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K. unveranderlicde:; aut, und wird 
villig wie im Deut chen ausgeſprc chen; 
als Keen, Ken. Kall. kihn, kenn, *. — 

k, wird nach dem e am Ende eines 
Worts gebraucht; als: Knock, Clock, 
Crack, ack, Stick, pluck, Check etc. 
Die Engländer endigen nie ein Wort 
mit cinem c. 

K, wird auch einem kautbuch· 
ſtaben und einem ſtummen e tinale ge» | 
braucht wie in cleke, broke, brake, 
pike, Duke. 

k, ichließzt auch ein Wert nach einem 
Doppecliaute, wie in look, 
ſhook, leck 

k. iſt in der heutigen Ausſprache vor ei 
nem n wellig ſtumm; als in Knife, 
Knee, know, neif, nib, no, ſtehe 

fon die Projodie des Buchſta 


sK | 
Ka t&b, im gemeinen eben claw; 
man ſagt in det niedrigen Redensart 
oder ſprichwertsweiſe, Ka me, ka thee, 
fovul, als claw me and I'll claw thee, 
dienſt du mir, ſe diene ich dir wieder, 
oder brateſt du mit eine Wurſt, ſo loſch 
ich dir den — 
De- e S. ein Katet; 


ein AS, (altes Maß 
der Juden, wo. ofiel. 
Kabin or Kebin, Fabb'-in, 8. die Heu · 


rath auf eine gewiſſe Zeit (bed den Ma · 


humetanern) 


_ tage, S. ein kleines Faͤßchen; ſiehe 
leg 5. $. junger Kohl, Kehiſprof 
Kalender, * ;endde; 8. b 


Calendar 

Kali, FAb'- li, S. eine Art ten, 

aus deren Aſche Glas wird, 
Sa braut; ; (dahet das 5 Alkali). 
Kai, $:nm, adj. gebogen, krumm. 
clean kam, im gemeinen Erben kim 
kam, chief; im figürlichen Verſtay- 
de, nicht recht zur Sache, zur Abſicht 
a * 3 e HEY 


er ee 


eee 
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2 AI- mint = 


terich. 
Ren rum Kate, es iſt ein- 
Dicterich, (Sprache der Dicer 
to Kaw, cu fab, V. N. 1 als ein Ras 


— eder cine Krahe ſchreyen. an 
kan, fab, farzen Atbems). r; 


break, | Kay, gp auch Key, S. ein Kay, ein erh6- 


heter Strand oder beſeſtigter Ort am 
|. wo die Schiffe ausgeladen wer⸗ 
„ein Damm; an einigen Orten 
= es auch die Buͤhne genannt; man 
_ ex 85 2 arr ec ab fr | 
yage -&dſtb, S. die abe ' 
den Gebrauch Love ſolchen 22 
das Kaygeld, Buͤhnengeld; im 
liſchen auch Wharfage. 
Kayle, käbl, auch K tal or Keel, kibl S. 
1) ein Kegel, (wie Nine · pin). 2) eine 
Art Spiel in Schottland, wo neun 
Löcher in drey Reihen in die Erde geo © 
macht werden, und eine eiſerne 
mitten durchgeſchoben wid. Daya? 
K2al, kibl, 8. Kohl; ſirhe Cole. 
1 ge eo feb'-bors, wed 
dn enegaten, oder der 
me einer Secte unter den Perſern, 
Kaufleute 


I 


— gewoͤhulich reiche 


ſind i 
Kebla- or Keblah, Feb'; ld, auch Kebleh, - 
Kibleh und Alkebla, S. der viereckichte 
—_ _— Tempel zu Mekka; auch 

Muſelmannern der Punft 


—— ve dan 4 wb wohin * — 


richten. | 
to Keck. tu keck, v. n. e 
den, ſich erbrechen wollen, ſich 2 
mit einem Koͤckern oder Gerduſch aͤuſche aus 
no Halſe heraufzubringen ſuchen; 
1 . Etel vor etwas e finden. 
is mit einem Geraus 


e 


1K 


— ti Daten, Dies! * 
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aus der Kehle 


Keek. 
to Keckle a Cable; tu fect”; l' & kh ⸗ 


| Keidging, kedd'- ſching, $. das Bug: 
| Kedllack, fedds 


a 
 riuſe verbundene Bemlihen etwas 
aufzubringen. 


to Keckle, tu 5 kl', v. n. wie to 


bl, v. a. in der Schifffahrt, ein Tau 
(Rn, _— 2 umwinden 
und dadu en. 

Kecks, kecks, $. Reit duͤrre Ste- 


lock. 
Kecky, keck ki, adj. (von Kecks, 
Keckſy und Kex). 1) dem Reisholze 
oder dfirren Pflanzenſtengeln ahnlich. 
2) dem Schierlinge ahnlich; beſonders, 
bohlen Steogel habend. | 
Kedge, kedſch, adj. fed, friſch, munter. 
to Kedge, tu Fedſch, v. a. in der Schiff 
fahrt, ein Schiff vermittelſt eines aus. 
rfenen kleinen Ankers einen Fluß 
Nane oder hinabziehen; (eine Art des 
ugſirens; und geſchiehet, wenn die 
 Ebbe 7 Fluth dem Schiffe entgegen 
Kedger, kedd / ſchoͤr, oder Keaͤger · An- 
= S. ein fleiner Anker, welcher in 
einem £2 zum Bugſiren gebraucht 
wird, der Wurfanker. 


ſiren eines Schiffes. 
S. Acerſenf, gel 
ber wilder Senf; ſiehe Chariock. 
Kee, kih, der plur. in einigen Provin- 
zen von Cow, eine Kuh, —— : 
len wird auch unter dieſem Wort 
ein Kay, das iſt Kay, verſtanden. 
Kel, kibl. S. i) ein Kegel; fiebe Kay). 
2) der Grundbalken eines Schiffes, der 
Kiel; auch der unterſte Raum eines 
Schiffes neben dem Kiele, der Kiel⸗ 
raum. 3) eine Kufe, eine Wanne; 
fiche Keelfat- 
to Keel, tu kihl, v. a. bis auf den Bo- 
den aus trinken, ſo daß man das Glas 
umkehren kann; (ein nur noch im 
Shakeſpeare befindliches Wort); in 
Irland heißt to keel the Pot, den 
Schaum oben abnehmen. 
Ketlage, kihl⸗ ͤdſch, S. eine Abgabe, 


18 Kee 


den Hafen an einigen Orten entrichtet 
werden muß; das Kielgeld. | 
Keel - Bullies, Fibl - bul'- lif, S. Lentz, 
die zum Ein- und Ausladen der Koh- 
lenſchiffe gebraucht werden. 
Kesllfat. Fib!: wätt, S. eine Kufe oder 
ein Bottich, worin man etwas abküͤh⸗ 
| len laßt, ein Kühlfaß. 
to Keelbale, tu kibl - babl, 2 hs 


or- has 
to Keelhawl, tu Fibl / babl, ] len, un- 
tine auf den Schiffen übliche Leibes⸗ 
ſtrafe , dg der Verbrecher vermittelſt 
eines an Rahe befeſtigten Taues 
unter dem e zogen wird. 
Reethawling, Fibl - babling, S. das 
Kielhalen dex Schiffsleute, eine Stta⸗ 
3 ſiehe das vorher gehende Verbum. 
ing. kibl / ing, S. eine Art Steck⸗ 
fiſche , der Goldjtriemer. * 
Keelrope, kibl / rob p 
ren gemachtes Sell „das zwiſchen der 
Kielſchwinne und dem Kiel des Schiſ⸗ 
fes durchlaͤuft, um die kleinen Löcher, 
wodurch das Waſſer bis auf den Kiel 


gefithrt _ q- yer oder - 
raumen , im durch den 
faſt verſtopſt ſind 


Keelfon, kihl / ſonn, S. ein Stuck Zim⸗ 
methelz in den Cops. welches un- 
mittelbar auf dem Kiele liegt; die Klel- 
ſchwinne oder das K-elſ@wein; (der 
Maſt ruhet auf ſelbiaem). 

2 adj. 1) ſcarf, ſchneidend, 

{liffen, 

Fd Knife, ein ſcharſes Meſſer. 
2) dur<dringend, ſtrenge, empfindlich. 
the Cold was exceſſively keen, die 
Kaͤlte war uber die Maßen ſtrenge. 
3) a keen Appetice, ein 8 be⸗ 

gieriger Appetit, eine heſtige Nei⸗ 
gung, Luſt zx. 
4) dicter, ſeindſelig. 5) dion, ſubtil. 
2 {acſſinnig. 7) ſpitſindig, deiſ⸗ 
to Keen, tu Fibn, v. a. ſarfen, we- 
ben. (Ein ungewöhnliches Wort.) 
Keenedged, kihn - eddſch d, adj. ſcarf, 


(iiffen, — 
. 


dendes i 
Keenly, kihn -li, adv. 1) ſcharf. 2) auf 
eine dur „empfindliche Art. 
ige, — * 

r 


3) auf eine 
eine bi eindſelt , 
5 tibn'- nf, 5 9 ble Schaͤr · 


ſo von Schiffen bey ihrem Eingange in i 


. 2) die 
e 


X 


Ii iir er © GD 


Kälte. 3) Bitterkeit des Gemnthes, 
Feindſeligfcit. 4) Heſtigkeit, Begier⸗ 
de. 5) duͤnne, ſubtile Beſcho ffenheit; 
3. B der Luft. 6) Scharſſinn. 7) 
Spitzfindigkeit, die beißende Eigen⸗ 


Jo 
Keenlighted, Fibn'ſeitedd, ad}. her. 


'(ehend. 
to Kedp, tu Fibp, v. a. 1) halten, be- 
dalten, nicht verlieren. 
to keep an Office, ein Amt verwaſten. 
to keep the Field, das Feld in einem 
Treffen behaupten. 
to keep the Field, beißt auch, das Feld 
halten, noch im Felde ſeyn. 
2) in Verwahrung haben, 
ren, aufbeb alten. 
to keep a Thing to himſelf, etwas bey 
ſich ſhatten, verſ@weigen, auch fur 
fich behalten. : . 
gy beſchuͤtzen, behuͤten, in 
nedmen 


to keep an Eye upon a Thing, auf 
| mY geben, auf nertſam wotauf 


to — ſtrict Guard, gute Wache 


ten | 
13 halten. 


* | 
a: keeps you here with me? wes 
halt euch bey mir zurick? 


to keep from Fauits, von Jehlern ab» | 


halten. 
he keeps him from going, er halt ihn 
zurück, hindert ihn im Fortgehen. 
8 bearbeiten, bauen, gen, (von 
rundſticken und Gewaͤchſen). 
to keep Land in his oon Hand, ein 
Gut ſelbſt verwalten eder bauen. 
6) unterhalten, halten, ernabren. 
he keeps nevr a thouſand Sheep, et 
haſt an tauſend Schaaſe. 
7 detrachten. 
while the Stars and Courſe of Heaven 
I keep, unterdeſſen i< die Sterne 
und den Himmelslauf betrachte. 
8) in demſelben Zuſtande oder in einem 
Zuſtande erhalten. 
1 will keep this Order, ich will dieſe 
Ordnung erbalten, 
to keep in Suſpenſe, im Zweifel laſſen. 
keep your Countenance, lafit den 
Muth nicht ſinken 
to keep one ſhort f Money, einen in 
Anſchung des Geldes turz halten, ihm 
wenig zu verthun geben. 
to keep bimſelf unſpotted, ſich rein, 
unde fleckt erhalten. ps 


* * K ee ( 3 ) 
| der Witterung, beſdnders der 


| 


Kee 


to keep to a Diet, eine gewiſſe Dit 
beobachten. 
to kecp a Houſe in Repair, ein Haus 
in baulichem Stande erhalten. 
9) iu einem Zuſtande oder einer Hand⸗ 
lung ſortſahren. 
to keep Silence, das Stillſchweigen 
beobachten. 


to kee going, fortgehen, ſortruͤcken. 


10 n, 


— ſelſchaft leiſten, 


to keep Company with, mit einem 
umgehen; auch mit einem ſchwelgen. 

to keep good Hours, bey Zeiten zu 
Hauſe kommen. 


3 Time, in der Muſik, Takt 

alten | 

to ke p Time together, ſich zugleich 
anf ngen und mit einander endigen, 
mit einander a sdauern. | 

” keep a Feaſt, ein Feſt halten, 
cyern. | 

— the Commands, die Gebote 
Halten. 

ſorgfaͤltig nachahmen. 

10 Hause ns als 5 N 

to keep Lodgers, Zimmer vermiethen, 
Miethslcute bey ſich im Heuſe haben. 

* ” keep Houſe, einen Haushalt 
uhren. | 

14) wo bleiben, einen Ort nicht ver» 


laſſen 5 
to keep his Bed, das Bett hiiten. 
15} . cep a great Noiſe, großen Lerm 


machen. 

16; zu etwas anhalten, anſtwengen, als: 

to keep one to his Work, einen zu 
ſeiner Arbeit anhalten. | 


Mit verſchiedenen Adverbiis. 


to keep aſunder, von einander halten. 

to keep away, abhalten; wegſchaſſen, 
bey Seite ſchaffen oder erhalten. 

to keep back, 1. zuruͤck halten; 2. vor⸗ 
enthalten; 3 verſchweigen 

to keep down, 1. niederdruͤcken; 2. de⸗ 
muͤthigen, erniedrigen; 3. im niedri⸗ 
gen Preiſe erhalten. 

to keep from, . zuruck halten; 2. ab» 
halten, verhindern; 3. vorenthalten; 
4. beimlich halten, verbergen; 5. wi⸗ 
der etwas verwahren. 

A 2 to 


„«„% ee ea EEE Sac tees Egan pm — * * 


to * one in, or to keep one cloſe, 
einen ſtrenge halten, kurz halten. 
to keep off, 1. abhalten; 2. aufhalten; 
W adweiſcn. 
to keep out, nicht herein laſſen, aus- 
ſchlie ßen. 


to 4 one out of Sight, einen ver- 
einen nicht ſehen _ 
to = ns v1 out of Jail, (Gaol,) einen 
von dem Gefaͤngniſſe retten, 
daß er nicht ins 'Sefingnis niß Tome, 
to Fray one out of his 
ut vorenthalten. 
to keep under, 1. unterdriiden ; 2. im 
Zaume halten, firenge halten. 
to keep up, 1. in die Hohe halten; 2. un- 
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Kee (4) Kel 4 
o keep in, 1. inne halten; 2. zurück⸗ 88 {i inne 
fan zaͤhmen, maͤßigen; 3 verber⸗ halten. 


to kecp out, draußen bleiben. 
to keep out of Jail, ſich vor dem Ge⸗ 
rr 
to Keep up 
Keep, fibp, S. 1) die Berwahrung, 
2) die Auſſicht die Furſorge, Obhut. 
3) die 2 die Aufſicht. 
Keeper, kihp / or, S. 1) derjenige, wel · 
cher etwas zum Gebrauche anderer 
halt, einer der etwas vermiethet, ein 
Verleiher. 2) deren ge, welcher Ge⸗ 
ſangene in ſeiner Aufſicht hat 
the Keeper of a Priſon, der Gefan- 
F roy Sto>meiſtcr. 
der die Auſſicht uͤber die Förſte — 
dene irf- hat, der Forſter. 4) 
uſſicht über eine Sache 
— — of the great Seal oder the 


terſtiihen, aufrecht erhalten; 3. erhal- 
ten, unterhalten. 
to keep up a Parade in Town, einen 


— 


— O of a Commodity, 
eels einer Waare in der Hihe | 
— 


to keep up with one, es einem gleich 


thun 
ee v. n. 2 durch By 
einem a 
mul - Ap gewiſſen 


with all our Force we kept aloof to 
Sea, wir wandten alle unſere Krafte 
an die See zu halten. 
2) an einem Orte bleiben, in einem Zu- 
ſtande verharren. 
to keep fair together, ſich gut ver- 
tragen. 
to keep behind, zuruck bleiben. 


2 2 ſeyn, ich halten, ſort⸗ 


— gee] Ale keep any Time? halt 
ſich dieſes Bier eine Zeitlang ? 


| 


* 4. — ke ? wo Cie? 
ou kee ie 
wo find ihre — e 
ſitaͤtsausd 


k hi - fich an etwas 
1 — fi damit — 


Mit einigen Adverbiis. 
to keep aſunder, beſonders, getrennt 


wohnen. 
, fich entfernt halten. 


— keep awey 
to keep ba zurück bleiben. 
to keep from, ſich einer Sache enthal- | 


ten, ſie meiden, | | 


— Keeper, der Gioſ» Elegelbe⸗ 
935 a Cc —— ein Schwelger, 


Ae oͤrſchipp, S. das 
Amt eines A ER 
Keeping, kibp / ing, S. 1) das Halten, 
wahren , und ferner wie das Ver- 
bum, .2) in der Mahlerey, die Kunſt, 
— und Schatten gehorig zu ver» 
4 Keeping Cully, & kibp / ing - folli, S. 
einer der ſich eine Maitreſſe, und 
zwar, wie er glaubt, für ſich allein, 
2 aber zum Gebrauche anderer 


Keève, Fibw, S. eine Kufe , defenders 
ein Kaͤhlſaß; wle Keelfat. | 

to Kerve, tu kibw, v. a. umwerſen, 
(von einem Magen) 
to keeve a Cart, einen Wagen oder 

Karten umwerſen. 

Keelp, fiche Ke lp. 

Ketfal, teff - all, S. ein Pferd, (in der 
Welſchen oder Walliſer- Sprache, ſonſt 
ungewehnluch) 

Keg, kägk, S. 1) ein kleines Faß, be⸗ 
ſonders Heringe oder Fiſche darin zu 
RG. 2) eine Art kleiner Fahrzeuge, 


Kahn, 
Kul, tibl, 8. ein Kegel; ſiehe Keal. 
Keſder, kell / doͤr, ſiehe Hans in 
Kelder. 
. oa abkuͤhlen c. fiehe 


Kell, d, s . 1) die netzſoͤrmige 
welche die Gedaͤrme bedeckt, die 
haut. 2) ein Deſtillierofen. 


"Lag 2 FLUE 2 * | 
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z) in 
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S 
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but 
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e eee 


ne Suppe. 
Kellan, tel'- ln, S. der zuſammengezo- 
ne 2 Name Kenelm, Kenhelm. 
K "Py ep, > ein Salz, welches aus 
— * — e ge⸗ 


e 8. . Veil; ſiehe 
Wallflower. 
Keſſon, kell / ſonn, S. ſiehe Keelſon. 
n 
to de out of 222 außer Stand, 
nicht in der Ordnung ſeyn, nicht wohl- 
auf ſevn. 
* r 
# au 
heis — racy er iſt noch nicht fer» 
12 noch __ gem Stande. 
e Renib, 8 ein Kamm; ſiehe 
omb. 


to Kenib, tu kemm, v. a. kämmen; ſie⸗ 


fertig, angeflei- 


he to Comb. 
Kembo, Ae | 5 (nr in 
Kenibole, temm'- bobl,  deneart.) 


to ſet his Arms a Kembo, die Arme aus 
Tod der Bory in 0s Seite ſeen, 
ſich groß machen. 

to Kenibo, tu kemm / bo, v. n. die Ar- 
me in die Seite ſetzen, groß thun. 

Kenip's - morris, 4 marris, 8. 

Keap's - Mobrenta emp, welcher 

9 Tage lang einen . 

don nach Not wich ausgehalten, davon 

er die Erzahlung unter dem Titel 

22 Nine Days Wonder etc. her- 


eben 
Kemp 


hat. 
hoes, Femps'- ſubs, to have 
Kemp's Shoes, bedeutet in der gemeinen 
Sprache: ſo glücklich ſeyn wie Kemp. 
to Ken, tu Fenn, v. a. +) in einer Ent · 
ung gewahr werden, von weitem 
„ ertennen. 
we ken them from afar, man erkennt 
oe von ferne. 
2) wiſten, kennen. (Dieſe Bedeutung 


man den, ty — kann. 
Kees kept tae Land within their Ken, 
hehielten das Land im Geſichte. 
Wis $ 1s quite out of the Ken of my 


Faculties, dieſes 1 2 uͤber 


1 


Ker 
| Ken, 22 S. ein Haus, elne Hütte 


mit Geräthe verſehenes Haus; es be⸗ 
we auch ein Haus, das Diebe be⸗ 


herbergt. 
1 the Ken, heißt, das Haus be⸗ 


en - miller, or Ken · cracker, ein 

©. Diuſereinbrecer, 

9 kenn ⸗ aͤrd, 8. ein Mannsna⸗ 
me, Kenhard. 


Kerielm or Kenhelm, kenn elm, S. zu⸗ 
ſammengezogen Kellam, ein Manns⸗ 
name, Kenhelm oder Kenelm. 


Kenk, kenk, S. in der Schifffahrt das- 
jenige Tau, welches um den Kloben 
oder Block geſchlagen wird, damit er 
nicht platze. 

Kenned, kenn d, erkannt, gekannt :e. 
das imperf. und particip. von to Ken, 
welches ſiehe. | 

Kennel, ken- nil, S. 1) eine Hunde⸗ 
hiitte. 2) eine . ein Haufen 
Hunde, ſo in einem Stall zuſammen 
gehalten werden. z) die Hole eines 
Fuchſes oder andern Naubthieres (bey 
dea dea Jos gern der Bau). 4) die Goſſe 

innſtein in einer Gaſſe. 

to Neunel. tu ken ⸗ nil, v. n. in einem 
Loche oder in einer Hole 1 (von 
Thieren); im veraͤchtlichen Verſtande 
—— Menſchen, ſich an einem Orte 
au 

Kerining, Fen'- ning, S. das Erkennen, 
ſo weit man ſehen kann; (von to Ken). 

Kennets, ken- nets, S. eine Art groben 
Tuches aus der Provinz Wallis. 


* — v. a. mit einer 


* tept, gehalten, — unter⸗ 
U * ten; das imperf. und particip. paſl. 

von to Keep. | 

they kept it up pretty late, ſie unters 
ielten es, oder = ven es ziemlich | 

t fort, (das Spiel oder dergl.) | 

the Enemy kept cloſe to our Heels 


| a 


Hacken, ſetzte uns ſehr zu. 


welcher den Rand eines Brunnen 
macht, der ſteinerne Rand eines 


Brunnen. 

Kerchief, ferr' tſchiff, 8. 
Schleyer, das Geſicht lh zu bede⸗ 
cken. 2) ein jedes loſes Tuch, welches 
yur ans gebraucht wird; daher 


meine F 
Bs 1 


auch 


2 Bob - ken, or Bowman · ken, ein gut 


der Feind war uns immer auf den 
Kerb · tone, kerb⸗ ſtohn, 8. ein Stein, CE 


1) an. =, 1 


* 


auch Handkerchief, ein Schnuvftuch 

oder Halstuch der Frauenzimmer. 
Kerciuefed or Kerchieft, ferr - tſchi 

adj. geſchlevert, verhüllt, gekleidet 
Kerf, kerff, 8. Nom Kerbe, ein 

{nitt. 2 ein Haufen Le te 
„ Kerle ferrl, S. das L.nwendöck oder 
the Kerle of Veal, der Nierendraten 

von einem Kalbe. 


Kermes, ferr's mi S. eine Art kleiner 


Thiere, welche ſich an den Wurzeln 

mancher Gewächſe aufhalten, von der 
Große einer Erbſe, die eine braunrothe 
Farbe enthalten. Sie haben eine Men⸗ 
ge junger Thierch en bey ſich, die ſoge- 
nannten rothen Schildlauſe. kleine tothe 
Körnchen; das nehmliche, was man 

ſonſt Kermes, Aitermes, Carmeſin- 
—_ zu nennen pflegte. 

Kern, kern, S. 1) eine Handmühle, ſo 
aus zwey Stuͤcken Steine beſteher, Korn 
darauf zu mahlen; (wird noch bauſig 
in Schotiland gebraucht). 2) ein ir- 
laͤndiſcher Soldat zu Fuß, auch ein 
irlandiſher Bauer. (Ein ixlaudiſches 


— Y ein Landſtreicher, Stra- 


to Kern, tu ferrn, v. u. 1) Koͤrner 
bekommen, zu Koͤrnern werden, von 
dem Getreide). 
an ill · kerned Harveſt, eine ſchlechte 
Erndte, die wenig Getreide gegeden | 


har. 
— die A der Körner bekommen, 
to Kern, tu ferrn, v. a mit Salz be- 


ſtreuen. 
to kern Meat. Fleiſch 
5 kerr⸗ 4 I = Kern der 
ruͤchte, z. Mandeln; 
der Saamen ꝛc. 


the Kernel e Apple, der Kern 
eines Apfels 

2) der innere, mittlere Theil einer Sa- 

, der Kern. 3) eine Driiſe in den 

2 ticriſchen Khryern. 4) ein Tannen. 

* 2 v. n. ſeſte Kir- 

; ner bekommen, zu Kornern werden. 

0 Kernel, tu kerr / nil, v. a. feſt ma⸗ 


chen, beſeſtigen goo Ke 


o 


Kernelly, fore . — adj. 
— voll Druͤſen. 2) dem 


F ug. 
Kernel- wort, ferr'-nil- wort, S. der 
2 einer Pflanze, vermuthlich, weil 
fie wegen ihrer Ungleichheit den Drii- 
ſen gleicht, und daher auch wohl im 


(6) 


W”. 
* 


Rey 
1 Felgwarzenkrank genanat 


wird; Braunwu;z. 

Kerry - Security, ker -ri -ſikju'- riti, 8. 
ein Schuldſchein, eine Handſ@rift, ein 
mw; ; (iſt ein wenig bekanntes 

ort 


Kerſey, kerr - ſi, S. der Name eines 
gre — wollenen Zeuges, Kerſey oder 

irſed 

Kertle, fiche Kirtle. 

Kesb, keſch, adj. fiir catched, gefan- 


4 


gen, tappt; (gemeine Redensart 
* „das practerit. von to Caft, 
welches noch in Schottland im ,Ge» 


brauche iſt. 

Kester, kes tor, &. der verkürzte Na- 
me von e N Chriſtoph. 

Keſtrel, fcs-trill, S. eint Art eines 
unk<t u ed-r Baſtard - Faiken, der 
Wannenw her; 2 Caſtrell. 

Ketch, ketſch, S. eine Art ſchwerer 
Schiffe. 

a Komb · Ketch, ein Bombardier Schiff. 
a Jack- Ketch, ein allgemeiner Name 
fiir den Scharfrichtet oder Henker. 
Keich doll, ketſch- dall, S. eine Art 

cine t Spieles, im Tricktrack. 
Kette Drum, tet tl dromm, S. cine 


Pauke. 
eee gege- tines Frau n; 
(Die Matroſen 


— ſolche Cheſt and Bedding). 
* Drummer, fer -tÞ drommor, 
S. ein Pauker, Paukenſchlager. 

a Kettle of Fiſh, wenn jemand ſeine 
Sache ganz in Verwirrung gebracht 

hat, ſo ſagt man: he has 2 a 
fine Kettle of Fiſh of it, 
Kettle - — dns fer: tl/ pinn, S. ein 
ine A Kable und Skittle, 


F. die 8 Gemiiths- 


Art; 


bog * in 7. —_— der Wein 
„ Dat 

— Geſtmat, YE 

Kew gs auch zuweilen dle gehoͤrige 


44 out in his Kew, der 
Acteur = fem Ro lle eng ut ge⸗ 


| Key, fi 


Kex, _ , 
oa 


macht, nicht 8 5 _ 
med 
e 


an ben Boe 0 
men; — 


4 


Key, 


\ 


len- 


3 © A 30 2 T7 


="Y 


22 


wenge 
2 =z 
— 


* 


Key 


res zu ligen. 
r the Keys to Preferments, 
ige haben die Mittel zur Befr. 
derung. 


LI moggy yr 
damit en. 
eines Gewdlbes; 


ſtein ; fiche Keyſtone. 
) die Claves an gewiſſen muſikaliſchen 

In ———o_yz 

age, 4 Ku ſeyn muß. 

e, 


it, 2% S. der Bart an 
Schlu 


oder Gewölbes, 


den man —— nur ſchlechtweg Key 
Keyle, bibl, S. eine Art großer Kühne 
oder Schaluppen. 


— 
1. Hen 7 aufge⸗ 
brochene Fer ſen. 
Kibe - Heel, Feib' - bibl, S. die harte 
Rinde oder Warze an dem 5 
* — Pferdeſuͤßze. 


Ki, kitſch / ell, S. ein Kuchen, (vide 
gebtauchlich). 


to Kick, tu kick, v. 8. 1) mit dem Fuſe 


ſtoßen. 
to kick a Foot - Ball, den Ball mit 
| dew Fuße ſchlagen 
to kick one — the Stairs, einen 
mit dem Fuße die Treppe hinunter- 


Roe the Heels, die Fuße in 
I 
—— Hehe tehren ' niederfallen und 


(7) 
Key, bb $. 1) ein oled bm elgent 5 iu lick, v. n. 1) wit den File ] 


to be under Lock and Key, unterm 


Huͤlfsmittel, 5 
ne ſch zu erklaren, der 
Schluͤſſel. 4) ein Mittel, etwas ſchwe⸗ 


| 


to Kid, 


Kid 


zen hinten ausſchlagen. 2) ſiguͤrlich, 
< gegen etwas auflehnen. 
Ki ick, S. ein Stoß mit dem Fuße. 
to give one a Kick, einen in den Hin⸗ 
tern treten. 


to kick, mit dem Fuße geſtoßen 2c. 

Kicker, kick ⸗ kor, S. der mit den Fuͤßen 
ſtoͤßt hed ſchlaͤgt. 

Kicking, S. das Stoßen oder Sthlagen 
mit den Fitjen, 

er 8, kicks, ON Sthinlings ſiehe 


K 
Kicks, tia, S. Hoſen, 
a high Kick, die vornehmſte Mode. 
it — all Any Kick, es iſt die gegenwaͤr⸗ 
e 
tip us your Kicks, we'll have them 


ſen ausgezogen, wir wollen dieſe ſo⸗ 
wohl als euer Geld haben. 
a Kick, bedeutet auch ein 6 Pence. | 


Schillinge, oder eine halbe Krone. 
a Kick in the Guts, ein Schnaps Bran⸗ 
dewein. 
a Kick · up, eine Zerrittung, Verwlr⸗ 
z auch ein Sprung oder Tanz. 


ſame Grille, ſeltſamer Einfall. 
to kick the Bueket, 2 ſterben. 
Kicker a ws kick / koͤr 6 pop. adj. 
todt. (Ein Wort unter den Negern 
gebraͤuchlich). 
Kickſey - Wiek ſey, kick ⸗ ſi · wick ſi; S. 


heyratheten * eine Schach⸗ 
tel, (ſehr gemein). | 

Kickſhaw, kick⸗ ſchah, 8. 1) etwas 
Ungewöhnliches, Albernes, Nirriſches, 
Licherli 2) ein Gericht, das durch 
Kochen ſo veraͤndert iſt, daß man es 
kaum mehr kennet; inalcichen eine ſols 


* kidd, S. 1) das Junge einer — 
n Ziegenlamm, ein junger | 
9) ein Kind. 3) ein Buͤndel ws 
0 
to Ka, tu kidd, v. a, lammen, dune: 
bringen, von den Ziegen. 
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Kidder, kid'-d6r, 8. Y ein Kornauf⸗ 

kaufer, einer der mit dem Getreide 
chert, ein — 2) ein Hocker, 

tine Landfrkm 


K 


an "odd Kick in one's Gallop, eine ſeit | 


eine veraͤchtliche Benennung einer ver- 


Kiddle, 


Kicked or Kickt, kickt, das part. von 


as well as your Lour, auch die Hoo . 


two and a Kick, bedeutet 2 und ein halb | 


1 


che Bruͤhe, ein Franzoſiſches Sericht. 


ta kidd, v. n. Halſn oder : 


5 Hebe. "RE kiddꝰ ni- bihn 


"a 


Kiddle, kid dl, S. ein altes Wort fiir 
einen Damm, oder ein Fiſchhalter in 
einem Fluß 

Kiddow, kid - do, S. eine Art Waſſer⸗ 
vogel der Mo wenſchnadel; wird auch 
im Enaliſwen Sea - hen, Skout, auch 

\ Guille-m mot — — : | 
iidy- Nippers, fid'-di / nip - poͤrs, S. 
Schnetdergeſllen aus der = it. 

Kid- glove, Fidd- glovv, S. ein Hand. 
{uh von jungem Bockleder | 

Kid. — fidd -leth'-6r, S. Leder / 


| n jung 
| Kudie, — $ Spitzkuben, die 
es ſich zum Geſchfte machen, den jun. 
kehrbarſchen oder andern mit 
aren ausgeſchickten Knaben, die 
Sachen unter mancherley Vorwand 
e und ſie darum zu be: 
en: von dieſen ſagt man in der ei⸗ 
enen Sprache to be on the Kidlay. 
to Ki'inap, tu Fiddndp, v. a. Kinder 
|-hlen oder verithren; in weiterer 
Bedeutung. Menſchen ſtehlen oder 
tauben, Selen verkaufen. 
Ki'lnapper, F{dd naͤppoͤr, S. derjenige, 
er Kinder {i-hlet oder entfuhtet. 
f og en'Senentfabrer. 
NB. Dieſes Bort war ehedem nur | 


andere Werder darunter < or wa" 

— kidd⸗ napping , 8. 
Stehlen oder Entführen der Kinder, 
das Seeclenverkaufcn 2c. 


Kidney, kidd ni, S. 1) die Niere. 
R 2) im Scherze, die Art, die Grund ⸗ 


„Laune. 
ows my Kidney, er weiß meine 
Art, kennt meine Laune, meine Grund. 


ſahe. 
| mn Man of my Kidney, ein Mann von 
a 85 5 og wt - 1 ha 
es ſtronge Kidney, von einer ſonder- 
baten Laune oder von unverangwort- 
lichen Grundſätzen. 
'® Man of à different Kidney, ein 
— von ganz Grund- 


| ru Bohne, Faſeole eder biby, 5. 8 
. - Vetch, kidd e 


(08) 


das | Ki 


8. Beh. Haſenklet oder die wilde 


Kil A 


Kiiney-Wort, fidd'miwort, N. ein Nas 
me, ſowohl des Nabelkrautes, ( _ 
ledon , als auch zuweilen des 
diftenfraures, (Geum ). 

Kiſder, fil-d6r, S. eine Art Kibitz, 
der langgeſ6winzte Mor nell 

Ki'derkin, Fil; doͤrkin, S. ein kleines 
Faß; (es — ctwa eine halbe Ohm, 
oder ein oder zwey Anker, 
18 Gallonen). 


Kill, kill, S. GED eine Darre; 
fiehe Kiln. 

to Kull, tu Fill, v. 8. 1) um das Leben 
bringen tobten, umbringen. 2) — 
ten, (Vich). 3 der Thatigkeit wir - 
kenden Kraſt berauben, — 4) 
durch Arzu y rodten. 

Killas, Fil: lan, S. bey den Zinnberg⸗ 
werken in Cornwallis wird darunter 
eine Art qrauweiſ{icher Erde, die von 

toͤßt er Harte, gleich am wie der Schie⸗ 
br it, v-rſtanden ; fie finder ſich 2 +3, 
auch 4 Jus dick n Schichten, neben 
welchen oft die Adern von Zinn und 


S. eln Groſſpre- 
Ger, Ciſenſreſſer perde 6 
T- Priett. Fill - pribſt, 5 
Killed or Kilt, kill d, part. palſiv. von 


3 geſchlach · 


Killer, fil lar, 8. eine Perſon, welche 
1 F_ todtet; ein Tod- 


ſchla get 
{ Kifling, | lng. 8. das Tidten, Um- 


Killing, ir- „ part. adj. von to Kill, 
1) thotend — s) todrend, 


1) eine Erde von 


verdet bend. 
Killow, kil⸗ lob, S. 
einer ſchwarzlichen oder dunkelblauen 


Farbe. 2) in den nördlichen Gegenden 
Englands bedeutet es den Ruß, auch 
— Flamme, ſo ſern fie Ruß hervor · 


Kil la, u wird zuweilen auch Kill ge⸗ 
* „8. ein Oſen, eine Dar re, 


oder eine Anſtalt, etwas vermittelſt 
der Hide darin zu trocknen odcr guzu- 


1 Kil - C7 


Kind, feind, adj. i) liebreich freunds 
u.. 


a Lime kiln, ein Kalkofen. * 
o Kilndry, tu kill - drei, v. 4. in ei-] lich, 
nem Ofen brennen, trocknen, dörren, will — 1 Kh as os it for _ 
darren. wollen Sie die Guͤte es fi 
iſt, kilt, aetödtet, umgebracht 2c. das“ mich zu thun! | * | 
imperf et . paſſiv. von to Kill, | be ſo kind as to acquaint me with it, 
e's beſſer killed oder kill'd. ſeyn Sie ſo guͤtig mich davon zu be⸗ 
n, >» Kinbaw, tu kimm bab, v. a. taͤu⸗ nacht ich tigen. 2 
r, ſchen, betrugen, eine Maſe drehen 2) wohlthaͤtig, guͤnſtig, geneigt. ; 
let's kimbaw the Cull, laßt uns dem | Kinchin, Finn ⸗ tſchinn, auch kinn ⸗ kin, 
T Kerl eine Naſe drehen , ihn ubertau- | 8 ein kleines Kind. | 
den oder verwirrt machen. Kinchan - Coes, Bettelfnaben, die zum 
, imbo, * bo, adj. krumm, ge- „ fo. 2 
trummet, gebogen. nehm - Morts, e en von 
r. to ſit — Arms a kimbo, or a eben der Art. . . ; 
4) kimbaw, wit grfriimmten eder mit | Kinchin- Morts or Coe in States, Bet- 
untergeſtammten Armen ſitzen. telkind er, ſo auf ihrer Mutter Ruͤcken 
gs Lim - kam, kimm - kamm, adj. verkehrt,, in Bettlacken getragen werden. 
er wider ſinnig a. Kinchin- Cove, ein kleiner Mann. 
n LIimnel, auch Kemlin, kimm nel, | Kinder, kinn / doͤr, 8. ein Haufe, eine 
e. temm / lin, S. ein Faß oder Zuber Menge. ü | 
$, zum Cinſalzen. Kinder of Cats, ein Haufen Katzen; 
n Wi", einn, S. y die Verwandſaft, |— wird ſelten gebraucht) 
d Biutsvecwandſaft. 2) ein Verwandte Kindle, tu kinn - dl, v. a. 1) bren- 
* ter, eine Verwandte. nend machen, anzünden, in Brand 
u be is of Kin o me, er iſt mit mir ver-] ſtecken. 2) die Leidenſchaſten entziin- 
ir wandt, ein Verwandter von mir. den das Gemüth in Hitze bringen. 
z) das Geſchlecht, die Art, diej-niqen, | to Kindle, tu kinn d', v. n. Feuer 
* ſo von derielben Art eder Gattung ind, | fangen, ſich entzuͤnden. 
die Aehnlichkeit. 4) eine vertleinernde | to Kindle, tu kinn ⸗ dl, v. n. Junge 
's E-+diqunz ; als dringen, Junge werfen; (nur von ei⸗ 
Manikin, ein kleines Männchen ꝛſe. nigen Thieren, als von Haſen und 
2 1 Kaninchen). 
_ kinn, adj. 1) verwandt. 2) &hn- — kinn / dl'd / part. paſſiv. an⸗ 
i. . gezuͤndet. ) 
a Und, keind, S. 1) das Geſchlecht, das Kindler, kind dl6r, S. derſenige, wel⸗ 
; Genus, ſo wie Sort, die Art, Spe- cher anzuͤndet, entſtammet, erhitzt. 
exe, bedeutet; obgleich dieſer Unter ⸗ | a Kindler of Riots, ein Rottenmacher. 
ee ! may Kiels kind dling, S. das Anzüͤn⸗ 
„ ee Kind, das menſclice Ges | Kindiy, keind li, adv. 1) auf eine g- 


jeblecht. 1. 
tige, liebreiche, frrundliche Art. TIE 
x) die beſondere Art, Beſcaſſenheit. | , tee 2 Thing kindly, eine Sache 


l. Laws that have been looked upon as 8 
d, molt perfect in their Kind, Geese, 1 229! aufnehmen, [6 
die — 4 vollkommen in ihs I bens kindly, ich danke Ihnen, uy 8 6 
: * nen e a 8 "IT VER 
K | (2) of cine leite, erwiinſte Art. ne 
n I took him to be another Kind of | eee gon ne en eee ee 
„ Art Mann, dachte wir einen ganz | dem Borichein, . 
andern Mann in ihm. Kindly, feind'-li, adj. 1) von gleiche. 
fs every Kind of Thing, jede Sache. | Art oder Natur, gleihartig. 7 
e. to go out of Kind, aus det Art ſchla -] the kindly Fruits of the Earth, die 
| gen. gleichartigen Friichte der Erde. N 
K · 4) der natürliche Zuſtand; in Natura. | 2) milde, ſanft, freundlich. _ 5 
5) tie naturliche Beſtimmung, die Ma. the kindly Shower, dex milde ſanſte 
tur. 6) die Art und Weiſe. Regen, | "PE; 


7. 


c N _ 


* 
„ if 
A 

4 


= _ Blutsfreundſcaft. 2) Gem q 


oo” =" 

Ax 4 

r 4 
. 

< LEP f 

1 4 2 g- 
EL Sr | 


"_ 
4 wt + "Ha 
£42 pM 
= Kivg - Fiſher, fiehe King .f 
4. 7 3 5 


Sh Kindnely, feind'-nef, 5. die Gitigkee, | 
ohlwollen, die "uy aft, 
|  Gefilligkeit, Leutſeligkeit. 


Kindred, Finn'-dred, S. 1) die Ver- 
wandſchaft durch Gedurt oder Hey» 


heit, Aehnlichkeit, Angem 
3) verwandte Perſonen, die 


wandten. 

1 verwandt, 
gleichartig, Jönlich 

_ 2 S. Kuͤhe; der plur. von 


. ting, S. 1) ein Monarch, ein 


f Kings, der 
6a fuß der 222. yroue 
a Arms, der Wappen⸗ 


3) eine Katte mit dem Bilde cines Kb. 
niges, der Konig. 4) im Damenſpiel, 
ein aufgedamter Stein, eine Dame 

5) Kings, im plural. die Bucher der 
King Un aggro « Men, (be is one of King 
John's Men,) ein 2 von 
einem Mann unter der g lichen 
Mannsgröße, deren 160 Hun- 


dert 
King ofthe Gypdes, der Anfuhrer 
elsführer einer Aufruhrbande, 
auch das Oberhaupt der — 
to King, tu king, v. a. 1) mit einem 
ar ab way 2 e 


i 
| 3¹ 2 — 1 Man in Draughts, im 


ſpiel, einen Stein zur Dame 


King - Apple , ſiehe King's - Apple. 
King- Craft, ting - Orv, S8. die Regie⸗ 
b r 


oder 


Eee Pham, Hahnenfuſ, Nanunkel; 

1 n nenfuß, Ranunkel; 
5 * wn auch Kings Flower. 

* infdom ,. S. 1) das 

reich. | eine beſondere Claſſe 

en, (im Deutſchen) ein Reich. 


Koͤni 
von 


r 3 
: - "= | * vp 4 
rh + | K 
the animal and vegetable Kingdoms, 
. ME 4 : - F 
+ * 


das Thler - und Pflanzenreich. 
3) eine Gegend, Region. 

om come, (he 1s gone to King- 
dom come,) das heißt, er we 


King-Harry, king / haͤrri, 2 das 


(1) 


W 


— ——— 


ach Gli, (perblime) 


Kin 
nnn ting «Jeif, } df adj. 3 in da 
rde eines Kö. 
Kingly, king's li, —— niges gegründet, 


königlich, mo 


a kingly orernmne, elne toͤniglicht 


Regie 

2) 8 — Konige achirig, königlich 
3) einem Koͤnige ähnlich, angemeſſen 
K O prächtig, herrlich, groß 


Kingly, king - li, ady. mit der hoͤchſten 
_ auf eine der koͤniglichen Wor: 


de gemäße Art, mit kiniglichem An 


el. 
* kings / bůdd / bar 
ghinn, 5. S. one of the King's - bad 
rgain, ein Soldat, der ſich immer 
krank ſtellt, wenn er zum Dienſt kom 
mandirt wird ein Marodedruder, ei 
ner der das Pulver nicht 1 kann. 
King's - Bench, kings benſch, S. 
das Gericht der koniglichen Bank, das 
— — Gerichtohe 
der gemeinen Rechte. 2) e 
ws, in Southwark / gt! 


King'..ev m tings ib 1 


* wird — 

—3 — e 
England {6 he durch Lojes An A 
—_— fin 
Vogel, dex 
I kings / flaudr, 8. da 
1 a Ranunkel; wie King 


King's- Head - Inn, or Chequer Inn. 
— in London das anih 
K 


King's. Pitures, Hngs'- picktſchur a 

5 Miinze, Geld. * 
no, king - {i „S. die koͤnig⸗ 
lirde, hochſte it, die Mo- 


— unumſchrankte Regierung. 
King ſpear, kings ⸗ſpihr, S. der Nam 
3 y 9 fee 8 

7 n, $ 
hes a ber Engelſiſch, Meer 


Kio” kinn -redd, ſiehe Kindred. 


Kinsfolk, _ , — S. 
diejen 


Verwandte 
derſelben Famil 


** 100 1 * coo 


fiſchoͤr, S. ein 
der Eis 


Kin 


ins · man, finfi'- ö 
wandter, eln Mann von dem elden 
G«ichlechte oder von derſelben Familie, 
ein Blutsfreund. 

ins woman, kinß⸗ wum onn, 8. 
eine Verwandte, Butsbefreunde. 


plur. Verwandtinnen. 

inital, kinn - call, S. ein Zentner. 

ipe, keip, S. ein geflochtenes Fiſcher⸗ 

netz von Weiden, eine Reuſe 

ipper - Time, kip p6r- teim S. ein 
traum, in we der Lachs fang 

auf der Thames, (Themſe), von Gra- 

4 bis 157 1 — 3 

urb, kerb, erbſtone. 

irk, kerk, S. ein altes Wort fuͤr Kir⸗ 

iſt nut noch in Schottland ge⸗ 


Church. 

irKmote, FerF';mobt, S. eine Kirchen · 
verſammlung. 

irtle, err; tl, 8. 1) eine alte Ober. 
kleidung, langes Kleid, ſowobl fur das 
weibliche als mannliche Geſchlecht, 
auch ein Mieder, Wammes. 2) ein 
Ballen Flachs oder Hanf aus 22 Bund, 
jedes aus 5 Pf. deſtehend 


Kropf. Nis, tig, S. der Name, den einige dem 
ird al. Schweſelkies geben; ſiehe Pyrites. 
Ae o Kiſs, tu kiff, v. a. ) kuſſen, mit 
en den Lippen einander berühren. 2) lieb⸗ 
teich, zarthich behandeln. 3) ſanſt be · 
c BR; s. der Kuſ 
1 pode des part. adj. gefiifſet , ge- 


Jt. 
Wis ſer, fis'- ſor, & eine Perſon, welche 
fuſſet , welche oft und gern kuͤſſet. 
—— — — S. das LR 
15 # . fend. 
usling- Crutt, A, fing- kroſt, S. die⸗ 


0 n ) 


„S. ein Ver- | he is neither Kit nor Kin tome, er iſt . 


ins- women, kinff⸗ wim -minn, S. 


Naualich; in England heißt Kirche 


jenige Art Rinde an dem Brode, wel- 


Kit 


weder befreundet noch verwandt mit 


mir, oder er iſt mir fremd, nicht mit 
mir verwandt. | 
6) Kit, heißt auch ein Tangmeiſter, 
wegen ſeiner kleinen Geige, fo er mit 
ſich fuͤhret. ö 


7) bedeutet es alle Nothwen digkeiten eſs 
nes Soldaten, alles was er im Schnapp⸗ 
ſack führt. 8) drückt es das Ganze 
von verſchiedenen Waaren aus; als 
here take the whole Kit, da nehmet al⸗ 
les was drinnen iſt, nehmt das Ganze. 
4 Kite hin, kitſch⸗ in, S. die 


Kite hin · boy, kitſch⸗ in⸗ bai, S. ein 
Kuͤchenſunge. 

Kitchin · furniture, kitſch⸗ ins forr's 
nitjur, $. das Kiichengerith., 

Kitchin - garden, kitſch⸗ in - gaͤrden, S. 

| ein Kuͤchengarten, Gemſſſegarten. 

Kitchin - maid, kitſch p 
eine Kuchenmagd. 

 Kiectiin- phyfick, kitſch / in / ſißß⸗ ſick, 
S. Küͤchenarzney, das heißt, gutes ge⸗ 
bratenes oder gefochtes Fleiſch. | 

a little Kitchin-Phyſick will ſet him up, 
das beißt, er bedarf mehr eines Kochs 
als eines Doctors. 

Kitchin - Stuff, kitſch⸗ in -ſFoff, S. das 
Fett, welches von gekochtem Fleiſche 
abgeſchaumet oder abgeſchoͤpft wird, 

oder auch das Fett ſo von dem Braten 


trieft. 
Kitchin- tackling, kitſch ; in / täckling, 
S. Küchen wie Kitehin - fur- 
Kitchin - wench, kitſch / tn « wenſch, 8. 
eine Kuͤchenmagd, (im verichtl 
„wie Kiihenmenſh). 
| Kitehin - Work, kitſch⸗ in - work, 8. 
Arbeit, welche in der Kuͤche verrichtet 
wird, Koͤcheren. 
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þ 
; 


che entſtchet, wenn ein Brod in dem 

Ofen das andere beruͤhret, das Ranfſt- 

dein am Brode. 

f, Fitt, S. eine Ve der Na- 

men, Chriſtopher und Chriſtian, 

if, Fire, S. 1) eine große Flaſche. 2) 
ein Milceimer, Zuber. 3) ein kleines 
hölzernes Gefaſi oder Figchen, in wel- 
chem der Newcaſtle Lachs nach London 

gebracht wird. J) eine Stockſiedel, 

eine kleine Geige, dergleichen die Tanz · 

meiſter fuhren. 


Fail ) one that has neither Kit nor Kin, 
igentli einer, der weder Freunde noch Ver⸗ 
wandte hat. | | 


| Kite, keit, 8. der Bauch. 
eee, 1 J. ee Pe 
nergeyer. 2) ein ierige P 
” ei ier, 1 
Kite 


»-Fiſh, keit⸗ fiſch, S. eine Art Fiſch 21 
3 welcher bey Nacht ſchels e 
Kites- Foot, keits⸗futt, S. der Name 
einer Pflanze, Habichtsſuß oder Has 
bichtskraut. E 4 
Kifkay, or Kitkey , Fitt'-F\b, S. die 
Kaͤtzchen an, manchen Baͤumen; wie 


'C- 


Kitling, 


Kit 
Kifling, kit "ling, 
x or 

Kitten, fit tn, 


S. 
72 Katze, ein Katz 


8 werfen, oder Kaͤtzchen ſchuͤtten. 
ttle, tu kit tl, v. n. 
vorige, iſt aber wenig im Gebrauch 
Kitty, kit ti, S. der verkürzte Name 
Chriſtopher, wie Kit; auch # Catha- 
rina. * 
Kive, keiw, S. cine Gelte, Fuſe, 
Kiver, keiw / oͤr, S. ein flaches Gefiſi 
ſiche Lrendel 
Kivering, fiw'; woͤring, S. eine Decke. 


Kleckgow, kleck⸗ gau, S. der eigene 
Name einer Gegend in Oderdeutſch⸗ 
land, der Klettgau. 

to Klick, tu klick, v. n. 1) klappern 
wie eine Mühle. 2) picken, wie © ke 


to Kink, tu klick, v. a. in Schertland 
bedeutet cs, ſtehlen, behend und plotz⸗ 


wegſchnoppen 

Klicker, fl: F., er, S. 1) bey verſchie. 
denen Handwerkern, derjenige, welcher 

die Arbeit zuſchneidet (wie bey den 
Schuſtern * Wertmeiſter.) 2) bey 
den Kramern, und kramenden Hard. 
wertern, derjenige Lehrburſche, wel- 
cher vor der Thiire ſtehet, und die Vor⸗ 
beygehenden zum Kaufen einladet. 

Klicketing. klick iting, S. (bey den 
8 A ol da die Haſen 


die * 

r up, + ns ; « 8 ge⸗ 
tens. auffangen, e ; 

Klinkets, Fling - ;Fers, S. (beym Fe- 

oder 


Poe _ * kleiner 
rt ur ie Paliſaden 

hu der Aus ſaͤlle. re a 

klipp⸗ fiſch, S. der Klipp- 


| Klip 
q 2 to nab, 5 oo 34d v. o. beißen, eigent- 


ſchine, eine artige Erfindung, ein 
85 pielzeug, beſonders für Kinder, ein 
pielweik. 2) die 5 et- 
Kwiſtgriff | 
he has a certain Knack, er hat eine ge- 
T wife Annen ꝛc. vetſtehet ſich 


" 9) en ener, liſtiger Streig. 


(n) 


eine junge 


to Kitten, tu kit · n, v. n. 3 Ka⸗ 
wie das 


= lich wegſtehlen, weghaſchen , wer 


5 eine kleine Ma⸗ | 


ein Handgriff, | 


Kna 
Knock - Shop, nad ſchapp, §. ein 
Nirnbergermaaren® 9 Laden 
wo Kinderſpielzeng fell iſt. 
n tu naͤck, v. a. und v. u. ein 
gewiſſes Gerauſch von ſich geben, kna. | 
cken, mit einem Gerauſche zerbrechen 
to knack a Nut, eine Nuß knacken. 
to knack with his Fingers, mit den 
Fingern knacken. 
3 4 or, 6 en 
| es oder fnarrendes 8) ein 
Nußknacker. 3) derjenige, wd 
he ” Geraͤthſchaſten verſertiget. 4) ein 
iler. 
D nit ing, 8. das Knacken, 


W ee mo Z 


2 


Knag, nägk, S. 1) eine Knorre, Sur Ins 
eines Aſtes, in Holze oder * el 
me, 2) an dem Hirſchgeweihe, das Mn 
unterſte unmittelbar an der Stun. li 


Knaggineſs, nagt- afinefl, S. fnorri- 
ge, knotige Deiche eng 
Ee. naͤgk/gki, adj. fnorrig, kne⸗ 


+2 - 


1 


to es at, nach etwas ſchnappen oder 


eiſen 
t tu napp. mit einen 
0 diem Be e 7. zuſammen 
en, 1 2) zetbeißen, auch 
zerbrechen. 3 nete. wg IM 
*. - bottle, ny battl', S. det 
ame einer anze, pperroſe 
Klatſchroſe, Frmehn 
Knapper's - Poll, 's pobl, 8. 
ein Schafe kopf — ſenkopf. 
Kna ſh. na 4 fd», adj. mirriſc, 
4 vai, ea wie mo 


K ſhly, iſchli, adv. auf 
rot, nlp erbse Art. 


1 "Eto, S. muͤr 


to Kni rok - pl, v. n. mit 
— oy, Worte eigenen Laute bre. 
chen, zerſpringen. 2) nagen. 30 
to Knipple, tu naͤp/ pl, v. a. 1) zer 
knicken. 's) benagen. 3) abfreſſen, — 


Knapp). 


Kna 


uappy. . „pi, - vol Erhoͤhun⸗ 
gen, 2 uneben , warzig, 
r 


au 
| nap-ſack, n oak, 8. der Beu⸗ 
1 — oder 1 man auf Reiſen 
ſeinen ndverrath dey ſich führet, 
der Schnappſack; auch ein Dorniſter 
in welchem der Soldat ſeine Sachen 


1 weed, nipp' wibd, 8. der Na- 

me einer Pflanze, welche im Engliſchen 

auch Bluebagrle heißt; Flockenblume, 

großes Tauſendguldenkraut. 

Silver - Knap - weed, die weiße Flocken ⸗ 
Paplerblame. 


blume, 


nare, näbr, S. ein harter Knoten, 

eine Knorre, ein Knorz. 

naves nabw, 8. I ein Kind mann · 

lichen Geſchlechts, ein Knabe. 2) ein 

Bedlenter; (beyde Bedeutungen find 
ſam veraltet) 3) ein verſchlage⸗ 

ner, argliſtiger Menſch, ein Schelm, 

Schalt, Betrüger. , 

to play che m_—_ — 7 den Be- 

er, den Argli elen. 

a crafty Knave , liſtiger Schalk. 

a baſe Knave, ein boſer Bube. 

a ſaucy Knave, ein verwegener Bube. 

a paltry Knave, ein Lumpenhund, ein 


augenichts , Tagedied. 
the Knave out of Doors, ein Spiel, da 


u beggarly Knave, ein armer Schlu · 
cker, ein Bettler. 
4) in den Karten, der Bube oder Un- 


tere. 
5) a Knave in Grain, ein Erzſchelm. 


nave-Line, nähw⸗ lein, S. in ei- 
nem Schiff ein Seil, das an die Quer⸗ 
baͤume iſt. 


ivery, nab: woͤri, S. 1) Biiberey, 
'Shelmcrey, Betrug, Spibbaberey. 
2) leichtfertige, doshafte Streiche, 


25 naͤb . wiſch, adj. 1) leichtfer 


tig, loſe. 
Cupid is a knaviſh Boy, Cupido iſt ein 
loſer Knabe 


| nig, betriiglich , ſelmiſc. 
mit u Trick, ein Bubenſta>, ei⸗ 
e bre⸗ ne Schelmerey. 
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Kne 

Knlviſhnefs, nth. wiſchneß, S. 
Leichtſer tigkeit, Schalkheit. 2 22 
gung andere zu detriigen, Shan 
n . 

to Knead, tu nibd, v. a. knaͤten, einen 
Brodteig machen, den Teig ſchlagen, 
eine Maſſe unter einander knaͤten. 


Kndaded,, nibd'-edd, part. ad, 96 

Kntader; dr, 4 dab. ae 
neader, nibd⸗ or, | p 4 
cher den Teig knatet. 95, 22 

Kneading, nihdꝰ ing, S. das Kniten, 

Kneadingtrough, nibd': ing⸗traf, 8. 
ein Bactrog, Knaͤtetrog. 


Kneck, neck, S. (in der S 
das Drehen oder Flechten 


Knee, nib, S. 1) das Knie. 
to — on the Knees, auf die Knie fal⸗ 


2) ein nach einem Winkel krumm ge⸗ 
bogenes oder krumm gewachſenes 
Stick Holz; das Knie, Knieholz, 
Krummholz zum Schiffbau. 3) ein 
Abſatz, oder Knoten an manchen Halm⸗ 
gewachſen; das Knie, der Knoten. 

to Knee, tu nib, v. a. vor einem knien, 
— einem auf die Knie fallen, nieder 
nien. | 


Knee, nihd, adj. 1) Knie habend, 
in -kneed, einwarts gebogene Knie has 


nd. 
out-kneed, auswaͤrt Knie. 
2) noted 155 Gelenke _ 
en. | 
Kneedeep, mb'-dibp, adj | 
Knie rief oder hoch. D arcs ? 
Kneed-graſs, or Knee-graſs, nihd⸗ 
gras, S. der Name eines mit vor: 
jaglicen Kneten verſehenen Graſes, 


eißwurz. 
KneCholly , nib / balli, } S. der Name 


or 
Knetholw, nib: balm, 


race) 
Seils. 


kleine 


gen Butcher's-Eroom genannt. 


« * 
= 
+ 
— 


einer Pflanze, 
l ” techs Q 5 0 
palme, Maͤuſedorn; wird auch von ein 


Kned- pan, nib'-pinn, 8. die Knie- GI 


E 
Knee- firing, nib* ſtring, 
band, Sirumpfband. | 
Kne@- Tribute, nib"; tribjubt, S. das 
Niederknien als eine ſchuldige Pflicht, 
das Kniebeugen. | 
to Kneel, tunibl, v. n. kniecn, das 
Knie beugen, auf dem Knie ruhen. 


to 
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Fe Todtetſgloce. 


Kreil, tu nibl, v. a. auf die Knie 


Allen. 


Sf 
td Reel down to one, vor einem nie- 


dernen. 
Knetling, nihl⸗ ing, 8. 1) dns Nie⸗ 


2) eie 


derknien. Art Stockfiſche, 
ein Roth{ 


ter. 
Knell, nell, S. der Laut der 
9 englecke; oder das Anſchlagen einer 


Knew, nu, wußte oder kannte, das 


0 Knick, tu nick, v. n. einen fnirren- 
"den Laut von fic geben, neden, knir | 


1 er. nick br, S. ein Schnißſchen 
ern. 

a ng, S. das Knacken, 
Kni x | 
Knick-knack, nick naͤck, 8. Spiel⸗ 

— wie Knack. 
Knick -knackethrian, nick / naͤckitähr⸗ 
jin, S. derſenige, welcher Gefallen 
” an Spielwerk hat; auch der mit Spiel 
werk handelt, ein Puppenkramer. 


(14) 


„ 


die irrende Ritter ſchaſt. 
Knight of the Blade, ein Eiſenfreſſer. 
Knight of the Garter, ein Rittet von 
Hoſenbande | 
Knight of the Poſt, ein falſchet 
einer der beteit iſt fiir Geld 
beſchwor l 


Sung.) | 

Rn ght of the Road, ein ©Strafienriu 
ber, ein ſo gen unter Highway man. 

Knigut of the Sheers, ein Ritter von 
der Scherte, ein Sqcneider. 

Knight of the Thimble or Needle, ein 
Ritter vom 
Nadel, em 
bruit 


vom Teller, ein großer Freſſer oder 


Knight and Barrow Pig, mehr Schwein 
als Herr, ein Sprüchwert von einem 
vom niedern Stande, der auf Vor- 
rang beſtehet. 
to Knight, tu neit, V. . zum Mitter 
ſchlagen. * 
Knight&d, neit'-ed, part. paſſ. zum 
Ritter geſchlag n 
Knighted - Gi d, neit -ed-gbild S. eine 


, em alte Geſellichaft zu London welche aus 
19 Rittern beſtand. 
l 2 Federme\ Knighthood, neit : budd, 8 der Stand 
a Pruning-knife, nne Sichel und die Würde eines Ritters, die Ni, 
ein neidemeſſer. Rang | . **"\<a\t. 

Knight, neit, 8. 17 7275 9 | Knighting, neit ing, S. das Schlagen 
unter dem niedern Adel . ) in | zum Ritter, der Ritter'<lag. 
e was im Dent- | 7, 2 htleſs, neit le#, adj. cen Rit 

NB. Zul dem niedern Adel geh6ren tei nicht gemaß. nicht ritt erlich. 
die Knights oder Ritter, die Esquires | Knightly, ne't-li, adj einem Ritter 
oder Squires und die eigent ich ſoge» | gemäß, ritterlich ; einem Ritter an- 
nannten Gentlemen. Ein Knight bee] ſtandig. 


font in England den Titel Sir, als 
Sir james Cockburn 8 
ede Shire, in ein Depn- 


tirter aus einer Grafſchaft in das Par- 


| 5 51 lament; jeder, der ein Landgut von 5 


bis 600 Pfund Sterlinge jahrlicher 


* 4 . | n 
n 7 
1 7 s ein ſolcher 
Einkünfte beſitzt, kann a 
"et 7 
* ” 
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Deputirter gewahlt werden. 
2) ein Screiter, ein Kampfer. 3) ein 
ter oder IVI * 
Beden des ts iſt veraltet. 
EY) 12 ＋ einem Schiff. 
Knight -Exrant, neit-er'-rant, 8. ein 
irrender Ritter, ein 


Ul 


Knight - warſh»ll, neit- maͤrſchaͤll, . 
der Marſchall des Königlichen Pala 
ſtes, det Hoimarichall. 

| Knighr's-croſs, neus - tras, S. ein 
Name der Lychnis, (eine Pflanze) 
welche ſonſt Campion genennt wird, 

Knight's- Fee, neits -fib, S. ein Rit- 
ter ſitz. 5 

Knight's - Service, neits : ſerr': wiff, S. 
derjenige Dienſt, welchen Ritter von 
ihren cebngutern zu leiſten haben, det 
Ritter dienſt, d. 1. Kriegsdienſte. 

Land held by Knights - Service, if 

n. 

0 


D 


| Knight4efrantry,, neit-er-rintri, 5, 


9 
: af 
Knight of the Rainbow, ein Libere. 
Bedienter wegen der oft vielfardigen I 


ingerhut eder von der ei 
oder Scnür⸗ 1 Mi 


macher. | 
Knight of the Trencher, ein Mittag 


1 


Kni 


Knif, tu nitt, v. a. und v. n. ) ſtri⸗ 
den. 2) knüpfen, einen Knoten ma- 
Hen und vermittelſt deſſelben verbin ⸗ 
Wen. 3) — ay vereinigen, zu⸗ 
fammen verknüpfen. 
a all his Force, alle ſeine Krifte 
zuſammen ziehen, nehmen oder ver- 
einigen. 


Reiche in eins 8 5 
mmenz! , . : 
ce — die Stirn run 


if, nitt, S. geſtrickte Arbeit; wie 
Knitwork, | 

it - back, nitt'- bak, S. der Name 
VS einer Pflanze, Wallwurz, Beinwelle. 


Pieter, nit⸗ tor, S. ein Stricker, 
eine Strickerinn, ein Strumpfſtricker. 
roms - Work Knitter, ein Strumpf- 
er. 

it ting, nit⸗ ng, 5. das Stricken, 
Kniipfen, verbinden. | 

ifting · needle, nit · ting -nibdl', S. 
eine , oder ein Stricke⸗ 


ock. | 
— nit tl, S. die Schnur an ei⸗ 
nem Beutel, um ihn damit zuſammen 


lehen. 
W. work, ni, work, S. geftrite 


nabb, S. 1) eine runde Hervor 
1 Knopf. 2) der Kopf; 

1 * Nob. 3) eine Knorre oder 

ein Aſt in dem Holze. 4) ein ſeidenes 

Buͤſchlein oben auf einer Kappe. 

> Knob, tu nab, v. n. die Geſtalt ei⸗ 


tig wachſen. 

nobbed, nabb'd, adj. mit Knd6 
oder runden Erhohungen beſetzt, kno- 
ticht, fnorricht. 
noBbineſs, nab-binefi, S. die fno- 
tige, Beſchaffenheit, die Hs: 


eit. : 
1 nab ⸗ bi, adj. 1) fnotig, fnor- 
ä 
n 
' Kock, —— v. n. 1) im Zuſam- 
menſtoß en ein Geraͤuſch von ſich geben, 


| von ſic geben, 
beer 1 


pfen. . 
to knock at the Door, an die Thuͤr 


1 CME. 


> knit both Realms into one, beyde 


to knock one's Head 


nes Knopfes bekommen, knorrig, kno- | 


fl 
og 1) len einem ro fen Lou: bee: 
(hn. to. knock vp, in die Hihe am. 


Kno 


to knock under, or to knbck- under 
the Table, heißt, gewonnen geben, 
den Kuͤrzern ziehen, ſich ergeben, un⸗ 
terwerſen. 8 

to knock off, im Reden abbrechen, 
ſchließen. 

ar tu nad, v. a. 1) ſchlagen, 

open. „ 

to knock one about the Pate, einen 


an den Kopf ſchlagen, eine Ohrfeige 
geben. | 


to knock one on the Head, einen todt 


ſchlagen. vt N 
againſt the Poſt, 
ſic mit dem Kopfe an einen Pfahl 
ßen, gegen einen Ständer anlau⸗ 


en. 

eren zuſammenſto⸗ 

30 to knock down, zu Boden 
oder ſtoßen, niederwerfen. 


to knock in, hinein ſchlagen. 
to knock off, abyruͤgeln, abſchlagen, 


9 out, herausſchlagen, aus⸗ 
opfen. x 
to — a fine Word out of Joint, 
einen guten Einfall nicht gut vortra- 
Toes Noone ll mi 
to knock a Woman, fi 
einer Frauensperſon abgeben. 
Knock, nack, S. ein lauter Schlag 
oder Stoß; auch das Klopfen an die 


Thuͤre. 
Knöcker, nack ⸗ koͤe. $. 1) eine Per⸗ 
ſon, welche ſchlaͤgt, klopft ßet. 
2) ein Werkzeug zum Anklopfen, der 
8 der Anklopfer an einer 
4 Knock me down, dedeutet Strong; 


Ale or Beer, (ſtark Bier); auch ande⸗ 
Ne eee 


Knocking, nack ing, S. das Anklopſe, 
Schlagen oder Stoßen, ein Gal —_— 
wie vom Klopfen oder Schlagen. ˙ 

a Knocking- mill, à nack ing: mill; s. ñ 
eine Stampfmuͤhle. po gg EE) 

Kndekt, nackt, part. pail. geklopft, U 


wy 


/ 


ſchlagen, geſtoßen. 
to Knoll, tu nobl, dach Welker f 


or V. . I'S dex 

to Knoll, tu nall, nach Sheridan 22 

lauten, beſonders bey einer Leiche ode 
dey einem Begtabuiß. = 

and ſo his. Knell is Knolld, und ſo hat 

man ihm zum Grabe gelaurer. 2 


to 


. 
to Kndll, n nall, v. u. eine Glocke 
lauten oder tönen. 


where Bells have knoll'd to Church, 
wo man die Glocken zur Kirche laͤu⸗ 
tete. | 
NB. Nach der Analogle und zwar 
des doppelten 1 am Ende, 
ſollte dieſes Wort o wie es Walker be⸗ 
hanpter, nobl ausgesprochen werden, 


allein die Volksſproche iſt nall. 
Kndll, nobl, S. 1) ein kleiner Huͤgel, 
oder eine Heine Anhoͤhe. 2) eine Art 


großer Ruben, wie Turnip. 
Knolfter, nals - toͤr, S. eine Baum- 
wanze, Holzwanze. . 


Knop, napp, S. 1) ein Knopf an einer 
Blume, eine Knospe. 2) ein Name 
einer Blume, die Ranunkel, welche 
auch Goldknops genannt wird. 


Knot, nate, S. 1) ein Knoten, eine 
« running Knot, eine Schlinge. 
to faſter! Knots, Knoten feſt knuͤpſen. 

2) eine Figur, in welcher ſich die Linien 
mehrmals durchſchnelden. 
a Garden with Knots, ein Garten mit 
verſchiedenen Beeten oder Adtheilun 


gen. 
) ein Namenszug. 4) das Band, 
die Verbindung. . 
confirm that Amity with nuptial Knor, 
| beſtitige dieſe Freundſchaft durch das 
Band der Ede. 
the ſtrong Knots of Love, die ſtarken | 
Bande der Liebe. 
5) eine Knorre in dem Holz, ein Aſt. 6) 
ein Gelenk, Glied an manchen Ge- 
waͤchſen, wle an den Gras - und Rohr 
arten. 7) die Knospen, auch das 


La an, 


og _ b 
— — — . ͤ — ˙ » 


2 —— ů — 7˙*˙*˙ä —— — 
- 


— a — 
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(48) -- 6 


Auge an Gewakchſen. 8 eine Schwie⸗ 
ri „auch im Deutſchen ein Kno⸗ 
ten. 9) eine ſchwere, ven wickelte Sa- 
che, der Knoten in einem Schauſpic le. 
e) eine Verbindung oder Verſ<wo- 

1 there's a Knot, a Conſpiracy againſt 

we, es iſt eine Verbindung, eine Ver- 


| ung gegen mich; auch wird dar- 
: unter eine Geſellſchaft, Bruͤderſchaft 
W©= eine Rotte oder Bande verſtanden. 
2 Knot of good Fellows borrowed a 
Sum of Money of a Gentleman 
upon the King's Highway; eine Ge- 
ſellſchaft oder eine Bande (Rauber 
berbande) borgte eine gute Summe 
Geldes von einem Herrn auf offentli⸗ 


to Know, tu nob, 


be 


* 


11) eine Berſammlung mehrerer bey 
ſammen befindlicher Dinge, ein Haut 
ein Bundel. | 
Knots of the Logline, (bey der Sc<ii.? 
fahrt) die Abtheilunzen der Lockleint 
Leine Schnur oder Leine die 
| windigkeit des Waſſers damit z 
meſſen.) | 
to Knot, tu natt, v. a. 1) in eine} 
Knoten verknupſen, 2) verwick en 
verwirren. z) vereinigen, vetbinden 
to Knot, tu natt v n. 1) Auen 
Knospen bekommen, aus ſchlagen; ves 
Gewachſen.) 2) Knoten oder Gelent, 
betommen; (wie die Grat atten) ſc; 
ſen, Sproſſen her verbringen. 

_ 2 begins to knot, dat 

as zum Heumacden mdhen, went 

es zu Nr offen anfanar. . 

3) fic in einander ſlechten. 4) Knot 
chen machen. p 
Knot, natt, 8 der Name eines Eng 
liſchen Vogels von der Schnepſenart 
Knot berry, natt - berti, 8 eie Ant 
Brombeece, vi leicht die Zwerg Mau 
derte; daher 
Knot Ferry - Buſh, natt · berrti-buſth, 
S. die Brombeer ſtaude oder Ber ku 
ſchenſtaude. 
Kno ted, nat - ted, adj. 

Knopfe oder Knoten, knotia 
knotted Work mit tleinen Knoten ver 
ſehene Abet, Knocchensarbeit. 

2) voller Knorren, als: 
knotted O.ks, Eichen. 

3) in einanderg-flocbre1, verknüͤrſt 
Knotgraſs, natt gras, S. ein An 
Wegetiitts, Blutkraut, Tenngras, 
Natrerwurz 
Knottily, nat tili, adv. auf eine fno- 
tige, knorrige Art, auf ine perworre: 
ne Weiſe. 

Knoftineſs, nat / rinefi, S. 1) die Fülle 
von Knöpfen oder Knot u. 2) die fer 
rige, h6>eriae Beſchaffendett. 3) dit 
Schwierigkeit 4 verwickelte Be⸗ 
ſc affenheit, Verwickelung 

Knotty, nat ti, adj, ) voll Knsoſt 
oder Knoten 2) voll Knorren. 3) hart, 
rauh. 4) verwickelt, verflochten, 


ſchwierig. 
knotty Difficulcies, verflochteue Schwi⸗ 

rigkeiten. 
1 


knotf; Laws, verwickelte Ge 
praeterit. | knew, ich wußte, in 


v. 3. 
paſſ. I have knuan,- c 


0 


1 


1) vollen 


gewußt. 1) mit Ueberzeu⸗ 
; 4 gun; 


\ 


Kne 


erkennen, wiſſen. 2) Nachricht 
von etwas haben, es wiſſen. 

to let one know, einem zu wiſſen thun. 
I ſhall make him know who I am, ich 


i will ihm zeigen wer ich bin, 

lein. you cannot but know it, es muß Ih⸗ 
| nen bekannt ſeyn, Sie werden es ſicher 

u 1 wiſſen. . 

; 3) to know a Thing from an other, 
— eine Sache von der andern unterſchei⸗ 
ein! den. | 

nden 4) kennen oder erkennen. 

nan 2 me how I may know him, ſage 
ves mit, woran ich ihn kenne oder erfen- 
lenkt nen ge. 

{© to know one by Sight, jemanden von 


Geſicht, von Anſehen kennen. 
he _ already to know himſelf, er 


men. | 

ich beywohnen; (nur in der 
IN N wie das Deut⸗ 
be wy ſche erkennen.) 


ne Art Adam erkannte Eva ſein Weib. 


Mau o Kndw, tu nob, v. n. 1) flare und 

deutliche Begriffe von was haben, wiſ⸗ 

— — ſen. 2) Kenntniſſe, Nachricht wovon 
400 


haben, wiſſen, bekannt ſeyvn; dieſes 
mit for. 
to know of, beißt zwar wiſſen , nach 
Shakeſpeare be: eutet es aber auch, un⸗ 
terfuchen, er waͤg n, uͤbetlegen, bedenken. 
nowable, noh aͤbl', adj. fahig, ge · 
wußt oder erkannt zu werden, moglich 
entdeckt oder verſtanden zu werden. 
10wer, no or, 5. derjenige, welcher 
ſich auf etwas verſtehet, ein Kenner. 
nöwing, noh ing, adj. & partic. 
1) wiſſend, kennend; (wie das Verb.) 
2) in einer Sache erfahren, geſchickt. 
3) mit Erkenntniß und Bewußtpyn 
degabt. : 
ndwing, nob'-ing, S. das Wiſſen, 
die Kenntniß, Ertenntniß, die Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 

nowingly, nob : ingli, adv. 1) mit 
Wiſſen, oder Vorbewuſit vorſetzlich, 
wiſſentlich. 2) auf eine erfahrne, ge- 
ſchickte Art. 

nowing ones, noh. ing⸗wans, S. die 
Klugen, die ſich viel wiſſen. 
» Kndwl, tu nobl, v. a. die Glocke 
lauten, beſonders die Sterbeglocke; wie 
to Knoll. 


voller 


te C — nowledge, nall⸗ ledſch, 8. 1) gewiſ⸗ 
* es Bewuſitſeyn, gewiſſes Wiſſen, 2) 
berzeu' Erkennenlß, Kenntniß. | 


Iweyter Theil. 


(17) 


faͤngt {hon an zu Verſtande zu kom⸗ 


and Adam knew Eve his Wife, und | 


Knu 


I have no Knowledge of it, ick habe 
_ Kenntniſſe davon, verſtehe es 


nicht. 
3) Erfahrenheit in einer Sache, Ge⸗ 
ſchicklichkeit. 4) Befanntſchaft mit 
einer Sache oder Perſon. 
to take Knowledge of one, Bekanm⸗ 
ſchaft mit einem machen. | 
for old Knowledge, aus alter Be. 
kanntſchaft. 
5 Nachricht von etwas, das Wiſſen. 
he did it without my Knowledge, er 
that es ohne mein Wiſſen 
to my Knowledge, ſo viel ich weiß. 
how came you to the Knowledge of 
it? wie habt ihr es erfahren? wie 
ſeyd ihr zu der Wiſſenſ<aſt gelanget. 
to * a — Knowledge of a 
oman, einer Frauensperſon flei 
- — 8 0 * 
nowledge-Box, nall . backs, S. 
der Kopf, der Hirnkaſten. i; 
NB. einige Englaͤnder, worunter 
auch Johnſon und Buchanon gehoren, 
ſprechen das Wort Knowledge, nob » 
ledſch, aus; allein Kenrick, Nares, 
Scott, Sheridan,” Walker und das 
. ibrige ganze engliſche Publikum pres 
— es nall⸗ ledſch oder nall ⸗ lidſch 
aus. . a 
to Knowledge, tu nall⸗ledſch, v. a. 
ertennen, anerkennen, geſtehen; wo⸗ 
fur aber to acknowledge beſſer i. 


Known, nohn, das partic. praet. von 
to Know, bekannt, bewußt, erkannt. 

'tis known to every Body, es iſt je⸗ 
dermann bekannt. | 

if this ſhould come to be known, 
wenn dieſes bekannt werden ſollte. 


to Knub, tu nobb, % a. pruͤ⸗ 
or n, az 
to Knubble, tu nob-bl,, | — {ql | 


I all knubble your Chops, ich wers 
de dir eins aufs Maul verſeken, oder 


— werde dir Kopfnuͤſſe (Stoͤße) ge⸗ 
en. 


Knuckle, nock⸗ kl', S. 1) die hervor⸗ 
ragenden Gelenke der Finger nach ge⸗ 
ſchloſſenen Handen, ein Knöchel. 

2) the Knuckle.of a Leg of Veal, das 
Knieſtuͤck von einem Kalbe. | 
3) das Gelenk, der Knoten an man- 
n Gewaͤchſen. 4) dis Buckel an ei⸗ 
nem Buche. i 

to Knuckle, tu nock H', v. n. 13 
buͤcken, biegen. 2) nachgeben, ſich 
unterwerſen. 

VB Knuek - 


Kau 


— Knudkled, nock⸗ kl'd, adj. mit Ge⸗ 
lenken, Knoten oder Abſagen verſehen; 
(von Gewaͤchſen.) 
EKnuckle · confounders, nod : 2 
N kanfaun⸗ dors, 8. 


or 
Knuckle · dabs, nock : El': dabs, 
Manſchetten. a 
Knuckles, nock - Fs, S. Beutelſchnei⸗ 
der, die ſich an den Zugängen oͤffent⸗ 
licher Platze aufhalten, um Briefta⸗ 


ſchen und dergleichen zu ſtehlen. 
* , 12 6 S. ein fauler Kerl, 
nge | 


the Country Knuffs, die Bauerben- 
geln, ſo wie Hob- Dick und Hick. 


Knur , dnorr, S. cin Knorren im 
or Holze oder im 
Knurl, dnorrl,} Steine. | 


Knurled, dnorr ld, adj. fnorrig, voll 


Knorren, hoͤckerig. 
Ke, kak, S. | (im Bergbaue) eine 
Eödab- tb tabb, S. eine Gattung 
—— wt br 2 wegen ih ⸗ 
res ritch iſt. | 
Aae Name fuͤr 


Kol erous, Fall - iroß, S. ein 
ein altes Geſchwuͤr. 

Kollow, fal':lo, S. eine ſchwarze Er: 
de von der groben Ockerart. 

Koned, kohn d, das alte praet. von to 
Know, filr knew, wußte. | 

Koom, „ S. ein Schef- 


or fel, 
Kornock, farr'- nack, 


Kos, kaß, S. ein Trinkgefaͤß der Ju- 
den, aus welchem ſie ehemals nach 
einem großen Feſttage die Dankſagung 
tranken c. 

Krimmet, frim'- met, S. ein Faß 3 

. __ Einſalzen; wie Kimnel. . 

Kne, Huh, S. die Laune, natürliche 
Gemuͤthsart; ſiehe Kew. 

Kihut, kjuh⸗holl, S. ein Name, den 
elnige Mineralogen dem Bleyerz geben. 


Kul, or Kool, koll, Fubl, S. (bey den 

Tuͤrken) ein Sklave. 

Kuldee, koll . dih, S. ſiehe Kyldee. 

Kurtſhy, or Kurtſchi, Fort: ſi, S. 
(bey den Perſern) die Militz. 

to on tu kidd, v. n. wiſſen, (veral- 
tet. 

EKyidee, fill-dib, auch Kuldee oder 

Culdee, S. ein altes ſchottiſches Wort, 
ein Kloſter zu bezeichnen; (bey Fen al- 

ten Britten Mynachdee, von Mona- 
chus, Monch, und Dee, Haus) | 


(18) 


Lab 


Kyphoniſm, tif: fonifim, 8. eine Att 
traſe, da man die Maͤrtyrer mit 
Honig beſtrich und ſie ſo an die Soune ; 


lite. | 1 

8. eine Kirche; ſiehe 

Kirk. 5 
3 kißt, 8. ein Sarg; auch ein 


Grab. 
Kysrus, or Kyste, Fifi- toß, kißt, S. 
eine Art Blaſe, die Waſſer oder Feuch 7 
tigkeit enthalt. 


L. 


. hat denſelben Laut wie im Deutſchen, 
> aber ſtumm, wenn in derſelben | 
ylbe ein m folgt, wie in Balm, ! 
Pſalm &c. auch in den Endigungen I. 
alf und alk wird es nicht mit ausge, 
ſprochen; auch nicht in Alms und Al. 
mond wo es ſtumm iſt; in Almonet 
und Almonry aber muß es mit ausge, 
ſprochen werden, welches auch der Fal 
in dem Worte Soldier iſt: dieſes wir) 
dbl dſchoͤr und nicht, wie einige! 
aͤlſchlich behaupten, ſoh · dſcher ausge ⸗ 
ſptochen, denn es kommt von dem Won 
Sold (verkauft) her, in welchem das 
mit aus geſprochen werden muß. Das 
I wird auch in Falcon und Falconer 
Malkin, Salmon, nicht ausgeſprochen, 
in Falchion, Falconet, Salvage aber, 
muß es mit ausgeſprochen werden 
Jn could, ſhould, would, wird dat 
auch nicht gehdrt. In einſylbiger 
Morten wird das | am Ende verdop- 
pelt, als: will, kill &c. dagearn 
wird nur ein 1 am Ende vielſylbiac 
Worte gebraucht, als wilful, Ckil 
K * 8 * niche 
a, , interj. ! da! 
Las, lähs, S. ein 3 ſiehe Lace 
S. in det 


Labar, lab': ar, 
mittlern Ze 


or 
1 5 wy nas „ ten, die 
aup - das Panier. 

Libdanum, lab daͤnomm, auch La 
dapum, S. der Name eines fremd 
Gm, Laudanum, ein ſanfter , we 
Het Gummi. 

Labefaction, läbifaͤck ſch'n, 8. di 
Schwächung, Entkraͤſtung, das Un 
ſtoßen, wankend machen der Rechte 

to Labefy, tu laͤbb⸗ ifei, V. A. ſch * 
chen, enttriften. 

Libel, lab bell, S. eine kleine Schrif 


| ein Zettel. 2) dasjenige, was an I 


Lab 


ner groͤſſern Schriſt hinget. 3) ein 
Stuͤckchen Papier oder Pergament an 
einer Urkunde, welches das daranhaͤn⸗ 
gende Siegel traͤgt; auch jedes Papler, 
das als ein Anhang oder als eine Er⸗ 
klaͤrung einem 5 beygefuget 
wird, wird Label oder Codicil ge- 
nannt. 4) der Rand des Feldes in 
einem Wappen. 5) ein kleines Schild 
an den Weinflaſchen mit dem Namen 
des Weines. 


abent, läb⸗ bent, adj. gleitend, fal- 


ſchen, 


ſelben ® 
Balm, 9 
ungen 
d Al. 


none} 


zusge⸗ 


Labial, I&h'- biäll, adj. 


lend, ſchlüpfend, . t 


en aus geſprochen, zu den Lippen ge⸗ 
orig. 
Labiat Letters, Lippenbuchſtaben. 


Libiated, lab': biabted , auch Labiate, 


adj. Lippen habend , mit Lippen ver⸗ 
ſehen, wie ein paar Lippen gebildet. 

a labiated Leaf, ein Blatt oder Ge- 
wachs, das alen in zwey Lefzen 
eingetheilt iſt. 


labiodental, ls biodenn“ tall, adj. ver: 


mittelſt der Lippen und Zaͤhne zugleich 
herver gebracht oder formiret und aus⸗ 
geſprochen, vermittelſt der Mitwirkung 
der Lippen und Zabne. 

Laborant, labob'- rant, l S. ein Chy- 

or miſt , Labo- 

Libourant, 13b/; borint, | rant. 

Laboratory, lab's borgtori, S. die 
Werkſtatte eines Chymiſten oder Feuer⸗ 
werkers, das Laboraterium. 


3] Labdrious, [8bob'; rioßt, adj. 1) arbeit⸗ 


ſam, emſig, unverdteſſen, fleißig bey 
der Arbeit. 2) Arbeit oder Muͤhe er⸗ 
ſordernd, mühſam, nicht leicht. 
Laboriouſly, [&bob': riofili, adv. mit 
Muͤhe und Arbeit, mühſamer Weiſe, 
auf eine arbeitſame, emſige Art. 
Labòriousneſs, laͤhob - riofinef, S. 1) 
Arbeitſamkeit, Fleis, Unverdroſſen- 
heit. 2) Muͤhſamkeit, Schwieriakeit. 
Libour, läh' borr, S. 1) Arbeit, 
Muͤhe. 
to loſe his Labour, vergebliche Arbeit 


thun. 
to do all with one Labour, alles auf 
einmal thun. 
2) ein Werk welches verrichtet werden 
muß, die Arbeit, das Geſchaͤft. 3) 
Uebung, Bewegung des Leibes, als: 
a moderate Labour of the Body, eine 
maͤßige Bewegung des Korpers. 
4) Geburtsarbeit, Entbindung. 
whe in Labour, in Kindesnöthen 
eyn. 


(19) 


Labyrinth, l&b': berinth 8. 


Lab 


to Labour, tu laͤh⸗ borr, v. n. 1) mit 
Anſtrengung handeln, arbeiten. 
his Soul labours for an Expreſſion, 
ſeine Seele bemuͤhet ſich um einen 
Ausdruck. 
he labours for an Office, er ſtrebt nach 
einem Amte. | | 
he labours with mighty Projects, er 
hat große Sachen vor, oder gehet 
mit großen Anſchlaͤgen um. 
2) Arbeit verrichten, arbeiten, Muͤhe 
anwenden. 3) ſich ſchwer, ſich mit 
Muͤhe bewegen. 4) mit einer Krank⸗ 


heit behaftet ſeyn. 5) in Verlegenheit, 


in Noth ſeyn. 

a Ship that labours much in the Sea, 
ein Schiff, das in großer Noth in 
der See iſt. 

he labours under great Difficulties, 
er hat große Moth, hat mit großen 
Schwierigkeiten zu kaͤmpfen, oder er 
iſt in großer Verlegenheit. 

this Propoſition labours under no 
Difficulty, dieſer Vorſchlag hat keine 
Schwierigkeit. : 

6) to labour (with Child), in Kindes- 
nothen ſeyn. | 

to Labour, tu laͤh⸗ borr, v. a. i) durch 
Arbeit hervorbringen, verfertigen. 2) 
bearbeiten, ausarbeiten. 

3) to labour one, einem beſchwerlich 

fallen, einem ſehr —_ 

4) einen ſchlagen, abpruͤgeln. 
LAboured, l1&h': borr'd, part. adj. geat- 
beitet, zugerichtet. | 
Labourer, lah -borrsr, S. 1) ein Ar⸗ 
beiter, einer der mit groben und muͤh⸗ 
ſamen Arbeiten beſchaͤftiget iſt, der har⸗ 
te Arbeit verrichtet, ein Tageloͤhner; 
auch ein Landmann, Ackermann. 2) 
einer der ſich viel Muͤhe bey ſeinem Ge⸗ 
ſchaͤfte, oder in ſeinem Amte giebt. 


Libouring, lab'- borring, S. das Ar» 
beiten , die Arbeit, Bemuhung. 

a Labouring - Beaſt, 
bibſt, S. ein Laſtthier , oder arbeis - 
tendes, Thier. 4 

Labourſome, lab's borrſomm, adj. 
mit Fleiſe gearbeitet, verfertiget, Muͤ⸗ 
he erfordernd, muͤhſam, beſchtherlich. 

Libra, lä bra, S. eine Lippe; (ver⸗ 
altet.) 


1) ein 
Irrgarten, ein Labyrinth, Irrgang. 


2) der innere krumme Gang im Ohre. 

z) eine verwickelte, verworrene 

Sache. 5 
B 2 


Lac, 


à laͤh⸗ borring⸗ 


1 


2 
1 
* 
[ 
E 
Z 
| 
[ 
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4 
1 


Lice- miker, 14bs'-m&b': kor, S. eine 
| Borden 


Lacerable, IAs : ſerabl', adj. was leicht 


me eines gewiſſen auslandiſchen Har⸗ 
zes, Gummi ⸗Lack; (der Engländer 
nennt es auch Gum - Lac.) 

Lice, labs, S. 1) eine Schnur. 


a 8 eine Halsſchnur, ein Hals 

band. s 

a twiſted Lace, eine gedrehete Schnur. 
2) ein Fallſtrick, eine Schlinge. 3) 
eine Schnur zum Zuſchnuͤren. 4) Spi 
tzen oder Kanten. 

Bone - Lace, Spitzen, welche mit 
Spindeln gemacht werden. 

Tape · lace, ſind Borden, deren Grund 
Zwirnband iſt. 

3) — Borden , Galone n. 6) 
ucter. 

* drink Coffee without Lace, Koffer 
ohne Zucker trinken; (iſt nur in einer 
verbluͤmten Redensatt uͤblich, ſonſt 
veraltet.) | | # 

to Lace, tu libs, v. a. 1) ſchnuͤren, 

zuſchnuͤren. 2) mit Treſſen oder Bor- 
— beſe , verbramen, einſaſſen. 
laced with Silver, mit Silber beſetzt. 

3) to lace one, einen priigeln, aus: 


in. 
Pm Coffee, den Koffee mit Zu- 


Lac (20) Lac 
Lad, Laces, läck, lack, $4, S. der Nas 


Lachrymabund, läckkrimaͤbond', ad;, 
Thranen vergießend, weinend. h 
Lacbrymal, lack krimaͤll, adj, Thraͤnen 5 
erzeugend, ? 
_ 3 Glands, die Thraͤnen. 
uſen. E 
Lachrymary, läck⸗ krimaͤri, adj. Thr © , 
nen enthaltend. \ 
Lachrymation, liFfrimab':ſdyn, S. 
die Vergießung der Thrinen, das 1 
Weinen. 5 
Lachrymatory, läck⸗ frimibtori, 8. 
Sefaſ in welchem die Thraͤnen zur 
Ehre des Verſtorbenen geſammelt wur⸗ 
den; (bey den Alten.) 
DBeing, l&bs'- ing, 8 1) das Schnüren, 
Zuſchnuren ; das Beſetzen mit Spitzen 
_ — 2) das Prugeln, Aus 
ptugeln. 5 
Lacintated. laͤhſinn⸗ iaͤbted, adi. mlt 4 
Franzen beſebt, _— ; 
a laciniated Leaf, ausgezacktes 


to Lack, tu läck, v. =. 1) Mangel an 
etwas leiden, etwas nicht haben, et⸗ 
was bedurſen, nothig haben. 2) et ? 
was verlangen. 
to lack to ſee one, jemand gern. ſehen 
wollen. 


cker verſuͤßen. 
* —.— ; 2 S. ein 
stuch mit Spitzen. 
Try laͤhſ'd, part. adj. geſchniiret ; 
mit Spitzen, Borden deſetzt. 
a laced Mutton , eine Hure. 


' 


Perſon , welche Spitzen oder 
verfertiget. | ; 
Liceman, l&bs'- mann, S. 1) ein Spi- 
n- oder Berdenhandler. 2) ein 

ordenwtrker , Poſamentirer. 


Ferriſſen werden kann, leicht zerreißt. 


to Lacerate, tu làs⸗ſeraͤbt, v. a. er 


reißen. 


Loecerated, las- ſerahted/ part. adj. | mer Menſch, dem es an Verſtande 


zertiſſen. a 
Lacerition, làsſeräb' ſchn, S. 1) die 
Zerreißung. 2) die Lucke eder der Bruch 


fo durch die Zerreißung gemacht wird. 
Lacerative, 15s -ſer*tiww,, adj. zer⸗ 


re:yend, die Kraft zu zerreißen habend, | 


was zerreist. | 
Lacheſs, äh ſcheß, S. Nachlaͤſſigkeit, 
Traͤgheit, Sauameligkeit; (iſt eigent⸗ 

lich kein Englj+cs wort, ſcudern 


aus dem Franzoſiſchen entlehnt.) | 


to Lack, tn läck, v. n. 1) Mangel Ly 
leiden, in Noth ſeyn. 2) abweſend 


ſeyn, fehlen. 4 
there was nothing lacking to them, 
es fehlte ihnen an nichts. 


| Lack, lack, S. ein Gummi; ſiehe Lac 


L. 

| 

oder Lacra. | 
Lack, läck, S. 1) Mangel an etwas. | 
to have Lack of Reaſon, Mangel an 1. 
Vernunft haben. | 

2) die Notydurft, das Beduͤrfniß. 11. 
La 


Lack- a- Dey, la&#'-&-d&b, eine im jge- 

meinen Leden ubliche Interjection der 
Verwunderung: ey! ſiehe doch! oder 
ſehet doch! ach! 

Lack- brain. läck braͤhn, S. ein dum- 


mangelt, ein Marr. | 
Lacker, lack ⸗ koͤr, 5. ein Firniß, wel- 
chet weiten Körpern eine Goldfarbe 
giebt, ein Goldfirniß. | 
a Lacker- Hat, ein Hut, der nicht auf- 
geſteift oder zugerichtet iſt; (unge⸗ 
wohnlich) i 
to Lecker, tu läck for, v. a, mit ei⸗ 
nem Goldfirniſſe uͤberziehen, lackiren. 


Lackey, lack ki, S. ein Lacey, Be⸗ 
diencer, | 


Lae 


to Lackey, tu lack ki, V. A. dienen, 
bedienen. 

to Lackey, tu läAck ki, v. n. einen 
niedrigen Bedienten abgeben, Bedien⸗ 
ter ſeyn. 


Lacking, lack ing, das particip. von 
to lack, ſeblends man nd; auch als 
ein SubR. das Mangeln, das Fehlen. 


Lacklinen, läck⸗ 4 4 dem es 
an der noͤthigen Bedeckung ſeiner Bloͤ⸗ 


14 4llndre, lik los ⸗ toͤr, adj. des 
noͤthigen Glanzes ermangelnd 


« lackluſtre Eye, ein mattes Auge. 


N Lack- wit, läck , witt, S. ein dummer 


Menſch, ein Marr, dem es an Witz 
fehlet ; wie Lackbrain. 
Laconically, latan's nitalli, adv. auf 
— abgebrochene, kurze Art, lako- 
niſch 
Lacenieism , ſiehe Laconism. 
Laconick, [Xann'- ick, adj, kurz, ab- 
zebrochen lafoniſch. 
Laconism, lack fonifim, $ ein fur- 
Styl, eine kurze abgebrochene Art 


urze Red nsart 

Milch enthaltend, (wie einige Pflan. 

zen); zum Saugen gehorig. 

Lactary, lack mri, S. ein Gebiude 
oder Zimmer, worin man die Milch 
aufbewahret, ein Milchhaus, eine 
Mllchkammer, ein Milchkeller; ſiehe 
Dairy - Houſe. 

Lactaàtion, lacktäh'⸗ ſch' n, S. das Siu- 


Lactenl, U g- tial, adj. Milch enthal- 
tend, milchig, was von Milch iſt. 
Lacteal - fever, lack. tiall - fib- wor, 
S. das Milchſieber bey einer Woͤch⸗ 


ner in. 
the Lacteal - Veins, die Milchadern, 


mm den Milchſaft zum Blute fuͤh⸗ 


Lie: lack tial S. ein Gefaͤß in 
den thieriſchen Körpern, welches =o 


Wi ode oder den Milchſaft enthalt, 

Lacteous, ooh tioß, adj. 1) milchig, 
der Milch ähnlich. 

— Laceous-Circle, die Milſrahe. 


2) den Milchſaft enthaltend. 
Latescence, läcktes 8. die 
2 Beſchaffen , milchichtes 


auszudrucken, oder eine lakoniſche 


; 


(2) 


N 


2 


Lad 
Weſon, di Nei Mi „oder 
© Mil * 2 eigung zur Miſch, oi 


escent, litres” fone, adj Mil< 
oder einen milchartigen Saft gebend, 


Milch enthaltend. 


Laciferous, lacktif⸗ feroß, adj. Mllch 
enthaltend oder Milch fuͤhrend, was 
Milch brinat. 

a lactiferous Duct, ein Miichgang in 
den thieriſchen Korpern. 

a laͤcktif⸗ fikaͤll, 2 

gebe 


e , laͤcktif ⸗ fick, Mil< mas 


Lad, ladd, S. (in vertrauter Sprache) 
4) ein gab. 
poor — der arme Knabe, arme 


Jung 
2) ein Ilusling, junger Mann; (in 
der Hirtenſprache « 


Ladder, läd doͤr, S. i) eine Leiter, 
the Round of a Ladder, eine Leiter⸗ 
ſproſſe. 
a Scaling-Ladder, eine Sturmleiter. 
a px ng made of Cords, eine Strick⸗ 
eiter 
2) ein jedes Ding, woran man flet- 
tert oder in die Hohe ſteiqt. 
allmaliger Fortſchritt, Stufengang. 
the Ladder eccleſiaſtical, die kirchll⸗ 
chen Stufen. 
4) to go _ the Ladder to Reft, aufge- 
henkt werden 
he went or ſept up the Ladder to 
| Reft, er beſtieg die Leiter zur Ruhe, 
d. * er wurde aufgehenkt, kam an 


u bo, S. 1) der Ausfluß eines 


adj. 


ufſes, die 2) eine 
erleitung. 
to Lade, tu lahd, v. a. (wird jetz a 
| whnlic load geſchrieben.) 1) 


den, befrachten, belaften. _ 

a heavy-laden Veſſel, ein ſchwer belas 1 

denes Schiff. : 

2 ne. ausſchoͤpfen; (von ſtüſ⸗ | 

ſigen Korpern.) „ 
to lade dry, ausſchöpfen und ww 
trocken machen. 15 

to lade out, aus 


Laded, laden, l&h'-ded, lab ow 
pant, paſſ. beladen; ferner wie das 


Liding, läb' ding, 8 2 das La den 
oder Beladen. 2) die adung n 
Cos: die Fracht, die Laſt, das 


B z3 a Bill 


D ein 


4 
y 


Ladleſul, 


: 155. laͤb⸗ di, 8 


| 1247 Day Day, 


Lad 
a Bill of Lading, ein Frachtbrief oder 


Zett 
. lb. dl, S 
oder Kochlöffel, ein Schoͤpfaefaͤß m 
einem langen „ um Waſſer da- 
mit aus zuſchoͤpfen. 


) the Ladles of a wWatermill Wheel, | 


die Schaufeln eines Muͤhlrades in 
einer Waſſermuͤhle. 
U dle of a Gun, die Ladeſchaufel zu ei⸗ 


ner Kanone. 
laͤh⸗ dl 'full, S. ein Loͤffel⸗ 


voll, ſo viel als in einen Kochlöffel ge⸗ 


. 1) ein Frauenzim- 
mer von hohem Stande. Jedes ade ⸗ 
liche Frauenzimmer, von der Ge- 

mahlin eines Knights (Ritters) an, 
bis zu der Tochter eines Graſen und 
allen von no hoͤherem Rang, bekommt 
den Titel Lady. 2) ein jedes beriihm- 
tes oder vorzügliches Frauenzimmer. 

) iſt es ein Ausdruck der Hoͤflichkeit, 

welcher oft von einem jeden Frauen. 
immer gebraucht wird. 

the Gentleman and his Lady, der 
Herr und ſeine Gattin. 

4) die Gebieterin , 
ſche, Frau, als: 
the Lady of the Manor, die Frau des 
Guts oder des Hauſes. 
my Lady ſagt man auch im Scherze, 
von einer buckeligen Frau. 

6) a Lady of eaſy Virtue, eine Hure, 
luͤderliche Weibsperſon, eine Frauens- 
perſon die zu Laſtern feil iſt. 

Lidy- Bedſtraw, lab -di - bedd-ſtrab, 
S. der Name einer Pflanze, unſer 
Frauen Bettſtroh, Wegekraut; heißt 

us, im En iſchen Cheeſe - rennet. 
1 — lab ⸗ di -b6rd, } S. der Na⸗ 
Try As „ lab' di⸗ kau, me eines 


Lidy-Fl lah'- di - , 
"Me antes — 


; Ii geln 
Ua. Birds, lab df · babs, 8. Hu- 
— — ober läderliche Frauens⸗ 


ren Bi leichte 


-di- „S. der 
Maria — nel 


Tag . i 

IId. Ake, 2 dit /ad ; = 
vernehmen rauenzimmer ; d. 

- + zart, niedlich, rows: Hal chlich, 
frauenzimmerlich. 

Lady - mantle, 18h": di- maͤnntl 

| — 4—＋＋ Frauenmantel, WE 

iſle, 


ein großer Schopf. 


wie das Deut ⸗ 


(a5 


| 


| 


Lag 
Ladyſhip, lab diſchipp, S. der Stand, 
und Titel eines vornehmen Frauenzim⸗ 
mers; in der Anrede bedeutet es ſo wel Þ 
als Jhr Gnaden ꝛc. als: 
he ſends your Ladyſh 


ſchickt Ew. Gnaden dieſen Ring. 
may it pleaſe your Ladyſhip ete. Em 


Gnaden, oder Ew. Hochwohl. 5 
Ew. Hochgebohrnen 


wollen ger 


hen 2c 
* her Ladyſhip's Wit, ſch 6e 1 
wundere den Witz dieſer Dame oder | 


dieſes Franenzimmers. 
Ladys Bower, lab ⸗ diß . bau 6r 


= Waldrebe, Sinngriin, ae. | | | 4 


Lady's-Comb, 14h - diff - Fobm,, S. Na- 
delkaͤrbel, Nadelkraut, Nadelmobren ; % 


heißt auch in Engliſchen f 

und Shepherd's - Needle. 

Lady's- Finger, làh . dif - Al 
Wundkraut, gelder Haſen 


Lady - Glove, lah / diß · ger BY 8. 0 
Lungenkraut. 

*. 8 lah⸗ diß⸗haͤhr, 8. Fraw | 
enhaa | 

Lad La laͤh ⸗ d 71 . 
Ales ln, Marimnſiahs. ibſes. 
ra 

Lady *. Looking-glaſs, lab / difi-lubt, 
191275 as, S. Fronenſplegel oder Venus- | 

ſpiegel; (eine Pflanze.) 6 


1 - BY — S. Frauen 1 


diſtel, M 
Lidy's-Seal, 148 0 Fs S. ſ<war 
a, Jaan ib 4 
Lady's- ſlipper, laͤh⸗ lip 8. 
ws Gap, fer Pas 


ntoffel. 
Lady. mo 2 lab dig. S. 
n fed, 


's- S laͤb / diß⸗ bis, ſr, 8. 

el; ſiehe Lady's - milk. 
r — & adv. 1) hinterher⸗ 

mmend, der letzte, zu kurz kommend. 

the lag End of my Life, das letzte mei- 
nes Lebens. 


) fa & P . ſ 
br Remegyrr At . ſaul. 3) lang ge 


* * 1) die unterſte, niedrig 
the common Lag of People, das ge- 


meine Volk. 


255 Unterſte oder Letzte dem Range 
the 


ip this Ring, er | F 


— 


Lag 
tand : 
| 'Y tier Klaſſe. | 
þ | 4 þ ; 
© vie 22 der Letzte, der, welcher zuletzt 


the Lag-Last, ber Letzte von einer Ge- 
Ms og laͤgk, v. n. 1) fic langſ⸗ 
8. / V. N. naam 
bewegen, zaudern, zoͤgern. rack 
bleiden, ſich zuruͤck 2 nite ein 
kommen. 
I ſhall not lag behind, ich werde nicht 


zurück blelben. | 

an, Lagon, Lagun, lh ghaͤn, 

&qt-onn, 8. Waaren , die um das 
Schiff zu erleichtern, ins Meer gewor- 


*'TE fen werden. 

Use, labk, S. Waſſer; iehe Lake. 
late of Duds, läbk aww dods, 8. 
dine Waͤſche, eine Lauge zum Waſchen 

innen. 


des L 
la k. aͤr , S. ein d 7 
4 162 Deron 2 
en, lies ubn, ad). Gn der See- 
ahrt) niedrig, flach. 
a lagoon Iſland, eine niedrige, flache 


el. 

— lagbaͤr / balmi, S. der 
ſenige Zufall des obern Augenliedes, da 
es ſich nicht zuſchließen laͤßt, ein Ha⸗ 
| 14 laͤgap / ponoß, 8 | 
N den Aerzten) das Reißen im Leibe. 
1 4 laͤgk⸗ wort, S. der Name 

Peſtilenzwurz. 


| Pflanze, 
— lab ia. aj. welilich, zum 
g Nick. lab ick, | Layen gehoͤrig. 5 0 
auen the Clerical and Laical, die Geiftli- 
chen und Weltlichen. 
S. Laicolity, [AiFALLc itt, S. die Eigenſchaft 
eines Layen. 
. S. * — lab ⸗ ick, S. ein Weltlicher, ein 
— »Defign ilt-lid, ein ae dab 
Land laid u banetes Land. 
3 gf laid on the Shelf. or laid up in Lav» 
bs ender, heißt, verpfaͤndet, verſetzt. 
Un. de gelegen, das part. paſſ. von 
%% in Land, brochliegendes, ungebanetes 
ance bend; (wie Land laid up) Brach- 


(23) 


the Lag of a Form, der Unterſte in ei- j Lain, lähn, S. ein ungebauetes, wit, 


(bey | 


. 


Lam 


liegendes Land; auch Layland. 

Lair, or Laire, l&br, S. r) (im Jagd⸗ 
weſen) das Lager eines wilden Schwei⸗ 
nes oder andern wilden Thieres. 2) ein 
1 5 ö 

ird, l&brd, S. der ſchottiſche Dlalekt 
fuͤr Lord, womit ſie auch einen Haus⸗ 
herrn, Haus vater, auch einen Herrn 
des Gutes bezeichnen; auch iſt es ein 

Wort der Verwunderung oder des 
Ausrufes. * 8 

Laich, labth, S. die Scheuer; wie 

Arn. 

Liity, läh'⸗iti, 8. 1) die Weltlichen, 
zum Unterſchiede von der Geiſtlichkeit ; 
die Layen, 2) der Stand eines Layen 
oder einer weltlichen Perſon, 

Like, läbk, S. 1) ein großes ſtillſte⸗ 
hendes Waſſer, ein See. 2) eine 

» Pfige, Lache. 3) Florentinexlac.. 
Like · Neſs, (in Schottland) iſt ein 
ſtehendes Waſſer oder See, der nie 
zufrieret, der voller Quellen iſt, die bey 
dem ſtaͤrkſten Froſt ſtets aufſprudeln. 

to Like, tu labk, v. a. und v. n. ſpies 


len; (iſt jetzt 23 
to Lam, or Lamb, tu lamm, v. a. abs 


28) - 
2 Heyland der Welt. 


to Lanib, tu lamm, v. n. lammen, ein 
Lamm werfen. | 

to Lambiſte, tu laͤmmbaͤhſt', v. A. pruͤ⸗ 
geln, abblauen, ausklopfen. Sy 

Lanibative, lamm baͤtiww, adj. (bey 
den Aerzten) was durch Lecken einge⸗ 
nommen wird. | 

Lambative, laͤmm⸗ batiwwo, S. eine 
ſolche Arzney,, welche leckend einge ⸗ 


nommen wird; ein Leckſaft. 
ter ſetter Lehm. 1 
1) le⸗ 
lambent Medicine, Arzney. welche 
und gleichſam leckend umher verbrei⸗ 
penkunſt) eindowe mit aus geſtreck⸗ 


Wa 
ter 
| D 


Lamb- earth , lammerth,. S. (bey der 
Landwirthſchaft) ein weißlich ſteinich | 
Lambent, lamm bent, adj. 
ckend; wie Lambati ve. | , 
>end genommen wird. 
8) ſchweifend, umhcrſpieſend, ſich ſchnell 
tend. | 
a lambent Flame, eine lodernde Flamme. 
Lanibent, lamm'- bent, S. (in der 
unge. 
* Lam - 


Lam 


Lanibert, lamm bert, 8. ein Manns. 
name, Lambertus. 


 Landbkin, lamm kinn, S. ein kleines 
kamm, ein Laͤmmchen. 1 


Lamb's- Lattice, Img, lr tis, 
Weißmus. 

Lamb's - Lettuce, laͤmß⸗ lur⸗ tis, 8. ei⸗ 

ne Pflanze, Baldrian. 


Lammsniere. 


Lanib's- Tongue, làmß tong, S. Sthaf- 
zunge, breiter Wegerich. 


- Lanib's-Wool, laß wull, S. 1) Lim- 

' .  merwolle. 2) ſuͤßes Bier mit PR. 
nen Aepfeln, oder gebratene Aepfel in 
ena:i{ Ael gethan. 

Lambekin- Men, laͤmm⸗ſkin- menn, 8 
die Richter, wegen ihrer langen Roͤ⸗ 
cke, ſo mit Hermelin gefüttert und 
verbramt end. 

Lamdoidal, làmdaid: dail, adj. einem 

griechiſchen Lamda (A) Ge, 
the lam4oidal Suture, auch the Lam - 
doides, die Winkelnaht am Haupte. 


Lame, lähm, adj. 1) lahm, verſtim- 
melt. 2) (von dem Versbau) hinkend. 
the Proſe is fuſtian, and the Numbers 
5 die Proſe iſt ſchwuͤlſtig, und 
2 —_ hinkend. befriedigend. 
unvollkemmen, un 
Chinn Excuſe, eine lahme oder kahle 
Entſ&uldiguna. 
lame of an Ear, or lame of the Bridle, 
ſagt man von einem Pferde, das im 
Schritte oder im Trabe hinkt, und 
— 3 * Bewegungen dazu 


men, * 
Lamed, lahm d, part. adj. 5 
Lamellated, lam mella 

uͤber einander — wb» 

hend, mit Blättern mit Lahn 


ele iT lahm ⸗ li, adv. 5 auf eine 

f lahme Art, wie ein Kriippel, ohne na- 
turliche Kraft. 2) unvollkommen, nur 

Ib. 3) verdriefili<, mit Widerwil- 

en. 4) auf eine armſelige, ſchlechte 


' Limeneſs, lahm neß, 8. 1) 


Verluſt 
oder Unbrauchbarkeit eines Gliedes, die | Lani 


- Lihmung. 2) die Unvollkommenheit, 

Schwache. 

to Lament, tu laͤmennt, v. a. 14 laut 
detlagen, wehklagen, ſich kranken. 


FF 


r 


Lamb's - Stone, lIamfi- ftobn, 8. eine | 


Lam 


to Lament, tu Ia mennt; v. a. laut über 
etwas klagen, trauren, weinen, klaͤg⸗ 


Lament, Gene 8. laute Klage, Weh · J | 
Lamcnrabe, IT, adj. 4 
age verurſachend webfla, | 
gend, — 3)- ane betrübt. 
end, verdtlich , klaͤglich, jim- 


12 lam'- mentaͤbl neff, 8. 


v. a. _ 


ern beſtes | 


| 


38888 


— 
— 


klaͤglicher, im hohen Grade e a 
Zuſtand, 2 | 
Lanientably, la m - ment J 
auf eine klägliche, — — 5 
liche Art, erbaͤrmlicher Weiſe. 2) mit 
Zeichen der Betrudniſ. 1 
| Lamentation , laͤmmentaͤh = Is 
tas Webklagen, die — — 1 
age. 
Lamented, lùmenn⸗ ted, part. adj. 
beklaat, beweint. 1 
Lameiiter, [Smenn'- tir, S. eine Per- 
ſon, welche wehklaget, deweinet, trau- | 
rig worüber iſt, ein Wehklager. 
Lamennne, l&m'- mentein, S. ein See- | 
fift, die Seekuh genannt, das on 
tin. Die Größe dieſes Fisches i bey 
20 NS und ſ-in Kopf t ei⸗ 
a lamenn': ting, S. das 
1 die Wehklage, das Be⸗ 
* 2 lim'- miers, S. eine Art 
Schiſfstaue oder * 
rn eine dünne 
— lam mina. Platte Blec. 
to Laminate, 2 min abt, v. 8 
mit duͤnnen Platten oder Blech 


55322822 228 


| 


Laminate, [$m'-minibted, adj. Nuit 
duͤnnen Platten oder Blechen . 
2) zu Platten x 
Lamination , nab'- ſch'n, $. das 
N Blech. das £ 
ming, 1 
to Lani, 2 Hmm, 8 a. 
n; to 
=o làmꝭ mis, 8 Pak Ketten- 
feyer, oder der erſte 9 


at latter Lammas, am OY Nimmers- 


, 


ta P LK te is, , 
mp, 


Kayſer die Wachskerze vortrug, der 


5 ebendaſelbſt derjenige, welcher y 
Kerzentrdo er, 


ampadias, laͤmpah diäs, S. —— 
— in Geſtalt einer Lampe. 
anipaſs, lamm; paß, S. ein Cewaͤchs, 
welches = Pferde zuweilen in dem 
Maule über den Zaͤhnen bekommen, 
der Froſch 


apaſſe, limpaf „ adj. (in der Wa: 


3 penkunſt) mit aus geſtreckter Zunge. 

mp- ek lamp ⸗ black, S. Lampen⸗ 
A und die daraus bereitete ſchwarze 
Farbe. 


EW lamm'- poͤr, S. fle- 
| hex he Lam- 

. lamm peri, 

8 rn, S. eine . 

Lamprete . 

anipin, LA S. eine Teller- 

muſchel, atelle 

aniping, lamm ping, adj. glinzend, 


leuchtend, funteind; © 2 Pas 
ampoon , làmmpubn, S. ein . 
wi, ein Spottgedicht, eine Sams. 


'S La tn lammpuhn, v. a. pas. 
| e durchziehen, Spottgedichte, 
{| Pagquille machen. 

mpoon-d, lammpuhn' d, adj. auf 
den man eine — macht. 

mpooner , bn'-6r, S. ein 
Pacquillent, ein tyrenſchreiber. 
amjprey, lamm / pri, S. eine Lam- 
prete, ein Fiſch der dem Aal 2 
eine Bricke, Neunauge; (lebt 

ſchen und im Salzwaſſer.) 

umpril, or Laniprel, lamm 
2 wit das A oder 


wie Lampern. 
8. eine Art 
U 


2 
Baſh LIT IS to. ſiehe 


Lanner 

nary, 7, Bb, S. eine Niederla 
2 n Wollmagazin, Woll- 
oden. 

nee, lans, S. 1 der verkuͤrzte maͤn , 

ige' Name, fu wh 2) cine Lan 

ein langer Sples. „e mit einer 


| 


| 


1 


Lam 2 + Son Lan 
p. lamp, 8. 1) eine Lampe. M ein] Lanze bewaſfneter Soldat, ein Speck 
jedes Licht, ſow dl eigentlich als fighr- | reiter ; (die Sylbe Lance wird etwas 
ſich; (in der dichteriſchen Schreibart. 5 Le a0 5 an. ) + 
anipadary, lamm - paͤdaͤri, S. der "os "ns, * 
—_— die 2 in den Mor⸗ vi) Fer * ſen. 2) (chirur⸗ 
genlaͤndiſchen Kirchen beſorgen mußte. I 3 — Wunde, ain Gas 


1 offnen 


* | Laniced, lan- d, part. adj. gedffnet, 


gr aufgeſtochen , durchſto- 


Laiicelot, lins' -latt, 8. ein Manns- 
name, Lancellot. 
2 lans'- li» adj. einer Lanze ge 


. 
a lancely Blow, ein Streich mit der 
Lanze. 
Larice- man, làns , mann, S. ein ehe⸗ 
maliger mit einer Lanze bewaffneter 


Soldat zu Fuß, ein Lanzenknecht, Pi⸗ 


quenier. 
Lancepeſade, [ans- piſabd/ S. ein 


Unterkorporal, 3 (ſm 
mehr * ich. 

Lancer, lans gor, S. 6% Lanceman. 
Laricet, Ann ſit. 8 - ein chirurgiſches 


t, eine La 
to Lark, ow Mak; re 


1) ſich 
ſchnell fortbewegen, machen; | 
oßen, ſchleudern, ſchießen, 2 
lan 2) ein Schiff vom Stapel 

aſſen. 
to Larich, tu laͤnſch, v. n. 1) ſic ſchnell 
fort bewegen, ſchleßen, fahren. 
to lanch into the Water, in das Waß 
ſer ſpringen, ſchießen. 
the vaſt Eternity we are ready to lanch 
into, die große Ewigkeit, welcher 
wir entgeg 7 


en eilen. 
2) to — out — the Recital of a 


zum m ber Launc 


Lanched, lanſch d, 


e 


geſchrieben, 

Pepe hea 
ſch⸗ ing, S. das Schie⸗ 
toßen, vom Stapel laſſen 2c. 
e, me tu laͤn · ſingbe, v. a. zer⸗ 
Laneinztion, M Lanſin ab. ſch'n, 8. die 

u pu Zerreißen. 

land, S. 1) eine in ihren Grän 

zen eingeſ e betraͤchtliche Gegend, 

the Chief men of the Land, die Not- 


— pps oder die Hiupter des Lan⸗ 
'Ds 2) feſtes 


nm landed 


Lan 

29) feſtes Land, zum Unterſchiede von 

dem Waſ} | 
Lande reiſen. 


er. 
to go by Land, 
3) der Grund, Boden. 4) ein Land- 
gut, Grundſtuͤck, Landerey. 
Land of Inheritance, ein Exbgut. 
- 5) die Einwohner eines Landes, die 

Nation, das Volk. 6) der Harn der 
Urin; (eine uralte Bedeutung daher : | 
to Land- damn, das Leben nehmen, 

toͤdten; (den Lauf der Natur 2 
men, und den Urin verſtopfen, iſt ſo 
Gut als toͤdten. 
Land, bedeutet auch die Rechnung, als: 
how lies the Land? wie ſteht die Rech- 
nung. 
who has any Land in Appleby? dieſes 
iſt eine Frage an denjenigen, der bey 
einem Trinkgelag das Glas zu lang 
vor ſich ſtehen laßt, oder der es nicht 
zur rechten Zeit umgehen laͤßt. 

to Land, tu land, v. a. an das — 

ſetzen, landen. | 

to Land, tu lind, v. n. an Land ge⸗ 


hen, aus dem Schiffe ſteigen, an Land 


kommen. 
Land- Beef. land bibf, S. (eine Pflanze) 
Ochſenzunge, Borrage. 

Land · bred, land / bredd, adj. in ei- 
nem Lande einheimiſch. 

the Land · bred People, die Einwoh ⸗ 

ner, Eingebohrnen. 

Larid · cape, land - kaͤbp, S. das Vor. 

gebirge eines Landes 


. | Land - ca » 
Kap 2 


land / daͤmm, v. a. 
umbringen, toͤdten; (ein Ausdruck 


to Land - damn, tu 


ven Shakeſpeare. | 
- would I knew the Villain I would 


landdamn him, wenn ich den Boſe» 
wicht nur kennte, ich wollte ihn um⸗ 


7 
Larided, lan- ded, adj. mit Lindereyen | 


verſehen. | 
Man, einer der Landguͤter oder 
Felder hat. | * 
Landed, lan'- ded, part. paſſ. ausgela- 
den, angelaudet; ſiehe das Verbum 
to Land. | | 
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Schiffs- | Laridlayed, land labd, adj 


Lan 


Larid - fall, lind'-fabl, S. 1) die Ert 
{aft an Laͤndereyen. 2) die Ente 
ckung eines Landes. „ 

Land ® flood, laͤnd⸗ flodd, S. eine are 4 

de Ueberſchwemmung, welche ein gan 
zes Land betriſt. 4 

Land - forces, land fobrſef}, S. Lan 
truppen , die Landmacht. 3 

Landgrave, land gribw, S. ei}! 

Landgraf. 4 


, es = wa rod pt 


Landgraviate, land ; qr&bwiibt | 1 
eine Landgraſſchafk. ge 3 7 

2 ng Ang + N S. det N 
enige we ndereyen hat, en 
Landbeſitzer, Landmann, der Landal! a 


ter beſitzt. 9 
Landing, länd ing, S. 1) das Landen 
das Ausſteigen und Ausſetzen an Lan; 
2) der obere Raum einer Treppe, wil 
man austritt; (Dieſes letztere nenn 
man auch Landing - ſtairs.) 1 
Landing - place, land / ing · plaͤbs, 2 
1) ein zum Landen bequemer Ort, da 
Landungsplatz. 2) das Obere eine 
Treppe. ; 
Land- jobber, land” dſcbabbsr, S. dns 
jenige, welcher Lindercyen um des Ce 
winnes willen kauft und verkauft. 
Landlady, länd-, lä di, S. 
enzimmer, welches kan 
die Gut 1 
eines Gaſthofes; oft 
Landleſs land. le, adj. 
reyen . Guͤter 
genthum, ohne Igen. 


een 


<2 


ſagt man: the Land is layed, went 
ein Schiff ſo eben das Land aus d 
Geſichte verlohren hat, oder nicht m 
vom Lande geſehen wird. 
Landlocked, «lake, adj. mit La | 
erz. nd. lobpde 
oper, 's S. I 
Landſtreicher. 2) ein Name, weld 
die Seeleute denenſenigen aus Vera 
tung beylegen, welche ihr Leben a 
dem feſten Lande zubringen, ein Lan! 
wurm. | | 
Landlord, 18nd"; labrd, 8. 1) berjen 
ge, welcher Landereyen oder Giit 
5 oe here, Gutsbeſitz 
Wirth eines Gaſthofes, ode 
einer Schenke. , 
Lard- Lubbers, land lobbors, 
Landſtrelcher, die fic durch Plünde 
und Stehlen nähren; ſiehe fern 
Landloper. 


Fs lagern es ers 


Lan 
d- mark, land mark, S. die Gren⸗ 
ze eines Landes, dasjenige was zu Be⸗ 
grenzung eines Landes aufgeſtellt wird; 
der Grenzſtein 2c. 
Landmark, zur See, iſt jedes Gebir- 
ge, Felſen, Thurm, Windmühle, 
Baum oder dergleichen, langs der See, 
welches den Schiffern zur Richtſchnur 


ei dient, um dam t bezeichnet werdende 
gefährliche Stellen zu vermeiden. 
t, nd men, land- menn, S. Solda⸗ 


ten zu Lande, die Landarmee. 
and - pirates, lind' peiribts # S. 
Straßenräuber; (Highwaymen.) 
and- rail, lànd⸗ raͤhl, S. (eine Art 
Voͤgel) der Graslaͤuſer oder Wleſen⸗ 


anden läufer. 
| Land dre, lan- dreß, S. eine Wiſche- 
e, wing rin; ſiehe Lavindreſs. 
mary, lan- dri, S. das Waſchhaus, 
der Ort wo man waͤſchet; das Waſchen, 


die Waͤſche; ſiehe Laundry. 


dſcape, land ſkähp,] S. 1) der 
or Pt oſpekt 
anidfkip, land'-ſtipp, J eines Lan⸗ 
S, t des oder einer Gegend, die Landſchaft. 
es 6 2) Gemahlde von einer Laudſchaft, ein 


Landſchaſtsſtuͤck, eine Landſchaft. 


and Service, land / ſerrwis, S. der 
Landdienſ auf dem ſeſten Lande, zum 
Unterſchiede von dem Seedienſte. 


ne andere Landſpitze die Ausſicht des- 
jenigen Landes, von welchem das Schiff 
adgeſegelt , verhindert oder benimmt. 


nd - Soldier, lànd⸗ ſobl⸗dſchoͤr, S. 
ein Landſoldat, zum Unterſchiede von 
den Seeſoldaten; (Mariners.) 

Land - Spaniel, land ſpaͤnn⸗ jel, S. ein 
Wachtelhund. 

arid - Ste ward, land" ſtju : &rd, 8. ein 
Beamter, welcher die Zinſen von den 
Grundſtuͤcken einnimmt. 

nid - Tax, land / taͤcks, 8. die Abga- 


dercyen als ven Haͤuſern; die Steuer, 


Lan Grundſteuer. 
Land-to, zur See, wenn ein Schiff 
derſen ſo weit von der Kuͤſte entſernt liegt, 


man von ſelbigem kaum das Land 

ennen kann, fo ſagt man: ſhe lies 
Land nd to, 

id - Trade, land“. traͤhd, S. der 
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znd- ſhut in, zur See, bedeutet daß ei | 


be von Grundſtuͤcken, ſowohl von Lan. 


ſen Ländern des Nachts vom Lande 
her blaͤſet. 

Land- Waiter, land waͤhtoͤr, S. ein 
Beamter in den Zollhaͤuſern, welcher 
Acht haben muß, was fur Guͤter 
ausgeſchiffet werden. 

Landward, land- ward, ady. nach 
dem feſten Lande zu, landwaͤrts, gegen 
das Land, \ 

Line, labn, S. 1) ein ſ<maler Weg 
zwiſhen Hecken oder Zaͤunen. 2) ein 
enger Weg, eine enge Gaſſe. 10 ein 
Weg zwiſchen zwey Reihen Menſchen, 
zur Ehre eines Fuͤrſten, Geſandten 2e. 
(bey deſſen Einzug.) 4) eine Gaſſe 
die aus zwey Reihen Soldaten beſtehet, 
E ein Verbrecher Spiesruthen 

uft. 

Larieret, lan'-neret, S. ein kleiner Fal- 
ke oder kleiner Habicht; ſiehe Lanner. 


Laiigot, lann': gatt, S. ein ledernex 
Riemen: ſiehe Thong. 

Larigrel, lann': gkrell, S. eine Ketten⸗ 
kugel, womit man auf den Schiffen 
das Tauwerk zu zerſchießen pflegt. 

Lariguage , ling idſch, S. 1) die 
Sprache. 2) die Art des Ausdrucks. 

to give one good Language, heißt, ei⸗ 
nen hoͤflich anreden, einem hdflich bes 

gegnen. 

to give ill Language, einen anfahren, 
grob anreden oder übel begegnen. 

Languaged, läàng gwidſch'd, adj. ) 
verſchiedene Sprache habend. | 
he has ſeen many languaged Nations, 

er hat viele Nationen von verſchiede- 
nen Sprachen geſehen oder beſuchet. 
2) beredt; (allemal mit einem Bey- 


ſage.) 
well- tanguaged, ſehr beredt. 
Ml 2 _— : 
nguage - Master, ng idſch⸗ 
ma -6r, S. ein Sprachweiſter. 
Langued, längk'd, adj. die Zunge her» 
— mit heransgeſireckeer 
Zunge; (in Wappen.) | 
S. ein Ding, 


Languet, länn⸗gkett, ö 
welches die Geſtalt einer Zunge hat. 


Languid, lang“ gwidd, adj. 1) ſchwach, 
fraftlos, matt. 5) muthlos, verzagt. 
Languidly, lang'-qwiddli, adv. auf 
| os kraftlos — Art, ſchwaͤchlich 

oder ſchwach. | 


ndel zu Lande Unterſchiede 
— Seehandel. 8 : 
Land- Turn, zur See, iſt ein Wind, 
der zu gewiſſen Zeiten in den ſehr hei- 


Lariguidneſs, l&nq'- qwiddneſt, 8. 1) 
Kraftloſigkeit, Mattigkeit, Schwach⸗ 
heit. 2) Muthloſigkelt, Verzagtheit. 


to 


Lan 


to Lariguiſh, tu lang': qwiſth, 
1) nach und nach , ſchwach 
werden, ſchmachten. 2) an innerer 
Staͤrke abnehmen. 3) ſich vor Gram 
oder ſtiller Leidenſchaft verzehren, 


ſchmachten. 4) zaͤrtlich, ſchmachtend 
anſehen. 
Regards, ſchmachtende 


* iſhing 
| licke. 
to languiſh hie Days in Sarrow, ſeine 
Tage in Sorgen verſchmachten. 
Larguiſh, * * gwiſch, S. 1) das 
Schmachten, die Sehnsucht. 2) die 
Kae. E | 
ng, 4 1 2 , . 
_ 77 2 e 
Laniguiſhing, lang ⸗gwiſching, S. i die 
Miattigkeit, Krajtloſiakeit. 
Schmachten, die Sehnſucht. 
Uanzuiſhingiy, ling': gwiſe . ad v. 
1) auf eine matte, fraftloſe 2) 
auf eine langweilige Art. 3) — eine 
ſchmachtende, ſehnſuchtsvolle Weiſe. 


. lang gwiſchment, 8. 
das Schmachten vor Kummer oder 
er ſtillen Leidenſchaft 2 ſchmach⸗ 

tende, ſehnſuchts volle Mine. 3) Kraft 
loſigkeit , Mattigkeit. 

Laiiguor, lang' S. 1) Mattig 
Feit , Schwachheit. 2) Tragheit, Un 
aufmerkſamkeit. 3) Weicligteit, Ver- 
ſchmachtung. 

Lariguorous, lang / gworroß, adj. miir, 
— 3 traurig; (wir d 

ten no raucht. 

io Liniate, lab übt. v. a. in 
Stuͤcken zerreißen, zerfleiſchen. 
ys n-ifis, S. wollene Ar- 

t 

Lanigerous, lànid - dſcheroſf, 

Wolle tragend, das Wolle tra t. 
Lank, länk, adj. 1) los, ſ<laff, 
ausgefüllt, nicht ausge ſteiſt. 

emp X geſchmeidig, d 


v. n. 


nicht 
2) ge⸗ 
nne. 3) gera- 


4 gerades Haar. 
, matt, (Milton hat dieſes 

r faint gebraucht.) 
gemeines 


Spriichwort von Weibern, welche ab- 
nehmen ſobald fle ſchwanger werden, 
bis fie einen dicken Leib bekommen. 


© Lank- ſleeve, lànk⸗ſlihw, S. der leere 
Ermel eines Mannes, welcher nur ei ⸗ 
nen Arm hat. 
: Fellow with a lank Sleeve, ein Mann 
der einen Arm verlohren hat. 


work Mar 


tr 
Wort 
) lank makes a Bank, ein 


(28) 


2) das 


Lan 


Lacki — ch, adj. 1) ein weng 
755 nne. 2) ein wen 


** 

Larkly, län- li, adv. auf eine ſchlaſt 1 

ſchlanke Art. 
. lanF-nef, S. ) die "IT 
2) Geſchmeidigfeit, Satan 

4 Magerk it. 

miner, lan- noͤr, S. eine Art tau 
gieriger Falken, welche aber kleing 
als der edle Falke iſt, der große Schlag 


Englischen Lanner - haw 2 
Laiineret, [lan -neret, S. das Mans 
lein eines Falken von der langs 
chen Art. 
Lannier, Linn er, $ 


der Maſten und der Segelſtangen. 


t. 2) ein Vicetorporal , oder tina 
— den Dienſt eines Korporals verſus 
het, ohne die Lohnung zu bekommen 
ehedem ein Lanzenführer Pferi 
N nach dem Verluſte 1 
des, dey der Infanterie unter dem TY 
tel ven  Lanspriſado oder Lance 
* oo, þ eine gebtochene Lanze, 
e t 
Lanſquenet, laͤnn⸗ ſkennet, 8. ) e 
emeiner try zu Fuſe 15 nu 
m Scherge das Deutſche, Lands 
knecht.) 2) eine Art Kartenſpieles] 
Landsknecht; (der gemeine Man 
nennt dieſes Spiel Lambskinnet) 
Larit, lane, S. Urin, Harn; (ein lang 
veraltetes Wort.) 
to Larit, tu ling, v. a. mit Urin 
| miſchen ; (iſt ebenfalls Ren, ) 
Listed. [int edd, part. adj. mit 
vermiſchet ; (veraltet. b 
S. ein At 
Kartenſpiel. 


Laiterloo, laͤnn⸗ 

Lantern, laͤnn / toͤrn 8. 1) eine L 
terne 2) ein Leuchtthurm fiir Schiſſt 
eine Leuchte. 

NB. Doct. Johnſen bemerkt, t 
dieſes Wort aus Irrthum oft 
thorn geſchrieben werde; die Urſac 
dieſes Jrrthums iſt ſehr elnleucht 
Gewobulich wurden die durchſchein 
den Leuchten von Horn gemacht; die! 
war hinlänglich, diejenigen ſo nicht 
von der Herleitung des Wortes wu 
ten, us überreden, daß Lanthorn de 


Urſprung des ſey. 


wahre 
| 


ter, der Wachtelgeyer ; (beißt auch in 


b eine Art Ta. 
| werk auf den Schiffen zu Befeſtigung 


40 


— =o nn once a0 go w£zt 


n 


Lan 


ky t& Lantern, or dark Lanthorn, be: 
15 8 ein Diener oder Agente der 


ſtechung — — Prinzipal oder 
m 
gerede laͤnn⸗ yy 4 s —— 


nee „ welcher die £ 


5 

5 fich, la nn“ toͤrn / fiſch, S. der 
Name eines Fiſches von der Schollen⸗ 
art, aber ſanſter anzufuhlen. 
Nw — ws 
8. aternenma 

ntern · jaws, lann'-t6 toͤrn · dſchabF, 8. 
magere, einge ſalleue Backen, welch 
das Licht durch ſcheinen laſſen. 


laß, | 
lan 


rau 
klein 
0 
uch in 
* 
Mins 


Lage 


t Tan Piterniſts, KAnn terniſts, S. Gl 
tiaury 1 I gewiſſen Akademie zu Tou- 
en. louſe 


1) 4 nuginous, linfu' - dſchinoß adj. 


i chen en 
Tea » 883. LO — 


T ing hat. 
yard, länn“ jard, S. ſtehe Lannftt. 


| p. p, [apps 5. 1) das Ohrlaͤppchen. 2) 
En oß an einem Kleide. 3) der 
, — —* des Leibes im Sieen, 


* fell into his Lap, es 
45 alles nach Wunſch gelun en, 
es iſt ihm alles zuge fallen. 
$ 338 oder Melken. 


tw ldpp. v. u. mit einem Ge- 
ſpi f : 165 
Man- 


lecken, haſtig lecken. 
* _ laps Milk, wie eine Kahe 
Milch aufleckt. 

Lap, tu läpp, v. a. 1) wickeln, oder 

um etwas herum drehen, zuſammen⸗ 
wickeln. 2) einwickeln, in etwas ver- 
wickeln. 

o lap up, auſwickeln; zudecken. 


Lap, tu läpp, v. n. über etwas 
bangen oder ausgebreitet ſeyn. 


dagk, S. ein Schooß · 


p- cared, làpp / ihr d, adj. herab- 

— 4 Ohren habend, oder mit her- 

abhangenden Obren. 

p- ful, lapp⸗ full, S. einen Schoß 

voll, ſo viel man in dem Schooß eines 

Kleides halten kann. 

8 laͤpp⸗ iſeid, S. 5 Stein⸗ 
auer, Steinmetz, der grobe 

Steine bearbeitet. | 

pidable, 1app's „adj. mann» 
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Hof, der ein Geſchenk oder elne De: - 


länn ⸗torn⸗maͤbkoͤr, 


les | 


1 


Lap 


Lapidary, l&pp'-id&ri, 8. Win 
welcher Edelſteine ſchneidet und damit 
2 ein Steinſchneider, Juwe⸗ 


lier. 
La idary, laͤpp / idaͤri, adj. auf Stein 
enn lich | 
ne | lapugary Verſes, auf Stein gehauene 


to Lapidate, tu lipp'- idaͤbt, v. 2. mit 
Steinen zu Tode werfen, ſteinigen. 

Lapidated, lapp': idabred, part. paſf. 
gen mit Steinen zu Tode ge⸗ 


N. — ere ſchn, S. das 


teinigen, die Steinigung. 
ideous, lapiod” :4ofl, adj. ſteinicht, 
ED einem Steine ahnlich. 
La —— * ſens, S 
Verſteneru Verwandelung in 
tein, 5 
Lapidescent, ade, adj. in 
Stein verwandelnd. 
Lapidificttion, laͤppidiffikaͤh ſch'n, S 
— 1 zu Stein, 1 — 
ne re zu Stein machend, verſtei⸗ 
Lapidift, lapp-idifl'$ ein Juwelier, 
einer der mit e handelt. 
Lapis - Lazuli, [{bpis -[3fich': juli, S. 
der Laſurſtein. 
to Lap- & Ver, tu laͤpp - oh⸗ wer, v. a. 
n Falten 1 zuſammen legen. 
mit einem gewiſſen Geraͤuſche leckt. 
2) derjenige, welcher etwas einwickelt. 
Lappet, lap pit, S. 1) der herabhan⸗ 


. die 
Stein werdend, ſich verſteinernd, 
Lapidifick, laͤppidif · fick, adj. Stei⸗ | 
Lapis; [ab'-pis, S. ein Stein. 
En ee 
gende Theil eines weiblichen Kopſpy- 


; hes, der Fluͤgel. 2) der Schooß, oder 

WEL _ Rockes. 1 
8, ping. 8. en, 
7 das Prada 0 oder Gickeln, 

Lapps, laͤp / pi, 
| 14 - betrunfey, 
Lapoy, lip" pal, 
Lapſe, laps, S. 1) ein ſanfter Fall, 

das Gleiten. ws | 


the hood of Time, die Fortſchritte 
er Zeit. 
2) ein Fehler, ein Verſehen, kleiner 

2 3) der Verfall eines Rech 


dar; (veraltet.) | el 


to 


Lap 


to Lapſe, tu lips, v. u. 1) gelinde fal⸗ 
len, gleiten. a) in etwas fehlen, einen 
Fehler begehen. 3) in Unachtſamkeit 
erathen. 4) aus einem Fehler des 
tzers einem andern zufallen. 
Lands lapſed to the King, Landeveyen 
die dem Konige heimgefallen ſind. 
5) aus einem vollkommenen Zuſtande 
in einen unvollkommenen gerathen, 
fallen, verfallen. 
the lapſed Adam. der gefallene Adam. 
6) die gehörige Zeit verſaumen, den 
Termin che hy 85 
Lapfided, lip'- ſeided, adj. auf eine 
Lapf 33 icip. von to La 
, t, partici p- 
fuͤr Lined, eingewickelt ꝛc. 
wi 's wing, S. ein Vogel, 
viel rey macht und lange 


| Filge har; ein Kibiy, ein Wannen- 


Lapwork, [&pp'- work, S. Arbeit, wo 
| — "Thail j uͤber den an⸗ 
dern geſchlagen wird, geflochtene Ar- 


beit. 

Larboard, lir'-bobrd, S. die linke 
Seite des Sthiffes, (in nieder Deutſch) 

das Backbord zum Unterſchiede von 

Starboard, das Steuerbord. 
Larboard - Watch, die zweyte Abthei- 
lung des Schiffsvolkes in Anſehung 
der Wachten, das Backbordquartier, 
zum Unterſchiede von dem Steuerbord⸗ 
quartier, der Hundewache, Morgen 
wache 2c. 

Lirceny, Iàr : ſini, S. ein kleiner Dieb⸗ 
ſtahl, eine Mauſerey , Dieberey. 

Larck, lärtſch, S. eine Art Nadelhol⸗ 

„der Lirchenbaum, wird auch im 
2 — Larch- tree, Larinch- tree, 
verderbt 

nannt. 


Larſh ge- 
Lard, lard, S. 1) Schweineſchmalz. 
| 2) Speck, Schweinefleiſch. | 
to Lard, tu lard, v. a. 1) ſpiden. 
2) fett machen, duͤngen. 3) mit et⸗ 
was ſchmuͤcken, mit etwas als eine 
Verbeſſerung vermiſchen. 
Larded, lard edd, part. adj. geſpickt, 
geſchmuͤckt, die Erde geduͤnget 2c. 


Larder, lar ⸗ doͤr, 8. eine Speiſefam- 
mer, der Ort wo Poͤlkelſleiſch aufbe⸗ 
wahrt wird. 

Larderer, lar doͤroͤr, 8. eine Perſon, 
welche die Auſſicht uͤber die Speiſe- 

| — 50 hat, der Ausgeber, die Aus⸗ 
geberin. 


Larix - tree, 


— % 
Ht 


(390) 


| 


PRO 


Lardery, l&r"; doͤri, S. ſiehe Larder. 


Lafding, lär- ding, S. 1) das Sp.; 
cken. 2) das Fettmachen, das Duͤn 
gen. 3) das Schmuͤcken einer Sach“ 

Larding- pin, lar'- ding ⸗ pi S. c 
ne Spicknadel. my FI 2 

Lardon, lar - donn, S. ein Schnitt, 
beg zum Spicken, ein Stuͤch 


Lare, labr, s. das Drehrad eine 


Drechslers 
Large, läͤrdſch, adj. 1) greß. ſtark. | 
a Giant, large of Limbs, ein Riese! 
ſtark von Gliedern. - 

2) ausgedehnt, weit, geraͤumig. 
a large Conſcience, ein weites Geri; 


ſen. 
3) reichlich, uͤberfluͤßig, freygebig. 
2a —— 7 F 5 
5) at large, ohne Einſrhakung. 4 
to talk at large, in den Tag hinen 


reden. 

the Air at large, die freye 

6) at large 7 — ein ad verb.) auf 
ne edehnte, weitf, Art 
weitlauftig, ausfiihrlich. 

Largely, lärdſch⸗ li, adv. 1) auf ein 
weite, ausgedehnte Art. 2) auf ci 
weitlauftige, weitſchweiſige Art. 
auf eine teichliche, uͤßige An 

9 8. 1) die Gr 

ene $, rd * vo. J * 
ße, Staͤrke, Dicke. 3 
the Largeneſs of the City, die Grit 
der Stadt 


2) moraliſche Groͤße, Fahigkeit, al! 

the Largeneſs of Mind, die Größe de 
Seele, des Geiſtes. 

3) welter Umfang, die weite Erſtt 


my | 

Largeſs, |&r-dſbeft, 8. 1) ein 

ſent 2) Frevgebigkeit. 

Largition, lardſchiſch':onn, S. t 
Schenken, das Geben. | 

Largo, lar: gho, S. ein gewiſſer Te 
in der Muſik. 

Larinch-tree, or Larix-tree, i 
Larch. 25 

Larinx, lar-infs, S. der oberſte The 
der Luftrohre im Hals. | 

Lark, lärk, S. ein Boot, ein klein 


La: ts 8. ein ſingender Vogel, | 
er a 


„„ < =* = = = .., - 


oy 
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Lerche. 
Sky-Lark, die gemeine Lerche. t 
Tit- Lark, die Fdlerche we era 


dig Lerche. 
1 .der ider -6r, S. ein Lerchenſaͤn⸗ 


ger. | | 
” as Heel, Redd, S. (eine 
a nze ) Eiſenbutchen. 
bnitt,® yellow 11 4 „ Tuͤrkiſche oder 
uy an reſſe. 

22 4 — = ſporr, S. Ritterſporn; 
pe anze. ) 
cine rb mir, S. das Dach auf 
ark, einer Mauer - das Trauſdach, Addach. 

rſh, ſiehe Larch. 

arvac, lar-wi, S. Seelen der Ver- 
ſtorbenen die wiederkommen, Geſpen- 
r. (Dieſes Wort ſtehet im Bailey, 


ungereimt iſt. 

— 112 waͤhted, adj. verlarvt. 
um, lar romm, S. 1) ein Ge⸗ 
raͤuſch, Larm. 2) ein Lirm, welcher 
Gefahr anzeiget. 3) ein Werkzeug, 
welches zu beſtimmten Stunden ein ge- 
wiſſes Geraͤuſch macht, wie ein Wecker 
an einer Uhr. 

ryngotomy, at'- tomi , S. die 
chirurgiſche Oeffnung der Luftrdhre. 
rynx, larr' inks, 8. der obere Theil 
der Luftroͤbre. | 
danon, las ſanon, S. unter die- 
ſem Worte verſtehen einige 9 den 
Dreyfuß in der Kuͤche. 2) einen Nacht ⸗ 
3) einen Stuhl zur Geburts- 


wolluͤſtig, geil. 2) im hohen 
Grade angenehm, ſanft; (wie der 
Ton einer Laute.) 

ſeiviouſly, [&ſiw's wioßli, adv. auf 
| eine unkeuſche, wolluͤſtige Art. 
ſciviousneſs, laſiwy's wioßneß, S. 
Unkeuſchheit, Wolluſt , Geilheit. 


r-wort, S. (eine Pflanze) Laſer- 


aut. 

ih, laſch, S. 1) ein Hieb mit einer 
Ruthe, Peitſche oder anderm biegſamen 
Korper. 2) die Spitze oder Schmitze 
u klein einer Peitſche. 

your” Whip wants a Laſh, eurer 
ogel, Peitſche fehlt eine Spitze. 
3) eine Ruthe, Geißel, Peitſche. 
to be yet under the Laſh, noch unter 
in der Ruthe ſtehen, | 

00 


ſt aber eden ſo wenig bekannt, als es | 


„) un⸗ [36 


er- Wort, or er- Wort, lab: | 


Las 


Lar (31) 
ood - Lark, eine che. I ſhall bring him under the Laſh, ich 
— Pippit or lefler Lark, eine kleine werde ihn zu zuͤchtigen wiſſen. 


4) die Spur eines ſolchen Streiches, 
die Strieme. 5) ein Riemen oder eine 
Schlinge, woran ein Thier gehalten 
wird. 6) der Tadel der Satire, die 
Verſpottung. 4 
to Lash, tu laſch, v. a. 1) mit einem 
biegſamen Werkzeuge ſchlagen, hauen, 
peitſchen. 2) durchhecheln, mit wh 
ſenden Worten zuͤchtigen. 3) {ne 
bewegen, ſchwingen. 
lauten Geraͤuſche ſchlagen oder anſto⸗ 
ßen. 5) etwas an die Seite oder an 
den Maſtbaum des Schiffes anbinden, 
(eigentlich to Lace.) 
to Lash, tu laͤſch, v. n. 1) die Peitſche 
gebrauchen, einen klatſchenden Laut 
von ſich geben, ſchwirren, klatſchen. 
2) einen dergleichen Laut verurſachen. 
| 3) ſchnell in etwas gerathen, ausſchwei⸗ 


ſten aufwenden, großen Auſwand ma⸗ 


| to fach out into Expreſſion, zu viel 
reden. 
to laſh out into Senſuality, in der 
Sinnlichkeit ausſchweifen. 5 
Lashed, läſch'd, part. adj. 1) 


eſtgemacht. 25 
Lasher, läſch⸗oͤr, S. 1) derjenige, 
welcher peitſchet , geißelt. 2) der 
klatſcht. i 
Lashing, läſch⸗ ing, 8. 


ſchend (als ein partic.) 
e, ſiehe Lazy. | 
Lask, lask, S. ein Durchfall, Bauch⸗ 


fluß. | 

to Lask, tu las, v. n. (in der Schif⸗ 
fahre) eine Art des Segelns, da man 
mit Seitenwinden ſegelt. 

Laskets, or Latches, |&sf: ets, latfth's 
eß, S. 1) eine Art Tanwerkes an den 
Segeln. 2) kleine Schnuͤrchen, wo⸗ 
mit man etwas verdraͤmet, Litzen. 

| LasKing, läsk - ing, S. das Segeln vers 
mittelſt des Seitenwindes. 

Laſs, laß, S. eine junge weibliche Per⸗ 
ſon, ein Mädchen; (wird nur noch 
von geringen Perſenen gebraucht.) 

Lasficude, l&s'-ſitjud, S. Muͤdigkeit, 
Mattigkeit, Tragheit des Leibes; die 

Pein ſo von harter Arbeit entſtehet. 


4) mit einem 


fen. | 
to laſh out into Expences, grofie Kos 


its 
— c. 2) (in der Sthifferſprache) i 


das Peitſchen, 
Klatſchen; peitſchend, geißelnd, flats 


Laſs- 


% 


Las 
- Lafilorn, lds'-labrn, adj. der von ſei⸗ 
nem . 8 ſeiner Ge⸗ 
liebte verlaſſen worden. | 
| Aafflorn, làs - lahrn, S. ein verlaſ⸗ 
ſener Liebhaber, einer der ſeine Ge⸗ 


oche. 
eL 
„ als; 
their laſt Endeavours, ihr Gufeerſtes 


eben. 
ED — or at the laſt, zuletzt, end⸗ 


lich, am Ende. 
laſt of allerletzten, 
5 9) i cheat OIL | 


| 


etzt. 
Lait, läſt, adv. 1) neulich, vor fur- 
unla auch zuletzt. 2) zum 
_—_ endlich, zum Be- 


es. 
— erg, te, v. a. mit 
* 185: teri, S. cine l r0- 


(* 


Lat 
Laiting. las / ting, participial adjeQiy 
1) dauernd, lange dauernd, dauerhaft 
2) von langer Dauer, ununterbrochen 
dauernd, unaufhörlich. by 
a laſting Cloth, ein dauerhaſtes, ein 


t. 


1 
liebte verlohren hat. lange haltendes Tuch. | | 
| Lact, läst, adj. 1) das letzte der Zeit | Ladtingly, las- ringli, adv. auf ein 
3 nach. 2) das hinterſte, das letzte der | dauerhafte, beſtindige Art. 1. 
=_ Ordnung nach. Lastingneſs, [4s'; tingnefi, S. die Fort 
| - — Laſt, "a wan nach welchem 8 das Anhalten, die Dauer haf, 
3 he took his laſt Farewell, er nahm auf | Lasfly, läſt- li, adv. 1) zuletzt, da L 
| immer Abſied. Zeit und der Ordnung nach. 2) end. 
— ſie waren bis aufs aͤußerſte ge- — — pgs (dieſes iſt ſehr unge, 
mmen. nlich. 2 
| ion . — laſt die Re⸗ LEG i —— S. ein ci 
* legten _ ſtenmacher , Leiſtenſhneider. #7 
nnn Lay, e 1 
- Geiſt aufgegeben. Itch. lätſch, S. 1) die Klinke an «3 
D das niedtigſte, aͤußerſte. ner Thur, 2) ein Einſchaltungs zeichen 
the lat Prize, der lußerſte oder niedrig- | to Latch, tu lätſch, v. a. zuklinten. 
ſte Preis. F the Door was only latched, die Th 
4 jangſt verſloſſen, als : re war nur zugeklinkt. f 
Week, vergangene Woche oder die] 2) zuſchließen, verſchließen. 3) ſchinis 
vorige W | ren, zuſchmieren. 5 


Latches, lätſch - es, S. fiehe La⸗kcu. 


Latchiet, lätſch - ett, S. ein [. derne 
Riemen, die Schuhe damit zu befe(ti 
en, ein Schuhriemen, ein Meſtel ode 
<nurriemen. - 
Lite, labr, adj. 1) ſpät, largſam, ge, 
machlich, lang auſgeſ<obtn,- 2) det 
letzte, dem Range oder der Würde 
nach. 3) verſtorben, als: 3 
the Works of the late Mr Pope, dit 
Werke des verftorbenen Heren Pope. 
4) ehemalig, welland, vorig. 
the late King, der vorige König. 5) 
in die neuern Zeiten geborla, als: 
Aa 8388 einer der neuern Schriſt⸗ 


of late V ears, einige Jahre her, ſeit ei 


the Farbe; (zinnoberroth 


zu! 
nigen Jahten. ſie 
22 tief in den Tag oder in die Nacht, ach 
ſpar. | e 
Late, [abt, adv. 1) nach einem langen be 
Verzuge, ſpar. ba 
too late, zu ſpar, zu langſam. > La 
) in einer ſpatern Jahrszett , ſpat. {| 
it comes late in the Year, es komt ach 
ſpaͤt im Jahr. | wit 
3) vor kurzem, unlaͤnaſt, netic), Mathe 
den neuern Zeiten. ) tief in d nes 
oder in die Nacht, ſpat. beit 
what made you fit up ſo late? aud 
bleibet ihr ſo wat an, | 12 


Qi was it ſo late? war es ſo ſpaͤt. 
haft late in the Night, ſpat in der Nacht. 
chen to Late, tu läbt, v. n. ſich verſpaͤten. 
uted, 1&b'-ted, adj. verſpaͤtet, von 
ein der Nacht uͤberfallen. 
lately, läbt⸗ li, adv. vor kurzem, neu- 
eine lich, ohnlangſt. : 
nieneſs, laͤbt⸗neßß, 8. 1) die Neuheit 
Fort, einer vor kurzem geſchehenen Sache. 
cha 2) Lateneſs of Time, die weit verſtri- 
1 chene Zeit, ſpaͤte Zeit. 
p da Litent, laͤh⸗ tent, adj. verborgen, ge⸗ 
end. heim oder heimlich, inn lich. 
) vet Later, lab»-cor, der Comparat. von 


ingen 


n Lc gehorig, aus der Seite entſorungen. 
5 lateral Branches, die Seitenzwei⸗ 
ge eines Baumes. | 
n x 32) an der Seite wirkend, zur Seite 
WY fizend. 
fe. Judge - lateral, eln Beyſitzer in einem 
T Gerichte. bo: 7 


THE 


kets,! 


er ner 


«Feit 
| oder 


, ge, 
det 
Curde 


e, dit 


Pop:. 


g. ) Lateward- Hay, Spaͤthen, Grummet. 
F th, läth, S. 1) eine Dachlatte zu den 
rift 2) der Riegel an einem 


dat. ſchlagen, Latten aufnageln. 

tome ath - back, läth'⸗ back, 8. ein langer, 
| wie eine Latte aufgeſchoſſener Menſch. 

ch, the, läbtb, S. 1) das Werkzeug ei⸗ 


92 , 
4 i} A. 


aL 29 


1 
* 
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4 


ſeit ei: 
Nacht, 


langen 


Late, ſpater, langſamer; ſiehe Latter. 
Lateral, lät⸗ terall, adj. 1) zur Seite 


nr] da ein Ding verſchiedene Sei- 
ten hat. 
; aterally. lat ⸗teraͤlli, ad v. zur Seite, 
an der Seite, neben. 

S. Spit- 


ter- Crop, lab / toͤr⸗ 1 


beu, Grummet; dieſ-s 
ter - math, oder Lateward. 
Ute · ripe, [abt;reip, adi. was ſpit 

wy wird; ( B. Ob.) 

ateſt, l&b'-teſt, am ſpaͤteſten, der 
ſpateſte -2c. der Superlativ. von late. 
he came the lateſt, or laſt of all, er 
kam am ſpateſten oder zu allerletzt. 
8 laͤbt⸗ ward, adv. ein wenig 
pat. 


4 


— 


Fe 


iegeln. 
Beutgeſtele, welcher von einer Pfoſte 
zur andern gehet. 3) ein Dreheholz; 
ſiehe Lathe. 
Lach, läth, 8. (in England) ein Theil 
einer Grafſchaft, welcher 3 oder meh⸗ 
rere hundert Hauſer oder Familien ent⸗ 
t 


lt. 
> Lach, tu läth, v. a. mit Latten be⸗ 


nes Drechslers, wodurch er ſeine Ar⸗ 
beit umdrehet, die Drechſelbank; heißt 
282 2) elne Scheuer. 3) die 


(3) 


' 


Lat 


Latker, lath';6r, S. Schaum, be⸗ 
ſonders Setfenſchaum. 
to Lather, tu laty-6r, v. n. Schaum 
machen, Schaum auſwerfen, ſchaͤu⸗ 
men. 
to Lather, tu laͤth⸗ oͤr, v. a. mit 
Schaum oder Seifenwaſſer bedecken, 
N.. bi, adj. diinn 
thy, lath -1 j. E 
Tarn W f Mia Re 
a lathy Wench, ein Maͤdchen, 
ſchlank oder ſo dunn wie eine "Rog 
Lafin, lat, tin, adj. lateiniſh; (in 
der Sprache der alten Roͤmer geſchrie⸗ 
ben oder geſprochen.) | 
Latin, or Latine, lät⸗ tin, 8. 1) ein 
qr 2) * — Sprache, 
atein. 3) in l R 
ate Tr — chulen, ein 
to Latin, tu lat ⸗ tin, v. 
| feiniſche ende. Abo. a | 
fined, lat tin'd uin 
Lateiniſche — = 2 
Latinism, lat a tinißim, 8. ein der las 
teiniſchen Sprache eigenthuͤmlicher 
Ausdruck, ein Latinismus. 
Laliniſt, lät⸗tiniſt, S. der in der las 
— Sprache erfahren iſt, ein La⸗ 
ner. 


Latinity, latin niti, S. 1) die latei⸗ 
niſche Sprache. 2) die Reinigkeit der 
lateiniſhen Sprache, die Latinitkt. 

to Latinize, tu lat ⸗tineiß, v. n. aus 


dem Lateiniſchen geborgte Worter 
teiniſche Worter oder Redensarten mit 
einmiſchen; mit Latein um ſich wer⸗ 
Namen lateiniſche Endungen 
ſie lateiniſch machen. ou 
ni hart paſf, la⸗ 

_ gemacht, zum Roͤmer gewor- 
en 
breitſhnibelig, einen breiten Schna⸗ 
bel habend. 

Latitancy, lar titan „S. der Zuſtand : 
da etwas verborgen iſt, die bors 

Latitant, 

Latitat, lat ⸗ titaͤtt, S. ein Beyname 


oder Redensarten gebrauchen, oder la⸗ 
en. 
to Lalinize, tu lat tineiſf, v. a. den 
Latinized, l&t - tineiß d, 
| Latiroftrous , laͤbtiroß troß, adj, 
Latith, lab? iſch, adj. etwas ſplt. 
genheit. a 
[&r': titaͤnt, adj. verborgen. 
oder Spottname fuͤr einen Anwald 


9 
he. 
Zweyter Theil. 


oder Fiskal. | 
Latitation , laͤttitaͤh⸗ bps S. der vers 
borgene Zuſtand, die Verborgenheitz - 
| wie Lati PIG ER | 
* Lati- 


Latter aber abſolute und ohne Verglei⸗ 


1 
. 
Lat 


Latitude, lat - titjud, S. 1) die Brei⸗ 
te eines Dinges. 2) die Weite, der 
Umfang. | 
a Language in its greateſt Latitude, 

eine Sprache in ihrem ganzen Um: 
fange. 
too great a Latitude of Time, eine all 
zulange Zeit. 
3) unumſchraͤnkt, weit gedehnte Aus- 


legung. 


ten Bedeutungen. 
4) Freyheit, Ungebundenheit, als: 
too great a Latitude, zu viele oder zu 
große Frevheit. 
5) (in der Geographie und Aſtronomſe) 
die Entfernung von dem Aequator nach 
dem Pole zu, die Breite, die Polhoͤhe. 
| Horſe- Latitudes, (in der Seefahrt 
- - diejenigen Breiten in dem Meere zwi⸗ 
ſchen Europa und Amerika, in welchen 
zu manchen Zeiten haͤuſige Windſtillen 
angetroffen werden, und weil dieſe den 
ferden und anderem Viehe ſehr nach⸗ 
lig ſind, werden ſie die Pferdebrei⸗ 
ten genannt. 
Latitudinarian, [&ttitjudin&h': riaͤn, 8. 
einer, der von der Orthodorie in Glau⸗ 
bensſachen abweicht. : 
Latitudinàrian, l&ttitjudin&b'-rian, adj. 
nicht begraͤnzt, nicht eingeſchraͤnkt. 
Latitudinàrianism, lattitjudinàh⸗ rian- 
im, S. die Unbegraͤnztheit; die Frey⸗ 


- denferey. | 
Latrant, 1&h'- trint, adj. bellend, an- 
angreifend, 


- bellend, mit Ung 

zJaͤnkiſch. | 

Latria, lab ⸗ trig, S. der hoͤchſte Grad 
der Verehrung, die Anbetung. | 

Latrocinition , làttroſinah - ſch'n, S. 
Rauberey , Dieberey. 

Latten, lar-ten, 8. Meſſing, eine 
Vermiſchung von Kupfer und Galmey, 
duͤnn geſchlagenes Meſſing, Lattun. 


Latten, lät⸗ ten, adj. meſſingen, aue 
Meſſing bereitet. | 

Latter, lat-t6r , adi. der Comparat, 

von Late, anſtatt Later. 

Later, wird geo ancht, wenn ein 
Ding in Anſehung der Zeit mit de 
andern verglichen wird, als: 

this Fruit is later than the Reſt , dieſe 
Frucht reift ſpaͤter als die ubrigen. 


| 


chung, als: 
thoſe are latter Fruits, das ſind ſpate 


(34) 


in ſuch Latitudes of Senſe, in ſo wei- - 


geſuno. 
Lauvableneſs, lah⸗ daͤbl'neß, S. die 
Laudably, lab : dabli, adv. auf eine 


Laudanum, . lads 


Lau 


Latter heißt alſo 1) was ſpiter als g. 
woͤhnlich iſt oder geſchiehet, als: 

a latter Spring, ein ſpaͤter Fruͤhling. 
8) was nach einem andern Dinge iß 
oder geſchiehet. 3) von zwey Dingen 
zuletzt erwaͤhnt, als: 2 
the latter, der, die, das letztere. 
4) vor kurzem geſchchen. 
in theſe latcer Ages, in dieſen neuern 
iten. 3 

5) the latter End of a Book, das vil, 
lige Ende eines Buches, das Ende. 3 
Latterly, lät- toͤrli, adv. gegen das? 
Ende, zuletzt; vor einiger Zeit. (Die. 
ſes Wort iſt ſehr gemein. 4 
Latter- math, lat tòͤrmaͤth, 8. Spaͤt 
deu, Grummet; (beißt auch im Eng, 
liſchen Later · oder Latter · Crop. 
Latteſs, lar: teß, _ 
S. ein Gitter. Y 


or 
Lattice , lat; tis, 2 
a Lattice · Window, à lat / tis / winn 
ein Gitter vor einem Fenſte: 4 


- 
R. 
ns 
[ 

7 


do, 8. 
oder ein Fenſter mit einem Gitter. 
to Lattice, tu lat / tis, v. a. 1) mit 
einem Gitter verſehen, vergittern. ) 
wie ein Gitter durchkreuzen. 1 
Latticed, lat tiß d, ꝓart. adj. vergit © 
tett, mit Gittern verſehen. 8 
Laftin, lät- tin, S. ein Name, womit 
die verzinnten Eiſenbleche benennt wer 
den, die man fetzt gewohnlich Tu 
nennt. . 
Lavition , làwaͤh⸗ ſch'n, S. das Wa. 

en. 2 
Lavatory, law'; watori, S. ein Go 
fag zum Waſchen, ein Waſchbecken, 
Waſchfaſ ꝛc. eine Waͤſche, ein Waſch⸗ 

u 


haus. 

Laud, labd, S. 1) Preis, Ruhm, Lob, 
die Erhebung. 2) derjenige Theil des 
Gottesdienſtes, welcher in dem Lobe 
Gottes beſtehet. 

to Laud. tu lahd, v. a. preiſen, erhe⸗ 
ben, loben, rühmen. 

Laudable, lab ⸗dabl', adj. 1) lobens⸗ 
werth, loͤblich, ruͤhmlich. 2) heilſam, 


eiswuͤrdigkeit, die Beſch it, 
Sr 


rihmliche, preiswiirdige Art, mit 
Ruhm, auf eine loblihe Weiſe. 

L nomm, S. eln 
ſchlafmachendes Arzneymittel, Lauda- 
num; (der auslandiſhe Name det 


Fruchte, oder die ſpaͤt reif werden. | 


ſchleim 


Cw) Lav 


Lau 
7 igen aus einigen Arten! 2) heiter, froͤlich ſcheinen; (in der bi 
th 1 s ous 222 teriſchen Cars lat. * 


lab. daͤtori, adj. lobge⸗ 


ge i} . bend, lobend. verhoͤhnen, verſpotten. 
ngen to Live, tu [8hv?, v. a. 1) ſchoͤpfen,, 2) to laugh a Thing out, eine Sache 
4 ausſchöͤpfen. zum Gelaͤchter machen. 
co lave Water, Waſſer ausſchoͤpfen. to laugh on the wrong Side of the 
4 2) waſchen, baden. Mouth, heißt, ſchreyen, heulen, wei⸗ 
uern to lave a Deſign, eine Zeichnung uͤber⸗ nen. 
waſchen. | Laugh, laͤf, S. das Lachen. 


Laughable, läf - aͤbl', adj. lächerlich, 
was ein Gelaͤchter erregt. 

Laighed, or Laught, läft, part. paſſ. 
von to Laugh, gelachet. 


3) waͤſſern, benetzen. | 
to lave a Country, ein Feld oder Land 
waͤſſern. | 


$ vil 
ide. 

45 
das 


Die to Lave, tu laͤhw, V. N. ſich baden, | | 

Die waſchen. ä he was much laughed at, er wurde 
>pit ive, labw, S. der Bodenſatz, das ſehr ausgelachet, verlacht. | 
Eng, Uebriggebliebene, der Reſt. Laugher, läf ⸗oͤr, 8 ein Lacher, Lach⸗ 


9 o Laveer, tu 


ihr, v. n. (in der 
Schiffahrt) lavieren, d. i. bey widri⸗ 
gem Winde bald nach der einen, bald 
nach der andern Seite ſegeln, ohne 
in der Lange weit fort zu ruͤcken, um 
nur den Curs zu behalten. = 
veer, l&bwibr', S. das Lavieren ei⸗ 
nes Schiffe. f | ' 

vender, law wendoͤr, S. der Na- 
me einer Pflanze, Lavendel. 


French Lavender, Stdchasfraut. 


Sea-Lavender, Seelavendel. | 
to lay up in Lavender, etwas aufhe- 
ben bis mans bedarf; auch verſetzen, 
verpfaͤnden. | 


Lavender- Corton , 15w': wendoͤr kar⸗ 


tonn, 8. Stabwurz, Gartenhell. 


vender- Spike, law w&nd6r-ſpeik, 
S. Spikanard, Spike. : 
ver, laͤh⸗ woͤr, S. eln Waſchgefaß, 


Waſchbecken. 

. Laver, ity laͤh⸗woͤr, V. a. waſchen, 

benetzen, beſprengen, begießen. 

ver · Bread. [&h'-w6r - bredd, 8. eine 

Art Nahrungsmittel, welche aus ei⸗ 
ner Meerpflanze, Seeleberkraut ge⸗ 
nannt, gemacht und in der Grafſchaft 
Glamorgan und andern Theilen von 
Wallis gegeſſen wird. 

o Laugh, tu läf, v. n. (die Ausſpra · 
che etwas gedehnt) 1) lachen. 

2 outright oder aloud uͤberlaut 


achen. 
to laugh from the Teeth outward, im 
Laͤcheln die Zaͤhne zeigen, greinen. 
he laughs in his Sleeve, er lacht in 
ul auſtchen, freuet ſich heimlich dar» 
We | | 
gm fiber etwas lachen, es ver- 


narr, einer der gern lacht, gern ſcherzt 
und gern Lachen erreg 

Laughing, läf , ing, S. 1) das Lachen. 
he fell a Laughing, er ſieng an zu la⸗ 


2) das Vermogen zu l 


achen. | 
 Laughingly, läf - ingli, adv. lachender 


to Lmince, ſiehe to Lance, 
F 4 


Weiſe, lachend, mit Freuden, auf 
eine luſtige , vergnuͤgte Art. 
Laughing - Stock, Iaf - ingſtack, S. ein 
Gegenſtand des Gelaͤchters, eine Urſa⸗ 
che des Lachens. 
Laighter, läf , tor, S. das Gelichter, 
das Lachen; eine ausbrechende Freude. 
Laviſh, läww iſch, adj. 1) verſchwen⸗ 
deriſch, unbedachtſam, freygebig. 2) 
frey, ungebunden. | 
he was puniſhed for having been too 
laviſh with his Tongue, er wurde 
— weil er allzufrey geſprochen 
atte. 
z) wild, ausgelaſſen, unbaͤndig. | 
Laviſh, tu laww'-iſch, v. a. vers 
ſchwenden, durchbringen. 
he laviſhed the Blood of thouſands, 
er verſchwendete, oder vergoß unnoͤ⸗ 
thiger Weiſe das Blut von Tauſenden. 
Laviſher, lawry': iſchoͤr, S. ein Ver⸗ 
ſchwender. i * ; 
Laviſhing, laww'- iſching, S. das 
Verſchwenden. f 
Laviſhly, laww⸗ iſchli, adv. auf eine 
verſchwenderiſche Art. | 
Laviſhment, &ww' - ST, * 


or 
Laviſhneſs, li\ww': iſchneß , 
10 As rag 0s neſs 
2) Laviſhment of the Tongue, zu gro⸗ 
e in gut: 


to 


eit der Zunge. 


+4 


Law 


1 Launch, tu läͤntſch, v. n. 1) in 
die See gehen. 2) herumſchweifen. 
ausſchweifen, mit Worten uͤber etwas 
weitlaͤuftig feyn, ſeinen Gedanken 

freven Lauf laſſen. 

to Launch, tu läntſch, v. a. 1) in 

die See ſtoßen (to launch into the 
Deep.) 2) ein Schiff vom Stapel 
laſſen, ins Waſſer laſſen. 3) werfen, 


ſchießen; einen Pfeil oder Wurſſpies.) 
Launch, läntſch, 8. ein 1 


qeſchrieb 
6 lahn · doͤr, 8. ein langer 
ſeichter Trog, in Devonſbire und an⸗ 
Peri on 8 
m rau 
| 1 or Lari Aab lin 
(etwas gedehnt) eine W 
Liundry, or Landry, lan- dri, $. 1) 
ein Waſchhaus oder Waſchzimmer. 2) 
das Waſchen, die Waͤſche. 
to Launge obout, herumſchlendern; 
(ſoll wohl w Launch about heiſen); 
ſiehe to Loiter. 
Lavolta, lawall': rs, S. ein alter Tanz, 


- 


. lab) riabt, adj. mit Lorber 


a Poet laureate, ein gekrönter Poet. 


 Laureation, lahriah ſch'n, S. dieſes 
| Wort bezeichnet auf den Schottiſchen 
Univerſitaͤten, 


ol der — eines Lorber⸗ 
anzes geichie 

Laurel, lar: rill. S. i der Lorderbaut, 

duch Cherry - Bay 

Herb- Laurel, Lorberfraut. 

dwarf or ſpurge Laurel, Kellerhals, 
Seidelbaſt. 

Cherry - Laurel or Portugal- Laurel, 

die Kirſchlorbeere. 

Sea - Side Laurel, or Laurel of Alexan- 


dria, Mauſedorn. 
3) ein Lorber- 


2) Lorberblatter. 
mit Lorbern 


kranz. 


Laureled, lat - rill'd, adj. 


(36) 


worin viel geſchwenkt und geſprungen 


eine Magiſter oder 4. 
Doktorpromotion, weil fie oft vermit⸗ By: 


| the Law of Merchants, das Hendel 


gobront oder geſchmuckt. 


* 


Law 


Lairel- tree, lar'-rill. 8. dr 
Lorbeerbaum. _ 


Laurence, or Lawrence, lab ; rens, | 
ein mannlicher Tauſname, Laurentius e 


Law, lab, & 1) eine Vorſchriſt des i 
Verhaltens, ein Beſeh, Regel. 2) eint 
Vorſchriſt als eine Rechtstegel, ein 
Geſe — 2 das gerichtliche Verſaben 

Rechtsgang. 

= go to Law, einen Prozeß anfangen, | 

to go to Law with one, einen Pre, 

zeß mit ſemand anfangen. 

to make Odjections in Point of Lau C 
Einwhrſe in Anſehung des techtlichen 
Verfahrens machen. N 
4) der Inbegriff der verbindli Ape ” 
— oder Geſetze einer | 


a Thing good in Law, eine — 
Rechten giiltige Sache. 

the Law of Nations, das Völkerrecht 

the Common - Law, das einheimiſche, 


gemeine Recht. 

the Civil- Law, das weltliche oder bur. 
gerliche Recht. 

the Cannon - Law, das kanoniſche Recht 

the Law of Mark, of Mart or of Re 
— Aigp Recht Repreſſalien zu ge 

e 
_ — Law, die Pariamentsaf 


# 


3 — Inbegriff der Moſaiſchen G. f 
ſetze, im Gegentheil des Evangelii 
6) das Buch, worin die Moſaiſcher 
Geſetze defindſich ſind, das Geſetz, zun 
Unterſ<iede von den Propheten. 7) 
die Rechtswiſſenſchaft. 

a Doctor of Law , ein Doktor dx! 


to _ w the Lew, die Rechte ſtud#/ 


8 as rechtmaͤßige Sache. 
DE rather in * ein Schwieger 
vater. 
* in Law, eine Schwſegermut 


Son i in Law, ein Schwiegerſohn. 

Daughter in Law, eine Schwieger; 
tochter. 

Brother in Law, ein 


er. 
Siſter in Law, eine Schwägerin. 


10) to give Law to a Hare, (ein Jagd- 


e 


1 LI 5 — 1 


(37) 


Law 
* i 
to give Law to any one, d zu 
of Nusfdhrung ſeines Plans — Lauf 
ns, 8. n. 
encius, o Law, tu lab, v. a. (bey den Jagern) 


den großen Hunden die Ballen an 
den Fuͤßen ausſchneiden, oder die drey 
Klauen an den Vorderfuͤßen beſchnei⸗ 


„ ein den, daher: 
abren, n Law - dog, ein Hund, der auf ſolche 
Art beſchnitten iſt. 
* — 7 — lab d, interj. des gemeinen Le- 
Pro- « 
X Law'd Madam! verwünſcht Madame! 


fe verflucht! 
- Day, lab / dab, S. ein Gerichts. 
tas. 
«ful, lab'-full, adj. den Geſetzen 
T emis, fal 2 
1 a i, adv. auf — 
ge, ti erlaubte 
ehrlicher — «ap | 


gi „ 's „S. ein Ge⸗ 
— lab · gbiwwoͤr 


giving. lab ⸗ ghiwwing , adj. ge⸗ 
- \ ebend, Geſetze gebend, 


Lawleſs, lab ⸗ ad 
Geſetze . 


keinem 
nicht 


j. 1 
dem 


F 


unterworfen, unabhingig, geſetzles. 
geſetzwidrig, 


2) dem Geſetze 


1 Gel unrech ſig. ; 

nacli 3 awlefoly, lab lefili, adv. auf eine 
* geſetzloſe, geſetzwibrige Art, unerlaubt. 
4 7) Lawmaker, lab mäbtor, 8. ein Ge- 


ſetzgeber, Geſetzentwerſer. 
Lawn, labn, 8 75 ein ebener offener 


Platz in einem G , eine Bloͤſe. 
2) tine Wildbahn. z frine Lei 
wand. (Deswegen m rdig, weil 
die Biſchdffe dergleichen zu ihren Er: 


r de 


leger Sdileyer 232 gebrauchen.) J) ein 
xmut wet A labn': i, adi. einer Ebene 
Lawſuit, lab / ſchuht, auch lab'- ſuht, S. 
feger 2 
B. in der letzten Ausſprache muß = 
ein i etwas vor dem u herdorlauten. 
Lawrence, lab'-rens, 8. ein Manns- 
Jagd name, Laurentius. | 
zum Lawyer Drop -jer, S. ein Rechtsgelehr 


ter, 
kat. 


rofeſſor der Rechte, ein Advs- 


| 


gen hat das Korn gelegt, nieder ge⸗ 5 


| to 5 legen. 


Lay 


Lawyer is en I Neighbour, 
ein guter Juriſt oder Advokat iſt ein 
uͤbeler Nachbar. 


| © god 


Lax, lads, adj. 1) los, nicht einge⸗ 
ſchraͤnkt. 2) nicht feſt verhunden, iof- 
— 8 640% ann 10 

nt, 5) u 
falle behaftet, laxierend. 


Lax, las, S. der Durchfall, die 
Diarrhoe. * 
Laxition, l&#{&b':{'n, S. 1) das 
Locker⸗ oder Schlaffmachen, die Mach» 
laſſung. 2) der Zuſtand, da etwas 
locker oder ſchlaff iſt, da etwas nachs 
giebt, ſich erweitert. | 
Laxative, läcks : aͤtiww, 
oͤffnend, laxierend. 
Laxative, lacks ⸗ aͤtiww, S. ein laxige 
rendes Mittel, ein Purgiermittel. 


Laxativeneſs, l5&>s'; aͤtiwwneß, 8. 
die Kraft zu laxieren, den Leib zu öſß⸗ 
nen, die laxierende Eigenſchaft. 

Laxe, ſiehe Lax. 

Laxe, laks, S, ein Lachs; ſiehe Sal- 


mon. 
Laxity, läcks, iti, S. 1) lockere Be⸗ 
ſchaffenheit. 2) Mangel der Genauig⸗ 
keit, der Richtigkeit. 
the Laxity of Expresfion, die Unbes 
ſtimmtdelt des Ausdrucks. 3) die 
Schlaſſpeit. 4) die Oeffnung des Lal⸗ 
bes. 5) die Weite. 
the Laxity of a Channel, die Weite 
eines Kanals. 
 Laxneſs, läcks⸗ neß, S. lockere Bees 
ſchaffenheit, Mangel der Genauigkeit, 
Schlaffheit; ferner wie das Vorige. 


Lay, lab, das praet. von to Ly; he lay, 


| er lag. 
to Liy, tuſla h, v. a. (Es iſt das verb. a&. 
von to Ly, liegen, und wird in den mei⸗ 
— Fallen wie das Deutſche legen ge⸗ 
raucht.) 1) legen, in deſſen verſchiede⸗ 

nen mehr eigentlichen Bedeutungen. 
it was laid down, es wurde niederge⸗ 


5 
the Rain has laid the Corn, der Re⸗ 


adj. den Leih 


chlagen. 
lay Hands on one, Hand an jemand 


legen. | " 
to lay a Net, ein Netz ſtellen oder le» 


to lay en Ambuſh, einen Hinterhalt ls 
gen oder veranſtalten. 


2) am 


Lay 


s) am Auſſteigen hindern, daͤmpfen. 
to lay the Duſt, den Staub loͤſchen. 

3) Pflanzenzweige zur Fortpflanzung 
in die Erde legen, ſenken; von dem 
Weine, faͤchſen. 


2 Gilly · Flowers, Nelken abſen · 


9 mahlen, Farben auflegen. 5) zur 
uhe bringen, lindern, beſänftigen. 
io key a Tumult, einen Aufruhr ſtil- 
en 
to lay the Stomach for a While, ſei- 
nen Appetit auf eine Zeitlang ſtillen, 
n wenig eſſen. 
- - to lay the Heat, die Hltze lindern. 


to lay aſleep, einſchlaͤſern, ſchlafen le⸗ 


| 


gien. 
90 to lay a Wager, auch nur to lay, | 


wetten. 


7) mit Heftigkeit legen. 
to lay Blows, um ſich ſchlagen, a 


gen 
to lay at one, einen pruͤgeln. , 


ſchellen geben. 
to lay Siege to a Town, eine Stadt 
belagern. 
$) in einen gewiſſen Zuſtand verſehen. 
to lay waſte, -verwiiſten. 
to lay open, dffnen, aufdecken, offen- 
bar machen. | 
it was laid opeh to him, es wurde 
ihm deutlich vorgeſtellt , aufgedeckt. 
9) ausdenken, erſinnen, veran⸗ 
ſtalten, als: ä 
to lay a Scheme, a Project, a Flan. 


we heve laid it ſo, wir haben es ſo 
IR, ſo angelegt, ſo veran⸗ 


to lay a Plot einen heimlichen Anſchlag 
machen. | 
10) to lay «a Tax upon Lands, eine 


Contribution auf Lindereyen legen. 
9 nr) Schuld geben, beſchuldigen. 
* the Fault was laid on * es wurde 
5 ihm Schuld gegeben, ihm zur Laſt 
gelege, die Schuld wurde — ihn ge- 
oben. 
; all the Blame was laid on them, die 


2 4 1 wurde ihnen beygemeſ⸗ 


12) 0 lay a Puniſhment upon one, 
einen mit einer Strafe belegen, einem 
eine Strafe auferlegen, 


\ 


to lay one on the Face, einem Maul- | 


( 38 ) | 


Lay 
13) als eine Pflicht, als eine Laſt auf, ö 
legen. 

he laid a very great Burden upon 
him, er legte ihm eine ſehr ob 


Laſt auf. 
14) to lay Claim to a Thing, Anſpruch | 


auf eine Sache machen. 
15) in Vergleichung ſtellen. 2 
16) to lay a Woman, einer Frau in 
Kindesnoͤthen beyſtehen. 3 
17) to lay himſelf at one's Mercy, ſich 
auf Gnade und Ungnade ergeden. 


to Lay mit verſchiedenen Adverbiis und | 


—y 


Partifeln als v. a. 


he laid that againſt me, er warf 


mir das vor, wendete das wider miq | 
ein, 


to lay a Charge againſt one, einem 
eines Vergehens beſchuldigen. 


to lay about one, einen prügeln. 


to lay about himſelf, um ſich ſchlagen. 4 


to lay along upon the Ground, auf 
den Boden niederlegen. 


| 1 
to lay apart, bey Seite legen, ablegen. y 


to lay aſide, 1. bey Seite legen, weg 
legen. 2. abſondern, beſonders le. 
gen. 3. unterlaſſen, nicht mehr uͤben. 


4) fahren laſſen, abtreten. 
to ee away, 3 wey-| 
to 17 U before, vorl 


egen. 
it was laid before him, es 


es wurde tn | 
vorgelegt. 


to lay by, 1. aufheben, beylegen , ver- © 


wahren. 2. ablegen, von ſich legen. 
3. 22 Seite legen, übergehen, nicht 


this — Man is laid by, dieſer bra⸗ 
ve Mann iſt uͤbergangen worden. 

to lay down, 1. niederlegen. 

to lay down his Arms, ſeine Waffen 
pon ſich legen, oder NN 

2. to lay down his Life, — 

eywillig laſſen, aufopfern. 3. zu 


Fad legen, ſich niederlegen. 4. be⸗ 
haupten, annehmen. 


to lay down as a Principle, als einen 


Grundſatz annehmen oder angeben. 
to lay it down as a Rule, Richt- 
{nur oder zur Regel , oder 


nehmen. F. bezahlen. 


1 laid him down ready Money for his 
Goods, ich habe ihn baar fuͤr ſein! 
Waare bezahlt. 


1 laid 


Lay 


T laid down my Club, ich habe meine 


Schau ausſtellen. 
to lay forth a dead Man, eine Leiche 
ausſtellen, in Parade ſtellen. 2. im 
Reden ausſchwelfen. 
to lay Hold of, 1. ergreifen, Hand an 
etwas legen. | 
ke thinks no Law can lay Hold of him, 
er glaubt kein Geſetz koͤnne ihm etwas 
an 2. annehmen, ſich zu Nu⸗ 


| Fe machen. 
to lay Hold of the King's Pardon, ſich 
den Pardon des Koͤnigs zu Nutze ma- 


chen. 
to lay in, 1. als Vorrath beylegen, ver⸗ 
wahren. 
he had laid in great Stores, er hatte 
große Vorraͤthe eingeſammelt. 
2. to — — one, einen in das Netz 
uchen. 
98 ay a Thing in one's Diſh, einem 
eine Sache vorwerfen. 
to lay off, ablegen. | 
to lay on, 1. gebrauchen, anwenden. 
2. mit Heftigkeit an etwas legen. 
to lay on Blows, ſchlagen, pruͤgeln. 
to lay a Command on one, einem et- 
was beſehlen. 
to lay Taos the People, dem Volke 
axen auflegen. 
to lay vio Hands on himſelf, ſich 


_—_ ſich ſelbſt das Leben neh⸗ 
I had a good Fortune and laid on to 


ſt auf; © 
Zeche bezahlt. | 
upon to lay for one, einem nachſtellen. 
große to lay in Wait for one, einem auf: 
4 lauern. | 
ſpruch to lay forth, 1. ausframen, zur 


ſome Tune, as long as it laſted, | 
ich hatte ein gutes Vermoͤgen, und 
machte mich, 6 lange es dauerte, da- 
mit luſtig. 
to lay open, darlegen, zeigen. 
a Fool lays open his Folly, ein Narr 
eben zeigt ſeine Thorheiten. 
os to lay aver, überlegen, bedecken, bele- 
. gen. p 
it is laid over with Gold, es ift mit 
in 1 Galde öelegt ith a, | m 
. to lay out, 1. zur auslegen 
_ zeigen, ausframen. I ; 
oder 2. to lay out Money, Geld aufwenden 
ausgeben, auslegen, — 5 f 
his he laid out all his Stock, er hat ſein 
ſeine ganzes Geld, ſeinen ganzen Vorrath 
11 ausgegeben. 3) aufopfern.. 


(390 


to lay out himſelf for the Good of 
Wis Country, ſich zum Beſten ſeines 
Vaterlandes aufopfern. 4. anlegen. 
to lay out a Garden, a Street, einen 
Garten, eine Straße anlegen. 
5. $0 lay out for a Man, jemanden 
uͤberall ſuchen. | 
6. to lay out for a Thing, or to lay ' 
out himſelf for a Thing, ſich um 
_ Sache bewerben, darnach ſtres 


to lay to, 1. Schuld geben, beſchulbl⸗ 
gen. 2. beunrubigen, angreifen. 
he was hardly laid to, es wurde ihm 
heftig zugeſetzt. 
3. to lay to Heart, zu Herzen nehmen. 
to lay together, 1. zuſammen legen, 
gegen einander halten. | 
if we lay all theſe Things toge- 
ther &c. wenn wir alle dieſe Dinge 
gegen einander halten 4c. 
2. to lay Heads, or Wits together, 
ſich mit einander berathſchlagen. 
to lay under, 1. unterwerfen. | 
2. to lay one under Obligation, einem 
Verbindlichkeiten auflegen, ihn ver⸗ 
bindlich machen ; 
to lay up, 1. aufheben, einſammeln, 
beylegen, verwahren, erſparen. | 
= 00 up much? hat er viel er⸗ 
ſpart 
2. to lay up Land, Land brache liegen 
laſſen, oder den Acker brach legen. 
3. to lay one up, einen in das Gefang⸗ 
niß ſtecken, einſperren; auch hin — 
das Krankenlager werfen, ihn kr 
machen. | 
4. 2 up a Fleet, eine Flotte abta⸗ 


to lay upon, auflegen. 
if God ſhould lay Sickneſs upon us, 
wenn uns Gott eine Krankheit auf⸗ 
erlaʒ en ſollte. | 
to lay aueh Load upon a Thing, eine 
Sache ſehr vergroͤſſern, einer Sachs 
großes Gewicht auflegen. | 
to Ny, tu lab, v. n. 1) Eper legen. 
Hens will lay the better, die Huͤner 
werden deſto beſſer legen. Wa 
2) einen Anſchlag machen, entwerfen, 
ausſinnen oder ausdenken. | 


woo mit verſchiedenen Adverb. als 

n v. n. 

| to lay about, 1, hefeig um ith her wi 
ken, um ſich {lagen. 2, ſich eifrig 
um etwas bewerben, nach etwas 


13 


to 


ſtreben. 5 
| os 7] 


Lay 
to lay at, ſchlagen, be⸗ 
do lay at, ſchlagen, zu ſchlagen ſich 


to lay in for, nachſtellen, zu hinterge⸗ 

4 12 — beftig bewegen 

to lay on, g . 

his Heart lays on, ſein Herz pocht, 
ſchlaͤgt ihm. 

to lay out, ſich um etwas bewerben, 
bemuͤhen, Maßregeln ergreifen. 

J laid out for Intelligence of all 

Places, ich ſtellte therall Kundſchaft aus. 

to — to, ſich nahen, ſich hinzu ma⸗ 

N | 


to lay upon one, einen beunruhigen, 
einem anliegen, in ihn dringen. 
Ny, lab, S. 1) eine Lage, Schicht. 
20 ein Ueberzug von Kalf. 3) eine 
ette, der Preis der Wette. J) eine 
ungewiſſe Sache. 
"tis an even Lay whether it be ſo or 
no, es iſt eine ungewiſſe Sache, ob 
es ſo iſt eder nicht 
5) fetter Wieſeng und, Kleeland. 
the plowing up Layes, das Umpfluͤ⸗ 
gen des Sras landes, um zum erſten⸗ 
mal Korn darauf zu ſaͤen. 
6) ein Lied, Geſang, Gedicht; (nur 
in der Poeſie.} 7) ein Laoe. | 
Ny, läb, adj. nicht geiſtlich weltlich. 
Lay - perſons, weltliche Perſanen. 


lay Preferment, eine weltliche Pfruͤn⸗ Lac 


de oder weltliche Stelle, oder Be⸗ 

foͤrderung. 

Lay - Brother, laͤb⸗ brothsr , S. (in 
den Kloͤſtern) ein Layenbruder. 

R Es 

vo . enalteſter. 

Liyer, laͤb⸗ or, g. 1) eine - ov La⸗ 
ge. 2) ein Senkreis, Ableger. 3) ei⸗ 
ne Henne, welche Eyer legt, oder eine 
Leghenne. 4) derjenige, welcher et⸗ 
was legt, als: 

a Bricklayer, ein Ziegeldecker. | 
5) ein Viehlager auf dem Felde. 

Laying, laͤh⸗ ing, S. das Legen; fet- 

ner wie das Verbum. 

a Hen paſt Laying, eine Henne welche 

nicht mehr legt. 

Lay - Land, läh⸗ land, S. Weideland, 
Land, welches man zur Welde unge⸗ 

pfluͤgt liegen laͤßt; ſiehe auch Lea. 

Layman , läh' männ, 8. 1) ein Welt- 
licher, ein Laye. 2) der dermann; 
(bey den Mahlern.) 


y- ſtall, lah⸗ ſtabl, 8. eine Miſt, 


grube, ein Miſthaufen. 


Nywing · plower, laͤh⸗ wings r 
| L. der Kybib. "Inn, 


b 


c 


| 


Lazule, or Lazuli , läßt - ſchubl, lat.. 


white Lead, Bleyweiß. 


3 


Lea 
Lazar, or Lazer, lab'- gr, 8. ·0 ein le 
Ausſaͤtziger. 2) der Ausſatz. od 
Lazaretto, libfirret's to, Ire 


8. * 
ein Lazareth, Krankenhaus. = 
Lazerdle, [a&bfierobl', S. eine Art 
Wei - oder Hagedornes, die Lazerole, 

der Mispelbaum. ? 
Lizerwort, lab - ferwort, S. ( 
Name einer Pflanze) Laſerkraut. 4 
Lazily, läb⸗Fili, adv. auf eine lang, 
ſame, trage, ſchlaͤfrige, ſaule Art. 
Lazineſs, [ab'; line, 8. Trägheit, 
Faulheit, Schlaͤſrigkeit, Laßhelt. 0 
Lizing, läh'- fing, adj. trage, unthaͤ , 
tig, faullenzend . 


or F 
ar- Houſe, l&b'-ſer - haus } 


ſchuli, 8. der Name eines ſeltenen 
blauen Steines mit goldenen Punk, 
ten, Lazuli , Lazurſtein. 1 
Bey, lab'-fii, adj. 1) abgeneigt fic i 
zu bewegen, faul, trage. 2) ſchlaͤſe⸗ 
rig, verdroſſen, langſam. 4 
L3zy-body, l&b'- fiibaddi, 1 ein — 3 
ler, traͤger 
Menſch, ein 4 Au 


or , 

Lazy-Bone, läb'⸗ fi-bobn, | 
Faullenzer, fauler Knochen. 

Lea, lib, S. ein mit einem Zaune ober 

einer Hecke umſchloſſenes Stuck Land. 

h, libtſ>, 8. ſiehe Leech. 

to Leach, tu libtſ, v. a. bey Tiſche 
zerlegen, vorſchneiden, tranſchiren. 3 


Lach trough, libtſ'- traf, S. ein 5g 
Trog oder Sefaſ, worin das Salz ge. eh 
net wird. A 5 >» 
Lacher, libtſ'-6r, S. ein Woll 4 a 
ling 2c. ſiehe Lecher. 
Leacherous , ſiehe Lecherous. 


ſt 


Bleyerz. 
2) ein flaches bleyernes Dach. (Die- 
ſes iſt nur im plur. gebriuchlic Leads.) 


to Lead, tu lihd, v. a. 1) bey der 
Hand fuͤhren, leiten. 2) durch Zei⸗ 


gung des Weges fuͤhren, leiten. 2) 

to lead the Way, den Weg zeigen. be 
to lead along, anfuͤhren, fort fithren. 0 
to lead in, einführen, hineinfuͤhren. ad 
to lead off, abführen, ableiten. de 
to lead = _ of 470 — einen ge 

vom rechten Wege en. 

. 


- 3). als Anfuͤhrer oder 
| fem 1 


e 
SE, . 
mn ; 
* 
Lea ; 


) ein lead an Army, eine Armee anfuͤhren 
oder fuͤhren; an der Spitze marſchie- 
ren. 


EF ſen. 
durch Zeigung der Art und Weiſe 
Fiten. 5) anlocken, verleiten. 

lead one to a Miſtake, einen zum 

Irrthum verleiten. 

zu etwas bewegen, bereden. 
co lead a good Life, ein gutes Le- 

ben pays a 

lead a ſedentary Life, ein immer 
illſitzendes Leben fuͤhren, viel ſitzen. 

ad, tu libd, v. n. 1) voran ge⸗ 

en den Weg zu zeigen. | 

will lead on ſoftly, ich will ſachte 
voran gehen. 

as Befehlshaber fuͤhren. 

aer the Leading of a Woman, un⸗ 
ter der Anfuͤhrung eines Weibes. 

d, libd, S. 1) die Leitung, Anfuͤh⸗ 


ing. 

took the Lead, ex fuͤhrte ſie an, 
eder war der Fuͤhrer. 

die Vorband im Kartenſpiel, der 
Ausſatz im Billiard, der erſte Wurf in 
gerſchiedenen andern Spielen. 

have the Lead, ich bin der erſte, ha⸗ 
be die Vorhand x. 

aden, led d'n, adj. 1) von Bley 
gemacht, bleyern, mit Bley bedeckt. 


: >) ſchwerfaͤllig, traͤge. 
7 19 lib. dor, S. 1) der Fuhrer, 
ein Pgegweiſer. 2) der Anführer, Be- 
$ 9*- ebishaber. 3) der die Borhand oder 
N Pas Ausſpielen im Kartenſpiel hat, der 
läst, beym Kegelſpiel zuerſt wirft. 4 


Ring - leader, ein Ruͤdelsfuͤhrer. 
ading, lib ding, 8. das Leiten, die 
Leitung, Fuͤhrung; und ferner wie das 
N b din 

ading, lib ding, das particip. von 
to lead. 1) —— 4 fuͤhrend. 4 | 
leading Man, ein Anfuͤhrer. ; 


hwe- 


Die- ne leading Card 
g Card, die erſte Karte. 
ads.) Whe leading Hand at A die Vor⸗ 


» der band beym Spiel. 

leading Word, das erſte Wort. 

2) das Vornehmſte in ſeiner Art. 

2 Quality, die vornehmſte 
gen 

ading- Strings, lih'- ding ſtringß, S. 

der Leibriemen der Kinder, bas Gun. 

gelband. | 

o be in 

Gingelbande 

laſſen. @ 


en. 
Mm. 


gehen, ſich noch fuͤhren 


Leading - Strings, noch am 


cn) 


| 


Lea 
Nadman, libd'-minn, 8. berjeni 
RO einen Tanz anfuͤhret, der Var 
nzer. | 
Leid . ledd⸗ mein, S. eine Bley 
grube, ein Bleybergwerk. Ras 
Les - 2 ledd ohr, 8. Bleyerz, 
anz. 
black ad-ore, Waſſerbley. 
Leidworrt, ledd'- wort, S. (eine Pflan» 
ze) Bleywurz. | 
Ltaf, libf, S. 1) ein Blatt an den 
Baͤumen und Gewaͤchſen. 
Double-Leaf, der Name einer Pflanze, 
Zweyblatt. 
2) das Blatt eines Buches. 
to turn over the Leaves of a Book, 
ein Buch durchblittern, die Blaͤtter 
umſchlagen. | | 
I ſhall make him turn over a new 
Leaf, er ſoll es mir ſchon anders mas 
chen, ich will ibm etwas anders wei⸗ 
ſen, oder er ſoll mir ſchon anders pfei⸗ 
fen lernen. | 
3) ein Theil einer doppelten Thiir, der 


luͤgel. 4) ein dinner 4 Koͤrper, 
ein Blatt, einiges was in duͤnne Blit- 
ter geſchlagen iſt. | | 
to go off with the Fall of the Leaf, 
iſt. ein Spruͤchwort und bedeutet: geo 
hangen oder gehenket werden. 
to Leaf, tu libf, v. n. Blitter be⸗ 
kommen, ausſchlagen. 
Leaf - Bud, lihf⸗ bodd, 8. eine Blit- 
— zum Unterſchiede von den 


Laf - gold h libf ⸗ gbubld, oder libf's 


ghold, S. zu duͤnnen Blattchen geſchla⸗ 
genes Gold, Blattgold. 

Letafleſs, libf'- le, adj. der Blatter 
deraubt, blaͤtterlos, kahl, ohne Blit- 


ter. 
Leaf Silver, libf⸗ fill'; wor, 8. Blaͤtt⸗ 
chenſilber, Blattſilber. 15 
L?afy, lib': fi, adj. voll Blätter, mit 
Blittern beſetzt, laubicht, grin. 
League, lihgk, S. eine Verbindung, 
- Buͤndn Tubge a * 
to ue, eu 7 V. N. 
den, einen Bund mit andern machen. 


League, lihgk, 8. eine franzsſiſche 


ile, drey En enthaͤlt, 
| tas me als ene alde denſhs 


elle. 5 

„ libakd, ad verbunden, 

t K z vereiniget. : 

er, lib'- 6r, 8. 10 ein Bunds⸗ 
Leagu | ak 


er. 2) die 


„in der Schiſfahst) ein Leck 


— 


Lan, libn, adj. 
an Fleiſch haben 
| » lean Body, — 


BE (42) 


| Bilogering einer Stadt, Berennung 
einer Veſtung. 

Lak, lihk, S. ein Riß oder eine Oeff- 
nung, wodurch das Waſſer eindringt; 
to ſpring a Leack, einen Leck bekom⸗ 

men. 

to Lak, tu lihk, v. n. 10 Waſſer ein. 
dringen laſſen, Waſſer ziehen, einen 
— haben. 2) Waſſer ein und aus⸗ 
aſſen 

this Veſſel leaks everywhere, dieſes 

Gefaͤß iſt aller Orten leck. 

3) durch einen Riß oder eine kleine 
Deffaung austropfeln. 4) ſein Waſ⸗ 
fer abſchlagen. 

Leakage, lib kaͤbdſch, S. (in der 
Schiffahrt) der Ve-luſt , welchen man 
durch das Auslecken oder Auslaufen 
oor Waaren leidet; Leckaſie; der 

achlaß oder die Vergütung ſolcher⸗ 


lb. 
Wg, lihk⸗ ing, S. das Leckwerden, „ 
Leaky, lih⸗ ki, adj. 1) Lecke oder Riſſe | 


habend, loͤcherig, zerlechzt. 
a leaky -— th ein — 
wa e ig. 
Rho ra er 2 nicht ſchweigen. 


5 my de gefith den. 2) der 
n ret wer 2 
Glan — — der Blitz. ; 


2) wages Mangel 


Korper. 

| Mangel an Fett habend, mager, 

t. 3) armſelig; elend. 

to grow mager, 
werden. 


4) Mangel an Lebhaftigfelt, an Ver- 
ſchoͤnerung, an Nachdruck habend, ma⸗ 
ger, nuͤchtern. ; 
Lean, lihn, S, bas Magere des Flei- 
a i. der blos muskuloſe Theil 
ne 
to Lean, tulibn, v. n. 1 ſich an et- 
was lehnen, ſtüͤtzen. 2) ſich neigen 
to lean on Knees, ſich auf die 
Knle werfen. 
to lean over, ub 
3) zu etwas geneigt ſeyn, darnach ver⸗ 


langen. 4) ſich auf etwas verlaſſen. 
lean not unto thine own Underſtand- 


- ing, verlaſſe dich nicht allein auf dei- 
nen Verſtand, oder ſtütze tic nicht 
- Ju ſehr auf deinen 


1 


1) eine Leine, woran 


elend | to leap a Mare, eine 


try: 
|Leaner, lihn / 6r, j der Comperat. und 
er“ von lean, 
Lzanet, libn / eſt, } mager | 
Lean - faced, libn'-fabſd, adj. mager 
im Geſichte; (wie der Neid.) 
ig — libn': fieſch d, adj. ma- 
er, 
aning, libn⸗ ing, 8. das Lehnen, 
Neigen; ferner wie das Verbum. 


r lihn / ing ⸗ſtaͤff, 8. ein 
— ſich im Geben mo zu leb- 


N tdi libn'- ing · ſto, S. el 


ne L S tolle. 
22 Rs, hs” was 


My * ohne fleiſchige Be- 
<a t 
Leanneſs, _ ;neſfi, $ Yin Magerkeit. 


T. 
he is ready to leap out of his Skin, 
er möchte vor Frende aus der Haut 


eic ehe e. etwas bewegen, forſn- 

2 

3) fli - auffahren, ſich ploh- 

to Lap, tulibp, v. 6. 1) fiber oder 
in etwas ſpringen. 
ge 


9 zur Befruchtung ſpringen, beſprin- 
gen; (von großen Thleren. 
Stute gen, 


us Ns . 1) ein S 2) der 
Naum welchen man durch gen 
zurück legt. 3) ein ploͤtzlicher 12 
gang, ein Sprung. 4) das S 
der Thiere. 5) die Wirkung des 
es, Gefahx. 6) eine ng dee Syru 


1235 libp'-6r, 8. ein Springer 
| ee ein Tinzer, eine Tin- 


1225 - $. ein * 

ap by 1 wie Fröſche uber 
einander hinſpringen. 

Leaping, libp- ing, S. das Springen. 

Leapt, or Lept, auch Liaped, uw 
libp'd, geſprungen , das * 


| particip. von to Leap. = 


_ Lea 


tap - Near, libp'- jibr, S. — Schalt⸗ 
jahr, welches 65 Tage, mithin 1 Tag 
mehr hat, als ein gemeines Jahr. 


o Leirn, tu larrn, oder lern, v. a. 1) 
eine Kenntniß oder Erfahrung erwer- 
ben, lernen. 
all he can learn of me, alles was er 

von mir lernen kann. 


| to learn Wit, kluͤger wet den, mit Scha⸗ 
ein den klug werden. 

leb- the Truth of it we are as yet to learn, 
wir wiſſen noch nicht obs wahr iſ, 

, th oder wir muͤſſen uns erſt noch von 
der Wahrheit uͤberzeugen. 

ma⸗ 2) lehren. 

eſal · ¶ haſt thou not learned me, how to make 
it, haſt du es mich nicht gelehrt wie 

Irre, mans mug. 

Der to Legen, tu lärrn, v. n. lernen, Un. 

telt terricht bekommen, von einem lernen. 


Birds will learn one of another, die 
Vögel lernen einer vom andern. 


1) in Wiſſenſchaften erſahren, gelehrt. 
2) geſchickt; erfahren in der Kriegs- 
kunſt. 3) in Schul - und gelehrten 
Wiſſenſchaſten erfahren ohne andere 
Kenntniſſe. 

he may be learned, but not knowing, 
er kann gelehrt ſeyn, aber kelne Kennt⸗ 
niſſe von etwas * 

the Learned, die Gelehrten. 


Leirnedly, laͤrr : nedli, dy, auf eine 
mit Geſchick · 


5 


2 
5 


haut 
rin- 
{dy 
oder 
ben 


gegruͤnden einer Wiſſenſchaft iſt. 


Leirning, l&rr'; ning, S. 1) die Er 
1 das Verne 2) W 
e , 7 

lichkeit in — Sache — 1 


run- leaſe, libs, S. 1) ein Kontrakt, nach 
iſch - welchem det Nießbrauch eines Grund. 
ſtückes einem andern auf gewiſſe Zeit 
get uͤberla — Pos + die Verpachtung, 
Tan- hang, der Pachtbrief. 2) 
epic Paz + Miethzeit, die Dauer. 
fiber — ns ue * 
to Ldaſe, tu vermiethen, 
gen. — libs, v. a. 
lept, Yto12aſe, tu libs, v. n, 1) (in der Erndte) 


die 2 auf- oder 2 2) 


| 
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rned , làrt / ned, oder ler nd, adj. | 


| 


Lea 


Leaſer, liþ'-f6r, S. derjenige, welcher 
Aehren auf- oder nachlieſet, ein Nach⸗ 
leſer, 1 N er. 

Laſh, lihſch, S. 1) ein lederner Rie⸗ 
men, woran der Falkenler den Falken, 
i] der Jaͤger den Windhund fithrer. 

eine Zahl von drey: eigentlich von 
Windhunden, weil deren gemeiniglich 
drey — koppelt 2 
a Leaſh of Greyhounds, ein 
drey Windhunde. 
a Leaſh of Hares, nora On 
3) ein Band iiberhaupc, womit etwas 
Wah. r Lib ſammen⸗ 
ain, tu li „ V. a. zu * 
* „ zuſammenkoppeln. 
aſh, lihſch, S. ein Paar und ein 
1 (un Ja ANN 


to 


Law, ab, S. ein Jagd⸗ 
5 — 4 * 
Leaſing, lib'- fing, S. 1) das Vermle⸗ 


then, die Vermiethung. 2) das Ae 
renſammlen, die Nachleſe. 3) das 
gen, eine Lige, Unwahrheit. 


Leaſour, lih⸗ faur, S. einer 7 der 0 
2 — verpachtet oder vermiethet, 
der Verpa Vermlether. 


chter, 
* 7 S. der Miethm , 
_— "=_ Abmiether — 


Leiſce, les / fib, ſ Pachter. p | 
Leaſt, lihſt, adj. der Superlativ. von 
little, der kleinſte, geringſte. 
the leaſt Space, der kleinſte Raum. 
to OR unter allen am wenig⸗ 
Liaſt, libſt, adv. am wenigſten, im 
geringſten Grade. | 
to play leaſt in Sight, ſich rar machen, 
verbergen. 
at leaft, — leaſt, A dns wes 
12 af, lib s 19 Reiate nur 
aſt, 
1414 Theil, ein Atom. 


eee ſhe Leiſure. 


ares lib'- i, adj. locker, ſchwach; : 


Lat, A 8. ein Muͤhlengraben. 
Leath, libth, 8. eine Schnur. 


Leather, leth⸗ or, S. 1) Leder eine 
geg eqerbte Thichate: ö 
his Shoes are made of running Leath- 


„* er hat ſich aus dem Staube geo | 


A ant Cin eri Wer 


to 


Lea 


to loſe Leather, ſich die Haut abſtoßen 

oder abreiben, ſich wund reiten; (die 

Schotten ſagen: to be ſaddle - ſick, 

ſattelkrank ſeyn, d. h. ſich wund 

Ws oder die Haut abgerieben 

N. ; 

Lear, tu leth / 6r, v. a. pruͤgeln, 
agen. EE 

1 leth / oͤr⸗ bah, 8. ein 

lederner Sack oder Beutel. 
1 — leth⸗ or⸗ bat⸗ ti', F. 
Leather · Coat 5 letb⸗ oͤr⸗ koht, S. eine 
Art Aepfel mit rauher Schale. 


Leatlier · dreſser, leth⸗ or - dres⸗ ſor, 
S. ein ter, ein Gacder. 


Leattier- headed, leth'- or - bed: ded, 
adj. dumm, fihllos. 
Leather- mouthed, leth / &r - manth'd, 
adi. Zähne im Halſe habend, wie ge⸗ 
wiſſe Fiſche, denen fie in der Kehle ſitzen, 
wie dem Sturz 
 Leathiern, leth⸗oͤrn, adj. von Leder 
bereitet, : 
Leathern - Convenieney, leth - 6rn- 
 fFanwih'-nienſi, 8 ſo nennen die 
Quäker eine Land⸗ oder Peſtkutſche. 
Leather · Seller, leth oͤr - ſel -lor, 8. 
ein L ndler. | 
Leithery, leth⸗ oͤri 5 adj. dem Leder 
uͤhnlich, leder artig. 
Leave, libw, S. 1) Etlaubniß, Be- 
willigung. a : 
by your Leave, mit Jhrer Exlaubniß. 
give me Leave to anſwer you, er- 
lauben Sie mir Jhnen zu antworten. 
2) der Abſchied beym Weggeden. 
to take Leave, Abſchied 1 
to Leave, tu libw, v. a iſ irregul. 
— 5 praet. und partic. left. 1) ver- 
en. 
a _— ſhall leave his Father and his 
Mother and cleave to his Wife, ein 
Mann wird Vater und Mutter ver- 
laſſen und ſeinem Weibe anhangen. 
to leave his oe „ ſeine Frau verlaſ⸗ 
ſen , fie verſtoßen. 
to tag one in Danger, einen in Ge- 
fahr ſitzen laſſen, verlaſſen. 
2) ſich von etwas entfernen, es zurück 
laſſen. 3) bey ſeinem Tode hinterlaſ⸗ 


ſen. 
has he left you « 
euch etwas hinterlaſſen; vermacht.) 
4) einer Sache nicht berauben laſſen. 
P verſtatten, daß etwas bleibe. 
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Thing? hat er 


Lea 


let that be left behind, laß das ;u 
rack bleiben. 
6) laſſen, unterlaſſen. 
pray leave that, ich bitte dich, laß das. 
7) nicht wahlen, verwerfen. 
I can take or leave, ich kann es anneh, 
men oder en. 
8) uͤberlaſſen. 
leave that to me, überlaſſet mir dat, 
laßt mich dafuͤr ſorgen. 
I leave the Reader to judge, ich fiber 
laſſe dieſes dem Leſer zur Beurthei- 
lung, oder ich laſſe es den Leſer be⸗ 


urtheilen. 

9) aufhören, von etwas ablaſſen. 
to leave Work, aufboͤren zu arbeiten. 
to leave off, 1. von etwas abſtcher, 

aufhören. i 
he left off betimes, er ſtand zeitig dv 
von ab, horete zur rechten Zeit auf. 
2. to leave off his old Acquaintance, 
ſeine alten Bekannten verlaſſen. 

to leave out, 1) auslaſſen, weglaſſen 

to leave out = Paſſage, eine Stelle 
auslaſſen. 2. ausſchließen, nicht 
zu etwas laſſen. 3. vergeſſen, vn, 
nachlaßig /n 

to Leave, tu libw, v. n. 1) auſhoͤren 

L leave to be, ich gute auf zu ſeyn, ode: 
zu exiſtiren. 

he began at the eldeſt and left at the 
youngeſt, er ſieng beym dlteſten an, 
und horete bey dem juͤngſten auf. 

7 off, aufhdren, ablaſſen, ein, 

ten. | 

he left off purſuing him, er horte auf 
ihn zu verfolgen. 

to Liave, tu lihw, v. a. Truppen av 
werben, errichten. (Dieſes Wert if 
von Spencer bloß zum Reim att 
Levy gebrauch: worden.) 

La ved, libw'd, adj. 1) mit Blatter 

verſehen, belaubt, Blätter 

broad-leaved, breitblätterig 
narrow · lea ved. ſchmalblatterig. 

2) mit Blattern ( im figürlichen Ver 
ſtande) verſehen, als: 
two · leaved Gates, Thore mit 2 Fli 

geln. 

Leaven, lew wen, S. 1) der Sauer 
teig, die Hefen. 2) eine Jede Verm- 
ſchung, die eine allgemeine Verände, 
rung in der Maſſe macht: gewbhnlid 
von ſolchen, die eine Sache verſ@liw 
mern. 

to Leaven, tu lew / wen, v. 8. 1) durd 


Sauerteig oder Hefen zum gahre 


— 


b 
— hen 


6 ju 


Lea 
len vened Bread, qeſinertes Brod. 
leavened Drinks, gegohrnes Getrinf. 
2) durch Beymiſchung verderben. 
it corrodes and leavens all the Reſt, 
es zernaget und verdirdt alles Uebrige. 
Leavening, lew': wening, S. 9, d 
" Skuern oder bringen zum Gahren. 
) was die Gahrung hervorbringt. 
Kinds of Leavenings, Gaͤhrungsmit⸗ 


tel. 

aver, lib woͤr, 8. * derjenige, 

welcher einen andern verlagt. 2) ein 

Ausreißer, Ueberlaͤufer. 3) ein He⸗ 

bebaum, Hebel; dieſes ſiehe Lever. 

Leaveth or Leaves, die dritte Perſon 
Priſentis, von to Leave, verlaſſet 2c. 

Uaves, libwfi, S. der plur. von Leaf 
die Blatter. 

Laving.. lib-wing, 8. das Laſſen, 
Zurücklaſſen; ſiehe ferney die Bedeu⸗ 
tungen von to Leave. 

Lavings, lib'- wings, S. die Ueber- 

bleibſel, der Ueberreſt, die übrigen 


Brocken. 
Levy, lib wi, adj. voll Blätter, 
n „ belaubt; (wofür 
er iſt. 


Lack, lexſch, S. (in der Schmelzfunf) 
womit die Bergleute das Golderz, 
— gepocht und gewaſchen iſt, be⸗ 
nennen. 


to Lecker, Letchier, tu letſch or, v. n. 


buhlen, huren. 
Leckerous, letſch / oͤroßß, adj. woll- 
1 nat, verbuhlet. 

ouſly, letſch⸗oͤroßli, adv. auf 

eine wolluͤſtige, 1 
Lecherouneſs, letſch / oͤroſſneß, S. Un- 
keuſhheit , Wolluſt, Luͤderlichkeit. 
Leelier . wit, letſch⸗oͤr⸗ witt, S. eine 

Geldbuße far getriebene Hurerey; ſiehe 

Lother-wit. 


er 4 


4 
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, | to Ledge, tu leddſch, v. 6. 


| 


— verſchiedene Leſear⸗ 
Lecture, let: tſchur, 8. 1) das Leſen. 
2) tine Abhandlung, e 


5 


Lee 


wird, eine Vorleſung. 3) dle Kinder · 
lehre. 4) eine Nachmittagspredigt. 


© 5) ein derber Verweis, Auspatzer. 


a Curtain- Lecture, eine Straſpredigt, 
welche jemand hinter den Vorhaͤngen, 
d. i. von ſeiner Frau erhaͤlt. | 

in the Forchead and the Eye the Lec- 
ture of the Mind does ly, man fie» 
het es einem an der Stirn und an 
den Augen an, was er im Schilde 
fuͤhret; (wie er beſchaffen iſt.) 

to Lecture, tu lecłk/tſchur, v. a. 1 
unterrichten, durch Vorleſungen. 3 
einen Verweis geben, hofmeiſtern. 


* * ate n. Vor⸗ 
eſungen halten, Collegia C | 
Lecturer, leck⸗ — 8. 
nige, welcher Vorleſungen haͤlt, durch 
Vorleſungen unterrichtet. 2) ein Ca⸗ 
pellan, Mittags- oder nittagss. 
Loteureſhip, ler tſchurſchipp, S. 
ireinhip, F 7 
Amt eines Vorleſers. 2) bh Seele 
eines Kapellans, Mittags- oder Nach⸗ 
Led. | > ogg oe d partic. 
0 , dd, as im o un von 
to Lead, leitete, geleitet. 
Ledge, leddſch, S. 1) eine Lage, 
Schicht. 2) ein hervorragender Rand, 
auch eine Leiſte. 3) ein jeder erhabene 
oder hervorragende Theil. 4) kleine 
Stuͤcke Zimmerholz, (in einem Schiff.) 


nieder⸗ 


2 (nur in der Landwirthſchaft) 


Ss: 

the Rain ledges the Corn, det Regen 
legt das Korn nieder; (wofuͤr auch 
to lay und to lodge uͤblich iſt. 


Ledger, led dſchoͤr, S. ein Handlungs⸗ 
duch; ſiehe Leger. | 

Led'- Horſe, ledd'-bars, S. das Hand- 
pferd; wie Sumpter horſe. | 

Lee, lib, S. der Bodenſatz, die Hefen, 


der A 3 licher im pl | 
WE gewohnlicher plural. 


the Lee of the People, (die Heſen) 
= A _ des Volkes, das nie⸗ 
rige or, | 

Lee, lib, S. (in der Schiffahrt) die 

Seite die dem Winde oder deſſen Ri 
tung gegen uͤber liegt. 2 2 
to be under the Lee of the Shore, ſich 
nahe am Ufer, folglich vor dem Win⸗ 

de ſicher befinden. 

to have a Port under his Lee, einen 


Hoh der —_— gegen. ber has 


f 


Lee 


to come by the Lee, den Wind verlie⸗ 


ren, von dem Winde abkommen. 
to be in the Lee, ſich unter oder gegen 
den Wind befinden. 


to lay a Ship by the Lee, das Schiff 


ſo wenden, daß der Wind auf die brei- 


te Seite der flachgelegten Segel ſtoßt, 
daher das Schiff wenig oder gar nicht 


| en fann. 
OR lee, fightlic, 
bey einer Sache nich 
„lib, adj. dem der Wind entgegen 
Lac, unf ben der Wind gerade zu ge- 


8 lib ⸗ bobrd, 8. ein Brett 


Stuͤcken, welches man auf klei- 


oder 
en. 
libtſch, 


Lech, 8. ein Arzt, Medikus; 


(ein jezt veraltetes Wort, welches aber 
noch in Cow - Leech, ein 3 u. 
e ein Pferdearzt üblich 


das macht, 
2 wird; ſiehe Leetch. 
| LES; A 
to 2 tu — 1 4 — 
rt.) | 
h- Craft, li kraͤhft, S. die 
OY —_ die Heilfunſt. 
; _— oe Sargent ein 
Leef, lib f, ad), lieb, werth ; wofür 
Liefange, lib fandſtb, S. elne Art 
Tauwerkes an 
Leek, lihk, S. (eine ) Lauch, 
Ick. Bed, libF-bedd, S. ein mit 
Lauch bepflanztes Beet im Garten. 
Lek - pottage, libk⸗ pat tidſch, 5. ei 


ne Lauch 


ſuppe. 
Lack of: Vines, lihk⸗ aww weins, S. 


| ; 2 
E Sirſhe auf dem — den 
Morgenthau zu genießen. 2) ein Blick 
von der Seite, ein ſchleſer, ſcheeler 
Blick. 3) eine gezwungene angenom⸗ 


| eM (bey dem Glasma- 
Jen) ein drier Ofen jur Abfilung, 


ebraucht , nahe zu dem 
. 


by the Lee, or to come off by | 
ſeine Rechnung 
t finden, 
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| 


| 


[ 


Lee 


to Leer, tu libr, V. ts 1) von Wed 
Seite ſehen. 2) mit einer gezwunge 
nen oder ſtudierten Miene ſehen. 

Ler- Horſe, libr'- bars, S. ein Þ 


radepferd. Left 
Leering, libr ing, S. das Anſeha a 
von der Seite oder mit einer ſtudien t ne 

ten Miene. | Left 
Leero, lih / ro, S. auch Leero - Vic di 

eine L ex. | br 
Lees, libs, S. der Bodenſatz, die He left 

fen, beſonders vom Wein und O * 
to Leeſe, tu libs, v. a. verlieren; 

2 a Wort wofür to loſe fitl 
Leeſing, | in 8. der Ver! 

feb + hi 8, uſt 


Le · ſhore, lib'-{hobr, S. die den 
Winde gegen tiber liegende Kuͤſte, en 
welche der Wind zu blaͤſet. 

to make a Leeſhore, unter dem Vip 

de an der Kiiſte hinſegeln. 

to fink on a Leeſhore, ven dem Win 
de an die Kiiſte getrieben werden. 

Let, liht, S. ) ein Gericht. 

Court- Leet, ein adeliches Geficht, Gs 
richt auf inem adelichen Lehengute, 
2) ein Gerichtstag; (auch Leet Day, 
noch uͤblicher Law - day.) 3) in may 
chen Gegenden eine ammlunz, 
Beamten zu wählen. 

Leetch, lihtſch, S. der Buſen eint 

vom Winde aufgeblaſenen Segels. 


Leetch- Lines, Seile, welche daran bv 
feſtiget werden. | 
Leeve, ſiehe Lief. | 
Leewar , lib ward, adj, nach den 
Winde gerichtet. 
to fall to Leeward, den Vortheil det 
Windes verlieren, von dem Winde ab 
tommen. 


a Leeward ſhip, ein Schiff, welche 
nicht ſo nahe an den Wind ſegelt als 
es konnte. | 

a Leeward - Tide, wenn Flut und 
Wind zuſammenkommen. 

the Leeward i{lands, dicjenigen vos 

den kleinen Antilliſchen Inſeln, web 
che unter dem Oſtwinde liegen, die 
Inſeln unter dem Winde, Span. $ot- 
tovento, zum Unterſchiede von den 
Windward- Islands, den Inſeln über 
dem Winde, Span. Barlo vento. 3 
ſenen gehören die zunachſt an det 
Suͤdamerikaniſchen Kuͤſte geleg nen 
Antillen, Curaſſao, Torgua, St. 


x die 
Margaretha 2c, zu dieſen ab. ep 


Lef 


weiter davon in der See liegen, wie 
Barbados, Martinique, Guadalou⸗ 
pe, St. Lucia, die Granadillen 2c. 


Left, left, adj. links, nicht auf der 
rechten Hand, verkehrt. 
che left Hand, die linke Hand. 
"© Left-handed, left-handed, adj. der 
die linke Hand ſtatt der rechten ge- 
braucht, der links iſt. 
lefthanded Wife, eine Beyſchlaͤfe⸗ 
rin, ſo ſich die Vornehmeren ehe⸗ 


Od mals, wenn ſie eine ſchone Perſon 
* eringeren Standes liebten, an die 
| fi , infe Hand trauen ließen. 
e 0.0 efthandedly, left : bindedli, adv. 1) 
er! ſo, daß man die linke Hand ſtatt der 
u _ 1 2) (ſigurlich) auf 
eine ungeſchickte Art. | 
e den Leſthandedneſs, left- haͤndedneß, S. 
e, eg der Zuſtand, da man liuks iſt. » 


Left, left, das pract. und partic, von 
to Leave, liefi, gelaſſen. 
left off, ließ ab, abgelaſſen. 


Leg leak, S. 1) ber Theil des Fußes 


iſchen dem Knie und dem untern 

t, Fuje, der Schenkel. 
gute. to — upon has own Legs, ſich ſelbſt 
Dy, ernahren. 
| mari 2) eine hölzerne Strumpfform. z) die 
nun Keule von einem Vogel oder Thiere. 

4) dasjenige worauf ein Ding ſtehet. 
eine the Leg of a Table, eln Tiſchbein, 
Is. ein Tiſchgeſtell. | 
an be L Verbeugung, woben man den 

| en Schenkel zuruck ziehet. 

to make a Leg, ſich vor jemand neigen. 

h den to ſcrape a Leg, ſich ungeſchickt beugen, 
einen Krabfug machen. 

eil des 6) to give Leg - Bail and Land- Securi- 
ide a ty, davon laufen. | 

7) to brake a von einer Frauens- 
velchn i perſon die ein Hurkind gehabt hat, 


ſagt man ſhe has broke a Leg. 
zacy, le E aͤſi, S. ein Vermaͤchtniß 
vermittelſt eines Teſtaments, ein Le- 
gat 


s) dem Geſetze nicht 1 rech 

| 7 dem Moſalſchen Geſetze ge⸗ 
„in demſelben gegründet, geſetzlich. 
ality, lighall / iti, 8. die Geſetzmaͤ⸗ 
ligkeit, die Rechrmaſiigkeit. 

0 Legalize, tu lib'- gballeifi, v. a. 
 W rechtmagig machen, recht ſprechen, ge- 
ritlich beſtatigen, | 


(4) 


zal, 's PSY der Vor- | 
: Ad 1 — A enn 


| 


* 


Leg 


Legally, lib'⸗ ghaͤlli, ady. auf eine 
geſetzmaͤßige, rechtmaͤßige Art, nach 
den Geſetzen. ” | 

Legalneſs, iþ'-gballneff, S. die Ge- 
ſetzmaͤßigkeit, Rechtmaͤßigkeit. 

Legatary, legk⸗ aͤtaͤri, So derjenige, 
welchem ein Legat vermacht iſt. 

Legate, -legt: gbgbt, S. 1) ein Abge⸗ 
ordneter, Geſandter. 2) ein paͤpſtli⸗ 
cher Geſandter, ein Legat. | 

Legatee, legkgbaͤtih, S. dem ein Le- 
gat vermacht iſt, oder dem etwas in 
einem Teſtamente vermacht iſt; wie 
Legatary. . 

1 * legk⸗ ghaͤbtſchipp, S. die 

uͤrde eines Legaten oder paͤpſtlichen 
Geſandten. 
atine, legk ghaͤtein, adj. in der 
. eines paͤpſtlichen Legaten ge⸗ 
9 . 

the legatine Power, die kegatenwuͤrde. 

a legatine Conſtitution , eine Verord- 
nung eines Legaten. N 

ation, lighaͤb⸗ ſch'n, S. die Ge⸗ 
andtſchaft, beſonders die paͤpſtliche 
Geſandtſchaft. ; 

Legator, legkgbaͤtar, S. derjenige, wel. 

cher ein oder mehrere Legate hinterlaͤßt. 
NB. Einige ſprechen dieſes Wort auch 
legkghaͤh⸗ tor aus, welches auch John⸗ 
ſon thut, allein Sheridan und Walker 
_ alle * _ are yay 
mmen die Aus „ 

Les d, ſiehe L N ö 

Legend, lib dſchend, S. 1) die Le⸗ 
bensdeſchreibung eines oder mehrerer 
Heiligen, die Legende. 2) eine Er⸗ 
zahlung, eine erdichtete, abenteuerli⸗ 
che Erzaͤhlung, eine Legende, ein 
Maͤhrchen. z) die Auſſchrift, beſon⸗ 
ders die Umſchrift einer Muͤnze. | 


Legendary, led dſchendaͤri, adj. zu 
einer Legende gehoͤrig, in derſelben ge⸗ 


gruͤndet. ; 
legendary Stories, Maͤhrchen. 


er, lih⸗gkoͤr, S. die Belagerung; 
ehe Leaguer. . 
Leger, led: ſchoͤr, auch Leiger, Leid - 
er, Ledger, S. ein jedes Ding, wels 
Ges an einem Orte lieget oder beſtaͤn⸗ 
dig bleibt. 
a Leger - Ambaſſador, ein Geſandter, 
der ſich beſtaͤndig an dem Hofe, an 
N er geſchickt worden, auf⸗ 
a ! | we. 


to angle at Leidger, auf dem Grunde 
angeln. T $9 
Leger, 


Leg 


eſe or Leger · book, led / dſthoͤr, 8. 

ey den Kaufleuten) ein Handelsbuch, 

welches in dem Comtoir liegen bleibt, 
und in welchem alle Rechnungen rein 
eingetragen werden, das Hauptbuch. 

Legerdemàin, leddſchordimabn . 
(ſtammt von Legerite de mein her) 
eine Geſchwindigkeit mit der Hand, an- 
dere zu hintergeben, eine Gaufeley, 
ein Blendwerk. 

Legerdemain - Tricks , Taſchenſpie- 
lerkuͤnſte. 

Letzer · geld. Leger · wit, ſiehe Lother- 


f Legeriy, — <, 8. Loichtig- | 
„Geſchwindigkeit 
Legged, legt d, adj. 
oder 


{- harnefs, leaf bir-neft, S. die 
el der der Beinharviſh. 
* „ S. der engliſche 
me von eln 
phaven Livorno in Italien. 
1 leddſchibill · iti, S. die le- 
iche Beſchaffenheit, Leſeilichteit 
E led": dſchibl', adj. 1) leſer · 
Leg 2) deutlich, leicht zu N 


leneſs, led bſchidt neß, 8 . die | 
erlichkeit. 
Lefdy, es! led / dſchibli, adv. auf eine 
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| 


| Legifimateneſs, lfdſcbitt'-timAbrnef, x, 


Lei 
egislator, 


dſchislͤbtorr, S. ſi} Le 
eſekacher. 


1 led · dſchislaͤhtjur, ode 
8 aͤhtſchur, S. die geſehq 
bende Macht. 


Legitimacy, ledſchit / timaͤſt, S. 1)! 
eheliche oder geſetzmaͤßige Geburt.: 
wahre, achte Beſchaffenheit. 


Legit imate, lèdſchit / timaͤht, adi. i 
rechtmaßiger Ehe gebehren, ehelich. 


to Legitimate, tu ld ſchit timaͤht, v. 
1) die Rechte einer ehelichen Gebun 
ertheilen, legitimiren. 2) fir geſey 
magig ren. 

Legitim«tely, Lfdſtbitt'-imabeli , ad 
Wy mags geſetzmaßige Art. 2) 


| 


| 
Le 


| 


wh ehelihe Geburt, achte Beſ<af: 


Legitimation, lẽdſchittimab / ſchin, 

9. —— eheliche Geburt. 

Ertheilung der Rechte einer ehel 

— Geburt an unehelich Gezenct: 
die Legitimation. 

eine Hi 


Legend, legk · ghjubm, 15: 
ſenfruckt, 
* ligbjub men, | als Be hn: 


1 


n — 1 8 


, lib⸗ dſchon, ) ein Corps 
Lago, ib. Soldaten, weld aus — ' 
gefuͤhr 5000 und ' 
500 Mann — 2 — Le · | 


He, 2) af . ) eine 


Lgionary, lib 5 85 8 adj. 1) zu 
einer Legion gehörig. eine Legion 
enthaltend. \ Fe * unbeſtimm ; 
te Zahl 
to Legiſlate, tu led dſchisläbt, v. a. 
ein Geſetz geben oder machen. | 

Belen, laͤb⸗ſch 5 


4 da man Geſetze giebt 
JW , adj. 
e 

geſehgeben- | 


ative Power, die 
| 


ler 

rbſen, Linſen. ſer 
Legiminous, ligbjub'- minoft, adj. leni 
ner Hiilſenfrucht ahnlich, dazu f Ci 
horig. Leu, 
Leidger, Leiger, lod / ſchoͤr, f. Leger. ab. 
to 1 at Leiger, am Gtunde a da 
Lei tag "I li; ſichuraͤbl, adj. 8 
Mute verfertiget, in der leb 
gründet, nicht übereilt, Zeit und Ns to | 
je genießend. 2) 
leiſurable Hours, müſige, gemacht © 1, 
che Stunden di 
Leiſurably, tte puräbli, ady. mi re 
Muſe, mit Bedacht, gemi<lich, ohuf 3) 


Uebereilung. 


Leifure, li'-fdhur, S. reyhet 


19 


wy Eil oder dringenden Geſchaſten, Ge 
to be at Leiſure, Muſe haben, Zeit 12 
haben. Bo! 


bequeme Zeit, Gemoͤchlichkeit. ) 
angel der Muſe, - ( Dieſe Beder 


2 


tung iſt veraltet.) um 
Liſurely, li- — adj. nicht ellis br 
bedachtiih, mit Muſe vollbracht to J) 


a leiſurely Merch, ein gemacli<#* 
Gang. Leif 
Leiſo 


Lei 


Leiſurely, li: ſichurli, adv. mit Mu⸗ 
ſe, mit Bedacht, gemächlicher Weiſe, 
mit langſamen Schritten. 

Leman, li- maͤnn, S. (ein veraltetes 
Wort, für eine geliebte Perſon) ein 
Liebſter, eine Lichſe. a | 

Lembeck, lemm'- bi, S. ein Brenn⸗ 
kolben, Deſtillit kolben; ſiehe Alem - 


dick. . fe 8 
di. u Lemma, lem ma, 8. ein vorlaufig 
lich. als wahr angenommener Satz, ein 
, v Lemma. , 
Seb Lemma: tem maͤ, S. die Hülſe von | 
of gewiſſen Friichten , als von Mandeln 
geſey und dergleichen, auch von Haſer und | 
Gerſte 2c. 
— Lemma iſt auch ein Name, den einige 
einem in der Einbildung beſtehenden 
Thiere geben, das in den Waldern in 
ef, ! Aﬀeen leben, und das Geſicht eines 
daft Weibes und den Körper eines Raub- 
chiers haben fell. 
„n, Leninian - Forth, lemm nian - erth, S. 
t. eine Art Bolus oder feine Erde. 
ehe Lemon, lem monn, S. die Limonie, 
gens: Zitrone oder Citrone. N 
Lemon Tree, lem mon: trih, S. der 
ie e Citronenbaum, Lime nienbaum. 
ruckt, W Lemonade, lemmonäbd, S. ein fiih: 
ehnaß lender Trank von Citrouenſaſt Waſ⸗ 
i ſer und Zucker; Limonade. 
adj. Lenion « Colour, lem - mon - follorr, 8. 
azu Citronenſarbe. | 
Len, Lenny , lenn, len-m, S8. der 
＋ abgekuͤrzte Name von Leonard, Leon- 
ide a: : 
to Lend, tu lend, v. a. hat im praet. 
3 lent. 1) zum Wiedergeben darreichen, 
uſe gu lebnen, borgen. 
nd Me to lend out, ausleihen, verborgen. 
2) geben, mittheilen überhaupt. 
mach to lend one his Hend, his Help, einem 
die Hand bieten, ihm hilfliche Hand 
. mi reichen. | 
b, chu ) verſtatten, verwilligen. 
Fender, lend or, S. 1) der einem an- 
freybeuſf dern etwas leihet, borget. 2) der ein 
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| 


| 


| 


Geſchaͤft daraus macht, Geld auf 
Zinſen auszuleihen. 4 
Lending, lend ⸗ in , S. das Leihen, 
| Borgen , Vor . | 
eit. )MLengtli „lengkth, S. 1) die Nusdeh- 
nung eines Koͤrpers von einem Ende 
-_ voy oh mo ontale Aus: 
nun upt ; die Länge. 
to ly — Length, der Lange nach 
ausgeſtreckt liegen. | 


* 


dweyter Theil. 


Pg 


Len 
to have the Length of one's Foot, ei- 
nen ſehr genau kennen. | 
a Picture in full Length, ein Gemahl. 
de oder ein Bild in Lebensgroͤße. 

2) ein gewiſſer Thell des Raums oder 

der Zeit; (mit dem plural) 

large Lengths, große Strecken. 

that will carry him greater Lengths, 
than &c. das wird ihn weiter brin» 
gen, oder damit wird er weiter kom⸗ 
men, als :c, | 

I cannot go that Length with you, 
ich kann ihnen darin nicht beyfallen, 
ich kann mich ſo weit nicht mit Ihnen 
einlaſſen. 

3) Ausdehnung der Dauer oder des 
Raums. 4) lange Dauer. 
in Length of Time, mit der Zeit. 

5) die Entfernung, die Weite. 
the Army marched to the Length of cke. 

die Armee marſchirte bis nach e. 

6) der vollige Umfang. 7) das Ende 

einer beſtimmten Zeit. | 
at Length, endlich, zum Beſchluſſe. 

Lengthwiſe, length weiß, adv.” der 

nge nach, oder nach der Laͤnge. 

to Lengthen, tu —.— thn, v. a. 1) 

langer machen, verlaͤngern, ausdehnen, 

ausſtrecken. 2) verlingern, der Dauer 
nach, als: 

to lengthen one's Life, das Leben ver⸗ 

laͤngern. . 
3) in der Ausſprache verlaͤngern, deh⸗ 


nen. ; 


to Lengthen, tu lengt / th'n, v. n. lan- 


ger werden, ſich verlangern, ſich aus⸗ 
ehnen. : 
Lengthened, lengk - th'nd, part. adj. 
verlaͤngert, langer gemacht, ſich vers 
laͤngert, ausgeſtreckt, ausgedehnt. 
Lengthening, lengk⸗ th'ning, S. das 
Verlaͤngern; ferner wie das Verb. 
Lenient, lib'-nient, adj. 1) lindernd, 
mildernd, ſtillend, beſinſtigend, 2) den 
Leib oͤffnend erweichend. 
Lenient, lih⸗nient, S. ein linderndes, 
erweichendes Mittel; (bey den Aerz⸗ 
ten.) | 
Lenify, tu len : nifei, v. a. mildern, 
lindern, beſanftigen. 
Lenify d, len - nifeid, part. adj. 
dert, gelindert, beſaͤnftiget. ; 
Lenifying, len'- nifeying, 8. die Lins 
drung; Beſaͤnftigung. | * 
Lenitive, lenn⸗ itiww, adj. lindernd, 
mildernd, die Schmerzen ſtillend. 
Lerlitive, lenn'- itiww, S. ein lindern⸗ 
des, Schmerzen ſtillendes Mittel. 
D Lenity, 


Len 


Lenity, lenn⸗ iti, S. Gelindigkeit, Gi | 
te, 3 Zärtlichkeit, Gut⸗ 


Leiny, lem, Leonhard; ſiehe 


E e „S. ein auf beyden Sei⸗ 
ten conv-} geſchliffenes Glas, ein Lin ⸗ 
ſenglas zu den Fernglaſern, eine Linſe. 


Lerit, lennt, das pract. und particip. 
von to Lend; lieh, geliehen. 
Lent, lennt, S. die Zeit von Aſcher- 
mittwoch bis Oſtern, die Faſten. 
Lenten, lennt⸗ tn, adj. was in der 
Faſten gebraucht wird, zu den Faſten 
gehorig, ſparſam , mager. 

a lenten Feaſt, eine magere Mahlzeit, 
Faſtenmahlzeit; auch Lenten · fare. 
Lenticular, lentick fjulir, adj. auf 

beyden Seiten convex, linſenfoͤrmig. 


Lentif l - tifabrm . 
die Form ciner Link het, laat. 


— 


il. 8 2 
Sommer- 


Lin 
Water Lentils, Waſſerlinſen; auch 
Fenlentils. p 
Lenitiſk, lenn⸗tiſkł, S. ein 
ee aſtirhaum , die N. 1 
beißt auch Turpentine - Tree, 
— U N Tree. 
yen — 228 . triges, 
ſames agen, Tragheit, Lang- 
ſamkeit, Schläfrigkeit. 


F 


Lentner, tennt'-ndr, S. eine Art Fal- 1 


ken, ein Lennert. 
Leritor, lenn 20 5 1 


den Aerzten 
e 3 
Gefiſe 


| te find vera) 
Leolin, lib'- olin, 2 ein Tauſnamo, 
' Leolin, 


(5) 


Les 
Leonard, lib'-onard, S. ein Tauſng 
we Leonhard; (verkuͤtzt, Lenny, 


Leonard, $4 onard, S. 2 kleinen 
alken; mmengezogen nert., 
Leonel, lib-onell, 4. ein Taufname, 


Leonell. 
Leonine, lib'- onein, adj. Djs einem 
_ ehoria, _ bnlic, in 
ur gegründet, ldwenartig. 
2 leoniniſche Verſe, Ls 
telniſche Verſe, welche ſich am Ende 
reimen, und welche von ihtem Erfin 
der Leo ſo genannt worden. 


Leo l $. ein vierfiifiiges 
— 2288 Parder. 4 
a rds - Bane, lep pords - bahn, s 


Pflanze) Gemswurz. 
ae * opald, S. ein Taufname 


* — por, S. der mit — 


ſiſch, ,S. 
of, adj. was ei 
us, lp. porof, adj. was cnn 


Zsa 9133 ex 8 


n Raudel. 
Le 


== 
FAY 


© 


Lepi, . pid, adj. ſchetzhaft, as = 
oe [ont 2 S. die Annehw- bl 
550; 8. 4 ein gewiſſer Fi }{ 2) | 
rdhjabr = und zu W {1 

t des Jahrs weiß 
r eines Haſen yy demſe! geri 
ben ahnlich, ö met 
e, lep” pri, 8 . der Ausſab ; wit ſer 
geri. 


Leproſed, lep proſ d, adj. ausſutzig 


Sity, . S. | 1) der 32 
and, da man a usſabig iſt 2) an den 
Metallen, die ihnen beygemiſchten 


3352 


—— 


LES erg 


Les 
Leſs, leſt, eine verneinende oder priva⸗ 


ny, tive (abweſende) Endigung. it ei⸗ 

nem Subſtantivo verbunden, bedeutet 
iner es die Abweſenheit eines Dinges, oder 
ft.) den Mangel einer nothwendigen Sa⸗ 
ume, che; als: 


a witleſs Man, ein Mann ohne Ver- 
nem W ſtand, ohne Kopf. 


„ in et, leß, der Comparat. von Little, 
tig. W fleiner , geringer, weniger 
Ls to make leſs, kleiner machen. 
Ende to grow leſs, weniger, kleiner werden. 
rf, with no leſs Eloquence, mit nicht ge- 

| ringerer Beredſamkeit, oder mit eben 
piges ſo vieler 2c. a | 
ö Leſs, lefi, adv. in einem fleinern, ge- 
Mm, s. rin Grade. 

the leſs, je weniger, deſto weniger. 


ls, left, ung kleinere Anzahl, ein 


geringerer Grad. : 

e, lesſih, S. derjenige, dem ei- 

ne Pachtung iiberlaſſen iſt, oder der je · 

nige ſo einem andern etwas abpachtet, 

der Pachter, Micthmann. ; 
iſel, les : ſel, Che fog eines wil- 
den Thieres ; ses. 

o Leiſen, tu les ⸗ſ'n, v. a. 1) kleiner 
machen. 2) den Grad eines Zuſtan⸗ 
des geringer machen, vermindern. 

it ſhall leſsen his Puniſhment, es ſoll 

ſeine Strafe vermindern. 


Fi 2) der Wiirde oder Macht berauben, 

id zu ſ@milern, Abbruch thun. 4) gerin- 
gr ſ{<agen. | ; 

in da o Leiſen, en les'-Fn, v. n. kleiner, 

zemſel- geringer, ſchwaͤcher werden, abneh⸗ 
men. 

; wit Weiſened, les / ſen d, part. pal]. kleiner, 


geſchwaͤ⸗ 


roger gemacht, vermindert, 


avg. Wl det. 

ſening, les'- ning, S. die Verklei- 
* rag, # ſer, adj. der 8 rat 
ischen von Lietle, kleiner, geringer — 


(Leſs iſt eigentlich ſchon der Comparat. 


ig, mit die Endungen mit er zn machen, daher 
der Ueber fluß dieſer letzten Sylbe, als: 
Unter: it grows leſter and leſser ſtatt it grows 
ottlam r eke v 
eweis, on, les / ſeron, S. Lorberfraut. | 
1; Cin Weiſes, les ſes, 8. der Koth vierfuͤßi⸗ 
f ders wilder Thiere; Cdey 
chaan, 3 | 


(51) 


allein der gemeine Mann i gewohnt 


) Let 


dienſte vorgeleſen wird. 2) eine Regel 
des Verhaltens, eine Lehre. 3) eine 
Lection, eine Vorleſung. 4) ein Ver⸗ 
weis, Ausputzer; (wie Lecture.) 5) 
die far ein muſikaliſches Inſtrument 
geſetzten Noten, die Stimme. 
to Lesſon, tu les ſ'n, v. a. unterrich⸗ 
ten, unterwelſen, Lehren geben. 
Lesſor, les ſorr, S. derjenige, wel⸗ 
cher etwas verpachtet eder vermiethet, 
„der Verpachter, Vermiether; (wie 
Leaſour,) . 
Lest, leſt, auch lihſt, (doch iſt die erſte 
Aus ſprache die richtigſte und gebraͤuch⸗ 
lichſte) iſt ein Conjunct. 1) damit 


nicht. 
leſt 4 be loſt, damit es nicht verlohren 
et. 
2) wir es auch oft fir that, daß, ge- 
ucht. ; 
LeStage, les'- taͤdſch, S. die Abgabe 
— Laſten f ſiehe Laſiege. | 
Lester - cock, les: toͤr⸗ kack, S. in ei⸗ 
nigen Gegenden Englands, eine Art 
Fahrzeuge, damit in die See zu fah⸗ 
ren. 
to Let, tu lett, v a. 1) zugeben, zu⸗ 
. verſtatten, nicht hindern, {af 
e e 
et fall a Word or two, es 
= = einige — SN 
enn let vor en Perſon des 
— ſtehet, ſo bezeichnet es eine 
mahnung oder Aufmunterung, als: 
let us go, laßt uns gehen 8 
Vor der zten Perſon ſowol ling. als 
lur, dezeichnet es entweder eine Zu⸗ 
aſſung oder einen Befehl, als: 7 
let him reſt, lafit ihn ruhen oder er 
mag doch ruhen. | 
let the Soldiers ſeize him, laß die 
Soldaten ihn ergreifen, 
3) in Ruhe laſſen, allein laſſen. 
let me alone, laß mich gehen, laß mich 
zufrieden, laß mich ſorgen. | 
3) veranſtalten, daß etwas 
to let _ bekannt machen, zu 
un. a . 
to let fee, laſſen, zeigen. ; 
to = Blood, Blut laſſen, zur Ader laſs 
4) vermiethen, verpachten. 
Mit einigen Partikeln. 


to let down, niederlaſſen. I 
to let in or into, einlaſſen, 


wiſe 


* © 


ſen, | & 
WD o 


Let 


to let out, a} hinein laſſen; 
om # _ hen, vermiethen, ver: 


to — out to Uſe, auf Zins ausleihen. 
to Let, tu lett, v. n. ſich enthalten. 
he would not let to counſel the Kin gs 
er wollte ſich nicht enthalten dem K 
nige zu rathen. 
to Let, * lett, als ein Verb. activ. 


regul. welches im praeterit. und par- 


ticip. letted hat, ſezt aber ſehr unge ⸗ 
wöhnlich iſt; bindern, verhindern, ver- 
ſperren, ſich widet ſetzen. 
many Things have letted me, manche 
Dinge haben mich verhindert, haben 
ſich mir widerſetzt ꝛc. 
Let, lett, S. das Hinderniß, die Ver- 
dinderung. 
we had no Stop, no Let, wir hatten 
keinen Aufenthalt, keine Verhinde 


Tung. 
Let, lett, S. der verkürzte Name Leti- 
tid, welt auch Letey dblich it. 
Letany, ſiehe Litan 
Let - Blood, lect blodd, 8. der zur 
Ader gelaſſen hat. 

ther. e. ſiehe Lecher, Leche- 


L2thal, 1 adj. 
ibs: Yep adj. mit 


Lethargick, 
der Savlafiuche be behaftet, ſ<lafſiichtig. 


ickneſs, lithar dſchickneß, S. 
1) 4 e e die Schlaͤfti 


Fo Bhs 12. [etb'- Ardſchrd adj. 
"der Schlaſſucht liegend, tief ein ow ry 


Lelbargy, leb ardſebi; S. die Schlaf, 


ſucht. 
Lethe, lib'-thi, S. 1) der Fluß Lethe 
der der Vergeſſenheit (in der Mytholo- 
ie der Alten.) 2) die Verge} 8 

der Trank der Vergeſſenhei 
20 lett⸗ in, 8. ein iden im 
Schreiben, wo etwas eingeſchaltet wer. 
den ſoll, ein Einſchaltungszeichen. 

Aeititia, li- tiſchiä, auch let tiſchia, S. 
ein weiblicher Taufname, Latitia, im 
Engliſchen auch Lettice, und verkürzt, 


to Lett, ron rea fiche to Let. 
Lefted, let'-ted, part. pal. verhindert; 


| 3% 
wh Tr © TP ng, 


zulaßt. s) der etwas — 


1 


(532) 


4 


Lev 
| 3) derjenige, welcher etwas Hinder: 
oder verhindert. 

Letter, let -t6r, S. 1) ein Buchſtabt 
a) der metallene Buchſtabe, womit 
gedruckt wird, die Letter, der buchſtat, 
liche Verſtand. 4) ein Sendſchreiben 
ein Brief. 

the Stile of Letters ought to be free, 

eaſy and natural, der Briefſty! muß 
frey, ungezwungen, fließend und n& 
tuͤrlich ſeyn. 
Deine kurze ſchriftſiche Urkunde, be 
ſonders eine Vollmacht, als: 

s Leiter of Attorney, eine gerichtliche 
Vollmacht. 

a Letter of Mark, eine Vollmacht fit 


wohl der Kaper ſelbſt 
6) die Wiſſenſchaſten, dieſes im plv 
ral. a Man af Letters, 


von Wiſſenſchaft, ein gelehtta 
Mann. 


to Letter, tu let /toͤr, v. a. 1) mt 
Buchſtaben — 2) mit gegeſſe⸗ 
nen Buchſtaben drucken. 

to letter a Book, ein Buch auf den 
Ricken mit einem gedruckten Tits 


verſe 
Letter - caſe, let let : toͤr : kaͤhs, 8. ein 
Brieftaſche. 
Lettered, let / toͤr d, adj. 1) gelehrt 
n lettered Education, eine gelehrte Er 


2) 1 Buchſtaben bedrucket. 
Letter - founder, let tor -faundsr, 5 
ein Schriſtgießer. 
Lettice, ein Taufname; ſiehe, Letitis. 


Lettice, let- tis, 8. Lattich; ſied 


Lela — ns. Aus 
ting, let tin 

ſtatten; auch ; 
Letting of Blood, das Aderlaſſen. 
Lettuce, let - tis, S. Lattich Sal 
headed or Cabbage Lettuce, * a 
Lambs -Lettuce, Baldrian. 
Wild - Lettuce , wilder Lactuk. 


Letty, let-ti, 8. der verkuͤrzte weil / 
che Vorname Lititiaz ſiehe Leticia. 


Lvant, I, waͤnt, adj. zur { 
oder oſtlichen Gegend gehorig. 

the Levant - Wind, der Oſtwind. 

Levant, liwant', S. der gegen Mor 
gelegene Theil der Welt, im eng 


tet oder laßt. þ 
© Blood- letter, der zur Ader läßt. 


und gewöhnlichern Verſtande abe: 8s 
mittellandiſchen Mt 


die Kuͤſten des 


einen Kaper, e aud 


ein Mam 


OE — 


—— 


1”, E eEws? ws 2 —— 
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hinden 


Iſt abe. 
womit 
ichſtab, 
reiben 


e free, 
pl mu 
ind nv 
e, be 
chtliche 
cht fiit 


„auch 


m plu 


Man 


lehrta 


1) mit 
zegeſſs 


uf den 
| Tits 


eine 


lehrt. 
rte Er 


or, 


af they are upon a Level ve find { 


n ſie eine Folge kalter zaͤher Sdfte 


ophlegmatick , ljufofleq'- maͤtick, 
adj. p 4 kalter zaͤher ue eine 
bleiche Farbe habend. 

ee, lew⸗ wi, S. 1) das Auſſtehen 
des Morgens aus dem Bette, und dle 
Ze nach fh d 20 ms bey 

we es rgens 

Vornehmen in Men Schla 
vet ſammelt. 
3) a Lady's Levee, der Nachttiſch, die 
"Toilette einer Dame. 
vee · hunter, lew's wi-honn'- toͤr, 8. 
aus Verachtung derſenige, welcher 
den Großen ſklaviſch ſchmeichelt, und 
ſq daher bey ihrem Aufſtehen einfin- 


el, lew'-wel, adj. 1) * gleich, 

wins Erhdhungen habend. 2) mit ei- 

nem andern Dinge gleich hoe ; (fighr- 

lich) jemandes Kraͤften angemeſſen, was 

— ihm erkannt, erreicht werden 
ann. 

it is level to human Underſtanding, 


es-iſt dem menſchlichen Verſtande an: 


gemeſſen. 
every Thing lies level to our Wiſh, 
alles gehet uns nach ＋ * 3 an 
Wuͤrde, an Vorzuͤgen glei 


el, lew⸗ wel, S. 1) eine — 


te. 8 l ie 2 e, 2475. 
vethaͤltnißmäßige Höhe. e glei 
Hohe, os Stand der Gl Siet 


im Stande gleich. 
Obes Nichtſcheit der Maurer. 5) die 
rſchrift, mou <nur. 6) die Ge- | 
ſichtslinie. . _ iy welcher | 
eine abgeſchoſſene Kugel gehet. 82 2. 
Bergvaue) ein 12 Strecke 
— ſeitwarts von — 'Stollen 
einem Gange getrieben wird, der 


| 


— 


1 


6) ) nach etwas zielen. 7) zu einer Ab⸗ 
ſicht richten, darauf abzielen. 
to Level, tu lew': wel, v. n. 1) nach 


etwas zielen. (mit at) 
the Mark whereat we level, das Ziel 


wornach wir trachten, oder der Punkt 


wornach wir zielen. 
2) muthmaßen, auf etwas rathen. 3) 
mit einem Dinge ſich in gleicher Rich⸗ 
tung befinden 


die Kanone recht gerichtet. 
4) nach etwas ſtrebey 
ambitious York ad level at thy 


Crown, der 2 Youk ſrebts | 


. nach deiner Krone. | 
5) die Oberherrſchaft zu vernichten 


ſuchen. 
Level-Coit, lew' wel ⸗kail, ady. (im 
— Spielen) ere. einer nach 
m andern 
Levelled, lew'- will'd, part. adj. eben 
oder gleich gemacht. 
Leveller, lew': wellor, S. - 1) derſeni⸗ 
go, weicher etwas gleich oder eben 
macht. 2) der alle Stande gleich zu 
machen, alle Obrigkeiten auszurotten 


ſuchet. 

Levelling, lew . welling, S. das Eben⸗ 

oder Gleichmachen, das Ebenen; ſiehe 

ferner das Verbum. 

Levelneſs, lew welneß, S. 1) ebene 
Sen hoy Fliche. 2) gleiche 
Saal coem andern Dinge, und 

e aupt. 
Level · range, lew' wel ribndſch, S. 
(in der Artillerie) der Kernſchuß. 


ovens lew⸗ w'n, 8 * 1.9 


Wir oder einiges, was im 
— nd it ie e * — * 


18 __ Leaver, lih' wr, 8. 
ne um 


gelort. 


| 


1 eine Laſt zu heben, Par 


now ns Canon levels right, nun iſt 


einen Punkt bewegliche pack ; 


Lev ( 53) Lev 
res, nebſt dem weſtlichen Theile von | to Level, en tew's wil, v. 8. 1) eben 
Aſlen, die Levante. machen, ebenen. 2) von gleicher Hoͤ⸗ 
Nvantine, li- waͤntein, adj. Le⸗] he machen. 
vante gehoͤrig. Levantines die Ein- | to level with the Ground, der Erde 
wohner der Levante, die Morgenlaͤn⸗ gleich machen, ſchleifen. 
der. 3) abtragen, flach machen, ebenen. 
Levites liw8h' torr, 1 ein Werk⸗ he levels Mountains and he raiſes 
eug der | Plains, er traͤgt Berge ab, und erh6s 
1 liwaͤh⸗ torri, undaͤrzte, het Ebenen. a 
die nieder gedruͤckten T der Hirn⸗ 4) ein Ding dem andern gleich mas 
{ale damit aufzuheben. chen. 
cophlegmacy, ljufofleq'-maſi, 8. 5) = level a Canon, eine Kanone rich. 
(bey den * 4 die Lchſucht 8 


Wd” | 


\ 


oder zu erdoͤhen 

Leveret, lew': weritt, S. ein ſunger 
Haſe, ein Haͤschen. 

Leverook, lew-weruf, $. ein nur 
noch in Schottland ublihes Wort fir 

deine Lerche. 

Levet, leww/ itt, S. ein Stoß in die 
Trompete. f 

Leviable, lew - widbl, adj. was man 
andern auflegen, was erhoben werden 
fann. 

Leviathan, liwei: athan, 8. on groſs 
Waſſerthier, deraleichen im Buche 
Hiob gedacht wird, einige bilden ſich 
darunter das Krokodil ein, allein in 
bot Poeſie wird es gemeiniglich fuͤr 

den Wallfiſh gehalten. Figurlich be⸗ 
deutet es zuweilen den Teufel. 

to Lev igate, tu lew wig 


. 8. 1) 


zu einem unmerklich feinen Pulver zer |- 


reiben. 2) mit einem andern Dinge 


zu einem vollig gleichformigen Korper 
vermiſchen. 


v n, lewwigaͤb⸗ ſch'n, S. die 
Bene 15 = comet ſei⸗ 


Levin, — S. ein 2 
Taufname, Levin, A 

Leviner, leww indr, 8. eine Art 
Jagthunde , welche auch Lyemmer 
- . der Spuͤr⸗ 
un 


Livite, lih⸗ weit, 8. £m alten 
Teſtamente ) einer von Stamme 
Levi, ein Levit. 2) ein Prieſter; (im 
: verichtlichen Verſtande) ein Pfaffe. 
Levitical, liwit-rifa(l, 0 zu den 
— — in 3 uͤdiſchen Got- |. 
Levificus, ae, of, 8 das dritte 
„ 1) Mangel der 


Buch Moſis. 
Levity, lew'- witi, 8 


Schwere, Leichtigkeit. 2) Leichtigkeit 
es Le ichtſinn, Unverſtand, 
Meng der Ern 

Eitelkeit, 


d , 
go 3) 
igkeit, Leichtſinn. 
je weil Berga 
tu lew's wi, v. a. 1) Solda- 
ten werden. 
to levy an Army, eine Armee errich⸗ 
ten oder anwerben. 


i of pool ee eee 


9 to ny cruel Wars, grauſame Krie- 


| ge anheben oder anfangen. 


f. 


to Lev 


— 


Lev (54) Ley 
Ho „oder di mechan lew⸗ wi, S. Anwerbung 
» raft, ein großes — ——— 2 Armee. 2) dag bn einer 


Abgabe , die ER 3) ein angefan- 


gener Krieg. 

Levy'd lew - vo: aufge, 
legt, — geh en ge 
worden. 


Lounges lew · wii 
| Auflegung, 


Leward, |. fiehe Leeward 
Lewd, tjubd, auch lubd, adj. 1) welt- 
li, nicht geiſtlich. 
Lewd- Men, Layen. 
2) unwiſſend, SC (in beyden 
Fallen veraltet 
Lewd, ljubd, Ge luhd, adj. 
ſchweiſend „ Figallos; (in An ro 
der Sitten.) 
lewd in Life, von einem unordentli 
chen Lebenswandel, luͤderlich. 
2) übel, boſe. 
a * Cuſtom, eind uͤbele Gewohn, 
3) 4) wolliſtig, unzuͤchtig, als: a leut 


Lewd, ljubd li. oder lubd li, adv. 1) 
auf eine unordentliche , * aus 
ſchweiſende Art. 2) al ins uͤppige, 
wolliſtige , unzuchtige Art. 

Lew dneſi, ljubd - neft, — 8 
Wolluſt, Unzucht, 


Lewdfter, ljubd'- ſtoͤr, oder luhd⸗ Ade 
S. ein , unzuͤchtign 


Menſch. 

Lewet, liub - ett, oder lub · ett, S. ein 
Wiedehopf ; wie Hoop und Puet. 
Leewllin, lub-ellin, 8. ein Born 

me, Leonellus. 
Lewis, lub'-is, $. ein Vorname, Lud 
dr, lyidobr', 8. — 


gon = he lecksi tage” We, 
Lexic 


>a 
h 7 # 5. it 
Lexicography 227 2 ran 1 


die Anwer⸗ 
der Contri, 


e 
Lexicon, lecks - ikonn, S. ein Worter 
buch, Lexikon, ein Buch, das die Be⸗ 
deutungen der Woͤrter lehret. 


27. lib, S. ein Feld ; auch die Vieh 


15 Dieſes Wort und Key ſind dit 
einzigen — in welchen Ln 


mit dem Accent gedehnt i ausge pre. 
chen wird. Linb' 


Lia 


Liable, lei abl', adj. einer Sache uns 
o_ — ausgeſetzt, von derſelben 
K 

liable to a Tax, einer Abgabe unter- 
worfen, ſteuerpflichtig. 

it is liable tg many Defedts, es iſt vie- 
len Maͤngeln, Fehlern aus geſetzt. 

Liableneſs , let's abl'nef, S. der Zu: 
ſtand , da man einer Sache ausgeſetzt, 
derſeibe unterworfen iſt, die Neigung, 


u le 3. eln Liigner, eine Luͤg⸗ 
Liard, leiahr, S. eine Franzöſiſche 


von 3 Deniers. 
. ard, 
ſcht. 
a liard Horſe, ein Nothſchimmel. 
2) in Schottland bedeutet es grau 


upt. 
a liard old Man, ein Greis. 
Lib, libb, S. ein halber Scheffel. 
to Lib, tu libb, v. 1. 
taſtriren 


Libation —* 5 <&n, 8. 
ndlung, da man 
Bei in yu —— zu ren ausgie⸗ 
der auf ſolche Art ausgegoſſe⸗ 

- 


s Op 
Libbard, in; dos Oper, der Leopard; 
ſiehe Leopard, woraus es verkuͤrzt iſt. 
Libbar#s- bane, lib bords - bahn, 8. 
Wolfsbehns, Eiſenhuͤtchen Wolfs 
, Giftfraut; im Englischen 
Wo 5e bane, Monk'shat. 


1) die 


— Saad 


richten) eine ſchriftliche Klage oder 


Denunciation , die Klageſchrift. 
to Libel, tu lei / bell, v. n. ſchri ich 


{mahen oder verlaͤumden; (mit 
againſt von der Perſon.) 
to Libel, tu lei · bell, v. a. durch eine 


Schrift ſchmaͤhen, eines Ehre in 6ffent- 
lichen Schriſten angreifen; (to libel 


One. 


Libelled, lei beffed, 
eine Schmäbſchrift verldumdet. 


Libeller , ler - bellr, S. der Verfaſſer 
einer Schmaͤhſchrift, ein Pasquillant. 

Libelling, lei- belling, S. Re, Schmaͤ⸗ 
hen, das pasquillhafte Ver 
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2 


| 


> 


part. paſſ. durch 


Liberal 


Lib 
Libellous, lef, * adj. ſchmaͤhend, 


NN | 

] lib' 5 beräͤll, adj adj. 19 edel, nicht 
niedrig, ſowohl der Geburt als der 
Denkungsart nach. 

a liberal Education, eine gute, an- 
— Erziehung. 

2) einem Manne von ene. 
ſen . ) freygebig, 8 

ig, nicht — Pers of 

ache und to bey 

_ of 5 . oO. dem 


he was very liberal to him, er war 


ſehr freygebig gegen ihn, 

Liberality, libber ll iti, S. die Freys 
1 — 8 6 8 „Großmuth. b 
Feratly, lib'- berraͤ dv. 1) auf 


= freygebige , milde ay 5 
eine edle, nicht niedrige A 

neſs, lib's- berralnef, S. 
Lies berib S. eine Zahl 

te, t, | 
ae unter dem großen 9225 
but er Jahan Penſion, oder zu 
5 einer Zahlung, an die Schatz 


am⸗ 
erichtet 
Libertines lib'-bertin, $. 1) 2 — 


einen Zwang anthut, der 
e 
3 ne Ein 

lebt, ein Ruchloſer. ) der jenige, wel⸗ 


auch] cher ſich dber die Vorſchriſten der 1 — 


ligion — 57 ein 3 
frey denkt und frey handel | 
Libertine, U bertin, adj. zuͤgellos, 
ruchlos, freygeiſteriſch. 
Libertinism, lib? bertinifim, 8. Ver⸗ 
achtung der poſitiven Geſetze, Ruchlo⸗ 
ſigkeit, Freygelepey. | 
1) Freyheltz 


k ' — np, der Sti 
im Gegen averey oder 
Sweat t. ) 2) freye Staats verfaſ⸗ 
ſung; (im — der despotiſchen, 
oder monarchiſchen.) 3) Freyheit; (im 
Gegenſatze der Nothwendigkeit oder 
Einſchraͤnkung.) 4) eine Befreyung 
von einer Ei enden ein Vorrecht, 
eine Freyheit. 5) Exlaubniß, Fug zu 
etwas, Freyheit. 
Libidinift, libidd / iniſt, S. ein wolluͤ⸗ 
2 wol⸗ 


* Menſch, Wollüſtling. 
inous, libidd inoß, 
9 den ſinnlichen Begierden erge- 
a . — 


8 Libratory , lei⸗ braͤtori, adj. ſchwan ; 


Lib 


Libidinoufly, libidd / inoffli, adv. auf 
„. uͤppige Art, luͤderlicher 
f eiſe. 
Libidinousneſs, libidd': inoffneß, 8. 
die Wolluſt, die ſinnlichen Begterden. 
Lib.long, libb⸗ lang, S. (rin Gewaͤchs) 
Knabenkraut, fette Henne; im Eng ⸗ 
liſchen auch Live long, Live- ever, 
oder Everlive, leſſer Orpine. 
Libken, libb⸗ tn, S. 
u liegen. 
Libra, lei- bra, S. die Wage; (ein 
Himmels zeichen.) | 
. Librsl, lei -brall, adj. pfuͤndig, von 
einem Pfundgewicht, oder ein Pfund 
an Gewicht haltend. | 
Librarian, leibr&b'-riadn, S. 1) der 
Aufizher einer Bibliothek, der Biblio⸗ 
thekar. 2) (bey den Alten) derjenige, 


des. 
Library, lei-briri, $, 1) eine BY 
cherſammlung. 2) der Ort wo eine | 
| . aufbewahrt wird, 
eine Bibliothek. | 
Library - keeper, lei br&ri--fibpsr, S. 
ein Bibliothekar; (wie Librarian.) 
to Librate, tu lei / brabt, v. a. 
12 „im Gleichgewichte erhalten. 
Libràtion, leibrah - ſchin, S. 1) der 
- Zuſtand da etwas gewogen wird. 2) 
der Zuſtand da etwas im Gleichge- 
wichte erhalten wird, das Schwanken. 
8) (in der Aſtronomie ) die ſchwanken · 
de oder zitternde Bewegung an dem 
- Firmamente, wodurch die Breite der 
terne von Zeit zu Zeit verandert 
wird, das Schwanken det Erdachſe. 


kend wie eine Wage. 


e. 
Lice- bane, leis · bahn, S. Laͤuſekraut. 
Licence, or Licenſe, lei⸗ſens, 8. 1) 
die ausſchweiſende Freyheit , Zuͤgello⸗ 
ſigkeit, Frechheit. 2) Exlaubniß, Be⸗ 
willigung, Verginſtigung, Freyheit. 
to Licenſe, tu lei'-ſens, v. a. 1) be⸗ 
9 „Vollmacht, Erlaubniß er- 
eilen. 
to licenſe a Book, Erlau 
Druck eines Buches — hoo 
cenſtren. 
a Bock licenſed, ein cenſirtes Buch, 
ein erlaubtes Buch. 2) entlaſſen, fort: 


| 


alter.) | 
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ein Haus darin | 


| 


; 


| 


|. 


Lice, leis, 8. Lauſe, der plural. von | 
Louſ 


Be : 


Licenſer, ler. ſenſsr, 8. berſenige, wel⸗ 
cher Bewilligung, Erlaubniß, Voll- 
macht ertheilet. 

a Licenſer of Books, der Cenſor, 

Licenſed, lei'-fenſd, adj. der Voll⸗ 
macht, der Erlaubniß has. 

Licenſing, lei - ſenſing , 8. das Erthei, 

| len der Freyheit, das Beuollmaͤchtigen. 


Licentiate, leiſenn / ſchiaht, S. i) der- 
ſenige, welcher ih einer Freyheit be- 
dient, ſich Freyheiten nimmt. 2) (auf 
auswaͤrtigen Univerſitaͤten) eine Arr 
akademiſcher Wuͤrden, ein Licentiat. 


to Licentiate, tu leiſenn / ſchiaͤht, v. a. 
27 255 1 zulaſſen, Erlaub- 
niß ertheilen, 

Licentisting, leiſenn / ſ{biabti S. 
die Verſtattung, Ertheilung 2 Frey⸗ 
helt zu etwas. 

Liceritious , leiſenn / ſchoft, adj. 1) der 
Einſ@rankung der Geſche oder der 
Sittlichkeit beraubt, ausſchweiſend, 
zuͤgellos, ruchlos, ſrech, frey. 2) un- 
gezahmt, uneingeſchränkt. 

Licentiouſly, leiſenn / ſchoßli, adv, 

1) auf eine freche, ausgelaſſene, zuͤ⸗ 

gelloſe, ausſchweifende Art. 2) auf 

— ungezaͤhmte, uneingeſchraͤnkte 

iſe. 

Liceritiousneſs, leiſenn': ſchoffneß, 8. 
die Zuͤgellc ſigkeit, Ausſchweiſung, Un⸗ 

gebundenheir. 3 

"tis an Effect of Licentiousneſs and 
not of Liberty, es iſt cine Wirkung 
= Zuͤgelloſigkeit und nicht der Frey- 


t. 
Lich, lirſch, 8. ein altes Wort für 
eine Leiche, davon aber noch einige 
Zuſammenſetzungen im Andenken ſind. 


als: 

Lick- 9 7 abe, S. das T 
in 14 ory — welches die Lei⸗ 
chen getragen werden. 

Lick- field, litſch⸗ fibld, S. 1) dat 
Leichenfeld, 2) det Name einer Stadt 
in Staffordſhire. 

Lick- owl, liiſch · aul, S. eine Art Eu⸗ 
len, deren Geſchrey einen Todes ſall be⸗ 
deuten ſoll, das Leichenhuhn, 


Lick · Wake, litſch · waͤbk, 8. 1) die 
Wache bey einer Leiche. 2) (in Schott⸗ 
land) das Leichenfeld, der Gottesacker. 

Lick - wale, litſch⸗ wahl, 8. (eine 
Pflanze) Meerhirſen, Steinſaamen. 


Lick, lick, S. 1) (in der niedern Spra⸗ 


ſchicken; (dieſe Bedeutung ift ver- 


f 


che) ein Schlag. „Un 


Lic 


x Lick over the Chops, ein Schlag 
ubers Geſicht. 
2) eine rauhe, grobe Behandlung. 
$5 Lick, tu lick, v. a. 1) lecken. 
to lick a Wound, eine Wunde lecken. 
to lick up, verſchlingen. 
2 einen derb abpruͤgeln. 3) 
ſchen, leicht mit Farbe übermahlen 
4) to lick up, (ſigürlich, von dem 
Lecken der Baren entlehnt) ausbilden, 
auspuken. : 
ick - Diſh, lick diſc, S. ein Teller» 
lecker 


ickeriſh, likeriſch, ) adj. ſorgfdlrig 
r 


0 in der Wahl 
ickerous, lick / eroß, | der Speiſen, 
lecker. 2) begierig; (nicht aus Hun: 
ger ſondern aus Luſt.) | 
in ſome Provinces they were ſo licke- 

riſh after Man's Fleſh, thet they 

would fuck the Blood as it run 
from the dying Man, in einigen 

Provinzen waren ſie ſo liiſiern 

— ſo begierig nach Menſchenfleiſch, 

daß 2c. a 
z) dem Geſchmacke angenehm, den Ap⸗ 
petit reizend, lecker, lecke haft. 
ickerilinefs, lick crifcioncs, } 


or | 18. 
ickerousneſs, lick / exoſineſt, 


ic koriſhi, lick / koriſch, ſiehe Lickeriſh. 


ick-Sauce, li-ſabff, S. ein Teller: | 


lecker; wie Lick - Diſh. 

ik- ſpittle, lick -ſpirtl*, S. ein Schma- 
tetzer, ein Fuchsſchwanzer. 

ack - Stone ; lick ⸗ ſtohn, 8. eine Lam- 
prete, Meunauge. 

orice, lic; koris, S. eine Art Wur⸗ 
iel yon ſagem Geſchmack, Suͤs helz, de. 
* — Saft 2 
akrizenſaſt genannt wird. 

wild 1 : 

Engliſchen auch Sweet weed; 

das Wirbelkraut, Aſtragalus, wird 
im Engliſchen wild Licorice , auch 


nannt. 
ickt, lickt, part. von to Lick, geleckt. 
ietor, lick torr 
ner, bey den ehemaligen Romern. 

d, lidd, S. ) ein Deckel uͤber ein 
Gefäß. 2) Eyelid, auch nur Lid, das 
Augenlied. 
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iberwa. | 


, 
Lie, lei, $. eine Lauge, ober eln mit 
Seife, Salz u ſ. f., geſchwaͤngerter 


flußiger Korper. 
Chamber-Lie, (im Scherze) der Urin, 


Kammerlauge. (Sheridan ſpricht 
dieſes Wort unrichtig lih aus.) + - 


Lie, lei, S. 1) eine ſtrafbare Unwahr⸗ 
heit, Luͤge. 5 wan 


to tell Lies, luͤgen. 

2) die Beſchuldigung einer ſtrafbaren 
Un wahrheit. f | 
to give the Lie, der Unwahrheit be⸗ 


orice, wilder > 4 


Licorice- Vetch und Milk - Vetch ge⸗ | 


S. ein Gerichtsdie- | 


ſchuldigen, Lügen ſtrafen. 
3) eine Erdichtung, ein Maͤhrchen; (im 
Scherze.) © I 
to Lie, tu lei, v. n. 10 eine ſtrafbare 
Unwahrheit ſagen, liigin. 2) eine uns - 
wahre Vorſtellung von etwas machen. 


to Lie, tu lei, (dieſes iſt das neuter. von 
dem activo to Lay, legen, urd wird 


— 


überhaupt wie das Deutſche liegen ge. 


braucht; es bedeutet) 1) horizontal 
gelegt ſeyn, liegen, ruhen, unbeweg⸗ 
ich ſeyn, auch wogegen liegen, feſt 
auf liegen; liegen uͤberhaupt | 
to lie lurking, im Hinterhalte liegen, 
verſteckt liegen, auf etwas lauren. 
to lie idle, ſtille liegen, faullenzen. 
to lie about, or up and down, zers 
ſtreuet liegen. , | 
to lie in the Way, im Wege liegen, 
ein Hinderniß ſeyn. 
to lie out in Length, der Länge nach 
liegen. : 
2 (in ſiguͤrlicher Bedeutung) krank 
liegen 1 


my little Daughter lies at the Point of 
Death, meine kleine Tochter liegt auf 
den Tod. 
) liegen und ſchlafen. 
. außer dem Hauſe 
afen. 
ta lie down, = Bette gehen, ſich ſchla⸗ 
fen legen, ſich niederlegen. | 
4) feſt vetharren. 
fie liege mir che en Her 
e liegt mir ſehr am n, oder 
auch, ih kann ſie unmögiich bergeßen 
it lies in my Stomach, es liegt mir in 
dem Magen; (auch ſiguͤrlich) ich kann 
es nicht verſchmerzen. 
3) eine gewiſſe Lage in Anſehung eines 
andern Dinges haben. 


to lie out of the Road, außer dem Wes 


ge liegen. 8 
lis Talent does not lie that Way, er 


6) als 


hat dazu keine Fahigkeit. 
D 5 


at the Bottom of my Heart, A 


— — ſchwer oder laͤſtig empfunden 

this Argument lies ſtrong upon them, 
dieſer Umſtand oder Grundſag macht 
ihnen viel zu ſchaffen. 

theſe Commodities will lie @ great 
While upon your Hands, dieſe Waa- 
ren werden euch lange auf dem Halſe 

liegen bleiben. 

Time lies at my Hands, die Zeit wird 
mir lang. | 

it lies heavy on his Mind, es driicket 
oder beunruhiget ihn ſehr. 


7) ſic in einem gewiſſen Zuſtande be 
finden 


to lie waſte, wuͤſte liegen. 
to — concealed, verborgen liegen oder 
ton. f 
my Honour lies at Stake, es betrift 
meine Ehre. 
to lie under a Scandal, wegen eines 
Verbrechens im Verdachte ſeyn. 
to lie under a great Affliction, Kum, 
mer empfinden. 
you lie under a Miſtake, Sie irren ſich. 
to lie at one's Mercy, von jemandes 
Gnade abhangen, ihr uiterworfen 


ks etwas beſtehen. 
it lies in hard Labour, es beſtehet in 
ſchwerer Arbeit 


9) in ſeinem Vermoͤgen, in ſeiner Ge- 
walt haben. | 
as much as in him lies, fo viel an ihm 
liegt, ſo viel in ſeinen Kriſten iſt. 
it lies in your Power, all upon you, 
es 2 nut an euch, kommt nur auf 
tuch an. 
10) guͤltig ſeyn; (von einem geericht⸗ 
lichen Ausſpruche 
the Action lies (lieth) * him, 
die Handluvg iſt rechtskraftig , guͤltig 


gegen ihn. 
n) in einem ſchlechten Zuſtande ſeyn. 
why will you Le pining and pinch- 
ing yourſelf thus? warum graͤmen 
und aͤngſtigen Sie ſich ſo ? | 
2 (mit in, 22 1 
it lies me in a great „es koſtet 
mir viel. 


to Lie wird mit verſchledenen Partikeln 
gebraucht; als: 


to lie at one, einem anliegen, mit Bit: 
A RES fal- 


len. 
to lie by, ruhen, ſtille liegen. 
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even the Billows of the Sea hung 


| 


Lie 


their Heads and then lay by, felbf 
die Wellen des Meeres neigten ih; 
Haupt und lagen ſtille. (Ein Aus 
druck in Shakeſpeare.) 
to lie down, t) ruhen, ſich in den 
Stand der Ruhe begeben. 2) ins 
Grab legen oder ſenken. 
to lie in, im Kinddette, in den Wo: 
chen on | 
to lie under, unterwiirfig ſeyn ; unter, 
druckt werden. 
to lie upon, eine Sache der Verbind, 
lichkeit, der Pflicht ſeyn oder werden, 
it lies upon him to take Care of then, 
es iſt ſeine Pflicht für ſie zu ſorgen, 
oder ſich ihrer anzunehmen. 
to lie with, einer News ehelich by: 
wohnen, bey ihr ſchlaſen. 
Lief, libf, adj theuer, werth, lieb. 
geliebt; (iſt jetzt veraltet.) 
Lief, libf, auch Lieve, adv. gern, lit 
ber, willia. ( Dieſes iſt nur noch n 
einer vertraulichen Sprache uͤblich) als: 
had as lief go as ſtay, ich gehe eben 
ſo gern als ich bleibe, oder ich mot: 
eben ſo gern gehen als bleiben. 
to have lief, wollen. ö 


Liege, lihdſch, adj. 1) mittelſt eines 

Lehatechts — ops — oder 
unterthan, da eman für Sub 

ject. 2) andeſhrinke 

Lidge, libdſ, N. der Lehneherr, ci 
unumſchrinfter Herr, der hoͤchſte Las 
desherr ; (wird ſelten noch gebraucht.) 

* libdſch, 8. der eigene Nam 

ner Stadt und eines Bigthums u 

Deutſchland, Luͤttich. 

Liegeancy, fiche Ligeance. 

Litge-Lord, libdſch -lird, S. i 

oderſte Kehns her t, Landes herr. 

Lidge- Mon, lidſch'- mann, S. ber . 


| than. % , 
Liege- People, libdſd - pibpl', S. di 
Lehensleute , Vaſallen , Unterthanen. 
Lièger, lib'- dſchoͤr, S. ein Gefandte! 
welcher beſtandig an einem Hofe reſi 
ret, ein ſtehender Geſandterg fi 
Leger. Es wird auch von einige 
Legier oder Ledger geſchrieben. 
Lien, lei: en, das Participium von t! 
Lie, gelegen; (veraltet) beſſer lain. 


Lienterick, leienter's ick, adj. in 
Lienterie oder zum Durchfalle gehort 


= 


darin gegruͤndet. 
” Lienter 


5 


err. Doo © 


= 
2 


— 
s Sr San 


unter, 


rbind, 
erden, 
them, 


orgen, 
h bop 
„ lieb, 


In, lit, 


Lie 


Lientery, lei- enterri, 8. eine Art 
des Durchfalls, da die Speiſen unver⸗ 
dauet fort gehen, die Lienterle. 


Lier, lei- er, S. eine Perſon, welche 
liegt, beſonders diejenige, welche an 
einem Orte verſteckt liegt; einer der 
lieget oder ruhet. 

Lieu, ljuh, S. der Platz, der Raum, 
der Ort. Es wird eigentlich nur mit in 
und alſo nur als ein ad verb. ge- 
braucht, als: 
in Lieu of, anſtatt, ſtatt. 

Lieve, libv, adv. willig, ganz gern. 


Lieutenancy, lèften - naͤnſi, S. 1) dle 
Wuͤrde, das Amt eines Lientenants, 
Stellvertreters, die Lieutenantsſtelle. 
0 die ſammtlichen Lieutenants einer 

ct 


the Lieutenancy of London, die Artil⸗ 
lericoſficiers der Londner Stadtſolda- 


ten. 

Lieutenant, liften - nannt, oder 1; 
ten ⸗ naͤnt, S. 1) ein Abgeordneter, 
det jenige, welcher in eines andern Na⸗ 
— handelt, ein Stell vertreter, Statt⸗ 

ter. 5 


the lawful Magiſtrate is the Vicege- | 


rent or Lieutenant of God, dle recht: 
maͤßiae Obrigkeit iſt der Stellvertre- 
ter Gottes. 
» Lord-Licutenant, iſt ein ſolcher, der 
in 6 Graſſchaft, Fuͤrſtenthum oder 
Koͤnigteich, des Koniges Stelle ver- 
tritt; ein Statthalter. | 
2) (bey den Truppen) ein Officler, der 
tines obern Officiers S telle vertritt. 
d Lieutenant-General, ein Generallieu⸗ 
tenant. 
Lieutenant- Colonel, ein Obriſtlieute- 


nant. 

Lieutenant, (ohne Beyſatz) der Stell⸗ 
vertreter eines Feldherrn, eines Haupt ⸗ 
manns oder Kapitains, der Lieute- 


nant. 

Uieutenantſhip, liften'- naͤntſchipp, 8. 
die Stelle, Warde eines Lieutenants, 
Stellvertreters oder Statthalters; 
wie Lieuten any. 

Life, leif, 8. bat im plural, Lives, 
I Daſeyn mit Bewuſtſeyn, das Le- 


if God give me Life , wenn mich Gott 
leben laßt, oder mir das Leben friſtet. 

to fly for his Life, ſein Leben durch 
die Flucht retten. 

to depart this Life, ſterben, oder die⸗ 
ſes Leben verlaſſen. 
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fi 


1 


Lif 
to fis. upon Life and Death, to try 
one for his Life, Halsgericht uͤber 
jemand halten. ö 
to ſettle a Penſion for Life upon one 
einem einen Gehalt oder eine Penſion 
auf Lebenszeit ausſetzen. 
2 Lives, ihr ganzes Leben hin⸗ 
urch. | 
everlaſting Life, or Live everlaſting, 
der Name einer Pflanze mit unver- 
| Blumen, die ewige Blume, 
onnengoldblume, beißt auch im 
Engliſchen Goldly - Lock und eternal 
Flower. | 
Still-Life, bedentzt die Mahlerey 
_ Gegenſtande , beſonders Land⸗ 
aften. 
2) das gegenwartige Leben, im Ge⸗ 
genſatze des zukuͤnftigen. 3) das Blut, 
als der Sitz, die Quelle des Lebens. 
4) Beſchaffenheit des Lebens, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf Gluͤck und Elend, das Leben. 
ſuch was the Life they led, ein ſolches 
Leben fuͤhrten ſie. 
5) moraliſches Verhalten, Lebenswan⸗ 
del. 6) die Lebenszeit, das Leben. 
his whole Life, ſeine ganze Lebenszeit. 
7) das Original, im Gegenſatz der Co- 
i 


pie. 
he muſt draw by the Life as well as 
copy from Originals, er muß ſowohl 
nach dem Leben zeichnen, als von Ori⸗ 
ginalen fopiren. 


8) genaue Aehnlichkeit. (mit to) 
to draw a picture to the Life, einem 
Gemaͤhlde eine genaue Aehnlichkeit 
geben, es nach dem Leben mahlen. 
9) eine lebende Perſon. | 
whilſt I ſee Lives, ſo lange ich leben⸗ 
de Perſonen ſehe. : 
10) der allgemeine Zuſtand des Mens 
ſchen. 11) gewöhnliche Begebenheiten, 
menſchliche Geſchaͤſte, der Lauf der 
Dinge. 12) eine Lebensbeſchreibung, 
ein Leben. 13) Lebhaftigkeit, Mun⸗ 
terkeit, Entſchließung. 14) Lermen, 
Geraͤuſch; (im gemeinen Leben.) 
he kept a heavy Life with me, 
lermte ſehr mit mir. 
to keep a heavy Life at ore, einem in 
den Ohren liegen, in ihn dringen. 
15) vegetabiliſches Leben, daher es auch 
von den Pflanzen gebraucht wird. 
16) ein Wort der Zaͤrtlichkeit. 


Life - Blood, leif-blodd, S. das zum 
Leben unentbehrliche Blut, das Les 
bensblut. 1 


Fir 


Life-everlaſting, [eif ewwoͤrlds / ting, 
S. ein Name verſchiedener Pflanzen, 
welche theils der Blume, theils den 
Blattern nach lange dauern; als des 
Immergruͤnes, Sinngrünes, des 
Amaranthes und mehrerer. 
Lifegiving, leif⸗giwwing, adj. das 
Leben ertheilend, belebend. 
Life · guard, leif -gaþrd, S. die Leib⸗ 
wache, Leibgarde. 


Lifeleſs, leif⸗leß, adj. 1) des anima | 


liſchen Lebens beraubt, leblos, ohne 
Geiſt. 2) der Kraſt beraubt, leblos, 
kraftlos. ö | 
Lifeleſsly, leif - lefili, adv. auf eine 
lebloſe , kraftloſe, matte Art. 
Lifelike, leif⸗leik, S. ein lebendiges 


Weſen. 
Lifelike, leif -leif, adj. gleich einer 
lebenden Perſon, wie eine lebende 


3355 
Life -likins, Leif -leifins, adv. (in den 
niedrigen Redensarten, eine Art 
Schwur) bey meiner ſechs! ſo wahr 
ich lebe! | | 
Life-rent, leif-rent, S. Leibrenten. 


% 


Lifeſtring. leif - ſtring, S. die Nerve, 

ſofern Nerven der Sitz der Lebensgei- 
ſter ſind. = FR 

Life - Time, leif -teim, 8. die Lebens- 


zeit. | 
Lifeweary, leif - wiri, adj. des Lebens 
miide, uͤberdruͤßig, ungluͤckſelig, elend. 
to Lift, tu lift v. a. 1) von der Er · 
de aufheben, in die Hoͤde heben, auf 
richten, in die Hohe halten. 
lift the Head or lift up the Head, 
richtet oder hebt den Kopf in die 


2) tragen. (Dleſe Bedeutung iſ ver: 
W 3) tauben, pluͤndern; daher 
kommt Shoplifter, welches fiehe. 4) zu 
grdſſerem Gluck, zu groͤſſeter Wuͤrde 
befördern, erheben. 
the Roman Virtues lift up mortal Men, 
die toͤmiſchen Tugenden erheben den 
ſterblichen Menſchen. | 
- 5) hoͤbere Begriffe, Gedanken, Ent- 
wuͤrfe mittheilen, erheben. 6) ſol, 
| 2 machen; (to lift up w 
fie) 
to Lift, tu lift, v. n. 1) zu heben ſu⸗ 
chen, an etwas heben. 
2) to lift for Deal at Cards, die Kar- 
8 abheben, um zu ſehen wer geben 


to lift one's Hand to one's Head, bis | 


zum Uebermaß trinken, ſchnapſen: 


( 60 ) 


Lig | 
| dieſe Bedeutung hat auch to lift or 


raiſe one's Elbow. 
Life, lift, S. 1) das Heben, die Auf- 
hebung und Art des Auſhebens. 
give it a Lift, hebt es auf, richtet es 
pr "Wn in die Hdhe, kommt zu 
ulfe. 
to give one a Lift, (ſiauͤrlich) ſowohl 
einem helfen, als auch ihn hintergehen. 
dead Lift, Stand der Ohnmacht, der 
Schwaͤche. 
to help one at a dead Lift, einem aus 
| ſeiner Noth helfen. 
| to be at a dead Lift, in Noth ſeyn. 
| a good Hand at a dead Lift, eine gute 
Stuͤtze bey einem Nothfalle. 
2) eine Ladung, Laſt. (Dieſes nur in 
Schottland.) | 
he has got a great Lift, er hat ſeine 
volle Ladung. (Dieſes ſagt man auch 
von einem nfenen.) 
| Y der ſcheinbare Himmel; (auch die- 
ſes nur in Schottland) als: 


| how clear the Lift is, wie flar oder 


bell it der Himmel.) 
4) Lifts, in der Schiffahrt, ind 
Seile, womit die Segel aufgezogen 
und niedergelaſſen werden. 

Lifter, lifr'-6r, 8. 1) derſenige, wel: 
cher eiwas hebt oder zu heben ſucht, 
aufrichtet, erhebet. 2) eine Kruͤcke. 

Lifting. or Lifting up, lift - ing opp, 
S. das Aufheben, die Er 

Lifting - piece, lift ing - pibs, S. in 
den Uhren, einer derjenigen Theile, 
3 bas r — 5 

to Lig, tu ligk, v. n. liegen; (veral⸗ 
tet) dafuͤr to Lie. 

Lig, ligk, S. ein Bett; ſiehe Lib. 
igament, . bament, S. 1) eine 
| echſe, — in den thieriſc<en 
drpern, das Band. 2) ein jedes 

Band, eine jede Verbindung, eine Kette, 
Verwickelung. 

Ligameiital, lighaͤmenn / tall, } al 

or 1 

Ligameritous, ligh&menn'- toß, , 

— 22 ahnlich, fie aus machend, 

Ligaen, lig-gbin, S. (in der Schif⸗ 
abet rackgut: wie Jetſam oder 

Jetſon und Flotſon. 

Ligation, leigah⸗ſchn, 8. 1) die 
Handlung des Bindens. 2) der Zu⸗ 
ſtand da etwas gebunden iſt. 

Ligature, lig ghaͤtjur, S. 1) ein jedes 

and, eine Binde. 2) die Handlung 


des Bindens, das Binden. 3) der 
| | Zuſtand 


L 


Bw. RY r 


Lig 
and, da etwas gebunden iſt. 4) 
oy gekniipſte Nejtel, - 

Ligeance, libdſ<>'- ans, auch Ligeancy, 
8. 1) dle Treue eines Lehensmannes 
oder Vaſallen, die Lehenstreue , Va- 
ſallenpflicht. 2) das Gebiet des ober- 

ſten Lehensherren. 1 
born out of the Ligeance of the King, 
außer dem Gebiete des Koͤniges ge- 
bohren. 
Light, leit, 8. 1) dleſenige Materie, 
welche den Koͤrper ſichtbar macht, das 
Licht. 2) derjenige Zuſtand, in wel⸗ 
chem die Dinge ſichtbar ſind, Licht, im 
Gegenſatze der Finſterniß oder Dunkel⸗ 


kf, 
to bring to Light, an das Licht brin- 
gen, entdecken. 
to ſtand in his own Light, 1 ſelbſt 
im Lichte ſtehen, ſich nachtheilig ſeyn. 


) das Vermogen zu ſehen; (im Gegen⸗ 


ſake der Blindheit.) 4) der Tag. 5) 
das Leben, das Licht. 6) Licht im Ge⸗ 
muͤthe, Kenntniß. 7) derjenige Theil 
eines Gemaͤhldes, welcher als erleuch⸗ 
tet vorgeſtellt wird, Licht; (im Gegen⸗ 
= hang Schattens.) 8) der Geſichts⸗ 


kt. 
wi ſhew a Thing in its ſeveral Lights, 
eine Sache in mancherley Geſichts- 
punkten zeigen. 


* öffentliche Darſtellung. 10) Exlau | 


n 
one Thing gives Light unto another, 
das eine erlautert das andere, oder 
das eine ſtellt das andere ins Lidt. 
11) ein jedes Ding welches leuchtet, 
ein Licht, Leuchtthurm. 
to call for a Light, ein Licht fordern. 


to carry a Light before one, einem | 


leuchten. 
the Lights, ſowohl die Lichter oder Ker ⸗ 
en, als die Fenſter und hellen Thei- 
eines Hauſes. 

Light, leit, adj. 1) keine Kraft nach 
dem Mittelpunkte aͤußernd, leicht. 2) 
nicht {wer zu tragen, leicht. 3) nicht 
kraͤnkend, nicht r zu ertragen, 
leicht, geringe. 4) leicht zu dewerk- 
2 en, nicht <wer. | 

ask was light, die Arbeit war 

leicht. 

light of Di 
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6) von Hinder niſſen frey a. 
: | 


Lig a 
my Heart is light, mein Herz iſt ſeines 
Kummers los, iſt mir leicht. 
7) geringe, nicht groß. 8) nicht dick, 


nicht grob, nicht feſt, leicht, duͤnne. 
light Bread, leichtes Brod. 


duͤnner Rauch oder 


Dampf. i 
9) nicht gruͤndlich, ſeicht; (als light 
Knowledge.) 10) unbeſtandig , leicht⸗ 
ſinnig, leicht. . 
a light and inconfiderate Perſon, eine 
unbeſtindige, leichtſinnige Perſon. 
11) unbedeutend, von keinem Werthe 

oder von keiner Wuͤrde. 
to make light Account of a Thing, 
eine Sache nicht achten, etwas gerin- 
ge ſchaͤzen. a 
if you don't think light of it, wenn 
ihr es nicht auf die leichte Achſel neh⸗ 
met, oder wenn ihr es rathſam hal⸗ 


tet. - 
— you unregelmaͤßigen Sitten, nicht 
eu * 8 
a light Wife makes a heavy Husband, 
eln leichtdenkendes oder unkeuſches 
Weid macht einen ſchwermuͤthigen 
Ehemann. 
Light, leit, adj. 1) helle, licht, klar. 
as ſoon as the Morning was light, ſo 
bald es heller Tag wurde. 
2) hell oder licht von Farben, nicht 


dunkel. 
Light, leit, adv. leicht, geringe, oben» 
bin, auf eine leichte Art ; Rehe Lightly, 
to Light, tu leit, v. a. 1) anzuͤnden, 
in Brand ſtecken, ent zuͤnden. 
to light a Candle, ein Licht anzuͤnden. 
2) leuchten, mit einem Lichte vor je⸗ 
mand hergehen. 3) erleuchten, helle 
machen. 4) einem eine Laſt leicht ma⸗ 
chen, erleichtern; ſiehe to Lighten. 
to Light, tu leit, v. n. 3 B. to light of 
oder from the Horſe, from the 
Coach, vom Pferd oder Wagen ſtei⸗ 
on abſteigen; (befſer to alight.) 2) 
ch ſehen, ruhen; (wie die Vogel | 
the Bird will light to liſten, der Vo⸗ 
gel ſetzt ſich um zu horchen r 
to Light, tu leit, v. n. 1) ſich zutta- 
— von ohngefaͤhr begegnen, anttef⸗ 
en, finden. 11 
he lighted on a better Friend, er traf 
einen beſſern Freund an, oder fand 
einen beſſern Freund | 
95 nach einer gewiſſen oder beſondern 
ichtung fallen, mit on oder upon. 
8) wiederfahren, degegnen. | 


light Fumes | 


Light- 


Li 
Light- Rob, leir sbabb, 8. 
von der leichten Infanteriekompagnie. 


ein Soldat 


* leit aͤrm d, adj. leicht 
Lightcoloured, leir'-follor'd, adj. von 
ller , leichter Farbe, leichtfarbig. 

hted, leit'-edd, adj. 1) mit Glas- 

ern 2) dem man ge- 


leuchtet 
to Lighten, tu leit 'n, v. . 1) erleldh» 
tern, leichter machen. 
to lighten each other's Burden, ſich 
ave? die Laſt erleichtern. 
2) ausladen , entladen, entbuͤrden. 3) 


aufmuntern, echeitern. 4) erleuch⸗ 
ten, hell machen. 


to Lighten, tu lei⸗t'n, v. n. 1) bli⸗ 
n, wetterleuchten, wie der Blitz 
1 2) leuchten, 4K um ſich ver⸗ 

pPreiten. 
Lightening, lei- t nin das Bli- 
— Leuchten, ein is, 10 Wetter⸗ 

| ten. 
a Lightening before Death, ein Vor- 

bots des Todes 


Lightening, lei ening, S. 1) das Er- 

2 die Male terung. 2) die 
terung; ung. 

Lig _ leit'- oͤr, eine Art kleiner 


| iffe, die - damit zu beladen 
| 5 + Woot , ein Lichter. 
* 


Lighterman, leit-6rmann, 8. 
__ „der zu einem Lichter gehoͤret. 
Light- ered, leit fing goͤr d, adj. 
zum Stehlen geneigt, _ 
3 leit - futt, j. 


Lightfodted , leitfut⸗ ted, Lag or 
Lightfoot, leit · futt, S. (bey den 
das Wildpret 
theaded, L. leubedd / ed/ adj. i) leicht / 
ig, ſchwach, gedankenlos. 2) aber⸗ 
witzig, ſinnlos, verrückt. 


| Ui 


theadedneſs , leithedd . edneß, S. the Lightſomeneſ of the Air, die Hei 
ichtſinn, Gedankenloſigkeit, Abe witz. terkeit der Luft. 
A ted, adj. ftoͤ⸗ of Munterkeit, Froͤlichkeit. 3) Leicht⸗ 
u munt 
ed. leithibl'd', adj. it von | Lignafoes, ligndll-obf, s. aue 


igh h 
4 2 15 


tly, leit 25 
. 
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Lig 


ohne tleſen Eindruck. 3) ohne 
wie gewon⸗ 


wier igkeit, leicht. 
lightly come, lighely 
— — r ST du kommſt, ſo 
15 ohne hinlaͤnglichen Grund, ohne 
Urſache. 5) ohne gehörige Ueberle⸗ 
gung unbeſonnen. 
to talk lightly, unbeſennen, unuͤber⸗ 
legt reden. 
6) auf eine hurtige, leichte, behende 
bs 89 ohne ſtrenge Keuſchheit, will, 


Lightmans, leit'-mins, S. der Tag. 


tminded, leitmeind': ed, adj. leicht- 
nig, unbeſtar, dig, RIVER 


htneſs, leit:nefi, 8. 1) Leichtig, 
eir, Mangel der Schwere. 2) Man, 
gel an der gehörigen Bedenklichkeit. 
Lightneſs of Belief. INCL. 
1 Unbeſtand, Leichtſinn. 4) Man 
ſtreuger Keuſchheit, ſtrafbare Willf 
Lace 5) Hurtigkeit, Behendiatel 
f 
Lightning, eifoning, S. 1) das Blb 


n of 1 der Blitz; ſiehe 
ferner Lightening, 
2) die Erleichterung, Milderung. 


Lights, leits, S. die Lunge, die Or- 
— zum Athemhohlen; (von Thieren, 
14 1 von den Menſchen 

i 
ightſome, leir⸗ſomm, adj. 1) hell, 
icht, nicht finſter. 2) munter, frölich. 
the ** ne Paſſion of Joy, die mun- 
eldenſchaft der Freude. 
30 was Freude erweckt oder munter 


[mage leit / ſo S. 1) 
= > Beſchaffenheit I terfeit, 


Lignum-Aloes.) 


Li » li 4 P aus Hol 
„ prize, ig den Hoze dhe! J 
12 * 3 14 ti, 8. this i 
iran ehh, ein ſehr hartes Holz. 1 
1 lei⸗ gtjubr, 5 ein koſtbaret 5 e, 


Steln, der I Name eines Halbedelſs 
nes, der kucheſtein. 


Uke wird auch als ein Subſt. gebraucht; 


=_m S. (eine 
1 7071 1 1) ahnlich, gleic. 
biſt du 


whom art thou like, wem 
&hnlich. 
I never ſaw the like, leichen, oder 
ſo was aͤhnliches habe ich nie geſehen. } 
in — Manner, auf gleiche, aͤhnliche 
'tis ee like it, es ſiehet ihm faſt 


of very like ſo, es ſcheinet ſo. 
like Maſter, like Man, wie der Herr, 
ſo der Knecht. 


als: the Like was never known, ſo 
was iſt nie erhoͤrt geweſen. 

he has not his Like, er hat ſeines Glei- 
chen nicht. 

Like will to Like, or Like loves Like, 
gleich und gleich geſellt ſich gern. 

to live like himſelf, ſeinem Stande 

gemaͤß leben. 
5 im Begriffe, in Gefahr, etwas zu 
leiden oder zu thun, als: 


he is like to die for 1 er iſt in | L 


ers 
1255 2238 
1 on Af gehey, er-iſt auf — . 
ein ma er iſt au 
—— Wege yur — ng er faͤngt 


—_ to die, er wire beynahe 


geſtorben. 

— like to be killed, er wire bey⸗ 
nahe ermordet, ums Leben gebracht 
worden. 

we are like to have War, wir werden 
vermuthlich, oder wahrſcheinlich Krieg 
bekommen. 

he is not like to ſee her any more, er 
ca. fie ſchwerlich wieder zu ſehen be- 


| bad like to have forgot it, ich hitte 
es deynabe vergeſſen. 
. „ vermuthlich; (wie 


tis kl enough, es iſt wahrſchein⸗ 
þ wo oder glaudlich. 


an 1 
he was 


cht ganz untauglich, einem taug⸗ | 
lichen Dinge gleich. 
it any thing Ae taugt es etwas? 
this i — ſomething like, dieſes gehet doch 
iſt doch — 4 nutze, gehet noch 
en, it mirteimbſig 
„lei, 8 1) eine Perſon, oder 


(6) 


Lik 
1) auf ebendleſelbe 
like a Mad - man, gleich wie ein toller 


Like , leik, ad v. 
Art, gleich wie. 


Menſch. 
he carried himſelf like a Man, er bes 
trug oder hielt ich wie ein Mann. 
5 _ ＋ for — E? 
2) au wahr n vermu 
liche Art. 4 


to Like, tu leik, v. a. 1) Gefallen an 
| _ haben, es belleben, genehmi- 


1 do you like this Dreſs? wie ge- 
fällt euch dieſer Anzug? 
Like it better than the other, es ge- 
faͤllt mir beſſer wie das andere. 
do as you — 5 macht es wie 
es euch be 5 
2) blen, pd finden, ſeinen Bey- 
fall geben, Gefallen woran haben. 
to Like, tu leik, v. n. Gefallen an et⸗ 
was finden, etwas billigen; (mit of 
vor der Sache.) 
that is not well liked of, das wird 
nicht ſehr gebilliget. | 
leik d, * adj. beliebt, ge⸗ 


ee 

2) n eit e t. 

ſcheinlichkeit, als in all Linelihoed 
aller , . nach. 4) An⸗ 


Schein. 


3 

Likely, leik⸗ li 

wird, was he ns 2) wahrſcheinlich, 
was man nach der 


unft glauben 
oder denken kann. 
2 oy Story, eine wahrſcheinliche Ge- 
be. - 
is your Buſineſs likely to take Effect:? 
iſt es wahrſcheinlich, daß euer Vorha- 
ben gelingen wird? 
Likely, leik - li, adv. dem S 
nach, wahrſcheinlich, vermuthlich. 
very — = might be ſo, rſcheln⸗ 
es 
450 Liken, tu lei. en, v. as verglei⸗ | 


to den a Thing to another z eine 
Sache mit einer andern vergleichen. 
Likened, nw opt 
Likeneſs, leif-nef, m) Aehnlich⸗ 
keit, Gleichheit. 35 die duſere Ges 


ſtalt, der Schein. 
an Enemy i in the Likeneſs of aro 


ein Feind, _—_— dem Scheine, oder 
reundes. 


1) was beliebt 


— gc der andern nad a) 


in dex Geſtalt elnes 85 8 


ein Ding welches dem andern &hn- 
lich iſt; die Kopie. 
took you for your Likeneſs Cloe, 
ſtch hielt fiePÞr Ihr Ebenbild, die 
Cloe. 1 
Likening, leit ⸗ ning, S. das Verglei⸗ 
chen, die Vergleichung, das Aehnlich ⸗ 


machen. 
Likewiſe, leiF weiſt, adv. auf gleiche 
Art, gleicher Geſtalt. 

Uking, lei- king, adj. ) fleiſchicht, 
fett, wohl bey Leibe. 2) angenehm. 
Liking, lei- king, S. 1) wohlgenahrte, 
fette Beſchaffenheit des Leibes. 2) die 
Neigung, das Belieben zu etwas, 
das Gefallen an etwas; (mit to vor 


der Sache) 
, Gefallen 


to have Liking to a Thing, 
an einer Sache haben. | 
you may get it done to your Liking, 
Sie konnen es nach Ihrem Gefallen, 
nach Ihrem Sinne machen laſſen. 
to create a Liking, ſich gefallig machen. 
to come on LOS IR 
3) Genebmhaltung, Einwilligung. 
4) das gerichtliche Verhsr, Gericht. 
Lilach, lei- lack, S. 1) der Name as 
ner Staude; Spaniſcher Holunder 
oder Flieder. 2) eine blaulich roͤthli⸗ 
<e Farbe, welche den Blumen dieſes 
Strouches gleicht. 
NIV. der gemeine Mann ſpricht die- 
1 Wort unrichtig laͤb⸗ lack aus. 
ified, lil ⸗ lid, adj. mit Lilien- ge- 
muͤckt, bewachſen. 5 
Lily, lil-li, S. die Lille. 
Lily of the Valley or May - Lily, ein 
Maybluͤmchen. ' 
Day - Lily, die 


St. Bruno's Lily auch 
FLY — Ne die Prachtlilie | 
u 1. 1 
ppb ne Lily, der Tärkiſ⸗ | 
Bund, Martagon, eine Art der ge⸗ 


(64) 


Lim 
Limb, limm, S. 1) ein Glied. ) be 
— z (in der philoſophiſchen Schreib, 


to Limb, tu limm, v. a. 1) mit Glie, 
dern oder Gliedmaßen verſehen. 2) zer 
gliedern, zerteißen. zerſtüͤcken. 
Limbeck, limm- beck, S. ein Deſtil 
lir helm; fiebe Alembick. | 
Limbed, limm'd, adj. mit Gliedern 
verſehen, einer der große ſtarke Gliz, 
der hat; (well - lmbed, ſtrong- 
limbed.) 
Limber, Iimm · boͤr, adj. biegſam, gt, 
ſchineidig. N b 
Liniber, limm bor, 1 auf 
den 


or 
Liniberhole, limm' boͤr he hl, Ci; 
fen, eines det kleinen vicredigen Koche, 
welche bis auf den Boden des Schiffe 
gehen, das Waſſer dahin zu führen. 
Limberneſs, limm boͤrneß, 8. Bitz 
ſamkeit, die weiche, geſchmeidige & 
— Lime mibl, ad 
m cat, s n V. 
weiſe, in Stuͤcken. , 92 
to tear limbmcal, in Stücke zerreiſſen 
Limbo, limm ' bo, S. 2 in der rb 
miſchen Kirche) die Vorhoͤlle, wo & 
weder Schmerz noch Vergnuͤgen giebt 
2) ein jeder Ort des Zwanges oder des 
gendes, die Holle; auch das Geſang 


niß. 
Linibs, limms, S. der plur. Gliebg 
a Duke of Liuibs, ein großer ungeſ<i$ 
F 
me, leim, 8. 1 , 
Bird - Lime, ROB yon Kuen 
2) Kalk, Speiſe zum Mauern. 
Quick- Lime, ungeloͤſchter Kalk. 
1 * er 4 ot 
nden- tree. eine im 
nie, ſaure Limonf? m7 Li 
Lime of the Law, ein der Chifane a 


„ 


— 
E 


i 
Lin 
6 
im 
ze 
0 
Ei 


wöhnlichen Lilie. 

Lily - convally, lil⸗ li⸗kanwaͤl⸗ li, S. 
das Maybluͤmchen, ſonſt auch May-Lily, 
mountain Lily, wild Lily. 

E — fodil, 

arcißlilie; (Amary!lis. ; 

 Liſy- Hracinth, lil'-li-het's Aab, 8 

die Hyacinthlilie. 4 

| 3 mh lil'- li - hweit, 8. (im 

cherze) ein Schornſteinfeger. 

n N e 
verzagt, „ kleinmüthig. 

Limature, leiten nue, 8. Feilſtaub, 


F 


Feilſpine. | | 


gebener Advokat. | | 
to Lime, tu leim, v. a, ) mit Vs 
gelleim beſtreichen. 2) beriicken , fan 


gen. 

a Bird that has been limed in a Buſh, 
ein Vogel, der in einem Buſche gefan 
gen worden. 

— 9 oder mauem 

den. 5) mit Kalk dungen. 
to Lime, tu leim, v. n. 

hangen; (wie die Hunde.) 


Lime- Hound, leim- haund, S. fiche 
Limer, rs, 


zuſammen 


Lim 
Limekiln, leim': kill, S. ein Kalkofen. 


) der 

dreib, W Limer, leim - 6r, S. 1) ein Spuͤrhund, 
Leithund. 2) eine Art ſtarker Hunde 

Glie, zur wilden Schweinsſagd; Sauruͤde, 

) zer (auch Lime - Hound.) 


Lime - Stone, lrim'- ſtohn 7 8. Kalk⸗ 


auch = _— FOR 
Lime - Twig, leim⸗twigk, 8. 
Leimruthe. 5 

his Fingers are Lĩime-Twigs, er macht 


krumme Finger, ſtichlt gern. 
. 71 ein bwah⸗toͤr, 8. 


lich als außetlich bey Kran ken gebraucht 
wird 


5 " 
Limes, leims, S. plur. Limonicn; ſiehe 
Lime, auch Lemon. 
Limie, ſiehe Limy 
Limit, lim 
aͤußerſte Er ſtreckung. 
to Limit, tu lim; mit, v. a. 1) Graͤn⸗ 
zen, Ziel und Maß ſetzen, einſchran- 
ken, beſchraͤnken. 
a limited Monarch, ein eingeſchraͤnk⸗ 
ter Monarch. 
2) die Bedeutung eines Wortes enger 
beſtimmen, es einſchraͤnken. 
Liniitable, Lim'; mitabl, adj. was ſich 
begranzen, einſchraͤnken laͤßt. 
mitcneous, limmittab - niofs, adj. 
den Graͤnzen gehorig, in denſelben 
gegründet. 
Limitary, lim - mitt&ri, adj. die Grin- 


eine Wache an die Granzen geſtellt. 


. Limitation , limmi b-ſ&'n, S. die 
ree, d Einſchränkung, die Beſtimmung der 
et Lime zußern Form oder Grohe. 

Limited, lim'- mitted, part. adj. ein- 
Kane cr geſchrankt, begranzt. c 

. Ny Limiting, lim / mi S. das Ein⸗ 
mit ſchraͤnken, die Einſchrankung. | 
en, far iner, lim'sm6r, S. 1) eine Art 
- Roſh, Windhunde, welche von einem Wind⸗ 
a Bu hunde und gemeinen Hunde gezeuget 
he gefaV J worden, ein Blendling. #2) eine Per- 
ſon, welche von zweyerley Nationen, 

mauem yon einem Europaer und einer India⸗ 
„ verbie i nerin erzeuget worden. 

0 Linin, tu linfm, v. a. mit Waſſer⸗ 
ſammen ' farben mahlen, illuminiren; auch uͤber⸗ 

daupt mahlen. 
S. ſicheimned. limm' d, part. adj. mit Waſ⸗ 

I {erfarben gemahlet. 
Line Tweyter | 


Ralfwaſſer ; (der gleichen ſowobl inner- 


mit, S. die Gränze, die 


je aus machend, Schranken ſetzend; als 


| 


. 


| 


| 


— 


| 


as 


mn 


Lininer, limm'-n6r, S. ein Mahler, 
einer der illuminiret; der mit Waſſer, 
farben mahlet. a 

Linining, limm- nn 
Mahlen mit Waſſerfat We 
damſt zu mahlen. 2) Gemaͤhlde mit 
Waſſerfarben. 

Limon, lim- mon, S. eine Art Citro⸗ 
nen; beſſer Lemon. 2) die Anemos 
nenblume, - Klapperroſe. 

Limosicy, leimaß iti, S. ſchlammige, 
lehmige Beſchaffenheit. f 

Limous, lei - moß, adj. lehmig, 

mit Limo⸗ 


ſchlammig, ſchleimig, letticht. 
Limious, lim: mofi, adj. 

nien bewachſen, voller Limonien. 
Limp, limp, S. das Anhalten oder 

Stillehalten in der Bewegung, das 

Hinken. 
Linip, timp, adj. 1) kraftlos, ſchwach; 


(dieſe Bedeutung iſt veraltet.) 2) bleg⸗ 
ſam, wie Limber, (nur in einigen 


inzen. 
Tin lp, v. n. lahm gehen, 


to Limp, tu 
hinken. 

Linipet, limm : pit, S. eine Art Schell⸗ 
fiſh; eine Art Muſcheln, die Teller⸗ 
muſchel. | f 

Linipid, limm⸗ pid, adj. hell, klar, 
rein, durchſichtig. | 


Limpidity, limm'- pidditi, S. die 
Or helle, 
Linipidneſs, limmpiddneß, } klare, 


reine Beſchaffenheit, die Klarheit, die 
Lauterkeit, die Helle, die Reinigkeit. 

Limpin, ſiehe Limpet. 

Liniping, limp'-ing, S. das Hinken. 

Linipingly, limp: ingli, adv. auf eine 
lahme, hinkende Art. 

Limpitude limm - pitjud, S. die helle, 

| 725 flare Beſchaffenheit; wie Lim⸗ 
pidity. 

Linipneſs, limp- neß, S. die Biegſam⸗ 
keit; (beſſer Limberneſs.) 

Limy, lei- mi, adj. 1) klebrig, mit 

Leim oder Vogelleim uͤberſtrichen. 2) 

oy enthaltend, falficht , letticht. 

my Soil, Kalkboden. 

to Lin, tu linn, v. n. einhalten, abs 

laſſen, aufhören, nachgeben. | 

Linage, ſiehe Lineage. | | 

Linament, linn'-ament, S. 1) eine 


Zaſer an einer Wurzel oder Ader. 2) 
(bey den Wundaͤrzten) eine Wieke. 
Linchpin, linſch- pin, S. der eiſerne 
Nagel in der Achſe vor dem Rade, dex 
4 die L 


anſe. 
| Lin & us 


Lin 


Linctus, link toß, S. eine Arzeney, 


die durch Lech eingenommen wird, 
Linden, linn , S. die Linde 


Linden - Tree, linn': den⸗trih, S. der 
Lindenbaum. 

Line, lein, S. Flachs; im Engliſchen 
auch Lint. | : 
Line, lein, S. die Linde; ſiethe Lime 

oder Linden. 

Line, lein, S. 1) eir 
die Linge , eine Linie. 

Curve- Lines, frumme Linien. 
a) eine Schnur, Angelſchnur. 3) die 

Linien in dem Geſichte oder den Haͤn⸗ 
den, die Liniamente. 

the Line of Life, die Lebenslinie in 
der Hand @ 

- 4) Abzeichnung der erſten Linien einer 
Sathe, der Rig, Entwurf. 3) die 
dujern Linien einer Sache, der Um- 
riß. 6) eine Zeile. 

to ee einem ein 
| en ſchreiben. 

A —— Line, eine leere Zeile. 

D ein Brief, (doch nur im plur.) 

your Lines have given me t Joy, 


Ihr eiben hat mir viel Freude 


emacht. 5 

N rine Reihe Soldaten, die Linie. 
5 (im Feſtungsbau) eine Linie, ein 
"mal eine Verſchanzun : 

_ unite your Forces and attack their 
Line, ziehet eure Macht zuſammen 
und greift ihre Verſchanzungen an. 
10) Methode, Art und Weiſe. 11) die 
Ausdehnung, die Grinze. 12) (in 
der Geographie und Schiffahrt) der 
Aequator, die Linſe. 13) die Linie 
eines Geſchlechts, ein Geſchlecht, ein 
Stamm, eine Familie uberhaupt. 
1 zehnte eines Zolles, eine 


Line of the old Author, ein Schnaps 
oder ein Schluck Franzbranntewein. 


(66) 


1) eine Ausdehnung in N 


Lin 
eine Sache in das Innere e ; 
. os 92 Innere einer an 


to line one's Hands, einem die Hinde 
ſchmieren. 
to line one's Purſe, einem den Beutel 
ſpicken. | | 
a Man well-lined, ein reicher Mann. 
5) mit etwas weichem bedecken. 6) eine 
Stadt durch innere Werke befeſtigen 
oder verſtarken, 7) ſtaͤrken, unterſtutzen. 
to line himſelf with Hope, ſich durch 
Hoffnung ſtaͤrken. 
8 p befruchten, 
Tbhbieren.) 
a Dog that lines a Bitch, ein Hun), 
bu any mit einer Huͤndin belaͤuft, ſt 
eget. 

Lineage, lin nidhdſch, S. das Ge 
ſchlecht, der Stamm, die Familie. 
Lineal, lin- ni&l, adj. 1) aus Linien 

deſtehend. 2) in gerader Linie abſtan 
mend. 3) ererbt, von ſeinen Vorel. 
tern hergeleitet. 4) durch gerade Ab 
| ſtammung verbunden, verwandt. 
Lineally, lin- nialli, adv. 1) in geri 
der ——_ herſtammend. 2) Siriq- 
wetle. 
Liriealneſs, lin- nialneß, S. die A. 
ſtammung in gerader Line. 
Lineament, lin / niàment, S. Geſichts 
75 ein unterſcheidender im Ge⸗ 
e. 


Linear, lin niar, adj. aus Linien be⸗ 
ſtehend , die Form oder Geſtalt der % 

nien habend. 

Lineation, linniab'- ſch'n, S. der Zuz 
einer oder mehrerer Linien, ein Le 
nienzug. 

„ — 3 I; ein Gt; 

tszug; ineament. 

Lined, lein b, part. adj. gefuttert; 
ſiehe ferner die von to 
Line. 


Linen, lin- nin, auch Lin nen, S. aut 
Flachs oder Hanf verfertigtes Lin, 


ern; (von 


nach mit etwas beſetzen. 1 
1 with Soldiers, ei | 


.2) überziehen. | 
2 a — with Free · ſtone, 
eine Mauer vonZiegelſteinen mit Qua- 
nen bekleiden. | 
8) * — Unterfutter 
unter einen etzen. 
to line a Box with Paper, eine Schach · 


to line a Hedge 


to Line, tu lein, v. a. _ 


nen, oder Leinewand. 

Linen, lin- nin, adj. 1) aus Leinen 

oder Leinewand gemacht. 2) dem Lei 

R flaͤchſen oder dem Flachſe 
n . 


| Lirien - Armourers, - hy ar'- mo 


8. 


d 
Linen -Draper, lin / nin / draͤhpoͤr, 5. 


ein Lein dler. 
Linen - Weaver, lin- nin - wih / woͤr, 


tel mit Papier aus futtern. 


1 


Line 


- 


ran 
ande 
eutel 


mn. 

eine 
ſtigen 
utzen. 
durch 


(von 


Hund, 
fe, ſit 


| Ot 
lie. 

einien 
yſtam⸗ 
Borel. 
de Av 
1 gers 
>iricy 
ie Ab 


eſichts 
m Ge⸗ 


ien be⸗ 
der R 


er Zi 
ein L 


in Ge 


fuͤtten 
von to 


S. aus 
es Liw 
Leinen 


dem Lei 
Flachſe 


r - mo 
8. Lei⸗ 


por f 8. 
ſ woͤr, ö. 
Line 


Lin. 
Line - ſeed, linn / ſihd, S. Lelnſamen; 
ſiehe Linſeed. 
Line - Tree, lein trih S. der Linden⸗ 
baum; ſiehe Lime - oder Linden Tree. 
Ling, ling, 5. 1) Heidekraut, Heide 2) 
eine Art gedoͤrrter Seefiſche, Klippfiſch. 
Lingel, ling gkell, S. eine kleine Zun⸗ 
ge, ein 1 1 3 bing 
Liriger, or Linget, ling afor, ling 
ett, S. eine Ren fy : 
to Linger, tu ling gf6r, v. n. i) lan- 
e in einer Krantheit, im Elende, in 
8 verharren , nach und nach 
abzehren. 3) unentſchleſſen ſeyn, anſte⸗ 
hen. 3) zaudern, zoͤgern. 
4) to linger after a Thing, nach et. 
was ſchmachten, ſich wornach ſehnen. 
to Linger, tu ling -afor, v. 2. 1) in 
* — ziehn 05 — 
e lingers my Delires, v-rzdgert 
meine Wuͤnſche. fe 
2) ſchmachtend, im Elende zubringen. 
3) durch Zaudern oder Zoͤgern zubringen. 
Lingerer, ling gkoͤroͤr, §. ein Zau⸗ 
derer, eine langſame, unentſchloſſene 
Perſon. _ } 
Luigering, ling: gkoͤring, part. adj. 
1) matt, ſchwach. 2 zaudernd, zd- 
gernd, langſam. 3) langweilig, ver- 
driefilich. | : 
Lingering, ling ⸗gkoͤring, S. das 
Zaudern , Zögern, der Verzug. 
Lingeringly, ling gt6ringlt; adv. auf 
eine zaudernde, zogernde, langweill⸗ 
ge Art. | | 
Linget, ling ⸗gkett, S. eine Grasmilcfe. 
Linget, or Lingot, ling gfett, ling⸗ 
att, S. ein langes viereckt gegoſſe⸗ 


nes Stuͤck Metall, ein Einquh , die. 


hohlen Formen, worein die Schmel⸗ 
zer das geſchmelzene Metall gießen. 

Lingo, ling gho, S. die Sprache, 
ts For Language; (ein gemeines 

ort. | 

an out- landiſh Lingo, eine fremde 
Sprache. | 
the parlez - vous Lingo, die Franzoͤſi 
ſche Sprache. 

Linguacious, lingwaͤh ſchoß, adj. ge- 
ſchwaͤtzig, plauderbaft. 

Linguatity, lingwäß⸗ iti, 8. die 
Schwatzhaftigkeit, Geſchwaͤtzigkeit; 
(wird ſelten gebraucht.) 

Linguadental, ng enn'- tall, adj. 
durch die vereinlate Wirkung der Zun⸗ 
5 und Zaͤhne hervorgebracht; (von 

uchſtaben) the Linguadentals ſind 
f, V. th, dh. 5 
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Lin | 
Linguiſt, ling” gwiſt, S. der in Syra⸗ 


”-_ — iſt, 
ein Linguiſt. i. 
Lirigwort, ling': wort, S. (eine Pflan⸗ 
ze) Angelika. 
Liniment, lin- niment S. eine duͤn⸗ 
| ne Salbe, Salbol, Balſam. 
| Lining, lei-ning, S. 1) das Beſeken, 
Verſtaͤrken, Futtern, und ferner wie 
| das Verbum. 2) die innere Beklei⸗ 
dung eines Dinges, das Futter eines 
Kleides. 
the Lining of a Hat, das Hutfutter. 
3) das jenige was inwendig iſt. 
Link, link, S. 1) ein einzelner Ring 
einer Kette, ein Glied. 2) ein jedes 


ein Sprachkundiger, 


| ein Ring, eine Schaur. 
Kette, ein Band. STS 
ſtipag Links of Iron, eiſerne Ketten. 
the Link of Nature, die Bande der 
Natur. ; ; ? : 
ein jedes einzelnes Ding aus einer 
Reihe verbundener Saͤtze, ein Glied 
eines Satzes, etnes Schluſſes. 5) ei⸗ 
ne Reihe; (in dieſem Sinn ſelten.) 
6) ein duͤnnes Blech von Metall, da⸗ 
mit zu lothen. 7) eine Pechfackel. 
8) Lampenruß. a 
there was no Link to colour Peter's 
Hat, es war kein Lampenruß vorhan⸗ 
den des Peters Hut zu färben. 
Shakeſeare. 
9) eine Wurſt, beſonders eine Brat⸗ 
wurſt. 


to Link, tu link, v. a. 1) Kettenrins 
zuſammenfuͤgen und auf aͤhnliche 
rt verbinden 2) mit Ketten binden, 
verbinden, zuſammenketteln. 3) zu⸗ 
ſammenbinden, verbinden 4 verei⸗ 
nigen, verbinden; (in allen ſigurli⸗ 
chen Bedeutungen.) 
Linked, link d, part. adj. gekettelt, 
verbunden 
to be linked in Friendſhip, durch 


3) eine 


Freundſchaft verbunden ſeyn. \ 
inked in Conſanguinity, ein Bluts- 
freund. * 


Link boy, link: bai, 8. derjenige, 
welcher die 


Or 
Link- man, link mann, ] Fackel tragt 
andern zu leuchten; der Fackeltrager. 
Linking, link ing, 8. das Verbinden, 
Zuſammenfuͤgen, Zuſammenketteln. 
Linnen, ſiehe Linen, Leinewand. 
Lirinet, lin- nit, 8. ein Haͤnfling, 
Flachsvogel oder Flachsfinke, © - 
E 2 


Lin» 


verdoppeltes und ver*undenes Ding; - 


08 068) - Liq 


Lin- pin, ſiehe Linch * n 
Linſeed, wt." „pin. Lip. li Y 
_ un S. Lein, Leinſa⸗ undes Sie * eee Theil des L 
| inte yl, Ilinn⸗ ; fo part 1 * — 
Line woolly, tz, wall, 's * ns na hag 
aus Flachs und Woll itetes make © Lip, d : 
eng, halb aus d Wolle dag ent {molln Lr 
ole. Daher 2) adj. fremdarti laſſen; das Maul au By merken 
keck, gerins. ang. | Naſe enen. ſwerſen, die 
a eee, eee 
| Liritftock, linntſta>, allem von dem Wille 4 
Lint, Line, S. 1 ale fre | fer ab. | ont 1 rms 
e Lei ip 0 
undarzten) 1 gy Tg Rindviehe. Beaſt, das Maul an 
Liked, nn 1rd 8. : NLA 
© oe ee n , eee eee 
inx, links, S. a Hare-Lip, 
Lion, lei on, S. ſiehe - auch das tene . geſpal: 
 Hixpwelezeichen der Lhwe. to Lip, cu lipp, y. «. tiff. 

Liwin. , auch a Lioneſs, eine ebe or Tang _ kiſſed and 
esu. Liſe und Gewalt zugleih an. N dne een 
ere, 8 r gugleich an. 5 alter) d, die Hand kuͤſſen Cver- 

ew the Lions and T p- labour. lipp ey 
deutet, jemand die 8 ow ohne X. e S. Worte 
tenheiten eines Orts zeigen, den Cice- I \Verſtandes; Geſchwa. 8 
— abgeben. (Dieſes iſt eine Anſpie⸗ pothymous , leipath's imoß, ad 
_— 3 4 Abtey und den * — Obamacht verurſachend. 
die Graber und Gabel, = 2 macht; lee Smoon, Fa 3 
2 die Löwen gezeiget werden 8 Li ped lippt ad iel. 
| A Devname dew dis +a , | „ adj. mit Lippen verſe 
den Elnwohnern ob — 10 r 
Uoncel, lei ubber · lipped, dickmãulig. 
© Lone 4; -onſell, 8. ein junger Ute ped, NN habend 
net, ; onell , * 4 « be 
0 -onell, S. ein Vorname, Nr be Trek der 3 * 
| Lioneſs, lof-onnef, 5. eine Liwin i 
, ; ON - 1 f . F 
+ Liwenblatt, nlibf, 5. (eine Pflanze) Lip-Wixdom , lip; wiftdomm, 
Les lei⸗ on; ſidſchaͤnt, 8. cin nur in den 1 {any 3 (was 
2 ) ein ſitzendet Lowe. 1Quabilit lickkwaͤbi chet. 
PO opp, 28. | ie kat vi 
„- mouth, lei ons | es lick: „ adj, 
15 Fe 5. 8 te 
| 1 _ oder Lion's: foot. he — Lottie 2 
Lau, 1-0Nns % - . 
| Pflane) th wean _ S. (eine W tu lei / kwůbt, v. o. ſme! 
- Looth, 's ons - tuhth 8. Liquition , leitwib' : 
(eine Pflanze) Lwenzahn, © b': ſch'n, S. 1) bas 
3 chmelzen. 2) die Bo barkot ; 
| . Lique- 


Lig 


Liquefaction, lickłwifack / ſchn, S. bas 


ell des 2 IE 3 10 Scmelzung, der ge⸗ 
| molzene Zuſtand. 
abge . lick - kwifeiaͤbl', adj. 
* ſchmelzbar; wie Liquable. 
N to Liquefy, tu lick ⸗ ifei, V. a. fluͤſ⸗ 
Ne ſig machen, ſchmelzen. | 
d to Liqueſy, tu lick; kwifei, v. u. fluͤſ⸗ 
n th ſig werden, ſchmelzen. 
e Liquescency, leifwes'- ſenſi, S. die 
Mid, melzbarfeit; wie Liquability. 

Liqueſcent, leiłwaͤs / ſent, adj. ſchmel 
ul am zend, zerſchmelzend. 

Liquid, lick⸗kwid, adj. 1) fliifiig, (im 
| vſiſhen Verſtande ) nicht feſt, nicht 
einer olid , fließend. 2) ſanft, angenehm. 

3) liquid Conſonants, die vler fluͤßigen 
eſpal⸗ Konſonanten, 1, m, n, r. 


4) ausgemacht, keiner weitern Ein⸗ 
wendung unterworfen; (von Schuld⸗ 


2 
li 


—4 is liquid, die Schuld iſt 
Lind K lick wid, S. ) ein fluͤßiger 
| aj 2) einer der vier fluͤßigen Buch- 
aben. 
Liquid - amber, lik: kwid - aͤmboͤr, S. 
der Storaxbaum, im Engliſhen auch 


adj. Sweet - gum oder Storaz- Tree. 

nd. BW © Liquidate, tu lick”: łwidaͤht, v. a. 

Oh 1) fluͤßig machen, ſchmelzen; (wie 

Go Liquefy.) 2) eine Schuldforderung 

perſe Taq einzelnen Theilen angeben, 

idiren. 

1 ho Lquidation, lickkwidaͤh ⸗ ſch'n, S. 1) 
das Schmelzen. 2) dle Berechnung 
einer Forderung, Liquidation. 

end. W Liquidity, lifwid'-iti, S. die fluͤßige, 

Nin, dünne Beſchaffenheit, Fluͤßigkeit. 


Rquidneſs, lick, kwidneſt, S. der Zu; 
and da etwas flüßtig iſt, die Flitgig- 
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Lis 
ken bedeutet dieſes die letzte O 


lung.) 
Lic — 2 lick ⸗koͤring, S. das Be⸗ 
euchten, das Schmieren. 
Liquoriſh, lic korriſch, auch Liquori- 
ce, Licorice, Lickeriſh, S. die 
ſuͤße Wurzel einer Staude, Suͤßholz. 
| wild Liquoriſh, Wirbelkraut. 
Liriconfincy, lirrifanfann';ſi, S. das 
Mayblümchen; ſiehe Lily-convally. 


Liripoop, lir⸗ ripuhp, S. eine feyer⸗ 
liche Kopftracht der Doktoren, eine 
Ceremonienbinde. 

Lisle, lis: fl, oder lill, 8. der eigene 
Name einer Stadt in Flandern, 
L'iſle, Roſſel. 

Lisne, lißn', S. die Hoͤle, Hoͤlung. 

he ra of a Rock, die Hole eines 

elſen. | 

to Lisp, tulisp, v. a. & v. n. mit 

allzubaufiger Anſtoßung der Zunge an 
die Zaͤhne ſprechen, lispeln. 

Lisp, lisp, 8. das Lispeln. 

Lisper, lisp's or, S. einer der lispelt. 

Lisping, lisp- ing, S. das Lispeln. 

Lispingly, lisp' ingli, adv. auf eine- 
lispeinde Art, lispeind. f 

List, liſt, S. ein Verzeichniß, eine 

Liſte, eine Rolle, ein Regiſter. 

Civil-Liſt, die Summe, welche dem 
Koͤnige zur Unterhaltung ſeines Hofes 
mit Einſchließung der Miniſter und 
Geſandten und der Richter hes 


ſtimmt iſt. 
List, liſt, S. 1) der eingeſ<loſſene 
aum, worauf Wettrennen und Ge⸗ 
chte gehalten werden; die Rennbahn, 


— 5 IN (im plural. die Schran⸗ 


to enter the Liſts, in die Schranken 
treten; ( figuͤrkich) ſic in einen Streit 

einlaſſen. 
2) die Graͤnze. 


- 


eit. 
* lick koͤr, S. 1) ein jeder fluͤſ⸗ 
er Körper. 
fal of Liquor, voller Saft. 
2) gebrannte, abgezogene Waſſer. 3) 
_ 5 jedes ſtarkes Getrank im gemeinen 
en. 
he loves a Cup of good Liquor, er 
trinkt gern etwas Gutes. 6 
to Liquor, tu lick kor, v. a. 1) bes 


di euchten, anfeuchten. 2) ſchmieren. 
Cart-wheels ſpeak not, when they are 
mel: liquor: d, Magenraͤder knarren nicht, 
wean ſis geſchmieret ſind. 
das to liquor one's Boots, vor der Reiſe 


| 


within Lifts, innethalb den Graͤnzen. 
3) das Verlangen, die Neigung, Luſt, 
ahl. 4) ein Streifen Zeuges. 5) der 
von dem Tuche unterſchiedene Rand, 
der zu beyden Seiten deſſen Laͤnge hin⸗ 
lauft , die Anſchrote, der Saum am 
Tuche. 6) ein Rand, ein Rain. 


to List, tu liſt, v. a. 1) in eine Liſte, 
in ein Verzeichniß ſchreiben; wie to 
enliſt. 2) anwerben, enrolliren; ſiehe 
enliſt. 3) zu einem Gefechte oder 
Wettſtreite mis Schranken umgeben. 
L Streifen beſetzen, ſtreificht ma⸗ 


erſt noch trinken; (bey den Katheli⸗ 


E 3 


to 


— 


Lis 


to Lift, tu lift, v. n. 1) Luſt, Meigung, 
Verlangen, Gefallen haben, geneigt 


ſeyn. 
when] liſt, wenn mirs gefaͤllt. 
let him live as he liſts, laßt ihn leben 
we kes ihm gefallt. 
2) auf etwas borchen, Gehör geben, 
aufmertſam zuhorcn. 
Listed, liſt edd, adi. geſtreiſt, vielfar- 
big in langen Streifen. h 
Listed, liſt'-edd, part. adj. in die Rolle 
eingeſchrieben, geworben, enrollire. 
Listel, liſt ell, 8. (in der Baukunſt) 
in Zierrath an den Saulen, welcher 
| duch Fillet genannt wird; (vlelleicht 
der Reif, das Stabchen.) 
to Listel, tu liſt ell, v. a. geliiften; 
ſiebe to Lift. | ; 
to Listen, tu lis - ſ'n, auch lis ⸗t'n, 
7 a. horchen, lauſchen, auf etwas 
en 


ren 
to Listen, tu lis ⸗ſ'n, oder lis - tn, 
v n. horen, mit Aufmerkſamteit 
oͤren, horchen 
Listener, lis ſ'noͤr oder lis ⸗tnoͤr, S. 
1) eine Perſon welche begierig auf⸗ 
oder nach etwas hoͤrrt. 2) derjenige, 
welcher horcht; ein Horcher. 
— Lifteners never hear well of them- 
— Aya 2 hoͤret nie Gutes 
von reden, der Horcher an 
der Wand Hhboret ſeine eigene 
— Pning, oder lig\rvin 
stening, lis's Pning, 's 1 
S. 1) das Zuhören, das Hoͤren 
Aufmerkſamkeit. 2) das Horchen. 

Listing, liſt ing, S. das Einſchreiben 
in eine Liſte; das Anwerben, und fer- 
ner wle das Verbum to Lift. 

Listleſs, liſt⸗leß, adj 1) ohne Nei, 

gung oder Luſt zu etwas, verdroſſen. 
2) 3 „ unbekümmert um etwas, 
mit of. 

Udet, liſt⸗leßli, adv, 1) — eine 

verdroſſene, trage Art. 2) auf eine 
ſoraloſe, und ekuͤmmette Art. 

Lis:leſsneſs, lift”: Llefinef, S. 1) Verdroſ⸗ 


(29). 


Lit 


Lifany, lit taͤni, S. die Litaney. 
Litchen, litſch- in, S. (der gemeine 
Name einer Pflanze) Leberkrant. 
Literal, lit-teräll, adj. 1) aus Buch. 
— beſtehend. 2) in den Buchſta⸗ 
n, d. i. in der erſten eigentlichen 
Bedeutung gegründet, im Gegenſatze 
der ſiguͤrlichen; duch ſtaͤbl 3) den 
Worten genau folgend. 
a literal Translation, eine woͤrtliche, 
buchſtibliche Ueberſetzung. 
Literal, lit - teräll, 3. die erſte eigent, 
liche oder buchſtaͤbliche Bedeutung ei⸗ 
nes Wortes. 6 
Literality, litter ll iti, S. der eigent 
liche, buchſtäb liche Verſtand. 
Literally, lit⸗terälli, adv. 1) nach der 
erſten eigentlichen Bedeutung des Wor- 
tes, eigentlich, nicht fighrlich. 2) ge⸗ 
25 den Wotten, wörtlich, buch⸗ 
Liferalnef, lit, terällneß, $. der buch⸗ 
ſtabliche Verſtand oder Ausdruck. 


Literary, lit teriri, adj. 1) buds 
ſtaͤblich. 2) zum Studiren gehsrig, die 
Gelehrſamkeit betreffend, gelehrt. 
—— Hiſtory, eine gelehrte Ge⸗ 
a _ | hy benon) ein gelehrtes 
| prach oder Unt tun 

Liferate, lit'-terabt, adi. qelebrt. 

Literati, litterrah'-ti, 8. die Gelehr⸗ 
ten. | 6 

Literature, lit: terrdtjur, S. die Ge- 
lehrſamkeit, der Umſang der dazu ge- 

igen Kenntniſſe und Bücher; die 


itteratur. 
Litltarge, lith · aͤrdſch, 8. verglaſetes 
Bl Glatte, ſowohl Gold: Sil- 


berglatte. 
Lin „ leith, adj. biegſam, geſchmei⸗ 
dig. 
Litheneſs, or Lithneſs, leich- neß, S. 
1) Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit. 2) 
tunterkeit , Lebhaftigkeit. 
Lither, leith'-6r, adj. 1) biegſam, ge- 


a . Tragheit 
achlaßigkeit, Mangel an 
an Luſt 


Lit. litt angetroffen begegnete, 2c. | 


das Praͤter tum von to light, (Die: 


ſcs Verb, wird beſſer regelmäßig ge. 


braucht.) 
to Lit, tu litt v. n. auf etwas ſtofien 
oder treffen, in etwas treffen, antref- 


ſen; ſiehe to hit. (mit upon und 
into.) 


2) A | 


ſchmeidig. 2) trige , verdroſſen, un- 
luſtig; (in dieſem Sinne wird es auch 
von einigen lather geſchrieben.) 
Lither, leith'-or, 8. die Verdroſſen- 
heit, Tragheit. 
Litherly, leith- 6rli, adv. auf eine 
verdroſſene, trage Art. 
Litherneſs, leb orneß, 8. die Vet⸗ 
diroſſenheit, Traͤaheit, Hinlaͤß igkeit. 


Litheſome, leith': ſomm, adj. ba- 


rtig, munter. 
ſam, geſchmeldig, hurtig, (Einio? 


Litigiouſly, litid⸗ dſchoßli, adv. auf 


Lit ( 71) Lit * 
| Litmoſs, maß, S. ei ſchoͤ⸗ 
Rag ew n + ner blanen 2 (in der Wit 


ithography, leithagk - gräfi, S. die 

r Gewohnheic 
auf Steine zu ſchreiben, Begebenhel⸗ 
ten auf Steine zu verewigen, die Kunſt 
BIR _ Zuͤge auf oder in 

ne zu graben. 

Yoon lith-omanſi, S. dle 

Wahrſagung aus Steinen. 

Lit _ ick, * — 5 
i rzeney , n 
menſdlihen Kbrper aufloͤſet oder zer- 
malmet. 

Lithontriptick, lithantripp / tick, adj. 
den ons menſ<lichen Koͤr per zer- 
malmend. 

leitbat'- tomiſt, S. ein 

der den Stein aus der 
(mittelſt Oeffnung der 


Lithotomy, leitbat'- tomi, S. die 
Kunſt, den Stein vermittelſt des 


Schnittes aus der Blaſe zu nehmen. 


Lithy , lei: thi, auch leith⸗ i, adj. 1) 
— 8 „ geſchmeidig. 2) gelinde, 


uft. 

Litigant, lit's 5 adj. in einen 
Proceß verwickelt, einen Proceß ſiih- 
tend, vor Gericht ſtreitend. 

Lifigant, lit'-tigbant, S. derjenige, 
welcher in einen Prozeß verwickelt iſt; 
ein ſtreitender Theil. 

to * tu lit / tigbaͤht, v. a. vor 
Gerichte beſtreiten, ver fechten. 

to Liligate, tu lit⸗tighaht, v. n. einen 

deeß fuͤhren, proceßiren. 

Litigating, lit -tighabting, 8. das 
Proceßiren, der Proceh. 

Litigation, litigbah's ſn, S. der 
Rechtshandel , der Ptoceß. | 

Litigious, litid - d{oft, adj. 1) pn 
Proceſſen genetat, ſtreitſüchtig. 2) in 
Streit verwickelt, ſtreitig. 

a litigious Ground, ein f 
woruͤber geſtritten wird. 


eine  ſtreit e, ſtreitſuͤchtige Art, zank- 

ſuͤchtiger Weiſe. | 

Licigiousneſs, lirid'- dſchoßneß, S. die 

b o_ zu Proceſſen, die Streit⸗ 
t 


ucht, th 
Litis - peridence, littis - penn / dens, 8. 
der Zuſtand, da eine Sache noch vor 
3 ſchwebt, noch nicht entſchie⸗ 


| 


rey.) , * s 

Litoral, or Littoral, lit: toraͤll, adj. 
zum Ufer des Meers gehoͤrig, daran 
wohnend. ; 

Litote, lit'-toht, S. eine rhetoriſche 

igur, da man weniger ſagt, als man 

agen will, oder als man denkt, die 
Verkleinerung, im Gegenſatze der 
Hyperbel. 

Liften, CChurch- Litten) lit- tn, 8. 
ein ſeltenes und nur in einigen Gegen⸗ 
den uͤbliches Wort, einen Kirchhof, 


Gottesgcker zu bezeichnen. k 
Lister. Tc ö 1) eine Saͤnſte, 


E, % 
die von Pferden oder Mauleſeln getra⸗ 
— wird. 2) die Streu, welche man 

hieren macht, auch die Streu, 
Pflanzen oder Gewaͤchſe damit zu be⸗ 
decken. 3) ſo viel junge Thiere, als 
auf einmal geworfen oder ausgebriites 
werden, ein Wurf, eine Brut, die 


Jungen. 
a Cat's Litter, ein Wurf junger Katzen. 
2 Litter of Pigs, die Ferkel von einem 
Wurfe; im Scherze auch von Kin- 
dern, als: 
I have a Litter at home by every one 
of my Wives, ich habe von jeder 
Frau Kinder zu Hauſe. 


D der Zuſtand des Gebaͤhrens; (von 


Thieren) das Werfen, der Wurf. 5) 
eine jede Zahl unordentlich durcheinan⸗ 
der liegender Dinge. 
to make a Litter in a Room, in einem 
Zimmer alles in Unordnung bringen. 


to Litter, tu lit-t6r, v. a. 1) zur 
Welt gebaͤhren, (nur von Thieren; in 
Verachtung auch von 
2) unordentlich mit etwas bedecken, 
belegen. 3) Pflanzen oder Gewaͤchſe 
mit Stroh bedecken. 4) Thleren eine 


Liftering, lit - toͤring, S. 1) das Ges 
baͤhren, Werſen; (von Thleren.) 2) 
das unordentliche Herumwerfen. 3) 


das Bedecken mit Stroh. 4) der 
Stecken, womit die Weder das Gewebe 
ausſpannen. 


Little, lit- tl, adj, 1) klein, dem Um⸗ 
fange, der Laͤnge nach. | 


little of Stature, klein von Statur. 


a little one, ein kleines Kind. 
"tis but a little Way thither, es iff 


— weit, nur ein kurzer Weg bis 
| n. 
4 ; 29 van 


enſchen.) 


# Li 

s) von geringem Werthe, von gerin- | 
ger Wichtigkeit, unbedeutend, gering. 
3) klein, der Zahl oder Menge nach, 
wenig. * 

he has but little Knowledge of it, er 

hat nur wenige Kenntniſſe davon. 

many a little makes a Mickle, ( ein 


einen Hauſen, + 
4) etwas, ein wenig. 
with a little Attention, bey einiger, 
oder mit ein wenig Auſmerkſamkeit. 


Lilie, lir- tl, S. 1) ein kleiner Raum. 
much was in Little writ, in einem 
kleinen Raum war viel geſchrieben. 


2) eine geringe, unbedeutende Sache 


Little, lit⸗tl', adv. nicht viel, wenig. 
by little and little, nach und nach. 
e Poor ſleep little, die Armen ſchla · 
ſen wenig, oder nicht viel. 


if you fail never ſo little, wenn ihr 


nur im geringſten feblet, oder wenn 

ihr auch noch ſo wenig fehlet. 
Little · Breeches, lit; il: brihtſch · iß, S. 
eine vertrauliche Benennung fuͤr einen 
kleinen Knaben; (kleiner Hoſenmann.) 


Liftle- Clergyman, lit tl' · kler · dſchi | 
mann, S. ein junger Schornſteinfe⸗ 
* 


ger. 

Little- Eaſe, lit: tl ihß, S. eine kleine 
dunkele Zelle im Guildhall (RNath⸗ 
haus) zu London, als ein aniß 
fir unordentliche Lehrjungen in Lon- 
don, welches deswegen Little-eaſe ge⸗ 
nannt wird, weil es ſo niedrig iſt, daß 
ein kleiner Junge nicht aufrecht darin 
ſtehen kann. 

Little ſnàkesman, lit : tl. naͤhks mann 
S. ein kleiner Junge, der ſich durch 
den Gußſtein in ein Haus hinauf win⸗ 
det, dann die Thiire des Hauſes auf- | 
macht und die Diebe herein laͤßt. 

Liftleneſs, lit⸗tl'neß, S. 1) Kleinheit 
dem Umfange nach. 2) Mangel der 
Würde, Wenigkeit, Geringfügigkeit. 
3) Mangel der Wuͤrde in Anſehung des 


8 » Niedrigkeit 7 Mangel der Ho- 


Littoral, lit-torall, adj. 
_borig, in demſelben gegründet. 
Lifurgy, lit tordſchi, die Form des 
3 Gottesdienſtes, die Litur- | 
gie. | 
to Live, tu liww, v. n. 1) am Leben 
ſeyn, nicht todt ſeyn, leben. 
he is as good a Man as lives, er iſt ein 
fo guter Mann wie nur einer lebt. 


(7) 


zum ufer ge- | 


* 


Liv 


2) ſein Leben auf elne gewiſſe Art zu; 
bringen. 
to live in Miſery, im Elend leben. 
to live up to the Dictates of Religion, 
— Geſetzen der Religion gemaͤß le⸗ 
« * 


| 5 live while you live, ſein Leben ge 
Sptuͤchwort) viel Koͤrnchen machen 


nießen ſo lange man lebt, gluͤcklich le- 
ben gluͤcklich ſeyn. ; 
4) an einem Orte leben, ſich da auf: 
halten oder wohnen. f 
he lives next Door to me, er wohnt 
im Hauſe neben mir. 
5) dauern, ſortdauern. | 
a Ship, that will live in any Sea, ein 
Schiff, das in jeder See ausbilt oder 
ausdauert. | 
6) to live with one, mit jemand leben, 
umgehen. 
they live well together, ſie vertragen 
ſich gut. 
73.008 Leben mit etwas erhalten, ſich 
naͤhren. 
will that be enough for you to live 
on? werden Sie ſich davon erhal- 
ten können? oder wird das fur Sle 
genug ſeyn um davon zu kben? 
he lives by Labour, et lebt von der 
Arbeit, von ſeiner Hande Arbeit. 
he lives up to his Eitate, er lebt ſei- 
nen Einkuͤnften gemaͤß, er verzehrt 
ſeine Einknufte 
8) im Stande der Bewegung oder des 
Wachsthums ſeyn. 9) im Stande 
der Thatigkeit, nicht erloſchen ſeyn. 


to Live, tu liww, v. 8. durchleben, zu⸗ 
bringen. | 

to live many Years, viele Jahre leben. 

NT ue 
todt. 2 tig, ter ni 
— * 


Live- Luniber , leiw'- lomm'- bor, 8. 

8 der Schifferſprache) bedeutet die 

andleute ſo ſich auf dem Schiff befin- 
den; (lebendige Waare oder Fracht ) 


Live-Stock, leiw'-ſtat, S. Liuſe 


oder X 
Lived, leiw'd, adj. lebend, welches 
nur in Zuſammenſetzungen uͤblich iſt, 
als: longlived, langelebend, lange⸗ 
waͤhrend; ſhortlived, von kurzer 
Dauer, nicht lange lebend. 
Lived, liww d, part. paſſ. von to Live 
ewohnet, gelebet. OE by 
ſhe lived with him, fie lebte mit ihm. 
he has lived there a good While, er 
hat lange da gewohnet oder ome 
ST” 


Liv 


. y | # 
ive-ever, liww's ew'-6dr, S. (der 
Name einer Pflanze) fette Henne; im 
Engliſchen auch Live-long, or Lib- 
long. | 
iveleſs, leiw'-lefi, adv. leblos, des 
Lebens beraubt ; richtiger lifeleſs. 
ivelihood, or Livelyhood, leiw's lis 
budd, S. 1) der Lebensunterhalt, 
das Auskommen. 2) die Ledensart, 
Handthierung, das Gewerbe. 3) das 
Vermögen, Hab und Gut. 
ivelily, leiw lili, adv. 1) auf eine 
or lebhafte, muntere 
irely, leiw li, J Art. 2) auf eine 
ſtarke , viel Leben zeigende Art. 
velineſs, leiw⸗lineſt, S. 1) An- 
ſchein des Lebens, Lebhaftigkeit. 2) 
Munterkeit, Lebhaftigkeit des Geiſtes. 
we · lode, leiw'-lobd, 8. Unterhalt 
des Lebens; ſiehe Livelihood. 
welong, liww'⸗ lang, adj. 1) auf 
eine unangenehme, verdriefliche Art, 
langewahrend, 
he whole livelong Day, der ganze 
lange Tag. 
2) langedauernd, dauerhaft. (Dieſe 
Bedeutung iſt veraltet.) 
ivelong, liwwe⸗ lang, S. ſiehe Live- 
ever. 2 
nely, leiw⸗ li, adj. 
dend, lebhaſt. 
vely Imitation of Nature, eine leb⸗ 
haſte Nachahmung der Natur. 
he is a lively Image of his Father, er 
it ein leibhaftes Ebenbild ſeines Va⸗ 
ters. 
> l:vely red, ein lebhaftes roth; oder 
| = red Colour, eine lebhafte rothe 
arbe. | 
2) munter, aufgeweckt, lebhaft. 3) in 
_ betraͤchtl Grade ſtark, leb- 


aft. 
el hood, Livelihood. 
ver, liw⸗ or, S. 1) eine Perſon, 
welche lebt. 

r longeſt Liver, der die andern uͤber⸗ 
ebt. 2 ; 
44 einer, der auf eine beſondere Art 

ebt. 


tood Liver, einer, der einen guten 
Wandel fuͤhret, ein tugendhaſter, auch 
— wohlhabender Mann; der gut 
bad Liver, ein Laſterhaſter; der eine 
ſchlechte Lebensart 2 | 


(73) 


1) Leben verra- | 


FY 


Liv 


| Liver-colour, lin woͤr⸗ kollor, adj. 
und Subſt. leberfarbig, die Leberfar- 
be, dunkel⸗ oder braunroth, 

Liver · cofoured, liw : w6r-tol'-lor'd, 
adj. leberfarbig. 

Livered, liw': woͤr d, adj. eine Leber⸗ 
farbe habend; ſiehe white - livered. 
Livergrown, liw⸗ woͤrgrohn, adj. ei⸗ 

ne große Leber habend. 
Livering, liw'-woring, 8. eine Leber- 


wurſt. 8 
Liverwort, liw'; worwort, S. Leber⸗ 
kraut. 


Livery, liw'- w6ri, 8. die Handlung 
da man etwas in Beſitz giebt oder 
in Beſitz nimmt; die Uebergabe, Ue⸗ 
berlieferung. 

the Livery and Seiſin, (in den Rech⸗ 
ten) die Uebergabe und Beſitzneh⸗ 
mung. 
to receive Livery, in Beſitz nehmen. 
2) Befreyung von der Vormundſchaft. 
3) die Schrift, vermoͤge welcher man 
in den Beſitz einer Sache geſetzt wird. 
4) ” Vermiethung (nur von Pfer- 
den. | | 
to keep Horſes at Livery, Miethpferde 
halten , Pferde verleihen. 
5) ein Futter fuͤr ein Pferd, die Por- 
tion eines Pferdes; (wird wenig ge⸗ 
braucht; man ſagt dafür a Meſs.) 6) 
Kleidung welche man ſeinen Bedienten 
iebg, die Livree oder Liberey. 7) eine 
ſondere Tracht, Kleidung oder Far⸗ 
be, in ſofern ſie ein Merkmal eines 
| gewiſſen Einfluſſes iſt. ; 
ivery- Lace, liw'; woͤri⸗ labs, S. eine 
Wop auf der Livree, eine Livree⸗ 
rene. 

Livery - man, liw'- w6ri- maͤnn, $.- 10 
ein Livreebedienter. 2) (in London) 
ein Buͤrger einer Zunft oder Innung. 


Livery · men, liw . weri⸗ men, S. (in 
der Naturgeſchichte) der Name, den 
einige einer gewiſſen Gattung Ran⸗ 
pe geben, die wegen ihrer Mannigfal⸗ 
tigkeit der Farben merkwürdig ſind, 
und ſich Neſtex banen, um ſich gegen 
die Strenge des Wetters zu bewahren. 


Livery- Stable, liw woͤri: ſtaͤbbl', S. 
ein Stall, wo man ſein Pferd fur ein 
gewiſſes Wochengeld in das Futter 
verdingen kann. e 
Lives, leiwß, der plur, von Live, das 


}) die Leber, 


Leben. W 


ver,” or Livre, lei / war, 8. ein | Lives, liwwſ}, die dritte Perſon des 7285 


Uvrez (ſtauzoͤſiſche Munze.) 


oa von to live, leben, 


als; 
7 8 


he 


898 +- 


| Liv 

: My very happy, er lebt ſehr gluͤck⸗ 
ich. . 

Livid, liww'-idd, adj. ſ<war; 


2 
wie z. B. von einem 6 


— 
Lividity, liwidd - iti, 1 8. — ſchwarz⸗ 
| e 


3 de Farbe, 

Lividneſs, liwidd'- ne, | beſonders der 
Haut, dergleichen durch einen Schlag 
verurſachet worden. | 

Livie, ein Name; ſiehe Livy. 

Living, liw'- wing, S. 1) das Leben. 
8) die Lebenskraft. 3) das Leben auf 
gewiſſe Art. , 

by living thus, wenn man ſo lebt. 
) das jenige, wovon man lebt, das 
br Verm en. 5) der Unterhalt. 
ſhe muſt get ber Living ſome how, 
fie muß ſich ihren Unterhalt auf die 
eine oder auf die andere Art zu ver⸗ 
ſchaffen ſuchen. | 
- be gets his Living by hard Labour, 
er naͤhret ſich von harter Arbeit. 
die Pfruͤnde eines Geiſtlichen, die 
arre. 

Living, liw- wing, part. adj. von to 
live, 1) lebend, lebendlg. 

I defy any Man living, ich fordere jeden 
lebendigen Menſchen auf. | 
the Landof the Living, das Land der 

Lebendigen. 3 
2) friftig, thaͤtig. | | 
a living Faith, der lebendige Glaube. 


3) lebhaft. 
the 1 Green, das lebhafte Grin, 
a living Coal, eine gluͤende Kohle. 

Livingly, liw - wingli , - adv. in dem 

lebenden Zuſtande , bey ſeinem Leben, 

e n {hwarggelb 

Farbe; wie Lividity. ; 

. [+ WOE , 8. ein Livre; ſiehe 

ver. 

Livy. nd S. ein Mannsname, 

ipius. 

Ling 1 2 der hoy 

py dex Lauge gegruͤndet von 

auge. 

lixivial Salts, laugenartige Salze, 
Laugenſalze. 

Lixiviate, licfſiww': iat, adj. eine Lau- 
ge machend, der Lauge aͤhnlich; wie 
das vorige. | 
_ Lixivious, lickſiww ioß, adj. laus 
genhaft, laugenartig ; wie die beyden 

vorherigen. 
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| 


Lox 


Lizivium, likfiww'; iomm, S. 


die 
Lauge (im gemeinen Leben) Lie ode 


ye. | 
Lizard, lift 8&rd, S. die Eidere. 
Chalcidia- Lizard, eine kleine Kuyfer 


_— 5 (wie eine Blindſchleiche ge- 

altet. 

the Facetan-Lizard, der Waſſermol. 

'Lizard-fiſh, lif'-fiart- ſiſch, S. ein 
Art Fiſche, die von elnigen Mackera 
ſen genannt werden. 

Lizard · Stone, iff: Fart ⸗ſtohn, $. 
Eidexenſtein. 


Lizard's- Tail, lif'-farts -tabl, S. i: 


ne Nordamerikaniſche Pflanze, Eide- 
penfiqwany ; auch im Engliſchen La. 
ardital. 
L. L. D. bedeutet Legum Doctor, bes 
der Rechte Doktor. | 
Ld, loh, interj. ſiehe! (eine Jnterjeftion, 
Aaſmerkſamkeit zu erwecken.) 
Lodach, lohtſch, S. ein kleiner Fisch 
die Schmetle. | 
Load , lohd, 8. 1) die Ladung, die 
Fracht, die Burde, Laſt. 
a Cart-Load, eine Wagenladung, ei 
Wagen voll. 


dle Laſt. 
ſhe ſeems to have a great Load on 
her Spirits, fie ſcheint einen ſchwern 
Stein auf ihrem zu haben. 
3) (ſiguͤrlich) ſo vie! ſtarkes Getraͤn, 
als jemand zu ſich nehmen kann. 


he has taken his Load, er hat ſeine 22 


dung, er hat ſich voll getrunken. 
4) heftige Streiche oder Schlage. 5) 
(im Bergbaue) ein Gang, Erzader; 
auch etwa 450 Pf. Zinn am Gewicht 
oder 9 Diſhes. 6) ein Graben de 
Waſſer abzuleiten, ein Waſſergraben. 


to Load, tu lohd, v. a. 1) beſrachten 


beladen. 2) mit einer Laſt belega 
oder beſchweren. 3) ſchwer machen 
4) ein Feuergewehr laden. 

Loader, loh⸗doͤr, S. eine Perſon, wa 
che aufladet, beladet, ein Aufladet; 
auch einer der ein Gewehr ladet. 

Loading, lob ding, 8. 1) das Laden 
| . 2) die Ladung, die Fracht 

Ldads - man, or Lodesman, lohdF 
maͤnn, S. derjenige, welcher Schiff 
fiber gefaͤhrliche oder unb 
genden leitet, oder fuͤhret / der Loo! 


ilot. 
Ldad-ftar, lobd'-ſtir, 8. der Not! 


ſtern, oder nördliche Polarſtern, u 


# 


nte Gi 


Loa — 
ger auch im Deutſchen der Leltſtern | Ldather, lobth⸗aͤr, S. eine Perſon, 


. die | 
ie odn ! genannt wird, weil die Seefahrer ih-] welche Ekel oder Widerwillen em- 
ren Lauf nach ihm zu xichten pflegen. pfindet. 


net; (ebenfalls darum, weil er in] Abſcheu oder Widerwillen empfindend 
dem Kompaſſe den Seefahrern zur] und verrathend. | 
Leituna dient.) which he did with loathful Eyes be- 
def, lobf, S. i) eine Maſſe Brod, ein! hold, welches er mit feindſeligen, ge⸗ 
Lath Brod, ſo wie es der Backer formt. haͤßigen Augen betrachtete. 
2) eine jede dicke Maſſe, worin ein | 2) verabſcheuend, gehaͤßig, verhaßt. 
Körper geformet wird. I Loathing, lohth⸗ ing, 8. das Berab- 
a Loaf of Sugar or a Sugar-Loaf, ein] ſcheuen, der Ekel, der Wider wille vor 
Har Zucker oder ein Zuckerhut. etwas „„ 9 
) to be in bad Loaf, in einer unan- ! Loathingly, [ - ingli, adv. mit 
genehmen Lage, oder in Unruhe ver-“ Ekel, mit Widerwillen, auf eine ge- 
wickelt ſeyn. baßige Art, mit Verdruß. 
daf Sugar, lohf ⸗ſchugkoͤr, S. Hut- | Lodathly, lobth'-li, adj. ungern, wi⸗ 
r, ben zucker, zum Uunterſchiede von anderen 2 verhaßt, gehaſſet, abſcheu⸗ 
N | 


Arten. ich. | 
jektien, o um, lohm, S. eine fette, zähe Er- | Ldathly, lothrh -li, adv. mit Wider⸗ 

de, Lehm; auch das Lutum oder der] willen, mit Verdruß, mit Abneigung, 
Fisch: Lebm in der Chymie, mit Ekel. | 

d Loam, tu lobm, v. a. mit Lehm Loathneſs, lohth⸗ neß, 8. der Un- 
beſchmieren, uͤberziehen, verſtreichen, | wille, Widerwille, die Abneigung. 
vertleben. | 0 Ldathſame, lohth⸗ſomm, adj. 1) wo⸗ 
duny, lob'-mi, adj. lehmia, oder fiir man Abſcheu oder Haß empfindet. 
leimicht, klebricht; auch voll Mergel. 2) Ekel erweckend, ekelhaſt. 
2 loamy Sand, ein lehmiger, mit Lehm] Loathſomeneſs, lohth⸗ ſommneß, S. 
vermiſchter Sand. die Eigenſchaft, da etwas Haß, Abſcheu 
dan, lohn, S. eine jede geliehene | und Ekel erweckt, die Ekelhaſtigkeit, 
eder entlehnte Sache, beſonders gelie- | Abſcheulichkeit. 
henes oder entlehntes Geld, ein An⸗ Loaves, lohwß, S. der plural. von 
lchen, Datlehen. Loaf, welches ſiehe. 
o put out to Loan, auslehnen. Lob, labb, S. 1) ein plumper, gro⸗ 
 Lhap, tu lobp, v. a. weglaufen. ber, ungeſchickter Menſch, ein Bauer; 
he loaped down the Dancers, er lief] auch Lob- cock. 2) eine Art eines gro⸗ 
oder ſprang die Treppe hinunter. ßen dicken Meerſiſches in den nordiſchen 
1th, lothh, auch Loth, adj. abge-] Gewaͤſſern. ) ein Regenwurm; ſiehe 
Gewicht neigt von etwas, unwillig, ungern; | Lob-worm, Big- worm. | 
einige ſprechen es auch lahth aus.) | 4) going on the Lob, heißt, in 
o pardon willing and to puniſh loth, einen Laden gehen, um Geld zu 


dad · ſtone, lohd⸗ ſtohn, S. der Mags | Loathful, lohth' full, adj. 1) Haß, 


willig verzeihen und ungern ſtraſen. verwechſeln, dabey aber von dem klei⸗ 
| am very loath (or loth) to do it, ich nen Geld etwas verſtecken, und ſo 
thue es hoͤchſt ungern. viel mehr fordern. 


Dathe, tu lohib, v. a. 1) Haß to Lob, tu labb, v. a. auf eine tri 


ſon, q-gen etwas empfinden, haſſen. 2) | ge, ungeſ<{>re Art fallen laſſen. 
luflader i Sattigung und daraus entſtehenden | to lob a Thing, ctwas von ſich werfen. 
det. Ekel oder Widerwillen gegen etwas | a tired Horſe lobs down his Head, ein 


empfinden, verabſcheuen, grauen, Ekel | ermiidetes Pferd laͤßt den Kopf ſin⸗ 
6 Laden h (vor etwas) haben. ken oder auf eine träge Art fallen. 
| Wy Fever makes me loath any Meat, | Lobber, lab'- bor, S. eine Art See⸗ 
mein Fieber macht, daß mit vor jeder | ſiſche; ſiehe oben Lob, No. 2. | 
Speiſe ekelt. | Lobby, lab'-bi, S. ein Vorgemach, 
loathe, tu lohth, auch lahth, v. n. Vorzimmer, ein bedeckter Gang. 
Ekel erwecken, ich ekeln, Abneigung] Lob. Cock, labb'- kack, S. ein 
empfinden. ernflegel ; wie Loop. 
er Mod bed. lobth'; ed, part. adj. verab- Lobe, lohb, 8. ) die eine Huͤlſte der 
beet, davor man einen Ekel hat. Lunge, der Lappen. 2) das W 

, n. 


gn 


Lob 


) die Spalte an den Koͤrnern 


chen. ; 
der Huͤlſenfruͤchte, aus welcher der 
Keim kommt. 


Lobkin, labb⸗ kinn, S. ein Quartier,, 


ein Haus, darin zu liegen. 
Loblike, labb'-leif, adj. plump, un- 
geſchickt, biueriſch. | 
Loblolly, labb- lalli, S. 1) eine zu 
einem Brey gekochte Speiſe, ein Mus; 
auch Habergrutze. 2) allerley zuſam 
mengemiſchte Speiſe. ) 
Loblolly- Bay, lab'- lalli - bah, S. eine 
Art des Johanniskrautes. 
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Loblolly - Boy, lab lalli- bai, S. ein 
Beyname oder Spottname frir den 


Bedienten oder Aufwaͤrter des Arztes Löcalneſs, loh'⸗ Fallnefs , 8. 


auf einem Kriegsſchiff, zuweilen auch 
fiir den Arzt oder Chirurgus ſelbſt, we ⸗ 
gen der Habergruͤtze, die er den Kran. 
= ordnet, welche Loblolly genannt 
rd. 
Lobs, labbs, S. (in den Bergwerken 
und Mienen) Stuſen zum Auf ⸗ und 
Abſteigen. a 
Lobscouſe, labbskaus, S. ein Gericht, 
das die Schiffer gern eſſen, welches 
aus Pökelſleiſch, Biskwitt und Zwie- 
beln veſtehet. : 
 Lob's-peund, labbs-paund, S. ein 
Gefaͤngniß; (eine Anſpielung auf ei- 
nen gewiſſen Dokt. Lob, der ſich eine 
Fallthuͤre von ſeiner Kanzel nach unter 
irdiſchen Holen hatte machen laſſen, 


- 


—— 


— 


wohin er einſt, wegen aufrbriſcher 


Predigten, von Gerichtsbedienten ver⸗ 
folgt worden, von wo ſich dieſe nicht 
wieder zuruͤck finden können, und da 
bey geflucht, daß ſie in Lob spound ge. 
rathen waͤren.) 

Lobſter, labb': ſtoͤr, S. 1) ein See. 
krebs, mer. 2) im Scherze 
und aus Verachtung, ein Soldat zu 

Fuße; (wegen der rothen Farbe ſeines 
Rocks, die auch der Seekrebs bekommt, 
wenn er gekocht werd.) | 

to boil one's Lobſter, heißt, aus ei. 

nem Geiſtlichen ein Soldat werden; 

d. i., den ſchwarzen Rock in einen ro⸗ 
then verwandeln, wie der blaͤulich⸗ 
ſwarze Seekrebs wenn er gekocht 

WY OS 

Lob- worm, labb⸗ worm, S. ein Re- 
genwurm. | 

Local, loh⸗kall, adj. 1) die Eigen⸗ 
ſchaften des Raumes habend, einen 
Raum einnehmend und erfuͤllend, 
raumlich, 2) zu einem Raume oder 


— 


A -- 


Orte gehörig. 


Loc 


local Cuſtoms, die einem Orte eigenen 
Gebraͤuche. W N 

local Colours, Farben die ſich fir ci. 
— Theil eines Gemaͤhldes 

icken. \ | 

Locality, LloFA[l'- iti, S. 1) die Eigen, 
ſchaft, da ein Ding einen Raum oder 
Ort einnimmt, eine Ausdehnung hat; 
die Raumlichkeit. 2) dle Eigenſchaſt, 


t. 
da eine Sache einem Orte beſonders 
eigen iſt. | te 

Locally, lob Falli, adv. in Nüͤckſi 
auf den Raum oder Ort. | tc 
locally diſtant, dem Orte oder Rauny 
nach entfernt. 
ſiehe te 
Locality. | j 
Location, lofab's ſch'n, S. 1) die Lan 5) 


in Ruͤckſicht des Orts, die Lage. 
die Handlung, da man etwas ſtelle! 
und der Zuſtand, da etwas geſtellet if, 
die Stellung. 3) die Vermiethung. 


Loch, lack, S. ein See; (ſchottiſch.) 


Locke , or Ldhoch, lack, loh⸗ hack, $ 
eine Lungenlatwerge. | 
Lock, lack, 8. 1) ein Schloß zun 
ſchließen. 
a Padlock, ein Vorhingeſc<loh. 
a Picklock, ein Diett ich. 
a Springlock, ein Schloß mit einer Fs 


der. 
to be under Lock and Key, verſo 
ſen, unterm Verſchluß ſeyn. 
2) das Schloß an einem Feuergeweh:. 
3) ein Haken. 4) das Eingreiſen a 
nes Dinges in das andere wie z. B 
bey den Ringen. 5) ein eingeſchleſſe 
ner, verſchloſſener Ort. 6) ein Schluß 
winkel oder eine Niederlage der Died: 
2) a Lock - Hoſpital, ein Lazareth fur 
diejenigen, welche mit der Venus 
krankheit ſtet ſind. 
60 eine Feſſel fiir die Pferde auf de 
Weide. 9) eine Schleuſe, auch c 
Schutzbrett, das Waſſer damit zuru 
u halten oder abzulaſſen. 10) kein 
Locke, Haarlocke, auch eine Floch 
von Wolle. 11) ein Buſch von Has 
ren oder Federn. > 
I have him at a Lock, ich habe ih: 
auf der ſchwaͤchſten Seite gefaßt. 
he ſtood a queer Lock, es ſtand mip 
lich um ihn, er befand ſich in Ver! 
8 er hatte nur einen ſled! 
uf. 


are you up that Lock? ſeyd ihr at 
dem glecke ? ſeyd thr da? ? ⸗ 


2) 


ESPESFrERORLOgE EO sse a 


. 


11 


Loc 
igenen imagined that he was ſtill upon 
q * — Lock with him, as he had 
fir ei. been elſewhere, er bildete ſich ein, 
bids BY als wenn er noch auf ebendemſelben 
Fuße mit ihm lebte, als er ſonſt ge- 

Eigen, than hatte; als ob er noch in eben⸗ 
m oder derſelben Vertraulichkeit mit ihm 
g harz ſtaͤnde. | ; 
aſ<a\t, MW to Lock, tu lack, v. a. 1) mit einem 
onders Schloß verwahren, verſchließen. 
bath to lock a Door, eiue Thuͤre zuſchlieſ⸗ 
U en. 

| * — up, verſchlleßen, einſchließen, 
Raum uſchließen, feſt zumachen, dicht ver- 

ließen. 
ſich Ml to lock one out, die Thuͤre vor ſemand 


chließen, einen ausſchließen. 
1 5 10 one in his Arms, einen in 


die Arme ſchließen, umſchließen. 


ſtella i 5) umgeben, umringen, einſchließen. 
et i o Lock tu lack, v. u. 1) vermittelſt | - 
dung W eines Schloſſes befeſtiget werden. 

iſh.) ) to lock into each other, in einan 


der eingreifen, einſchließen. 
La _ a n- djuti, 8. 
leuſengeld, euſenzins. 
xcked , FD, part. paſt. verſchloſ⸗ 
en. 

fed 2 ler, S. Y ein ſedes mit 
einem Schloſſe verſehenes Behaͤltniß, 
als ein Kaͤſtchen, Schubladen oder 
Schubkaͤſtchen. 2) ein kleiner verſchloſ⸗ 
ſener Ort, etwas darin zu verwahren; 
(vornehmlich auf den Schiffen.) 3) ein 


28 Behaͤltniß in dem Taubenhaus, wor- 
igen . in die Taube ihr Neſt dauet. 

e 3. DI otkergowlans, lack ESrgaulins, S. 
7 (eine Pflanze) ſuͤher Hahnenfuß. 
Dick {.ockeram-jawed,, lack'- kromdſchab d, 


adj. mager im Geſicht, eingefallene 
Backen 


bend. 
dcket , 10 tie S. ein kleines Schloß, 
tin Schlofichen, dergleichen an Armbaͤn⸗ 
dern ꝛc. auch an der Degenſcheide der 


i Ort des Hakens. 

o) ding; la@-ing, 3. das Schliejen 
4 ieße 5 

A ing, lack ing, part. act. von to 


th „ſchlleßend. 


abe ih the locking Wheel, das Schloß rad in 
abit, einer Uhr. 
nd miþ-ockman, lack; mann, 8. ein auf der 
" Ver Jnſel Man übliches Wort, einen Be. 


amten zu bezeichnen, welcher die Be- 
ſehle des Gouverneurs ausrichtet. 


dckram, or Lockrum, lat: kromm, 
3, eine Art grober Leinewand. 
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Lod 

Lockram-jawed , la - kromdſchah'd, 
adj. mit einem langen, hageren, ein- 
gefallenen Geſicht:. 8 

Lockron, lack kro m, S. eine Art 
Ranunkeln, die man auch Locker · Gou· 
lons nennt. 

3 lac ſmith, S. ein Schloͤſ⸗ 
er. : 

Lockſmith's Daughter, S. ein Schluͤſſel. 


Locks, lacks, S. Eiſen, Feſſeln, Spann⸗ 
ketten; (fiir Pferde) Spannrſemen. 
Lockt, lackt, das praet. von to Lock, 

verſchloſſen, zugeſchloſſen; auch regul. 
locked. | 
Lock up Houſe, lack: opp-baus, S. 
ein Bierhaus, in welches man Arre- 
ſtanten ſetzt und auf ihre Koſten iſſet 
und trinket; das Haus eines Schergen 
oder Gerichtsdieners; auch ein Haus 
ür die Werber nach Indien; die Her⸗ 
ge eines Seelenverkaͤufers; man 
nennt es auch a Spunging- Houſe. 
Locomotion, lofomoh'; ſch'n, S. bas 
+ Vermdgen den Ort zu veraͤndern, ſich 
| freywillig zu bewegen. 7 
Locomotive, lofomoh': tiww, adj. die 
Kraft der freywilligen Bewegung ha. 
bend, oder was das Vermoͤgen hat 
den Ort zu veraͤndern oder ſich ſreywil- 
lig zu bewegen. we 
locomotive Faculty, die bewegende 


Welt, leb, kot s. 1) ef 
uit, loh ⸗ 49, 1 E U 
cke. 2) eine Art Baͤume Aly moms 
— _ — _ — Lo- 
cult, o t. John's 
dente „ 
uſt of Virginia oder Honey- 
ſonſt Acacia. Baſtard- 3 
Heuſchreckenbaum, Huͤlſenbaum. : 
Locuſt- Tree, loh'; foſt -trib, S. eine 
1 ; fee das vorige. i 
tion, lołju. ſch'n, S. ei » 
art, ein Ausdruck, eine 8 
Locutory, lo- kjutori, S. das Sptach⸗ 
zimmer in einem Nonnenkloſter. 
Lode, lohd, ſiehe Load. 
Lodemariage, lohdmaͤnn ⸗ idſch, S. 
dasjenige Geld, welches man dem 
Lootsmanne fuͤr die Fuͤhrung des 
Schiffes glebt, das Lootſengeld, oder 
Pilotengeld. 
Lodeſhip, lohdſchipp, S. eine alte 
Art eines Fiſcherkahnes, Fiſcherſchiffes. 
Lodesman, lobds':min, 8. 
Lootsmann, Pilot; ſiehe Yor ox 


„ 


| Lode. 


Lod 


Lade- ftone, ſiehe Loadftoue. 


Ldde- Work, lobd': work, S. eine 

| Zinnarube. ( Dieſes Wor! ſtammt 
vielleicht von Load, ein Erzgang, ei⸗ 
ne Erzader her; ſiehe Load, No. 5. 


to Lodge, tu ladſch, v. 5. 1) ein Quar- 
tier auf turze Zeit verſchaffen, logiren. 
he was lodged at the Eagle, er wurde 
mim Adler eirquartirer. 
2) eine Wohnung geben, herbergen. 
3) ſtecken, befeſtigen. 


be lodged an Arrow in a tender 
\  Breaft, er ſteckte eder ſchoß einen 


Pfeil in eine zarte Bruſt 
4) Raum geben, in ſich faſſen, beher⸗ 
bergen 5) in das Gedächtniß faſſen, 
fic merken. 4) (im Feſtungsbau ſich 
in die Erde graben, ſich eingraben. 
7) etwas wohin legen, deponiren. 


to lodge a Credit, Kredit verſchaffen, 


einen Kreditbrief fiir jemand nlederle⸗ 
gen oder einem Banquier Anweiſung 


geben, den ihm vorgelegtwerdenden | 


Wechſel zu honoriren; (auszuzahlen.) 
g) niederlegen, umlegen, als: 

the Rain lodges the Corn, der Regen 
lagert das Getraide. 


to Lodge, tu laddſch. v. n. 1) an ei⸗ 

nem Orte wohnen, wohnhaft jeyn. 2) 

eine Wohnung auf kurze Zeit an einem 
Orte nehmen, wohnen, logiren. 

I know where he lodges, ich weiß wo 

er wohnt, oder wo er-logiret. 

\ 3) das Nachtlager an einem Orte neh⸗ 

a einkehren. 4) ſich niederlegen, 

the Corn is lodged, das Korn hat ſic 


elagert. 
: lodged, das Wild liegt. 


the Deer is 
age, laddſch, 8 1) ein kleines 
_ in plc Gabe, eine Hutte. 
a 227 _ kleines zu einem großern 
riges Haus. N 
| — Porter's Lodge, des Pfortvers 
us. 
—_ kleine Kammer, Stuͤbchen. 
4) das Lager eines Hirſches bey Toae. 
5) eine Loge in einem Komodienyaus. 
6) a Free · maſon' Lodge, eine Frey · 
maͤurerloge. 


Lodgement, laddſch - ment, S. 1) die 
Stellung an einem gewiſſen Orte 2) 

die Haͤufung, Sammlung an einer 

_ "gewlſſen Stelle. 3) (in Belagerungen) 
die Beſitznehmung eines feindlichen 
Werkes durch Eingraben. 
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Loftineſs, laf - tineß, S. 1) Erhebu 


Log 


Lodged, laddſdyd, part. adj. be 
berget, hingelegt, geſtellt , gewohny 
logtret 2c. . 

Lodger, ladſth'-6r, S. 1) der bey e 
nem andern zur Miethe wohnet, ) 
Miethmann 2 der jemand a 
kurze Zeit logiret, der Gaſt. 3) } 
ſich an einem Orte aufhalt , der E 
wohner. | 

Lodging, ladſch ing, 8. 1) das £ 
bergen, Wehnen; und ferner wie 

Verbum 


— 
OR | 


2) auf katze Zeit gemieth 
te Wohnung 3 | 
to give one a Nighr's Lodging, ein: 
eine Nacht beherbergen. _ 

3) die Wohnung, der Aufenthalt. 
the Lodging of Delight, die Wohnu 
des Vergnügens, der Wolluſt. 
4) der Ort des Aufenthaltes, ek 
das Lager eines Thieres. 5) das! 

ger, worauf man ſchlaͤft. 
Loding, ſiehe Loading. | 
Lodowick, lo- dowick, 8. Ludnii 
wie Lewis, | 
Lee, lo, interj. ſiehe! (üblicher lo.) 
Loft, laft, S. 1) ein Stockwerk. 20 
oberſte Stockwerk, der Boden. 3) 
Raum oder ein Zimmer in der Ht): 
ein Boden. 
a Corn- Lof:, ein Kornboden. 
an Apple-Loft, ein Obſiboden, << 
Obſtfammer. 
a Hay- Loft, ein Heuboden. 
Loftily, laf - tili, adv. 1) in der Hel 
2) auf eine ſtolze Art, ſtolz, prachti 
to carry it loftily, ſich hochmuthig 


tragen. ; 
3) erhaben, in Anſehung der Ges 
nungen und Worte. 


CCC 4 gr 4 OS - 


— 


„nee 


dem Orte nach, die Hoͤhe, die arc 
| Hdhe. 2 der Geſinn 
gen. 3) Stolz, Hochmuth 
4) His Loftineſs, ſeine Hoheit, 
Titel des Tuͤrkiſchen Kaiſers. 


Lofey, laf-ti, adj. 1) hoch, erhabn 
dem Orte nach. 2) erhaben da 
Stande oder der Wuͤrde nach. 3) 0 

den, den Geſinnungen nach. 4) 
eſtatiſch, praͤchtig. 5) ſkolz, hot 
muthig, ſpitzfindig. i 

Log, lagk, 1) ein unf6rmlids 
Stack Holz. 2) ein Stammholz. 

a Log of Timber, ein Stuͤck Baubeh 

9 For jidiſches og von wag Aur 

el. 4) eine Meßſtange 3 
the, Meßloth. | 


- $45 - $-£- 2 


gl 
7 
by 


Log 


behe t0 L „ of Logg, tu lagk, v. a. Cam- 
wohn, veheholy fallen und zu Scheiten 
ſchlagen. I 
bey «MLogarithm , lagf'- arithm, S. ein Lo- 
net, d garithmus. 3 
1and au Logarithms, lagt-irithmf, S. erdichtete 
3) Zahn echnungstaſeln, deſto ge» 
der Ei 


winder zu multipliciren-und zu divi- 
en. 


t von Holz, einen Fuß lang, wel⸗ 
vermittelſt einer Schnur von dem 
Hintertheile des Schiffes ausgeworfen 
wird, die Geſchwindigkeit des Schif- 


e lagk⸗ bobrd, S. ein fleines 
o 
ches 


halt. ſes darnach zu beſtimmen. Im Nie⸗ 
Rohn derteutſchen und Hollindiſchen heißt 
ſt. - es __—_ auch im Engliſchen oͤfters 
6, nur the 


Log. 
je, ladſch, S. (in der Sprache der 
iebe) eine Uhr. 


be filed a Cloy of a Loge, er zog ei⸗ 
Ludwi nem die Uhr aus der Taſche. 

Dggats, lagk⸗gkits, 8. der Name 

er lo.) WM eines ehemaligen Spieles, welches zu 

f. ) % Heinrichs des gten Zeit verboten ward, 


und nun Kittle- pins genannt wird. 

to play at ts or Kittlepins, Ke- 
gel ſpielen, da die Jungens oͤſters 
Kegel von Knochen, ſtatt von Holz 


n, haben, und mit einem andern Knochen 
darnach werfen. 
og gerhead, lagk⸗gkoͤrhedd, S. ein 
der Heu plumper , ungeſchickter Menſch, ein 
rachtit Toͤlpel. 


pe 
to fall to Loggerheads, ] ſich mit Fiu- 
to go to Loggerheads, } ſten ſchlagen, 
16 be at Loggerheads, | ſich. balgen, 


raufen. 
Losgerheaded, la gkoͤrbedded, adj. 
dumm, ungeſchickt, plump, toͤlpliſch. 
a loggerheaded Ball, eine doppelte 
Stangen⸗ oder Kettenkugel. 


oFgerhead - duck, lagt” - gkoͤrbedd⸗ 


dock, S. eine Art großer wilder En- 
erha ten mit einem dicken Kopfe, derglei- | - 
ben daß chen auf der ſuͤdlichen Spitze von 
„ 3) Amerika angetroffen werden; die dick⸗ 
). nc köpfige Ente, der die Matroſen wegen 


iz, bee ihrer Geſchwindigkeit auch den Ma⸗ 


men Race-horſe, das Rennpferd, ge- 


ormliceſ geben haben. 

iholz.- MWoygical, lad dſchickaͤll, adj. 1) zur 
Baubeiſ Logik gehoͤrig, in derſelben gegruͤndet, 
uf ſece logiſh. 2) in der Logik erfahren. 
oder ue clear and logical Head, ein heller 


und logiſcher Kopf. 


at 


(79) 


Loi 


Logically, lad, dſchickalli, adv. nach 
den Regeln der Logik, der Vernunft⸗ 


lehre. 

Logician, lodſchiſch ⸗aͤn, S. ein Leh⸗ 
rer der Logik, ein Vernunftlehrer, ef- 
ner der in der Logik gruͤndlich erfahren 
iſt, ein Loglkus. 

Logicianlike, lodſchiſch⸗aͤnleik, adj. 
wie ein Logikus, wie ein Vernunftleh⸗ 


rer. 

Logick, lad⸗ dſchick, S. die Wiſſen⸗ 
chaft richtig zu ſchließen und zu ur⸗ 
theilen, die Logik, die Vernunftlehre. 

Loxict, lodſeviſt S. der der Buchſta⸗ 
benrechnung kundig iſt. | 

 Logistical , lodſchiſt⸗ikaͤll, adj. nach 

der Rechenkunſt oder Algebra im Addi⸗ 
ren und Subtrahiren. | 

Logistick, lodſchiſt⸗ ick, S. die Rech- 

nung mit Bucſtaben ; die Logiſtik. 

Logiſtick - Art, die Rechenkunſt. | 
-line, lagk⸗ lein, 6. die Schnur oder 
eine, woran der Lock befeſtiget iſt ; 

ſiehe Log. board, auch Minute- line. 

Log-man, lagk⸗ mann, S. 1) ein Holz⸗ 

trager. 2) der die Beobachtungen bey 
der Schiffahrt macht, der den Lock aus⸗ 
wirft, wornach die Geſchwindigkelt 
der Fahrt zu bemerken iſt. 

Logomachy, logam - aki, S. ein Streit 

um bloße Worte, ein leerer Wort⸗ 


ſtreit. 
ze lagk⸗ wudd, S. eine Art 


— 


arbeholz, welches an der Campechebay 
n Suͤdamerika gefallt wird; Campe⸗ 
ebgl; im Engliſchen auch Block- 


wood. | 
Ldhock, lo- hack, S. ein arabiſches 
Wort eine Mediein zu bezeichnen, wel⸗ 
che durch Lecken eingenommen wird, 
wofuͤr Eelegma, Lambative, oder 
Linctus uͤblicher iſt. | 
Loin, lain, S. 1) die Lende, die Nies 
ren. (Jn dieſer Bedeutung iſt es nur 
im plur, uͤblich.) 2) das Lendenſtuͤck 
— geſchlachteten Thieres mit der 
eule. 
- a Loin of Veal, ein Kalbsnierenbra- 
a Loin of Mutton, ein 1 — 
1 mit dem _ Nieren- 


to Loiter, tu lat tor, v. n. zaudern, 
zoͤgern — Zeit unnuͤtz, nachlaͤßig 


verſ en, 
Loiterer, lai⸗ toͤroͤr, S. i) eine trage, 
zaudernde Perſon, ein Zanderer. 2) 


Loi- 


Loi 
Loitering, lai⸗ toͤring, S. das Zau⸗ 
dern, Zögern. 
Loligo, loligk- o, S. der Blackfiſch, 
die Meerſpinne. : | 
$0 Loll, tu lall, v. n. 1) heraushan- 
gen; (von der Zunge gebräuchlich.) 2) 
traͤge, muͤßig an etwas gelehnet ſeyn, 
| oder auf etwas liegen. | ; 
to loll upon a Bed, der Ruhe auf einem 
Bette pflegen. 6 
to Loll, tu lall, v. a. z. B. to loll out 
bis Tongue, die Zunge herausſtrecken, 
heraushangen laſſen. 
Loll; a Mother's loll, ein Lieblingsfind, 
der Mutter ihr Liebling. 
Loll-Tongue; He has been playing a 
Game at Loll-tongue, heißt: er iſt 
ſaliviret worden, hat im Schwitzka⸗ 


Lollard. lal⸗laͤrd, S. 1) eine Art 

Ketzer oder Sekte vor der Reforma- 
tion, die Lollarden. 2) ein — 
Menſch, ein Faullenzer, Muͤßiggaͤn⸗ 


Loflardy, la[-lirdi,} 5, die Scher der 


or b 

Laflery, ler- lr, I lenden. 

+ Loll-cared, lall⸗ iht d, adj. herabhan⸗ 

ende Ohren hadend. 

'Lofling, la[l- ling, S. 1) das Pflegen 

der Ruhe. 2) das Herausſtrecken der 

uf nge; 17 das r- 3 

i , lal--li S. kleine vier⸗ 

ecichie. dachten dergleichen die Kin- 
der in den Mund nehmen; ſiehe Lo- 


zenges. | 
to Lotlop, tu lal lapp, V. a, ſich mit 
dem Ellbogen auf den Tiſch lehnen. 
Lollpoop, lall⸗ puhp, S. ein fauler 
Schlingel, ein Muͤßiggaͤnger. 
Lombard, lomm'- bard, 8. eine of. 
fentliche Anſtalt, wo Geld auf Pfaͤn⸗ 
der geliehen wird, ein Leihhaus. (Weil 
die erſten Anſtalten dieſer Art von 
Lombarden errichtet wurden) 
Lömbard- fever, lomm bard-fibwsr, 
S. die Faullenzkrankheit, das Krank⸗ 
liegen an dem Faullenzfieber. 
Lome, lohm, ſiehe Loam. | 
Lom 9 lommp, 8. eine Art runder 
Fiſche, ein Kugelſiſch; auch Paddel. 
London · praide, lon: d'n -prabd, 8. 
der Name einer Pflanze, Steinbrech. 
Lone, lohn, 1) einſam. 
lone Woods, einſame Waͤlder. 
2) einzeln, nicht mit andern Dingen 
ſeiner Art verbunden. 


a lone Houſe, ein einzelnes Haus, | 


(8) 


| 


Long, lang, adv. 


Lon 
Lonelineſs, lobn'linefl; S. 1) Ein 
ſamkeit. 2) Hang jar Einſamkeit. 
Lonely, lobn⸗li, adj. einſam, zu 
Einſamkeit geneigt, der Einſamke⸗ 

ergeben. ; EY 

Loneneſs, lohn neff, S. die Einſaw 
keit, das Mißfallen an Geſellſchaft. 

Lonefome, lobn'; ſomm, adj. einſan 
zur Einſamkeit geneigt; wie Lonely, 

Löneſomeneſs, lohn ſommneß, 5. 
die Einſamkeit; wie Lonengſs. 

Long, lang, S. ein Fehler, die Urſady 
_ Uebels, Schuld oder Fehler; (ven 

et.) | 
it is Long of you, not of me, es iſt u 
re, nicht meine Schuld. 

it is Long of you that he was con 

demned, ihr waret Schuld daran 
daß er verurtheilt wur de. 

Lorig, lang, adj. 1) lang, nicht kurz. 
b. = — as *tis long, , iſt ü 
breit wie lang; aus dem 

ins Tuͤchelchen. 01 
a long Meaſure, ein langes Maas. 
2) lang von der Zeit. 
a long While, eine lange Zeit. 


to go to one's long Home, ſterben, ©! 


lange Reiſe antreten. | 
3) lang, von der Dauer des Tones. 
a long Note, eine lange Note in de 
Muſt. | 
along Syllable, eine lange Sylbe. 
4) zaudernd, langſam, 
Death will not be iong in coming, dt 
Tod zaudert nicht, kommt nicht lany 
m 


am. 
(| auf eine unangenehme Art lang! 
dauernd, langweilig. 

6) to prorogue the Parliament tot 
long Day, das Parlament auf eim 
unbeſtimmte Zeit verlaͤngern. 

D + oops Sehnſucht verrathend, 

ſehnlich. 

he caited a long Look that Way, 6 
warf einen ſehnlichen Blick dahin. 


90 groß. 7 

a long Price, ein großer Preis. 
1) lang von da 

Ausdehnung. 2) lang von der Zeit. 
not long before, nicht lange vorher. 
tis ſo long ſince, es iſt ſo lange her. 
ere long, in kurzem. 
to think it long, ſic die Zeit lang wer 

den laſſen. 

all my Life long, ſo lange ich lebe. 
all this Day long, den ganzen! Taz 


fiber, 
long ago, vor langer Zeit, vorlangſ. 


1 


to 


E t . 


— 


2. 


Lon 
to Long, Balan. v. u. anhaltend ver- 


ter, vor der Cache. 
I long to ſee it, mich verlangt es zu 


ſehen. | 
I longed for Death, ich ſehnte mich 

nach dem Tode. Ws 
Longaniniity, langghanimm'- iti, 8. 


muth. | 
Lorgboat, lang boht, S. das groͤßte 
* Sdhife gehorige Boot, das 


große Book. | 
Loriger, lang ⸗gkoͤr, linger, der Com- 
parativ. von Long. ; 


Longeſt, lang': afeſt, der laͤngſte, am 
laͤngſten; der Superlativ. von Long. 


Longevity, lanndſchewro- iti, S. die 
Lange des Lebens, ungewoͤhnlich lan- 


Leben. 
— ks: lang ⸗gaͤlloͤri, ein Term. 
beym Spiel, dle 
ge des Tiſches auswerfen. 
Longgangrel, langghäͤng' krell, S. ein 
Menſch mit langen Beinen; (im ver⸗ 
aͤchtlichen Verſtande.) 


Lorigheaded, lang - hedded, adj. ver- 
ſchlagen, liſtig; auch im verachtlichen 
Verſtande, ein Spitzkopf. 
Long:manous, lanndſchi⸗ maͤnoß, adj. 
lange Hande habend, _ 
onginietry, lan: dichim · ineiri, S. die 
Kunſt Langen eder Entſernungen zu 
meſſen , die Feldmeßkunſt. 

Longing, lang'-ing, S. 1) der Zu- 
ſtand, da man nach etwas verlanget, 
ſich darnach ſehnet. 

I have loſt my Longing, ich habe mich 

vergeblich darnach geſehnet. 
7 die Sehnſucht, das ernſtliche Ver. 
angen. 

to ſave one's Longing, einem das ge⸗ 


Vay, a ben, wornach er ſich ſehnet. 
dahin. ongingly, lang- ingli, adv, mit hef. 
tigem Verlangen, ſehnllch. 
dnginquity, langinn⸗kwiti, S. 1) die 
7227 Linge der Ausdehnung nach, die Ent: 
r er, fernung, Abgelegenhelt, Weite. 2) die 
— het Linge der Zelt, Langwierigkeit. 
ng-jointed, lang dſchainted, adj. 
ing wer lanaſchenkelich. a 
ongiſli, lang's iſch, adj. ein wenig 
lebe. lang, länglich. / 
eni Taj ongitude, lann -dſchitjud, S. 1) die 
Lange der Ausdehnung nach. 2 (in 
angft. der Aſtronomie) die Eatferrumg eines 
Ml Iweyter Theil. 


SIE 
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langen, ſic ſebnenz mit for oder af- | 


Geduld gegen Beleidigungen, Lang- | ite: tier thay; 


uͤrfel in voller Lan- 


Lon 


Orts von einem angenommenen Merl. 

diane; die Lange. 

Longitidin +l, lanndſchitju⸗ dinAll, adj. 
nach der Lange betrachtet, was in die 
range gehet. 17 

the longitudinal Diameter, der Dur 
meſſer der Lange, der Lange 1 

Long-legyed, langlegtd, adj. lang- 

einlg. 


adj. . 

lebend; ſiehe Lived, i | WP 

Longly, lang'li, adv. ſehnlich; wie 
Longingly. (Wird nicht mehr ge⸗ 
braucht. 0 

Longmeg, lang - megk, $, ein Spott⸗ 
name fiir eine ſehr lange oder große 
Frauensperſon. : 

8 2 lang⸗ neck d, adj. lang» 
a 9. 

Long· primer, lang preim6r, S. (in 
den Druckereyen) die kleine röͤmiſche 


Schrift. 
Long- Shanks, lang“ ſchaͤnks, S. eine 


* — th 8 

ng-Shilling, lang⸗ ſchilling, 8. ein 

Term der Miethtutſer, © wenn ſie 
weiter fahren als die gewoͤhnliche Fahrt 
fuͤr einen Schilling gehet. 

Longſome, lang ſomm, adj. langwei⸗ 
lig, auf eine unangenehme Art lange 
wahrend. 

Long - Stoniach, lang ⸗ ſtom ' maͤck, 8. 
ein gefraͤßiger Appetlt. 

Long · Sat feranee, lang -ſofs fo) 
1 ' _rans, Q 

Long- Suffering, lang⸗ſof ⸗foͤring, 
Geduld in Ertragung grober Beleidſ- 
gungen, Langmuth. Weds. 

Longſuffering, langſof ⸗ foring, adj. 
langmuͤthig. | | 

Long-tail, lang- tabL S. Langſ<wanz z 

2 1 fall. heißt 
ut an ng - al 3 7 zuweilen 
dann und wann. 

Long - tongued, lang s tonqd, F adj. 
1 nicht im Stande ein Ge⸗ 

eimniß zu bewahren. 

Lorig wasted, lang: waͤsted, adj. ei⸗ 
nen langen Leib habend. | 
Lorigways, lang- waͤhß, adv. der Lins . 
ge nah, nach der Lange; wle Long · 

Wiile. a 

Longwinded, langwind ed, adj. 1) 
_ langen Athem habend, 2) lang- 
weilig. | | 

a longwinded Parſon, einer der lange 


prediget , der langweilige Predigten 
haͤlt. 2 


a long - 


2 


Lon | 


a longwinded Paymaſter, einer der 
nos Kredit nimmt, der nicht gern 
ezahlt. 
Longwile. lang ⸗ weißt, ady. der Lin- 
ge nach, in der Laͤnge 
Long - wort, lang ⸗ wort, 8. (eine 
Pflanze mit einer langen Wurzel) die 
ngelika. 
ho lub, S. eine Art eines Karten- 
els. 
for the Good of the Loo, zum Beſten 
der Geſellſchaſt. 
to Led, - lab, es — — 2 
to loo the Dogs, die Hu . 
Loobily , lub bili, adj. plump und 
ungeſchickt, tolpiſch, tolpelhaft. 
Looby, luh⸗ bi, S. ein dummer, un- 
> Wh ungeſchickter Menſch, ein 


pet. 
Loof, lubf, S. die obere Hilfte oder 
Seite des Schiffes der Lange nach, 
welche zunaͤchſt an dem Winde lieget 
oder auf welche der Wind ſtoͤßt. (Im 
Hollaͤndiſchen und Niederdeutſchen 
eichfalls Loef und Loof; man ſagt 
ber auch, am Loof liegen, Loof 
lten, d. h. am Wind liegen 


odet 
ind halten. Loof an; iſt ein Befehl 


an den Steuermann, das Schiff 
den Wind zu bringen) 
Loof up, keep your Loof! haltet das 
Schiff nahe an den Wind. 
to Loof, tu lubf, v. a. das Schiff na⸗ 
he an den Wind bringen, oder nahe 
an den Wind halten; (mit up.) 


Loòfed, or Looft, lubft, adj. weg, 


entfernt. 
to be looft or aloof, abweſend , ent- 
fernt oder weg ſeyn. 
to Look, tu lubk, v. n. 1) das Auge 
nach oder von einem Gegenſtande rich⸗ 
ten; ſehen. (Wenn der Gegenſtand 
angezeigt wird oder gegenwartig iſt, 
ſo braucht man on oder at, iſt er ab⸗ 


after.) 
to look out at a Window, aus dem 


© ook up, anſehen in die Hohe ſe⸗ 
to lock on a Thing, eine Sache an⸗ 


ſehen 
to look down, die Augen niederſchla⸗ 
gen, niederſehen. a 
to look down upon one with Con- 


tempt, verächtlich auf einen herab- 


weſend, for, und wenn er entfernt iſt, 


(82) 


to Look mit gewiſſen Partikeln. 


me 
he looks for his Maſter, e ſucht (6 
to look into, unterſuchen, genau 6 


it is very well worth a Travelle 


ſehen. | | 


Loo 
2) die Augen des Verſtandes auf u 


was richten. 
my Thoughts do not look that Way, 
meine Gedanken ſind nicht daray 
gerichtet, ich denke nicht darauf. 
3) erwarten. 4) Sorge tragen. 
look that it be done, ttaget Setz 
daß es geſchiehet. ; 
5) einen gewiſſen Anſchein haben, ſcha 
fon | | 


nen. 
that would look more like Vaniy 
than Gratitude, das wuͤrde mehr G 
telkeit als Dankbarkeit ſcheinen. 
this looks as if etc. dieſes hat das An 
ſehen als ob oder als wenn 2c. 


it don't look well, es ſiehet nicht gu 


aus. { 
it will look very ill on your Side, « 
wird euch ſchlecht kleiden. 


6) eine gewiſſe Mine oder Geſtalt huſ 


ben, ausſehen. 


this looks like him, 
lich, ee ee e * 
to look big, trotzig ausſehen. 


to look about, Acht haben, ſich vort 


hen. ö 
to iogk after, 1, in Acht nehmen, be 
Sorge tragen. 2. auf etwas þ 


, es beobachten. 37 ſuchen, m y 
langen auf etwas ſehen.” 7, 
Politeneſs of Manners and Knowledge 9 
of the World, ſhould principal on 
be looked after in a Tutor, « 


te Sitten, Hoͤflichkeit und 9b 
enntuiſſe muß man vorn-hmlich | 
einem Hofmeiſter oder Privatlche 


ſehen ; oder dergleichen ſucht man | n 
oder verlangt man von einem Ho 1 
meiſter. | 00] 
to look back upon a Thing, tig t 
Sache bey ſi uͤberlegen, erwägen. et 
to look for, 1. erwarten. d. 
look yow for no enchanting Void * 
erwarte jetzt keine bezaubernde St 5 


. ſuchen. 
nen Herrn. 
waͤgen, betrachten. 


While to look into all that lie: 
his Way, einem Reiſenden iſt es fe 


Loo 


wohl der Muͤhe werth, alles was ihm 
unterwegens auſſtoͤßt, genau zu unter ⸗ 


to look on, 1. achten, ſhaken. 2. da⸗ 
fuͤr Julchen Ow 15 ein muͤßi⸗ 
er Zuſchauer ſeyn, zuſehen. i 

2 over, durchſehen, ſtuͤckweiſe 
betrachten, durchgehen. 

let's look it over, wir wollen es doch 
durchſehen. ö 

to 3 1. ſuchen, mit for, vor 
der Sache. 

to look — — Remedies, Mittel 
oder Hillfe ſuchen. 
2. fir etwas wachen, Acht haben. 

to look to, 1) Sorge far etwas tragen, 
Acht worauf haben. 2. betrachten, 
darauf ſehen. 

look to your own Home, als ein 
Spriichwort: ſehet auf euch ſelbſt; 
fehret vor eurer eigenen Thuͤre. | 

to Lock, tu lubk, v. a. 1) die Augen 

auf etwas richten, es ſehen, anſchau⸗ 

en. 2) durch Blicke Einfluß auf et⸗ 

was haben. 3) ſuchen. 

| * bes Company, ich ſuche Geſell⸗ 
Haft. 

4) to look out, entdecken, finden, ſich 
wornach umſehen. 

Look, luhk, interj. ſiehe! mit ye und 


ou. 

look ye! or look you! ſehet da! 

ook, lubk, S. 1) ein Blick, eine 
voruͤbergehende Handlung des Sehens. 
z) die Geſtalt des Geſichtes, das An⸗ 
geſicht; (gemeiniglich im plural.) 


zou one way ſee it by his Looks, man 
3 ſiehet es ihm am Geſichte an. 
, 


lich to look. 
my Fell looked to, well looked after, 
— wohl verſorgt, wohl in Acht genom⸗ 


men. 

looked, or, lookt for, exwartet. 

not looked for oder unlooked for, un- 
erwartet, unverſehens. Als ein adj. , 
doch nur in Zuſammenſetzungen; z.B. 

a well - looked Man, ein wohl ausſe⸗ 
hender Mann, der ein gutes ehrliches 
Geſicht hat. 

ill looked or ill. lookt, dem nichts gu- 

tes aus dem Augen ſiehet. 


welche ſiehet. | 

doker 2 luhk⸗· or ann, 8. ein Zu⸗ 
ſchauer, ein Anſeher. 

doking, lubk ing, 8. das Sehen, 


Travellet 
that lie: 


(8) 


ſuchen oder zu betrachten. * 


00 ed, luhk d, das Participium von 


ocker, lubk - or, 8. eine Perſon 


Loo 


Lodking-glaſs, lubf- in- glas, S. eit 
Spiegel; auch wird bers ein Nacht, 
topf darunter verſtanden. 

Venus's. Looking - glaſs, (der Name 

— Pflanze) Venusſpiegel, Glocken⸗ 
ume. 

Looking · glaſs maker, ein Spiegelma⸗ 


a good Look- out, ein wachſames 
Auge haben, ſich wohl in Acht nehmen. 
Locke, lubf, fiche Looked: en 
Loom, luhm, S. der Name eines gro⸗ 
ßen Waſſervogels , die Lemme, Halb⸗ 
ente. (Mit Loom wird auch mans 
che Art Taucher benennt.) 
Loom , luhm, S. ein Weberſtuhl, ein 


Werkzeug; auch der Rahmen. 
to Loom, tu luhm, v. n. ſichtbar 


in der Schiffahrt uͤbliches Wert.) 
Wenn ein * in der Entfernung 
groſ auEſicher, s ſagen die Schiffer: 

e 
Schiff. 

Loom- earth, luhm / erth, S. Lehm⸗ 
erde; verderbt aus Loam, 

Loom-gale, lubm'; ghaͤhl, 8. ein fri; 
{er ſanfter Wind, mit welchem ein 
Schiff alle Segel anlegen kann 

Looming , luhm ing, 8. das Sicht⸗ 
barwerden, zur See. | 

the Looming of a Ship, wenn man ein 
Schiff auf der See erblickt. 

Loon, luhn, S. 1) ein traͤger, fauler 
Menſch; auch ein Bauernluͤmmel. 
(Dieſes Wort iſt noch in Schottland 
uͤblich, in England braucht man da⸗ 
fuͤr Lown; 

wird es fuͤr Loom, eine Halbente, 
Lomme gebraucht.) — die zufaͤllige 
Beſchaffenheit des Gemuͤthes, die Ge⸗ 
muͤthsſtellung, Laune. 3) ein Tauge⸗ 
nichts, ein Schurke, ein nichtswuͤrdi⸗ 


ger Kerl. | 
Loop, lubp, 8. 1) eine Schnur, zur 


cher. 
Lok out, lnht; aut, S. z. B. to keep 


ooms, d. h. es ſcheint ein großes 


Weberbaum; urſprünglich ein jedes 


in manchen Gegenden 


Zierde an den Kleidungsſtücken. 2) „ 


ne aus einer dergleichen Schnur ver- - 


tigte Franſe. 3) eine Schlinge. 
fe * Rand * Knopflochs. 
5) (bey den Eiſenhuͤtten) ein Stuck 
von einer 


gegoſſenen Eiſen, das zum Hammer 


reitet wird. 6) ein kleiner eiſerner 


Ring an einem Feuerrohre. 


Looped, luhp'd, adj. mit Loͤchern ver⸗ 


n iſt es K 


Ausſehen ; und ferner wie das Verb. 


| ſehen, ldcherig, voller Loͤcher. 
F 2 7 


Sau oder von einem Block 


Loop · 


— 


Loo 

Loop-hole, luhp' hohl, S. i) eine je- 
de Oeffnung, ein Loch wodurch man 
entwiſchen kann. 2) eine Schieß⸗ 
ſcharte. 3) eine Ausflucht. 
to find a Loop- hole in an Act of Par- 
liament, ein Mittel erdenken um einer 
Parlamentsakte auszuweichen. 
Locp- holed, lubp'- bobl'd, adj. mit 
Loͤchern, mit Oeffnungen verſehen. 


Loop- lace, lubp'-l&þs, S. eine Spi- 
"Sy anderer Zierath um die Knopf- 
er. 
Looping, lubp⸗ ing, S. das Zuſam- 
menlaufen des Erzes in eine Maſſe. 


Loop-maker, luhpꝰ mabF'/: 6r, S. der⸗ 
jenige, welcher die Knopflocherſ<lei- 
fen macht; auch ein Poſamentirer. 
Loord, lubrd, S. ein traͤger, fauler 
Menſch, ein Muͤßiggaͤnger, Faullen⸗ 
. Jer; man ſagt auch a lazy Loord, 
to Looſe, tu luhs, v a. 1) aufloͤſen, 
loͤſen, entbinden, losmachen. 
to looſe a Knot, einen Knoten aufloͤſen. 
2) vom Verhaft befreyen. 3) von 
einer Verbindlichkeit oder von einer 
unangenehmen Sache befreyen. 4) 
fahren, gehen laſſen. 5) den Leib oͤff⸗ 
nen, laxiren. 
to Looſe, tu labs, v. n. unter Se⸗ 
gel gehen, die Anker lichten. 
Looſe, lubs, adj. 1) losgebunden, 
nicht gebunden, frey. 2) nicht feſt, los, 
locker, ſchlaff. 3) nicht aufgebunden. 
a looſe Robe, ein Kleid das man 
ſchleppen laͤßt. a 
to hang looſe, loshingen , auf der 
Erde nacſc<leifen. - | 
2 nicht enge an einander, nicht ge⸗ 
loſſen, locker, weitlaͤuftig. 5) nicht 
gedrungen, weitſhweifig (vom Styl | 
oder — der Schreibart.) 6) nicht en⸗ 
4 t. 
* Gown, ein weites Kleid, oder 
eine weite Robe. 
7) ſchwankend, unbeſtimmt, unſicher. 
10 nicht ſtrenge, nachlaͤſſig, nachſich⸗ 
g. 9) zur Wolluſt reizend, {lupf- | 
10) unzuſammenhangend , un- 
verbunden. 72) nicht gebunden, frey; | 
borne im phyſiſchen als moraliſchen 
inn. | 
to let a Priſoner looſe, einen Gefan- 
genen loslaſſen, in Freyheit ſetzen. 
to break looſe, losbrechen, ſich in 
Freyheit ſetzen. 
to get looſe from one, ſich von einem 


l 


Loo 


now I ſtand looſe of my Vow, ni! 
bin ich von meinem Gelübde befrer 
et oder meines Geluͤbdes eneledige 


12) nicht auſmerkſam, nachlaͤßig. 

Locſe, lubs, S.. 1) Freyheit von 
Spannung, Befeſtigung ꝛc. ſchlaff, 
lockete Beſchaffenheit. 2) Frephet 
uberhaupt, Befreyung von allen 
Zwange. 

Looſed, luhſ'd, part. adj. lesgemacht 
entbunden. 

Looſely, luhs'⸗ li, adv. 1) auf ein 
lockere, ſchlaffe, unverbundene , les 
haͤngende Art. 2) auf eine unreg!! 
maͤßige Art. 
to live loaſely, zuͤgellos, ausſ<wei 

fend leben. 
3) nachlaͤßiger, ſorgloſer Weiſe. 4) auf 
eine unanſtändige, unwuͤrdige Art 
5) auf eine unkeuſche, ſchluͤpfrige An 
to Looſen, tu lub · ſ'n, v. n. aufgehen 
losgehen, ſich zur Trennung neigen, 
loslaſſen. 

to Looſen, tu lub ſin, v. a. 
gebunden iſt, offnen, aufmachen, let 

machen, aufloͤſen. 2) weniger zuſan 
menhangend machen, abloſen, auf 
Fern. 3) trennen. 4) von der Eis 
ſchraͤnkung, von dem Zwange befre 
en. 5) fahren laſſen. 6) den Leib ef 
nen, laxiren. | 

Looſeneſs, lubs'-neft, S. 1) locken 
ſchlaffe Beſchaffenheit. 2) Leichtſint 

in Anſchung moraliſcher Grundſat? 

a general Loofeneſs of Principles ant 
Manners, ein allgemeiner Leichtſin 
in Anſehung der Grundſaͤtze und da 
AS fer Geſege, Ziigel 

3) rachtung eſetze, Zuͤgele 

ſigkeit, Ruchloſigkeit. 

Looſeneſs of Life, ruchloſes Leben. 

4) Unkeuſ<heit. 5) der Durch fal 

die Diarihoe. - 

Looſened, lab'-\ned, part. adj. los 
emacht, entbunden; ſiehe ferner de 
edeutungen des Verb. to Loo ſen. 
Looſening, luh⸗ſ ning, S. das Losme 
chen, Loſen, Oeffnen; ferner wie ds 

Verb. to Looſen. 

Lodſe · ſtrife, lubs'- ſtreif, S. (ein 

Pflanze) Weiderich. | 

the podded looſe Strife, oder look 
Strive, Weldenkraut; im Engliſcha 
anch-Willowherb, French-Willos 


1) was 


losmachen. 7 


und 'Twopence-Herb, 0 


entbunden. 
to be in a looſe Condition, außer Be. 
dienung, frey. ungebunden ſeyn 


8 


— 
O 
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* 


t 
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Loo 
the ſpicked oder purple Looſe · ſtriſe, 


„ nu heißt im Deutſchen gleichfalls Wel⸗ 
befrey derich. 

led:get WLoGver, luhw'⸗ or, S. ein Dachfen- 
APY ſer; auch eine jede Oeffnung in dem 


ache. 
| oover - hole , lubw'- or-hohl, 8. ein 


fſeyn 

ig. kuftloch. 

At vento Lop, tu lapp, v. a. m) die Aeſte | 
ſchlaff, i eines Baumes abſchneiden, ihn be⸗ 
rept ſchneiden, behauen. 2) beſchnei- | 
allen den oder behauen tiberhaupt. 


op, lapp, S. 1) die von den Baͤumen 
abgeſchnittenen Aeſte, die Aeſte uͤber⸗ 
haupt. 2) ein Floh. 

Lope, lobp, das veraltete Priteritum 
von to Leap, ſpringen; welches ſiehe. 
to Lope, tu lobp, v. n. 1) heimlich 
davon gehen, davon ſchleichen. 2) ſich 
verbergen. | 
opped , lapp'd, beſchnitten, behauen; 


emacht, 
uf eim 
e, les 
inregeh 


ſchwe⸗ 


Hau das particip. von to Lop. 
e Art WW oper, lap'- por, S. derjenige, wel- 
5 die Baͤume behauet oder beſchnei⸗ 


det. 
neigen Loppered, lap: p6r'd, adj. geronnen, 


geliefert. 


1) wu loppered Milk, geronnene Milch. (Die⸗ 
n, les ſes Wort iſt nur noch in Schottland 
juan ödlich.) 
aufe Lopping, lap ping, S. 1) das Beſchnei⸗ 
er Eu den eines Baumes. 2) die abgeſchnit⸗ 
beſtoß tenen Aeſte. 5 
cid ey Lopüded, tapp'- ſeided, adj. uneben, 
ungleich, deſſen eine Seite groͤſſer und 
locker WF ſchwerer ift als die andere. 
heſinr Loquacious, lofwab': ſchoß, adj. 1) ge. 
010" ſchwaͤtzig, vielſprechend, plauderhaft, 
es aui ſchwatzhaft. 2) geneigt, Geheimniſſe 
chtſuußß zu offenbaren. | 
nd da Loqukciousneſs, lokwaͤh⸗ ow] : 
or ney; . 
gel MM Loquacity, lołwäs / ſiti, j 
_— Schwatzhaftigkeit, Geſchwaͤtzig⸗ 
fa Lara , lob'-ra, S. (ein weiblicher Vor⸗ 
name) Laura. ; 
. les Lord, [&rd, oder [8brd, ) S. 1) ein je- 
ier UW der Oberherr oder Herr, ein großer 


(im vorzuͤglichſten Verſtande 
xt 5 anch Gote und Chriſtus 
Lord, als): 
po — of yo bu 2 Jo —＋ — | 

ers Herrn, o e 


(8s) 


Lor 
2) der Eigenthuͤmer, Beſitzer, der 
rr. 3) ein gewaltthaͤtiger Herr, 
ein Tyrann, Unterdrücker. 4) der 
Ehemann, Eheherr, Gatte. 5) der 
Vorgeſetzte, Aufſeher. 6) einer vom 
hohen Adel in England, beſonders ein 
allgemeiner Name eines Pairs. 
the Houſe of Lords, das Oberhaus. 
Wenn Lord ohne Benennung einer 
hoͤhern Wuͤrde vor einem Familien⸗ 
namen ſtehet, ſo bedeutet es allge⸗ 
mein einen Baron. Lord iſt auch 
ein Ehrentitel gewiſſer hoher Beam⸗ 
ten, welche den Rang mit dem hohen 
Adel haben; als: | 
the Lord chief Juſtice, der Lord, Ober⸗ 
richter. p 8 
the Lord Mayor, der Lord Maire. 
the Lord Chamberlain, der Oberkam⸗ 
merherr. ; 
Lord bedeutet auch im Scherze, einen 


Buckeligen. | 
Lord ein eigenthuͤmlicher 


NB. Da 
engliſcher Ehrenname iſt , ſo muß man 
dieſes Wort im Deutſchen, in den 

mehreſten Faͤllen ſchon beybehalten. 
the Lord Mansfield's - Teeth bedeutet 
die Spaniſchen Reuter oder Chevaux 
de Friſe, rund herum oben auf der 
Mauer des King's - Bench Gefaͤngniſ⸗ 
ſes zu London. 
to Lord, tu laͤbrd, v. n. 1) herrſchen, 
gemeiniglich mit it, als: 
to lord it, ſich wie ein großer Herr 
auffuͤhren, herrſchen, zu befehlen 
haben wollen. | 
2) beherrſchen. | 
thoſe huge Tracts of Ground they 
lorded over, jene große Striche Lan⸗ 
des, welche ſic beherrſchten. 
Lordane, or Lordant, [4br'- daͤhn, 
lahr : daͤnt, S. ein plumper, trager 
Menſch, ein großer, ſtarker Muͤßig⸗ 
gaͤnger. | 
Lording, laͤhr⸗ ding , S, ein fleiner 
Herr; (im veraͤchtlichen Verſtande, 
auch ſpottweiſe) ein ſchoͤner, ſauberer 


err. 
Lordlineſs, laͤhrd ' lineß, S. 1) hoher 
Stand, hohe Wuͤrde. 2) herriſches 
Betragen, Stolz. ; 


Lordling, labrd / ling, S, ein Herrchen, 


j 


) In dem Wort Lord und allen davon abſtammendey Wörtern, (pricht_dex- Engländer das 9 
nicht vollig a, ſondern wie einen Zwiſchenton von a + o und dabey etwas gedehnt aus, 


kleiner Herr. | | 
a Lordly, 


F3 


| Lorei, lohr⸗ ell, 8. 


Lore, lobr, 8. 


Lor 


angemeſſen, in deſſen Wuͤrde oder in 
dem Adel gegruͤndet. 2) ſtolz, her⸗ 


| riſch , gebieteriſch. 


Lordly, laͤrd⸗ li oder laͤbhrd⸗ li, adv. 
ſto e 3 herrſchſüchtige, gebleteriſche, 
e Art. ) 
Lordſhip, [&rd': ſchipp, S. 1 s 
ſhaft , Gewalt. 2) das 2 Herr 
nes Lords oder Herren vom hohen Adel, 
die Herrſchaft. 3) ein Ehrenname, 
- womit Lords in engerer Bedeutung, 
d. i. Barons, in Abſtracto angeredet 
werden, als: 
your Lordſhip, Eure Herrlichkeit. 
Eben ſo redet man auch einige Oberrich- 


ter und andere vornehme Beamte, wel⸗ 


che den Titel Lord fuhren, an. Lordſhip 
wird verkuͤrzt Lp. geſchrieben. | 
1) ein Grundſatz des 
Verhaltens: ein Inbegriff ſolcher 
Grundſaͤtze, eine Lehre. 2) die Unter- 
weiſung, der Unterricht. 
Lore, lohr, adj. verlohren, verdor⸗ 


ben; (veraltet.) 

ein niedertrachti- 
ger, laſterhafter Menſch, Schurke, 
Nichtswuͤrdiger; (veraltet.) Einige 
ſprechen dieſes Wort auch larr ell aus. 


to Loricate, tu lar / rikaht, v. a. 1) mit 


Loörn, 


Lorimer, lar⸗ ate S. ein Spor- 
or 
Loriner, lar ⸗ rin6r, 


einer Platte uͤberziehen. 2) mit ei⸗ 
nem Panzer uͤberziehen, verpanzern. 


nenmacher 0 
5 


der Stangenzaͤume macht. 


Loriot, lar riott, 8. eine Art Voͤgel, 


der Gruͤnſpecht. 


brn, part. adi. 
wie Loſt. 


verlohren; 


to Löſe, tu luhß, v. a. 1) um den 


einer Sache, oder einer Eigen ⸗ 
7 70 — ſie X 


to loſe his Head, den Kopf verlieren, 


enthauptet werden. 

to loſe his Life, ums Leben fommen. 

they have loſt their Living, ſie find 
um thr Brod gekommen. 


to loſe Ground, weichen, retiriren, ſich | 


zuruck zlehen. | 
to loſe Leather, fi< einen Wolf relten, 
ch wund reiten. | 
2) in einem Streite, oder in einem 


Spiele verlieren; (im Gegenſatze von 


to win. U trennen, entfernen, in 
welcher Bedeutung es paſſive und mlt 


to vor der Sache gebraucht wird. I 


(86) 


'Lordly, [8rd'li, adj. 1) einem Lord 


—_ 


Loſ 


when Men are openly abandoned, 
and loſt to all Shame, wenn die 
Menſchen ſo ganz ſittlich verdorben 
ſind und alle Scham verlohr ben. 
4) zu Grunde richten, Verminderung 
leiden, verlohren gehen. 5) verirren, 
verwirren, verwildern. 6) berauben. 
to loſe him a Wife, ihm eine Frau 
rauben. 
7) eines moglichen Genuſſes beraubt 
werden. 
the Unhappy have but Hours, and 
theſe they loſe, die Ungluͤcklichen 
haben nur Stunden, und dieſer wer: 
den ſie beraubt, oder, und auch dieſe 
verlicren fie, | 
$) vermiſſen, ſo daß es nicht wieder 
zu finden oder nicht mehr zu haben iſt, 
9) verſchwenden, wegwerfen, ohne 
Nutzen anwenden. 
to loſe Time, die Zeit verſchwenden. 
he has Merit, good Nature and In 
- tegrity, that are too often loſt upon 
great Men, or at-leaſt are not all 
three a Match for Flattery. 
— Pope, 
10) wovon befrepet werden, als: 
to loſe a Fever, ein Fieber verlieten. 
to Ldſe, tu luhß, v. n. 1) verlieren, 
nicht gewinnen. 2) aufhoren. 
to loſe one's Longing, nicht erlangen 
was man wünſchet. 
Loſeable, luhff - aͤbl', adj. faͤhig ver⸗ 
loren zu werden. 
Lotel, or Lozel, lafi-el, S. ein (im 
moraliſchen Verſtande) verlohrner 
Menſch, ein Nichtswürdiger, ein 
wv og ; wie das ebenſalls veraltete 


Loienger, laß · endſchoͤr, auch lubf 
endſchoͤr, 8. ein Schmeichler; (iſt 


veraltet.) | 
Laſer, lubF-6r, S. eine Perſon wel, 
che etwas verlieret, oder verlohren 

hat, die Einbuße leidet. 
you ſhall be no Loſer by it, ihr ſollt 
nichts dabey verlieren, ſollt nicht da: 
bey zu furz fommen. 8 

Ldling, lubſf⸗ ing, 8. 1) das Verlie- 
ren; ferner wie das Verbum. 2) der 
3 gemeiniglich nur im plural. 


ngs. 

Ldfin luhß ⸗ in part. praeſ. 1 vers 
lierend und —4 ole das Verbum. 
2) mit einem Verluſte verbunden 

| a lofing Bargain, ein Handel, wobeh 
man Schaden leidet, ein nachthei!” 


ger Handel. "Lot 


Joned, 


in die 
dorben 
ben. 
derung 
rirren, 
ben, 
Frau 


eraubt 


„and 
klichen 
r wer⸗ 
h dieſe 


Loſ 


Loſs, laß, (etwas gedehnt) 8. 1) der 
Zuſtand, da man etwas verlleret oder 
verlohren hat, der Verloſt. 

he has had a great Loſs in his Wife, | 
er hat viel an ſeiner Frau verlohren. 

I am content to go by the Loſs, ich 
will gern Schaden dabey leiden. 

you'll come by the Loſs, ihr werdet 
Schaden dabey leiden. 

2) der Ruin, der Untergang. 3) ver- 
gebliche Anwendung, Verluſt. 

it would be Loſs of Time, es 
Zeitverluſt ſeyn. 

4) to be at a Loſs, in Verlegenheit 
ſeyn, _ wiſſen was man thun ſoll. 
* 4 * der m__ 1 vie 
ßigen Raubthiers, der Luchs 
ost, laſt, (etwas gedehnt) verlohren; 
das praeterit. und particip. praetetit. 
von to Loſe. 

that is not loſt, which comes at laſt, 


1b * als * nicht. 


to pay Pot and Lot, 
ben geben. 

3) ein Wurfel oder jedes andere Mit- 

1 einen Au%chlag durch das Unge⸗ 
fahr zu beſtimmen, das Loos. 


to decide by Lots, durch das Loos ent⸗ 


ſcheiden. 
** loht, S. der Lotusbaum, 
Croton: imEng- 
Loos, loh's toß, } liſchen auch Lote- 


tree, Nettle - I 


the — Lote, die Indiſche Dattel- 


vflaum 
öth, "lobth, adj. trage, verdrofſen; 
ſiehe Loath. 
Lother- wit, latb ; oͤr · witt, S. | auch 
Leaguer-wit, Leger-wit, Lecher wit 
or Leger- geld. die ehemalige Geldſtra · 


ſe, 455 ein Herr erlegen mußte, 


wenn ſeine Sklavin deſchlafen 


hatte. 

Lothſome, ſiehe Loathſome. 

Lotion, loh⸗ ſch'n, S. (bey den Aerz- 
ten) eine Mediein, einen Theil des 
Kerpers damit zu waſchen; eine Wa⸗ 
ſchung. 25 

Lotos, ſiche Lote 


Lottery, lat · tori, 8. die Lotterle, die 
Looſung mit Zetteln; ein Zufallſplel. 
fty, lat ti, S. der verkürzte Name 
Charlotte, Schariottez (in der gemel- | 
nen Sprechart Tores. ) | 


(#7) 


rfii- | Loudneſs, laud neß, S. 


to caſt Lots, das Loos werfen. 2 


S. (eine Pf 17 = 
elne Pflan ebſtoͤcke : 
luwai, 2 1 8. die Stadt L6- 
u wen in den Mie- - 
Loeven, luww on, derlanden. 


. age, loww / idſch 


val, 


Loud, laud, adj. in des Gehör ſchal⸗ 
lend, ſtark in das Gehoͤr fallend, laut. 
2) geraͤuſchvoll, unruhig. 

Louder, laud or, lauter, der Comp.” 
von Loud. 


Loudeſt, laudeſt, am lauteſten; der | 


Su lat. 
Loy y, laud li, adv. 1) mit lauter 
Stimme. 2) auf eine unangenehme 
mit Geſchrey. 
1) laute Be⸗ 


Haffenheit der Stimme. 2) unan 
—— widerwartiges por Ay 12 


laute Art, 


to Love, tu lowro, v. a. 1) Liebe 
gen eine "Perſon oder Sache emp 
den, lieben. 
finden, es gern genießen, gern thun. 
Love, loww, S. 1) die Neigung, ſich 
ſowohl an dem Genuſſe und Beſige 
einer Sache, als an deren Wohlfahrt 
zu vergnuͤgen und ſelbige aufs beſte 
* beſoͤrdern; die Liebe. 
the Love of one's Country, die Liebe 
zu ſeinem yo 1 a bey Jes. 
to get every y's Love, es 
dermann beliedt machen. 
that makes me in Love with him, 
das macht, daß ich ihn liebe. 
to be out of Love with a Thing, einer 
Sache uͤberdruͤßi is ſeyn. 
to be in Love with one's Opinion, in 
ſeine Meynung verliebt ſeyn. | 
for the Love of God! um Gottes 
willen! . 
to marry for Love, aus Liebeheyrathen, 
to be in Love with one, in eine Per⸗ 
ſon verllebt ſeyn. my 
1 * — Ho Love, ſich verlieben, verliebe 


2 vote 2 um die Liebe einer 
Petſon des andern Geſchlechtes. J 
to 1 7 Love to ane, ſich um hes 


erben 
der eliebte Gegenſtand. 8 
Dl Co mein News. mein Schatz. 
4) der Grundſatz der 'Vereini ung, | 
5) Wohlwollen, Freundſchaft, . 
lichkeit, Uebereinſtimmung. 6 ) 1 
Verehrung Gottes, die Liebe zu Gott 
der indthologiſche Gott der Liebe,, 
mor, Kupido. 8) die Wolluſt. 
9) Love in a Miſt, (im gemelnen Les 
ben) der Mares der Pajſtonsblume. 


If F 4 Love-: ; 


2) Gefallen an etwas . 


Love, loww, S. ein weiblicher Vor⸗ 
name Amorea; auch Lovy. 

Loveage, ſiehe Lovage. 

Love - apple, loww-appl, S. der 
Name einer Frucht und der Pflanze, 
welche ſie traͤgt, Liebes apfel. | 

Love- begotten Child, loww' - bigat- 
en-tſcheild, S. ein Baſtard, ein Lie⸗ 

beskind. 

Loved, loww'd, part. adj. geliebet 2c. 

Love- darting, loww': darting, adj. 
heftige Liebe einflojend. _ 

Love-darting Eyes, loww - darting 
ei, S. Liebe ſtrahlende Augen. 

Love · day, loww ; daͤb, S. derjenige 
Tag, an welchem freywillig erwaͤhlte 
Schiedsrichter eine Sache freundſchaft⸗ 

lich entſcheiden. | 

Love: fit, loww' fits, S. eine heftige 
3 der Liebe, die Liebes⸗ 

- 1 
| to put a Woman in a Love-fit, ein 
Frauenzimmer heftig verliebt ma⸗ 


chen. 
Love flame. loww': flaͤhm, 8. die 
Liebes flamme 
Love - hood, loww:budd, S. der 
Name eines dünnen ſeidenen Zeuges. 
Love · knot, loww · natt, 8 eine vers 
ſchlungene Figur, gegenſeitige Liebe 
zu bezeichnen der Liebesknoten. 
Love · Letter, loww/ let: tor, S. ein 
Liebesbrief. | 
> __ Lovelily, loww/ lili, adv. ſiehe Lovely, 
| Lovelineſs, loww'linefi, S. die Lie- 
benswuͤrdigkeit, der Reiz. 
Lovelorn, loww -labrn, adj. des ge- 
liebten Gegenſtandes beraubt. b 
a love lorn Maiden, ein Madchen, 
welches ihren Liebhaber verlohren 


t. 

* loww li, adj. Liebe erregend 
oder einfloßend, liebenswuͤrdig, rei- 
zend, angenehm, wohlanſtan 

Lovemonger, loww'smonagtor, 8. 

ein Unterhaͤndler in Liebesſachen, der 

im Deutſchen (im veraͤchtlichen Ver- 
ſtande ein Kuppler heißt. 

Love 3 loww⸗ poh⸗ ſyn, 8. 
ein Liebestrank. 

Love-powder, loww⸗ paudsr, S. ein 


zen. | 
132 loww'-6r, S. 1) eine Perſon, 
welche die andere liebt, in fie verliebt 
iſt. 2) derſenige, welcher etwas gern 
bat oder thut, ein Liebhaber; auch ein 


Freund. | 


Lor (88) Lou 


Love - Secret, loww' ſikrett, 8 


1 — 


Pulver, eine Perſon zur Liebe zu rei- 


a Lover of Knowledge 
der Wiſſenſchaften. 
Lovers, loww - 6rs, S. ein paar 

Verliebte. 
ein 
verliebtes Geheimniß, Geheimniß un⸗ 
ter Verliebten. 
Love · ſick, loww ⸗ ſick, adj. krankt 
vor Liebe, ſehnlich verliebt. 
Loveſome, loww⸗ ſomm, adj. liebens, 
wuͤrdig; (veraltet) 
1 Wha loww - ſang, S. ein Liebes, 


ied. 

Love · ſuit, loww':ſſube, S. die Be, 
werbung um die Liebe einer Perſon. 
Love - Tale, loww': täbl, S. eine ver⸗ 
liebte Geſchichte, Llebesgeſchichte. 
Love- thought, loww': thabt, S. ein 
verliebter Gedanke, Liebesgedanfe. 
Love - toy, lowFw⸗ tai, S. ein kleives 
Geſchenk, welches man einer geliebten 

Perſon macht. 

Love - Trick, loww: trick, S. Bezeu, 
gung der Liebe durch Mienen und Ge, 
berden , ein Liebesſtreich. 

Lough, lack, S. 1) ein ſtillſtehender 

See. 2) ein Feuer oder Licht, die 
Vogel damit in das Garn zu treiben. 
(In dleſer letzten Xdeutung wird es 
auch loff ausgeſprochen.) 

Loving, loww' ing, part. adj. ) liz 
dend; ferner wie das Verbum. 2) lieb, 
reich, giitig. 

to be loving to one, liebreich gegen 
einen geſinnt ſehn. 
3) zärtlich. : | 
loving Words, zaͤrtliche Worte. 

Loving, loww': ing, S. das Lleben, 
die Liebe; und ſo ferner wie das Verb. 

Lovingly, loww' ingli, adv. auf cine 
liebreiche , guͤtige, zaͤrtliche Art. 

Loving kindneſs, loww / ing - keindneß, 
S. Zartlichkeit, Gunſt, Gnade, Barm 
herzigkeit ; (ein bibliſcher Ausdruck.) 

Lovingneſs, loww's ingneß, S. Gi. 
tigkeit, Liebe, Holdſeligkeit, liebreb 
ches, guͤtiges Weſen. : 

Louisd'or, ljuidohr, S. eine franz“ 
ſiſche Goldmuͤnze; ein Louisd or. 

Lounge, laundſch, S. 1) ein lange 


Menſch; (im veraͤchtlichen Verſtande) 


wie Longſhanks. 2) ein Ort, wo dit 
Weiber zum Klatſchen zuſammen for 


men. 

to Lourige, tu laundſch, v. n. miihi3 
gehen, faullengen. ; 

Louriger , laun⸗dſchoͤr, 8. ein Mil 
ſigganger , Faullenzer, 


Lov!, 


haber 
paat 

ein 
$ uns 
franf 
bens, 
iebes- 


e Be; 
on, 

e vers 
ein 
e. 
leines 
iebten 


dezeu— 
d Ge⸗ 
endet 
„ die 
eiben. 
ird es 


1) lies 
) liebs 


gegen 


Gli 
liebrei⸗ 


franzs 


(anger! 


tande) 


wo die 
n kom⸗ 


muͤßiz 
Mil 


Louf, 


Lou 


par, laur, S. ein träger, plumper 
Menſch, ein fauler Schlingel; wle 
Lout, Lozel und Lordane. 

o Lour, tu laur, ſiehe to Lower. 
ourdan, ſiehe Lordane. 
ourdy, laur'-di, adj. plump und 
ungeſchickt dumm, tolpiſch 
ourge, laurdſch, S. ein großer unge⸗ 
ſchickter Menſch; ein Tolpel ; 
ourgulary, laur - atjulari, S. die 
Vergiftung eines Fluſſes. 
oviſe, laus, S. eine Laus 
Louſe wird auch a Gentleman's Com- 
panion genannt. 

a Crab-Louſe, eine Filzlaus. 

« Wood- Louſe, ein Kellerwurm, auch 
eine Wanze; dieſes letztere ſiche Rug. 

> Lonſe, tu laus, v. a. die Lauſe ab⸗ 
ſuchen, abnehmen, lauſen. ; 
be will never louſe a grey Head of his 
own, (ein Spriichwort) er wird nicht 
alt werden. 8 

Lotiſe - Bag, lans': baͤgk, S. ein ſchwar⸗ 
zer Haarbeutel. 

Louse-Houſe, laus haus, S. das Ge 
ſaͤngniß, worin die Schaarwache die 
Nachtſchwaͤrmer fuhret; jedes Gefang⸗ 
niß; ( erjteres heißt gewohnlich the 
Round - houſe, welches ſiehe. ) 

Louſe- Ladder, laus's lad doͤr, S. ei. 
ne gefallene Maſche im Strumpfe. 

Loilſe- Land, laus' land, S. Schott⸗ 


land; (im verachtlichen Verſtande.) 


Louſe- Trap, laus traͤpp, $. ein en- 
ger Kamm, Lauſekamm. 

Louſe- wort, laus wort, S. Lauſe: 
wurz; ein Name, der verſchiedenen 
Pflanzen gegeben wird, deren Saame 
gegen die Lauſe gebraucht wird, als 
dem Ritterſporn, dem Hahnenkamm ꝛc. 


Louſily, lau ſili, adv. auf eine nie: 
drige, armſelige Art, lauſichter, filzi- 


ger Weiſe: 

Loufineſs, lau- fine, S. der Zu⸗ 
ſtand, da man mit Laͤuſen behaftet, 
da man voller Laͤuſe iſt. 

Louſy, lau- ii, adj. 1) mit Lauſen be» 
ſetzt, lauſig, verlauſt. 
the Louſy - diſeaſe, die Laͤuſeſucht. 

2) armſelig, von dem niedrigſten 
Stande, und darin gegruͤndet. 

Lout, laut, S, ein träger, plumper 
Menſch, ein gemeiner dummer Kerl, 
ein Bauerluͤmmel. ; 

to Lout, tu laut, v. n. fic vor je⸗ 
mand beugen, ſchmiegen, demuͤthigen; 
(veraltet,) a 
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Low | 

to Lout, tu laut, v. a. ein nur in 
Shakeſpeare befindliches Wort, wo es 
uͤberwaltigen bedeutet. 1 

Loutiſh, laut' iſch, adj. plump, baue- 
riſch, ungeſchickt, toͤlpiſch. 

Loutiſhly, laut iſchli, adv. auf eine 
plumpe, baͤueriſche, ungeſchickte Art. 


Louver, or Lover, luw': woͤr, S. eine 
Oeffnung in den Bauerhuͤtten, den 
Rauch auszulaſſen, das Rauchloch. 


Lovy, loww⸗i, 8. ein weiblicher 
Taufname, (wie Love) Amorea. 


Low, lob, adj. 1) niedrig, tief, nicht 


the low Sun, die niedrige, d. i., die un⸗ 
tergehende Sonne. | 

low Grounds, niedrige, tief gelegene 
Gruͤnde. 

a low Pulſe, ein Puls, welcher dem 
(3 fuͤhle nach tief gehet. 


2) von der Ausdehnung in die Hoͤhe, 


kurz, klein, niedrig. | 
a low Vine, ein furzer oder niedriger 
Weinſtock. 
3) (von dem Waſſer) nicht tief, ſeicht. 
low Water, niedriges Waſſer, Ebbe; 
man ſagt auch it is low Ebb. 
4) das Untere im Gegenſatze des 
Obern, | 
the lower Parts of the Belly, die uns 
tern Theile des Leibes. : 
the lower Houſe, das Unterhaus des 
Parlaments. . 
5) niedrig vom Preiſe. | 
the Corn is low, das Korn ſte 
Preiſe niedrig, iſt wohlfeil. 


im 


— 


6) leiſe, nicht laut. 
ſpeak low, rede leiſe oder ſachte. 
the loweſt Sound, der leiſeſte Ton oder 
Schall. SIP 
7) nahe nach der Linie zu, von den 
geographiſchen Breiten. 
they take their Courſe either high to 
the North or low to the South, ſie 
richten ihren Lauf entweder nach der 
noͤrdlichen Hohe oder nach der ſuͤdli⸗ 
chen Breite. 


$) gering, niedrig der Zahl nach. 9 


ſpit , von der Zeit. a 
the lower Empire, die ſpaͤtern Zei⸗ 
ten des roͤmiſchen Reiches. 
entkraͤftet, ſchwach. 


10 | | 
to be in a low Condition, matt und 


ſchwach ſeyn. : | 
to keep one low and ignorant, einen 
chwach, kraftlos und unter ſocht er⸗ 


| 


—— 


ten. * n 
Fs. 11) muth⸗ 


\ 


Low 
mg) muthlos, niedergeſchlagen. 
his Spirits are ſo low, er iſt ſo muth⸗ 
los, ſo nledergeſchlagen. 


12) niedrig, dem Stande, der Wuͤr⸗ 
+ nach. 13) niedertraͤchtig, unwuͤr⸗ 


g. . | 
low Tricks, nichtswuͤrdige, nieder⸗ 


trichtige Streiche. 
14) niedrig, nicht erhaben, von Ge- 
danken und Ausdruͤcken. 15) demuͤ⸗ 
thig, tief. 


low Subjection, tiefe Uuterwuͤrſigkeit. 


low Reverence, tieſe Ehrerbietung. 
Low, lob, adv. 1) niedrig, tief, nicht 


1 ſtands low, ſein Haus liegt 


tief. 
5 3 wohlfeil, dem Preiſe nach. 
3) gering, dem Werthe, der Guͤte 


nad). 
to live low. ſich aller nahrhaften Gpei- 
ſen enthalten, mager leben. 
his Reputation begins to run low, 
ſein Ruhm fangt au abzunehmen. 


4) der Zeit nach ſich der unſrigen naͤ⸗ 
hernd 


ever as lowdown as Abraham' Time, 
ſelbſt bis auf Abrahams Zeit hinab. 
5) leiſe. 
to ſpeak low, leiſe, ſachte reden. 
6) unterwürſig, unterjocht. 
to Ldw, tu loh, v. a. niedrig machen, 
erniedrigen. 
to low the Value of a Coin, den Werth 
einer Muͤnze herunter ſetzen. 
to Löw, tu lob, v. n. b wie el⸗ 
ne Kuh. | 
- NB. Dryden hat dieſes Wort mit 
now gereimt, als wornach es lau nicht 
lob ausgeſprochen werden mußte: al- 


lein man ſpricht es im gemeinen Leben 


lob aus. 

Ldwbell, leh⸗ bell, S. eine Art des 
Vogelſtreichens in der Nacht, da man 
die Voͤgel mit einer Glocke auſwecket 

und ſie vermittelſt einer Flamme in 
das Garn treibet. 

a Lowbeller, einer der auf ſolche Art 
Voͤgel ſtreichet oder fuͤngt. | 
Ldw- born, loh⸗ babrn, adj. 1) in der 

Tiefe erzeugt, entſtanden. 

6 lowborn Miſt, ein aus der Tieſe ent; 

ſtandener Nebel. 


20 (figuͤrlich) in der Niedrigkelt geboh⸗ 
| 5 von ganz geringer Herkunſt. 
Do. browed, loh · brau d, adj, tief 
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Low 
| Löw. built, loh'; bilt, adj. niedrig ge⸗ 
bauet 


a lewbuilt Ship, ein Schiff mit nie 
drigem Borde. So 
Low - Countries, [ob'; kontriß, Subſt. 
plur. die Nlederlande. 
Löwe, lob, S. eine Flamme, Lohe; 
— oO noch in Schottland uͤbliches 
ort. 
to Lowe, tu lob, v. n. mit einer 
Flamme brennen, lohen. 
Lower, lob or, niedtiger, der Com- 
parat. von Low. 
to Lower, tu loh'; 6r, v. n. 1) her: 
ablaſſen, ſinken laſſen. 
they lower d their Top- Honours, fi; 
ſtrichen ihre Flaggen. 
2) fallen, ſinken laſſen. 3) den Preis 
erniedrigen, herunterſetzen. 
to lower the Intercit, die Jntereſſen 
herunter ſehen. . 
3) niedriger, geringer werden, abneh- 
men, fallen, ſinken. 
to Lower, tu lau- ar, v. n. 1) dunkel, 
trübe werden. | 
lowering Weather, truͤbes Wetter. 
2) die Stirn runzeln, finſter aus ſehen. 
Lower, lau- oͤr, S. 1) trübe, wolfi 
ge Beſchaffenheit. 2) finſtere Beſchaſ⸗ 
pak der Geſichtszuge , ein finſterer 


ick. 

Ldwerin,, lob oͤring, S. (beym Di⸗ 
ſtilliten) das Schwachen des Ueberge- 
tciebenen mit Waſſer, das Schwaͤchen 
des Spiritus. 

Loweringly, or Lowrintly, laur';inali, 
adv. i) auf eine trübe, woltige Att, 
wolk{<t. 2) auf eine finſtere, un. 
muthvolle Art, mit einem finſtern 
Blicke. ; 

Ldwermoſt, lob'- oͤrmohſt, dieſes 
Wort wird oſt für den Super latin 
Loweſt, der niedrigſte, gebraucht. 

Plants have their ſeminal Parts up- 
permoſt, living Creatures have 
them lowermoſt, Pflanzen haben 

. * thre Samentheile zu oberſt, lebendi- 

ge Geſchoͤpfe aber zu unterſt. 


; 3 Bacon. 
Lowery, lau 6ri, adi. trübe, finſtet, 
ſauer den Minen nach. 
Loweſt, lob-eſt, das nledrigſte, der 
niedrigſte, am niedrigſten, der Su- 
perlativ. von Low | 


umkraͤnzt, tlef umgeben. | 


Law - hung, lob ⸗ hong, adj. tic 
Lange, ing, S. das Brüllen 
ing 4 8. 
des ave” | 


Low. 


eee 


„ un 
nitein 


die\ 's 
lat 
It. 

s up- 

have 
haben 
dendi⸗ 


Low 


genes Land. 


»wlily, lob⸗lili, adv. auf eine de, 


muͤthige Art. 2) auf eine niedrige, 
unwuͤrdlge, kriechende Art. 
dwlineſs, loh⸗ lineß, 8. Ne Nie- 
drigkeit des Standes, der Würde. 2) 
Niedrigkeit des Gemuͤths im guten 
Verſtande, Demuth. 
a true Chriſtian Lowlineſs of Heart, 
eine wahre <riſtlihe Demuth des 


Herzens. 

) Unterwürfigkeit, Ohnmacht. 
dwly, loh⸗ li, adj. 1) demuͤthig. 2) 
niedrig, dem Stande, der Wuͤrde 
nach. 3) nicht erhaben, niedrig, den 
Gedanken und Ausdrucken nach. 


dun, luhn, 8. 1) ein plumper, traͤ⸗ 
ger, ungeſ<i>ter Menſch. 2) ein 
verruchter Menſch, ein Boͤſewicht; 
(eigentlich Loon. 
dwneſs, Ioh⸗ neß, S. 1) Niedrigkeit 
in Anſehung des Ortes 2) i 
keit des Standes, der Waͤrde. 3) Nie⸗ 
driakeit der Gedanken und Ausdrucke, 
im Gegenſatze der Erhabenheit. 4) De- 
_ 5) Niedergeſ<lagenheic, Muth: 
oſigkeit 
d- pad, lob padd, S. ein Straßen. 
rauber zu Fuß. | 
> Lowr, tu laur, v. n. dunkel, truͤ⸗ 
de werden; ſiehe to Lower. 
ow- rated, loh - raͤhted, adj. auf ei- 
nen nledrigen Preis geſetzt, wehlfeil, 
gering angeſchlagen. | 
w-roofed, lob -rubfd, adj. mit ei⸗ 
nem niedrigen Dache verſchen. 
ow-ſpirited, loh · ſpir : ited, adj. 
los, niedergeſchlagen, nicht lebhaft. 


dw - Sunday, lob ſonn / dab, S. der 
erſte Sonntag nach Oſtern , der Sonn⸗ 


tag Quaſimodogeniti. 


Lowt, tu laut, v. a. itberwaltigen; 
(veraltet.) 


0 SON ſiehe to Loiter, zaudern, z6- 
dw - thougkted, lob-tbabt-ed, adj. 
von niedriger Denkungsart und darin 
gegruͤndet, nledrig, deſſen Gedanken 
von Erhabenheit oder von himmllſchen 
. abgewendet ſind. 

- Tide, tob : teid, * 

or drig 
. Water, loh⸗ hwab / toͤr | Waſs 
ſer oder Ebbe. 2) ſprüchwortsweiſe, 

. 1 Se in der Taſche 
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\w-Land, lob / länd, 8. niedriggele- 


Lub . 
| Lowre, laur, 8. Geld; (verbluͤmt.) 
Loxodrowick, lackſodramm⸗ick, 8. 
die Kunſt nach einer ſchiefen Richtung 
vermittelſt des Kompaſſes zu ſegeln, 
die Loxodromie. n | 
Loxodromick, lackſodramm ic, adj. 
2 in dieſer Kunſt gegruͤn⸗ 
et. | 
| Loxodromick - Tables, Tafeln, in 
welchen von zehen zu zehen Minuten 
der Breite oder Entfernung von der 
Linie, die Veraͤnderung der Laͤnge 
und die Groͤße der Reiſe ausgerechnet 
anzutreffen, wenn das Schiff immer 
| nach einer Gegend zu faͤhrt. | 
Loyal, lai-&ll, Mj. i) dem Oberherrn 
gehorſam , getreu. 
the loyal Party, die Parthey, ſo es mit 
dem Könige halt. + 
a) in der Liebe getreu. 3) geſetzmaͤ⸗ 


ßig. 3 | | 
Loyaliſt, lai⸗aͤlliſt, S. derjenige, wel- 
er es bey innern Unruhen mit dem 
Konige halt, der den Geſetzen, der 
dem Vaterlande getreu iſt. | 
Loyally, lai alli, adv. mit Treue ge⸗ 
gen ſeinen Oberhern, oder gegen dle 
geliebte Perſon, getreu. 8 
Loyalneſs, lai⸗aͤllneß, 8. die Treue 
or 5 55 ſeinen 
Loyalty, lai / aͤllti, Oberherrn, 
oder gegen eine geliebte Perſon; die 
Treue uͤberhaupt. Von einem Pferd 
ſagt man: it is loyal, wenn es auf der 
Reitbahn ſich in allem was man von 
ihm verlangt, willig bezeigt und nicht 
widerſpenſtig iſt. 
Loyn, Loy ter, ſiehe unter Loi. 


muth- | 1.57el, laß el, S. ein großer, plum⸗ 


per, trager Menſch; (im veraͤchtlichen 


Verſtande.) p 
Lozenge, laß ⸗fiendſch, S. ein Rhom- 
bus, ein geſchobenes Viereck, ein 
Raute, wie Khomb; die Form eines 
Schildes in dem Wappen einer unver⸗ 
heyratheten Dame. 2) ein viereckl⸗ 
ges Kuͤchlein aus der Apotheke, ſo man 
unter der Zunge zergehen laſt. z) eine 
Art Kuchen von eingemachten Fruͤch⸗ 


ten. 
Lu, lub, S. der Name eines gewiſſen 
Kartenſpiels; ebendaſſelbe, was Loo 


bedeutet. 
Lubbard, lob⸗ bord, S. ein traͤger | 


dummer Menſch, ein fauler Schlingel; 
(ein Bepname, den die Matroſen 


| gewöhnlich den Landleuten zu geben 
pflegen.) Labber, 


— 


Lub 


Lubber, lob' bor, S. 1) ein Menſch, 
der zur grobſten und ſchlechteſten Arbeit 
gebraucht wird; ein Hausknecht. 2) ein 
plumper, traͤger Menſch. 
an idle Lubber, ein fauler Schlingel. 


3 lob / boͤrli, adj. plump und 
trage. | : 
a great lubberly Fellow, ein großer 


plu Kerl. 
Lubberiy- lob / boͤrli, adv. auf eine 


plumpe und ungeſchicte Art. ö 
Liibrical, Iju - brikal, adj. 1) ſchluͤpfrig. 


2) ungewiß, ſchwankend; wie Lubri- 


cious. 
to Labricate, tu lju⸗ brixàht, v. a. 
ſchluͤpfrig machen. | 


Lubricious, ljnbriſcth':off, adj.) ſchluͤpf⸗ 
rig. 2) ungewiß, ſchwankend. 3) un 
beſtaͤndig, wankelmuͤthig. 4) Wolluſt 
verrathend und dazu reizend. 


to Lubricitate, tu [jubris'. ſicabr, v. a. 
glatt, ſchluͤpfrig machen; wie Lubri- 
cate. 

Lubricity, ljubris'; ſiti, 
rige Beſchaffenbais der Oberflache, 
Schluͤpfrigkeit. 2) ungewiſſe, ſchwan⸗ 
kende Beſchaffenheit. 3) Wankelmuth, 
Unbeſtand, Leichtſinn. 4) Schluͤpf⸗ 
rigkeit; (im figuͤrlichen Verſtande.) 

Lubrick, lju'; brick adj. 1) ſchlůpfr ig. 
2) ungewiß ſchwankend. 3, leicht⸗ 
ſinnig. 4) ſchluͤpfrig; (im figürlichen 

Verſtande.) 


Lubricous, lju : brifof, adj. ſiehe Lu- 
brieious. 


Lubrifaction, ljubrifack / ſch n 


; S. 
Lubrication » lubrifif&b'; ſch'n 
die Handlung da man etwas ſch dyfrig 
macht, das ſchluͤpfrig machen. 


Lice, lubs, S. 1) ein vollig a 
; t. eine Lilie. 
_—— ine Lilienblume. 


a Flower de Luce, ei 
| 8. ein weiblicher Vor ⸗ 


7 , 


Cos ) 


S. 1) ſlipf. | 


% 


Luc 


| 2 Bernds — aa hee 


lucid Intervals, Zwiſchenzeiten, da ein 
Wahnſinniger 


n. oder Phantaſircnd:; 
vernünftig ijt. 


Lucidity, ljuſidd': iti, 8. leuchtend. | 
| Beſchaſfenheit , Glanz, Schimmer, M{ 
Pracht. | | 


Licidneſs, lju'; ſiddneß, S. Glanz 


chimmer; wie das vorherige. L 
Lucifer, lju', ſifor, S. ) der Moran, 
oder Abendſtern. 2) (in dem Kirchen, 
ſtyle) eine B nennung des Teuſels. 
Luciterous, ljuſif foͤroß, adj. Lid! 
gedend, Einſicht verſchaffend, Mitts L 


zur Entdeckung an die Hand gebend. 


Lucifick, ljuſif fick, adj. * Licht moo 
chend, leuchtend, Licht hervorbrin: 


gend. 
| fo Lucify, tu lju'; ſifei, V. A. hell ma Lu 
chen, exleuchten. 5 
Lack, lock, S. 1) ein ungefaͤhret Fal MW | 
ein Zufall. b 
it may be found by Luck, es fam : 
von ungefahr gefunden oder aus find W Li 
gemacht werden. d 
good Luck, ein Gluͤcks fall, Gluͤd b 
ill Luck, ein Unglück. Lic 
2) ein gluͤcklicher Zufall, Gluck 
Luck for the Fools, and Chance for lf 
the Ugly, Thoren oft das be W the 
ſte Gluck. k 
Luck or Good Luck, (ein Sprich WM Lic: 
wort) ſich beſudeln, in den Keth tre na 
ten; auch im Engliſchen, to tread is Lud, 
a dirreverence. po 
Luckily, lod; Fili, adv. durch einn Lud, 
Gluͤcksſall, glͤͤcklicher Weile. cke 
it happens luckily, es traͤgt ſich glu G. 
licher Weiſe zu. 
Luckineſs, lock, kineß, S. glücklit. 
Beſchaffenhe't , Glick. 
Luckleſs, lo; lefl, adj. des Glück⸗ 
* ungluͤcklich, kein Gluck be 
end. j 
Luckſtone, lod; ſtobn, S. eine Mu lich 


„n Lucie. 

Lucy, lub'; fi, ſ as. 

Liicent, lju': ſent, adj. leuchtend, . 
zend, hell, prächtig. 

Lucerne, lju'-ſern, S. eine Art Fut⸗ 
terkraͤuter, Bur Heu, Lu- 
cerne. 
Lucerne oder Lucerna wird in einigen 
Worterbiichern durch einen moskowi- 
tiſchen Luchs erklaͤret. 

Lucid, lju⸗ſidd, adj, x) leuchtend, 


ſcheinend, glaͤnzend. 29 durchſichtig. 


rane, Lamprete, Bricke; ſiehe Lam 1 53:6 


fu | 
ſtehe Luke W1 33; 


warm, / 
Lucky, lofi, adj, glücklich, dud; +. 
einen Zufall gidchih, 54 lich _ 
Licrative, lju';tritiww, adj. Cad 
winn bringend, eintraͤglich, nutz bar i 
Liere, lju', kor, S. der Gewinn 3 
(im nachtheiligen Verſtande von — ſer 


Luc 


unerlaubten oder veraͤchtlichen Ge⸗ 


winue.) ö 
Lucrece, ljukrihß, 15- ein weibli⸗ 
cher Vorna⸗ 


or 
Lucrdtia, ljufri'« ſchià, | me, Lueretia. 


Lucriferous, ljukrif - ferofi, adj. Ge» 
winn bringend, eintraͤglich; wie Lu- 
crative. 

Lucrifick, ljufrif'- fick, adj. eintrag 
lich; wie das vorige. 

Licrous, lju': kroß, adj. Gewinn brin⸗ 
gend; wie die porigen. | 

Luchtion, locktäb⸗ſchn, S. Kampf, 
Streit, heftiges Beſtreben. 

Luctuous, lock tjuofi, adj. traurig, 
kläglich. 5 

to Lucubrate, tu liu / kjubraht, auch 
lu'- kubraͤht, v. a. wachen, bey der 
Nacht oder bey Licht ſtudieren. 


Lucubration, ljukiubràh . ſn, oder 
lukubraͤb⸗ ſch'n, S. 1) das Studie- 
ten bey der Nacht, bey Licht. 2) ein 
durch naͤchtliches Studiren hervorge- 
brachtes Werk. 

Licubratory , lju . kjubràbtori, adj. 
— naͤchtliches Studiren hervorge- 
racht. 

Liculent, lju'- Fjulent, adj. 1) hell, 
_— 2) gewiß, augenſchein- 

, klar. | 

the moſt luculent Teſtimonies, die 
klarſten Beweiſe. 

Lucy, lub fi, S. ein weiblicher Vor⸗ 
name, Lucia; wie Luce. 

Lud, ludd, interj. o lud! potztauſend, 
potzvelten. | 

Lud, ludd, S. ein nur in dem Ausdru- 
cke Lud's-bulwark fi-lices Wort, das 
Gefaͤngniß zu Londen zu bezeichnen, 
welches unter dem Namen Ludgate 
am bekannteſten iſt. 

buddy, lod di, S. der eigene Name 
— Lanoſchaft in klein Aſien, Ly- 
ien. 

Ludibrious, ljudib - brioß, adj. lacher⸗ 
lich, thoricht. | 

Ludibund, lju'- dibond, adj. poſſierlich, 
kurzweilig. 

Lidicral , lu, difrall, } adj. poſſierlich, 


3 ſcherzhaft/ kurz · 
Lidicrous, lju'-difroR, J wellig, luſtig, 
Lachen erweckend. 


Lidicrouſly , lju'- dikroßli, adv. auf 
ne luſtige, poſſierliche, kurzweilige 
* 


. lju⸗dikroßßneß, S. poſs 
ſierliche, kurzweilige Beſchaffenheit. 
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| 


| Lugged, logP'd, part. 


Luff, loff, S. 


to 


__ 


\Luk 

Ludificttion, ljudifitab': ſchn, S. 1) 
die Verſpottung, das Geſpott. 2) Hin» 
tergehung, Tauſchung. 

1) ein Feuer oder Licht, 

wildes Geflügel damit in das Garn 

zu treiben; wie Lough. 2) die fla⸗ 

che Hand; (ein nur in Schottland fibli- 

ches Wort.) 


to Luff, tu loff, v. n. (in der Schif⸗ 


fahrt) ſich nahe an den Wind halten; 
wie to Loof. 
to Lug, tu logk, v. a. 1) heftig zie- 
hen oder zerren. 
to lug one by the Ears, einen bey den 
Ohren zerren. | 
to lug one by the Hair, einen bey den 
Haaren ſchleppen. 
2) to lug out, den Degen ziehen, von 
Leder ziehen. 


to Lug, tu l k, v. n. ſich ſchwer und 


langſam fort 4 


Lug, logk, S. 1) das Ohr, das. Ohr- 


lappchen; (in Schottland.) 2) eine 

Stange oder Ruthe zum Feldmeſſen, 

ein Landmaß, eine Ruthe. 3) eine 

— Fiſche. 4) das Ziehen; ein 
uck. | 


ive one a Lug, jemand bey den 

hren ziehen. by. 

e, logk⸗gkidſch, S. ſchweres 

ck oder Geſchlepp, der Troß einer 

fer A L ic 
am gathering up my Luggage, 
mache mein Reiſebuͤndel — 
packe meinen Plunder ein. 

adj. gezerret, 


gezogen, geſchleppet. 


Lugging, logk⸗ gking, S. das Ziehen, 


chleppen. 


Lusging, logk⸗gking, part. act. zle⸗ 


hend, ſchleppend, zerrend. 
adi. 


Lugubrious, ljughiu⸗ brioß | 
e ens aͤglich, 


0 
Lugübrous, ljugbiu / broß, I trauri 
a lu — , ein trauriger 


Bl >. * ' 
Luke, ljubk, S. ein minnlicher Vor⸗ 
name, Lucas. „ 
Lukewarm, ljubk'- wabrm, adj. 1) 
lauwarm, mittelmaͤßig warm. 2) nicht 
eifrig, kaltſinnig, lau, weder kalt noch 


warm. 
Luͤkewarmly, ljubk- wabrmli, adv. 

1) auf eine lauwarme Art. 2) auf 

eine laue, 8 Art. 
Liikewarmneſs, ljuhł⸗ wahrmneß, 8. 


| 


1) die kauliche Waͤrme. 3) 8 


Lul 


des gehoͤrigen Eifers, laue Beſchaffen⸗ 
heit des Gemuͤthes. 


to_Lull, tu loll, v. a. 1) ein Kind durch 


einen angenehmen Ton in den Schlaf 
fingen. 2) zur Ruhe bringen, beſaͤnf⸗ 


tigen; auch eiunſchlaͤfern, (im ſigüͤrli⸗ 


chen Verſtande.) f a 
Lullaby, or Lullaby- Song, lol - laͤbi⸗ 
ſang, S. ein Geſang, ein Kind damit 

einzuſchlaͤfern; ein Wiegenlied. 


Lullaby - Cheat, lol'- labi⸗iſchiht, 8. | 
part. adj. 


ein Kind; (verbliimt.) 
Lulled aſleep, loll d 8ſlibp, 

eingeſchlaͤfert, eingewieget. 
Lulls, lolls, S. ein Hecht; ſonſt Pike. 


Lullies, lol⸗-liß, 8. naſſe Waͤſche; 
(verbluͤmt.) 2 

Lulty- prickers, lol ⸗ li. prickoͤrs, 
Diebe, die naſſe Waͤſche ſtehlen. 

Lunib, lomm, ; 


Lendenweh. 

Lunibar, lomm'- bar, adj. zu den Len- 
den oder Nieren gehorig. (Dieſes 
Wort ſtehet im Bailey, iſt aber wenig 
bekannt. N 

Luniber, lomm'-b6r, S. 1) eine jede 
laͤſtige und unnuͤtze Sache; eine Sa⸗ 
che, welche mehr Große als Werth 
hat, altes Geriimpel, 2) hoͤlzerne Ge- 
rithſchaften , hoͤlzerne te, hoͤlzer⸗ 
ner Hausrath. 

it i os peter, es iſt unnuͤtzer 

| srath. 
3) Stabholz und andere hoͤlzerne Waa- 
ren, mit welchen zwiſchen den Weſt⸗ 
indiſchen Inſeln und dem feſten Lande 
won Amerika Handel getrieben wird. 
4) Live- Lumber, werden die Soldaten 


von den Matroſen, genannt. 


to Luniber, tu lomm bor, v. s. 1) 
als unnützes Hausrath auf einander 
werfen; zuſammenſchleppen. 


to Luniber, tu lomm'- boͤr, V. N. ſich 
wer und langſam fort bewegen; 
ſchlendern. 

Luniber - Houſe, lomm / boͤr⸗ haus, S. 
ein Hinterhaus, worin man altes 
Geraͤthe verwahret. | 

Lun ber - Room, lomm boͤr⸗ ruhm, 8. 
eine Pol et ammer. 

niber-Troop, lomm b6r - trubp, 8. 


und Paſſagiere auf einem ol 
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. 


Lum 


Lumbrical, lomm / brikall, adj. w 
ſoͤrmig; in der — "MJ 

Luminary, lju': minaͤri, S. 1) ein j. 
— — Korper. 
the great Luminary, dat e Licht, 

Himmelslicht, die 8 g 

2) eine Sache, welche Kenntniß, Auj 
{luſ giebt, ein Licht. 3) ein Lehta 

des menſchlichen Geſchlechtes oder e 
nes Theiis deſſelben, ein Licht, ein 
der andere erleuchtet. 


Luminaàtion, ljuminah, ſch'n, 8. da 

| Leuchten. 

Luminous, lju' minoſt, adj. 1) leud 
tend, ſcheinend, hell. 2) erleuchtet 

| hell. 3) glänzend, hell. 

Lump, lommp, S. ) eine kleine Maß, 
von einer jeden Materie, ein Stüc. 
a 2 of Sugar, Stuͤckchen Zu 

er 


2) eine unfoͤrmliche Maſſe, ein £'nn 
pen, eine Maſſe. 3) das Ganze z 
ſammen. | 
to ſell by the Lump, im Ganzen, i 
eins verkaufen, uberhaupt verkaufen. 
4) der Name eines Fiſches. 


to Lump, tu lommp, v. a. 1) itn 
upt, zuſammen nehmen, ohne Unte, 
chied der einzelnen Stucke. 

the Expences ought to lumped to- 
ether, die Koſten ſollten zuſamme 

n eins geworfen werden. 
2) ſchlagen. 3 elne Menge Artitt 
unter einen bringen. | 
to Lunip, tu lommp, v. n. ſi< i 
Klumpen oder Kluͤmper zuſammenſs 


ken, a 
to lump the Lighter, heißt trans dot, 
tiret werden; (wie ehedem nes 


Amerika, jetzt nach Botany» Bay.) 


Lumipers, lommp'- 6rs, S. find Leut!, 
mit denen der Schiffer oder der Kauß 
mann einen Accord macht, das chi 
aus zuladen; ingleichen, Diebe, die #14 
bey den Schiffen zum Stehlen einftn, 


den 

Lump-fiſh, lommp'⸗ſiſch, auch nut 
Lump. S. der Name eines dicken und 
kurzen Seeſiſches, den die Enaländch 
auch Sea-own , und die Schottlanda 
Cock paddle, nennen; (Lumpus.) 


Luniping, lommp - ing, adj. gtoß, 
ſchwer, laͤſtig. 8. 
he has got a lumping Penny - worth. 


ein Club oder eine Geſellſ{cafe Londo- 
ner Barger, - 


Ez 


ſage man von einem, der ein icke 
ib gehryrathet hat. 


thou 


22 Far = = "x 3 a 


| ein it 
je Licht 


if, Auf 
Lehta 
oder e 
„ eine 


9. da 


) leuds 
euchtet, 


e Maß 
> the, 


den 3 


Klum 
anze ze 


zen, it 
faufcn. 


) "her! 
Unter 


ped to- 
ainmen 


Artite 


ſich in 
mens 


ansdot⸗ 
n nach 
Bay.) 
d Leute, 
r Kauf 
Schi 
die ſich 
einfin⸗ 


ich nut 
ten und 
alandet 
ttländck 
pus.) 


gtof, 


worth, 
1 ci>s 


thou 


Lum 
thou ſhalt have @ Jumping Penny { #) eine Brille; (im plur. Lunettes.) 


worth, du ſollſt ein großes Stuͤck, 


viel fuͤr dein Geld, auch du ſollſt dei⸗ 
ne Ladung bekommen; (gemeines 
Wort.) Po 

Lumpiſh, lommp'- iſ, adj. ) ſchwer, 
groß. 2) trage. 3) klumpig, kluͤm⸗ 


erig. 

Lumpiſhly, lommp':iſchli, adv. auf 
eine {were , trage Art. 

Lumpiſhneſs, lommp'- iſchneß, S. 
owes, traͤge Beſchaffenheit; die 

r : 

Go lommp'-1, adj. voller Klum- 
pen, aus Klumpen beſtehend, klumpig. 

Lun, * S. ein Hans wu ſt, Har⸗ 
lequin. 

. — . ljn'-naſi, S. die Mondſucht; 
Wahnſinn, Wahnwitz uͤberhaupt. 


Lunar, lju⸗ nar, 1245 1) zum Mon- 
or Ide gehorig, in deſ⸗ 

Linary, lju'-n&ri,  fen Veſchaffenheit 
und Abwechſelung gegruͤndet. 

a lunary Year, ein Monden fahr. 
2) dem Einfluſſe des Mondes unter- 
worfen, von demſelben beherrſcht. 

Linary, lju⸗ naͤri, S. eine Pflanze, 
Mondkraut, Mondraute; im Engli⸗ 
{en auch Moon - wort. 

Linated , lju'-nabted, adj. wie ein 
halber Mond geſtaltet. | 

Linatick, lju'-naticf, adj. mit der 
Mondſucht behaſtet, mondſiichtig. 


Linatick, Iju⸗ naͤtick, S. 1) ein Mond- 
ſichtiger. 3) ein Verrückter uͤber⸗ 


haupt. 

Linatickneſs, lju⸗naͤtickneß, S. die 
Mondſucht; wie Lunacy. 

Lunation, Ijundh⸗ſch'n, 8. 1) der 
— Mondes. 2) der Monden⸗ 


Lunch, lonſch 8. fo viel 
or 5 l Speiſe als 
Luncheon, lonn : ſchn, { man mit der 
Hand halten kann, ein Stu> Brod. 
an Afternoon's Luncheon , das Nach⸗ 
mittaasbrod, ein Vieruhren ⸗Stuͤck, 
Vesperbrod 


per L | 

Line, ju 7 S. r) ein jedes Ding, 

aw” 1 halben Monde aͤhnlich 

iſt. 2) ein Aufall der Mondſucht, 

des Wahnſinnes. 3) ein Riemen, 

moron man die Falken und Habichte 
tet. 


Lunette, ljunett, S. 1) (im Veſtungs- | 


daue) ein Werk in Geſtalt eines hal⸗ 
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ben Mondes, ein kleiner halder Mond; 


—B 


Lur 


3) Blendleder fuͤr die Augen der Pfer⸗ 
de; Scheuleder. 4) eine Art halber 
Hufeiſen. 
Lung, long, S. die Lunge; ſiehe 
Lueg, long'd, adj. 1) £ haben 
nged, long'd, adj. 1) Lun d. 
2) einer Lunge aͤhnlich. * Bs 
Lung - grown, long? grohn, adj. eine 
angewachſene Lunge habend. | 
Lungis, lon dſchis, S. ein großer 
5 ger Menſch; (im veraͤchtlichen Ver- 
ande.) 

Lungs, (ona, S, plur. die Lunge. 
Lung-fick, long: fit, adj. mit der 
Lungenſucht behaftet, lungenſuͤchtig. 
Lung-wort, long“ wort, S. eine Pflan⸗ 

e, Lungenkraut. 
ow's Lungwort, Wollfraut, 
Luniſdlar, huniſob'- lar, adj. (in der 
Chronologie) aus der Revolution der 
Sonne und des zugleich zu⸗ 
ammengeſetzt. 
the luniſolar Period, eine Zeit von 
$32 Jahren. 
Lunt, lont, S. eine Lunte. | 
Lunula, lju- nolla, S. ein kleiner hal- 
ber Mond; eine in zwey Bogen ge⸗ 
ſchloſſene Figur, wie ein halber Mond. 
Lupine, lju- pinn, S. eine Art Boh⸗ 
nen, Wolfsbohnen, Feigbvhnen, 
Lurch, lorriſch, S. 2) ein doppeltes 
auf der einen Seite verlohrnes Spiel, 
ein Matſch. 2) ein verlohrner oder 
verlaſſener Zuſtand. 
to leave one in the Lurch, ſeſhand in 
der Verlegenheit, in der Noth ſtecken 
laſſen, einen im Stiche laſſen. 
3) der Zuſtand da man auf etwas 
lauert. 
to lie upon the Lurch, im Hinterhulte 
auf etwas lauern. 
to Lurch, tu ch, v. a. 1) jemanden 
ein doppeltes Spiel abgewinnen, ihn 
Matſch machen. 2) taͤuſchen, hinter⸗ 
gehen; (im Scherze.) 3) heimlich 
wegſtehlen , mauſen. 4) apf etwas 
lauern; (wofür aber lurk ſſer iſt.) 
5) mit Ranken umgehen, Kniffe ge« 
brauchen. 6) vekſchlingen, alles weg⸗ 


freſſen. 

Lurched, lorriſch'd, part, adj. im 
Spiel, Matſch geworden, den Mat 
verlohren. Von denen die im Whi 
(ein Kartenſpiel) das Spiel verlle⸗ 
ren, ohne 5 zu marquiren, ſagt man: 
they are lurched, fie find nicht aus 
dem Einfachen. 

8 Lurcher, 


Lur 
Lurcker, lorrtſch sor, S. 1) derjenige, 
welcher auf etwas lauret, ein Laurer. 
2) ein Hund, welcher auf das Wild 
lauret. 3) ein Freſſer, Verſchlin⸗ 
er. (Dieſes iſt veraltet.) 4) ein 
erge, Gerichtsdiener , Buͤttel, 
oder ſeine Kette. 5) einer der lauret 
um zu ſtehlen, auch um einen in die 
Falle zu locken. 
Lurching, lerrtſch- ing, S. 1) das 
Gewinnen eines doppelten Spieles. 
- n) die Taͤuſchung. 3) das Lauern. 
Lurdane, lorr'- daͤhn, S. ein großer 
triger Menſch; wie Lordane. 
Lure, ljubr, S. 1) dasjenige, wodurch 
man einen Falken wieder zu ſich zuruͤck 
lockt, es ſey nun das ſogenannte Feder⸗ 
ſpiel oder eine Lockſpeiſe. 2) eine jede 
Neve Lockſpeiſe, jedes was Vor⸗ 
theil verſpricht. 


to Lire, tu ljubr, v. a. 1) den Fal- 
ken durch das Federſpiel oder eine Lock. 

- ſpeiſe zu ſich locken. 2) an ſich ziehen, 
locken uͤberhaupt. i 

Lired, ljuhr d, part. adj. angelockt, 

herbeygelockt; abgerichtet. 

3 firing, ljuhr · ſtring, ſiehe Lu- 


Lirid, liub⸗ rid, adj. 1) ſchwarzgelb, 
bleichbraun und blau. 2) finſter, trau⸗ 
| __ (iſt in beyden Fillen ungewohn⸗ 


to Lurk, tu lork, v. n. 1) lauern, 
of der Lauer liegen, verborgen liegen, 
ia . 2) verborgen ſeyn, 
1 do not lurk in the Dark, ich bin 
nicht im Dunkeln verborgen, ſchlei ⸗ 
che nicht im Dunkeln einher, oder ich 
in der Welt nicht ganz unbekannt. 
Lurker, lork” oͤr, S. ein Dieb, welcher 
im Verborgenen lauert; ein Laurer. 


Lurking, lork- ing, S. das Lauern, das 
Verbergen. | 
Lurking- hole, lork⸗ ing - hohl, ' 2 


or * 
Lo ing · pl * lork s labs, ; 
Loking-place, loeT-ing-plibs,| 


Ort. | 

Lurries, lor riß, S. hierunter wird 
verſtanden: Geld, Uhren, Ringe und 
andere bewegliche Sachen von Werthe. 


Luscious, loſch⸗oß, oder lofi": ſchoß, 
adj. 1) ekelhaft ſag, widrig oder wi- 
2 ſap. 2) im hohen Grade 


(96) 


Lus 


Raiſins keep their luſcious* natiy 
Taſte, Roſinen behalten ihren natiy 
lichen ſuͤßen Geſchmack. 

5 3 : 

a luſcious Propoſa 
Vor ſchlag. 2 

to keep a luſcious Bedfellow, ſich t 
nen angenehmen Bettengel halten. 

Lusciouſly, loſch-oßli, adv, auf ein 

* ſuͤße Art, auf eine angenehm 


Lusciousneſa, loſch⸗ oßneß, 8. hobe 
— bole Suͤßigkeit, die allzuefelhat 
t. | 
Luſern, ljub'-ſern, 8. ein Luchs. 
Luſerne, ljub ſern, S. auch Lucen 
eine Art Klee, Lucerne. 
Lush, loſch, adj. von einer dunkeln 


ein angenehme 


gentheil des blaß und verſchoſſen. 
- borow, or Luſh - burg, loſt; 
bor ro, S. der Name einer ehems 
ligen geringhaltigen Münze, ſo unm 
Eduard dem zten verboten ward. 
Luſhious, ſiehe Luſcious 
Lusk, losk, adi. trage, muß ig, faul. 
a Lusk, ein traͤger, fauler Menſch. 
Luskiſh, los- iſch, adj, ein wenz 
trage oder faul. 
Luskiihly, losk⸗iſchli, adv. auf tin 
trage, faule Art 
Luskiſhneſs, losk- iſchneß, S. di 
Traͤgheit, Faulheit. 
Luſdrious, ljuhſoh⸗ rioß, 
Spiele ub 


or 

Luſory, lju ſori, j lich, zu & 
— Spiele gehörig. 2) ſcherzhaſt, kur, 
wei 


Lust, loſt, S. 1) ſinnliche Beaterdy, 
Trieb zur Wolluſt. 2) ein jedes beſ 
tiges und ungeordnetes YVerlonaen 
Begierde 3) Munterkeit, Stark 
Thitiakeit. ( Dieſes ſiehe Luſtweh 

to Lust, tu loſt, v. n. »/ heftige, ſim 


welches ublicher iſt.) 
liche Begierde zu etwas empfinden. 
2) to luſt after Libert®, heftiges Ve: an 
gen nach der Freyheit empfinden. 
3) etwas heftig oder eifrig verlangen 
geluͤſten, begehren. 4) einen unos 
dentlichen Hang oder Neigung west 
L d adj. wornad 
sted, : edd, worn 
"geliſiet 1 
Luſter, ſiehe Luſtre. 5 
Lustful, loſt- full, adj. 1) woll'ſti 


adj, 1) it 


unkeuſch. 2 Wolluſt reizend, wo 
lags ; 255 ; 2 Luſt 


ſtarken und lebhaften Farbe, im G 


Lus 


« 
nati fully, loſt / fulli, adv. auf eine 
"= Liſe, unfeuſche Art, mit ſinnli- 
cher Begierde. 5 
Lustfulneſs, loft» fullneß, 8. Wol⸗ 


nebnef} luſt, Unkeuſchheit, ſinnſiche Begierde. 
Lastihed, lofi: tibedd, 15: Munter- 
ſich ti or keit, Lebhaf⸗ 
ten. ustihood, lof- tibudd, ] tigkeit; (vers 
wy ein altet.) f m1 
enehmustily, loß⸗tili, adv. auf eine ſtarke, 


kraftige, lebhafte Weiſe. 

to eat luſtily, weidlich eſſen. 

to drink luſtily, tapfer trinken. 

he has fought luſtily for her, er hat 
lebhaft oder tapfer fuͤr ſie gefochten. 


Lustineſs, lofi: tineß, S. 1) die Mun⸗ 
terkeit, Lebhaftigkeit. 2) Kraft, Staͤrke 
des Körpers. 

Ludtleſs, loſt⸗leß, adj. 1) des Triebes 
zum Beyſchlaſe beraubt. 2) ſchwach, 
ohnmaͤchtig. 

Lustral, lo traͤll, adj. bey den Got- 
tesdienſtlichen Reinigungen der Alten 
üblich, in denſelben ndet. 

luſtral Water, Weihwaſſer. 

uſtchtion, loßtraàb / ſch'n, S. die Got- 
tesdienſtliche Rein gung vermittelſt 
des Weihwaſſers bey den Alten. 


bebe 
felhaſt! 


s. 
,ucern, 


un kelg 
im Gs 
n. 
loſt, 
ehems 


o unte 
d. 


faul. 
{. 
wen 


| tre, lofi-tdr, S; 1) der Glanz, 
my heller Eben [ 2) ein 2 
S. ) Anſehen, Ruhm. 


to live with Luſtre in his Country, 


. 1) it mit Glanze, mit Anſehen in ſeinem 


viele ub og. leben. a 

), 4 6M eine Zeit von 5 Jahren. 

ft, kun gems e FeAl adj. durch 
geweihtes oder geheiligtes Waſſer rei- 


Jae, nigend , zur Luſtration gehoͤrig. 
des be 
rlonarn, 


Stark. 


lit 66h, 


String , loß ⸗ ſi ing, 8 
backen gäntenben Taſſents im Eng⸗ 
liſchen auch Lure · firing oder Lute- 


ſtring. | 

itrous, loß⸗ troft, adj. glinzend, 
leuchtend, ſchimmernd. 
ustrum, lofi- tromm, e 
von fuͤnf Jahren wie Luſtre) ; auch of- 
ters nur von 50 Monathen, ſo wie es 


ge, ſim 
nden, 
Ven (ant 
iden, 


erlangen die Begebenheiten erforderten. 
en uno9{P-ust-wort, loſt'- wort, S. (eine Pflanze) 
ng wen Sonnenthau. 


usty, loßf⸗ ti, adj. ſtark, munter, ge: 
ſund, lebhaft, friſch. 1 
§. detjenige, 


wornad 
ucaniſt , ljuh⸗ taͤniſt, 


woll'ſtit 
end, we 


Lu 


kauteniſt, Lautenſpleler. 

utarious, ljutàh⸗xioß, adj. 1) im Ko⸗ 
the oder Schlamme lebend. 2) dem 
zweyter Theil. | 


8. eine Zeit | 


: 


| 


| 


. eine Art] 


| 


\ 


* 


[ 


— IIS 


| ter); Geilheit (der Saat.) 
nen ungewoͤhnlichen 


* 
welcher geschickt auf det Laute iſt, einn 


Lux 


3) mm. 


Keothe oder Schlamime an Farbe ühn⸗ 
lich, kothfarbie g. 
Ludtion, ljutàh⸗ſch'n, 8. (in det 
Chymie) das genaue, dichte Verkitten, 
Verlutiren der chymiſchen Gefaͤße. 
Lute, ljuht, 8. ein muſikaliſches In⸗ 
ſtrument, eine Laute. 
Lute, ljuht, S. (in der Chymie) eine 
Art zubereiteten Lehmes, die Gefaͤße 
damit zu verſchmleren. 
to Lute, tu ljuht, v. a. mit chymiſchem 
ay uͤberziehen, verſchmieren, luti⸗ 
en. p 5 | 
Lied, ljuht / ed, * 4 
or es 1.40 lutirt, gelötet. 
Liteous, Ijubt , joß,, )) 
Lute · player, ljuht᷑ / plaͤhoͤr, S. ein 
_ Lautenſpieler , Lauteniſmn. 
Lute- ſtring, ljubt · ſtring, S. 1) eine 
Satte an einer Laute. 2) glaͤnzendet 
Taffent; ſiehe Luſtring. 
Lutheran, ljub': theraͤnn, 
theraner. 1 
Liicheraniſm, ljub'; theranifim, S. bel 
Lehrbegriff der Lutheraner. 8 
Luthern, lot⸗thoͤrn, 8. ein Dachfen⸗ 
ſer, Kappfenſter. As 
Liiting, ljuht ing, 8. das Lutitren. 
Liitulent , ljuh' tſchulent, adj. fothig, 
ſchlammig, triibe, 


8. ein Lu⸗ 


to Lux, tu locks, I oo tus 
oer r. em Gelen 
to Luxate, tu locks· abt, J ke bringen, 


ausrenken, verrenken. ; 

Luxition, lockſah⸗ ſchin; 8. 
Verrenkung, Ausrenkung. 
verrenktes Glie. 

Luxe, los, S. Aufwand, Acht 

| jor Mothdarſe, fonhore cxmoeder um 

rgnuͤgen oder 2 Pracht geſchiehet 
Luxus, Ueppigkelt.. 

Luxi lance , logkßub / riaͤns, | 
XuUriancy , logkßub - tianſt,} _ 
ane di er Wachsrhum, unge! 
wohnlihe Menge, Ueberfluß, ver- 

ſchwenderiſcher Ueberfluſ 


Luxiriant , logkßuh / riant | 
berfluß an einer Sache verrathend.” © 
luxuriant Plants, Pflanzen, welche ei⸗ 


ben, welche aus Ueberflufi der Nah⸗ 
ring viele Blaͤtter und Blumen zeus 
gen. a ; 3 


a luxuriant Way of 8 eaking tins 
wortreiche, vldhende 2 


* Luxu⸗ 


(der ei, 
/ ad). Us . 


achsthum ha⸗ 


* 


Luxuyriantneſs, 
Ueberfluß und 


E 


der Name der ehemaligen 


* ( 698 ) Lyn 


2 2 7 . 


8. 
— denſelben im 
"ny zu zeigen, Luxus, Ueppig- 


to 8 tu loakfiub': riaht, v. n. 
4 — Wachs thum verrathen, 
uͤppig wachſen, zu geil wachſen, gar 


1 hervor + —<okey _— 


1 logkſuh⸗ rieti, 8. Ueber- 
fluß, Schwelgerey, Ueppigkeit. 
xurious, logłſuh : riofi, adj. 1) den 

Loxiciow, der Tafel ergeben * — 

in gegründet, 

Schwelgerey reizend. 3) w 

unkeuſh. 4) den finnlichen Bealer. 

den oo regen und darin A wide, Arg wol⸗ 
fi. liſtig, üppig. 


Luxdriouſly, ks riofili, adv. — 


| oe wolliſtige, ippige, 


Luxitiriousneſs, loqtfiub 3 S. 
+Molluft, Uep e Schwelgerey, Vrr- 
ſchwendung, f. 
Luxury, lock ⸗ ſchuri, S. 1) Hang zu 
8 aN — am, Wo lluſt. 
ge ollu 5 45 
izr, * 
che S 


EN = Lucern. 

Ly, lei, auch li, eine ſehr 1 
a ſowohl in Namen und 

als auch der adj. und adv. 

he to Lie, liegen. 

py, leikàn⸗thropi, 8. 

t des Wahnſinnes, da 4 

Menſch die Eigenſchaften eines wilden 


Thieres hat, und wobey er ſich ein |. 


| Lyriceous, -linn'; 
| ig, N 44 


Wolf zu ſeyn einbildet. 2) die Ver- 
— 4 eines Menſchen in einen 
Wolf; (einem alten Aberglauben zu- 


1 leikaͤn⸗ thropiſt, S. 1) 
ein in einen Wolf verwandelter Menſch, 
N (ein alter Aberglaube.) 
ger, welcher ſich ein⸗ 


ule des 
Ariſtoteles zu Athen, ſodann einer 
jeden hoͤhern Schule das Lycaͤum. 


Ld: lis'-fiomm, S. der-Name 


— dornigen n Kreuz⸗ 


| Lyconick, feibanm ick, adj. wdlfiſh; 


ſiehe Wolvith 


e 


ſchwelgeriſch. ag ur 
0 


Lynipheduct, limf - dokt. S. ein Ge 


; 


| 


| 


"To lid's jan 7 adj. lydiſch , tran: Ly 


r ; 
Chamber- ne Lange; oy 1 
to Lye, luͤgen, auch liegen; ſiehe to Lie. 
Lemmer, auch Lyemer, lei'-m6r, 5, 

eine Art. Jagdhunde, ein Leithund; 


Lying, lei- ing. luͤgend, 1 liegend; 
das partic. act. von to Li 


Log, bi lei / in 1 8. . Ligen, aug 
cl 
* * 


a Lin 

Lylac, ſiehe Lilsc.. 

Lyniph, limmf, S. ein reiner flifige, 
durchſichtiger Waſſer; g 
beſonders das Waſſer in dem mensch. 
lichen Blute. 

to Lyniphate, tu limm- faͤht, v. 
11 1 form aye 


Lynip A faͤbted, adj. wahr 
ſinnig, raſend 
Lymphatick. li ick, S. ein G.. 
— oder eine — das helle Waſſa 
menſchlichen Blute abzuleiten. 


Lymphatick, limſaͤtt - ick, adj. 1) 1 
1 . 
the lymphatick Suche, Waſſerrih 
ren. 2) wahnſinnig, aberwibig. 


oder Rsdre die Lymphe abzuſth 
— oder das Lympha (Blut waſſet) 
; eine Waſſerrdhre in den this 
Korpern. 


augi 
Rei niche, lin'-ſthere 8. = 
bl ne {eide U 
ſtehe Mecriiode: a Sar 


My linn'- kjurißf, S. eine Art 


Lynden- Tree, linn / d'n⸗/trih, S. bu 
Lindendaum, die Linde; ſiehe Linden. 
Lynx, links, S. ein Raubthier — 
waͤrmern Erdſtriche, der 5 
ſiedichte, ſcharſſichtige Luchs 
Lyon 


Lyo * 
Lyon, lei-onn, S. der Lowe; ſiehe 


Lion. 

Lyre, leir, S. ein muſikaliſches Sai- 
teninſtrument, welches beſonders den 
Dichtern zugeſchrieben wird, die Leyer. 
ical, lir , vikaͤll, } adj. zu der Lever, 

19 or zu der Harfe gehoͤ⸗ 

Lyrick, lir - rick, J rig; (figuͤrlich) zu 

ſolchen Oden oder Liedern gehoͤrig, wel. 

che bey den Alten in die Leyer oder 

Harfe geſungen wurden, lyriſch. 


Lyrick, lir / rick, S. ein lyriſcher Dich⸗ 
ter, ein Oden- und Liederdichter, 


Lyriſt, lei-riſt, 8 derſenige, welcher 


die Leyer ſpielet; (im ver chtlichen 


b ein Yeyermann. 
Lysard, lifi-Bard;, 8. gine Eidexe; 
ſiehe Lizard. bee 


M 


Tos * 0 
M hat denſelben Laut wie im Deut- 
{en, und iſt nie ſtumm ; es ſey denn in 
Accompt und in Comptrol, in wel- 
chen es wie n lautet; dieſe beyden 
Worte werden aber auch jezt Account 
und Control geſchrieben. 
Mab, mabb, S. eine ſchmuhige, lieder⸗ 
liche Weibsperſon, eine Schlumpe. 
Mabbed, m&b'- b'd, adj. z. B. mabbed 
we. 3 liederlich, ſchlumpig 


gel 

Mibel, mä bell, S. ein weiblicher 
Vorname, Antabilis, Bella. 

Mac, mäck, S. ein nur im Irländi⸗ 
ſchen uͤbliches Wort, das aber im Eng⸗ 
liſchen auch oft vorkommt; es bedeutet 


des Vaters vorangeſetzt, 
bezeichnen, als: 

William, Wilhelms Sohn; dage⸗ 
andere Völker das Wort So 


ſ 

Macardni, madfFirob': ni, S. ein 
her Herr, ein Stutzer, einer der ſich 
nach allen Moden kleidet; ein Narr, 
Phantaſt. 

acardni , maͤckkaͤroh / ni, adj. zu ei. 
ner lächerlichen Kleidermode, zu ei⸗ 
nem Stutzer geddrig. | 

Macarorick, macttirann': ick, adj. mit 
lateiniſchen Verſen und Verſen aus der 
Mutterſprache untermiſcht. 

d macaronick Poem, ein ſolches un ⸗ 


die, Fes Gedicht; ein Scherzge- 


(99) 


Mac 


MacarGon , mackirubn', 8. r) ein | 
niedriger, grober, plumper Menſch. 
2) eine kauderwelſche Sprache. 3) eine 
Art ſuͤßes Gebackenes von Mandeln, 
Eyern und Zucker, eine Makrone. J) ein 
ſuͤßer Herr. ; 

Mae w, maͤkaͤh,, 8. der Weſtindiſche 
Name der groͤßten Art Papageyen ; 
man nennt ſie auch Macow, Maco 
oder Macao. ö 

Macaw - Tree, mat&h'-trib, 8. eine 
Art Palmbaͤume, der Mackabaum. 


Maccano, maͤckkaͤn⸗ no, S. der große 
aſchenfarbige Papagey von Braſilien. 


Mace, mabs, S. 1) ein Zepter, ſofern 
es ein Zeichen der obrigkeitlichen Ge⸗ 
walt iſt. 2) eine Streitkolbe, eine 
Keule von Metall. 3) eine Art Ge⸗ 
wuͤrz, Muskatenbluͤthe. 4) ein Spitz⸗ 
bube, Betruͤger, der ſich fuͤr einen 
Edelmann oder fuͤr einen angeſehenen 
Handelsmann ausgiebt, und unter ſol⸗ 
chen verdeckten Namen die Handwer⸗ 
ker betruͤgt. N 

Mace · ale, maͤhs ⸗aͤhl, 8. eine Art 
Bier, welches mit Muskatenblumen 
angemacht iſt 

Mace - bearer 7 maͤhs bebrsr, 8. der⸗ 
jenige, welcher der Obrigkeit das Zep⸗ 
ter vortraͤgt, der Zeptertraͤger; in 
manchen Fallen der Pedell. 

to Macerate, tu mas'- ſeraͤht, v. a. 
1) mager machen, abzehten. 2 
körperliche Beſchwerden ſchwaͤch⸗ 
matten. 3 

they macerate their Bodies, le fas 
ſteyen ihre Koͤrper. | 


einen Sohn, und wird oft dem Namen | 
um den Sohn RL how maceriren. 


| 
ten anzuhangen pflegen, als: Ja- | 
obſon. | 


in einem flͤſſigen Körper beizen, eins 


acerated, ms ſeraͤhted, part. adj. 
abgemattet, eingebeizet. | 

Macerating, mas ſeraͤhting, S. das 
Abzehren, Abmatten, Kaſteyen, Bei⸗ 
zen, Einweichen. 

Macerition, maͤsſeràh / ſch n. S. 1) das 
Abzehren, Abmatten. 2) das Ein⸗ 
weichen, das Aufloſen eines ſoliden 
Korpers in Waſſer oder in irgend ei⸗ 
nem Liquor, mit oder ohne Hitze; das 


Beizen. 0 
Mace reed. miabs'-ribd, 8. eine Pflan- 
K Katzenſchwanz, welche man auch 
eed eichen 5 Cat's tail 


nennt. | 
Machinal, mack sfinall, ad}. zu Mas 
ſchienen gehoͤrig, in ihrer Einrichtung 


| | _ ; kuͤnſtlich. (Einige rr 


= Machinator, madtfin&h'-torr, S. ) 


Mac 
das Wort auch maghin'- all, andere 
— _ aus, welches beydes un- 
richtig iſt.) - 

to + x. Hart tu mac” kinabt, v. a. 
etwas erdenken, erſinnen, mit etwas 
umgehen, liſtige Anſchlaͤge machen: 
beſonders von einer boſen unerlaubten 


Sache. 

8 maͤckkinaͤh⸗ ſch'n, S. ein 
heimliches Vorhaben, ein Kunſtgriff, 
ein liſtiges Unternehmen, ein boshaf⸗ 
ter Plan oder Anſchlag. 


derjenige, welcher Maſchinen verſer⸗ 
tiget oder erſinnet, ein Werkmeiſter. 
2) der Erfinder, Urheber, beſonders 
elnes nachtheiligen Anſchlages. 

Machine, maſchihn, S. 1) eine Ma⸗ 
ſchine, ein zuſammengeſetztes Werk, in 

welchem ein Theil zur Bewegung oder 
zur Mitwirkung des andern bepitaͤgt, 
ein Kunſtwerk. 

this great Machine of the World, die- 

große Weltgebaude. 

2) ein Ruͤſtzeug, eine Ruͤſtung, klinſt- 
liches Geruͤſt. 3) (in den Heldenge- 
dichten und Schauſpielen) ein wunder · 
bares Mittel der Aufloͤſung eines Kno- 
ten, die Maſchine. 4) ein Kunſtgriff, 
liſtiger Anſchla | 

Machinery, bib ert, $. 1) Ju 

ſammengeſetzte, ſich ſelbſt be 

aſchinen, allerhand Ku 0 

oung oder Gebrauch der Ma⸗ 
n. 3) in epiſchen Gedichten, wun- 

— — e ſie als — 

onen aufgeführet werden, un 
worunter man Gottheiten, Engel oder 
Geiſter begreift. 

Machiniſt, maͤſchihn⸗ 8. ein Er⸗ 
finder oder Verfertiger künſtlicher Ma⸗ 
ſ<inen; ein Kunſtmeiſter bey den 
Schauſpielen, der Maſchiniſt. 

Macilency, mas: ſilenſi, S. die Ma⸗ 


gerkeit. | 
Macilent, mas ſilent, adj. mager. 
Mackaroon, ſiehe Macaroon, 
Mackerel, or Mackrel, maͤck ⸗ Fevill, 

meck's frill, S. eine Art * 
eine Makrele. . | > 
| Mackerel, maͤck⸗ kerill, 8. eine Art 
Taucher oder Waſſerhüner, der Meer⸗ 
2 Waſſerteufel; auch eine Kupp⸗ 


5 N. 5 
Ma. kerel · back, mac” kerill⸗ baͤck, 8 
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Mac 


— Verſtande) ein langer Brat 
piep. | 
Mackerel-boat, ma kerill - bobt, 8 
ein Boot oder kleines Schiff mit 
Makrelen. 
Mackerel-Gale, maͤck , kerill · ghaͤhl, 
ein ſtarker, friſcher Wind; (ein im 
Dryden befindliches Wort, wo es ei⸗ 
nen friſchen Wind bezeichnen ſoll, der, 
leichen erfordert wird, wenn die Ma, 
_ friſch zu Markte kommen ſol⸗ 
en. | 

Mackled, ſiehe Maculated. 

Mackler, mäck⸗ lor, S. eine Petſer, 
welche mit altem Hausgeraͤth oder Klei 
dern handelt, ein Trodler. 

Macle, fiehe Mocula. 

Mico, ſiehe Macaw 

Macrocephalus, maͤkroſef ; falof, 8. 
derjenige, welcher einen großen Korf 
hat, ein Dickfopf. t 

Macrocoſm , mab'-frofofim, S. dit 
ganze oder große Welt, das ganze 
Weltgebaͤude; die Welt im eigentlichen 
Verſtande, im Gegenſatze des Men 
ſchen, der auch Microcoſm, 
die kleine it, oder die Welt des 
Menſchen genannt wird. 

Macrology, maͤkrall - odſchi, 8 ba 
Gebrauch vieler und unnothiger Wet 
te im Reden, die Weitſchweiſigkeit. 


Macronofia, maͤkronoh · ſchid, 8 (ba 
ay Aerzten) eine langwierige Krant- 

Macro- pi , mack kro- peipor, 8. 
langer Pfeffer. 

MaQition , macktäͤh' / ſch'n, S. des 
= des Opferviehes (bey den 

en. 

Macula, m&&#-tjuls, S. 1) ein Jie 
cken. 2) ein Blatt oder en volla 
Druckfehler. 3) feder Fleck in de 


Haut. 

to Maculate, tu mad: kjulaͤbt, v. 
—— beſchmutzen, beſudeln, fleckiz 

d . 

* mad" kjulaͤbted, part. adj 

Moaculation, mockkjulab - ſch'n, S. dit 
2 Beſudelung, der Fles, 

*. en HY maͤck - tjulabtjurs, 8 
Mackulatur, nichtsnuͤtziges Papi! 
zum Einwickeln. 

Maciile, maͤckkjuhl, S. ſiehe Macula. 


Maculous, Maculoſe, mad kiulof, 


eine lange, hagere Perſon, (in ver | 


adj. voller Flecken, beſleckt, beſos 


Mad 


voller Mackel, voller Unvollkommen⸗ 
heiten oder Unrichtigkeiten. 

Mad, madd, adj. 1) wahnſinnig, un- 
ſinnig, und darin gegruͤndet. 

like mad, wie raſend. f 
like a mad Man, wie ein Raſender. 
ſtark, ſtaring mad, vollig raſend, toll. 
a Mad - Fit, ein toller Anfall. 
2) von einer heftigen Begierde uͤber⸗ 
waͤltiget, darauf erpicht; (mit on, 
after, of, auch mit for.) 3) im hoͤch⸗ 
ſten Grade zornig, wiithend. 4) un- 
beſonnen, ſinnlos. 

a mad Thing, a mad Trick, ein 

dummer, unbeſonnener Streich. 
5) poſſenbaft, muthwillia. 

6) the Butter is mad, die Butter iſt 
toll, ſagt man, wenn ſie ſo hart iſ, 
daß fie ſich nicht ſchmieren (aft. 

Mad, madd, S. ein Regenwurm, Erd- 
wurm 

to Mad, tu madd, v. a. 1) raſend, 
wahnſinnig machen, im hoͤchſten Gra- 
de zornig machen. 
it mads me to ſee &c. ich moͤchte ber · 
ſten, oder es aͤrgert mich, daß ich 

ſehen muß ꝛc. 

to Mad , WW madd, v. N. wahnſinnig, 
toll ſeyn, wuͤthen. 

Madam, madd amm, 8. ein Wort 
womit man jedes Frauenzimmer an⸗ 
redet, es ſey verheyrathet oder nicht, 
Madame. (Dieſes Wort wird abge⸗ 
kuͤrzt Ma'm geſchrieben, da es dann 
die Englinder auch nur ſchlechtweg 
mu m ausſprechen.) 

Madam bedeutet auch eine Maltreſſe, 

eine Concubine. 
e is a Madam, ſie iſt eine Maitreſſe, 
auch, ſie iſt eine Hure. 

Madam - Ran, bedeutet eine Hure. 

Mad - apple, madd &ppl, S. die ev» 
ſormige Frucht einer auslindiſchen 

flange, und dieſe Pflanze ſelbſt, der 
apfel. 


Mad- brain, maͤdd braͤbn, 1 | 
or adj. 
Mad - brained, m4dd'; bribn'd, j | 
en Kopſe verruͤckt, wahnſinn g, ras 


end, 

Mad - Ca , ;6 7 S. 1 
toller Kerl. 2) ein Mensch von wil⸗ 
den, tollkuͤhnen Ideen. 3) ein Poþ 
ſenreiſſer, Schalk snarr, ein naͤrriſcher, 
poſſenhaſter Menſch. f 

Madded, mad · ded, das particip. von 
to mad, raſend gemacht, raſend gee 
worden. EY 404 541] 


| 
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to Madden, tu maͤd/ d'n, v. a. taſend, 
ns; im hoͤchſten Grad zornig 
machen. 

to Madden, tu mad-0'n, v. n. toll 
werden, wie ein toller Menſch han⸗ 
deln; wie to mad. 

Madder, maͤd⸗ dor, 8. eine Pflan e, 
woraus der Krapp bereitet wird, Faͤr⸗ 
berroͤthe, Krapp. | 

petty Madder, Sternleberkraut. 

Madder, mad'- doͤr, der Comparat. von 
Mad, wabnſinniger, toller. | 

Ma{ldeſt, maͤd · deſt, der Superlat. von 
Mad, am tolleſten ꝛc. 

Madding, mad - ding, eigentlich das 
part. praeſ. von to Mad, welches aber 
auch als ein adv. gebraucht wird. 

to run madding after a Woman, ra⸗ 
ſend verliebt in ein Frauenzimmer 


ſeyn. 
Auch wird es wie ein Subſtantrvum 
gebraucht. 
to run a Madding after a Thing, wie 
unfinnig auf eine Sache erpicht ſeyn. 
Maddiſh, mad“ diſcs, adj. näͤrriſch, 
einen Sparren zu viel habend, muth⸗ 
wills, leichtfertig. | 
Maddiſh, mad'-diſth, adv. auf eine 
; — 2 „aberwitzige Art, toller 


e. | 
Made, maͤbd, das partic, praeterit. von 
to make, gemacht, machte. 
is Word is commonly made thus, 
dieſes Wort wird gemeiniglich ſo er⸗ 
klaͤret, ſo gegeben. 

_ pee auch geſtohlemg+ (ver⸗ 
Madefaction, maͤddifaͤck⸗ ſdyn, S. die 
* — „ Beſeuchtung, das Naß⸗ 

machen. 
to Madefy, tu mad'- difei, V. a. an⸗ 

feuchten, befeuchten, benetzen. 
a Mad - fit, a madd - fitt, 8. ein tol⸗ 
ler Aufall, eine ploͤtzliche Hitze, ein 

toller Eigenſinn. 
Madge, mäddſch, 8. der verkürzte 
Name Margary, Margaretha; auch 

die geheimen Theile eines Frauenzim⸗ 

mers; (verbluͤmt.) f 
Madge - Culls. maͤddſch - kolls, S. So⸗ 
domiten oder Knabenſchaͤnder. 

Madge-Howlet, maͤddſch / haul: ett, 8. 
| x) eine Nachteule. 2) eine luͤderliche 

Welbsperſon, welche des Nachts um⸗ 
| her ſchweifet. 

Mad - Houſe, madd';haus, 8. ein 
Hans, worin wahnſinnige Perſonen 


verwahret werden, das Tollhaus. 
G 3 Madick; 
"A A — 


Mad 


Madick, mad“ dick, S. ein Wort, wo⸗ 
mit einige die Buttermilch benennen. 
Maid, m&d'- did, adj. feucht, naß. 
ere maͤddid⸗ iti, S. Feuchtig 
eit. | 
Madificàtion, maͤddifikaͤb⸗ ſchn, 8. 
die Befeuchtung, Benetzung; - ſiehe 
Madefaction. 
to Madify, ſiehe to Madefy. 
to Maditate, tu mad: ditabt, v. a. be⸗ 
feuchten benetzen; wie to Madefy. 
Madly, madd Ii, adv. 1) auf eine un- 
ſinnige, raſende, wiithende Art. 2) 
unbeſonnener Weiſe, ohne Verſtand. 
Madman, madd mann, 5. ein raſen- 
der, unſinniger, toller f 
Madneſs, madd'; nefi, 1) Berau⸗ 
bung des Verſtandes, Seba, Ra⸗ 
= 2) hoͤchſter Grad des Zorns, 
| ut 
Mallning- Money, m3dd'-ning » mon-s 
ni, S. der Name einer — 
roͤmiſchen Muͤnze, dergleichen 
Dunſtable gefunden werden, und von 
dem gemeinen Volke ſo genannt ward; 
ſie hatte den Namen u Magintum. 
Madoch, mad dack, S. ein minnli- 
cher Vorname, Madoch. 
Madour, mad dor, S. der 
da etwas feucht oder naß iſt, Feuchtig- 
. keit, Naſſe. 
' Madrier, mgaddribr, S. im Kriege, 
- eine mit eiſernen Platten beſchlagene 
eichene Planke, mit welcher die Pe⸗ 
tarde an dem Orte 1 7 * wird, wel · 
ie zerſprengen ſo 
Mader iſt auch eine lange breite 
Hane welche bey dem Miniren und 
Sappiren vor geſtellet wird, damit die 
Erde nicht ö 


ſtand, 


Madrigal, mad drigbäll, 8. eine Art 
kleiner Gedichte, ein Madrigal. 
Made, midds, S. der Name einer ge⸗ 


wiſſen Krankheit; (bey den 2 
Mad - Tom, madd ⸗ tamm, 
Betruͤger, der ſich zu Ertelchang ſe 

ner Abſichten raſend ſtellt. 

Mod - Wort, madd's wort, 8. der Nas 
me einer Pflanze, welche die Raſerey 
heilen ſoll, as wg OV , 

groß, 
angeſehen; (ein altes 1 
„ mäbß, S. die Maas, 

F to Maffle, tu maf-}, V. N. ſtottern, 

ſtammeln 


Mere, mehr, ad v. 
ein 
ia den Niederlanden. 9 
Ma ffler, af, fo, 8. ein Stammler, 
Stetterer. 
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Maffling, mäf - fling, S. das Stan, 
meln, das Stottern. 

Magatipy, ſiehe Magpy, eine Elſter. 

Magneine, ſibn, oder maat; 
fiibn', 8. 1) ein Magazin, ein Or: 
wo man Waaren, Lebensmittel ode: 
Geraͤthſchaſten in Menge aufbewah, 
ret; ein Vorrathshaus. 2) find eini 
ge Wochen - oder Monatsſchriſten un 
ter dem Namen Magazin bekannt. 
Mag bote. migF:bobr, S. ehedem di 

— 5 welche ein Mörder den 
Verwandten des Ermordeten erlegte; 
(auch Maegbote.) 

Magdalen, mägk / daͤllin, S. ein weib 
licher Vorname, Magdalena; ver 
kuͤrzt, Maudlin. 

NB. unter dieſem Namen find ver, 
ſchledene Nonnenflsſter vorhanden. 
Mage, maͤhdſch, S. ein Zauberer; wi 

Magician 
Magget, maͤgk · gbett,] 5. S. 1) eine fleine 


, welche 
Maggot, mige' OT | - 
72 Zeit in - 1 1 L. 


2) ein ſeltſamer, naͤrriſcher Einfal, 
eine Grille; (gemeiner Ausdruck.) 
I ſhall do it, when the Maggot bite, 
ich werde es thun, wenn mir die Luj 
Maggot Beiter: & migt' gbott-bel 
a aggot- er, 4 j 
or, S. ein Licht — 
Maggot- headed. maͤgk⸗ ghott - hodded 
adj. wunderliche, ſeltſame Grill 
habend, wunder lich. 
Maggottineſs, maͤgk ' 8 
1) der Zuſtand, da ein — Br 
Maden iſt. 2) der Juſtand, da mes 
wunderliche Einfalle hat. 


„ maͤgk⸗ gbotti, veb 
— n — . 2) ſel * 
der Wuͤrmn 


derliche Grillen habend, der 
— ſelnem Gehirne hat, der eigenſis 


b b dſchi, 8. die Weiſen ode 
lehrten bey den alten Perſern. 


Ma — _ — adj. in ba 
Zauberey gegruͤndet, mi 


i ll maͤd⸗ kaͤlli , od v. auf 
En Nt derf 


date. mud / dſchick, 8. 1) die Kun 


| 


Ee | 
Ws 1 


is etwas durch H jv vor" oper Ee 


Mag. 
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\ 5 Mag : 7 


Stam werkſte uberey, ſchwarze] che von ſeinem Sohne Edward dem 
Kunſt, agie. 1 90 Junk, _—_ = A wurdez die, Magna 
— e die — . ity, maͤgnaͤll⸗ iti, 8. eine — 
ein Or, Nn SES A jv! (wird wen Sade 8 , 
Kai dſchick, roßes; (wird wenig gebrau 
ar gte ee — Janberiſch 3 inimm G iti, 1025 
i | e, nheit des Gem 3 
* ian —.— — 9 S. ein Grojmuth, Grohe der Seele. 
annt 1 nſtler, uberer einer der Magnariimous, mägnaͤnn⸗ imof}, ad]. 
2 of groß von Geiſt, 1 in Geſinnun⸗ 
dem di n 2 erfahren iſt. gen qraſmithis, au invidien 
; Mo ſly, maͤgn imofli, 
1 Wade middſ@istib'- rial Yau . e. des Smits, 
3 auf eine großmuͤthige, tapfere 
* * oe, m4ddſchiorid ioff Magnarimousneſs , ann' - imoſfe 
ind ver, 91 8 Saen 3) en Ga 8. Srojmuth, habenheit des 
iden. , ver ies, erkeit. 
er; niſl we "IL \magieral in our Opi ** -net, S. der Magnets 
r Magnetical, migner/ til, ad) adj. 357 


z) <ymiſch zudereites; fiehe Magis- 


— bertſchfüͤchti⸗ 


und e — wird, 


gez , mad dſchistraͤßt, 8. der 
keltliche Stand, das Amt, die | 
Wuͤrde einer obrigkeitlichen Perſon. 


. cler, 1 Weiſe; 


rn " = i he one 
rn. tliche , „ mit i 

in da Gewal 10 3888 eine Ma⸗ 
et, mu —— — det Magiſtrat oder die 


For a Karta, S. eine 

ta, mag n 

. 2 ES 
der on a 

—＋ 1269 wee di be aroen Fre 


- | Magnetiſm, 
e 
auf eine he, qebleterihe, herrſch⸗ 


<tige 
Er maͤddſchistib . riaͤll⸗ 


neff, 8. 


Magiſtrally, mid" - dſchistralli , adv. | 


Le magnet : tick, = 
9 e der anziehenden 25 N 5 

Magnets ahnlich, ma 1 
«neti m, 8 die an⸗ 


Kr 
Mag nifiable, — nifer᷑⸗àbl⸗ 3 
— Ane erhoben zu werden 


| ebe. maͤgnif / fitall, 2 7 pid 


F. 


Magick magnif- fick 
ificat, magnif - fikaͤt, 8. das 
agnifikat; der ang der heili⸗ 


if ⸗ ſiſe 18, 8. Groͤ⸗ 
acht, Glanz, Hos 


gen 
| Megnificence, 
im 


t, e 


Magnificent — 5 
35 im Aeuſorn, 2 


e — Harmony of the Uni- 
verſe, die prachtvolte Urbereinſtim- | 
mung des Weltgebiudes. © 

2 geneige, Pracht zu zeigen, prich- 


tli, adv. 
CID OL 
Magnifico, m 


| if s Vi Foo Son 8. ein Ed⸗ 
ler von — fl b | - 
obile. 


nifier, mig': * 1) derſe⸗ 
1 dn Leb 


Mag 


tu mag nifei, v. a. 1) 


to M # # 
1) die Griſe eines Diages dem Auge 
vermehren, es vergroͤſſern. 
a magnifying Glaſs, ein Vergroͤßerungs. 
glas. ; 
2 2 55 223 und vorzüglich 
rſtellen, 3) ausrichten vermögen; 
(in der niedern Sprache.) a 
this magnified but little with my Fa- 
ther, dieſes richtete nur wenig bey 
meinem Vater aus, oder vermochte 
nur wenig. 
Magnify'd, oder Magniſied, mag / ni⸗ 


Magnifying, maͤg⸗ „S. das 
Vergrſſern, Erheben; ferner wie das 
Verbum. | 


Magnitude, mag nitiud, S. Größ 
(ſowohl im phyſiſchen als im moral 
Se ſande) von der Groje des 


Magpie, mage: pei 
= Elſter : * Vogel der plaudern 
Magydare, md": dſchidaͤhr, 8. nach 


Johnſon, eine Pflanze, der er den 
lateinſſchen Namen Magudaris glebt. 
h „ maͤbob⸗ ghaͤni S. der 
"Name it ſainen eſter amerifani 
en . gonyholz. 
e der Mahogany- 
Mahomet, m3h'- omet, 8. Mabomet, 
der ſich fuͤr einen Prophet ausgab, 
und die nach ſeinem Namen genannte 
Religion {ftete. 
Mahonietan, maham'- m?tin, adj. dem 
Mahomet anhingig , zur Mahometa⸗ 
. gehoͤrig. 
wabometan Gruel, bedentet Kaffe. 
Mahonietan, mà ham: metan, S. einer 
von der Religion Mahomets, ein Ma⸗ 
ometaner ; (im gemeinen Leben) ein 
xk, welches aber nur ein Volks ⸗ und 


kein Religlons name iſt. 
h 7 - 1 eta 5 
— 905 metifim, | 8. 
Mabyjwetiſm, mabu's mẽtißm, 

5 Mahumets, (fy genency hen) 
re Mahumets , gemeinen | 
die Relig 5 * 

Mihone , | 's obn, . der Name 
einer Art langer Tuͤrkiſcher Schiffe. 


| 


* 
1 


| 
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S. eine Aelſter 


Maid, mabd, '$. eine Jungfer, 

or eine unverheyra⸗ 

Maiden, maͤh⸗ d'n/ thete weibliche 

Perſon. 2) eine weibliche Bedlente, 
_ Magd. 3 : 

a Serving-maid, a Servant, eine 

Magd, Dienſtmagd. 

a Chamber · maid, eine Kammerjune, 

fer; auch nur ein Mädchen, das dis 

8 macht und die Stuben rein 


halt. y 

Maid, maͤbd, S. eine Art Seefiſc! 
ein Meerroche. K ; 

Maid, or Maiden, iſt auch ein gewiſ⸗ 
ſes Inſtrument, welches einen Verbre 
cher ſelbſt enthauptet, als: 

to =o the Maiden, die Jungfer fil, 


Maiden, m&b':d'n, adj. 1) aus Jung- 
ſern beſtehend. 2) friſch, neu, unde 
fleckt, noch ungebraucht, dergleichen 
Dinge man auch oft im Deutſchen 
Jungfern zu nennen pfleat. 
uden - hair, mah ⸗ d'n⸗ haͤhr, S. der 
Name elner Pflanze, Frauenhaare. 
the black Maiden « hair, ſchwarzet 
Frauenhagr. 
the white Maiden-hair, Manerraute. 


Maidenhead, mah: d'nbedd, 18. "de 
Miidenhode, mah d'nbobd, Zuſtand 
Maidenhood, mah ⸗ d'nbudd, } einer 
noch unentweiheten Jungfrau; die 
Jungfreuſchaſt. 2) unbefleckte, noch 
ungebrauchte Beſchaffenheit; (nur im 
emeinen Leben) ſo wie das Deutſche 
Jungfrauſchaſt als; 
their firſt Appearing: has tained the 
Maidenhead of their Credit, ihre 
erſte Erſcheinung hat die Jungfer- 
{aft ihres rage beflecket. 
Miidenlike , mäb d'nleik, adi. einer 
aJungfer anſtindig oder lonlich; d. 
9 ſchuͤchtern, ſchamhaft, jung 
Maiden - Lip, m&b':d'nslipp, S. der 
Name einer Pflanze, Klebekraut. 
Maidenlob, mab'-d'nlabb, S. der Na 
Mardenly, r t, adj, jungfths 
idenly, d'nli, adj. g 
lich, oder jlngferlich, ehrbar, beſe 


den, a 
Mziden · rent, Ab- en - rent S. in 
einigen Gegenden Englands, ein ge⸗ 
wiſſes Geld, welches der Unterthon 
L s und Gerichtsherren fiir 


1 diet Erlaubniß ſich oder ſeine Tochter zu 


n muß. 


verheyrathen, entrichte a 


tia, mibdſcbes' - tikaͤll. 


Mai 


s$. (im Scherze) eln Gerichtstag, an 
welchem keiner zum Strange verur⸗ 
theilt worden. 

aid hood. mabd'- budd, S. die Jung- 
frauſhaft; wie Maidenhood, oder 
—— * 

* mirian , maͤhd 


S. 
Ales, maͤbd⸗ 3 

x) eine Art niedriger mp tg 

chem ein Hanswurſt das Volk — 
ſeine Poſſen unterhilt, ein Pickelhe⸗ 
ringstanz 2) ein Knabe, welcher 
ſich in einem ſolchen Tanze als ein 
Madchen verkleidet hat. 

ud - pale, maͤbd ⸗ pabl, adj. 
bleich, wie eine mit der Junafernkrank: 
heit behaftete Perſon , bleichſuͤchtig. 
aid» Ser vant, maͤhd⸗ſerr⸗waͤnt, 8. 
eine Bediente, eine Magd, Kammer⸗ 


adj. 
edtick, maͤdſches · tic, 4 
1) n der hoͤchſten weltlichen 
Wuͤrde gleich, ähnlich, angereſſen, in 
ah pe j 2) erhab en. Y 
Q 7 

ajestative , 5 ; tatiww., adj. 
wie das vorige. 

tikalli, adv. 


lajettically, maͤdſches 
auf eine majeſtati . J. mit Wür⸗ 


de, mit Hoheit, mit Größe oder Er⸗ | 


habe 
4 oP madſcbes'- tikaͤllneß S. 
das majeſtitiſhe Weſen , Betragen. 


lajeſty, mad: ſebesti, $. 1) die bac, 
ſte weltliche Wuͤrde und Große 
Majeſtat. 2] die hoͤchſte 14 
Macht oder Gewalt, die Unumſchraͤnkt. 
beit, die Majeſtit. 3) dle hoͤchſte Er⸗ 
habenhir oder Groͤße des Geiſtes, 
Gemilthes. 4) der abſtrakte Ti- 
i gefrinter er beyderley Ges 
4 wie eſtat im pea 
Tour Majeſty, Ew. Majeſtaͤt. 
ail, mabl, 8. 


29 


4) das 11 eines illions, 150 


ſigirlich die eitende 
{len ywey hoſkindiſ6e Poſten,”/ 


; 
blaß, 


de want twa Mails A. Holland es: 


( 105 ) 
iden- ſesfion, mab's dn / ſeſd>'- 6nn, | 


— . 


| 


— 


1) ein fleiner-metalle- | 
ner = (an einer Span — Hein 


Mai 
to Mail, tu mäbl, v. a. 1) mit einem 
Panzer oder Harniſch bekleiden, pan⸗ 


ern, bepanzern. 2) einwickeln, ein⸗ 
uͤllen, verhuͤllen. 
Maile, mabl, S. eine alte Art einer gerin⸗ 


gen Scheidemuͤnze, ungefaͤhr ein Heller. 


Mailed, maͤbld, part. adj. 1) gepan · 
2) eingewickelt. 3) mit ring⸗ 

1 örmigen Flecken verſehen, wie die Fe- 
dern eines Habichts, geſprenkelt. 


to Màim, tu mabm, v. a. 1) tines 
nothwendigen Theiles z. B. eines Glie- 
des berauben, verſtuͤmmeln. 

the Maimed, die Kruͤppel. 
2) fiquͤrlich; (doch nur im gemeinen 
Leben) einer Sache, als eines noth⸗ 
wendigen Dinges berauben. 
are maimed in their Intereſt 
among their Neighbours, ſie haben 
oo i Credit bey ihren Nachbarn ver⸗ 
ohren. 

Maim, mäbm, S. 1) die Lähmung 
oder Beraubung eines weſentlichen 
Theiles, Verſtuͤmmelung. 2) ein we⸗ 
ſentlicher Fehler, Hauptfehler. 

he eſteems it to be a Maim in Hiſtory, 
er halt es 1 einen Hauptfehler in 
der Geſchi 
3) eine Beleidigung, Beſchimpfung. 
Miim, maͤbm, adj. verſt{immelt, gee 
Me at adj. geldh 
me m'd, part. adj. 
lahm gemacht, u g _ * | 

Miiming, mabm'- ing, S. die Vers 

1 3 - 9 aſt 
ain, mäbhn, adj. 1) vornehmſte, 

r6fte in ſeiner Art. : 
the main Opinion, die herrſchende 
Meynung. 
our main Intereſt, unſer vornehmſtet 
Intereſſe. 
our main Duty, unſere Hauptpflicht. 
four main Streams or Rivers, 
Hauptſtrdms oder Hauptfluͤſſe. 
— Thing main Chance, die 


Hauptſ 
2) Lee Taiſen Theil, der Zahl nach, 
the 3 "Body of an Army, die Haupt: 


the main Battle, das Haup 
3) mächtig, ſtark, uͤberwie 
I did it with main Strengt! 
be lr b nfm, 
a River that rune with a ma 
ein {neller, 47. Strohm 
the yy Flood, die hy I 


ter 
end, 85 


gebräuchlich.) 


- 


Mai 


the main Sea, das hohe Meer. 


Q eine betrachtliche Staͤrke, oder 


chtigkeit habend, wichtig. 


not with any main Army, mit keiner 


betraͤchtlichen Armee. 
Main, m&bn, S. 1) ein Korb, eine Flech 
te oder Horde auf einem Wagen; wie 
Hamper. 2) die Hand, doch nur im 
Wuͤrfelſpiele. 3) die Maͤhne eines Pfer⸗ 
des, d. i., die langen Haare am Kopfe 
und Halſe. 4) der groͤſſere, groͤßte 
Theil eines Dinges, der Haupttheil, 
das Ganze. 
the Main of them, die Meiſten, oder 
der groͤßte Iheil. 
5) das Allgemeine, das Ganze. 
in the Main, for the Main, uberhaupt, 
im Ganzen betrachtet. 


he is honeſt in the Main, er iſt uber ⸗ 


haupt, oder im Grunde ehrlich. 
6) Heftigkeit, Gewalt, Macht. 
t. 
7) das Meer, der Ocean, als die 
Hauptſammlung aller Waſſer ; im Ge⸗ 
genſake der Fluͤſſe. 8) das feſte Land 
eigentlich der Haupttheil des feſten 
Landes, im Gegenſahe der Inſeln. 
we invaded the Main of Spain, wir 
griffen das feſte- Land von Spanien 
Mein. guard, maͤhn⸗gaͤrd, 8. die 
in- , / 
Hauptwache. . 
Main- land, maͤhn - laͤnd, S. das feſte 
Land, zum Unterſchiede ſowohl von 
dem Meere als den Inſeln; auch nur 


the Main. j 
Minly, m&bn'-li, adv. 1) vornehm- 


lich, hauptſächlich. 2) auf betracht · 
liche Art, ſehr. 
to increaſe mainly, ſich gar ſehr ver- 


1 mehren, oder — — 5 — X 
n - or, n⸗ dſchorr, 0 
bet Major bey einem Regimente ; ſiehe 


Major. i 


Min · maſt, mabn'-maſt, S. der grifite 


Maſtbaum inem Schiffe, der 
— Maſt, rr irvine) a f 
din. Toß. wal, und Maintop-gal- 
nours 7 . 
Sutz Lin den Richten; ſonſt wenig 


; 'nable, mabn'sperr'« naͤbl 
Wer Biiraſhaſe fe d. 4 
nen Burgen fuͤr ſich zu ſtellen 


Main- nor, maͤhn⸗ JE norr 8. 
% Birgec She. 


6060 


Mai 


Main - port, maͤhn ⸗ pobrt, 8. in ein 
gen Gegenden Englands, eine Abga⸗ 
de der Pfarrgenoſſen an den Pfarte 
ſtatt des Zehenden. 

Main- priſe, mabn'- preiß, S. die Us. 
berlieferung eines Beklagten in die 
Haͤnde eines Freundes, der fiir deſſen 
Erſcheinung Buͤrge werden muß, daher 

es von der Bargſchajt uberhaupt nech 
verſchieden iſt. . 

to Minpriſe, tu mibn'- preiß, v. 
auf eine ſolche Art, wie das vorha⸗ 

gehende beſagt, Buͤrgſchaſt leiſten oder 

ellen 


Minpriſed. mabn'- preiß d, part. adj. 
Buͤrgſchaft fiir jemand geleiſtet, — 
unter der Bedingung fur jemand Bir. 
ge geworden, daß ſich de: ſelbe vor Gr 
richt ꝛc. ſtellen muß. 

Min- ſail, mabn'-ſabl, 8. das ver 
nehmſte Segel an dem großen oder 
Mittelmaſte; (bey den deutſchen Stij 
fern, das Schonfahr Segel.) 


Main · ſheet, maͤhn · ſchiht, S. det 
Hauptſegel an dem Mittelmaſt; wie 
das vorige. 


Min · ſworn, m&bn'-ſwabrn, adj. der 
einen falſchen Eid geſchworen hat, 
meineidig. | 

to Maintain, tu mentabn', v. a. 1) in 
einem gewiſſen Zuſtande erhalten.) 
ſich in dem Beſitze einer Sache erhal- 
ten, ſie behaupten. 

every one maintains his Poſt, jebe 
behauptet ſeinen Poſten. 

3) rechtfertigen, unterſtuͤtzen, durch 

nde vertheidigen oder behaupten. 

I will maintain my Right, ich wil 

meu Recht behaupten, will es ver- 


en. | 
1 will maintsin it, ich will es hehauy 
ten, auch ich will es beweiſen. 
J nicht aufhoͤren laſſen, unterhalten. 
maintain Talk with che Duke, untet⸗ 
haſte das Geſpraͤch mit dem Herzog, 
unterhalte ihn. 3 
5) dle noͤthigen Koſten zu etwas habm 
und darreichen, aus fuhren. 
will he be able to maintain it? wit) 
er im Stande ſeyn die Koſten aufzi! 
bringen, es aus fuhren. 
6) mit den nöthigen Lebensmitteln 
und Beduͤrfniſſen verſehen, unterhal 
ten, ernaͤhren. | 
| he maintained himſelf by his ow" 
labour, er naͤhrte ſich durch ſe! 


— q 


þ eigene Arbeit. 
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_- 


| \ 
Maintzin, tu mentähn, v. n. als | Sergeant - Major, der erſte Unterofficler - - 
— ® ine Meyonng, als einen Lehrſatz be⸗ | bey einem engliſchen Regiment, der 
— , |] oft die Dienſte des Adjutanten vers 


haupten, 

Maintainable, mentabn'- &bl', adj. was 
zu rechtfertigen iſt, was ſich vertheldi⸗ 
gen, behaupten laſt. res 

e 


Walls ſcarce maintzinable, 
Mauern die faum haltbar ſind. 

Maintained, mentabn'd', part. adj. be- 
hauptet, beſchuͤtzet, unterhalten 2c, 
wie das Verbum. 

Maintliner, mentabn'- oͤr, S. eine Per⸗ 
ſon, welche beſchuͤtzet, vertheldiget, 
ein Unter halter. 

a Maintainer of all Learning, ein Gin- 


_ oder Beſchuͤtzer aller Gelehrfam- 
eit. 


Maintenance, menn - tennaͤns, auch 
etwas gedehnt, mebn'- tennans, 8. 
1) die Beſchuͤtzung, Vertheidigung. 


2 2) die Verſorgung mit den nothigen | 

Sci Beduͤrfniſſen des Lebens, der Unter⸗ 
halt. 3) die Fortſetzung, Unterhal⸗ 

| tung einer Sache, oder das Anhalten, 

- da Nichtauſhoͤren. 1 

t; wie Maintop, mabntapp', S. (in der Schif⸗ 


fahrt) einer von den Auſſaken , wo⸗ 
mit der große oder Mittelmaſt erhoͤhet 
wird, die Stenge, auch Maintop- 
walt. (In engerer Bedeutung wird 
der erſte Auſſatz oder die große Stenge 
Main top; der zweyte oder die 
Bramſtenge aber, Main top- gallant, 
oder Maintap-gallant-maſt genannt. 


Mainyard, m&bn'- jard, S. (auf den 
Schiffen) die Raa oder Rahe, d. i. 
Segelſtange an dem großen oder Mit. 
3 1 große Raa oder Rahe. 

Mjor 's dſchorr, adj. 1) aro 
der Zahl and dem 8 2. 155 

the major Part, der groͤßte Theil. 

2) groͤſſer der Wuͤrde, der Wichtigkeit 
AED age Alter ber, bi 

gehörige Alter hat, ſeine 

Sache ſelbſt zu verwalten, mannbar. 


Wjor, mäb / dſchorr, 8. 1) der erſte 
Satz in einem Syllogismo, der Ober⸗ 
ſas; Major, 2) der Name eines Of- 
ers bey den Truppen, der Major. 
the main Major, heißt der Major ei- 

nes Regiments oder der ein Batail⸗ 

lon kommandiret, auch bloß Major. 
9 of a Brigade, der 

a SE, | | 

Major - General, der Generalmajor. 
Major of the Town, oder Town-Ma- 
| jor}, der Plahmajor, = | 


* 


| 


richtet. 
3) einer der vornehmſten Beamten ei⸗ 
ner Stadt; dieſes wir gewshnlicher 
Mayor geſchrieben; welches ſiehe. 
Major - Domo, maͤh⸗ dſchorr : domo, 
S. ein Verwalter, Vorſteher, Hof- 
meiſter eines Hauſes, oder der Haus- 
hofmeiſter. | 
Majoràtion, mahdſchoraͤb⸗ ſch'n, S. 
Vergröſſerung, Wachsthum, Ver⸗ 
—— des Tones; (dieſes in der 


Muſik. 

Majortey? maͤdſcharr⸗ iti, $. 1) der 
Zuſtand, da eine Sache groͤſſer iſt. 
2) die groſſere Zahl, die Meiſten. 

the Majority of Voices, die Mehrheit 
der Stimmen, oder die meiſten 
Stimmen. ö 


3) die Vorfahren, Voriltern. 

a Poſterity not unlike their Majority, 
eine Nachkommenſchaft, die ihren 
Vorfahren nicht unaͤhnlich iſt. 

4) mannbares Alter, Muͤndigkeit. 
to 1 to his Majority, muͤndig wer» 
1 SHE 
5) der erſte Rang, die erſte Wirdez 
(dieſes iſt jezt veraltet.) 6) die Wir- 
de eines Majors. 4 | 
jorſhip, mab'-d{orrſth1pp, S. die 
telle oder Wuͤrde eines Majors. 
Maize, maͤbß, S. Indianſſch Korn, 
Tuͤrkiſcher Welzen. CP OR 
1) hervor⸗ 


to Mike, tu mahk, v. a. 
bringen, verurſachen, veranſtalten, die 
wirkende Urſache von etwas ſeyn, ma ; 
chen. | 20] 
to make Peace, Friede machen. 
to make Uſe of a Thing, Gebrauch 
von einer Sache machen. 
to make a Pen, eine Feder ſchneiden. 
to make a Speech, eine Rede halten. 
I made a very good Dinner, ich has 
Fenn rag 
alten e gut geſpeiſet. >. 
mad boaſt of a Ching, ſich einer 
Sache ruͤhmen. 17 eee 
to make an Aſſignation to one, einem 
eit und Ort beſtimmen, ihm beſtel⸗ 
en 


to make Money of a Thing, etwas 

| Ju ow machen, eine Sachs ver⸗ 

Lauſen. „ 

to make one acquainted with a Thing, 
einen mit einer Sache dekaunt mas 


| cen, oder ihn wovon henari<gen. 


7 


Mak 
ta make n Paſs at ane, einem einen 
Stoß verſetzen. 
ta make a Thing an other Man's, eine 
Sache veraͤußern. 
2) formen; in eine Form bringen. 3) 
| dis Beſtandtheile eines Dinges ſeyn 
oder ausmachen 4) durch die Kunſt 
formiren oder machen, was nicht na- 
tuͤrlich iſt. 5) in Ausuͤbung bringen, 
anwenden; (in welcher Bedeutung ſich 
machen im Dean nicht allemal 
gebrauchen la 95 
to make Haſte, 
to make Prayer, — 
to make Excuſe, ſich entſchuldigen. 
to make Claim to a Thing, Anſpruch 
auf eine Sache machen. 
to make Abode, ſich an einem Orte auf. 
halten, wohnen. 


6) triſten, aufrichten, gluͤcklich ma⸗ 
chen. 


this is the Day that either makes or 
ruins me, dieſes iſt der Tag, der mich 
entweder gluͤcklich oder ungluͤcklich 


macht. 
7) in ein Uebel gerathen, leiden. 
to make Loſs, Verluſt leiden. 
8) zwingen, zu etwas anhalten. 
In make him do it, ich will ihn dazu 
anhalten. 
5) thun, verrichten: (in Fragen.) 
* doſt thou make @ Shipboard? 
was machſt du auf dem Schiff? was 
haſt du auf dem Schiff zu thun? 


2.8 an etwas haben, gewin⸗ 


to — * Gain of, daran gewinnen. 

he'll make nothing on it at laſt, er 
wird am Ende nichts dabey gewinnen, 
oder, er wird am Ende ſeinen Zweck 
doch nicht erreichen. ö 

2 einem Orte gelangen, denſelben 

by z (in der —_— ) 

Land ſehen 


+ Land, an Land and kommen, 
to make the Shore, „ Die exe 
chen. 

12) yorwlres fomnen, vor ſich brin- 


to make Way, hen eg hahnen, fork 


ve — make little or no Way. 
wir konnten wenig oder gar tine 
Weg zurücklegen. 

1) geben, entrichten. 

| to make Amends, einem etwas ver 

"Ws a th n halten, « 


p . ” 
*TI 


| 
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Mak 


ſatz geben oder thun, etwas wiede; 
gut machen. 


Wirkung haben, ausrichten; (von 

1 15) vorſtellen, dar, 

— = the r etwas ausgeben, wozu 

he is not that ſtupid Fellow, his Mas. 

ter would make him, er iſt nicht der 

dumme Kerl, wozu ihn ſein Hen 
macht, oder wofür er ihn ausgiebt. 


. geneigt wozu machen. 17) abgeben, 


they might make good Soldiers, ft 
konnten gute Sof aten abgeben. 
Make wird auch in vielen beſondern Aut 
drucken mit Partikeln oder andern 
Woͤrtern gebraucht, welche ſich auf ke. 


8 g zuruͤck fuhren 
. 1. dafuͤr halten, 


to make Account, 
vermeinen. 8 
they made no Account but that ae. 
fie laudten nicht anders, als dah 2, 
chatzen, hochachten ; (mit of.) 
Us makes great Account of him, 
macht viel Weſens aus ihm, {<akt 
ihn hoch. 
to make after one, einen verfolgen. 
to make away, 1. an einen andern Ort 
— ; n 2. durchbrin⸗ 


gen, ver 
he mokes away with his Eſtates, et 


bringt ſeine Guͤter durch, verthut, 
verichwendet alles. 3. Hand an ſid 

ſelbſt legen. 
10% * hone with himſelf, ſich ſelbſ 
Leben nehmen, ſich ſelbſt ambri 


* the beſt of a bad Game, or 
of a bad Market, fic fo gut man 
on aus einer ſchlimmen Sache 


to make free with one, ohne viele Un 
ſtaͤnde mit jemand umgehen, ihm oh 
ne viele Umſtinde begegnen fer ge 
gen jemand ſeyn, 


F verthel 


to make good a Siege, einen belager 


00 One nor vertheidigen. 
his Ground, 


Þ - hlten, om Platz behaupten. 


to make — one's Promiſe, ein 
Versprechen erfuͤllen. 3. erſetzen, gut 


wachen. 
| 1 will make it good to ye, * will es 


dir erſetzen, vergüten. 


7 . 


Y to wake towards, auf jemand oder auf 


Mak (109) Mak 


to make light of a Thing, eine Sa⸗ 
che gering ſchaͤtzen, nicht achten, ſich 
nichts daraus machen. 

to make Love, ſich um die Gunſt ei⸗ 
ner geliebten Perſon bewerben, den 
Verllebten ſpielen, einen Liebesan⸗ 
trag thun. 

to make merry, ſchmauſen, ſich luſtig 
machen, ſich untereinander vergnuͤgen. 

to make much of, freundlich begegnen, 
ſchmeicheln, pflegen. | 

the Bird is dead that we have made 
ſo much of, der Vogel ans dem wir 
ſo viel machten, oder den wir ſo ſehr 
pflegten iſt todt. tg 

you muſt not make too much of him, 
ihr muͤßt nicht zu vertraulich gegen 


ihn ſeyn. | 
N at r, ausrichten, damit mas 


en. | 
14 make but very little of it, ich 
kann nur ſehr wenig damit ausrich⸗ 
— — machen. 2. verſtehen, be⸗ 
reifen. =: 
[could not make any Thing of it, ich 
wußte nicht, was ich daraus machen, 
wie ich es verſtehen ſollte, ich konnte 
es nicht begreifen. 
ve knew not what to make of it, wit 
wußten nicht was wir daraus machen 
ſollten. 3. ſchmeicheln 
(dieſe Redensart iſt veraltet.) | 
to make off, ſich davon machen, durch» 


— over, 1. einhindigen , einem 
andern uͤbergeben, uͤbertragen. 

to wake over his Right to another, 
einem andern ſein Recht abtreten. 
e. anvertrauen. 

to make out, 1. erläutern, erklaren. 
2. beweiſen, überzeugen, darthun, 


ausmachen, 
to make Reckoning, uͤberſetzen einige, 
dafuͤr halten, vermeinen, 1 
to make ſure of, 1 als gewiß betrach: 
ten, 2. den Beſitz, den Genuß el- 
make ſure of this Bay, genieße den 
heutigen Tag, 


etwas zugehen, zu einem nahen. 

to make up, 1, ausbeſſern. 

to make up a Breach, eine Lücke aus⸗ 
beſſern. 2. als ein Beſtandtheil aus 
machen, daraus beſtehen. 

be was all made up of Love end 
Charms, er war lauter Liebe und 


Reiz. 3. formen, bilden. 


liebkoſen; 


| to (form) make up in Pills, zu Pil⸗ 
len machen. MES 
4. to make up a Shirt, ein Hemd ver⸗ 
fertigen. 5. weniger mangelhaft ma- 
chen, erſetzen. 
to make up his Want of Parts by Di- 
ligence, den Mangel ſeiner Faͤhig⸗ 
keiten durch Fleiß erſetzen. 6. vergel⸗ 
ten, einbringen, verguͤten, erſetzen. 
7. in Ordnung bringen, in Ordnung 
legen. 7 | 
to make up his Accounts with one, 
ſeine Rechnungen mit einem in Ord- 
to make up a Letter, einen Brief Ju 
ſammenlegen. 8. endigen, beſch 
ßen, beylegen. . 
to make up a Quarrel, einen Streit - 
beylegen. f 
ones up an Account, eine Rechnung 
epen. 
to make Water, ſein Waſſer abſchla⸗ 
gen. 


to Make, tu maͤhk, v. n. 1) ſich nach 

einem Orte hin dewegen, ſich dahin 

wenden, dahin reiſen; (ſowohl zu 
Waſſer als zu Lande.) 

to make toward Land, nach dem Lan⸗ 

de zu ſteuern. © 

to make after one, ſowohl einem -fol- 

gen, nachfolgen; als einem uachſe- 
ken, einen verfolgen. 


/ to make at one, auf einen losgehen. 


to make away, die Flucht nehmen, da⸗ 
von gehen, ſich davon machen. 

to make for a Place, auf einen Ort 
zugehen oder fahren, ſich demſelben 


nahen. 
to on forth, ſeinen Weg ſortſetzen. 
to make off, von einem Orte abgehen, 
abfahren, fort begeben, abreiſen. 
to make out of a Harbour, aus dem 
Hafen ſegeln. 
2) Wirkung haben, zu etwas beytra⸗ 


en. 
1 it makes for his own Ad vam 
tage, wenn es ihm vortheilhaſt iſt. 
z) als ein Beweis, oder als eine Ur⸗ 
ſache wirken. | 
that which ſhould make for them, 
was fiir ſie ſtreiten, beweiſen ſoll. 
can you make Proof of it? koͤnnen ſie 
es beweiſen. h 7 
a Thing that may make to my preſent 
Pur:oſe, eine Sache, die zu meinem 
gegenwaͤrtigen Vorhaben dienen 
tann. ; 


even 


Mak 
even my own Confeſſion makes 
p_ me, ſelbſt mein eigenes Ge⸗ 


ndniß iſt wider mich. 
J) ſich ſtellen, den aͤußern Schein von 
etwas annehmen. : 
to make as tho, dec. ſich ſtellen als ob :c. 
to M 
tikeln. | 
to make away with themſelves, ſich 


ſelbſt umbringen; (iſt eigentlich ein 
Activum.) | 
to — for, vortheilhaſt ſeyn, beguͤn⸗ 
en. 
— up fot, an Statt eines andern 
— ſeyn, daſſelbe erſetzen. 
to e u 


or thoſe that are gone, 
die Stelle der Abgegangenen erſe- 


to mak with, ſich vereinigen, zuſam- 


men en. 
to Make, in den Rechten, bedeutet, voll⸗ 
ziehen, vollenden, ausfuͤhren. 
to make his Law, heißt, das 
ren wo 


ausfuͤh⸗ 
man ſich verbindlich gemacht. 
B. durch ſeinen eigenen Eid oder 


Schwur anderer, von ei⸗ 


; den 
ner Klage losgeſprochen oder gereini- 


et werden. 


Ake, mabk, S. 1) die Ferm, Geſtalt 


ein ſeltenes Wort.) 6) eine Art 
8 ein halber Stuber; 
— LE babe, 8. derjenige 

©, F , . # 
0 Verwi 


| wohl Mawken lautet. 
Make · peace, maͤhk⸗ pihs, S. ein Frie- 


Peace-maker. 
1 -f6r, S. i) der Schoͤpfer. 
2) derjenige, welcher ein Ding verfer- 
tiget, und ſiberhaupt der etwas macht. 
he was a Maker of Rings, er verfer⸗ 
.  tigte Ringe. 
a Shoe-Maker, ein Schuhmacher, Schu⸗ 


* — 6 x Uh ein Uhrmacher. 
3) der eine Sache in gehoͤrigen Stand 


eight, mabk⸗ webt, S. ein 
"nes. Bug, ein Gewicht vol 


densſtifter; 
Water, mib 


(no) 


ake als v. n. mit einigen Par · , 


Mal 


machen, di 4 , 
— duͤnnes ba Sulagez ag 


Miking, mabt'; ing, S. das Machen; 
ferner die Bedeutungen wie das Verb, 
I have a new Suit of Clothes a Mak. 
ing, ich habe ein neues Kleid in der 
Arbeit oder ich laſſe mir ein neues 
Kleid machen. 
that was the Making of him, dadurch 
hat er ſein Gluck gemacht, oder das 
hat ihm auf die Beine geholfen. 
Making up bedeutet bev den Deſtilly 
teurs das Anſetzen, oder einen Spi⸗ 
ritus zu einem gewiſſen Grade der 
Stirke zu bringen. 
Malachite , mälläkeit, auch mal ⸗latit, 
S. ein Edelſtein von einer dunkelgri⸗ 
nen Farbe, ein Malachit. 


* 


Malanders, maͤll⸗ aͤndoͤrß P 8. eine 
trockene Geſchwulſt an der Feſſel eines | 

| Pferdes 7 die Mauke. 

Malapert, mall aͤpert, adj, lebheſt 
ohne Anſtand oder Wuͤrde, leichtfertiz, 

323 un en, — 
aiapertiy, MEU / - v 
eine leichtfertige, ungezogene Weise 

kikſapertneſs, mall, àpertneß, 8 
Leichtfertigkeit, Ungezogenheit, Freq 
beit, Se err | Y 

Malaſses, fiche Moloſſes, 

to Malaxate, tu mallacks &bt, v. 

weich oder geſchmeidig machen, erwey 


chen. 
| Malaxition, mälläctſab' ſch'n, S. vel 
Erxweichung, das Erweichen oder Weich 


— 


FFF, oe cp 2 wo = 


— 


in 22 aden Thi the 158 
er, meiſten eren 
Maͤnnchen das 


| Mila 


Mal 
Male, mäbl, in der Zuſammenſetzung, 


( 111 


Mal 
Malevolent, maſew'; wolent, adj. ge⸗ 


#3 any bedeutet hel, als: ; Wo > neigt andern zu ſchaden, abgeneigt 
Rachen; Male - Adminiſtration, mabl - admi- | gegen andere, feindſelig, boshaft, bs 
s Verb nistraͤh⸗ ſch'n, S. ible oder ſchlechte willig. n 
a Mat. Verwaltung eines öffentlichen Amtes. Malevolently, milew' wolentli, adv. 
d in da ale - content, maͤhl ⸗ kanntent, auf eine ubelwollende , abgeneigte, 
n_neues of . feindſelige, gehaßige Weiſe. 

Males contexited , mabl - Fann: ſ Malevolentneſs, malew'- wolentneß, 8. 
dadurch Op ———＋——0 die Feindſeligkeit, Gehaͤßigkeit. 
der das zufrieden , mißvergnuͤgt. | Malevolous, milew'-woloff, adj. ge- 
en. Male- conteritedly , mabl- kanntenn | neigt andern zu ſchaden bse 
Deſtilla — a — eine unzufriedene, wie Male volent. . 
in Spi ö . e | Malevolouſly, milew': wolofili, adv: 
ade det Male-contentednefſs, mabl.- kannten. — vine feindſelige Art; wie Malevo- 


S. Unzufriedenheit, Miß 
lk, menge, (beſonders uͤber die Re- 


gerung.) ; 
Male - contents, mahl - Fanntents', S. 
Stande oder Unterthanen, die ſich wi⸗ 


vergnuͤgten. 
Maledicted, maͤllidick⸗ ted, adj. ver- 


flucht 
Maledictedly , maͤllidick⸗ tedli, ad v. 
auf eine verfluchte Art. 
iction , mallidi ſch'n, 8. der 
„ die Verfluchung, Berwiin- 


ung. 
— maͤllidick⸗ toͤri, adv. ei 
nen enthaltend, verfluchender 
Meiſe, mit Verwuͤnſchung und Vet⸗ 
ſuchung. 
faction , maͤllifaͤck / ſch'n, S. ein 
Verbrechen, eine Uebelthat. 
Melefactor, mällifäck⸗ torr, S. ein 
Uebelthaͤter, Verbrecher. 
1 efeaſence, mablfib'- ſins, S. das 
— 88 Verhalten, eine Uebel⸗ 
dee, mahl ⸗ fis, S. eine Yebelthat, 
ein Verbrechen. ; 9 
Ma » mabl - fiſſens, S. 
ſchaͤdliche, boͤsartige l 
lle fick, 


t, v. » Phaletick, or Malefique, 
„ erwe- FF dj. boͤsartig, verderblich, ſchuͤdlich. 
Malenders, ſiehe Malanders. 
„S. die ele- practice, mähl⸗ praͤck⸗ tis, S. 
r Weich ble, d. l. geſetzwidrige Handlung, ei⸗ 
ne uͤble unerlaubtes 


bt ein 
A.. von, 


Mie-tent, mabl tent, j S. ein 
or | ge 


ale. totte, mibl. t,] vlerzig Schil⸗ 
aviduum i lingen, welcher 22 4 Sacke 
Wolle bezahlet wurde. 
ie great 822 maͤlew⸗ mon 1 
iſt dad 1 , E; 
28 


der die Regierung auflehnen, die Miß⸗ 
N 


die ; 


ently. EN 
Malice, mal lis, S. 1) die Bosheit, 
die Neigung andern zu ſchaden. : 
to bear Malice, haſſen, Groll empfin⸗ 


den. 
2) ein uͤberlegtes, ausgedachtes Ver 
eqn eine im Sinne habende Bos- 


t. 
a Sin of Malice, eine vorſetzliche Suͤnde. 


to Malice, tu mil-lis, v. a. 2) eine 
Sache aufs argſte deuten. 2) haſſen, 
feindſelig behandeln; (beyde Bedeutun⸗ 
gen ſind veraltet.) 

Malicious, maliſch⸗ off, adi. 1) feind« 
ſelig gegen jemanden geſinnet. 2) ge⸗ 
neigt, aus Vorſatz Schaden zu thun 
und darin gegruͤndet, boshaft. | 

Maliciouſly, maͤliſch⸗ oßli, adv. auf 
eine feindſelige, boshafte Art, helm⸗ 
tuͤckiſcher Weiſe. 

Maliciousneſs, maliſch : ofinefi, S. die 
feindſelige, boshafte Geſinnung, ow | 
ſeligkeit, Bosheit, das tuͤckiſche Weſen. 

Malign, mällein, adj. 1) abgeneigt, 

feindſelig, dos haft, uͤbelwollend. 2) ans 
ſteckend; (von Krankheiten) 
ſchaͤdlich. F; 

af tu millein', v. a. 1) haſ⸗ 
ſen, uͤbel wollen. 2) Unrecht zufuͤgen, 

Malignancy, malig ⸗ naͤnſi, S. 1) feinb⸗ 
. « e, biswillige Geſin⸗ 
the Malignancy of my Fate, mein 

feindſeliges Schikſal. 
2) verderbliche 42 Boͤs ; 
artigkeit, ſchaͤdliche Eigenſchaft. 

Malignant, maliq'- nant, adj. 1) ge⸗ 
— andern Rods, PA 

to repreſent a Thing in a falſe and 


malignant Light, eine Sache in ein 


| | b 
gehapiges Lice ſellen — 


2) töͤtliche, verderbliche E 
habend; (von 8 
malignant Fevers, bösartige Fieber. 


Malignant, maͤlig ⸗ nant, S. eine feind- 
ſelige, uͤbelgeſinnte Perſon, ein Uebel⸗ 
geſinnter. (In den Army bir: 
gerlichen Qriezen in _—_ belegten 
die Aufruͤhrer die Verſechter der Kirche 
und Monarchie mit dieſem Namen.) 

Malignantly, malig'-nantli, adv. aus 
Bosheit, auf — bosliche , boͤswilli⸗ 
ge, boshafte Art, b6sartig. 

Malignantneſs, malig”: D vn 
Feindſeligkeit, Bagartigkeit ; wit 


lignanc 

Maligned, maͤllein d part. adj. ge- , 
ha 4 geneidet , ge 

Maligner, '5 Gr, S. 1) eine feind- 
felge. abgeneigte e ein Feind. 


2) ein 5 Tadl 


{;niti, 8 Vor- 
den, Fei ad ſole, 
 (eckende Beſcha t, Boͤsarti eit, 


the Malignity of a Diſeaſe, die 
artigkeit einer Krankhelt. 

2 nagthllg, geſehwidrige Veſchaf- 

M | , mallein'-li, ad . auf eine 

ſenſei . boshafte, — Art, 


N mah ⸗ kin, S. 1) das Verklei- 
nerungswort von Mary, Mariechen. 
2) eine unge ſchmutzige Weibsperſon. 
3) ein allgemeiner Name fuͤr eine Ka- 
be. Keen Figur von Lumpen, die 
2 it a cn foi, „eine Vogel 


mab ki cede, 8. ei⸗ 
baßlichen 


r 


Molingeror, millinn'- dſb8r3e, 8. (ein 

einer der ſich krank ſtellt 
Taos von einem ſcharſen Comman- 
do oder * Dienſte los zumachen. 
S. der verkuͤrzte Name 
wr Mages aria; (in der gemeinen 
Sprache, und wird gewoͤhnlich Moll 


Ma _— auch mell, 8 t) ein 


Schlägel, hoͤlzerner Hammer. 2) ein 
Schlag, Strechz (dieſes iſt jezt ver- 
— 


3) die Maillebahn und das 


to Mall , ru mall ober mell, v. a. mit 
3 oder Schlaͤgel 
4 


1 | 


(112 ) 


Mal 
Mallard, mal'-laxd, S. das M 
— der wilden Ente, der bib kr 


kale bm 17 malliabill iti, S. 81 

higkeit, ſich 2 oder durch den 

mmer ausdehnen zu laſſen, die l 
nbarkeit 

Malleable, mil liaͤbl', adj. ſahig ge 
haͤmmert, d. i., vermittelſt des Ham þ 
mers ausgedehnt zu werden, dehnbat. 

Malleableneſs, mal - liaͤbl'neß, S. di 
Dehnbarkeit vermittelſt des Hammers; k 
wie 1 

to Malleate, tu mal ⸗liaͤht, v. a. han M 
— ſchmleden, vermittelſt des Ham, 

die verlangte Geſtalt geben. 
allendat, ſiehe Malanders. 

3 maͤl let, S. 1) ein holzernet 
Hammer, Schlaͤgel. 2) ein Mail 
ſtock; wie Mall - ſtick. 

—_ _—_ lob, 5, der Nam: 

| Gewaͤchſes, (Malva, 
the Roſe- Mallow, die Roſenpapra 


Gartenpap 
the * Valo, det Eibiſch, die 
the Jews - Mallow, die Jud 


the — 8 yellow Mallow, die 
Mallow- Tree, Petr, lob-trib, $. da 
Name eines baumartigen Gewächse, 
die Lavatera. 
etl Ricks mall ſtick, S. der Maill 


Malniſey, maͤm fi, S. der eigene Nv 
me, ſowohl einer Art ( Weinſi6>) 
Trauben, als des daraus bereitet 
Weines, Malvaſier. 

Malmſey - Noſe, eine rothe ſinnigt 


mn (reich an Carfunfeige 


ſchwuͤren. | 
* maͤllokotubhn, 8. ei 
Art Pfirſchen; feds Melicotony. 
Malſter, ſiehe Maltſter. 
Mält, mablt, S. das Malz. 


. > -< 


ooo „„ FF. A wm 


to Malt, tu mahlt, v. n. 1) May # 
— malzen, 2) zu Malz we Man 
Mile- Drink, mahlt drink, S. ein 2 
des aus Malz bereitetes Getrani 10 
Bier 
Malt - Duſt, mahlt ⸗doſt, S. die lie hei 
berbleibſel des Malzes nach dem Bra r 
en, die Trebernz auch Malt - Thickeſſ Man 
und Groundmalt. ein 
Male-flor, mablt -flohr , §. ber Oy... 
wo Ig geddrret wird, die Ma . 


Mal 

Min W 14;1t- Horſe, mablt - barrs, S. ein 
de En/ nur im Shakeſpeare uͤbliches Wert, 
: wo es einen plumpen, ungeſchickten 
555 Menſchen dezeſchnet. 
ich den 14le-kiln, mahlt kiln, S. ein Ofen, 
1, die Malz darauf zu dbrren, die Malz- 
| darre. f 
big 9% WM Mile-long, mablt lang, S. ein Riß 

an der Biegung des Hinterſchenkels 


eines Pferdes. | 

Milt-man, mablt'-minn, S. derje- 
nige, welcher Malz fiir andere macht, 
der Malzer. 

Mat- mill, mahlt mill, S. eine Mith- 
ie, eG Ire zu ſchroten, die Malz⸗ 


muͤhle. 
Miltſter, mahlt“ ſtoͤr, S. der Muͤlzer 
che 7 — 0 | : 


ge auf das Malz, die Malztaxe. . 


de Malt-Duſt. 

Milt- worm, mahlt worm, S. 1) ein 
Malzwurm. 2) ſiehe die Bedeutung 
Malt. long. 

Malvacenue, maͤlwaͤb⸗ ſoft, adj. den 
Pappeln ahnlich, zu denſelben gehörig, 
pappelnartig. 

Malverſation, malt ſch'n, 8. 
ein jedes betrugliches Verfahren, be- 
ſonders Betrug oder Untreue in dem 
anvertraueten Amte. 

] ein vertraulicher 


Mani, maͤm, §. 
Name, womit ein 


Or 
Mamma, mamma, Kind ſeine Mutter 
belegt, Mutter, Mama. (In der 
letzten Sylbe von Mamma, wird das 
a etwas gedehnt & ausgeſprochen.) 


Manialuck, mam lock, S. derjenige, 
welcher von der Chriſtlichen oder Juͤdi⸗ 
{hen Religion = Tuͤrkiſchen uͤberge⸗ 
gangen iſt, ein Mameluck. 1 

Mammary, mam's mari, adj. Bruſt 
gehörig; auch — wie 
Mammillary. 

Mammee- Tree, maͤmmih⸗trih, 5. 
der Name eines Afrikaniſchen Bau. 
mes, Mammea Linn. (Dieſer Baum 
hat __ toſenartige — — 

ach zu einer deynahe 
gen fleiſchigen Frucht wird.) 8 

Manimet, mam': met, S. eim Puppe, 

eine aufgeputzte Figur. 


Manimiform, mam - mifarm, adj. die 


firmig. | 


Tweyter Theil. 


"CEP I 


. mablr-ti>s, S. die Aufla | 
Milt- thicket, mahlt ⸗ thick et, S. ſie. 


Geſtalt einer Bruſtwarze habend, zitzen⸗ 


Man 


Manimillary; maͤm · millaͤri, adh. zu 
der weiblichen Bruſt gehoͤrig, den 
Bruſtwarzen aͤhnlich. | 


the mammillary Veins; die Bruſt · a 


adern. . | 
Manimock, maͤm⸗mock, S. 1) ein 
großes unformliches Stück. 
the Ice was broke into large Mam- 
mocks, das Eis war in große Schol⸗ 
len zerbrochen. 2) Mammocks im 
plur. die uͤbriggebliebenen Brock 
von einer Mahlzeit. * 
to Manimock, tu mim's mock, v. a. 
in Stücke brechen oder reiſſen, zerreiſ⸗ 
ſen, zerbrechen, zerfleiſchen. 
Manimon, màm monn, S. der Gott 
des Reichthums und Reichthuͤmer uͤber⸗ 
— „(doch nur im veräͤchtlichen Ver⸗ 
ande) der Mammon. 1 
Manimoniſt, mam monniſt, S. ein 
Geiziger, (im veraͤchtlichen Verſtan⸗ 
de) ein Geizhals. $* 28 
jedes menſchli⸗ 


Man, mann, 8. 1) ein 
ches Weſen, ein Menſch. 
the King is but a Man as I am, der 
Konig iſt ſo gut ein Menſch als ich. 
this was never heard of by Men, dies 
= iſt nie von Menſchen erhoͤret wor» 
en. : 
they are ſtrange Men, das find Aus- 
lander, Fremde; ingleichen, wunder- 
liche Leute. | 
2) eine Mannsperſon , ein Mann. 
the Chief. Man, der Vorgeſetzte, Anfuͤh⸗ 


rer. 
the good Man of the Houſe, der Haus ⸗ 


Deutſchen) der 
a Man of War, heißt 


aber wird ein Kriegsſchi 
verſtanden. ITT 1 
_ of a Ship, die Schiffsmann⸗ 
aft. | 
a e ein Kohlen handler, Koh» 
Orflerman, ein Auſternhindler. 
erman, L 
F cine Mannsperſo, die das maͤnn⸗ 
er err * 
—— up to a Man's Eſtate, das 
maͤnnliche Alter erreichen. 
9 ein braver, geſetzter, tapferer | 
to ſhew himſelf « Man, ſich als einen 


Mann, ſich mannhaft deweiſen. 
rr = 


Man 
to act or live like a Man, ſich als ein 
rechtſchaffener Mann auffuͤhren. 
had he any Thing of a in him, 
wenn er Herz hatte 


5) ein freyer, unabhängiger Mann. 
e ſein eigener Herr 
ſeyn. | 
he is not his own Man, er ift nicht 
Herr nber ſi, iſt außer ſich, kann 
ſic nicht ſelbſt regieren. 
6) ein Bedienter, ein Untergebener. 
his Man told me he was gone out, 
ſein Bedienter ſagte mir, daß er aus- 


gegangen ware. 
» das ſind meine 


hay are my Men 
eute. 

7) ein Wort der vertraulichen Anrede, 
auch im veraͤchtlichen Ton. 

what are you about Man? was habt 
ihr vor Menſ<? 

8) ein Ehemann; (wofuͤr licher 
Husband.) 9) eine unbeſtimmte Per ⸗ 
ſon, wie das Deutſche jemand oder 
man. 

if a Man may ask you, wenn man euch 


fragen darf. 
if any Man come, wenn jemand 
kommt. 
I love him beyond any Man, ich liebe 
ihn mehr als irgend jemanden, 
no Man alive, niemand. 
this Report went from Man to Man, 
dleſes Geruͤcht gieng von einem zum 
andern. 
10) im Damenſpiele, ein Stein; im 
Schachſpiele hingegen wird der Bauer 
Man 8 11) 2 Schiff, — : 
t merchant Man, Kauffarthey- 
"a Man of War, ein 
Marble - Head - Men, Ca 
Schiffe, die von den 
burgen Marble - Head und Cap-Ann, 


in Neuengland, auf den Stockfiſch⸗ 
— * auf einer gewiſſen 
1 Place · Man, 
Station befindliches Schiff. 
W of the Town, ein Woll uͤſt⸗ 
„ laſterhafter Menſch, ein den 
ar Vergniigungen ergebener 
enſch. 
13) a Man of the Turf, berſenige, wel⸗ 
pn bey dem Pferderennen das Renn. 
pferd reitet; ſiehe jockey. 
to Mari, tu mann, v. a. 1) mit Leu- 
ten oder mit Mannſchaſt beſehen , be- 
mannen. 


* Ann- Men, 


(14) 


Vorge- 


Man 


to man a Ship, ein Schliff bemannen. 

to man a Town, eine Stadt mit Be, 

ſatzung verſehen. 

| to man the Wall, den Wall 
2) befeſtigen, beſtarten. 
to man his Soul with proper Refiec. 

tions, ſeine Seele mit gehörigen Be, 

Fe N 8 

to man a Hawk, einen Falken ab⸗ 
richten, zaͤhmen. 
) bedienen, auſwarten, dienen. 

I was never better manned, ich war 
noch nie beſſer bedienet. | 
5) feindlich auf etwas zielen; (je; 
veraltet.) 


to Manacle, tu maͤn / naͤkl,, v. a. mit 
Handſchellen feſſeln. 
Manacled, maͤn : nat ld, part. adj. an- 
gefeſſelt, Handſchellen angelegt. 
Mariacles, man / naͤk I, 8. ln fi 
die Hands, Hands ben ** 
to Manage, tu mann idſch, v. a. Ml 
handhaben, verwalten, verweſen, fih- 
rea. | 
to manage a War well, einen Krieg 
gut ſuͤhren. | 
2) bewegen, gebrauchen. 
long Tubes are cumberſome and 
ſcarce to be eaſily managed, lang: 
Rohren ſind liſtig und laſſen ſich | 
ſchwer handhaben. Newton. kc 
) ſparſam gebrauchen, zu Rathe hab 


beſetzen. 


ten 4) mit Behutſamkeit verfahren, 0 
5) ein Pferd zu ſchulgetech /. 
ten Dervegungen anhaltey , es dreſſi * 
_ 6) zahm machen, igen, re, 4 
to Manage, tu mann / idſch, v. n. Ge 
ſchaͤſte verwalten, bie u haben, Ly 
Mariage, minn'-idſ<, 8. 1) die Ver WM fe 
waitung , Handhabung, Föͤhrunz the 
Verweſung. t 
the Manage of a Concern, die Fith- l 
rung oder Verweſung eines Geſi| = 
tes. , ( 
2) pbyſiſhe Behandlung, Bearbe-W bu! 
tung. Man: 
Quick(lver will not endure the Mar- fa: 
e of the Fire, Quedfſiiber ertraat WW aus 
di Behandlung des Feuers nicht. Mar. 
30 die Abrichtung eines Pferdes. „ 1. 
e Reitbahn, die Reitſchule. 5) de 


Negierung, Auſſicht, Zucht ober, 


Man 


Man 


Mariageable, mann idſchaͤbl', adj. 1) 
leicht zu bewegen oder zu handhaben. 
2) leicht zu lenken, zu regieren, bieg- 


. , mann': idſchaͤbl'neß, 
1) die Fahigkeit ohne Mühe beweget, 
gehand habet zu werden. 2) Folgſam⸗ 
keit, Biegſamkeit, Lenkſamkeit. 


Manage ment, mann's idſchment, S. 

10 die Fahrung, Verwaltung, Re- 
erung. tragen, Verhalten 

berhaupt. 3) Geſchicklichkeit, Kunſt, 
B. with what Management, 4) 
Geſchafte, Verkehr mit andern. 

be had great Managements with Eccle- 


wt fiaſticks, er hatte viel Verkehr, oder 
viel mlt Geiſtlichen zu thun. 
. an: Maaged, mann / idſch d, part. adj. ge- 


fuhrt, eingerichtet, verwaltet, abge- 
richtet; ferner ſiehe die Bedeutungen 
des Verbi. | 
z well managed Horſe, or a Horſe 
well-managed, ein wohl abgerichtetes 
erd 


Manager, mànm / idſchoͤr, S. 1) derſeni⸗ | 
ge, der die Aufſicht üder etwas dat, 
der eine Sache führet, verwaltet; ein 
Anführer, Aufſeher, Vorſteher. 2) 
tin eder, der zu einer Sache erfordert 
wirt, der ſie zu verrichten hat. 
to appoint Managers for a Conferen- 

ce, eine Unterredung veranſtalten, 


z — ſparſamer Haus halter, guter 
tt 


Mariagery , maͤnn / idſchri, S. die Fiih» 
tung, Verwaltung, Handhabung. 
the Managery of an Affair, die Fah⸗ 

rung, Verwaltung einer Sache. 
e Managery of the Trade, die Fuͤh⸗ 
rung des Handels. 
2) ſparſamer Gebrauch, Haushaͤltig⸗ 
keit. z) eine jede Art des Gebrauchs. 
Management of their Weapons, 
2 Gebrauch oder die Anwendung 
ter Waffen. | 
Maiiaging, mann idſching, S. das 
5 die Führung, Handha⸗ 
bung; ferner wie das Verbum. 
Manktion , manab'- ſch'n, 8. der Zu⸗ 
ſtand, da eine Sache von der andern 
aus gehet oder aus fließet, der Aus fluß. 


Man. Bote, mann bobt, S. die ehe⸗ 
malige Geldſtrafe fuͤr enen begange⸗ 
nen Mord; wie Mag- bote, (von Man 


| 


* 


ein 1 Bote, Geldſtrafe, 
Dates im NEN 


(ns) 


Man 

Marca, männ- käͤ, 8. eme ehemalige 

viereckte Goldmünze, welche al 

12 Groſchen rz en 

1 8 ein Ermel; (ein 
nur in der Wappenkunſt 1 | 

\ Vert) 5 penkunſt uͤbliches 
anc t. ma 's etr, 8 . B. M - 
et-bread, ein Semmeddred roo 


mel. 
Marichet- Loaf, maͤntſch p 8 Fa 
eine Semmel. . gs lobf, 1 

Manchineel, mantſthinib[, S. der 


Name eines Weſtindi Baum 
der Man e 1 


Man- Child, maͤnn⸗tſcheild, S8. ein 


Kind maͤnnlichen N , 
Knaͤbchen. n Gees, ein 


to Maiicipate, tu mann / ſipaͤht, v. a. 
feſſen, binden, abhangig machen, 
zum Sklaven . e 
Mancipation , maͤnſipaͤb⸗ ſchn, S. ge» 
krungene Abhaͤngigkelt von etwas, 


Stlaverey. , 
§S. der Haus» 


* 


Mariciple , maͤnn / ſipl', 
halter einer gewiſſen Geſellſchaft; be⸗ 
ſonders von den Colleglis auf den Eng⸗ 
liſchen Univerſttaten. Ockonomus, Vers 
walter, 2 
Mancuſa, nn⸗ tjuſa, S. der Name 
_ 4 Engliſchen Muͤnze, 
ungefaͤhr 13 engliſt illinge 
On Stuͤber 2010 0 
andamus, mandaͤh'⸗ moß, S. ein 
gerichtlicher Befehl von dem Gerichts⸗ 
hef der King's Bench, ein jeder koͤni⸗ 
glicher ſchriftlicher Befehl; (von dem 
erſten Worte, mit welchem ſich derſelbe 
gemeiniglich anfaͤngt.) 
Mandarin, mandgribn', S. ein allge⸗ 
meiner Name eines jeden vornehmen 
Beamten, Edelmannes und Gelehr⸗ 
ten in China, ein Mandarin. 
Mandatary, mann · daͤtaͤri, S. (in dem 
kanoniſhen Rechte) derjenige, wel⸗ 
cher vermittelſt eines papſtlichen Man⸗ 
dates zu einer Pfründe gelanget iſt. 
Mandate, mann; daͤht, J 1) ein Bea 
fehl, eine Vorſchriſt. 2) ein Auftrag, 
eine Commiſſion, 
Manditor, männdab'⸗ torr, 8. der 
Anfuͤhrer, Vorſteher, Direktor. 


| 


| Mandatory, mann / daͤtorri, adj. einen 
Befehl enthaltend, — 
Manderil, mann'- derill, S. ſiehe 
Mandrel, *. N 
Maiidible, mann / dibl', 8. ein Kinn⸗ 
backen das Inſtrument zum Kauen 
oder Eſſen, 


9 2 


- 


Man 
£ 


aibuler, mandib' ad 
K Kinnzacken 8 A 


Mandil, m&nn dill, S. ein Perſiſches 
Wort, einen Turban, beſonders einen 
perſiſchen Turbaa zu 


1 


Mandilion, mandill'- jonn, & ein 

weiter Soldatenrock, ein Livereyro, | 
ein Rockelor. 

Mandrake, mann ⸗ draͤbk, 8. der Na- 
me einer Wurzel und ihrer Pflanze, 


Alraun; (Mandragora.) 


Mandrel, Matiderel, Mandril, mann - 
drill, S. ( bey den Drechslern ) das⸗ 
jenige Werkzeug, welches die Sache, 
welche gedrehet werden ſoll, halt, die 


| the Pin-Mandrel, die gewähnliche Do | 


cee mit einem Stachel. 
Sbank-Mandrel, die Hohldocke, wel: 
uberhaupt 


ge⸗ 


che auch nur Mandrel 


4 


ſe, die 
Maͤhne. | 

* es mann': ihtoͤr, S. ein Men⸗ 
ſchenfreſſer, ein Canibal. | 
* maͤhn d, adj. eine Mihne ha⸗ 
Manequin, flehe Mannikin. 

Mines , mab - 5 8. die 
denen —— „ 
der Geiſt eines Verſtorbenen, der 
Schatten, dasjenige, was von dem 
Menſchen nach dem Tode uͤbrig bleibt. 


Mane · ſheet, mabn'- ſchibt, 8. eine 
Art einer Bedeckung des Pferdekopfs, | 
ſo daß nur die Ohren herausſtehen. 


to Manege, tu mann's edſh; v. a. von 
einem Pferd ſagt man: to manege, 
wenn es ſeinen Sprung gehoͤrig nach 
der Rundung macht, woraus zu ſchlie⸗ 
ßen, daß es gehorig zugeritten iſt. 
anege, maͤnn / edſch, S. von einem 
Reitpferd, iſt ein Gallop von unglei- 
cher Geſchwindigkeit, doch ſo, daß es ſich 
leicht wendet und zur Hand iſt; daher 


(ns) 


dc. | 
Marigler, mang'-gldr, S. eine Per 


Maiigling , — 1 


Man 


Manful, m&nn'- full, adj. beherzt, 
tapfer, mannlich, mannhaft. 

Manfully, mann': fulli, adv. auf eine 
beherzte, tapfere, männliche Art. 


Marifulneſs, mann': fullneß, S. die 
3 Beherztheit, Mannhaf, 

eit. | 

Mariganeſe, mann': ginibs, S. der 
Name eines rothlichen Eiſener;tes, 
welches in den Glashuͤtten gebraucht 
wird, Blutſtein, Glaskopf. 

Mangcorn, mang - tabrn, 8. 
mehrern Arten vermiſchtes Ger: aide, 
B. Rocken und Gerſte ; Mangtern, 
— 


Mange, mäbndſch, 8. die Raude an 
den Thieren. 

Manger,mabn'- dſchoͤr, S. das Behilt, 
nip, woraus die Thiere mit Getraide 
2— werden, die Krippe, der 

rog. 


to live at Rack and Manger, ve 
deriſch leben. 
to leave all at Rack and Manger, al 
les im Stiche laſſen, ſich einer Sache 
nicht weiter annehmen. 

Manger in einem Schiff, iſt ein run- 
des aus Bretern gemachtes Geſaß, 
das bey Stuͤrmen dazu dient, das her- 
einſchlagende Seewaſſer aufzunehmen 

Mingineſs, mabn': dſchineß, 8. dit 

udigkeit. 

Mangineel - Apple, mand{hinibl 
aͤppl', S. der Manchinellapfel in J« 
maika, unvergleichlich {hon von Ge 
ruch und Farbe, aber zu eſſen todtlis. 


to Maiigle, tu mang/ al}, v. a. 1) zur. 
reiſſen, the owing 2. unge⸗ 
ſchickt zer ſchn den, zerhauen, 2) ver. 
iimmeln; (beſonders im figürlichen 

erſtande.) 
moſt of the Books we ſee now-a-Day! 
are full of thoſe Man ling and 
Abbreviations, die meiſten Biicher 
ut zu Tage, find voll von ſolchen 
melungen und Abkuͤrzungen 


Manigled, maͤng“ gl, part. adj. fer- 
* zerfehers zerhauen , verſilm- 


ein von 


ſon, welche etwas zerreiſſet, zerflei⸗ 
ſchet, verſtuͤmmelt. hs 
das Zer⸗ 


meln. 
S. der Name 


reiſſen, Zet fle 


a well maneged Horſe, ein vollłom⸗ 
men gut zugexittenes Pferd. 


Margo, maͤn Igbo 
'elner Jndlaniſchen 


, welche ein- 
geſalzen 


herzt, 


if eine 
t. 

die 
inhaſ⸗ 


der 
erztes, 


raucht 
in von 
traide, 
Stern, 


de an 
dehaͤlt, 


ftraide 
„ dr 


Man 
nach Eu cht wird, 
| (ſie i 2 — oder 


Gurke aͤhnli 
lle, ning - fon, 6.) Pity 
ma 


ge 
n . maͤng ⸗gkonnel, } Riiſtzeug, 
* grofe Steine A zu ſle Artnag — 
ne ne Steinſchteuder, 
nifim , §. die 


Margoniſm, maͤn 
Aucbeſſerung ooh gon und Ge- 


rithſchaften ; auch der Handel damit. 


Marigrove, ma 
me — 2 
mang 


der Mangelbaum, 3 
eine e Pflan⸗ 


/ 


5 ve « Grape, - 


\F, di See 


Menſchenfeind, Menſchenfreſſer. 


Mai- hood, mann · budd, S. 1) die 
menſliche Natur , Menſchheit. 2) 
minnliche, d. i, einem geſetzten Man: | 
ne 3 Beſchaffenheit, Tapfer · 

keit, Mannhaftigkeit. $2 das maͤnn · 


( 117 )' 


bw, S. der Na- | 


Man 
Mariifeſted, man: nifested, adi. 
— verkuͤndiget, bekann nt ges 


Manifettible, nnifeg'- tibÞP, adj. 
faͤhlg klar, pant augenſchenlich 
gemacht zu werden. 

M ülelfly maͤn / nifeſtli, ad v. auf 
— klare, deutliche, augenſcheinliche 


Mariifeſtneſs, man · nifeſtneß, 8. die 
Klarheit, Deutlichkeit, Augenſchein⸗ 
lichkeit, die offenbare Beſchaffenheit 
einer Sache. 

Manifeſto, ſiehe oben Manifeſt, das S. 

Manifold, man nifobld, adj. von 
vielfacher = verſchiedener Art, viel⸗ 
faltig, mannigfaltig. 

Manifolded, maͤn⸗ nifohlded, adj. 1) 
viele oder mehrere Falten habend. 2) 
vielfa®, mannichfaltig; wie das vgs. | 


Marifoldly, inf; nifobloli, adv. ouf 
mannichfaltige , vielfache Art. 
Manifoldneſs, maͤn⸗nifohldneß, 8. 
die Mannichfaltigkeit, Vielfaͤltigkeit. 
Maniglion, maͤnnigk⸗ gklionn, $. eine 
der Handhaben der N 


ihe Geſchlecht. 4) das iche * maͤn⸗ nikin, S. ein kleiner 
ne, maͤh· niaͤck, adj. wahn⸗ Maiiiple, mann'-ipl, S. 1) eine Hand 
1 dans, i, voll, '2) (bey den Römern) eine ge⸗ 

Manical, miinei', all, 8. = 2 1 Ds 
u 3) mim der mi irche, die 


wer ehemaligen 


Mai- chord, dad e S. ein 
zewiſſes Saiteninſtrument, ein Cla- 
viordium ; wie Claricord. 


to Manicle, fiehe t. Manacle. 


Manlicole, maͤnn⸗ ikobl, S. der Na- 
me eines Baumes in Surinam F Ma · 
nikol. 

Mariifeſt, màn / nifeſt, adj. 
verborgen, offenbar, bekannt, fund. 
2) bloß, unbedeckt; (mit to.) 

e man / nifeſt, 8. 8 oͤf⸗ 

fentliche Er- 

Manifedto, minnifes': to; | klaͤrung, of 
fentliche 3 , + öffentliche 
Schutzſchri 

to Manifeſt, tu maͤn nifeſt, v. a. of⸗ 
feubaren, bekannt machen, entdecken. 


thy Life did manifeſt &c. dein Leben | 


offenbarte das ze. 

Manifeſtàtion, mͤͤnnifestäd ⸗ ſch'n, 8 . 
die Bekanntmachung, Offenba wy 
Entdeckung, Erklarung. 


1) nicht 


lar, 1 5 julaͤr, adi. | 
— . — alten * 
oder ju einer Schaar Soldaten zu Fuß 


gehoͤrig. 
Mankilles, mann'-fillsr, S. ein Mir- 
der, Todſchlaͤger 
Mankind, mankeind”, 8. 1) das menſch⸗ 
liche Geſchlecht. 29 ein Individuum 
maͤnnlichen Geſclechtes, ein Maͤnn⸗ 


Malen. maͤnn· leß adj. ohne Mann- 
{aft , ohne Leute, unbemannt. 
a —— - Ship, ein unbemannetes 


Marilike, minn'- leif, adj. einem Mans 
ne ahnlich, anſtindig, maͤnnlich. 

Marilineſs, mann'; lines, 8. minn- 
liches Anſehen, männliche Wurde, 
maͤnnliches Betragen, Tapferkeit. 


S. Marly, mann'- li, adj. einem Manne 
"anſtindia, in deſſen Würde gegruͤndet, 


n mannhaft, — tapfer. 


Man- 


gute Lebensart verrathend und darin 


Marina, man na, 8. 1) das Manna, 
ſuͤßer Thau. 2) eine Art Gummi, ein 


ſanfres oder gelindes Laxiermittel. 
Maiined, mann'd, part. paſl. oder part. 


(ns) 


adj. mit Ma ft verſehen, be- 
manner. - 

Manner, znoͤr, S. 1) die Art und 
Weiſe. 


find thou the Manner and the Means 
prepare, mach: du die Art ausfindig 
und dereite die Mittel. 
an like Manner, auf ahnliche Art, glei⸗ 
cher Geſtalt. | 
in a Manner, auf einige Art, ſaſt, 
gleichſam. | 
2) die Gewohnheit. 
as the Manner of ſome is, wie einige 
zu thun pflegen oder gewohnt ſin», 


3) eine Att, d. i., gewiſſe Claſſe ahnli- | 


cher Dinge. 
A of Men, alle Arten Men⸗ 
: en. | 

J eine Miene, Geberde. 

Air and Manner are more expreſſive 
than Words, Mienen und Geber⸗ 
den drucken mehr aus als Worte. 

5) Art des Verhaltens im geſellſchaſt⸗ 

lichen Leben; im plur. die Sitten 5) 

der Gemiiths<arafter , die Gemuͤths⸗ 
art. (Dieſes nur im plur.) 

they are — — 12 — Man- 

ners, ſte unterſcheiden ſich d ihren 
C — N 

D) finſtiicbe, ſtudierte Höflichkeit des 

3 Lebens; (auch nur im 

plural. 

good Manners bound her &c. gute Le- 
bensart verpflichtete ſie . 
9) to take in the Manner, auf friſcher 


9) to leave no Manners in the Diſh, 
. — der Schuͤſſel laſſen, alles 


eſſen. 

MNMarnered, man ⸗ noͤrd, adj. eine ge- 
wiſſe Art von Sitten hahend; (nur 
in Zuſammenſetzungen.) 

ill. mannered, ungeſittet. . 

Marinerlineſs, maͤn⸗ n6rlinef}, 8. ge⸗ 
Den 7 gute Lebensart, 


—.— man noͤrli, adj. $sfiic, 


gegründet, wohlgeſittet, manierlich. 

Harinikin, Aro, nikin, S. ein kleiner 
Mann, ein Maͤnnchen, ein Zwerg; 
auch Manikin, Manequin. | 

Marining, man ning, 8. 1) ein Tage⸗ 


werk. 2) das Demannen einer Flotte, 


Man 


die Bemannung, die Beſetzung mit 
Mannſchafe. . © | 

Marniniſh, man'-niſtÞ, adj. ») das An, 
ſehen eines Mannes habend , maͤnn⸗ 
100 2) kühn, verwegen, unver⸗ 


mt. 

Mainoper, man“ nappoͤr, 8. eine ge 
ohlne Sache, weiche einem Diebe auf 
ow That wieder abgenommen wor, 

en | 


Manocuvering the Apoſtles, eln 
Spruͤchwort, den Peter pluͤndern und 
es dem Paul geben, oder dem einen 
nehmen und es dem andern geben. 


Manonieter, minam';mit6r, S. ein 
Werkzeug, die Veranderungen in der 
Luft daran zu erkennen, ein Luſtmeſ⸗ 
ſer, Manometer; auch Manoſcope. 


Manor, man's norr, 8. geſtohlnes 
Gut; ſiehe Mannoper. 

Manor, or Manour, min'-norr, 8. 
ein adeliches Gut oder Rittergut mit 
den Untergetichten. 

to have a Manor in Groſs, die Uuter- 
gerichte haben, ein Court - Baron 
oder Gerichtsherr ſenn. Oſt wird 
auch ein jedes Landgut Manar ge⸗ 
nannt. 

Marior Houſe, maͤn / norr - haus, S. 
das Wohnhaus eines Gerichts oder 
Gutsherrn auf dem Lande, das Her- 
renhaus. 

Manoſcope, man, oſkohp, 8. ein Luft- 
meſſer. 


Maris - blood, mins'-blodd, 8. der 
Name einer Pflan;e, Diſteltraut. 


Mariſe, ming}, S. 1) ein Haus auf dem 


eln Bauerhaus p _ Ly ein 
Pfarrhaus. | 


Mani- ſervant, minn'-ſerr'- want, 5, 
ein Bedienter. 
Mariſion, maͤnn / ſch'n, 8. 1) das Haus 
des Guts oder Gerichtsberrn, das 
enhaus. 2) das Wohnhaus, der 
des Auſenthalts 3) der beſtaͤndi⸗ 
ge Aufenthalt, die Wohnung. 
Mariſñion- houſe, mann / ſch'n / haus, 8. 
das Wohnhaus, wie Manſion; auch 
die Reſidenz. | x 
Maiifion - houſe, wird auch gewohn- 
lich des Lord - Mayor's Haus in Lon» 


Man- 
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Mord, Todſchlag, Blutvergießen. 
Mam ſlaughter iſt in den Rechten ein 
unverſehener, unvorſetzlicher Todſchlag, 
zum Unterſchlede von Murder, einem 
vorſetzlichen Todſchlage oder einem 
Morde. | 
Mari-ſlayer, maͤnn / flaͤboͤr, S. der 
einen andern umgebracht hat, ein Tod⸗ 
ſchlager; (im engern Verſtande) ein 
unvotſetzlicher Todſchlager. 
Mariſuete, mann'-ſwibt, adj. 
muͤthig, zahm, freundlich. ente 
manſuete Birds, zahme Vogel. 
Mariſuetude, mann ſwihtjud, S. die 
Coup „Freundlichkeit, Artig- 


Mantead, männto, S. ein Frauen | 


zimmermantel. 
Mantel, m&nn'-r'l, S. der vordere her- 


vorragende Theil, und oft die ganze 
vordere Mauer eines Kamines, (auch 
im Deutſchen) der Mantel; im 
liſchen auch Mantle - Tree. | 


Mantelet, maͤnntilett, S. 1) ein flei- 
ner Mantel der Frauenzimmer. 2) ein 
franzoſiſcher Praͤlatenmantel. 3) (im 
Kriegsweſen) eine Verkleidung von 
Bretern, die Arbeiten der Schanzars- 
ber dahinter zu verbergen, die Blen⸗ 
dung, der Mantel; auch ein Sturm⸗ 
dach. Einige ſchreiben es Mantlet. 


Man- Tiger, maͤn⸗tei⸗ ber, . eine 
Art großer Affen, der Pavian. 


Maritle, mann ⸗tl', S. 1) ein Mantel. 
2) ein langer Schleyer des weiblichen 
Geſchlechtes. 

Lady's Mantle, der Name einer Pflan- 

ze, Frauenmantel. : 

Nein Tuch zur Zierde, worin die Kin- 
der zur Taufe getragen werden. 4) in | 
der Wappenkunſt ſind Mantles die her⸗ 
um hangenden Enden der Helmdecke; 
auch Mantlings. 

to Maile, tu mann tl, v. a. bede⸗ 
* verbergen, verſtellen, verhuͤl⸗ 


to Maritle, tu mann ⸗ i, v. n. i) die 
Fluͤgel ausbreiten; (wie manche Bs. | 


zum Vergniigen zu thun pflegen.) 
2) ſich vergnuͤgen, 
ſchmauſen. 3 
verbreiten. 4 
men, 6) gaͤhren, in einer 


innern Bewegung ſeyn 


ich ausbreiten, ſi 
aum ſetzen, ſchaͤu⸗ 
hefrigen 


| 


(ng) 


| Mari- ſlaughter, maͤnn / ſlahtoͤr, S. ein 


ng ⸗ M 


das Heſt, 
Manucaption, maͤnnjukaͤpp⸗ ſch'n, S. 


« 


luſtig mn . 


| Mah-Trap, maͤnn⸗ traͤpp, 8. 


Manucaptor, mannjut 


Manuduction, 


Manitle- Tree, maͤnn⸗ tl⸗ trih, S. der 
— um einen Kamin; wie Man- 


tel. 
Mantlet, ſiehe Mantelet. 
Mantlings, ſiehe Mantle. S. No. 4. 
Maritoe, Maritow, maͤnn⸗to, S. ein 
Frauenzimmermantel; ſlehe Manteau. 


das 
weibliche Geburtsglied; (verbluͤmt.) 
Maiitua, mann'- tſchua, auch maͤnn⸗ 
tjua, S. ein Oberkleid der Damen. 
Maritus- maker, maͤnn⸗ tin maͤh⸗ koͤr, 
auch maͤnn / tjud maͤh⸗ koͤr, S. ein 
Frauenzimmerſchneider. 
Mauual, mann ſuäll, adj. 1) was 
mit der Hand geſchiehet. 
without the Aſſistance of manual 
— ohne Bephuͤlfe der 
and. | 
2) was mit eigener Hand geſchiehet. 
His Majeſty's Sign manual, Sr. Mas 
ſeſtat eigenhaͤndige Unterſchrift. 
anual, mann'-jugll, S. ein kleines 
Buch, welches man bequem in der 
Hand halten kann, ein Handbuch. 
Manualiſt, maͤnn⸗ juaͤliſt, S. ein Hands 
werfsmann, Handwerker. * 
Maniibial, mannjub': biall, adj. zur 
Beute im Kriege gehorig. . , 
nnjub - briomm, 8. 
Stiel, Handgriff. = 


Manubrium 
der 


die ſchriftliche Buͤrgſchaft. | 
{her eine *Fariflice 
derjenige, we | | 
Buͤrzſchaft ſtellt 
mannjudock ſch'n, 8. 
die Führung bey der Hand, Handlei⸗ 
tung, Leitung. 
anuductor, maͤnnjudock · torr, 8. ) 
der Handleitung lelſtet, Führer, An⸗ 
fuͤhrer. 2) der Aufſeher, Vorgeſetzte. 
3) derjenige, ſo bey der Kirchenmuſik 
das Zeichen giebt und den Takt ſchlaͤgt. 


anufacture, maͤnnjufaͤck ⸗tſchur, 8. 
1) die Verſertigung einer Sache nach 
den Regeln einer Kunſt oder eines 
Handwerks. 2) eine jede durch Kunſt 
hervorgebrachte Sache, ein Werk. 
3) ein Gebaͤude, worin ſolche Arbeit 
verfertiget wird; auch eine Anſtalt, 
wo Waaren einer Art in Menge ver⸗ 
ſertiget werden, eine Manufaktur. 
4) Getrinkez (in England Bler) ſo 
aus Landesprodukten gemacht, zube⸗ 


mantling Blood, wallendes Blut. f 


to 


9 oder gebrauet werden. 
4 


Man 


to Manufacture, tu mànnjufack⸗tſchur, 
v. a. 1) durch fiinſtlihe Handarbeit 
verfertigen, herd 
ſolcher Arbeit gebrauchen, verarbei 

" Wi 

we manufacture our Wool, wir ver: 
arbeiten unſere Wolle. 

Manufactured, maͤnnjufack : tſchur d, 
part. adj. verarbeitet 2c. 

Manufacturer, maͤnnjufaͤr⸗ tſchuroͤr 8. 
x) ein Verfertiger kuͤnſtlicher Handarbei⸗ 
ten, ein Handwerker, Kuͤnſtler. 2) der 
Eigenthuͤmer einer Manufat tur. 


Manufacturing, maͤnnjufaͤck / tſchu⸗ 

ring, S. das Zubereiten, Verferti⸗ 
gen der Manufaftur-' oder Fabrikwaa⸗ 
ren. 

to Mazumiſe, tu man's njumeiſi, v. a. 
der Lelbelgenſchaft, 
entlaſſen, frey laſſen; wie to manu- 
mit. 

Manumisfion, maͤnnjumiſch ⸗oͤnn, S. 

die Entlaſſung aus der Leibeigenſchaſt 
oder Sklaverey, die Freylaſſung. 


to Manumit, tu männjumitt, v. 2. 
2 laſſen, aus der Stlavercy erloͤ⸗ 


en. 
Manumited, mannjamit- ted, part. 
| — A aus der Sklaverey 
| aſſen. 
Manòrable, maͤnju - rabl, adj. zum 
Feldbaue geſchickt oder bequem. 
2 Lands, baubares, tragba⸗ 
res Land. 
Maniicance, manju'-rans, S. der Feld⸗ 
bau, Landbau, Ackerbau; wie Agri- 
culture. 19 F 
to 9 tu — 4 v. a. Hows 
an t thar machen, 
Fw bane, 2) duͤngen, das Land 
miſten. 


ſt 
Mamire, manjubr', 8. alles dagjeni- 
duͤnget, 


e, womit man einen Acker 
inger, Düngang. 
Maniired , manjubr'd, part. adj. ge- 
- dunget. 


Maniirement, m4njubr'- ment, S. der 
Anbau, Verbeſſerung, Cultur. 

Maniirer, maͤnjuh⸗ tor, 8. ein Land⸗ 
mann, Feldbauer, einer der das Land 


dDuünget. 
Manuͤring. ma j ing, 8. das 


Duͤngen, Zurichten, Bauen des Lan- | 


des, Befruchten des Landes. 
Matiuſcript, man njuſtript, 'S. 1) ein 

geſchrieben s Buch; (im — 7 
eines gedruckten) eine Handſchriſt, | 


der Sklaverey | 
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| 


Man 


Manuſkript. 2) jemandes eigenhin, 
dige Schrift, 2 Hand. 


orbringen. 2) zu | Mar- worth, mann'- worth, S. 1) der 


Preis auf eines Mannes Kopf, der 
Werth, der auf den Kopf eines Man, 
nes geſetzt wird. 2) die ehemalige 
Geldbuße fiir einen begangenen Tod: 
ſchlag; wie Man- Bote. In engerer 
Bedeutung, die ehemalige Geloſtraſe 
an den Lehns⸗ und Gutsherra, fiir 
den Todſchlag ſeines Vaſallen. 


Mariy, men- ni, adj. 1) aus einer 
roßen oder betraͤchtlichen Anzahl be, 
Sebend, viel. 
a — many, a great many, ſehr 
e. 
many Times, vielmals, oft. 
to make many Words, viele Worte 
machen, weitſchweiſig ſeyn. 
we are too many by balf, es find 
unſerer die Halfre zu viel. 
2) von einer mehrfachen unbeſtimm- 
ten Anzahl, da es dann im Deutſchen 
bald durch viel, bald durch manch, 
bald auf andere Art gegeben wird. 
many a Tune, many Times, bedeu⸗ 
tet daher außer der obigen Bedeutung 


auch zuweilen, manchmal, mehrmal, 
zum oͤftern 2c. 

many a Man, mancher, mancher 
Menſch. | 


many a Tear, manche 
as many as, ſo viel als. 
ſo many Men ſo many Minds, ſo viel 
Köpfe, ſo viel Sinne. 
3) mächtig, ſtark ; (mit too in der 
niedrigen Redensart) als: 
he is too many for me, er iſt mir zu 


— zu maͤchtig, er iſt mir ſehr uͤber 
en. | 


May, men =ni, S. eine große Anzahl, 

nge. 

W. roared, man's ni⸗kolloͤr d, adj, 
aus nw Farben beſteher id 7 vielfars 

, bunt. 

Mariy - cornered, men - ni⸗ kornoͤr'd, 
adj. viele, d. I., mehr als zwolf 
Ecken haben, vleleckig. 

Mariy feet, men'-nifibt, S. 1) der Na⸗ 
me ar rep 41] y- _ 

n. 2) der Vielfuſi, der Blackſi 
mit vielen Füßen, der Polyp. 


Mary - headed, men'eni-bedded, adj. vie 
le Koͤpfe habend, vielkoͤpſig. : 
Many -larnguaged, menni - lang 
gd, adj. - viele Sprachen ha⸗ 


ix 


Man 


Manypeopled , mennipib'-pl'd, adj. 


ſtark bewohnt, volkreich , ſehr bevdl- | 
fert 


Manytimes , men's niteim, ady. oft, 
mehrmals, zum oͤſtern. 

. maͤpp, S. 1) eine Land- oder 

tekarte; (Charte.) 2) ein Proſpekt 
von einem Gute oder Grundſtic> nach 
einer genauen 
fung. 3) ein Wiſch oder Beſen von 
Flocken oder Lappen. 

w Map, tu maͤpp, v. a. abzeichnen, 
verzeichnen, mappiren; (wird wenig 
gebraucht.) : 

Miple, Maple- Tree, maͤb ⸗ pl. trib, S. 
der Name eines Baumes, der Ahorn, 
die Maßholder. 

Mappery , mip - port, S. die Kunſt, 

iſſe zu verfertigen , die Reißkunſt. 


to Mar, tu marr, v. a. ſchlechter ma⸗ 
chen, verderben, beſchaͤdigen, verle- 


k = Care thou mar not, when thou 
thinkſt to mend, nimm dich in Acht, 
daß du es nicht ſchlechter machſt, ſtatt 
es verbeſſern zu wollen 

3 ons "0 oe IE 
er, ein Teich, 3 (veraltet.) 
Marie, maͤraͤhß, S. die Paſ- 


or a 

Maracock, mar': kack, flonsdlume. 

Maranatha, maͤraͤnaͤth · a, S. (ſyriſch.) 
dieſes bedeutet, der Herr kommt, oder 
der Herr iſt gekommen. (Es war eine 
Form des Verbannens oder Excommu- 
nicirens bey den Juden; auch des 
Berwäͤnſchens oder des Fluches.) 

Mara mus, maraff moß, S. eine 
langſam auszehrende Krankheit, die 
Auszehrung. 

Marauder, m&brabd': oͤr, S. ein Sol⸗ 
dat ſo heimlich und wider Befehl auf 


Beutemachen ausgehet, ein Maro | 


ors Lud, ein Rauber, ein muthwil⸗ 


1 mabrabd' 8. 1) ein 
— Marodeurs, 2) das Maro- 
n, 
Maravedis, marrawib'- dis, S. eine | 
kleine ſpaniſhe Muͤnze von Kupfer. 


Marble, maͤr⸗ bl', 8. 1) Marmor, 
ein koſtbarer Stein, der zu Statuͤen 
und zierlichen Gebauden gebraucht 
wird, der eine feine Politur annimmt, 
und in ſtarker Hitze zu Kalk brennt. 
10 kleine Kugeln oder Schoſſe, womit 

Kinder zu ſpielen pflegen, Schnell ⸗ 


erichtlichen Augmeſ- 
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Mar 


kaͤulchen. 3) ein wegen ſeiner Kunſt 
oder Aufſchrift merkwuͤrdiger Stein, 
auch wenn er eben nicht von Marmor 


iſt. 
the Oxford Marbles, die alten griechi⸗ 
ſchen Steinſchriften zu Oxford. 
Marble, mar ⸗ bl', adj. 1) aus Mar⸗ 
mor verfertiget, marmorn. 2) bunt 
oder vielfarbig, wie Marmor, mar- 
morirt. 
to Marble, tu maͤr⸗ bl, v. a. d 
bunten Adern oder Flecken des Mar- 
mors ahnlich machen, marmoriren, 
marbled, marmoriret. 
marbled Paper, tiirfiſhes Papier. 
Marble · cutter, mar'-bÞ: Fort: t6r , S. 
derjenige, welcher den Marmor bear- 
beitet und poliret, ein Steinpolſrer. 
Marble- head · man, ſiehe unter Man. 
Marble · hearted, marbl'- haͤrted, adj. 
hartherzig, unempfindlich, grauſam. 


Mar bling, mar bling, S. das Mar⸗ 
moriren, oder die Kunſt, Farben ſo 
auf Stein zu legen, daß es wle Mar⸗ 
mor ausſiehet. 

Marbling of Books, bedeutet die Schale 
eines Buches mit ſchwarzen Fleck⸗ 
chen uͤbetſprengen. bk 

Marcafite , maͤr⸗kaͤſeit, 8. Markaſit, 
ein Name, welcher mehreren Arten 
von Mineralien beygelegt wird. (Am 
haͤufigſten iſt es ein kryſtalliniſch gebil⸗ 
deter Schwefelkies, welcher auch im 
2 den Namen Markaſit fuͤh⸗ 
ret. | | 

Marc - grave, mar-qribw, S. ein 
deutſcher Markgraf; ſiehe Margrave. 

March, maͤrtſch, 8. der dritte Mo⸗ 
nat im Jahr, der Maͤrz; (wird et⸗ 
was nt ausgeſprochen.) 

March - many Weathers, das unbeſtaͤn⸗ 
dige Maͤrz⸗ (in Deutſchland April⸗) 


wetter. | | 
March, maͤrtſch, 8. 1) die Bewegung 
eines Haufens Soldaten, der Marſch, 
2) ein ſeyerlicher, ernſthafter, auch 
ein muͤhſamer Gang, ein Zug. 3) das 
pow zum Aufbruche der pen, 


4) die Graͤnzen; 


es iſt 
im plur. Marches gebraͤuchlich. 
to March, tu martſch , v. n. 10 ſich 
von der Stelle bewegen, marſchiren. 
to march on, fortmarſchicen, fort: 
ziehen. 5 r 
As ff to 


Mar 

| 1 2: in the Rear, hintennach zie 
en, . 

2) auf eine ernſthafte, bedaͤchtige Art 


gehen. 
_ to march off, fortgehen, abziehen, da- 


von marſchiren; (figuͤtlich) ſterben. 


to March, tu maͤctſch, v. a. ) Trup⸗ 
peu in Bewegung ſetzen, fie marſchiren | 
laſſen. 2) in einen regelmaſigen Gang 
bringen und darin erhalten. 
March - Beer, maͤrtſch : bibr, S. Bier, 
welches im Marz gebrauet wird, 
Marzbier. | 
Marcher, martſ<>'- 6r, S. derjenige, 
welcher die Aufſicht aber die Graͤnzen 
t 


Lord - Marchers, waren ehedem Lords 

an den Graͤnzen von Scottland und 
Wallis, welche die Graͤnzen zu bewah- 

ren hatten, ſo wie ehedem die Mark 


| 


1 


grafen in Deutſchland. | 
Marches, maͤrtſch⸗ es, S. pl. dieGran- 

en. | 
Marchet, maͤrtſch⸗ ett, 8. diejenige 


Gebuͤr, welche der Vaſall dem Lehns⸗ 

oder Gutsherrn fuͤr die Erlaubniß, ſich 

zu verheyrathen, entrichtet; wie Mal- 
en 


- rent. 
Mareli · hare, maͤrtſch haͤhr, S. ein 
Maͤrzhaſe, ein Haſe der im Marz ge⸗ 
worfen worden. 
he is as mad as a March - hare, er iſt 
© ſo muthwillig als ein Marzhaſe. 
Marching, mertſd)'- ing, S. das Mar- 
ſchiren, und ſo ferner wie das Verb. 


Mar chioneſs, maͤr⸗ tſchonneß, S. ei⸗ 

ne Markgriſin. 

Marchpane, maͤrtſch⸗ paͤhn, S. eine 
Art Gebackenes von Mandeln und 
Zucker, Marzipan. 

Marel - Sun, maͤrtſch⸗ ſonn, S. dle 
Maͤrzſonne. ; 

Marcid, mar: ſidd, adj. 1) mager, 

welk, verwelkend. 2) auszehrend. 

= res Fever, ein auszehrendes Fie⸗ 

ex. 

Marx cioniſt, mar ſioniſt, S. ein An⸗ 

haͤnger des ehemaligen Kehers Mor ⸗ 
cion, eln Mareioniſt. 

Mar cour, mar ⸗korr, S. die Auszeh⸗ 
rung, Abzehrung, das Magerwerden, 
Ver welken. 7 5 

Mare, mähr, 8. 1) ein Mutterpferd, 

ine Stute. 2) eine nächtliche Be⸗ 

Renners welche der große Hanſe 

einem bosartigen Geiſte zuſchreibet, 

der Alpz (im Niederdeutſchen) der 


— — 


(n) 


Mar 
Mahr, im Engliſchen auch Night 


mare. 
Mare - colt, maͤhr⸗kohlt, 8. ein Stu, 
tenfuͤllen; welches auch Foal genannt 


wird. 
Mare - faced, maͤbr⸗ fabſ'd, adj. eint 
flache Stirn wie eine Stute habend. 
Mare - __ eine Sirene; ſlehe Mer. 
malig, - 
Mare's-Neſt, mabrs'-neft, S, in 
folgenden Spriichwort : 
he has found the Mare's Neſt and is 
laughing at the Eggs, ſagt man von 
einem, der ohne den gerinaſten Ay, 
{ein von einer Urſache lacht. 
Mareſchal, mär⸗ſchall, S. ein Ober⸗ 
e einer Armee; ſiehe Mat. 
a 


Margaret, mar: giret, 8. ein welbli 
cher Vorname, Margaretha; welder 
auch in Marget oder Meg verkürzt 
wird. 

Margarite, mir” gareit, S. eine Perle. 

Margarites, mar - qareits, S. weißt 
Gaͤnſeblümchen; fiche Daiſy. 

Margary, mr - aari, ein weibly 
cher Vorname; ſiehe Margaret. 

Marge, maͤrdſch. ** 1) dr 

Margent , mar: dſchent, Rand, das 

Margin, mar dſcbin, j aujerſte tl 
nes jeden Dinges 

the upper Marge of his Shield, der 
obere Rand ſeines Schildes. 
2 — — of Gai Sea, an 
trande, am Ufer der „ an der 
Seekuͤſte. , 
the Margin of a Wound or Sore, bet 
Rand einer Wunde. 
2) beſonders der Rand eines Buchet 
oder Blattes. N | 

twas written on the Margin, es war 
auf den Rand geſchrieben. | 

Marginal, mar dſchinaͤll, adj. auf den 
Rand geſchrieben oder geſtelit. 


a marginal Glofs, eine Randgloſſe. Wo, 
Marginated, mar dſchinzbted, ad, Wine, 
mit einem Rande verſchen, was einen W 
Rand hat. i ta 
Margrave, maͤr⸗ grihw, S. ein Mar WF & 
graf, der Titel eines Fuͤrſten in Deutſch WM. 
and, | e 
Margraviate, mar / graͤbwiaht, S. ei n 
Markgrafthum, - Ml 
Marice, Morice, Morris, mar'- ris, 5 Nut 
— maͤnnlicher Name, Moritz, Mau itz 
rittius. G 
Marjarom, Marjerom , Marjoram, ſit in 


Mariets 


| he Marjorum, 


Night, 
n Stu, 
zenanat 


. ein 
bend. 
e Mer. 


, in 


and is 
lan von 
en An⸗ 


Mar 
fariets , mar riets, S. eine Art 
Vlolblume, Glockenblume, Marlen: 
* ; im Engliſchen auch Coven- 
1 1 5 
larigold, maͤr / rigohld, 8. der Na⸗ 
me einer Pflanze, Ringelblume. 
{arſh- Marigold, die Dotterblume, 
Corn- Marigold , die Goldblume. 
the French oder African Marigold, die 

Sammetblume. 
Mar inate, tu mar / rinaͤht, v. a. Fis 
ſe einſalzen, und ſie dann in Del oder 
Fſig aufbewahren, mariniren, ein- 
machen. N 


larinated, maͤr⸗ rinaͤhted, part. adj. 


) eingeſalzen, mit Eſſig und Pfeffer 
eingemacht. 2) nach einer auswarti⸗ 
gen Plantation transportiret; (von 
Verbrechern.) 

wa maribn', adj. 1) zur See ge- 
brig. 

U arine Bodies, Seel oͤrper. 

5 = Schiffahrt und zum Seeweſen 
ehoͤrig. 

— Troops, Scetruppen. 

marine Affairs, Seeangelegenheiten, 


aine, maͤrihn, S. 1) der Inbegriff 
aller zur Schiffahrt und zum Seekrie⸗ 


ge gehörigen Anſtalten, das Seewe⸗ 


ſen. 2) ein Seeſoldat. 
ſarines, Scetruppen , die zu Schiff 
dienen und zu ungen gebraucht 


werden. 
heiner, maͤr⸗rinoͤr, & ein jeder 


Stemann, es ſey ein Schiffer oder 


Matroſe. 

nine · Ol ſieer, maͤrihn af - fiſor, 8. 
1) ein Officier der Marine oder der 
Seeſoldaten. 2) eine leere Flaſche; 
(weil die Officiere der Marine von 
den wirklichen Seeleuten oder Matro⸗ 
en, als unnuͤtz angeſehen werden.) 


jorum, mar's dſchoromm, 8. der | 


Name einer gewuͤrzbaften Pflanze, 
Naſoran, Doſten, Wohlgemuth. 
weet Marjorum, der wohlriechende 
der eigentliche Majoran. 

| I Marjorum, wilder Majoran, 


en. 
riſh, mar iſch, S. ein Moraſt, 
cup, weicher Boden, waſſeriger 
wiſh, mir ch, lj. ; mos 
taſtig; whe i Bt Manna Fo 
ita}, maͤr “ ritaͤll, adj. einem 
ehemann gehoͤrig, in deſſon Be 
{nheit und Vorzuͤgen gegründet. 


(23) 


ſchaf⸗ 


| Ma 
the marital Affection, dle eheliche 
die Gewalt 


ebe. 
| the marital Authority, 
eines Ehemanns. ; 
Maritated, mar'- ritaͤhted, ad die 
einen Mann hat, verheyrathet. 
Maritimal, maͤrit / timaͤll, adj. I dur 
or See ver⸗ 
Maritime, mar ritim, j richtet. 
a maritime Voyage, eine Seereiſe. b 
2) zu dem Seeweſen gehörig. 1 
the maritime Service, der Seedienſt. x 
3) an die See grinzend, am Meer 
gelegen. 
a2 maritime Town, eine Seeſtadt. 
maritime Shores, Seeufer, Kuͤſten. 


Mark, mark, S. 90 eigener maͤnn⸗ 
licher Vorname, Markus. 2) die lan⸗ 
desherrliche Erlaubniz im Kriege Re⸗ 
preſſallen zu gebrauchen, einen 
abzugeben; auch Marque. Daher a Let- 


} ter of Mark, ein ſolcher Exlaubnißbrief, 


Kaperbrief; inateichen ein Kaperſchiff 
ſelbſt. 3) der Name eines Gewichtes 
von 8 Unzen, eine Mark. 4) eine Eng⸗ 
liſche Rechnungsmuͤnze, welche 13 
Schillinge und 4 Stüber gilt. 5) ein 
jedes cen, 3 Zach — 
wird, ennzeichen, n, Spur, 
Merkmal {557 "Ie 


* 
certain Marks, gewiſſe Merkmale. 
there are ſcarce any Marks left &c. et 
ſind kaum noch einige Spuren uͤbrig ꝛc. 
6) verſchiedene beſondere Arten von 
pion, Kennzeichen oder Merkma⸗ 
en; denn es werden auch ein Brand⸗ 
mal, eine Strieme oder Schwlele 
von einem Schlage, ein Graͤnzzeichen, 
ein Fus tapfen ꝛc. oft nur Marks ge⸗ 
nannt; als: | 4 
the Mark in the Horſe's Mouth, das 

ſchwarze Zeichen an den Zaͤhnen ei." 
nes Pferdes, woran man deſſen Al⸗ 

ter erkennet. Ferner das Zeichen, wel⸗ 

ches derſenige, der. nicht ſchreiben 

kann, ſtatt ſeines Namens auf eine 
Urkunde macht, das Handzeichen. 
7) das Merkmal wornach man zielet. 
to miſs his Mark, ſein Ziel verfehlen. 


to Mark, tu mark, v. a. 1) durch ein 
Zeichen von andern Dingen unterſchel⸗ 
den, 8 2) durch ein Zeichen 
kenntlich machen, zeigen, weiſen. 

: to mark out, auszeichnen, bezeichnen. 


—__l K 


— 


p 


— — 


— ad. aus 


) beobachten, merken, bemerken. 43 
als wichtig oder gut eg bemerken. 
Teck it not, ( achte eg a 0 


Mar 


anmerken; von einem Pferde ſagt man: 
it marks, wenn es ſein Alter durch 
einen ſchwarzen Fleck in der Hoͤhlung 
der Eckzaͤhne zeigt, da es s Jahr alt iſt. 


Marker, mark ⸗oͤr, S. 1) derſenige, 
welcher etwas zeichnet oder bezeichnet. 
2) derjenige, welcher etwas bemerket, 
beobachtet. 3) der Marqueur in ei⸗ 
nem Ballhauſe. 

Market, mar» kit, S. 1) die zum oͤffent 

lichen Kauf und Verkauf privilegirte 
Zeit, der Jahrmarkt, die Meſſe. 
ſter oder Marktſchreiber. 

2) der Markt, W 
the Herb - Market, der Kraͤutermarkt. 
the Fiſh- Market, der Fiſchmarkt :c, 

3) Kauf und Verkauf, Handel. 
the Pope makes good Markets of the 

Sins of People, der Papſt treibt ei- 
nen eintraͤglichen Handel mit den 
Suͤnden des Volks. 
good Ware makes quick Markets, gu- 

te Waare verkauft ſich ſelbſt. 

4) wird unter Market auch der Preis 
verſtanden. 
ſo of old, was Blood and Life at a 
low Market ſold, ſo wurde auch, vor 


alten Zeiten, Blut und Leben um 


einen — Preis * 
5) (ſprüchwottsweiſe) you brought 
pour Hogs to a fine Market, ihr 
babt ſaubre Arbeit gemacht, ihr ſeyd 
huͤbich hinweg gekommen, habt eure 
Sachen trefflich ausgerichtet; (ſpoͤt⸗ 

. 

to Market, tu mar'- k?e, v. a. auf ei⸗ 
nem Markt handeln, kaufen oder ver⸗ 
kaufen, Jahrmaͤrkte oder Meſſen de; 


hen. 
Ute maͤr · ketaͤbl', adj. fo bes 
ſchaffen, daß es auf offentlichen Mark. 
ten mit! verkauft werden kann, 
verkaͤuflich, gangbar, gut. | 
Market. Bell, maͤrket⸗ bell, S. die 
Glocke, womis ein Jahrmarkt oder 
Meſſe eingelautet wird, die Markt ⸗ 
glocke, Meßglocke. 
Market · Croſs, market -traff, S. ein 
| * welches da aufgerichtet wird, 
A 
8 eu. 
Market - Day, martet-d&h', S. der 
Tag, an welchem Waaren oͤffentlich 
zum Verkaufe gebracht werden, der 
Markttag. | | 


a Clerk of the Market, ein Marktmei⸗ 
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to'Matk, tu mark, v. n. beobachten, 


— 


* 


| 


| 


Mar 


Market- Folks, mar; tet - fobfs, 5, 
Leute, die einen Markt beſuchen, 
Marktleute. 

Market: Geld, mar kèt/geld, S. die G. 
bir fiir die Frevheit, einen Markt be 
ſuchen zu durfen ; das Marktgeld, da 
Marktzoll. 

Market · Houſe, maͤr / kt haus, S. ig 
Kaufhaus, Markthaus. 

Market - Maid, mar'- két⸗maͤbd, S. 4 
ne weibliche Perſon, welche auf dn 
Kauf oder Verkauf aus ghet. 


Market - Man, m&r': Eit-m&nn, S. ein 


Mannsperſon , welche zu Markte au < 
den Kauf oder Verkauf ausgehet; en w 
Handelsmann. bc 


a good Marketman, einer der das Ein 
kaufen verſtehet. 


Market · Place, mar”: Fit · plaͤhs, 8 br 
Marktplatz, der Platz wo ein Mart 
gehalten wird. 

Market · Price, mar · Fet - preis, 


or 8 

Market Rate, mar'- Fet- raͤht, | 
der Preis, fiir welchen eine Waun 
auf öffentlichen Markten verkauſt wird, 

der Marktpreis. 

Marketting, mar ketting, S. 1) du 
Beſuchen eines Marktes um des Hu, 
dels willen, das Handeln. 2) der un 
erlaubte Gewinn, welchen ſich das Ge 
ſinde am Einkouſe macht; dieſes nur 
im plural. als Markettings, Schwer 
zelpfennige. | 

Market - Town, mar'-Fet-taun, S 6 
ne Stat, welche mit einem Jahr 
martte verſehen iſt, eine Marttſa!!, 

rktflecken. 

Market - Woman, mar · kot wummom 
S. eine Frau, welche auf den Kai 
oder Verkauf ausgehet. 

a good Market - Woman, eine Fra: 
— 3 ſich gut auf den Einkauf va 
ehet. 

Marking, märk - ing, S. das Zeichm 
Bezeichnen, Bemerken; ferner ! 
das Verbum. 5 | 

Marking Iron, maert- ing eiorn, S. ! 
Eiſen, womit man ein Zeichen auf 
— brennet, das Brenneiſen, Bran! 
eiſen. 
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Markman , marF'- mann, 2 
C oy 
1 marks; mann ſchickt i 


das Ziel zu treffen, ein Schutze. 
a good, a bad Marksman, ein gut 


ein ſchlechter Schutze. 1 


Mar 


arl, maͤrl, S. der Name elner kalk⸗ 
attigen Erde, Mergel, Duͤngererde. 


o Marl, tu maͤrl, v. a. mit Mergel 
duͤngen, mergeln.“ RE 
ſandy Land marled will bear good 
Peaſe, ſandiges Lan? mit Mergel ge⸗ 
duͤnget, tragt gute Erbſen. 


's, v0 
ſuchen, 


die Ge- 
arkt de 
eld, det 


S. tin 
fahrt) die Segel mit Webeleinen be⸗ 
feſtigen. b 

larline, maͤr⸗ lin, S. (in der Schif- 
fahrt) lange Stricke von ungedrehe⸗ 
tem Hanf, in Pech getaucht, mit wel⸗ 
chen die Taue wider das Reiben um⸗ 
wunden werden; Strickwerk zu Raa- 
bandern, Webeleinen. 

laflineſpike, maͤr⸗linſpeik, S. (in der 
Schiffahrt) ein kleines Stii> Eiſen, 
Seile an einander zu befeſtigen. 


„ S. ti 
wy da 


F. eine 
rfte auf 
zet; en 
as Eim 


FS. der 


Marl, tu märl, v. a. (in der Schif⸗ 


„ 


. li marl } 8. das D | 
Ns wit ergel, das Mergeln. _ 
8, : Wu": marl': pitt, 8. eine Mergel- 
, nkr's li, adj. voll Mergel, mer- 
Wat gelicht. 
ift wird, a marly Bottom, ein Mergelgrund. 


afmalade, mar -malabd, S. mit Zu⸗ 


du inmalet, mar maͤlett, cker einge 
es Hwiarmelade, maͤr milab d kochter 
der a Quittenſaft, und ſolcher eingekochter 
das eo Saft auch von andern Früchten, als 
eſes nut Pfirſchen ꝛc. Marmelade. 

Schwer armordtion, märmoräh'⸗ſch'n, 8. 


n. S. v 
n Joht 
wrttftadt 


mor, das Marmoriren, 

zrmdrean, maͤrmoh / riaͤn, adj. aus 
Marmor verfertiget , marmorn. 
larmoſet , mar'- moßett p S. i) eine 


Art ſchwarzer Meerkatzen mit zottiger 
Maͤhne, ein kleiner Affe. 2) « figur- 


nmom. 
en Kai 


loch) eine ungeſtalte , ſeltſame on; 
ut | — ein | Slices Lied. 
4 t, Is. ein Mur- 
2 "a motto , mar matto, mati, 
laronite maͤr · roneits, } S. eine Sek, 
n, &. or te morgen⸗ 
en auf A iaroniſts, mar / roniſto / laͤndiſcher 
„ Brant — auf dem Berge Libanon, Ma⸗ 
en. 
S. ting arodning, märuhn ing, S. das 
der ½ Ausſetzen eines Menſchen an eiuer un ⸗ 
ſchickt ki bewohnten Kuͤſte. 
ike, row, mab-ro, S. ein Landſtrei- 
in gut" cer, murhwillige Bettler, ein nichts- 
5 würdiger Menſch. 


das Ueberziehen, Belegen mit Mar⸗ | 


(15) 


| 


Marriage j4mar -ridſdh, S. 


Mar 


Marque, mark, S. ſiehe Mark, ein 
Kaperbrief :c. | 5 

Marqueſs, ſiehe Marquis. N 

EY mzr- kettri; S. eingelegte 

rbeit. | a 

Mar quis, mar'- kwis, oder mar's Fifi, 8. 
in England eine Claſſe des hohen 
Adels, welche unmittelbar auf die Her⸗ 
zoge folgt und noch vor den Graſen 
gehet, ein Marquis 


Mar quiſate, maͤr⸗ kwißaͤht, 1 
or . 

Mar quisdom, maͤr⸗ kwißdomm, 

die Herrſchaft eines Marquis, das 

Marquiſat. ; 
Marquiship, maͤr⸗ kwisſchipp, S. die 

Wuͤrde eines Marquis. 1 
to Marr, ſiehe to Mar. . 
Marred, mar -r'd, part. adj. verderbt. 
Mar rer, maͤr⸗ ror, S. eine Perſon, 


welche etwas verderbt, oder b i 
get, ein Verderber. ; : _ 
1) die Ehe, 


der Cheſtand. 2) die Heyrath , Ver⸗ 
maͤhlung, Hochzeit. ; 
Marriageable, maͤr⸗ ridſchaͤbl, adj. 
1) zum Heyrathen dem Alter 
geſchickt, mannbar. 2) der Verein 
gung, Verbindung faͤhig. | 
Marriageableneſs, mac - ridſcbabl'neF, 
S. die Faͤhigkeit zum Cheſtande, die 
Manndarkeit. 2 | 
Marriage - Article, mar ⸗ ridſch⸗aͤr⸗ 
tikl', S. eine der Bedingungen, unter 
welchen eine Heyrath geſchloſſen wird. 
Marriage - Articles, die Eheſtiftung, - 


Marriage - Bed, mar': ridſch-bedd, S, 
das Ehebett, Hochzeitbett. | 
Marriage- Day!, maͤr· ridſch⸗ daͤh, 8. 
der Hochzeittag. | Q 
Marriage- Good , maͤr . ridſch⸗ gudd / 
auch im plur. Marriage - Goods, 8. 
das Heyrathsgut, die Mitgabe. 
Marriage. Muſick, mar'- ridſch⸗mjuſick, 
S. die Eheſtandsmuſik, d. ., das Ge⸗ 
ſchrey kleiner Kinder; (im Scherze.) 
Marriage · Song, mar ridſch: ſang, 8. 
ein Hochzeitlied, Hochzeitgedicht. 
Marriage - Supper, 
por, S. das Hochzeitmahl. - | 
Married, mar · rid — M zum Ehe⸗ 
— gehoͤrig, im denſelben gegruͤndet, 
ehelich. 3 
the married State, der Eheſtand. 
Married ſagt man auch von Verbre 
chern, die zuſammen geſchloſſen, entwe- 
der nach einem Gefängnis ober nach 
einem 


* 


maͤr ⸗ ridſch ⸗ ſop ⸗ 


einem Schiffe zum Fortbringen ge⸗ 


bracht werden. 
Marring, maͤrr ing, S. das Verder⸗ 
- ben > Sache, die Verderbung der- 


en. : 
Marrion, ſiehe in Maid- marion. 
Marriwing, mar':riwwing, 8. der 
Name einer Art kleiner, aber beſchwer⸗ 
ſe Muͤcken auf der Inſel Harba- 
os. | 
Marroquin, mar'-rofin, S. Corduan. 
Marrow, mar ro S. ein nur noch in 
Schottland ubliches Wort, einen Came ⸗ 
raden oder Compagnon zu bezeichnen 
Marrow, mar ro, S. das Mark in 
den Knochen; (figürlich) das beſte ei⸗ 
ner Sache, der Kern, die Quinteſ⸗ 


ua maͤr⸗robohn, S. 1) ein 
Maarksknochen. 2) (im niedrigen 
das Knie. 
upon this he fell down upon his Mar- 
ways &c. hierauf fiel er auf ſei- 
ne Knie nieder ce. 
Marrowfat, mar rofatt, 


or | | 8. 
fat-peas, maͤr rofatt-pihs, 


. 


Marrow | 
eine Art Erbſen , welche wegen ihres 


ten Geſchmackes geſchaͤtzet werden 
— eine Art der — Garten; 


erbſe b | 
— — mar'-rolefi, adj. des Mar ; 
kes beraubt, leer an Mark, marklos. 
Marrowy, mar- roi, adj. voller Mark, 


markig. 

ES 22-6, interj. ay marry! 
yes marry! (eine niedrige Art der Be- 
theurung ) warlich! fuͤrwahr! gewiß! 

marry come up, ey ſeht mer doch. 

to Marry, tu mar ri, v. a. 1) ein 

Brautpaar zuſammen geben, es trauen, 

_ fopuliren. 2) verheyrathen, zur 
Frau gehen, zum Manne gehen. 


married his Daughter to a Parſon, 
NE cede e Tochter an ei- 
nen Pfarrer. | 
30 —4 egatten nehmen, heyrath en. 
to Marry, tu mar ri, v. n. in den 
Eheſtand treten, ſich verheyrathen. 
to marry below him, außer ſeinem 
Stande heyrathen, eine Mißheyrath 
I n, : 
to marry again, von neuem heyra- 


11 or Married, mar · rid, part. 
adj. 1) ious —— 2) in dem Che- 
ſtand gegruͤndet, ehelich. 
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tes, 4 
Marſhelder , maͤrſchel doͤr . S. 


Mar ; 


Marrying, mar': riing, S. bas Co 95 
ren, die Copulation? die Vero : 
thung, das Heyrathen. 

Mars, mirs, S. der Name des Keel i 
gesgottes bey den alten Romern, l 
Mars; ingleichen eines Planeten, da Ma 
Ma: 8; bey den Chywiſten) das Ein, ? 

Marlli, marſch, d. ein Sumpf, e 
raſt, ſteßendes Waſſer in einer nie2;;,12" 
gen Gegend. w” 9 

Marſhmallow. mäͤrſch⸗ mal lo, g 
ne Pflanze, der Eibiſch, die An Wa! 

Marſh marigold , ehe Meriz 94, n 

Martha!, mar' ſchaͤll, S. 1) bc 6, 


f 1 Befehlshaber einer Armee 1 
eldmar!<all. 2) detzentge, weld; 
ſeyerliche Zwevfampfe anordn-+ um 
die Auſſicht daruber führer, der Mu 
ſchall. 3) ein Hofdeamter, der 64 
Aufſicht ber die Hofleute, Fepeilch 
keiten ꝛc führet, der Hofmarſchall. 
the Lord Earl Marſhall, einer der gry 
* Reichs beamten in England, be 
erhofmarſchal!, 
4) derjenige, welcher bey einer dyn 
lichkeit fiir die gute Ordnung ſorcet 
ein Marſchall 5) ein geringem 
Hofbeamter, welcher die Ankunft <© 
nes Furſten bekannt macht, fur teſſen 
Quartier ſotgt 2c. der Hof Futier 
(figuͤrlich) ein Herold, Vorliuſcr. 
the Marſhall of the King's-Bench, 
. — * die Ge äangniſſe da 
n e richres, 
to Marſhall, tu e U, v. . 
in Ordnung ſtellen, anordnen. 1) 40 
2 oder Vorgaͤnger leiten, ſih 
en. 
thou marſhal'ſt me, du fuͤhrteſt mid 
Mar ſtralled, mar / ſchaͤll d, part. adj 
in Ordnung geſtellet ꝛc. | 
Marſhaller, mar, ſchaͤlloͤr, S. det) 
nige, welcher andere in Ordnung | 
let, der anordnet. | 
Matſhallſea, maͤr⸗ ſchaͤllſt, S. 1) dit 
Sitz, die Wohnung eines Marſchal 
les, 2) das Gefaͤngniß zu South 
wark vor London, weil es untet den 
Oberhofmarſchalle ſtehet. 
the Marſhalſea - Court, das Marſchel 
gericht in Southwark. | 
Marſhallſhip, mar” ſchallſthipp, * 
das Amt, die Würde eines Marſ<1 


„ Fe, rege se 
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Name eines Gewaͤchſes, Waſſerholu 
der, Schneeballen; im Englischen au 


SS 


* marry” Life, der 


| 


. / 


Guelder-roſe, oder Gelder · rol: 


Marſh · ground, maͤrſch⸗graund, 8. 


Copubi ein moraſtiger Boden, Moraſt, 
er geyre mpfgrund. 

N maͤrſch⸗ laͤnd, S. ein 
4: Kio ſumpfiges, moraſtiges Land, Marſch- 
Romer, land. 
eten, daß uſlrocket, moͤrſchrack tet, S. eine 
as Len. Art Waſſerkreſſe. . 
* Waſh - trefoil, marſch - trifail, S. der 


Name einer Pflanze, Sumpſklee, Bi- 


flee, 
12 maͤrſch⸗ i, adj. 1) ſumpſig, 
2 ſumpſiger Boden 


oder moraſtige Gruͤnde. 


wee) in Suͤmpfen oder 
6 As _ Plants, Sumpfgewichſe.” 
Cage N. rt, mart, 8. fuͤr Mark. R 
„pelt: Letter of Mart, für a Letter o 
{all — * Kaperbrief; auch der Ka⸗ 
nd; a 2 mart, S. 1) ein Markt, ſowohl 
, 


dem Orte, Marktplatz; als der 
Nei ahrmarkt, die Meſſe. 2) 


it, der 
at kauf, der Handel. 


Kauf und 


ering-rerſlo Mart, tu mart, v. a. und v. n. 

funſt a handeln, verhandeln, verkaufen. 
TY Wlaftagon, mir'- tägbon, S. der Na. 
»wur'er 


me einer Art Lilien, die Goldwurz, iſt 


uſer, weiß, oranien⸗ oder purpurfarb. 


nch, mar - ti S. 1) der Na 
niſſe da 1 me ve eines fleinen 
. intern, mar tern, J Raubthieres. der 
V. 3. Warder. 2) eine Art Schwalben, 
n. % wache an und in den Haͤuſern bauet, 


en, [VE die Hausſchwalbe, Mauerſchwalbe. 


teſt mia Nurtha, mar ⸗ tha, S. ein weiblicher 

art, ad 4 - Martha, zuſammengezo⸗ 

_ LY 

. det] Wttial, mar- ſchäll, adj. 1) Net | 

nung dei gung und Fertigkeit — Kriege ha- 

7 kriegeriſch, tapfer. ; 

„ 1) 0" martial Troops, a martial People, 

Nas tapfere. Truppen, ein kriegeriſches | 
Sa Volk. / 

nter 


2) dem Kriege ahnlich. | 

Fl martial Muſick, die Kriegsmuſik, 
oder kriegeriſche Muſik. 

Kriege gehorig, in demſelben 


ip K. 

1p; ndet. 

Nat martial Law, das Kriegesrecht. 

3 | 2 9 ein Kriegsgericht, 
_ egsrath. 

— 4) zu — laneten Mars gehörig. 


Nn dem Eiſen (Mars) gehorig, dem» 


JT | 
Mor 3ſten wach- 
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| 


| N 1 . p 
ſelben ahnlich, in deſſen Beſchaffenheit 
gegruͤndet, eiſenartig. | 
martial articles, Eiſentheilchen. 8 
Martialiſt, nar ſchaͤlliſt, 8. ein Krie⸗ 
ger, Kriegesmann, Kriegesheld. 


Martialled, maͤr⸗ ſchaͤll d, adj. im 
| Kriege erſahren , geuͤbt, kriegeriſch. 


Martialneſs, mar / ſchaͤllne 8. die 
martialiſche, kriegeriſche Art. 


Martin, mir'-tin, S. 1) ein maͤnnli⸗ 
cher Taufname, Martin. 2) eine Att 
Schwalben; ſiehe Marten. | 

to Martinate, tu mir tinaͤbt, v. a. 
eines Verbrechens wegen nach einer 
auswärtigen Coſonie verſetzen. 

Martinet, mar“ cinet, S. 1) eine Art 
Schwalben; ſiehe Marten. 2) ein 

Kriegsterm fur einen der ſtrenge Krie⸗ 

eszucht halt, (Von einem franzoſi⸗ 
chen General dieſes Namens, welcher 
die Krieges zucht bey der franzoͤſiſchen 

Armee einfuͤhrte ) . 

Martingal, mar tingaͤll, 8. an dem 
Pferdegeſchirre, ein breiter lederner 
Riemen, welcher von dem Gurte bis 
an den Zaum gehet und das Pferd 
hindert den Kopf zu werſen, der 
Sprungriemen. * 

Martinmas, mar-tinmif, S. 
Martinsfeſt, das Feſt Martin. 


Martinmas- Day, der Tag Martint. 
(Dieſes wird oft verderbt, in Martil 

vder Martlemas.) ; | 
Martinmas- Beef, m rtinmaͤß bihf, 8. 
r) eine Art 


Martlet, märt⸗ let, 8. 
Schwalbe; ſiehe Marten. 2) (in der 
Wappenkunſt) ein Vogel ohne Fuͤße, 
auch eigentlich ohne Schnabel 2 

Martnets, mart: nets, S. plural. auf 
den Schiffen ſchwache Seile, das Se- 


gel damit beym Aufziehen an die Rahe 
zu dringen. 3 
ein Martyrer, 


ge 

Martyr, maͤr . toͤr, 8. 
ein Blutzeuge. 3 

to Martyr, tu mar tot, v. a. i) um 
der Tugend oder Wahrheit willen hin⸗ 
richten. 9) martern, quälen. 

Martyrdom, mar toͤrdomm, 8. 1) der 
Tod eines Mirtyrers, die Ehre eines 
8 das Martyrthum, ' 24 die 

arter. 

Marty red, maͤr⸗ toͤrr d, part. adj. um 
der Wahrheit willen hingerichtet, det 
die Wahrheit des chriſtlichen Glau⸗ 

iget. 


1 


| 


[ bens mit ſeinem 


Blute beſtatiget 


— 


— 


Mar 


dlortyrologiſt, mirtsrral'- lodſchiſt, 5. 
_ Verfaſſer einer Geſchichte der 
rer. 
Martyrology , martsrral': lodſchi, 8. 
die Geſchichte der Martyrer oder Blut: 
zeugen; ein Regiſter von Martyrern. 


Marvel, mar- wel, S. das Wunder, 
etwas Erſtaunendes; (wenig mehr ge- 
braͤuchlich.) 

Marvel of Peru, der Name einer ſchoͤ⸗ 

nen Blume aus Peru; (Mirahilis.) 

to Marvel, tu mar- wel, v. n. ſich 

wundern, verwundern, erſtaunen; 
Getzt veraltet.) — 

marvelled at, woriiber man ſich wun- 


Marvellous, mar's welloß, adj. 1) wun- 
derbar , erſtaunlich. 2) den Glauben 
liberſteigend. _ 
Marvellouſly, mar: wellofili, adv. auf 
eine wunderbare, erſtaunliche Art. 
Mar vellousneſs, mars wellofinef, 8. 


| 


nderbare Beſcha ö 
; Marum, 


name, Maria ; 


mga 
Moll, Poll, Molly, Polly, auch Ma- 
ken, Mawken. ; 


Mascaràde, masFarrabd', S. ein vers 
fleideter Anzug, eine Maskerade. 
to go in a Mascarade, ſich verklelden; 
ſiehe Masquerade. 
Mascaràding, misfarrabd. 
Verkleiden; ſiehe uerading. 
Mascle, mäß ⸗ l', S. (in der Wappen 
kunſt) ein geſchobenes Viere>, ein 
Meicutine, , rn, adj. Dnias, 
| SC ine, F# [ * 1 
lichen Geſchlechts. 


the Gender masculine, das Genus 
Maskulinum 


( 8 ) 


S. das | 


to Maſk, tu mask, v. a. 1) vermitt 


, | Maiked, mäſt'd, part. adj. vermut 


| Macking, mask ing, S. das Mai! 


maſch. 2 t 


Mas 


to Mach, tu maͤſch, v. a. 1) auf ein 
verworrene Art unter einander my, 
gen, miſchen, einen Miſch maſch wy 
chen. 2) (bey den Brauern) das Maj 
mit Waſſer einruͤhren, meiſchen. 5 | 
ſtoßen, zerſtuͤcken, ingleichen eim 
peiſe von gehacktem Fleiſche zutigs 
— 1* — letztere iſt wenig macht 
ich. 
Maſhed, asc d, part. adj. gemenget, 
wie das Verbum. 


Mashy, mäſch' i, adj. auf eine un 
dentliche Art vermiſcht. 
Mask, maſt, S. 1) eine Bekleitug | 
des Geſichtes, daſſelbe zu verberqnM | 
oder unkenntlich zu machen, eine 
Maske, und in manchen Fallen eine 


arve. 4 
ll off his Mask, die Maske, e 
abnehmen oder ablegen. 


L 
to 


2) ein Vorwand, ein Dectmant',F 1 
eine Aus flucht. 3) eine geſellſchaſth . 
che Beluſtigung, wobey die Anweſw þ 
den maskut ſind, eine Maskerade. b, 


4) eine maskirte Perſon; eine Mask. 
3) ein gewiſſes dramatiſches Stuck en 
tragiſcher Art, ohne Beobachtung der 
Regeln oder der Wahrſcheinlichtei 
6) (in der Mahlerey) ein Kopf chit 
Leib; (in der Baukunſt) ein geſ<nib 
ter Kopf, welcher zur Zierath ang⸗ 
bracht wird, eine Larve; auch dase 
nige, hinter welchem eine haͤß liche Gt 
ſtalt verborgen iſt. 


einer Maske unkenntlich machen, mas 
kiren. 2) verbergen, verſtellen. 


to Mack, tu mask, v. n. 1) madlit 


ein ; 
masking Habits, Mas kenkleider. 
2) leidet, verſt-llet ſeyn. 


met, verlarvet, maskiret, verſtellet. 


Masker, mask or, S. eine masfirtt 
oder verlarvte Perſon, 


ten; wie das Verbum. 
Maslin, or Meslin, maß lin, adj. 
ſcht, g | ; 


. 
| lallu 


Mas 


nallin Corn, gemiſchtes Getralde, d. 
uf eine . mehrere Arten Gekkaides unter 
* einander; (im gemeinen Leden) Meng. 

korn. 
why waſlin Bread; Brod von ſolchem Ge⸗ 
2 trade. + 
gl Won, mab'-("n, S. ein Maurer. 
10 Maſoned, mab': ſon d, part. ad j. ge⸗ 
auert. 
menge, Mlonry, mah nri, 1) die Maurer- 


kunſt. 2) Mauexwerk. 

Wſon's-maund, mah \'ns - mabnd, 8. 
eine erdichtete Wunde uͤber dem Elbo- 
gen, um einen gebrochenen Arm durch 
einen Fall vom Geruͤſte vorzugeben; 
ein Betrug. 83 

Masquerade, màßkòrräͤhd, S. eine 
Maskerade; figuklich, Verkleidung, 
Verſtellung. 

to — 4 tu maͤßkoͤrraͤhd, v. n. 
t) maskirt ſeyn, maskirt einherge⸗ 


— masquerading. in verſtellter Klei ⸗ 
dung gehen. | 
2) Masken verſammeln, eine Maske- 
rade anſtellen. a 
Masqueràder, maͤßfkoͤrraͤh⸗ doͤr, S. ei- 
ne masfkirte Perſon; wie Masker. 
Maſs, mäß, S. 1) die Meſſe in der 
katholiſchen Kirche. 
by the Maſs, bey der Meſſe; (iſt eine 
niedrige Art der Betheurung.) 
2) ein Korper, bloß in Ricſicht auf 


in manchen Fallen ein Klumpen. 
inactive Maſſes, unthaͤtige Maſſen 
oder Korper. 2 
3) eine Menge, große Menge. 
all the Maſs of Gold that comes into 
2 die ganze Goldmaſſe, oder 
e große Menge Goldes ſo nach 
Spanien kommt. 5 
q) eine querdentliche Verbindung meh- 
rerer Dinge, eine Maſſe. 5) mehre- 
1 Weg als ein Ganzes betrachtet, 
if ane. : - 
d Maſs, tu maß, v. n. Meſſe leſen. 
— e das Meßge⸗ 
tithe, 
b Maſs, tu mäß, v. a. 1) verdicken, 
verſtarfen, 2) in dem Wuͤrfelſpiele, 
einen Saß zu einem Wurfe ſehen. 


— maͤs ſak6r, S, 1) ein 


to make a Maſſacre, ein Blutbad an · 
richten. 

?) ein Mord. 
Iweyter Theil. 
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? 


ſeine körperlichen Theile, eine Maſſe, 


| 


maſt 


Mas 


to Masſacre, tu maͤs⸗ſ aͤkoͤr, v. a. nie⸗ 
dermachen, niedermetzeln, ermorden, 
umbringen. 6 So 
Mas ſocred, m&s'. \&ford, part. adj. nie- 
dergemacht, ermordet. 2 
Ma+sſ:cring, mes = ſaͤtoͤring, S. das Nie⸗ 
a Niedermetzeln, das Blut⸗ 
ad. 
Maſ: - Book, mi buk, S. das Meß⸗ 
r 3 . 
Masſes, mas ſes 8. (in der Mahle⸗ 
rey) diejenigen Theile eines Gemahl- 
des, welche viel Licht oder Schatten 
enthalten. | 
Mas ſeter, m3s'- ſitoͤr, 8. einer der 
Muskeln, welche den Kinnbacken bewe⸗ 


gen. | 

Masſicot, mas“ ſikatt, S. ein blaßgel⸗ 
ber Farbenkerper, kaleinirtes oder ge⸗ 
branntes Bleyweiß, Maſſikot. 


Mas ſineſs, mis': ſineß, 8. die Starke, 
Schwere eines Dinges. 


Maſhve, mas: ſiww, adj. 1) aus 
dichten Theilen einer Art beſtehend, 
maſſiv. 2) dicht, ſchwer, viel Koͤr⸗ 
pet habend. 5 1 

Mas ſiveneſs, mas- ſiwwneß, S. 1) 
dichte maſſtve Beſchaffenheit. 2) ſchwe⸗ 
re, plumpe Beſchaffenhelt; wie Maſs 


ſineſs. 
Maſons, W (in der 


or appenkunſt 
Maſſoned, mib'- ſon' d, J gemauett, d. i. 
mit ſolchen Strichen, mit welchen man 
— zu bezeichnen pflegt, ver⸗ 


| MAG prief, maß pribſt, S. ein Meß⸗ 


rieſter. 
Maſs. weed, maͤß⸗ wihd; S. ein Meſs 
gewand. 
Masſy, mas“ ſi, adj. 1) viel Maſſe 
enthaltend, groß, ſchwer, plump. 
too maſsy, zu ſchwer, zu plump. 
2) in der Baukunſt i a maſſy Pilar, 
eine Saule, welche nicht die gehoͤrige 
— hot und fuͤr ihre Ordnung zu 
kurz iſt. | 
Mace, maͤſt, S. 1) der Maſtbaum auf 
einem Schiffe, der Maſt. Y 
the Fore · Maſt, der Vordermaſt, Beſati- 


maſt. 
the RR det Mittelmaſt, große 
Maſt. Im Engliſchen wird auch der 
Aufſatz, wodurch ein Maſt verlaͤngert 
wird, und der im Deutſchen die Stange 
heißt, Maſt genannt; ſiehe Top= . 


J | „die 


Mas 
2) die Frucht des Eich, und Buchbau⸗ 


mes, ſofern ſie als em Futter der 
Schweine betrachtet wird, die Maſt. 


Masted. maͤſt / ed, adj. mit einem Maſte 
oder Maſtbaume verſehen. | 
Master, mas: tor, S. (etwas g dehnt 
die erſte Sylbe.; 1? ein Herr, im Ge: 
enſake ſeines Bedi-nten oder seiner 
dienten. 2) ein Herr, im Gegen: 

ſake eines Unterthaven, ein Gedie⸗ 


ter, Beherrſcher, Herr uͤberhaupt. | 
Herr | 


the Maſter of the Houſe, der 
des Hauſes. 

Caeſar the World's great Maſter, Ce: 

ſar , der große Beherrſcher der Welt. 

to be Maſter of himſelf, ſein eigener 

Herr ſeyn, niemanden unterworfen 


ſeyn. . 
to be Maſter of a Language, einer 
Sprache maͤchtig ſeyn. 
3) der unabhangige Eigenthiimer vder 
Beſitzer einer Sache, der Herr derſel- 
ben. 4) der vorgeſetzte Direktor. 
the Maſter of the Rolls, der Canzley- 
_ in dem hochſten Canzleyge- 
oh, -- | 
Maſter in Chancery, deſſen Beyſiker, 
- _ Canzleybeyſiher. 
the Maſter General, or the Maſter of 
the Ordinance, der oberſte Befehls- 
haber bey der Artillerie, der Feld- 


zeugmeiſter. | 


the Maſter of 
meiſter 
the Mafter - Warden of the Mint, der 
Munzdirektor, oder Aufſeher in der 
Munze. 5 
5) das vornehmſte in ſeiner Art, in ver- 
ſchi denen Zuſammenſetzungen. 3. B. 
the Maſter - root, die Honigwurzel. 
6) der Befehishaber eines Schiffes, 
der Capitain; auch dir Lothie wird 
Maſter genannt. 7) ein L hrer, Lehr | 


6 derſenige, welcher ine 


meiſter 
vorzuͤgliche Fertigkeit in einer Sache 
beſitzt ein Meiſter, 9 auch der Mei- 


ſter eines Handwerks. 10 eine ge- 

wiſſe akademiſche Wurde, Magiſter. 
2 Maſter of Arts, ein Magiſter der 

Kuͤnſte. * 

nu) Maſter iſt auch der jenige Ehrenna- | 
. „womit man einen Gentleman, d. 

t. der weder zu dem Adel, die Esquires 
mit eingeſchloſſen, noch zu den Bur- | 


gern gehbret, mithin einen Mann Masterly, mag toͤrli, adv. auf ei 


von dem mittlern Stande anredet, da 
man dann das Wort gewohnlich nur 
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Masterlineſs, m&s8'- toͤrlineß, S. v0! 


Masterload, mas: toͤrlohd, 8. (in de 


Mas 
miſ?de ausſpricht und Mr. ſchreibt. MW 
12) ein junger Gentleman, d. i., en 
junger 1 von ＋ Stande, 
von welchem man im Deutſchen d 
Woct Herr gebraucht. 6 w | 

my young Maſter, mein junger Herr. 
little Maſters and Milſes, Stutzer un) 

Stutzerinnen. 

Maſter of the Mint, bedeutet verbliint 
e nen Gartner. 

Maſter of the Rolls, (verbluͤmt) en 
Backer; (die Semmeln werden Koll 
genannt) 

Maſter of the Wardrobe, 1. der Gay 
derobemeiſter. 2. einer der ſing 
Kleider verſ-6k, um Getränke zz 

© kaufen ſich zu beſaufen. 

to Master, tu maͤs / tor, v. a. 1) be 
herrſchen. 2) bezwingen, uͤderwalti⸗ 
gen, unter ſochen. 3) ſich einer Sie 
tigen, demeiſtern, dazu as 

langen. 4) etwas geschickt ausführen. 


Maiter- Builder, m&s'- toͤr⸗ bild or, $, 
ein Baumeiſter. 

Masterdom, màs : toͤrdomm, S. Her 
d Regierung; (wenig geht 


Master - hand, mas : tir · band, S. bi 
Hand eines Meiſters d. i., eines vet, 
zuͤglich iu einer Sache geſchickten Mu, 
nes, die Meiſterhand. 

Maſter · jeſt, maͤs / toͤr · dſcheſt, 8. tin 
Hauptſpaß, vorzüglicher Scherz. 


1 mas': toͤrkih, S. der Hauzh 

uͤſſel. 

Master-Lèaver, m&s': toͤr⸗lih⸗ wr 5. 
einer, der ſeinem Herrn entlauſt, che 
verlaßt. 

Mas terſeſs, maͤs⸗ toͤrleß adj. 1) tin 


Herrn beraubt, keinen Herrn haben 5 
h-rrenios. 2) hartnäckig, halsſtatri E 
unbiegſam. bi 
Mosterleſeneſs, mas toͤrleßneß, | to 
1) hertenloſer Zuſtand. 2) Halsſtartiz 0 
keit, Unbiegſamkeit. 6 
| Movterlike, mas': toͤrleik, adj. 1) Mex 
nem Meiſter oder Herren ahnli<. 1 100 
herrifch , gebieteriſch. 0 


zuͤgliche, meiſterliche Geſchicklichkelt i 


einer Sache. 


Bergwerken) die Haupt- Erzader. 


cher 
meiſterhafte Art nit ter Geſci>lis ol 
keit eines Meoiſters, Maſter deg 


Mas 


rc. Matterly, mas toͤrli, adj. 1) geſchickt, 
+ ON meiſterlich. 2) gebieteriſch, herrſch⸗ 
ande, flüchtig, herriſch t 
n das Masterpiece, maͤs / toͤrpihs, S. das 
a Meiſtai ſtuck. | 
1 Ma-terroot, mòͤs“ toͤrruht, 8 die vor: 
r nehmſte . an einem Gewachſe, die 
: Uptwurzel. 
blunt N mes'; toͤrſchipp, 8. 19 
Ad Herrſchaft, Gewalt, Macht 2) Vor⸗ 
tl jug. 3) Geſchicklichkeit 4) das Met: 
wh Lſthct, das vo:nehmſte Werk. 5) ein 
ren Ehrentitel, doch nur im Spette 
* 1 maͤs / toͤrſinn, S. die Erb⸗ 
DB. nde. 
uke n Master - Siriew , mqͤs tor ⸗ ſin / nju, 8. 
1) be die vor nehmſte Sehne, Hauptſehne. 
. Master · ſtring, maͤs - cor - firing , S. 
* die vornehmſte Saite, Hauptſaite. 
= | as Matter. ftroke, m6s'/7 16r - ſirobk, S. 
führe. ein Meiſterſtreich, Meiſterſtuͤck. 


Matter- teeth, mis -tor tihth, S. die 
vornehmſten Zaͤhne, Hauptzähne. 
Ma ter- wort, mas'- toͤr wort, 8. d 


ox, 


. Her Name einer Pflanze, Meiſterwur 

er auch Oſtritz. a N 
| W pactery, mäs⸗toͤri, S. 1) Herrſchaſt, 

„ S. de Gewalt, das Anſehen eines Herrn 

nes very oder Meiſters. 2) Vorzug. 

en Ma to ſtrive for Maſteries, um den Vor- 
| zug ſtreiten 

t, S. MME ;) der Beſitz, das Eigenthum. 

erz. to get the Maſtery of a Thing, zum 

x Hauri Beſi einer Sache gelangen, zum Ei- 


genthum dekommen. 


woͤr . Geſchſcklichkeit. 


ö 1 Ll - 

aft, . liſh Tongue, er iſt der Engliſchen 
Sprache vollkommen maͤchtig. 

5). das Beſtreben nach einer ſolchen 
* die Erlernung, Ue⸗ 
ung 

to try Maſteries with one, allexley Ue⸗ 
bangen mit einem vornehmen. 

6) der Muſt-rplak, 

Maitful, maͤſt full, adj. viele Maſt 
enthaltend, maſtreich; voll Eicheln. 


artig 


Kauen, die Kauung. 
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he has a perſect Maſtery of the Eng- 


Maſticktion , mastifab'-ſ&'n, S. das 


Mat | 


the indian Maſtick, der Indſaniſhe 
Maſtixbaum. i 

Maſtich-tree, or Maftick- tree, maͤs - 

tick - trih, F. der Maſtirbaum 

Masticine, mas“ tisfin, adj. aus Mas 

ſtix beſtehend, dazu gehorig 

Masticot, maͤs ⸗tikatt, S. ſiche Maſ- 

ticot. | 

Mastiff, m58'-tiF, S. ein großer Hund 
gemeiner Art, ein Kettenhund, Bul⸗ 

lendeißer, im Engliſchen auch Bandog, 

und Maſty. ; . | 

Miſtieſs, maff-lef, adj. i) der Maſt 

beraubt, teine Maſt tragend, ohne 

Eicheln. 2) maſtlos, ohne Maſt⸗ 

baum. 2 

Mastlin, mes⸗ lin, S. gemiſchtes Ge⸗ 

traide; wie Maſlin. 

Masty, mas”: ti, S. z. B. Maſty- Dog, 

ein 2 Hund, Bullenbeißer; wie 

Maſtiff. 

Masty - fellow, ms': ti-fello, 8. ein 
grober, plumper Kerl. | 

Mat, mitt, S. ein zuſammengezogener 
Name, ſowohl fuͤr Matthaus, Mat- 
thew, als auch fuͤr Martha. 

Mat, matt, S. eine Decke von Bin⸗ 
ſen oder Stroh, eine Matte, | 
Baſs- Mat, or Bed- Mat, eine Betts 

matte, Bettd->e. 

to Mat, tu matt, v. a. ) mit Matten 
dedecken. 2) wie elne Matte fl:chten, 
flechten uberhaupt. | 

| over his Eyebrows hung his matted ' 

Hair, uͤber ſeine Augenbraunen dieng 

ſein geflochtenes Haar. | 

Matachin, mst - takin, S. eine Art eines 
eh maligen muthwilligen Tanzes; auch 
„ „ein gaufelhafter - 

anz. . 

Matador, mätaͤdohr, 8. 1) ein Ma⸗ 
tador in einigen Kartenſpieſen; _ (in 
Quadrille oder Hombre.) 2) (im Spa⸗ 
niſchen) ein Mordex. 5 

Mat- bed, maͤt⸗ bed, 8. eine Matratze. 

Match, maätſch, 8. 1) ein jedes Ding, 
welches dazu beſtimmt iſt, Feuer 8 

angen und damit anzuzuͤnden. Z. B. 
chwefelhoͤlzchen, Schwefelfaͤden, ei⸗ 


? S. vol Masticatory, mas': tikaͤtorri, S. eine 
flichfeit u Arzney , welche blos gefauet wird. 
Mactich, or Maſtick, maͤs⸗ tick, S. 1) 
S. (in de eine Art eines wohlriechenden Harzes, 
xzader. Maſtix, 2, ein Kitt weil zu man⸗ 


chen Arten deſſelben Majitix kommt. 
) ein Name einiger wohlriechenden 


des Marum oder Katzenkrautes. 


Pflanzen, beſonders der Saturey und | 


| zu paſſet. 53 eing Heyrath. 
8 .n 


* 


ne Lunte. 2) der Dacht in einer Lam⸗ 
pe. 3) der einem andern in einem 
Stuͤcke gleich iſt, es darin mit ihm 
aufnehmen kann. ; 
he has met with his Match, er hat 
ſeinen Mann gefunden; auch, ein 
Fuchs hat den andern gefangen. 
4) was ſich zu dem andern ſchickt, 


| 
| 


das 
Swiths 


- 


| 


Mat 


a Smith-field Match, eine Heyrath um 
des Geldes willen. | 
6) eine Perſon , welche man gebeyra- 
thet hat, heyrathen ſoll oder will, eine 
Partie. | | 
ſhe was looked upon as the richeſt 
Match in England, fie wurde fuͤr die 
reichſte Partie in England gehalten. 


7) eine Handlung unter mehrern Per⸗ 


ſonen, wobey eine Art von Streit 
att findet, eine Partie. Z. B. ein 
piel, eine Jagd, eine Wette, ein 

Wettſtreit ENS 
to Match, tu maͤtſch, v. 8. 1) gleich 
ſeyn. 2) etwas Gleiches aufſtellen, 

finden , enthalt n. N 
vou cannot match him, ihr koͤnnet ſei» 

nes Gleichen nicht finden. 

3) ſich einem andern als ſeines Glei⸗ 
n widerſetzen, es mit ihm aufneh- 


men. 


be alone is able to match them all, 


4 allein kann ihnen allen die Spitze 
ieten. 
4) zuſammenſortiren, waͤhlen, aus ſu⸗ 
chen was ſich zuſammen ſchickt, zuſam⸗ 
men bringen. 5) paaren, zuſammen- 
fuͤgen, ver inden. 6) verheyrathen, 
zur Ehe geben 7) belegen, beſprin⸗ 
gen, befruchten; (von Thieren.) 


the Wolf goes to match, der Wolf 


iſt in det Brunft. 


to Match, tu mitſch, v. n. 1) verhey⸗ 
 rathet ſeyn. 2) ſich zu etwas ſchicken, 
2 — gemaß, angemeſſen ſeyn, 
reimen, uͤbereinkommen. 
Matcliable, maͤtſch⸗ aͤbl, adj. 1) ſeines 
Gleichen habend, wozu man ein ande- 
res Ding ſeiner Art finden, das man 
zuſammenfuͤgen kann, demſelben Din⸗ 
ge gleich, deſſen gleichen. 2) überein · 
ſtimmend, angemeſſen. 
Matchableneſs, maͤtſch⸗ aͤbl'neß, S. der 
Zuſtand, da man ſeines Gleichen hat, 
die Angemeſſenheit, Uebereinſtimmung. 
Matelied, màtſch'd, adj. gevaaret, gleich 
und gleich zuſammen gefuͤgt. 
not to be matehed, was ſeines Glei⸗ 
ben nicht hat. | . 
 Matciiing, maͤtſch⸗ ing, S. das Gleich⸗ 
ſeyn, das Zuſammenpaſſen, Gleichthun, 
und ferner wie das Verbum. 
Malching, (im Weinhandel) die Zube⸗ 
reitung der Geſaße, Weine und ande⸗ 
re Liquore gegen das ſauer werden zu 
bewahren. | 5 N 
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| 


| 


Y 


Mat 


Matchleſs\, maͤtſch⸗ leß, adj. feing 
G'eichen nicht havend, unvergleichlich. 


Matchleſsly, matſd'- lefili, adv. ayj 
eine unvergleichliche Art. 

Mat chleſsneſs, match lefineF, S. di 
Unvergleichlichkeit, Vorzuͤglich teit dn 
Zuſtand, da man ſeines Gleichen nich 
hat, da etwas mit nichts verglche 
werden kann. 

Match- lock, maͤtſch / lack, S. ein Flin 
tenſchloß, welches mit einer Lunte z. 
zuͤndet wird, ein Luntenſchloß, inale; 

chen ein ſolches Gewehr, eine Mucte 
te nach der alten Art. 

Match-maker, maͤtſch⸗maͤhkoͤr, S. 
derjenige, welcher Ehen ſiſter, 2) da 
jenige, welcher Schwe felholjche 
Schwefelfaden, Lunten 2c. ver fertig 


Mite, mabt, S. 1) ein Eheman, ei 
Ehefrau, der Gatte, die Gattin. 
das Mannchen oder Weibchen unt 
den Thieren. 3) ein Compagnon, & 
fahrte, Geſpiel, mannlichen ox 
weiblſchen Geſchlechtes. 

my Mate, mein Gehuͤlfe, mein Gt 


noſſe. 
ber ages - mates, ihre Geſpielinr 
4) der mit einem andern an ei 
Tiſche ſpeiſet, ein Tiſchgenoß. s, N 
mit einem andern in einem und che 
demſelben Schiffe fahret, Gefahr 
Schiffsgenoß. 6) (auf den Schiff, 
der zweyte in der Subordination. 
the Maſter's Mate, der Unterſch fr. 
the Surgeon's or Chirurgeon's Mat 
der Unterwundarzt. 
7) der Geſell bey den Handwerkern 
to Mite, tu mabr, v. a. 1) bindi2 
zahmen, abmatten, bezwingen, unt 
jochen; (veraltet.) 2) erſchrecken, 
r auch veraltet.) 3) m 
machen; (im ſpiele) 4)j 
ſaͤmmenpaaren, verbinden; (wi! 
Match. 5) heyrathen. 6) ic »: 
ten; (von Thieren.) 7) gleich ſa 
8 die Spitze bieten, 0 einem 
dern entgegen ſtellen, es mit ihm 
nehmen. 
Mated, mabtr'- ed, part. adj. matt 
macht, gepaaret, verbunden ꝛc. 
das Verbum. | 
Mateology, mabtall'; odſchi, 8. 
unnütze, vergebliche Unterſuchung. 
Material, maͤtih⸗ riall, adj. 1) 
Materle bestehend, körperlich; 


V 


tig, weſentlich. 


Gegenſatze des Geiſtigen.) 2) " 


ſeines 
leichlich. 


lv. auf 
, S. die 
keit der 


hen nicht 
ergiichen 


ein Flins 
Lunte gt 


„ inales 
+ Muske 


2 8 1 
t. 2) da 
Idolzcher 
r fettig 


an, 0 
tt in. 2 
en unt 
non, & 
zen 0dr 


nein Ge 


plelinr 
n el 


. J, 


und ede 
Gefahr 
Schiff 
ation. 
ſch fer 


n's Mat 


verfern. 
bandia 


Mat 


the principal and moſt material Duties, 
die vorn-hmſten, und weſentlichſten 


oder nothwendigſten Pflichten. 


3) der Materie nach, die Sache an 
ſich betrachtet, im Gegenſatze des 


Materials, da es im 


Formlichen 
Material, ſſehe | 
Singul. ſelten gebraucht wird. 
Matè rialiſt, matib'- rialiſt, S. derjeni- 


* 


e, welcher geiſtige Weſen leugnet, al⸗ 


fix Materie halt, ein Materialiſt, 


Material itꝝx, matiriall⸗ iti, S. koͤrper 
liche, materielle Beſchaffenheit. 

Materially , matib -rialli, adv. 1 in 
Anfehung der Materie, der Materie 


nach. 2) an ſich betrachtet, nicht der 


Form nach. 3) wichtig, weſentlich. 

Mattrialneſs, mtib'-riallnef, S. 
tirperlichs, materielle Beſchaffenheit. 
2 Wichtigkeit. 

Materials, matih rials, S. plur. das- 
jenige, woraus ein Ding beſtehet, deſ- 
ſen Stoff, die Mqaterlallen. 
the Materials of a Building, die Bau⸗ 
materialien , das Bauzeng. 

Materiate, maͤtih⸗ riabt, 1 adj. aus 

| Materie 


or 
Matiriated, màtih : riͤbted, { beſte» ⸗ 
hend, koͤrperlich, materiell. 
Materiàtion, matiriab'-ſ'n, S. die 
Handlung, da man Materie macht. 


Maternal, maͤterr⸗ nall, adj. muͤtter⸗ 
lich, zu einer Mutter gehoͤrig, in ih⸗ 
rer Beſchaffenheit gegründet. 

Maternally , materr -nalli, adv. auf 
muͤtterliche Art, als eine Mutter. 

Mitcrnalneſs, terr-nallnef, S. 
e Zaͤrtlichkeit; wie Mother · 

meis. 

Maternity, materr'- niti, S. das Ver⸗ 
haltniß, der Zuſtand einer Mutter. 

Maffelon , mät⸗ felonn, S. der Name 
einer Pflanze, welche eine Art des 
3 oder Tauſendguͤldenkrau⸗ 
tes iſt. 

Math, mäth, S. (in der Landwirth- 
ſchaft) das Grummet, doch mit einigen 
Beyſaͤtzen; als: | 
the latter Math or after Math, 

Grummet. 


lathematical, mathimarr* ikaͤll, 


or 
Mathematick, maͤthimaͤt tick, 
mathemariſ ; 
thematiker betrachtet. 
a mathematick Point, ein math 


{her Satz. | 


2 


emati⸗ 


| 


das ö 
j 
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| 


Mathematicks, mathi 


| Mafins, mat: tinß, S. 


und Thieren. 


to Matriculate, tu | 
in die Matrikel einſchreiben, imma⸗ 
nach det kehre der Ma- | | 


| 


Mat 


Mathematically, mathimar'- tikaͤlli, 
adv. auf mathematiſche Art, nach 
den Regeln der Mathematik. 

to be mathematically certain, mathe: 
matiſch gewiß ſeyn. PN 

Mathematician, ttathimatiſch'; ann, S. 
ein Mathematitus, ein in der Zahl- 
Maß und Gewichtkunſt Erfahrner. 

ur. Ne algen ee 
plur. die mathematischen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, die Mathematik. . 

Mather, math oͤr, S. der Name ei⸗ 
ner Pflanze Faͤrberroͤthe. 

Mathes, maͤth⸗ es, S. eine Pflanze, 
eres eine Art Kamillen oder Anthe- 
mis it. 3.0 

Mathèſis, matbih': ſis, S. die Mathe- 
marik, Matheſis, die Lehre der Ma⸗ 
A 

Ma new, math“ ju, S. ein minnlicher 
Name, Matthaͤus; zuſammengezogen, 
Mat und Matty, | 

Mathurin, mabth'-jurin, S. eine Art 
Monche, ein Mathuriner. 

Matin, mat tin, S. der Morgen. 

der Gottes⸗ 
dienſt, welcher des Morgens in der 
Frühe gehalten wird, die Fruͤhmeſſe, 
Fruhmetten, | 

Mat- maker, maͤtt⸗maͤhkoͤr, S. derje⸗ 

nige, welcher Strohdecken, oder Bin⸗ 
ſendecken macht. 

Matraſs, maͤt⸗treß, S. 1) eine Mas 
tratze. 4 (in der Chymie) ein glaͤſer⸗ 

nes Gefaͤß zum deſtilliren oder digeriren, 
es mag bauchig oder nicht ſeyn; ein 
Pellenglas oder Recipient. | 

Matrice, mab'-tris, S. 1) die Bars 

mutter, oder Mutter bey Menſchen 


man etwas gießet, beſonders bey 
Schriftgießern, die Forme zu den 
Duchſtaden, die Matrize, | 
Matricide, _— 1) der 
Muttermord. 2) der Muttermoͤrder. 
Matricious, matriſch⸗ off, adj. zur 
Baͤrmutter gehoͤrig. 
Matricular, matrick / julaͤr, adj. zut 
Matrikel gehoͤrig. 2 
matricular Book, eine Matrikel, das 
Gerichtsbuch, das Buch einer Uni⸗ 
verſitar. | «7 Y 
maͤtrick⸗ jul&bt, v. a. 
trifuliren. | 
Matriculate, maͤtrick; jul&bs, S. ders 
jenige, welcher immatrifuliret, in die 
Matrikel geſchrieben iſt. 


33 Matri- 


2) eine Form, worin 


Mat 


adj. eingeſchrieben, immatrikuliret. 
Matriculation, maͤtrickkjulaͤh⸗ ſch'n, S. 


Immatrikulation. 
 Matrindnial, maͤttrimoh⸗niall, adj. 
in dem Eheſtande gegruͤndet, dazu ge- 
hoͤrig, ehelich | 
matrimonial Love, eheliche Liebe. 
matrimonial Peace maker, der cheli- 
che Friediensſtifter (verbluͤmt, der. 
Zuckerſtock oder der Baum des Le- 


bens.) | 
Matrimdnially , mgttrimoh' - nialli, | 
. adv. auf eine eheliche Art, nach den 
Eheſtandsrechten. 
Matrimony, mar - trimoni, $. der 
| . Eheſkand, die Che, die eheliche Ver⸗ 
bindung. | ] 
to commit Matrimony, in den Eheſtand 
treten 
Matrix, mah tricks, 8. die Baͤrmut⸗ 
ter; ſiehe Matrice. | 
Matron, msb' tronn, S.-1) eine aͤltliche 
Frau von Stande, eine Matrone, 
eine jede alte over bejahrte Frau. 2) 

F eine Hebamme. 

mutter. ; 

Matronal, mer-ronall, oder maͤtro⸗ 

5 dj. +») eine Mattone ausma- 

chend, aͤltlich, bejahrt. 2) einer Ma 
trone anſtandig. 

Mitronly, mäb ' tronnli, adj. von 

dem Alter einer Matrone, beſahrt; wie 

das vorige. 

Matroſs. maͤtraß, S. dlejenigen Sol⸗ 
daten bey der Artillerie, welche auf 
die Kanonier folgen, und dieſen huͤlfli⸗ 
che Hand leiſten, die 
der Artillerie. : : 

Mat - ſeller, matt : ſell8r, 8. ige, 
welcher mit Matten, d. i., mit Stroh- 
und Binſendecken handelt. 

Matted, mat ted, adj. 1) wle eine 
Matte gemacht, geflochten. 2) mit 
Strohdecken belegt, bedeckt. 

3) matted Hair, yerwirrtes; verſilztes 


Haar, 

Matter, mat ⸗ tor, 8. 1) koͤrperliche 
Subſtanz, Materie. 2) dasjenige, 
> woraus ein Ding beſtchet, deſſen 
| Stoff. 3) der Gegenſtand, das, wo⸗ 

von etwas handelt. 
it is Matter of Aſtoniſhment to me 
ho it came to be doubted, ich 
muß daruͤber erſtaunen, wie man die⸗ 


(4) 


Matriculated; maͤtrick⸗ julibted, part. 


die Einſchreibung in die Matrikel, die | 


3) eine Hogpital- | 


ſes. hat bezweifeln konnen. 


* * 


Mat 


4) das Ganze eines Gegenſtandeg, 
s) ein Geſchaͤft, eine Sache; (im 
vertraulichen Verſtande.) 
in Matter of Law, was Rechtsſachen 
betrift. 
tis no great Matter, es iſt nichts wit, 
tiges, hat nicht viel zu bedeuten. 
in Matters of Religion, in Religions, 


ſachen. | 

he confeſſed the Matter of the FaQ, 
er bekannte die Thar, 

tis all Matter to me, es iſt mir alles 
eins, gilt mir alles aleich 

he ſpoke much to the Matter, er te 
dete ziemlich was zur Sache dienet. 

no ſuch Matter, mit nichten, ganz und 
gar nicht. | 


upon the Matter, wenn man alles zu. 


ſammen nimmt, überhaupt. 
6; die Urſache, der Gegenſtand eines 
Streites, einer Beſchwerde. 
what's the Matter? was giebts? was 
iſt vor? . 
whats the Matter that you are ſo 
ſad? warum ſehet {hr ſo traurig aus? 
whats the Matter with him? was fehs 
let ihm? was hat er gethan? 
7} «cine wicytige S ache 
tis no Matter, es liegt nichts daran. 
make no Matter of it, ich mache mit 
nichts daraus. 
Cuſtom you know is a great Matter, 
es ftommt , wie ihr wiſſet, vie! auf die 
Gewoh heit an. : 
80) ein ungefähr geſchaͤtzter Raum eder 
Quantität. 
a Matter of twenty Pounds, ungefihr 
30 Pfund. 
a — of thirty Miles, ungefaht 30 


en. 45 
9) der Eiter, die Materle, 


to Matter, tu mat tor, v. n. 1) ven 
Wichtigkeit ſeyn. 
it matters not, es hat nichts zu bedeu 
ten. | 
what matters it? was liegt daran? 
2) Fiter oder Materie zeugen. 


to Matter, 5 3 etwas 
achten, es fiir wichtig halten. 
1 matter not that my ich acht4 
die Verleumdung nicht. | 


Maftering, maͤt⸗ toͤring, 8. 1) das Ci 
tern, 2) das zu bedeuten haben. 

Maftery, mats toͤri, adj. Eiter zeugend, 
enthaltend, eiterig. 


Matthew, Matthius; ſiche Mathew. | 


iſtandes 
3 (im 


tsſachen 


ts wich 
ten. 


liglons, 


e Fag, 
tir alles 
+ Or te; 


tenet. 
anz und 


alles zu. 


Mat 


ne Haue. 
you — dig with Mattock and with 


Spade, ihr muͤſſet mit einer Hacke 
— mit — Spaten oder Grab⸗ 
raben 
Fx. Us Mattraſs, mat'- tre}, S. 
_ 2 ; — zu ruhen.) 
tuge is, t ſſugeß, 
985 rines Vogels , ev Neuntsdter. 


Matty, mätsti, S. der zuſammenge- | 


zogene Name Matthew, Matthaus. 


to Mafurate, tu maͤtſch / juràht, oder 
mat'- jurabt, v. a. zur Reife brin⸗ 
gen, reif machen; wie to Mature. 

to Maturate, tu maͤtſch⸗ juràht, oder 
maͤt⸗juraͤbt, v. n. reif werden. 

Maturàtion, matſchſuräh⸗ ſch'n, oder 
maͤtjuraͤh⸗ ſn, 8 i) der Zuſtand, da 
etwas reif wird, die Zeitigung 2) die 
pony. da etwas zur Reife ge- 

a 

if it be ſufficient for the Maturation 
of Fruits, wenn es hinlaͤnglich it, 
die Fruͤchte zur Reiſe zu bringen. 

Mafurative, marſh - jurktirpry , oder 
maͤt / juraͤtiww, adj. 1) zur Reife 
bringend, reif machend. 2) ein Ge⸗ 
ſchmuͤr zum Eitern bringend. : 

Mature, matiubr', adj. 1) durch die 
Zeit zur Vollkommenheit gebracht, 
reif, zeitig. 


S. der Na- 
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my en Years L „ reif 
an Jahren und Erfahrung. 
not yet mature of Age, — nicht von 
dem gehoͤrigen Alter. | 
2) dem gehoͤrigen 4 nahe, reif. 
mature for the violent breaking out, 
reif zum heftigen Ausbruch. 
to Mature, tu maͤtjuhr, v. a. 1) zur 
Reife bringen, reif machen. 2) der 
Vollkommenheit naher bringen. 
Matürely, maͤtjuhr⸗ li, ady. 1) auf 
eine reife, vollſtaͤndige Art. 2) wohl 
uͤberlegt, reiflich. 3) fruͤhzeitig, fruͤhe. 
die 


Matireneſs, maͤtjubr «nefi, } S. 


or Reife, der 
Maturity, m&tjub'- | Zuſtand, 


5 
10 it, die zeitige as 


1 


Mau 
Matutine, maͤtjutein, adj. des More 
gens geſchehend. 72 
Mat - weed, maͤtt wihd, 8. eine Art 


Binſen, aus welchen die beſten Decken 
oder Matten gemacht werden. 

Maud, mahd, S. der zuſammengezo⸗ 
gene eigene weibliche Vorname, Ma- 
thilde, Mathilde, welcher auch Mawd 
geſchrieben wird. | | 

to Maudle, tu mab':-dÞ, v. a. den 
Kopf durnm und ſchwer machen, bene⸗ 
beln, betauben auch zerprugeln. 

Maudled, mah : dÞd, part. adj. betaubt, 
betrunken; auch derb zerpruͤgelt. 

Maudlin, mahd lin, adj. trunken, 
betaͤubet, berauſcht. 

maudlin - drunk, beſoffen und dabey 
trieſende Augen habend. | 

Maudlin, mahd⸗ lin, S. der verſtuͤm⸗ 
melte weibkiche Name Magdalen. 

Maudlin, mahd⸗ lin, S. 1) eine Pers 
ſon, weiche bey dem Tru ke voll 
Freundlichteit und Frömmiakeit iſt 
und dabey Thraͤnen in den Augen zu 
—＋ pfleget (Vielleicht {| dieſes da⸗ 

r genommen, weil die Mahler die 
bußfertige Magdalena mit geſchwolle⸗ 
nen und triefenden Auden und verwor⸗ 
renem Blicke zu malen pflegen.) 2) der 
Name einer Pflanze, eine der 
Schaafgarbe, Lebertraur. | 
f yer! Maudlin, Waſſerdoſt, Herz⸗ 
nzel. | 

Matere, mab': qghsr, S. ein maͤnnli⸗ 
cher Vorname, (Malgerius) im Engli⸗ 
ſen auch Magar. 

Maugre, mab'- ghoͤr, adv. wider ſe⸗ 
mandes Wellen, einer Sache ungeachs 
tet, trotz, (veraltet)) 

maugre all the World, trotz der gan⸗ 
zen Welt. 8 

Mavis, mah wis, S. der Name eines 
Vogels, die Sangdroſſel, Weindroſ⸗ 
ſelz im Engliſchen auch Sang-truſh ; 
nach einigen auch die Waſſeramſel, in⸗ 
gleichen die — 1 3 88 

to Maul, tu mahl, v. a, 1) derb ſchla⸗ 

n, pruͤgeln, ausprügeln. 2) ſehr 
etrunken machen; (im gemeinen Le⸗ 


) ; 
aul, mabl, $, 1) ein ſchwerer Hams 

jor Schligel; ( wofiir Mall Nl 
ſt.) 2) ein Priigel. 

Maulkin, mab-fin, 8. fiche Mal- 


kin. 

Maul tick mabl fe, 5 der Stab, 
orauf der er im u d 
Bande ac „nn 


34 Mlaulſter- 


Mau 


Maulfter, Mault, ſiehe Malter, Malt. 
Mauch, mabntſch, S. die Figur ei- 
nes alten Rockermels 
Maund, mabnd, S. ein Handkorb; auch 
Mawn. iP 
to Maunder, tu mabn'.dor, v. a. mur- 
mein, murren, widerbeißen, brum- 
men 


Meunderer, mahn : doͤroͤr/ S. eine Per: 
ſon, welche murmelt, wider jemand 
murret, dex widerbeißet, widerſpricht, 


Maundering, mabn / doͤring, S. das 
Murmeln oder Brummen, das Wi⸗ 
derbeißen. bY 
Maundering? Broth , das Schelten, 
Ausſchelten f 
Maunding, mabn'- ding, S. das For 
Wund 8 bn | 
Maundy - Thursday, mabn'- di oder 
man's di - thorßdaͤh, S. der grüne 
Donnerſtag. | 
Mauſolèum, mauſolih'- omm, S. ein 
prachtiges Grabmal, Mauſoteum. 


ither, abth': or, 8. | 
Mauther, mabtb «6 S. ein kleines 


Maw, mah, S. 1) der Magen eines 
Thieres. 2) der Kropf eines Vo els. 
a e. S. Mathilde; ſieve 


7 * , mab⸗ at S. eine im gemei 
Or x 


- 01 nen Leben übli⸗ 
Mawkes , mabks, 1 che Verſtamme; 
lung für Mary, Maria. 5 
Mawkes, mahks, S, eine gemeine 

Schlampe, eine in der Kleidung unor⸗ 
dentlich⸗, ſchmutzige Perſon, © 
Mawkin, mah kin, ſiehe Malkin. 
Mawkiſh, mab⸗kiſch, adj. 1) faͤhig, 


— - * 


Ekel oder Widerwillen zu erwecken, 
22 2) abgeſ@<iack, ungereimt. 
Mawkiſhneſs, mab - kiſchneß, 8. 
Kae e 5 1 Fihte 
et zu ecken. 2 

beit, Ungerelmehelt, © © e 
p w 
Wei ä 
Mam, mahm, S. ein Dummkopf; 
ſiete Mome. | 
Renne, mob << & x) eine Pup- 


1 pe. 3) ghedem 
- Manimet, nan ; 
ein Goͤtzen ild. Met! Gohe, 


Mawmetry, mah'; mettri, S. der Go: 
kendienſt. 


Mawmiſh, mahb'; miſch, ad „ mi 
abgeſchmackt, thericht. dj. naͤrriſch, 
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ks, eine ynreinliche Perſon; ſiehe || 


May 


Mawn, mabn, fiehe Maund. 
Mawther, fiehe Mauther. 


Maw - wallop, mah ⸗ wallo p, S. eine 
ſchmutzige oder ekelhafte Comyeſition, 
die einem an ſich ſchon Erbrechen ver⸗ 
urſachet. | 

Maw - worm, mah'- worm, S. eine 
Art Wirwer, welche ſich in den Gedaͤr⸗ 
men aufhalten, der Spulwurm. 


Maxillar, maͤgkßil⸗ lar, adj zu den 
or Kiunbacken 
Maxillary, mad&s'- illari, ] gehorig. 
ar — Bones, die Kinnbacken⸗ 
eine. 
Maxim, maͤcks ⸗ im, 8. ein Satz, [) 
fern er die Richtſchnur des Verhaltens 
iſt, eine Lehre, ein Grundſatz 


Maximilian, mackftimill⸗ jan, S. ein 
mannlicher Vorname, Maximilian. 


Maxy, mackf'-i, S. (in den Zinnberg⸗ 
werken) eine Art Markaſit. 


My, mab, v. irreg, neutr. Prat. might. 
1) das Vermögen, die Gewalt, Frey: 
heit zu etwas haben, 
you may do for me all you can, mei- 
" n«twegen könnet oder moge ihr alles 
thun, möget ihr es thun; auch you 
may for all me. 
2) moglich ſey; (mit be.) 
it may be, es kann ſeyn. 
lber der einen Zufall ſeyn, von unge; 
abr ſeyn. | 
how old may ſhe be, wie alt mag ſie 
eyn. 
„6 1 may be, wer ſie auch scon 
moͤgen f 
what may they be? wer mögen fie 
eyn? was mogen fie ſepn 
4) wird es gebraudt einen Wunſch 
auszudrucken wie das Deutſche mogen. 
may you live happily, ibr muͤſſet alu» 
lich leben, oder auch, lebet glucklich. 
may it pleaſe your Majeſty, Ew. Ma 
jeſtaͤt wollen geruhen oder wollen ſi 
gefallen laſſen 2c. 
to May, tu mah, y. n. an eſnem May- 
morgen Blumen pfluͤcken. 
My, mäb, S. 1) der ste Monat im 
Jahr, der May. 2) die frühere oder 
angenehme Zeit des Lebens, der May 
der Jahre, der Lenz des Lebens. 


Maybe, foal die zuſammengeio4t 


— 


— 


ne Redensart e moy be als eine Pu 
titel gebrauchk, fix vielleicht. 


maybe that &c. es kann ſeyn daß 2c: 


due ee ve ols rim Ker 15 


/ 


May 


than add thoſe maybe Years thou 
haſt to live, dann ſetze hinzu die 
Jahre, die du noch zu leben haſt. 


my - bug, mah bogk, S. ein May- 


fafer. 

May buſh , mab'- buſch, 3. eine Art 
des Mispelbaumes , welcher im May 
bluhet, und im Deutſchen auch die 


Zwergquitte heißt : 

May - Day, maͤh 1 daͤh . S. der erſte 
Tag im May. ; 

May Flower, mah ⸗ flaur, S. die 


Mapblume ; 
My: ly, mah". flei, S. der Name ei- 
nes Jnſektes, die *©aſſergrille. 
May - game, mab'; gabm, S. ein ſedes 
Syicl, welches auf dem Lande im May 
uͤblich iſt , ein Mayſpiel. 
to make a May-game of one, einen 
zum Beſten haben, ihn aufziehen. 


Mrhem. Myhim, Màhim, mib'- bim, 


8. die Verſtuͤmmelung an Haͤnden 


eder Füßen. 

Ming, mäh⸗ ing, S. das Blumen- 
plucken an einem Maymorgen. 

May- Lilly, mab lilli, S. das May: 
blam<en ; wie May flower. 

Mayor, mah orr im gemeinen Leben 
auch mabr, 8 die erſte obrigkeitliche 
Perſon einer Stadt, der Buͤrgermei⸗ 
ter, der {ſu London und York Lord 
Mayor heißt. N 

Myoralty, mab': orralti, 8. 1) das 
Amt, die Wuͤrde eines Mayors oder 
Bur germeiſters. 2) die Zeit ſeiner 
Negierung | 

Myoreſs, maͤb⸗oreß, S. die Gattin 
wry eines Mayors, die Buͤrger⸗ 
meiſter in. 

Me- pole, mah ⸗ pobl, S. ein Baum, 
um welchen man auf dem Lande den 
erſten May zu tanzen pflegt, der May: 
baum, die Maye. 

Miy - weed, mah wihd, S. der Na⸗ 
me einer Pflanze, ſtinkende Kamille. 


Mazagan- bean, maß ffaͤgaͤn / bibn, 8. 
eine Art Bohnen, die ihren Namen 
von elner Portugieſiſchen Kolonie an 
der Afritan:{en Kuͤſte hat. 

Mazard, mäß ford, S. dex Kinnba⸗ 
cen; (ein gem ines Wort. 


Marine, mäßßäͤrein x) ein 
haneſſen, Scgugenltt. ') eine 
geſtillre Torte. 3) ei ſtreif von 


ſeinem Kammertuche. 


Mazarin« bl '; 
dunteiblay, * meh fierin / blju, adj 


( 


fas 


Mea- 


Me, mähß, S. 1) ein Labyrinth, 

Irrgarten, Irrgang 2) Erſtaunung, 
Verwirrung des Gemuͤthes, Beſtuͤr⸗ 
zung. 3) your ch nay 

to Maze, tu mähß, v. a. 
nen ſetzen, beſtuͤrzt machen. 

Mazement, maͤhß⸗ ment, f. Amazement. 

Mizer , mabſ'- 6r, S. ein Becher oder 
2 Trinkſchale aus gemaſertem Ahorn⸗ 


olze. 

Mary maͤh⸗ i, adj. 1) voll Irrgaͤn⸗ 
ge, labyrinthiſch. 2) beſtuͤrzt, erſtaunt. 

M. D. bedeutet medicinae Doctor. 

Me. mib, der Caſus obliquus von 1, mit, 
mich. . 

me, only me, mich, nur mich. 5 
me thinks, mir daͤucht, mich duͤnkt. 
ſee that he goes me to the Fellow I. 
talked to him about, ſehet ja, daß er 
mir zu dem Kerl gehet, von dem ich 
ihm geſagt habe; zuweilen ſtehet me 
ungrammatifaliſch far 1, als: 
me rather had, ich hatte gern oder ich 
wollte lieber; dieſes iſt aber eine ſehr 
emeine Art zu reden, und man ſagt 
eſſer I rather had. 

Meacock, mih⸗ kack, S. 1) ein weibl⸗ 
ſcher Mann, der ſeiner Frau unterthan 
iſt. 2) ein verzagter , weibiſcher, fels 

er Menſch. 

Meacock, mih': kack, adj. weibiſch, ver 
zagt, feige. 

Mead, mibd, S. 1) ein Getranf von 

Honig und Waſſer; Meth, 2) ein 
feuchter Wieſengrund , (ein nur in der 
dichteriſchen Schreibart tibliches Wort 
wie das Deuſche Matte) eine Wieſe. 

Meadow, med do, S. eine Wieſe, ein 


fetter Grasplaßb, davon Heu gemacht 
wird. . 


Meadow -graſs, med : do · graͤs, 8. 

| oraM. das Ping 3/5" n. 
gras verſtanden wird; Wieſengras. 

Meadow-ground, med - do⸗ graund, 8. 
Wieſengrund , eine Wieſe. 

Meadow - rue, med · do ; rub, 8. eine 
Pflanze, Wieſenraute. 1 

any - ſaffron, med'- do⸗ ſaͤf⸗ 

eine 


. 


forn, 

te J lanze, Wieſenzeitloſen, na: 

ungfer. - 

Meado - (weet med d0 4 ſwibt, 8. 

fine Dang, "Meblfraut, Wieſenkö⸗ 
nig n, et b + 6 5 

Mea low. trefoil, med: do: tri: fail/ S: 


Wieſenklee. the 
Neef foreet, stehe Meadow · ſweet. 


Meak. e 
| Meas 


in Erſtaus.. | 


* 


f 


Mea 


Mager, mih . gkoͤr. adj. 

2) unfruchtbar, ausgezehrt, mager. 

to Meager, tu mih-gfor, v. a. mager 
machen. 

a Man meagered with long Watching 
and painful Labour, ein durch lan- 
ges Wachen und muͤhſame Arbeit 

mager gemachter Mann 

Meagerly, mib - gtorli, ady. mager, 
hager, ausgemer gelt. 
to look meagerly, mager ausſehen. 


Meagerneſs, mib gkoͤrneß, S. 1) die 
Magerkelt, der Mangel an Fleiſch. 
2) Mandel an Nahr ungsſaſten, Un 
fruchtbarkeit. 

Mcak,, mibk, S. eine Sichel mit einem 
langen Stiele, eine Senſe, die Erbſen 
abzuhauen. 2 

Meal, mib!, S. i) das Mehl. 2) die 

; e's da man zu beſtimmter Zeit 
et. 

at Meal - Time, um Eſſenszeit. 

5 die Speiſe, die man zu ſich nimmt, 

- e Mahlzeit, und von dem Vieh das 
utter. ; 

@ Meal's - meat, eine Mahlzeit. 

J) ein Theil, ein Fragment. 
to Mcal, tu mihl, v. a. miſchen, ver⸗ 


| miſchen. | 
Meèal- man, mibl'- man, S. ein Mehl: 
handler, Meblmann. 

Mel: Sieve, mihl , ſiww, 8. ein Mehl ⸗ 


fieb. 
Meals - rent, mibls'- rent, S. eine ehe⸗ 
malige Abgabe in Mehl an den Grund. 


Mal. Time, mihl⸗ teim, 8. Eſſens 


MET Tub, mibl- tobb, S. ein Mehl ⸗ 
faſten oder Mehlfaß. 
1) dem Mehle 


Mealy, mib sli, adj. 
ahnlich, mehlig. 
the mealy Parts of Plants, die mehli⸗ 
gen Theile der Pflanzen. 
2) als mit Mehl beſprengt. | 
Mealy-mouthed, mih ⸗li mauth d, adj. 
feige, verzagt im Reden, ſchuͤcht rn 
A — Reden, gar zu beſcheiden im Re- 
nM n. 


| He was a Fool to be mealy-mouthed 
_ where Nature ſpeaks ſo plain, fie 
war eine Thsrin ſo ſchuͤchtern im 
NMeden zu ſeyn, wo doch die Na⸗ 
tur fo deutlich ſpricht. 
Mtaly-mouthedneſs, mib'-li-manth'd: 


— 
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1) mager. | Mtaly- Tree, mi l'-li-tvib, 8. 
) mager i bl⸗ b der 


S. Verzagtheit, Schuͤchtern⸗ 
Reben, 1 of 1 


Mea 


Mean, mibn, adj. 1) von geringem, 
niedrigem Stande, niedrig, dem <£ 
an Wuͤrde fehlet, 2) von niedriger 
Gemüthsart. 

a mean, worldly Intereſt, niedriger 
Eigennuk. 
3) verachtlich, ſchlecht. 
he is no mean Orator, es iſt kein 
ſchlechter, kein gemeiner Redner. 
1 geringe, jedem Grad der Güte nach, 
g'ting an Werth, gering an Macht. 
5) mittelmäßig, in der Mitte zwiſchen 
zweyen Extremen befindlich 

of mean Stature, mittlerer oder mittel- 

maͤßiger Statur. | 
the lofty, mean and lowly Style, der 
hehere, mittlere und niedere Styl. 
6) dazwiſchen kommend, von der Zeit. 
in the mean While, inzwiſchen, in⸗ 
deſſen. | 

Men, mibn, 8. 1) das Mittel zwi 
ſchen zweyen Extremen. 
the Mean, die Mittelſtraße, ingleichen 

Ziel und Maß. 


there is Mean in all Things, es gig 
uch 


eine Mitt / ſtaße in allen Di 
die Mittelſtimme, als der Tenor, in, 
gleichen eine der * jwi⸗ 
{hen der : und dem letzten Produkt, 
wenn man eine Zahl immer mit ſich 
ſelbſt multipliciret So find 3 B. 

3 und 9 Means oder Continual-Mcans 

| zwiſchen 1 und 8 
2) Magregel, Einrichtung: dieſes i 
veraltet.) 3) eine Zwiſchenzeit, en 


in the Mean, indeſſen, inzwiſchen. 
4) ein Mittel, Hulfsmittel; ( dieſes 
am haufiaſten im Plural.) | 
by this Means, by that Means, af 
dieſe, auf jene Art. 
by all Means, auf alle Weiſe, ſender 
Zweifel, allerdings, durchaus, ohn- 
fehlbar, es toſte was es wolle. 
by fair Means, durch gelinde Mittel 
auf gelinde Art, im Guten, dutch 
rechtliche Wege, auf eine ehrliche Art 
by foul Means, mit Strenge mi 
Scharfe, auf unerlaubte, auf {leq 


en. 


te Art. 
by no Means, auf kelne Weiſe , kel 
Weges. 8 
Eink Vermoͤgen; (auch 


Deutſchen Mittel) nur im plur. 


your Means are ſlender, eute Mili 


ſind unbetrichtlich. 


dier 


ngem, 
em c 
edriger 


e, der 
Styl. 
er Zeit. 


en, in 


tel zl 
gleichen 

s giebt 
m. ud 


mor, in 
n zwe 


rodykte, 

mit ſich 
d z B. 
}l-Mcans 


(dieſes i 
zeit, en 


hen. 
(Diese 
ans; 11 
+, ſondet 
ms, oho⸗ 
lle. 

e Mitte, 
n, durh 
rliche Art 
nge, mn 


auf ſchle - 


iſe , ken 


(auch 
plur. 


ure Weite 


Mea 


to Man, tu mihn, v. a. und v. n. 1) 
Willens ſeyn, geſinnet ſeyn, im Sin⸗ 
ni haben. b 

I mean honeſtly, ich meyne es auf: 
richtig. : : 

ta mean one ill, es uͤbel mit jemand 
meinen, Boͤſes wider ihn im Sinne 
haben, ihm feind ſeyn. 

2 denken. 5 

fince Man could mean, bey Menſchen 

Gedenken. | 
3) durch Worte andeuten wollen, mei- 
nen. 

what mean you by this? was meynet 


ihr damit? was verſtehet ihr darun- | 


ter ? ; 
what ever was meant by them, was 
fie auch damit ſagen wollten, 


Mean- horn, mihn⸗ babrn, adj. aus 
niedrigem Stande. 

Meander, miaͤnn ⸗ ddr, S. eigentlich 
der Name eines Fluſſes in Phrygien, 
det wegen ſeines krummen Laufes be⸗ 
kannt war. (Daher ſiguͤrlich ein ge- 
ſchaͤngelter krummer Weg, ein Jrr- 
gang, Labyrinth.) . 

Mcandrous, miànn⸗- droß, adj. ſich 
ſclaͤngelnd, krumm, verworren. 


ger, der Comparativ. von mean. 


Meaneſt, ni hn eſt, der geringſte, ſchlech⸗ 
teſte; der Superlativ. von mean. 
daning, mib · ning, auch mihn i 

$. 1) Abſicht, Heſinnung. Fo das 
was man mit einem Ausdrucke ſagen 
will, die Meynung, der Sinn, die 
Bedeutung z) das Vermoͤgen zu den⸗ 
ken, der Verſtand. 
tanly, mibn'-li, ady, 1) auf eine 
niedrige Art, (dem Stande nach) 
2) auf eine niedrige, unedle, nieder⸗ 
trachtige Art. 3) ohne Achtung, nie⸗ 
drig, geringe. 6 
to think meanly of one, geringe, 
ſchlecht von ſemand denken. 


Art; auch armſeliger 


eiſe. 
meanneſs, mibn-nef, S. 


1) gerin- 


e 

Aae 2) Niedrigkeit des Gemuͤ⸗ 
thes, Niedertrachtigkeit, Kargheit. 
3) Wittelmaͤßigkeit. ö 

Kane ſpirited, mihn R$ ited, adj. 
niedrig von Gemuͤthe, Medertrkchtig. 
tans, mihns, S. plug. die Mittel xc, 
ſehe . 


enn. 


: 
. 


4) 


Meaner, mibn'-6r, geringer, niedri- | 


4) auf eine mittee, gemiſigte | 


niedriger Stand, Miedrigkeit, 


E CY 


Mea 


Mearit, ment, gemeint, das Partielp. 
von to Mean. 2 


this is meant by it, dſeß iſt damit ges 
meint. | 


Mean - Time, mibn'-teim, ] Conj. ins 
or zwiſchen, 
Mean · While, mibn'- bweil,] indeſſen⸗ 


fuͤr das vollſtaͤndigere und edlere, in 
the mean Time, in the mean While. 

E. 
carl, MODEL, ame 
Vogels, die Amſel. 

Meaſe, mibs, S. 1) ein Haus mit et⸗ 
was Acker auf dem Lande; ſiehe Meſ⸗ 
ſuage. a) eine Zahl von 500, doch 
uy — — gen Faͤllen, — 

a Meaſe of Herrings, 500 | 

Meaſeled, or Meaſled, mib' Gd. adj. 
1) mit den Maſern behaſtet. 2) fin⸗ 
nig, raͤudig. 

a meaſled Hog, ein finniges Schwein. 
3) Maſeru habend, von dem Holze, 
gemaſert. | | 

Meash, fiehe Maſh, | 

Meaſles, Meaſels, Meazels, mib'; fl, 
S. 1) die Maſern im Holze, die Mar- 
hen im Leder. 2) die Maſern, eine 
Krankheit der Menſchen. 3) die Fin⸗ 
nen, eine Krankheit der Schweine. 

Meaſly, mib'; fili, adj. Maſern has 

| bend, finnig, raudig. 

Meiſurable , mefic>': jur&bl', oder 
meſch · ſchuraͤbl, adj. 1) was ſich 

meſſen oder berechnen lat, meßbar. 

2) mäßig, in gehoͤrigem Maaße. 


MeaSurableneſs, meſich : juraͤbl'neß, 
oder meß ⸗ ſchuraͤbl neß, S. die Eis 
genſchaft, da ſich ein Ding meſſen, be⸗ 
rechnen laͤßt, die Meßbarkeit. ; 

Measurably, meſfidy'- jur%bli, oder 
meß ⸗ ſchuraͤbli, ady. auf eine mis 
ßige Art, maßig. | 

Measure, mefich : jur, oder meß · ſchur, 
8. 12 dasjenige, womit ein Ding yes 
meſſen wird, das Maß; (fighrlich)daso _ . 

jenige, wornach ein Ding eingerichtet 

oder beſtimmt wird, das Maß. 2) 
das gehörige Verhaͤltniß, das Maß. 
beyond Meaſure, out of Meaſure, 
uͤber die Maßen, uͤberaus ſehr. 
in ſome Meaſure, gewiſſer Maßen. 
3) eine gewiſſe beſtimnite Quantitat, 
ein Maß. 4) bhinlangliche Quantſ⸗ 
das Maß zu einem Kleide. 


taͤt. 2 £ 
| boy akt oder das, Zeitmaß ſn dep. 


duſi *> 
| fo beat Meaſures, den Takt ſchlagen. 
| 7) dag 


6 


Mea 


x) das Sylbenmaſi in der Poeſie. 8) 
ne ehemalige Art eines ſeyerlichen 
Tanzes. 9) Maſigung, nicht Ueber ⸗ 
maß. 10) die beſchloſſene Art und 
Weiſe zu verfahren, die Maßregel: am 
hanfiaſten im Plural. | 
J will take my Meaſures accordingly, 
ich will meine Maßregeln darnach 
nehmen. 


he has broke all my Meaſures, er hat | 


alle mein Maßregeln vereitelt 
11) to have hard Mes ſures, u bel behan: 


* werden, einen harten Stand ha ⸗ 
: | 


to Mei ſure, tu meſi ſchur, v. a. 1) 
meſſen abmeſſen , der GrsFe , Men- 
„Dauer und innern Starke nach 
immen. | 
meaſure your Defires by yaur For- 
tunes, meſſet euer Verlangen nach eu⸗ 
rem Vermsaen ab. 

2) eine gewiſſe Große haben. 
ſome of the Hail - ſtones meaſured 
four Inches about, einige der Ha⸗ 

gelſteine maßen vier Zell, oder hiel⸗ 
ten vier Zoll im Umſonge. 
Meaſured, meſt ſchur d, part, adj. 
gemeſſen abgemeſſen. 
a meaſured Mile, eine voͤllige Meile. 
Meiſureleſs, mefi-ſburlefi, adj. un- 
fabig gemeſſen zu werden, unermeſj- 


Meiſyreleſsneſs, meff⸗ ſchurleßneß, S. 

die Unermeßlichkeit 

Mei ſurement, meK ſchurment, S. die 

Handlung des Meſſens, das Meſſen, 
die Meſſung. * | 

Meiſurer, meß ſchuror, S. derjeni- 


er. a 
| s Meaſure of Land, ein Landmeſſer. 
Meaſures, mef- ſchur's. S. plur An- 
{cldge, Mittel und Wege, Maſtre- 
n. | 


MeSfuring, mef-ſhuring , S. das 


Meſſ u, Abmeſſen. 4 
Meaſuring of Lands, die Feldmeßkunſt. 
Mezſuring, meß ſchuring, das partic. 
activ. von to meaſure, das Maß be⸗ 
ſtimmend. 
2 meaſuring Caſt, ein Wurf, nach wel⸗ 


chem andere Wuͤrſe beſtinumt werden 
n 


We, Tribe, 8. 1) Fleiſh, ſyfern es | 
zur Speiſe beſtimmt iſt, 


i Bird 5 * no good Meat, 1 
pvoͤg en kein gutes Fleiſch, ſin 
Nicht gut zu chen, 


2 


| 


 @u9) 


4 Meathe, mihth. S. 


1m. 


| 


8 


. 


Mec 
a Diſh of Meat, ein Gericht Flelſch. 
Roaſt - Meat, gebratenes Fleiſch, Bra 
ten. 
Boiled - Meat, gekochtes Fleiſch. 
Minced-Mest, klein gehacktes Fleiſch. 
after Meat comes Muſtard, nach dem 
 Fleiſh kommt der Senf, d. i., es 
kommt zu ſpar. 
ba Lge 8 Speiſe oder Nah 
ts for the Belly, 
rung fiir den Bauch. 
Spoon - Meat, Speiſe, welche man mit 
dem Loffel iſſet. | 
white Meats, Milchſpeiſen. 
ſweet Meats, Copfect, eingemachte 
mes 7 


Horſe - Meat, Pferdefutter. 
3) an Egg full of Meat, ein volles Ey. 
o Meate, meſſen; ſiehe Mete. 
Me-red, miht ed, adj. geſpeiſet, ge: 
füttert. 
ſtrong Oxen and Horſes well-meated, 
ſtarke Ochſen und Pferde gut gefilt 


tert. 
1) ein Gettaͤnk 
aus Honig, Meth; ſiehe Mead. 
M@at- offering, mihth' - affoͤring, 8. 
Sp isopfer; (in der Englichen Bidel) 


to Meaw, M@-wl, tu mi- ab, v. n. 
miauen, mauken wie die Katzen. 

Meazels, ſiehe Meuſles. 

Meazling, fiche Mizzling. 

Mechanical, metan' nikaͤll, 24. goed 


or den ; 
Mechariick, mekän- nick, ten der 
Mechanik verfertiget, wechar isch. 
2) in einem Handwerke erſahren, nut 
zu einem Handwerke aedohren. 3 nie, 
drig, gering, verächtlich. 
mechanick Slaves, petäͤchtliche Ct's 


a mechanick Dialect, ein gemeiner, nit 
driger Dialekt 

Mechanically, metan'; nikaͤlli, adv. !) 

nach den Regeln der Mechanik, au 
mechaniſche Art 2) auf eine niedr: 
ge, verachtliche Art. 

Mechariicalneſs , mekan / nikaͤllneß, 5 
4) Uebereinſtimmung mit den Geſetzen 

der Mechanik, mechaniſche Art. 


niedrige, geringe, veräͤchtliche Beſcha\- W \ 
fenheit. : | f n 
Meet wan, nifin, S. wy," 
 Mechanikns. n 


Mechathck, mekän ' nick, S. ein Hand 


arbeſtey, Handwenker. Mechs 


J) nach 
Geſe⸗ 
n der 
bariſ®, 
en, nut 
3 nie 


Snkla⸗ 


Mee 
Mecharlicks, mifin'- nicks, S. die 


Mechanik. : 
Mechaniſm, mect"-aniffm, S. 1) die 


Bewegung nach den Geſeken der Me: | 


chanik, der Mechanismus. 2) der 
Zuſammenhang der Theile in einer 
Maſchine, der Mechanismus. 

Mechoacan, metob': aͤkaͤn, S. der In⸗ 
diſche Name einer Art weiſſen Rhabar⸗ 
ad” welche in Indien angetroffen 
wird. ä 

Mecdnium , mekoh : niomm, I. 1) der 
ausgepreßte Saft der Mobnkopfe, das 
Opium 2) der erſte Unrath, welcher 
e "RY abgehet. 

Medal, med „ S. 1) eine alte 


Muͤnze. Fae 

Roman Medals, roͤmiſche Muͤnzen. 
2) eine Schau- oder Gedaͤchtnißmuͤn⸗ 
ze, Medaille. 

Medallick, medal lick, adj. zu den 
Muͤnzen gehörig, in der Muͤnzwiſſen⸗ 
{aft gegruͤndet, numismatiſch. 0 

Medallion, meddll⸗ jonn, S. 1) eine 
alte Muͤnze oder Schauſtuͤck von un⸗ 
02 5 Groͤße. 2) ein Medail⸗ 


Medalliſt, med'- dalliſt, S. der in der 
Kenntniß ſeltner Muͤnzen erfahren iſt, 
ein Münzen, Medaillenkenner. 

to Meddle, tu med dl, v. n. 1) ſich 
mit etwas abgeben, bemengen, damit 
zu thun haben; (mit der Prapoſition | 
with nach ſich.) 

I'll not meddle nor make with him, 
ich will nichts mit ihm zu thun ha- 
ben, will mich mit ihm nicht befaſſen. 

do not meddle with him, gieb vich mit 

ihm nicht ab. 

meddle not with Wine, hiite dich vor 

dem Weine. ; 

2) in eine Sache wirken, ſich darein 

miſchen 


what haſt thou to do, to meddle with 
the Affairs of my Family, was haſt 
du dich um die Angelegenheiten mei⸗ 
ner Familie zu bekuͤmmern, was ge- 
den ſie dich an. 

to Meddle, cu med dl, V. ®. miſchen, 

vermiſchen ; (veraltet.) | 

meddled with, darein man ſich gemen⸗ 


| 
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Med 


a meddley Government, eine vermiſch⸗ 
te Regierung. | 1 
a —— Colour, eine vermiſchte 
Farbe. „ ' 
Meddley, medd'- li, 8. a ein Gemiſch, 
ein Miſchmaſch; (wird richt. ger Med- 
ley geſchrieben.) 3 | 
Meddling, medd': ling, S. das Mens 
= - eine Sache, die Beſchaftigung 
mir. 3x1 
it is not good meddling with it, am 
ws iſts, man hat nichts damit zu 
thun. 

Medial, mi: dial, adj. mittelbar; wie 
Mediate. | | 
—_ mi'- dizn, $. der Name einer 

der. 

the Median - Vein, diz Medianader. 

Mediastine, midiaͤs tin, S. eine dops 
pelte Haut im Oberleibe, welche die 

Bruſthele und die Lunge in zwey 
* = theilet, das Mittelfell ; 
m Engliſchen auch Midriff. 

to Mediate, tu mih diaͤht, v. n. ) 

zwiſchen zwey andern Dingen ſeyn. 
2) eine Mittelsperſon zwiſchen zwey 
ſtreitigen Theilen ſeyn, etwas zu ver⸗ 
mitteln ſuchen. 

to Mediate. tu mib'-diabt, v. a. 1) 
durch rin Dazwiſchenkunft 
bewirken, vermitteln, vorbitten. 2) 
zwiſchen zwey andere Dinge ſetzen, 
dazwiſchen ſetzen. 3) durch etwas in der 
Mitte befindliches begraͤnzen, ein⸗ 
ſchraͤnken. 

Mediate, mib': diaͤht, adj. 1) dazwi⸗ 
{en befindlich, dazwiſchen kommend. 
19 zwiſchen zweyen Aeußerſten befind- 


a mediate State, ein mittlerer Zuſtand. 
3) durch ein Mittel, als ein Mittel 
wirkend, mittelbar. 5 ? 
Mediately, mib'-dig&btli, adv. mit- 
telbarer _— 5 
Mediation, midiab'-ſ'n, S. 1) die 
eundſchaftliche Dazwiſchenkunft zwi⸗ 
en ſtreitigen Theilen, die Vermitte⸗ 
ung. 1 zwiſchenkunft, Mitwir⸗ 
kung, huͤlfe. 3) Vorditte far ei⸗ 
nen andern. 4) in der Arithmetik u. 
Geometrie iſt es die Theilung einer 
Zahl oder Linie in zwey gleiche Theile. 
Mediator, midiab/- torr, S. 1) eine 
vermittelnde Perſon, ein Vermittler 
2) der ſich fuͤr einen andern verwendet, 
x ihn bittet, ein Fuͤrbitter, Cin der 
heologie von Chriſto), ein Mittler. 
. Media- 


5 Med 
 Mediatdrial, midiatob'. riall, } 


or | 

Mediacory, mih': digtorri, J 
oder Vermittler gehorig. 

the mediatorial Office, das Mittler⸗ 


. 
Mediatorſhip, midiòh · torrſchipp, 8. 
das Amt eines Mittiers oder Vermitt⸗ 
lers; (in der Theologie) das Mittler⸗ 


amt. 
Mediitreſs, midiab - treß, S. eine 


or a itties 
Medittrix, midiþ' tricks, I rin, Un. 
terhaͤndlerin 
Medicable, meddꝰ ikaͤbl', adj. heilbar, 
was ſich kur iren laͤßt. : 
Medical, medd'- ifgll, adj. zu der Me⸗ 
- dicin gehoͤrig, in derſelben gegrunder, 
- medicinikh. 
Medically, medd'- ifalli, adv. auf me- 
diciniſche Art, als eine Arzeney, 
act _ - ikaͤment, ein Ar- 
zeney mittel, eine Arzeney. 
Medicamental, meddikaͤment ! all, adj. 
ur Mediein gehocig, mediciniſc, heil- 
bar,, heilend. | g ; 
'  Medicamentally, meddifiment - alli, 
adv. auf me dieiniſche Art, als eine 
Arzeney auf eine heilſame, kraſtige 


Art. 8. 
Medicatter, meddikds / toͤr, S. ein un- 
| wiſſender Arzt, ein Quackſalber. 

to Medicate, tu medd · ikaͤbht, v. a. 
mit einem mediciniſchen Korper verſe 
tzen, damit ſchwangern. a 
medicated Waters, Geſundbrunnen. 
Medichtion , meddikah'⸗ ſchin, 8. 1) 
die Verſetzung mit einem medieiniſchen 
Koͤrper, die Schwängerung. 2) Ge⸗ 
brauch der Arzeney, Cur. . 
Medicinable, modis⸗ ſinaͤbl', adj, die 
Kraft einer Arzeney habend, heilſam. 


Medicinal, or Medicinal, medis': ſinaͤll, 

oder mediſei'- nall, adj mediciniſche, 
oder Heilkraͤſte habend, heilſam 2) zur 
Medicln gehoͤrig, in derſelben gegrun- 
det, mediciniſch. 

Medicinally, 
eine Medicin , auf medieiniſche Art. 
Medicine, med: diſin, S. 1) die Arz- 

neykunſt, die Medicin. 2) eine Ar- 
| zeney , Meditin. 
to Medicine, tu med diſin, v. a. 1) 
als ein Arzeneymitte! bewirken; (jezt 


adj. zu 
einem 


veraltet.) 2) Arzeney verordnen, ku⸗ 
riren, 3) einnehmen oder 


auchen. * | 


(142) 


Mittler 


medis'- ſinalli, adv. als | 


* Meg 0 
Mediek, med dick, 8. der Name 6, 

nes nützuchen Futterkrautes, Schnei, 

kenklee, Lucerne. ö 
Medick-fodder, der Schneckenklee g's 

ein Futterkraut betrachtet. 
Medick- Vetebing, med; dick weiſch⸗ 
ing, S. türkiſcher Klee, Esparſette. 


Mediety, mide iti, S. 1) der mittle⸗ 
re Stand, mittlere Zuſtand Mittel 
ſtand. 2) die Hälfte. 2) die atith 
ye Proporticn zwiſchen drey Gli 
ern. 

Med iocrity, mediact :riti, eder midſthi, 
act riti, S. 1) mittlerer Grad, Mi, 
telmaͤßigkeit, mittlerer Stand, mity 
lerer Zuſtand. 2) Maͤßigung. 


Mediſance, med diſans, S. uͤble Nags 
rede, Verlaͤumdung Neigung ven 
andern Boͤſes zu reden, Schmahung, 

Laſterung. | 
to Nelitate, tu medd ita ht, v. „ 

uͤberlegen, im Sinne haben, auf tt 

was denken. 

to meditate a War, einen Krieg in 

Sinne haben 
2) an etwas denken, es betrachten. 

to Meditate, tu med itaͤht, v. n. Be 
trachtungen anſtellen, meditiren. 

os api upon God, an Gott den, 
en. 

Meditating , medd'- itahting, S. bi 
Neberlezen, Betrachten, Nachdenken, 
Ueberdenken 

Meditation , meddicah' ſch'n, S. . bas 
Nachſinnen, die Betrochtung , be'er- 
ders uͤber Gegenſtaͤnde der Ne ligten. 


* 
M 
to 
M 
M 


2) eine Reihe angeſtellter Bettachtun⸗ 
gen. d 
Meditative, medd'-itibriww, adi 1) ri 
dem Nachſinnen, der Betrachtung / . 
geben, dazu geneigt, tiefſinnig. WM v 
ſabig Nach ſinnen zu er egen Nec 
Mediterrane,. medditerraͤhn ei 
Mediterranian , meddirerrah'| de 
niaͤn, U 
Mediterranious , meddicerrab) | ge 

1) mit Land umgeben. ; 

the mediterrane Sea, das mittellaͤndi Ny 
{e Meer, zwiſchen &urc-pa ud. <* 
Afrika. | Meet 
2) mitten im Lande befindlich, ve! * 
der See entfernt, inlindiic, en 
mediterranggus Mountains, Berge fu, 
mitten im Lande. + 
Medium, mih -diomm, oder my * 


dſchiomm, S. 1) ein zwiſchen 155 


Med 


ret dium. 2) der mittlere Grad, die Mit 
duet telſtraße. 3) der mittlere Satz in einem 
Schluſſe, und ein jeder Beweisgrund. 
ee aß F ein Mittel, Hillfemittel. 
isch Medler. medd⸗ ler, S. eine Mispel, 
8 die Frucht des Mispelbaumes. 
ette, Me lar Tree, medd - ler trih, S. der 
nittle Mispelbaum, auch nur Medlar, | 
Nittel to Medle or to Medly, miſchen, men⸗ 
atiths gen; ſiehe to Meddle. 
Gli Meter , med dloͤr, S. ſiehe Meddler. 
Medley, medd' li, S. ein Gemiſch, 
dſchi- Gemengfel, ein Miſchmaſch; ſiehe 
, Mitts Meddley. 
, mitt: Medley, medd'- li, adj. vermiſcht, ver- 
worten. 
Noc Medou, med do, S. die Wieſe; ſiehe 
3 vet Meadow. 5 N 
abung, Medutlar, medol'- [&r, 2 zu dem 
l or Marke gehoͤ⸗ 
„Y Medullary, medol - Lari, rig. 
auf . the medullarp Subſtance, die marki. 
ge, markartige Subſtanz das Mark. 
rieg n Med, mibd, S. 1) die Belohnung; 
| etzt ſelten.) 2) ein Geſchenk; (auch 
ten. ſelten.) 3) das Verdienſt; (dieſes iſt 
n. Be veraltet. 
n. Mek, mibk, adj. 1) ſanft von Gemuͤ⸗ 
ott dens the, ſanftmiithig. 2) demuͤthig. 
to Meeken, tu mib-Fn, v. a. ſanft 
s. machen, beſänſtigen, erweichen. 
denken, Meckly, mibt li, adv. auf eine ſanf⸗ 
te ſanftmuthige Art, 
ö. u ue kneſs, mik neß, 8. 1) die Sanft- 
, been-WF muth, die Holdſeligkeit. 2) die De⸗ 
deliaton. muth. F 
tachtun· Meen, mihn, S. die Miene, Geberde 


des Angeſichts; ſiehe Mien, welches 
richtiger iſt. 

Me-r, mibr, adj. lauter, einfach, un⸗ 
vermiſcht; ſiehe Mere. 

Meer, mihr, S. 1 eine Grinze. 2) 
eine Lache, ein Pfuhl, ein ſtillſtehen⸗ 
des Waſſer; ſiehe Mere. 

Mered, mihr d, adj. zu einer Granze 
gehorig, auch umgranzt, eingeſchrankt. 


ſiche Merling 
Merly, bloß, allein; fiehe Merely. 


go Ys mibr 's ſabs, 8. Salz⸗ 
tuͤhe. 

Met, miht, adj. I zu etwas, 
ſuglich, dienlich, ſchicklich. 

"ought it meet, ich hlelt es fuͤr dien 


ttellaͤndi 
pa In 


ich, vel 
„ Berge 


er mib 
n zwe 


+ 


* 
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Dingen befindlicher Kirper, das Me. 


Merling, mibr'- ling, S. ein Fiſh; 


| 


Mee | 
he is the meeteſt Man, er iſt der ge⸗ 
ſchickteſte Mann. 2) (in einer nie⸗ 
drigen Sprechart.) | 
I ſhall be meet with you, i< werde es 
euch ſchon gedenken. 
to Mcet, tu miht, v. a. 1) antreffen, 
begegnen, entgegen kommen p 
to go to meet one, einem egen ; 
gehen. "RED 7 
2) feindlich degegnen. ö 
to meet one's Enemy, ſich ſeinem Feind 
entgegen ſtellen. 3 
3) eine gewiſſe Begegnung erfahren. 
he has met with ill Treatment, ihm iſt 
uͤbel begegnet, oder er iſt übel be⸗ 
handelt worden. | 
he meets with a good Reception where 
ever he comes, er wird allenthal⸗ 
ben gut aufgenommen. | 
4) verſammeln , zuſammen berufen. 
the King intends to meet his Parlia- 
ment, der Konig i Willens ſein Pars 
lament zu verſammeln. 
5 jemand wo antreffen, an demſelben 
Orte finden. | 
when ſhall we meet at the ſame Place - 
Bgain, wenn werden wir uns wieder 
an demſelben Orte treffen. 
2. zu jemanden kommen, ihn beſu⸗ 


he appointed to meet me to Day, er 
hat mir verſprochen, heute zu mir 
zu kommen. a ; 

to Meet, tu mibt, v. n. ' 1) begegnen, 
antreffen. 2) zuſammenſtoßen. 

till at laſt the Mountains meet, bis 
endlich die Berge zuſammenſtoßen. 

to make both Ends meet, bedeutet, ge⸗ 
ww ſo viel erwerben als man verzeh- 


et. 
3) mit Neigung, Wohlwollen begeg⸗ 
nen, gleiche Geſinnung hegen und ſie 
zu einerley Zeit außern. 


our meeting Hearts, unſere ſich begeg⸗ 
nende Herzen. | 
4) vorbeugen, mit Widerſtand begeg- 
nen. 
to meet with an Objection, einem 
Einwürfe begegnen; auch einen Ein. 
wurf gemacht bekommen. 8 
5) zuſammen kommen, ſich verſam- | 
meln. 6) zu jemanden kommen. 77 
finden, antreffen. . 
we met with many Things worthy of 
Obſervation, wir trafen viele Din- 
ge an, die unſerer Aufmerkſamfkeic 
werth waren. N | 
$) unerwartet erfahren, leiden. 


to 


* 


Mee | 


to meet with a Storm, von einem 
Sturme befallen werden. 

9) feindlich auf einander ſtoßen. 
the Armies met, die Armeen ſtießen 
aüf einander. 


4 


1800 I ſhall meet with hun, ich werde 


in {on finden, werde mich ſchon an 
3 54 * 4:9 
5 0 
8 1 a Rivers meet at that Place, die 


ꝛmey Flüſſe vereinigen ſich an dem 


aeg mids 0 $. das Sylbenmaß 
der mibe \drs, S. plur. Perſonen 
med. EN wel begegnen, we zuſa 
einander zuſprechen. 


© Meeting, beg $. x) das Zuſart 


1 „ Zuſammen- 
5 4 kunft. 


Meeting of People, eine große 
as kezuſammenkunft, oder große 
70 2 „ 
3) die gottesdienſtli 

iſſentirenden in England. 
— houſe, ein Verſammlungs- 
Haus der Diſſentirenden, eine 
e 


=p; of two Streams 42 das Zu⸗ 
i 1) auf eine 
bequeme, 


'L 2 233 247 ul Art 
" t eſs mi ts * . \ 
felt, Figlichkeit, Richtigkeit, Genauig- 


Meg, megk, 8. der im gemeinen Leben 
Gig vertrge Name Margaret, 

*. — S. Cin einer verbluͤm⸗ 
ten Sprache) Guineas, Guineen. 

© we forked. the Rum Cull's Meggs to 

the Tune of fifty, wit haben dem 
Herrn die Taſche von 50 Guineen 


Megrim mi '- grimm, S. Koyfſchmer⸗ 
. LE 
Kopfes angreifen, der Schwindel. 
to Meine, tu mehn, v. a. vermengen, 
vermiſchen ; (veraltet.) 


Meiny, ei, S. das Gefolge, die 
enten. 
Meinour, ſiehe Manor 


Mala, mih la, 8. ein. Jnſtrument 
— 


1 
X 1 
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Melancholy, mel laͤnkalli, adj. 1) mit 


( -rner wie das Verbum.) 


ifs. 
Verſamml 
- * - Melasſes, milas 


. Grafting meliorates the Fruit, df 


Mel 


Melanagogue, miländgobk, S. eine 
Arzeney, welche die ſchwarze Galle a, 


fuͤhret. 

Melancholick, mel lenkallick, adj. 1) 
mit der Melancholie behaftet, mclay, 
choliſch, ſchwermuͤthig. 2) Gram und 
— rrnh verurſachend, ungluͤcklich, 

traurig. 

Melencholily, mel'- laͤnkallili, ady. 
auf eine melancholiſche, ſ<wermiithi 
ge. traurige Art. | | 

Meſancholiſt, mel laͤnkalliſt, S. eine 

Mo ag 2 ti | 

ancholy, met lanka i 4. Melan⸗ 
cholie, Schwermuth. 


der Melancholie behaſtet, ſchwermi, 
-thig. 2) traurig. 
a melancholy Dream, ein ſchwermi⸗ 
thiger Traum. 
melancholy Shades, melancholich WM » 
Schatten. | 
Melancholy -Thiſtie, mel lan kali 
is fl, 8 eine Diſtelart, welche 
| _ — Nur e B 
ten wird, a Diſtel; 
(Carduus Cirſium, Linn) 

-ſes, S. Syrup Von 
Zucker, der abrinnende reine Nieder, 
ſatz vom Zucker; ſiehe Molaſſes. | 

Mefdew, ſiehe Mildew. io 

Meliceris, melliſih . ris, S. ein Geſchwir, f 
worin der Eiter dem Honig gleich, a 
ein Honiggeſchwuͤr. 5 

Melicotony, mel - lifatroni, 8 1 cim M. 
Art Pfirſchen. 2) eine Quitte. 


Mel 2 mel lilott, 5 der ours 
ner Kleeart, n ;telnfler, 
Taubenkropf. eee oi 

to Meliorate, tu mib lioraht. v. 
> einen beſſern Stand ſetzen, verbs 

ern | 


Pfropfen verbeſſert da* Obſt. 
Mèliorated, mib'- lioràbted, part. adj 
verbeſſert. | 
Melioghtion, milioraͤh⸗ ſch'n, S. dit 
. 
Meliority, miliarr iti, S. der Zuftand 
da — Sache beſſer iſt, der Vorzu 


derſelben. | 
Melites, mel lit's, S. der Names 

nes gewiſſ en Edelſteines, der Henip 

ſtein, Melit, | 
to Mell, cu mell, v. a vermiſchen, my 

ſchen; (veraltet) ſiehe dafur 0 

A ha 

| . ellen 


<oliſce 


ankalli 
welche 
anch elie 


Diſtel; 


rup von 
Nieder- 


eſhwi, 
gleicht, 


I) eine 
de. 


Name tv 
te inklet, 


t, v. 1 
+ verbs 


uit, das 
t. 


part. ad}, 
S. di 


r Zuſtand 


er Vorzug 


Name t 
er Henip 


ischen, m. 
dafur 


Mellen 


2 mel; lian, * 
nella. mel / lioß, 
* mellif 


Melli fick, mel ⸗lifick, 
chend. 
Mellifluence, mellif - fljuens, 8. das 


Mel low. mel 0, adj. 


Mel 


nige 


Hon 
roi ; adj. Ho- 
ringend, honig 


nig habend oder 


1 mellifikah ⸗ſch'n, S. die 


Verfertigung des Honi 
lack, in 2 


Fließen des Honigs, ein Fluß von 
Honig, ein Fluß der Süßigteit. 


Melli 8 mellif fljuent, 7 von 
Mellifluous,- meilif- fljuoR, I flicgend 


— 


m. 
Mp — Voice, eine angenehme 
Stimme. 


Mel lit: mel litism, S. mit Honig 


angemachrer Wein Honigwein 
der weich und muͤrbe, (igentlich von 
Fruͤcten). 2) miirbe, locker a mel- | 
low Ground, ein lockerer, murber Bo 
den. 3) ſanft, dem Tone nach. 4). be · 
rauſcht , betrunten. 

to Mellow, tu mel - lo, v. n. reif und 
mürbe werden, reifen. 

tw Mellow; tu mel lo, v. 8. 1) ſur 
Reife bringen reif und muͤrbe machen. 
) weich, muͤrbe, locker machen. 3) zur 
Velltommenheit bringen. 

Mellowneſs; mel⸗loneß, S. 1) reiſer 
und muͤrber Zuſtand einer Frucht, die 
Reife. ) reifes Alter. 

Mel cdton, mellołkoh⸗tonn, 8. eine 
Quirce, fuͤt Quince, (Jeht veraltet). 
Nel®d10Us, meloh⸗ dioß, auch melob' 
dſchioß, adj. einen angenehmen 

ſammenklang habend, melodiſch. 


"hw? 


adj. dem Ho- 
ahnlich, 
honigſuͤß, von 


1) reif, und da- 4 


Jus EA 


Me!ddiously, melob': dioßli, adv, auf 


eine wohllautende Weiſe, auf eine me- 
ſodiſche Art. 
Meidliousneſs, meloh / dioßneß, 8 


der ohllaut, Wohlklang, melodiſcher | 


Hang. 
Me ody, mel / lodi, 8. der 88 
Zuſammenklang mehrerer Tone. 


1 Thistle, mel: lonn'- tbisf?, S. 
der Name eines Amerifaniiaen Ge, 

wachws, welches einige Aehnlichkeit 

. einer Melone hat, Melon 


ens 
zweyret Theil 


Melon, mel- lonn, S. der Name einer 
Frucht und ihre Pflanze; die Melone. 


YA 


=> 


Mem 


e Tree, mel lonn / ttih⸗ ha 
Melonenbaum. 

Meſopes, mel-lopts, S. whe IP 
che bey manchen bisa digen WW 
der Haut zum Vorſcheine kommen. 


'Melponiene, melpam⸗ mibn, 
der neun Muſen, Melpony 
to Melt, tu melt, v. a 
1 ſchmelzen. 2) auge 
e v-rwandeln. 3) Zur artig 
zum Mitleiden bewegen, S 
melting Language, kührende einneh⸗ 
Jaerſs Worte i< 
4)zerſtdren, vernichten, gleichſam 
ſchmelzen. 5) durchbringen four with 
— verwenden oder drauf ge 


to 9 a Borde, einen Schilling «ll 
Ay. Cull melted a Couple of Dec 
upon us, der Herr wright cn ein 
paar Cronen oder Thaler auf uns, 
oder ließ ſie * uns drauf 
tu Melt, tu melt, v. n. 1) faſt 
den, ſchmelzen 2) zum Mile 
1 r — beweget werden. 1 
y melt in Tears, fre zer ſchmel in © 
— 3) 2 25 — 


lie 

Mel able, melt; aͤbl, adi. 2 

Meltableneſs, melt; aͤbl'n 8. 
Schmelzbarkeit eh, 

Melfed, melt / ed, part. adj, mol⸗ 
zen, geſchmolzen, erweichet; ferner wie 

Mete r S. deren | lches 
eiter. Ox, r 7 we 
ſchmelzt, ein Schmelzer ” 

Melting, melt'-ing, S. des Shwelzenz 
das zaͤrtlich machen und werden, wie 
das Verbum, 

houſe, melt / ing / haus, 8. 

chmelzhuͤtte. 

Meltingly, melt- ingli, adv. a 

a, ma Art A 


hs 


ſig wers 


w 


eine 
* . ciſe. 
er we ein 
Srockſſch. Roth ſcheer, | 
3 Sk „bor S. 1) ein be⸗ 
wealicher Theil des Leibes, ein Glied. 
the privy Member, das maͤnnliche 


ed. 
2) ein gew r Theil einer Rede, das 
2 der Theil, das Glied. Jt wels | 
terer Bedeutung [A ein jeder The eines 
Ganzen. z) ein Indivlduum einer 
SGeſell haft, ein Glied, ein Mitglied. 

1 memm - boͤr· d. adj. mit 


Gliedern gl dergliedert, n der 


thin +.» 


% 


- 
big 
' * 
a 


eie = 


. 


ehen. ” 


5 


en , 


5 , (einige Englander ſprechen es menum 


89 
* 
* 


Men 


” Mem (146) 
t- membered, ſtar? don Gliedern. J gen wieder zu erinnern, die Etinne 
Member · mug, memm's boͤr mogk, S. | rungsfraſt, das Gedaͤchtniß 


ein Nachttopf, Kammertopf. 


nceous, membraͤnaͤh⸗ 

hi TX 

iſche, pergamentartige Haut, eine 
Membrane, ein zartes Fell. 
Membred, fiche Mcmbered. 


{ 


* 


— oder ſeſten Haͤutchen 
end. 


netuna zur Aufmerkſamkeit, eine Erin- 
nerung uberhaupt. 

* Memoir, memair oder mimoar', 8. 
1) ein kunſtloſes Ver- 


wahr aus). 


zeichniß Begebenheiten. 

to write his own Memoirs, Nachtich ⸗ 
ten von ſich ſelbſt ſchreiben. 

*% 2) eine jede Nachricht. 

* emorable, mem'- morrabl' „ adj. 

© merkwiirdig, denkwürdig, des Anden- 

dens werth. . | 

# Meniorableneſs, mem / morrabl'nef, 


8 vis Merkwuͤrdigkeit, Denkwuͤrdig⸗ 


Y , ®... mem morraͤbli, ady. 


merkwuͤrdiger, denfwiirdiger Weiſe. 
— tr 3 2 8. 
ne kurze Schrift, dem tn 
3 eine Note, = 
u o 
Memorative, mem moriabtiww, adj. 
zur 8 gehorig, datin 
. egr 8 f 
0 memorative Power, die Exinne⸗ 
rungskraft. : | 
Memdrial, mimob'- riall, adj. 1) das 
Andenken erhaitend, zum Andenken. 
D in dem Gedächtniſſe enthalten. 
Memorial, mimohb'-riall, 8 1) ein 
Denkmal. 2) eine kurze Nachricht, 
dem Geduͤchtniſſe zu Hilfe zu kommen, 
eine Note, Anmerkung. 3) eine 
Schrift, worin man einen andern vor⸗ 
nehmlich an etwas zu erinnern ſucht, 
ein Memortal. 1. 
Memdrisliſt, mimoh⸗ xiälliſt, S. der 
Verfaſſer hiſtoriſcher Nachrichten. 


to Meniorize, tu menmm - oreiff, v. a. [ 


x) in der Geſchichte aufzeichnen. 2) 

machen, daß man ſich einer Sache 
erinnere; aumerten. 3 
Memory. mem - mori, $. 1) das Ver⸗ 


mögen, ſich vergangener Veranderun- 


brane, memm'-bribhn, S. eine 


. 


Memento, memenn'- to, S. eine Erin» | 


| 


| that's out of my Memory, das iſt mir 
wieder entfallen, iſt mir aus meinem 
Gedaͤchtniß gekommen. 
the Art of Memory, die Kunſt, etwas 
— zu behalten, die Gedaͤchtniß⸗ 
un 


to call to Memory, ſich an etwas er, 

innern. 
2) das Andenken. 3) die Zeit, deren 
man ſich erinnern, ſo lange man 
denken kann, die Erinnerung 4) ein 
Denkmal. 5) Aufmerkſamkeit, Be, 
| wußtſeyn. | 
Meniphite, memm'- fibt, S. eine Art 
Ouyr, oder eine Art Onychſt ein, woche 
man anfänglich nur aus Memphis be 
kam, ein Memphit. 
Men, menn, S. der plur. von Man, 
Menſchen, Maͤnnet Leute. 

Men - of - Kent, * en, welche 
gegen Morgen am Fluſſe Medway 
wehnen, zum Unterſchiede von Ken. 
tiſh- men, ſo gegen Abend wohnen. 

Men - pleaſer, menn - plib ⸗ ſor, S. det 
Ag Menſchen zu geſallen 


to Meriace, tu men / naͤhs, v. a. dt, WM 
Your Eyes do menace me, eute An, 
gen drehen mir. to 
Menace, men - naͤhs, S. eine Drehung | 
Menaces, Drohworte, Drohungen Me 
3 men's naͤbſ d, part. adj. gt | 
rohet. 
Menacer, man's naͤbſoͤr, S. eine Perſon, e 
welche drohet. _ 2 


Meriacing, men / naͤbsing, S. das Dro 


hen. n 
Menage, minaͤhßch, S. 1) eine Samw 
lung von Thieren, eine Menagerie 
2) die Haus haltung, Landwir thſchaft. 
Menagogue, menn ⸗aͤgagk, S. eine Aty 
„weiche den weiblichen Monatsfluſ 
fordert. 


to Mend, tu mend, v. a. 1) beſſer ma 
chen, verdeſſern. C 
to mend a Pair of Stockings, ein pat i x) 
g Strümpfe aus beſſern. an 
to Mend his Life, ſein Leben beſſern, Atte 
all ſhall be mended an other I me, me 
es ſoll ein andermal beſſer gehen oder I te | 
werden. hay 


where will You mend Yourſelf? wo 


werdet ihr es beſſer treffen? 
to mend one's Market, einem den 


| 


Markt gut machen, das iſt, — 


Men 
1 man wohlfeiler einkaufe oder theurer 
mit verkaufe. 200 
nem 2) beſorderlich, behuͤlflich, ſeyn, befor» 
dern. 3) —— ; to mend his Pace, 
eſchwinder gehen. 
wy 5 to . his Draught, noch ein⸗ 
mal trinken. | | 
2 er, to Med, tu mend, van. beſſer wer- 
den, ſich beſſern; auch, von der Ge⸗ 
ndheit, geneſen. 
— Mondable, menn -dabl', adj. der Ver- 
) ein 3 Beſſerung ſahig, verbeſſer⸗ 
Be⸗ 


Mendableneſs, menn : daͤbl'neß, S. 
Fahigteit verbeſſert zu werden, ſich zu 
verbeſſern. Kew 

Mendacity, mendaͤs⸗ ſiti, S. 1) Net. 
gung zur Unwahrheit oder Luͤge. 2) 
— Lage, Falſchhert. 

Mended, mond' ed, part. adj. gebeſſert, 

edeſſert. Wo 

5 mend or, $. eine Perſon, 
welche etwas ausbeſſert oder verbeſſert. 
a Mender of bad Soles, ein Schuh 

flier. 4 | 

Metidicant, menn / dikaͤnt, adj. bet: 
telnd, ſehr arm. ; 

Mendicant, menn - dikant, S. 1) ein 
Bettler. 2) ein Mönch von einem 
der B-ttelorden, ein Bettelmönch. 

to Mendicate, tu menn : dikaͤht, v. a. 
um Almoſen bitten, detten. N 
Mendicity, mendis⸗ſiti, S. der Zu⸗ 
ſtind, da man vom Betteln lebt, das 
Betteln, das Leben eines Bettlers. 
Mer'ding, mend ing, S. das Beſſern, 
Ausbeſſern, Verbeſſern. 

Mending, mend / ing, das particip. von 

to Mend, beſſernd ro be on the 


* 


»Samm WF mending Hand , fi beſſern, geneſen. 
denagerit ends, mend, ſiehe Amends, 

u tüſchaſt. NPienever, ſiehe Minever. 
eine Ary ene we, ſiebe Menow. 


ſenial,” mib's ml, 6. 1) yn, den 
Hausaenoſſen, zu dem Geſinde gehörig. 
two menial Dogs, zwey hausliche 


de, 
1) Shakeſpence gebrauckt es in einem 
andern Verſtandet the Women- 
Attendants perform only the moſt 
mente Offices. die weiblichen Bedlen- 


onatsflu 
beſſer mv 
ein pad 


en beſſern. 
ger Iume, 


gehen oder te o richten nur die nothwendigſten 
1 hauslichen Geſchaͤfte. + 
arſelf? Emal, mih⸗niäll, 8. einer von dem 
45 den Or inde, von den Bedienten. | 
iſt, bn nals, mib'-niflls, S. plur, das 
nia 


| 
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| 


Men 


Menitiges, mininn': dſches, S. die bey ⸗ 
den Haute, welche das Gehirn ein⸗ 
ſchliezen, die Hirnhaͤnte. . | 

Meniscus, minis'- koß, S. ein optiſches 
Glas, welches auf der einen Seite er⸗ 
haben und auf der andern vertieft iſt. 

Merinonites, men- nonits, 8 plur. 
elde Secte in den vereinigten Nieders . 
landen, die man auch in andern Orten 
die Wieder taͤufer nennt. ek 

Menoſogy, minal⸗ lodſchi, S. ein Vers 
zeichniß der Monate. | 

Menow, Minnow, Menoe, Menowe, 
min -no, S. eine Art kleiner, vielfars -- 
diger Fiſche, eine Elritze, ein Gruͤndling. 

Menſal, menn -ſall, adj. zum Tiſche 
gehorig, bey Tiſche vorgefallen, (ein 
ſeltenes Wort). 4 

Meiifil, menn «ſill, S. Hausrat. 

Menstrual, menns7 truall, adi. 1) ets 
men Monat danernd, des Monats ein⸗ 
mal geſchehend, monatlich. 2) zu el⸗ 
nem Menſtruo oder chymiſchen Aufibs -- 
ſungsmittel gehörig. 

2 Waters, aufloͤſende Fluͤßig⸗ 

eiten. 

Menſtruous, mens ſtruoßt, adj. 1) bie 
monatliche Reinigung habend. 

a menſtruous Woman, eine Frau, die 
ihre Remigung hat. 2) bey dem andern 
Geſchlechte, alle Monat erfolgend. 

the menſtruous Eruption, die monat 
liche Reinigung 2 

Menftruousneſs, mens ſtruoßneß, 8. 
die monatliche Reinigung. G 

Meriſtruum, mens ftruomm, S. in 


der Chymie ein flußiger Körper ſofern 
er feſte Korper aufloſet, ein 
ſtruum, Aufloſungsmittel. 
Menſurability, menſchuraͤbill⸗ iti, 8. 
die Fahigkeit gemeſſen zu werden, 
die Megbarkeit, Ermeßlichkelt. 
Metſurable, menn⸗ ſchuraͤbl', adj. fd 
big gemeſſen zu werden, meßbar. | 
Menſural, menn'- ſchurall, adj. zu dem 
Maße, zu einem Maße gehoͤrig. | 
to Menſurate, tu menn's ſchuraͤht, v. a. 
meſſen, etwas aus meſſen, die Dimen⸗ 
ſion ven etwas nehmen. | 
Menſurated, menin'- ſchuraͤhted, part. 
adj. abgemeſſen 2c. | 
Menſurition, mennſchuraͤh⸗ ſch'n, 8. 
das Meſſen, die Meſſung, Abmeſſung. 
Mental, menn'-tall, adj. 1) in dem 
Verſtande, in der Seele vorgehend, 
dazu gehörig. 2 


* 
#. 3 
J - 


the Mental - Power, die Kraft der Seele, 
K2 1) geiſtig, 


Men 


2) geiſtig. Pure and mental Ideas, 
lautere und geiſtige Ideen. 
Meutally. menn⸗ 
dem Verſtande, der Seele 
in derſelben vorgehend, gei 
Mention, menn⸗ſchoͤnn, 8. 


gene Art, 
5 (rift 


4 1) 
einer Sache, Anzeige, Meldung. 2) 
fluchtiue oder beylaufige Meldung, Er 

 wahnung. . 

to Mention, tu menn-ſ&'n, v. 4. 

Nachricht von etwas geben, es melden, 
. erwahnen, deſſen ge denten. 
Mentioned, menn / ſchoͤnn' o, part. adj, 

gemeldet, erwahnt. 

_ Mentioning, menn - ſchoͤnning, S. das 
Melden. Erwahnen einer Sache, das 
Gedenken. 

Menuet, men njuit, oder men / nuet, 
§. ein regularer Tanz, eine Menuet, 
ſiehe Minuet. 

Mlephitical, mifitt 
chend, ſtinkend: mephitical Exhala- 
tions, ſtinkende Ausduͤnſtungen. 
Meràcious, mirͤh⸗ſchoß, adj. 1) 
ſtark. 2) rein, lauter. 
Mercable, merr-fabl', adj. 
__ — er womit ſich Han⸗ 
ie 
Mercantant, merr'-fintant,.S. ein un · 
gewoͤhn liches nur im Shakeſpeare be- 
| enn e Were = ein fremder Kauf: 
mann, ein Fremder 
Mercantile, mexr⸗ kàntil, 4. zur 
Handlung gehörig, in derſelden ge- 


det. 
de Life, der Handelsſtand. 
Mercat, merr'- tar, S. Handlung, Han- 
delſchaft. | 3 
Cbriſt drove the Marcat out of the 
Temple, Chriſtus trieb den Handel 
zum Tempel hinaus. 
. Mercative, merr - 
Mercantile 
| Mercature, merr'- kaͤtſchur, S. der Zu⸗ 
ſtand da man handelt, die Handlung, 
Kaufmannſchaft. 
Mercement, merr⸗ ſiment, v. a. eine 
Geldſtrafe ; ſiche Amercement. 
Mercenarmeſs, merr - ſinarineft, 8. 
1) der Zuſtand, da man um Lohn an- 
dera feibin. ) ungeordnete Begierde, 
- belobnt zu werden, Lohnſucht, Lohn- 
r 
Mercenary, merr 5 ſinaͤri. adj. 1) um 
Lohn arbeitend, dienens. 2) geneigt, 
.- unerlaudte Dinge für Lohn zu dege- 


wy 


1 - 


(us) 


taͤlli, adv. auf eine | M 


liche oder mündliche Nachricht von 


ikäll. adj. übelrie. 


was ſich. 


kaͤtiww, adj. fiehe | 


Mer 


| nad Belohnung habend und darin ge 
grundet, lohnſichtig. 
ercenary, merr / ſinaͤri, S. eine Per: 
ſon, welche um Lohn arbeitet, ein Ta⸗ 
eldhner, ein Miethling, ein fuͤrs Geld 
iler Menſh. 
Mercer, merr': ſor, S. 1) ein Sciden, 
handler. 2) ein Kramer uberhaupt. 
Mercery, merr-ſori, S. 1) die Sei⸗ 
denhandlung, Handel mit - ſeidenen 
Waaren im Kleinen. 2) fleine Waaren, 
Kramwaaren; auch Mercery - Ware. 
to Meichand, tu merr : ſchaͤnd, v. a. 
handeln, Handlung treiben. 
Merchandiſe, merr / tſchaͤndeiß, 8. 
1) Handlung, Kaufmannſchaſt. 2) das, 
jenige, womit man handelt, Waare. 
to Merchandiſe, tu merr : iſchaͤndeiß, 
| v. 2. T—_ treiden, handeln. 
Merchant, merr / tſchaͤnt, S. berjenig, 
| welcher in entfernte Gegenden hay 
delt, ein Kaufmann, Handeilshötr. 
Merchantable, merr': tſchaͤntaͤbb, adj, 
ſo deſchaffen, daß es zum Handel und 
Wandel tuͤchtig iſt, zum Kauf und 
Verkauf gut. 
Merchantableneſs, merr' , tſchͤnt⸗ 
abl'nefi, S. gute Beſchaffenheit einn 


Waare. 
Merchandlike, merr'-r{3ntloit, } bo 
or f 
Merchantly; merr : tſchaͤntli, 
wie ein Kaufmann, kauſmann'ſh. 
Merchant Goods, merr' - t{chant 


gudds, S. Kaufmonns guter, Was 
en 


Merchants Mon; were's thbSnemim 
S. "Uh Kauffahrtheyſchiff, Hardels 


„ 


zu ſtrafen 
gnadig. £ Kb, | 
Mercifully, merr' ſifallt, adv. 40 


eine barmherzige, mitleſdige, zaͤrtlic 
gnädige Art. 
Mereifulneſe, merr : ſifullneſi. S. Gn 
de, Mitleiden, Barmherzigkeit, La 


ſeligkeit. | 
Mercileſs, merr / ſileß, adj. un 1 
filefli, adv. 


— — 


Mereileſsly, merr⸗ 


hen, feil. 3) ungeordnete — 


# 


her zig, graujam. 
eine unbarmherzige, unerblctiche I 


Mer 
Mercileſ merr : ſileſneß, 8. Un: 
barmherz{ eit, Unerbittlichkeit. 


Mercurial, merfju'; riall, adj. 1) aus 
Queckſilber beſtehend, daraus bereitet. 
mercurial Phosphorus, das in einem 
—_— Raume leuchtende Queck⸗ 
er 

gane dem Einfluſſe des Planeten 
- dong, gebildet, 0 lebhaft, 
Mercurial. merkju / riall, S. eine aus 

Queckfuber bereitete 1 
$. 1) die 


* merkjuriabl, 
ſammluna des Parlements zu Pa- 

ris, am Mittwochen nach dem Feſte 
Martini und Mittwochen nach Oſtern, 
(mochte nun wohl wegfallen). 2) eine 
ems Anrede des Priſidenten im 

arlemente zu Paris an die Advoka- 
ten, worin er ſie ihrer Pflicht erin» 
nert 3) figuͤrlich, ein derber Verweis, 


sputzer. 

Mercirialift, mertju'- rialiſt, S. 1) ei. 
ne Perſon, welche unter dem Einfluſſe 
des Planeten Merkurius gebohren iſt. 
2) derjenige, welcher ſeine Arzneyen 
mit Queckſülber vermiſcht 


Queckſilber 


Mercury, — 8. 1) der Na⸗ 


me eines Gottes bey den Alten, der 
Merkurius 


Mercury's- Finger, eine Pflanze, Her ⸗ 


modatteln. 


2) der Name eines Planeten, der Mer: 
turius. 3) bey den Chymiſten, der 
Name des Queckſilbers, Merkurſus. 


u 
e Man 55 ſo 


M t. 
K Jelrungablare von” dem Zelchen 


1 wurde. 7) jim gemeinen Le- 
nein Zeitungstriger, eine Zeitungs- | 
On : dieſes a Mercury - Woman. 
ercy, merr⸗ſi, 8. 1) Neigung zu 
ſchonen und ly 2 „Abneigung 
Be. Gaade, Barmherzigtit, 
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Mer 


ne ſey mir gnaͤdig! erbarme 
dich meiner! 
2) Vergebung, Verzeihung, Gnade. 
I cry thee Mercy with all my Heart, 


ich flehe dich von ganzem Herzen um 


Vergebung an. 
cry Mercy! cry Your Mercy! Gnas 


de! — ich bitte um Barmher⸗ 
3) Willkuͤbr, Verſchonen oder Strafe 


ergehen zu laſſen. 


Mercurification, merfjurifit&b'; ſyn, | Me 
S. die Bermiſhung einer Sache mit |. 


| 


wird aus einem unbeſtindigen ein 


des Merturius, WER" darauf | 


þ 


+ Enemies, 


Willkuͤhr ſeiner Feinde ubergeben. 


to be at one's Mercy, in eines Ges 


walt ſeyn. 
4) ein weiblicher Vorname, Miſeriz 


cordia. 
* Seat, merr⸗ſi⸗ſiht, 8. bey den 
tern Juden, der Deckel der Bun⸗ 
deslode, worauf die Wolkenſäule ru⸗ 


bete, der Gnadenſtuhl, figürlich, der 


Thron Gottes, die Gnade Gottes. 
Mere, mibr, adj. dies allein, dies und 
nichts anders, blos. 


from mere Succeſs, aus dem bloßen | 


guten Erfolge. | 

re, nubr, auch Meere, S. 1) die 

. 2) ein großer Sumpf, eine 

Mered or Meered, mihr d, adj. zur 

S gebörig, umgrinzt, 9 
or Meridith, mihrdith, 8. 


ein maͤnnlicher Vorname Meredith. 


Merely, mibr': li, adv. blos und allein. 


did it merely to oblige Your Friend, 
ich that es blos eurem Freund zu ge⸗ 


fallen 
1 — ſabs, S. eine Salz⸗ 


Mere · Stone, mihe ⸗ſtobn, 8. ein 
Graͤnzſtein. 


Meretricius, merritriſch oi, adj. 9 


in der Beſchaffenheit einer Huxe ge⸗ 


1 u aueh merritriſch 9 
$. 1) unziichtiges Betragen. 
lockung durch faiſchen Schein. 

Merick or Merrick, mer rick, S. 
maͤnnlicher ornante Emmerich. - 


Mag, Teri n, oter — 's | 
| dſehian, 8. 1) der Mi 


oh Heaven have Merry on me! 8 


to deliver one up to the Mercy of his | 
einen der Gewalt, det 


tuͤndet, derſelben ahnlich. huriſch, 1 
urt, polo 2) durch falſchen 


r — ofili, atv. | 
auf 2 unzuͤchtige are, nach Art 


* 
ow" : 
« 
* 


ittag. 2) die 
Mit 


Mer 


Mittaaslinie, der Meridian. 3) ſiguͤr⸗ 
ich, die eigentliche eigenth:unliche 
rt oder Zuſtand eines Dinges 
this is not calculated to our Meridian, 
dieſes iſt unſerm Orte unſern Sit- 
teen, unſern Einſichten, unſern Fahig- 
keiten 825 wy | 
- 4) der e Grad des Glanzes oder 
der Macht, der Gipfel. 
Meridian, merid'-:an, adj. 1) zur 


Mitte des Tages. Mittage ge- 
hoͤrig ſich von Norden nach Su- 
den erſtreckend 


the Meridian - Line, die Mittagslinie. 
) auf dem hoͤchſten möglichen Grade 
befindlich. 25 
Meri anal mèrid⸗ ionaͤll, adi. nach 
Mittage gelegen, mittiaig, ſüdlich. 
Meridiona'ity, meridion&ll iti, S. die 
v4 Lage gegen Mittag 
Meritionally, merid - ionaͤlli, adv. ge 
gen Mittag, ſuͤdlich. 


Mer ils, merr⸗ ils, S. der Name eines | 


Spi les das Muͤhlenſpiel; ingletchen 
det Neunte Stein. 

Merit, merr'- it, S. 1) das Recht auf die 
Belohnung oder den Dank anderer, 
das Verdienſt. 

me made a Merit of her Cruelty. fle 
machte ſich ein Verdienſt aus ihrer 
Grauſamkeit, oder ſie rechnete ſich 
ihre Grauſamkeit als ein Verdienſt an. 

. 9) die Belohnung 
the Merits of the Youth, die Beloh- 
nungen der Jugend 

) der Zuſtand, nach welchem man ent⸗ 
weder Belohnung oder Strafe ver- 

dienet, das Verdienſt. 

uſe them as we ſhall find their Merits, 
behandele ſie nach ihren Verdienſten. 

4) the Merit of a Cauſe, der Grund 
einer Sache. 


dienen. 2) ſich verdient machen 
Merited, merr- ited, part. adj. verdient, 
verdiente. | 
Meritòrious, merritoh / rioß, adj. ein 
Recht auf Belohnung ver: 
dienſtlich. 


| Meritdrwusly, merritob'; riofili, adv. 
| - * verdienſtliche Art, aus Ver- 


Heritdriousneſs, merritoh⸗ riofinef, 
8. ee eee Verdienſtwur: 


dig | | 
merr”-itatt, $. eine Sqau- 


Meritot, 
bel, Schwinge 


| 
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| 


Mer. 


Merkin, merr⸗ kin, S. falſches Haar, 
womit das andere Geſchlecht zuweiien 
den Mangel des natürlichen an den 

heimlichen Theilen erſetzen ſoll 

Merlin, merr - lin, S. eine Art kleiner 

Habichte, der Lerchenhabicht, Schmer⸗ 


ling. 
Merling, Meèrling, merr'; ling, mihr⸗ 
ling, S eine Art Fiſche, weiche in ei. 
nigen Woͤrterbuͤchern durch Whiting. 
Wittling gegeben wird. 
Merlon, merr-lon, S. der erhabene 
Theil zwiſchen den Schießſcharten ei: 


Mermaid, merr⸗ maähd, S. ein erdich⸗ 
tetes Seethier mit einem weiblichen 
Kopfe, eine Sirene, Meerſungſer, 
Meerfr 


| au 
Mer maids head, merr'- maͤhds⸗ hedd, 
S. ein Meerigel. 
Mermaids · Trumpet, merr / mabds: 
tromp⸗ it, 8S der Name en s F ſches; 
(findet ſich nicht naͤher beſtimmt). 
Merrily, mer rili, adv. auf eme freu- 
dige, froliche Art. 
Mer rimake, mer - rimähk, S. eine Luſt- 
barkeit. ein Schmaus 
to Merrimake, tu mer / timahk, v. n. 
ſich luſtig machen, ſchmauſen. 
Merriment, mer - riment, S. Luſtbat⸗ 
keit, Frolichkeit. | 
Merrineſs, mer / rinef}, 8. Frolichfelt, 
aufgeweckte Gemuthsart. 
Merry, mer xi, adj. 1) ftoͤlich, luſtig, 
autgeweckt. Hated . 
9 a Peres Life frolich leben, ein 
iges Leben führen. a 
to make merry, ſrolich ſeyn, ich luſtig 
machen, 
to make merry with one, einen auf: 
ziehen, ſich eine Luſt mit ig macher. 
to be ſet on n 
aufgeräumt, auf guter Laune ſcyn. 
15 e luſtig, kurzwel 
l zbaſt. 
a merry Jeſt, ein luſtiger Spas. 
3) günſtig, erwünſcht 
y ran on, or ſailed with s merry 
Gale, fie 4 8 gutem, oder 
igem Winde fort. 
52 merry Penni- worth, ſpott⸗ 
wohlfell verkauſen. 


Merry - Andrew, merri · n / drub / d. 
eine luſtige, kurzweilige Per ſon, eil 
Hans wurſt. 


Merry 


ein Baſtard. 


ner Bruſtwehre, ehedem die Zinne. 


Merry - Begoften, merri / bigat⸗ rn 


Mer 
Merry - Te, merri⸗tähl, S. eine lus 


— dige Geschichte. 
es Merry Thought, mer -ri-thabt, S. ein 
Bein in Geſtalt einer Gabel an der 
74 Bruſt des Gefluͤgels, das Bruſtbein. 
= to break Merry- Thoughts, eine Art 


des Spieles, da zwey ledige Per- 
ſonen dleſes Bein zerbrechen, da denn 
diejenige, welche das langſte Stuͤck 
ommt, von beyden zuerſt hey- 
rathet. 
Mer ſion, merr': ſch'n, S. die Eintau⸗ 
hung, Unterrauchung ; ſiehe 1mmer- 


on, | | 

Meſaràick, or Meſeràiek, meffierrab' 
ick, adj. zu dem Meſenterio gehoͤrig. 
the Meſaraick - Vein oder the Meſa- 
raicks, die Gektösadern. 

Meſe, mths, fiehe Meaſe. 

Meſeems, miſihmſ, (v. imperſ. zuſam · 
mengezogen aus me ſeems,) mir daͤucht, 
es kommt mir vor; wofür i 
oder methought uͤblicher iſt. 


meſeemed, es diuchtete, ſchien mir. 
Meſenterick, meßßenter / rick, — 5 
dem Meſenterio oder Gekrsſe gehörig. 
the — Glands, die Gefros- 
d . 


Meſenterium,meſilentib'-riomm, | 


or 8. 
Mesentery, meſt : fienteri, 
die faltige Haut an den Gedaͤrmen, 
das Gekroſe, Meſenterium. 
Meth, meſch, 8. der Zwiſchenraum 


luſtig, zwiſchen den Faden eines Geſtrick 
tin die Maſche. y | 7: 
en, e to Mesh, tu meſch, v. a. (hat weſht im 
a Priterits,) in einem Netze fangen, 
luſtig ticken ; 
the Flies by Change meſht in her Hair, 
n auf: die Fliegen verwickelten oder verſtrick · 
_ ten ſich von Ungefähr ia ihren Haas 
ſon. . WF Meth- fat, meſch': fitt, 8. bey den 
urawel- Ge das Ma faſs. 5 
. 1 meſch / i, adj. netzfuͤrmig, ge⸗ 
Mecliv, auch Meſtlin, mef- lin, $. ge- 
| merry b 4 
„ oper ff mi 2 . L D. Weizen und 
, ſpott⸗ Meslin. Bread, ' mefi-linsbredd, 8. 
Brod von ſolchem gemiſten Ge⸗ 
$ e. N | | 
w_ Ooh debe Managery. 
einalty, nalti, S. die Afterlehn- 
2 ten, barkeit, Ge enen eines Lehnes, 


(nr) 


methinks | 


Mes 


andern zu Lehen hat; (wird auch von 
einigen menn'- aͤlti ausgeſprochen ). 
Meine, mehn, mes -nt, S. hein 
ous 2) ein Afterlehnsherr: auch 
esne- Lord. 
Mesnie or Mesny, ſiehe Meiny. 
Meſolabe, meſolabb', S. ein geomes 
triſches Inſtrument, die zwey mitzlern 
1 zu finden, ein Me⸗ 
labium ä | 
Meſoleticys, meſoljn'- ſig, S. der Name 
eines ſchwarzen Edelſtetnes, der in der 
Mitte einen weißen Streifen hat. N 
Meſologarithms , miſoblo⸗gaͤrithms, 
S. in der Trigonometrie, die Loga⸗ 
rithmen der Coſinuum und Tangenten. 
Meſomelas, miſomm - ilaͤß, S. der Nas 
me eines Edelſt-rnes, der in der Mitte 
einen ſchwarzen Streifen hat. 
Mespiſe, dieſes Wort findet ſich einmal 
im Spenſer, ſcheint aber ein Druckfeh⸗ 
ler zu ſeyn, und hat vermuthlich das 
franzoͤſiſhe Wort Mespriſe, ener 
tung, ſeyn ſollen, wenigſtens iſt Mespi 
Mes. me, 8. 1) de Sthiffet vel 
eis, me CITY . 
Speiſe , ein Geri ; 


Herbs and other Country « Meſſes, 
Kraͤuter und andere Land -/Gerichte 
5 ber jedem gebihrende Antheil Spel 
2 m r | 
ſe bey Tiſche: die Portion. 
3) we are four of a Meſs, es ſpeiſen 
unſer Vier 2 auch, es ma⸗ 
chen unſer Vier Menage zuſammen. 
to Meſs, tu mefi, v. n. eſſen, ſpeiſen. 
to meſs with one, mit einem ſpeiſen. 
Mesſage, mes ⸗ſaͤdſch, oder mes 
ſiddſ{b, S. eine Nachricht, oder eln 
fehl, welcher elnem Dritten uͤber⸗ 
bracht werden ſoll, die Bothſchaft. 


iel, mes⸗ | p 
* mes'«ſel, $, ant ehe 


copard, : 
\Meifenger, mes / ſendſchoͤr S. 1) ein 
Abgeordneter, Geſandter. z) ein Bothe. 
| ) ein jeder, der eine Nachricht oder 
einen Befehl uͤberbringt. 4) ein Ge⸗ 
richtsdiener, Rathsdiener. 5) ein Vor⸗ 
bothe, Vorläufer 
Meſſiah, mesſei's a 


| 


| 


| 


b, S. der Meſſias. © 


ſchuhrß, S plur. meine Herrn, die 
Herrn, (wird ſelten im Engliſchen 
gebraucht). | ; 
Meſtjohn, mef#'- dſ{hann, N. ein Schot⸗ 
iſcerpresbyterianſcher Pfarre, Cm 


. 


da der Lehnsherr es wieder von einem 


* 


% : Meſimate 


\ 
* 


Mesſieurs, meſch : ſchuhrß oder meſch⸗ 


Mes 


6152) 


- Meſimate, mef-mibt, 8. 1) der mit, 


einem andern an einem Tiſche ſpeiſet, 
ein Tiſchgenoß. 2) auf den Schiffen 
heren dieſenigen Mattroſen welche 
mit einander aus eine Schuͤſſel eſſen; 
M ſsmates, Cameroden. 28 iſt 
auch bey den ä — 8 
to Mef mate, tu meſi- v. a. 
ey und zwey — oder M 
ſen zuſammen ſt llen 
Neu.. mes ⸗ ſwabdſch, d. ein Haus 
auf dem Lande mit einigen Ackern zum 
bauslichen Gebrau re, ein Vor wert. 
Mes, mett, das Praterit. und Pat ticip. 
von to meet, angetroffen 
we'l met my Dear, es iſt mir lieb mein 
Theurer, daß ich euch antreffe, oder 
angetroffen habe 
cher are well met, ſie ſchicken ſich gut 
zuiammen. 
he is met with, man hat ihn ange- 
troffen, hat ihn gefangen, er iſt nun 
er haſchet. 

I met him at his Door, ich begegnete 
ihm, traf ihn ugr ſeiner Thiire an. 
Met, mett, 8. an Nate liehe Strike. 
Metabatis, mitab - bafis, &. in der Rhe · 

torik, eine Figur, vermitt iſt welcher 


dern uͤbergebet, der ungen, 
Metsbola, mitcdb'z bey den 
Aerzten eine — ig ſowohl der 
+ 7 — als der Zeit , der Luſt und 
erner 
Metacarpal, 222 adi. zur 
Hinter band gebo 2 
Metacarpus, mettatar / poß, 8. die 


terhand. 
Ire. « mitab'- kronism, 8. 


TT CE IO | 


ſoſch 8. in einigen 
ige Wurf, weſcher das 


Melage, met 
Worfen it, 


Woſ 3 — folgenden 
wie es iu 

Meta LIES maͤtism 
$. die Verſetzung der Buchſtaben eines 
Namens, ein anderes Wort dar aus zu 


bilden ein Ana 
Metal, met tl'. 1) ein Metall, das 
Metall. 2 Muth, Geiſt, Thitigfelt, 
| utung man es doch am 
baäufigſten wettle {rcibt. 
Metalepſis, mettalepp'-ſis, S. eine 
Figur nach weicher ein Tropus 


in mehreren 3 eines 
* fortgeſege wird, die Meta- 


| 


der Redner von einer Sache zur an⸗ 


? 
Met 
Metalbcal, metal'; likaͤll, adj. Metal 

enthaltend, 
Metallick, mecal” lick, | aus Metall 
beſtehend, metalliſch. 
Meralliterous, mettällif - feroß, adj. 
— erzeugend, Metall hervorbrin: 
e 

Meta' line, met: taͤllein, adj. 1) me. 

talliſche Theile enthaltend. 2) aus 
Metall beſtehend, metallen. 
5 mer - taͤlliſt, S. der ſich auf 


ie Metall: verſtehet., der in Metall 
ce ein — 


Metallography, mettälla Af, S. 
.. cine D-\<reibung der "inal 
Metallurgiſt, met / taͤllorrdſchiſt 

ein Metallarbeiter, einer der die * 

verſtebet, die M talle aus ihrem Erze 

zu ſcheiden, ein Melallurgiſt. 
Metallurg, met tällorroſchi, S. die 
Kunſt, die Metalle aus ihren Cin zu 
W die Metallurgie, Schmelz 


ſt 
NB. Verſciedene Englaͤnder legen 
den Accent auf die 2te, andere auf die 
Svlbe ps a s 3 Walter be: 
1 Pronouncing Dicuuo- 
nar, daß er am richtigſten auf die erſte 
Solbe geleat werden mu 
Meteo pl. meitàma | fiſt, §. der 
Name einer gewiſſen Art Ketzer be 
15ren Jahrhunderts, ein Metamorphiſ, 
Sacramentirer; 
enn. 2 1 5 
4 


l — HUE — 


eines Dinges indern, es verwandeln. 
—_—_ hoſed, mertimar'- fofi'd, 
I. in eine andere Geſtalt vet- 


„ ile costo, 8 

die 222 Ve: 22 + ou 
nges, e e 

. eine andere Geſtalt. 

Metaphor, _ ta 
riſche F Figur, da eigentliche Bedeu 

tung eires W ortes auf eine ahnliche 

Sache uͤbertragen wird, * 

eine verbluͤmte Redensart. 


| are maͤttafar / ikall, adj, 


eine 
* Metaphotick, mettaͤrar / ick, | Me 
tapher en enghaltend ah or 


the metaphorical Senſe, der uneig'nt/ 


liche / arli Vers 
2. he, metaphoriſche 


S. eine orato/ 


N 


* 


Mer 


4A + << £3! 


© 2 88 


= 
282 


Met 
ö horically, mettifar's ifalli, adv. 
_ uneigentliche, uͤrliche, metapho · 
riſche Art, oder v-rblumter Weiſe 

etaphraſe, met taͤfraͤhß, S. eine 
woͤrtliche Ueberſehuna aus einer Spra- 
che in die andere zum Unterſchiede von 
einer Umſchreibun 


bloß vörtlich uͤberſetzt, ein duchſtaͤb⸗ 
— Ueberſetzer aus einer Sprache 
in die andere. 


Mctaphysical, mettaͤfiß ⸗ ifall, l adj. 


or | — 4 
abe 2d, io Lead, gl 
k ig, in derſelben geg 
> ae e dieſes nach dem 
Shateſpeake. | 
— mettaͤfiß 54 icke, S. plur. 
dec — * * 9 Wiſ⸗ 
ſenſchaft, die Metaphyſik 
etaphyſis, mettàf⸗fiſtis, S. die Vere 
inderung der Natur eines Dinges, 
die Verwandlung 
Metaplarm, met - tàpläem, S eine ora 
toriiche Figur, nach welcher Worte oder 
Buchſtaben in eine andere Ordnung, 
als die naturliche iſt, geſetzt werden; 
die Verſetzung 
Metaploſis. mitàh — 

die 


uͤberg e het. 
Metatarſal, meritdr': ſaͤll, adj. zur Fuß · 
ſohle gehörig. 
the metatarſal Bones, die Beine, der 
Fußſehle. 
Metatarſus, 


des 
ten Zehen, die Fuſjoble. 
wee mitheb- ſts, s. die Ver 


ng. 
Mo, tu miht, v. a. meſſen, in ein 
Maß bringen. 


Meted, miht / ed, part. adj. gemeſſen, | 


Metegavel, miht⸗gaͤwwill, 8 eine 
ehemalige Abgabe, welche in Eßwaren 


entrichtet wurde. ; 
to Metempſychdſe, tu mitempſikohs, 


v. a. aus einem Leibe in den andern 
verſetzen z (ein ungewöhnliches Wort), 
Metempſychaſfis, mitempſikoh / ſis, 8. 
die Seelenwanderung 
"5 eve eee iu dn Liſe, ns 
eine Ei | F 
Lufterſheinung. 


etuphraſt. met -t raft, $ einer der 


( 153 ) 


meticir'- ſoft, 8. der Theil | 
attfußes . der Ferſe s | 


4+ 


1 


- 
* 


4 


— — = 
* 


Met 


Meteorological, mitiorolad'; dſchikaͤll, 
adj. zu der Meteorologie oder der Lehre 
von den Lufterſcheinungen gehörig, 
meteorologiſch N - 

Meteorofogiſt, mitioral'; lodſchiſt, S. 
der in der Lehre von den Lufterſchei⸗ 
nungen erfahren iſt. 6 5 

Meteorology, mitioral⸗ lodſchi, S. die 
Lehre oder Wiſſenſchaft von den Luft ⸗ 
erſcheinungen, die Meteorologie. 

Metèorus, mitih'; oroſi, adj. die Eigen⸗ 
ſchaften einer Lufterſcheinung habend, 

. ein — bene _ 

ter, MD - for, S. 1 en 7 

cher miſſet, ein Meſſn 22 

a Coalmeter, ein Kohlenmeſſer. 
a Landmeter, ein Eandmeſſer. 
2) das Sylbenmaß. 2 

Mete wand, miht - wand, In Maß⸗ 

| ſtab, eine 


or 
Mteyard, mibr-jard, j Ruthe zu 
m ſſen » 4 - 


eſſen. 
Metheglin, | 
vou Honig und Waſſer, Meth. | 
Methinks, mitbinks“, (v. imperſ. zu- 
ſammenge zogen aus me thinks.) mir 
daͤucht, es ſcheinet mir, oder es kommt 


mir vor. 


Method, meth odd, 8. die Ordnung, 
nach welcher man in einem Geſthifte 
verfaͤhret, die Methode, Ordnung, 
und in manchen Fallen die Lehrart. 


Methodieal. mecbadd's ikaͤll, adj. ore 


der gehe Ordnung 
eingeri 12 


Methbdically, metbadd'-ifalli, adv. 
auf eine ordentliche Art, in guter Ordo _ 


nung. | 4 
to Methodife tu meth / odeiß, v. n. 8 
in die geboͤrige Ordnung bringen, an- - 
ordnen, einrichten. n 
he does not know hau to methodiſe 
his Thoughts, er weiß nicht, wie er 
ſeine Gedanken ordnen ſoll. 1 
Methodiſt, metb'-odiſt, S. Y) ein 
Medicus, welcher nach der Theorie 
kuriret. 2) derjenige, welcher einer 
ordentlichen Lehrart folget, 3) eine 
neuere Art en, welche ſos 
wohl im Glauben als Leben einer ſtren« 

Eugliſche 


Methode folgen, als 
che; ein Methodiſt. 
Methought, mitbaht, (das Praͤterit. 
von Methinks,) mir daͤuchtete, es ſchlen 
mir, ich dachte, ich hielte dafur. 
Metonymical, mettonim's mikaͤll, adi. 
eine Metonymie enthaltend, me tende 
ſch, Namen verwechſelnd. 
K Mete 


lin, S. ein Getrinf _ 


Met 
a Meton \ - ſel m4 1 mats lli, 
_ _ adv. auf eine metonpmiſche Art; nicht 
bauchſtäblich. 1 

Metoriymy, mitann⸗ imi, oder mett⸗ 
onimmi, S. eine oratoriſche Figur, 
da man motaliſch verbundene Dinge 
fuͤr einander ſetzt, ein redneriſcher Na- 
mentauſch; die Metonymie. a 
Metepe, met-tobp, S. in der Bau- 
*funſt, der Raum zwiichen dem Zahn ⸗ 
rag und den AusHolungen an einer 

aule. | 
Metoposcopy, mettopaff kopi, S. die 
Kunſt aus den Geſichtszuͤgen jeman ⸗ 
des Gemuthsart zu beſtimmen, die 
Phyſio-nomik. _ 
Mecre, mih⸗ ter, S. das Oulbenmaß; 
ingleichen die Dichtung ſelbſt. 
Metrical, met trikaͤll, adj. 1) zu dem 
Syldenmaße oder zu Verſen aed6rig, 
metiiſch. 2) aus Verſen beſtehend. 
Metrically, met⸗trikälli, adv. nach 
der Dichtkunſt, in Verſen, in gebun- 


dener Rede. 
. Metropolis, polis, S. die 


ingleichen eines Ergbisthums 

Metropolitan, mettropal': litàn, adj. 
Zur Hauptſtadt gehot ig, aus der Haupt- 
ſtadt gebürtig. | 
metropolitan Bishops, Exrzbiſchoͤſe. 

'# metropolitan City, eine Hauptſtade, 
.- ingleichen eine Erzbiſchoſtiche Stadt, 
| 8 iſt, wo em Erzbiſchof ſeinen Sitz 


Metro 5 Titan, mettropal · litàn. S. ein 
5 Biichof von der Mutterkirche, ein Erz 
biſchof. 

ſchipp, S. die Erzbiſchofliche Wurde. 

- Metropolifical, mettropallite -iFall, 


the m — City, die Haupt · 


the metropoli 
14 ſtadt. 5 
eftle, mer tl}, S. I Muth, Herp 
gte. ö 2 8 
his Mettle was never — 
ſelnem Muthe oder ſeiner t 
wurde nie 4 ; 
9) Munte t, ebhaftigkeit, Eifer. 


| aamen; to fetch Mettle, Selbſthe: | 
fleckung, Onanie treiben. R F 

| Meftled, mettl'd, adj. ) muthig, 

beherzt, herzhaft. ) wunter , thatig, 
lebhaft, eifrig. | A! 


p * f 41 


Ca) 


* 4 
Hauptſtadt eines Landes oder Bezirkes; 


eee Hauprſtadt glelch, yu der. 


3) Bexmogen, Reichthum, 4) der 


Mettleſome, 1 
192 B. adj. tis 


a mettleſome Horſe, ein muthige, 
lebhaftes Pferd. 
Mettleſomely, met⸗tl'ſommli, ay 

auf eine muthige, ledhaſte, eifrige Art 

| Mettleſomeneſs, met: tl ſommneß, 8. 

e Lebhaftigkeit, Eifa, 
Feuer, Geiſt, 

Mew, mju, S. 1) der Name einn 
Pflanze, Barwurz, Baͤrf nchel. 2) tin 
Ott, worin ein Ding eingeſchloſſa 
oder eingeſperret wird, ein Kifi. 
8 eine Art Seevoͤgel, eine Mew, 
eee 4) das Geſchtey einer 

age. 

2 Mew, tu mju, v. n. wie die Katze 
ſchreyen, miauen. | 

to Mew, th mju, v. a. einſperren, cis 
ſchließen. 
to mew one up in a Cloſet, einen in 

ein Cabinet einſchließen oder ein, 
ſperren. 
to mow up bimſelf from the World. 


ſich aller menſchlichen Geſellſaft ent 


* 


ziehen. 
to Mew, cu iu. v. a. Federn, Haare, 
Horner und fo ferner, mit neuen vet, 
tauſchen; von haarigen Thieren, ſich 
haaren. 
Meu ed, mju'd, purt. adj. das ſich ge- 
mauſtt hat ; das eingeſchloſſen iſt, wie 
das Verbum. | 
mewed up, eingeſchloſſen, ver{loſen, 
Mewing, mju ing, S. das Schrepen 
der Katzen; das Mauſen; das Cinſper 
ren: wie die Verba to Mew. 
to Mew, tu miubl, v. n. ſchreyem, 
winſeln, wie ein kleines Kind. 
' Meynt, mebng, ad, gemiſcht. vermiſd!, 
(veraltet). | 74 
Mezèreon, mifii-rionn, S. eine Art 

Kellerhals, oder Seidelbaſt (Pflayo) 
Mezzanine, mefiEancin', S. eine 
Fenſter in den Zwiſchengeſchoſſen / wel 
| . Qe breiter als hoch ſind. 

Mezzotirito, 'metſdtinn's to, $3. dl 

Sanus eine Art des Kuyfet⸗ 


echens. f 
Maem, mei- àAßm, S. ſchaͤdliche eon 
anſteckende Aus dünſtung (wie vor 
Kranken oder aus Suͤmpfen). 
Mice, meis, der plur. von Mouſe, Miuſ. 


Mich, mick, 1) der zuſammengezogene 
Name Michael, Michael. 2) im 9 
meinen Leben einiger Gegenden, eis 


rriger fauler Menſ<; auch Mick, 


[hachnes, mick⸗ felmof} oder mick⸗ 
kelmaͤßf, S. das Feſt Michaelis, das 
Michaetisfeſt. 
after Michaclmas , nach Michael. 

LA tu mitſch, v n. verbor 

ſich —— ſich verſte i, 
og ule verſaͤumen. 
{cher , mitſdh': 6r, S. ein Faullenzer, 
welcher de: Arbeit aus dem Wege 
het, der in Winkeln und Nebengan- 
gen herumkriech et. 

NB. Hr. Walker behauptet daß die 
wey vorjtehende Worte meitſch und 
mcitſh'- oͤr ausgeſprochen werden 
miiſſen, die allgemeine Aus ſprache iſt 
aber (ur als mitſch 1c 


4d). wi 
uthiges 


Brode, welche auf einigen L hengütern 
= MA 7 gegeben wer- 


chin miiſch ing, adj. trage, faul, 


arg 

1 miching Fellow, ein karger Filz, der 

zu Hauſe bleitt, um nichts ausgeben 

u du; ſen 
th. ſlehe Mich. | 
ickle, mic; tl, adj. viel, groß; ein 
im Enaliſ{chen veraltetes Wort. In 
Schottland, wo es noch uͤblich iſt, lau⸗ 
tet es Muckle. 


Koͤrnchen machen einen Haufen. 
| icrogosm, met : krokofim, S. die Welt 
im Kleinen, das iſt, der © Mensch | 
Microcoſmical, 3 adj. 
zur kleinen Welt, das iſt, zum Men⸗ 
{hen gehoͤrig. 


exe, | ierography, meikragk⸗ rafft, S. die 
Beſchreibung kleiner Dinge und Koͤr⸗ 
per, beſanders ſolcher, wits durch ein 


Mikroſkopium betrachtet werden. 
Micromieter, meifkram'; mitòr, S. ein 
Werkzeug, ſehr kleine Raͤume damit zu 
meſſen, das Mikrometer. 8 
Microphone, mei / krofſobn, 8. ein 
Werkzeug den Ton damit zu verſtir- 
ken; auch Microuſtick. 1 
8. 


croſcope, mei⸗ Froſtobp , 
Verqrsfierunasalas , Mikroskop. 


' — Microſtopicat,meitroſtap -itall, 1 
Microſcopick, meikroſt pick, 

tinſe, ) vermittelſt des Mikroſkops gemacht. 

ogene microſcopical Obſervations, mifroſto- 

N 9 piſche Beobachtungen. 

„en 2) von einem Mikroſkope unterſtůtzt. 

1 ae Wopich bye, das 9 
Mi- | 


( 155 ) 


iches, mitſch⸗ es. 8 eine Art weiſſer 


= a little makes a Mickle, viel | 


Microuttick, meikraus tick, S. fiehe 
Microphone. | 
Mid, midd, adj. in der Mitte piſchen 
22 Extremen befindlich. 
id hour of Night, die Mitter- | 
nachtſtunde. 
to it — mid Air,” mitten in die Luft 
aufheden 
Mid wird vornehmlich in Zuſammens 
ſetzungen gebraucht; als 
Mid- Courſe, midd'-fobrs, S. die 
Halſte des Weges, der halbe Lauf 


Mid - Day, midd dab, & die Mitte 
des Tages, der Mittag. 
Midday. midd'-d&b, _ mittäaig. 


the midday Sun, die Sonne am Mit⸗ 
tage oder die —__ Sonne. | ; 


Middeſt, ſiehe Midſt. 
Midding, midd - ing. 8. ein Miſtbaufe. | 
1) in der Viſto 


Middle, mid dl , a . 
befindlich, mittel. 
the middle Finger, der Mitteifnaee. © 
| in the middle Way, auf dem halben 
Wege, auf der Mitte des Weges. 
I like People of middle Under- 
ſtanding and middle Rank, mir ge⸗ 
fallen die Leute von mittlerm Ver⸗ 
ſtande und Range. * 
2) dazwiſchen kommend, mittelbar. 
Middle - Ends, Mittel- Endzwede. 
Middle, mid dl, S. der mittlere Theil, 
die Mitte 
in the Middle of the Town, in der 
| Mitte der Stadt oder mitten in der 
tadr 
in the Middle of his Diſcourſe, mitten 
in ſeiner Rede. 
the Middle of the Body, die Mitte des i 
Leibes, die Hil fte. N 
Middle - aged. mid'-d[' aͤbdſchꝰd, adj. 
im Mittelalter, in ſeinem beſten Alter 


ſeyend. 5 
a middle Nan, ein Mann von 
mittlerm Alter 

Middlemoſt, mid dl mobſt +; adj. 
in der Mitte befindtich, wie Middle. 

Middleſlzed, mid dl ſeiß d, adj. von 
mittlerer Größe. 

Middling, midd' ling, adj. von mitt a 
lerem Stande, von mittlerer Größe. 


— 


— 


| Midge, middſch, 8. eine Mute. 
Mid- Heaven, midd'- heww'n, S S. die 
Mitte des Himmels oder die Hoͤbe des 
Himmels. 
Midland. midd land, adj. 5 mitten 
befindlich. 


0 im feſten Lande . 


the midland Sea, die mittellanbiſche See. 
2) von der Kuͤſte entfernt, auf dem 
ſeſten Lande befindlich. 
Miulcg, midd - legk, S. die Mitte des 


kels oder des Beines. 
5 midd -lent, S. die Mitte der 
aſten. 


Mid moſt. midd / mohſt adj. das mitt- 
lere, mittelſte, in der Mitte beſinelich. 
Midnight, midd -neit, adj. -mittere 
naͤchtlich. 
* . midd neit, S. die Mitter 


Mi... "tid, midd / ribb, S. die mittlere 
Ribbe M-re:h ib>e 

the mid-ribs ofthe Leaves, die mittle» 

ren Nippen an den Blättern. 

Mig roff, mid -riff, S. diezeniae Haut, 
welche die Bruſthole von dem Sthtuecr- 
bauche ſcheidet, das Zwerchfell. 

8 midd - ſih, S. das mittellaͤn · 

ſche Meer. 

Miaſhip- beam, — > gs 
S. der 92 ptbalken eines Schiffes, der 
mitten dur ch daſſeibe gehet. 

Midſhip · man, midd : ſchipp⸗ mann, 
S. ein Unterbefeb sdabet auf einem 
— ffe, ING — —_— 

7 enen, um den See zu |-ruen 
a n SH man's Watch and Chain, 
n 


ten, was in oy Mitte befindlich iſt. 
| * midſt, S. das Mittelſte, die 


5 in the Midft of the Crowd, mitten im 


Gedrange. 
in the 1 his Pretenfions, inſel- 
nen en Forderun 
Mid - Stream, 2 — 3 5," % 
Mitte eines — + agg 
Midſummer , midd'- ſommsr, $. 
Mitte des Sommers; das it, = 
Sonnenwende im Sommer, oder der 


ziſte Junius; Micſummerday , das 


. wahl, S. ein ſche⸗ 
cer Spechry ſi-he Witwall, 

Midway, midd'-wdb, S. 1) die Mitte 
— — ee. des Weges. 2) die 

tteiſtea 

Midway, 1 adj. in der Mit- 

re zwiſchen Dingen befind 

py midd/ Ar rg in der Mitte 


des Weges. 
Mid- 4 — (des — 
me, Wehemutter IRE 


06) 


die 


gd wicrtjam von ledlojen : 


Mig 
Man-Mid-Wife, & mann' - midd-wif 
ein Accoucheur, Geburtshelfer. 
to Midwife, tu midd weif, v. a. 
die Stelle einer mme vertreten 
2) figuͤrlic, to mid wile an ingeniou 
— „eine ſinnreiche Schrit 
| au 
Miewifecy, midd': wiffri, S. 1) by 
Hulfe, welche man einer Ged&breutey 
leiſtet, die Gedurtshulſe 2 die he 
bammenfunit. 3) Hülfe, ein Du 
heryorzud. ingen. 
Miu - Winter, midd'- wintoͤr, $. i 
Milte des Winters, deſouders die zel 
des tutzeſten Tages, det 21. December 
n. mibn, S. die Miene, die Geſiat 
. wete mujſ 
vw majciiic , ma 
tiſche Miene! 
Mitty, min ti, adj. wunderlich, eigen 
innig, murriſch, verdruylich 
Might, meit, mochte, 
von to may. 


Might, $. die M 
gh, moi, acht, Gewalt 


with Might andMain, aus allen Kriſtm 
Migntuiy, mei ⸗ ali, adv. 1) mit groje 
tacte und Macht. 2) hertig. 
to ſtrive mitzhtily, beſtig 
. — ſtteiten. 

Y in einem hohen Grade, uͤb raus, ſcht 
Mighuneſo, mei: tinefi, S. Macht, er 
wait, hohe Würde, großes Anſeh-n. 
Mi 2 Na dir, adj. 1) viele Leibes 

7 ſtark. A viel verm. 
_ viele Gewalt habend, machn 
3) ſtart, der Anzahl nach. 
a mighty Natives eine machtige za) 


reiche 
2 ſtart, en, den Geiſtes 
traͤſten nach. 5) e . 


hunderings, 
nern. 


6) iberaus groß. 
of mignty. Bones, von Ins große 
Knochen. 
7) vottrefflich. 
the mitzuty Man, der vortr 


| a 


- 5 ID, G2 = Da. 


ta wean i Mn n 1 


E. En 


deftiges 


S 
Ry .6 £3 -) 


fliche Nam 
ingen). 9) 
Macdt aus druckend, in derſeiden 9 
griindet. 10) wichtig, von Folgen 1) 
es wird öfters gebraucht. um Mach 
Groß ⸗ oder Erſtreckung in einem Sin 
des Schreckens oder des Tadels aus 
udruͤcten. 
heed «rovic a mighty Famine . the 
Land, es entſtand eine ſchrecklich 
Hungersnoth um Lande 


— 
9 2 EW. 


— 
— & = 


* Might, 


:ohty, mei- ti, adv. in einem hohen 


mn rade. uber aus, ſehr; (iſt nur in den 
v. a. piedrigen Sprecharten üblich). 

ertret'n Wo Migrate, tu migraͤbht, v. n. ſeinen 
geniom Aufenthalt verandern, von einem Orte 


zum andern ziehen. 


* Migration , migraͤh⸗ ſch'n, S. 1) der 
9 125 da man ſelnen Aufenthalt ver⸗ 
ibreuden ndert, die Wanderung. 2) die Ver- 
die änderung des Orts überhaupt. 

n Dug la, mill, §. der verkürzte weibliche 
Name Mildred, Mildrada. 
S. by oalea, mei- lan, S. der Name einer 
die et Stadt und eines Herzogthums in Ober⸗ 
cen italien, Mayland. 
Milch, milſch oder miltſch, adj. Milch 
g 


gebend, melk. 

Milch Cow. miltſch⸗ kau, S. 1) eine 
Milch gebende Kuh. 2) einer der gut- 
willig alles her giebt, der ſich leicht um 
bas Seinige betrügen laßt. (In der 
Sprache der Gefangenwirter :? die 
Gefangenen, die Geld bey ſich haben 
und den letzten Pfennig zum Verſau- 
ſen hergeben. : 

Miſch- Woman, miltſch⸗ wumonn, 
S. eine ſaugende Frau. 

Mild, | ild, adj. 10 angenehm, von 
Gdwad lieblich. 2) erweichend, lin» 
dernd, nicht ſcharf oder freſſend. 3) 
ſanft, gelt! de, nicht heſtia, milde. 

mild was his Accent, ſanft war ſein 

Ton, ſeine Stimme, ſeine Ausſprache. 

mild Weather, gel-ndes Wetter. 

q\ _ nachſichtig, zartlich, mitlei- 


dig, milde. 

Mudernax or Mil dernix, mil⸗dornacks, 
mil⸗ doͤrnicks, S. eine Art der gr6b- 
ſten Leinwand, woraus Segel gemacht 
werden, Segeltuch. 

Mildew, mill- diu, S. eine ſchaͤdliche 
Feuchtigkeit, welche aus den Blattern 
der Gewachſe ſchwitzet, und ehedem 


Gejialt 
; 
. 


fiir einen Thau gehalten ward, der 
to Mildew, tu mill-dju, v. a. mit 
Mehlthau befeuchten, dadurch verder: 
Nam den; ingleichen brandig machen, (von 
n). 9)  Serraide), Py 
en y it mildews the Wheat, es macht den 
n. 1 Waizen brandig. 7 
Mach, Midi, meild - li, adv. i) auf eine ſanf- 
Sing te, milde Art, 2) auf eine gelinde, 
an, gutige, zarkliche Art, milde. | 
Mudneſs, meild'-nef, S. 1) die lin» 
in te WF dernde, erweichende Beſchaffenheit. 
ccklich 88 Guce, Milde, Ge- 


6579) 


Miſiary, mill - jaͤri, adj. klein, 
| ſe ahnlich 


igkeit. 


light) | | i 


Mil 
Mildred, mill:; dred, S. ein weiblicher 


Vorname, Mildreda; v rf:-zt, Mil. 
Mile, ml S. ein maͤnnlicher Vorname, 


Milo. : 
Mile, meil, S. eine Meile: eine Engli⸗ 
ſche Meile halt 760 Lards oder 
Ellen, oder 3280 Fuß. : 
Milemark, meil'- mark, S. ein Meilen⸗ 
1 i { hier, Meis 
Mileſtone, meil⸗ ſtoba, ] lenſtcin. 
Milfoil, mill - fail, S. der Name einer 
Pflanze, Schagfgarbe. ul 
+ der Hir 
e ahnlich. Pe Sp 
Miliary Glands, mill: ſari - glinds, 8. 
die kleinen Druͤſen in der Haut. 
iliary - Fever, mill: jari - ſih⸗ woͤr, 
S. ein Fieber, welches mit kleinen 
Flecken auf der Haut verbunden iſt, 


Miltars. Herpes, mill et ber 

iary- Her s 

S. kleiner; Nusſetag auf der Have,” 

Milo, eto BBs S. die Miltz; ſtehs 

Militia. x4: 1d 

Milion, mil'-lonn, S. elne Melone; 
ſiehe Melon. . 

Militant, mil - litaͤnt, adj. ſtreitend, 
fechtend. | 

the militant Church, (in der Theolo⸗ 


ie,) die ſtreitende Kir 
Fr mile ale, 125 1) in dem 


Militar, — 
or riegesſtande 
Military, mil litaͤri, n 
a military Man, ein Soldat. 

2) einem Soldaten angemeſſen, dem⸗ 
— Aid. 82 i 
military Pride, krieger iſcher Stolz. 
3) von Soldaten —3 | 
the military Execution, militaͤriſche 


Straſe 
8 zur Kriegskunſt gehörig, in der⸗ 
ſelben gegründet. HS 
the military ArchiteQure, die | 
baukunſt, Befeſtigungskunſt. 8 
to Mil itate, to mil”; litaͤht, v. a. ſtrei⸗ 
ten, Krieg fuhren. | 


N 


Militia , milliſch⸗à, S. die ſtehende 


Kriegesmacht zu Friedenszeiten, die 
Miliz; oft auch dig ſtehenden Solda⸗ 
ten uberhaupt, die uppen die Armee. 
Milk, milk S. ) die Milch uberhaupt, 
die Milch der Thiere. 2) ein der Mi 
aͤhnlicher Saft aus den Saamen 
„ | 
Almond Milk, Mandelmilc<, © 
to Milk, tu milk, v. a. 1) die Milch 
mit der Hand aus der Bruſt ſtrei⸗ 
chen, melken. 2) fangen. 910 


Figur, iſt es eine Perſon, die man auf 


Milken or Milkin, milf - Pn, adj. aus 


* 5) to milk” the Pidgeon, nach Un ⸗ 
c N cel ſtreben. 


Milk - Cow, milk - ran, S. eine Kuh, 5 


weiche Milch giebt, eine melke, mil- 
chende Kuh; figuͤrlich, im gemeinen 
Leben, ein Gerichtsdiener welcher von 
beyden Partheyen Geſchenke nimmt. 
Nach einer andern aleichfalls niedrigen 


alle Weiſe naken kann. 
Milked, milk'd, part. adj. gemelkt. 


Milch deſtehend, milchicht. 
the milken Diet or Milk - Diet, Milch⸗ 
_ - © ſpeiſen. ; 
Milker, milf or, S. eine Perſon, wel- 
che die Thiere melket, ein Melker. 
Milk - houſe, milk haus, S. ein Milch · 
baus, eine Milchkammer. 
Milkineſs, milk inet, S. der Milch 


ahnliche Beſchaffen 
7 milk ⸗ ing. . das Melken, 


Miki 

das ugen, 

Mikivered, * — A adj. 

verzagt, ſam, feige. 

Milkmaid, milk”; m&bd, S. eine Maad, 
welche in der Haushaltung mit der 
Milch zu thun hat, eine Michmagd; 

auch ein Madchen, welches Milch zum 

Verkaufe herumtragt, das Milchmad⸗ 


. maͤnn, 8. ein Mann, 
welcher Milch verkauft, ein Milch 


mann. 

Geſaͤß, worein die Kuͤhe gemelket wer- 
den, der Milcheimer die Milchqelte. 
Milk-pan, milk - pann, 8. dasjenige 

Gefaſj, worin die Milch aufdehalten 
Milk - porridge, milk par ⸗xidſch. 0 


or þ 
Milk- pottage, milf - pat: tidſch, 


eine Milchſuppe. 
Milk - ſcore, milk ⸗ S. Rechnung 
ir empfangene „ Milch{utd, 
—— | 
Milkſop, milt -ſapp, S. ein weibi 
{er, feiger Mann, einer der ſich von 


ſeinem Weibe regieren laßt, eine Mem: 


me, Schlafmuke. 
Milkthiſtle, milt᷑⸗ thisſl, S. eine Pflan- 
ze, Franendiſtel. 
Miiktootk, mil k⸗ tuhtß, 8. plur. Milk 
teeth, kleine Zahne, welche manche 


„„ 


Mil 


Milkerefoil, mil - crifail, 8. Milt 
kraut; im Engliſchen auch Sca- Chick 
weed, Black Saltwort. 

* milk ⸗wetſch, 8. With 

raut. 
bn Milkvetch, unichtes Wirky 
traut. 

Milk- Weed, milf; wihd, 8. Wel 
milch, (cine Pflanze) b 

Mitk- white, milk hweit, adj. 5 
weiß als Milch. 

Milk - woman, milk wumonn, S. 6 
ne Frau, welche Milch zum Verfauj 
herumtragt, eine Milchfrau 

Miſkwort, milt; wort, d. eine Pflar 

„Milchkraut, Milchwurz, $:2up 
lume, Vogeltraut; auch die Eupters 
bia wird zuweilen Milk wort acencunt, 

Milky, milk- i, adj. 1) aus Much be 
ſtehend. 2) viele Milch gebent ede 
enthaltend, milchreich. 3) der Mil 
ahnlich, milchicht. 

milky Sap or milky Juice, Milchſaſt 
q ſanſt ven Gemuͤthe, zaͤrtlich, ſch uc 
ern. 

Mil ky- Way, milk / i⸗waͤh, S. die Mich 

1 il. Himmel. Miible 

„ mill, S. eine ; aut eg 
Meiſel F ”; 
Wotermill, eine Waſſermüͤhle. 
Windmill, eine Windmühle. 
Handmill, eine Handmuhle. 
a Mill to coin Money, eiu Prigewerl, 

die Münzen zu pragen. 

to Mill, tu mill, v a. 1) klein reiben, 
mahlen 2) walken. 3) S<otolatt 
abquerien. 4) pragen; milled Muncy, 
gepragres Geld. 5; prügeln, ſchlagen, 
aue ſchla gen, todten, tauben 

to mill a bleating Sheep, ein Schaiſ 
todten. IE 

to mill a Ken, ein Haus berauben 
to mill Doll, im Zuchthaus, Hanf 


plauen . 
Pill mill your Glaze, ich will dir ein 


Auge aus ſchlagen. 

Mill - clack. mill; klaͤck, } S. dit 
or Kl 

Mill - clapper, mill; p6r, I aer in 


der Muhle, der A 
Mill-cog, mill”; Fagt ein Zapfen an 
einem Muhl oder Kammrade, en 
Muble il. | | 
Mil! - Dam, mill ; daͤmm, < der Damm, 
wodurch das Waſſer zum Behuf einet 
Waſſermuthle g Mammt wiro, 926 
Wehr, eine Mühiſchleuſſe eine Wa! 


Thiere bekommen, indem n 
Milchzaͤhne. 5 9 


RE 


3 ſer ſchleuſſe ay einer Muhle. Mal 


\ 


Mil 
ill Duſt; mill ⸗doſt, S. der Staub 
in einer Getraidemithle, der Muͤhl⸗ 

aub. i» 

— dmillinaͤh⸗ rien, S. der: 
jenige, der das tauſendj&hrige Reich 
erwartet, ein Chiliaſt; wie Milleniſt. 
itlenary, mil⸗linaͤri, adj. aus tau: 
ſend beſtehend. | 
iflener , fiehe Milliner. 

illeniſt, mil ⸗ liniſt, S. ein Chlliaſt. 
illerinial, millen: niall, adj. zu dem 
tanſendſährigen Reiche gehörig. 
Millerinious, millen - nioß, adj. wie 
das vorige. - 
Millennium, millen - niomm, S. 1) ei- 
ne Zeit von tauſend Jahren. ein Jahr · 
tauſtnd. 2) das tauſendjaͤhrige Reich. 


uptet illepedes, mil ⸗lipedß oder millepp - 
neun. W ideß, S. eine Art vielfuͤßiger Jn- | 
uch z ſecten, die Aſſel, der Kellerwurm de. 

& ed Miller, mil ⸗ lor, S. eine Fliege. 

Mild iller, mil'-[6r, S. der Miller. 


every Miller draw Water to his own 
Mill, ein jeder ſiehet auf ſeinen Mu- 
hen, oder ein jeder ſorgt fur ſich 


the Miller's Wife, die Muͤllerin. 


Morder. | 
ilers- Thumb, mil ⸗ loͤrs⸗ thomm, 
S. eine Art Fiſche mit einem dicken 
Kopfe, ein Stinz, eine Kobe. 
lillesimal milles': ſimall, adj. das 
tauſendſte, tauſendfach. 

iſlet, mil⸗lèt, S. 1) der Name eines 


reiben, Gewaͤchſes und deſſen Frucht, H'rſe. 
ou Nan Art Fiſche, die Meraͤſche; ſiehe 
2e, NHullet. N 

plagen, H- handle, mill ⸗haͤndl', 8. der 


Sterz an einer Windmühle. 
Scha {Will hopper, mill ⸗happôr, S. der 
en a. dente wit bars, 8. ein Pfer 

tl - horſe, mill hats, 8. d 
Hal i weiches in einer Roßmäßie ziehet. 
[lary, mil - liari, auch mill'- jaͤri, 


dir ein .S. ein Meilenſtein, Meilenzeiger. 

2 i[liner, mil / linòr, S. ein Bandhaͤnd⸗ 
Fd ber, Mooehändler, Galonreriehindier. 
Klap⸗ lu ion, mill / jonn, S. eine Zahl von 
pet 0 i tauſendmal tauſend, eine Million; oft 
; auch von einer jeden großen ahl; als: 
fen an I Million of fair Words, unzählige 
„ a I 7 | | | 

Wionth, ſonnth adj. der 
damm, dendunderttauſendſte. tr, 85 
how foes +, tu mill - 14h", v. a. die 
„ dat <huren dex Hauſer rechen, um 
Wa WM teglen. * | 1 


Mull 


iſler, mil / loͤr, S. verbluͤmt, ein 


| 
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| 


— 


5 / 


Mim - 


Mill-Leat, mill: liht, 8. der Kanal, 
der das Waſſer auf eine Waſſermuͤhle 
leitet, der Muͤhlgraben. | 

Mill - tone, mill'- ſfobn, S. der Muͤhl⸗ 


ſtein. . 

Mill - tootF, mill; tuhch, S. Mill-tecth, 
plur. diejenigen Zaͤhne, welche die 
Speiſen zerreiben, die Backzahne, wel⸗ 
he im Engliſhen auch Grinders 

en 


beißen. | 
Mill - wright, mill reit, S. ein Muͤh⸗ 
lenbauer ; auch der Muͤhlenbau. 
Milt, milt, S. ) der Saame in den 
mannlichen Fiſchen, die Milch. 2) die 


Milz 
en der 


to Milt, tu milt, v. a. den Rog 
weiblichen Fiſche defruchten. 

Milter, milt'- or, S. das Maͤnnchen der 

Fiſche, der Milcher. | 


flanze, 


Miltwaſte, mit- wabſt, j S. eine 


or - 

Miltwort, milt⸗ wort, 3. 
kraut, Milzwurz; im Engliſchen auch 
Spleenwort. W 244 8 

Milwel, mill well, S. der Name eines 


Fiſches, der Mceraal, Seepaling. 


Mime, meim, 5. derjenige, welcher an⸗ 
dere durch Geberden 
ein Poſſenreiſſer. 

to Mime, tu meim, v. u. poſſenhafte 

Geberden machen, einen Poſſenreiſſer 
abgeben. 


Mimer, mei-m6r, S. ein Poſſenreiſſer, 


wie Mime. 
Mimeſis, meim iſis, S. die Nachah⸗ 
mung der Geberden anderer. 
Mimet ic or Mimetick, mimett ick, ad]. 
geneigt nachzuahmen oder etwas nach⸗ 
zumachen, eine Neigung zur Nachah⸗ 


mung habend. | 1411 
Wort wird in keinem 


NB. Dieſes 


Engliſchen Woͤrterbuche, außer im 


Walker angetroffen. Es verdient aber 
allerdings hier eine Stelle, vornehm⸗ 


lich da es eine ganz verſchiedene Idee 


von ahnlichen Woͤrtern auszudrucken 
ſcheint; denn das Adjectiv. mimick, 
ſcheint die Handlung der Nachahmung 
zu enthalten, und imitative, das Vers 
moͤgen, die Fahigkeit deer Gewohn- 


heit des Nachahmens ; da hingegen 


mimetic, eine Geneigtheit oder einen 


Hang zur Nachahmung zu erkennn 


giebt. Ueberdies ſo ſcheint mimeti 
eine poſſirliche Nachahmuna der Hande 


ſchopfe, dem Verſtande nach in ſich 
zu enthalten, imucative aber wird auf 


= 


alle 


zu lachen macht, 8 


my 


lungen und Leidenſchaften lebender Ge-» - 


i — 
alle Gegenſtinde angewandt und be ⸗ 
zeichnet gemeinialich ernſthaſte und ehr · 
wuͤrdi Nachahmung: als man ſagt: 


Painting is an imitative Art, das Mah- 
len iſt eine nachahmende Kunſt; und 


the Apes are very mimetic, die 
Affen ſind ſehr zur 
genei 


gt. 
Und es iſt merkbar, daß dieſeni 
die ſehr zur Nachahmung geneigt find, 
ſeiten viel Vermogen zur Nachahmung 
großer und edler Geaenſtande beſigen. 
Miniical, mim mikäll, adj. | dur Ge- 
berden nachahmend, un: in dieſer Nach- 
ahmung gegrimdet, mimiſch, einem 
f or — — . den ler, den 
oſſenreiſſer abgebend. 
Mimically, mim -1Falli, adv. auf eine 
mimiſche, na aſfende Art. 
Mimick, mim⸗ mick, S. 1) derjen ge, 
weicher die Geberden anderer nach⸗ 
ahmet. 2) derjenige, weicher durch 
poſſen hafte Geberden Lachen erweckt, 
ein Poſſenreiſſer, Gaukier. 
0 <ahmer 


ſclaviſher Nachahmer. 
- Miniick, mim ⸗mick. adj. durch Geber⸗ 
den nachahmend, mimiſch; ſiehe 
Mimical. 


(1168 ) 


| 


z) ein 


to Mimick, tu mim: mick, v. a. nach⸗ 
affen, den Geber den na / poſs | 


—5 2 Nachahmung laͤcher⸗ 


— mim ⸗ mickri, S. poſſenhafte 
Nach fung der Gederden. 

* — —.— —— — 

Leidenschaften durch Geberden auszu | 

Mimogre — — | a, grifd, S. der 
imogr „ mimagk⸗ der- 

g jenige, welcher Poſſenſpicle verfer- 


Mintcious; min4b'- ſoft, adj. voller 

"4 2 Drohungen enthaltend, 

Minackey, minks' a, drohende Ge- 

ng zu drohen 

—.—5 — ad — 
2 


* 


to Mince, tu minns, v. 2 
a kleine Stücke schneiden oder 


2) to mince a Matter, to mince it, 


eine Sache ſtiickweiſe und nach und 
nach ſagen, nicht mit der Sprache 
heraus wollen, ſie bemanteln, gerin- 
ger machen, verkleinern. 
3) mit einer affectirten Weich ichkeit 
bder Zaͤrtlichkeit reden, die Worte ab 


Geberden nachahmen, durch 


beißen, im Reden verkiirzen, _ 


| 


mich jebt darau . 


Min 


to Miriee. tu minns, V. N. 1) flew 
zart und unvollkommen ſprechen \) 
mit kurzen, kleinen Schritten ein 
geden, und überhaupt eine Art n 
einheit und Artigkeit affectiten, 
Minced, minnſ'd, das part palliw v0 
to Mince, klein geſchuitten, gebact 
minced Meat, klein gehacktes Flciq. 
« minced Pie, eine Art kleiner Paßt 
ten, von Roſinen und Fleiſch 
uogns, ins fing, S. das Kleinky 
Schneiden; ferner e 
1 Verbum. f We 
incingly, minn / ſingli, ady. 1; # 
kleinen Stucken oder Theilen. 2) ni 
voiiig. mit wenig Worten, nur obe 
hin, mt wenig Umſtanden, - 
6, meind, 8. ) die Fahigkeit z 
— und zu urteilen, det Ba 


to be of a difirated Mind, nidt 
bey Verſtande ſeyn. " 
my Mind misgives me, es aha 


mir. 
2) die Seele, der Geiſt, und in wei 
terem Berſtande, ein jedes ver faut 


ss... Tr 


7 W-. jen 3, das Gemutd, d e ga 
Fahigkeit zu wollen und nicht zu av 
len. 4) nung, Neigung, Vs 


ww ey _- 


nung. | 
I am of the ſame Mind, i bin die 
<er Met on 


einung. 
I have a Mind to do it, ich hab: tif 
- thun 


A 


ts zu * : | , Min 
I have a Mund to it, ich habe Luſt be 2 
"tis much againſt my Mind, es 0 


ſehr wider meine Neigung. 
pf a —— Minds, 

ig, wantelmuthig fevn 
let him have his mu rr idm 
er will oder verlangt, laßt ihm 1 
nen Willen 1 
$) Gedanke, Vorſtellung. he expre 
his Mind in tneſe myiterious Wordt 
er 0c0ic>kre ſeine Gedanken in dieſen;! 
heimnigvollen Worten aus. 6 Cn 
netungskraft, das Gedacdniy ; 
comes Now into my Mind, id brfir 


Time out of Mind, von unden 

ten dex. 

to put in Mind, woran erinnetu, 
Gemuthe fudren. 

1 could not call t to Mind, «1 foi 
mich def} enn <termnirn, n 
out of my Mind, ich tann es 0 
verge ſſen, kann es ncht aus dem d 
dachtniß veteten. 


Min 
) kl o Mind , tu meind, v. 2. 1) auf etwas 


n. 1 merken, es beobachten. 
nba did you not mind what he ſaid? habt 


ct vi ihr nicht darauf geachtet was er ſagte ? 

n. mind what I tell you, merit was ſch 

v. vll euch ſage, oder gebt Acht auf meine 

backt. Rede. 

eic. ) ſich um etwas bekuͤmmern, Sorge 

Paſt . dafur tragen. 

mind your own Bufineſs, brkümmert 

leinbe euch um eure eigene Angelegenheiten. 

vie tas z)an etwas erinnern; he minds him 
of his Duty, er erinnert ihn an ſeine 

hi Pflicht. ; 

2) n to Mind, tu meind, v. n. 0 net, 

ur 6d Willens ſeyn. 2) einer gewiſſen Mei⸗ 

nung ſeyn; (findet als ein Neutrum 

gkeit n wenig ſtatt). N 

et Da Minded, d'- ed, adj. (auch das Par; 
ticiy. von to Mind) geneigt, geſinnet, 


Willens. 

high minded, hochmuͤthig. 

noble minded, edelmuthig. 

well minded, gut geſinnet. 

ill minded, übel geſinnet 

low minded, von ſchlechter, niedriger 
Denkungsart. 

Mindful, me ind / fall, adj. i) aufmerk. 
ſam, geſliſſen, ſorgfaͤltig. 2) einge⸗ 
denk N ; -A 

1 promiſe you to be mindful of your 

Admonicions, ich verſpreche euch eu⸗ 
ter Ermahnungen eingedenk zu ſeyn. 

Mindfully, meind -fulli, adv. mit 
Aufmerkſamkeit, mit Sorgfalt, mit 
Gefiiſſenheit, behutſamer weiſe, ein⸗ 


enk. FR 
Woafuinefs, meind ⸗fullneß, S. die 


ct tet 


Aufmerkſamkeit, Sorgfalt, Gefliſſen- 
ih b heir. nh. 
TE Minding, meind' ing, S. das Beob- 
achten, 5 ſiehe ferner das 
he e Verbum. 


Mindleſs, meind⸗leßß, adj. 1) unauf- 
merkſam, achtlos, ſorglos, verg lich, 


6 Q uneingeden® 2 keinen Geiſt, keine 
di}; WF LVerſtandesfkrafte habepd. | 
i& d mindleſs Bodies, geiſtloſe Körper. 

z) wenig Verſtand beſitzend, dumm. 

Mindleſsneſs, meind | „S. Un- 

noe, 3— Sorgloſigteit, achlaͤßig · 


Mind- ſtricken, meind'- ſtrickkn, adj. 
im herzen gerührt, dewegt. | 
ine, mein, das om. poſſ. kommt 
7 * Deutſcen Wal bedtungt 
1) Es wird vor einem 9 ; 
Iweyter Theil. nals 
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denn wenn ein Conſonant folgt, ſo 


| 


| 


carried to Mine 


Min 


braucht man gewoͤhnlich my; als: 
mine Orchard, mein Obſtgarten. 
give me mine again, gieb mir das 
Meinige wieder ; | 
my Book , mein Buch. 6 
2) wenn das Subſtantiv vorhergehet 
ſo kann nur allein mine gebraucht 
werden; als: | ; 
your Danger ſhall be mine,- eure Ge- 
fahr ſoll auch die Meinige ſeyn. 

a Friend of mine is come to me, efs 
ner meiner Freunde iſt zu mir ge⸗ 
kommen. IE os 

this Cat is mine, dieſe Kake iſt mein. 
Wenn hingegen das Subſtantivum 
nachſtehet, ſo wird my gebraucht; als: 

this is my Cat, ſes iſt meine Katze. 


. 


Mine · Unele's, mein ⸗ong⸗kl's, S. 
ein Haus, wo man Geld auf Pfaͤnder 


bekommt. 


geborgt a 
= Uncle! 8 5 verpfaͤndet, 


verſetzt. | 


2) wenn ſich neu verheyrathete Mine 


ner bal# nach den erſten 4 Wochen ihs 
rer Hochzeit von ihren Weibern ent⸗ 


a Rog ſo ſagt man: gone to their 
ncle's. | 


4) das heimliche Gemach, Cverblime). * 


Mine, mein, das Pronow. als ein S 
ſtantiv. die Meinigen. | 
Mine, mein, S. +) eine Grube in der 
Erde, ein Bergwerk, eine Erzgrube. 
2) eine Mine im Feſtungsban 
to Mine, tu mein, v n. Holen unter 
der Erde graben, miniren. ; 
to Mine, tu mein, v. a. untergraben, 


ſappiren, durch Minen oder Gruben 


zu Grunde richten, nach und nach ver⸗ 
derben oder vernichten. 5 
Me Digger, mein digk⸗ fr, S. ein 
Bergmann und beſonders ein Hauer; 
wie das folgende und wie Miner. 
Mae man, mein 
mann, Hauer. 
Mine · pit, mein pitt, S. eine Erz⸗ 


grube. 7 
Miner, mein - oͤr, 8. 10 ein Bergmann, 7 


| - mo ein Grubenarbeiter. 2) ein 
inirer | ; | | 
Mineral, min':nerall, S. ein Körper, 


welcher ſich in der Erde erzeuget und 


aus derſelben gegraben wird, beſonders 
wenn er Erz enthalt ein Mineral. 
the mineral Court, das Bergamt 
Mineral, min nerall, adj. aus Mine⸗ 
ralien beſtehend, von denſelben herge⸗ 


8 - minetaliſch. 


\ x 


mineral 


mann, S. ein Derg⸗ 


— 


Min 


lien enthalten. | 

Mineralift, min'- neraͤlliſt, S. derjenige, 
welcher in der Kenntniß der Minera- 
lien erfahren iſt, ein Mineralogiſt. 

Mineralogiſt, minneraàl : lodſchiſt, S. 
einer —4— auf * — 4 — = 

ehet, der da orleſun⸗ 
bai rig 40 Mineralogiſt. 

Mineralogy, minneraͤl⸗ lodſchi, S. die 
— der Mineralien, die Mine⸗ 
raloate. | 

Minever or Miniver, mineww': 6r, S. 
weiß geſprenkeltes Rauch-od. Pelzwerk. 

Minew ſiehe Menow. 

to Mingle, tu ming - gkl, v. a. 1) mi- 
ſchen, vermengen, vermiſchen. 2) mit 
etwas ſchlechterm vermiſchen. 3) un- 
tereinander wirren, vermiſchen. 

to Mingle, — v. n. mit ei⸗ 
nem Dinge vermiſcht, mit demſelben 
verbunden ſeyn. : 

if Women had not mingled in the 
Mischief, wenn ſich die Weiber nicht 

b in den Unfug 22 hitten. 

Mingle, ming gkl, auch ming gl., S. 
ein Gemiſch, und im — Ver- 
ſtande, ein Miſchmaſch. 

8 ming ⸗gkl'd, part. adj. ver- 
miſchet, gemenget. 

Mingle- mangle, ming ⸗ gfl'- mang'-gl/, 
S. ein verworrenes Gemiſch, ein 
Miſchmaſch. ; { 

In mingle-mangle Wiſe, auf eine ver · 

worrene At. 

Mingler, ming-gl'sr, S. derjenige, 

welcher etwas miſet, vermiſchet, vers 
menget. 

Min Ang — * gl'ing, S. das Men- 
gen, Vermiſ en. 3 | 

Miniature, min itjur, min / ittſchur, 
auch min ⸗ niqͤtoͤr, S. 1) die Minia⸗ 
turmahlerey. 32) ein Miniaturge⸗ 

- mahide. 

Mitikin, min'-nifin, adj. ſehr klein, 
(nur im veraͤchtlichen Verſtande). 

Minikin, min'-nifin, S. ) ein kleiner 
Mann oder eine kleine Frau. 2) die 

kleinſte Art Stecknadeln. 


Minim, min- nim, S. 1) ein Geſchoͤpf 
von ungewohnlich kleiner Att, ein 
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mineral Waters, Waſſer die Minera- | 


Min 


Minim or Midime, min'-nim, S. ei. 
ne Note in der Muſik, die im ganzen 
Tact einen halben Schlag bedeutet; 
auch eine Art kleine Drucklittern. 

Minimes, min- nims, S. plur. eine 
Art Franziskaner. 

Miniment, ſiehe Muniment. 

Minimus, min- nimoß, S. ein Ding 
von der kleinſten Art. 

Mining, mein - ing. S. das Miniren, 
das Graben nach Erz. 

Minion, minn - jonn, S. eine Art klei. 
net Kanonen. 

Minion, minn / jonn, S. ein Giinſt, 
ling, Liebling; (nur in vertraulicher 

Sprechart oder aus Verachtung,) ein 
Scheoß kind. 

Minion ſaid ſhe etc. mein Schatz ſag» 
c 


Mirüonſhip » minn'- jonnſchipp, 8. 
2 tym. 8 
imous, minn⸗ JOR, ad}. nigfatbig, 
von der rothen Mennigſarbe. 


to Miniſh, tu min- niſch, v. a. ver- 
mindern, beſchneiden, ſchwaͤchen. 
they ate miniſhed and brought low 
through (or by) Oppreſſion, fie ſind 
vetmindert oder geſchwaͤcht, und durch 
Unterdrückung ganz heruntergebracht 
oder erniedriget worden. 


Miniſter, min'-niatde, S. ) 
welcher unter dem Einfluſſe eines an. 
dern wirket, ein Diener, das Werk; 


to be the Miniſter of Ruin, das Werk 
zeug des Untergangs ſeyn. 
2) derjenige, welchem die 
Eg iſt, ein Miniſter. 
the Miniſters muſt be anſwerable to 
Kings, die Miniſter muͤſſen den K6- 
nigen verantwortlich ſeyn. 
ein Geiſtlicher, Pfarrer, Prieſter. 
4) ein Abgeordneter einer fremden 
acht, der aber noch nicht die Wuͤrde 
eines Geſandten hat; ein Miniſter. 


to Miniſter, ca min / ist6r, v. a. geben, 
datreſchen, austheilen, verſorgen. 


; den nördlichen Gegen- 
ann 
nov. 


Minim, min- nim, adj. goldgelb. 
Minim- Colour, min -nim - kol⸗ lorr, 


S. die goldgelbe Far de. 


to Miniſter, tu min ⸗nistòr, v. n. 

I) aufwarten, in einem Amte dienen. 

2) Arzeneyea geben, hellen. : 
| | can 


te ſie c. 
the Minions of Princes, die Guͤnſtlin 
der Firſten. 228 
Mirion - like, minn : jonn- leik,] adj. 
or ver⸗ 
Minionly, minn ; jonnli, zar, 
telnd 


Min 


canſt thou not miniſter to a Mind 
diſeaſed? fannſt du fein franfes 
Herze heilen? £4 
3) mit dem Nothigen verſehen, helfen, 
unterſtuͤtzen. 4) den Gottesdienſt ver- 
walten. c 
Miniſtèrial, miniſtih'-riall, adj. 1) 
nach dem Befehle anderer handelnd, 
dienend, aufwartend. 
hohern Gewalt wirkend, mittelbar. 
the miniſterisl Officers in the Court, 
die Hofbeamten. 
the miniſterial Cauſes, die mittelbaren 
Urſachen i 
3) ju hr apr 2 r 
e gehörig, prieſterlich, geiſtlich. 
14 war Garments, Kirchengeraͤthe, 
Prieſter - Kleidung. 
4) zu den Staatsminiſtern gehoͤrig, in 
— Amte gegrundet. 
Miniſttrially, miniftib-rialli, adv. 
auf eine dienende, dienſtdare, mittelhare, 
prieſterliche Art; als ein Werkzeug. 
Minittery,min'-niſt6ri, S. Dienſt, Amts. 
verrichtung; ſiehe ferner Miniſtry. 


Miniſtral, min -niftrall, adj. zu einem 


Diener, Miniſter, Geiſtlichen gehörig, 
in deſſen Amt gegründet. 

Miniſtrant, min ⸗ niftrant, adj. dienend, 
dienſtbar. DES 

Miniſtration, minniſtr&b'-ſ>'n, 8. 1) 
der Dienſt, die Wirkung unter einem 
Hohern, das Amt. 2) Verwaltung 
des Gottesdienſtes. 

Miniſtry , min ⸗niſtri, S. Diet 
Amtsverrichtung. 2) eine kirchliche 
Handlung. 3) Dazwiſchenkunft, Mit: 
wirkung. 


was my Miniſtry, es war mein Amt, 
e eien <) das Amt 
die <aftigung. 5 
99 Miniſters; deſſen Miniſterium. 
6) die ſammtlichen Staatsmſniſter ; als 
ein ——— das Miniſterium. 
Minuver, fic never. 
— 5" jomm, S. die Mennige. 
Mi e nx. | 
ng a, min -nekin, S. 1) ein flei- 
nes liebes Madchen, eine liebe Toc- 
ter. * Perſon, welche affektirt 
artig „ ſich ziert, ein Zierling. 


3) eine Art kleiner Stecknadeln, wie 


Minekin. bh 
Mirining - Day. min'- ning - dab, 8. 
1) ein Tag des jaͤhrlichen Gedachtniſ. 
eines ordenen, deſſen Jahr- 
ſt. 2) die Vorempfin 
Krankheit, deren Vorbothe. 
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2) unter ciner | 


Minor, met-nor, S. 
| 


1) Dienſt, Mi 


dung einer 


Min 


Minneck, min ⸗ nack, S. ein nur bey dem 
Shakeſpeare befindliches Wort, wel⸗ 
ches vermuthlich mit Minnekin und 
Minx gleichbedeutend iſt. 

Minnow, min- no, S. 1) ein ſehr klei- 
ner Fiſh, ein Gründling. 2) eine 
Feldnelke. * 

Mino, mei-no, S. der Name einer 
Oſtindiſchen Art Dohlen, mit gelben 

Nackenſchleifen, welche auch Minor 
genannt wird. 5 | 

Minor, mei- nor, adj. 1) kleiner. 

the minor Parts, die kleineren Theile. 
2) klein, unbedeutend. 3) minder⸗ 
jährig, unmuͤndig. 4) junger. 

5 1) eine minder- 
2 Perſon. 2) der zweyte Satz 
— einem 9 = nts 

iner. ) ein Minorit. | 
Mino, eine Dohle. a 2 . 
to Minorate, tu mei? noraͤht, v. a vers 
kleinern, vermindern; (wofuͤr dimi- 
niſh uͤblicher iſt.) | 

Minoràtion, meinoraͤh⸗ ſchin, S. die 
Verkleinerung, Verminderung, Ab⸗ 
nahme; (wird ſelten gebraucht) ſiehe 
Diminution. e 

Minorite, mei norit, S. ein Minorit, 
ein Franziskaner; auch Minor 

Minority, minarr⸗ iti, S. 1) die Min⸗ 
derjaͤhrigkeit, Unmündigkeit. 2) dev 
Zuſtand, da etwas klein iſt, die Klein⸗ 
—— 3) die kleinere oder geringere 

nzahl, im Gegenſatze der Majority. 

nor · clergy, mei nor : klexr⸗ dſchi, B. 

junge Schornſteinfeger. 6437 

Minotaur, min- notahr 8. bey den 
Dichtern der Alten, ein Geſchoͤpf wel⸗ 
ches oben ein Menſch, unten aber ein 
Ochs war. 2 ie 

Minovery, minnaww eèxi, S. in den 
Rechten, der verbotene Fang des Wil⸗ 
des mit Schlingen. | 

Minſter; min ⸗ ſtoͤr, S. ſowohl ein Klö⸗ 
ſter, als auch eine Haupt ⸗ oder Kathe⸗ 

| dralfirce. Fax 

Mi:\\trel, min / trill, S. ein Mi ſikant, 
Muſikus, Spielmann. 


Miniſtrelſy, min / ſtrelſi, S. ) Muſik, 
I began my rural Minſtreli, ich 
ſtimmte meine laͤndliche Muſik an. 
2) eine Anzahl von Muſikanten, ein 

von Muſicis, | 


Mirit, ming, 8. der Name einer Pflan ⸗ 
nze. 55 


Caſs: mint Kakenmiinze. _- 


| Water-mint, Brunnentreſſe. - | 
"CE I; i Wild 


' 


n 


FE 5 Wild - mint, Horſe- mint, wilde Min- 


- Ie, Pferdemuͤnze. 
8 Garden · mint, Mackrel- 
mint, Krauſemuͤnze. 
Mit, mint, S. 1) der Ort, wo Geld 
| ragt wird, die Muͤnze. 2) figiir- 
: lic, der Ort, wo etwas erfunden wird, 
3) Gold, auch die Schatzkammer. 
a Mint of Money, iſt ein gewohnlicher 
Ausdruck fuͤr eine große Summe Geld. 
to Mint, tu mint, v. a. 1) Geld ſchla⸗ 
gen oder praͤgen, muͤnzen. 2) erfin- 
den, ſchmieden, muͤnzen. 


to mint new Titles, neue Titel erfin- 


den oder ſchmie den. 
9) to mint at a Thing, nach einer Sache 
ſtredben trachten. 

Mintage, mint idſch, 9. 1) dasſenige, 
was gepräget, gemiinzet worden. 2) 

die Miinzkoſten, Muͤnzgeduͤhr. | 
Minted, mint'- ed, part. adj. gemuͤn⸗ 

zet, gepraͤget, erfunden, geſchmiedet. 
Minter, mint”: 6r, S. ein Münzer. 
Minting, mint - ing, S. das ng * 
Mint · man, mint ⸗ mann, S. ein Muͤn⸗ 

„ein 3 einer der im 

, Münzen geſch iſt, : s 
Mint · maſter, mint'-m&s'-t6r, S. 1) ein 


Mu er, derjenige, welcher einer 

5 Minje vor ehet.- 2) der Erfinder. 
N Sylbe ma in maſter 
; gedehnt & ausgeſpto⸗ 


wird etwas 

. ſtaatlicher 
Minuet, min / nus t, S. ein 

regulirer Tanz, eine Menuet. 8 
Minum, min ⸗ nomm, S. ) eine Art 
fſebt kleiner Schriſten bey den Buch- 
-» drucfern;, die Petit; auch Minime, 

Minim. 2) in der Muſik, eine Mote 

welche einen halben Takt gilt; auch 


Minime. 1 


Minute, minjuht, adj. klein, abgekuͤrzt, 
unbedeutend, unwichtig. g 
he told me the very minute Particu- 
lire of it, er hat es mir haarklein 
erzaͤhlt, oder er * mirs bis auf die 
geringſte Kleinigkeit erzählt. 
minute Philoſophers, kleine, unbedeu- 
tende Philoſophen. 5 


Minute. min- nüt, S. y der Coſte 


Theil einer Stunde, eine Minute. 
2, der 6oſte Theil eines Grades, eine 
Minute. 3) ein jeder kleiner Zeittheil, 
ein Augenblick. 4) der erſte Entwurf 
eines ſchriſt ichen Auſſatzes, da es 
dann minjuht ausgeſprochen wird. 


| a miraculous Power, eine wu h 


the Miniite of a Contract, der Ent, 
wurf eines Contrakts, (in den Schet, 
tiſchen Rechten). 
to Minute, tu min nüt, v. a. fur; ent, 
werfen, den erſten Auſſat zu einer 1 
Schrift machen, auch mit down, als: 
to minute down, entwerfen, auſſetzen. WY 1 
Minute- Book, min nm buck, S. ein | 
Buch, worein die Entwirfe oder er? 
ſten Auſſaͤtze getragen werden. 
Minute -Claft, min: nut ⸗glaͤß, S. eine 
Sanduhr, welche Minuten zei4t, oder 
2 Sand nur eine Minute 


Minute- Line, min nüt lein, S. in 
der Seefahrt, eine Linie, damit die 
Geſchwindigteic des Schiffes zu meſſen, 

oct, | 


Miniitely, minjubt'-li, ady. bis auf die 
kleinſten Theile, ſehr genau, haarklein. 
Minutely, _ a, adv. alle Mi 
nuten, ohne wen wiſchenzeit, all! 
Augenblicke. he 11 
Minute men. min / nüt / menn / S. plur. 
eine Art Miliz in Amerika, welche all 
— 8 zum Dienſt bereit ſeyn 
en 


Miniteneſs, minjubt⸗neß, S. kleine 
e Beſchaffenheit, Klein, 


Miriute- Watch, min / nüt watſch, 5. 
eine Uhr, welche auch die Minuten mit 
vorziiglicher Richtigkeit zeiget, ein: 
Minutenuhr. 

Minx, minks S. 1) eine ſung : unbe 
—— weibliche „(im verächt, | 

Verſtande.) 2) ein muthwili- : 
ges Ge. z) ein geliebtes Ti<- 
n 


Mi- party, mih / parti, adj. (in der War 

penkunſt ) hald getheilt. 

Miquelets, mibt- lets, S. plur. eine Art 

aͤuber in den Pyrenaͤlſchen Gebirgen 

Miqueletten. 

Mirabile, mir'-rabill, 8. eine Art 
Pflaumen, eine Mirabelle. 

Miribolane, ſiehe Mirobolane. 


Miracle, mit att, S. | ein Wunder 
Wunderwerk. | 
Miraculous, mir&&" kjuloß, adj. dure 


on Wunder hervorgebracht, wunder 
r 


tige Bewalt. 
pm ropes 3 — . . 2 — 

auf ein wundertha vermitteh 
„„ 


Mir 


Mir 


Mir 
ue ere mirk>'; kjulofinefi, 8. 


ſtand, da etwas durch ein Wun⸗ 
irkt wird, die Wundertha- 
digte 


Miraddr, mirradohr, S. ein Balkon, 
eine Gallerie. 
1) Schlamm, 3 


Mire, meir, 8. 
he is deep in the Mire, er ſteckt 


tief in Schulden, er iſt in großer 


Verlegenheit. 
2 — Pfuͤtze. 3) eine Ameiſe, im 


Engliſchen auch Ant und Pis-mire. 


to Mire, tu meir, v. a. in den 7 


"ws, mit Koth REED, 
* 


— ends udelt. 

Mire- drum, meir⸗ dromm, S. eine 
Rohrdommel; ſiehe Bittern. 

Miri ical, mirrif ;fifall, adj. —— 

Mireneſs, mei rineß, 8. 
ſchmuzige Beſchaffenheit, Un 


chlammichtes W 
uche mirk⸗ ſomm, a. dunfel, 
a mirkſome Air, eine tribe Luft. 
Mirobolane, mirab': bol&bn, — eine 
Art purgirender Pflaumen, 
balane. 
4 ſiehe — 5 ein Spiegel 
r, mir ; ro 1 
a) ein Muſter — Veo. 


a Mirror of ancient Faith in early 
Youth, ein Beyſpiel alter Treue in 


* r-ſtone, mic-corr-flobn, S. eine 
Art eines durchſichtigen Steines, Spie⸗ 


gelſtein, Sande 
Mirth, merth, 8. Froͤlichkeit, Freude, 


ml mera frolich, freu- 


Ms Dus I 8. 
ht | Luſtigkeit. OE 


Mirthleſs, merth's les, adj. der Froͤlich | to 


kelt beraubt, ohne Freude, traurig, 
freudenleer. 


| 


Mitthlefmeſs, merth'- lene S, Freu⸗ 


denloſigkeit. 
Mirtle, ſiehe Myrtle. ER 
Miry, mei'- ti, adj. Hellen Schlamm 
oder Koth enthaltend, kothig, ſchlam⸗ 


mig, motaſtig. 


miry Grounds, ſchlammiger Boden. 
2) aus 10 chend. 3) mit Koth 
deſchm eg. 
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uͤher Jugend. ; 


Mis, mit, eine Partien, welche nix he 


2 ngen ablich it, und eto 

was uͤbles, ſchlechtes oder b6ſes von 

Misseceptàtion, mißͤckſeptaͤb⸗ 

or ſn 

Mice ion, miſtaͤckſepp ch 1 
der Mißverſtand; der ſtand, da man 
eine Rede unrichtig deutet. ® 

Misadveriture, mißaͤdwenn tſchur, 8. 
1) ein ungluͤcklicher Zufall, ein Un⸗ 
gluͤcksſall, Ungluͤck. 2) ein unverſehe⸗ 
ner, unvorſetzlicher Todſchlag, (in den 


Rechten 
fre an mißaͤdwenn⸗ tſchur d. 


adj. unglückl ch. 
Misad vice or Misadviſe, e 
2 


S. 1) ein boͤſer, fibler Rath 
unrichtiger uͤbler Berichk, 

to Misadviſe, tu mißaͤdweiß, v. a. els 

nen uͤblen, ſchlechten Rath geben. 


Mis ad viſed, mifadweiß d, adj. — 


— keinen guten Rath gegeden, übel | 


berathen, 
reel. mißaͤbm d adj: falſch ge⸗ 
ziele 
Misanth m antbrohp 
Micarithropif , mig 1 8. 
Mirv- | Misanthropos, mifiin'- thr 
ein Menſchenfeind , —.—— 
Misanthropy , mifian'-thropi, 8. der 
Haß, oder die Schen gegen an⸗ 
dere Marion Menſchenfeindſchaft, 
nt 
Misapplicition, eng ſch'n, &. 
Anwendu er unrichtigen oder 
uͤblen Ab de, falſche — 
to Minapply , tu > voy — a. 
zu einer falſchen oder Abſit an? an. 
wenden. 3) auf etwas unrechtes zie⸗ 
hen, unrecht deuten. 
Misapply'd, mißapplei'd, part. paſſiv. 
uͤbel angewandt, 1 zugeeſgnet. 


1 mißaͤpplei⸗ ing, S. fal⸗ 
Anwendung. 
isapprebend, tu mifiipprebend', 
v. a. ee verſthen migverſtehen, 
Mica e don, mig "bv, 
rehenſion, mi ' 
8. iger Verſt and, egal 
unxechter Begrif. 
to Misaſeribe, tu miftkoſtrelb', v * 
faͤlſchlich zuſchreiben. 


to u ts miglefein, .. fila · 
lis, k zuegnen. 


hu. de- 


dem folgenden Worte bezeichnet; als; 


— 


f 


| = anſtehen, unanſtandig by | 


Mis 
Misbeconiing, mißbikomm - ing, adj. 
unanſtaͤndig. 
Misbegot, mißbegatt, Nadi. 
or fe auſſer 
Misbegotten,  mifibegat'- tn, I der 
Eh gezeugt, unehelich. 
to Misbebàve, tu mißbihahw, v. n. 
ſich uͤbel verhalten, ſchlecht betragen; 
auch als ein Reciprocum, to misbe- 
have himſelf FR | 
Misbehived, mifibib&hw'd', adj. un- 
geſittet ungezogen | 
Misbehàviour, mifibibabw'- jorr, S. 


uͤbles Verhalten, ſchlechtes Betragen, 


Ungezogendeit 
Misbelief, mifibilibf, S. irriger Glau- 
be, falſche Religion. 
to Miebeliève, tu mifibilibw', v. n. 
D) etwas Irriges glauben, irren. 2) 
eine falſche Religion haben. 
Misbelizyer, mifibilih'-w6r , S. 1 
der eine irrige Meynung heget. 3 
der ſich zu einer falſchen Religion beken⸗ 
net, ein Irralaubiger. 
© Misbdding, mißbobd : ing, S. ein uͤbles 
Anzeichen, eine uͤble Vorbedeutung. 
to Miscaſculate, tu miſfkal⸗ kjulaͤht, 
v. a. falſch rechnen, ſich im Rechnen 
irren, ſich verrechnen. 
Miscalculation. mifitaltjuldb'- ſn, 8. 
ein Fehler im Rechnen, 
Irrthum im Rechnen. 
to Miscall, tu mißkahl, v. a. i einem 
einen untechten Namen geben, ihn 
falſch nennen 2) einen Beynamen 
zum Spott oder aus Verachtung bey⸗ 
legen; (hat miscalled im part. paſſiv.) 
Miscalling, mißkahl⸗ ing, S. die ir⸗ 
rige nung, und ferner wie das 


Miscarriage, mißkꝭx : ridſch, S. | ein 
Vergehen, VerbrFhen, Miſhand na. 


(6) 


Mis 

Miscarrying , mifitir” riin P F. des 
Mißlingen, Verunglkcken” Abortiren, 
- wie das Verbum. 

to Miscast, tu mififaff, v. a. falſch 
rechnen, ſich verrechnen. 

Miscellane, miſſellaͤhn, 8. gemiſchtes 
Getreide, Miſchkorn; (welches in 
Meſtlin oder Maſtlin ver derbt wor⸗ 


den). | 

* „ misſell&h'-nioft, adi. 
gemiſcht, vermiſcht, aus vielen Dingen 
zuſammen gemiſcht. | 

Miscellaneousneſs;misſell&b -niofinc, 
S. )) vermiſchte Beſchaffenheit. 2) ei- 
ne Compoſition von mehrern unter 
einander gemiſchten Dingen. | 

Miscellany, mis ⸗ ſelleni, adj. aus meh- 
tern Dingen vermiſcht, aus verſchiede⸗ 
nen Werken zuſammengetragen. 


Miscellany, mis” ſelleni, S. eine aus 


mehrern Dingen zuſammengeſetzte 

Cw, was aus mehrern Dingen be- 
ehet. 

Miscellanies, Miscellanea oder ver- 

miſchte Sachen. | 


Misc ance, mißtſchaͤns (etwas ge⸗ 


dehnt, ) 8. ein ungluͤcklicher Zufall, 
Ungluͤck. 

Mischief, miß⸗ tſchif, S. 1) Unfug. 
Schade, Unheil, Nachtheil, Belei⸗ 


ung. 
9251 Folge, Ungluͤck. 3) eine Tuͤ⸗ 
cke, ein dem andern goſpielter Poſſen. 
4) Mischief take them, der Henker 


e ſie. . 
5 ns loaded with Mischief, ein 
mit Unheil beladener Mann, das if 
ein Weib auf der einen, und einen 


Affen auf der andern Schulter. 


to Mischief, tu miß⸗ tſchif, v. a. fe 


manden Schaden, Nachtheil zufiigen, 
ihn beleidigen oder ihm Unrecht thun. 


2) übler Ausgang, üble Folgen. 3) die Mischief. maker, miß = tſchif⸗maͤhkoͤr, S- 


unzeitige Geburt, der Abortus oder dat 
Misgebähren. 5 


* 


* 


to Miscarry, tu mifitir-ri, v. u. 1 
einen üblen Erfolg . 
my - ProjeQs' have miscarried, meine 
-  Projecte ſind geſcheitert. 
2) verungluͤcken, verloren gehen. 
V Ships have all mis carried, meine 
Schiffe ſind alle verungluͤckt, unter ⸗ 
"fine — Geburt hab ; 
e u ge urt en 
| K — oro abertiken. of 
_ by miscarTrie 
_ abortiet, | * «14 on ej 


| 


| 


ein Ungliiksſtiſfer. | 
Mischief-making,mif tſchif⸗maͤbking⸗/ 
adj. Nachtheil bringend, nachtheilig, 
ſchaͤdlich; auch als ein Subſtantiv. das 
Nachtheil bringen oder das Unheil, 
Ungluͤck ſtiften. , 
Mischievous, miſf⸗tſchiwoß, adj. 
nachtheilig, ſchaͤdlich, ſowohl von Per- 
ſonen als Sachen. 2) leichtfertig, 
boshaft. 
Mischievously, miß⸗tſchiwoffli, adv. 
auf eine nachtheilige, ſchädliche Art; 
leichtfertiger , bos hafter Weiſe 


Mischie - 


x 


Miichievoumeſs, miſt / ſchiwofineſi, $. j Miscreance, mifi- friins, j S. Nel. 
— nachtheilige Agen del Sc e, or 152 1 gung die 
, Leichtſertigkeit, Bosheit; Unart und | Migcreancy, mif- triinſs, ) weſentlich- 


alſch Neigung andern zu ſchaden. ſten Grundwahrheiten der Religion 
+ Miscible, mis - ſibl, adj. was ſich ver- nicht zu glauben; der Unglaube. 2) 
miſchen laͤßt, miſchbar. 1 der Abfall von der wahren R-ligion. 


htes er ve a g b | 
| Miscitation, misſitah⸗ ſch'n, S. eine | 3) Anhaͤnglichkett an einer falſ 
*. irrige oder falſche Agra: wie] Religion. : 2222 
Mis quotation. | Miscreant, mifi: triant, S. 1) der den 
to Miscite, tu misſeit, v. a. auf eine | wahren Gott nicht erkennet, ein Un⸗ 


adj. A * u 2 
irrige Art, fal ; wie Mis- | aläubiger. der von der | 

3 Salben asse den if, un We, 

\ﬀ Misclàim, mififlabm', S. ein irriger, | ger. 3) ein niederträchtiger Menſch. 

ei falſcher Anſpruch. | Miscreate, mißkriaͤht, Nadi. uͤbei⸗ 


iter Miscomputation,mififtampjutab'-ſ>'n, | or gebildet, 
HR irrige, falſche Berechnung, Ver⸗ 1 . ge — 

0 nung. affen, ungeſtalt u einer 

oh Misconceit, mißkanſiht, S. eine irrige] geburt gehorig. CPE 4 
Meinung, ein Jrrthum. I Misdeed, miffdibd, S. eine boſe That, 

ns to Misconceive, tu mißkanſihw, v. 4 Miſſethat, Mißhandlung, ein Ver⸗ 8 

bre einen falſhen Begriff von etwas ha: | brechen. 2 # ; 

hes ben, unrecht verſtehen, ſich irren. to Misdꝭèem, tu mißdihm, v. a. 1) ei⸗ | 

misconceived, unrecht gefaßt, begrif- | ne irrige Meinung hegen, ſich irren. 
er fen, verſtanden. ; 2) Unrecht thun. ES 
ui conception, mififanſepp's ſvn, S.] to Misdemean, tu mifidemibn', v. a. 
ein irriger, falſcher Begriff, ein Jrr- | uͤbel verhalten; als ein Verb. recipr. 


9 


all thum. * to misdemean bimfelf,! ſich uͤbel ver⸗ 
, Miscondudt, miſfikann 4 dockt 8. uͤbles halten. 7 * 
us. Verhalten, Miſverhalten. Misdemeanor or Misdemeanour, miß⸗ 


ley o Misconduct, tu mißkandockt, v. a. | demily-norr, F. tibles, ſtraſbares 
ſchlecht, uͤbel verwalten, unrecht fuh- | Verhalten, ö 

Fs ren. . high Misdemeanor, großes Ver⸗ 

Misconjecture, mißkandſcheck⸗ tſcbur, brechen. | 

S. eine falſche, irrige Muthmagung. | Misdevdtion , mifidewob':ſth'n, 8. 


ter to Misconjecture, tu mißkandſcheck⸗ tibel verſtandene Andacht, Andichteloy. 

ein —— 5 a. ganz falſch oder irrig py mißdei et, S. irrige, ſalſche 

mut maßen. t. 8 

— Misconſtruction, mifitanſtrod ſn, | to Misdiſtinguiſn, tu mifidifting's 0 
§. falſhe oder irrige Auslegung der iſch, v. a. einen irrigen oder ſal⸗ 
Worte eines andern, Mißdeutung. Fen Unterſchied machen. 


je ¶ to Miscoriſtrue, tu mißłann : ſtru, v.a. to Misdò, tu mifidub', unrecht thun, 
en, falſch auslegen, miß deuten. ſich vergehen, ein Laſter, Verbrechen 
n. Miscoriſtrued, mififann'- ſtru'd, part. | begehen, mißhandelnn. 
8 adj. falſch oder uͤbel ausgelegt, miſ- | to . „v. n. fehlen, 
gedeutet. ed Den. 
— miſitann'- ſtruing, S. Misdder, mißduh⸗oͤr, 8. ein Verbre⸗ 
| das uͤble Auslegen, Mißdeuten. ter, Miſſethater. aca 
as to Miscomtenf, tu mißkantent, v. a. 8 hey bay ny os 
Miscantirſuance , mißkantin njuaͤno, wohn Verdacht. 1 Unentſchloſſen | 
5 S. die Ausſetzung einer Handlung, die belt, Unſchlüßt gkeit, j. 
Unterbrechung, Unterlaſſung. to Misdoubt, tu mißdaut, v. a. 1) in 
ig, | to Miscounſe}, tu mifitaun': ſel, v. a. Verdacht haben. 2) ohne gegründete 
einen uͤblen oder ſchlechten Rath geben, Urſache zweiſeln. 1 
ty ſchlecht rathen. n Misdoubted, mifidaur: ed, part adj. 
12 to Miscoùnt, tu mififanns', v. a. falſh | das man ohne Urſache in Zweifel zie⸗ 
a technen, ſich verrechnen. \ ber widerſtreitet, "UN 
4 8 5 


I 1 miß 


: 6 1 IH * 
hg 
I % 
- 


* 


Mife, -meis, S. (ein nur in den Rechten Misfortune, m 


übliches Wort). 1) der Ausſpruch ei- 
nes Gerichtes, das Deir 2) dle 
Gerichtskoſten, Unkoſten. 3) ein Ge⸗ 
3 welches die Einwohner in Wal- 


einem jeden neuen Konige machen. 


J) eine Auflage 
to , tu mißimplai, v. 8. 
zu falſchen Abſichten gebrauchen, uͤbel 
er! — pe | bal. 
isemployd, miſßimplai'd, part. 
be! angewandt, gemiſb: auchet. 
Misemployment, miftimplai'- ment, S. 
üble Anwendung, Mißbrauch. 
_ Misen, ſiehe Mizen 8 Mizzen. 
- Miſer, mei fir, S. 1) ein im boͤch⸗ 
Grade geiziger Menſch, ein karger 
ilz, Geizhals, Knicker. 2) einer der 
allen ſeinem Reichthum aus Furcht 
vor Armuth ein elendes Leben fuhret. 
3) ein elender — im vr Kerl. 
Miserable, mif'- f6rabl', adj. 1) uns 
gluͤcklich, elend, armſelig. 
what's more miſerable than Diſcon- 
— was iſt wohl elender als Miß⸗ 
vergnuͤgen oder Unzufriedenheit? 3 
verächtlich, elend, nichtswürdig. 3 
im hoͤchſten Grade 225 — 
- Hong ſtand, Elend. 2) hoher 
rad — eizes, Karg 
Miserably, mif#: fidrabli, adv. 10 
— eine ſehr ungluͤckliche, elende 
2) auf eine ſehr veraͤchtliche, 
aue Weiſe. z) auf eine karge, 


geizige A rt. f 
1) der hoͤch⸗ 


Miſerère, meiſirih⸗ ri, 8. 
ſte Grad der Verſtopfung des Unter · 
leibes, das Miſerere. 2) der ziſte 
Pſaim, 3 ch im Lateiniſchen 


Miſerere mei anf 


Mlitery, miff⸗ ori S. 1) ſehr unglict- 


licher Zuſtand, Elend. 2) die Urſache 
des Elendes, Unglück, Jammer, Wi⸗ 
derwaͤrtigkeit, Elend. 3) hoher Grad 


des Geizes, Kargheit,; (dieſes iſt ver⸗ 
altet. 


to Miscſitem, tu miſfſeſtibm', v. a. nicht 
achten, geringe achten, verachten. 
te Misfashion, tu mißfuͤſch⸗ oͤnn, v. a. 
| — 19 . untecht formen oder 


Misfeaſance s mißfih⸗ ſaͤns, 8. 

Uebelthat; ein Vergehen, eine * 

tretung, (in den Rechten). 251 

to Misform, tu mififabrm'; v. s. uͤbel 
ps verunſtalten, 


(268) 


$. Misguidance, miſighei daͤns, 8 


Mis 


ififabr'; tſchun, 8. das 
Ungluͤck, 2 hve 
it was my Misfortune to do it, das Un⸗ 
glück wollte es, daß ich es thun ſollte. 
to Misgive, tu mifigbiww', v. irreg. 
act. Verdacht erwecken, mit Zweifel 
erfüllen, des Vertrauens berauben. 


my Mind misgives me that &e. mein 


erz ſagt es mir, es ahndet mir, daß ꝛc. 

Misgave, mifizbabw', das imperf. von 
— Bot herigen; und Misgiven, das 
part. paſſi v. 

Misgiving, mifighiww'; ing, S. Ver⸗ 
dacht, Mißttauen, Ahndung eines 
Uedels. 

to Misgov ern, tu mifigoww': oͤrn, v. a. 
übel, ſchlecht — ubel verwalten. 

* governance, 1 ww oͤrnaͤns, 

uͤble "Fig ordnung, Aus- 


ſhwel fung. 
Misgoverned, mifigoww': 6rn'd, adi. 
2) übel regieret, 


1) rauh, aa fl 

ſchlecht verwaltet. 
r miſigoww / oͤrnment, 
S. 1) üble, ſchlechte Regierung. 2) 
uͤble Handhabung, Verwaltung. 3) 


uͤble Leitung ſeiner ſelbſt, — 
ches Leben, Ausſchweiſun 56. 
1 


te, rige Leitung. Verleitung. 
to Misguide, tu miggbeid „v. a. einen 
falſen Weg fuͤhren, uͤbel leiten, ver- 


Wb "miſc, S. ein Manns oder 
Wei auch ein Bettlacken, 


Mish- T miſch⸗ tappor, S. ein 
Nock 2 wy _ 

Misha i 4 fibler 
Unfal, u 2 Nl. 

to Mishappen, tu mi p'n, v. n. 
ſich durch ein 2 zntragen , un- 
er- zechehen, verunglu⸗ 


to Mishèar, to miſtbibr, v v. a. unrecht 
horen, 


dberh6ren, ve 
| Mishmaſh, a a 8. ein Miſch⸗ 


aſch. 
to Ret, ſiehe Misemploy. 
to Misinfer, tu mißinſerr, v. a. einen 
ſalſchen Schluß auf exwas machen. 


to Misinform , tu miſtinfarm, v. 2. 
übel berichten, durch falſche Nachricht 
hintergehen. - 

Mizinformition, 1 5 n. 
8. falſcher , irriger 

Nachricht. 


82 22 


A 


| Mislèader, mi 


Misled, mifiledd', das Prit. und 


Mis 


Miinfotming, miftinfarm': ing, $ 
Hintergehung durc einen falſhen Be- 
richt, das 'nbel Berichten 

to Mis interpret, tu mißinterr - prett, 
v. a. falſch auslegen, mis deuten 

1 „ mißinte rètaͤh⸗ 


ſch'n, S. falſche Auslegung, Migdeu- 
tung. 
. mißtinterr / pretted, 
part. adj uͤbel ausgelegt, gemißdeutet. 
Misinterpreting, mißinterr⸗ pretting, 
5 das uͤble Aaclegen, die able Aus- 
eaung. | 


to l. lisjoin, tu mifidſchain', v. a. auf 
— 4 ungeſchickte, anſchickliche Art ver⸗ 
den 


to Misjudge, tu mißdſchodſch, v. a 2. 


falſch ur theilen, 
ren, ſich irren. 
4 + S. in den 
Rechten, 
Mikociniog, mifikon ning, ) Unde⸗ 
ſtand in der Ausſage, wenn ſich ſe⸗ 
mand vor Gerichte pe widerſpricht. 
Miskin, miß kinn, 8 
eine Miſtarube. 
to Mis ly, tu mißläb, v. a. 1) an ei⸗ 
nen falſchen oder unrechten Ort legen. 
the Fault is generally mislaid upon 
Nature, die Schuld wird mit Un⸗ 
recht irrig auf die Natur geſchoben. 
2) an einen unbekannten Ort legen, 
verlegen, verwerfen. 
Mislàyer, mißläh ⸗oͤr, 8. der etwas an 
einen unrechten Ort leget 
to Misle, tu miß⸗ fil, v. n. in unmerk⸗ 
lich kleinen Tropfen regnen, ſpruhen. 
a Misling - rain, ein ſolcher Regen 
to Misad, tu mifilibd' +" irreg. 
(hat im Priterito u. Particip.misled,) 
— leiten, misleiten, verfuͤhren zum 
nheil oder zum de verleiten. 
Bib -d6r, 8. derjenige, 
welcher mißleitet, ein Berfihrer 
Mislèading, miflib'- ding, S. das s Wis- 
leiten, Verleiten, 5 


und v. n. unrichti 
ſalſche Meinungen 0 
E e mißken⸗ 


von to Mislead, verleitet, beet, 
irre gefuͤhret. 
Mislen, miß⸗ lin, 8. Miſchkorn; ſiehe 


Meslin. 
Misletoe, fiehe Miftletoe, 
to Mislike, tu mißleik, v. a. miſibilli 
en, nicht zufrieden womit ſeyn, Miß⸗ 
llen haben. 


Mislike, mißleik, S. das Miß fallen, 


die Mißdilligung der Widerwitin 
die Unluſt ; ; 


69) 


die 


ein Miſthaufen, 


| 


| 


| 


| 


* , i 3 wp 


Mis 


Misliker, mißler̃ kor, S. eine Perſon, 
welche etwas misbilliget, ein Tadler, 
dem etwas mißfaͤllt. 

to Mislive, tu mißliww, v. n. ſchlecht 
leben, einen uͤblen Wandel fuͤhren. 

to Mismanage, tu mißmaͤnn ·idſch, 
v. a. ſchlecht mit etwas umgehen, eine 
Sache uͤbel behandeln, ſchlecht verwal⸗ 
ten, uͤbel einrichten. 

Mismanaged, mifiminn's idſchd part, 
adj. übel behandelt, ſchlecht verwal⸗ 
tet, ſchlecht mit einer Sache umgegan⸗ 
gen, ubel eingerichtet. 

Mismanagement, mißmaͤnn idſch⸗ 
ment, S. uͤble Verwaltung einer Sa⸗ 
che, ſchlechte Behandlung, W 
Auffuͤhrung. 

Mismariaging, mifiminn'- idſching, 
und part. act. das ible Verwa * 
ſchlechte Behandlen; rev verwaltend. 

to Mismarky/ tu miß mark, v. a. falſch 
oder unrecht bezeichnen oder zeichnen. 

to Mismatch, tu mißmaͤtſch, v. a. auf 
eine unſchickliche Art zuſammenordnen 
oder mit einander verbinden. | 


mismatched, fich ſchlecht zuſammen⸗ 


ſchickend 

Misna or Miſhna, miſch nk, S. cin 
hell dis Talmuds der Juden, die 

chna. 1 

to Misname, tu mißnaͤhm, v. a bey 

einem irrigen oder unrechten Namen 
nennen, falſch nennen. 

Misndmer, mifinob'-m6r, / S. in den 
Rechten, eine Schrift, welche wegen 
eines falſchen Namens aufgehoben ns 
caſſiret wird. | 

to Misobſerve, tu miftabſerww', v. a. 5 
nicht genau, nicht richtig bemerken. 

Miſochymiſt, miſack⸗ imiſt oder miſo⸗ 
kim ⸗ miſt, S. ein 9985 der 3 

Miſogamiſt, miſagk⸗ ghaͤmiſt, S. 

Feind des ehelichen Standes. 


Miſogyniſt, miſad⸗ dſchiniſt, 8. ein 7 | 


gone des andern Dr ein 
eiberfeind. 
9 55 hed 2 * was 
en das weibli echt, 
= Weibern. 
to Misorder, tu miſiabr, dr, v. a. in 
eine ſchlechte oder falſche Ordnung drin⸗ 
gen, falſch ordnen. 
a 3 Life, ein unordentliches 
Misorder, mißabr doͤr, 8. Unordnung, 
Verwirrung-unordentlichesVhrſahren. 
Misorderly, mißahr⸗ doͤrli, adv... 


eine unordentliche, geſeqwidrige Art 
L 5 to 


— 


KR, =; Mis (10) Mis 


to Mispell, beſſer Misſpell, tu mis | to Misqudte, tu mifitwobr', v. a. ei⸗ 
weſt v. a. falſch, nicht orthographiſch nen Schriftſteller falſch anfahren. 

reiben. ; Misqudted, mißwoht⸗ ed, part, adj. 
L to Mispend, tu misſpennd, v. a. fibel | falſch angefithrt. | 

anwenden, verſchwenden; ſiehe to Mis- | to Misrecice, tu mißreſeit, v. 8. falſch ” 

* , ſpend. | berſagen, falſch angeben. 

0 

| 


Mispender, misſpennd'-6r, 8. einer | to Misreckon, tu mißreck⸗ 'n, v. a. 

þ + hn wy uͤbel anwendet, ein Ver- | ad. v. n. falſch rechnen, ſich in ſeiner } ,, 
| ; | echnung irren. 

Misperſuſion, miſiperſwaͤh ſch'n, S. | Misreck ed, mifirect - En d, part. paſſ. 0 

eine irrige Meinung, fatſ{e Vorſtel- | falſch one omg e c 


22 yo OY 5 * 1 —_—_— s _ 5 ya 

| isplace, tu mi v. a. & , ler in der Rech⸗ 

einen falſchen Ort ſtellen. e — Oy 

hi 3 £ n libel angebrachte —— wilde, v. > — 
: eit. re 
—— mißplaͤhs⸗ ment, — ra mY eggs we. 

| r S. | Misrelation, mifirelab-ſ'n, S. fal 


L 0 
Misplacing, mifiplibs'-in „irrige Erzaͤhlun 
die Verlegung oder das Stelen an ei ⸗ — 2 — 
nen falſchen Ort. e + bor, v. a. ſich einer Sache falſch er- 
to Misplay , to mißplaͤh, v. n. falſch] innern, ſich irren. 
Jon + neo 2 8p 5 ſalcch if —— err — — 5 
is point, tu mi nt, v. a. fa mich nicht ſehr irre, m recht 
interpunctiren, die Unterſcheidungszei⸗ —_— { ” to 
chen falſch ſehen. i to Misrepdrt, tu miſfir?pobrt, v. a. nic 
Mispornting, mifipaint- ing, S. falſ<e | falſh berichten, falſche Nachricht ) 
Fehler in der I 


— — ein geben. 
iftſcheidung. Misrepdrt, mifirepobrt', S. ein falſcher 
g von 


to Misprint, tu mißprinnt, v. a. falſh | Bericht, eine falſche 
2 — mt — — ; adj | einer Sache. 

is printed, mißprinnt - ed, part. adj. Mis ſent, tn miffreppriſent 

ſalſch gedruckt, verdruckt. W 

to Miopriſe, tu mißpreiß, v. a. 1) ſich 4 28 Vorſah falſch vor oder dar⸗ 

1 — get ingſchatzen, verachten, 53 ſalſch vorgeſtellt oder 
Misprision, mißprißſch⸗onn, 8. ) {ric "fl 
Verachtung. (Dieſe Bedeutung iſt | Misrepreſentꝭtion, A 

jetzt veraltet.) 2) falſche Vor ſtellung, iq S. 1) ſalſche, irrige Vorktel- 
Ircthum, (auch veraltet). 3) in den lung oder Beſchreibung. 2) eine vor- 

- lagigung, Unterlaſſung einer {uldigen | Misrepreſenter, miſſrepprẽſent / 6r, d. 

|  Pfiicht. So iſt | eine Perſon welche etwas ſalſch vor⸗ 
Anzeige eines gewußten Verrathes. wich 1 

to Mispropòrtion, tu mißpropohr⸗ Misrüle, miſtruhl, 8. 1) Unordnung, 
. * a. — ben | erhaͤlnig 8 r rnb Re- 
verfehlen, einem falſchen Ver: erung 3 . 
haͤltniſſe verbinden oder — 44 2 Matter of a Misrule, der Radels- 


Mispropòrtioned, mifipropobr'; : fubrer. - | a 
| adj. — kein dice ese de I im Parlamente zu Paris, die In⸗ 
ungleich gemacht. nung der Schreiber der Advokaten. 
Misproud, mifipraud', adj. auf eine | the Lord of the Misrule, iht Vor⸗ 
ſehlerhafte Art ſproͤde, hochmuͤthig, ſteher. 
(vexaltet) : Miſs, miß, S. 1) ein Ehrenname eines 
eee e e Ton 
. tung eines Schr mers, 2) eine offent erin, 
teller. | Beyſchlaͤferin, eine Hure. 


iſs, 


Mis 


Miſs, miß, S. 1) der Verluſt. 
I ſhould have a heavy Miſs of thee, 
ich wilrde einen großen Verluſt an 
dir haben. 
2) ein Mißverſtaͤndniß, Irrthum. 
1 1 mer, Gram, (Dieſes iſt ver: 
altet. 
to Miſs, tu miß, v. a. hat miſſed oder 
miſt im Praterito und Particip. 1) 
ohne eine Sache ſeyn, ſie entbehren. 
we cannot miſs him, wir koͤnnen ihn 
nicht entbehren. 
2) den Mangel eines Dinges gewahr 
werden, es vermiſſen. 3) auslaſſen, 
gd ns vorbeygehen laſſen. 
ſhe would never miſs one Day, ſie 


pfiegte nie einen Tag vorbeygehen zu 
aſſen. | 
4) verfehlen, nicht treffen, nicht be⸗ 


kommen. 
to miſs the Way, den Weg verfehlen. 
he feared nothing ſo much, as to 
miſs her, er fürchtete nichts ſo ſehr, 
als ſie nicht zu betommen. | 
to Miſs, tu miß, v. n. 1) das Ziel 
nicht treffen, fehlen. 2) mißlingen. 
3) ſich irren, fehlen. 4) verloren ſeyn, 
vermiſſet werden, ſehlen. 5) verfeh- 
len; mit of vor der Sache. 
we cannot miſs of them, wir 
e nicht verfehlen. a 
Misſal, mis fall, S. das Meßbuch in 
der Romiſchen Kirche. 
to Misſay, tu misſaͤh, v. n. 1) übel 
von etwas ſprechen, es tadeln, (jetzt 
veraltet). 2) unrecht ſagen, ſich in 
ſeinem Ausſpruche irren. 
Miſſed, miſſ d, part. adj. gefehlet, ver 


miſſet. KN x7 
to Misſeem, tu moron v. 1 Ls, 
n, e 


3 2) uͤbel ſte 

den. 

Mickel - Bird, ſiehe Miſtle - Bird. 

Miſseldine, ſiehe Miſtletoe. 

Missen, ſiehe Mizzen. 2 

to Misſerve, tu_misſerw', v. a. auf 
eine ſchlechte, ungetreue Art dienen. 

to Mis ſhàpe, tu misſchàhp, v. 8. un- 
- 0 bilden, verunſtalcen, 

7 pods misſ8bp'd', adj. unge- 

alt. 
- ——— pg Thing, eine verunſtaltete 


ache. | 
Misſhapement, mis ſchaͤhp' ment, S. 


können 


(m) 


| 


Mis 
| Miifile, mis (il, adj, geworfen, mit 
der Hand geworfen, was man mit der 


Hand wirſt. | 
the miſſile Dart, der Wurfpfeil. 


Miſcing, miſſ⸗ ſing, S. das Vermiſſen, 
Verfehlen, und ſo ferner, wie das Ver 


bum to Miſs. . {47M 
1) die Sen⸗ 


benslehrer. | 
Misfive, mis's ſiww, adj. 1) geſandt, 
geſchickt, was abgeſchickt werden kann. 
Miſſive- Letters, Briefe ſo man fort⸗ 
ſchicken kann | | 
2) in die Ferne gebraucht, geworfen. 
miſſive Weapons, Wurſwaffen. 
Misſive, mis” ſiww, S. 1) ein : 
ſchreiben, (nur noch in Schottland ge- 
braͤuchlich). 2) ein Abgeordneter, ein 
Bote, (jetzt veraltet) : 
Miſs- Làycock, mift - iab -kack, S. (vers 
bluͤmt), die Weiberſchaam. | | 
Miſsletoe, ſiehe Miſtletoe.” 
to Mie ſpèsk, tu misſpibt', v. a. und 
v. i 7110 ausſprechen, falſch vor⸗ 
bringen, ſich im Sprechen irren. 


buchſtabiren. | | 
Misſpelt, misſpelt, (das Partic. des 
Vovigen,) falſch buchſtabiret. 
to Misſpend, tu misſpend , v. a. 1) 
uͤbel — — — 2) vers 
wenden, als Verd. Keciprocum, 
Ma 2 misſpend'«6r, S. ein Vers 
wender. 
Misſpent, misſpent, (das Priterit. und 
Particip. von to Misſpend ,) ubel an⸗ 
gewandt, verſchwendet. | 
Miſiira, miſchu'-r&, S. die letzte Oe⸗ 
lung i ben Mömischen Kirche. 
Mist, miſt, S. 1) der Nebel. 
— go —4 in a Miſt, ſich heimlich 


any Geſtalt, ungeſtaltete Heſchaf- 

en GEN | | 

Misſhiping, misſ8bp'- ing, S. das 
Vorunſtalten, N 


aus dem Staube machen. 
to be in a Miſt, irre gemacht ſeyn. 
a Scotch Miſt, ein ſtarter ts” 5 


to Misſpell, tu misſpell, v. a. falſß 


A 


| dna „ miſtaͤhk, 


7 
* 
* 


— 
= 
2 


4 


x LP * 

Mis (a2) Mis 
) was verdunkelt, im figürlichen Ver: | Mister, mis / tor, 8. what Miſter? 
ſtande der Nebel. welches Handwerk? von welcher Art, 

his Paſſion caſt a Miſt before his Senſe, Gattung? (veraltet). 
ſeine Leidenſchaft oder Hitze zog einen | to Misterm, tu miſterrm, v. a. auf 
Nebel vor ſeinen Verſtand. eine falſche oder irrige Art nennen oder 

to Mist, tu miſt, v.a. umnebeln, dun- | benennen. 

fel, triibe machen, mit Dampf, mit | Mistery, mis'-teri, S. 1) ein Hand» 
Dunſt bedecken oder überziehen. werk, (veraltet). 2) ein Geheimniß; 


W miſtaͤh⸗ kaͤbl', adj. worin; 
nen oder in Anſehung deſſen man ſich 
leicht irren kann. 

to Mistake, tu miſtahkk, v. a. ALL. as 
8 "rk das — nehmen oder 

then, verwechſeln. 
what is prettily ſaid is miſtaken for 
| ſolid, was artig geſagt iſt, wird fuͤr 
uͤndlich gehalten. 
2 unrecht verſtehen. 


2 to miſtahk, v. n. fi ir, 
tend, nicht recht urtheilen. 
— — Ae heißt 


S. ein 
Ve M aͤndn iß, hier 
—— — 8 derin — Te 


euch. 

Miſtaken, mitten, part. all, ſich 
ner Meinuna betrigt 

miſtab - king. $. das un- 
Jrren, 


, 


das Verbum. 
Mittkingly, auch Miſtakenly, miſtab'- 
este miſtaͤh⸗knli, adv. auf 
eine falſhe , Art, aus Ver- 


hen. 
„Mid Misſtate, tu miſtabe, 
Vi. a. auf eine falſche oder irrige Art 
einrichten oder angeben, etwas falſch 
oder unrecht beſtimmen. 
they miſtate the Queſtion, fie beſtim- 
men die Streitfrage falſch, oder ge⸗ 
den ſie falſch an. 
to Misteach, tu miſtibtſch v. a. falſch 
oder irrig unterweiſen 
. miſtaught or — 5 Youth, 4 
irrig unterrichteter oder 
. uͤngling. 
to 
irrig erzdblen 
to Mistemper, tu miſtemm / poͤr, v. a. 
in Unerdnung bringen, uͤbel vermi- 


3 


istell, ru miſtell, v. 8. ſalſch oder | 


. | Mistinefs, mis: tine 


dieſes ſiede Myſtery. 

to Micthink, tu misthink, v. a. übel 
von etwas denken; es einem verdenken, 
verargen. 

Misthought, misthat, S. 1) ein bdſer, 
arger Gedanke. 2) eine üble Mei- 
nung von etwas. 

to Mistime, tu miſteim, v. a. es in 
Anſehung der Zeit bey einer Sache 
— 2 nicht die gehörige Zeit beob⸗ 
achten, zur Unzeit verrichten. 

mistimed, zur Unzeit n 
lige Beſchaffenheit, 


tigkeit. bre Fd b 


Mistion, mis - tſchoͤnn, 8. der Zuſtand, 
da etwas gemiſchet iſt, die Miſeung, 
Vermiſchung. 

Mistle- Bird, nig fl boͤrd, S. die 

größte Art Droſſeln, weiche ſich von 

den Miſtelbeeren ndhret , die Miſtel- 
droſſel, der Miſtler, die att⸗ 

1 im Engliſchen auch Miſtle- 


Mistletoe, miß / fl tob, auch Miſtletow, 
S. der Name einer Pflanze, welche nur 
auf den x A anderer Pflanzen 


Mistlike, miſtleif,, adj, einem Nebel 


ahnlich, nebelig. 

Mistd!d, miſtohld b 
to Maxell — aaieh oor — 
geſa 


Mistook, miſtuk, part. paſſiv. von 
to M istake, unrecht verſtanden ; ſiehe 
das Verbum to Mistake. 


Mistreſs, mis / triß, S. 1) ein Frauen- 
immer, welches herrſchet, regieret oder 
* 24 und in man⸗ 


chen Fallen die 

the Miftreſs of l die Frau 
vom Hauſe. 

Rome was once Miſtreſs of thewhoic 
World , Rom war einſt die Behert⸗ 
ſcherin der ganzen Welt. 


2) eine weibliche Perſon, welche et- 
e Sah hat , in Anſehung dis 


She 


PERO > MR 2% 9 is 9 TY 0. 
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She is Miſtreſs of all the ſublime Cha- 
raQers, ſie iſt Beſitzerin aller dieſer 
erhabenen Charaktere oder vortreffli⸗ 
chen Eigenſchaften. 

95 eine 2— erin. J) ein Titel ei⸗ 
heyratheten Frau. 5) ein ge- 
liebtes — immer, Gebleterin. 
Oe 2 Ae, Maitreſſe. 
eſchwinden Ausſvra- 
as * das ns Were Miſtreſs, ofters 
miſſis; als: Miſſis Montague, Miſſis 
Carten &c. in dieſem Fall wuͤrde die 
Aus ſprache miſtris Montague &c, 
. — ſean. 7 4 Miſer 
stru mi , auen. 
to Miztruſt, tu miſtroſt, v. a. ein 
Mißtrauen in etwas ſehen, es in Zwei 


i 
Bak ry miſtroſt⸗ full, adj. miſ- 
traulſch, argwöhniſch, — aft. 
Mistruſffulneſs, miſtroſt⸗ 3 Bb 
das Mißtrauen, der Zweiſel. 
Mistruſt fully, miſtroſt⸗fulli, adv. au 
eine migtrauiſche Art, bs Rory by 
Mistruſting, miſtroſF - ing, part. etger. 
mißtrauend, das Mißtrauen. 
Mistruſfleſs, miſtroſ⸗ leß, adj. 
Mißtrauen, mit völligem Vertrauen, 


getcoſt. 
SﬆY» ti, adj. nebelig. 
* = dane to Funlcen Ver- 


to Misunderſtand, tu migen eeünd, 
v. a. falſch oder unrecht verſtehen 


| 3 mifionndorftand' 


ing, S. 1) ein irriger Verſtand, 
_ 0-0 agg 2) Uneini cit, 
Sverſtandn 
there is a great Misunderſtanding 
betwixt them, auch between them, 
es herrſcht ein großes Miſverſtand- 
niß unter ihnen. 

Misunderſto miſtonndoͤrſtudd (das 
rater. und Particip. von Misunder- 
nd) migvyerſtanden, 

f mis ju ſaͤdſch 1) un- 

1 — Gebrauch, 2 3 uͤble 

thatliche Begegnung, Mißhandlung. 
to Misuſe, tu misjuhſß, v. 2. 1) miß⸗ 
brauchen. 2) übel behandeln, jeman⸗ 
den ON. 
) der Miß⸗ 


Miſiiſe , misjubs 
brauch. - 2) die eisen bs, uble 


Behandlun 
2 abe behandelt, gemizbrau- 


misuſed , 


(193) 


ohne 
| Mitella, mitel'- la, S. der Name OY 
20M : 


| 


1 
Mit 


Misuſing, misjubs'- ing, S. bas Miſs 
brauchen, Miß banbeſt. 
to Misween, tu miswihn', v. a. und 
v. n. falſch urtheilen, ſich irren, ein 
3 in etwas ſetzen, (iſt ver⸗ 
altet 
to Mis wend, tu miswennd / v. n. 5 
irre gehen, ſich verirren. 
lingen, (veraltet). 
a Miswonfan, aͤmißwumm / onn, S. ei⸗ 
ne Hure, (nicht ſehe ublich,) eine die 
ſich miſibrauchen liſt. 
Misy, mis'- ſi, S. der Name eines ſchb⸗ 
nen ober zerreiblichen Minerals von 
ae Farbe, welches dem Gold⸗ 
elcht, Miſy. 
Mi (ebe mit ⸗ ſchell, 8. ein Quater- 
ſtein zum N 
der Name eines 


Mite, meit, 8. 

kleinen gets, hl der Mes ten, 
Milben in dem Kaͤſe, 
wuͤrmer. 2) der zoſte 
Theil eines — 3) der zie Theil 
eines Farthin n Heller. ) ein 
jeder ſehr klein ner Wel ein kleines 
Bischen, ein wenig. 5) ein Spott⸗ 
name fuͤr einen Kaͤſekraͤmer wegen der 

Maden in den Kiſen. 


Pflanze, Biſchofs mütze. 

iter, ſiehe Mitre. 

Mitfridate, mith / cidlbe, S. int 
me einer Mediein, Mithridat. 
Mithridate - Muſtafd. eine Pflanze, ſo⸗ 
wohl der Bauernſenf, als auch die 
wilde Kreſſe. 

Mitigant, mit tigaͤnt, adj. lindernd, 
mildernd. 

to Mitigate, tu mit; 
2 lindern, beſa 


Mitigated ,, mit / tighàhted 
gelindert, gernildert, ee 


Mitigating, mit- tighaͤhting, 
kindern Mildern, Beſaͤn * 


Mitigation, mit tigh&b'-{ 
Linderung, Milderung, Fe 


Mitral, mei: traͤll, adj. einer Biſchofs- 
mütze aͤhnlich, dazu gehoͤrig. 
mitral Valves, die milzenfdrmigen 
Klappen des Herzens. 


* m#i'- toͤr, 8. 1) ein jeder Kopf. 
ſchmuck, Kopfzierde, (beſonders Fey 


rightbe, v. 8 v. 8. 


igen, 
adj 
das 


den Alten). 2) eine 23 
oder eine Art elner 1 
Krone. 


Mitre, 


* 


2) mißlin⸗ | 


a 


"AF 
"Mix 


Mitre ober Miter, mei- tor, S. 1) bey 
den Maͤurern, ein Winkel von 45 Grad. 
75 an ENS eine — 

Art Zuſammenfuͤgung zweyer Breter. 

Mitred, mei⸗ t6rd, adj. mit einer Bt: 

ſchofsmuͤtze gezieret. g | 

' * #@ mitred Abbot, ein infulirter Abt. 

Miftains or Mittens, mit- tens, — . 
Pelzhandſchuhe fuͤr den Winter, 

nur grobe Handſchuhe. 

to handle one without Mittens, hart 

| 1 1 miß handeln. 
29 d ohne Finger. 

Mittent, mit tent, adj. ſendend, ſort · 

treibend. 

2 Besch de, d — — — 
cen, r N eman- 

den in Verhaft zu nehmen, ein Ver- 

ftsbefeh! 


to Mix, tu micks, v. a 
andern Dinge thun, | 
gezu einer 


men 2 verſ, Ys 7 
8 Maſe 1 nden, miſchen, vermiſchen. 
to mix Mortar well, den Moͤrtel gut 
untereinander miſchen. 
D) in engerer Bedeutung, auf eine ver- 
worrene Art vermiſchen. 
to Mix, als ein v. neutr. vermiſchet ſeyn 


vder werden. 5 
Mixen, mick⸗ſen, S. ein Miſthaufen. 
Mixing, micks⸗ ing, 8. das Miſchen, 

'Vermiſchen, die Vermiſchung, und ſer⸗ 

ner wie das Verbum. 

Mix · mettle, micks⸗ mettl', S. ein Sil- 
berſchmied. ; 
Mixe, mickſt, (das Particip. von to mix 
für mixed,) gemiſcht, vermiſcht. 

a Flower mixt with ſeveral Colours, 

eine Blume von verſchiedenen Farben. 

Mixtion, micks⸗ tſchoͤnn, S. die Ver⸗ 
miſchung; auch, ein vermiſchter oder 
gemiſchter Korper, eine Miſchung. 
Mixtly, mickst = li, adv. auf eine gemiſch⸗ 

te oder vermiſchte Art. | 
- Mixture, micks⸗ tſchur, 8 1) die Hand- 
lang, da man etwas vermiſchet , die 
Miſchung und der Zuſtand, da etwas 

gemiſcher iſt. 2) ein gemiſchter Koͤr⸗ 
per, eine Miſchung. 3) ein gemiſch⸗ 

ter Arzneytrank, eine Mixtur. 4) das- 
jenige, was mit einem andern Dinge 
vermiſcht wird. 

Miz- maze, miß⸗ mabF, 8. ein Irr⸗. 

ng, Labyrinth; (im gemeinen Leben 
r Maze). 
| Mizzen, mifi-fin, S. der hinterſte | 
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| 


Maſtdaum auf einem Saiffe der Be⸗ 
ſanmaſt; auch Mizzen - mai, | 


Mob 


Mizzen-Topmaft, iſt der Aufſatz au 

dieſem Maſte, die. — Soong f 

Mizzen - Topſail, das Segel daran. 

So heißt der zunaͤchſt an dem Mit: 

telmaſte the main Mizzen, und der 

hinterſte the Bonaventure Mizzen. 
— 1 7 — Misle. 

izzling, miß⸗ l' ing, S. ein gan 

ner und doch dichter Regen. ** 
Mizzy, miß - gi, S. ein Sumpf, Mo⸗ 

ra 


Miznepheth, mif-nipbitb, S. in dem 
ſädiſchen Alterthum, eine Art Muͤ⸗ 
tze, ſo der Hoheprieſter trug. 

Mnemoenicks, niman - nicks, 8. die 
Kunſt, dem Gedaͤchtniſſe zu Hilfe zu 
kommen, die Gedachtnißkunſt. 

Md, moh, adj. was eine größere Za 
ausmacht, mehr, (jezt veraltet). 

Md, mob, dy ferner, weiter, (veraltet) 

Moabites, moh : &bit's, S. Gerichts 
— = 8 ſo abge⸗ 

ickt ſind, jemand in Ve u ne 
men, (fiir Bailiffs). - "Or eh 
to Moan, tu monn, v. a. fiber etwas 
wehk agen, es beklagen, beweinen, de, 
trauren. | 
to Moan, tu mobn, v. n. wehflagen, 


Mdan, mobn, S. die Wehklage oder 
mw. 


Mdanful, mobn', full, adj. wehflagend, 


g 

NE og — Vue auf eine 
wehklagende, mit kla 
licher Stimme. 5 * 

to Moap, ſiehe Mope. 

to Mdat, tu mobt, v, a. mit einem 

| Waſſergraben zur Sicherheit umgeben. 

Moat, moht, S. ein Waſſergraben um 
ein Schloß oder um eine Feſtung. 

Moat, mode, S. ein Sonnenſtaͤubchen; 

Ore. - 

Mob or Mab, mabb, S. ein lüderliches 
Menſch, eine Hure. 

Mob, mabb, S. 1) der gemeine Haufe, 
im veraͤchtlichen ande der Pobel. 
2) eine Art eines nachlaͤßigen weibli⸗ 
chen Kopfzeuges, eine Nachthaube. 

to Mob, tu mabb, v. a. 1) der Wut 
des gemeinen Volkes uͤbergeben. 2) 
_ martern, einen anſallen. 

to lob. tu mabb, V. N. ſich 
rottiren, tumultuiren. 

Mobbed, mabbꝰ d, part. adj. vom P:bel 

| angefllen, beſhipſt oder gemi 


handelt. 
Mobbing, 


- 2» 
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Mobbing. mab' bing, S. der Ungeſtuͤm 
des zuſammengelaufenen gemeinen Vol⸗ 
kes, das Balgen des Pdbels. 

Mobbiſh, mab'- biſch, adj. 1) dem ge⸗ 
meinen Volke eigen, ahnlich, niedrig, 
poͤbelhaft. 2) unruhig, aufruͤhriſch. 

Mobbi ly, mab⸗ biſchli, adv. auf 
eine — poͤbelhafte, aufruͤhriſche, 
verwirrte Art. 

Mobbiſhneſs, mab: biſchneß, S. nie⸗ 
drige, pobelhafte Beſchaffenheit. 

Mobby, mab'- bi, S der amerikaniſche 
Name eines gewiſſen Getraͤnkes aus 
Pataten. 


Mobile, mohbihl, auch moh⸗ bibl, | 


S. das gemeine Volk, der Pobel; zu- 
ſammengezogen Mob. 
the Mobile are uneaſy without a Ru- 
ler, das gemeine Volk iſt ohne einen 
Anfuͤhrer oder ohne Beherrſcher un- 


__— 
Mobility, mobil - liti, S. 1) das Ver⸗ 


mogen beweget zu werden, die Beweg- 
lichkeit. 2) Fahigkeit , ſich leicht und 
gern zu 4 1 Lebhaftigkeit, Tha- 
tigkeit. 3) Unbeſtand, Fluchtigkeit. 
4) das gemeine Volk, wie Mob ile 
und Mob. "Me 

to Mdble, tu mob'-b[', v. a. auf eine 
nachlaͤßige, unordent!liche Art kleid en. 

Mocho- Stone, mob - ko⸗ſtohn, S. auch 
Mochaſtone: eine Art bunten Aga- 
thes, welcher anfaͤnglich aus Mocha 
2 gebracht ward, der Mocha- 


As mob klia, S. das Einricht:n 
eines verrenkten Gliedes. (iſt wenig 
bekannt.) 

to Mock, tu mad, v. a. 1) verſpotten, 
laͤcherlich machen, verhöhnen. 2) aus 
Verachtung zum Spotte nachmachen. 
Nen 0. zum Beſten haben. 4) ver⸗ 


to mock his ExpeQations, ſeine Er: 
wartungen vereiteln. 


to Mock, tu mad, v. n. ſpotten, ein 
veraͤchtliches Geſpoͤtte machen. 


Mock, mack, S. 1) der Spott, das 
Geſpoͤtt, das hoͤhniſche Gelaͤchter. 
to make a Mock of a Thing, ein Ge» 
ſpotte aus einer Sache machen. 
3 zum Spotte, Nach⸗ 
n 


g. 
3) .the Mocks of a Net, die M 

eines Netzes nee 
Mock, mac, adj. nachgemacht, nicht 


wirflich, falſ. 


Mockable, mack⸗ kaͤbl, adj. dem Spotte 
oder Geſpotte anderer ausgeſetzt. 

Mockadees, macktadibs', S. eine Art 
wollenen Zeuges; ſiehe Mock - velvet. 

Mockido, mact-F&b'- do, S. das Trumm 
oder Ende an den gewebten Zeugen 


Geſpott. | 
Mack - Bird, ſiehe Mocking- Bird, 
Mocked or mockt, mackt, part. paſs. 
verſpottet, verlacht. 

Mockel, mack⸗kl, fuͤr miekle, viel, 


roß. | 
Motker, mack kor, S. x) derjenige, 
welcher ſpottet, ein Spotter, pott⸗ 
vogel. 2) ein Betruͤger. | 


——— 


i Mockery, mac F6ri, S. 1) die Vers 


ſpottung, das Geſpoͤtt, die Spoͤtterey. 
to turn Things, that are ſerious into 


3) vergedliche, feu Bemuͤhung. 
Nachahmung, falſcher, betruͤglicher 


Verſpotten. | by 
Mocking - Bird, mack⸗ fing - bord, S. * 
eine Art grauer, auslandiſcher Droſſeln - 
mit langen Schwanzen, welche andern 
Vogeln nachſpottet, die Spottdroſſel, 
der Spottvogel. 
the minor Mocking- bird, iſt eine Art 
2 welche der Bachſtelze 
eicht. 
Mockingly, mack⸗kingli, adv. zum 
Spotte, aus Scherz, mit Verachtung. 
Mocking · Stock, mack⸗ ing - ſtack, 8. 
eine Sache, woruͤber man ſpottet, ein 
Gegenſtand des Spottes, einer den 
man zum Beſten hat. : 
Mock - king,mack - king, S. ein Schein- 
koͤnig; z. B. ein Koͤnig auf dem Thea- 
ter, auf der Karte zc. | 
Mock - lead- mack / ledd, S. der Name 
eines Minerals, welches Metall ver⸗ 
ſpricht, aber nicht enthaͤlt, Blende; 
auch Mock - ore. _ 
Mock- moon, mack muhn, S. der 
Schein des Mondes neben dem wah⸗ 
ren Monde, der Nebenmond, wie 
Paraſelene. i 
Mock orange, mack arrindſch, S. der 
Name eines Gewaͤchſes, der ſpaniſche 


Holi | | Mock- 


Mockage, mact kaͤdſch, S. Verſpot wi g, . 5 


* Dy 


Mock - ore, mack ohr, S. Blende, 
Mock · play, mack": plab, S. eine Comb- 
die, warin andere durchgezogen wer⸗ 
den, ein ſatyriſches Luſtſpiel. 


ck- poem, mack⸗ poem, S. ein Spott · 
edicht, ein burleskes Gedicht. 

9 0 k praise 9 mack 4 praͤhs , S. ein 
Lob zum Spotte, oder aus Scherz. 


Mock · pri vet, macł⸗priw / wit, S. eine 


Pflanze. die Steinlinde. 
Mock- prophet, mack⸗praf : fet, S. ein 
falſcher Prophet. | 
Mock - rain, mact-rabn, 8. ein Regen, 
welcher ye of indem man glaubet 
er werde fortfahren. | 
Mockromance, mackromans, 8. 
: Roman, worin der Fehler anderer ge- 
ſpotret wird; ein ſatyriſcher, komiſcher 
| Roman. FE 
#7 gu pe. _ 'babd, 
N neigende Tag, die Ze 
5 Mock ſong, mack 8 
ſche Nachahmung des E 
Mock Style, mack: ſteil, $. die poſſier- 
liche, burlesfe Schreibare, 
Mock- thaw, mack; thab, 8. Thauwet⸗ 
ter, welches nicht lange anhalt. 
Mock velvet, mack⸗ wel ⸗ wit, S. ein 
Zeug, welcher dem Sammet gleichet. 
Mock- willow, mack⸗ wil ⸗ lo, S. der 
Name eines Gewaͤchſes; ſiehe Mock- 


ivet. 
Mödal moh : daͤll, adj. zur Form, nicht 
zum ge ot tg. 
Modality, modal liti, S. die zufaͤllige 
Beſchaffenheit einer Sache, der zu⸗ 
fallige Unterſchied, die Modalitaͤt 
Mdde, mobd, S. 1) die Art und Weiſe, 
j wie ein Ding iſt, die zufällige Ver- 
: ſchiedenheit oder Beſchaffenheit deſſel- 
ben. 2) Grade, Stufen, der Stufen- 
ang. 3) die Manier, die Art, 
Gee, Form. 4) der Zuſtand, die 
Beſchaffenbeit. 5 
my Death changes the Mode, mein 
Tod veraͤndert den Zuſtand. 
J) die veranderce Art und Weiſe im 
Aeußern, die Mode, die Tracht. 
Model, mad del, S. 1) ein Modell, 
Muſter, Abriß, Bild einer Sache 
. 2) das, wornach ein Di 
wird, der Maaßſtab. 


Modell zu etwas machen. 
einem Gebaͤude machen; auch einen 
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ein 


to Model, tu mad“ del, v. a. 1) ein 


% 


* 
= 
ix 


lan, Entwurf, ein Muſter, Vor⸗ 
ild zu etwas machen. 
2) pore ip 1 „ 3) nach ei. 
ner gewiſſen Vorſchrift, nach dem Mo⸗ 
dell bilden, einrichten. * 
Modelled, mad / dell' d, part. adj. nach 
+ Wer gemacht, abgeformet, mo⸗ 
E _ 


Modeller, mad'-delldr, S. derſenige, 
welcher ein Modell, einen Riß, einen 
Entwurf zu etwas macht. 

Modelling, mad - delling, S. das Mos 
delliren, Entwerfen, Einrichten; ſiehe 
ferner das Verbum. 

Moderate, mad: deraͤht, adj. mäßig, 
gemaͤßigt, und in manchen Fallen 
mittelmaͤßig, beſcheiden. 5 

to eat moderate, mäßig eſſen. 

he keeps a moderate Table, er hilt 
oder fuͤhret einen maͤßigen Tiſch. 

to Moderate, tu mad / deraͤht, v. a. 
1) maͤßigen, mildern. 2) im Zaum, 
n Ordnung halten. 

Moderately, mad: derabtli, adv. 1) ouf 
eine migige , gemaͤßigte Art. 2) auf 
eine mittelmaͤßige Art 

Mcderateneſs, inad⸗ deraͤbtneſſ, 8. 
mäßige, gemaͤßigte Beſchaffenheit, (am 
haͤuſigſten von Sachen, ſo wie! Mode- 
_ mehr von Perſonen gebraucht 
wird) ö | 

Moderation, madderaͤh⸗ ſn, S. Ver 
meidung des Aeußerſten, Maſjigung, 
und in manchen Fallen Mäpi keit. 

Moderator, madderaͤh⸗ torr S. 1) eine 
Perſon oder Sache, wilche maͤßiget 
oder einſchraͤnke: 2) derjenige, wel- 
cher in einem Streite den Vorſitz hat, 
der Praſes, Worthalter, Wortführer. 

Moderatrix, madderaͤh tricks, S. eine 

weibliche Perſon, welche maſziget, ein⸗ 
— eine Vorſteherin, Auf⸗ 

erin. ; 

— oy — 1 — 
geſchehen, in die gegenwartigen Zeiten 
fallend, nicht alt. 175 

N — Writers,die neuern Schriſt⸗ 
er, 
the Moderns, die neuern Schriftſteller 
oder Bewohner der Welt, im Gegen- 
ſake der Alten. 
2) gemein, niedrig, alltaͤglich, (nur 
bey dem Shakeſpeare.) 

Modernism, mad doͤrnnißm, S. Ab⸗ 
weichung von der alten und claſſiſchen 
Manier, Neuerung. 


to model a Building, ein Modell von | to Modernize, tu mad - dornneiß, v. a. 


das Alte den neuern Perſonen und 


J 
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| Modeſtly, mad deſtli, adv. auf eine 


man maͤßigen einſchraͤnken, oder auf 
verſchiedene Art verandern kann. 


Mod 


Dingen angemeſſen machen, es ver- | 
fuͤngen, moderniſiren, die alte in 


neuere Sprache umaͤndern. 
— mad doͤrnneſſ, S. die 
uyeit. 
Mädel mad / eſt, adj. 1) nicht ſtolz, 
2 2) ſchamhaſt, fittſam, ehr⸗ 


2 Beauties of a modeſt 
Maid, die errdthendeSchonheit eines 
—— oder ſchamhaften Maͤd⸗ 


chen 
Y mäßig, gemaͤßigt. 
by a modeſt Computation, nach einer 
maͤßigen Berechnung. 


beſcheidene, ſittſame, ehrbare, ſcham- | 
hafte, mäßige Art. 

Modeſtneſs, mad deſtneſſ, S. Beſchei⸗ 
denheit, Sittſamkeit, Ehrbarkeit; fer- 
ner wie folgendes. 

Modeſty, mad desti, S. 1) Beſchei- 
denheit im Gegenſatze des Stolzes. 
— — t im Gegenſatze des 


geſtuͤmes. . 
bis Petition was with Mo- 


urged 
desty, ſeine Bittſchrift war mit Be⸗ 
ſcheldenheit abgefaßt. 
3) Sittſamkeit, Schamhaſftigkeit, 
1 im aͤußern Betragen, Ehr⸗ 
arkeit. a | 
Modeſty - piece, mad / desti - pihs, 8. 
ein Streif oben an der Schnuͤrbruſt, 
die Bruſt zu verdecken. 

Modical, ſiehe Modish. 
Modicum , mad dikomm, S. ein flei- 
ner Theil, ein Biſſen, ein Bischen. 
Modifiable, mad difeiabl', adj. ver: 

ſchiedener Verknderungen oder anderer 
Beſtimmungen fahig. 
Modificable, modif'- fifkabl', adj. das 


Modification, maddifikòͤb⸗ ſd)'n, 8. die 
Veraͤnderung des Zufaͤlligen an einem 
Dinge, andere Beſtimmung, Modifi⸗ 
cation, Einſchrankung, Maßigung. 

the ſeveral Modifications of the hu- 

man Voice, die verſchledenen Ver⸗ 

aͤnderungen der menſchlichen Stimme. 

to Modify, tu mad: difei, v. a. 1) das 

Zufaͤllige an einem Dinge veraͤndern, 

es bilden, einrichten. 2) mäßigen, 
mildern. _ | 


to Modify, tu mad⸗ difei f v. n. klei⸗ | 
— vorſtellen, verkleinern, einſchraͤn⸗ | 
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en. 
Iweyrer Theil. | | 


Moh 


Modify” d, mad difei d 7 part. paſs. 
auf gewiſſe Weiſe eingerichtet, veraͤn⸗ 
dert, gemaͤßiget. . 

Modifying, mad difeiing, S. die Ver. 
änderung, Einrichtung oder Beſtim⸗ 
mung des Zufälligen. . 

Modillion, or Modillon, modill': joun, 
S. in der Baukunſt, eine kleine 
Unterlage mit Zahnſchnitten in der ko⸗ 
rinthiſchen und zuſammengeſezten Ordo 
nung, die Dachtrauſe zu tragen 

Modiſh, moh': diſch, adj. der neueſten 
oder herrſchenden Mode gemaͤß, mos 
diſch, nach der Mode. : 

Modiſh, moh'-diſch, S. derjenige, 
welcher der herrſchenden Mode folgt. 

Modishly, mob diſchli, adv. der 
— 2 gemaͤß, nach der Mode, mo⸗ 


Modiſhneſs, moh⸗ diſchneß, S. Be⸗ 
ſtreben, ſich nach der herrſchenden oder 
neuen Mode zu bequemen. | 

to Modulate, tu mad'- julaͤht, oder 
mad dulaͤht, v. a. die Stimme nach 
gewiſſen Noten einrichten, meduliren, 
nach dem Takt ſingen. 

Modulation, madduläh⸗ ſch'n, 8. 
9 die Einrichtung oder Veraͤnderung 

nes Dinges nach einem gewiſſen Ver⸗ 
haltniſſe? 2) dle Veraͤnderung der 
Stimme nach einem gewiſſen Ver⸗ 
haͤltniſſe, die Modulation, Harmonie, 
Melodie. LE : 

Modulator. mad jul&þtorr oder 
mad dſchulaͤhtorr, S. eine Perſon 
oder Sache, welche die Stimme auf 
eine angenehme Art verandert. 

Module, mad: juhl oder mad - ſchuhl, 
§. 1) Muſter, Modell zu etwas, ein 
Vorbild. 2) in der Baukunſt, das je⸗ 
nige Maß, wornach die Glieder und 
Theile der Saͤulen beſtimmet werden, 
der Modul. 

Modus, mob': doſſ, S. in den Rech⸗ 
ten, ein Aequivalent in Gelde anſtatt 
des Zehnten in Natura. | 

Modwal, mad wahl, S. der Name 
eines Vogels, der Specht; wie 
Wood - picker. | | 


Mde, moh, adj. mehr, eine. grdfjere 
Anzahl. (veraltet wie mo). 3 

Mog ſhade, magk - ſchaͤbd, S. der 
Schatten von Baͤumen, ſiehe Mock⸗ 
ſhade. 

Mobair, mob haͤhr, S. ein aus Ras 
meel oder andern Haaren gewebter 


Seng: Mohair, | 


Moh 


Mohair bedeutet auch ein Buͤrgers⸗ 
oder Handwerksmann; (aus Scherz, 
weil die Buͤrgerlichen mehrentheils 
Kamtelhaarne Knopfe , die Soldaten 
aber metallene tragen). 
Mobock, mob'- hack, S. der Name ei⸗ 
ner grauſamen Natien in Amerika, 
welcher Name auch den Straßenrau⸗ 
dern in London gegeben wird. 
 Moidered, mai: dor d, adj. gepuͤlvert, 
zꝛęꝗſrmalmet, zerknicſcht. 
Moidore, maidobr, S. eine Portuaie- 
ſiſche Goldmuͤnze, welche ohngefahr 
3 Ducaten gilt, ein Moidor. 
Moieti, mai iti, S. der halbe Theil, 
die Halfte; auch ein Antheil. 
to Mal, tu mail, v. a. und v. n. 1) mit 
Koth deſudeln, beſchmutzen. 2) be- 
ſchweren, Muͤhe machen, quälen. 
3) ſchwere Arbeit verrichten, {ih quaͤ 
len, ſic marten. 
to toil and moil, ſich placken und 


plagen. | | 
Moise, maiſf, S. ein Brey oder Mus. 
Moiſt, maiſt, adj. 1) feucht, naß, 
dunſtig. 2) ſaſtig. | | 
to Moiſt, tu maiſt, t v. a. feuh-; 
te machen. 


Or 
to Moiſten, tu' mai ſn, [ befeuchten, | 
naß machen. | 
Moiſtened, mai-ſned, part. adj. be 
feuchtet, naßgemacht. | 
Moiſtener, mai-CPn6r, S. eine Per⸗ 
ſon, welche befeuchtet. | 
Moistening, mai'- ſ*ning, S. das Be- 
feuchten, die Beſenchtung. 
Moistneſs, maiſf⸗ neſſ, S. die feuchte 
« Beſ<affenheit , Feuchtigkeit. | 
the Moiſtneſs of the Air, die Feuchtig · 
keit der Luft. | 
Moiſture , mais - tſchur, S. 1) feuchte 
Beſhaffenheit, die Feuchtigkeit. 2) ein 
kleiner Theil eines fluͤſſigen Körpers, 
eine Feuchtiakcit. ! 
the radical Moiſture, die naturliche 
Feuchtigkeit im Menſchen. 
the Moiſture of Plants, der Saft in 
M den 4 N ; 
oity, e oiety. | 
Moke, mohk, S. die Maſche in einem 
Strickwerke; ſiehe Mock. | 
| toMdke, tu mobk, v. a. ſpotten, ver | 
ſpotten, in den niedrigen Sprecharten ; 
ſiehe to Mock. 
Moky, mohk - i, adi. triibe, dunkel, als: 
moky Weather, truͤbes Wetter. (Jn 
einigen Provinzen ſagt man muggy 
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Weather). 


Mol 


Moll, Molly, mall, mal'- li, S. der 
verkuͤrzte Name Mary, Maria. 

Moll, mall, S. eine Hure. 

Moll Thompſon's Mark, bedeutet eine 
leere Flaſche. 

Molar, mohb'- lar, adj. dem Muhlſteine 
aͤhnlich, dazu gehorig. 

the molar Lecth, die Backenzähne. 

Molasſes, ſiehe Moloſſes. 

Mold und to Molder, ſiehe Mould und 
to Moulder. | : 

Mold - warp, ſiehe Mole- warp. 

Mole, mobl, S. 1) ausgetretenes Blut, 
welches zuweilen einen fleiſchigten Kor- 
per in der Barmutter bildet, ein Mond⸗ 
kalb. 2) ein Mahl an dem Leibe, ein 
Muttermahl. 

Mole, mobl, S. 1) ein Damm, ein 
Wall. 2) ein Maulwurf. 

Mole- bat, mobl'- bart, S. der Name 
eines Fiſches, welchen Johnſon Arthra- 
goriscus nennt, der wie ein Meer- 
ſchwein grunzek, wenn er geſangen wird. 

Mole-caſt, mobl- Faſt, S. ein Maul, 
wurfshaufen, wie Molehill. 

Mole-catcher, mohl : kaͤtſchoͤr, S. ein 
Maulwurſsfanger. 

Mole- hill, mohl⸗ bill, S. ein Maul, 
wurfshaufen. 

to make Mountains of Molehills, eine 
Sache ungebuͤhrlich vergrößern. 

to Moleſt, tu moleſti, v. a. beuntuhi⸗ 
gen, beſchwerlich fallen; einem ver, 
druͤßlich ſeyn. 

Moleſtation, moleſtab⸗ ſch'n, 8. Be 
unruhigung, Verdruß, Beſchwerung. 

Moleſter, moleſt or, S. eine Perſon, 
welche beunruhiget, Verdruß erweckt, 
ſemand beſchweret. 

Moleſting, moleſt⸗ ing. S. das Beun- 
ruhigen, Beſchweren, Verdruß anthun. 

Moletrack, mohl⸗ wad, S, der Gang 
des Maulwurfs unter der Erde. 

Mole - warp, mobl:; warp, S. ein 
Maulwurf, auch nur ſchlechthin Mole, 
nicht gebi auchlich). 

Molimiſt, mal liniſt, S. einer der der 
Lehre des Jeſuiten Molina anhanget, 
ein Moliniſt. 

Molition, malliſch- onn, S. die Hand- 
lung des Mahlens oder Zermalmens. 
Mollar, mal-l&, S. der Blackfiſch, 

Dintenfiſch; wie Cuttlefiſh. 


Molſien, mall - jen, S. der Name einer 


Pflanze, Mottenkraut, Schabenkraut, 
Goldknoͤpfchen. 

Mollient, mall - jent, adj. erwcichend, 
mildernd. 


Molli 


Sch 


Mome! 


ine 


this 
ver 


Be⸗ 
ung. 
ſon, 
eckt, 


kun⸗ 
hun. 
ang 


ein 
lole, 


x der 
get, 


zand- 
ns. 

fiſch 
einet 
raut, 


hend, 
{gilt 


Mollify'd, mal: lifer'd, part. adj. 


Molting. mobl- ting, S. 


| Mol 


Mollifiable, mal: lifei&bl', adj. fahig 
. erweicht, gemildert zu werden. 
Mollification, mallifikäb⸗ ſch'n, S. 1) 


die Erweichung, Linderung. 
Beſaͤnftigung, Beruhlgung. 
Mollificative, mallif - fikaͤhtiww, adj. 
erweichend, lindernd, mildernd. 
Mollifier, mal - lifeisr, S. 1 eine Per⸗ 
ſon, welche beſanſtiget, zufrieden ſtellt. 
2) eine Sache, welche erweicht, lin- 


rt. | 
to Mollify, tu mal: lifei,- v. a. i) er- 
weichen, lindern. 2) beſanftigen , be- 
ruhigen. 3) das Beſchwerliche an et: 
ner Sache vermindern, mildern. 


2) die 


er⸗ 
weichet, ildert, beſaͤnftiget, zufrie- 
den geſtellt. ( 

Mollifying, mal -lifeling, S. die Er: 
weichung, Milderung, Beſanftigung ; 
als part. erweichend, lindernd. 

Molly, mal: li, im gemeinen Leben der 
Name Mary, Marta ; auch nur Moll. 

Mofly, mal: li, S. ein Knabenſchaͤnder, 


Sodomit. | 

« Miſs Molly, ein weibiſcher Kerl, 
Weichling. 5 

Molosſes or Molasſes, molas / ſiß oder 
molaͤs⸗ ſiß, S. (Die letzte Ausſprache 
iſt der erſten vorzuziehen, weil das 
Wort von dem italiäniſchen Mellazzo 
abſtammt) der Bodenſatz des geſot⸗ 
tenen Zuckers, welcher als Syrup 
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* 


Mon 


Augenblick. ) die Wichtigkeit eines 

1 K 5 Werth. 

3) die wirkende Kraft, der Nachdruck 

die Staͤrke. n 

Momentally, moh⸗ mentaͤlli, adv. nur 

_ Augenblick, auf einen Aug 
ick. 


Momentaneous, momentaͤh⸗ nioß, adj. 
1) nur einen Augenblick dauernd. 2) 
kurze Zeit dauernd, vergaͤnglich. 


Mdmentany, moh⸗ mentaͤni, J adj. 
or nur 
Momentary , moh': mentiri, J einen 


5 —_— was in einem Aus 

ick gethan iſt oder geſchiehet, augen⸗ 

blicklich. PIE 
Momentaneousneſs, momentaͤh⸗ 

THE. niofine, 8. 

*r 
1) die Wichtigkeit. 2) die augenblick⸗ 
liche Waͤhruna oder 8 * 

Momentous, momenn / toß, adj. wich» 
tig, von Folgen, von Gewicht. 

Momentousneſs, momenn': toßneß, S. 
die Wichtigkeit. 

Mommery, mom moͤri, S. eine Be⸗ 
luſtigung oder Eragoͤtzlichkeit verlarvter 
Perſonen, eine Masterade. - 

Monachal, man naͤkaͤll, adj. zu den 
Moͤnchen gehorig, in ihrer Einrich⸗ 
tung gegründet, zum Kloſterleben ge⸗ 
horig, monchiſch. 

Morachism, man - naͤkißm, S. der Zu⸗ 


gebraucht wird, Zuckerſyrup. | 

to Mole, ſiehe to Moult. 

Molten, mohl⸗ t'n, das part. paſſ. von 
to Melt, geſchmelzen. 

Moltengreaſe, mobl'- r'ngribs, S. eine 
Krantheit der Pferde, woran ſie oft 
ſterben, und weſche bey zu fetten Pfer | 


den von dem Schmelzen ihres Fettes 
berruͤhret 
Molta, mohl / ta, I. eine Abgabe 
or ſo der Unter 
Moltürs, malltiu⸗ rä, | than dem 
Herrn für das Mahlen auf ſeiner 


Muͤhl uß, Mahigeld. 
n Verlie- 


ren der Haqre oder Federn zu gewiſ⸗ 
ſen Zeiten, has Mauſen ; ſiehe Moult- 
ing. 
Moly,'mob'- Ii, 

Knoblauch 
Mdme, mob 

mer Menſch, 
' Schops 


Moment, 


S. ein einfaltiger dum⸗ 
Dummkopf, dummer 


mob ⸗ ment, S. 21) ein un 


merklicher, untheilbarer Zeittheil, ein 


| yr narchiſche Regierung. . 

to Moriarchiſe, tu man ⸗ naͤrkeiſt, v. n. 
unumſchraͤnkt herrſchen, einen Mos 
den Monarchen 


Herrn ſpies 


Monarch- 


fad der Monchsorden , das Kloſter⸗ 
eben, der Kloſterſtand. 
Monad or Motiade, man': naͤd, S. gin 
untheilbarer Beſtandtheil oder ein un⸗ 
theilbares Weſen, cine Monade. 
Monarch, man- naͤrk, S. 1) ein mit 
der hochſten Gewalt im Staate beklei⸗ 
dete er, ein Konig, Mo⸗ 
narch. 2) ein Ding, das uber alle 
ſeiner Art erhaben iſt. 3) der uber et⸗ 
was herrſchet, den Vorſitz hat; (in der 
dichteri ſchen Schreibart). Y 
Monarchal, monar'- fall, adj. einem 
Monarchen angemeſſen, koͤniglich, 
monarchiſch. , 
Monarchical, mongar': kikäll, adj. ei- 
nem einigen unumſchranften Beherr⸗ 
{er anvertrauet, monarchiſh. _ 
monarchical Government, die mos 


narchen vorſtellen, 
oder den unum 


len. 
M 


Reeich. 
. mondstib · rial, adj. in 


or 
| Monastick, mongss'- rick _ 


Monastically. mon&s'tit& 


js not every Man's Money, es fann 


beutel. 
Moriey - bill, mon nibill, S. eine Bill 


Bel 
Money - box, mon nibacks, 8. ein 
Geldfaſthen. 


Money - changer. 


Mon 


Monarch * like, man” naͤrk 4 leik, adj. ei⸗ 
nem Monarchen Ahnlich. 
Monarchy, man naͤrki, S. 1) die un- 
umſchraͤnkte Regierung eines Einigen, 
die Monarchie. 2) ein Konigreich, 


dem Zuſtande des Kleſterlebens gegruͤn. 
det, dem Kloſterleben aͤhnlich, kloſter⸗ 
e eee | 
Monaſtery, man'-nasteri oder man'- 

naſtri, S. ein Kloſter. 
Monastical, mondͤs : tif _ um 

0 s 


horig, in deſſen Verfaſſung geg 
the monaſtick Life, das Kloſterſeben. | 
[[t, adv. wie 
in einem Kloſter , kloͤſterlich. 
Mord, mand, S. der Weltapfel oder die 
Weltkugel, ſo fern ſie ein Zeichen der 
Kaiſerlichen oder Königlichen Wuͤrde 


iſt. 
Monday, mon; daͤh auch mon di, 8. 
1 der zweyte Tag in der 


Md ehe Moan. 
— 1. mon / ni, 5. 1) geprigtes Me- 
tall, Geld. (ohne Plural.) 


nicht ein jeder ſo viel Geld darauf 
ws of a Thing, eine 
make Money a , 

Sache zu Gelde machen. 

ready Money, baares Geld. 
Bounty - money, eine Pramie. | 
Ehedem wurde Monies auch von meh- 
xeren Geldſummen gebraucht , welche 
Bedeutung aber | t veraltet iſt. 
) ein einzelnes Stuck Geld oder viel- 
mehr eine G:{dſorte. (mit dem Plural.) 

* mon - nibagk, S. ein Geld- 

| 


in dem Parlemente dem Könige 25 
13 zu bewilligen, 


mon: ni⸗ tſchaͤn⸗ 
dſchoͤr, S. ein Geld wechsler. 


Money · dropper, mon ⸗ ni - drappoͤr, S. 
ein wender. | 
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Mon 
funden, davon ihm ein Thell zu 
komme, da fie ihn dann mit in ein 

Wirthshaus zu gehen uͤberreden, und 
ihn da alles bey ſich habenden Gelder 
berauben. 

Moneyed, mon- nid, adj. reich an 
baarem Gelde. (oſt im Gegenſatz eines 
Landbeſigers.) 

Morieyer, mon / niòr, auch Monier, 
Monyer, S. 1) ein Wechsler, Banquier. 

wy = nr, nile}, ad 
oneyleſs, mon's , adj. Manga 
an Geld hahend. 19 

moneyleſs Times, geldklemme, geld, 
loſe Zeiten. 

Money - matter, mon'-ni-matter, 8. 
Geldſachen. d. i. Schulden und For⸗ 
derungen. 

how ſtand Money - matters between 
-—_ wie ſtehts um unſere Rechnun/ 
gen 

Money-ſcrivener, mon mi⸗ſkriwwnoͤr 
$. derjenige, welcher Geld fiir andere 


Money - wort, mon ⸗ ni - wort, S. eine 
Pflanze, Goldkraut, gelbes Miiny 

aut. 

Money's - Worth, mon'-nefiworth, 8. 
1) eine Sache, welche Geldes werth iſt 
oder einen Werth hat. 2) eine Sacht, 
welche Geld einbringt. 

Moncorn, man kahrn, S. vermiſchtes 
Getreide, Mangkorn, wie Maſlin. 

Monger, mong- for, S. derjenige, 
welcher mit etwas handelt, ein Ver 
kaͤufer. Dieſes Wort wird nur noch 
in Zuſammenſetzungen gebraucht; als: 

Cheeſe- — Fiſh - monger, Yron- 


S = ne da. 

f nigen a , 

det es — ſiguͤrlich, einen der etwas 

verſertiget, der ſich mit etwas ab⸗ 
giebet. als: 


a News--monger, der Neulgkeiten, 
Zeitungen verbreitet. a Dialogue- 
monger, ein Verfaſſer von Geſprächen. 
Monger, mong -gf6r, 8. ein Fiſchet- 
Sx mong'- gfrill, adj. au 

re - „ al 
Mangre und Mungrel 5 von zwey⸗ 
erley Gattungen 2) auf 

| . niedrig. a ot | 
| gret, mong - afrill derjenige, 
weſcher von Aeltern von verſchledenen 


| 


Morley - droppers , ſind Betriiger , die 


vor einem jungen Landmann Geld fal⸗ 


ten laſſen und vorgeben, daß fie es ge- 


ehr unglelchen Nationen iſt, 
4 von einem — 2 


Mon- 


oder Ametikaner. 


M 
M 
| 
1 
Mc 
| 
| 
to 
{ 
Mc 
r 
Mo 
L 
U 
Mo 
n 
el 
Mo 
n 
L 
Mo! 
m 
Mor 
D 
di 
5 
Mor 
P 
2 
to 
0 
E 
4 
14 
M. 
al 


or \ 

Mongr el · puppy, NG = ſ G, 
ein Hund von zweyerley Art, eln 
Blendling. ; 

Moriied, Monier, ſiehe Moneyed und 
Moneyer. 

Moriiment, man'-niment, S. eine Auf- 
{rift , Ueberſchrift; auch die Erinne- 
rung. 18 ſelten gebraucht.) 

to Moniſh, tu man ⸗niſch, v. a. er- 
innern, ermahnen, wie to admoniſh. 

Moniſher , man niſchoͤr, S. ein Er⸗ 
mahner, Erinnerer, wie Admoniſher, 

Monition, moniſch⸗ ann, S. 1) eine 

Nachricht.. 2) baung, Erinne- 

nerung. 3) Warnung. 

Moriitor, man'-nitorr, S. derjenige, 
welcher erinnert, ermahnet, warnet, 
ein Ermahner, Exinnerer, Warner. 

Monitory, man'-nitori, adj. ermah- 
nend, erinnernd, warnend, nuͤtzliche 
Lehren gebend. 

— man -nitori, S. eine Er⸗ 
mahnung, rnung. 

. 3 bey den Bach 

n 3 0 
druckern, ein Flecken, der im Drucken 
acht wird, wo entweder die Buch⸗ 
ben ausgewiſcht oder zu ſchwarz ge- 
druckt ſind: Friars ſind dagegen Buch⸗ 
ſtaben, die nicht gut ausgedruckt ſind. 

Morkey, monk ki, S. 1) ein Affe. 

to play the Monkey, Poſſen treiben. 
2 — e ſo wie das deutſche 

aulaffe. 

to ſuck the Monkey, Wein 
oder anderes Getraͤnke mittelſt eines 
Strohhalms oder kleinen Roͤhre heim ⸗ 
lich aus einem Faß ziehen und 

trinken. | | 

Monkey's- Allowance, mehr Tritte 

als Pfennige. 


Morikey's - bread, mont / tis bredd, S. 


der Name eines afrikaniſchen Bau⸗ 
mes, Affenbrod. g 

Morikery, monk - koͤri, S. der Moͤnchs 
ſtand, das Kloſterleben. 

Monkh < 


1 kiſch, adj. ** 


Moͤnche ähnlich, in dem Mönchs⸗ 


ſtande gegruͤndet, moͤnchiſch. 
Monkly, monk kli, adj. nach Art eines 
Moͤnches, ihm Ahnlich deſſen 
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| Monk'shood, monks'-hadd, 8. i) eine 


| 


| 


7 
Stande gegründet. 


Mon 


Moͤnchskappe, wie Monkhood; figuͤr⸗ 

lich der Moͤnchs ſtand, das Kloſter⸗ 

leben. 2) der Name einer Pflanze, 
Eiſenhuͤtlein, Wolfswurzel 3) auch 
der Name eines Fiſches, Meerfroſch, 
Seeteufel. 

Monk's- rhubarb, monks -vab': birb, 
S. der Name einer Pflanze, Mönchs⸗ 
Rhabarber. | 

Monoceros, monafi-irofs, S. der 
Name elnes großen Fiſches in den 
noͤrdlichen Gewaͤſſern, mit einem Hor⸗ 
ne vor der Stirn; der Hornſiſch, 

Naxwall. 

Monochord, man: nokard, S. 1) ein 
muſikaliſches Inſtrument mit nur ei⸗ 
ner Saite, dergleichen die Trompette 
Marine hat. 2) ein ehemaliges muſi⸗ 
kaliſches Inſtrument, die Toͤne dar⸗ 
ww zu beſtimmen; das Monochor⸗ 

um. 

Monochroma, monack⸗ froms, S. ein 
Gemaͤhlde, bei welchem nur eine ein⸗ 
zige Farbe gebraucht worden. 

Monocular, monact” kjulaͤr, 1 adj. 

nur ein 


or 

Monoculous, monack : Fjulof, | 
habend, eindugig. | 2 

Monody, man- nodi, S. ein Gefang 
oder Gedicht, welches von einer Per⸗ 
ſon allein geſungen wird. 1 

Monogamiſt, monagt⸗ gaͤmiſt, S. dere 
jenige, welcher die zweyte Ehe fuͤr 
unetlaubt halt, ein Monogamiſt, 

Monogamy, monagk⸗gaͤmi, S. dies 

ige Ehe, da eln Mann nur eine 
au hat, im Gegenſatze der Biga⸗ 
mie und Polygamie. Ee 

Monogram , man nogram., S. ein 
verſchlungener Name, ein Namens⸗ 
zug, Monogramm. 

Monologiſt, man'- nolodſchiſt, S. der 
in Geſellſchaften immer gern allein 
das Wort fuͤhret. | 

M6nologue, man': nolobF auch man's 

nolagk, S. ein Auſtritt in einem 
Schauſpiele, da eine Perſon mit ſich 
ſelbſt ſpricht; ein Selbſtgeſpraͤch. 

Monomiachy, monamm aki, S. ein 
Zweykampf, Duell. 


Monome, man- nohm, S. in der Al⸗ 
bra, eine Groͤße, welche nur eine 


* 


nennung hat, eine einfache Große. 


Monopetalous, mannopet -talloſ}, ad}. 
in dex Botanik, nur ein Blumenblatt 


Mon 
Monopolist, monap'- poliſt, S. der⸗ 

9 —5 welcher das Recht hat, mlt ei⸗ 

ner Waare allein zu handeln, ein 

Monopoliſt. 

to Monopolize, tu monap⸗/ poleiß, 

V. a. mit einer Waare allein handeln, 
oder das alleinige Recht haben, ei 
Waare zu verkaufen und damit 

Gefallen zu ſchinden. 

Monopolizer, monap / poleißoͤr, 8. 
ſiehe Monopolist. 

Monopoly, monap⸗poli, S. das aus- 

ſchließende Recht mit einer beſondern 

Waare allein zu handeln, das Mono⸗ 

polium. 5 

Monoptere, monaptibr, S. ein runder 

Tempel ohne Seitenmauern, deſſen 
Dach auf Saͤulen ruhet. 

Monoptick, mongap tic, S. ein Ein- 

g 


augiger. a | 
Monoptote, man': naptobt, 1 in der 
„ Gram⸗ 


NB. Die erſte Ausſprache dieſes 
_ a der Analoge ee und 
ig richtig! Die hingegen 
_ iſt jetzt die r 
dich, deſſen Verſe dag dent einerle 
» deſſen e einer 
Reime haben. 5 
Monostich, monaſſ, tick Ve 
Or : 
Monostichon, monaſſ : tickon,] dicht, 
welches nur aus einem einzigen Verſe 
beſtehet, ein Monoſtichon. 
Monoſyllabical, mannofillab'; ikäll, 
adj. nur aus einer Sylbe beſtehend, 
einſylbig; ingleichen, aus lauter ein- 
ſolbigen Wörtern beſtehend. | 
Monosyllable, mannofil:: laͤbl, S. Hein 


einſylbiges — 2 = ort nur 
einer e. 2) das weibliche 
. - Geburtsglied: (verbluͤmt.) 


'Monosyllabled, mannofil- labl'd, ad}. 
© einſylbig, in eine Sylbe gebracht, ein- 
ſulbig gemacht. 
Monotony, monat: toni, S. Einfſoͤr⸗ 
migkeit des Tones, Eintönigkeit. 
Mensièur, manſihr, S. ein Herr, ein 
Monſieur; (ein Wort, welches nur 
aus Verachtung von einem Franzoſen 
gebraucht wird 


- Monſoon, manſuhn, 8. ein Wind, 
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9 % 


Mon | 
einer eit des Jahres beſtin, 
dig wehet, ein Paſſat⸗Wind. 


Monster, man / fi6r, S. 1) ein Ding, 
was wider den gewoͤhnlichen Lauf der 
Natur iſt, ein Ungeheuer. 2) ein 
fuͤrchterliches, ungeſtaltes Ding, auch 

eine Miſgeburt. | TS 

to Morster, tu mann / ſtoͤr, v. a. zu 
einem Ungeheuer machen, aus der ge⸗ 
woͤhnlichen Ordnung der Dinge brin⸗ 
gen. (veraltet.) 

Monſtroferous, manſtraffixoßi, adi. 
Ungeheuer erzeugend, orbringend. 

Mons trosity, manfir 4 ſiti, S. un⸗ 

or | geheu: 

Monstruosity, manſtruaſſ iti, ] re wi⸗ 
dernatuͤrliche Beſchaffenheit oder; Ei- 
genſchaft. ; 

Monstrous, mann - ſtroß, adj. 1) un» 
naturlich, widernatuͤrlich. 2) ſelt⸗ 
ſam, wunderbar, mit einem Meben⸗ 
begriffe des Widrigen. 3) ungeheuer. 
4) abſceulich, verbaßt. 

Monstrous, mann - ftrofi, adv. 1) auf 
eine wider naturliche, ſeltſame, unge- 
heure Art. 2) außerordentlich; dieſes 
nur im gemeinen Leben. 

Moni trous ly, mans : troffli, ad v. i) auf 
eine ſchrekliche, widernatuͤrlich, auß er⸗ 
ordentliche Art. 2) in einem unge⸗ 
woͤhnlich hohen Grade, ungeheuer. 

Monstrousneſs, mans” trofinefi, S. 
unnatürliche, wunderbare, ungeheure 
Beſchaffenheit; unordentliches, wun- 
derbares Betragen. | 

Moritanists, mann'-tanifts, S. eine 
Art Ketzer des zweyten Jahrhunderts, 
welche den Namen von dem Monta⸗ 
nus haben, Montaniſten. 

Moritant, mann ⸗taͤnt, S. ein Kunſt 

wort der Fechtkunſt, das Avanciren, 

Vorruͤcken auf ſeinen Feind. | 


Monteſs ſiehe Monteth. 


Montero, mantih : ro, 1 S. eine 
or Reiſe⸗ 
Monteèr- Cap. mantibr⸗ pp, | muͤtze; 


auch eines Reiters Kappe. 


Montefiatco, montifids⸗ ko, S. eine 
Art köstlichen italianiſchen Weines 


Men etg, mantehth, S. der Name ei⸗ 
nes Gefaͤßes, worin die Glaͤſer ausge- 
plilet oder abgekuͤhlet werden; ein 

wenkkeſſel, Kuͤhlwanne. ne dies 
ſen Namen von dem Erfinder.) 


Month, month, S. i) der Monath. 
a twelve · montb, ein Jahr. . 


welcher zwiſchen den Wendekreiſen zu 


2) Wo- 


| Phrygian Mood, die friegeriſche Phry⸗ 


Moodineſs,, mub' 5 


Mon 
2) Women's Month's, der Weiber ihre 
= Up Reinigung, dex Monat: 


fluß. 

Monthly, month'-li, adj. 1) einen 
Monat dauernd, erfordernd. 2) alle 
Monat geſch⸗hend, monatlich. 
the monthly Flowers, der. Monats fluß 
des andern Geſchlechtes. 

Monthly, month li, ady. alle Monat 
einmal, monatlich. 

Month's - Mind, months - meind, S. 1) 
ein heſtiges Verlangen oder Sehnen 
wornach 2) die jährliche Feyer des 
Andenkens eines Verſtorbenen, ein 
Jahrstag. 

Montoir, montoar, S. (eigentlich ein 
— Wort,) 1) ein Stein oder 

„ vermittelſt deſſelben auf das 
Pferd zu ſteigen. 2) das Treten in 
den linken Steigbuͤgel. 3) der linke 
Steigbuͤgel. 

Mont - pagnote, mont: pan' joht oder 
mont paq- noht, S. eine Anhohe, 


wo man ein Treffen ohne Gefahr mit | 


anſehen fann. 

Montroſs, mantraß, S. ein Unterka⸗ 
nonier oder Gehiilfe des Kanoniers; 
auch ein Feuerwerker. 

Monument, man- nument, S. 1) ein 
Denkmal. 2) ein Denkmal eines Ver⸗ 
ſtotbenen, ein Grabmal. 

Monumental, mannumenn⸗taͤll, adj. 
1) das Andenken erhaltend. 2) zu ei ⸗ 
nem Grabe oder Denkmal gehörig, 
zur Ehre eines Verſtorbenen errichtet. 

Mony, ſiehe Money. 

Mood, mubd, S. ) in der Logik, 
die Form eines Schluſſes, der Modus. 
a — der Muſik, die Tonart, der 

tyl. R 
the Dorian Mood of Fintes, die trau⸗ 
rige oder ernſthafte Doriſche Tonart. 


giſche Muſik. 5 

3) in der Grammatik, der Modus 
der Conjugation. | 

the indicative Mood, der Indicativus. 

4) die Gemuͤthsſtellung, Laune. 

to — * a 7 "gia Mood, nleder» 
chlagen ſeyn. | 
< angry Mood, der Zorn, der Aﬀect. 
to be in a drinking Mood, Luſt zum 
Trinken haben. 

5) Zorn, Aufgebrachtheit. Hike, _ 
verdrüß⸗ 
liches, muͤrriſches Weſen, ble Laune. 
ody, muh ⸗ di, adj. 1) muͤrriſch, 
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bracht, zornig. 3) das Gemiith, den 


Geiſt betreffend, | 
moody Food, geiſtige Nahrung, Nah- 
rung far den Geiſt. : 

Moön, muhn, S. 1) der Mond. 
the Moon ſhines bright, der Mond 
ſcheint helle. 2) ein Monat. 3) im 
Feſtungsbaue iſt the Half - Moon eine 
Art Auſſenwerke, der halbe Mond. 

Moon - beam, muhn⸗ bihm, S. ein 
Strahl des Mondenlichtes. 

Moon- Calf, muhn⸗kaͤf, S. 1) eine 
unfoͤrmliche Geburt, ein unformliches 
Stuͤck Fleiſch in der Baͤrmutter, ein 
Mondenkalb. 2) ein dummer, unge⸗ 
ſchickter Menſch. i 

Moon - curſer, muhn⸗ forſ6r, S. eine 
Art Spitzbuben, welche unter dem 
Vorwande, einem zu leuchten, ihn an 
einen abgelegenen Ort fuͤhren und ihn 
daſ-lbſt berauben; ein Laternen oder 
Fackeltraͤger. (Die Laternen oder Fa⸗ 
ckeltraͤger, welche auf die erwahnte Art 
ſemand zu leuchten ſich erbieten, pfle⸗ 
gen den Mond zu verfluchen, weil er 

ihnen hinderlich iſt: daher das Wort 
Moon - Curſer.) | 

Moon- eyed, mubn':eid, adj. 1) deſ⸗ 
ſen Sehekraft nach den Veraͤnderun⸗ 

gen des Mondes ab - und zunimmt, 
mondaͤugig, mondblind. 2) blodſichtig.. 

a moon - eyed Hen, ein ſchielendes 
Menſh. 1 | 

Moon- fern, mubn'-ferrn, S. eine 
Pflanze, halbes Mondenkraut. 

Moon- ſh, muhn : fiſch, 8. ein Fiſch, 
ſo genannt, weil deſſen Schwanz die 
Geſtalt eines halben Mondes hat. 

Moonleſs, mubn': lefl, adj. des Mons 
denlichtes beraubt. | 

Moanlight, mubn'- leit, S. das Mons 
denlicht, der Mondenſchein. 1 

Moonlight, muhn⸗leit, adj. von dem 

\ Monde erleuchtet, mondenhell. 


Moon - men, muhn⸗ menn, S. Zigeu- 
ner. | 
Moon - rakers, muhn / raͤbkoͤrs, S. hie⸗ 

runter werden die Leute in Wiltſhire 
in England verſtanden, weil von ein{- 
gen Leuten dieſer Grafſchaft geſagt 
wird, daß, da ſie den Mond im Waſ⸗ 
ſer in einem Teich geſehen, ſolchen mit 
einer Harke haben herausziehen wollen. 


Moon · Seed, muhn⸗ ſihd, S. Mond⸗ 
amen 


eigenſinnig, verdruͤßlich. 2) aufge⸗ | 


. 


/ 


Mo6n- Shine,” mubn'-ſein, S. 1) der 
Schein des Mondes, Mondenſchein. 
Me D ein 


Moo 


2) ein Monat, doch nur in der bur 
lesken Schreibart. 
Moon - ſhine, muhn ſchein, | 


or | von 

Moon - ſhiny , mubn': ſcheini, ) dem 
Monde erleuchtet, mondhell. 

Moon Shine, z. B. a Matter or 2 
Mouthful of Moonſhine, bedeutet 
eine Kleinigkeit oder nichts; auch 
wird der weiſſe Franzbrandwein , der. 
als Contreband an den Kuͤſten von 
K-ne und Suffer eingebracht wird, 
Moonſhine genannt. 

Moon- Stone, muhn⸗ſtohn, S. der 
Name einer halbdurchſichtigen Stein⸗ 
ar- der Mondſtein, Spiegelſtein, Se: 
lenit, das Fraueneis. 

e muhn : ſtrock, adj. mond- 

Moon · trefoil, muhn⸗ trih⸗ fail, S. der 

| re 4 einer Pflanze, burgundiſch 
Heu. 

Mecon - work, muhn⸗ work, S. eine 
Pflanze, Mondkraut, Mondraute, im 
Engiiſchen auch Station - flower, auch 
Honeſty. 

Moony, muhn⸗ ni, adj. die Geſtalt 

'  , eines halben Mondes habend, einen 
* Mond im Wappen ſithrend, 

der dichteriſchen Schreibart von den 
Tuͤrken. 

the moony Troops, die halbemond 

Truppen oder halbemond Soldaten. 

MoGr, mubr, S. ein Moraſt, ein Sumpf, 

ein Moor; ein Strich niedriger und 

waͤſſeriger Boden; (wird im gemeinen 

Leeben auch mohr ausgeſprochen). 
Moor, mubr, die gemeine Sprache aber 

mohr, S. ein Menſch von einer 
ſchwarzen Farbe, ein Mohr, Neger. 

a Black - a- Moor, ein Neger, Mohr. 

Moor, muhr, S. ein in der Jäͤgerſpra⸗ 

che übliches Wort. Z. B. 

to blow a Moor, wenn ein Thier er⸗ 
legt worden, zum Zeichen des Trium⸗ 
phes in das Jagdhorn ſtoßen, um 

damlt die Jager oder Jagdgeſellſchaft 

N zuſammen zu rufen. | 
to Moor, tu muhr, v. a. in der See- 

fahrt, ein Schiff vermittelſt eines 
oder mehrerer Anker, oder auch ver⸗ 
mittelſt eines Taues beſeſtigen, vor 
Anker legen, ſeſt machen. 

to moor acroſs oder athwart, ei⸗ 
nen Anker quer uͤber das Seil elnes 
andern Ankers werfen. | 

to Moor, tu muhr, v. n. ſich vor An- 
ker legen, vor Anker liegen. 


; 
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moored, vor Anker gelegt. 
Moor- Cock, mubr'; kack, 8. das 
— der Moorhen, der Waſſer, 


ahn. 

Moorhen, muhr⸗ henn, S. ein Waſ. 
ſerhuhn, eine Art Taucher. 

Mooring, mubr - ing, S. das Ankern. 

2 muhr iſch, adj. moraſtig, 
umpfig | 

Moorith, mobr 7 iſch, auch mitbr”; iſch, 
adj. einem Mohren ähnlich, wie ein 
Mohr, mohrenhaft. 

Moorland, mubr': land, S. moraſtiges, 
ſumpfiges Land. 

Moorlike, mohr - oder mubr ⸗leik, 
adj. einem Mohren aͤhnlich, wie ein 
Mohr, (auch Blackmoorlike). 

Moor's - head, mobrs: bedd, auch 
muhrs : bedd, S. 1) ein Pferd mit 
einem ſchwarzen Kopfe, ein Mohren- 
kopf. 2) In der Chymie, das 
Caput mortuum, die nach ter Deſtil⸗ 

lation in der Retorte übrig bleibende 
taube Maſſe. 

Moorſtone, mubr': ſtobn, S. 1) eine 
Art Granit, feſter Steine, welche zu- 
weilen in Moraſten geſunden werden, 
Moraſtſteine. 2) eine Art Eiſenerz, 
welches in Suͤmpfen und Moraſten 
angetroffen wird, Sumpferz. 

Moory, muhr i , adj. ſumpfig, mo- 


raſtia. 

Mooſe, muhs, S. eine Art großer Ame- 
rikaniſcher Hirſche mit breiten Hor- 
nern, das Muſethier. 

| Moot, muht, S. die Erörterung 

tige Rechtsſache zur Uebung, wie 
den Engliſchen Gerichten zu gewiſ⸗ 
ſen Zeiten geſchiehet. 

to Moot, tu muht, v. a. eine ſtreitige 

Rechtsſache zur Uebung durchführen, 
r Uebung proceſſiren, eine Streit⸗ 
frage in Rechtsſachen abhandeln. 

Moot - caſe or Moot - point, 4 
_ _ __ AX — ſtreitige, 
noch nicht aus gemachte Sache. 

Mooted, muht ed, adj. mit der Wur⸗ 
zel ausgeriſſen. 

Mooter , mubt tor, S. 1) derſenige, 

welcher uber ſtreitige Rechtsfragen 
Et 2) ein Zungendreſcher, 

abuliſt. 

. hel muht⸗ babl, S. ein Saal, 

wo ſtreitige Rechtsſachen abgehandelt 

werden, wo uͤber Rechtsfragen diſpu⸗ 


tiret wird. 
uht / ting, S. das Diſpu- 


einer 


l 


Mooting, m 
tiren Uber Rechts fragen zur . 
00 


up pe 
Mopſey, mapp'-ſi, S. eine plumpe, 
| ungebildere «4 pl 


Moo 
Moòtman, muht⸗ min, S. derſenige, 


welcher eine Rechtsfrage abhandelt, 


wie Mooter. 

Moot - point, ſiehe Moot - caſe. 

Moozle, ſiehe Muzle. | 

Mop, mapp, S. ein Wiſh von Tuch 
oder Flocken, den Fußboden damit zu 
reinigen, ein Hader. 

Mop, mapp, S. ein krummer Mund, 
den man jemanden aus Verachtung 
macht. 

to Mop, tu mapp, v. a. mit einem 
Lappen oder Wiſch abreiben, den Fuß⸗ 
boden reinigen. 

to Mop, tu mapp, v. n. aus Verach⸗ 
tung ein ſchiefes Maul machen. 

Mdpe, mohp, S. ein dummer, ſtum⸗ 
pfer und traͤger Menſch, ein Hans⸗ 
dumm. "We 

to Mope, tu mobp, v. n. dumm, traͤ⸗ 
ge oder faul ſeyn und einhergehen; 
traͤumen. 

to Mope, tu mobp, v. a. dumm und 
traͤge machen, betaͤuben, muthlos ma» 
chen, der natuͤrlichen Krafte berauben. 

Moped, mobp'd, adj. dumm, daͤmiſch, 
ſchwermuͤthig aus Mangel der Geſell- 
ſchaft; ingleichen dumm, triage, betaͤu⸗ 
bet, ſtumm und erſtaunt gemacht. 

Mope · eyed, mobp' eid, adj. auf einem 
22 blind, einaugig, blodſichtig, kurz⸗ 

tig. 


Möping, mohp - ing, adj. tieſſinnig, 


in Gedanken traurig. 
to fit moping, in tlefen Gedanken 


n. 
* „ mapp / pet, §. 1) eine Pup- 


von L f 
* mapp : ſi, 5 eine zärtliche 
P 


nung eines kleinen Kindes, eine 


M fi al, 7 ſikaͤll, ad . eindugi 
araſichtla x wie — . 
1 mappsq wih oͤr, 8. 
ne Magd, vornehmlich ein Haus⸗ 
maͤdchen, welche die Stuben zu ſcheuern 
; poet zu reinigen hat, (fommt von Mop 
Mdpus, mob: poß, S. ein ſchlaͤfri 
— Mensch 1 A ol 


Mopuſtes, mopof- es, S. Geld, on; 


bluͤmt). | | | 
Mora, mar- rd, S. der Name efnes 


italtaͤniſchen Volksſpieles, das Finger 


— — — uk 


ſpiel. 


Cn) 


Moral, mar ral, adj. 1) bas freye 


menſchliche Verhalten betreffend und 


in demſelben gegruͤndet, moraliſch, 


ſittlich. | 
Nona ctions, moraliſche Handlungen. 
2) wahrſcheinlich. 


a moral Certainty, eine moraliſche Ges | 


) chrbar, geſittet, ant 
3) ehrbar, et, 
Moral, — 8. 
ſchaft von der gebuͤhrenden Einrichtung 
ſeines freyen Verhaltens, die Moral, 
Sittenlehre. 2) eine einzele morali⸗ 
ſche Lehre, die Moral. | 
to Moral, tu mar ral, v. n. moras 
liſche Betrachtungen anſtellen, mora⸗ 
irons wofiir aber to moralize beſ⸗ 


er iſt. - wii 
Moraliſt, mar” ralliſt, S. ein Sitten⸗ 


lehrer, Moraliſt. | 
Morality, moral liti, S. 1) die Lehre 
von den menſchlichen Sitten, die 
Moral, Sittenlehre. 2) die Moral 
einer Fabel oder Erzählung. 3) die 
Beſchaffenheit einer Handlung in Ruͤck⸗ 
ſicht auf das Geſetz, die Moralität, 
Sittlichkeit. 4) Anſtindigkeir, Sitt⸗ 
ſamkeit, gute ſittliche Beſchaffenheit. 
to Moralize, tu mar⸗ 


den, eine Sittenlehre aus etwas zie⸗ 
„in einem moraliſhen Sinn er⸗ 
en. 2) im Spenſer bedeutet es: 
mit Beyſpielen verſehen. 


to Moralize, tu mar-raleif, v. n. 


moraliſche Betrachtungen anſtellen, 


moralifiren, uͤber moraliſche Gegen⸗ 
{inde reden oder ſchreiben. 
Moralizer, mar raleifisr, S. derjeni⸗ 
ge, welcher gern moraliſtret, gern mo⸗ 
raliſche Betrachtungen anſtellet. 
Morxaliring, mar raleifiing, S. das 
Moraliſtren, das Anwenden auf mo⸗ 
raliſche Lehren. * 
Morally, mar'-ralli, adv. 1) in ei⸗ 


nem ſmoraliſchen Verſtande, in Bezie⸗ 


hung auf das freye Verhalten der 
enſchen. 2) den Vorſchriften der 
Moral oder Sittenlehre gemaͤß, tu⸗ 
gendhaft. | 
to live morally , tugendhaft oder ſitt⸗ 
lich leben. pave 
J den gemeinen, gewdhnlichen Vor⸗ 
ſtellungen gemäß. 
* impoſfible, moraliſh unmoͤg⸗ 


Moraineſs, mar raͤlneß, S. moraliſhe 


| B del. | | 


die Wiſſen⸗ | 


leiß, v. a. 
x) zu einer moraliſchen Abſicht anwen⸗ 


Morals, 


* 


| 
| 
k 


Mor 
Motels,” mar-rals, S. plur. 1) die 
Sittenlehre, Moral. 2) das freye 
Verhalten des Menſchen. 


a Man of good Morals, ein rechtſchaf⸗ 
ſener tugendhafter Mann, ein Mann 
von guter Moral. 


Moraſs, morâ g., S. ein Moraſt, Sumpf. 


 Moraſs ground, mor * 8. 
— enn ſumpfiger Bode 
ora 
Moratto - - peas, mort / to⸗ pihß, S. ei: 
ne Art ſchmackhafter Spaniſcher Erb- 
ſen, Marotto⸗Erbſen. 
. mar - bid, adj. kraͤnklich, 
an 
Mor bidneſs, mar ⸗ bidneß, S. kraͤnk⸗ 
licher Zuſtand , SES: 
1 marbif ⸗ fi ws 2 


Morbifick, marbif- ick 18 tem? verur- 


ſachend. 

Morbiſli, marbil : li, S. plur. die Ma- 
ſern. (Dieſes Wort iſt nicht engliſch, 
ſondern lateiniſch, im ebe 
die Maſcrn 18 | 

Morboſe, marbohs, von einer 
Krankheit herruhrend, 5 "= 

Morbosity, marbaſi- ſiti, S. kraͤnkli⸗ 


. cher — oder franfliche Beſchaf, | 


Fs ary ſiehe Morſel. 
Mordicious, mardaͤh⸗ ſchoß, adj. beiſ⸗ 


1 beißig, geneigt zum Beißen, 


Mordadity, mardaß ⸗ ſiti, S. beißende 
Beſchaffenheit, ſowohl eigentlich von 
herfen und corroſiven Dingen, als auch 


gürlich, im hohen Grade emſindliche, | 


beißende Beſchaffenheit. 
Mor dicant, mar: dikaͤnt, adj. beigend, 
{arf. 
to e re v. a. 
; ade/Vorw re machen 
Mordicàtion, mardikaͤh⸗ ſch'n, S. das 
Beißen Zerfreſſen. 
Mor dicative, mar dikaͤhtiww, adj. 
beißend, ſowohl eigentlich. als figitrlich. 


Fj More, mohr, adj. (der Comparat. von 


Much, viel,) 1) in großer Quanti- 
tat, in einem höhern ade, wie das 
Dentſche mehr 
the more Haſte, the worſe Speed, ei⸗ 
len th 
je m 


r man ſich verweilt. 


7 2), or großer. (In dieſer Bedeutung 
Marr, mabe, ad D) in 
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-Moreiſh, mohr / iſch, f. 


—— 


Morel, morelC, $ 


kein gut, je 4 man eilt, 


Mor 
and a World more, und noch weit 
mehrere. 
2) in einem hoͤhern Grade, mehr. 
he loved her more than him, et liebte 
fie mehr, als ihn, 
more and more, immer mehr, mehr 
und mehr. 
the more, je mehr, — deſto mehr. 
ſo much the more, um ſo viel mehr, 
deſto A 
he robbed him, and more than that, 
he killed him, er beraubte ihn, und 
noch mehr, er tddtete ihn. 
to make more of a Thing than it is, 
5 aus einer Sache machen als 


Fiſt 
a little more and he had bean killed, 
es fehlte nicht viel, ſe war er getoͤd⸗ 
tet worden. 
3) wird more gebraucht, den Compa⸗ 
tativ anderer Adverbien und _ 
ven zu dilden. 
more ha py, gludlicher. 
4) wiederum, zum zweytenmale, ferner 
little did I think 1 ſhould ever ſce 


More, mobr, S. (vielmehr eine Art ei⸗ 
nes Comparat. von ſome oder much.) 
1) eine großere Quantitat, ein hohe- 
rer Grad. 2) ein größeres Ding, ein 
anderes Ding. 3) ein zweytesmal, 
eine laͤngere Zelt (In allen dieſen 
Bedeutungen iſt more weiter nichts 
als das vorige Adverbium. 

Morecock and More - Hen, ſiehe Moor- 
cack und Moorhen. fa 

gt 


man this Wine is moreiſh, dieſcs 
bedeutet: es wird mehr Wein bggehret, 
oder es iſt deſſen zu wenig; {he ſer⸗ 


ner Moriſh 
S. 1) der Name einer 
— — 2) — Art 
großer, {wa treicher ſaurer 
Kirſchen, M Morellen, 
More- land, mobr'- land, S. ein gebir- 
giges, hohes Land. So wird eine Ge- 
end von Staffordſhire, the More- 
ands genannt. 


| Mocel - . morell'; ber / ri. 


Morel - chairy, morell⸗tſcher ri, * 
der Name eines Gewa es und ſeiner 


Frucht, * 


Moreo- 


kai 
* 


© 


r 


Moreover, mobroh': woͤr, adv. ferner, 
2 uͤberdieß, außerdem, ebenfalls, 


Morel moresk, adj. eine Art der 

Ma erey 

moresk Work, Figuren auf mohriſche 

| Ae Art, welche we⸗ 
der Menſchen noch Thieren gleichen. 

Moresk - Dance, ſiehe Morris. 

Morgage, ſiehe Mortgage. 


Morglag, mar glagt, S. eine Art Hel 


lebarde, leichen die Nachtwaͤchter 
fuͤhren. 927 


Morglay, mar⸗glaͤh, S. ein em 
uͤbliches — = N. 


* ſich die Schottlaͤnder oder Hoch- | 


bedienten; in weiterer 
tung ein jedes tödtliches Gewehr. 
Moriam, ſiehe Morion. 
Morice, mar'-ris, S. ein maͤnnlicher 
Vorname, Mauritius, Moritz. 
Morigerous, morid / ſcheroß, adj. ge⸗ 
horſam, folgſam, willig. 
N morid - ſcheroßneß 
der 1 die e 
Pat's mar rill, S. eine 
neter Schwaͤmme, Morcheln. 
Morion, mob':rionn, S. ein Helm, 
Sturmhut oder eine 2 
Morisco, moris / fo, S. ein Tanzer in 
einem Mohrentanze; ſiehe Morris. 
Moriſh, mobr'-iſcb, adv. 
meinen Leben, wie Moreiſh: 
it taſtes moriſh, es ſchmeckt nach mehr, | 
1 ſo 4 daß man mehr davon 


den & 
2 44 an einer 


Uh cn mar'- kin, S. 
ern, ein Thier, 
ſtorben, oder ſonſt durch 


ran e 
einen ufall, ohne gejagt zu werden, | 


um —＋ Leben gekommen; bey den deut⸗ 


ſchen Jaͤgern Fall oder Fallwildbret. 

Morli or Mortling, mar - ling, 
ma = S. Wolle von einem ge- 
ſtorbenen <aafe. 


** o or Morma, mar mo oder mar⸗ 
„8. ein Schreckbild, Popanz. 
3 mar ⸗ meir, S. der Name 
eines Fiſches, der Marmel - oder Mar⸗ 
morbraſſen. 


Morn, mahrn, 8 „der Morgen, (doch 


nur in der dichteriſchen Schreibart,) 
der erſte Theil des Tages. 


Morning, mabr'- ning oder mar ning, | 


S. der Morgen. 


to wiſh one a — 22 jemand 
gen wuͤnſchen. 


einen guten 
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nur im ge- | 


|: Men 


Mor 
Morning, mabr'; ning oder auch nur 


mar ning, adj. was des Morgens 
iſt oder geſchiehet. 
morning Roſes, Morgenroſen, 
the morning Light, das Morgenlicht. 
the Evening Red and the morning 
Gray is the Sign of a fair Day, 
Abendroͤthe und ein daͤmmerichter 
Morgen zeigen einen ſchoͤnen Tag an. 
Morning - —— mar - ninggaun , * 
ein Schlafrock. 
Morning - Star, — 5.08 8. ter 
Morgenſtern oder di 
des Morgens ſcheinet. 
Morology, moral lodſchi, 8 7 
tes, we; ans Zeug, einfiriges 


ES — / adj. muͤrriſch, ver⸗ 
drüͤßlich, uͤbel aufgeraͤumt, unluſtg, 
wunderlich. 


' | Moroſely, morobs'-li, adv. auf eine 


mirriſche  verdruſliche Art. 
Mordſeneſs, morohs⸗ neß, S. muͤrri⸗ 
{he Gemuͤthsbeſchaffenheit, uͤble Laune. 
Morosity, — ſiti, S. das muͤrri⸗ 
die uͤble Laune, wie das 
Vorige. 


Morpheus, 3 der Gott des 
5 . der Triume bey den Al⸗ 
eus. 
Res oe mar ſju, S. ein Schorf im 
Geſicht, ein Zittermahl auf der Haut. 
Morris, mar- ris, S. ein Name, Mo⸗ 
ris; ſiehe Morice. 


Morris . mar 4 ris, | | | 
3 S. 
Morris - Dance , mar ris - dans, j ; 


1) eine Art mohriſcher und mauriſcher 
Taͤnze, worin mit bloßen Schwertern 
zuſammengeſchlagen wird, der Moh⸗ 
rentanz. 
2) \ Nine. -mens Morris, eine Art Spfel, 
wo neun Ldcher in die Erde gemacht 
werden, das Muͤhlenſpiel. 
morris off, bedeutet, tanz fort, packe 
dich, davon mit dir. N | 


Morris - dancer, mar ⸗ ris⸗ daͤnſoͤr, 8. 
derjenige, welcher den nn 
tanzet. | 

Morrow, mar-ro, S. 
folgende Tag nach dem eutigen, der 
morgende Tag. 

to - morrow, morgen. (adverbialiter) 
after to - morrow, uͤbermergen. 
2) der Morgen, als good Morrow, 
Morgen. nx 
Morſe, 


der nͤͤchſt⸗ 


Mörte, mabrs, S. ein Wallroß, See. 
pferd, im Engliſchen auch See · horſe, 


Waltron. 
Morſel. mahr⸗ ſill, S. ) ein Biſſen, 


Mun dvoll. 


to be brought to a Morſel of Bread, | 


vollig verarmt ſeyn. 
2) ein Stuͤck Speiſe. 
a Morſel of Fleſh, ein Stuͤck Fleiſch. 
3) ein kleines Stück. 

 Morſure, mabr'- ſchuhr, 8. das Jang 
ſen, der Biß. 

More, mart, (etwas gedehnt) 8. 
Haufen, eine Menge, (nur im * 
nen Leben). 

Mort, mart, S. der Stoß in das Jagd ⸗ 
horn, wenn das Thier erlegt i, wie 


Moor 
Mort, mart, S. eine Frau, ein . 
to be taken all · a · mort, beſtuͤrzt, er · 
ſchrocken oder beweglos ſeyn aus 
Furcht. 
Caput Mort, was nach dem Abziehen 
in dem Kolben übrig bleibt. 

Mort, mart, S. bey den Fiſchern in ei⸗ 
nigen Gegenden in England, ein Na⸗ 
>= „den ſie einem dreyjahrigen Lachs 

geben. 

EE. mar-tibs , S. in der Jim⸗ 
mermannskunſt, dasjenige viereckte 
Loch worin ein Zapfen geſtoßen wird, 
das Zapfenloch 

to Mortasiſe, tu mar taͤhs, v. a. vers 
mittelſt eines Zapfenloches verbinden, 


zuſammeaſtigen. 
Mortal, mar- tall, adj. i) dem Tode 
2) den Tod 


unterworfen, ſterblich. 
verurſachend, tödlich. 
mortal Poiſon, tödliches Gift. 
3) den Tod bringend toͤdlich. 4) den 
ewigen Tod verurſachend. 
mortal Sins, Todſuͤnden. 

5) zu dem ſterblichen Menſchen gehs- 
rig, in deſſen Natur gegruͤndet, ſterb⸗ 
lich. 6) ſehr heftig, außerordentlich, 
(in niedrigen Sprecharten). 

a mortal Fright, eine toͤdliche Furcht. 


à mortal Hatred, — toͤdlicher Haß. 
2 58. Tale, ein außerordentliches 


rchen 
Mortal, mar⸗ tall, 8. ein ſterblicher 
Menſch, ein Meuſch, ein Sterblicher. 
Mortality, martäl⸗liti, S. 1) der Zu- 
ſtand, da ein Geſchoͤpf dem Tode un- 
© terworfen iſt, die Sterblichkeit. 2) der 


glaͤubig 
2 1 . die Gewalt zu tddten und zu Vene mar p EE 


ee en un ene 


(18) 


Mor 
4) das Abſterben mehrerer. 
_ yu 1592 was a Time of great 
ortality, in dem ri rben 
viele Menſchen. * 
Bills of Mortality, Sterbeliſten. 
within the Bills of Mortality, inner- 
halb der Stadt London, weil ſich die 
Sterbeliſten nur ſo weit erſtrecken. 
5 die menſchliche Natur. 
take theſe Tears, Mortality's Relief, 
nimm hin dieſe Thranen, die Er⸗ 
leichterung der menſ<lichen Natur. 
Mortally, mar'; ady. 1) bis zum 
Tode, tddlich. 


) iberavs, ſehr, bis auſs duſerſte 

2) Überaus, ſehr, au 

he 1 ip him, 4 haſſete ihn 

aufs aͤußerſte 
* die Sterb⸗ 
oo; © -- 

| Mortar, mahr⸗toͤr oder mar tor, 
(doch die erſte Sylbe mar etwas ge- 
dehnt, ſo wie dieſes der Fall bey allen 
vorhergehenden und folgenden Worten 
in Mor iſt.) S. 1) ein Moͤrſer zum Sto⸗ 
ßen. 2) ein Morſer daraus zu ſchießen; 
ein Feuermoͤrſer; ſiehe a Mortar- Piece. 
lber ne Art Nachtlampe, oder Nacht- 


Mortar, mar”: tor, auch Morter, $, 
der Mörtel, womit man mauert, (be- 
ſtehet aus Kalk und Sand. 

Mortar · piece, mar : toͤr⸗ , S. ein 
euermorſer, ein Mortier; als ein 
pruͤchwort: he has Mortar - piece of 

Wit, er hat einen ſchrecklichen Ver- 
ſtand, (gemein). 

Mortgage, mar ⸗ghaͤhdſch, 8 
zum Pfande oder Unterpfande gegebe⸗ 
nes Grundſtück. 

Securities upon Mortgages, Sicher ⸗ 
heit auf finder oder Grundſtuͤcke. 
2) der Zuſtand, da ein Grundſtic> ver- 

pfandet iſt. 
the Land is given in Mortgage, das 
Land iſt verpfaͤndet. 

to Mortgage, tu mar'- ghaͤbdſch, v. a. 
verpfaͤnden, — — — geben, 
(von Grundſtuͤcken). 


M de, dſchib', 
mw, e — Pala 


1 


| Unteryfand gegeben iſt, der N 


— very 


Par, der Pſandſquidner 


Mort- 


| to be mortally wounded, todlich ver- 


$ 1) ein 


Mor 


<> 


Morigaging, mar ⸗ghaͤhdſching, S. die 
"Veryf 


andung eines Glundſtuͤckes. 
Mortiterour, marrif - ferof, adj. den 
Tod verurſachend, tödlich. 
Mortificition, martifikaͤh⸗ ſy'n, 8. 
1) der Zuſtand, da ein Theil des Lei⸗ 
bes abſtirbt, der kalte Brand. 2) Zer- 
ſtörung der thatigen oder wirkſamen 
Krafte, die Toͤdtung. 3) die Abmat- 


tung des Leibes durch Beſchwerden und 


Enthaltſamkeit, Kaſteyung. 4) Unter- 
jochung der Leidenſchaften, Demuͤthi⸗ 


dhe Mortification of our Luſt, die Thds 
tung unſerer Liſte. 
92 Tg 18g Ktaͤnkung, Ver⸗ 
r 


to Mortify, tu mar tifei, v. a. 1) die 
Lebenskraft zerſtören, toͤdten. 2) die 
wirkſame Kraft zerſtoͤren, toͤdten. 3) un⸗ 
terjochen, demuͤthigen, (von Begler⸗ 
den und Leidenſaften). 4) abraatten, 
faſteyen. 5) kraͤnten. 6) Fleiſh ſo 
lange liegen laſſen, bis es murhe wird. 


to Mortify, tu mar : tifei, v. n. i) mur⸗ 


be werden, (von dem Fleiſche). 2) den 
kalten Brand bekommen. 3) ermat⸗ 
ten, üͤberwaͤltiget werden. 4) ſeinen 
— — andaͤchtige Strenge an 
ausuͤben. 
Mortifying, mar tifeying, S. die Thd» 
— Kaſteyung; ferner wie das Ver 
um 


Mortiſe, mar tis, S. das fenloch ꝛc. 
ſiehe Mortaiſe. | * 


to Mortiſe, tu mar / tis, v. a. ſiehe to | 


Mortaiſe. 
mortiſed, in einander gefiiget. 
Mortling, ſiehe Morling. | 
Mortmain. mart'- mabn, 8. die todte 
ym (Das iſt, derjenige Zuſtand 
eines Grundſtuͤckes, da es einer fort: 
dauernden Anſtalt oder Gemeinheit 
gehöͤret, I nicht ferner veraͤußert 
wird ;) heimgefallenes Gut. 
Mortpay, mart-pab, S. ruͤckſtaͤndige 
85 lung oder Schuld, Ruͤckſtand, im 
ngliſchen auch Dead · pay. | 
Mortreſs, mav': 23 S. ein Gericht, 
wo verſchiedene Arten Fleiſch und 
8 untereinander gemiſchet wer- 
en. | 
1 mar tſchudrri, 8. ein 
Vermaͤchtniß an die Pfarrkirche, 


zur Erſetzung der im Leben nicht be- | 


2 — ten und anderer Ge⸗ 

en. 

Moſaick, mohab · ik, adj. moſaiſc. 
£ 


(19) 


deutung iſt ſelten). 70 an 


Moſtical, mob: itall, Nadz. vermit ⸗ | 


or b ſt zuſam⸗ 
Moſaick, moßaͤh⸗ ick, J mengeſetzter 
farbiger Steine oder Goldſtuͤcke ge⸗ 
malt, muſiv. 
moſaick Work, dergleichen Arbeit, 
Muſivarbeit. a 
Mos chatel, maß kaͤtell, S. eine Pflan⸗ 
ze, Biſamkraut. | 
Moschetto, mafitih-to, S. ein ſpani⸗ 
ſcher Name einer Art ſehr boſer Mů. 
cken in Amerika, Muskito. 
Moschey, maß -ti, . eine Maho⸗ 
Mos que, mask, 7 Kirs 
Mosk, mask, che, eine Moſchee. 
Mdſes, moh⸗ ſis, S. ein eigener Na. 
me, Moſes. | <2" 
Moſs, maß, S. 1) Moos. 2) ein Kunſt- 
wort fuͤr Bley, weil man Bley ſo wie 
Moos auf den Daͤchern der Gebaͤude 
— 3) ein Moraſt, Sumpf; (die⸗ 
nur in einigen Gegenden). ö 
to Moſs, tu maß, v. a. mit Moos be⸗ 
decken, bemooſen. > 
moſſd - Trees, bemooſte Biume. 
Mosſes, maß is, S. plur. mooſichte 
und ſumpfichte Oerter; ſiehe Bogs. 
Mosfineſs, mas - ſineß, 8. 1) der Zu · 
ſtand, da etwas mit Moos bewachſen 
iſt. 2) der dem Mooſe aͤhnliche Ueber⸗ 
zug mancher Fruͤchte und Gewaͤchſe. 
3) die Milchhaare, der Milchbart. 


' Moſs- Trooper, maß: trubp': oͤr, S. 


eine Art Straßenraͤuber in Nord⸗ 
Schottland, weil fie ſich vornehmlich 
in ſumpfigen Gegenden aufhalten. 
Mosſy, mas ſi, adj. ) mit Moos 
bewachſen, bemooſt. c 


f moſſy Ground, ungebauetes Land. | 


2) moſſy Down, das Wollige an man⸗ 
chen Fruͤchten. | 


Mos ſy - Face, mas : ſi⸗ faͤhs, 8. die 


Mutter von allen Heiligen. F 
Moſt, mohſt, adj. der Superlativ. von 
more. 1) meiſt. 


the moſt Part, der meiſte Theil. 


| for the moſt Part, gr5þcen Theils, die 


meiſte Zeit, gemetniglich. ; 

at the moſt, hb<ſtens, aufs hoͤchſte, 
da es denn auch zuweilen den Geni⸗ 
tiv nach ſich hat; als: 

moſt of the Churches, die meiſten 
Kirchen. . 

% der gust... wh gt 

both moſt and leaſt, ſowohl die Groͤß⸗ 
ten als die Kleinſten. (Dieſe Deo 


Mioſt, 


Mos (190) Mos 
Moſt, mobſt, adv. im hoͤchſten oder } 2) ein weibliches Ding, welches der 
doch ſehr 1 : Zeit nach alter iſt. on 
the moſt eloquent, der beredteſte. the Mother - Church, die Mutterfirche, 
a moſt learned Man, ein ſehr gelehrter | 4) eine vertrauliche Anrede beſahrter 
Mann. | weiblicher Perſonen, wie das Deutſche 
moſt commonly, moſt uſually, die] Mutter. 5) die Barmutter. 
meiſte Zeit, gemeiniglich, gewoͤhn⸗ a Fit of the Mother, Mutterbeſchwe⸗ 


lich. a ; rung, ein hyſteriſcher Zufall, weil d M 
to live maſt upon Bread, groſitentheils | roi Haufe ſie von — Blemutte M 
von Broledben oder nur Brod eſſen. | +herleiter ; daher auch wohl hyſteriſche 
ö 0 
Stick, maps tick, 8. ab, wor ⸗ eut e tter, | 
6.64 ver Maſſer ſeine Hand lehnet, | werden, . A 33 1 
wie Mallſtick. r dicke Bodenſatz fluͤßiger Körper. 
Moöſtiz, mobſt-li, adv. meiſtentheils, 3. B die Hefen; auch — — M. 


zuweilen Mutter. | 
5. the Mothers of deſtilled Waters, die Mc 


groößtent pal 
Moſtwhat, mohſt⸗ hwatt, adv. 


e die meiſte Zeit, 7 8 ; s s 
65 tet). 7) ein ju aͤdchen | 
: masſiy auch meh- ſt, ſehe] ganz verater). Gies 6 


Mäoſes. | $) Mother, or the Mother, eine & th 

Mot, matt, S. ein Madchen, ein Menſch; lerin. a 
ſiehe Mort. Mother, moth'-6r, adj. was man bey 2 
Motàtion, motah⸗ ſchn, S. die Bewe Der Geburt bekommt, angeboren. 1 
r mother Wit, Mutterwitz. | 
Möte, moht, S. ein unmerklich kleiner to Mother, moth - 6r, v. n. gerinnen, hi 
> Theil Materie, ein Atom, Sonnen- | geliefern. 


ſtaͤubchen. 5 mothered Oil, geronnenes Oel. 4 
Mote, moht, fiir Might oder Muſt, (ver- | Mother - Abbeſs, moth'; 5r :&b'; beß, s 
altet). 2 S. eine Kupplerin. th 
Mdce, moht, S. eine öffentliche Ver | Mother of all Saints, der geheime Ort 
ſammlung: ingleichen ein Gerichtshof. der Frauenzimmer. 
Mote, moht, S. ein Graben zur Befe: | Mother of the Maids, eine Kupplerin. 6 
ſtigung ; wie Moat. ee Mother of Pearl, moth - oͤr aw perl, fi 
to Mdte, tu moht, ſiehe to Moat. | S. die Schale, worin die Perlen ge: to! 
Moced, moht⸗ ed, part. adj. mit Gra- zeugt werden, die Perienmutter. 2 
den umgeben. Mother of Thime, moth - oͤr aw in 
Mdtet, moh⸗ tet, S. eine Art muſikali-! theim, S. der Name einer Pflanze, F Mdr 
{er Stucke, eine Motette. | wilder Quendel. | je 


Motz, math, S. der Name eines In⸗ Mother-City, moth'- 6r- ſitti, S. die 
ſectes, die Motte, Schabe. auptſtadt. 
Motheaten, math - ibrn, adj. von den | Motherhood, moth ; 6rbudd, 8. der B 


Motten zerfreſſen, verderbt. Stand, Charakter einer Mutter. Mat 
Mother, moth'-6r, S. 1) die Mutter, Motherineſs, moth⸗oͤrineß, S. dicke, gu 
im eigentlichen Verſtande. hefige, ſchlammige Beſchaffenheit. mo 
Mother in Law, die Scwieger- | Motherleſs, moth- 6rlef, adj. der 0 
mutter. Mutter beraubt, mutterlos. mo 

+ Mother-in- Law's- Bit, ein kleines] poor motherleſs Children, arme mut- 2) 
Stuͤckchen. | terloſe Kinder. | Möti 
Step - mother, die Stiefmutter. Mot herlineſs, moth⸗oͤrlineſt, 8. die wa 
every Mother's Child of us, jeder von | muͤtterliche Art und zaͤrtliche Liebe. Hi 


uns. Ly o * 7 
5 weibl Geſchoͤpf, welches Motherly, moth orli, adj. ») einer ſtir 
ee iches  weſches ein Mutter gems, miltterli „zu einer (di 


anderes hervorgebracht hat; auch ein | ; C9 
weibliches Ding, welches ein anderes o 2) * alich, ehr- ¶ Mdti 


hervorgebracht hat. | | - 5 bs” we 
* — — — das Vaterland. Motherly, moth'; 6rli, adv, wie eine 


the Mother -Plant, die Mutterpflanze. 
25 | | Mother, 


Mother - wort, 


Mot 


Mother - midnight, moth'; 6r - midd'- 
neit, S. eine Hebamme. 


Mot her- tongue, moth 6r - tong ,*S. 
die Mutterſprache. 


Mother · wit, moth': 6r-witt, S. na⸗ 


tuͤrlicher Verſtand, Mutterwitz. 

moth':6r wort, 8. 

Mutterkraut. | 

Mothery, moth'- 6ri , adj. dick, heſig, 
geronnen (von fluͤßigen Koͤr pern.) 

Mot kmullein, mathmol-lin, S. eine 
Pflanze, Mottenkraut. 

Mothwort, math wort, S. eine Pflanze, 


fuß. 
Motliy, math'-i, adj, voller Motten, 
von Motten geſreſſen. 
Motion, moh⸗ſchn, S. 1) die Bewe⸗ 
gung, im Gegenſatze der Ruhe. 
the Laws of Motion, die Bewegungs⸗ 


geſetze. 
2) der Marſch einer Armee, ihre Be⸗ 


wegung. 3) Neigung, Antrieb, Be- | 


wegung. 1 
he did it of his own Motion, er that 
os — eigenem Antriebe. Gemüth 
4) eine Bewegung des es. 
5) ein Vorſchlag. | 
the Motion was carried through, der 
Vorſchlag gieng durch, ward ange- 
nommen. | 
6) ein Puppenſpiel, Marionetten- 
ſpiel; (dieſes iſt ganz veraltet.) 
to Motion, tu mob: ſyn, v. a. in 
Vorſchlag bringen, vorſchlagen. (hat 
im part. paſs. motioned.) 
Mdtioner, moh⸗ ſchoͤnnoͤr, S. der 
jenige, welcher einen Vorſchlag thut, 
etwas in Vorſchlag bringet. 


Mdtionleſs, mob, ſch'nleß, adj. der 


Bewegung beraubt, unbeweglich. 
Motive, moh⸗ tiww, adj. 1) Bewe⸗ 
gung verurſachend. 
ny der Bewegungs⸗ 
motive Faculty, die Bewegungskraft. 
2) die Kraft ſich zu bewegen habend. 
Motive, moh'; tiww, S. 1) der Be⸗ 
wegungsgrund, dasjenige was zur 
Handlung reitzet, was die Wahl be⸗ 
ſtimmt. 2) ein Ding welches dewegt. 
(dieſes iſt veraltet.) 


Motivity, moh⸗ tiwwiti, 8. die Be⸗ 
wegungskraft. 


Motley. or Motly, matt-li, adj. von | 


vermiſchten Farben, bunt. 


(m) BR 
a motly Colour, wo z. B. weiß mit 


— 


ſchwarz vermiſcht iſt. a. 
Mdtor, moh': carr, S. eine Perſon oder 
Ding, welches beweget, ein Regierer. 


| Motory, moh'- torri, adj. Bewegung 


— bewegend, zur Bewegung 
the motory Muscles, die Bewegung 
ertheilende Muskeln. 
Motto, mat to, S. eine 


1 einer De⸗ 
viſe geſetzte, oder einem Au 


fſatze vor⸗ 
a eſekte entenz, ein Motto. f 
Movable ſiehe Moveable. 
to Mouch, tu mautſch, v. a. alles 
aufeſſen. (gemein.) - 
to Move, tu mubw, v. a. 1) in Be- 
wegung ſetzen, bewegen. 2) in Vor- 
ſchlag bringen, vorſchlagen, empfehlen. 
3) zu etwas bewegen, bereden. J) ruͤh⸗ 
ren, bewegen. 5) zornig machen, auf⸗ 
bringen, erbittern. 6) verurſachen, 
durch Reſkung hervorbringen. 
to Moye, tu muhw, v. n. 1) in Bewe⸗ 
gung ſeyn, ſich bewegen. 2) ſich von 
einem Orte zum andern bewegen, gehen. 
3) marſchiren. 4) die Stellung des Koͤr⸗ 
pers bey einer Ceremonie veraͤndern. 
he moved not for him, er machte 
ſeinentwegen keine Bewegung, ſtand 
vor ihm nicht auf. 217 2 
5) lebende Bewegung haben. 
in him we live, move and have our 
— in ihm leben, weben und ſind 
wir. " 
Move, muhw, S. eine Bewegung, be⸗ 
ſonders im Schach und Damenſpiele, 
ein Zug. x - x20 
Moveable, mubw':&b!, adj. 1) faͤhig 
bewegt zu werden oder ſich zu bewe- 
gen, beweglich. 
moveable Goods, bewegliche Guͤter. 
2) die Zeit im Jahre veraͤndernd. 
the moveable Feſtivals, die bewegli⸗ 
chen Feſte, welche nicht immer auf 
einerley Monatstag fallen. 


Moveable, muhw' aͤbl, S. Y ein be⸗ 
wegendes Ding. . 


* 
: = 


the first Moveable, die höchſte bewe⸗ 


gende Kraft, das primum mobile. 
2) ein bewegliches Ding, doch nur im 
Plur. als: | 


Moveables, muhw aͤbl'ß, S. plur. be⸗ 


wegliche Güter, worunter Hausge⸗ 
raͤthe oder Meublen, Ringe, Uhren 
und andere bewegliche Gater von 
Werthe gehören; auch was ſich in ei⸗ 
ner Maſchine bewegt. 83 

N Move-- 


-Mov 


- M6veableneſs, mubw': aͤbl'neß, S. die 
Beweglichkeit. E 
Moveably, mubw':-&bli, adv. ſo daß 
es bewegt werden kann. 
 Moveleſs, mubw⸗ leß, adj. der Be⸗ 

wegung beraubt, unbeweglich; nicht 

aus der Stelle zu bringen. | 

e Movement * 's ment, 8. 1) die 

Bewegung die Art der Bewegung. 


2) Movement of the Mind, die Ge: | 


muͤthsbewegung. 
Mo vent, mob" adj. bewegend. 
Mdvent, mob ⸗ went, 8 ein Ding, 
welches ein anderes beweget, die be⸗ 
wegende Kraft. 
- Mover, mub'-w6r, S. 1) eine Perſon 
oder Sache, welche etwas 140 
t. 


2) derjenige, welcher etwas — A, 
2 in Vorſchlag, in Bewegung 


Moüght, maht, fiir Might. (jezt ver⸗ 


8 53 2 6 ub ; adi. 
Morin . rihrend . en . 
. oy PRO in Bewegung ſe⸗ 


 - Moving, muh ⸗ wing, 8. das Be: 

wegen, die Bewegung, und ferner wie 
das Verbum. 

_ Movingly, muh wingli, adv. auf eine 
ruͤhrende, bewegliche Art, auf eine ſolche 

| — daß es die Leidenſchaften rege 
macht. 

Mould, mohld, S. der Schimmel, und 

in manchen Fallen der Kahm. 

Mould, mohld, 8. 
Erde, worin die Gewaͤchſe wachſen ; 
die Fruchterde, Dammerde. 2) die 
Materie, woraus ein Ding gebildet 


it | 
Nature formed me of her ſoftest 
Mould, die Natur bildete mich aus 
me weicheſten oder ſanſteſten Ma- 
terie, | / 
Mould, mohld, S. 1) dasſenige, 
worin ein Ding ſeine Geſtalt erhalt; 
die Form, das Gießmodell. 2) die 
Art, die Gattung. 


de was a Man of another Mould, et 


war ein Mann von anderer Art. 
3) die Naht in der Hirnſchale. 

to Mould, tu mohld, v. n. 
bekommen, ſchimmeln. 
moulded Bread, ſchimmeliges Brod. 


to Mould, tu mohld, v. a. 1) formen, | 


bilden, ein Modell zu etwas en. 
2) kneten, (#7 a We . 1 | 
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1) die fruchtbare 


ö 


1 
. 


Mou 

: — uld Bread, Teig zu Brod kne⸗ 

Mouldable, mobld abl', adj. was fi 
formen oder bilden laͤßt, was allerley 

Geſtalten annimmt. | 

we mohld⸗ — adj. 1) ſchim⸗ 
melig, verſchimm ) ge en, ge⸗ 

ſtaltet, gebildet ) gegoſſen, g 

; Moulder, mobld'-6r, S. derjenige, 

welcher formt oder bildet. 

to Moulder, tu mohl : doͤr, v. n. 1) in 
Staub zerfallen, vermodern. 2) ſich 
verlieren, ſich verzehren, abnehmen, 
vergehen. 5 

to Moulder, tu mobl - ddr, v. a. in 
— verwandeln, kruͤmeln, zerbroͤ. 

eln. 

Motildered, mobl / doͤr d, part. adi. 
das zu Staub geworden, das zerbrs- 
ckeit iſt, das ſich verlchren, das ſich 
verzehtet hat. 

Mouldering, mobl:d6ring, S. das 

Vermodern, das Verfallen in Staub 

10 det — 2 
ouldineſs, mobl⸗ dineß, S. ſ<imm- 

lige Beſchaffenheit. 

Moulding, mohld' ing, S. 1) erha 
bene oder vertiefte Arbeit in Holz oder 
Stein. 2) an einer Saule ter Trag, 

| ſtein, worauf der Bogen ruhet. 

Mouldwarp, mobld'- wahrp, S. ein 
Maulwurf; wie Mole. „ 

Mouldy, mohl - di, adj. ſchimmellg, 
verſchimmelt. 

— 7 linett, S. 805 — be! 
weg reutz in den eigen, 
der Drehbaum, das Drehkreutz. 2) der 
Kreutzbaum, womit eine Winde um; 
gedrehet wird. 3) bedeutet es auch eine 
kleine Muhle. | 


to Mdult, tu moblt, 
Federn zu 


or | 

to Moulter, tu mohl⸗ tor, beſtimmter 
Zeit verlieren, ſich mauſen; die Federn, 
die Haare, die Haut ablegen. 


Moulter, moblt⸗ oͤr, S. ein Vogel d 
mauſet, beſonders eine junge Ente 

ie ihre Federn verlieret. 
to Mounch, tu monſch oder t 
mauntſch, v. a. viel eſſen; ein nut 
noch in Schottland uͤbliches Wott 
im Engliſchen oder Schottiſchen auc 
Maunch. 
Mound, maund, S. der Reichsapf 

wie Mond. 

Mound, maund, 8. ein jeder Cr! 
oder Steinwall zut Vertheidigu": 
ell 


| to 


v. n. dit 


Mou 


een ein Wall, ein Boll. 
werk. 
to Mound, tu maund, v. a. mit ei⸗ 
nem Walle umgeben, verſchanzen. 
aMounxier,. & mon - ſihr, auch maun⸗ 
ſihr, S. ſportiſch, ein Franzoſe: - 
Mount, maunt, S. 1) ein Berg, Huͤ⸗ 
el. 2) ein erhoͤhetes Werk im Feſtungs⸗ 
| Is Geſtalt. eines Berges, die 
Katze. 3) eine flinſtlihe Erhdhung in 
einem Garte:1 oder an irgend einem 
andern Otte. 4) ein oͤffentlicher Schatz, 
eine öffentliche Bank; (dieſes iſt jetzt 
veraltet.) 


in to Mount, tu maunt, v. n. 1) ſich in 
br. dle Hoͤbe bewegen, ſich erheben. 2) auf 
einer großen Anhohe gebauet ſeyn. 

adi} 3) dem Werthe nach betragen, fur to 
ort amount. 4) zu Pferde ſteigen, auf⸗ 
ſich | ſiten. | | 
to Mount, tu maunt, v. 6. ) in die 

das oͤhe heben, erheben. 2) in die Hdhe 
taub igen, hinauf ſteigen. 3) mit einem 
ferde oder mit Pferden verſehen, be- 


ritten machen. 
als ein Spruͤchwort: 
to be accounted more than a Beggar 
mounted, es iſt kein Scheermeſſer 
das ſchaͤrſer ſchiert, als wenn der 
Bauer ein Edelmann wird. 
4) to moumt Guard, auf die Wache 


to wount the Breach, Sturm laufen 


{ 


in die Laufgraben ziehen. 
3 to mount a Cannon, eine Kanone 
auf die Lavette bringen. 6) {mii- 
cken, leren. 0 


Berg, eine große Hervorragung der 


no Man looks | 


Modntain, maun'- tin, S. ein hoher 
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Mountainet, maun : tinnet, S. ein klel⸗ 


Mountain - Linnet, maun tin lin / nit, 


to mount the ( Tranchees) Trenches, |” 


n. die Erde. ; 

dern zu to make Mountains of Molehil!s, aus 

mmt einer Muͤcke einen Elephanten machen. 

Jeden Friends may meet but Mountains never 

greet, Berg und Thal kommen vicht 

el d zuſammen , aber wohl gute Freunde. 

e Ente Molntain, maun tin, adj. was auf 
den Bergen gefunden wird, auf einem 

der Berge befindlich, dazu . 

ein nud the mountain Pines, die Fichten auf 

Wott den 2 ö a 

en aua Mountain - Cock, maun - tinkack, 8. 
der Auerhahn, Bergfaſan. 0 - 

chsapf Mountaineer, mauntinnibr , 8. 1 der 
Bewohner einer gebirgigen Gegend, 

der CY ein Bergbewohner 2) ein Freybenter, 

digung Rauber. z) ein Bergfalke, | 

ell * Iweyter Theil, 


| 


Mountain - heath, mann'-tin'- bith, 8. 


Mountain - man, maun'/ tinn : minn, 


Mountainous, maun' tin 


| Mou 


ner Berg, ein Huͤgel. (Sid | 
00 i< wks 4 1 ror ys | 


8 einer Pflauze, Stein⸗ 
e 


S. eine Art 
hanfling. 


Hanfling, der Stein⸗ 
S. ein Bergbewohner, wie Mountai- 


neer. | 
1) vollcr Berge, 1 * 
a montainous Land, ein gebirgiges 
Land. 8 | 

2) ſo groß als ein Berg, ſehr groß. 
a mountainous Error, ein ſehr großer 
Irrthum. N 

3) auf Bergen wohnend, befindlich. 
4 e People, ein gebirgiſhes 

olk. 

Mouncainousneſs, maun · tinnofneß, 
8, bergige, gebirgige Beſchaffenheit. 
Mountain» parsley, maun⸗ tin - paͤrs li, 
$. Berg ⸗Peterſilie, Grundheil. (eine 

Pflanze.) | 
Mountain- Rose, maun': tins robf, 
> as —— — Arten — 
zalea, welche auf ſchweizeriſchen Ge⸗ 

birgen einheimisch ſind, „ 


Mountaner, maun / taͤhnoͤr, ſiehe Moun 
taineer. | - 


Molintant, maun' tint, adj. aufſtei⸗ 
gend, in die Hohe ſteigend, aufwärts 
gehend. * 

Mountebank, mann”. tibank, S. 1) ein 
Marktſchreyer, Quackſalb⸗ r, der ſeine 
Arzeneyen und Curen von einer Bank 
auspoſaunet. 2) derjenige, welcher 
etwos mit vielem Prahlen empfiehlet, 
ein Marktſchreyer. A 
there are Mountebanks and Smatte- 
| rers in a State, es giebt Markt⸗ 

ſchrever und Halbgelehrte in einem 
taate. r 

to Mountebank, tu maun': ribink, v. a 
durch falſche Anpreiſungen hinterge⸗ 
Enn und hintergehen uͤber⸗ 
Haupt. 1299 8 

Mountenance, maun : tinins, S. 1) der 
Betrag der Summe, dem Werthe 
nach. a) die Große, Menge, (in bey⸗ 

Be * veraltet.). 1 5 auß 

unted, maunt ed, part. | . 
| wacht wie das Verbum. | 

; | Mounter, 


=. 


* 
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Mou 


neger, arp ses S. eine Perſon, 


welche ſich erhebt, welche in die Hohe 


eigt. : 

Mountero, ſiehe Montero, eine Reiter- 

koppe, auch eine Schiffsmuͤtze. 
Mounting, maunt⸗ ing, S. das Er- 
ven; die Erhebung, das Hinauf- 
: en. 5 
— bezeichnet erner, das auf 
Wache ziehen, in die Laufgraͤben zie⸗ 
hen, das Sturmlaufen, wo Breſche 
geſchoſſen iſt, das Bringen einer 


anone auf die Lavette; ſiehe 
en Bedeutungen pon dem * 
Mount. Auch bedeutet 
Mounting bey Fabrikwaaren, das 
Schmuͤcken, Auszieren, das Gute an 
einer Sache dervorſtechen machen; 
eine Sache heben. 
the Mounting of a Musquet or Mus- 
ket, Carbine, die Verzierungen, die 
Beſchlaͤge an einer Flinte, Cardiner; 
auch das Gefaͤß eines 232 C. 


: Mougty. maun ti, S. das 
11 des Falk 'n. 
to Mdurn, tu mobrn, v. n. hat mourn- 
ed in part. paſs. 1) traurig ſeyn, 
trauren. 2) Trauerkleidung tragen, 
trauren. | 
to Mdurn, tu mobrn, v. a. 1) uͤber 
etwas trauren, es betrauren, beklagen. 
” _ a) auf eine traurige, klaͤgliche Art vor- 
bringen. , 
Mdurne, mobrn, S. 1) das runde Ende 
eines Stabes, das Veſchlaͤge daran, 
oder der Reif oder Beſchlag an einem 
Stabe. 2) derſenige Theil elner Lanze, 


vermittelſt deſſen ſie an dem 
befeſtiget iſt. X 
Mdurner, mobrn'- 6r, S. 1) eine Perſon, 


welche trauert 2) ein Leichenbeglei- 
ter. 3) was bey Leichenbegleitungen 
uͤblich iſt, dazu gehoͤrig. 
Mdurnful, mohrn : full, adj. 1) Trauer 
verrathend traurig. 
a2 mournful Bell, eine Trauerglocke. 
u mournful Muſik, Trauermuſik. 
2) Gram und Kummer verurſachend. 
his mournful Death, ſein trauriger 


Tod. 
| 3 Gram, Kummer empfindend, trau- 
Maurnfully, mohrnfulli, ady. auf eine 


traurige, flagliche Art. 
 Mournfulneſs, mobrn- 


Mou 


Mourning, mobrn'-ing, S. 1) das Kla- 
gen, Trauern, die Trauer, der Gram, 
die Betruͤbniß. 2) die Trauerkleidung, 
Trauer. 

Mourningly, mohrn⸗ ingly, adv. auf 
eine traurige, betriibte Art; mit dem 
Anſchein einer Trauer oder Betruͤb⸗ 


niß. 
Mouse, maus, S. hat im plur. Mice, 
die Maus. 
the Field - mouse, die Feldmaus. 
Dor - mouse, die Haſelmaus. 
Flitter · mouse, Rear · mouse, die Fleder: 
maus; auch im Engliſchen Bat. 
a Shrew - mouse, eine Spitzmaus. 
as poor as a Church - mouse, fo atm 
als eine Kirhenmaus. 
to ſpeak like a Mouse in a Cheeſe, 
heißt ſchwach, undeutlich reden. 
to Mouse, tu mauß, v. n. 1) Miuſe 
fangen, mauſen. 2) lauern, wie eine 
3 2 3) Liſt — = Ge 
ouse- dung, Maus - . . 
koth oder Manſedre>.. — | 
Mouse- car, maus'- ihr, S. 
. oo Pfade, Manſethreen, - 
ouse - hole, maus d. n 
Maͤuſeloch. 
Mouse · hunt, maus-/ S. ein Ge- 
ſchoͤrf, welches Maͤuſe ſaͤngt, ein 
Mauſer. 2 


you have been a Mouse · hunt in your 
Time but 1 will watch you, ihr ſeyd 
ein Mauſefinger (ein Mauſeri) zu 
— Zeit geweſen, aber ich will euch 

klauren. 

Moser, maußf⸗ or, S. ein Thier, wel⸗ 
ches Mauſe fangt, ein Mauſer. 

| a good Mouser, eine gute Mauſefake. 

Mouse Tail, maus ⸗taͤhl, 8. flat 


Pflanze, chwanz. 
Mouse - T maus / trapp, S. eine 
Maus falle. trapp, 


the Parſon's Mouſe- trap, der verhey- 
rathete Stand, der Eheſtand. 


Mousing, mauß⸗ ing, S. das Mauſen, 
Lauern, | , 


Mou, mantÞ, S. 1) der Mund, das 
Maul. (an Menſchen und Thieren.) 
to tell a Thing by Word of Mouth, 

eine Sache muͤndlich ſagen, 
they take our Bread out our Mouths, 
& nehmen uns das Brod vor dem 
unde weg. | 
to have one's Mouth out of Taste, 


neß, 8. 
1) traurige Beſchaffenheit. 8) Kum · 
mer, Trauer, Gram. | 


nichts ſchmecken konnen, keinen Ge⸗ 
ſchmack haben. 5 
8 0 


L 
fo 


Mo! 


Mou s 


to have his Heart in his Mouth, er 
* ſeyn, das Herz im Munde 
en 


to be down in the Mouth, niederge⸗ 


lagen, traurig ſeyn. 
3 Mouths . einem ſchiefe 
Geſichter machen. 


2) ein Sprecher, Redner; (nur im 
| e.) | 
he is = Mouth of the Village, er 


ſpricht fiir das ganze Dorf. 
3) eine Oefnung, wodurch etwas ein⸗ 
oder ausgehet, als die Muͤndung eines 
uſes. das Mundloch , das Mund- 
1 - die Muͤndung, der Eingang ei ⸗ 
nes Hafens. 4) ein ungeſtuͤmer, ein 
Lärm machender Kerl. 
the Mouth half cock'd ſagt man von 
einem der alles, was er ſiehet, an⸗ 
gaffet, anſtaunet. 
to make one laugh on the wrong or 
th' other Side of his Mouth, einen 
zu ſ<reyen (weinen) machen. 
to Mouth, tu mauth, v. n. 1) laut reden, 
aus vollem Halſe ſchreyen. 2) ein lo⸗ 
ſes Maul haben, ſchelten, murren 
to Mouth, tu mauth, v. a. 1) auf 


eine angenommene grobe Art aus- 


ſprechen. 
to mouth it, grob und bauerhaft reden. 
2) eſſen, kauen. z) in den Mund 
nehmen. 4) mit dem Maule erhaſchen, 
wie ein Hund erſchnappen. 5) ver, 
mittelſt des Mundes hervorbringen, 
mit dem Munde machen. 
Mouthed, mauth'd, adj. mit einem 
| — * (nur in Zuſammen⸗ 
etzungen. 
vide - mouthed 2 Heels 
wry - mouthed, ſchie g. p 
foul - mouthed, ein loſes Maul habend. 
hard · mouthed, hartmiulig. ; 
Mouth - experices, mauth eckspenn⸗ 
„S. plur. Ausgaben, Koſten fur 
und Trinken 


Mouth - friend, mauth⸗ frend, S. der 


ſich fiir einen res ausgiebt, ohne 
es zu ſeyn, ein Maulfreund. 
Mouthful, mauth full, S. ein Mund 
voll; figuͤrlich, ein wenig. 
to take a Mouthful of ſweet Country- 
Air, ein wenig friſche oder reine 
Landluft ſchoͤpfen oder genießen. 
Mouth - Honour, mauth'- annorr, S. 
Ehre, welche man jemanden erweiſet, 
= ihn in ſeinem 


verſtellte Ehre. 
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| 


Herzen zu ſchaͤtzen, | 


— 


Mow 


Mouthing, mauth': ing, S. das Laut⸗ 
reden, Murren, geb Reden, und 
ferner wie das Verbum. | 

Mouthleſs, mauth leß, adj. des Mun⸗ 
des beraubt, keinen Mund habend, 

Mow, mau, S. eine Kuh; ſoll von dem 
Ver bo to mow, wie eine Kuh bruͤllen, 
herkommen, (ungewöhnlich.) 

Mow, mau, S. ein verzerrter Mund, 
ſchiefes Maul; (iſt nur noch in Schott⸗ 
land — fur Mouth.) a 4 

to make Mowes at one, ere 
Mauler machen. "ny 

Mow, mau, S. ein Boden, auf wel- 
chem Heu oder Getreide verwahret 
wird, ein Kornboden, ein Heu⸗ 
ſchoppen. | 

to put Hay in Mow, Heu auf den 
Boden oder in den Schoppen brin- 
gen; zum Unterſchiede ; 5 

to put Hay in Rick, Heu in Schobern 
oder Hauſen bringen. . 

to Mow, tu mau, v. n. wie eine Kuh 
bruͤllen. 

to Mow, tu mau, v. n. den Mund 
aus Verachtung krümmen, das eſicht 
verzerren, ein ſchieſes Maul machen. 

like Apes that mow at me, wie Affen, 

die das Geſicht verzerren oder mir 
ein ſchiefts Maul machen. 13 

when = 2 F a. in die Scheuer, 
auf den Boden bringen. (von Getreide 
und Feldfrächten.) © . 

to Mow, tu mau, v. n. erndten, ein⸗ 
erndten, einſammeln. | , 

to Mow, tu mob, v. «. hat mowed 
oder mowen im part paſs. 1) mit 
der Senſe abbauen, maͤhen. 2) mit 
Heftigkeit niederhauen. # hs 

to mow, off his Head, ihm mit Heſtig⸗ 
keit den Kopf abhauen. : 

to Mow, tu mau, v. a. ein Schottis 

ches Wort ſuͤr die Handlung des 
aacens. ä 

to Mowburn, tu mau: born, v. n. 

ſich auf dem Boden oder in Haufen er⸗ 

hitzen oder entziinden. (von Feldfrüch⸗ 

_ 5 welche feucht eingebracht wore 


house it not green, lest wowbuen, 
bring es ja nicht gruͤn ein, damit es 
ſich nicht entzuͤndet oder erhitzt | 


Mower, moh'- or, S. derſenige welcher 


maͤhet, der Maher, Schnitter. 

ſet Mowers a moving, where Medow 
is grown, ſtelle die Maher an, oder 
ſetze die Maher in Bewegung, wo 
das Gras zum Heu reif iſt. 

N32 , L Mower, 


9 


- 


CY 


ſich ſelbſt machen. 
to make much of a bs 


Moch, motſch, adj. viel der Zahl und 


much would have more, ſe mehr man 


the much afflicted Mother, die ſeht 
betruͤbte Mutter. i = 

by much, bey weitem. | 
to make much of one, viel aus einem 


Mow | 

Mower, mau'-6r, S. eine Kuh, wie | 
oben das erſ Mow. 

Mow - Heater, man'-bibt'-6r, S. ein 


Fuhrmannsknecht , Viehhindler oder 
Viehtreiber , weil dieſe gewohnlich auf 


den Heuboden zu ſchlaſen pflegen, und 


da wo ſie liegen, das Heu erhitzen und 
zum Futter untauglich machen. 
Mowing, mau ing, S. 1) das Bruͤllen 
wie eine Kuh. 2) das Einerndten, 
und ferner wie die Verda to Mow. 
Moxa, mack⸗ſa, S. eine Art indiani⸗ 
ſchen Mooſes, Moxa. 
2 mail, 8. ein Mauleſel, wie 
. 


Menge nach; lang an der Zeit. 
with much ado, mit vieler Mühe. 
much Good may it do ye, Gott ſegne 
et euch, wohl bekomme es euch. 


Much, motſch, adv. 1) viel. 
how much, wie viel. 
as — 1 as you will, ſo viel als ihr 
wollt. 
2s much more, as much again, noch 
einmal ſo viel. 
thus much of these Things, fo viel 
von dieſen Dingen. 
too much of one Thing is good for 
nothing, allzuviel iſt ungeſund. 


t, mehr will man haben. 
575 brewed boh-n Grade, ſehr viel. 


m , thn { n. 
to —_— = 1 ſich guͤtlich 


thun, pflegen, wohl leben; aus 


viel von 
ſparſam 


einer Sache machen; au 
damit umgehen, es zu Rathe halten. 
* much a Scholar, er iſt ſehr ge- 
rf, 
very much, gar ſehr, auch ſehr viel. 
3) beſonders vor Comparativen, wie 
das Deutſche viel, weit. 
much older than I, weit alter als ich. 
mucb more Good, weit mehr Gutes. 
4) zu einem gewiſſen Grade. 
he thinks much to write to me, er 
bildet e 
mich ſchreiben ſollte. | 
Fo much the richer, deſto reicher. | 
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Mue 


it was not ſo much as in Uſe, man 
hat es nicht einmal gebraucht, oder 
es war nicht einmal im Gebrauche, 

will you do ſo much as ſtep thither? 
wollen fie wohl die Guͤtigkeit haben 
und dahin gehen? 

you cannot ſo much as name one, 


ihr koͤnnet mir auch nicht einen einz l ⸗ | 


gen nennen. 
3) oft, oder lang. 
think much, ſpeak little, denk oft oder 
lang, ſprich wenig. 
6) beynahe, faſt. 
this is much the ſame Thing, es iſt 
faſt einerley. 


much about the Time, faſt zu eben 


derſelben Zeit. | 
Much, wird von Johnſon, von 
Sheridan und von Walker auch als 
ein Subſtantivum betrachtet; allein 
es iſt in den verſcdiedenen Bedeu⸗ 
tungen, die ſie anfuͤhren, nichts wei⸗ 
ter, — das vorige Ad verbium. 


1) you take too mxck upon you, {hr 
nehmt zu viel auf euch. 
2 beſtimmte Menge, oder jeder 
mmter Grad. 
r not /o For. 5 one, 
es blieb auch nicht ger uͤbrig. 
3) eine faſt, Buͤrde. 
he thinks it 'mwck, et halt es fiir eine 
Laſt, fuͤr einen ſchweren Dienſt 
4) eine ungewohnliche Sache, etwas 
 ſeltſames. 
it was wxck that one cke. es war eine 
ungewohnliche Sache, etwas ſeltſa⸗ 


mes, daß einer 2c, 
it is much if & c. es wire ein Wunder, 
wenn 2c. 
Much-at-one, 7, adv. von 


motſchaͤtwann 
eichem Werthe, von gleichem Ein⸗ 


_—_ * — 4 watt, adv. bey- 
nahe , / z (i 
— I. Ar ich, nahe; Ciſt wenig 


Muchel, Muckel, Muckle, mock tl, 


uote miu : ſid, adj. ſchleimig, ſ<im- 
melich, dumpfig, moderig. 
Miicidneſs, miu ⸗ ſidneß, S. ſchimme⸗ 
liche Beſchaffenheit, dumpſiges Weſen, 
dumpfiger, modriger Geruch. 
Muͤcilage, mju ⸗ſilaͤdſch, S. ein ſchlei⸗ 
miger klebriger Korper, der dicke, 
zahe Schleim; ein binlanglich feuchter 


Korper, um ihn zuſammen zu halten. 
8 Mnci- 


Muc 


1) ſ<leimig, klebrig. 


mucilaginous Matter, ſchleimige, zaͤhe] Mucousneſs, mju's fofin 


Materie. 
2) mucilaginous Glands, Druͤſen, 
worin der Schleim abgeſondert wird, 
Schleilmdruͤſen. 
Mucils Zinousneſs, mjuſilaͤd dſchinoß⸗ 
ne, S. ſchleimige, zahe Beſchaffen- 
heit, zaͤhe Feuchtigkeit. 
Muck. mock, adj. feucht, naß. | 
I am in a muck Sweat, ich ſchwͤlitze 
durchaus; fiehe Mock - ſweat. 
Muck, mod, S. eine Art des Wahn- 
ſinnes, wo man ohne Unterſchied alles 
niedermacht, was einem begegnet; 


welche Art der Tollheit im Oriente ge- | 


mein ſeyn ſoll. 
to _ auf ſolche Art nieder- 


S. 1) Mit, Duͤnger. 
2) Koth, Unflath , z) Geld. 
Muck and Pelf, Reichthum, welchen 
ein Geizhals zuſammen ſcharret 
to Mock, tu „ v. a. mit 
diingen. 7a 
Mucked, mock d, part. adj. ged 
Muckender, auch Muckinder, mod - 
indoͤr, S. ein Schnupftuch; ein 
Tuch, das einem Kinde an dle Seite 
gebunden oder geſteckt wird, um ſich 
nothigen Falls daran zu putzen. (Die ⸗ 
ſes Wort iſt nur in einigen Provinzen 


uͤblich.) a 
to Mucker, tu mock; oͤr, V. a. durch 
Seiz erwerben, erkargen, etgeizen, 
zuſammen {arren. (nur noch im ge⸗ 
meinen Leben.) $7 
Muckerer, mock”: 6r6r , S. ein GSeiz- 


hals, fa il 
ben. . bid, 8. ein Miſt- 


haufen. 
Muckineſs, mod" Fines, S. ſchmutzige 
Beſchaffenheit, Unflath. 

Muckle, adj. viel; (veraltet) flehe | 
Muchel. | 
Muck - ſweat, mock ſchwet, S. ſtarker 
Schweis ; (nur in der niedrigen Sprech- 


art. 
5 , mock worm, S. 1). ein 
Wurm welcher ſich in dem Miſte auf⸗ 
hilt, ein Miſtwurm, Miſtkaͤfer. 2) ein 
— Fil z) ein veraͤchtlicher, elen- 
en 


mock / bi, adj. beſchmutzt, ko⸗ 


th 
Muc 
Roh 


ig. . 
. miukaß iti, 8. Schleim, 


„ 
Mucilaginous, 2 adj. | Micous, 


| 


Mud 
mjn'-Fofi, adj. auch Mucoſe, 
5 zaͤhe. 


ſchleimig 
eß, S. ſchlel⸗ 
— Beſchaffenheit, Schleim, zaͤhes 
eſen. 
Mucro, mju kxo, S. eine Spitze, die 
Spitze. . 
Mucronated, mju: kronaͤhted, adj. ſpi⸗ 
big, zugeſpizt. / 
Muculent, miu ⸗kjulent, adj. ſchlei⸗ 
mig, zahe., 
Mucus, mju⸗koß, S. der Schleim, 
der Rotz, der aus der Naſe fließt. 
Mud, modd, S. 1) der Bodenſatz eines 
ſtillſtehenden Waſſers, der Schlamm. 
to ſtick in the Mud, im Schlamm 
ſtecken, in einer boͤſen Sache verwi⸗ 
ckelt ſeyn. 
2) mit Stroh vermiſchter Lehm damit 
zu kleiben. 3) ein dummer Kerl, ein 
Kerl mit einem dicken Hlirnſchädel. 
4) bey den Buchdruckergeſellen das, 
was Dung bey den Schneidergeſellen 
iſt, naͤmlich, einer der fuͤr gewohnliche 
ohn arbeitet, deshalb von den andern 
verachtet wird und dieſen Beynamen 
bekoͤmmt; ſiehe Dung. 
to Mud, tu modd, v. a. 1) im Schlamm 
begraben; verſenken. 2) ſchlammig, 
tribe machen, mit Dreck beſudelnn. 


Mudfiſhi, modd / fifth, 8. ein Fiſh, 
welcher ſich in dem Schlamm aufhaͤlt, 
der Schlammſiſch, (zum Unterſchiede 
von den Raub ⸗ und Weidefiſchen). 


Maldity, mod'-dili, ady. Y tribe, 
unrein. 3 

to write muddily, unrein ſchreiben. 
2) mißvergnuͤgt, verdruͤßlich 
ta look muddily, verdruͤßlich aus⸗ 


— mod dineß, 8. 10 truͤbe, 
ſchlammige, unreine Beſchaffenheit. 
5 wiſvergniigte Geſichts⸗ 


3 N „ 
to Muddle. tu mod: dt, v. a. 1) mit 
dem Schnabel in dem Schlamme 


wuͤhlen, wie die Gaͤnſe und Enten. 
2) truͤbe machen. 3) halb betrunken, 
dumm wachen. | 


Muddling, mod'-dling, S. das truͤbe 
machen, das Schnattern im Schlam⸗ 
me wie die Enten. 
Muddy. mod - di, adj. 1) ſchlammig, 
fothig. 2) triibe, unrein, unklar. | 
muddy Wine or muddy Water, truͤber 
Wein, trübes Waſſer. | 


| 


D 


Mud 
0 her muddy Checks, ihre trüben 


| ngen. 
ein 8g ngt, verdtuͤßlich, un⸗ 
a muddy Look, ein truͤbes, trauriges 
Geſicht. | : 
6) undeutlich, verworren. 
a muddy Idea, eine verworrene 
ein verwerrener Gedanke. 
to Mu''dy, er mod -dt, V. . truͤbe, 
unluſtig, verworren machen. 
Mud- Lark. modd': lark, S ein Schwein. 
Mud · Sucker. modd : ſockkoͤr, S. dee 
Name eines gewiſſen Seevogels, der 
Schlammſauger. 4 
Mud wall, modd wahl, S. eine 
Wand von Lehm und Erde, Lehm⸗ 
wand. 2) ein Vogel dieſes Namens; 
L 8 nennt ihn lateiniſch: Apia- 
ter; vielleicht iſt es die Seeſchwalbe, 
die auch Bienenfanger heißt. 
Muddwalled, modd wahl d, adj. mit 
einer Lehmwand umgeben. | 
to Mite, tu min, v. a. auch v. n. die 
Federn wechſeln, {< mauſen; wie 
to Mew. 
Muff, moff, S. ) ein Muff. 2) der ge⸗ 
pbeim Ort eines Frauenzimmers, (als 
eine Geſundheit.) 
to the well wearing of your Muff. — or 
- to the happy Conſummation of your 
Marriage, Girl? d. I. zur guten 
Benutzung deiner Muffe, oder zur 
glücklichen Vollziehung Hey⸗ 
. rath, Madchen! 
Muffin, moff-in, S. eine Art zuſam⸗ 
men gerollten Gebackenes, welches 
einige Aehnlichkeit mit einem Muffe 


6 6 
bPiitered Muffine, Raffee-Miiffchen. 
Muffle, f, S. in der Chymie, 

dine Wag, dd wdlbice Ded. 


to Muffle, tu moff⸗ ff, v. n. undeut- 


lich in ſich hinein ſprechen, murmeln. 
the Face lies muffled up within the 
verbinden, verhullen. 
dience, zu einem blinden Gehorſam 
his Sect, einer, der ſeine 


Witterung verhuͤllen, einwickeln. 
dem Kleide verhüllet. 2) 

to be muffied up to ® blind Obe - 
one muffled up in the Infallibility of 


(98) 


Idee, N 


* 


Mul 


4) verbergen, einhüllen, verhuͤllen. 
they were muffled up in Darkneſs and 
Superſtition, fie waren in Dunkel⸗ 
heir und Aberglauben verhiillet. 
Muffler, moff"-fldr, 8. 1, eine Binde 
vor das Geſicht oder die Augen. 
Fortune is painted with a Muffler 
before her Eyes, die Fortuna it mit 
einer Binde vor ihren Augen abge: 
mablt: (das Gluͤck iſt blind.) 
: 2 Schleyer, eine Huͤlle um das 
un. N 


Muffling · up, moff:fing-opp, S. 


* das Einhuͤllen. | 
& moff / fling, 


Muffling- Cheat, 
chiht, S. eine Serviette. 
Mufti, moff' ti, S. der oberſte Prieſter 
unter den Tuͤrken, der Mufti. 
Mug, mogk, S. ein Trinkbecher, Becher, 
auch ein irrdener Krug. 
the Mugs were large, the Drink was 
wond'rous ſtrong, die Becher waren 
groß und das Getränke &ufjerſt ſtark. 


Muggiſh, mogF-if, } aj. feucht, dun⸗ 


r 

Muggy, mogk i, ſtig. 

Muggletdnian, mogkflicob's nian, 8. 
= Art Schwarmer, eine Sekte in 
England, welche von einem Schnei- 
dergeſellen, Ludwig Muggleton, den 
Namen hat, und 1657 entſtand. 

Mughovse, mogt': haus, S. ein Haus, 
wo Bier geſchenkt wird, ein Bierhaus, 

Fn Schenke. i adj. brüllen 
uͤgient, mju: dſchient, adj. , 
böten 


Mug- wort, mogk'; wort, S. Beyſuß, 
elne Pflanze. 


7 il, u's [ . 
_ ; woe dſchill, S. ein Fiſh; ſiehe 


Mulatto, mjulat⸗ to, S. derjenige, wel⸗ 
cher mm om — oder Schwar⸗ 
zen und einer weiſſen Perſon erzeuget 
worden, ein Mulatte. * 

Mulberry, moll berri, 8. die Maul⸗ 
beere; der Maulbeerbaum. 

Mulberry - blight, moll berri - bleit, 
S. Maulbeermelde, eine Pflanze. 

Mulberry - Tree, moll: berri - trih, 8. 
der Maulbeerbaum. 


Mulct, molkt, S. eine Geldſtraſe. 

to Mulct, tu molkt, v. a. eine Geld⸗ 
ſtraſe auflegen, am Gelde ſtraſen. 

Mulctoary, molkt / juari, adj. in einer 


Geldſtrafe beſtehend. 


a mulctuary Puniſhment, eine Geld- 
ſtraſe. 


to Muffle, tu moff fl, v. a1) vor der 
Garment, das Geſicht iſt ＋ mit 
5) flguͤrlich. 
gezwungen ſeyn. 
blindlings fiir untriiglich halt. 


| 
: 
W -. 


Mule, 


| 18 12 Koth, Gu, 


n molt We 


Mul 
Mill , mjubl, S. ein Mauleſel, Maul- 
. 8 . 8. 


ein Mauleſeltreiber | 

Miilefearn, mjubl'- fern, $. eine 
Pflanze, Hirſczunge. 

Muletter or Muletier, mjulettihr, 
2 ein Mauleſeltreiber, wie Mule - 
riv 

Mulefro,mjuler-0,8 ein großer Maul 


Muliebrity, mjulieb'- briti, S. der weib⸗ 
liche Stand, das weibliche Geſchlecht, 
weibliche Sitten und Charakter. 

Muͤlier, mjubl'-j6r, S. ein im Ehe⸗ 
ſtand geborner, aber vor der Trauung 
* gter Sohn, der aber als acht und 

n Rechten anerkannt wird. 

Miilierty, mjubl-jerti, S. der Zuſtand, 

da man zwar nach der Trauung ork ba 

ten, doch aber vor der Trauung gezeugt 


angeſ / hen wird; der Stand 

der Lache un Gesönih gt 
„ „to moll, v. a. 1) verſuͤßen 
und dadurch die Starke berauben. 
55 einen Liquor warmen, und mit 
— und Gewuͤrz verſetzen, ihn 


Malle, — lar, S. der kleine Stein, 


den man in der Hand baͤlt und womit 


man die Farben auf dem groͤßern rei⸗ 
bet, der Liufer. 
gegluͤhet, 


— 0 moll d ae in 


9 
mulled Wine, on 
Mullein, * 
Wollkrau 
n mol lat, * 


Mullet, mol: lit, j 


he tis 


Mullet, mol - lit, S. der Name eines 
Lt ＋ A of cn der Dickkopf, 


Mullet, mol-lit, $. ) (in der Wap- 
penkunſt,) die iger eines aufgethanen 
Sternes. 2) eine 17 ge. 

Mufligrubs, mol-ligfrob, S. das 
Kneipen in den Gedärmen. dane. 
to be in his mulligrubs, auf üb 
Laune, niedergeſchlagen ſyn, eine * 
gebildete Krankheit hab 

Mullock, — 0 Squet, | 

need 
kochter und mit 
ein, Weinmeth 


edi. 


Mul le, moll 6, 8 
Honig vermiſter 


$ 
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| Multicavous, 


— und nichts deſtowenlger als | 


Mul 
Multangularly, aeg 


dv. mit vielen Eck — 
adv. vielen v 
winklicht. , m—_ ” 


Multangularneſs, molting'; abiulirs 
neß, 8. vieleckl e 0 ' 
Multicapſular, mo p⸗/ſchulaͤr, adj. 
viele Kapfeln oder by — habend. 
moltikaͤh⸗woß, adj. 
voll Hoͤlen oder Vertiefungen. 
Multifarious, moltifaͤh⸗ rioß, adj. eine 
roße Verſchiedenheit Rk mannig⸗ 
falt ig, vielfaͤltig, man 22 
ri 


Multifariously, moltifàh : xiofli, ad v. 
Weiſe, mannigfaltige Art, vieiſaltiger _ 


Mule s, ofineſ, | 
S. * moleifab rer | 


Multifidous, mol, p fidof, adj. viels 
N mehrmals geſpalten. 

orm, moll tifaþrm, adj. vieler⸗ 

ley Formen habend, vielformig, viels 


Multiförmity, moltifahr⸗ miti, 8. 
Mannigfaltigkeit der Geſtalt. ; 

Multilateral, moltil&t - tergll, adj. 

W — habend, 3 4. 
Ulti oquous, mo lowoß 
ſchwatzhaft, geſchwigig. 

Multinowinal, mo ltinam / minill, adj. 
viele Namen * 

Multinoniinal, mo tinam / minall, S. 
— der ce G. eine 3 „ welche 

mehrere Be viel⸗ 


I einmal zur Welt 


gt. 

Multipartite, moltip' parteit, adj. in 
viel: * Theile _ ory getheilt. 
Multipede, moll: tiped, 8. — 

mit vielen Fiſenz ; ſiehe Mille 
Myltiple, moll: tipl', Wa 

mal ent⸗ 

We „ moll ⸗tiplecks ſ haltend. 

Nine is the multiple of Three, 

fl (9) die Zahl (3) r enthaͤlt. 
Mul tipliable, moll ⸗ tipleiabl', adj. 

fihig multipliciret oder vermehret zu 


wee moll / tipleiàbl'n 
epi rin vermehret oder vervielfal, 
u wer 
* oy icable, woll tiplikäel, adj, 
Fabia, arithmetiſch vermehret oder mul · 
tipliciret zu werden. 
Multipſicand, moltiplitand', adj, (in 


' r _ 840 ' * 


Mut 


dhe multipliciret werden ſoll, oder mit 
einer andern vermehret werden muß. 
Multiplicate, moltip , plikäht, adj. 
Aus mehr als einem Dinge beſtehend, 
vielfach, mehrfach. | 
Multiplication, moltiplikäh'⸗ ſn, S. 
1) die Vermehrung der Zahl eines 
Dinges. 2) die Multiplikation in der 
Alrithntetik. | DS 
Mulr:pticator, moltiplif&b'- torr, S. 
in der Arithmetit, diejenige Zahl, wo⸗ 
mit eine andere multipliciret wird, der 
Multiplikator. | 


Multiplicious, moltipliſdy': oß, adj. 


manniafaltig, (veraltet). 
Mutltiplicicy , moltiplißf⸗ iti, S. der 
Zuſtand , da ein Ding mehrmals vor: 
handen iſt, die Mehrheit, Vielheir, 
dieMenge. | 
Multiplier, moll tipleiòr, S. r) der⸗ 
jenige, welcher die Zahl eines Dinges 
vermehret. 2) der Multiplikator in 
der Arithmetik. 6 
to Muſtiply, tu moll tiplei, v. a. 1) 
vermehren, in der Zahl vermehren. 
2) multiplicireu in der Arithmetik. 
to multiply a Number by ten, eine 
Zahl mit 10 multipliciren. 
tw Muttiply, tu moll-tiplei, v. n. 
1) in der Zahl zunehmen 2) ſich vers 


mehren. 
Mul tiplyd, moll / tiplei'd, part paſſ. 
| e 44 multipliciret. 
uftiplying, moll - tipleing, 8. 
— 7 Aa en — 
uſtiplying-glaſs, moll: tipleii 6 
S8. eln Glas mit Jaſſettin, welt — 
29 2 ! 
Multi „ moltip potent, adj. ſehr 
maͤchtig, mannigfaltige Macht I 
Multipresence, molltipreßf⸗ ens, S. der 
Zuſtand, da man an mehrern 
zugleich gegenwartig iſt. 
2 moltißi⸗ ſiofi, adj. viel; 
w Is 
Mutifiliquous, moltiſil - likwoß, adj. 
viele Hiilſen oder Saamenfachet ha- 
dend, vielhüͤlſig. 
e ga ſono, adj. ei 
nen vieifachen be vielts 
Multitude, oft 5e. 8 
Zauſtand, da ein Ding is vor- 
5 den iſt, die Mehrheit. 2) eine Zahl 
Fe att Merge 0 it dan. 
gr * enge. | FP 
3 
Muleitndinous, moltitjn ⸗dinoſt, adj, 


t 1) den Schein der Mrage habend, 


'-titju'd, 8. 1) der 


(20 


| 


] 


| 


| 


| 


- # 


Mum 
2) groß, mannigfaltig. 3) unruhig, 


ungeſtuͤm. 8 
Multivagant, moltiw'; waͤghaͤnt, | y 


8 adj, 

Multivagons, moltiw'; waͤghoß, j 
herumſchweifend, unſtaͤt. 

Multivious, moltiw - wioß adj. x) vie, 
le Wege habend. 2) vielfach, man⸗ 

i nigfaltig. 

Mulrocular, moltack / kjulaͤr, adj. mehr 
als zwey Augen habend, vieläugig. 
Mul ture, moll tjur, S. +»; das Mah⸗ 
ten in der Muͤhſe 2) der Lohn des 
Muͤllers für das Mahlen, das Mahl ⸗ 

geld, die Mahlmetze. 

Mum, momm, interj. man bedient ſich 
dieß s ſowohl, Stillſchweigen zu gedie- 
ten; wie die Deutſchen, das |! als 
auch ſeine Entſchließung, nicht weiter 
zu reden, zu bezeichnen. 

to be mum, ſtumm ſeyn, kein Wert 

ſagen, ſtockſtille ſchweigen. 
mum chance! kein Wort! inglelchen 
der kein Wort ſpricht. 
mum was the Word, er ſagte kein 
Woͤrtchen. | | 
mum for that, was das angehet, ſo 
werde ich ſchweigen. N 
Mum wird auch als ein Subſtantiv. 
gebraucht; als: . 
intruſt it under ſolemn Vows of 
Mum and Silence, es unter dem 
ſeverlichen Gelubde der Verſchwie⸗ 
genheit und des Stillſchweigens an⸗ 
vertrauen. 

Mum, momm, S. der Name eines be» 
kannten Braunſchweigiſchen Welzen- 
bieres, die Mumme. 

to Munible, tu momm / bl), v. n. i) in 

ſich dumpf hineinreden, murmeln. 
2) murren, brummen. )) mit ver- 
ſchloſſenem Munde kauen. 
to Mumble, tu —_ -bl,, v. 22 mit 
er dumpfer Stimme vordringen, 
e ſanft oder leiſe kauen. 
3) unvollkommen ſagen, abbrechen, une 
terdruͤcken. 4) abprugeln, auspru⸗ 


geln. 

Mumbler, momm / bboͤr, S. eine Per · 
ſon, welche murmelt, leiſe kauet; und 
ferner wie das Verbum. 

Munibling, momm'- bling, 8. das 
Murren; ferner ſlehe das Verbum. 

Mumblingſy, momm'- bVingli , adv. 
— apy zwiſchen den Zahnen gee 

prochen, f 

Munichance, momm / tſchaͤhndſch, . 

en dle, Hoardſpie\, fo mit Wikſeln 


* 


3 % % ww 


Mum 
geſpielt und wobey wenig geſprochen 


wurde. 
Muni-glaſe, momm'⸗glaͤs, 8. 2 ein 
langes Glas, woraus man die Mum⸗ 
me trinkt. 2) das Monument in der 
Fiſcherſtraße zu London, das zum An⸗ 
denken des großen Brandes im J. 1666 
etrichtet worden. | 
to Mum, tu momm, v. a. verlarven, 
verkleiden, vermummen. | | 
Munimer, mom'- mor, S. 1) eine ver» 
mummte, verlarvte Perſon. 2) der 
Mund. 


Mummering, mom moring,} S. ei. 
or : ne Luſt 
Monimery, mom ; mori, in ver- 


larvter Tracht, cine Mummerey, ein 
verlarvter Aufzug. . 
Muniming, mom ming, S. das Vers 
larven oder Vermummen. 
to go a Mumming to a Ball, ve;larvt 
zu Tanze gehen, | 
Mummy, mom's mi; S. 1) eine auf 
Eqyptiſche Art balſamirte Leiche, eine 
Mumie. | 
to beat one to a Mummy, iu n braun 
und blau pruͤgeln. | 
2) ein Sta von einer ſolchen Leiche, 
mie. 3) (dev den Gärtnern, ) 
Baumwachs. 5 
to Mump, tu momp, v. a. und v. n. 
1) nagen, benagen. 2) leiſe und leb⸗ 
haſt reden. 3) betteln, ſchmarozen, 
(in den niedrigen Sprecharten). 4) 
deruͤcken, hintergehen , betrugen. 
Mumper, momp⸗oͤr, S. ein Bettler, 
* ein —— Ls 
umpers - ai!, momp - gz . 
eine Bettlerherberge. 5 
S. 1) das 


Muniping, — 

Nagen. 2) das eln; ſiehe in wei⸗ 
terer Bedeutung das Verbum. 
Munipiſh, momp · iſch, adj. mi 

gt, auf übler Laune, verdrüßlich. 
Mumps, momps, S. tibele Laune. 


to be troubled with the Mumps, 
uͤbler Laune geplagt ſeyn. 


to be in his Mumps, muͤrriſch, ver |: 
dtuͤßlich ſeyn. oY 


Mumps , po. S. die geſchwollene 
Kehle, die Kehlſucht, eine Art der 
* S. der verfiirzte Nam 
Edmund ts If ? 


lo Munch, tu monſch, v. a. und v. n. 


— Biſſen kauen, OT 
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Mun 
Munched, monſch'd, part. adſ. geffuer, 
begierig gegeſſen. | | 
Muncher, monſch⸗ 6r, S. der begierig 
kauet, ein Freſſer. | 
Munching, monſch's ing, S. das begie⸗ 
rige Kauen, das Eſſen, Freſſen. 
Mundane, monn'- dgbn, adj. zur Welt 
gehorig, in derſelben gegruͤndet. 
the mundane Space, der Weltraum. 
the mundane Soul, die Weltſeele. 
a mundane Squire, ein Weltmann. 
Mundanity, mondgn'-niti, S. der Zu⸗ 
ſtand, da etwas zur Welt gehoͤret, in 
derſelben gegruͤndet iſt. | 
Mundition, mondah'- ſch'n, S. die Rei⸗ 
nigung, Saͤuberung 
Mundatory, monn : d&torri, adj. die 
Kraft zu reinigen habend, reinigend. 
Munday, monn': dai, S. der Montag; 
ſiehe Monday. 
5 monn : dick, S8. der Schwe⸗ 
ies. 
Mundificition, mondifikaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Reinigen, die Reinlgung 
Mundificative, mondif - fitabtiww, 
reinigend, die Kraft zu reinigen 
abend. | a 
to Munidify, tu monn's difei, v. a. rels 
nigen, ſaubern. ; 
mundify'd , gereiniget. 
Mundil'lion, mondill'- jonn, S. in der 
— 1 an dem 
korinthi mſe. 
Mundivagant, mondiw's waͤgbaͤnt, adj. | 
in der Welt herumſchwaͤrmend. 
Mundurigus, mondong'-gfofi, S. in 
der gemeinen Sprache ein Name des 
eringſten und ſchlechteſten Rauchta⸗ 
_ _ Deutſche Lauſewenzel; 
nkendes Zeug. 8 
eos mju: nerari, adj. die Na⸗ 
wo Geſchenkes habend, als ein 
El. 
Mungrel, mong ⸗gkrill, ſtehe Mongre. 
Municipal, mjunts'- ſipaUl, adj. zu &- 
ner Gemeinheit oder Stadt gehorig. 
the municipal Laws, die Stadtrechte, 
Stadtgeſetze, Statuten. 
Munificence , mjunif- fiſens, 8. 
Freygedigkeit, Großmuth. 2) Befe⸗ 
ſtigung, Feſtung. (Dieſe lezte Be⸗ 
deutung 2 nm und findet ſich nur 
noch im Spenſer. / | 
Munificent, mjunif - fiſent, adj. freys 
geb:g, milde, großmüth 


ig. . 
| i ly, 9 unifsfifencli, adv. 
"ws — freqgedige, milde, großm 
| $ 


* * 
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che multipliciret werden ſoll, oder mit 
einer andern vermehret werden muß. 

Multiplicate, moltip - plikäͤht, adj. 

Aus mehr als einem Dinge beſtchend, 
vielfach, mehrfach. 

Multiplication, moltiplif&b'- ſn, 8. 
1) die Vermehrung der Zahl eines 
Dinges 2) die Multiplikation in der 

Arithmetik. | 

Mulr:pticator , moltiplikäh'⸗ torr, 8. 
in der Arithmetit, diejenige Zahl, wo: 
mit eine andere multipliciret wird, der 
Multiplikator. | 

Multiplicious, moltipliſch- of, adj. 

 manntafaltig, (veraltet). 

Multiplicicy , moltiplif-iti, S. der 


Zuſtand , da ein Ding mehrmals vor: | 


- handen iſt, die Mehrheit, Vielheir, 
dieMenge. | 
Multiplier, moll tiplei6r, S. ) der- 
jenige, welcher die Zahl eines Dinges 
vermehret. 2) der Multiplikator in 
der Arithmetik. ' | 
to Multiply, tu moll tiplei, v. a. 1) 
vermehren, in der Zahl vermehren. 
2) multiplicireu in der Arithmetik. 
to multiply a Number by ten, eine 
Zahl mit 10 multipliciren. 
w Mu'tiply, tu moll ⸗tiplei, v. n. 


1) in der Zahl zunehmen. 2) ſich vers 


Mul tiplyd, moll / tipleid, part paſſ. 
| Ms a0: Re, 8 
uftiplying, moll ⸗tipleing, 

e dae wa ah u 

uſtiplying-glaſs, moll: tipleti 
8. eln Glas mit Faſſetten, — 4 
3 — 

ultipotent, moltip⸗ potent, adj. 
maͤchtig, mannigfaltige Macht Any 
Multipresence, molltipref}'- ens, S. ber 
Zauſtand, da man an mehrern Otten 
AU kagleich gegenwärtig it, 
1 moltiſt⸗ ſioß, adj. viel; 


w ; 

'Mutifiliquous , moltiſil.- likwof, ad 

viele Hiilſen oder Saamenfacher . 
bend, vielhuͤlſig. 

- Multisonous, moltis'; ſonof, 

nen vieifachen Ton habend, 

Multitude, molf'-ritju'd, 8. 1) der 

uſtand, da ein Ding is vor- 
den iſt, die Mehrheit. 2) eine Zahl 

von mehrern, eine My . 3) eine 


S243 
- 
£ 
: 


ne Haufe, der Pöbel 'Þ 
* " Mulcitidinous, moltitju'sdinoft , adj, 
: 1) deg Schein der Menge habend, 
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| | 


große Anzahl, Menge. 4) der gemei. 


Mum 
2) groß, mannigfaltig. 5 unruhig, 


ungeſtuͤm. 
Multivagant, moltiw - waͤghaͤnt, | 


or 
Multivagons, moltiw'; waͤgboß, 
herumſchweifend, unſtaͤ g. 

| Multivious, moltiw's wioß adj. 1) vie, 
le Wege habend. 2) vielfach, man⸗ 

nigfaltig. 

Mulrocular, moltack / kjulaͤr, adj. mehr 

als zwey Augen habend, vieläugig. 

Multure, moll⸗- tjur, S. / das Mah⸗ 
ten in der Muͤhle 2) der Lohn des 
Millers fir das Mahlen, das Mahl- 
geld, die Mahlmetze. 

Mum, momm, interj. man bedient ſich 
dief-s ſowohl, Stillſchweigen zu gebie⸗ 
ten; wie die Deutſchen, das ſt! als 
auch ſeine Entſchließung, nicht weiter 
zu reden, zu bezeichnen. | 

to be mum, ſtumm ſeyn, kein Wort 
ſagen, ſtockſtille ſchweigen. 

mum chance! kein Wort! inglelchen 
der kein Wort ſpricht. 

mum was the Word, er ſagte kein 
Woͤrtchen. 

mum for that, was das angehet, ſo 


werde ich en. | 
als ein Subſtanti v. 


ſch 

Mum wird auch 

gebraucht; als: | 

intruſt it under ſolemn Vows of 
Mum and Silence, es unter dem 
ſeverlichen Gelubde der Verſchwie⸗ 
genheit und des Stillſchweigens an⸗ 
vertrauen. 

Mum, momm, S. der Name eines be⸗ 
kannten Braunſchweigiſchen Welzen⸗ 
bieres, die Mumme. 

to Mumble, tu momm / bÞ, v. n. i) in 
ſich dumpf hineinreden, murmeln. 
2) murren, brummen. 4) mit ver- 

loſſenem Munde kauen. 5 

to Mumble, tu _— bl, — —.— 
er dumpfer Stimme v gen, 

— 8 ſanft oder leiſe kauen. 


adj, 


9 — 


3) unvollkommen ſagen, abbrechen, un⸗ 
ha- terdriicken. 4) abprugeln, auspru⸗ 


, A Munibler, momm'-bk'6r, S. eine Per- 
vieltonig. | 


geln. 


ſon, welche murmelt, leiſe kauet; und 

ferner wie das Verbum 
Munibling, momm bling, 8. das 
Murren; ferner ſlehe das Verbum. 
Muniblingſy, momm'- bVinglt, adv. 


murmelnd, zwiſchen den Zähnen gee 


ch, 8. 
üörſeln 
5 ges 


' f 
Aachen momm / tſchaͤhnd 
in altes Hazardſpiel, ſo mit 


% - =» 


ff Aa « & al * 
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Mum 
geſpielt und wobey wenig geſprochen 


wurde. 

Muni- glaſe, momm⸗glaͤs, 8. 2 ein 
langes Glas, woraus man die Mum⸗ 
me trinkt. 2) das Monument in der 
Fiſcherſtraße zu London, das zum An⸗ 
denken des großen Brandes im J. 1666 
errichtet worden. J ; 

to Muni, tu momm, v. a. verlarven, 
verkleiden, vermummen. 

Mummer, mom moͤr, S. i) eine ver» 
mummte, verlarvte Perſon. 2) der 
Mund. 

Munimering, mom moring, S. ei⸗ 

or : ne Luſt 

Mommery, mom / mori, in ver: 
larvter Tracht, eine Mummerey, ein 
verlarvter Aufzug. . 

Muniming, mom ming, S. das Vers 
larven oder Vetmummen. 
to go a Mumming to a Ball, ve;larvt 

zu Tanze gehen. 

Mummy, mom's mi, S. 1) eine auf 
Egyptiſche Art balſamirte Leiche, eine 
Mumie. | 
to beat one to a Mummy, iu n braun 

und blau priigeſn, 
2) ein Stuͤck von einer ſolchen Leiche, 
mie. 3) (dev den Gartnern,) 
Baumwachs. r 

to Mump, tu momp, v. a. und v. n. 
1) nagen, benagen. 2) leiſe und leb⸗ 
haſt reden. 3) betteln, ſchmarozen, 
(in den niedrigen Sprecharten). 4) 
deruͤcken, hintergehen, betrugen. 

Mumper , momp-6r, S. ein Bettler, 

. ein —— 0 
umpers - ai, momp⸗ s babl, . 

K eine Bettlerherberge. 1 4 
umping, momp ing, 1) das 
Nagen. 2) das Berein, ſiche in wei⸗ 
terer Bedeutung das Verbum. 

Munipiſh, momp / iſch, adj. mi 

gt, auf uͤbler Laune, verdriiglic. 

Mumps, momps, S. tibele Laune. 

to be troubled with the Mumps, von 
uͤbler Laune geplagt ſeyn. 

to be in his Mumps. muͤrriſch, ver ⸗ 
dtuͤßlich ſeyn. 

Munips, mom 


3 
Kehle, die Ketiſucht eine Art der 
Braune. 


M fl. S. 
8 der verkiirzte Name 


to Munch, tu monſch, v. a. und v. n. 
- gp Biſfen kauen, begierig 
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die eſchwollene | 


Mun 


Munched, monſch'd, part. adſ. geffuer, 
begierig gegeſſen. | 
Muncher, monſdy- 6r, S. der begierig 
kauet, ein Freſſer. i 
Munching, monſch⸗ ing, S. das begie⸗ 
rige Kauen, das Eſſen, Freſſen. 
Mundane, monn : daͤhn, adj. zur Welt 
gehorig, in derſelben gegruͤndet. 
the mundane Space, der Weltraum. 
the mundane Soul, die Weltſeele. 
a mundane Squire, ein Weltmann. 
Mundanity, mondaͤn / niti. S. der Jus 
ſtand, da etwas zur Welt gehoͤret, in 
derſelben gegruͤndet iſt. 
Mundition, mondab'- ſch'n, S. die Rei⸗ 
nigung, Saͤuberung ; 
Mundatory, monn'- d&torri, adj. die 
Kraft zu reinigen habend, reinigend. 
Munday, monn': dai, S. der Montag; 
ſiehe Monday. 
phone monn'-di>, S. der Schwe⸗ 
tes. 
Mundificition , mondifikaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Reinigen, die Reinlgung 
Mundificative, mondif - fitabtiww, 
— reinigend, die Kraft zu reinigen 
end. a 
to Mundify, tu monn': difei, v. a. rel⸗ 


nigen, ſaubern. | 
mundify'd , gereiniget. | 
Mundil lion, mondill'- jonn, S. in der 
— — 8 an dem 
orinthi! mſe. ; 
Mundivagant, mondiw's waͤgbaͤnt, adj. 
in der Welt herumſchwaͤrmend. | 
Mundurigus, mondong'-gfofi, S. in 
der gemeinen Sprache ein Name des 
ringſten und ſchlechteſten Rauchta⸗ 
bates, — Deutſche Lauſewenzel; 
nfendes : | 
Muͤnerary, mju : nerari, adj, die Ma- 
_—_— Geſchenkes habend, als ein 
enk. 
Mungrel. mong⸗gkrill, ſiehe Mongrd. 
Municipal, miunis - ſipall, adj. gu ei- 
ner Gemeinheit oder Stadt gehörig. 
the municipal Laws, die Stadtrechte, 


Stadtgeſetze, Statuten. 9 
Befe⸗ 


— * 3 
r igkeit, oßmuth. 
Nesse, xeſtung. (Dieſe lezte Be⸗ 


— 2 — und findet ſich nur 
ch enſer. | 
Munificent, mjunif : _ adj. freys 
g, milde, großmüthig. 
n r mjunif le on 


Mus 


auf eine freygebige, 


thige Art. . 


N75 


OY 


_ : 
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Murdered, morr doͤr d, part. adj. er- 
mordet. ; 
| „ a) 2 
vorſetzli od er, ein Mörder. 
2 rin kleines Stuͤck Geſcüͤtz welches 
mit gehacktem Eiſen geladen wird. 
Murdereſs, morr'-dorefi, S. eine 
Moͤrderin. | 
Murdering, morr'- do S. dasEr- 
morden, die A | 
 "Murdering, morr : doͤring, (das part. 
act. von to Murder) ermoprdend, 


murdering Shot, gehacktes Eiſen damit 


= 


ö - a - 
Murmuringly, morr'- m6ring 


Mun Mur 
Mi mificentneſs, mjunif⸗ſiſentneß, S. j Murderment, morr'- doͤrment, S. die | 
tue Freygebigkeit, Großmuͤthigkeit, Ermordung, der Mord, das geſetzwi⸗ — 
Mildiakeit. X 4 Todten, (wird wenig gebraucht). Mur 
Muniment, mju'-niment, S. 1) eine | Murderous, morr : d6rofi, adj. mir. be 
Ffeſtung, Befeſtigung. 2) Verthe|- | deriſch, grauſam. * 
digung, Unterſtuͤtzung. 3) Kriegs- | Murderously, morr / doͤroßli, adv. auf t 
- Lor;ath. 4) eine ein Do:] moͤrderiſche Art. Mur 
k ument. ; Murderousneſs, morr / d6rofinef,, 8. ge 
Muniment- houſe, mju'-niment-baus, | Blutgierigkeit, moͤrderiſche Beſchaffen, jel 
S. ein Archiv. | t. Mur 
Mu aiments, mju niments, S. plur. | Mure, mjubr, S. eine Mauer; Wall iſ fe 
Dotumente, bewahrte (Beweis⸗) | jetzt dafiic üblicher. ; Mur 
G to Mare, tu mjubr, v. . mit einer ur 
to Munite, tu mjuneit, v. a. befeſti- | Mauer umgeben, ummauern, ver⸗ ſe 
ſtigen, (veraltet). mauern, zumauern. Mur! 
Munition, mjuniſch : oͤnn, S. 1) eine | all the Gates of the City were mured 5 
Beſeſtigung, Feſtung, Schanze. up, alle Thore der Stadt waren ver, 1 
8 Kriegs beduͤi fniſſe, mauert. | 
ition. | Mirenger, mju'- rendſch6r, S. der Auf. 
Munikey, ſiehe Monkey. ſeher einer Stadtmauer, beſonders in 
Murinion, monn - jonn, S. das ſenkrech⸗[ der Stadt Cheſter in England. 
te Stück eines F-nſters, welches den | Muriatick, mjuriät⸗ tick, adj. ſalzig, 
Fenſterraum von oben nach unten zu | der Salzbrüͤhe aͤdnlich. 
theil:t. Muring, mjubr' ing, S. das Zumauern, 
Muns, mons, S. das Geſicht oder der Vermauern, das Errichten der Mauern 
Mund. | zn einem Gebaude. * 
Mur, auch Murrh, morr, 8. der Murk. mort, S. 1) die Dunkelheit, der 
Schnupfen. Mangel des Lichts. 2) die Schalt Muse 
Murage, miu ⸗ ridſch, S. -1) eine Auf- oder Hiilſe einer Frucht, die Trebern. lt 
lage zu Ausbeſſerung der Stadtmauern. Mul ky, morr'; ki, adj. dunkel, trübe, Mu 
2) das Recht, dieſe Abgabe zu heben. finſter. ben 
Mural, mju'-rall, adj. zu einer Mauer the murky Air, die triibe Luft. - Mu 
i gehorig. | Murmur, smorr, 8. 1) das gelc 
3 ruits, —— an den — 2) halb unterdr 2 Musee 
auern gezogen werden. dumpf und unwillige Klage, 
Murder, mor dor, S. ein vorſetzlicher! Mutren. | "we 
Todſchlag, ein Mord. | idle Murmurs, unnuͤtzes Gemurre. Mute; 
to Murder, tu morr-dsr, v. a. 1)vor- | to Murmur, tu morr-morr, v.+ Tra 
ſeblich todten. 2). zerſtoren, ausrotten, ) murmeln, ſummen wie die Bienen My 
erſticken 3) verderben, — 2) mvvren; mit at vor der Sache und I Nucl 
machen. 4) zornig, boſe n. | againſt vor der Perſon. - Musel, 


murmur not at your Sickneſs, mutre 
nicht fiber deine Krankheit. 


to murmur againſt the Government, 1 Mu 
fiber oder wider die Reglerung mur F oder 
ren. : N 
Mur murer, morr / moͤroͤr, S. derjeni- . 
ge, welcher uber etwas murret. Mus co 
Murmuring, morr , moͤring, S. das Beſt 
Murmeln, Murren. mit 


li, ad. 
mutrender Weiſe, mit Murren. 


u ſchießen. | 
a — Piece, ein Feuermoͤrſer. | 


* 1 Ruf 
Murniyal, morr'- niwaͤll S. inde 

Nartenſpielen vier Karten von einerleq bes] 

Gattung. | ade 

a Murnival of Aces, vler Aſſe. Ws 


Mur 
die N Murr, morr, S. ein Faſan; auch Mut | 
Wl; ry - bird. | 
dt). NMurrain, mor'-rin, S. das Viehſter- 
16» hou, 2 Any. 1 
with a Murrain to you! 
auf hole euch! 

_ EMurre, morr, S. der Name tines Vo: 
gels, den Johnſon nicht weiter be- 
few | zeichnet. 

Murrey, mor xi, adj. dunfelroth, dun- 
liſt kelbraun. | 
a Mur rh, ſiehe Mur. 
mer Murrion, mor - rionn, S. ein Helm; 
vers ſiehe Morion. | 

Murry - Bird, mor ri⸗ boͤrd, 8. ein 
red Faſan. 
vet* Furs, morrs, S. die Hiilſe ; wie Murk. 

Murth, morrth, S. eine Menge, ein 
Auf, 1teverflu$. 
in e Murth of Corn, ein Ueber fluß am | 

Getreide. 
luis, Nuarther, morr'- thr, S. ſiehe Murder. | 

he looked like God's Revenge againſt 
ern, Murther (or Murder), er ſah ſehr 
nern boſe und zornig aus; fiehe Murder. 

Muscadel , moi: kaͤdell, 8. Muska⸗ 
der or tellerwein, 
dat y{uccadine, moſs kädein, ) Muskatel⸗ 
mn. lerbirne, Muskatellerapfel. 
übe,  Muscadine Grapes, Musfatellertrau- 

den. 

Muscadine, bedeutet auch Biſamkuͤ⸗ 
das gelchen. » 
1 Muzcary, moſf - Fari, S. die Muskaten⸗ 


hyacinthe; im Engliſchen auch Grape - 
Flower und Musk. 
Muscat, moß⸗kät, S. 1) eine foftliche 
Traube. 2) eine Art ſuͤßer Birne, 
Muskatellerbirne. 
Muscheto, mofifib - to, ſiehe Moscheto. 
Muscle, mos ſl', auch moß⸗kl', 8. 
1) der Muskel, das unmittelbare 
Muſehel? ein zweyſchal.ger e Graf 
7 ein wey liger 
oder Muſchelfi. 
Muscle- Shell, moſ-\l' - ſchell, S. eine 
Muſchelſchale. 
Muscosity, moskaſ⸗ ſiti, S. moſige 


das Beſchaffenhelt, der Zuſtand, da etwas 
mit Moos bewachſen iſt, wie Moſi- 
1 neſs, 


'E MuScovy- Glaſs, moff's kowi⸗glaͤs, 8. 
Ruſſiſch - Glas, Spiegelſtein, Sele- 
nit, weil man ihn in Rußland ſtatt 

des Fenſterglaſes gebraucht. 

Musculsr, moß / kjulaͤr, adj, zu den 
Muskeln gehoͤrig, von denſelben hers 
gebracht, in denſelden gegruͤndet. 
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Mus 


the museular Motion, die Bewegun 
der Muskeln. | 1 

Musculatity, moßkjulaͤr⸗riti, 8. der 
Zuſtand, da etwas Muskeln hat, die 
Anweſenheit vieler Muskeln. 

Mus culous, moßkjuloß, adj. 1) voll 
Muskeln, fleiſchig. 2) zu einem Mus⸗ 
kel gehorig, in demſelben gegruͤndet. 

Muſe, mjuhß, S. eine der neun Muſen, 
beſonders die Goͤttin der Dichtkunſt, 
die Muſe | 


ſinn, Abweſenheit des aͤuſſern Bewußt⸗ 
ſeyns. 8 


to be in a Muſe, in tiefen Gedanken 


ſeyn. 
to Miſe, tu mjubhß, v. n. 1) aufetiwvas 
ſinnen, einem Dinge nachſinnen. 2) in 
Gedanken ſeyn. 3) ſich wundern, ver⸗ 
wundern f 


muſed upon, worauf man gedacht hat. 
Muͤſeful, mjuhß⸗ full, adj. tieffinnig, 
nachdenkend, in Gedanken. | 
Muselin, mofi- lin, ſiehe Muslin. 
Muselman, mos follmann, S. ein 
Muſeſmann,. Mahomedaner ; wie 
Muſſulman. 
Muͤſer, mjuh⸗ ßoͤr, S. 1) der in tiefen 
mer in Gedanken zu ſeyn; ein tief⸗ 
ſinniger Menſch. ö 
der Ort, durch welchen der Haſe Abends 
auf die Weide gehet. | 
Muſeum, mjuhßih⸗ omm, S. ein Cas 
binet von Seltenheiten, eine Biblios 
thek; ingleichen ein Studierzimmer. 
Mushroom, moſch'- ruhm, S. 
Erdſchwamm, 83 
tande ſchnell reich 


der aus geringem 
und wel geworden. (Eine Anſpie⸗ 


lung auf dergleichen Pilze, die in 
einer Nacht auſſchießen; es wird nur 
im veraͤchtlichen Verſtande gebraucht.) 


Mut hroom - Stone, moſchruhm⸗ſtohn, 
S. ein gewiſſer Stein, Pilzſtein. 
Muſical, mjuh⸗ßikaͤll, adj. 1) ange⸗ 
nehm klingend, harmoniſh, melo⸗ 
— 2) zur Muſik gehoͤrig, muſi⸗ 
aliſch. | 
| Miiſically, mjub'- Fifalli, adv, auf 
muſikaliſche Art, muſikaliſch. 5 
Miuſicalneſs, mjub': fikallnef,, 8. ans 
genehmer Klang, Harmonie. 


Muſician, mjubſiſch': Ann, K, 1) eln 
Muſs, Cage ods 


| | Muſick, 


Miiſe, miuhg, S. Nachdenken, Tief- 


Gedanken iſt. 2) der geneigt iſt im⸗ 


Miiſet, mjub⸗ ſiet, S. (bey den Jaͤgern,) 


7 


| Muzked, 'moſktd, adj. mit Biſam 


Mus 


Maſick; mjub'- fick, S. 1) die Wiſſen⸗ 
ſchaft barmoniſcher Tine, die Muſtk. 
2) harmoniſche Tone, ſie moͤgen nun 
auf Jnſtrumenten geſpielt oder geſun- 
gen werden, Muſik. 
3) eine Unterhaltung mit harmoniſchen 
Tonen, eine Muſik. 
a Concert of Mufick. eine muſikaliſche 
Zuſammenkunft, ein Concert. 
Mück, bedeutet auch das Paßwort 
bey den Straſzenraubern, und will jo 
viel ſagen, als die Perſon iſt ein Freund 
und mug ungeſtoret paſſiren. 
Muſick » houſe, mjub'- fick⸗ haus, S. ein 
Haus, werin Muſik gehaiten wird. 
(Hierunter wird gewohnlich ein ſolches 
Haus verſtanden in welchem ſich lu ⸗ 
derliches Volk zum Tanzen und zu Ge⸗ 
legenheiten verſammelt) 
Mu fick - room, mjub'-$:> -rubm, 8. 
) ein Zimmer, worin Muſik gehalten 
wird. 2) das Orcheſter in einem Ko⸗ 
modienhaus. 3 
Mitſing, mjubfi- ing, S. das Nachden · 
ken, Nachſinnen, wie das Ver⸗ 
bum; als part. activ. nachſinnend, 
nachdenkend. 
Musk. moſt, S. 1) der Biſam, Mo- 
ſchus. 2) die Muskathyacinthe; auch 
Grape - hyacinth. : 
Musk - apple, moſt appl, S. ein Mus- 
katellerapfel. | 
Musk - cat, moſt -Fart, S. die Biſam- 
fake, Zibethtage. 
Musk cherry, moſt tſcher': ri, S. die 
Muskatellertirſche. | 
Musk - crawfood, moſt: frab -fudd, 


S. der Name einer Pflanze, Biſam⸗ 
kraut. 


wohlriechend gemacht, nach Biſam 
riehend. 


Mucket, moßf⸗kit, S. 1) eine Mug- 
fete, das Gewehr eines Jnfanteriſten. 
2) eine Art fleiner Habichte, ein 


Sperber. 
Musketèer, moßkitihr, S. ein Mus⸗ 
ketier, ein Soldat, deſſen Waffen eine 


| Muskete iſt. 
Muskẽto, mofitih'; to S. eine Art bb- 
ſer Micken in Amerika, Mugquito.; 
3 da es dann der Plu 
_ ral iſt. 


'Musketo6n or Musquetobn, mofiti- 
tuhn, S. eine kurze Muskete mit ei- 
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Mus 
Musket · proof, moR/- it / prubf, 2d. 
eine Musketenkugel andarqarine — 
F 


14g de thor, moſ ie fart, 5 ea x 
u>Xxct- mot, | » 
Musketenſchuß. ; 1 5 2 


a Volley of Musket - Shot, eine Sate cc 
aus dem kleinen Gewehre. 

Musk - hyacinth, ſiehe Musk. 

Muskin, moß kin, S. eine Meiſe. 

moß⸗kineß, S. der Biſam, 
geruch. 

Musk melon, moſt mel ⸗lon, S. eine 
Art wohiriechender Melonen, die Bi, 

ME rn — | ,oft-pibſt 
uSK - Paito- et, mofk⸗ 5 
ler, S. ein Biſamkügelchen. a 

Mugk-pear, moſt - pibr, S. die Mus, 
katellerbirn, eine wohltiechende Bin, 

Musk quaſh, moſt - kwaͤſch, S. da 
Mus kusbiber in Canada. 

Muck - roſe, moſt : rob, 8 eine Art 
Roſen, welche nach Biſam rlecht, die 
Biſamroſe. 

Musk- ſeed, moſt-ſibd, S. ein Ge⸗ 
wats, deſſen Saame nach Biſam 
riecht, Abelmoſch. 

Musky, mo - ki, adj. nach Biſam tie, 
chend, wohlriechend, mit Biſam an⸗ 


gemacht. 
Muslin, moß⸗ lin, 8. Neſſeltuch. 
Musquetoon, ſiche Musketoon. 
Musrol, muſ}-robl, S. das Naſenband 
an dem Zaume eines Pferdes. 
Muſs, mofi, S. das Geraffe , das Raſ- 
ſen, Aufraffen. 5 | 
to make a Muſs, etwas unter das Volk 
werfen, damit es darnach raffe. 
Mus ſelin, ſiehe Muslin. 
Muſſitàtion, moſſitàh⸗ ſch'n, S. bas 
Murmeln, Gemurmel. 
Muſelmann; wie Muſeſman. 
Muſt, moſt, (ein mangelhaftes Ver 
bum, welches nur vor Infinitiven 
gebraucht wird, und in allen Perſonen 
ahlen und Zeiten mult lautet,) n 
en, gen6thiget ſeyn. 
I muſt do it, ich muß es thun. 
it muſt be ſo, es muß ſo ſeyn. 
Muſt, moſt, S. der ungegorne Saft der 
Trauben, der Moſt. 
to Muſ?, tu moſt, v. a. dumpfig, ſchimi 
lich machen, Schimmel verürſachen 
to Muſt, tu moſt, v. n. ſchimmlich wet 
den, ſchimmeln; wie to Mould. | 
Muſtiches, mosſiäh⸗ 28 S. ei 


nem weiten Laufe, ein Musketon. 


5 


or 
Muſtichos mosſtah i ko. 


Mus 
5d. ustard, moßf - toͤrd, S. der Senf. 
ring, Mustard - pot, moß⸗ e6rd - patt, S. ein 


Senftopf. 

.. moß⸗ toͤrd⸗ ſihd, S. 
Senfkörner, Senfſaamen. 

Country - Muſtard, Bauernſenf. ö 
Tower. Muſtard, Spitzkohl. 

to Muster, tu moß⸗ tor, v. n. ſich ver⸗ | 
ſammeln, um eine Armee zu ſor⸗ 
miren. 5 : 

to Mutter, tu moß⸗toͤr, v. a. ) die 
Truppen muſtern. 2) laſſen, 


e BY] zeigen, weiſen, zur Schau auslegen. 
3) verſammeln, zuſammenbringen; 
-pebY (dieſes mit up). 
having muſtered up all the Forces &c. 
— nachdem ſie — N 
ick. ebracht oder verſammelt hatten ꝛc. 
da Muster, moff tor, S. 1) die Muſte⸗ 


rung der Truppen. 
to 20 Muſter, gemuſtert werden, dle 
rung paſſiren; figuͤrlich, ver⸗ 
attet werden, ſo hingehen. 
7 Verzeichniß der gemuſterten Trup - 
„ die Muſterrolle, auch Muſter- 
k oder Muſter - apart J) ein Houſe, 
eine ammlung mehrerer Dinge. 
a falſe Muſter, ein Blinder in der 
ſterung, das iſt, der nur zum 
Scheine da iſt. 
1 — moß ⸗toͤr -buk, 8. die 
olle. 
Mustering. moß / toͤring, 8. das Mu- 
ſtern, und ſo ferner wie das Verbum. 
Muster maſter, moß : toͤr - mas · toͤr, S. 
derjenige Befehlshaber oder Commiſſa- 
rius, welcher die Truppen muſtert. 
Muster- Roll, moß / toͤr⸗ rohl, 8. die 
Muſterrolle; wie Muſter · Book. 


RY tili, edv. fig, 
immlich. 

Mustineſs, moſt - tine, 8. dumpfiger, 
— Gauch oder Geſchmack. 


| Musty, moß ti, adj. 1) dumpfig, 
ſchimmlich. | | 
muſty Straw, dum . 


pfiges S 
2) adgenuye, alt, 3) ungeſchmackt, 


muſty Wine, der ſchaale Wein. 
4) trage, -nfirrif „ unluſtig. 
Him that he may not grow muſty and unfit 
ichen. for Converſation, damit er nicht 


# 
. 0 
Kn | 


bart. 


muͤrriſch und unfaͤhig zum Umgan 
oder zur menſchlichen Geſellſchaft 


werde. 
Yutadility, mjutabil⸗liti, 8. 1) Ver» 
inderlichkeit, Undeſtand, Ungewiß⸗ 
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Mut 


heit. 2) Veräͤnderlichkeit des Gemuͤ⸗ | 


thes, Unbeſtandigkelt, Wankelmuth. 

Mutable, mju: taͤbl', adj. 1) der Vers 
anderung unterwotfen , veranderlich. 
2) undeſtandig, wankelmithig. 


Mucableneſs, mju ⸗taͤbl'neß, S. Ver⸗ 


aͤnderlichkelt, Unbeſtand, Ungewißheit; 
wie Mutubility. 
Mutation, mjutaͤh⸗ſch'n, 8. die Vers 
inderung. | | 
Mute, mjubt, adj. 


nicht ausgeſprochen wird, ſtumm. 
Mute, mjubt, S. 1) ein Stummer. 
Fg ſtummer Buchſtab, ein Buch⸗ 
b, welcher nicht ausgeſprochen wird. 
3) ein Bedienter eines Leichenunter⸗ 
nehmers, Hergleichen gewohnlich an 


den Thuren ſtehen, wo ein Verſtor⸗ 


bener auf dem Paradebette lieget, und 
deswegen ſo genannt wird, weil man 
vorausſetzt, daß er aus zu großer Bos 
truͤbniß oder Traurigkeit ſtumm iſt. 
8 bt, S. Koth, beſonders der 
gel. | * 


to Mute, tu mjuht, v. n. den Roth von 
ch geben, miſten wie die Voͤgel. 

Mutely, mjuht⸗ li, adv. ſtumm, till. 

to fit mutely, 

rechen. 

to Mutilate, tu mjuh⸗ tillaͤht, v. a. 

verſtuͤmmeln, eines weſentlichen Thei⸗ 

les berauben. 


Muͤtilated, mjuh⸗tillaͤhted, part. adj. 
verſtuͤmmelt. 

Mutilation, mjutilab'; ſch'n, S. die 
Vetſtuͤmmelung, die Beraubung ei- 


nes Gliedes oder irgend eines weſent⸗ 
lichen Theiles. | 

Mutine, mjuh': tin, 8. ein Meutema⸗ 
cher, Aufwiegler, (veraltet). 


1) der Faͤhigkeit zu 
ſprechen beraubt, ſtumm, ſprachlos. 
25 nicht ſprechend, ſchweigend. 3) was 


ſigen und kein Wort 


Mutincer, mjutinihr, S. ein Meute⸗ 


macher, Auſwiegler, einer der ſich der 
geſetzlichen Macht widerſetzt. 
Mutinous, mjub ⸗tinnoß, adj. aufriihs 
riſch, unruzig, zur Meuterey geneigt. 
Mutinously, mjub' tinnoßli, ady. auf 
eine aufruͤhriſche Art. FR 
Muͤtinousneſs, mjub'-tinnofineff, S. 


Meuterey, Aufruhr. Ni 
8. ein Aufruhr, 


Matiny, mjub': tini, 
Auſſtand, eine Meuterey. 


Aufruhr erregen, ſid) empoͤren. 
to Mutter, tu mot / toͤr, v. u. 1) mut» 


— 


to Mütiny, tu mjub'- tini, v. n. einen 


* 


"4% 
% 


\ 


to Mutter, tu mot: tor, v. a. mur- 
melnd oder unvollkommen vorbringen. 
Mutter, mot⸗ tor, S. ) das Murmeln, 

. Gemurmel. 2) das Murren. 

- Mutfterer, mot'- toror, S. eine 

welche murmelt oder murret. 
Muttering, mot tiring, S. das Mur⸗ 

meln, das Murren. 2 

Mutteringly, mot: toringli, adv. mur- 
melnd, murrend, mit leiſer Stimme, 

auf eine undeutliche Art. 

Mutton, mot-tn, 8. 1) Schoͤpſen⸗ 
fleiſch oder Hammelfleiſ<. 
Schoͤps; (dieſes nur noch im Scherze). 

Mut ton · ſiſt, mot-tn-fiſf, S. eine 
große und rothe Hand. 

Mutton- head, mot: tn- bedd, S. ein 
Dummkopf. . 

Mut ton monger, mot -t'n - mong or, 
S. 1) der gerne und viel Schopſen- 
fleiſch iſſet. 2) fighrlich, ein Liebhader 

des andern Geſchlechts. ; 

Mucnal, mjub tſchuaͤll, auch mjub'- 
tjuall, adj. gegenſeitig. 

- to give mutual Aid 

einander gegenſeitig beyſtehen. 

Mutualicy, mi L/ liti oder mju- | 


Perſon, 


tjuaͤl⸗liti, S. gegenſeitige Handlung, 


Erwiedcrung. 
Miitualneſs, mjub ⸗tſchuallneß, S. ge- 
genſeitige Beſchaffenheit. | 
- Mucule, mjub': tjuhl, S. der Dielen 
kopf in dem Doriſchen Gebalke. 


Muzzle, moff⸗ fil“, S. 1) das Maul 
oder der Mund eines jeden ; Dinges, 
doch von Menſchen nur in Verachtung. 

the Muzzle of the Cannon, die Mun: 
dung einer Kanone. 

the Muzzle of the Bellows, die Schnau⸗ 

- pe eines Blaſebalges. 

) ein Maulkorb, Beißkorb. 3) eln 


Bart. 
to Muzzle, tu moß fl', v. n. den 
Mund oder die Schnauze nahe brin⸗ 
gen, (nicht gebraͤuchlich). 
to Muzzle, tu moß l', v. a. 1) mit 
| E. eee e Munde kuͤſſen. . 
e Nurſe was muzzling and coaxing 
of the Child, die Amme kuſſete und 
liebkoſete das Kind. | 
8s). einen Maul - oder Beißkorb anle- 
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2) ein | 


to one another, | 


gen, das Maul verbinden. 
a muzzled Bear, ein Bar mit 


Maulkorbe. | 
Muzzling, moi - filing, S. die Anlegun 

des Maulkorbes; die fernern Bedeu⸗ 

tungen ſiehe unter vorherigem Verbum. 


Mys 


My, mei, auch wohl mi, pronom. pox 
der erſten Perſon, mein, mir zu gebe 
rig, meine, meines. . 
My, wird gebraucht, wenn das Sub. 
ſtantivum folgt, Mine aber, wenn 
es vorher gehet. 

this is my Book, dieſes iſt mein Buch 
this Book is mine, dieſes Buch iſt dat 
Meinige, oder gehoͤret mir. 

Mynchen, minn - tſchin, S. eine Nonne. 

. ſiehe Mint. gträß 
yography, meiagk⸗ + S. die 
— der eln, die Myo⸗ 
graphie. 

Myology, meial⸗lodſchi, S. die gehte 
von den Muskeln, die Myologie. 

wm mei - aps, adj. furzſichtig, bi, 


g. | 
Myopy, mei opi, 8. Kurzſichtigkeit 
kurzes f des Gooſe 


Myriad, mir'-riad, 8. 19 eine Zahl 
von zehntauſend, eine Myriade. 2) ei, 
ne ſede große Zahl. 

NB. Bey dieſem und dem folgenden 
Worte iſt zu bemerken, daß wenn anf 
das y ein r, und auf das r ein Vokal 
folgt, das y alsdann den kurzen Laut 
i bekommt; folgt aber auf das y ein t, 
und dann ein Conſonant, ſo bekommt 
das y den kurzen Laut e, wie in Myriad 
. im folgenden Myrmidon der Jal 


Myrmid merr⸗ midonn, S. 1) ein 
kleiner Menſch, Zwerg. 2) Myrmi- 
9 der 43 ag mit ſeinen 

en. 3) jeder w ungeſit tei 
Raͤuber, Yr N 


Myrobalan, mirabdb'; alin, auch mei 
rabb'; alan, S. die Myrobalane, ti 
ne Art getrockneter Frucht; ſiehe Mi- 

1 is 
yropolift, mirap / poliſt, auch mc 

ar. oliſt, 'S. ele Salbenhandler 

Myrrh, merr, S. Myrrhen , ein foſili 

<hes Summi. 

8 _ rin, adj, von Myrthe 
zu tr orig. 

Myrtiform, . adj. m 
tenfocmig. 2 

Myrtle, merr'-tl', S. der Name eines 
Baumes, die Myrte. 

the Myrtle - Tree, der Myrtenbaum, 
Dutch- Myrtle, Niederländiſche Morte. 


5 Myrte , Wachs 
um. | 

Mys, mif, S. ei ge Muſchel, 
| ys, miß 2 — 


Caroliniſche he 


My 
no 


di 
be 
Pl 
e 

U 
wy 
b 


7 


. poſt I Myſelf, miſelf, eln indeklinabiles Pro⸗ 


 gehi. 


aum, 

Norte. 
iniſche 
Zachs⸗ 


uſchel, 
1lyſelf, 


Mys © 


nomen, welches 1) gebraucht ' wird, 
die - einfache ſon I näher zu 


beſtimmen. 

Tl go ſee it myſelf, ich will gehen und 
es ſelbſt {-hen, auch kann man das 1 
weglaſſen ; is: | 

wyſelf have been the Cauſe, ich ſelbſt 
bin die Urſache geweſen. 


2) fiir das reciprofe I in den obl:quen 


aſibus. 
dan which I ſhould have been at 
a Loſs to defend myſelf, ic wurde 
in Verlegenheit geweſen ſeyn mich da⸗ 
en zu — a te af, 8. der 
ue, mig; - agk, 8. es 
3 die 5 otteedlenſtlichen 
Geheimniſſe erflaret; ingleichen der 
die Heiligthuͤmer in hat 
und ſie geiget. AS 
Myſtèrisreh, miſitib'- riark, S. derſe⸗ 
nlge, welcher uber die Geheimniſſe ge- 
r " 


— — unerflarbar, geheimniß voll. 
z) kuͤnſtlich verflochten, verwickelt, ge- 
8 aus cr 9 — — e⸗ 
mniß machend , mnißvoll. 
Myſtèriously, mifitib'- rioßli, adv. auf 
eine geheimnißvolle Art. #4 
Myſtèriousneſs, mifitib - riofines, 8. 
geheimnigvolle Beſchaffenheit. 
to Mysterize, tu mig ; tireißf, v. a. alt 
— 2 oder als ein Rathſel 
ren. | 
228 S. ein Handwerk, 


ein 
Myitery, mifi-teri, S. ) etwas das 
über die Krafte des menſchlichen Ver: 
ſtandes iſt, ein Geheimniß. 2) eine 
dunkele, dem gemeinen Verſtande ver⸗ 
borgene Sache, ein Rathſel, ein Ge- 
heimnif. 3) eine Sache, welche vor 
andern verborgen gehalten wird, ein 
Geheimniß | 
yitical , miß / titall, = 1) einen ge- 

or heimen Sinn, 
ystick, miß ⸗ tick, J eine geheime 
Deutung enthaltend myſtiſch. 2) auf 
_ religibſe Art dunkel und dem ahn- 


yiically, miff7 tikaͤlli, adv. auf eine 
| 2 bezeichnen; ene einer der ſich 


myſtiſche Art. | 
lyſticaineſs, mif'- tikaͤllneß, S. dun- 


kele, myſtiſhe Beſchaffenheit. 
!thological, mitholad : dſchikaͤll, adj. 
bite Mythologie gehorig, mytho- 


N Brod miftib'- rio, adj. 1) dem 


„eine Kunſt. 
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Mythologically, 'mitholad'- dſchitAll *, 


to Mythol 


Nac 


ady. auf eine mythologiſche Art. 


Mythologiſt, mithal⸗ lodſchiſt, $ det ⸗ 


jenige, welcher die Mythologie der Al - 
ten erzaͤhlt oder erklart, ein Mythos 


logiſt. 

e, tu mithal⸗ lodſchriff, 
v. n. die Fabellehre oder Mythologie 
der Alten erzaͤhlen oder erklaren. 


Mythology, mithal⸗ lodſchi, S. die 


5 


abel · oder Gotterlehre dex Alten, dis 
Machete * ne : 


2 5 % 7 
N. i 


N, hat den ſanften Laut eines Deut⸗ 


ſchen n, wird aber gewohnlich nicht 
aus geſprochen, wenn es in einer Syl⸗ 
be unmittelbar nach m ſtehet; als: in 
Damn, Condemn, Autumn, Hymn &c. 
daͤmm, kann ⸗demm, ah ⸗ tomm, 


bimm 2c. folgt aber noch eine oder 


N 


mehrere Sylben darauf, ſo tritt es 


wieder in ſeine Rechte ein; wie in 


Autuninal, Condemnàtion, danina- 


ble, ahtomm / naͤll, kanndemmnaͤh⸗ 


ſch'n, damm': naͤbl'. 


Nab, nabb, S. (in der niedrigen oder 


F 


gemeinen Sprache,) ſowohl der Kopf, 


als auch der Hut, die Mike. 


auch Nab · cheat, bedeutet ein Hut 
ab, naͤbb, der zuſammengezogene Nas 
me Abigail. 


to Nab, tu naͤbb, v. a. unerwartet ets 


tappen, erwiſchen, ergreifen, erha⸗ 
{en ꝛc. 


| to nab the Teize, heimlich gepeitſchet 


werden. 


a Penthouſe - Nab, ein großer Hutz 


to nab the Stoop, am Pranger ſtehen. 
to nab the Ruſt, eigene Sprache der 
Jockeys, das iſt, derer, die beym 

pany ro das Rennpferd reiten, 
r ein Pferd das ſtatig wird. 


to nab the Snow, Linnen ſtehlen das 


zum Bleichen oder Trocknen draußen 
gelaſſen worden. 


Nab- Girder or Nob- Girder, naͤbb⸗ 


ghoͤr⸗ dor, S. ein Pferdezaum. 


Nabob, nab babb, S. ein indiſches 


Wort, einen Indoſtaniſchen Furſten 


n Oſtindien bereichert, ſein Gluck da⸗ 
ſelbſt gemacht dot. * 
ack, näck, to have a Nack, bedeutet: 
bereit zu etwas ſeyn, einen Hang zu 


| etwas haben, ſinnreich m_ ſeyn. 
: | SN Wee 


Nac 


Nacker or Naker, nack kor, S. eine 
Muſchel, welche eine Perl enthalt, 
die Perlenmutter. 

Nacky, naͤck ⸗ i, adj ſinureich, finſtlich. 
Nadir, nä 1 

Himmel unter unſern Fuͤßen, das Na- 
dir, der Fußpunkt zum Unterſchiede 
von dem Zenith oder Scheitelpunkte. 


Naf, Neif. 
— ES 8. eine Art Taucher mit 


einem Schopfe oder Federbuſche; ein 
Seevoael. 

Nag, nagt, S. i) ein kleines Pferd, ein 
uw berhaupt, ein Klepper, ein 

u 

an Ambling- Nag, ein Pafconger. 

= ein Liebbab:r, im verachtlichen 

5 rſtande 


Niiades, n&b'- j6ds, S. (in der Mytho 
logie der Alten,) die Nymphen der 
Brunnen und en. 5 

Wif, nib - if, adj. natürlich, naif. 

a naif Stone, ein guter natiilicher 


Stein. 
Nail, nabl, S. 1) der Nagel am Finger 


oder an einer Zehe. ; 
to labour Tooth and Nail, ſich auf das 
— bemuͤhen, ſichs ſauer werden 
aſſen. | 
on the Nail, upon the Nail, auf der 
Stelle, u glich. 8 
to pay down Money upon the Nail, 
auf der Stelle, baar bezahlen. 
a) eine Hinterflaue an den $ 
auch die Klauen und Tatzen der Thiere. 
| os eiſerner Nagel, womit man 
| elt oder mit einander 
befeſtiget. 


vou hit the Nail on the Head, ihr 


habts Fleckchen getroffen, ihr habts 


- errathen. 

) eine Er zur Zierrath , ein 
Buckel. 5) ein Längenmaß, zwey und 

ein viertel Zoll. 


to Nail, cu nabl, V. . 1) mit Naͤgeln 
befeſtigen, nageln, annageln. 
to nail up, zuſammen nageln, auf- 
nagein. 
2) to nail up a Cannon, eine Kanore 
verna 


ö in. 
3) mit Buckeln verſehen, mit Nigeln | 


beſchlagen, zieren. 
nailed, befeſtiget, geſichert , ſicher ge- 


macht. | 
* nailed up; angenagelt, ver- 
nagelt. | 
Null- — naͤhl⸗bohrn, S. in eini⸗ 
gen Gegenden eine Hungerauelle, das | 


b'-der ,, S. der Punkt am 
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Nakedneſs, nah tednefi, S. 


| 


Nam 
iſt, eine Quelle, welche ihr Wa 
nur von dem zufaͤlligen | cfm + 


5 a * 28 
ed, n 4 d, 8. der 

Stamm einer Saͤule; A. ws 

Stamm einer Wand. 

Naked. n&b'- ted, adj. ) unbekleldet, 

nacket, bloß. 2) unbewehrt, w ht⸗ 

los. 3) alles Putzes, aller Zuſatze bee 


raubt, nacket, bloß. 
the naked Truth, die bloße nackte 


Wahrheit. 
Nakedly, n&b'-Fedli, adv. 1) unbedeckt, 


blog. 2, augenſcheinlich, unverbor4en, 
3) lediglich, bloß, in Abſtracts, 
Letters nakedly conſidered, Briefe 
an und fiir ſich betrachtet. 
1) Man⸗ 


gel der Bedeckung, die Blöße. 2) Man⸗ 
el der Vertheidigung, die Bioke, 


rloſigkeit. 3) Augenſcheinlichtei 
— 2 2 8 


Naker, ſiehe Nacker. | 
| Nal. naͤll, S. der im gemeinen Leben 


verkuͤrzte Name Eleonora. 


Nau, nabl, S. eine Pfrieme. 
bene, | Nani, nä, der verkürite Nane 


Ambroſe » Ambroſius. 


Name, näñbm, S. 1) der Mame eines 


Dinges, der Name aupt. 
what is thy Name? wie heiße ſt du? 
by Name, mit Namen oder Namens. 
— eine Perſon. 3) der gute Name, 


Men of Name, of great Name, be 


riihmte Manner. 

the French Army has left « good 
Name behind, die Franzoſiſche Ar 
mee hat einen guten Ruf hinter 

laſſen. 

his Name is up for a dishoneſt Man 
man halt ihn ſur keinen recht ſchafft⸗ 
nen Mann. 

4) übertragne Gewalt, Vollmacht. 


in the Name of the People, im Na- te Na, 
men des Volks. | ang 
5) ein veraͤchtlicher Zuname, Schimpf trig 
ous — FW | = 
to call one Names t ou 
ſch it line ſchimp * pe, 


* 5 tamen geben. 

to be named after one, nach einem ge⸗ 

nennet werden. | 
2) bey Namen nennen, namhaft ma 

n. ;) erwahnen, Meldung thun. 

5) zu etwas ernennen, benennen. 

named, genannt, benannt. 

Nameleſs, nabm -lefi, adj. 1) keinen 

unterſcheidenden Namen habend, na- 

- menlos. 2) dem Namen nach unbe- 
kannt. 3) vorſetzlich nicht genannt. 

a Servant of yours, who ſhall be 
nameleſs, einen Ihrer Bedienten, 
welchen ich nicht nennen will. 

Nameleſsneſs, nabm - leßneß, S. die 
Namenloſigkeit. 

Namely, nabm'-li, adv. 1) mit Na- 
men, namentlich. 2) namlich. 3) ins. 
beſondere, vornehmlich. 97 

Namer, nab mor, §. derjenige, wel: 
cher etwas nennet, mit Namen nennet. 

Name - Sake, naͤm - ſaͤhk, S. derjenige, 
welcher mit einem andern eincrley Na⸗ 

men hat, ein Namensvetter. 

he is my Nameſake, et heißt wie ich, 
er hat memen Mamen. 

Naming, naͤb⸗ ming, S. das Nennen, 
die 4 : a 

Nan, nann, S. der verkuͤrzte Name 
Anna, welcher auch Nancy, ingleichen 

Nanny lautet. 

Nanny - Houſe, nan'-ni-bans, S. ein 
Bordell. 


Nap, nipp, S. das Wollige, Flockige 


an dem Tuche oder Filze, eine Flocke. 

Nap, napp, S. ein kurzer leichter Schlaf, 
der Schlummer; (ein Wort, das nur 
im Scher ze gebraucht wir 


d 
he took his Nap, er hielt in Schlaf | 


Gen. | 
wa or to Napp, tu nipp, v. n. 
ſchluͤmmern, ſchlaſen, ein wenig ni⸗ 
ay Schlaͤſchen halten, ſchlaſtrun⸗ 
en ſeyn. 
to Nap, tu naͤpp, v. a. tuchhaarig oder 
—5 reiben. Bey den Deutſchen 
Tuchmachern iſt No „theils krau 
ſe Knötchen auf der Flache des wolle⸗ 
nen Zeuges teiben ihn friſiren, theils 
die fehlerhaften Knoten mit dem Nopp- 
een abzwicken. 
to Naß. tu naͤpp, v. a. 1) exwiſchen, 
fangen, ertappen; wie to Nap, 2) be⸗ 
truͤgen deym Wuͤrfelſpiel. die Ve⸗ 


(s) 


bs 


Nar 


Napery, naͤh⸗ poͤri, 8. lelnenes Gerieh, 
den Tiſch damit zu decken, Tiſchzeug I 
(wird ſelten gebraucht). a 

Naphew, nab'- wjub, eine Art kleiner 
Ruben, eine Steckruͤbe; auch Navew. 

Naphtha or Naphthe, naͤpp'⸗ tha, S. 

teinoͤl, Naphta, Judenpech. 


a 
| Napiers- bone, naͤh⸗ pers - pans : 


or 
Napiers - rod, nah pers⸗ radd, 
einer von den Staͤben, welche Napper . 
| on A der Reenkunſ ers 
funden. | 
Napkin, naͤpp⸗ kin S. 1) eine Sets 
viette, 2) ein Schnupftuch; (dieſes 
nur noch in Schottland). | 
Napleſs, napp': le. adj keine Wolle 
mehr habend, kahl, abgetragen; im 
gemeinen Leben, ſadenſcheinig 
the napleſs Veſture of Humility, dag 
£ fahl- evans der 2 lah 
ap r, ap - por, S. op 3 
els Betrüger, ein Dieb. 5 
Napper of Naps, ein Schaſſtehler. 
Nappineſs, nap-pinef, S. +) der 
chlummer, der Schlaf. 2) der Zu⸗ 
— da etwas wollig, haarig oder 
avs ſt. 3) ſchaͤumige Beſchaffenheit, 


* — ap S. ) das 
aPping, ' nap - ping, S. ) das 
—— 5845 Friſiren der 
Tiicher. 3) das Ueberraſchen 
to take one Napping, einen uͤberra⸗ 
ſchen, uͤberfallen, uͤberrumpeln, einen 
im Schlaf überfallen. 4 
Nappy, — - Pi, adj. 1) wollig, haa⸗ 
aus. 
Cloth that wears nappy, Tuch, das 
ſich rauch oder kraus traͤgt | 
2) Geſcht gebend, ſchaͤumend. 
Nappy - ele, nap-pi-abl, S. ſtarkes 
ier, das ſehr ſchaumt. 5 
Naptaking, napp' taͤhking. S. ein pl, 
lier Uberfall, "eine Ue . 
eine Ueberraſchung, gleichſam wie im 
Schlaſe. 5 0 : 
Nareisſus, narſis'-ſofl, 8. eine Mare 
eiſſe, der Name einer Blume. ; 
Narcosis, naͤrkaß⸗ ſis, S. einempfinds 
loſer fuͤhlloſer Zuſtand; (er ſey durch 


Arzney oder durch naturliche Urſachen 
verurſachet). - 
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Jou have napt it, ihr ſeyd angeſteckt. 

Mpe. naͤbp, S der Nacken, das Genicke. 
Iweyter Theil. 


Narcot ical, 2 adj. 
or | ; dumm⸗ 
Narcofick, naͤrkat⸗ tick, ] machend, 

betaubend, narkotiſch. — 5 
O Nar · 
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- Narcotick, naͤrkat⸗ tick, S. ein betäͤu⸗ | 
bendes Mittel, ein unempfindlich ma- | macht. 


chendes Mittel. Narrow · hearted, nr ro / haͤrtedd, 
Nareotickneſs, naͤrkat⸗ tickneß, 8. be⸗ adj. eingeſchraͤnkte, unedle Geſinnun, 


taubende Eigenſchaft. gen habend, kleinmüthig, verzaqc. 
Naxd, n&rd, S. der Name eines ge» | Narrow - heeled, nar-ro- hihl d, adj. 
wuͤrzartigen Gewaͤchſes, Narde, Epik. {male Ferſen habend; bey den Pfer⸗ 
Nire, nähr, S. ein Naſenloch, (nur | den heißt es narrow - heeled, wenn 
noch im 2 der Huf hinten zuſammen gewachſen iſt, 
Narrable, nar"-rabl', adj. fahig er / wenn ſie 2 haben. 
zahlt zu werden. 5 Narrow - heeledneis, nat ro: hihl d⸗ 
to Narrate, tu naͤr⸗ raͤht, v. a. erzaͤ neß, S. der Hufzwang. 


h | 
len; (ein Wort, das nur noch in | Narrowing, n&r-roing, S. das En, 
Schottland ablich i). germacen, das Einziehen. 

Nart tion, nirrab'- ſch'n, S. eine Er, | Narrowly, n&r-roli, adv. 1) enge, 
zahlung, Geſchichte. ſchmal, zuſammengezogen, ohne Aus- 

Narrative, nar'-ratiww, adj. 1) er- | dehnung, mit weniger Breite. 2) ge- 
zählend, eine Erzablung enthaltend. nau, ſorgfiltiger Weiſe. 

2) geneigt gerne zu erzählen, ſchwaz · | to ſearch narrowly, genau burchſuchen. 
a 


h 3) mit genader Noth. 
Narrative, nar ⸗ raͤtiww, S. eine Er- | we eſcaped it narrowly, wir entfamen 
zahlung; die Art und Weiſe zu er- Wee cf 


_— _ 
wen. - 4 0 genau, knap. 
Na badveh, naͤr⸗ raͤtiwwli, adv. er- No 9008. r rowneſf, S. 1) en- 
Fm vn torr, S. derjenige —— 12 I 
_ welder eryilet, ein Erzähler. * the —— of — Party, die Ein- 
arrify, s rifei, v. a. erzdh» inktheit dieſer Parthey. | 
ON, Sicht I — 1 — an Erſtreckung, an Be- 
Narrow, n&r'- ro, adj. * {mal, | grif. 4) Armuth, niedriger Stand. 
2) keinen großen Umfang habend, klein, ) Mangel der Fahigkeit, Einge- 
(fowohl von dem Raume als der 3. it). 197 — LT F 
to bring in a narrow Cempaſs, kurz e Narrowneſs of their Underſtand- 
þ — 1 | 5 ing, die Eingeſchraͤnktheit ihres Ver⸗ 
ſchränkt, ; . 
the — Underſtan ing is marrow, | Narrow- ſouled, ndr / ro- . 
der groͤßte Verſtand iſt eingeſchraͤnkt. 2x) unedel, kleindenkend. 2) kleinmü⸗ 
) eingeſchraͤnkt den Geſinnungen | thig, igt. ”, gelzig. _ a 
0 * N — Nh — n 
i i und geſchlehet. . Narwhale, nar'- bwoͤhl, S. eine Art 
we made a narrew Eſcape, wir ent-“ MWallfiſhe mit einem langen Horne, 
kamen mit genauer Noth. der Hornfiſh, Narwall. 
. 2 Be- _ has —_ — ) 1 Srv 
n * 
--ficktigung, | Naſal, nah, fall, adj. yur Naſe gehirig. 
to Narrow, tu nar'- ro, v. a. 1) ſ<ma- | the Naſal-Letters, auch nur the Naſals, 
ler, enger machen, zuſammen ziehen. die Buchſtaben, welche durch die Naſe 
2 cinfrbnfen „dem Umfange, den ee werden, die Naſenlaute. 
Graden, der Güte nach. 3) (in der | Naſal- Vein, die Naſenader. 
opti ee nn oi 
Narrow - Ab naͤr ro ⸗ bat⸗ NaG, nab'-ſi, S. das Haupt des großen 
„ Ag bis 8 en Ge 
oden habend. 50 ; 
Narrow · breaſted, nar ro- breſtedd, faͤngniß, ein Zuchthaus. 
ed. ) eine enge, ſchmale Bruſt ha- | Nats, na}, S. der Name eines See- 
dend. 2) geizig. 7 | fiſhes, ein Meerfroſch. Ay 


W ( 


„ Naifp, n S. das Schickſal bey | Native, nih'-tiww, S. ) derjenige, 
den Ti 4 g. ihrer Meynung] welcher an — Orte *. iſt, 40 . 
. — for 1 in ein Buch im Him. — WA ein qa Leids. — / 
n. eigener. g, 
| e. eli ode. es 4 0 2 2 * 
. mutzig, unrein. 2) auf eine moral e Natives, d deski 
. ſchmuzige, ſchläpſrige Art, unflithiger | gebdornen. 12955 * 
Weiſe. ; | | Nativeneſfs,. nab'- tiwwneß, S. der 
eee, a, S de, pie a Er 
nigkeit, mus, 2) mor r | naturliche and, 
ds Schmutz, Unflatherey, Zoten. . ſt. 1 : 4 my A, 
i , 3 adj. be⸗ atiwety, naͤtiww witi, 8. die 
Ns e 1 4 Ver⸗ Geburt, der Eintritt in das debe. | 
1 N ee 
U f, ct, . * * 
6 il "nr Nathan. 9 |. 9) die Self +- Stunds"-oder' Ant'deb 
e: Nacal, nab call, J adj. zur | Geburt, beſonders in Ruͤckſicht auf 
or Geburt, die Conſtellation, die Mativitkt. z) der 
n. Natalicious, natälliſch - ofi, ) inglei- Stand, in welchem jemand geboren 


chen zur Nativitat gehörig. it, die Geburt. 
n the Nocal-Hour, die Geburtsſtunde. Natty, fur Nathanael; welches ſithe. - 
Natation, naͤtäͤb / ſdy/n, S. das Natty-Lads, nat ti-lids, S. junge 


men. Beutelſchneider. : 
en- Nathanael, nathaͤb⸗ naͤel, S. ein mann | Natural, naͤt⸗tſchuraͤll, adj. 1) von 
ne, licher Vorname, Nathanael: .zuſam- | der Natur hervor gebracht, naturlich, 
menge zogen Natty oder Nat, nicht kuͤnſtlich. 2) von der Natur ers 
in- Natbleſs, näthleß, adv. nichtsdeſto- | - theilet, natürlich, nicht erworben. 
| weniger, (jetzt veraltet ;) auch natheleſs. | good natural Parts, gute natiirliche Ei⸗ 
De, Nath · mdre, natbhmobr', adv. nicht genſchaften. ü 
nd. mehr, eben ſo wenig, (veraltet). 3) der Natur gemaͤß, natuͤrlich, niche 
ye . hn," S. 1) 1 Volk, OE a 22 bo Laufe der Dinge 
ne Nation. 8) ei , rlich. © 2 » 
nd- eine Menge. on große jahl, the natural Death, der natiirtiche Tod, - 
a. National, naſch's onnaͤll, — r) zu im Gegenſatze eines gewaltſamen. 
einer ganzen Nation gehorig, der. 5) den natürlichen Begriffen gemäß. 
— ſelben eigen, in ihr gegründet, na- 6) aus der Vernunft begreiflich, natuͤr⸗ 
tienal. | lich, nicht geoffenbaret. 
a national Devotion, Lo 22 * igion, die naturliche 
welche einer ganzen ion eigen- | Religion. | 6 2 
thimlic) iſt zen 7) zur Natur der Dinge gehsrig, in 
At F 2) für jeine Nation eingenommen, | derſelben gegründer. 
me, ¶ Nationally, näſch⸗ onnaͤlli, adv. in | the Natural - Philoſophy, die Naturlehs 
Ruͤckſicht auf die Nation, der Nation re, Phyſik | 
_ nach, nach dex Welſe eines ganzen | ® Natura!" Lhilopher, eſu Naturken 
kes. ner, ynrus. h 
— Nationalneſs, näſch : onnaͤllneff, 8. Ia auch im Deutſchen natür⸗ 
Naſe die Beziehung a 


uf die ganze Nation, Natural , „A -O an. 
zute, nationelle Beſchaſenhet — * 1 Ivy 2) is in. 


Native, nah tiww, adj. 1) von der | wohner der Geburt nach, ein Einge⸗ 
adj. ] Natur hervorgebracht, naturlich, an- dorner; (dleſes iſt wenig gebrduchlich). 
geboren. 2) der Natur eines Dinges 8 natuͤrliche Fahigkeit, Gaben der 
oßen gemäß. naturlich, urſpruͤnglich. 3) ur atur, | 
Geburt gehörig, in derſelben geg Natural, bedeutet auch eine Maitreſſe z 
Ge. det, in derſelben mitgetheilt. ferner einen Baſtard. me 
my native Country, mein Vaterland. Naturaliſt, n&t'- tſchuräͤlliſt, 8. 1) ein 
See- F 1 muſt return to native Duſt, ich muß Kenner der Naturgeſchichte , ein Ma- 
zur muͤtterlichen Erde zuruͤckkehren. | 23 2) derjenige, welcher die 
| 2 natuͤr⸗ 


1 


Nat 
natürliche Religion fuͤr hinreichend 
hilt, ein Naturaliſt, 
Naturality, naͤttſchuraͤl⸗ liti, S. [ 
- - tixliche Beſchoffenheit, Natürlichkeit, 
in den meiſten Bedeutungen des Ad- 
jectives Natural. 


Naturalization, niteſburZilif84b'-ſch'n, 
S. die Ertheilung aller Rechte der Ein. 


—.— an einen Fremden, die Ein- | Na 


rgerung, Natutaliſatien. 

to Nat᷑uralize. tu nat tſch 

| x) unter die Eingebornen aufnehmen, 

das Buͤrgerrecht ertheilen, einbuͤrgern, 
naturaliſireu. 2) naturlich machen. 

Cuſtom has naturalized his Labour to 


bim, die Gewohnheit hat ihm ſeine | 


Arbeit naturlich gemacht. 
Naturally, nat tſchuraͤlli, adv. 1) nach 
den Kraͤften oder Trieben der ſich ſelbſt 
uͤberlaſſenen Natur. 2) der Natur 


El 
Stuͤcken. 


Natfuralneſs, 


3) von ſelbſt, von 
naͤt⸗ tſchuraͤllneß, S. 1) 
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0 1 


uraleiß, v. a. 


ohne Kunſt oder Zwang, na- | 
N freyen 


der Zuſtand, da etwas von der Natur 


gegeden iſt, naturliche Beſchaffenheit. 
s) der Zuſtand, da etwas der Natur 


der Dinge, der Wahrheit und Wirk- | 


lichkeit gemaͤß iſt, Natürlichkeit. 
M᷑uture, näꝗh'⸗ tſchur, S. i) ein ange 
nommenes Weſen, welches die ganze 
Koͤrper welt regieret, die Natur. 2) die 
-eigenthimliche, natürliche Beſchaffen · 
heit eines Dinges, wodurch es ſich 
von andern unterſcheidet, deſſen x 


Art. 
d Nature, guͤtige, leutſelige Art. 
7 die Beſchaffenheit eines ſchen 
örpers, die Natur. 


* 


to have Benefit of Nature, ben Durch | 


- - fallhaben. 
O der g 


oder ordentliche 


Lauf der Dinge, die Natur. 5) der 


| Jace Umfang aller wirklichen 
; inge, die Natur. 6) die Art, Weiſe. 
= Diſpute of this Nature, ein Streit 


= — — Art. ** 
a Vorſtellung. 2) die Eigen- 


- {haft, Wurde | 
4 Nature of a Man in Office, in 


Qualitat als Beamter, als ein in 


Officio ſtehender. 
NB. Einige ſprechen dleſes Wort, 
nach einer ganz gemeinen oder platten 
Art, nicer, aus; dieſe Ausſprache 
wird —— unſchicklich zu vermelden, 


| 


Nau 


 Natured, nàh / tſchur' d, adj. mit einer 

gewiſſen Natur oder Art verſehen; nur 

in Zuſammenſetzungen, als: 
good natured, gutartig. 

. ill - natured , boͤsartig. 

Natirity, naͤhtſchu⸗ riti, S. der Zu⸗ 
ſtand, da ein Ding von der Natur 
hervorgebracht iſt, (nicht gewöhnlich). 
val, nab adj. 1) aus Sthif- 

beſtehend. 


99 elne Kriegs flotte. 


2 Schiffen, zur Seemacht 
naval Stores, eco ea 


vo 0 . 

the Naval- Crown, die Schifskrone bey 
den Roͤmern, welche derjenige bekam, 
— zuerſt ein feindliches Schiff 


eg. 

Nave, n&bw, S. y der mittlere Theil 
eines Rades, worin ſich dle Achſe be⸗ 
weget, die Nabe. 2) der mittlere 

Theil einer Kirche bie an das Thor, 
oder das Theil vom Chor an, bis an 
die vordere Thuͤre. 

Navel, nah ⸗w'l, 8. 1) der Nabel. 
2) die Mitte, das Innere; (ſoll auch 
nach Bailey die Hoden eines Pferdes 


heißen). 5 | 
Naàvel-gall, naͤh⸗ w'l⸗ gabl, S. eine 
Art Bruch, da das Eingeweide in den 
- Hodenſack tritt, der Hodenbruch, be- 
Nee. Senat nhl wl frings die 
vel- String, ; 
Nabeiſhuur, 
Navel- Tiniber, nab'-w'l - timm b6r, 
8. eines der Bauholzer , welche dem 


Schiffe die bauchige geben, die 
Rippe, das Bauchſtuͤck 
* - 22 naͤh⸗ * 8. : « 
ame einer Pflanze, aut 
nusnabel. 
Navet, nab'- wet, 8. die kleine Biichſe 
— einem Rauchfaſſe. 


Navew, nah ⸗ wju, ſiehe Naphew. 
2 nah / fruͤhdſch, S. der Schiff 


uch. | 
Naüght, naht, adj. 1) boͤſe, ſchlecht, 
nichts wuͤrdig. | 
naught Money, falſches Geld. 
2) ſchaͤdlich. 3) leichtfertig. J) un- 
iche in allen Bedeutungen; (nur 
noch im Scherze). | 
Naught, naht, adv. nichts; (dleſes wird 


am haͤufigſten N 


— 2 eſ richen). 
Naught, als ein Sub Nichts. 
Haughtily 


- 2 
„ 
* 
- & 
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Dae. e 


1 „ nab; ee , 


gate. nah ⸗ maki, 8. ein zum 


tes Seetreffen. 
10 Nauſeate, tu nab 
to Nauſeate, tu nab 


verw 


1 


Nau 


Naughtily, nah ⸗tili, adv. gottloſer, 
leichtſertiger Weiſe, boſe, ſchlecht, bos- 
baft, nichtswuͤrdig. 

Naughtineſs, nab : tines, 8. 


ſchlechte 
Beſcaſfenhcle, Bosheit, Leicheſeretg 


wie 15 BD. ungearteter Kinder. 


M oc hog ab'- ti, adj. boſe, ſchlecht, " Schiffsmuſcheln, Nautilus. 
© nichrowdrdl laſt boshaft, leicht- Nüvy, nab'- wi, S. eine Flotte, elne 9 
tig; wie Naught, nur im Kriegsflotte.” _ 7 / 2 


+ navgh —_ Trick, ein Schelmſtuͤck, 


Navicular. naͤwwick stjulir, adj. ei⸗ 
nem Schiffe ahallch, {i 


ormigz. nur 
39 


10 - fig | 


Ne e 8. 


naͤw⸗ a 7 
Sa «vighhs N 


ate, tu naͤhw / wi abt, v. a. 
eer beſchiſfen, 42455 r 
n, S. die 


auch ſees 


in der Anatomie, wo 


mit 


di 
Ar- t 
mit elm e, 


ſchiffen 
to Navi 

das 
Navigation,. nawwi 


d 

ES, nie wigäbtse. S. ein 
ec ſahrer, * Mowers 

„die « hs 


Shel ne, zum Schauſpiele auſgefuhr- 


iabt, v. n. 
Ekel empfinden, zum 8 
ſchiaͤht, v. a. 4 
Ekel gegen etwas empfinden, mit Ekel 
en. 8) Ekel beybringen, ekeln 


Ha adj. 


chen. 

rd nah: 
ekelhaft, (vera * 

Naiiſeous, nab's ſve, adj. Efel exwe · 


ckend, ekelhaft. 


Nauſeously, n 
eine ekelhafte 
Widerwillen. 


, ady 
N mi 


tSofineſ, 8 
Eigenſchaft, da s Ekel 8835 


Noviſcoumeſs, nab'- 


ekelhafte der 


Widerwille. 
Navtical, nab tl, adj. zue Schiff 


fahrt, zu den Ma⸗ 
Naätick. nah ⸗ tick, 


res 


troſen, gehoͤrig. 


| 


l 


(az) 


on 


Nes 


the noutiesl campos der Schiffs- 
| 1 f 1 
Muſcheln, | 


Noundlas, nab'/tillo, welche einige 
Aehnlichkeit mit einem Schiffe hat, 


Navy - Office; naͤh⸗ wi - af - ſiß S. die 
Admiralitaͤt, das Admmralitktshaus. 
Niy, n&b, adv. 1) eine verneinende 
Partikel, 1 4 4 

nay verily, in der That nicht. 


2) eine Conjunktion — Steigerung 


zu bezeichnen, ſogar, ja. 
nay this very Fayle is not with 
its Beauties, Ja ſelbſt dieſer Fehler if 
nicht ohne ſeing heiten. 
) eine Partikel etwas abzuſchlagen, 
rg" A ofteinem Subſtantive tha: 


d. 
1 will have — Nay, ich will keine ab⸗ 
ſchlaͤgige Antwort. 


eine Art 


he would not be ſaid Nay, er wolte 


ſich n 47 . laſſen. 
n 
Nax word. bib werd, 8 ; 
4 V Antwort. 2 eine 
tichelwort. 


4) mit 
ge eine abs 


anfuͤhren. 
12 38389 ein ngs wort. 
azat, näff⸗ all, Mr das Naſeſtder an 


ä Here. 


Sticheley, 
to "gull — a Nayword, betrdgen : 


[Novarents WA eim, s. ein Majas | 


Ne al __ - arit,] ener. 
adj. betrunken. 

. 95 _ nib or Mort, ein beſoffener 

Schelm, oder eine beſoffene Hure. 
| nazy Nabs, beſoffene Phantaſten, 
Ne, ni, adv, auch ulcht, 8 Ehedem 
wurde dieſes ſehr haͤuſig fiir not, ni 
gebraucht, beſonders in — pr 
hungen. Niill oder nill, fir ne will 
2 not will 1 nas filr has not. nis 

1g not. 


15 in 8 
to Nòal, tu nihl, v. a allmaͤlich warm 
oder heiß machen, waͤrmen. 


uͤen 
2 tempered Ir n, gehärtetes Ei- 
ſen gluͤhen, um es 
zu ma 8 


03 


8. die Nauſt, die Hand; | 


to neal Glaſs or Metals, Glas oder g 
be tall no einmal helg machen oder | 


grad 5 


Nea 
| to Neal, gn nibl, e. n. allmlich warm 
oder heiß werden. | 
. "Nealed, nibl'd, part. adj. ) allmalich 
warm oder heiß gemacht, 4%" 3) als 


ein Adjeftivum, hoch und ſteil. 


Shor- nealed to, 
F 


Ne "Wirw * wy bas allmaͤl 
0 ni ing, 5. iche 


allein 25 der ls, hn 


| . Np or Neap - Tide, nibp/teid, 8. 


car, 2 — als eine Pripoſition. n 
#; wohl von dem Orte, als der ud! 
near the Death, dem Tode nahe. 

7 e the Prince, um den Fuͤrſten, nahe 
2 8 near her Reckoning; 
4 die ihrer * Enthindung nahe ift. 
Wind as one can, 


as near 
"#6 jo genan als e depen 
| Near, nibr, adv. 1) faſt, beynahe. 


near upon the Matter, . — 
| — 


— der Sache ziemlich 


2) in der Nuͤhe, nahe. 


near a Hand, hey Ber Hand, in der 


far and near, weit und breit. | 
; * ſo bad, 5 ri 


Mauer, 
Ie: IE genauer — 


Neas, nihr, adj. 1) nahe, dicht bey, 
| are ee 2) dem Ende einer Sache 


1 gerade zu, nicht in der 
— leads the neareſt Way, dieſes führt | 


den * „den geradeſten Weg. 
22 Trans eine genaue 
rans ation 
treue Ueberſetzung. — 
5) genau verwandte. 


re ; er 
wit ſv — CO NN if genam 


| 


7 


| 


— 


Þ 


| 


| 


(24) 


22 


| 


| Nos 


6) vertraut. 

they are near Friends, ſie find vers 
traute Freunde. 
) werth. 8 ſigbar. '8) ſpar, 


„geizig, oy... 

a' —— n. e 1 

80 3 pferde So. 
2 neat Side-of « Forfe, die lint 
Seite, lg ek. 

the near Foot of 8 das linke 
Bein eines Pferdes. 

to Near, tu nibr; v. n. in der 
Schiffabrt, den Vorthefl des Win 


Nearly, nie U, adv. 1) nahe, n dr 
carry, nNIDt -il, v. 1 P 
Nabe. 2 
es gehet uns 


8 us nearly 


farg, "ſpatſam, "_ 
Ate , ſpark F neß P 
Beſchaffenbeit 


* die Nihe: 2) Vers 
wandſchaft. 


Perſons of ſuch Nearneſs, Perſonen, 
die ſich fo — ran ſind, oder 
nahe Verwa 


Nest , niht, 
Collctioum.) 


Neat's- Tongue eine Nindszunge. 
Neat's. Feet” AA 


| Neat's-Leather, Rindsleder. 


2) ein elngeln's Stüf Nindvieh, ein 
Neat ibe py ſer aber ohne 
at, n 

Vine ſander, 


Ex reffion but not florid, 
97 e aber nicht 


5 2 5 ſauber. 3) in der Hand⸗ 
lung, rein, uny 
neat or net Weight, das 'Nettoge- 
wicht. 
AE - herd, niht / herd, 8. ein Kuh⸗ 
irt. 
E niht ⸗ baus, 8. ein Kuh- 


ly, niht = li, adv. 1) auf eine nette, 
jerliche, ſaubere Art; (doch ohne 
"EE er Wen.) ef mee 
Neat - „ . toͤr, 8. 
dex Mablerey, ein Kinſtler, wee 
- feine IN ge in fleine 
ſetzt, ein Kleinmei 1 
Neatnefs, "Or; „8 


* 
Nettigkeit. 2) Artigkeit, elz. 3) 
Reinlichkeit, Sauberkeit. 


Nieaving. 


1 nahe 


E 


1 „ r e — AT Ds . W 


2 


2 


82 2 


eng 


N. 


y *; flee © 


Neaving, nibw ing, S. der Schaum 
oder Gaͤſcht des Bieres. ' 
Neh, nebb, $. 1) die Naſe, die 
. Schnauke. 2) der Schnabel eines 
Vogels. 3) der Spalt einer Feder. 
4) figuͤrlich, das Geſicht und der Mund 
eines Frauenzimmers. 5) der Steis. 
Nebula, neb⸗ bjulà, S. 1) eine falſche 
Einbildung. 2) ein Gewolke, ein 
Nebel; ein Häutchen, Fleck auf den 


Ano. 
Nebule, neb bjubl , adj. neblich, ge- 
woͤlkt; (in der Wappenkunſt.) 
88 neb'; bjuloß, adj. nebelich, 
wolkig. | 
Nebulousneſs, neb' bjuloßneß, 8. 
nebeliche Beſchaffenheit. 55 
Neceſſaries, nes': ſesſerriß, S. Dinge, 
welche man zum Unterhalte noth⸗ 
wendig bedarf; Beduͤrſniſſe, Noth ⸗ 
durſt. 71 4 | 
Neceflarily, nes”: ſesſerrili, adv. 1) 
auf eine no hwendige Art, nethwendi. 


ger Weiſe. 2) nach einer unvermeid⸗ 
lichen Folge, nothwendig. 


Neceffarineſs, nes ⸗ ſeſſerrineß, 8. der 


Zuſtand, da etwas nothwendig iſt, die 
Nethwendigkeit, Unumgaͤnglichkeit. 
Neceſſary, nes / ſeſſerri, adj. i) unum- 
gänglich erfordert, nothwendig. noͤthig. 

a neceſſary Houſe, das heimliche Ge⸗ 


mach. 

. 2) unvermeidlich, unumgänglich, ent- 
ſcheidend durch unvermeidkide Folge. 
to Necessitate, tu neſcs - ſitaͤht, v. a. 
nothig machen, nothigen, zwingen. 

a ſcrvile and neceſſitated Obedience, * 


ein knechtiſcher und erzwungener Ge- 


| horſam, | | 
Neceſſitàtion, nẽſesſitàh / ſch'n, S. der 
Zwang, das Nothwendigmachen, die 


Nöthigung. 4 
n noſes / ſitibted, adj. 
genoͤthiget, gezwungen, in ge⸗ 
zwungenen and. 
Necesſitous, neſts ſito, adj. buͤrf⸗ 
tig, arm, von Armuth gedruͤckt. 
Necesſitousneſs, neſes - ſitofinefs, S. 
Armuth, Duͤrftigteit, Mangel, Noth. 
Necesſitude, neſes : ſitjud, S. 1) Man» 
gel, Beduͤrfniß, Noth. 
e mutual Neceffitudes of human 
Nature, cke. die wechſelſeitigen Be⸗ 
-  dirfniſſe der menſchlichen Matur 2c. 
2) nach Johnſon auch dis Freund-- 


ſt. | 
Neceslſity, neſes'- fiti, S. 1) der Zwang, 


( ms , 


die Nothweudigteit. „) der Zuſtand, 


. n 


Nec 


da etwas nothwendig iſt , die Noth⸗ 

wendigkeit. 3) der Mangel, das Be⸗ 
duͤrfniß. 4) was zum menſchlichen 
Leben nothwendig iſt, die Nothdurft, 
„ 5) die unvermeidliche 

olge. 5 

of Neceſſity, nothwendiger Weiſe. 

6) Gewalt, die Noͤthigung. 1 


Neck, neck, S. ) der Nacken, der 


als. 
a Neck of Mutton, das Halsſtuͤck von 
einem Schoͤpſe. .. | 0 
to Nip his Neck out of the Collar, 
den Kopf aus der Schlinge ziehen. 
the Neck of a Periwig, der hintere 
Theil elner Perruͤcke. | 12 


- 
- 
k 
9 : 
£ 
- 


to break the Neck of an Affair, e 7, 


— verhindern, ſie ruͤckgaͤngig 
a f 

3 der Buſen des weiblichen Geſchlechts. 
3) ein enger, niedriger Theil des feſten 
Landes, ein niedriges Vorgebirge, eine 


Erdenge. | 
only by a Neck of Land, nur vermit- 
telſt einer Landenge. 
) der Hals an einem muſtkaliſchen 
nſtrumente. _ „ 
5) the Neck of a Barber's Baſon, die 
Krinne oder der Ausſ{<nitt an einem 
Barbierbecken. DOS 
6) on the Neck, unmittelbar darauf. 


one Miſchief comes on the Neck of 


an other, es kommt ein Ungluͤck fiber 
das andere. | 


on the Neck of theſe Miſchiefs this 


alſo comes, zu dieſen Widerwuͤrtig⸗ 
keiten kommt noch dieſe. = * 
Neck about, neck ⸗ aͤbaut, S. ein 
or HE lstuch, 
Neckatee, neckaͤtih wie Neck · 
erchief, PENS: 
Neckband, ne@&'- bind, S. der Hals 
oder Kragen an einem Hemde. 


Neck - beef, neck bibf, S. bas le) 


an dem Halſe eines Rindes. 
Neckcloath, neck klath, 8. das Tuch, 
welches die Mannsperſonen um den 
als tragen, die Halsbinde, die Be⸗ 
kleidung des Halſes; richtiger Neck- 
cloth. _ | | 
8 ow 1 n 8. ein 
uch zu Bedecku uſens ei⸗ 
nes rims. {ne 


O 4 | Neck- 


- Ma + 


2 an einem Harniſche, das Hals- 


Neck Staniper, neck ſtaͤm / poͤr, 8. 

"Privat der die Bierkciige aus — 
ivathauſern zu — 1 wehin 

| ſie aus iner Schenke mit Bier ge- 

2 ſchickt worden 

* Neck - neck⸗ werrs, S. ein ge⸗ 

| wiſſer Vers aus dem . Pſalm, wel- 

chen in den mittletn Zeiten ein Geiſt. 

licher, der eines Mordes beſchuldiget 

ward, leſen mußte, wenn er ſein Leben 

retten wollte. 

Neck · weed, neck ⸗ wibd, 8 der Hanf, 
. im S. verze, weil Stricke zum 
aͤngen daraus gemacht werden.) 
Necrology, neckkrall⸗ odſchi, S. ein 

Verzeichniß der Verſtorbdenen, beſon- 
ders in den Kirchen un? Kloſtern. 
Necromancer, neck ⸗kromaͤnſoͤr, 
ein Schwarzfinit!er, Zauberer. 
Necromancy, neck kromaͤnſi, 8. 1) 
odte zu citiren und ver- 


die Kunſt T 
1 Dinge von mew zu erfahren. 


> Schwar kunſt, 


5 W neck yo — adj. „ 
A {warzen Kunſt gehörig, 


8 neck⸗ ter, 8 * den 2 
der Trank der Goͤtter eftar; ſiguͤr · 
glicher Trank. 


8 ein 2 ier, l. 
n, K — 
Py nt 


eftar 
ectireous, necktah rioß, ihnlich, 
nektarartig, ſuͤß wie Nektar. 
Nectared, nec: ter d, adj. mit Nek. 
tar verſt ich von 
ſuͤß wie tar. 
Nectarine, nec terrin, — 
Nektar dem Nektar _ 
| Nettarine, neck / taͤri 
von der 


/ (cn. 
Ned, nedd, der verkürzte Name von 
Edward und auch von Edwin. 


9, 


Nelly, . 


e 3 die Nichte; ſiehe 


Need, 1 dringende 
| Wet ib, a 1) Noth, 


if Need be, wenn es die Noth ae 
no außer in der 


( 356) 


Neck piece, nedÞ'-pibs; S. der Hals- | 


to relieve the Needs of the bod der 
Noth der Armen abhelſen. 


der Zuſt and, d ines Dinges 
R 


to ſtand in Need of a Thing, einer 
Sacde beduͤrſen. 


there is no Need. of it, es iſt nicht 
nötbig. 


you had Need to mind that Buſineſs, 
| 8338 n 


wow e 


5) Need - not, ein Taugenichts. 
to Need, be, v. =. Mangel an et⸗ 
was leiden, nothig haben, be. 


diirfen 4 4 
to Need, be, v. n. 1) nothwen⸗ 
dig ſeyn. 
all that needs, alles was 
2) Noth woran leiden. . — 
gezwungen ſeyn, Stund, U Ursache dein dazu 


you need — fear, ihe dirt euch 
nicht für cht 

what need 8 care? wos habt ihr 

euch datum zu dekuͤmmern ? eder 

was bekuͤmmett das euch? 


Needer, nibd'- 6r, 8. derjenige, welcher 
Mangel an etwas hat, der etwas be⸗ 
dedarf, es braucht. 


tedful, „ adj. 
N — full full, adj. nothwendl 


Nic, io full he of = 
. — 
9 nibd / dili, adv. armſelig, 
Needinefs, nihd / dineß, 8. Armuth, 


Duͤr 
ae, — ; dl, 1 Nadel vie 
damit naͤhen. nadel. 
4 die Magnet - Na- 


F 


| 


del. 3) der Son s 
we nib 482 eln 
Needle- fiſh, 3 

Art Seefiſche: — "ble 


Seenadel. 
le-ful, dl'-full, 8. ein ſo 
ge aber 6 mas cf cmmn . 


Needic- 


| Nee 
eee, nih / dl ⸗ maͤhkoͤr, * 
Needler, ib nibh - dlooͤr 


em Nadelmacher, Nadler. 

Needie- point, nib -dV- „S. ein 
„ein ſchlauer 

Needles, nibd'-lef; #dj. 1 ads, 

way n 2) einer nicht 


WA nibd'- lefili, adv. _— 
er Welle, ohne Noth. 
Needleſonels, nibd': lefineft, S. un- 
nothige Beſchaffeuheit , Uandthigtet 
Needle - work, ni dl work, $ 1 
das Geſchafte einer Näherin, Nadel⸗ 
arbeit; geſtickte Arbeit. Stickwerk, 
2) die ua, das Gewerbe zu ſticken; 
die Sticker 
Nee q ment. ni 


R 


ment, 8 ein Ding, 


ein 
— nihdß, od v. nothwendiger 


it muſt needs be ſo, es iſt ſchlechter · 
dings nothwendig. i 

he muſt needs have done it, er muß 
es nothwendig gethan haben 

Necdy, nih⸗ di, adi. arm, 

the Needy, die Durftigen. 

Neep, nibp, adj. tief, von der aa 
hohe des Meeres; wie Neap. 

a Ship beneeped or in dead Neep, 7 
. das wegen der Ebbe ſitzen 


1. — er, _— eine poetiſche Zuſammen⸗ 
ziehung fuͤr Never. 


to Nꝭeſe, tu nib, v. n. nieſen; (nur 
noch in Schottland: in England dafur 


Sncete) 


Nef, neff 
Kirche, * Nave. 


58 2 


S T3 3IT 


ine 


Neſa eſs, s 8. 
1 1 


Wu nigib'- ſch'n, 8. 1 die Ver» 
neinung. 2) eine Behauptung ver- 
mittelſt einer Verneinung, oder einer 
Ausſſchlie ung, ein verneinender Satz. 


Negative, "Yon gkaͤtiww, adj. 1) ver- 
neinend, tha in jfich 


(27) 


deſſen man bedarf, eine noͤthige Sache, 
n thige Sache 


das Haupttheil einer | 
Nefaridous, 88 adj. „ 
reulich | | 


New 
ſchlleßend. 3) die Macht hobend zu 


nicht zu zwingen; ausſchließend 
ſagend, verweigernd. 
Negative, negk⸗ gkaͤtiww, 8 
verneinen 


- vers 


0) eino 

de Partikel, eine Vernei- 

nung ) ein verneinender Satz. J die 
Welgerung, Ausſchllezung. 

Negatively, negF- oat adv, 

verneinende Ark, verneinender 


auf eine 
Weiſe. 

N — 2 geätiww⸗ 
2 t, S. in der 488, ein 


vernenender Suh , Fe eine Bes 
jahung Je 
Negatory , negF- gfatori , adj. vernet-® 


nend. 

to Neglect, tu nẽgleckt, oder tu ne 
— 2 v. 1) — _ 

terlaſſen , vernachlaͤßigen, verſaumen. 


2) Geringſchaͤtzung gegen etwas blicken 


laſſen, es vernachlaͤßigen. 
if he negleet to hear them, wenn er 
ſie nicht hoͤren will. 
3) nachſetzen, nicht die gehoͤrige Sorge 
etwas tragen, es vernachlaßigen. 
to —— himſelf, nachlaͤßig TOM 


Nees nẽgleckt, oder 
1) Mangel der Auſmerkſam eit, n 
e 2) ſorgloſe Behandlung, 
Vernachläßigung. 3) der Zuſtand, da 
etwas vernachlagiget , verachtet wird, 
Verachtung. 


_ etwas ver 
Sebaach ßiger. 4 
Negleetful, negkleckt „oder n 
tt s ball , ad) * „ nad» 
(mit of vot der Sache. ) 2) gleichs 
ffull „ Ne leckt⸗ fulli, v. a 
te wel forgloſe, glelchgiltige 


[ 


: Ne arge oe” aneh 8. 400 


Sen 3 E 8. _ 


che.) 


\ 


hinterhalten, oder zurückzuhalten, aber 


Neglycion negflecr': tor, S. eine Per- 
ſiget 


2 5 man ßig 
Ne ledtive, nigtle'- tiww,) Th 
N Alter ſrglos Abe "> a 
ence, 
hier, in 12 5 Fahrldjige 
eit, orgio gkeit | 
. lidſchent, "dj. 5 
ge 80 can, (mit "_ dw". 
O 


* 


Neg 


Sache.) 2) aus Gleichgültigkeit, aus 
SGerlugſchaͤtzung nachlaßig. 
to be negligent of Fame, den Ruhm 
f nicht achten, verachten. 
Negligently, negk⸗ lidſchentli, adv. 
auf eine nachlaͤßige, unachtſame, ge ⸗ 
ringſchaͤtzige Art. 
Negligentneſs., negk⸗lidſchentneß, 
S. die Machlaͤßigkeit, Unachtſamkeit. 
Negligee, negł⸗ lid 
genanzug eines Frauenzimmers ,-. ein 
| Hachliſiiger Anzug; der gemeine Mann 
ſchreibt dieſes Wort gewohnlich Niggle- 
. . . digee, und ſpricht es auch ſo aus. 
$0 Negdtiace, tu nẽgho : ſtbidbe, v. n. 
9) Handlung, Gewerbe treiden. 2) un- 
ter handeln. 


to Negdtiate, tu negho'- ſchiabt, v. a. 
1) etwas n | 
to negotiate a Bill of Exchange, ei- 

; * . verhandeln. 
2) durch Unterhandlungen zu erhalten 
ſuchen, als: to negotiate +; "ne 
ſchiaͤhted, part. 
l t, vegociret, vers 


Negotiated, ne 
di. 
& richtet. ' p 
Neydtiating, negbo'- ſchiaͤhting, 5. 
das Negociten, Uncerhandein. * | 
Negotiation, nẽghoſchiàb ⸗ ſch'n, i) die 
Handlung. das Gewerbe. 2) die Un- 
- ferhandiung/in Staats - und andern 
Angelegenheiten. 
Negotiator, nègho : ſchiàbtorr, 4 
or b 


Negotiator, nẽghoſchiah ⸗ torr, 
derfſenige, welcher mit einem andern 
unter handelt, zu Unterbandlungen ge» 
braucht wird; ein Unterhaͤndler. 
Negotittrix , noghoſchiab⸗ tricks, S. 
eine Unterhändler in. 
* ang <7 8. * Mohr, eine 
Mohrin, ein Neger, ein Schwarzer; 
figirlich, ein Sklave. - 
I'll be no Marys Negro, ich will keines 
Menſchen Sklave ſeyn. 
Negro's- Heads, ni b'-grob's-bedds, S. 
— — — A — — Ma- 
kroſen auf die e gelie rd. 
Negus, nib'-gofl, S. eine Art gluͤ⸗ 
benden Weines. 
Neif , nibf, $, die Fauſt, wie Neaf. 
Neif, nibf, S. eine Sklavin, Leibeigene z 
auch im Englifhen Naf. 


to Neigh, tu nah, eder neh, v. 1. 


wiehern, (von Pferden.) 
Neigh, 
pern. 


* 


(a8) 


ſchi, S. der Mer |, 


dienſtfertig 


Nei 
| Neiglibour, nah oder neb / borr, $. 
x) eine Perſon, welche neben einer an, 


dern wohnt, ein Nachbar, eine Nach, 
barin. 2) eine vertrauliche Benennung 


unter Freunden. z) ein jedes nahe an 
einem andern befindliches Ding. 4) 
ein Vertrauter. 
no more ſhall he be the Neighbour 
to my Counſels, er ſoll ferner nicht 
der Vertraute meines Vorhadens 


ſeyn. 11 
5) im bibliſchen Style, der Nachſte. 
to Neighbovr, tu neb'-borr, v. a. 


1) nahe bringen oder ſehen, benachbart 
machen. 2) genau mit etwas bekannt 
machen. 


Neigkbourhood, neb / borrhud, 8. 
1) der Zuſtand, da ein Ding dem an, 
dern nahe iſt. 2) benachbarte Perſo⸗ 
nen. z) ein benachbarter Ort, die 
Nach batſchaft. 

Neiglibouring, neh / borring, adj. be 
nachbar t. | 

Neighbourlineſs, neh ⸗ borrlineſt, 5. 

nachbarliches, d. i. freundſchaſtlichet 

Betragen. 

Neigtibourly, neb / borrli, adj. einem 

7 1 geziemend, nachbarlich, ver ⸗ 
traglich. | 

a — RIF Man, ein Mann der 

gute Nachbarſchaſt halt. . 

Neiglibourly , neb'-borrli, adv. auf 
eine nachbarliche, freundſchaftliche Alt, 

er Weiſe. 

Neighing, neh ⸗ ing, S. das Wiebern. 

Neither, nih⸗thör, von einigen auch 
net'- thoͤr/ eint Conſunktion; 1) weder, 

ſo daß nor (noch) darauf folgt. 
neither the one nor the other, 
das eine noch das andre. 
2) noch, auch nicht. 


ye ſhall not eat of it, neitber ſhall 


ye touch it, ihr ſollt nicht davon 
eſſen, auch ſollt ihr es nicht anrih- 


ren, t 

neither is he ſo bad as you ſpeak of, 

er i auch nicht ſo boͤſe, wie ihr von 
ihm ſprecht. 

3) am Ende eines Satzes ſtehet es 

att einer bleßen Verneinung, und 

t alsdenn emphatiſch eine andere 


naͤb/ oder neh, S. das Wie- | 


Verneinung vor ſich, als: Sz 
let menot in this be thought arrogant St 
neicher, ich ſage dieß ohne mich ju Nephr 
our ph 701 halte mich des- 1e 
wegen nicht fir ſtolz. 
then neither, auch dann nicht. het 


* Neither 


mehr 


Nei 


Mither, nib'- thoͤr, oder net / thoͤr, 
pron. keiner, keine, keines von bey⸗ 


den, weder das eine noch das andre. 


to be on neither Side; to take neither 
Part, es mit keinem halten, unpar- 
theyiſch ſeyn. * g 
Nel, nell, der verkürzte Name Eleo- 
nora und Helena, welche auch Nel und 
Nelly lauten. 1 | 


Nell, nell, der verkuͤrzte Name Olivier. 
Nemdan, nemi- àn, adj. nemaſſch. 
Nemean Games, die Nemaͤiſchen Spie⸗ 
le dem Herkules zu Ehren. x 
Nemeſis, ni'- meſis, S. die Strafgittin 
der Alten, oder die Nachgsttin de 


| 


or 
Nenuphar, nib'- njufar, 
Seeblume. 


Neomènis, niomib'- nia, S. der Neu- 
mond, beſonders bey den Juden. - 
Neophyte, nib - ofeit, S. ein Neube- 

kehrter, ein Wiedergebohrner. 
Neoterical, nioter-riFall, ) adj. in die 

or 42 neuern Zei ⸗ 
Neoterick, nioter -/ rick, J tea gehoͤ⸗ 
rig, (im Gegenſatze des Ancient.) 
the Ancients and the Neotericks, die 

Altern und neuern Schriſtſteller. 


Nep,” nepp, S. eine Pflanze, Katzen 
muͤnze , — im Engliſchen auch 
Neperithe, nipenn'-thi, S. ein Mittel, 
wel die und Traurigy | 


yeinMa 


Nephritick, nifrits tick, adj. 1) zu den 

eugen des Urins gehdrig,- ne- 
phritiſch. «) mit dem Steine oder 
mit en behaftet. 3) gut 


einſchm 
wider die Steinſchm 


the 22 Scone en eg thon- 


arti eine Art des 


, Nier in. ' - 
Nephritiek, nifrit'- tick, $. die Krank 
heit da man mit dem Stelne behaftet ift. 
ism, nep- otißm, S. Yirtlichfeit 


( 219 


der neyhritiſche | 


| Neſ 
beſonders dle Erhebung der Verwand- 
ten des reglerenden Pabſtes. 
- NB. Die Ausfvrache dieſes Worts 
wird in den meiſten Woͤrter buͤchern 
mit dem langen Accent auf der erſten 
Sylbe bemerkt, als wornach es nih⸗ 
potißm ausaeſprochen werden muͤßte; 
allein Herr Walker behauptet, daß die 
Ausſprache kurz, ſo wie in dem latei⸗ 
niſchen nepos ſeyn muͤſſe. Außerdem 
aber, ſo iſt es der engliſchen Sprach⸗ 
kunſt gemaͤß, daß der Vokal in der 
dritten Sylbe vom Ende, wenn der 
"Accent darauf faͤllt und nicht ein 


1 2 folgt, kurz ausgeſprochen 

Nerèides, nirih⸗ des, S. plur. die 
Meergottinnen der Alten, die Nerel⸗ 
den, Meernymphen. ' 


| Neroly, ner'-voli, S. eine Art Rauchs 
werks | | 


rfs. 
Nerval, ner / wall, adj. zu den Nerven 
gehoͤrig, viele Nerven habend. 
Nerve, nerw, S. 1) die Werkzeuge der 
Empfindung, welche ſich aus dem Ge⸗ 
irne durch den ganzen Koͤrper er⸗ 
ecken, die Nerven. 2) die Spann⸗ 
ader, der Nerve, (bey den Dichtern.) 
a Man of great Nerves, ein ſtarter 
Mann. | . 
Nerveleſs, nerw'- left, adj. der Kraft 
und Staͤrke beraubt, kraftlos. 
Nervosity, nerwaß iti, S. ) der 
ſtand eines Dinges, da es viele 
pannadern oder Nerven hat. 2) die 
Starke, der Nachdruck, die Kraft. 


Nervous, nerx -/ woſf, adj. 1) zu den 
Nerven gehsrig, in denſelben gegruͤn⸗ 
det. 2) viele und ſtarke Spannadern 
oder Nerven habend, nervig. 3) ſtart, 
kraͤftig, nachdrücklich. 4) nach der 
Sprache der Aerzte, ſchwache Netven 


Nervousneſs, ner'- wo „S. nets 
vige Beſchaffenheit, wie Nervoſity. 
Nervy, nerr⸗ wi, adj. ſtark, nervig. 
Nescience, neſch⸗ iens, S. der Zuſtand, 
da man etwas nicht weiß, die Un⸗ 
wiſſenheit. 5 | 
Nes - cock, ſiehe Nest - cock. . 
Neſs, neſch, S. ein Vorgebirge; doch 
nur noch in manchen eigenen m, 
—— B. — 8 
eit, neſt, der v te Name ; 
Net, neſt, S. 1) eln Bogelne. „ 


r ſeine Meffen, der Nepotismus, 


a Next of Birds, ein Neſt vol junge | 
| | 2) das * 


N 
1 


Ne 


) das Neſt oder der Ort, wo 
eboren werden. 3) ein Aufenthalt, 
flucht; (dieſes nur im veraͤchtlichen 
ſtande). 
0 Neſt of R 
. Raubneſt, 
D eine warme bequeme — FN 
auch nur im veraͤchtlichen Verſtande 
Tu go to Neſt, ich will mich ins war 
pre Bett legen. 
Der Ste 
ank m + & 
2 Neſt of Drawers; auch fleine Ta- 
ſchen, ingleichen ein Ort, wo man 
etwas aufbewahret. 
to Neſt, tu neſt, v. n. ſein Neſt bauen, 


niſten. 

Neſt - Cock, neſt kack, 8. im gemei⸗ 
nen Leben. ein Neſtkuͤch lein, und ſiguͤr⸗ 
lich, ein verzarteiter Menſch, der nie 
von ſeiner Mutter Num getommen, | 

„ einer der nie 
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Credle | 


1 Neth 


68 l, v. n. 19 ſein 
e machen, niſten. 9 ſich an einem 
Orte niederlaſſen, ſich einniſten. 

there they neſted tili Succour came, 
da De ſie ſich ein, bis ſie Ver · 
ſtaͤrkung betamen. 
25 Vogel in ſeinem Neſte. _ 
4)-to neſtle about, ſich hin und her 
wenden, bewegen. 
to Nestle, tu nes v. a. 1) 


- an einem Orte einni 2) weit 
| Vogel fin * pflegen wie — 


ungen. 
"the like his 2 neſtles him, ſie 
pflegt ihn wie ſeine © war's" 
Nevtling, nes'- ſling, 8 - das Niſten, 
Einniſten. 

ew of neſt / ling, S. eln erſt 4 

| eſte genommener Vogel, ein 
junger Piepvogel _ =_ Neſte. 
Nevfling, nes li 


8. — 
A 
Nr. — aha es es ſey be 
ſtimmt wozu 480 9, 


to dance under a Net, verfappt, ay 
mummet * 

Nether, — adj. 1) das Untere, 
_ — Lip, W ** | 


das Niede 


7 
* * 


ſich an einem Orte aufhalten, wie Netied, q net tl'd, part. 
| 


Nev 


the nether Parts, dle untern Theile. 
our nether Crimes, unſere im niedti⸗ 
gen Stande begangenen Verbrechen. 
| 2) ur. Unterwelt gehorig. =” wy 


erlands, neth s or 
Niederlande. 

Nethermoſt, netb': oͤrmohſt, adj. der 
Niedrigſte, das Unterſte. 

the nethermoſt Hell, die unterſte Hole 

Nether- — neth'; oͤr⸗ ſtacks, 8. 
ein nur in Schottland uͤbl iches Wort, 
die Struͤmpfe zu bezeichnen. 

Nei · like, ner lit adj. einem Netze 

9 wie ein Netz. 8. der 
W 1 nett⸗ nn, fs 

482 


Neis aber nett mivece, | bt cher Netze 
ſtricket, ein Netzſtricker. 

Netting, net -ting, S. etwas, das wie 
ein Netz gemacht iſt. Nettings wer? 
den diezenigen auf den Schiffen, 
an dem Tauwerke, die wie Netze ge⸗ 
ſchlungen ſind, genannt. 

Netting - Sail; ner ting sſabl, S. auf 
den Schiffen, ein Segal ber demneh- 
förmigen Tauwerke. 

Nettle, net tl', S. eine Neſſel, (Pflanze). 

blind Nettle or dead Nettle, taube 
+ Neſſel. 8 2 

to Nettle, tu net ⸗tl', v. . 1) mit 
Meſſeln brennen, ſchlagen, ſtechen. 
2) figtirlich, auf emanden ſticheln, ihn 


aufbringen, erbittern , *. 
f geuͤrgert, 
— aufgebracht, — Faſſung 


— tb piſſed on a Nettle, ſagt 
man von einer Perſon, — 
oder uͤbler Laune iſt. 

Nettle- buſh, net tl buſch, S. ein 
Neſſelbuſch. 

Nettle- Tree, net : tl! / trih, . der Zit⸗ 
gelbaum. 

Nettling, net thing, 8. das Stichen, 


Erbittern. 
Net wiſe, nett / weis, adj. nach Art 
6, wie ein Netz. 


— i = 4223 


2 3 3.5 = 2003189 _ Ec. 4 


eines Biete 


Network, nett⸗ work, $ 8. wie ein Neh 


emachte Arbeit, Netzwerk 
das | Never, neww-de adv. 4) zu keiner 
r. 


, un 
do it now or never, thut es jezt oder 
niemals. 
—— keine Weise, in kelnem Grade, 
esweges. 
never deny him ſo ſmall a Kindneſs, 
verſage ihm ja eine . kleine Ov 
falligfeit nicht. 


/ 


-Nev 


never e one, kein einiger, auch nicht 

einer. 

never a Wit, ſchlechterdings nichts. 

3) oft wird es eine Art von ſteigernder 

Partikel. 

he is miſtaken tho' never ſo wiſe, 
er irret ſich ſo klug er auch iſt. 

let him be never ſo rich, und wenn er 
noch ſo reich iſt. | 


if 1 would never ſo fain, wenn ich Neu 


auch noch ſo gern wollte, oder ſo gern 
ich auch wollte. 

1 _— ſo og wenn ich es auch 

o gut mache. ' 
never ſo little, auch noch ſo wenig. 

if you do amiſs never ſo little, wenn 
ihr es nur im geringſten verſehet. 

1 would not do it for never fo much, 
ich wollte oder mochte es um alles in 
der Welt nicht thun. 

4) deſſen ungeachtet nicht. i, 
he is never the better, he is never 
the nearer for it, er iſt deswegen 
nicht gebeſſert, iſt der Sache deswe⸗ 
gen nicht naͤher. Al 
Dieſe Partikel never, wird hiufig in 
"rare are}? beſorders mit 

articipien gebraucht, wo ſie allemal 
8 des nie oder niemals 
t; als: * 
oa nie auſhorend, unauſ⸗ 
orlich. 

never . nie ſterbend, unſterblich. 

never - ending, ſich nie endigend. 

never · failing, nie fehlſchlagend/ u 
lich, unfehlbar. 

Never - Maſs, neww or mai, S. nur 
in der Redensart, at never Maſs, auf 
St. Nimmerstag, das iſt niemals; 
ſiehe Lammas. 

Nevermore, neww's 6&rmobr, adv, 
nimmermehr, zu keiner Zeit. 

Nevertheleſs, newwoͤrtheleß, adv. 
nichts deſtoweniger. 

Neuriticks, njurit⸗ tis, S. Mittel 
wider die Nervenkrankheiten zur Staͤr⸗ 
kung der Nerven. 

Neuropàtes, njuropaͤhts, S. plur. bey 
den Alten, Seiltänzer. 

Neurography, njuragF 
ſchreibung der Nerven. ; 

Neurology, njural's lodſchi, S. eine 
Beſchreibung von den Nerven, die 
Lehre von den Nerven, die Mevrologie. 

Neurol iek, niurat ⸗ tick, S. ſiehe Neu- 


riticks. 


tomie der Nerven, die Nevroromie. 


graͤfi, 8. Be⸗ | 


| 


Neurotomy, njurat tomi, S. die Ana- | 
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New 
| Neut, ſiehe Newt. | 
Neater, nju⸗ tor, adj. 2») neutral, un- 
partheyiſe. [Od : 
to ſtand neuter, neutral ſeyn. 
2) (in der Grammatik,) zu keinem von 
zwey Arten gehoͤrig. 
a Verb neuter, ein Verbum Neutrum. 
the neuter Gender, das Genus Neu⸗ 
trum, das ſaͤchliche Geſchlecht. 
ter. nju⸗ tor, S. eine unpar 
ſhe, neutrale Perſon. | | 
Neutral, nju⸗ traͤll, adj. 1) neutral, 
unpartheyiſch. . | | 
Denmark and other neutral States, 
Daͤnemark und andere neutrale Stags 
) weder gut noch boſe, gleichgilltig. 
39 3 Chymie) nd ſauer noch 
alkaliſch, neutral. 4) (in der Gram⸗ 
fache das Genus Neutrum habend, 
Neutral, niu - träll, S. eine neutrale, 
unpartheyiſche Perſon, | 
Neutrality, njutrall iti, S. 1) der 
ſtand, da man in einem Streite weder 
reund noch Feind iſt, die Meutralitaͤt. 
2) der Zuſtand, da eine Sache weder gut 
noch boͤſe iſt, die Gleichguͤltigkeit. 
Neùtrally, nju⸗ traͤlli, adv. 1) auf 
neutrale Art. 2) auf gleichguͤltige Art. 


Grammatik.) ä 

Neũtralneſs, nju'- trallneß, S. die Neu⸗ 
— Gleichgultigkeit; wie Neu- 
tra 


ity. 

New, nju, adj. 1) erſt vor kurzem her⸗ 
vorgebracht, gemacht oder erhalten, 
neu, nicht alt. (Von Sachen, dage⸗ 
— * von Perſonen gebraucht 
wird. 

to put on a new Face, Geſicht 

| ben Soon 


2) vorher nicht da geweſen, vorher nicht 


bekannt neu. g 
this is ſomething new to me, dieſes 
Zeiten gehörig. 


iſt mir etwas neues. 

J) zu den neuern 

4) von dem was vorher war ver⸗ 

ſchieden, neu. | | 

a new Life, ein neues Leben. 

a new Reckoning, - eine neue Rech- 
nun 

5) — nicht veraltet, noch den Reiz 
der Neuheit habend, neu. 6) nicht an 
etwas gewohnt, noch unerfahr 


a New - Beginner, 


en, nen 
in etwas. 0 Anſling 4 
ein 
Neuling in einer Sache. 8 
| . D friſ 


) im ſſaͤchlichen Vetſtande; (in der | 


Ney 

i 
2 
ſammenſetzun 


New wird haͤuſig in 
gen, beſonders mit Participis Paſſi- 
vis gebraucht, wo es dann allemal et- 
was bedeutet, was erſt vor kurzem 
ſchehen iſt, was neu iſt; zum Beyſptel. 
new born, neu ebehren. 
new - found, neulich entdeckk. 
a new- laid Egg. ein friſch gelegtes Ey. 
3 nur erſt neulich verhey⸗ 
rathet. 
to New, tu nju, v. a. neu 
neu machen, erneuern, um 


to New - Coin, tu nju: kain, v.a. von 


neuem pragen, 1 
to new - coin the Moncy, das Geld 
um; 


New-coining, nju-fain'; ing, S. das 
Umprigen. | 


New-colleye Students, hierunter werden 
verſtanden goldene Schuͤler, ſilberne 
Baccalaurel und bleyerne Magiſter. 


New · conier, jus kom mor, 8. ein 
Neuan- | 


Neuaugekommener oder ein 
kommender. 
to New · dreſs, nas bel v. a. wie- 
der ausputzen, arr nm rg pe 
New-Drop, -nju - drapp , 
neue Galgengeruͤſte - be 
London; deswegen ſo genannt, weil 
es mit einer Falle iſt, von welcher der 
Verbrecher herunter fallt, und gleich 
ſchwebend zu haͤngen kommt). 
Newel, —.— 4 die — an ei 
ner Wendeitrep 
9 — — S. S. die Neuheit; für 
| vv elty. | 
New- fangled , nju - ':gl'd, adi. 
aus bloßer Liebe zur Meuerung neu 
„gebildet, neu ausgeheckt. 
Kewfanglednet, nien ti 1) 
Liebe - 


Pdnef, 


PE Newfangleneſs, — 73 


bloß weil es neu iſt, — 2) neue 
* Mode, neue Erfindung. 
New - fazhion, nju⸗ ; adj. 
nach der neuen Mode, 2 
© ſhes Tug -falhion Cloth, ein neumodi- 
Tuch 
ow ate, nju's abr. S. ein Gefangni 
1 fir Spitzbuben 2 
— — 5 


Newgate - Bird, nju'-:gabt- bord, 8 
ein Dieb oder — der 


| 


| 
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N 


New 


man wie in einen Kifig > 
einſperret. 
Neu gate · Solicitor, nu / gaht / ſolis⸗ 
itoͤr, S. ein der Chikane er ebener Adyo, 
kat, dergleichen — ich in _ Gefan — 
oy aufhalten, den Spitzb 
lenſte zu liſten. 
WY nju'- ing, S. der Gaſcht oder 
„beſonders des Bieres. 
ich, adj. ein wenig nen, 


Wasn, adj. 9 neulich, vor 

5 2) auf eine neue, das iſt, 

3) Dos ber orzen r 45 
vorhandene Art. : 


to New-mould, tu njumobld, v. a. 
wieder umgießen, von neuem gleßen. 
W nju⸗ neß S. 1) der Zuſtand, 
| e vor ku zem entſtan⸗ 
unſere Gewalt gefom- 

= iſt, die Neuheit. 2) Unertah- 
renheit, Neuhelt in etwas. 3) eine 
neue Sache, eine Neuigkeit. 4) eine 
erſt vor kurzem e Ver ande⸗ 
= in manchen Fallen, die Neue- 


News njubF, S. plur. (welches zn 

len mit dem Singular eines 05 
verbunden wird,) 1) eine Nachricht 
einer vor kurzem geſchehenen 


I had News oder News came to me, 


ich habe Nachricht erhalten. 
what's the beſt News? was giebts 


Neues? 

a true News, eine gewiſſe Nachricht. 
2) ein: vorher noch nicht gehorte Sache, 
etwas Neues. 

this is News to me, das iſt mir etwas 

Neues. 


3) ein — welches Nachricht von 
den neueſten Begebenheiten in der 
Weit ertheilet, eine Zeitung 
rinted News, gedruckte Zeitungen. 
_— 2 buk, 8. die ge⸗ 
druckten ngen 

News - Letter, njub#-lettde, S. eine 
geſchriebene Zeuung. i 

News- man, njubf mann, S. ein Ze 
tungstraͤger 

Newsmonger , njuhßf⸗monggkoͤr, 5 
. derjenige , welcher neue Zeitungen er⸗ 
z\hlet und verbreitet. * 


n ex⸗ 


ews- 


New 


— 
Newswriter, re $ ein 


tungsvrrfaſſer, 
—— t - njuht, 8. eine Art 
kleiner Eidexen mit einem auf 
dem Rücken. 


Newts and blind Worms do no 
Wrong, Eidexen und Blindſchleichen 
thun keinen Schaden. 

to New. vamp, tu nju-wamp', v. a. 
ausbeſſern, ausflien. 

New-year's- day, nju -jibrs'- dab, 8. 
der Ne ujahrstag. 

New - year's - — nju⸗jihrs - gift, 11 
ein Neuſahrsgeſchenk. 

_ neckſt oder next, adj. 1) SY 
naͤchſt dem Raume nach. 

he lives next Door, er wohnt neben an, 

im naͤchſten Hauſe. 
2) das Nihſte der Zeit nach. 
the next Day, der folgende Tag, den 
andern Tag darauf. | 
Tu do better next Time, {<< will es 
ein andermal beſſer machen. 
9 das Nichſte der Guͤte, der Wurde 


that 18 a Difficulty next to impoſſible, 
das iſt eine 2 keit, die ſo gut 
als unmoglich, beynahe unmoglich iſt. 
Next. neckſt. adv. gleich darauf, unmit- 
telbar, hernach 


Next- Taker, nedſt- ub tor, S. (bey 


,) d der di 
A e 


Nias, nei⸗ aff, adj. a Nias- Hawk, ein 
erſt aus dem Neſte genommener Falke, 
ein Neſtling ; of ch, einfaͤltig, un⸗ 


Wi wm S. der verkuͤrzte Name 


Isabell. 
Nib, nibb, 8. 1) der Schnabel eines 
Vogels. 2) der Schnabel oder die 


Spitze _ Dinges; z. B. elaer 
Schreibfeder f 
to Nib, tu nibb, v. a. etwas kluͤgeln, 
tadeln, deurtheilen; im gemeinen 
ben und im vrraͤchtlichen Verſtande. 
Nibbed, nibb'd, adj, mit einem Schna⸗ 
del verſehen. | 
a hard · nibbed Pen, eine Feder mit ef- 
nem harten Schnabel. 5 
Ay 


manchen Fallen benagen. 
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to Nibble, tu nib'; bl 
und nach in kleinen Bien ef 
5 on di 
wie die Fiſche. | 


Loder beiße 


Nic 


to Nibble, tu nib; bl, V. . 1) an 
etwas beißen oder nagen. 2) tadein, 
kritiſiren, kunſtrichtern. 
Nibbled, nib⸗ bl'd, part. adj. benaget, 


geradelt , RUPEE 
Nibbler, "nib bl'oͤr, S . 9 derjenige, 


welcher an etwas naget, es benagt. 


2) ein Tadſer. 
Nibbling, nib bling, S. das Nagen, 


— und ſo ferner wie das Ver⸗ 
. plur. dass 


Nikbliigs, nib: bl'ings, 8 
1 was abgenagt oder was benagt 


Ns -ampdop, neitimrubp', S. ein ein⸗ 
faltiger Tropf; ſiehe Nick - ninny. 


Nice, neis, S. der eigene —. 


5 Stadt in Natolien, Nicäa. 


Nice, neis, adj. 1) zu genau undſtrens 
ge im Beurtheilen, da es oft eine tas 
del hafte Genauigkeit in ſich ſchließet. 


the niceſt Eye cannot find a Spot in it, 
das ſchaͤrfſte Auge kann auch darin 


keinen Mackel oder Fleck ſinden. 


not exact but nice, nicht genau, ſon⸗ 
dern ſpibfindig. 


2) behutſam, votſichtig, bedenklich, | 


ewiſſenhaft. 3) bedenklich in Anſe⸗ 
— des Geſhmackes, delitat. 3) leicht 


zu beleidigen, zu beſchaͤdigen oder zu 


erzuͤrnen, zaͤrtlich in manchen Fallen, 
auch kitzlich. 5) mit Fate in Kleinig⸗ 
8 Oe verfertiget, puͤnktlich 


Rules, die pinkeligſten 
eine ſtrenge Genauigkeit erfordernd, 


Regeln. 


wer, kitzlich, bedenklich. 7) verfeis 
nert, erhöhet. 8) witzige Einfalle has 
bend, (jezt veraltet). 


| when my Hours were nice and | 
my w - c lucky. 


re, 


Nicely, neis ali, adv. 1) auf eine je 
naue, pünktliche, gewiſſenhafte 
2) auf eine leicht empfindbare Art. 
to be nicely ſenſible of a Thing, eine 
Scche bald und lebhaft empfinden. 
3) auf eine ekele, dem Geſchmacke nach 
ſchwer zu befriedigende Alt. 


Nicene or Nied an, neiſihn, neiſi an, 
das Adjektivum von dem Subſt. Nice, 
niciniſh, zur Stadt Nicaͤa gehorig. 


the Nicene Council, "ou Nicaniſqe - 
1) Genanig⸗ f 


Concilium. 

Niceneſs, neis⸗ nef, 8. 
keit, ſtrenge Sorgfalt im Kleinen, 
Puͤnktlichkeit. 2) uͤder flüßige, unnuͤ⸗ 
de Genauigkeit oder Bedenklichkeit. 

1 


, * -@#T4 


Nic 


Nicety, nei⸗ ſiti, S. 1) ſtrenge Ge⸗ 
nauiqkeit des Gedanken im Kleinen, 
Spitzfindigkeit. 2) genaue Beobach- 
tung, Genauigkeit, Panktlichkeit 2) 
Strenge, überfluͤßige Bedenklichkeit 
1 in Anſehang des Geſhm:>es, Deli: 
kateſſe. 4) Subtilitat, Sp1ihfindig: 
keit. 5) bebutſame Behandlung. 
Love ſuch Nicety requires, die Liebe 


lung. 

0) weibiſche Zaͤrtlichkeit, Verzaͤrtelung. 

. — leckere Speiſen, Leckereyen, Ni. 

ſchereyen. (Doch dieſes mehr im plur. 
. als Niceties.) 

Nichar, nick⸗ kaͤr, 8. der Name einer 
Pflanze, die aber Johnſon nicht naher 


bezeichnet. | 
| Niche or Nitehe, nitſch, S. eine Ver- 
- tiefung in der Wand, eine Bildſaͤule 
—— zu ſtellen; eine Niſche, Bilder ⸗ 
blende. 

Nicholas or Nicolas, nid folis, 8. 
ein minnlicher Vorname Nikolaus 
Nick, nick, S. der verkürzte Name 

Nicholas. 


Nick, nick, S. 1) eine Kerbe. 2) ein 
Kerbholz. 3) eine Art 


boſer Geiſter 
- bey den Alten, der Mix. 


k. 

- 4) ein gewinnender Zug, der hoͤchſte 
Wurf im Wuͤrfelſpiele 

fix n Nick, ſechs iſt das höchſte, iſt der 
Treffer, Gewinner. 

of all Nick, völlig, ganz und gar, uͤber⸗ 


aus ſehr. 5 
5) die rechte gelegene Zeit zu etwas, der 
rechte Augenblick. . 
in the very Nick, zu rechter Zeit, auf 
to Nick, tu nick, v. a. 1) Kerbe ma» 
chen, kerden, einferben , einſchne den. 


249) ſchaden, verderben, wie der ho<ſte 
Wurf im Wirfelſpiel, einem das Spiel 


verderben. 
'$) to nick the Time, die rechte 
treffen, es treffen, den rechten 
punft wabrnehmen. 

Ahnlich ſeyn, gleichen. | 
Words nicking and reſembling one an 
£ _ Worte dle ſich ahnlich ſind, 
gleichen. 

J) ſich zu etwas ſchicken, paſſen. 
Nicker, nick: koͤr, S. ein Schnellkaͤul⸗ 
chen, eine Schnellkugel, wie Marble 
Nickname, nick naͤbm, S. ein ſchim⸗ 

Beyname, ein Spottname. 
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! renpoſſe. 
Fo Niugee, nid-ſcbett, 8. 


Nid 


to Nickname, tu nick / nuͤhm, v. a. mit 
einem Spottnamen belegen, faͤlſchlich 
benennen. 
nicknamed, mit einem Spottnamen 

beleger. | 

Nickninny, nicknin⸗ ni, S. 1) ein 
einfaltiger Tropf, ein armer Stuͤmper. 
2) ein karger Falz 3) ein Jungfern⸗ 
knecht. Gn _—_ (auch Nickum- 
poop, Nicampoop 

Nickin, Nickey or Nizey, nick in, 
nicf:i, nifi-i, S. ein einfaltiger 
Mc: nſ< ein Weichling; auch der ah» 
gekurzte Name ven Uaac. 

Nicknicks, nicknaͤcks', S. plur Spiel: 
_ Puppenwerk oder kleine Selten, 

ten. 

Nicknackatory, nicknaͤck / aͤtori. . ein 
Kramladen oder eine Bude, wo man 
Spielzeug verkauft, ein Nuͤrndetger 

Nai kum, nick S. ein Betruͤger 
KAaum, F oOmm, S. ein - 

Nickumpoop, nickommpubp, > ein 
einfalt:ger Menſa), ein r der ſich von 
jeiner Frau alles weismachen laßt. 

Nicolas, ſiehe Nicholas. 

Nudtan, nid*#ob': ſchiaͤn, S. der Na⸗ 
me eines Gewachſes , 

to Nictate, tu nic ⸗ tube v. n. die Au 
genlieder auf und zu machen 

the nictating Membrane of the E e, 
das Augenlſed. 

Nictation. nicktaͤh ſch'n S. das uſ⸗ 
und Zumachen der Augen ieder, das 
Augenwinten 

Nide, neid, 5. fo viele junge Vogel als 
auf einmal ausgebrutet werden, ein 
Gebrite. 

a Nide of Pheaſants, ein Neſt voll, 
oder eine Brut Faſanen. 

Nidering, nid - doing, JS. ein fei- 

or 225 ; ger, 77 

N nid⸗dorling, I ter Menſch; 
ſiehe Nidget. , 

Ni.igery, nid dſch6ri, 8. eine nichts⸗ 
werthe Sache, Lapperey, eine Nar⸗ 


1) ein feiger, 
verzagter Menſch, eine feige Memme. 
2) ein einfa!tiger Tropf ein Pinſel 

Nidification, nidiſikäh⸗ſch'n, 8 das 
Niſten, die Verfertigung ein s Neſtes. 

Niiling, nid - ding, adj. ſeige, verzagt, 
nievertrachtig, tr ulos. 

Nidorous, nid / doroß, | ad). nach 

verbraun em 


or 0 
Ne" nid; dorohß, Horn oder 


ee. 


: 2 ROE” E u einem nahen Orte. 
mit Nidorotity, niddoraſ}s iti, - — 22 far, nahe und fern. 
lich ofien aus dem Magen mit d. J faſt, begebe. | | 
n . . 10 he was nign drad, er war bevnahe 
nen Nidulàtion, niddſchulaͤb⸗ ſchn N i tod; dieſes auch well nigh. | 
we: eg ein Vogel _ Nigh, net, adj. 1) nahe. 2) nahe vers 
ein bu ringt 2 wandt. 
S Oe IS einer 
— 4 over der Schweſter Tochter, eine | tx: CUES 8 5 iwey | | 
um- Nichte to Nizh, tu nei, v. n. ſic nahen, nahe 
Nief, ſiehe Neif. a niffi - baf- kommen, heran kommen, ſich naͤhern, 
in, a Niffy- haffy - Fellow, uber der Kin: etwas naher beruͤhren. | 
get fi - fello, S. ein Poſſenreißer Nigher, ner⸗srr, der Compatativ. 
ab ⸗ dereyen vor hat. unbedeutende von nigh, naͤher. | 
If Nitle, nif-f, S. ein; TR Nigheſt, nei-ef#, der Superlativ von 
piel⸗ nichtswerthe Sache, eint Lapp yg nigh, am nachſten, der naheſte. 
tens Nig, disk, S. Abſchnittlein von Nizhlv, nei⸗ li, adv. we jo 0 
3 , Hahn ſs, net - ne „S. die Na e, ſo⸗ 
ein I Nigella, nigbel- ld, S. — 8 el 2 Orts ul der Verwandſaſt. 
man ner Pflanze, Schwarz ut Nv cker, Night, neit, S. 1) die Zeit der Finſter⸗ 
ger Niggard, nigk⸗ akord, d. ein E 4 niß, die Nacht. 8 | 
karger Filz, Geizhals. dj. 1) niedrig, in the dead Time of the Night, mite 
Ager. Nig ard, nigt - gford, * . ie etwas : ten in der Nacht, zu Mitternacht. 
ein geizig, karg. 2) \parſam m q W to wilh: is bi ens good Night, ei⸗ 
von to Nigsard, tu nigk gford, 8 1 = a nem eine gut Nacht wuͤnſchen. yi 
. — 8 einſchranten, Zie | to- Night, dieſen. Abend, hente Abend, 
WWE. mf leſer Nacht. 
Na⸗ Niggardith, nigk⸗ gkoͤrdiſch, _ *; | 4 defore his Arrival, den 
wenia karg, karglich etwas "fe 1 Abend vor ſeiner Ankunft 
Au Niggerdlincſe, nigt - gkoͤrd ine A | bet Ea EEE 
Rargheit ny Fr * ſhe cloſed her Eyes in everlaſti 
E. iggardly, nigk⸗ n OEOY N | ugen in ew 
0 7 geizig, karg. 2) ſparſam, wie pay ro = ſchloß ihre Aug | 
uſ⸗ Niggard. | , die Zeit der Unwiſſenheit, die Nacht. 
das Niggardly, nigk⸗ gkoͤrdli, . e 3 * — da — nicht verſtan⸗ 
eine karge, ſparſame Art. S. die! den wid, die Unverſtaͤndlichkeit, die 
als Niggardnefs, nigk⸗ gkordneß, 8. | Danteldet. | 
ein araheit, der Geiz. s ſtrafhare | Nature and Nature's Works lay hid in | 
voll * * * = Gel⸗ Night, die Natur — * * : 
u$srot der 6 v 
2 des, das Kippen und Wippenz wie — W 8 
n Jets Clipping. 2 - | Night-Brawler. neit- brahl ⸗oͤr, 
f Niggler, nigk⸗gkl or,” S. 9 ein | . 
enſch; per und Wipper. 29 eſn alter te Night - Cap, neit⸗kaͤpp, S. eine Schlaf⸗ 
der noch mit dem andern Geſchlechte mütze, Nachtbaube 5 
nichts⸗ tindeln will, ein Geck. das frucht Night- Crow neit-fro, S. ein Vogel, 
Nat' F Niggling, nigk⸗gkl'ing, S. das Ge der des Nachts ſchreyet, der Nacht⸗ 
loſe Tandeln mit dem 282 1 : 
fel, „ ſchlechre, beſonders von einem Alten. Night. Dew, neit⸗ dju, 8 Thau, wel- 
emme. Nigh, nei, praepoſ. nahe bey * cher in der Macht fallt Nachtthan. 
nel ( Night- Dog, neit⸗ dagk, S ein Jayds 
ee heran kucken. it davon, hund, welcher in der Nacht gebrau l dr 
ry 1 is < ven werden kann dergleichen die Wiids 
erzagt, ſowohl dem Orte nach, als 8 diede zu haben pflegen, ein Macht⸗ 
einer tunftigen Zeit. 8 Winter hund 5 
wil Wige . Ve Dreſs, neit'- dreſs, $_ die Nagy 
ne kran. , ; fs 
uw hg fick nigh unto Death, krank bis auf edi das Nachtzeug, dex Nach 
den Tod, todfr nf. | P 
Nido- Iweyter Theil. 


Nid 
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Nig 


Nighted, 


/ 


— 
” a 


" Nigitreil, neit-rabl, S. 


Nig 


2) dunfel, ſchwarz, truͤbe. 
Nightfaring, neit- faͤbring, S. das 
Reiſen bey der Nacht, die Nachtreiſe. 
Nightfire, neit- feir, S. ein Irrlicht, 
ein Irrwiſch; im Engliſchen auch 
Wil- a- Wisp. | 
Nightfly, neit- flei, 8. eine Nacht- 
motte 


Nightfoundered, neit- faundor'd, adj. 


in der Macht verirret ; 
Nightgown, neir - gaun, S. ein Schlaf- 
rock. 
Nighthag, neit- haͤgk, S. eine Hexe, 
N des Nachts herumgehet, Nacht ⸗ 
exe. 
Nighthawk, neit⸗hahk, S. die Nacht- 
A 
Nightjarr, neit dſchaͤrr, 8. der Na. 
me eines Vogels, die Nachtſchade, der 
Nachtrabe, der Ziegenſauger; im Eng⸗ 
lichen auch Nightcrow, Nightra ven, 
Goatſuckingowl, 
2 neit⸗ tingaͤhl, S. die Nach» 
tigall. 
my Nightingale, mein Engel; auch giebt 
man dieſe Benennung einem Solda 
ten, der beym Spißruthenlaufen aus · 
ſchreyet. | 
Nightly, neit - li, adv. 1) in der Nacht. 
2) alle Nacht, alle Abend. 
Niahtly, neit - li, adj. in der Nacht 
geſchehend, in der Nacht ſich zutragend, 
vorgehend, nachtlich. 
the — Dews, die nachtli<en 
me. 
Nightmagiſtrate,neit-m&d'-dſchistribt 
S. ein Polizeykommiſſarius. 
Nightmare, neit-mabr, 8. der Alp, 
ein erdichteter boſer Geiſt, der die 
Menſchen des Nachts druͤckt. 
Nightman, neit - mann, S. derſenige, 
welcher den Unrath in der Nacht weg- 
ſchaft, ein Privetraumer, Machtkontg, 
Nachtarbeiter; (die Arbeit dieſer Art 
wird eine Hochzeit genannt). 
Nightpiece, neit -pibs, S. ein Ge⸗ 
maͤlde, auf welchem die Gegenſtande 
ſo abgebildet werden, als wenn ſie bey 
dem Kerzen - oder Mondenlichte geſe⸗ 
hen wurden, ein Nachtſtuck. 
ein Nacht; 
mantel, Pudermantel, Haarmantel. 
Nightràven, neitraͤh⸗ win, S. der 
Nachtrobe. ö 
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Nighted, neit- ed, adj. i) verdunkelt. 


Nil 


xen bey der Nacht, die Machtſhwir, 
merey. 

Nightrobber, neitrab', borr, S. der- 
jenige, welcher bey der Nacht ſtielet, 
ein naͤchtlicher Dieb oder Raͤuber. 

Nitzhtrule, neit - ruhl. 5. ein Tumult 
zur Nachtzeit, ein nachtlicher Tumult. 

Night hade. neit- ſchaͤhd, S. eine Pflan- 
ze, Nachtſchatten. 

Nitzhtſhiaing, neit- ſcheining, adj. 

| bey der Nacht leuchtend. 

Nightſhrick, neit-ſchrihk, S. ein Ge⸗ 
{rey in der Nacht, ein naͤch tliches 
Geſchrey. | 

Nightitudies, neit- fFoddifi,, S. plur. 
das Studieren bey der Nacht. 

Nightrime, neit -tcim, S. die naͤchtliche 
Zeit, die Nachtzeit 

Nighttripping, neittrip'- ping, adj. 
bey der Nacht ſchleichend. 

Nightwalk, neit-wabk, S. ein Spa⸗ 
zi-rgang dey der Nad t 

Night walker, neit- wabt6rr, 8. der⸗ 

fenige, welcher des Nachts auf boſen 
Wegen gehet, als Diebe, Huren :c. 
ein Nachtſchwaͤrmer. 6 

Nightwarbling, neitwabr⸗ bling, adj. 
bey der Nacht ſingend. 

Nightward, neit - ward, adj. ſich der 

| Nacht nahernd. i | 

nightward Studies, naͤchtliches Stu⸗ 

dieren. c 

Nightwatch, neit'- watſch, S. die Nacht⸗ 

wache, die Adloſung der Nachtwache. 

Nigit, nigk- it, S. ein Narr, ein Un⸗ 

wiſſender, (verderbt und zuſammenge- 

zogen von dem Worte an Idiot). 

Nigmenog, nigk⸗ mennack, S. ein ſeht 

| enfaltiger Menſch. 

| Nigrescent, neigres / ſent, adj. 1) 

ſchwarz werdend. 2) {warzlich. 

N\ritication, niatkrifit&b'- ſch'n, 8. 

das Schwarzen, das Schwarzwmachen. 

Nihility, nibill-itt, S. ein Nichts, 

der Zuſtand, da etwas ein Nichts iſt. 

Wes neil, auch nill, S. der Nil- 


uſ. 
to Nill, tu nill, v. n. nicht wollen, 
verweigern. 
wi he, nil he, er mag wollen oder 
nicht. ; a 
to Nill, tu nill, v. a, etwas nicht 
wollen. 
I nill thine offer'd Grace, ich will dei⸗ 
ne angebotene Gnade nicht. 


Nighcrevelling, neitreww' elling, S. | Nill, nill, S. im Huͤttenbau, oder bey 


1) eine naͤchtliche Frolichkeit, Nacht⸗ 


den Schmelzhuͤtten, die glanzenden 
Funken des ſchmelzenden Er zes. 


luſt. 2) die Zuſammenkunft der 6 


Nilo- 


. Nil 


Nilonieter, nillam / itoͤr, S. eine Saͤule 
im Nil mit Graden, nach denen man 
die Hohe des Waſſers berechnen 
konnte. | 

to Nini or Nimm, tu nimm, v. a. 1) 
nehmen. 2) entwenden, ſtehlen, ent⸗ 
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Nip 


Nine- murder, nein mord6rr, 1 5: 
or ein 
Nin- murder, ninn / mord6re, ) tlei⸗ 
ner Raubvogel, der Neuntodter 
Nine pence, nein pens, S. eine Sil⸗ 
bermunze welche neun engliſche Pen⸗ 


\ 


ſuͤhren. 


ce (Stüber) gilt. 


nim a Togeman, ſtehl oder entwen⸗ | Nine- pins, nein-pinfs, S. plur, bas 


de einen Mantel. 

Nimbis, nimm biß S. 
welchen man um das Haupt der Hei- | 
ligen zu bi'den pflegt; der Zirkel um 
das Haupt der Kayſer auf alten 
Muͤnzen; anch Nimbus. 

Ninible, nimm bl', adj. hurtig ſchnell, 
geſchwind lebhaft, flüchtig 

Ninibleneſs, nimm bl neß, 8. Ge 
ſchwindigkeit, Hurtigkeit, Schnellig⸗ 
keit, Flüchtigkeit. 

Nimble - witted, nimm bl'⸗ witted, 
adj. vorſchn⸗UI im Reden und Urthei⸗ 
len, voreilig, vorwitzig. 

Nimbleſs, ſiehe Nimbleneſs. 

Nimbly, nimm'-bli, adv. auf eine 
_ fluͤchtige, geſchwinde, hurtige 

rt. ; 


Nini - gimmer, nimm: dſchimmoͤrr, S. 
ein Arze, der die Venusfrankheiten 
furiret, ein Fanzoſendottor. 

Niniiety, nim- miiti 8 der Zuſtand, 
da etwas zu viel iſt, der Ueber fluß. 

to Nimm, fiche to Nim. 

mmer, nim'-morr, S. ein Dieb. 
(gemeines Wort). 

Nin compoop. ninn - kampuhp, S ein 
einfaltiger Tropf, ein Pinsel, (gemei⸗ 
nes Wort). 

Nine, nein, nom num. neun. 
ninety nine, neun und neunzig. 
the Sacred Nine, die neun Muſen. 


Nine - Days, nein daͤhs, adv. nur 
neun Tage dauernd. 
a Nine - Days Wonder, eine Sache die 
großes Aufſehen verurſochet, wovon 
man aber nur wenige Tage ſoricht. 


inefold, nein - fob!d, adj n-unfaltia, 
neunfach, ein Ding neunmal gen m- 
men. 

Nine - holes, nein - hohls, S. plur a Pair 
of Nine - holes, ein Bret mit neun 
Löchern, darauf man mit kleinen Ku⸗ 
geln ſpielet, (franzoſiſch Trou - Ma- 


dame.) 

Nine- Lives, nein- leiws, S. Katzen 
haben nach dem gemeinen Spruͤch⸗ 
wort neun Leben, aber die Weiber 
zthen Katzenleben. 


Kegelſpiel. 


der Schein, | Nine Score, nein': ſkohr, S. eine Zahl 


von neunmal zwanzig, das iſt 80. 


* nein ⸗tihn, nom. num. neun⸗ 

zehen. 

Nineteenth, nein- tihnth, adj. num. 
der neunzehnte. | 

| Ninetieth, nein⸗ tiht, adj. num. der 
neunzigſte. | 


| Ninety, nein / ti, nom. num. neunzig. 


Nirny, nin⸗ ni, 
Or 5 8. 
Ninnyhammer, nin nihaͤmmoͤr, 
ein einfaͤltiger Tropf, ein Pinſel. 


Ninth, neinth, adj. num. der neunte. 
Ninthly, neinth⸗ li, adv. zum neunten. 
to Nip, tu nipp, v. a. 1) mit zuſam⸗ 
m ngeſchloſſenen Naͤgeln oder Zaͤhnen 
drucken, kneipen, zwicken 
to nip off. abkneipen, abzwicken.. . | 
2) klemmen. 3) auf eine nachlaͤßige 
Art abſondern, verletzen. 
the fmall Shoots muſt be nipt off, die 
kleinen Schoͤßliage muͤſſen abgeriſſen, 
abgebrochen werden. | | 
4) ver dem volligen Wachsthume vers 
derben. 
had he not been nipped in the Bud, 
waͤre er nicht in der Knoſpe erſtickt. 
„empfinden, empfunden werden, (von 
der Kälte) ſchneiden. | 
it is a nipping and an eager Air, es 
iſt eine ſcharfe und ſchneidende Luft. 
6) auf ſemanden ſticheln, ihn anza⸗ 
pfen. 7) beunrudigen. | 
Nip, nipp, S. ) ein Kneip, eine Klem⸗ 
mung, Verwundung vom Klemmen, 
ein Stoß 2) ein kleines abgeſchnitte⸗ 
nes Stuͤck, eine Schnitte. 3) eine 
ploͤtzliche Beſchadiguna von der Wit⸗ 
terung. 4) eine Stichelrede, Sticheley. 
5) der Name einer Pflanze, Nept, 
aten münze. 


Nipcheeſe, nipp⸗ tſchihß, S. ein Spot⸗ 
name fuͤr den Zahlmeiſter auf einem 
Schiffe: (weil dieſe den Matroſen immer 
etwas an ihren Portionen, Lehnung2c. 


abzuzwacken pflegen, uberhaupt wird 
P 0 pflegen, dieſer 


Nip 


dieſer Name allen Knauſern und efgen- 
nuͤtzigen Leuten bevgelegt. 
Nipper, nip'-psr, S. 1) eine kleine 
ange; dieſes iſt aber beſſer im plur. 
Nippers oder a Pair of Nippers. 
2) die Klaue eines Vogels eine Kralle. 
3) derjenige, welcher ſtichelt, Satyren 
ſchreibt, (dieſes iſt jezt veraltet). 4) ge⸗ 
wiſſe Taue auf den Schiffen. 5) ein 
Betrüger. 8 
'n Bung- nipper, ein Beutelſchneider. 
Nippe: kin. nip: por - kin, S. ein klei es 
Gefaͤß, welches ein halbes Noßel halt. 
Nippers, nip poͤrs, S. plur. 1) ſind 
4 — vorne in dem Maul eines 
Pferdes, 2 davon oben und 2 unten. 
2) eine Zange der Schmiede, die ſie 
vornehmlich beym Beſchlagen der Pſer. 
2 gebrauchen a 
ping, nip - ping, cip. von 
; > Nip, ety ſcharf, beiſſend. 
' nipping Jeſt, ein beißender Scherz. 
Nipping, mp ping, S. das Kneipen, 
Klemmen; ſiehe weiter das Verb. 
to Nip. 
Nippingly, nip'- pindli, adv. auf eine 
char fe, beißende, bittere Art. 
Nipple, nip'-p!, S. die Bruſtwarze, 
itze, eine Warze. 
Nipple · wort, nip'- pl - wort, S. Rain 
„, wilder Kohl, wildes Senftraut, 
weißer Hederich, (gemeines Unkraut). 


Nipps, nipps, S. die Scheeren, ſo 
m Bejchneiden des Geldes gebraucht 


werden. 

Niſey, nei ⸗ ſi, S. ein einfaltiger Tropf; 
ſiehe Nizy. 

Niſi - prius, nei⸗ ſi⸗ prei⸗oß, S. der 
Name einer gerichtlichen Schrift, 

werin eine Klagſache aus dem Ober⸗ 
bofaericht an ein Untergericht in der 
. gewieſen wird, ein Niſipr ius. 


ie Schrift ſelbſt faͤngt ſich. an: Niſi 


apud talem locum prius venerint. 
Nit, nitt, S. die Eyer der Laͤuſe und an⸗ 
derer Inſecten, Nuſſe. 
to Nit, tu nitt. vn. Eyer legen, Nüſſe 
ſen, (von Laͤuſen und andern kleinen 
nſecten). 5 
to Nit. tu nitt, v. a. ein Getraͤnk ein. 
ſchlurfen, um den rechten Geſchmack 
davon zu bekommen. 
Nit - Squeezer, nitt-ſtwihff⸗oͤr, S. eln 
Friſeur, ein Haarfriſirer, Haar kraͤuſeler. 


NMitency. nei⸗ tenſi, 5. 1) der Glanz, 
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Nob 
Nitch, nitſch, S. eine Nieſche; ſ. Niche, 
Nithing, neitb⸗- ing, S. 1) ein t Ager, 


fauler Menſch. 2) ein verzagter, fei⸗ 
122 eine feige Memide, wie 
idget. 


NO, nit / tid, adj. glaͤnzend, ſchei⸗ 
nend. 
Nitre, nei ⸗/toͤr, S. Salpeter. 
Spirit of Nitre, Salpetergelſt. 
Nitrous, net - troß, } adi. alpeter ent⸗ 
3 haltend, aus Sal⸗ 
Nitry, nei⸗ tri, | peter beſtehend ſal, 
peterig. ; 
 Nittily, nit tilt, adv. lauſig, wie eine 
Laus. 
Nittineſs, nit-tineß, S. eine Menge 
von Nuſſen auf dem Kopfe. 

Nitty, nit -ti, adj. voller Nuͤſſe auf dem 
Kopfe, verlaiiſet. . | 
Nival, nei, wall, adj. voller Schnee. 
Niveaus, niw - wiok, adj. dem Schnee 

ahnlich, ſchneeweiß. 
Nizy, niß⸗ i, S. eiu einfaltiger Tropf, 
ein Pinſel; auch Niſey . 
No, no, adv. 1) ein Verneinunaswort, 
neinz (im Gegenſatze des Yes oder Yea.) 
no, I wiil not, nein, ich will nicht. 
no, not if I were to die, nein, wenn 
ich auch ſterben ſollte. 
2) eine Verneinung, im Gegenſatze 
einer Bewilligung oder Bejabung, 
wie nicht. 
will you do it or no? wollt ihr es thun 
oder nicht ? 
no, no longer, nein, nicht linger. 
no more, nicht mehr. 
Nd, no, adj. nicht ein, kein. 
nobody, no Man, niemand. 
1 have no Reaſon to doubt of it, ich 
habe keine Urſache daran zu zweiſeln. 
he put us in no ſmall Fear, er ſezte 
uns in keine geringe Furcht. 
to no Purpoſe, vergebens. 
by no Means, in no Manner, in no 
Caſe, in no Wile, auf keine Art, 
teineswegs, in keinem Fall. 
by no Manner of Means, auf keinerleg 
Weiſe. | 
no ſuch Matter, mit nichten. 
tis no Matter, es hat nichts zu bedeu: 
ten, es liegt nichts daran, es thut 
nichts. 


Nöahs- Ark, noh; aͤs⸗ ark, S. die At- 
che Noahs. 


der helle Schein. 2) das Beſtreben to Nobilitate, tu nobil; litaͤht, v. a. 


nach etwas, das Deſtreben ſich aus zu⸗ 


dehnen. 


in 


den Adelſtand verſetzen oder erhe⸗ 
ben, 


adeln. 


nobi 


aͤger, 
fſei⸗ 
, wie 


ſchei⸗ 


r ents 
Sols 
d, ſal, 

eine 
enge 
f dem 


nee, 


chnee 
ropf, 


vork, 
Lea.) 


denn 


nſake 


* 


Nob 
eadelt. 

Nobility, nobil;liti, 8. 1) hohe Ade⸗ 
liche, der Adel. 2) die Caſſe des hohen 
Adels in England, wozu die Herzoge, 
Marquis, Grafen, Viscounts und Ba⸗ 
ronen gehoren, zum- Unterſchiede von 
der Gentry, oder dem niedern Adel. 
3) Perſonen von hohem Stande. 4) 
hohe Wurde, Groͤße, Adel. 

Ndble, noh ⸗ bl', adj. 1) von hohem 
Adel, adelich. 2) von einer alten und 
glanzenden Familie. 3) groß, berühmt, 
vorzüglich, edel, wuͤrdig, (ſowohl von 
Perſonen als von Dingen). 

an Example of a noble Courage, ein 
Beyſpiel eines hohen Muthes. 

the nobler and ignobler Sort of 

Mankind, die edlere und unedlere Art 
Menſchen. 
4) erhaben, (an Geſinnungen, Ge⸗ 
danken). 5) prichtig. 

a noble Parade, ein prichtiger Auf- 


Jug. 
6) frey, freygebig , edel, großmuͤthig. 
7) das vornehmſte in ſeiner Art. 
the nobler Parts of the Body, die 
edlern Theile des Körpers. Z. B. 
das Herz, Gehirn, die Leber. | 
noble Liver - Wort, Leberkraut. 
Noble, noh ⸗ bl', S. 1) einer von ho⸗ 
hem Adel. 
the mg die jor 
young Nobles, junge Perſonen von 
hohem Adel. 
2) eine ehemalige Muͤnze, welche 
6 Schillinge und 8 Stuͤber, das iſt, 
2 Thaler Reichsconventionsmuͤnze galt, 
ein Roſennobel. 
Noble · man, nob': bl'⸗ mann, S. einer 
vom Adel, ein Adelicher, ein Edelmann. 
Ndbleneſs, noh - bl neß, S. 1) adeliche, 
hohe Wuͤrde, hoher Abſtamm, hohe 
Geburt. 2) Adel des Geiſtes, Groſ- 
muth, Edelmuth, | 
Nebleſs, noble z S. 1) hohe adeliche 
Wuͤrde. 2) Größe des Geiftes, Adel 
der Seele. 3) Perſonen von hohem 
Adel, der hohe Adel. | 
Nobly, nob'-blit, adv. 1) von altem 
glaͤnzenden Geſchlechte oder Familie. 
2) von hoher adelicher Wiirde. 3) auf 
eine edle, dem Adel des Geiſtes an⸗ 
ſtindige Art. ö 7 
was not that nobly done? war das 
nicht edelmuͤthig gehandelt? war das 
nicht brav? 
4) auf eine praͤchtige Art. 


4 


| 
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| 


Noc 


Ndbody, noh ⸗ baddi, adv. niemand. 
Nob, nabb, S. der Kopf. 
Nolis, nabbs, der verkuͤrzte Name von 
Obadiah. | 
No- catchy, no- havy, no⸗ kaͤtſchi, nos 
haͤwwi, (Sprache der Zigeuner,) 
wenn ich nicht gefangen oder gegriffen 
werde, ſo kang man mir nichts thun. 
Nöcent, noh ſent, adj. 1) ſchuldig, 
ſtrafbar. 2) nachtheilig, {adlich. 
3 Qualities, ſchaͤdliche Eigen⸗ 
aften. 4 
Ndcive, noh ſiww, adj. ſchaͤdlich. 
Nock, nack, 8. 1) ein Einſchnitt, ein 
Schlitz, eine Kerbe. 2) der Hintere, 
der Stels. . 
to Nock, tu nad, v. a. auf die Kerbe 
bringen. 
he took up his Bow and nocked his 
Shaft, er nahm ſeinen Bogen auf und 
ſpannte ihn. 

a Nocky - Boy, & nack⸗ i⸗ bai, S. ein 
einfaͤltiger Knabe, dummer Junge. 
Noctambulztion, nacktàmbjulàh ⸗ſchn, 

S. das Nachtwandeln. 
Noctanibulo, nacktaͤmm / bjulo, S. ein 
Nachtwandler. * 
Noctidial, nacktidd : jaͤl oder nacktid⸗ 
dſchiaͤll, adj. einen Tag und eine 
Nacht, das iſt, 24 Stunden dauernd, 
begreiſend. 
the noctidial Day, der Tag von 
Nocti ferous, nacktif⸗ fèroß, adj. die 
Nacht bringend, verurſachend. 
No@tihica, nacktillju ⸗ ka, $. ein des 
Nachts leuchtender Körper. 
Noctivagant, nacktiw⸗ waͤgaͤnt, adj. 
in der Nacht ſchwaͤrmend, in der Nacht 
herum wandernd. 
Noctuary, nack⸗ tſchuaͤri, S. ein Vers 
zeichniß der Dinge, welche ſich bey der 
Nacht zutragen. | 


Noctùolent, nacktiu⸗ olent, adj. was 


des Nachts am ſtaͤrkſten riechet (von 
Pflanzen oder Blumen). | 

NoQturiabe, nacktorlah b, S. ein aſtro⸗ 
nomiſches Werkzeug, die Höhe der 

Sterne zu meſſen, ein Aſtrolablum; 
auch Nocturnal. 

Nocturn, nack⸗ torn, S. das nuͤchtliche 
Gebet in der Roͤmiſchen Kirche. | 

Nocturnal, nacktorr⸗ nall, adj. was 
in der Nacht if oder geſchiehet, 
naͤchtlich. 2 

Nocturnal, nacktorr⸗ naͤll, 8. ein In⸗ 
9 mit welchem a 

: | n 


Nod 


In der Nacht angeſtellet werden, ein 
Aſtroladium; wie Nocturlabe. | 
to Nod, tu nadd, v. a, 1) mit dem 

Kopfe nicken, winken. 

ſhe nodded him, fie winkte ihm. 

2) eine getinge oder nachlaßige Ver⸗ 

beugung bloß mit dem Kepfe machen. 

he did only nod on him, er nickte ihm 
nur zu. 

3) ſich ſchnell neigen, wanken. 4) 

ſchlummernd nicken. 

Nod, nadd 8 )) das Nicken oder 
Winken mit dem Kopfe, ein Wink 
2) das Winken wie ein Beſeffener). 
3) das Nicken im Schlummer 

he is gone to the Land of Nod, er 
ſchlaft. 

4) das Zunicken aus nachlaͤßiger Höf⸗ 
lichkeit mit d m Kopfe 
Nodition, nodaͤh⸗ſch'n, 8. 

Zuſtand, da etwas kus tig tft, =) die 


Handlung, da man Knoten macht 
Nodder, nad dor S. eine Perſon, Nojous, nai oß, adj 


wa lche nickt oder winket | 
_  Nodding, nad ding, S. das Nicken, 
Winten mit dem Kopfe. 
Noddle, nad dl', S. 1) der hintere 
Theil des Kopfes, der Schl itel 2 der 
Kopf ſelbſt im verachtlichen Verſtande. 
I have a Project in my Noddle, ich 
habe einen Anſchlag in meinem 
Kopfe. 
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Noi 


wenn es in der Dammerde gefunden 
wird, Nieren. c 
Nodus, noh dof, ſiehe Node. 
Noel, noh⸗ el, 8. ein Mannsname, 
Natalis. 
Nog, nagk, S. der Ausſtoßer an dem 
Miblentrichter. | 
Noggen, nagk en, adj. rauh, grob. 
a noggen Shirt, ein grobes Heind. 
Noggin, nagk⸗ in S. ein tleiner Trink⸗ 
krug. ein Trinkgeſchirr; auch eine 
Schöpfgelte. | 
Noiance, nai : «ns, 8. ein Unfug, eine 
Ungelcgenheit, eine Beſchwerde, Be⸗ 
ſchwerlichteit 
to Noie, tu nai, v 2 belaͤſtigen, Verdruß 
an __ beſchwerlich ſeyn, (ſezt veraltet, 
dafuͤr to annoy. ) 
Noicr, nai-6r, S. derjenige, welcher 


1) der | einem andern beſchwerlich ijt, thn plagt; 


eine ſchaͤdliche, verderbliche Sache, ein 

Verderber, veraltet). 

beſchwerlich, 
ſchadlich, nachtheilig, (veraltet) 

Noiſe, naiß, d. 1) ein jedes Geraͤuſch, 


a Noiſe in the Ear, das Sauſen und 
Brauſen in dem Ohre. 
2) Gerauih vom vielen und lauten 
Reden, Geſchrey. 2) lautes, geraͤuſch⸗ 
volles Gerücht 4) ein Concert, (die- 
ſes iſt jezt veraltet). 


| * Getos 


this can't enter into your Noddle, 
das konnt ihr nicht begreifen, ſo was 


to Noiſe, tu naiß v. n. ein Geraͤuſch, 


| Getos machen, larmen. 


fonnt ihr nicht in den Kopf kriegen. to Noiſe, tu naiß, v. a. als ein Ge⸗ 


Noddy, nad: di, S. 1) ein einfaltiger, 
thoͤrichter; alberner Menſch ein Pin⸗ 
ſel, einer, der nicht recht im Kopfe 
verwahrt iſt. 2) eine einſpannige 
Chaiſe, (in Dublin ſtart der Mieth⸗ 
kutſchen ſehr gebraͤuchlich). 

Node, nohd, 8 1) ein Knoten. 2) eine 
harte Geſchwulſt, ein Ueberbein. 3) 
(in der Aſt. onomie ,) ein Punct, in 
welchem der Mond in ſeiner Lau / bahn 
die Ekliptik durchſchneldet, der Knoten. 

* nodohs, adj knotig; wie No 

O08. 

Nodosity, nodaß⸗ſiti, 8. i) knotige 

Beſchaffenheit. 2) eine Menge harter 
Geſchwulſten. 3) verwickelte, ſchwie⸗ 

rige Beſch ffenheit. | 


Nödous, noh doß, adj. 1) fnotig, 


voller Knoten, ha: ter Beulen, Knor⸗ 
ren. 2) ſchwierig, ſchwer. 


Nodule, nad dſchuhl, 8. (im Berg: 


— ausbreiten, ausſprengen, aus⸗ 
reuen. | 
all theſe Sayings were noiſed abroad, 
alle dieſe Gerüchte wurden ausge- 
ſprenget oder ausgebreitet. 
it 5 noiſed abroad, es gehet ein Ge⸗ 
ruͤcht. | 
Noiſeful, naißf⸗ full, adj. geraͤuſchvoll, 
laut, lärwend. a 
Noiſeleſs, naiff-lef, adj. geraͤuſchlos, 
in der Stille, ſtille. 


jenige, welcher ein widerwaͤrtiges Ge- 
raͤuſch macht, ein Laͤrmer, Schreyer. 
Noiſeneſs, nai'- fineſt, S. geraͤuſchvolle 
Beschaffenheit, Ger duſch, Getd$, un- 
eſtümes Geſchrey. : 
Noiſome, nai'- ſomm, adj, 1) ſchaͤdlich, 
nachtheilig , ungeſund. | 
noiſome Winds, nachtheilige , unge- 
ſunde Luft. 
2) unangenehm, widerwaͤrtig, widrig, 
ekelhaft, ſtinkend, unrein. ; 


baue,) Erz, in Geſtalt runder Stuͤcken, 


— ac 


Nnt- 


Noiſemaker, naifi- mabt6rr, S. der- 


Ndmarch, no-mark, S. 


Noi 
Noifomely, nai⸗ ſommly, ady. auf eine 
nachtheilige , ekelhafte, widrige , ſtin⸗ 


kende, anſteckende Art. 
a Room that looks noiſomely, ein 


Zimmer, welches angeſtekt, inficirt zu 


ſeyn ſcheint. 
Noiſomeneſs, nat ſommneß, 0 
ſchaͤdliche, nachtheilige Beſchaffenheit. 
2) ekelhafte, widrige Beſchaffenheit. 
Noiſy, nai-fii, adj. 1) laut tonend, 
laͤrmend. 2) vielen Larm machend, 


unruhig, geraͤuſchvoll. 

Ndkes, nohks, 8. ein einfaͤltiger 
Menſch, ein Narr. 

Nol, nall, der verkuͤrzte Name Oliver 
(old Nol iſt Oliver Cromwell ;) auch 
der verkuͤrzte Name von Mary. - 

Noli me tangere, nalli mi taͤndſchir, 
S. i) ein krebsartiges Geſchwuͤr in dem 
Geſichte, welches durch Gegenmittel 
oder durch Anruhrung nur verſchlim⸗ 
mert wird.] (Daher auch die Benen- 
nung: rithr mich nicht an, die Hand 

daven.) 2) ein Polyp in der Naſe. 

3) der Name einer Pflanze, gelbe 


w_ zuſammen fahrt, wenn man's an- 


rühret. 
wollen, im Gegenſatze von Volition. 

(Williskeit) 

Nöll, nobl, im gemeinen Leben nall, 

S. der Kopf im veraͤchtlichen Ver⸗ 
ſtande, wie Noddle. 

Nomades, noh maͤds, S. plur. Voͤl⸗ 
ker, welche keinen feſten Sitz haben, 
ſondern mit ihren Heerden herumzie⸗ 
hen, nomadiſche, wandernde Volker. 

Nomancy, nam maͤnſi, auch no'- 
maͤnſi, S. die Wahrſagung aus den 
Namensbuchſtaben. 


halter einer Egyptiſchen Provinz. 


' Nomarcy, no'-marſi, S. die Abthei⸗ 


lung des alten Egyptens in Provinzen. 
Nombles, nomm - bU, S. plur. eine 
Art Wuͤrmer, welche ſich in den Ge⸗ 
daͤrmen des Hirſchwildbretes erzeugen. 
Nonibril, nomm brill, 8 der uuterſte 
Theil eines Wapens; der Nabel. 
Nomb-Scull, nomm - ſkoll, S. ein 
einfaltiger, plumper Menſch; (im ge⸗ 
meinen Leben.) L 
Nomenclator, nomenflab: torr, S. 
1) eine Perſon, welche Perſonen und 


Dinge bey ihren Mamen zu, nennen | 


weis. 2) ein ſolches Buch, ein Voca- 
bularium , Worterbuch. | 
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lſamine, Springkraut ; ein Kraut, 


ein Stadt- | 


Non 


Nomencliture, nomenklab⸗ tſchur, 8. 


1) die Benennung, der Name, 2) ein 
Vocabularium, Worterbuch, wie das 
Vorige. 

Nominal, nam'»minall, adj. nur den Nas 
men von etwas habend, mehr den Namen 
als die Sache oder das Weſen betreffend. 

a nominal King, ein König, der nur 

den Namen oder den Titel hat. 

the nominal Definition, eine Nominals 
erflarung. - 

the nominal Eſſence of Gold, die 
Goldeſſenz dem Namen nach. 

Nominally, nam⸗ minalli, adv. 1) nur 
dem Namen oder Titel nach. 2) na⸗ 
mentlich, mit Namen, beſonders. 

to Nominate, tu nam” minaͤht, v. a. 
1) jemandes Namen ſagen, ihn nennen. 
2) mit einem Namen belegen, nennen. 
3) zu etwas ernennen, beſtimmen. 

Nominated, nam⸗-minaͤhted, part. adj. 
genannt, ernannt, bestimmt. 

Nominating, nam minaͤhting, S. das 
Nennen, Ernennen, Beſtimmen. 


Nomination, namminaͤh⸗ ſn, 8. 


1) die Nennung bey Namen, noments- 
liche Erwaͤhnung. 2) die Ernennung, 
Beſtimmung zu etwas. 

Nominative, nam minaͤtiww, adj. 
benennend, in der Grammatik 
the nominative Caſe, oder the Nomi- 

native, der Nominativus. f 

Nomographer, nommagk grafforr, 
S. derjenige, welcher die Geſetze eines 
Volkes oder Ortes in eine Sammlung 
bringt, ein Sammler der Geſetze. 

Noniparell, ſiehe Nonpareil. 

Non, nann, ady. nicht; welches im 
Engliſchen doch nicht fiir ſich allein 
uͤblich iſt, ſondern nur in Zuſammen⸗ 
ſetzungen gebraucht wird, das nicht 
Daſeyn des folgenden Begriffes zu be⸗ 
zeichnen, oder den folgenden Begriff 

zu verneinen. 

Non: ability, nann-&bill iti, S. 1) Mans 
gel der Faͤhigkeit oder Geſchicklichkeit, 
Unvermögen. 2) in den Rechten, eine 
Einwendung wider den Klaͤger oder 
Beklagten. ; 

Non- act, nann⸗aͤckt, S. eine unterlaſſen 
Handlung. 

Non - admisſion, nan: aͤdmiſch⸗ oͤnn, 
8. die Nichtzulaſſung, verſagte Zu⸗ 
laſſung. 

Non- age, nann'z aͤdſch, S. die Minder⸗ 
jaͤhrigkeit, Unmundigfeit. 


Nonagesimal, nanaͤdſches ⸗ ſimall, adj. 
at” att | 


Nonagon, | 
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Non 


Ndnagon, noh: naͤghonn, S. eine Fi. 
gur von neun Ecken, ein Neuneck. 
Non · appearance, nan - 


= Nichterſcheinung, das Auſſenblei⸗ 
ben 


Non · attention, nan - aͤttenn⸗ ſch'n, S. 
Mangel der Aufmerkſamkeit, Unauf⸗ 
merkſamkeit. 

n nobns, S. die Abſicht, der End- 
zweck. 


for the Nonce, mit Fleiß, vorſc;lich, 


abſichtlich. 
Non - commi<fion'd, ohne Pate, 
nicht unmittelbar vom Koͤnige beſtellt 
oder angeſezt, als a non com- 
miſſion'd Officer, ein Unterofficier. 
Non compliance, nann- kamplet : ans, 
S. die Verweigerung. 


Non con, nann⸗ kann, Ree 
or ſich 
Non · conformiſt, nann⸗ kann nicht 
2 farmiſt, zur 


herrſchenden Kirche in England be⸗ 
7 z; ein Nonconſormiſt, Diſſi⸗ 
nt. 
Non conformity, nann - Fanfar - miti, 
S. 1) Abweſenheit der Uebereinſtem⸗ 
mung, Unangem ſſenheit 2) Abwei⸗ 
chung von der herrſchenden Religion in 
England; im gemeinen Eiben nur 
Non - con. | | 
Norncupative, ſiche Nuncupative, 
None, nonn, adj. nicht einer, feiner. 
Da es dann entweder abſolute oder 
nach einem vorhergehenden Subſtan- 
tivo ſtehet, dagegen ver dem Sub 
ſtantivo no gebraucht wird als: we 


ſhall have no Wine; im erſtern Fall: 


Wine we ſhalt have none, wir wer- 


den keinen Wein bekommen — Wein | 


werden wir nicht befommen. 


it is none of the Beſt, es iſt feines 


vom en, taugt nicht viel. 

none of, bedeutet oft blos: nicht. 

it is none of my Fault, es iſt nich 
meine Schuld. 

*tis none of ours, es gehoͤret nicht 
unſer. | 

Ndne. nobn, S. in den Kloͤſtern, 
die neunt- Stunde, zu welcher Pſal- 
men gebetet werden, die Mona. 


Nonentity , nanenn - titi, S. 1) Ab- 
weſenheit des Daſeyns, Nichtdaſeyn. 
2) ein nicht xiſtirendes Ding, ein 
Nichts, Unding. | 

Nones, noh⸗ nos, S. plur. in bem 
Rom ſchen Kalender, die nachſten Tage 
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pihr⸗aͤns, 8. 


Non 


nach dem erſten in ſedem Monate, 
welches im Maͤrz, May, Julio und 
October die ſechs erſten, und in den 
ubrigen Monaten die vier erſten 
Tage ſind. 

None- ſuch, nonn/ ſodſch, S. einer 
der ſeines Gleichen nicht hat, der nicht 
zu uͤbertreffen iſt, (wird ofters ſpottiſh 
gebraucht., ſiehe Nonſuch. 

Nonexistence, nan- catfils'; tens, 8. 
) Abweſenheit des Daſeyns, Nicht, 
daſeyn. 2) ein nicht exiſtirendes Ding, 
ein Unding. 

Nonjuring, nandſchu⸗ ring, adj. in 
dem Engliſchen Staatsrechte, dem 
Hauſe Hannover den Eid der Treue 
veriagend. 

Non;uror, nandſc<hu'; rorr, S. einer 
der dem Hauſe Hannover nicht huldi⸗ 
gen will, ein Anhanger des Praten- 
denten. 


| Non - naturats, nan⸗naͤt⸗ ſburilg, S. 


plur bey den Aerzten, Dinge, 
welche dem Menſchen nur unter ge- 
wiſſen Umſtanden heilſam oder nach⸗ 
theilig werden; namlich Luft, Nah⸗ 
rung, Ruhe und Bewegung, Schlafen 
und Wachen, und die Gemiithsbewe- 
gungen; die nicht natürlichen Dinge. 
Non- obftant, nan - abſtant , conj. deſſen 
ungeachtet; ſiehe Notwithstanding. 
Non pateil. nan-parell, S. 1) Unver« 
gleichlichkeit. 
the Non - pareil of Beauty, eine unver⸗ 
gleichliche Schoͤnhelt. 
eine Art Aepfel. 3) eine Art der 
ſten Schrift in den Buchdrucke⸗ 
reyen. 4) eine Art feinen Zuckers; 
die Zuckerpflaume. 5) eine Art ſchmah⸗ 
len ſe denen Bandes. 12 eine Art Zeu⸗ 
n. 
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ges, auch eine Art Nel In allen 
— Fallen auch im Deutſchen Non- 
par 


Non · payment, nan paͤb⸗ ment, 8. 


t — unterlaſſene Zahlung, Nichtzah- 


8 ce, nan- perfar -mans, 
S. die unterlaſſene Vollziehung einer 
Sache, die Nichtvellziehung. 

Non plus, nann'- ploß, S. die Verlegen ; 
— da man nicht weiß, was man 
agen oder thun ſoll; (nur in den nie⸗ 
drigen Sprecharten.) 

to put one to a Non · plus, ihm das 
aul ſtopfen, einen in Verlegenheit 
bringen. 


| aus noch ein, 


to 


to be at a Non · plus, nicht wiſſen wo 


Non (23) Nop 
he was ouſted. er wurde mit ſelner 


to Nonplus, tu nann⸗ploßt, v. a. irre, 
verwirtt machen, in Verlegenheit 
bringen. 

Nonrc:1dence. nanres ſidens, S. die 
unerlaubte Abweſenheit eines Geiſtli 
chen von dem Orte ſeines Amtes, die 
untetlaſſene Reſi>enz, der nicht wohnt, 
wo er ſeine Pſritnde bat. 

Nonre-ident, nanres - ſident. adj. von 
dem Ort; ſeines geiſtlichen Amtes ab ⸗ 
weſend, daſelbſt nicht reſidirerd. 

Non re ſistance, nan» reßis⸗ tans, S. 
Gehorſam gegen ſeinen Furſten oder 
Herrn, der Grundſatz ſich ſeinem Kos 
nig oder Furſten nicht zu widerſetzen; 
der blinde Gehorſam. | 

Nonſenſe, nann - ſens, S. 1 Abweſen⸗ 
heir des vernunftigen Verſtandes, der 
Ausdrücke, Unſinn. 2 Ausdrucke, 
mit welchen ſich kein vernunft ger 
Verſtand verbinden laßt, Unſinn. 
3) eine unbedeutende Sache, Kleinig⸗ 
keit. | 

Nonsc tiſical, nanſinn'; ſifall, adj. kei⸗ 
nen vernünftigen Sinn verſtattend, 
ungereimt, ſinnles. 

Nonſenſically, nanſenn⸗ſikaͤlli, adv. 
auf eine ungereimte, ſin loſe Art. 
Nonſenſicalneſe nanſenn : ſitaͤllneß, 
S. Ungereim:theit Sinne ſigkeit. 
Nonſol vent, nanſall⸗ went, S. einer 

der ſeine Schulden nicht bezahlen kann. 

Nonſolvent, nanſall- went, adj. un⸗ 
verm5gend zu bezahlen, inſolvent. 

Nonſoluùtion, nanſolju⸗ ſch'n, S. 1) un: 
r Zahlung, Nichtzahlung. 2) 
der Mangel der Aufloͤſung, die Nicht ⸗ 
aufloſung, die Nichterklaͤrung, Nicht ⸗ 
aufklärung. e 

Non - ſparing, 8 , adj. 
nichts verſchonend, alles verwuͤſtend. 
the nonſparing War, der alles ver⸗ 

wuͤſtende Krieg. | 


Non - ſuch, nann / ſotſch, adj & Subſt. 


unvergleichlich, ſelnes Gleichen nicht 
habend | 


nd. 
Bristol non-ſuch, eine Art Nelken. 
(Lychnis chulcedonica,) 


Non · ſuit, nann⸗ ſjuht, auch Non - ſute, 
S. in den Rechten, die unterlaſſene 
Fortſekung einer Klage; ingleichen 
das Urtheil, eine Klage nicht fort⸗ 
ſetzen zu duͤrfen. 


to Non - ſuit, or Non ſute, tu 
nonn; ſjubt, v. a. zur Abſtehung 
von einer Klage verurtheilen, einen 


Klage abgewieſen. 
Non- Term, nannterm, S. in den 
Rechten, Gerichtsanſtand, Ferien. 
NoGdle, nub':dP, S. ein einfaltigh} 
Menſch, ein Narr, ein Pinſel. 
Nook, nuhk, S. 1) der Nacken, das 
Genicke. 2) ein Winkel, eine Ecke. 
3) a Nook of Land, eine Landenge. 
Noon, nuhn, S. 1 die mittelſte Stunde 
des Tages, der Mittag. Ty 
Fore-noon, der Vormittag. 
After-noon, der Nachmittag. 
2) wird auch die mit: ernaͤchtliche Stun⸗ 
de, die Mitternacht darunter verſtanden. 
at laſt the Night advancing to her 
Noon, zulezt da es Mitternacht ward, 
4 die mitternachtliche Stunde heran 
am 


Noon, nuhn, adj. was am Mittage 
iſt oder geſchiehet, mittagig. 
the noon Bell, die Mittagsglocke. 
Noondiy, nuhndaͤh, S. der Mittag. 
at Noonday, am hellen Tage oder 
Mittage. 
Nou nday, nuhn : daͤb, adj. mittägig. 
9 a Hh © S. der Schlaf 
nach Tiſche, die Mittagsruhe. | 
W nubn': ref}, S. die Mittags⸗ 
ruhe. 
Noontide, nubn'- teid, S. der Mittag, 
wie Noondayy f 
Noontide, nubn'; teid, adj. mittagig, - 
wie Noonday. | 
Nooſe, nub, S. 1) ein Knoten der 
auf und zugehet, eine Schlinge, ein 
Fallſtrick. 
he fell into a dangerous Nooſe, ex 
fiel in eine gefaͤhrliche Schlinge. 
2 das eheliche Band, das Heyraths- 
nd. | 
to Noofe, tu nuhß, v. a. 1) in einer 
Schlinge fangen, to nooſe and entrap 
one. 2) hangen. z) ſich verheyrathen. 
4) in einen Totes knüpfen. ü 
Nooſed, or Noozed, nuhß d, part. adj. 
verheyrathet, verbunden, verknüpfet, 
verſtricket, in einer Schlinge gefangen, 
gehangen. 
Nop, napp, S. ein Schlag auf den 
Kopf oder die Hand; auch Nope. 
Nöpe, nohp, S. 1) der Name eines 
Vogels, der Dompfaffe, Blutfink, 
Rothvogel; im Engliſchen auch Bull 
finch und Redtail. 2) ein Schlag. 
I took him a Nope on the Coſtard. 
ich verſezte ihm einen Schlag an den 


abwe iſen. 


* 
oY 
- 


Hs SE | Nor, 


vor 


Nor, nar, (etwas gedebnt) conj. 1) 


elne verneinende Conjunktion, welche 

im Nach atze ſtehet, wenn im Vorder⸗ 

| ee neither oder not vorhergegangen 
war: nech. 

neither the one nor the other, weder 

das eine noch das andere. 

2) weder, dieſes doch nur in der dich- 

©: teriſchen Schreibart. 

I, whom nor Avarice, nor Pleaſures 

move, ich, den weder Geiz noch Ver- 

_ aniigen bewegt. 

| Norbertin, nar⸗ bertin, S. ein Pra. 

— monſtratenſer, (ein Theil des Auguſti- 
| nerordens.) 

Nor e, nohr, S. der Name einer Sand⸗ 
bank in der Mündung der Themſe, an 
welcher ein Wachſchiff lieget. 

Norf lk Capon, nar: fohk⸗kaͤhp'n, S. 
ein Pickling. 

Normal, nar⸗ mall, adj. nach der 
Bleywage gerichtet, ſenkrecht, perpen⸗ 
dicular. 

2 _ Line, eine Perpendicular- 

inie. 

Normans, nar⸗ maͤns „ S. plur. die 

nordiſchen Volker von Norwegen. 

Norol, no⸗ roll, S. der Kopf, wie 
Noddle. (iſt ganz veraltet.) 

Norrey, narreh, } S. für Northroy, 

or einer der drey Wap⸗ 

Norroy, narre?, ) pentsnige oder He⸗ 
rolde in England, deſſen Gebiet ſich 
nordwarts uͤber die Trent erſtreckt. 

North, nahrth, S. die mitternachtliche 
Weltgegend, Norden; ingleichen, der 
— kommende Wind, der Nord⸗ 
wind. 
North, nahrth, adj. gegen Norden ge- 
legen, nordlich. 
Northeaſt, nahrth⸗ ihſt, S. die Gegend 
_ zwiſchen Norden und Oſten, Nordoſt. 
Northerlineſs, nahr⸗therlineß, S. 
die noͤrdliche Abweichung eines Ster- 


nes. 
Nörtherly, nahr⸗ therli, adj. aus 
* Norden kommend. 
the northerly Wind, der Nordwind; 
ingleichen gegen Norden gelegen, ge⸗ 
richtet, noͤrdlich, mitternaͤchtig. 
Northern, nahr⸗ thern, adj. gegen 
Norden gelegen, gerichtet; wie das 
Vorige. 


North · pole, nahrth⸗ l, S. der 
e rih / pohl, : 


(2344 ) 
North · Star, nabrth'- ſtir, 8. der 


Noſ 


Nordſtern, Polarſtern. 

Northumberland, Lord Northum. 
berland's Arms, ein durch einen 
Schlag oder Stoß erhaltenes blaues 
Auge, wie dieſes bey dem Fauſtſchlagen 
oft der Fall iſt. 


| 
1 nahrth⸗ ward, adj. gegen 


orden gerichtet, noͤrdlich. 
Northward, nabrth': ward, 


or gegen 

Northwards, nabrth s wardß, Nor⸗ 
den, noͤrdlich. | 

Northweſt, nahrth⸗ weſt, S. die Ges 
gend zwiſchen Norden und Weſten, 
Nordweſt. a 

North - wind, nabrth wind, S. der 

Nordwind. 

Northing, nabhrth⸗ ing, S. in der 
Schiffahrt, der Unterſchied der Breite, 
welche ein Schiff macht, indem es ge⸗ 
gen den Nordpol ſegelt. 

Norway - Neckcloth, nar': waͤh⸗ neck 
klahth, 8. der Pranger, das Hals- 


eiſen. 
Ndfe, nohß, S. die Naſe. 
to ſpeak in the Noſe, durch die Naſe 
reden. | 
Alle figürliche Ausdriicke ven der Naſe 
ſind im Engliſchen eben ſo niedrig, als 
im Deutſchen. Z. B. 
to lead one by the Noſe, einen bey 
der Naſe herumführen. 
he is lead by the Noſe, er laßt ſich re- 
gieren. 
as plain as the Noſe on your Face, 
ſehr deutlich zu ſehen. 
to follow ones Noſe, gerade vor ſich 
gehen, gerade ausgehen. 
to truſt one's Noſe into every Corner, 
ſich um alles bekuͤmmern. 
to put one's Noſe out of joint, jeman⸗ 
den bey einem andern anſchwaͤrzen, 
ihn um deſſen Gunſt bringen. 
to make one pay through the Noſe, 
einen etwas theuer bezahlen laſſen. 
to make a Bridge of any one's Noſe, 
einem vorbey trinken, den Krug oder 
das Glas bey einem vordey gehen 
laſſen. | 
there will be many bloody Noſes, et 
wird viele blutige Kopfe ſetzen. 
there they fuddle their Noſes, fie be: 
gießen ſich die Naſen, ſie zechen. 
he did it under my Noſe, er thats 
vor meinen Augen. . BY 
to tell Noſes, ausrechnen, wie viel je⸗ 


ady, 


17 — ſea, nabrth'- ſib, S. die Nord: 
eK. | | 


| 


der fur ſeine Zeche bezahlen muß. . 


Noſ 
he cut off his Noſe, to be revenged | Nostril, nafr⸗trill, S. das Naſenloch. 


of his Face, ſagt man von einem, 
der, um ſich an ſeinem Nachbar zu 
rachen, ſich ſelbſt dadurch den groͤßten 
Schaden gethan. 
2) the Noſe of a Bellow, die Roͤhre, 
Schnauze an einem Blaſebalg. 
to Noſe, tu nohß, v.a. 1) durch den 
Geruch empfinden, riechen. 


you will noſe him as you go the 


Stairs, ihr werdet ihn riechen indem 
thr die Treppe hinauf gehet. | 
to Fig a Stink, einen Geſtank rie⸗ 
en. 
2) die Spitze bieten, ſich widerſetzen. 
3 bey der Naſe herum fuhren. 

to Nöſe, tu nohß, v. n. ſich aufblahen, 
ſich aufdlaſen, groß thun. 

Nòſebag, nohß⸗ bagk, S ein Futter- 
beutel, dergleichen die Renterey im 
Felde dem Pferd an den Kopf hanget, 
um ſie daraus zu fuͤttrrn. | 

I ſee the Noſebag in his Face, man 

ſiehet es ihm an, daß er Gemeiner 
geweſen iſt, oder daß er niedrigen 
Herkemmens iſt. 

Nose band, nohſf⸗Haͤnd, S. das Naſen- 
band an eines Pferdes Zaum. 

Nosebleed, nohß - blibd, |S. der Name 
einer Pflanze, Schafgarbe 

Noſed, nofid, adi. mit einer Naſe 
verſehn; (nur in Zuſammenſetzungen.) 

flat -noſed, eine flache Naſe habend, 

ſtumpfnaſig. ; 

9 noſed, eine Habichtsnaſe ha⸗ 

end. 

well- noſed, eine brave Maſe habend. 

he has been well · noſed, er iſt derb bey 

der Naſe herumgefuͤhret worden. 

1— 4 nohß ⸗gaͤh, S. ein Blumen- 

rauß. 

Ndſegent, nohß⸗ dſchent, S. eine 

onne. . 

Nosel, fiebe Nozel. 

Noſeleſs, nobf-left, adj. der Naſe 
beraubt, ohne Naſe. 

No'-ſmart, nohß⸗ ſmart S, eine 
Pflanze, Kreſſe. - _ | 
Nose, naf-filU, S. die Naſe, Schnau⸗ 

ze; ſiehe ferner bey Nozle. 

Noſofogy, nofial-lodſdhi, S. die Lehre 
von den Krankheiten, die Moſologie. 

Noſopoiet ick, noſopaict': tick, S. Krank. 
beiten verurſachend, oder hervorbrin- 
gend. 

Nostoch, naß tat, S. der Name ei: 
ner Pflanze, Himmelsblatt, Erd⸗ 

dlume, auch Sternſchgeuze. 
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| 


| 


Not 


his Memory will ſtink in the Noftrils 
of Men, ſein Andenken wird jeder⸗ 
mann verhaßt ſeyn i * 
Nostrum, naß tromm, 8.) ein, 
heime Arzeney, deren Verfertigung 
jemand allein weiß, ein Geh imniß 
oder Kunſtſtuͤck, welches nur einem 
allein bekannt iſt; ein Arcanum. #F© 
was in unſerm Lande waͤchſt, ein ein⸗ 
heimiſches Produkt. , 
1) eine verneinende 
he is invulnerable, I not, 


er iſt un⸗ 
verlezlich, ich nicht. 
not guilty, nicht ſchuldig, unſchuldig. 
not yet, not as yet, noch nicht 
Wenn mehrere Dinge oder Saͤtze ver⸗ 
einiget werden, ſo bekommen die fol⸗ 
genden nor oder neither. | 


Not, natt, ady, 
Partikel, nicht. 


. I was not in Safety, neither had I Reft, 


ich war nicht in Sicherheit, hatte 
auch keine Ruhe. | Se 
2) ein Wort des Vorbehalts. 
but not for ever, aber nicht auf im⸗ 


mer. 
3) ein Wort der ernſtlichen Bitte, auch 
des Verbotes. Fe TE | 
forſake me not, be not far from me, 
verlaſſe mich nicht, ſey nicht fern 
von mir. 
ſtand in Awe and ſin not, ſey ehrer⸗ 
4 „ oder fuͤrchte dich und ſlindige 
nicht 


cht. 
4) bezeichnet es eine Auſhorung, Nach⸗ 
laſſung, als: nicht mehr. 


Ndtable, noh taͤbl', oder nat⸗ abb, 


adj. 1) merkwürdig, denkwuͤrdig, (nur 
noch ironiſh.) 2) ſorgfaͤltig, geſchifo 


tig. | 
Mnmerk. Wenn dieſes Wort merk⸗ 
wuͤrdig oder denkwuͤrdig dedeutet, ſo 
hat es die erſte Ausſprache; heißt es 
aber ſorgfaͤltig 2c. die zweyte Das Ads 
verbium folgt derſelben Analogie. 


Notableneſs, . nat; taͤblneß, 8. 1) 


Wichtigkeit, Merkwuͤrdigkeit, (im vers 
aͤchtlichen Verſtande). 2) Sorgfaͤltig⸗ 
keit, Geſchaͤftigkeit. 


Nòðtably, noh ⸗ taͤbli, oder nat taͤbli, 


adv. 1) auf eine merkwuͤrdige Art. 
a) auf eine wichtige Art, (im veraͤcht⸗ 
chen Verſtande). | 
3) notably well, ſehr wohl. 


| Notarial, not&b'- riaͤll, adj. von einem 


Notarius verfertiget, aufgeſezt. 
a notarial Evidence, das Zeugniß 


tar li. | 
Nota 8 


2% 


'2 


Notebed. natſch d, part. adj. einge. 
Dt | 


Not 


Notary, nob'-tari, S. ein Notarius. 

Notation, notdh' -ſb'n, S. 1) die 
Aufzeichnung, das Aufſchreiben. 2) die 

edeutung eines Wortes, deſſen 

un. 

Notch, natſch, S. 1) eine Kerbe, ein 
Einſchnitt. 2) der geheime Ort eines 

Frauenzimmers. | 

Noch, tu natſch, v. a. Kerben in 

etwas ſchneiden, einkerben. 

to notch the Hair, die Haare ungleich 
ſchneiden 


Notchweed, natſch⸗ wibd, d. der Na- 
me einer Pflanze, die Melde. 


Note, noht, zuſammengezogen aus ne 


Mote oder may not. 

| N S. 1) ein Zeichen, Merk 
mal. : 

a Noe of Interrogation, ein Frage- 


n. 
J Knott ron etwas, Bemerkung. 
worthy the Note, der Bemerkung 


werth. 

3) Anſehen, Wichtigkeit. 

of great Note, von großem Anſehen. 
4) ein Zeichen der Schande, ein 
Brandmahl. 5) Nachricht von et⸗ 


was. 
he can have no Note from thence, et 
kann daher keine Nachricht haben. 
6) der Zuſtand, da etwas bemerkt wird. 
Ay Zeichen eines Tones in der 
ſik, eine Note; ingleichen ein ein» 
zelner Ton. 
he ſings the ſame Note with her, er 
fuͤhret einerley Sprache mit ihr. 
85) melodiſche Tone, der Geſang. 9) ei. 
ne kurze Schrift etwas nicht zu ver⸗ 
geſſen, eine Note, ein Zettel. 10) ein 
beſhriebenes Papier. 
to make Uſe of Notes, die Predigten 
herleſen. 
11) ein ſchriftliches Bekenntniß einer 
Schuld, ein Schein, eine Handſchriſt. 
12) eine Abbreviatur. 13) eine An⸗ 
3 Note. 14) ein kleines 


et. | 
15) he changed his Note, er verin- 
derte ſeine Ausſage , er erzaͤhlte eine 
ganz andere Geſchichte. 
to Note, tu noht, v. a. 1) bemerken, 
beobachten. 
I noted it well, ich bemerkte es wohl. 
2) niederſchreiben, aufzeichnen, anmer⸗ 
ken. z) zeichnen. 4) in der Muſik, 
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Not 


| chens beſchuldigen, tadeln, (mit of 
oder for.) 
Nöte - Book, nobht⸗ but, S. ein Buch, 
worein man. ſich allerley aufzeichnet 
oder anmerket. 
Noted, noh ted, adj. aufiet den Be- 
| deutungen, die es als ein | gy — 
von dem Verde to Note hat, beden⸗ 
tet es auch merkwuͤrdig, berühmt. 
a noted Author, ein beruͤhmter 
Schriſtſteller. 
Nðtedly, noh: tedli, adv. inſonderheit, 
Nags or, S. derjenige, welcher 
ter, noh ⸗ tor, 8. enige, 
etwas bemerkt, etwas auſzeichnet. 
Not king, noth - ing, adv. 1) nichts, 
(im Gegenſatze venSomething, etwas). 
nothing of ſevere, nichts Strenges, 
nichts Ernſthaſtes. | 
nothing venture, nothing have, wer 
nichts wagt, gewinnt auch nichts. 


| to make nothing of one, nichts aus 


einem machen, ihn nichts achten. 

he makes nothing on't, er thut es 
ohne Mühe; auch, er ſiehet es fuͤr 
eine Kleinigkeit an. 

I can make nothing on't, ich kann 
nichts davon verſtehen, weiß nichts 
daraus zu machen ; 

he could mike nothing on't, es wollte 
ihm nicht von Statten gehen, cr 
konnte es nicht zu Wege bringen. 

little or nothing, wenig eder nichts. 

2) keiner, mit dem Genitiv. 
nothing of a Gentleman would have 
done ſuch a Thing, kein rechtſchaffe⸗ 
ner Mann würde ſo was gethan 
haben. 


Notting, noth- ing, S. 1) Nichts. 
2) eine unbedeutende Sache. z) eine 
Sache von keinem Verhaltnig, 
tis Nothing to the Profit, es iſt kein 
Verhaltniſ gegen den Profit. | 
22 keiner Wichtigkeit, von keinem 
erthe, von keinem Nutzen. 5) kein 
Beſitz eigenen Gutes, kein Vermögen. 
a Man that from very Nothing 1s 
grown into an unſpeakable Eftate. 
ein Mann, der ohne das geringſte 
Vermögen zu haben, oder der aus 
nichts zum Beſitz großer Guͤter ge⸗ 
kommen. 


Notkingneſs, noth'- ingneR, S. 1) Ab- 
weſenheit des Daſeyns, der Zuſtand, 
da etwas ein Nichts iſt. 2) eine un- 


+— desdeutende Sache, ein Nichts, eine 


Sache von keinem Werthe. 


in Noten ſetzen. 5) eines Verbre- 


Notice. 


% 


S oo a 


Not 


Ndtice, noh⸗tis, 8. 1) Beobachtung, 
Bemerkung. 

to take Notice of a Thing, Notiz 
von einer Sache nehmen, ſie beobach⸗ 
ten, ſie bemerken. 

he took no Natice of me, er that als 
ſahe er mich nicht. 

take no Notice of any Thing, laßt euch 
nichts davon merken. - 

to take Notice of one, einen griifien, 
Achtung ver cinem haben. 

2) Nachricht von etw-86. 

to give one Notice of a Thing, einen 
von einer Sache benachrichtigen. 

3) das Merkmal, Kennzeichen. 

the Notices of external Objects, die 
Mertmale außerlicher Gegenſtande. 

Notification, notifikah - ſch'n, S. 1) die 
Bekanntmachung, Meldung. 2) die 
2 oder Darſtellung durch 

8 eichen. 

to '\d:1ify, tu noh tifei, v. a. bekannt⸗ 

| wp benachrichtigen, melden, kund 
thun. 

Laws which notify the Will of God, 
Geſetze, die den Willen Gottes ver- 
kundigen. . ; 

Nötif 5d, noh⸗ ti fei'd, part. paſſiv. be- 
kannt gemacht verkündiget, benach⸗ 
rich tiget, gemeldet ic. 

Ndufyme, noh - tifeiing, 8. das Be⸗ 
nachrich igen, die Bekanntmachung, 
Kundthuuna. 

Noon, noh ſch'n, S. 1) die Vor- 
22 in der Seele von einer Sache, 

r Begrif, die Idee der Gedanke. 

' few agree in their Notions about theſe 
Words, es ſtimmen wenige in thren 
Begriffen uber dieſe Worte uberein. 

2 die Meinung. 3) die Abſicht, Be» 
trachtung. 4) der Verſtand, die Gei⸗ 
ſtestroft, (duſen Siun hat es haͤuſig 
im Shalſpeare, iſ aber ſonſt nicht 
üblich). | 


Ndrional, noh / ſch'naͤll, adj. i) bloß 


in der Einbildung wirklich, idealiſch, 


eingebildet. | 

Chance is merely anotional and ima- 
ginary Thing, der Zufall iſt ein 
dloßes idealiſches und eingebildetes 


Ding. 
2) ſich mit Einbildungen und nicht mit 
Wirtlicht eiten beſchaftigend. 


Notionality, noſch'naͤl⸗liti, S. 
leere, ungegründete Meinung, die 


eine 


Einbildung, Phantaſie, ein Hirn, 
geſpint. | 


bas : 


(237) 


Nov 


Notionally, noh ſch'naͤlli, adv. in der 
Idee, in der Einbildung, nicht wirk⸗ 
f 


ich. 

Notitia, notiſch⸗ ſchiaͤ, S. 1) die Wiſ⸗ 
ſenſchaft, Erkenntniß, Kundſchaft, 
Bekanntſchaft. 2) der Titel verſie- 

dener Buͤcher, die Oerter, Straßen, 
Provinzen, Königreiche, Dioceſen und 
dergleichen beſchreiben. "=" 

Notoriety, nototei⸗ iti, S. allgei 
bekannte Beſchaffenheit, — | 
ſenſchaft, was jedermann wei5, Welk⸗ 
kundigkeit. | 

| Notorious, notoh⸗ rioß, adj. [ls 
emein bekannt, augenſcheinlich Fam 
uſizſten von Dingen, die zu ihrem 

Nachtheile bekannt ſind). 2) groß, 

ſchrecklich, (im nachtheiligen Ver⸗ 


ſtande). 

a notorious Crime, ein großes oder 
ſchreckliches Verbrechen. 8 

Notoriously, notoh - rioßli, adv. auf 
eine jedermann bekannte, auf eine 
weltkundige Art, offenbarlich, augen⸗ 


ſcheinlicher Weiſe. 
Notòriousneſs, notoh'- rioßneß, 8. 


bekannte Beſchaffenheit, Weltkundig⸗ 


keit. , 

to Noct, tu natt, v. a. ferben, ſcheren, 
abmahen ; wie to notch undto ſhear, 
Notwheat, natt-whibt, S. eine Art 
rs hy wry — Spitzen an den 
ehren hat, der ohne Grannen ode 
Acheln iſt. 127 | : 
NotwitEitanding , nattwitþſtand's 
ing, conj. 1) ungeachtet (ſowohl un- 
mittelbar vor dem Mennworte, als 

auch vor einem Satze). 
he is rich, notwithſtanding his Loſs, 
er iſt reich, ſeines Verluſtes unge⸗ 
achtet. — 
notwithſtanding that he has Joſt 
mg ungeachtet er viel verloren 


hat. 
notwithitanding it will weaken him, 
obgleich oder wiewohl es ihn ſchwaͤcht. 
3) dennoch, nichts deſtoweniger. 
they are notwithſtanding to know, 
. ſie muſſen oder ſollen dennoch wiſſen. 
Notus, noh toß, S. der Südwind. 
Novale, noh -wabl, S. ein erſt vor 
kurzem urbar gemachtes Land, ein 
Neubruch. ö 


Novation, nowaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Einfuhrung einer neuen Sache, die 
Neuerung. 2) (in den burgerlichen 


Rechten,) eine Veranderung einer Ver: | 
| | bind- 


Nov 


indlichkeit, wodurch ſie umgeſtoßen | 


oder nichtig gemacht wird. 
Novàtor, nowͤh⸗torr, S. derjenige, 
welcher etwas Neues aufdriuget oder 


einſuhret 3 


a * * naw⸗ wel, adj. 
alt, unge wohnlich. 2) (in den Rechten,) 


zu den Novellen gebö nig, den burgers 


lichen Geſetzen angefügt. 
el, naw⸗wel, S. 1) eine kleine, 
V ders verliebt- Geſchichte, eine Cr | 


ng. 2) die Novellen in dem 
CTorpore Juris. | 

Noveliſt, naw⸗ welliſt $. ) derjeni. 

2. welcher Neuerungen aufbringt 

2) derjenige welcher Erzaͤhlungen oder 


- 


Novelneſs, nato welneß, S. die Neu 
t. 


Novelty, naw'-welti, 8. 1) die neue, 
friſche Beſchaff-nheit, Neuheit. 2) eine 
neue Sache, etwas Neues | 

Noveniber, nowemm- boͤrr, S. der 
rite Monat im Jahr der November. 

Novenary, naww'- enaͤri, S. eine Zahl, 
von Neunen. 

| 1 nowwen'-niall, adj. neun⸗ 

brig. : 

Noverkat, nowerr'- fall, adj. ſtief- 


muͤtterlich. 
Noũght, naht, adv. 1) nichts. 
to come to nought, zu nichts werden. 
to ſet at nought, verach ten. 
2) auf keinerley Art, nicht. 
Noiught, naht, S. 1) ein Nichts. 2) 
die Null. 


Novice, naw⸗ wis, 8. 1) derjenige, 


welcher in einer Sache noch ungeubt, 
unerfahren iſt, ein Anfanger, Lehr⸗ 


ling. 2) der, oder die, ſo in einem 
Kloſter noch in den Probejahren iſt, 
ein Novi. 
Noviceſhip, naw': wisſchipp, } 2 
or l 
Noviciate, nowiſch':iabt, tand 
eines Anfangers oder vehrlinges 2 
die Lehrjahre bey den Handwerkern 
3) die Probejahre in einem Kleſter, 
das Noviciat. : 
Novity, naww” itti, S. die Neuheit. 
Noul, nobl, S8. die Krone des Kopfs; 
ſiehe Noll. 
Nould, nohld, zuſammengezogen aus 
ne would oder would not. 
Non, naun, S. (in der Grammatik,) 
ein Nomen oder Nennwort. 
to Noufiſh, tu nor riſch, v. a. 1) die 
Nahrung, den Unterhalt geben, er⸗ 


\ 
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kleine Geſchichtchen ſchreibt = 


Now 


naͤhren, den Wachsthum befsrdern. 
2) utſterſtutzen, erhalten. 3) aufmun⸗ 
tern. 4) auſz ehen erziehen (mit up). 
to Nou iſh, tu nor riſch, v. n. Nah⸗ 
rung geben, nahren 
Noa:1ihable, nor - riſchäbl', adj. der 
— 4m fahig, fahig grnahret zu 
den. 


Nou iſhier, nor riſch6rr, S. eine Per: 
ſon oder Sache, welche ernaͤhret, ein 
Ernah er. 

Milk, warm from the Cow is a great 
Nouriſher, Milch, warm von der 
Kuh, iſt ein qutes Nahrungsm ttel. 

Nouriſhing, nor'-riſching, S. das 


Nahren, Ernahren; ferner wie das 


. 3 

ouriſhingneſs, riſchin S. 

die Nahrhaſtiakeit. {ingneſ, 

Nouriſhment, nor': riſchment, S. 1) 
dasſenige, was Nahrung giebt, die 
Nahrung, das Nahrungsmittel. 2) 
das Nahren oder Starken, die Nah⸗ 


rung. :) der Unterhalt, die Nahrung. 


to ſeck Nouriſi ment for his Soul, 
Nahrung fiir ſeine Seele ſuchen. 

Nouriture, nor ritjur, , die Erzie⸗ 
bung, die Pflege, der Unterhalt, die 
Nahrung. £2 

Nourſe, fiche Nurſe. 

Noursling, ſiehe Nursling. 

to Noutel, tu nau-ſel, v. a 1) auf⸗ 
ziehen, erziehen, er alten; ſi he Nuzz'e, 
9 in einer Schlinge oder in ei em 
etze fangen. 

3) to noutel or nuzzle Hogs, den 
Schweinen einen Ring durch die 
Maſe ziehen, daß ſie nicht wuh en 
konnen 8 

Now, nau, adv. 1) zur gegenwarti- 
gen Zeit, jezt, nun. 

juſt now, getade erſt, eden jezt; ſo⸗ 
gleich, den Augenblick. 

even now, in dem Augenblick, gleich 
jezt 

before now, ehedem, vormals, vor 
dieſem. | 

now at length, nun endlich. 

the now King of England, der gegen⸗ 
wärtige Konig von England; (hier 
hat now die Geſtalt eines Adjectives), 

2) vor einer kleinen Weile, zu einer 

Zeit, wie das Deutſche nun, oder bald. 

now high, now low, bald hoch, bald 
niedrig. | 

3) now and then, dann und wann, 
zuweilen, zu einer oder der andern 
Zeit; ingleichen hier und da, als: 


and 
4 


Now 


and now and then a Woods, und hier 
und da ein Geholze. 
4) oft iſt now auch eine Cauſal - Con- 
junction, wie das Deutſchc nun, als: 
now this is true, nun iſt es wahr; 
auch, nun da dieſes wahr iſt. 

Now, nau, 8 der gegenwärtige Au- 
genblick, (ein poetiſcher Gebrauch,) 
eiu Nun. : 

Now-a-Days, nau -& : dab, adv. heut- 
zutage, zur gegenwartigen Zeit. 

Nowed, nau': ed, adj. geknuͤpft, in et» 
nen Knoten geſchuͤrzet, (am haufigſten 
in der Heraldik). 

Nowes, nau's, S. das eheliche Band, 
(jezt veraltet). 5 

Nowbere, no- hwehr, adv. nirgend, 
an keinem Orte. 


Nowiſe, no- weiß, adv. keinesweges, 


auf ketnerley Weiſe. 

Noxious, nact - ſoft, adj. 1) ſchaͤd⸗ 
lich, nachtheilig, ungeſund 
noxious Creatures, ſchadliche Thiere. 
2) ſtraſbar, ſchuldig. 
thoſe who are nexious in the Eye of 

the Law, diejenigen, welche in den 
Augen des Geſetzes ſtrafdar ſind, 

Noxiouely, nack - ſchoßli, adv. auf 
— ſchaͤdliche, nachtheilige, ſtrafbare 

rt. - 

Not1ouneſs, nack⸗ ſhofineR, S. ſchaͤd⸗ 
liche, nachtheilige Beſchaffenheit, 
Schaͤdlichkeit. i 

Nozle, naß⸗fRl', 8. die Maſe, die 
Sc<raube, die Röhre oder Maſe an 
einem Blaſebalge, die Röhre oben an 
dem Leuchter, die Duͤlle; wird von 


einigen Nozel, auch wohl Nozzle 


geſchtieben. 

Nub, nobb, S. 1) der Hals. 2) der 
Beyſchlaf, oder die Vermiſchung, wie 

outon, 

Nubbing, nob bing, S. das Haͤngen. 

Nubbing - cheat, nob - bing - tſchibt, S. 
der Galgen. 2 | 

Nubbing - cove, nob' bing - Fohw, S. 

der Henker. ; 

Nubbing - ken, nob'- bing-Fenn, S. 
das Amt eder Gerichtshaus. | 1 

to Nubble, tu nob⸗ bl, v. a. mit der 
Fauſt ſchlagen oder ſtoßen, zupfen, 
(gemein). | 

Nubiferous, njubif* ferofi, adj. Wol⸗ 
ken bringend. a BEES 

to Nubilate, tu nju - bilaͤht, v. a. um- 
wolken, verdunkeln. | 

Nuͤbile, nju's vii, adj. dem Alter nach 
zur Heyrath ge. chickt, mannbar. | 


* 
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Nul 


Nibilous, nju'- billof, adj. wolkig, 
trübe. : 
Nuciterous, njuſif-fèroß, adj. Nuͤſſe 
tragend. 
Nucleus, nju -Flioff, S. der Kern, und 
figuͤrlich, das Mittelſte eines Dinges. 
Nudation, njudgb ſch'n, S8. die Ent⸗ 
bloßung. | 
to Nuddle, tu nod: dP, v, n. geſ<w 
de und dabey nachlaͤßig gehen. | 
to nuddle along, fortſchiendern. 
Nude, njuhd, adj. 1) nackt, unberlliber, 
bloß. 2) einfach, bloß. | 
a nude Contract, ein bloßer Ver 
Nudity, nju-diti, S. 1) nackte, Oo 
kleidete Beſchaffenheit, die Blohe. + 
2) ein nackter, unbekleideter Theil. 
Nuel oder Newel, muell, S. die 
Schnecke an einer Wendeltreppe. 
Nug, nogk, S. ein Wort der Liebfoſung. 
iny dear Nug, mein liebes Herze, mein 
Schatz, mein Kind. ä 
Nugacity, njugss- ſiti, S. Schwatz⸗ 
haftigkeit, unnutzes, leeres Geſchwätz. 
Nugàtion, nju⸗gaͤhſch'n, S. leeres Se⸗ 
— lappiſches Zeug, Narrenthei⸗ 
ng. 


Nugatory, nju'- gbgtori, adj. albern, 
ungereimt, lappiſch. | 
Nugging-dreſs, nogk⸗- ing⸗ dreß, 8. 
eine altmodiſche Kleidung. 
Nuiſance, njub': ſans, S. 1) der Scha⸗ 
de, Nachtheil, die Beſchwerlich keit. 
2) ein nachtheiliges, beſchwerliches, 
laſtiges Ding. | 
he is a publick Nuiſance, er iſt eine 
Peſt im Staate, in der Stadt. 
3) (in den Rechten,) eine Sache, wel⸗ 
che dem Nachbar beſchwerlich iſt. 
Nuke, njuhk, S. der Nacken, das Ges 
nick; wie Nape und Neck. 
Null, noll, S. die Null unter den Zah⸗ 
= 3  figarli, ein unzuͤltiges, unnuͤ⸗ 
ing. 8 
to Null, tu noll, v. a. 1) fiir nichtig 
und unguͤltig erklaͤren, aufheben, ver⸗ 
nichten. 2) Locher in ein Bret bohs 
ren. 3) pruͤgeln, ſchlagen. | 
he nulled him heactily, er hat ihm 
das Leder brav ausgeklopft. 
Nullibiety, nollibei⸗ iti, S. der Zuſtand, 
da ein Ding nirgends iſt, das Nir⸗ 
gendsſeyn. | 
Nuflibiſt, nol- libiſt, S. ein Beyname 
der Carteſianer, weil ſie behaupteten, 
daß ein Geiſt nirgends ſey. 
Nullifidian, nollifet'- diaͤn, S. derjent- 


- 


ge, welcher weder Religion noch Red- 
- lichkeit 


| Nul 
lichkeit hat; der, weder Treue 
Glauben haͤlt. | 
to Nutllify, tu no!'- lifet, v. a. fir nich⸗ 
tig und unqultia erklaren; wie to Null. 
Nullity, nol⸗-liti, 5. 1) Mangel der 
verbindlichen Kraft, Unauült'gkeit, 
Nichtigkeit 2) Mangel des Daſevns. 
Nullo, nol: lo, S. eine Null; wie Null. 
uni or Nump, nomm, 5. der im ae- 
meinen Leben verkuͤrzte Name Hum- 


or Numb. nomm, adj. 1) erſtar: 
ret, leblos, erfroren. 2) Erſtarrung 
peru ſachend, erſtarrend. 
umb, tu nomm, v. 2. erſtarret, 
erſtaunt machen, betauben , 
macken. ö 
Numbedneſs, nom-medneß, S. das 
Erſtarren, die Erſtarrung; wie Ke- 
numbedneſs. 13 
to Number, tu nomm'-borr, v. 3. 
x) zahlen 2) unter etwas rechnen, 
zu etwas zahlen. 
he was numbered with the Trans- 
greſſors, er ward unter die Suͤnder 
(unter die Uebertreter) gerechnet. 
Nuniber, nomm”'- borr, S. 1) eine Zahl. 
2) eine Anzahl, mehr als eins. 
1 want one of my Number, es fchit 
mir noch eins an der volligen Zahl. 
3) die Harmonie. 4) die Verſe in 
der Poeſie. 5) (in der Grammatik,) 
der Numerus, die Zahl 6, (in der 
Rhetorik,) der harmoniſche Gang ei⸗ 
ner Periode, der Numerus. 
to conſult the Book of Numbers, ein 
Termin. in dem Hauſe der Gemeinen, 
(Unterparlament) wenn ſtatt der Be- 
antwortung oder Widerlegung eines 
dringenden Satz s, der Minitter die 
Sache zum voti ten giebt oder den 
meiſten Stimmen überlaßt. 
Nuniberer, nomm boͤrroͤr, S. derſe 
nige, welcher zaͤblt 
Numberleſs, yer — adj. un⸗ 
hlbar, unz ; 
an berleſsneſs, nomm / boͤrleßneß, 
8. die Unzaͤhlbarkeit. 
Nunibing, nom ming, S. das Erſtar- 
„ren, die Erſtarrung. ; 
Numibles. nomm': bl'ß, S. das Einge⸗ 
weide eines Hirſches 
Nutibneſs, nomm'- neß, S. die Erſtar- 
rung Betaubuug. PH 
Numbred or Numbered, nomm - bord, 
adj. gezahlt gerechnet 


Numbſcull, nomm / ſkoll, ſiehe Num · 
fkull, 
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Numerable, nja': mera bl', adj. fähig 
gezahlt zu werden, zähldar. 

Nuͤmeral, nju - meräll, adj. zu einer 
Zahl gehörig aus Zahlen beſtehend. 

Numeraily, nju- merälli, adv. der 
Zahl oder Menge nach. 


fuhllos derjen:ge, welcher zahlet 


Numerary, nju - merari, adj. zu einer 
gew ſſen Zahl gehoria. 

Numeràtion, njumerͤb⸗ſch'n, S. dle 

Handlung des Zahlens. 2 (in ter 
Arithmetik,) die Lehr wie eine ge⸗ 
ſchriebene Zahl aus zuſprechen iſt, die 
Numeration. 3) eine Zahl oder An⸗ 


zahl 

Numerator. nju⸗ meraͤhtorr, S. 1) 

] 2) (in der 
8 der Zähler eines Bru⸗ 

e 

Numerical, njumer -ricfall, adj. i zu 
einer Zahl gehorig, eine Zahl enthol- 
tend; wie Numeral | 

the numerical Characters, die Zahl, 
fiauten, Zahlen 

2) eben daſſelbe, nicht allein der Art, 

ſondern auch der Zahl nach, individue!l. 

Numerically, nummer rickaͤlli, adv. 
1) der Zahl nach 2) in Ruckſicht auf 
die Gleichheit der Zahl, auf eie indi- 
viduelle Art, oder auf eine unzertheilte 
Weiſe. 

Numericalneſs, njſumer' rifalincf. 8. 
die individuelle, unzertheiite Beſchaf⸗ 
ſenheit. 

Numeriſt, nju⸗ merriſt S. 1) derſe⸗ 
nige, wacher mit Zahlen umgehet. 
2) ein Wa! riager aus Zahlen. 

Numero, nju': metro, adv. det Zahl 
nach, an der Zahl 

Numero ity, njumerras / ſiti, S.) 
der Zuſtand, da eine Sache zahlreich 
iſt, die Haufigkeit, Menge. 2) Far! 
monie, Wohltiang 

Numerous, nju - merroß, adj. ) haͤu⸗ 
fig, — viel. 2) harmoniſch 
wohrlugend. 


moniſche Verſe 
Nu meroueneſo, mu'- merroßneß. 8. 
1) zahlreiche Beſchaffenheit, Menge. 
2) Wobitlang, Hai monie, beſondert 
der Verſe und des Styles. 
' Nuinmary, nom mart, adj. zu der 
Muͤnze oder dem Gelde gehortg. 
Nunimed, nom med oder nomm'd, 
das Particip von to Num oder 
Numb, erſtarret 
Nummular, nom - miulaͤr, adj. zu dem 
Gilde gehoͤrig; wie Nummary. 


| numerous Verſcs, wohlklingende, ha! 


Numms, 
* 


Num (art) Nour 7 


ig | Nunims, nomms, S. ein falſcher Fra-] eine Kinderwaͤrterin. 2) eine Amme; 

gen, der uber ein ſchmutziges Hemd] Saͤugamme; auch Wetnurſe. 3) eine 
getragen wird. 5 Krankenwaͤrterin, welche auch beſtimm. 
Nunineſi, nomm - neß, 8. die Erſtar | ter a Dry - Nurſe genannt wird. 4) elne 


tung. Perſon oder Sache, welche erziehet, 
FT Nunip, nomm, S. der verkürzte Name] de chätzet, ernaͤhret, vfleget. 5) — 
er Humphrey. alte Frau, im veraͤchtlichen VerFande. 


Nuniskull, auch Nunipscull, Numb- | 6) der _ da man ernaͤhret wird. 

dle ſkull, nomm⸗ſkoll, S. 1) ein dum ⸗ „1 uſammenſetzungen, einiges was 

er mer Menſch, Dummkopf; im Eng⸗ Bpeiſe oder Nahrung giebt. Pe.” 

ats liſchen auch Numps. ; 2) der Kopf, Nurſe, nors, adj. Nahrung gebend. 3 

die in der burlesken Schreibart. ä to Nurſe, tu nors, v. a. ) ſaͤugen 

in» Nuniskulled, nomm - ſkoll'd, adj. } 2) ein Kind oder junges hier - 
dummkdpfig, dumm, toͤlpiſch. hen. 3) ein fremdes Kind ſäugen ide 

5 Nun, nonn, 8. 1) eine Nonne. Di. erziehen. J) einen Kranken warten. 

ene, 


der Name eines Vogels, die kleine to nurſe one up, einen ſo warten oder 
Tus Blaumeiſe, pflegen, daß er wieder geſund wird. 
Nunighion, nonn': tſchonn, S. das | 5) pflegen uberhaupt. | 
zu Nachmittags eſſen, das Veſperbrod. to Nurſe, heißt auch betrugen; als: 
bol- Y Nuriciature, nonn : ſcbiatjur, S. die] they nurſed him out of it, fie haben 
Wuͤrde eines paͤbſtlichen Muntit, die ihn darum betrogen. 
hl, Nuntiatur. | an Eſtate in the Hands of Truſtees 
Nuricio, nonn : ſchio, S. 1) ein Bothe, for the Payment of Debts, is ſaid 
Vorbothe; 2) ein pabſtlicher Geſandte, to be at Nurſe, von einem Gute, 
ein Nuntius. | das zu Abbezahlung einiger Schulden 
Kuncupation, nonkſupah⸗ ſch'n, 8. in den Hinden der Vormiinder gelaſ - 
(in den Rechten,) eine muͤndliche Er- ſen wird, ſagt man (it is at Nurſe), © 
tlaͤrung oder Ernennung | es iſt in der Pflege. 
Nunciipative, n 1 — nors⸗ tſcheild, S. ein 
or . | Saugling. pO 
Kuncupatory, nontju'- pàtorri; ] | Nurſed, norſd; part. adj. geſduget, - 
i) muͤndlich erklaret oder ausgeſprochen. | gepfl-get , gewertet e. | 
« nuncupative Will, ein mundliches | to Nurſel, tu norr ſel, v. a. unterhal⸗ 
Teſtament. ten, ernaͤhren. ; 85 
2) öffentlich oder feyerlich erfliret. | Nurfer, norr ; ſoͤrr, S. 1) eine Per⸗ 
Nundinal, nonn'- dinall, J adj. zu] fon, welche erziehet, ernaͤhret. 2) ei⸗ 
or Aner ne Perſon, welche befoͤrdert, 
Suidinary, nonn'-Dinkel, | Meſſe, unterſtliget. | ; 7 
zu einem Jahrmarkte gehörig. Nurſery, norr / ſoͤrri, S. 1) das Saͤu⸗ 
nenkloſter. 2) ein Bordell. tung; das Amt einer Waͤrterin oder 
Nupſon, nopp - ſonn, S, ein einfaͤl⸗ eines Waͤrters. 2) ein Saͤugling, 
8 dummer Schops; ſiehe e _ . . | 
4 7 1 was en der orſorge 
1 , nopp ' ſchaͤll, adj. zu dem] ner Wirterin iſt.  -5) die Aminenſtus 
— —— gehorig, und in demſelben] de, — 4) eine Pllanzſ@uls | 
* von ungen Baͤumen. 5) eine Anſtalt, 
zeitliche, eheliche Band. gewiſſen Beſtimmung erzogen wer⸗ 
the nuptial Benediction, die eheliche den, ein Seminarium, eine Pftann . 
r A, | 2. <8 
e nuptial Torch, . 26 wt ww 
Nuptials, nopp - {half, S. die Hoch⸗ 8 2 983 das Saͤugen, * 
t, (ohne Singular.) im Shakſpeare N * | 
ommt es wider den Gebrauch im Sing. | Nuriling, norrs'-ling, S. 1) ein Pfle⸗ 


vor. | gefind, =) ein Liebling. 2 
wette, nors, 8. 1) eine weibliche Per. ard, ſtart Nurſed, das Particip, von 


Nur- 


ſon, welche anderer Kinder wartet, to Nurſ 
Fweyter Theil. | * "oh 


* 1 


; Nur 
Nurture, norr⸗ tſchur, S. 1) mo 
rung, Speiſe. 2) Erziehung, der 
Unterricht, (dieſes i wenig mehr ge- 
| brauchlich). 
to Nurture, tu norr⸗ tſchur, v. a. er · 
ziehen, unterrichten. 
2 nurture up, aufziehen, durch Sorg⸗ 
falt und 2 zur Reife bringen. 
Milance, ſiehe Nuiſ _ les 
to . te tu = v. a. werth 
; Nut, nott, S hs . 


| die Frucht gewiſſer 
me, 


el- Nut, „ Small Nut, die 
Wall - Nut, die welſche Nuß. 
Cheſs - Nut, eine Kaſtanie. 
2) ein Name gewiſſer kuͤnſtlicher Koͤr⸗ 
wegen einiger Aehnlichkeit, die auch 
Deutſchen den Namen einer Nuß 


(242) 
| Nutrificition, njutrifikab / ſch'n, 8 


Nym 


die Art zu ſpeiſen, oder wie man ge⸗ 
ſpeiſet wird. 

Niieriment, nju'-triment, S. die Nah⸗ 
rung. 

Nutrimental, njutrimenn'- tall, adi, 
nahrhaft, nahrend. | 

Nutrition, njarriſc'; oͤnn, S. 1) das 
Nahren. die Nahcung, 2) dasſenige, 

was naͤhret. 

Nutrifious, njutriſch / off, adj. naͤh⸗ 


1 8 22 4 
utri els, 
die Nahrhaftiakeir. ich / oßneß 


res ** nju⸗tritiww, adj. nahr⸗ 
haft, naͤhrend. 

Natcritiveneſs, nju⸗ tritiwwneß, 8. 
Nahrhaftigkeit 


Nuͤtriture, nju'-tritjur, S. die Kraft 


en. Dahin gehorer die Nuß an einer 
rmbruſt oder an einem Feuergewehre, 
die Nuß an verſchiedenen Arten der 
© ug „wodurch die Schraube der 
| eſſe gehet. 3) ein kleiner —4 96 
mit Zlhnen, die mit den Zaͤhnen 
Rider in Verbindung ſteben; Cantor 
.. Getriebe, welches unter dem Namen ei. 
nes Drill inges od. Trillinges bekannt iſt. 
Nutatch, ſiehe Nuthatch. 
Nufbrown, — adj. der brau⸗ 
1 ek. Farbe einer Haſelnuſ gleich, nuß · 


Nufcrackers, ROE rn S. i) ein 
Nußknacker. der Pranger. 

the Cull peeped through he Nut- 

, 95 5 Toͤlpel guckte durch 


3 8. 2222 
. der Name 

er , Blau ; 

ich zu den 
ber und 


Ex: er gleich cent 


Nen 


"i — -bubk, S. ein Stock 


mit einem — die 2 da⸗ 


zu naͤhren, die Nahrung, der Nah⸗ 
rungsſaſt 

Nutſhell, nott / ſchell, S. eine Nuß⸗ 
ſchale. 


Nufting, not / ting, 3. B. to go a Nut- 
<q Nase gu holen gehen, nad nach Niſſen 
Nurtree, not-trib, S. ein Nuß baum. 
to Nuzzle, tunofi- fil}, v. n. 1) die Naſe 
auf die Erde halten wie ein Schwein. 
to nuzzle in the Blankets, die Naſe 
unter die Bettdecke ſtecken. 
2) ſich verbergen 
to Nuzzle, tu noßß l, v. a. erziehen, 
aufzieh * A＋ 1 


Ny p 
| Nye, —_— _ | meheeer bey⸗ 
ſammen befindliche 


a — of Pheaſants, -y Pflug Faſa- 


Nykin, 'neſ-kinn, 8. der verſtuͤmmelte 
und nur im gemeinen Leben übliche 
Name Iſaak. 

Nymph, nimf, S. 1) (in der Mytho- 

logie,) eine Goͤttin der Walder, Wie- 

ſen und Flüſſe, eine Nymphe. 2) (in 


| _ EIS gen, ein der Dichtkunſt) eine weibliche Perſon. 
— bo es ein Sharks, Nynipha, nimf-f@, S. 1) ein Inſect 
— work feen d lern; — — | in der Puppe, die Pappe, eines 
| 2 von w n an 
- \Vut-Jobber, note /2ſcbabbsE, 5. ih fiehe | der rater 3) 25 aufgeſprun- 
gene enfn 
f ; 
* nott megk, 8. eine Musfa: Nyniphat, nimf fall, adj. 
Nu nott / megks, 8. die Hoden. Nynip hous, nimf- foff, 
been. nn eres b Ke ee 


| Nutrication, njutrith'; ſdyn , 
Art, wie man en wird. 


Nymphiſh, 
e 


Go, 


Nyp 
lch, zu dem weiblichen Geſchlechte ge- 
horig 


the nymphiſh War, der Nymphen- 
oder Weiberkrieg. 
Nyp or Nip, nipp, S. ein halbes Noͤßel. 
a Nyp of Ale, ein halbes Noͤßel Ael 


i Wort Nyp, ſammt das Wort Nipper- 
a 0 — ein 1 Gefaͤß, 3 

ypſhop, nipp⸗ ſchopp, S. eine Schen⸗ 
q te in kenden (the Peacock) der Pfau 


enannt, wo Burton - ale in halben 
oͤßeln verkauft wird. 

Mypper, nip- poͤrr, S. ein Beutel- 
ſchneider. : 
Nys, nif, zuſammengezogen ans ne is, 

none is oder is not, keiner iſt, oder 


oder ungehepftes Bier; (von dem | 


43) Oat 


Gall - bearing Oak, die Hageei 
Bitter - Oak, der Zirfelbauny te 
evergreen Oak, die Stechpalme. 
Oak, bedeutet auch einen reichen Mann, 
einen Mann von großem Credit. 
'Oakam or Oakum, obt'; omm, S. die 
| Faden von aufgedreheten Schiffstauen 
oder Garn von aufgedreheten Schiffs, 
ſeilen, auch Oakham,  _ 
Oakapple, ohk - aͤppl', S. der Gall⸗ 
apfel; auch Oak - Ball cone 
und Oak - gomes. Y 
Oaken, oh- k'n, adj. von der Eiche 
. - aus ihrem Holze bereitet, 


eich 
Oaken - pin, oh⸗kn⸗ pinn, S. der Na⸗ 
me einer Art harter Aepfel. 
'Oaken- Towel, oh ⸗k'n⸗tauil, S. ein 
2 von Eichenholz, ein eichener 
e | wy 


r . 
'Oiker? ſiehe Oker. ; 
Ork · evergreen, ohk⸗ ewwoͤrgrihn, S. 
die Stechpalme. 
Oakfarn or Oakfern, ohk⸗ fern, 8. 
Baumfarren. | 
| bee pwr ohk⸗ghoms, ſiehe Oak- | 


| apple. 
Oukgrove, obk⸗grohw, S. ein Eichen- 
ldchen, ein Eichenhahn. 5 
Oakham, obt'- bam, ſes Oakam. 
Oakum, obF: omm, fiehe Oakam. 
'Oar, ohr, S. 1) eine Ruderſtange, 
womit kleinere Schiffe fortqerudere 
werden. 2) ein Ruͤhrſtock der Brauer, 
Farber ꝛc. | 
to put in one's Oar, ſich in eine Sache 
mellren, oder ſeine Meinung un- 
gefragt geben. f 
Oar, ohr, S. das Erz; ſiehe Ore. 
to Oar, tu ohr, v. n. rudern. | 
to Oar, tu obr, v. a. durch Rudern be⸗ 


ft iſt nicht, (veraltet). 
hy | 
hs O. 
u- , hat den eigentlichen Laut, wie das 
ſen Deutſche 0. Von der mannigfaltigen 
Ausſprache des Buchſtabens o, ſiehe die 
2 Proſodie in dem erſten Theil. 
aſe | ©. o oder ob, iſt eine Interjection, wie 
in. das Deutſche o! ach! | 
aſe | © chat we were ſo appy! o daß wir 
ſo gluͤcklich waͤren! 
o Sad! o welch ein Ungluͤck! 
zen, brave l o ſchön! Bey dem Shakſpeare 
| a wooden O, ein Kreis, ein 
val, oder ein rundes Loch in einem 
bey Brete. 
O', anſtatt of, als what o' (of the) 
aſa doe is it? weldy Uhr iſt's ? 
0s, wird o und auch ah ausgeſprechen; 
nelte B. in Coal, Coach, kohl, kohtſch, 
aht. 
ats on „S. der Wald, womit man 
Wie . färbt; ſiehe Woad. 
(in Ot. obf, S. „ein von den Hexen ver» 
rien. | fauſchtes Kind, ein Wechſelbalg. 2) ein 
| rect dummer, unwiſſender, plumper Menſch, 
1 ; | ein Alp, ein Narr. (Dieſes Wort wird 
0 75 auf mannigfaltige Art geſchrieben, bald 
nan, I. 09f, Ote, Opk oder Aufl.) 
* on obf - iſch, adj. dumm, ein» 
altig, 
iner FOafiſhneſs, ohf⸗iſchneß, S. Dumm⸗ 
e aͤhn⸗ beit, Sund 
1 dels FOak, ohk, S. der Name eines Baumes, 


die Eiche, das Holz von einer Eiche, 


Hol gal, barren · Scarlet Oak, die 


Steineiche. 


wegen, durch Rudern mit Gewalt forts - 
treiben, (auch von einem Schwimmen⸗ 
den ſagt man: OY 
he oared himſelf to the Shore, er ar⸗ 
beitete ſich mit ſeinen Armen durch die 
Wellen ans Land, | 
'Oary, oh'-ri, adj. die Geſtalt eines 
Ruders habend, ruderformig, die Stelle 
eines Ruders vertretend, was als ein 
Ruder dient. | | 
Oaſt, obſt, S. ein Ofen; (ſezt veraltet) 


ſiche Kiln. 
0 , 8. 3 Oats. * 
"Our: Bras, ove ee S. Brod aus 
5 erbrod. | 
Fe me fr aͤhk, S. eine Art duͤn⸗ 


| * Kuchen yon Hafermehl. 


Oaten, 


Oat 


Oaten, oh ⸗ tn, adj. von dem Hafer 
herkommend, aus Hafermehl bereitet, 


— , 
r t "a . 
oaten raws 50 ag E id, i 


Oatk, ohr, S. 
| Eidſchwur. 

to be under an Oath of Secrecy, ſich 
5 _ zum Schweigen verpflichtet 


haben. 
to adminiſter an Oath, einen Eid | © 


ſchwören laſſen. | | 

2) ein Schwur im geſellſchaftlichen 

Leben, ein leichtſinniger Schwur. 

Oath of Allegiance, der Eid der Treue, 

der Huldigungseid. (Die Quaker ſind 

in England von dieſem Eid befreyer, 
— — wird ihnen nut Gehorſam cin- 

| geſchirfet.) 

Oath of Supremacy, 
durch man ſeinen Fuͤrſten als das Ober» 
haupt der Kirche und des Staates an⸗ 


erkennet. | 

'Oathable, obtþabl', adj. berechtiget 
jemand ſchwoͤren zu laſſen, ihm einen 
Eid zuzuſchieden. 

'Oathbreaking, obfÞ- brabfking, 8. 
1) ein falſcher Eid, Meineid. 2) die 
Verletzung eines Eides, ein Eidbruch. 

'Oat- malt, oht⸗ mahlt, S. Hafermal 

Oat᷑ · meal, att mibl, t mih 


auch 
S. ſermehl, Hafergrte ) der 
ſchwanz. 
| Oats, obr's, S. der Haſer. 


yellow Oats, eine Grat art, Goldhafer. | Obedi 


to ſow his wild Oats, die Jugendhitze 
verlieren, „ die 
Kinderſchuhe ablegen. *% 

'Oat- thiſtle, oht⸗ this\'l, S. der Name 
eines Gewichſes , Haferdiſtel. 

Oazy, oh ⸗ 
auch Oaſy und Ouzy. 

Obadia, obaͤdei⸗à, S. ein Vorname, 
welcher im gemeinen Leben in Nobs 
verfiirzt wird. 

| 2 Ation, X 2 — 8. 

Herumge , enge 

to Obduce, tu abdjuhs, v. a. uͤberzie⸗ 

wie eine Decke 


Obduction, abdock⸗ſchn, S. das Ue- 


berziehen. 
Obduracy, ab dſcthuriſi, auch abdju⸗ 
taͤſi, S. (die erſte Ausſprache iſt der 
letztern N die Verſteckung, 
Halsſtarrigkeit, Verhaͤrtung im Boͤſen. 
Ohdurate, ab dſchuraͤht, ab ⸗ djuraͤht 
oder abdju'- r&bt, adj. (auch hier iſt 
die erſte Ausſprache richtigſte. 


( 244 ) 


iſt ein Eid, wo: +? 


adj. t, dumpficht ; Obed 


Obe 


1) verſtockt, im Boſen verhirtet. 2 
N hartnaͤckig, unb eg 5 
3) ſchwer auszuſprechen, ha: 6 
to Obdurate, tu ab: dſchuraͤhr 
abdju'- raͤht, v. a. verſtockt mach 
verſtocken, verhirt 
e 


en, halsſtarr 1a; 


n, 
Obdurately, ab'; dſchuraͤhtli, adv. auf 
eine verſtockte, halsſtarrige Art. 
bdurateneſs, ab / dſchuraͤͤhtneß, 8. 
Verſtocktheit, Verſtockung, Halsſtar⸗ 
tigkeit, Hartnaͤckigteit. h 
Obduration, abdſchurib'- ſch'n oder 
abdjuraͤh ⸗ ſch'n, S. die ockung 
des Herzens, wie das Vorige. 
Obdiired, abdjuhr'd, adj. verſtockt, 
verhirtet, halsſtarrig. 
Obedience, obih⸗ dſchiens, obih⸗ 
dſchens, auch obih⸗ diens, dieſes im | 
eſchwinden Sprechen, S. der Gehor- ( 
a 


m. | 4 

I did it in Obedience to you, ich that [ 
es aus Gehorſam gegen euch. a 

| Obedient, obib':dſthient, obib'-dſchent Ob 
| oder obih : dient, adj. gehorſam, of 


folgſaw. 
__ as _ obedient, er iſt 
mmer ge e n. 
Obedieritial, obidſe den. call. obi⸗ 
dſchenn ⸗ ſchaͤll, auch obidienn⸗ 
l, u_ den Regeln des Sehor⸗ 
er rrng Ole ſchaͤlli 
ientially, obidſchien⸗ dc. 
ady. auf gehorſame Art. 


ientiary, obidſchien / ſchaͤri, 8. 
in der Roͤmiſchen Kirche, ein Moͤnch, 
welcher das Geluͤbd des Gehorſams 


ele t. 

ob Lab or ed chientli, adv. auf 

gehorſame Art, gehorſam. 

lentneſs, obi dſchientneß, auch 

obih⸗dſchentneſt, S. der Gehorſam. 

Obèiſance, obib'- ſins, 8. eine Ver 

beugung oder Neigung aus Ehrerble⸗ 
tung oder Achtung. 

Obelisk, ab'-ilifk, S. 1) eine zuge⸗ 
(zte Prachtſaule von Marmor, elne 
pitzſaͤule, ein Obelisk. 2) ein fri 

tiſhes Zeichen am Rande eines Bu⸗ 
ches in Geſtalt eines Kreuzes oder 
Dolches (+). : 


Obequitition, abeckkwitaͤh⸗ ſch'n, ö. 
das Herumreiten. , 
Oberrition, aberrab'- ſch'n, 8. das 
Herumwandern oder Herumirren. 
Obeſe, obibs', adj. mit Fleiſch und 


5 


Fett beladen, ſett. 
Obe 


Obes . . C245) Ob 
Obſeneſs, obihs / neß /] S. beſchwerll | Objectiveneſs, abdſcheck / tiwwneß 
0 ettigkeit! S. der Zuſtand, da etwas ein Gegen⸗ 


r che 
Obesity, obes : ſiti, des Leibes. 


to Obey, tu obaͤh oder obeh, v. a. ge⸗ 


hor ſam ſeyn, ge 


— | 
thou didſt not obey him, du gehorch- 


teſt ihm niche. 
I — be obeyed, ich verlange Gehor⸗ 


ſam. 
God will be obeyd, Gott will haben, 
daß wir ihm gehorchen. 

Object. ab / dſcheckt, S. ein jedes Ding, 
womit man ſich beſchaͤftiget, worauf 
eine Wirkung gerichtet, wovon man 
1 erwartet, der Gegen⸗ 

and. 
to Object, tu abdſcheckt, v. a. 1) vor- 
legen, vorhalten, vorſtellen. ) als 
tinen Einwurf vorlegen, einwerfen, 
einwenden. 3) als einen Widerſtand, 
als ein Hinderniß 3 — 
2 als ein Verbrechen, einen Fehler 
e wenden vorruͤcken, (mit to oder 
againſt). 

Object · glaſi. ab dſcheckt⸗ glas, 8. 
an einem Fernrohre das Obſectivglas. 

Objected, b - 
von to object, eingewendet, vorge- 
halten, vorgeruͤckt ꝛc. N 

Obſec tintz, abdſcheck⸗ ting, S. das 
Einwenden, und ſo ferner wle das 
Verbum. 

"own abdſcheck⸗ ſch'n, S. 1) die 


ndlung, da man ein Ding als einen 


ein 
Vorwurf, eine Beſchuldigung. 3) ein 
— bee! inſt an H 
to make ons againſt an 
theſis, Einwürfe —— eine — 


theſe machen. 
4) ein entdeckter Fehler. 
have ſhewn your Verſes to ſome, 
who have made that Objection to 
them, ich habe ihre Verſe einigen ge- 
iat, die dieſen Fehler daran entdeckt 


Objective, abdſcheck tiww , adj. zu 
dem Gegenſtande gehorig, in demſel. 
ben gegruͤndet, zum Gegenſtand ge⸗ 
macht, als ein Gegenſtand vorgeſchla⸗ 


iderſtand entgegen ſtellet. s 


gen: objectiv, im Gegenſatze von 
ubjectiv, 
Objective, abd stiw, S. das Ob- 


jectivglas , wie Object - glas. 
Objectively, abdſcheck⸗ tiwwli , adv, 
nach Art eines Gegenſtandss, in dem 


in Ge 


>: ted, part. paſſiv. | 


ſtand oder Object iſt. 
Objector, abdſcheck⸗ torr, S. derſeni⸗ 
nige, welcher Einwuͤrfe macht, der 


egner. | i 
Obit, ab it, 8. 7 das Leichenbegaͤng⸗ 
niß. 2) das jaͤhrliche Amt fur einen 
Verſtorbenen in der Romiſchen Kirche, 
das Seelenamt. } 
Obituary, obit⸗ tſchuaͤrri, S. ein Vers 
zeichniß der Beerdigten, eip Leichen- 


_ regiſter. | 
to Objurgate tu abdſchorr': gabt, v. a. 
Verwetſe geben, ſchelten. | 
Objurgation, abdſchorrgaͤh ſſch' n, S. 
das Verweiſen, der Verweis. 
Objurgatory, abdſchorr ⸗gaͤbtorri, 
adj. Verweiſe enthaltend, ſcheltend. 
Oblat, ab'-lat, S. 1) eine Art Ordens⸗ 
geiſtliche, ein Oblat. | 
Gblats of St. Jerome, eine Art Welt- 
geiſtliche in Italien, welche der heill⸗ 
e Carl Borromaͤus geſtiftet hat. 
215 Weltgeiſtlicher, der ſich einem 
ſter widmet, ein Oblatus. 3) ein 
Soldat, welcher in einer Abtey eine 
Stelle aus Gnaden ethaͤlt. 
Oblite, ablaͤht, adj. an den Polen 
flach gedruckt. | : 
an oblate ſpheroidical Figure, eine an 
den Polen ſich flach gedruͤckte Kugel. 
Oblition, ablah⸗ ſch'n, S. eine Gabe aus 
Ehrerbietung, ein Opfer, ein Geſchenk. 
an nm 57 S. Ver⸗ 
gnuͤgen, tzung, Beluſtigung. 
to Obligace, tu ab⸗ ſigabt, v. A. durch 
ein gegenſeitiges Verſprechen, oder 
vermittelſt einer Pflicht verbinden. 
| Obligation, abligah⸗ ſch'n, 8. 1) der 
Zuſtand, da man zu etwas verbunden 
iſt, die Verpflichtung, Verbindlichkeit. 
I am under no ſuch Obligation, ich 
habe keine ſolche Verbindlichkeit oder 
Verpflichtung auf mir. 0 
2) eine Handlung, wodurch jemand zu 
etwas verpflichtet wird. 3) Wohlthat, 
ſofern jemand dadurch zur Dankbar⸗ 
keit verpflichtet wird. 4) eine Schuld⸗ 
verſchreibung, Obligation. 
Obligatorineſs, ab = ligaͤbtorineßf, 8. 
verbindliche Kraft, verpflichtende Ei⸗ 


genſchaft. ; | 
Obligatory, ab'-ligabhtori, adj. eine 
Verbindlichkeit auflegend, verpflich⸗ 
(mit to oder on). 


tend 
to Oblige, tu obleidſch auch oblibdſth', 


Zuſtande eines Objectes gegruͤndet, als 
e genſtand. l 


| dieſes in der geſchwinden Redeart, v. a. 
3 1) eine 


| 9 ablikwaͤh⸗ 
rechten 


Obl 


1) eine Verbindlichkeit auflegen, ver- 
binden, verpflichten, zu etwas zwin ⸗ 
gen. 2) durch Wohlthaten verbindlich 
machen, ſich jemanden verbinden. 

to thoſe Hills we are obliged for all 

our Metals, denen Huͤgeln haben wir 
alle unſere Metalle zu danken (oder 
zu verdanken). 

9) Gefalligfeit- erweiſen, befriedigen, 

enuͤgen oder Genuͤge thun. 
_ obliged, verpflichtet, verbunden. 


Obligèe, ablidſchih, S. derjenige, wel- 


cher vermittelſt eines Vertrages verbun⸗ 
den iſt, (zum Beyſpiel der Schuldner). 


oblihdſch⸗ ment, S. der Zuſtand, da 
man einem andern verpflichtet iſt, dle 
Verpflichtung, Verbindlichkeit. 
Obliger, oblei'- dſchoͤrr, auch oblih⸗ 
dſchoͤrr, S. derjenige, welcher einen 
andern zu etwas verpflichtet. 


Obliging, oblei⸗ dſching oder oblib⸗ 
dſching, S. das Verbinden, Verpflich⸗ 


ten, die Verpflichtung. | 
Obliging, das Part, von to Oblige. 


1) verbindend, verpflichtend. 2) zur | 


kenntlichkeit verbindend, verbindlich, 


boſlich, guͤtig, (in dieſem Fall ein adj.) 


Obligingly, oblei⸗ dſcbingli, adv. auf 
eine verbindliche, guͤtige, döſliche Art. 
Obligingneſs, oblei⸗ dſchingneß, 8. 
1) verpflichtende Kraft, Verpflichtung. 
E Guͤtigkeit, Verbind- 
0 t. 


Anmerk. Die Ausſprache obleidſch 


iſt in den vorſtehenden 8 Worten die 


2 viele Englaͤnder ſprechen es 
aber in der geſchwinden Rede und auf 
eine nachlaͤßige Art oblihdſch aus. 
'n, 8. Ab⸗ 
: von der geraden und ſenk- 
inle, krumme, ſc<lefe Rich- 


tung. | | 

Oblique, ableiF, adj, 1) nicht gerade, 
nicht ſenkrecht, nicht parallel, ſchief, 
dle Quer. 

2) oblique Caſes, (in der Grammatik,) 
die caſus obliqui, das iſt, die Caſus 
außer dem Nominativ und Vocativ. 

3) nicht unmittelbar, durch einen Um⸗ 
weg, mlttelbar. 4) boſe, betruͤglich. 


Obliquely, ableikł⸗ li, adv, 1) auf eine 


ſchiefe, nicht gerade Art. 2) auf eine 
. mittelbare, verſteckte Art. 
Obliqueneſs, ableit᷑ -nef, ) 8.1) ſchiefe 
or Richtung, 
Obliquity, ablick / witi, Abwei⸗ 
chung von der geraden Line, 2) Ab- 


Obligement, obleidſch⸗ ment oder 


N 
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weichung von der moraliſchen Ric- 


| 


Obn 


tigkeit. 
to disobey imports a moral Obliquity, 
ungehorſam ſeyn, zeigt eine moraliſche 
Abweichung von der Richtigkeit an. 
to Obliterate, tu ablit'- terraht, v. a. 
1) was geſchrieben iſt ausloͤſchen. 2) in 
dem Gedachtniſſe ausloſchen, vergeſ⸗ 
ſen. 3) vernichten, zerſtoͤren, ver⸗ 
tilgen. | 
Obliterated, abblit / terraͤhted part. 
adj. ausgelöſcht, vergeſſen, zerſtoͤret ꝛc. 


Obliteratzon, ablitterraͤh⸗ ſon, S. die 


Ausldſchung, das Vergeſſen, die Ver⸗ 
nichtung, Vertilgung. 

Oblivion, obliw-wionn, S. 1) der 
Zuſtand, da man etwas vergißt oder 
vergeſſen hat, die Vergeſſenheit, das 


Vergeſſen. 2) allgemeine Verzei⸗ 
hung begangener aatsverbrechen, 
Amneſtie. 


an Act of Oblivion, eine bekannt ge» 
machte Amneſtie. 

Oblivious, obi:w's wio, adj. i) Ver⸗ 
geſſenheit verurſachend. 2) fabig et- 
was leicht zu vergeſſen, vergeßlich. 

Obliviousneis, obliw - wiofinefs, 8. 

Vergeſſenheit, Vergeßlichkelt. 

Oblocutor, ablokju - torr, S. derjenige, 
welcher einen andern ſchmaͤhet, ein 
Verliumyer. 

2 * ; lang, adj. linger als breit, 

nglich. | 

Oblongly, ab langli, adv. auf eine 

Obloggnefs, ab'-langnef, S. lhnglite 

ongneſs, ab'; . 
Beſchaſfenheit. 

Obloquious, abloh': kwiofg, adj. {ms 
hend, verlaumderiſch. 

* ab⸗lokwi, S. 1) Vorwurf, 


oli — ſome Obloquy, im üblen 


ein. 5 
to, eaſt Obloquy upon one, einem Bi 
ſes nachreden. 
2) die Wirkung des öffentlichen Ta⸗ 
dels, Schande, (dieſes ſehr uneigent: 


Obmuteicence, abmjntes' «ſens, 8. 
der Verluſt der Sprache, das Ver- 
ſtummen. 

Obnoxiety , abnackſei⸗ iti, 8. 1) der 
pup, da eine Sache der Einwir⸗ 

ng einer andern unterworfen, der⸗ 
ſelben ausgeſezt iſt. 2) der Zuſtand, 
da man einer Strafe unterworfen iſt, 
die Straffaͤlligkeit, Strafbarkeit. 3) 
Ergebenheit, Zunelgung, e 


3 


r oo 9 


Obn 


-Obnoxious, abnack⸗ſchoß, adj. 1) ei⸗ 
nem Dinge unterworfen, davon ab⸗ 
| hinaly. 2) einem Dinge und deſſen 

inwirkung ausgeſezt. 
obnoxious to every Storm, jedem 
Sturme ausgeſezt. 
to be obnoxious to Jealoufies and 
Diſtruſts, der Eiferſucht oder dem 
Argwohn und dem Migtrauen aus- 
geſezt ſeyn. 
3 * Strafe ausgeſezt, ſtraffaͤllig, 
afbar 
an obnoxious Conſcience, ein boͤſes 
Gewiſſen. 
12 keinem guten Rufe, übel beruͤch 
t. 


Obnoxiously, abnack⸗ ſchofili, adv. 
auf eine einem andern Dinge unterwor- 
fene, demſelben ausgeſezte Art; auf 
eine ſtraffaͤllige, ſtrafbare Art. 

Obnoxiousneſs, abnack⸗ ſchoffneß, 8. 
der Zuſtand, da man einem Dinge 
unterworfen oder ausgeſezt iſt, Straf- 
falligkeit, und ferner wie Obnoxiety. 

to Obmiibilate, tu abnju'- bilaͤht, v. a. 
wolkig, truͤde machen, verdunkeln. 

Obnuͤbilated, abnju⸗ bilahted, part. 

aſſiv. verdunkelt, truͤbe gemacht, mit 
lken uͤber zogen. 

Obnubilition, abnjubilab'- ſch'n, S. 
die Verdunkelung, Neberzichung mit 
Wolken. 

Obole, ab- ohl, 8. eine ehemali 
kleine Athenienſiſche Muͤnze, ungefaͤhr 
ein halber Stuͤber. x) (bey den Apo · 
22 ein Gewicht von 12 Gran, 

n halber Serupel, Heller. 

Obreption, abrep'- ſch'n, S. die Hand» 
lung, da ſich ein Ding einſch elſe, 
unbemerkt in etwas kommt, die Ein- 
ſchleichung. 

the Obreptions of Thoughts in a Man's 

Sleep, die Gedanken, die einem Man⸗ 
ne im Schlaſe einfallen. | 

Obreptitious, abreptiſch⸗oß, adj. 1) 
auf eine einſchleichende Art, 2) er⸗ 
ſchleichend. ow 

to OBrogate, tu ab'- rogaͤht, v. a. ein 
Geſetz aufheben, widerrufen, durch 
ein anderes abſchaffen. 

Obfcene, abſihn, adj. ) den Wohl⸗ 
ſtand und die guten Sitten beleidi⸗ 


nd, ſchmutzig, {lip 2) widers | 
2 bele digend Gate. 3) Böͤ⸗ 


ſes bedeutend, ungluͤcklich 
Obſcenely, abſihn li, adv. auf eine 
ns udige, ſchmutzige, unkeuſche 
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Qbs 
Obſceneneſs, abſihn'- nel, } 8. Un⸗ 
or keuſchheit, 
Obſcenity, abſen'- niti, Unehrbar- 


5 — Gedanken und Worte, Schluͤpf⸗ 

rigkeit. 

Obſcuration, abſkjuraͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Verdunkelung, ſowoht von der Hand⸗ 
lung, als dem Zuſtande. 

Obſcure, abſkjubr, adj. 1) des Lich⸗ 
tes beraubt, dunkel, finſter. 2) im 
Dunkeln lebend. 

the obſcure Bird clamour'd the livo- 
long Night, der im Dunkeln lebende 
Vogel ſchrie die liebe lange Nacht 
hindurch. | | 
3) ſchwer zu verſtehen, dunkel. ) we⸗ 
nigen bekannt, dunkel. | 
Perſon, die 


an obſcure Perſon, eine 
in der Dunkelheit lebet. 
22 von geringem, niedrigem Herkom⸗ 
to Obſcure, tu a! kjuhr, v. a. 1) 
dunkel machen, verdunkeln, verfinſtern. 
2) weniger ſichtbar machen, verbergen. 
he thought to obſcure himſelf from 
God, er dachte ſich vor Gott zu vero 
bergen. 5 
he obſcured himſelf, er lebte im Dun-⸗ 
keln, fuͤhrte ein eingezogenes Leben. 
) weniger verſtuͤndlich machen, ver⸗ 
dunkeln. 4) weniger ruͤhmlich machen, 
verdunkeln, verkleinern. 1 
Obſcurely, abſtjubr'-li, adv, 1) auf 
eine dunkele, finſtere Weiſe. 2) im 
pan owl ingeheim. 45 
to be obſcurely good, im Verborge⸗ 
nen gut ⸗ oder wohlthitia +ſeyn, 
2 = eine unverſtandliche , dunkele 
rt. 


Obſcureneſs, abſ kjuhr⸗neß E 


or 
Obſcurity , abſkjub'- riti, gel des 
Lichts, Dunkelheit. 2) unbekannter 
Zuſtand, Verdorgenheit, Einſamkeit, 
3) Dunkelheit des Verſtandes, Unver⸗ 
ſtaͤndlichkeit. * 8 | 
Obſcuͤring, abſkjubr⸗ ing, S. das 
Verdunkeln, (ſiehe ferner das Verbum). 
to Obſecrate, tu ab'- ſikraͤbt, V. a4, 
dringend bitten. | 
Obſecrition, abated rn, 8. drin- 
ende, angelegentliche Bitte. N 
Obſequies , gb- ſikwiß, S. plur. das 
8 guiß, die ſeyerliche Beer 
Obſequous, abſih⸗kwioß, adj. 1) ge⸗ 
horſam, folgſam. willfährig, wil- 


| 


2 
lig. 3) zu einem Neigen b 8 
Q 4 FELT N ay 


Obs 


|  gehbrig; (von Obſequy) dieſes aber 
nur beym Shakſpeare. 7 
Obſęquiously, abſih⸗kwioßli, adv. 
) auf eine gehorſame, folgſame Art. 
2) auf eine willfahrige Art. 3) wie 
bey einem Leichenbegaͤngniſſe, bey dem 
re 


Obſequioumeſs, abſib'- kwioßneg, 8 
equiousneſs, s . 
© 1) Gehorſam, Folaſamkeit. 2) Will 
fäaͤbriskeit, Gefaͤlligkeit. 

Obfequy, ab'; ſiłrvl, S. das Leichenbe. 
2 (nur ſelten wird dieſes Wort 
im Siagul. gebraucht,) fiehe Obſe- 


quies. 

Obſervable, abßerr / waͤbl', adj. mert᷑· 

würdig, vorzuͤglich, was bemerkt zu 
— rv verdient, der Beobachtung 

| 9. f 

Ober vably, abßerr / waͤbli, adv. 

| Weg 428 rdige, der — 0 - 

e Art. ; 

 Obſervablencſs, abſerr / wiblnef,, 8. 
die Merkwuͤrdigkeit, — — 
wuͤrdigkeit. 

Obſer vance, abfierr'- wins, S. 1) Ehr- 

. erbietung, und deren feyerliche Be- 


. N 
to pay Obſeryanceto one, einem Ehr- 


erbietung 
2) ein gettesdien Gebrauch. 
4) Regel, 


9 genaue Be 
ö ewohnheit. 


tung, 


mend, ſie beobachtend. | 
obſervant of his Word, der ſein Wort 


- baſe. 

Obſeryant, abſerr⸗ want, 8. ein 
= ſclaviſch ergebener Menſ, * — 
faltet). 2) ein Frauciskaner von der 


ſſteengen O6 ; auch Obſervan- 
tine. 
_ - Obſeryantneſs, -abſierr'- waͤntneß, S. 


ſtrenge, genaue Beobachtung. 
"Obſervition, abßerrwaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) die Wahrnehmung, Beobachtung, 
2 die durch Wahrnehmung entdeckte 
2 eine Bedbachtung, Bemer⸗ 
* — 2 — 1 
, tungen anſtellen. 
3) Erfuͤllung, Haltung, Beobachtung. 


Obſervitor, abßerwaͤh⸗ torr, 8. 1) 


derjenige, welcher etwas — | 
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Obs 


bemerket. 2) derſenlge, welcher An- 

merkungen zu etwas macht. 
Obſervatory, abßerr / waͤtorri, S. ein 

u aſtronomiſchen Wahrnehmungen 


gs- | 


ſtimmter Ort, ein Obſervatorium, 
eine Sternwarte. . 
| to Obſerve, tu abſſerw ,, v. a. 1) ſorg- 
faltig auf etwas merken, es beobach⸗ 
ten. 2) durch Aufmerkſamkeit entde⸗ 
cken, bemerken; beobachten. 3) hal⸗ 
ten, beobachten, ſeyern. 4) folgen, 
n 


to Gere, — abßerw v. n. 1) auf. 
merkſam ſeyn. 2) eine Bemerkung 


machen. 

Obſerved, abfierw'd'; part. paſſ wahr- 
genommen, angemerkt, befolgt 2c. 
Obſerver, abfierw-drr, S. 1) derje- 
nige, welcher etwas genau beobachtet, 
genau darauf merkt, ein Beobachter. 


tet. 3) derjenige, welcher etwas halt, 
als eine verbindliche Vorſchrift beob⸗ 
achtet, der Beobachter (of oid Cuſtoms, 
alter Gebrauche). 

Obſerving, abfierr-wing, 8 das 
Wahrnehmen, Beobachten, und ſo fer- 
ner wie das Verbum. a 

Obſervingly, abfierr - wingli, adv. 
auf eine aufmerkſame ſorgialtige Art. 

Obſesfion, abſeſch⸗ oͤnn, S. 1) die 
Belogerung. 2 die Beſitzung von 
einem boͤſen Geiſte. | 

Obſeſf, fiir Obſeſſed, abſeſF, adj. von 

einem boſen Gelſte beſeſſen. . 

Obſidional, abſid'-dionnall oder abſid 
dſchionnall, adj. zu einer Belage- 


rung gehörig. 
the 26 donn Crown, bey den R6- 
mern dleſenige Krone, welche der 
erhielt, der belagerte Stadt ent⸗ 

, ſezt hatte 7 
Obſolete, ab ſoliht, auch ab / ſolet, 
adj. nicht mehr gebraͤuchlich, veraltet. 
obſolete Words, veraltete Worte. 
Obſoleteneſs, ab; ſolibtneß oder ab⸗ 
letnef}, S. ungebraͤuchliche, veraltete 


t. 
O 48 et, 8. ein Hinderniß. 
Obſtetricktion, abſtettrikàh⸗ ſn, 5. 


das Amt, die Verrichtung oder Kunſt 
einer Hebamme, die urtshuͤlfe. 


Obſtetriclous, abſtettriſch / off, } adj. 


elner 
| Obftetrick, abſtet / trick, Hed- 
amme * angemeſſen, ihre Stelle 


vertretend, 
” he 


2) derjenige, welcher etwas betrach» · 


Obs 


FA lent his ſoft obſtetrick Hand, et 
lieh ſeine ſanfte, hilfreiche , enthin- 
dende Han 


d. 
" {| 0bQtinacy, ab- ſtinaſt, S. Hartnic>ig- 
I keit, Halsſtarrigkeit, Unbisgſamkeit 
x Obſtinate, ab'- ſtinaͤht, adj. halsſtarrig, 
; hartnäckig, unbiegſam. 
„ Obſtinately, ab / ſtinaͤhtli, adv. auf 0 
. eine hals ſtarrige, undiegſame Art. 
l. to be obſtinately bent egainſt one, 
Y ſehr erbittert gegen — 00 ſeyn. 
Obſtinateneſs, ab'⸗ ſtinähtneß, 8. 
. 22 Unbiegſamkeit 
0 naͤckigkeit. 
Obftipition, abſtipah⸗ ſch'n, S. die 
r⸗ — 8 eines Weges, das Auf- 
e 
A ſehr laut, betaͤubend, Hey das 852 
n. räuſch beſchwerlich, (der gemeine Mann 
he ſchreibt dieſes Obſtropulous). 
it, obareperouely. abſtrep- perofili, adv. 
bs auf ein? — betäͤudende Art, mit 
* | oe —.— Degree peroſines, 
re usnets, a 
as 8 Salate, 28 Lirm, das 
; 9 re 
" If obtriction, abſtrick / ſchn, S. dieVer- 
lv. bindlichkeit. 
rt. to OH tu abſtrockt, v. a. 1) vers 
en 
-= to obſtruct a Canal, the Paſſage &c. 
einen Canal verſtopfen, den Durch⸗ 
on Mo verſperren 2c. 
indern, aufhalten. 
d to e his Sight, ihm die Ausſich 
* e nachtheillg ſeyhn. 
rs. Obſtructed, abſtrockt ed, part. adj. 
der verſtopſt, verſperret. 
nt- Obſtructer, abſtro&r6rr, S. 2 
ge, welcher verſtopft oder hindert. 
let, Obſtructing, abſtrockt⸗ ing, 8. das 
tet. Verſtopfen, und ſo ferner wie das 


Verbum. 
Obſtruction, abſtrock⸗ſch'n, S. 1) die 


verſtopfend. 


8 


3 | 
, ab 8. 9 

hc Teese. 

Obſtruent, nd adj, verſto- 
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| 


, Hart- | to Obtain, tu a 


| * 15 may by 1 btruded upon every 


Obt 
Obftriſe, abſtruhff, 4 dunkel, ver- 


borgen. 

Obſtupefaction, abſtjupefack⸗ aon, 8. 
die Unterbrechung der Wirkung der 
Sinne, Betaͤubung. 

Obſtupefactive, abſtjupefaͤck / tiww 
Obltipety, en abſt, pife 

to üpety, tu abſtju⸗ V. . 
betaͤuden; wie to Stupefy. 

to Obtain, tu abtaͤhn, v. a. erlangen, 


tiww/ 


erhalten, bekommen, (es ſey auf wel ä 


che Art es wen. 

brabn', v. n. 1) im 
Gebrauche bleiben, ſich erhalten, fort- 
dauern. 2) die Oberhand haben, Recht 
teh, 3) eingeführt ſeyn, in Aus- 


on ws. Frag abtibn'-4b[, adj. was 
man erbalten kann, was zu erlangen 


iſt. 
Obalined, abtaͤhn d, part, paſs. er» 
angt. 

Obtainer, abtaͤh ⸗ noͤrr, S. eine Per⸗ 
ſon, welche etwas bekommt, erhaͤlt. 
ä abtaͤhn ⸗ in ng, 8. das Erhal- 

- ten, Ueberfommen, langen. | 
to 9 tu abtemm⸗ 
. a. gehorſamen, gehoriany fey | 
o abtemperaͤh⸗ rn, 
S. das Gehorchen, der * Gehorſam. 
to Obtend, tu abtend, v. a. 1) ent 
gegenſetzen einwerfen, einwenden. 
2) zur Urſache 
vorſchuͤtzen. 
to Obtenebrate, tu abten -nibrabt,- 
v. a. verdunkeln, verfinſtern. | 
Obtenebration, abtennibraͤh n 'Y 
die 1 Verfinſterung; die 
8 Zuſtand  verdunkelt zu 


— 
Obterifion, abtenn'- n, 8. 0 die 
Einwendung, der Einwurf, die Vor⸗ 
wendung, der Vorwand. | 

to Obtest, tu abteſF, - v. a. dringend 
deſk bis Clemdner, be felne Barms 
obte s Clemency, rm- 

* herzigkeit an 


t. Obteſtation, abteotab'-ſbin, 8. dein 


Obſtruc * ock 4 3 ad | 
ctive worry adj. 1) 


gende Bitte. 
Obtractation , abtraͤcktab ſch'n, S. 
Verlaͤumdung, Schmaͤhung. 
to Obtrùde, tu abtrubd , v. a. ; 
etwatz aufdringen 
to ob —— bimſelf everywhere, ſich 
uͤberall wg eh. + oder auſdringen. 


# 


3 ann alles N liqerlich 


pſend, hindernd. 


Ob- 


2 


angeben, vorwenden, 


5 Obt 
Obtrider, abtrubd'-6rr,, S. eine Per · 


ſich eindringet. 
Obtruding, abtruhd' ing, S. das Auf- 
dringen, die Aufdringung. 
Obtrrafien, abtrub - ſn, S. die Auf ⸗ 
dringung, Erndrinaung. 
Obtruſive, abtruh⸗ ſiww, adj. auf- 
dringend, eine Aufdringung entdal⸗ 
tend, darin gegruͤndet, geneigt ſich 
andern aufzudringen. f 
to Obtund, tu abtond,, v. a. 
machen, der Scharſe berauben, daͤm⸗ 
pfen, toͤdten 
Obturition, abtjuràh⸗ ſch'n, 8. die 
Verſtopfung. 
Obtufangular, abtjusing/ giular, adj. 
ſtumpfwintelich. | 
Obtuſe, abtjubs, adj. i) ſtumpf, nicht 
4 oder ſcharf. 2) unempfindlich, 
betaͤubt, dumm. 3) dumvſig 
an obtuſe Sound, ein dumpfiger Ton, 
Schall oder Laut. 


Obtaſely , abtjuhs li, adv. auf eine | 


| ſumpſe, unempfindliche, dumpfige 
re. 


Obeuſeneſs, abtjubs'- ne, S. ſtumpfe | 


Beſchaffenheit, Dummyeit, Dumpfig⸗ 
keit des Lautes. 

Obtuſion, abtjuh⸗ ſchn, S. 1) das 
ſtumpf, dumm, und dumpfig machen. 
a) der Zuſtand, da etwas ſtumpf, be⸗ 
taͤubt und dumpfig iſt. 

Obvention, abwenn'- ſn, S. etwas 
das ſich nicht beſtaͤndig. nicht regel- 
maßig, ſondern ungewiß oder zufällig 

traͤgt, zufallige Einkiinſte der Kirche, 

Aceidenzien. | ; 

to Obvert, tu abwert, v. a. 
etwas kehren oder richten, (mit to und 

towards. 15 

to Obviate, tu ab wiaht, v. a. be⸗ 
egnen, einem Dinge vorbeugen, zuvor⸗ 
mien. . 

to obviate all Exceptions, allen Ein- 

wendungen begegnen oder zuvorkom⸗ 


men. 
Obviated, ab wiaͤhted, part. adj. 
dem man zu vorgekommen. 


Obvlating, ab: wiaͤhting, S. das Be- 


gegnen, die Vorbeugung, das Zuvor⸗ 

kommen. | 

Obvious,” ab - wioß, adj. 1) einem 

. Dinge begegnend, demſelben gegenuͤber 

befindlich. 2) offeu, ausgeſezt. 

obvious to Dispute, einem Stteite aus: 
geſezt, ſtreitig. : | 
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D. leicht zu entdecken, lelcht ef 
ſon, welche andern etwas aufdringt, | Y leicht zu lelcht einzuſehen, 


ſtumpf 


gegen Oecàſioned, 


Occ 


leicht zu verſtehen. 4) bekannt. 
| this is obvious to all the World, ſe- 
dermann weiß es, es iſt der ganzen 
Welt bekaunt. 
| Obviously, ab wioßli, adv. auf eine 
augenſcheinliche, unlaͤugbare, leicht zu 
entdeckende Art. | 
Obviousneſs, ab- wioßneß, S. be. 
reifliche, jedermann bekannte Be⸗ 
affenheit, Begreiflichkeit, Unlaugs 
barkelt. 
to Obunibrate, tu abomm / brgbt, v. i. 
beſchatten, uͤberſchatten. 
Obumbiàtion, abommbrah⸗ſch'n, 8. 
das Beſchatten, die Ueberſchattung, 
fon cke gen, 8. 1) Bu 
Oecàſion, '£ p 1 all, 
zufälliger Vorfall. ; 
by — gag gelegentlich, bey Gele 
enheit. 
7 bequeme Gelegenheit. 
III take the Occaſion, ich will die 
Gelegenheit ergreifen. 
3) zufallige Urſache, Veranlaſſung, 
4) gelegentliches, zufalliges Beduͤrfniß. 


I have Occaſion for it, ich brauche cs, 
hade es norhig. | 
5) Geſchaͤfte, Angelegenhelten. 


if my Occaſions give me Leave, wenn 
es meine Geſchaͤfte erlauben. 
to Occàſion, tu ackkaͤh⸗ ſchin, v. « 
1) zufalliger Weiſe verurſachen, ver- 
anlaſſen. 2) verurſachen. 8 
Occaſional, ackkah⸗ ſdynall, adj. 1) 
zufallig. 2) 1 | 
Occàſionally, ackkaͤh⸗ſch'naͤlli, adv. 
zufalliger Weiſe, bey Gelegenheit, 


gelegentlich. 
h ⸗ ſchoͤnn' d, part. 
paſs. verutſachet, veranlaſſet. 
Occàſioner, ackkaͤh⸗ ſchoͤnnoͤr, S. der⸗ 
jenige, welcher etwas veranlaſſet, ver- 
urſachet, der Urheber. | 
Occecation, ackſikaͤb⸗ ſch'in, S. die 
— Verblendung, das Blind ⸗ 
machen. 
Qccident, a>: ſident, S. die Gegend 
— TR; ws Sonne unter- 
et, Abend, 4 
Occidental, ackſidenn / tall, adj. gegen 
Abend gelegen, aus Abend kommend, 


GE. 
Occideritalneſs, ackſidenn : tallnef, S. 
die Lage gegen Weſt en oder Abend. 


Occiluous, 
abnehmend, 


infallig 
| — Abend gelegen. 


gend 


| Oby 
Oceipital, ackſip pitall, adj. an dem 
Hinterhaupte befindlich, dazu gehorig. 
Occiput, act': ſipott, S. der Hintertheil 
des Kopfes, das Hinterhavpt. 
Oecision, ackſißch⸗ 6nn , S. die Tod- 
tung, der Todſchlag, das Toͤdten. 
to Ocelùde, tu ackkljuhd, v. a. vers 


ſchließen. 
Occliiſe, ackkljubhs', adj. verſchloſſen, 


verſperret. 
Occluſion, ackkljuh⸗ ſn, S. das Ver⸗ 
ſchließen, die Verſchließung, Verſper- 


rung. 

Occult. ackkolt', adj. geheim 5 verbor⸗ 
gen, unbekannt. 

occult Qualities, verborgene Eigen⸗ 

ſchaften. | | 

Occultition , ackkolltaͤh ſch'n, S. die 
Verbergung, Verheelung. In der 
Aſtronomie, | 
Sternes durch einen andern, die Ver- 


finſterung. 

Occultly, ackkolt⸗ li, adv. verborgener 
Weiſe, auf eine geheime Art. 

Occultneſs, ackkolt⸗ nerf, S. verborge⸗ 
A Zuſtand, Verborgenheit, Heimlich⸗ 
elt. 

Occupancy, at"; kjupaͤnſi, S. die Be⸗ 
ſitznehmung. 5 

Occupant, ackkjupaͤnt, S. 1) der Be⸗ 
ſitz von etwas nimmt, der Beſitzneh⸗ 
— 2) der etwas im Beſitz hat, ein 

iter. | 

to 6.914 tu a>"; kjupaͤht, v. a. 
beſitzen, im Beſitz haben, in Beſitz 
nehmen, wegnehmen. 

Occupation, ack kjupàh ſch'n, S. i) die 
Beſitznehmung, Einnehmung. 2) der 
Beſitz, die Inhabung. 3) ein Geſchaͤft, 
eine Verrichtung. 4) das Gewerbe, 
der Beruf. | | 


Occupative, a>: kjupaͤhtiww, adj. 


in den Rechten, als ein verlaſſenes 
Grundſti> in Beſitz genommen. 


Occupier, gck⸗ kjupeiòrr, 8. 1) der⸗ 

enige welcher etwas beſizt, der In⸗ 

r, der im Beſitz hat. 2) derſenige 
welcher ein gewiſſes Gewerbe hat. 


to Occupy, tu act; FJupei, v. a. i) im 
Beſitz haben, beſitzen, inne haben, (be⸗ 
ſonders von Grundſtuͤcken.) 2) einen 
gewiſſen Raum einnehmen. 3) mit 
etwas beſchaͤftigen. 
Gewerbe haben. | 

to occupy thy Merchandise, dein Ges 
werbe, deine Handlung treiden. 

Dun etwas gebrauchen, verwenden. 
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ö 


| 


ie Verdeckung eines 


| 


4) ein gewiſſes | | j 
ein gewiſſ 'Ochreous, oh krioß, adj. aus Ocher 


Ocean, ob's ſchoͤnn, 


Ochre, oh koͤrr, S. eine Art farbig 
Ock Berggeld, 


1 | 


6) to occupy a Woman, einer Fray 
beywohnen, bey ihr ſ<lafen, - 
to Occur, tu ackkorr, v. n. 1) begeg⸗ 
nen, im Begegnen auf etwas ſtoßen. 
2) begegnen, vorbeugen. 
to occur to an Objection, einem Ein- 
wurfe begegnen. 8 
3) ſic ereignen, ſich der Aufmerkſam⸗ 
keit oder dem Gedaͤchtniſſe darſtellen. 
the Variety of Objects that occur, die 
mannichfaltigen Gegenſtaͤnde, welche 
vorkommen. | (rs 
40 rem, hier und da vorkommen. 
Occurrence, ackkor⸗ rens, S. 1) eine 
zufällige Begebenheit, ein Fall, Vor⸗ 
fall. ig? gelegentliche Ereignung, Er⸗ 
eigniß. | 
Occurrent, ackkor⸗ rent, S. etwas, 
das ſich zutraͤgt, ein Zufall, ein Ereig⸗ 
niß, Begebenheit. | 
Occurfion, ackkorr⸗ ſdyn, S. 1) die 
Begegnung, das Aneinanderſtsßen. 
2) die gelegenliche Ereigniß, Entſte⸗ 
ung. 
various is the Occurfion of Thoughts 
in a Man's Sleep, im Schlafe fallen 
einem allerley Gedanken ein. 5 
3) the Occurſion of a Ghost, die Er- 
ſcheinung eines Geiſtes. 


Ocean, oh ⸗ ſchoͤnn, S. das Weltmeer, 


der Ocean. Figuͤrlich, eine unermeß⸗ 

liche Ausdehnung. 
the boundleſs Ocean of Eternity, de 
unermeßliche Ausdehnung, oder graͤn⸗ 
zenloſe Ewigkeit. EE 

adj. zu dem Welt- 

meere gehoͤrig. 

Oceaiitick, oſchiànn / tick, adj. zu dem 
2 oder dem großen Weltmeere ge⸗ 


hoͤrig. | 
Ocellated, oſel⸗ libted, adj. Augen 
ahnlich, mit Augen verſehen. NAW 
a reddiſh ocellated Butterfly, ein mit 
Augen auf den Fluͤgeln verſehener 
Schmetterling. | . 
Occhimy, auch Ockamy, ack⸗ kimi, S. 
OI ſchlechtes vermiſchtes Mos - 


Staat , in welchem das Volk regieret. 


er; 


Erden, Other 
Bergroth. ; 


_- Ocker Nee b * 
Ochrey, oder Ochery, oh ⸗ koͤrri, adj. 
Ocker enthaltend ! amar, | 


Ock 
Sikamy, ack⸗kaͤmi, ſiehe Ochimy. 


Octacdron, act tidronn, S. ein geome- 
triſcher Korper von acht gleichen Fla. 


chen 
Octagon, acktà gbann, S. ein Achteck, 
_ Fon die acht Seiten und acht 
nfel 
Ne” Wt acktaͤgk⸗ ghonaͤll, adj. acht- 


Octagulr, acktaͤng ⸗gjulaͤr, adj. acht 


_ habend , achteckig. 
Octargu arneſs, acktaͤ ng julaͤrneß, 
Zuſtand, da ein rper acht 


Winkel hat. 
N acktaͤnt, adj. i in „ 
ie, um den achten 
Octile, ac - til bell des Thierkreiſes, 
d. i. 45 Grad _ — entfernt. 
*tave, acktaͤhw, S. 1) in der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, der achte Tag nach ei 
nem Feſte, die Octave. 2) in der 
Muſik, eine Octave; eine Achtel⸗ 
note. 
Oetà vo, acktaͤb⸗ wo, 8. das Octav⸗ 
format. 
= Book in Octavo, ein Buch in Octav. 
Octerinial, ackten -niall, adj. 15 alle 
acht Jahre geſchehend. '2) acht Jahre 
daveind, acht jährig. 
Octdber, acktoh⸗ boͤrr, S. der zehnte 
Monat im Jahr, der Dale er | » 
Oetoedrical, actoed': drifall, adj. acht 
Seiten . achtſeitig. 
Octogenary , acftodſthi's naͤri, adj. 
achtzig Jahre alt, zenten, 
Octogon, $2. gr 
Octogonians , K . 
eine Geſellſchaft, 8 im Jahr 1750 
* London — _ | 3400 
c tonary, rr1, zur 
acht gehorig. 
. ing acktonack / kjulaͤr, ad 
acht Augen habend, — 
Octoperalous, gcktopet⸗ tallofi, adj. | 
acht Blumenblatter habend. 
SOctoſtyle, a; toſteil, S. eine Reihe 
von acht Saͤulen, ein Gebaͤude, wel⸗ 
Tux vorn eine Reihe von acht Skulen 


Gia. 
Ocular, at; tiulärr, adj. zu den Augen 
gehörig, ver vermireelſt der Augen erkannt, 


e | 

cularly, at; kiularrli ady, auf eine 

- fichthare, augenſcheinliche Art, 
ularneſs, act's tj 8. die 


(an) 


| Odd 


Oculate, a>": Fjulabt, adj. 1) Augen 
N 2) ein ſcharfes Geſicht ha⸗ 
ſcharſſichtig. 3) vermittelſt der 
oa VE thuli iſt, S. ein Augenarzt 
cul 4 1 . / 
yo @ / arz 


Odd, add, adj. Y nicht in zwey gleiche 
Zahlen theilbar, ungerade. 
to play at even and odd, gerade und 
ungerade ſplelen. 
2 8 als eine runde Zahl ausma⸗ 


ally Sa odd Pounds, funfzig Pfund 
und etwas daruͤber. 

ten Pounds odd Money, 1 Pfund 
Sterling und etwas 

there's ſome odd Money, da iſt noch 
etwas Geld übrig. 

he is four Score and odd, er iſt etliche 
achtzig Jahr alt, fiber achtzi 

3) eines von zwey zuſammen gehörigen 

Dingen, einzeln, z. B. ein elnzelner 
Handſchuh. 4) ſelam, außerordent⸗ 
lich, ſonderbar, (dieſ-s gemeiniglich im 

veruͤchtlichen Verſt ande). 

an odd Kind of Man, ein ſeltſamer, 
— Menſch, ein Sonder⸗ 


5 me, 6de. 6) ungewoͤhalich, 
außerordentlich. 
tis odd, if he ſhould not do it, es wire 


| — Wunder, wenn er es nicht thun 


ö "ungliflic, bo 7) unſchickllch. 
dity, ad- dity, S. 1) ungerade, ſelt⸗ 
ſame, wunderliche Beſch⸗ enheit. 2) 
Zwiſt, Zank; ferner wie Oddneſs. 
Oddly, add li, ady, ungerader, ſelt⸗ 
ſamer, un verantwortlicher, unanſtan- 
diger Weiſe. 


Oddneſe, n 28 1 ungerade 

. Beſchaſf-heit ſeltſame , wunder- 

liche Beſcha it ) Zwiſt, Zank, 
Mißbelligkeit. 

Odds, addg, S. 1) die Unaleichheit 

4 Dinge, Untor- 


between theſe two Caſes there is 
eat Odds, zwiſchen dieſen zweyen 
54 allen iſt ein großer Unteri<ied. 
on which Side does the Odds lie? auf 
welche Seite neigt ſich der Unter⸗ 
1 wer hat das Uebergewicht. 
eine ungleiche Wette, ungleiche 


to * 18 with one, um einen un⸗ 


Augenſcheinlichkeit. | | 


Odd 


to play without any Odds, gleich ge⸗ 
gen einander ſpielen, (ohne dem an⸗ 
dern vorzugeben). 
3 — l, Ueberlegenheit. 4) Zank, 
treit. 
they are ever at Odds, fie find immer 
uneinig, zanken ſich deſtaͤndig. 
to ſet at Odds, uneinig machen, ver⸗ 
uneinigen. 

Odds - bobs, adds babs, in den 

Odds - heart, adds - bart, 

Oddſo , add'- ſo, gen 

Oddzookers, addfiub'- ors, / und ge» 
meinen Sprecharten uͤbliche Ausrufun- 
= und Betheurungen, etwa wie im 

eutſhen, bevy meiner ſechs! Potz 
Velten! Schlapperment, xc. 

Odds (plut) blood and her Nails ein 
in Wallis oder Wales nblicher Fluch, 
und bedeutet ſoviel als by God's Blood 
and the Nails bey Gottes Blut und 
bu Naͤgeln, womit er ans Kreuz ge- 

tet. | 

Odd - cpme Shortlys, z. B. I'll do it one 
of theſe Odd · come Shortlys, ich will 
es zu einer oder der andern Zeit thun. 

Ode, obd, S. eine Ode, ein lyriſches 
Gedicht. 

Odible, ob'-dibl', adj. des Haſſes 
whrdig, verhaſit. | 

'Odious, ob - dſchoß, oder ob'; dſchioß, | 
adj. (die erſte Ausſprache iſt a 
wr die leztere iſt aber regeimagiger 

richtiger.) 1) des Haſſes wuͤrdig, 
3 2) dem Haſſe ausgeſezt, 
verhbaßt. . 
he has rendered himſelf odious, er hat 
ch verhaßt, haſſenswuͤrdig gemacht. 
3 Haß veruriachend. 
the odious Truth, die Haß verur- 
ſachende Wahrheit. 

'Odiously, oh dſchoßli, oder oh⸗ 
dſchiofili , adv. auf eine abſcheuliche, 
verhaſite Art. 

'Odiousneſs, oh dſchofineſi, oder ob'- 

dſchiofinefi, S. ) die Gehaͤßigkeit, das 


- 


verhaßte Weſen, die verhaſite Beſchaf- 
— 2) die Haßlichkeit, Abſcheu 


the Odiousneſs of the Sin, die Ab⸗ 
ſcheulichkeit der Suͤnde. | 
Odium, oh: dſchomm, oder oh; dſchi- 
omm, $. 3 Fahigkeit, Haß zu er» 
wecken. 2) Verdacht, die Schuld ei⸗ 
ner boͤſen That. 


to bring the Odium upon one, die 
Schuld, oder 
bringen. 


den Verdacht auf einen 
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niedri- ! 


emei⸗ | 


111. — 


Oer 

Odly a Odneſs, ſiehe Oddly und Odd- ＋ 
neis. 5 N 
Odoiitagra, odann / taͤgraͤ, 8. eln 

Werkzeug, die Zahne damit auszuzie⸗ 


Odontalgick, odanntaͤll⸗ dſchick, adj. 
u den Zahnſchmerzen gehoͤrig. 
Odontalgy, odanntaͤll⸗ ſchi, S. ein 
heſtiger Zahnſchmerz. - 
Odontick, odann⸗ tick, S. ein Mittel 
wider die Zahnſchmerzen. a 
Odorate, oh doraͤht, adj; ſtark rie⸗ 
chend, (es ſey wohl oder uͤbel. 1 
Odoriferous, odotif⸗ ferof, adj. wohl⸗ 
riechend, was Geruch glebt. 
Odoriferousneſs, odorif⸗ ferofinefi, 
S. wohlriechende Beschaffenheit, ange⸗ 
nehmer Geruch, Wohlgeruch. 
Odorous, oh doroß, adj. wohl⸗ 
riechend. f | 
Odour, oh-dorr, S. 1) der Geruch, 
(er ſey wohl oder uͤbel). 2) ein ange⸗ 
nehmer Geruch, Wohlgeruch. | 
Oecononiical, efffonamm':itall, 
or 
Oeconomick, ecffonamm' ick, 
I bet Haushaltung gehoͤrig, 6forios 
m 


Oecononiicks, eckkonamm ⸗icks, Kplur. 
die Haushaltung, das Hausweſen z 
ingleichen, die Lehre von der guten 
Haushaltung, die Oekonomie 1 
Oeconomiſt, kan nomiſt, S. der jeni⸗ 
ge, welcher die Haus haltung verſtehet, 
ein Oekonom. 3 
Oecoriomy, @fan'-nomi, S. 1) die 
Haushaltung, Oekonomie. 2) die Ein⸗ 
richtung und Ordnung einer Sache. 


Oecumeiical, eckjumen : nikaͤll, adj. 
die ganze bewohnte Welt betreffend 


allgemein. ical Council, eng hy 7 
an occumen ncu, a 
meine Kirchenverſammlung. 7 


Oedèma, edih⸗ mg; beynahe idih⸗ maͤ, 
. 8. eine waͤſſerigs oder ſchleimige Geo 
ſwat. 
einer 


G e idem / maͤtoß, | waͤſſeri⸗ 
gen oder ſchleimigen Geſchwulſt ge⸗ 


brig. 
Oriliad, auch Ocilliad, ei- liadfd, nach 
Walker, oder oih⸗ liaͤdd, nach Sheri⸗ 
_ S. ein Blick oder Wink mit den 


gen. ; | 
O'er, ohr, zuſammengezogen aus Over, 


adj. zu 


| 


welches ſiehe. 8 


adj. = 


Ocſ 

| Oclophagus, i $. die S 
ſerdhre, U 22 

Ot, aww, praepoſ. 1) im Engliſchen 
bildet dieſe Praͤpoſition den Genitiv, 
und wird im Deutſchen entweder durch 


den bloßen Genitiv oder auch mit von 
ausgedruͤckt. 


Landes. 
2) wie das Deutſche von. | 
Part of theſe were ſlain, ein Theil von 
dieſen wurde erſchlagen. 
he borrowed Money of him, er borgte 
m. | 
I 2 it of him, ich kaufte es von 
"4 L 
it was made all of Cedar, es war ganz 
von 2 
a Man of decay 
it * — f him hat wohl 
is one o «Af 
oder recht daran gethan. 
out of Hand, ſogleich. 
99 unter. 
he is the only Perſon of all others, 
that, &c. er iſt der einzige unter 


allen, der ꝛc. 
Beſonders wird es gebraucht nach 


Superlativen. 
the moſt renowned of all, ber be⸗ 
riihmteſte unter allen. 5 
Peace, of all worldly Bleſſings is the 
moſt valuable, der Friede i unter 
allen weltlichen Geſchenken das 


4 


ſchaͤzbarſte. h 
einen Gegenſtand zu bezeichnen. 
A here pets 0m of War. alle haben 
dieſen Begriff vom Kriege. 
r wegen. 
it belongs of Right to him, es gehört 
oder kommt ihm von 8 


2 


3 he Jes never a 1 his own, er 
hat es . 

in Churches 3 own, in unſe rn 
elgenen Kirchen, 


| 70 einen Bewegungsgrund zu bezeich- | 


nen. 
un was not of my own Choiſe I under- 
took this Work, ich unternahm dieſe 
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| 


—— 


Fortune, ein ver- 


Arbeit nicht aus eigner Wahl. | 


Off 


of Neceſſity, nothwendiger Weſſe. 

of his great Merey, nach ſeiner großen 
Barmherzigkeit, oder aus Barm⸗ 
herzigkeit. 

80 fuͤr das Deutſche an. 

never had any Man ſuch a Friend, 
as I had of him, nie hatte ein Mann 
einen ſolchen Freund, als ich an ihm 


tte. 
I had an ul Journey of it, es wat eine 
ſchlechte Reiſe fiir mich. 
9) einen Vorzug zu bezeichnen. 
of — Things, vor allen Dingen, uͤber 
Alles. 
it has this Advantage of all worldly 
Joys, es hat dieſen Vorzug vor allen 
weltlichen Freuden. | 
10) in manchen Fallen hilft es eine 
unbeſtimmte Zeit bezeichnen. 
— . * 
old, vor dieſem, ehedem. 
a Friend of old, ein alter Freund. 
in Time of yore, vor dieſem, vor 
Ty — für 
1 achtung, fuͤr. 
of a Tradesman he is} pretty honeſt, 
fir einen Handwerksmann iſt er 
Hen Verphenis bezeichnen. 
12) e tniß zu 
how many are there of an Hundred, 
that are fit for any Thing, wie 
viele ſind unter Hundert, die zu was 


taugen. 
Off, af, adv. der Gebrauch dieſes Ad- 
verbium iſt hauptſachli< in Verdin- 
ab, von, weg, 2c. gegeben wird; als: 
to come off, davon kommen. 
to fly off, davon fliegen. 
to take off, davon 
to pull off, abziehen. 
Man ſehe die verſchiedenen Bedeutun- 
gu BY es alsdann hat, bey jedem 
„welchem es zugeſellet wird. 
2 net es eine Entfernu 
a? 22 ab, welt — yh 
boy * wie weit iſt es von 
er 
ein Entfernen, Verſchwinden, Abs 
weſenheit oder Abreiſe. f 
he is gone off, er hat ſich entfernt, 
daven 1 iſt verſchwunden, iſt 
a 


he * off, er iſt gut dran, es ſtehet 


gut mit ihm. 
he is but ill off, es ſtehet nur ſchlecht 
mit ihm, er iſt uͤbel dran. 


he 


e 


R 


3 
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rss _S 


= 
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of 
he came well off, er iſt gut davon ge⸗ 


kommen, hat ſich gluͤcklich aus der 


Sache gewickelt. 

he came ill off, er iſt uͤbel davon ge⸗ 
kommen. | 

4) eine Abſonderung. 

to ſpeak to one with his Hat off, mit 
abgezogenem Hute zu jemand ſprechen. 

off with your Hat, ziehet den Hut ab, 
den Hut herunter 

he — all _ — of A rieb dle 

nze Haut ab; auch figarlich : 

to off from a Thing, ſich nicht wei- 
ter um eine Sache bekuͤmmern. 

to be off from one, nichts mehr mit 
einem zu thun haben 

che Aﬀair is off, die Sache iſt ins 
Stecken, es iſt nichts daraus gewor- 


den. x A. 
the Match is off, die Heprath iſt ruͤck⸗ 
gangig qo iſt abgebrochen. 

I am off, ich widerrufe es, nehme mein 
Wort zuruck. 


Hoff of Portsmouth, auf der Höhe 


yon Portsmouth. 
6) off and on, hin und her; bald ſo, 
bald ſo; bald gut, bald ſchlecht. 
neither off nor on, weder fiir noch 


to be off and on, unſ<liifiig ſeyn. 

to keep one off and on, jemanden 
vergeblich hinhalten. ö 

7) erhaben, in den bildenden Kuͤnſten. 

this Piece comes off well, dieſes Stuck 


12 zeigt ſich zum beſten 


off Hand, aus dem eiſe, nicht 
oo ſtudiret, e 


gleich. 
to be off bedeutet im gemeinen Le⸗ 


1. | 
10 ta game — AH O00 
* get off, entwiſchen, ſich davon 
W davon laufen, deſertiren, 
1) to go _ von einem Schieß gewehr, 


"= es mag allein oder in Verbindung 


bedeutet ſowohl buchſtaͤblich als 
rlich, eine Abſonderung, Trennung, 

nated oder Entfernung. | 

off, af, interject. ein Ausdruck des 


e des Greuels; auch ein Be ⸗ 


ben, ſich von einem Vorhaben zurik- | 
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oͤßig. 
| Offenceleſs, affens 


zum Fortgehen. | 


Offe 

off! or I fly for ever from thy Sight, 
entferne dich! packe dich! ober ich 
flich? auf immer vor deinem Anblik. 


Off, af, praepoſ. ab, von ſich, nicht 
an; auch eine Entfernung zu bezeich- 


nen. 
two Miles off this Town, zwey Mei⸗ 
len von dieſem Orte. | ; 


to be off his Legs, ſchlecht zu Fuße 


ſeyn. | 
Offal, af - foll, S. 1) der Ueberreſt von 
Speiſen, die uͤhrigen Brocken, das⸗ 
jenige was bey einer Mahlzeit nicht 
aufgegeſſen wird. 
the Offals of his Table, die übrigen 
py or _ Tiſche. 
2) was als unbrauchbar weggeworfen 
wird, der 13 of der Auswurf. 
3) eine jede ſchlechte Sache eine Sa he 
von keinem Werthe. 


ſchlecht 
untaugliches, grobes Flach, J. | 


0 Kaldaunen, das Gek ' öſe. | 
nce, affens, S. 1) ein Verbrechen, 
eine Mißbandlung, Miſſethat. 2) eine 
Beleidigung. 
to give Offence, jemanden beleidigen. 
to take Offence at ſomething, etwas 
uͤbel nehmen. | 
3) Aergerniß. 1 
to give an Offence, ein Aergerniß ge⸗ 


3 
4) Miß vergnuͤgen. 5) der Angriff. 
N of Offence, en zum An⸗ 
riffe. . 
Offinceful, affens'- full, adj. beleidl⸗ 
gend, Miſvergniigen erweckend, an⸗ 


dig, unſchaͤdlich. 
to Offend, tu affend', v. a. 1) Miß⸗ 
vergnügen erwecken, zuwider ſeyn, bes 
ſchwerlich ſeyn, zornig, boͤſe machen. 
2) angreifen 
3) to offend the Law, die Geſche 
uͤbertreten. | 15 ; 

4) beleidigen. . . 
to Offend, tu affend V. n. 1) ftrafbar 
ſeyn, mißhandeln, indigen. 2) Zorn 
verurſachen , Mißvergnuͤgen veranlaſ- 

ſen. ) fehlen, (mit againſt.) | 
to offend againſt the Grammar, gegen 
die Grammatik fehlen. 
Offended, affen - ded, part. adj. a 

gebracht, entruͤſtet, erzuͤrnet, belel⸗ 

diget, geſuͤndiget. | 
Offender, affenn'- dorr, $ 1) ein Ver⸗ 


brecher, Uebelthaͤter, Uebertreter eines 


Geſetzes. 2) ein a 


lending, 


leß, adj. unſchul⸗ 


— 


* . 
- 
* 0 by \ 


Off © E003 Of 


5 Offending, affenn⸗ ding, S. die Miß. 1 2) das Bleten etwas, . 
dandlung, Beleldiguag, das Suͤn⸗ tene Preis. = . 

| | ; he made his Offer, er that ſein Gebot { 
On. «ceſs, affenn-dreſs, S. +1) eine | 3) das Unterfangen, das Unterſtehen. 
Verbrecherin, eine ſtraſbare he | to make an Offer at a Thing, ſich ei 


*J Perſon. 2) ein: Beleidigerin. ner Sache unterſtehen, ſich ſolcher 
5 Offe ble Fan ſibl, adj. beleidi-] unterfangen, ſie zu dewerkſt 
gend, ehrenrihrig. ſuchen. | 80 


Oe ſive, affenn / ſiww, adj. 1YMiſ- | J) ein Geſchenk aus Erkenntlichkeit. 
veranuͤgen erweckend, unangenehm, Offered, af- f6rr'd, part. adj. angebo- 
: widrig. 2) ſchaͤdlich, nachthellig. 3) ten; ſiehe ferner die Bedeutungen des - 
zum Angriffe gehoͤrig, angreifend. Verb. to Offer. C 
* | 9 2 ſchimpflich, ehren- | Offerer, af foͤrroͤrr, 8. 1) derſenige, 
my g 


Offen vely, affenn'- ſiwwli, adv. auf 


- - Fende art. Offeri 
Offenfivencſs, affenn'-ſiwwneſ, S. 
x) nachtheilige , beleidigende Beſchaf⸗ 
- © fenheit, Schädlichkeit, Anſtoͤßigkeit, 
'  Widrigfeit. 2) die Urſache des Miſ- 
vergnigens, Beſchwerlichkeit. 
| to Offer, tu af ⸗foͤrr, v. a. 1) dar⸗ 
bieten, vorhalten, darſtellen. 
to offer an Object to one's Sight, els 
nem einen Gegenſtand vorſtellen, zu 
. Geſicht ſtellen. | 
2) opfern, zuweilen emphatiſc mit up. 
to offer up bimſelf to his Conſcience, 
| ſich ſeinem Gewiſſen aufopfern. 
N ; J anbleten, antragen. 4) als einen Offertare, affer'-tjur, B. das 1 p 


— 5 bieten. 5) vortra+ |" die Andietung, (jezt veraltet). 


den | 
_ our Author offers no Reaſon, unſer Office, af -fis, S. 10 ein Amt, dat 2 
- Verfaſſer * tragt keine Gruͤnde vor, Amt. 2) Wukſamkeit, Dienſt. 0 
giebt keinen Grund an. | he did him a good Office, er that ihm Od 
6) to offer Violence to one, einem Ge- einen guten Dienſt. c 
ſy anth 3) das wozu jemand be k 
to offer a 


un. | Geſchiſt, 

Blow at one, nach elnim ſtimmt iſt. 4) Dienſtleiſtung, Ge- of 

ſchlagen 3. 7 | alligfeit. 5) der See a 5) die 

to offer an Abuſe to one, 2 — 2 — oder anderer got 

. mer oder Geblude — nt 2 

ES L 4 verrichtet werden. ( 
.. > | ] die Ameſtu, das i} Ot 


tolr. 
the Poſt · Office, das Poſthaus. 
the Secretary's Office, die Expedition 


— 
a 


5 fi ; unterfangen, unterſtchen. & urns oder die Expedirions- 

. don't offer to do it. es nicht, un⸗ a 2222 = 
 _, kerſange dich deſſen nicht. E 
Offer, af -fsrr, S. 1) das Anerbieten, | nem Hauſe. Z. B. die Werkſtaͤtte, 
© die Anerdietung, ein Antrag. Speiſekammer 2c. | 
den Offery are disdained, wenn An-] \9) the + age Wim das heimliche 


1 


orbietungen verſcyidhet werden. | Gemach, der? 4 


Off 
to Office, tu af: fis, V. A. verrichten, 
thun, ausrichten. 

Officer, gf⸗ fiſorr, 8. 1) ein feder, 
der ein öffentliches Amt hat, ein Be- 
amter. 2) ein Befehlshaber bey den 
Truppen, ein Officier. | 


a non- commiſſion'd Officer, ein Un- 


terofficier. 
3) ein Gerichtsbedienter , einer der die 
Macht hat, Verbrecher in Verhaft zu 


nehmen. | 
Officered, - af - fiſoͤrr d, adj. mit Be: 


fehlshabern verſehen. | 
an Army well- ofticered, eine Armee, 
welche gute Officiers hat. 


Official, affiſch': all, adj. 1) Dienſte 


zu etwas leiſtend, dazu dienlich. 2) zu 
einem öffentlichen Amte gehorig, darin 
egruͤndet. | 
cial, affiſch'-all, S. 1) (in der 


roͤmiſchen Kirche,) der Stellvertreter 


eines Biſchoſes in Rechtsſachen, der 
Weihbiſchof, Official. 2) ein Ge⸗ 
richts diener. 

Officialty, afſiſch⸗aͤlti, 8. das Amt ei- 
nes Officiales, das Officialat. 

to Officiate, tu affiſch'⸗iaͤht, v. a. 
Kraft ſeines Amts geben, darreichen. 

to Officiate, tu affiſch⸗ iaͤht, v. n. 
1) den Gottesdienſt verrichten. 

Prieſts that officiate at the Altar, 


Meßprieſter, Prieſter, die den Got⸗ | 


tesdienſt vor dem Altar verrichten. 
2) etwas fuͤr einen andern, an deſſen 
telle verrichten. : 

Officinal, affifei'- naͤll, adj. in der Offi- | 
cin eincs Materialiſten oder Apothe- 
kers gebrinchlich, ' dahin gehörig. 

officinal Plants, Hellkraͤuter, Pflan- 
zen, welche in der Mediein gebraucht 


Oficious, affſch / of, adj. 1) dienſt 
IOUs, 8 F 3 s | 
willfahrig. 2) zudrloglich, un. | 


ferti 
um dienſtfertig. | 

O — affiſc>'- ofili, adj. 1) auf 
eine dienſtfertige, willfaͤhrige Art. 
2) auf eine zudringliche Art. 

Officiousneſs, affifch - ofinefi, S. 1) 
Dienſtſertigkeit, (gemeiniglich meds 
theiligen Verſtande). 2) ein Dienſt, 
welchen man leiſtet. | 

Offing, af -fing, S. (in der Schifffahrt,) 
die Handlung, da man von dem Lande 
abfahrt, in die See ſegelt. . 

Offfcouring, afſkaur / ing, S. der Un⸗ 

rath, welcher weggekehrt oder wegge⸗ 

ſcheuert wird, das Kehricht, der Aus⸗ 
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wm | 
Off- Set, af - ſett, S. eine Sproſſe, ein 
+ Spr6fling. | | | 
Off- Side, af: ſid, S. die rechte Seite 

eines Reitpferdes. | 
Offſpring, af- ſpring, 8. 1) die Forts 


pflanzung. 2) eine jede Hervorbrin⸗ 
gung, der Urſprung, das Entſtehen. 
3) ein Nachkoͤmmling, die Kinder, der 
Abſtamm. | e 
to Offuſcate, tu affoß⸗ kaͤht, v. a. vers 
finſtern, verdunkeln, truͤbe machen. 
Offuſcition, affoßkaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Verſinſtein, Verdunkeln, die Verfin- 
Gern, Verdunkelung. 
Offward, ef - ward, adv. abwirts,- 


abgelegen. 4 
Offwar * af⸗ ward, 8. (in der See⸗ 
fahrt,) das weite Meer. 

to the Offward, ins weite Meer. 
*. aft, adv. oft, oftmals, öfters, nicht 
elten. | 
if I ſhould go to him never ſo oft, 
.*twould be to no Purpoſe, ich mag 
noch ſo oft zu ihm gehen, ſo iſt es 
doch vergebens. f 
Often, af⸗fn, adv. oft, oftmals, wie 
das vorherige. | 
not often, nicht off, ſelten. 
Oftenneſs, af⸗finneß, 8. die oͤſtere 
Wiederholung, Vielfaͤltigkeit. 
MR af⸗Pnteimß, adv. mehr⸗ 
mals, oſt. | 
Offtimes, aft'- teimf, adv. zum oͤſtern, 
mehrmals, — 
Ogẽe, odſchih', 8. (in der Bau⸗ 
or | funſt,) ein Ohr⸗ 
'Ogive, ob- giww, | gewolbe, der Bos * 
gen oben an einem Gewslde. © 
'Ogle, oh⸗gkl', S. 1) ein verſtohlner 
Blick oder Seitenblick nach etwas. 
2 ein veillebter Blick. 
to Ogle, tu ob ⸗gkl', v. a. 1) von der 
Seite nach etwas ſehen, dahln ſchielen. 
2) verliebte Blicke werfen, liebaͤugelnn. 
'Ogler, ob - gFi'6rr, 8. derjenige, wel⸗ 
cher von der Seite nach etwas ſiehet ; 
ingleichen, welcher liebaͤugelt. 


. — oh ⸗gkloͤrri, 8. das Lieb⸗ 
ugeln. | EY 
, | , gk ls, 8. | . Augen. 
5 ſchoͤne — | 
das Sehen 


l in ” ob': in , * 
your br aich das Viekiugets 


'Oglio, ob'-lio, S. ein ſpaniſches Ge⸗ 


richt aus allerley zuſammen gemiſchten 
Speiſen, eine Olla-- Potrida; auch 


wurf | 
Iweyter Theil. 6 


| 


Olia, Olio. 
N * 


I I 


7 ol — ail-kabs, 8. ein Futtrral 


- Oil-man, ail⸗mäͤnn, S. ein Octhind- 


Oil of Stirrup, ail⸗ aw - ſtor⸗ ropp, S. 


* 


Ogr 


refite Saft; jedes Oel. 2) jedes 
ett, jede duͤnne, fette oder ſchmie⸗ 
rige Materie. 3) der Saſt aus den 
Kraͤutern, welcher uͤbergetrieben wird 
und ſich nicht mit Waſſer vermiſcht. 
to throw or pour Ou into the Fire, 
Oel ins Feuer gießen. 


to Oil, tu ail, v. a. mit Oel beſtreichen 5 


oder tranken, oͤlen. 
ſhe bas her Tongue well oiled, fie 


hat elne fertige Zunge, hat ihre Zunge 
Oil- bay SE — ausgepreßte 
bag, 5 
Oliven, Oeldruͤſen, Tren 
Oil of Barley, ail - aw ⸗ barli, S. oder 
Barley - Broth, Doppeldier, ſtark Bier, 


engliſch Strongbeer). 
FR or exe ell, ber i, S. eine Oel⸗ 


von einwand uͤber den Hut, 
damit ihm der Regen nicht ſchade. 
. Colour, ail ⸗kollorr, S. eine Far- 
e, welche mit einem Oelſirniß gerie- 
bY und aufgetragen wird?, Oelfarbe. 
Oil 3.5. (eine eigene Redens- 
. art 
1 will anoint you with] the Oil of 
Gladneſs; ich will dich mit dem * 
der Munterkelt ſalben; das heißt, ich 


will dich brav durchſ tuͤchtig 
durchprigeln. 
_ Nh a hobl, S. ein Schul | 
; ell 
Ollineſs, gil - line, 8 „ 6li , fettige 
Beſchaffenhet, 0 


dlige Gi Eigenſh Haft. 
| ail 4 ling, Beſtrei 
oder der Traͤnken mit * * Oelen. 


ker, Oelmann; auch einer, der mit oin- 
gepdfelten Sachen handelt. | 

Oil. Shop, ail⸗ſchapp, S. ein Oel- 
laden 180 man Oel uod eingepdfelte 
Sachen verkauft. 


( 258 ) 
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u 


Old | 
Ogreiles, ogkres'-ſes, 8. plur. (in der | Oily, ail I, adj. 1) aus Oel beſtehend, 
Wappenfunſt,) ſchwarze Sri. 2) dem Gele EJs 2 5 
ſchwarze Kanonenkugeln. an oily Tongue, eine ſchluͤpftige, gut 
Ob, oh, interject. ach! o! ein Ausruf, geſchmierte 2 
der Schmerz, Betrübniß, Kiimmer- | Oily-grain, gilt 8 rabn, 8. der Name 
niß oder Verwunderung, Beſtürzung einer Pflanze, Oelſame, Seſamkraut. 
ausdruͤckt. ou yen» ail : ipaͤm a ipaͤm, 8. * Att 
8 | almbaume, aus n 
Oil, gil, S. 1) Oel, der aus Oliven Oc gepreſſet wird, die Oclpalme. = 


to Oint, tu aint, v. a. mit einem fetti⸗ 
gen Korper beſtreichen, ſalben; wie 
to Anoint. 
Ointment, aint ment, S. eine Salbe. 
om „ais tor, S. eine Auſter; ſiehe 
yſter. 

Whos obk- fern, S. der Name ei 
CINE Baumfarn, Engelſuͤ ß. 
b-t 8. eine farbige me- 

ok . Erde, Ster oder Ocher. 
Oker de 


Okum, obk⸗ omm, S. Werg von Hanf 

oder Flachs; wie Tow. 
=o « wr adj. 1) uber die Mitte des 
ebens hinaus, alt, betagt, nicht 


= 
to grow old, alt werden. 
he died being very old, er ſtarb im 
hohen Alter. 
2) durch die Zeit verderbt, abgenuzt, 
kraftlos, geſchwaͤcht, matt; ſchaal. 
3) von langer Dauer , _ 
an old Acquaintance, eine alte Be- 
kanntſchaft. 
of old, ehedem, por dieſem, vorlinoſt, 
vor Alters. 
5 ) nihe neu, alt, nicht modern. 
5) * old King, der verſtorbene 


10 von einer iſſen Dauer, alt. 
how old he Ir wie alt iſt er nicht! 

7) vor einer andern Sache vorhan- 

den, alt. : 

the old Form, die alte Form. 

s) in der komiſchen Sprache bedeutet 

es mehr als genug, uͤberſlußig. 9) haͤß⸗ 

lich, garſtig. 

Old- Age, dohls abdſch, S. das hohe Alter. 

OI: beaten, obld - bib'- rn, adj. von 

langer Erfahrung, verſucht. 

an old - beaten Soldier, eim aſter ver⸗ 
ſuchter Soldat. | 

Old- Dog. ſiehe Dog. 


—_— Doſs, die der Schuhflicker ſeiner 
au giebt, wenn ſi⸗ * iſt oder | 


ehr laut wird. 


Oldfaſhioned, oblꝭ⸗ faͤſchonn d, adj. 
nach dex alten Mode, altmodiſch, ver · 


altet. 
Olden, 


Old 


'Olden, ohl / d'n, adj. alt, altmodiſch, 
(nicht gebraͤuchlich). 


Older, Oldeſt, obld'-6rr, ohl⸗ deſt, 


der Comparat. und Superlativ von 
Old, Alter, Ateſte. 
Oldhand, ohldhaͤnd, S. ein in Geſchaͤf⸗ 
ten Erſahrner, ein Werkverſtaͤndiger. 
Old- Harry, obld - bg 
ne Compoſition der Weinſchenker, den 
Wein zu verfaͤlſchen. 2) ein Beyna⸗ 
me fuͤr den Teufel. 

'Oldiſh, obld': iſch, adj. ein wenig alt, 


ng. ; 
'Oldiſhly, obld'; iſchli, adv. auf eine 
aͤltliche Art. : 


Old Mr. Gory, ein Stuck Gold, eine 


Goldmuͤnze. 
Old-Ling or Old - Hat, der geheime 
Ort eines Frauenzimmers, — wry 
'Oldneſs, ohlo - neß, S. der Zuſtand, 
da etwas alt iſt, das Alter. 


Old - nick, ohld / nick, 
or 8 der Teufel. 

DN - emſeliger 

Old - Pegg, obld - pegt, S. armſelige 
doer magerer Yorkſhire - Kiſe. 

Old - Roger, ohld⸗ rahdſch⸗oͤrr, 8. 
der Teufel. "34 

Old - Stàger, obld -ſtzb'- dſch6rr ,\ S. 
einer der an Geſchafte — 2 iſt, der 
die Geſchdfte. der die Menſchen kennt; 
auch ein alter Schauſpieler, ein ſchlauer 


Kautz. 

Oi. S le obld - ſteil, S. alter Styl, 
die alte Calenderrechnung. | 
Old- Toaſt, obld - tohſt, S. ein mun⸗ 

terer alter Kerl. 
Old- Wife, obld- weif, S. der Name 
eines Fiſches, der Hoinfiſch. 
Old- Works, obld - works, S. plur, 
bey dem Bergbau,) alte Gruben, 
chte ꝛc. die entweder eingefallen 
ſind, nicht mehr betrieben oder nicht 
mehr befahren werden. | | 
Oleaginous, oliad' - dſchinnoß, adj. 
dem Oele ähnlich, olicht. 5 


Oleaginousneſs, oliaͤd ⸗ dſchinnoßneß, 


S. olichte Beſchaffenheit. 


Oleander, oliaͤnn : doͤrr, S. der Name 
eines auslandiſhen Baumes, Lorber- 
roſe, Oleander. 

Oleaster, olias'-tdrr, | 8. der wilde 
Olivenbaum oder wilde Oelbaum. 

a oli'-iti, $. die oͤlichte Beſchaf- 


* — 
* 


r- ri, S. 1) ei⸗ 


0330) 


Oligarchy, 


| Oly 
Oledſe, olio 


r . 
'Oleous, oh⸗ liof, ) Oel beſtehend. 7 
to Olfact, tu allfaͤckt, v. n. riechen; 

ein kurzweiliges Wort. 

Olfactory, allfaͤck⸗ torri, adj. zum 
Geruche gehoͤrig, den Sinn des Geru⸗ 
ches habend. g S 

the olfactory Nerves, die Geruchs⸗ 


nerven. 5 
'Olia or Olea, ob'- lis, ſiehe Oglio. 


Ol'id, al⸗ lid, . * 
1 adj. ſtinkend. 
Olidous, al- lidoß, 


einer Oligarchie gegruͤndet, oligarchiſch. 
al⸗ligaͤrki, S. eine Re⸗ 
gierungsart, wo die hochſte Gewalt 


ger Haͤnden befindet, die Oligarchie, 
wovon die Ariſtokratie eine Unterart 


bs, 1 aj. Slit, "aus 


Olychargical, alligaͤr⸗ kikaͤll, adj. in 


ſich zwar in mehrerer, aber nur wen. 


a EL 
Olio, ob/-lio, S. eine Vermiſhung, © 


vermiſchtes Gericht; ſiehe Oglio. 


chengarten gehoͤrig. 
olitory Seeds, 
chengewaͤchſen. 


ten, ein Kohl - oder Krautgarten. 
Olivaster, alliwaͤs ⸗ torr, adj. oliven⸗ 
farbig, dunkelbraun, wie Oliven. 
Olivaster, alliwaͤs : toͤrr, 
Oelbaum; wie Oleaſter. 
Olive, al- liww, S. die Frucht des 
Oelbaumes, die Oelbeere, Olive; auch 
der Oelbaum ſelbſt. 
live- Bit, al; liww - bitt, S. eine Art 
eines Pſerdegebiſſes „das Olivengebiß. 
Olive - colour, al⸗ liww⸗ kol - l 


» 


ive- Tree, al- liww-trib, 8. — 
Oelbaum, Olivenbaum. ö 
Oliver, al- liwworr, auch Olivier, 8. 


Faroe. eine Art dunkelbraune 
arbe. 
0 


ſammengezogen Nell und Noll. 


ein Nachtgeſchirr, Kammertopf. 
@livity, alliwtoꝰ iti, S. die Zeit, wenn 

Olivenerndte. 

Relsholz. 


ten Griechen, eine Zeſt von 5 Jahren, 


ein Olympiade. 
| | Ra 


Ofitory, al: litorri, adj. zu einem Kits 


Samereyen von Ku. 
Olitory, al; litorri, S. ein Kuͤchengar⸗ 


S. derwilde | 


* Orr, d. 5 


ein maͤnnlicher Vorname Olivier; zu⸗ 


Oliver - Seull, al; liwwoͤrs - ſkoll, 8s. 
Ollet, al- let, S. duͤrre Reiſer, durres | 


Olympian, | 


die Oliven eingeſammlet werden, die 


Olynipiad, olim's pigd, S. bey den al- a 


Ss 


der Name eines bekannten Kartenſpie- 


U 


4 DOnielet, amm'slet, S. ein Eyerfuchen, 


Olywpian, olimm / pian, — 1) gu 


QF; 1 * em rge 
Olympick, olimm/ pick, Olympus in 
Griechenland Heben, davon herkom⸗ 
mend; figuͤrlich himmliſch. 
olympick Fire, das Sonnenfeuer. 
2)zu den olympiſchen Spielen gehoͤrig. 
Olympionaces, olimpion&b'- ſes, S. 
(bey den altern Griechen) Sieger in den 
blympiſchen Spielen. 
Olynipus, olimm⸗ poſi, S. der Name 
eines hohen Berges in Theſſalien, der 
Olymp; ſiguͤrlich, der mytholegiſche 
oder poetiſche Himmel, der Olymp. 
Ombrage, ſiehe Umbrage. | 
Oniber or Ombre, omm'-b6rr, S. 1) 


les, P Hombre oder YOmbre. 
Ombrometer, ambramm itoͤrr, $. 
eine Maſchine, womit die Menge des | 
falleuden Regens gemeſſen wird. 
Omega, omi'-g3, S. der lezte Buch⸗ 
ſtabe in dem griechiſchen Alphabete, 
das Omega. 


ein Pfanntuchen aus Eyern gemacht. 
Omen, oh- men, S. eine Vorbedeutung, 
ſie ſey gut oder b6ſe. 
Omenabſe, ob'-menibl, adj. eine 


| Vorbedeutung enthaltend, vorbedeu- 


a! tend. 

*Omened, ob'-men'd, adj.  Vorbedeu- 
tungen enthaltend, von Vorbeden⸗ 
tun 
ä DIY omenn'- tomm, S. die netz⸗ 
artige Haut, welche das Gedaͤrm be- 
deckt, die Netzhaut, das Netz; im 
Engliſchen auch Cawl und Reticulum. 
Omer, ob'-merr, S. ein altes hebrdi- 

— ou von etwa 3 und ein halb 
to Oniinate, tu am” - minabt, v. a. 1) | 
ein Zeichen einer kuͤnſtigen zufaͤlligen 
Sache ſeyn, ſie vorbedeuten. 2) vor⸗ 
her ſagen, vorher vermuthen. 
Ominated, am'sminabted, part. paſſ. 
vorher verkuͤndiget. 
Omination,' amminab'- ſch'n, S. die 
* Vorhedeutungz wie Omen. 
Oniinous, am'; minnoſi, adj. eine gute 
Vor beder zung enthaltend, etwas vor- 
her bedeutend, Uebel verfundigend, Un⸗ 
gliick bedeutend. ; 
Ominously, am'sminnofli, adv. auf 


7 
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Omn 


| enthift, vorbedeutend iſt, oder die Ei. 
genſchaft von Vorbedeutung zu ſeyn. 
Omisfion, omiſch's oͤnn, S. die Unter⸗ 
laſſung, Verabſaͤumung, Zuruͤckſetzung 
ſeiner Pflicht. 
to Omit, tu omitt, v. a. 1) auslaſſen, 
nicht melden, übergehen. 2) unter⸗ 
laſſen, nicht thun, verſaumen. 
her Father omitted nothing in her 
Education, ihr Vater verſaͤumte 
nichts in ihrer Erziehung, ließ es an 
nichts fehlen 
Omiktance, omit'- tins, S. die Unter- 
laſſung; auch die Nachſicht. 
Omictance is no Quittance, lang ge- 
borgt iſt nicht geſhenkt. 
Owitred, omit; ted, part. paſſ. unter 
laſſen, außengelaſſen, verabſaͤumt, 
uͤber gangen. 
Omnitirious, amnifaͤb⸗rioß, adj. von 
allen Arten, von allerley Art oder 
| Gattung. 
Omni ferous, amnif - ferro, adj. alles 
tragend, was alles traͤgt, alles her» 
vor dringt. 
Ommnikick, amnif- fick, adj. alles ma- 
chend, alles erſchaffend. h 
Oniniform, amm'- nifabrm, adj. alle 
Geſtalten habend. 
Omnigenous, ammnid : dſchinoF, adj. 
— allen Arten beſtehend, von allen 
rten. 
Omniparent, ammnip - parent, adj. 
alles erzeugend, hervorbringend. 
Omniparity, emmnip&h' riti, S. eine 
allgemeine Gleichheit. 
Omnipotence, ammnip / potens, 5 
or ö 
Omni ; tency, 's ennſi, 
die Allmacht, unumſchraͤnkte Macht. 
Omnipotent, ammnip'- potent, ad 
. — ip / potentli, ad 
nipotently, ammnip': potentli, adv. 
all maͤchtiger Weiſe. FL 
Omnipotentneſs, ammnip / potennt- 
neſs, 8. die Allmacht. | 
Omnipresence, ammnipreß ens, 8. 
die Allgegenwart, unbegrinzte Ge⸗ 
genwart. 
Omnipresent, ammnipreß ⸗ ent, adj. 
allgegenwaͤrtig. | 
Omniscience, ammniſch⸗ iens, | < 
e 


eine vorher bedeutende Art, mit guter 
oder boſer Vorbedeutung. 


Or 
Omnisciency , ammniſch / ienſi, 


All- 
wiſſenheit , unendliche Weisheit. 


Ominousneſs, am's minnofineſR, S. der | Omnigcient, ammniſch / ient, adj. un- 


Zuſtand, da etwas eine Vorbedeutung 


endlich weiſe oder klug, alwiſſenb. 
+ 6 


Omniscious, ammniſch⸗ of, adj. all- 
wiſſend, (dieſes wird wenig gebraucht). 
Oninium - Gatherum, amm / niomm⸗ 


gith'- oͤrromm, S. das Ganze, alles 


zuſammen. 
Omnivorous, ammniv'- voroff, adj. 
* — freſſend, alles verſchlingend. 
a or” das Schul 
erbla 


Omphaloptick, amfuͤlap⸗ tick, 8. ein 
optiſches Glas, welches au 
12 convex iſt, ein Einſenglas. 

Oniy, am mi, adj. weich, * z wie Soft. 

Oniyland, am- 
muͤtbes Land. 

Ori, ann, praepoſ. 1) wie das Deut ⸗ 


ſche auf. 
1 ſich auf den El⸗ 


on my Side, on my Part, auf meiner 
Seite, oder was mich betrift. 
to e the Harp, auf der Harfe 
e 
to _ . auf dem Wege 
Mizchich © l 4 rte. Ungluͤck auf 


19 L* eine Annaherung zu bezeichnen. 


we expect them on our Shores, wir 
&warten fie an unſern Ufern oder 


Kiiſte 
on ＋ firſt Day, an dem erſten Tage. 
on the twenty firſt of this Month, an 
dem 21ſten dieſes N_ 
z) in, bey, einen Beweg 


oder are og. it zu bezeichnen 
on the nh eel e, 
derſelben Ruͤckſicht. 
his Extacy on the Receipt of a Letter, 


oe 2 bey dem Empfange 
3 Occafion, in oder bey irgend 


einer Gelegenheit. 
4) den 22 einer Leidenſchaft 


Xx zeichnen. 
paſſion on the King, Mitleiden 


it dem Koni 
Se. , Berwinſhung zu be 


<nen. 
Damnation on thee! der Fluch komme 


1 
2 thee alone he call'd, dich allein 

tuſte er an, dir allein rief er zu, auch”: 

dich allein nannte er. 5 0 
7) on Fire, im Feuer. | 


Omn 3 Ona 


* 


8 on it oder on't fur of it, deren. F 
I do not believe a Word ont, ich | 
glaube kein Wort davon. | 
he looks merrily on't, er fiehet ſehr 
vergnuͤgt aus, 
9) die Art und Weiſe zu bezeichnen. 
da es im Deutſchen oſt durch ein Ads 
verblum ausgedruckt wird. 
on a ſudden, plotzlich. | 
10) zuweilen durch zu 1 mit. 
on Foot, zu Fuſe. 
on Horſeback, zu Pferde. 
on Purpoſe, mit Fleiß. ! 
11) eine Abhangigkeit oder Verlaſſung 
auf etwas zu bezeichnen. 
he rely'd on God's Providence, er vers 
ließ ſich auf die Vorſehung Gottes. 
22 Richtung einer Bewegung zu 


_— on ny 2 four, ich 
ehe in das 
on high, ſowohl hinauf, als auch des | 


From on Ar oben herab. | 
On, ann, ) ferner. 

and ſo on, und ſo weiter, und ſo ferner. 

2) weg, fort. 

on indeed hay went, for glengen ie 

to go on, rtgehen, ahren 

945 Fortfahren, eine n 3 


bezeichnen. 
let them ſleep on, laßt fie fen. 
fing on, fages — ſingen, | zu. 
play on, ſpiel el zu. 
4) he is nei on nor 4. er F 
unſchluͤ 
Y auf. 
I had my Hat on, ich hatte den Hut auf. 
6) um, an. | 
I got my Cloke on, ich habe meinen 


antel um. 
he bas his Clothes on, er hat ſeine 
7 7 an, iſt angezogen oder ange⸗ 
) es bezeichnet als eine Interject. eine 
eg zum vorwärts gehen, 
Fur Ant Aufmunterung zum Angriffe, zum 
an 
on, my 3 Soldiers, friſch, drauf zu 
meine braven Soldaten. 
on then! fanget nur an! 
On, wird beyttahe durch alle Beben 
tungen dem Off entgegen geſczt, und 
8 Verbindung, 
uſa enwart. 


Oba, ob ⸗ nanifn, | 
. R 3 


1 


* 'tis all one, es iſt alles einerley, gleich 


— 


chree Years, Bäume, die alle drey | 
' oneeffor all, einmal für allemal. 


One, Wann, adj. 1 


wenn man jenes thut. | 


One, das vorige Zahlwort, wird auch 


One 


Trees that are fruitful but once in 


Jahre nur einmal fruchtbar ſind. 


2) zu eben derſelben Zeit. 
3 auf — zu gleicher — 
3) zu einer unbeſtimmten Zeit, einmal. 
if it would but once . to that, 
wenn es nur einmal dazu kaͤme. 
4) ehedem, vormals, vor dieſem. 
this}once, that once, dieſes Mal, das 


eine Mal. (Dieſes in 5 
= Arey. iſt mehr ein Subſt. 


Einheit zu bezeichnen, ein. 
2 only one God, es iſt nur ein 


with one Accord, einmüthig. | 
that one Thing only is wanting, das 
eine fehlt nur. | 
to be one and all with a Man, alles 
7 * bey einem 45 Rees 4 | 
unbeſtimmte it - 
zeichnen, irgend ein, 655 | 
one or other, einer oder der andere. 
one with another, einer mit dem 
andern. g p | 
) verſchieden, im Gegenſake des 
„another. 
tis "one Thing to do this and ano - 
ther Thing to do that, es iſt eine 
andere Sache, wenn man dieſes, und 


4) von einer und eben derſelben Art, 
einerley. 


viel, | 
one and the ſame Signification, eine 
und eben dieſelbe Bedentung. 


als ein Pronomen, oder als ein Sub» F 
Prin gebraucht, eine unbeſtimmte 


Perſon anzuzeigen, wie das Franzöſi⸗ 
ſche on, und Deutſche Ns je⸗ 
mand, wofuͤr auch im Niederdeutſchen 
einer geſagt wird. 
ſhall one do it? wie ſoll, oder 
wie muß man es machen? 
as gue would have it, wie man es 
winſthet, nach Wunſche. 


one has not every Thing in one's | 


Power, man hat 
Gemali. Kann 


to put oder} to come in for one, ſich 
zu andern geſellen, mit Theil woran 
5 Sat ct | 


(262) 
| Orice, wanns, ady. t) einmal, nur | 
einmal. To 


) eine beſtimmte | 


to make one ofthe Number, mit von 
der Zahl ſeyn, einer davon ſeyn, 

every one, ein jeder. 

one's ſelf, ſic) ſelbſt. 

to live according to one's Eſtate, nach 
ſeinem Vermögen leben. 
One, wird auch oft in Beziehung auf 
— — gegangenes Nennwort ge- 
aucht. 

arbitrary Power tends to make a Man 
a bad Sovereign, who might poſſi- 
bly have been u good one, will 
kuͤhrliche oder unumſchraͤnkte Gewalt 
gereicht oft dazu aus elnem Menſchen 
einen boͤſen 
der vlelleicht ein guter (Monarch) 
geworden ſeyn wurde. 

One, ſobald es ein Pronomen iſt, leidet 
auch den Plural, ſomohl in der veri- 
gen Bedeutung, als auch wenn es 
mehrere unbeſtimmte Perſonen be⸗ 
zeichnet. 

give me ſome good ones, gieb mir 
von den Guten. 


to bring forth young ones, Junge | 


bringen. 
they are but little ones, das ſind nur 
kleine, ſie ſind nur klein. 
where are your little ones, wo find 
ihre Kleinen (Kinder). 
ſome one, ſome one or another, ir- 
gend jemand, jemand. 
One in Ten, bedeutet einen Pfarrer, 
eine Anſpielung auf ſeine Zehenten. 
One of us, or one of my Couſins, 
oy tet ein luͤderliches Menſch, eine 
ute. 

One- Berry, wann / berri, S. der Na⸗ 
me einer Pflanze, Eiſenhatlein, Wolfs- 
bohne. n 

One · eyed, wann eid, adj. eindugig. 

Oneirocritical, onirokrit / tikall, adj. 
( eigentlich on1rocriticgl,) Träume 
deutend, zur Traumdeutung gehörig, 
darin gegründet. 

Oneirocritick, onirokrit⸗ tick, S. ein 
Traumdeuter. 

Onely, fiche Only. 

Oneneſs, wann ⸗ neß, 8. der Zuſtand, 


ingeit; 


Gottes. 
Otierary, an / nerrarri, adj. zu Laſten 
eſchickt, eine — enthaltend oder tra. 


to Onerate, tu an⸗ nerribt, v. a. be⸗ 
laden, belaſtigen, beſchweren. 


One- 


onarchen zu machen, 


die Einheit 


tu us only known to him, es war nut 


One 
Oneraàtion, annerraͤh⸗ſch'n, S. die 
Beladung, Belaͤſtigung, Beſchwerung. 
Crerous, an- nerroß, adj. liſtig , be- 
chwerllch, druckend. | 
Oriion, onn': jonn, S. die Zwiebel, eine 
Zwiedel. X 
Only, obn'-li, adj. 1) eins, einzig, 
nur eines, und nicht mehrere. 
of all — this only Man, unter allen, 
oder von allen — dieſer einzige Mann, 
dieſer Mann allein. 


my only Deſire is that, mein einziges | 


Verlangen iſt, daß. f 
2) dieſes und kein anderes, einzig. 
this is the only Thing, dieſes und kein 
2 iſt es, das iſt die einzige 


ache. 
he is the only Man you can chuſe, er 
iſt der einzige, den Sie waͤhlen koͤn⸗ 


nen. 
Only, ohn li, adv. 1) allein, bloß, 
nut, einzeln. 


ihm bekannt. 

2) allein, einzig, ohne mehrere. 
*twas his only begutten Chuld, es war 
ſein einziges Kind, | 
not only — but, nicht all: in — ſondern. 
Onocrotalon, annotrat talonn, S. 

der Name eines Vogels von der Große 
einer Gans, 
Namen eines Pelikans bekannt. 
Onomancy, an nomaͤnſi, 8, die Wahr⸗ 
ſagung aus den Namen. 
Onomantical,, annom&n'- tikaͤll, adj. 
aus den Namen weiſſagend , zu dieſer 
Art ven Weiſſagung gehörig, darin 
gegruͤndet. 5 
Onomatopotia, annomàtopih jd, 8. 
(in dec Grammatik oder Beredſam- 
keit,) eine redneriſche Figur, wodurch 
Namen und Worte nach der Aehnlich⸗ 
keit des Tones, den die bedeutende 
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erodhnlic unter dem 


| 


Ope 
0 Onſet, tu ann / ſett; v. a. den An⸗ 
grif than, en, Calcht menen 


ich). | 
Oriſflaught, ann flaht, S. der Angrif, 
Sturm, (veraltet). | * 
On't, an't, fiir on it; ſiehe On. a 
Ontologiſt, anntal⸗lodſchiſt, 8. der 
die Ontologie verſtehet, ein Ontologiſt, 

Metapboſiker. : 

. Ontology, anntal- lodſthi, S. die Lehs 
re von dem Weſen und Eigenſchaften 
der Dinge uͤberhaupt, dle Ontologie. 

Onward, ann ward, ady, 1) vor⸗ 
warts, fortſchreitend, weiter, etwas 
weiter. 114 | 

directly onward, gerades Weges. 
2) in dem Zuſtande des Fortſchrittes. 
) to come onward, ſich naͤhern, her⸗ 

y kommen. . 

Onycha, an- nikaͤ, S. in der Engliſhen - 
Bibel ſowohl der Edelſtein Onyx, als 
auch eine Art Specerey; die wohlrie⸗ 

chende Schnecke. 

Onyx, oh⸗ nicks, S. ein halb burchſich⸗ 
tiger Edelſtein, der Onyx. | 

Ooze, uhß, S. 1) ein ſaufter Abfluß, 
ſanſter Fluß, die Quelle. 2) Schlamm, 
Moder. 3) die Feuchtigkeit in eines 

| Garbers Grube. . 

to Ooze, tu ub, v. n. ſanft dahin 

eßen, ſanſt wegfließen. „ 

Ooòͤzeneſs, uhß⸗ neß, S. 1) ſchlammi⸗ 

8. moderige Beſchaffenheit. 

Schlamm, Moraſt. < ; 

 O0zy, uh / fi, adj. ſchlammig, mokaſtig, 

ſumpfig. 3 I 
to Opacate, tu opaͤh⸗ kaͤht, va. vers 

8 dunkeln, ſe 10 den. 0 

Opacity, 0ps - ſiti, S. Undurchſichtig⸗ 

| felt, Dunkelheit, trubes Wetter, ins 
gleichen Schatte n. ES 

: Opacous, op&h'- Fofi, adj. dunkel, un⸗ 

durchſichtig. 


Dinge machen, gebildet werden, (Als | Opacousneſs, opgb'-fofine; 8. die 


das Wort Trique- track iſt formiret, 
aus dem Geraͤuſch, das die Steine 


beym Spiel machen, das Grunzen der 


Schweine, das Summen der Bienen, 
das Schnarchen der Schlafenden 2c.) 
Onſet, ann ſett, S. 1) dee Angrif, 

Anfall, der erſte hitzige Angrif, 

to renew the Onſet, den Angrif er- 
) ein 3 ſah zur Zierde (Die Be 
2) ein Zuſatz zur , e Be- 
deutung hat es nur iu einigen Provin-. 


Dunkelheit, Undurchſichtigkeit. 
Opkke or Opaque, opaͤbk, adj. dunkel, 

undurchſichtig; wie Opacus. 5 
Opiakenefs, opaͤhk⸗ neß, S. Dunkelheit, 
| rn pres? ap ; yuan A Tt 
Opal, ob: pgll, 8. ein halbdurchſichtiger 

Ehelicein, ein Opal, 


to Ope, tu obp, 1 v. a. (Ope wird 
De EE it Aan e. 
to Open, tu ob⸗ pen. I ſie gebraucht, 


wenn der Dichter eines einſylbigen 


zen, vornehmlich in Northumberland, 
wo Onſet, ein Strauß, Federbuſch 
eder dergl. bedeutet. . 


Wortes bedarf). 1) aufmachen, von 

einander thun, auſſchließen, öfnen, 

( -_ Gegenſatze des to ſhut), © | 
4 | 


t 


ope : 


to open the Doors, the Eyes, a Let- 
ter &c. die Thiiren, die Augen, <>: 
nen Brief 2c. öfnen. 

2 the Body, laxiren, den Leib 
$fnen. 

w_ Trees at the Root, die Wur⸗ 

aufgraben. 

un der, zeigen, bekannt machen, 

* Weltgegend). 3) ſpalten, zer⸗ 

| —_— theiſen. 4) erklaͤren, ausle: 


5) andern entdecken, betannt | 


— eroͤfnen. 


to open his Misfortunes to one, ei: | 


nem ſeine, alle erofn Het 
_—_ Unglücksf of en 


6) anfangen * 
he opens Poem, er fangt ſein Ge- 
dicht an. 
* v. n. )) ſich 
| ofnen, wie eine 


e e . euch ſich 
| 8 in, be _ + pal — 
2 3 ern, anſchlagen. 
has, " hire der Hund 


ore. obp, 1 (Opewin ſen | Opn 
1 m r gebraucht 
"Open, pen, ob-p'n T) offen, geofnet, nicht 


the Gray) are open die Thiiren oder 
Thore ſind offen. 
W den Leib offen 


with the ſame Key ſet open the Door, 
wherewith you lock'd it before, 
1 Thuͤre 2 ＋ demſelben 
| * are open, fo wes 
i< lebe. 


tha open, Air, die freve Luſt 
e open ie 
In His open Air, unter dem freyen 
3) unbegr 

in e — ffen. = elde. 
2 offenbar, klar, augenſcheinl 
to lay open, auslegen, erklaren; in- 
gleichen aushingen, jedermann zel- 


2 off War, ein oͤffentlicher 
in — Street, auf 6 
SQtraße. 


3 * vor dem ganzen Rathe, 
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Ope 
with ch, open Force, mit oͤffentlicher 


6; 8 ig. 
a Man of « Di Temper, ein M:nn 


von einem freyen, offenherzigen Ge⸗ 
müthe. 


he is always open, ſamiliar and talk- 


ative, er iſt immer offenherzig, ver · 
traut und geſpraͤchig. 
2 andere nicht ausſchließend, offen. 
** open Table, offene Taſel 
ten. 
he keeps open Houſe, ſein Haus ſtehet 
jedermann o 
2) ohne Verſtelung, aufrichtig. 9) 


nicht trübe, heiter. 
oy * 2 Weather, weiches , gelindes 
11) ohne idi offen. 
an LF Tenn — unbeſeſtigte 
Stadt. 
to lay open „ einer Ge⸗ 
fahr ace „ bloß 1 gen. 


0 Arſe, che y les, S. eine 


"Opened, oh :p ned, adj. gedſnet. | 
— Opener, oh p noͤrt, S. 1) eine Pet | 
2. welche efnet. 2) ein Erflarer, 

leger 3) derjenige, welcher etwas 
theilet, trennet 

Open · eyed, ob / p'n-eid, adj, mun ; 
ter, wach\; am. 

Openhaniled, obp'nbind' ed. adj. of 

mi 

1 obp'nbire- ed, adj. 

aufrichtig, offenherzig. 2) — 


Open heartedneſs, ohp'nbaͤrt / edneſ, 
1 8.51 enherzgtrt 3 Frey- 


. 


Verbi). 2) eine Oefnung. 
the Cracks and Openings of the 
die Ritze und Oefnungen 
der An 
1 ing of the Campaign, die 
dune Ni dzuges. 

ng 4 om 
Ferne, ein 


en, adv, 1) — 7. 


Earth, 
der Erde. 


ö 
2 
5) ine, Endetu 


_ 
entliche Att. 2) flar, deutlich, aus 


3) auf eine offenherzige 


ſcheinlich. 
e ee an 


. 


aufrichtiger 


Open- 
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Ope 


open · monthed, obp'n / mauth d, adj. 
einen aufgeſperrten Rachen habend, 
mit 32 Rachen; figüͤrlich, 
gierig, gefraſig. 


Openneſs, ob'-p'nnefi, F. 1) Klar⸗ 
bei, Deutlichkeit. 2) Offenherzigfeit, 
— uu, das Freyſeyn von aller 

ng. 

Opera. ap per, S. eine Oper, ein 
Singſpiel. 

Operable, ap's bl, adj. was ſich 
thun laͤßt, t lic, (nicht viel ge- 
bräuchlich). 


Operant. ap / perrint adj. thitig, wirk- 


ſam, (nicht gewoͤhnli 4 
to Operate, tu ap ⸗ perabt, v. n. wirk- 
ſam ſeyn, (mit on vor dem Gegen⸗ 
ſtande,) — hervorbringen. 
Operation, apperrah⸗ ſchn, 8. . — 
Wirkung, der Einfluß. 2) die 
ration eines Mundarztes; ingleichen 
ein chymiſcher Prozeß. 3) die Unter⸗ 
nehmung einer Armee, ihre Operation. 
Operative, ap / perròtiww, adj. wirk: 
ſam, kräftig. | 
Operator, ap'- perritorr, 8. 1) ein 
Handarbciter, einer der eine Wirkung 
herverbtingt. go ein Wundarzt, Ope- 


rateur. 3) ein Quackſalber, Markt⸗ 
oled 7 bs', — ) atbeit 
perle 1 - 
— WW, (rm, e ſen. 2) mith- 
Oper dſeneſs, obs' 

Gn een Nig 
— Beſchwerlichkeit, 


E affimorrſeit, S. ein 
Schlangenſtein; wie Ophites. 

Ophimor phous, foß, adj. 
ſchlangenartig. 


Ophiophagous, affia 
— ( gew 0 
Ophites, ofei «tefi, 8 . 1) ein Stein, 
welcher der Haut einer Schlange aͤhn⸗ 
— ſiehet, ein Schlangenſtein, Ophit. 
eine Art ehemaliger Ketzer, welche 

anbeteten, ein Ophit. 


- fag 


Ophthal mick, bar mich, adj. die 
Augen betreffen 

Ophthelmick, aptly - mick, ein 
Arzn mittel für die Augen, dine Aw 
enſalde, Augenwaſſer. * 

Ophchalmy, 14 — S. eine 
ntz 
2 
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Haut 133 


Opi 


Ophthalmography, apthillmaat.qri 
| k 8. e des a 
ner 
Ophthalmosevpy, apthaͤllmaß kappi, 
S. die Kunſt, jemandes Gemüthsart 
aus ſeinen Augen zu erkennen. 


Opiate, o 2 S. eine Arzuey, 
welche Schlaf macht oder betaͤubet, 

Opis eh, piäbt, adj. Stilaf 
plate, o 1 , vers 
urſachend , "beth aͤubend. 5 

ons ap.-pifif, 8. eine Arbeit, ein 
ificer, ap⸗ piſiſſor, S. det etwas 


4 der Künſtier, (ein ſel 
2 | Wort). zer, ed. 
inable, ap pinn adj. was 
1 laßt, — ſi 
Opinition , appinn&þ'- ſyn, S. die 
Meynung. ; 
Opinitor, a«ppinnab'- torr, S. derjenſs 
ge, welcher ſeine Meynung, eine Mey⸗ 
nung hegt. 
to Opine, tu opein, v. n. dafur hal⸗ 
ten, meynen, einer Meynung ſeyn. 
Opiner, opein': 6rr, der eine Meynung 
hegt, ſeine Mcynung ſagt. 
Opiniative, 0Pin'; niuͤtiww, adj, 1 2 
bey einer Meynung beharrend, hart⸗ 
na>ig. 2) eingebildet nicht bewieſen. 
Opiniatively, opin / niatiwwli, adv. » 
auf eine bartnaͤckige, eingebildete Wn. 
Opiniativeneſs, opin / niaͤtiwwneß, S. 
1) die Ne ee "die f. 
e Hart f. 2 
qebilbete dete Beſchaffenheit. p 
Opiniator, opinniab'- torr, S. derje- 
2. welcher feſt bey ſeiner Mehnung 
ah ein hartnaͤckiger, ein ſtorriger 
en 
Opiniatre, opinnià ter, adj. hartnde | 
ag, feſt bey ſeiner Meynung behare 


— opinni#'-triti, | S. Be⸗ 


Opirliatry opin' nigtri j tie by 
ſeiner Mevnung, Hartnäckigkeit. 


9 opein - ing, S. das Hegen oſs" 


8. 8 3 ein Urs 

1 ohne Grunde, eynun 
das Dafuͤrhalten, — Urtheil, die 
eynung. 

Philofopher are of Opinion, diy Phi 

i 6g d der Meynung, hal 
r, b — Now 
9 wag — * von n 


epnung. 
Opinion > 22 -jonn, 


Opoponax, appap / pon 


Oppidan, ap / pidann, 


net. 7 ö | 
to Oppignerate, tu appig-nerr«bt, 


v. a. 3 gen, (nicht ge- 
80 Oppilate, tu ap'- pilabt, v. a. ver- 


% 


Opi 
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—y 


Opp 


howſoeyer I have no Opinion of | „5 ap / pilàͤbted, part. adj. ver, 
op 


thoſe Things yet &c. ob ich gleich 


nicht viel von dieſen Dingen halte, 
nicht die beſte , Meynung davon 


N. 
if a Woman has no Opinion of her 
own Perſon and Dreſs &c. wenn 


ein Frauenzimmer nichts auf ihre 


Perſon und auf ihren Anzug halt :c. 
to Opinion, tu opinn⸗ſonn, v. a. da: 
fir halten, glauben, meynen, (ein jezt 
veraltetes Wort). a 
Opinionate, nn adj. 
or hart 


Opinionative, opinn'- jonn&- ſ nackig, 


tiww, ſehr 
von ſeiner Meynung eingenommen; 
(auch Opinionated,) wie Opiniative 
oder Opiniatre. 1 1 

Opinionatively, opinn : jonnatiwwli, 

adv. auf eine hartnaͤckige Art 

Opinionativeneſs, opinn - jonnaͤtiww⸗ 
ne}, S. Hartu&igfeit in der Mc y- 

nang. 11 F 

Opinionift, opinn'- jonniſt, S. derje- 
nige, welcher in ſeine Meynung ver- 
liebt iſt, hartnaͤckig darauf beharrer. 

Opiology, opiall - od ſchi, S. die Be⸗ 
ſchreibu ng des Opii. ; 

Opiparous, opip⸗ paroff, adj. Koſten 
verurſachend, koſtbar. 

Opitulation, opittjulàb - ſch'n, S. Hill- 
ſe, Beyſtand. 

Opium, oh piomm, S. 

ſaft, Opium, ein 
Schlaf erweckt. 

'Ople - Tree, oh⸗ pl'trib, S. der Name 
eines Gewächſes, der Waſſerholunder, 
Schneeballen. f ö 

Opobalſam, opobabl - ſomm, S. mor- 


ubereiteter | 
das 


Opyilition appil&b'- ſch'n, S.-die Ber, 
ung. 

Oppilative, ap: pilibtiww , adj. ver, 
4 var ap -pi adj. ver 


Op ilativeneſs, ap'- pilaͤhtiwwneß 5. 
"verftopſende Eigenſchaft. | Ws 

2 applib- ted, adj. angefuͤllet, 
v 


oll. 
Oppletion, applih : ſn, S. die An⸗ 
| fidung, Ueberfuͤllung. 
to Oppone, tu appohn, v. a. eutgegen 
ſetzen, einwenden, opponiren; wie 
to Oppoſe. 5 
lung, da man Einwürfe macht, die 
Einwendung. 
Oppdnent, appob⸗ nent, adj. entge- 
gen geſezt, entgegen. 
Opponent, appob⸗ nent, S. 1) der 
ſich widerſezt, der Gegner. 2) bey 
dem Diſputiren, der Opponent. 
Opportune, appartjuhn, adj. zur ge, 
legenen Zeit geſchehend, bequem, gele- 
gen; ingleichen geſchickt. 
an opportune Death, ein Tod, der zur 
> wan Zeit, zu rechter Zeit er- 
olgt. 
Opportiinely, appartjubn': li, adv. zur 
rechten, zur gelegenen, bequemen Zeit, 
am rechten Orte. 3 
Opportiineneſs, appartjubn'; neß, 8. 
elegene, bequeme Beſchaffenheit der 
eit und des Ortes. 
| Opportunity appartju⸗niti, S. ſ<id- 
liche, gelsgene Zeit etwas zu thun, be⸗ 
queme Gelegenheit. 
to take Opportunity, Gelegenheit 
nehmen. 
to negle& or omit no Opportunity, 


; SOME Dalſam, auch Baiſam 


aͤcks, S. ein 
harziaes Gummi, welches aus den 
Morgenlaͤndern kommt, deſſen Ge: 
waͤchs aber unbekannt iſt. | 

| S. 1) der Ein- 
wohner einer Stadt, der Städter, 
2) ein Schüler, welcher in der Stadt 
und nicht in dem woh⸗ 


n, beſonders durch Aufhaͤufung 
A Dinge, zum Be yſpiel im 


keine Gelegenheit vorbey gehen laſſen. 
to Oppdſe, tu appobfi , v. a. 1) ent- 
gegen wirken, widerſtehen, hindern. 
2) als einen Entwurf entgegen ſehen, 

nwenden, opponiren. 3) gegenuͤber 
ſtellen, darſtellen, zeigen. 


to Oppdſe, tu appobſ, v. n. 1) ent, 
gegen wirken, widerſtehen, (mit 
againſt). 2) bey dem Diſputiren, Ein⸗ 
wuͤrſe machen, opponiren. 
Oppdſed, appobF'd, part. adj. entgegen 
eſezt; die Bedeutungen des 


er 
Oppdſeleſs, appobf-leff,, adj. dem 
ann, unwider⸗ 


man nicht widerſtehen 


menſchlichen Körper. 


ſtehlich. 


Oppo- 


Opp 
Opyòſeleſeneſs, appohß⸗leßneß, 8. 
Ne dh berteölid cle 
0ppoſer, appoh - goͤrr, S. der, welcher 
Wlderſtand lelſtet, oder Einwürfe 
macht, ein Gegner, Widerſetzer. 
Oppoſite, appob⸗ fit, adj. 1) gegen⸗ 
über geſtellt, gegenuͤber gelegen, gegen⸗ 
uͤber. 2) entgegengeſezt, widerſte- 
25 3) entgegengeſezt, widerſpre⸗ 
end. 
Oppolite, ap- poſit, S. 1) ein Gegner. 
2) ein _entgegengeſeztes Ding. 
Oppoſicly, ap - pofitly, adv. i) gegens 
1. — über. 2) einander entgegen, 
wldereinander. ; 
politeneſs, ap poſiitnefj, S. der 
uſtand, da Dinge einander entgegen- 
geſezt ſind, einander gegeniiber ſind, 
oder ſich einander widerſprechen. 
Oppotition, appoßiſch⸗ onn, S. 1) der 
ſtand, da ein Ding dem andern ge- 
genüber iſt. 2) die Widerſetzung. 
z) entgegengeſezte Geſinnung, Wider⸗ 
ſtand. 4) entgegengeſezte Abſichten, 
Maßregeln. 5) Verſchledenheit der 
Meynungen. 6) Unvertraglithgeit. 
to Oppreſs, tu appreff, v. a. ) ſehr 
drucken, bedngſtigen. 2) durch Stren⸗ 
ge oder Beſchwerden drücken, bedrit- 
cken. L unterjochen, 
—.— en. 
Oppresling, a 
5 Bedrucken, Unterdrücken. 
Oppresfion, appreſch / oͤnn, S. 1) har: 
tes Drucken. 
an Op reſſion af the Heart, Herzens- 
angſt. | | 
2) das Unterdrücken durch Strenge 
oder Beſchwerden, Haͤrte, Bedruͤckung, 
3) die Unterdrückung, Unterjochung. 
4) der Zuſtand, da man gedriicket oder 
unterdrücket wird, Elend, der Druck. 
5) Traͤgheit des Körpers, Erſchlaf- 


ng, 

Faw Ir appres-/ ſirvty, adj. 1) be- 
druckend, unterdruͤckend, hart, un⸗ 
2 2) uͤberwaͤltigend, unter⸗ 
0 0 , 


AN 
ckt, ein Unterdruͤcker, Tyrann. 
Opprobrious, approb'- brioß, adj. 
1) Schande verutſachend, ſchimpflich. 
opprebrious Terms, ſchimpfliche Be⸗ 


5 ee eden, ſlit 


2) mit 
his opprobrious Name, 


licher Name. 


— 
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Free ſing, S. das Druͤ⸗] Optical, app” tikaͤll, adi. zur Optik ge⸗ 


— —— 


Opt 


Oppròbriously, appro - brioßli, adv. 
auf eine ſchimpfliche, ſchaͤndliche Art. 
Opprobriousneſs, appro': brioßneß, 
S. Schlmpflichkeit, Schaͤndlichkeit. 
Opprobrium, appro”- briomm, 8. 
Shinpf, Schmach, Ong 
to Oppugn, tu appjtthn, v. a. be» 
kampfen, beftreiten, angeeiſen. 
to oppugn an Opinion, eine Meynung 
beſtreiten, angreifen. 2 
Oppugnaney, appoz7-nenſi, S. die 
Widerſetzung, der Widerſtand. a 
Oppugned, appjubn'd', part. adj. dars 
| wider man ſtreitet, dem man ſich wi⸗ 
derſezt oder widerſezt hat. N 
Oppugner, appſuhn ⸗oͤrr, S. derjenig 
welcher etwas angreift oder beſtreitet, 
der Gegner. 
Opfiniathy, apſim⸗ maͤthi, S. ſpit er⸗ 
wordene Gelehrſamkeit, der Zuſtand, 
da man erſt im reifecn Alter anfaͤngt 
zu ſtndieren. : . 
Opſonition, apſonaͤh⸗ ſchn, 8. der 
Einkauf der noͤthigen Lebensmittel, 
tes Vorrathes. | 
Oxtable, ap taͤbl', wiinſd th, 
verlangenswerth, zu wuͤnſchen. 


Optative, app taͤtiww, adj. einen 
be ausdruͤckend, in der Sprach⸗ 
ehre. N 
the optative Mood, der Optativus. 


horig, in derſelben gegründet, optiſch. 


Optitian, aptiſch : oͤnn, S. der in der 
Optik erfahren iſt, ein Optikus. | 


Optick, app tick, adj. 1) das Sehen 
verurſachend, zu dem Sinne des Ge- 
ſichts gehörig. 565 
tac optick Nerves, die Sehenerven. 
2) zur Wiſſenſchaft des Sehens ge- 

1 _ horig und darin gegruͤndet, optiſch. 
Optick, app tick, S. 1) ein Werkzeug 

es Sehens, das Auge. 2) ein opti- 

; (es Inſtrument, ein Fernrohr, Sehe⸗ 

ohr. | 

Optica, app'- tits, J S. die Wiſſenſchaſt 

or 3 1 die Koͤrper ge⸗ 
opt app - ticks, ) ſehen werden, die 

Optimacy ,  app'- timaͤſi, 8. gin Collek⸗ 
tivum, die Vornehmſten in einer 
Nation, der hohe Adel. | 

Optimity, aptim'-miti, S. der Zu- 
ſtand, da etwas das Beſte, das. i 

uͤglichſte iſt. | 


Option, app ſch'n, S. das Recht oder 
Obdie Freyhtt der Wahl, di Wahl, 


. . 


- Oracle, ar-rifl, S. 1) ein unmittel- 


Opu 
zulenee, 'a&p-piulens,} S. Reich» 
RNs * t thum, Vers 
Opleney, ap'- piulenſt I mogen, Ue, 
rflu | 
Opulent, ap'-piulent, auch nur ap'- 


— adj. teich, vermogend, aber: 
uͤßig. 


lently, ap'-piulentli, adv. auf 


eine uͤberfluͤßlge Weiſe, reichlich, mit 
Pracht oder Glanz. 
Opulentneſs, ap'- piulentneß, S. Reich; 
chum, Ueber fluß. 
Opus cule, opoß⸗ kſubl, S. ein Werk- 
chen, eine tleine Schriſt. 
Or, ar, conjunct. eine disjunftive 
Partikel, wie das deutſche oder. 
two or more, zwey oder mehr. 
Or correſpendiret mit either, als: 
either by Land or Water, entweder 
zu Land oder zu Waſſer. 
Or, wird zuweilen, aber nicht auf die 
beſte Art, anſtatt either gebraucht, als: 
or to loſe or win, entweder zu verlie- | 
ren oder zu gewinnen. 
Or, iſt zuweilen fiberfiiifia, in wel- 
chem Falle es aber am beſten wegge- 
laſſen wird. 
or elſe, oder auch, ſonſt, wo nicht, ſo. 
Or, ar, adv. bevor, eber, (iſt veraltet.) 
or ever, ehe, (iſt eben ſo veraltet) 
uſe Phyſik or ever thou be ſick, ge- 
brauche Arzeney ehe du krank wirſt. 
Or, ar, Sd. das Gold, die Goldfarbe/ 
(nur in der Wappenkunſt.) | 
Orach or Orage, «r'-radſch, S. der 
Name einer Pflanze, Melde, Huͤner | 


darm. - 
ſinking Orach or Orage, ſtinfende 
Melde 


barer Ausſpruch einer Gottheit, ein 
Orakel. 2) der Ort, wo dergleichen 
Ausſprüche erth-ilet werden, das Ora | 
kel. 3) ein viel vermoͤgender Aus- 
ſpruch, und die Perſon, welche ihn 


Ora 


Oraculoumeſs, ori”: kjuloßneſf, 8. 
der 1 da etwas einem Orakel 


© glelg iſt. 
Orage, ſiche Orach, S., eine Pflanze, 
a. ar'-rifionn, S. das Gebeth 
on, sfiKonn 
(wofuͤr aber Oriſon üblicher iſ. 
Oral, 0'-rall, adj. muͤndlich, (im 


ſabe des schriftlich.) 
an oral Teſtimony, ein mündliches 


Zeugniß. 
Orally, 0- raͤlli, adv. muͤndlicher Weiſe, 
muͤndlich. 
Orange, ar"-rindſch, S. eine Pomeranze. 
Orange, ar - rindſch , adj, zu einer 
f gehorig, einer Pomeranze 
n . 


Orangeàde, arrindſchidbd', S. ein er⸗ 
friſhender Trank von Pomeranzen. 
Orange - chip, ar rindſch⸗ tſchi p, 
S. ein Stückchen eingemachter pe. 
meranzen. f 

Orange · colour, ar rindſch - follor, 
S. die Pomeranzenfarbe, bs 
Orange · coloured, ar': rindſch⸗ kollo⸗ 
r'd, adj. pomeranzenſarbig. 
Orange · Houſe, ar / rindſch⸗ haus, 8. 
ein Gewächshaus. 

Orange · musk, ar: rindſch⸗ moſk, S. 
eine Art Auguſtdirnen. 

Orange- peel, ar: rindſch⸗ pihl, 8. 
die Pomera ale. | 


Orangery , oran': ſcherri, S. eine 
Sammlung von Pomeranzen - und Ci- 
tronenbaͤumen, die Orangerie. 

Orange - ſnuff, ar rindſtb- ſnoff, 8. 
Schnupſtoback, der mit Orangen an- 
gemacht iſt. 


Orange- ta neyl ar ⸗ rindſch⸗ tab / ni, 
adj. pomeranzenfarbig. 
Orange- Tree, ar'- rindſch⸗ trih, S. ein 
Pomeranzenbaum. 


Orange · Wife, ar · rindſch⸗ weif, 
a 
** - Woman, ar / rindſch⸗ 


S. 
wumonn,) 


giebt, ein Orakel. 
to Oracle, tu ar- rakl', v. a. Orafel- | eine Frau, welche Citronen und Po⸗ 
'ſpriche geben, ertheilen. (un — — | 
lich.) ; Oranoco, oran'-nofo, S. der Name 
Oracular, orück / kjular, einer Art Toback, Oranoko, (von dem 
or i Namen eines Fluſſes in Südamerika.) 
Oraculous, oràck⸗ tiulof, Oration, orab's ſy'n, S. eine nach den 
nem Orakel ahnlich, darin Regeln der torik abgefafite Rede, 
2 eine feyerliche oder foͤrmliche Rede. 
| Orator, ar⸗ r&torr, S. 1) ein oͤffentli 


Redner, ein Redner, ein Mann von 
redſamkeit. 2) Gn den Kanzleyen,) ein 


| - 


Supplikant 1 Supplikantin. 
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Oratdrian, arraͤtobh ⸗ riaͤn, S. in der 


Roͤmiſchen Kirche, ein Ordens- 
geiſtlicher des Oratorti. ; 
Oratorial, arratoh : riall, Nadi. einem 
or Redner 
Oratdrical, arratoh'- riFAll, j angemeſ⸗ 
ſen; in der Redekunſt gegruͤndet, ora⸗ 
toriſch, redneriſch. 
Oratour, ar- raͤtorr, S. ſiehe Orator. 
Oratour · like, arx⸗ ratorr-leit, adj. auf 
eine redneriſche Art. 
Oratory , ar'- ratorri, adj. redneriſch, 
Oratory, ar - ratorri, S. 1) die Bered- 


ſamkeit, die Fexrigkelt andere zu uͤber⸗ 
e 


reden. 2) die nſt, Oratorie. 
z) eine Bethkapelle; auch eine Beth- 
kammer, ein Oratorium. 
Orb, abrb, oder nur etwas gedehnt arb, 
$. 1) ein * Koͤrper, eine Ku⸗ 
. 2) ein Himmelskörper. 3) ein 
eisformiger Koͤrper, ein Kreis, eine 
Cirkellinie. 4) die Cirfellinie , welche 
ein Himmelskorper beſchreibet, deſſen 
Bahn, Laufbahn. 5) ein Rad, und 
jeder rollende Korper. 6) eine Periode, 
ein Zeitranm. 7) der Wirkungskreis. 
$) der Augapfel. i 
Drop ſerene hath quench'd their 
Orbs, ein heiterer Tropfen loſchte 
ihr Auge. 


| Milton. 
Orbation, abrbàh⸗ ſch'n, S. dle — 
lung, da man Perſonen ihrer Elter 


n 
oder Kinder beraubt, ſie zu Waiſen 


oder kinderloſen Eltern macht. 

Orbed, ahr ⸗ bed, oder ahrb' d, adj. 
1) kreisſormig, rund. 2) rund, ge⸗ 
kruͤmmet. 3) umgeben. 

Orbicular, ahr bick⸗ kjular, adj. kreis. 
formig, rund, 1 

Orbicularly, ahrbick⸗kjulaͤrli, adv. | 
auf eine freisformige Art. 

Orbicularneſs, ahrbick ⸗kjulaͤrneß, 8. 
kreisformige, runde Geſtalt. 

Orbiculated, ahrbick / kjulaͤhted, adj. 
kreis ſoͤrmig, gerundet, rund. 

Orbit, ahr⸗ bit, S. 1) die Laufbahn 
eines Himmelskoͤrpers, deſſen Bahn, 
Kreis. 2) das Geleiſe eines Wagens. 
J ein kleiner runder Korper. 

Orbity, ahr ⸗biti, S. der Eltern ⸗ oder 
Kinderloſe Zuſtand. b 


Orby, 


Kreis ahnlich. (wenig gebräuchlich.) 


Ore, or Orch, ahrk, S. eine Art gro- 


r by, adj. feeiefirmie, einem 
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þ 


ßer 


Serfiſce, auch Ort. 


Ord 


Orcbal, Orchel or Orgal, ahr / kaͤll, S. 
der Name fur den Weinſtein, womit 
die Faͤrber die blaue Farbe machen. 

Orchanet, ahr ⸗kaͤnet, S. der Name 
einer Pflanze, rothe Ochſenzunge. | 

Orchard, abr": tſcherd, S. ein Frucht⸗ 
oder Obſtbaumgarten. 7 

Orchardgraſs, ahr tſcherdgraͤs, 8. 
eine Brasart, Krautgras. 

Orcheſtre, ahr ⸗ kestoͤrr, S. in einem 
Schauſpiele, der Ort, wo die Muſi⸗ 
kanten ſitzen. | 5 

Orchestra, ahrkeß⸗ tra, S. wie bas 
Vorherige. (Dieſes iſt aus dem Latei⸗ 
niſchen und gebraͤuchlicher, wie das 
Franzoͤſiſche Orcheſtre. 8 

Orchilla - Weed, ahrkil⸗ laͤ⸗ wihd, S. 
ein Name der Pflanze Steinflechte 
oder Orſeille, welche im Engliſchen auch 
— und Canary - weed genannt 


d. 
Ordael, ſiehe Ordeal. 
to Ordiin, tu ahrdaͤhn, v. a. 1) zu et⸗ 
was beſtimmen, beſchließen. 2) ver⸗ 
anſtalten, anordnen. 1 
to ordain Laws, Geſetze geben. 
3) zu einem Amte einſetzen, beſtellen. 
4) mit der prieſterlichen Gewalt de⸗ 
den, ordiniren, (hat in part. paſſ. 
ordained) 
Ordiiner, ahrdaͤhn oͤrr, S. derjenige, 
welcher etwas verordnet, anordnet. 
Ordàining, ahrdaͤhn⸗ ing, S. das An⸗ 
ordnen, Verordnen, und ferner wie 
das Verbum. | 

Ordalian, abrdlf: jann, adj. zu einem 
Gottesurcheil gehoͤrig, in demſelben 
gegriindet ; ſiehe das folgende, my 


Ordeal, ahr / diall, oder abr'; dſchiaͤll, 
S. eine ehemalige Art, ſeine Unſchuld 
vermittelſt des geglaubten unmittelba⸗ 
ren Beyſtandes Gott s zu beweiſen, 
ein Gottesurtheil; dahin ſowohl die 

euer - und Waſſerprobe, als auch der 

Zwepkampf ꝛc. gehörten. SITS 
ire - Ordeal, die Feuerprobe. 

Water - Ordeal, die, Waſſerprobe. 
Order, abr'- doͤrr, S. 1) regelmaͤßige 
Einrichtung einer Sache, Ordnung. 

I will keep this Order, ich will dieſe 

Ordnung halten, beobachten, befol- 


en. 5 
As ru out of Order, in Unordnung 
bringen. "= 
2) der gehoͤrige Zuſtand. 


to be out of Order, - and - 
in Unordnung N 12 | * 


. 
, 


Ord 5 


2 Woman out of Order, eine Frau, 
welche ihre Reinigung nicht hat. 
a Horſe in good Order, ein gutes ge: 
ſundes Pferd. 
3) ein Befehl. : | 
to ifſue an Order, einen Befehl erge- 
hen laſſen. | ; 
( Bey den Kaufleuten,) eine Ordre, 
an einen andern eine gewiſſe Summe 
Geldes auszuzahlen; auch eine Be-. 
ſtellung, ein Auftrag. 4) eine Ein- 


am Regel, Vorſchrift. 5) ein 
Orderly, abr / doͤrrli, adv. auf eine 


the Order of the Garter, der Orden 
vom Hoſenbande. | 
6) ein Rang, eine Klaſſe. | 
the Prieſts of the ſecond Order, die 
Prieſter von der zweyten Klaſſe. 
7) ein flofteriicher Orden. 8) (in der 
Romiſchen Kirche,) eine der verſchiede⸗ 
ys Klaſſen oder Orden der Geiſt⸗ 
ichen. 
to euter into haly Orders, ein 
licher werden. 
9) Mittel zu einem Endzwecke. 
in Order to, in der Abſicht, um. 
10) Maßtegeln, Sorgfalt. 
1) the Order of a Building, der Ent- 
wurf. Riß von einem Gebaͤude. 
12) (in der Baukunſt,) die Saͤulen · 
ordnung. 
13) an Order of Battle, eine Schlacht 
ordnung. . 
to Order, tu ahr / doͤrr, v. a. 1) an- 
ordnen, veranſtalten, einrichten. 
to oder bis Life, ſeine Lebensart ein- 
richten. 
a well ordered Houſe, ein wohl einge- 
richtetes Haus. ' 
2) verordnen befehlen, gebieten. 3) in 
nung halten, regieren. 4) Kna- 
ben in der Schule zuͤchtigen. 5) zum 
Prieſter einweihen, ordiniren. 
Ordered, ahr-d6r'd, part. paſs. ver- 
ordnet, geordnet, befohlen, ꝛc. ö 
Or derer, abr doͤroͤr, S. derjenige, wel⸗ 
Ger etwas anordnet, in Ordnung ſtel- 
let, verordnet. 
Ordering, ahr ⸗doͤring, 8. das An- 
ordnen, Verordnen, 5 
ſiehe das Verbum.) 3 
the due Ordering of a Building, die 
Anordnung, der Entwurf, eines 


8 es. 1 
Or derleſs, ahr⸗ doͤrrleß, adj. unor⸗ f 


dentlich. 
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Or derleſsly, ahr / doͤrrleßli, adv. auf 


eine unorden | 


ora 


orderleſineſi abr / doͤrrleßneß, 8. 
unordentliche Beſchaffenheit, Uncr\, 
= | 


_ 

Orderlineſs, ahr : doͤrrlineß, S. Regel, 
maͤßigkeit, Ordnung. 

Orderly, abr doͤrrli, adj. 1) tegel, 
mäßig, ordentlich. 2) die Ordnunz 
beobachtend, auf Ordnung halter), 

ordentlich. 3) der Gewohnheit, cin, 
hrten Art gemäß. 4) den guten 

itten gems$, ſittſam, ordentlich. 

5) in die Muſterrolle eingeſchtieben, 

angeworben. 


regelmaſige Art, der Ordnung gemaß, 
ordentlich. 

Ofdinable, ahr / dinaͤbl', adj. was 

verordnet. angeordnet werden kann. 

Ordinal, abr dinall, adj. eine Ord, 
nung bezeichnend. 

an ordinal Number, eine Ordnungs 

hl, wie erſte, zweyte 1c, 

dinal, abr-dinall, S. 1) ein Bus, 
worin die Regeln eines Ordens odet 
einer Geſellſchaft verzeichnet ſind. 2) 
ein Buch, worin die Gebräuche ver, 
R find; das Rituale, Ordi- 
nale. | 

Ofdinanee, ahr dinins, S. 1) cine 
Verordnung, Vorſchriſt, ein Geſetz. 
2) ein Befehl. 3) die Beſtimmunz 
4) das ſchwere Geſchuͤtz, als ein Colle 
: vum, — 1 — dech 
eat ne de e ge⸗ 

En wird 


tie 8 
oll abr dinaͤrili, adv, 1) det 
Ordnung, der eingeführten Gewehn, 
bi gemkg, . 8) ger 
„ gemeiniglich. 
Ordinarineſs, abr'-dinirinef, 8. er: 
dentliche, gewohnliche Beſchaffenheit 
Ordinary, abr dinàri/ oder ahrd · naͤr. 
adj. 1) regelmäßig, der Ordnug gema, 
- -—_—— 2) gewohnlich, gebriuc: 


ordinary Converſation, der gewöhn⸗ 
liche Umgang. 


niedrig, als: 
4 ordinary Sort of Men, die ge 


Menſchen. 
gemein, nicht ſchoͤn; als: 
95 is an ordinary Woman, fie iſt el 
ganz gemeines, ein eben nicht ſchonet 
oder ein nur ganz gewöhnliches Frau 
enzimmer. 
Ordinary, abr dinaͤri, adv. nach 
mandes Gewohnheit oder Weiſe. 
Ordinar) 


woͤhnliche, gemeine, niedrige An 
en 


„ 
Ord - 

Ordinary , abr'- dinaͤri, S. ) der or- 
dentliche Richter in geiſtlichen Sachen, 
der Biſchof oder Weihbiſchof. 2) eine 
unveränderliche ordentliche Beſitzung. 

zj) ela ordentliches und beſtimmtes Amt. 
Chaplain to the King in Ordinary, des 

Koͤniges ordentlicher Hofprediger. 
a Phyſician in Ordinary, ein ordentli⸗ 
cher Medikus. 
4) der geſezte Preis einer Mablzeit; 
ingleichen eine gewöhnliche Mahlzeit, 
wie auch ein Speiſehaus, wo man fiir 
einen feſtgeſezten Preis ſpeiſet. (Jn die⸗ 
ſer $ 
te nicht ausgeſprochen, ſondern es wird 
abr naͤri geleſen.) 5) wird auch der 
Prediger in dem Gefingniſſe Newgate 
zu London the Ordinary betitelt. 
Anmerk. Bey dem Worte Ordi- 
nary iſt zu bemerken, daß man es zwar 
in einer fliichtigen Rede ahrd ⸗ naͤri 
aus ſprechen 
eder feyerlichen Rede aber abr dinaͤri, 
d. i. in 4 Sylben aus ſprechen muſſe. 

to Ordinate, tu abr ⸗ dinaͤbt, v. a. 
verordnen, beſtimmen; wie to Ordatn. 

Ordinate, abr; dinaͤht, adj. regel- 
mäßig, ordentlich. | 
ordinate Figures „reguläre Figuren. 

Ordinàtion, ardinah⸗ſch'n, S. ) Ver, 
ordnung, Beſtimmung. 2) die feyer- 
liche Ert heilung der prieſterlichen Ge- 
walt, die Ordination. 

Ordnance, abrd'-nans, S. das ſchwere 
Geſchuͤtz, die Artillerie : 

Ordonance, abr; donnaͤns, 8. in der 
Mablerty und Bautunſt, die An⸗ 

erdaung der Figuren eines Gemahldes, 
und der Theile eines Gebaͤudes. 

Jokaure, abr dſchur, 8. der Koth, 
Unflath, Miſt. 

r, Oer, or Ore, anſtatt Over. 

Ty . ohr, 1 1) vererztes Metall, 


J. 
Gold- Ore, Golderz. 
Lead - Ore, Blcyerz. 
2 Metall. 3) eine ehemalige Angel- 
ſachſiſche Muͤnze. 4) das Ruder eines 
Schiffes, doch dieſes beſſer Oar. 


Ore- weed, obr-wihd, | S, Meer⸗ 


or gras, wel. 
Ire. wood, ohr wudd, 1 es durch 
die Stürme losgeriſſen, und an das 
Ufer geworſen wird, auch Sea - weed, 
0-fgild, abrf'; gild, S. in den Kech⸗ 
ten, die Erſtattung des von einem 


1 


utung wird das i in dem Wor, | 


nne, in einer ernſthaſten | 


; 


: 


* 


| Orfraies, or Orfrayes, abr": fraͤhiß, 8. 
ein goldner Staff, welcher ehedem in 
England gemacht und getragen wurde. 
Orgal, fiebe Orchal, . 
Organ, abr'-tban, S. 1) ein natürli⸗ 


s Werkzeug, ein Organ. | 

the Tongue is the Organ of Speech, 
die Zunge iſt das Werkzeug der 
Sprache. ; | 
2 * 3 apr einer 
andern n Werkzeu rauchen 
een 
an rgan - ul cr, . 

4) eine Pfeife. 
wollt ihr 


will you cock your Organ 


organical Arts, die Künſte, welche es mit 
den die Organen der Natur und den 
Werkzeugen der Kunſt zu thun haben. 
Orgaiſically, 2 — nikaͤlli, ad v. vers 
mittel Ang tzeuge der Sinnen, 
organ 
' Orgariicalneſs, argbaͤn / nikaͤllneß, S. 
der Zuſtand, da etwas organiſch iſt, 
nliche Werkzeuge hat, die organiſche 
Beſchaffenheit. k 
Organism, abr: abanifim, 3. die ots 
ganiſche Einrichtung, der Organismus. 
Opn, abr'- gbaniſt, S. ein Orga⸗ 


niſt. ; 

Organization, ahr - ghaͤnißaͤb / ſch'n, 
S. die organiſ Einrihtung __ 
Koͤrpers, oder die Bildung der Werk⸗ 


zeuge des Leibes : (wird von einigen 

Organiſation geſchrieben.) 

to Organize, tu «br'- abaneifl, v. a; 
mit Organen oder Werkzeugen verſe- 
hen, organiſiren. ö | 

organized Bodies, na — Korper. 

Organ - link, or Organling, 's 
— S. eine Art von geſalzenem 


tock fiſch. i 
Organloft, lahr ⸗ 


haͤnlaft, 8. der Platz, 
wo eine Orgel ſteher, der Orgelplatz. 
Or "Fire ahr ⸗ghuͤn⸗peip, S. eine 
rgelpfeiſe. 1 
Organy, ahr ⸗ghaͤni, S. der Name ei⸗ 
ner Pflanze, Doſten, Wohlgemuth; 


auch Origanum. 


Diebe dey Tage geraubten Gutes. | | 


Irgaam,, ahr ⸗gaͤßm, S. eine plötzliche 
Aufwallung des Blutes, aue Hitze. : 
| rga@ts, 


Fd 


9 
2 


0 : * i ? , . ) | ink. ” 
Orgies , abs Nu die Feſttage 
des Bacchus bey » alten Griechen, 
oder das Bacchusfeſt, ly von raſenden 
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f 
fende Urſache „Quelle. 3) die Her, 


funft, — 4) das Original, 


die Urſchrift. 
Originally, orid⸗ ſchinalli, adv. 1) in 


Weibern gefeyert wur Rückſicht auf den Urſprung oder die 

Orgillous, ardſchil⸗loß, {adj. ſtelz, | erſte Urſache, urſprünglick 2) an⸗ 
hochmuͤthig. fanglich. 3) als der erſty Urheber. 

| Orgues, eine Orgel, dafuͤr beſſer Organ. | Originalneſs, orid dſchinaͤllneſt, 8. 

Orichalch, ob rikaͤlk P 8. Meſſing; der Zuſtand, da etwas urſpruͤnglich iſt 5 

—.— — 0 ingleichen, da es dend inal iſt. 
Orient, oh rient, a 1 gehend, Originary, orid': dſcbinari, adj. 1 
von den Himmelskorpern. Daſeyn verurſachend, oder in dem ur, 


the orient Sun, die aufgehende Sonne. 

s) oͤſtlich, gegen Morgen gelegen, da- 
her kommend. 5 

an orient Pearl, eine orientaliſche oder 


. alandiſhe Perle. 

3) hel, glaͤnzend, lebhaft. 
Orient, ob ⸗ rient, S. die Gegend am 
Hummel, wo die Sonne aufgehet, Mor- 
gen, Oſten, der Orient, der Aufgang. 
Oriental, orienn ⸗ tall, adj. gegen Mor · 

a gen gelegen, daher kommend, morgen- 
laͤndiſch, orientaliſch. | 
Orierital, orienn'-rall,S. ein Morgenlin- 

der, ein Bewohner des Morgenlandes. 
Orientalism, orienn'- califim , S. eine 

Eigenheit der orientaliſchen Sprachen, 

1 eine morgenlan- 

| e Redensart. 

Oriental ity, oriental⸗ liti, 8. der Zu⸗ 
and, da etwas orientaliſch iſt, aus 


Aſien kommt. 
Orifice, ar'-rifis, S8. eine Oefnun 
the Orifice of a Wound, die g 
einer Wunde. 
the Orifice of the Mount Aetna, der 


Schlund des Berges Aetna. 
Oritiamb, ar'-riflamm, S. die goldene 
Fahne der erſten Konige in Frankreich. 
3 ar⸗ 1 S. der Name ei ⸗ 
ner ; Organy. 
igen! rb 1 8. der 
ame einer gewiſſen Secte der erſten 
2 „ ein Origeniſt. 
x) der Urſprung, Anfang. 2) die wir⸗ 
ta Urſache, — Quelle. 3) die Ab- 
mmung, nft. 
Original, Sd cba u. adj. 1) zum 
Urjprunge gehorig, in demſelben ge- 
n 


grundet. | 
th iginal Cauſe, die „ urſpriing- 
5 onal conſe erſte 


? ; 
2) zu einem Originale gehoͤrig, in dem- 
ſelben gegruͤndet. 
Original, orid / ſchinaͤll, 8. 1) der Ur» 
ſprung, erſte Anfang. 2) die wir⸗ 


igin or Origine, ar- ridſchin, S. | 


| 


ſprunge gegründet, urſpriinalich. 2) 
zu dem erſten Zuſtande gehorig, in 
demſelben gegruͤndet. 
to Originete, tu orid ⸗ dſchinaͤht, v. a, 
1) in das Daſeyn bringen, hervor⸗ 
bringen. 2) als ein Verb. neutr. das 
Daſeyn von etwas haben, entſprin- 
n 


gen. 
Origination , oriddſchinab ſch'n, 8. 
1) die erſte Hervorbringung, der Ur 


ſprung. 
of the Origination of Mankind, von 
dem Urjprunge des menſchlichen Ge⸗ 
{lechtes. 
2) die Abſtammung, Herkunft. 
the Origination of a Word, die Abs 
| 1 eines Wortes. 

Orillon, oril-lonn, S. im Feſtungs- 
baue, die auslauſende Spitze an dem 
Schulterwinkel eines Bollwerkes, die 
Streiche zu bedecken, das Orillon. 

Orion, orei⸗onn, 8. der Name eines 
Geſtirnes am Himmel, der Orion. 
Oriſon, or Oriſons, ar'; rißons, S. ein 


Gebeth. | 

Ork, ahrk, S. 1) der Name einer Art 
gore Meerſiſche, wie Orc. 2) eine 
c * 9g hollandiſcher Schiffe , eine 


k. 
1 Orle, ahrl, S. in der Heraldik, det 


Saum eines Wappens, der Saum. 
Orlop, or Orclope, arr-lapp, S. das 
mittelſte Verdeck eines Schiffes, der 
Ueberlauf. | 
Ornament, ahr / naͤment, S. 1) die Ver 
ſchoͤnerung eines Dinges, die Zierde. 
20 was zieret. 3) Ehre, die welche 
uͤrde giebt. | 
Ornamenital, abrnamenn'- tall, adj. 
zur Zierde dienend, zierlich. 
Ornamentally, ahrnaͤmenn / ali, adv, 
auf eine zierliche Art. 
Orname:italneſs, ahrnaàmenn / tͤͤllnef, 


| 


S. Zierlichkeit, Zierde. 
Or namented, ahr nuͤmented, adj. ge 
ziert, verſchoͤnert, geſchmuͤckt. 


J Ornate, 
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Orn (273) Ort : 
| Ornate, 'abt'; naͤbt, adj. ge Orthodroniicks, abr'; thodramm'-id, i 5 
ſchmuͤckt. zierlich. a nee S. die Kunſt, — Bogen — 


Or nateneſt na S. dle Zler⸗ roßen Zirkels, d, i. den fiir We 
„ cet, ; +7 => ome age ju ſegeln. 3 


ege | 
n, | Ornature, abr/-nabtſchur, 8. die | Orthodroniy, abr-thodramm':i, 8. 
Zierde, der Schmuck; wie Ornament. der gerade Lauf eines Schiffes, das 
s | Orniscopiſt, arniF-kopiſt, 8. bey den] Segeln nach demſelben, die Ortho⸗ 
|; 22 = Wahrſager aus dem Fluge dromie. : 
er Vigel. 


1 | 0rnithologiſt, arnithal- lodſchiſt, S. | der in der on Ba der 
Its derſenige, welcher dle Vogel und ihre ; | . 
1) Arten kennet, ein Ornitho 920 Orthoepy, ahr ⸗ thoipi, S. die richtige 
in | Ornithology, arnithal· lodſchi, S. die : 
che wow. — eln und ihren Arten, | Orthogon, ahr thoghann, S. eine 
_ 3 | 
ors Ornithoniancy , arnitham / maͤnſi / 8. , ahrthag⸗ ghonall, adj. 
das die Wahrſagung aus dem Fluge der 2 
N phone adv. 
t, ſenkrecht, 


l. 
— abr': fan, 8. ein ſeiner Eltern 
-araff6r , S. 


aubtes Kind, ein Waiſe , eine 


Waiſe. ahrthag 
oe abr'-fan, adj. ſeiner Eltern | derjenige, welcher nach den Regeln der 3 
beraubt, verwaiſt. 1 Orthographie ſchreibt, oder der die | 
Orphanage, abr'- fanidſth, } S. der Zu- | Kunſt recht zu ſchreiben verſteher.. | -4 
os ; ſtand ei- | Orthographical, abrthograf - ſe | 4 
Orphanism, abr'- fännißm/ | nes Wai- | adj. 1) hos = 
en, der Waiſenſtand. graphie geſchrieben, orthographiſch. 3 
Orphanotrophy, ahrfaͤnnat⸗ trofi, S. 2) zu der Orthographie gehoͤrig. 3) = 
nge ein Waiſenhaus: im Engliſhen auch | nach dem ſenkrechten Stande gezeich⸗ 
dem the Houſe of Orphans. net, nicht nach dem Grundriſſe, ortho- 
die Y Orpiment, abr'-piment, S. Huͤtten⸗ graphiſch. a 
rauch, Auripigment. - | Orthographically, ab raf- fikalli, 
ines Or pin, or Orpine, abr-pinn, S. der | adv. 1) nach den Regeln der Orthos 
Name einer Pflanze, ſenwurzel; | graphie, orthographiſch. 2) nach dem 
ein auch fette Henne; auch wird öfters] ſenkrechten Stand. 
Auripigment darunter verſtanden, | Orthographiſt, abrtbag'- grafiſt, 8. 


Orque, ſiehe Ork oder Orc. der die Regeln der Orthographie weiß 
— Orrach, ar- rack, S. eine Pflanze, und befolget, ein Orthograph. * 
eine Melde. to Ofthographize, tu abr'- thogrifeis, 


Orrery, ar'-reri, 8. eine Maſchine, v. a. und », n. die Regeln der Or⸗ 

der oder ein Inſtrument, welches die Be- | thographie beobachten orthographiſch 

4 N der 22 —.— ſchreiben. * 3 HIS,” 

das ris, ar⸗ xis, S. me eines | Orthograpby, thag⸗graͤfi, S. 1 

| = Gewachſes , Schwertel. 2) eine Att derjentin Theil der Spralehre, = 
breiter goldener oder ſilberner Treſſen. cher die Woͤrter einer Sprache richtig 

Ver- Ort, ſiche Orts. ſchreiben lehrt:, die Orthographie. 2) 

erde. Orthodox, ahr / thodacks, adj. recht- der Riß eines Gebäudes, wie es ſte⸗ 

peiche glaͤubig, orthodox, rein oder tig in] hend in das Auge falltz der Aufriß 


der Meynung und Lehre. 1 Uadeſchtede den e 
adj, | Orthodoxly, abe tbodscsli, ade. nne erſch m riſſe. 


laubige, o © thopnoea,, abrthapp- nid, S. das 
ad v. o RES, orthpdexe AC j<we: e Athemholen, diejenige Beo | 
| die Rechtgläubigkeit, die Feſthaltung] ſchwerung der Aung da man us auf⸗ 
Inch, an der reinen und richtigen Glaubens: | gerichtet athmen kann, eine Art der 


lehre, die Orthodoxie. . Engbruͤſtiskeit. 
j. 9e Orthodoxy, ahr - thodackſi, S. die reine | Ortive, ahr tiwm, adj. (in der Aſtros 

he's die Rechtglaͤubigkeit, Ortho- nomie, ) zu dem eines Geſtir⸗ 
rnate, e. 4 | A $455 MN 


ti 
Sweyter Theil, E Ortolan; 


* Oxcllancy asſil ⸗ linſi, [ 
| Zuſtand, 
Ootalidticn, asfill8b'- ſdb/n, ) da man 


Orts, abrts, S. was uͤbrig gelaſſen oder 


Orcheocele, askiaſ- ſibl, S. (bey den 


| n as / ſitanſi, 8 . 


Offivorous; asfiw's worofi, adj Bei⸗ 
2 ne en J — 2 | 


n, abr--tolonn, 8. der Name 
— kleinen, aber ſehr ſchmackhaſten 
Vogels ein Octolan. 


weggeworfen wird, uͤbrige Br 
der Ueberreſt, (veraltet). 
Orty ard, ahr tſcherd, ſiehe Orchard. 
Orvial, abr-wiall, $. der Name einer 
Pflanze, Scharley, romiiche Salbey. 
Orvietan, arwei'-iten, S. eine Art 
Arzney gegen das Gift, ein Gegengift. 


Aerzten,) der Hodenbruch. 
S. der 


fi hin und her als ein Pendul bewe⸗ 
t. die F die hin und 


Bewegu 
Oxcillatory 0 ow [:[krorri, adj. ſich 
vorwärts und zuruͤck 
ein Pendul ſich . 
1 2 I 
Meſſer mit 
X poor 


} 


wie | 


x) das Gaͤh⸗ 


2 ungewdhnliche Schlafriafkeit. 
E 5) cine grbeaer ungewdhnliche ach 


Olcitant, -ſirane, adj. 1) gähnend, 
ungewöhnlich ſchlaͤfrig, traͤge. 2) auf 
. eine un verantwortliche Art nachlaͤßi 

n aſſitaͤh ⸗ ſch'n, S. das Gaß⸗ 


Oger, oh⸗ ſcher, S. eine Weiden Art, 
deren Zweige zu Koͤrden ar — wer ⸗ 
den, die Bandweide Korbwei 

Ot mund, aß ⸗ mond, S. — 
frautes, bes nn. | 

Ofpray or 282 aß ⸗ praͤh, S. der 
. Meeradler, Beinbrecher , ein 'Fiſchaar. 

Os ſelet, as / ſelet, S. eine kleine harte 
- Subſtanz an der innern Seite der 
Kniee eines Pferdes. 

Os ſicle, as ⸗ ſickkl,, 8. For kleiner Kno- | 
chen, kleines Bein, Beinchen. 

Offificution, asfififdb - chu, S. die 
7 — in Knochen, die Ber 


knocheru 

OlBfick, auf fick, adj, Knochen oder 
Beine hervorbringend, darein verwan- 
deind, verknochernd. 

Ostifrage, as / ſifraͤhdſch, S. elne Art 
eines Adlers, ein Meeradler, der Greif. 

to Os ſify, tu as ſifei, v. a. in Knochen 

oder Bein verwandeln, vertnöchern. 


(24) 


1 


Oſt 


| Osſuary, as: ſuaͤri, S. ein Ort, wo 
man die Beine der Verſtorbenen zu 
verwahren pflegt, ein Beinhaus. 

on or Gul oh, 8. eine Bottich 

gd auf welcher Hopfen oder Malz 

et wird, eine Darre. 
fible, afitenn'- ſibl', ow was ſich 
zeigen laßt, beſtimunt iſt gezeigt ju 


werden. 

Oſterifive, afitenn'- ſiww, adj. 1) jel 
gend, bezeichnend. 2) mit einem 
prange zeigend, prahlend, prahlhaft. 

1 aßftent, 8. 


* — 
= we ee nur bey dem 
2) ein 

——— afit ene, 5 


1 88 * pra 
entat Love, der 
2 Schein unſerer Liebe, A 


das mit nd 

Stolz, das Prangen * . 

wihnli — welces die ge · 
nlichſte iſt. 


a vain —_— 


|  Prahlerey 

ein S el, ( a, ernthalih 

o ebe ſc, 7 
mit etwas prangend, damit ptahlend, 


— aßttentaͤh⸗ſchoßli, adv. 
_ eine eitle , ruhmredige , prahlende 


Oſtentàtiousneſs, afitentih'- ſchofineR, 
S. Eitelkeit, Ruhmredigkeit, Geprange, 
Prahlerey. 

Oſtentative, afitenn'- tàtiww/ adj. pran- 

—_— — . prahlend. 

— rahlet — anger, 

Großthuer; auch Oſtentat 


Oſteocolla, n 8. in ltr kalkar⸗ 


* 


tiger Stein, . 
ag ſoll, Bein Beugen, Res 
1 —.— astiack kohp, 8. ein 


Schmerz in den Beinen oder Knochen, 
oder vielmehr in den Nerven, die ſel⸗ 
bige umgeben. 

Oſteology, astial / lodſchi, S. die Be⸗ 
ſchreibung der Beine oder Knochen, 
Dc 4075 *\ 82 Thüͤthuͤ⸗ 

, 7 8 
ter, Böll, 


Pfortner, 2 us 


tion © on of Wi, en le 


— =» % OTF E — 


; 4) th' other Day, heißt, vor ein paar 


Oſt 
— eines Fluſſes, deſſen Aus⸗ 
auf. 

Oxtler, as l6rr, S. 1) derjenige, wel, 
cher die Pferde in einem Gaſthofe be- 
ſorgt, der Hausknecht, Stallknecht. 
2) ein Haferſtehler. | 

Ostlery, afi-l6rri, 8. 1) der dem 
Stallknecht gehörige Platz, die Stal- 
lung. 2) ein Gaſthof, eine Herberge. 

Ostracizm , aft: rraſifim, S. in dem 
— — Athen, eine Verbannung, 

rweiſung aus der Stadt. 

Ostracite or Ostracites, afi- traſits, S. 
druͤckt die gemeine Auſter in ihrem 
verſteinerten Zuſtande aus, eine ver ⸗ 
ſteinerte Auſtet ſchale. (Walker giebt 
die Aus ſprache dieſes Worts aß traͤſei⸗ 


tes an.) 
Ostrich or Ostridge, aß tritſch, S. ber 
Name eines großen Vogels, der Straus, 
(Sbatſpeare ſchreibt es Estridge. 
Oswald. aß wald, 8. ein mignlicer 
Vorname, Oswald. | 
Otacouſtick, attatau⸗ ſtick, S. ein 
Werk zeug, das Gehör zu erleichtern, 
ein Horrohr. 4 | 
Other, oth - 6rr, pronom, im plur. 
Others. 1) ein andrer, andere, 
nicht derſetde, nicht dieſer etwas ans | 
ders. 2) nicht ich, oder er, ſondern 
jemand anders: in dieſem Sinn ſcheint 
es ein Subſtantiv zu ſeyn, und hat 
einen Genitiv. und Plural. 
into the other's Harveſt, in die Erndte 
des andern. | f 
others are in Want, andere 
Mangel oder ſind in Noth. 
ſomebody or other, irgend „oder 
jemand. | 
each other, einer den andern. | 
every other Day, einen Tag um den 
andern, oder um den andern Tag. 
3 Year, ein Jahr um das 
andere. | 


3) in einem Sinn, wo es Bezug auf | 


was anders hat. 
he and ſhe did each in other live, er 
und ſie lebten eins im andern. 


Tagen, etwa der dritte vergangene | 


Tag. - | ; 
5) Other, wird zuweilen auf eine ellip- 
tiſche Art fur other Thing gebraucht. 
I] can expect no other, ich kann keine 


andere Sache, oder nichts anders er ⸗ 
warten. 


(275) 


"Ow 
Othergueſs, oth; oͤrrgheß, } adv. von 
or 


7 = einer ans. 

Otherguiſe, oth / oͤrrgheiß ) dern Art. 

Otherwhere, oth"; 6rrwhebr, adv. 
an andern Orten, anderwarts, 


„andern Zeit, ein andermal. 
Otherwite, oth / oͤrrweiß, auch oth's 
oͤrrwiß, ad v. 1) auf eine andere Art, 
anders. 2 
Heaven thought otherwiſe, Gott dach⸗ 
te oder wollte es anders. 
2) durch andere Urſachen. 


heit oder andere Urſachen. 
3) in andern Ruckſichten. 3 
the beſt Men otherwiſe, die ſonſt (in 
_ Rucfſicht,) die beſten Leute 


find: | 
J wo nicht, ſenſt. 


es nicht thun. 
Otter, at torr, 8. eine Fiſchotter. 


_ der auf den Otterfang adge⸗ 

richtet iſt. " 

Otto, at⸗ to, ein Mannsname, Otto; 
auch Othes. | 


niedrige Wort fir ein Todtengerippe. 
Ottamiled, at tomeiß' d, to be otto- 
miſed, aufgeſchnitten oder zergliedert 


werden, | 

Oval, oh⸗ will oder oh⸗ woll, adj. 

eytund, langlich rund, oval. 

Oval, oh ⸗ wall oder oh⸗ woll, S. eine 
eyrunde Figur, ein Oval, ein eyrun⸗ 
des Fenſter in einer Mauer. 

_ beſtehend. 2) zum Eyerſtocke 
hoͤrig. N * 
I. ob wari, S. der Eyerſtock. 


maligen Römern, eine Ovation. 


Oubat, aubätt, } S. eine Art Nau⸗ 
Oubuſt, auboſt, pen, die haarige 
Oubut, aubott,) Raupe 


Sold oder mn 3. B. ein ehes 
maliges goldenes Halsband des welds 
lichen Gel 


ein Edelſtein gefaſit iſt. 2) ein Hieb, 


- 


, oth'- 6rrgibts, adv, 
— 


Ocherwhile, oth'; 6rrwheil, adv. zur 


by Siekneſs or atherwiſe, durch Krank⸗ | 
otherwiſe I ſhan't do it, ſonſt werde ich ; 
Otter- Dog, at / torr - dagk, S. ein Of. 


Otfromy, at'- tommi, S. das gemeine oder ks 


Ovàrious, owab -riof, adj. 1) aus 


Ovation; owaͤh⸗ſch'n, S. eine Art ei⸗ | 
nes ny Triumpbes bey den ehe⸗ . 


Ouch, autſch. S. 1) em Schmuck von 


chlechtes; ein Knopf, worein 


— Wunde, welche — Schwein 

mit ſeinen Hauern macht. 

Oven, 5 wn, I 1) tn Ofen, Back⸗ 4 

| * 2) eln groper Mund. | 
2 | 


dove 5 276) Ove 


Ovenfork, ow's w'nfabek, S. elne Ofen · 3) von eiter Seite zur andern. 
gabel. over againſt, gegenuͤber. 
Ovenful, ow w'nfull, S. ein 2 4) von einem zum andern, uber. 
N to deliver a Thing over, eine Sache 
„ ow'- w'npiþl, 8. 


Brodſchaufel. 5) aus einem fremden Lande, jenſeit 
Oven- tender, ow'-w'n - tenn'-d6rr, | der See, heriibcr. 
S. (bey den — 14 Per ⸗ they brought new Cuſtoms and new 
F- welche auf den Backofen Acht o_ * ſie . neue — 
oe eg e ee eee 
E 


r 1) fiber, Ae 6 der Oberfliche. 
yung Or.) des Ortes, al 2. uberall, allenthalben, uͤber 
de, des Anſehen und uͤber. 
high over all, 956 uͤber alle. 7) voriiber, vortey. 
the Church has over her Bishops, die | to be over, voruber, vorbey ſeyn. 
228 hat 2 liber ſich. the Bufineſs is over, die Sache iſt vor» 
the Evils that hang over our Heads, bey, iſt N iſt abgemacht. 
die Uebel, welche uber unſern Haup- 12 voll dig, durchaus. 
tern ſchweben. - have you read over the Letters I ſent 
over Head and Ears, bis uber die] you? habt ihr die Briefe, ſo ich euch 
Obren. ſandte, durchgeleſen. 
over Shoes overiBoots, man muß das | 9) a hundred Times over, hundert- 


-duſerſte wagen, alles verſuchen. mal nach einander. 
L 8 auf der Oberfliche hin, fiber weg, over and over, over and over again, 
von Seite zu Seite einmal fiber das andere, zu wieder- 


©. he leaped over the Dok” er ſprang holtenmalen. 
fiber den Bach. 10) auperordentlih, {n einem hohen 
over the Way, fiber den Weg, gegen- | 
. 12 1 * — ca nt rpg fawn 
al over * Town, durch die ganze ny wy by * 


Stadt. 1) to give over, 1. „etwas 
all the World over, durch die ganze aufgeben. 2. einen — wie 
| der Arzt den Kranken wenn er ihm 


Weit. | ; 
to read a Book over, ein Buch durch- moon 3. einen ver 


4 einen f Bewegungsgrund zu bezeich- his Friends have given him over, ſcine 
nen, uͤber. Freunde haben ihn verlaſſen, aufge⸗ 
to mourn over a dead Friend, ber geben, thre Hände von ihm abge⸗ 


| zogen. 
5) hindurch, von der Zeit, doch nur Over hat in Zuſammenſetzungen gar 
mit Night. mancherley Bedeutungen, beſonders 
over Night, über Nacht, die Nacht] pedeutet es ein Uebermaß, fiber 2c. 
to Over-aboind, tu owoͤrr⸗aͤbaund 
Over, oh ⸗woͤrr, adv. 1) fiber, dem - nj der, niche denn! 6 


nach. 4 
to run over, uber laufen. | ſeyn, zu 
2) über, von der Quantitat, darüber. to Over · act, tu owoͤrr; aͤckt, v. a. zu 
ſomew hat over, etwas mehr, uͤber⸗[ viel thun, eine Sache übertreiben. 
he over acted the Piety, er ubertrieb 


** Pays — yet ewe Pey ne. die Froͤmmigkeit. 
ren Sold und n eine Monats⸗ 

- to Over- arch, tu owoͤrr/ aͤrtſch v. a. 
lohnung uͤberhin oder daruͤber. . Gewölbe —— pole oh 


over and under, mehr oder weniger. 
over and beſides ober over and above, Gewolbe bedecken, uͤberwoͤlben. 
uͤberdies, benebſt, obendrein, mehr WK to Over-awe, tu owoͤrr⸗ ab, v. a. durch 


ieee W 


7 


Over · bold, ob'- woͤrr⸗ bohld, adj. 


to Ovir nn, tu owoͤrr⸗ bor d'n, 
a . 
to Over · burn, tu owoͤrr⸗ born, v. a. 


to Over buy, tu owoͤrr⸗ bei, v. a. 


£ £ 
Pg 
'Ove 


to Over-balance, tu owoͤrr / bal-lins, 
v. a, uͤberwiegen, uͤbertreffen, uͤber⸗ 
waͤltigen. 
to overbalance one in Trade, einen 
im Handel uͤbertreffen. 
Over. balance, oh- woͤrr⸗ baͤl⸗laͤns S. 
das Uebermag in Anſehung des Gleich⸗ 
gewichtes. 
bis Deſign was fruſtrated by the 
Overbalance of Numbers, ſein Vor⸗ 
haben wurde wegen der groͤßern An⸗ 
zahl vereitelt. 
Over battle, oh- woͤrr⸗ baͤt⸗ tl, adj. 
allzufruchtbar, allzufett. 
over - battle Grounds, uͤberfetter, oder 
allzufetter Boden, (Land. ö 
to Over · bear, tu owoͤrr⸗ 
1) uͤberladen, uͤberhaͤufen. 2) fiber» 
treffen. 3) uͤberwinden, ub tigen. 
4 unterdrücken, unterjochen. | 
tu Over- bil, tu owoͤrr⸗ bidd j v. a. 
1) zuviel fiir oder auf etwas bieten. 
2) einen uͤberbi ten, mehr als er bieten. 
3) vertheuern. 
9 owoͤrr⸗ bigk, adj. zu groß, 
zu ſtatk 
to Over - bldw, tu owoͤrr⸗ blob, v. n. 
1) aufhoren zu blaſen. 
the Sturm is overblown, der Sturm 
iſt voruͤber. | 
2) auſhoren zu toben, austoben. 
to Over: blö w, tu owsrr -bloh', v. a. 
verwehen, vertreiben. 
when this Cloud of Sorrow is over- 
blown, wenn dieſe Wolke des Kum- 
. mers verwehet iſt. 


'Over- board, oh woͤrr⸗ bobrd, auch | 


owoͤrrbohrd, ady. aus dem Schif- 
fe, uder Bord. N 

to Over · boil, tu oworr - bail, v. a. 
zu ſehr, zu viel kochen, uͤberſieden. 


zu kuͤhn, verwegen. 

Over -· boldly, ob'- woͤrr⸗ bohldli, adv. 
auf eine uͤberkuͤhne, verwegene Art. 
to Over · bu 

wie eine Laſt zu Boden druͤcken. 


v. a. uber 


zu ſtark brennen. 
Over · busy, owoͤrr⸗ biß ⸗ ſi, adj. allzu 
geſchaͤftig. | 


Ed 


br, v. a. | 


tu owoͤrr⸗ bolk, v. a. 


* 


"Ove 


to be overcarried by Ambition, dur 
Ehrgeiz verleitet werden. 4 
to Over-caſt, tu oworr- faſt; 'v.a. 
1) mit Wolken uͤberziehen, verdunkeln, 
truͤbe machen. . : 
over-caft with Melancholy, ſchwer⸗ 
muͤthig. 8 
2) bedecken; dieſes nur noch in ein 
gen Fallen, zum Beyſpiel bey den Naͤ⸗ 
therinnen, von einer Art des Ueber⸗ 
naͤhens, welche Johnſon durch to in- 
circle with a Thread erfliret, das iſt, 
ein Knopf · oder Schnuͤrloch naͤhen oder 
mit Zwirn umnaͤhen; auch bey den 
Maͤurern, to overcaſt a Wall with 


ſteinen bekleiden. 


3) zu hoch rechnen. 12 3 
he did much overcaſt his Fortune, er 


rechnete ſein Gluͤck (Vermoͤgen) zu 


ſpiele, in das Ziel ſchießen. 
Overcaſt, owoͤrr⸗ kaͤſt, part. adj. i 
zogen, bedeckt, truͤbe 


| Ueberziehen; ſiehe ferner die Bedeu- 
tungen von dem Verbo. | 
Over-cautious, owoͤrrkah ⸗ſchoß, adj, 
- allzuvorſichtig, zu bedenklich. af 
to Over- charge, tu ow6rr- tſ{grdſ, 
v. a. 1) zu ſehr beladen, uͤberladen. 
to overcharge a Gun, eine Kanone, ein 
Gewehr uͤberladen. 
two much overcharges Nature, zuviel 
uͤberladet die Natur. 


Conſonanten uͤberladen. 8 
the Secrets of his overcharged Soul, 
die Gehelmniſſe ſeiner beklemmten 


Seele. part 

'2) 12 zuviel oe 1 2 Yue 
nehmen, den Magen . 

an bby e the . das Ge⸗ 
daͤchtniß allzuſehr deſchweren. | 
7) zu boch taxiren , einem zu viel La⸗ 
ſten auflegen, zu hoch ſchaͤtzen. 
Over · charge, oh woͤrr⸗ tſchaͤrdſch 

S. eine zu große Laſt. 
Over · chargi owsrr - tſchaͤrdſch⸗ 
ing, $. das Ueberladen, die Ueder! 


* 


3, das Ueberfüllen. 


zu theuer kaufen. | | 
to Over · carry, tu ow6rr - kaͤr / ri, v. a. 
zu weit fuͤhren, zu weit leiten. 


mit Wolken überziehen, trübe machen, 
verdunkeln. 7 460 


S 3 Over- 


= 


Free - Stone, eine Mauer mit Quater⸗ 


| 4) to overcaſt the Jack, im Kegel- 


Overcaſting, owoͤrr⸗ kaͤſt⸗ ing, S. das 


our Language is overcharged with 
Conſonants, unſere Sprache iſt mit | 


to Over · cloud, tu owoͤrr⸗klaud / v.. 


f 


7 


Over — clouded, owoͤrr⸗ klaud ed, part. 
de adj. überzogen mit Wolken, verdun- 
| felt, truͤbe gemacht. N 
to Over-cloy, tu oworr klar, v. a. 
mit Speiſe oder Trank uͤberfuͤllen, 
uͤberladen, zum Ekel machen. 
to Over · conie, tu owoͤrr⸗ komm / v. a. 


iſt ein verb. irreg hat overcame im 


imperf. 1) überwinden, überwaͤlti⸗ 


gen, unterjochen 2) Hinderniſſe uͤber⸗ 
ſteigen. 3) uͤberfuͤllen. 


to Over conie, tu owoͤrr⸗komm v. n. 


die Oberhand bekommen. 
Over conier, owoͤrr - kom moͤrr, 8. 
| — 3 Sieger, der ſiegende 
Over - coming, owoͤrr / kom / ming. S. 
die Ueberwindung, Deſtegung, laber. 


Over conſdence. owoͤrr ? 
S. die Vermeſſenheit. 6 


_ adj. 1) vermeſſen. | 

) overcontident in the Opinion of 
one's ſelf, ſich zuvlel einbildend. 

Over corned, owoͤrr⸗ kahrn d, adi 


\ 


Ove (m8) Ove 


to Over · drink, tu ow6rr -drint, v. a. 
betrinken, mit Getraͤnk uͤberladen. 
to overdrink himſelf, ſich betrinken, 
beſaufen. 
to Over · drive, tu owoͤrr⸗ dreiw, v. a. 
zu ſehr treiben, übertreiben. 
Over · earneſt, owoͤrr - exr⸗ neſt, adj. 
gar zu eifrig, zu fleißig, zu begierig. 
Over ear neſtneſs, owoͤrr⸗ err - neſt⸗ 
neß, S. uͤbertriebener, unmaͤßiger Ei: 
fer , zu große Begierde. 
to Over-cat, tu owoͤrr⸗ iht, verb. 
reciproc, to over · eat himſelf, ſi< mit 
Eſſen kiberladen, zuviel eſſen , uber- 
ſreſſen. SY 
to Over · empty, tu owoͤrr⸗ emp / ti, 
v. a. zu ſehr ausleeren. 
to Over · eye, tu owoͤrr ei, v. . 1) 
die Aufſicht fiber etwas haben. 2) beob⸗ 
achten, bemerken. Y 
Over - fall, oh⸗woͤrr⸗ fabl, S. der Fall 


| Over confident, owoͤrr - kann ⸗ fident, von oben herab, beſonders ein Waſſer- 


fall, (beſſer Cataract). 
Over · fatigue, owòrr - fatibgk, S. fiber: 
triebene, unmaͤßige Beſchwerde; zu 
große Mattigkeit oder Ermüdung. 


Hat geſalzen, verſalzen, auch zu Over · fierce, owoͤrr⸗ fiers, adj. 1) all, 


betrunken. 


fiber den wahren Werth {& 1 
to Over · cover, tu des — 
v. a. vollig bedecken, überdecken. 


to Over · erdw, tu „ v. a. 
eee e 
r 8 adj. 

1) zu neugierig, begierig, vor⸗ 
witzig. 2) zu leder. zu delifat. 


Over · eürĩousneſd, oworr o kjuh / riof | 


neff, 8. 1) der Vorwitz, dle zu große 


Neugalerigkeit. 5 
3 2) zu große Lecker 


Over · dil igently, ow6rr-dil ⸗idſchent⸗ 
li, adv. auf eine allzufleifiige. Ar! 
to Qver-do, tu ow6rr-dub', v. a. 1) zu⸗ 


viel in einer Sache thun, einer Sache 


- Iuviel chun, mehr als zuviel thun. 
much oftner over · does than under - 
does, thut öfter zu viel, als zu wenig. 

2) mit Arbeit überladen, zu ſehr be- 


| en. 
- ta over · do himſelf, ſich in der Arbeit 
übernehmen. 


Over - done, zuviel gethan, uͤbermacht. 


to Over · dreſi, tu owoͤrr⸗ dreß/ v. a. 


| e 


— — 5 


zu grimmig. 2; allzu eifrig, zu begierig. 


to Over count, tu oworr⸗ kaunt v. a. Over · fiercely, owsrr - fiers'- li, ad). 


auf eine allzu grimmige, allzu begie⸗ 
rige Art. 


to Over · fill, tu owoͤrr / fill. v. 8. zu 
voll machen, über füllen. 
Over · ſine, owoͤrr - fein. adj. allzu · 


ein. 

to Over flögt, tu owoͤrr⸗ floht, v. n. 
ſchwimm n, fließen ; 

to Over · löw, tu ow6rr - floh, v. n. 
1) überfließen. 2) vorhans 
den ſeyn 


an overflowing Plenty, eine üͤberflie 


to ver · flow, tu owoͤrr⸗ floh V. a. 
1 145 Rand voll machen; figiir- 
1 treffen. 
a Fortune en would over- flow all 
thy Hopes, ein Gluck, das alle deine 
Hofnungen übertreffen wurde. 
uͤberſchwemmen 


firlih. 
Over + — oh ⸗woͤrr⸗ floh, S. 1) die 
Hi Ueberſchwemmung. 2) Ues 
rfluß. | 
Over- flawed, ewoͤrr⸗ floh'd,.} das 
or | Praͤ⸗ 
Over - dun, owoͤrr⸗ flobn;, ] ter. 


ö 


ver- und Paxticip. von dem Verbo ta Over - 
\ 


—_ uberfloſſen, W J 


['* 
k 


* 


Ove 
Over · flowing, ewoͤrr - floh / ing, 
das Ergleſien, Ueberſchwemmen, Rio eber⸗ 


fließe 

Over idwingly , owbrr / floh / ingli, 
auf eine dberfliſige, reichliche Art. 

to Over-fly, ;flei', v. 2. 
fiber etwas fleg — iberweg fliegen. 


— 


Over- fond, oworr - fand, adj. ſehr 
liebend, zu zaͤrtlich 

Over - fondneſs, — i "ne, S. 
übertriebene Liebe oder rtlichkeit. 


Le forward, ow6rr - far'- ward, 
* dj. yu u ſchnell, * — voreilig. 

orwardneſs, owoͤrr⸗far⸗ward⸗ 

ow 8. DoS vorſchnelle Be⸗ 
ſchaffenheit, Uebereilung. 

to Over - fraight or to Over - freight, 

tu owoͤrr⸗freht, v. a. uͤberladen, 

zu {wer beladen. 


Over · fu H, owdrr- full, adj. allzu- 


voll. 
* gallantly, oworr - gal: lantli, 
adv, zu artig, zu galant. 
to Over · get, tu owoͤrr⸗g 
einholen, erxechen 

to Over - glaiice, tu ow6rr - alans, 
v. a. mit einem Blicke lberſehen, 

to Over-gd, tu owoͤrr⸗gho, v. a. 
1) über etwas gehen fahren, 
hin übergehen. #2) 232 3) be⸗ 
decken; — iſt veraltet). 

„tu owoͤrr⸗ R 


hett, v. a. 


groß, 1 
to Over -grdw, tu 3 v. n. 


zu ſehr — ſich n uͤberwachſen. 


1 own ——— zu ſehr ange⸗ 

wo 

ta O tu owoͤrr h, v. a. 
10 ee hum bdeten, be- Een] 
wachſen, tiberwa 2) über 
hinausreichen. 

0 oh⸗woͤrr⸗ ohth, 8. 
Aena e vas Ueber, 
maß, der Ueberfluß. 


to Over · hile or Over- bavil, tu owoͤrr⸗ 
babl, v. a. I fiber etwas breiten 
oder decken. uͤberſtreuen. z) von 
Neuem dure en. 

he over · haled my Account, er ſah mei⸗ 

ne W von Neuem durch. 
4) to over · hale a Buſineſs, eine Sache 
von Neuem auf die Bahn bringen. | 

5) herumwerfen, herumſisren. 

' 6) to over - hale a Rope, ein Tau, 


wenn es zu ſtramm angezogen iſt, nach- 


"A 


J yed, 


(29) ore 


laſſen, we laſſen, 
. Schiffahre 
to Over · ug owsrr - bing, v. as 


und v. n. uͤberhangen, aberſtehen , 
heruͤberhangen. 
Over - happy; rr⸗haͤp⸗ 


- pl, 24. 

alluglictlic, ubergluͤcklich. | 

to Qver- harden, tu oworr - baron, 
v. a, zu hart machen; fiberhircen, 

to Over · haſten, tu owoͤrr⸗ haͤhs⸗ tn, 
v. a. uͤbertreiben, uͤbereilen. 

Over haſtily, owoͤrr⸗ babs'- tili, adv. 
zu eilfertig, zu vorſchnell, N cf 

. haſtineſs, owoͤrr⸗haͤhs⸗ tineß, 

zu große Eilſertigkeit, Uebereilung, 

Beteiligte 


Over - haſty, owoͤrr⸗ haͤhs / ti, adj. 
1) zu eilfertig. 2) voreilig, unbe⸗ 
dachtſam, u 


haſty F G te, welche 
9 1 end Leif r 


uͤchte. 
to Over - bawl, ehe to Over- hale., 
Over- head, rr⸗hedd, ady. oben, | 


droben, über Konf. 
to Over - "hear, tu owoͤrr⸗ hihr, v. a. 
x) etwas nur halb hoͤren, es uͤberhoͤren, 
verhoͤren. 2) behorchen; (hat over- 
heared im praet. und partic.) 
Over · hearing, owoͤrr⸗ hihr ing, 8. 
das Ueberhoren, Behorchen. 
to Over · heat, tu owoͤrr⸗ hiht, v. n. 
zu heiß machen, u ſehr erhitzen. 
8 owoͤrr⸗ wi, 
u ſchwer, uͤberſchwer. 


toOver- hend, tu owoͤrr / hend, v. a. 


einholen, erreichen. | 
to Over - joy, tu owoͤrr⸗ dſchai, v. a. 

und v. n. in Entzücken 1 entzuͤ⸗ 
cken, Freude machen, vor Freude ent⸗ 
zuckt ſeyn, (ich zu ſehr freuen. | 
ver-joy, oh ⸗ woͤrr⸗ A S. uͤber⸗ 


große Freude, Entzuͤckn 
Over ind owoͤrr⸗ keind, . zu 
„zu viel arbeiten, ſich 
uͤberladen. 
* erſtickt 


W oof ad part. 
liebreich, zu Fran, zu l dere, 
ſich bers 
arbeiten. 
Over · id, owG6rr -l£bd' , das Parti- 
Over e „adj. allzu- 


adj. 8 og Freuden liberſchuttet; ſehr 

to Over- labour, tu owoͤrr⸗l 
to Over · ide, tu owoͤrr · labd v. a. 
eip. von to 9 durch ſeine Laſt 
Over · 


(a 


* 
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Overlashingly, owoͤrrla h in li, adv.] to over - look a Fault, einen Fehler 
auf eine vergrößernde Art, (jezt ver“ uͤberſehen. 
altet). | 6) aus Verſehen übergehen, uͤberſehen, 


; to Over-liy, tu ow6rr2 laͤh, v. a. 1) 
- - durch ſeine Laſt erdrücken, erſticken. 
2) unterdruͤcken. | 


over - laid by the Corruption of Man- 
ners, unterdruͤckt durch die Verder | 


bung der Sitten. | 
pe 9? zuviel auflegen, heſ<weren , drii- 
cken. Y uͤberladen, durch allzu große 

Menge oder durch zu großes Gewicht 

heſchweren. 

n Country that is over - laid by the 
Multitude which live upon it, 
eine Gegend, welche zu ſtark bevoͤl⸗ 

_ Fert iſt. 5 

| 8 erſticen. 

5 on of 4 Ho * 18 lays your 
ire, en + der euer 
Feuer erſtickt. 
6) verdunkeln. 7) uͤberziehen, bede- 
cken, überlegen. 

Over · Rying, owoͤrr⸗ lab ing, S. das 
Erdrücken, Unterdrücken; ſiehe ferner 
die Bedeutungen von dem Verbo. 

to Over · Lap, tu owoͤrr⸗ lihp, v. a. 
uͤder etwas ſpringen. 

Over - leather, oh ⸗ woͤrr · leth⸗ oͤrr, 
S. das Oberleder an einem Schuhe. 

Over- Light, owoͤrr⸗ leit, S. ein zu 

helles, * ſtarkes Licht. 

to Over · live, tu oworr* liww', v. a. 

laͤnger leben als ein anberer, oder alt 

deine andere Sache dauert, uͤderleben. 

to Over - lie, tu owoͤrr⸗liww), v. n. 
d lange eee 

Over · lier, owoͤrr⸗ liww / 6x, S. der 

jenige, welcher andere oder etwas uͤber⸗ 

t, (wird wenig gebraucht). 
to Over · ldad, tu owsrr -lobd', v, a. 
uͤberladen, zu ſehr beſchweren. 

Over - ld ading, owoͤrr⸗ lohd⸗ ing, 8. 
das Ueberladen, die Ueberladung. 

Over · long. owoͤrr⸗ lang, adj. allzu- 

llange, zu lang, gar zu lange. 
to Over-look, tu oworr⸗luk, v. a. 
z von einem hohern Olte uber etwas 
'|  - hinſchen, es tiberſehen. 2) höher ſeyn, 
höher liegen, hoher ſtehen. 

the Pile over - looked the Town, das 
—4— 1 —— Stadt. 

3) durchſehen, rſehen. | 
Fog eng a Letter, einen Brief 
durchſehen oder fiberleſen. 
ein wachſames Auge auf etwas ha- 
ben, darauf Acht haben. 5) aus Nach» 
ſicht uͤbergehen, überſehen. | 


aus Nachlaͤßigkeit nicht ſehen. 7) ver- 
achten, verächtlich anſehen. 

Over · loõker, owoͤrr⸗luk⸗ 6rx, S. eine 
P.rſon oder Sache, welche hoher jte- 
het oder lieget , ein Auſſeher. 

Overlooking, owoͤrrluk⸗ ing, S. das 
Ueberſehen; ſiehe ferner die Bedeu- 
tungen des Verdi. 

Nyverloop, owoͤrrluhp', S. (auf den 
Schiffen,) der Ueberlauf; wie Orlop. 

'Overly, ob rlet, adv. nicht mit 
— gehoͤrigem Fleiße, obenhin, uͤber⸗ 

n 


Over · mas ted. owdrr -maſt - ed, adj. 
zuviel Maſten habend. | 

to Over- mas ter, tu owoͤrr 7 mas”: tor, 
v. a, uͤbermeiſtern, uͤberwaͤltigen. 

to Over - match, tu owoͤrr⸗ maͤtſch, 


v. a. uͤberwaͤltigen; ingleichen uͤber⸗ 


treffen. 

Overmatch, oh woͤrrmaͤtſch, 8. der 
jenige, welcher einem andern an Wuͤr⸗ 
de oder Macht überlegen iſt. 

Spain is no Overmatch for England. 
Spanien iſt England an Macht nicht 
uberlegen. | 

Over - watched, owd6rr - matſdh'd, 
part. adj. überlegen, ungleich. 

he was overmatched by him, er wur- 


de durch ihn uͤbertroffen, liberwilti- 


get. 
Over · meiſure, owoͤrr⸗ meßch / ſchur, 
S. dasjenige, was man über das ge- 
hoͤrige Maß giebt, die Zugabe, das 
Uebermaß. 09 
to Oyer- mix, tu owoͤrr⸗ micks, v. a. 
zu ſehr miſchen oder vermiſchen. 
er- moſt, owoͤrr⸗ mohſt, adj. der 
| — 2 der Gewalt nach; wie upper- 
moit. 
Over · much. owoͤrr⸗motſch/ adj. mehr 
als genug iſt, zu viel, uͤber fluͤßig. 
Over-much, owoͤrr⸗ motſch, ad v. zu 
viel, zu ſehr, in einem zu + zu 
großen Grade, übermaͤßig. 
Over - miichneſs, owoͤrr⸗ motſch⸗ neſß 
S. Ueberfluß, (nur bey einigen Schriſt⸗ 
2 und auch hier nicht auf die 


ſte Art. | 
to Over-name, tu owoͤrr⸗naͤhm v. a, 
in einer Reihe nach einander hernen- 
nen, oder gen. 
Overnight, rrneit, (mit der Prac- 
of. at als ein Adv. » betrachten, ) 


| * aͤt in die Nacht, 


tief in die Nacht. 


0 


ö 


re 
to © 
fil 
il 


le- 
17 


19 
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to read overnight, bis ſpit in die 
Nacht leſen. 
to Over - office, tu owoͤrr⸗ af ⸗ fis, v. a. 
x) ſeine Dienſte aufdringen, auf eine 
beſchwerliche Art dienſtſertig ſeyn. 2) 


Kraft eines Amtes beherrſchen, oder | 


einem uͤbermuͤthig begegnen. 


Over officious, owoͤrr⸗ affiſch's off, adj. 


1) allzu dienſtfertig, durch uͤbertriebene 
ienſtfertigkeit beſchwerlich. 2) uͤber⸗ 


laͤſtig. 
Over Did, owsrr - 0hld, adj. zu alt. 
Over · paid, owoͤrr⸗ pabd', uͤberzahlt. 
das Particip. von to N 
to Over · pasſ, tu owoͤrr⸗ paß, v. a. 1) 
fiber etwas gehen, uber paſſieren. 2) 


aus Geringſchaͤtzung nicht ſehen, uͤber⸗ 


ſehen, uͤbergehen. | 
this Complaint might be overpaſſed 
without an Anſwer, dieſe Klage 
konnte man ohne Beantwortung 
uͤbergehen. | 
3) in einer Rechnung auslaſſen , uͤber⸗ 
ehen. 4) aus 
orſatz aus laſſen, übergehen. 
Over · past, owoͤrr - paͤſt, das Particip. 
von dem vorherigen, welches außer den 
Bedeutungen des Verbi, auch noch: 
vergangen, voruͤber, vorbey, bedeutet. 
the Time overpaſt, die verfloſſene, 
vergangene Zeit. 
to Over · pay, tu owoͤrr⸗ paͤh, v. a. zu 
reichlich, zu theuer bezahlen oder be⸗ 
lohnen, uͤberzahlen. 
overpaid, oder overpay'd , zu viel, zu 
theuer bezahlt, * 
Over · paying, owoͤrr⸗paͤh⸗ ing, S. allzu 
teichliche Bezahlung oder Belohnung. 
to Over · peer, tu owoͤrr⸗ pihr, v. a. 
fiber etwas hervorragen, es an Hoͤhe 
uͤbertreffen, (jetzt veraltet.) 


to Over · perch, tu owoͤrr⸗ pertſch/ v.a. 


uber etwas wegfliegen. 

to Over · perſuzde, tu owoͤrr be, 
v. a. dringend zu uͤberreden ſuchen, 
mit Ungeſtuͤm bereden wollen, ſehr zu⸗ 


ſetzen. | 
'Over-plus, oh- woͤrr⸗ ploß, S. der 
ne 0, das Uebergewicht, Ueber- 
to Over · ply, tu ow6rr -plei', v. a. zu 
ſehr tigen, zu ſehr bemuͤhen. 
to Over · poiſe, tu owdrr-paiff, v 
1) mehr wiegen ale ein anderes Din 
7 en 2) das Gegenwie 


- 


| 
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achlaͤßigteit oder | 


| 


l 


| 
| 


* 


Over 


'Overpoiſe, ob: woͤrrpaißt, S. das Ues 


bergewicht; ingleichen das Gegenge- | 
wicht. 


to Over · power, tu owoͤrr⸗ pat; orr, 
v. a. liberwaltigen, uͤberlegen ſeyn, 
durch Ueberlegenheit unterdruͤcken. 


Over - powering, oworr - pau⸗ oͤrring, 


S. die Ueberwaltigung, eberlegenheit. 
to Over · pres ſ, tu owoͤrr⸗ preß, v. a. 
mit unwiderſtehlicher Gewalt auf et⸗ 
was druͤcken, unterdrücken, zu Boden 
druͤcken. | CS 
to Over- prize, tu owoͤrr⸗ preif,, v. a; 


einen ja oben Preis auf etwas ſehen, 


es zu ſchaͤtzen. 
Over-prizing, oworr - preiß⸗ ing, S. 
die allzu bohe Schaͤtzung. 
Over prodical, owoͤrr⸗ prad'; difall, 
adj. allzu freygebig, zu verſchwenderiſch. 
Over - rank, owoͤr⸗raͤnk, adj. zu reich⸗ 
to Over · rate, tu owoͤrr⸗ raͤht, v. a. 
i) einen zu hohen Preis auf etwas ſetzen, 
es zu hoch ſchaͤtzen, zu viel fiir etwas 
fordern. 2) zu hoch beſchatzen, zu viel 


aufle 


gen. 
Overrate, oh woͤrraͤht, S. ) ein zu 


hoher Preis, ein zu s Gebot. 
2 eine zu hohe Scheu oder Auf- 


ge. 
Ovexràting, owoͤrraͤh⸗ ting, S. 1) eine 
hohe aͤtzung, ein zu hoher 
Heels 2 _ 3 RAS 
zu hohe Schatzung. 
to Over · reach, tu owoͤrr⸗ rihtſch 
v. a. 1) uber etwas hervorragen, es an 
Hohe übertreffen. 2) bevortheilen, hin- 
tergehen, uͤberliſten, üͤbertoͤlpeln. 3) zu⸗ 
vorkommen, einhohlen. FA 


to Over. reach, tu ow6rr- rihtſch, v. n. 


1) mit den Hinterfuͤßen zu weit vor⸗ 

greifen, ſo daß die Vorderfuͤße beruͤh⸗ 
ret werden, (von den Pferden). 2) ſich 
eineSehne oder Spannader verrenfen. 
3) ſich verletzen, Schaden thun. 


Over -reacher, owoͤrr: rihtſch⸗ 6rr, 8. 
derjenige, — einen andern hin- 
ter 7 t 7 ubertslpelt, 0 


gehet, oder 
ein Betruͤger. 
O Fo rèa | — 5 it 4 4 * 
8. das Hervoragen, Ueberliſten, Sine 


gehen; das Zuvorkommen, Einhohlen. 
to Over · T᷑ad, tu owoͤrr⸗ rihd, v. a. 


. N eee, OR 
8 to 
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to Over · reckon, tu owoͤrr⸗ reck⸗ Pn, 

V. a. zu viel rechnen, verrechnen. 

to Oxer · red, tu ow6rr - red, v. a. roth 
anſtreichen, roth uͤberſtreichen. 

Over · rid, Over · ridden, owoͤrridd, 
owoͤrrid⸗ din, das Particip. von to 

| . zu Schanden geritten, uͤber⸗ 

tten. 


to Over · ride, tu owoͤrr⸗ reid, V. a, ein 


Pferd durch zu ſtarkes Reiten verder⸗ 
en, es uͤberrelten 


+ -Orer- rigid. owoòͤrrid / dſchid, adj. zu 
ſcharf, zu ſtrenge. os 

Over · rigidneſa, owoͤrrid / dſchidneß, 
S. zu große Strenge oder Scharfe. 

Over - ri 2 owoͤrreip, adj. zu ſehr 

reif, Aberrrif | 

to Over- ripen, tu owoͤrreip / pn, v. n. 
zu reif machen. 


to Over -npen, tu owoͤrreip⸗ p'n, | 


v. n. fiberreif ſeyn, oder werden. 
to Over-roaft, tu owoͤrr⸗ rohſt, v. a. 
zu ſehr, oder zuviel braten. 
overroaſted, zu ſehr gebraten. 
Over · roaſting, owoͤrr⸗ rohſt⸗ ing, 8. 
das allzuſtarke Braten. 
to Over · rule, tu owoͤrr⸗ ruhl, v. a. 
1) an Macht oder Gewalt uͤberlegen 
ſeyn, uͤberwaͤltigen, uͤbermeiſtern, tiber- 
wiegen. 
that muſt overrule all other Argu- 
ments, das muß alle andere Gründe 
überwiegen. cy 
| 2) an etwas uͤber treffen. * 
ſne 9 my Policy, le iſt mir 
zu g. „ „„ | 


3) etwas regieren. | 
the overruling Providence of God, 

| — alles reg! Vorſehung Got- 
4) in den Rechten. 


to overrule a Plea, eine Klage, oder 
eine Ausrede als unguͤltig verwerfen. 
he was overruled by him, er wurde 
von ihm beherrſcht, ließ ſich von ihm 
regieren. 1 | 
Over- ruling, owoͤrr⸗ ruhl⸗ ing, S. 1) 
die Ueberwaltigung, Uebermeiſterung. 
2) (in den Rechten) einen | 
verwerfen oder ihn hen. | 
to Over-run, tu owoͤrr⸗ ronn, v. a. 
9 laufen als ein anderer, ihn 
im Kaufen uͤbertreffen, einhohlen, uͤber⸗ 
laufen. 2) übertreffen. 
Pyrocles being come to Sixteen, 
overrun his Age in Growth and 


| 


- haben. 2) etwas aus Unachtſamteit 


| kr!reicht hatte, uͤbertraf er ſein Alter 
an Wachsthum und Scaͤrke. 07 

Y uͤberwaͤltigen, uͤberwiegen. 4) fibers 
ſchwemmen, liber und fiber bedecken. 
2 Flood overrun the Earth, eine Fluth 
uͤerſchwemmte die Erde. 10 
9) feindlich uͤberſchwemmen, verhee⸗ 
ren. 6) durch uͤberlegene Anzahl ſchaͤd. 0 b 
lich werden, uͤberſchwemmen. 7) et. 

was uͤberwachſen, bedecken. N 

8) to overrun a Page, eine Seite oder f 
effi Blatt im Buche noch einmal uͤber⸗ 50 
ſehen, durchlaufen. 11 

to Over · run, tu owoͤrr⸗ ronn, v. n. 
fiberlaufen, zu voll ſeyn, uber fließen. 0 f 
my Soul overruns with Foninefs, ve 


meine Seele fließt von Zartlichkeit 
fiber 


Over · run, ow6rr - ronn', das Particip. 
von dem Vorigen, ganz voll, mit et- 

was bedeckt; und ſo ferner wie das 
Verdum. 

Over · running, owoͤrr - ronn / ing, S. 
das Ueberlaufen , Ueberſchwemmen; \. 
ferner die Bedeutungen des Verdi. 

Over · ſcriipulous, oworr - ſłrub - pju- 
lofi, adj. allzubedenflich, allzugewiſ⸗ 

Over ſcruipulousneſs, owoͤrr⸗ ſkrub⸗ 

ulofinef, S. allzugroße Gewiſſen⸗ 

ftigkeit oder Bedenklichkeit. 

Over · Sea, owoͤrr⸗ ſih, adv. uber das 
Meer, jenſeit des Meeres, von der 

andern des Meeres her. 

to Over · ee, tu owoͤrr · ſih, v. a. 1) dit 
Aufſicht uͤber etwas haben, darauf Acht 


nicht ſehen, es uͤberſe 


Over · een. owoͤrr / ſtbn' , das Parti. 
cip. des Vorigen. 1) eines andern Auſ⸗ 
ſicht untergeden 2) aus Unachtſamkeit 
nicht geſehen, uͤberſehen, uͤbethuͤpfet. 

3) to be overſeen, ſic irren, ſich ver 


. ſehen. 
4) — * in Drink, betrunken. 
Over · ſèer, owoͤrr⸗ ſib'- 6rr, 8. 1) ein 
Auſſeher. 2) beſonders derjenige, wel ⸗ 
cher die Almoſen in einem Kirchſpiele 
unter ſeiner Auſſicht und Verwaltung 
bat. z) ſagt man es von einem der am 
ſtehet, well dieſes gewohnlich 


Pr 
j iſt. 
- 1 2322 er iſt zum 


Strength, da Pycocles ſein 16, Jahr 


Auſſeher, Ueberſeher "BR 


Ove 


Over - ſeeing, owoͤrr⸗ ſih⸗ ing, S. die 
Aufſicht, das Uederſehen, die Unacht⸗ 
ſamkeit, ein Verſehen, (ferner die Be ⸗ 
deutungen des aegis? 
to Over - ſceth. tu oworr «ſibth\, v. a. 
zu ſtark ſieden, uͤberſieden. 
to Over - ſell, tu owoͤrr⸗ ſell, V. a, zu 
theuer verkaufen. 
to Over · ſet, tu owoͤrr; ſett, v. a. 1) um- 
fallen machen, umwerfen. 2) umſtuͤr⸗ 
zen, umkehren, aus der Ordnung brin⸗ 
gen, übern Haufen werfen. 
e. ſet, tu owoͤrr⸗ ſetk, v. n. um⸗ 
allen. 
Over - ſet, tu owoͤrr⸗ſett, (das Par⸗ 
ticip. von dem vorigen Activo und Neu⸗ 
tro,) umgefallen, umgeworfen, umge- 


uͤrzet. 
to Over - ſhade, owoͤrr⸗ ſchaͤbd', v. a. 
mit Schatten bedecken, uͤberſchatten, 
beſchat ten. 
to Over · ſhallow, tu owoͤrr⸗ ſchaͤd ⸗ do, 
v. 3. 1) uͤberſchatten, beſchatten, (wie 
das Vorige.) 2) beſchützen, beſchir⸗ 


men. 

"ym ſhadowing, owsrr - ſchaͤd⸗ do⸗ 
ing, S. die Ueberſchattung, Beſchat- 
tung, Beſchirmung, Beſchuͤtzung. 

to Over - ſhoot, tu owoͤrr⸗ ſchuht 
v. n. uͤber das Ziel — f 


to Over-ſhoot, tu owoͤrr - ſchuht | 
v. a. 1) uber das Ziel hinſchießen. 2) 
ſchnell uͤber etwas hingehen. 

3) to overſhoot himſelf, in einer 


Gahe zu weit geben, zu viel behaup- 


you have overſhoot your ſelf in 
Reckoning, ihr ſeyd in eurer Rech · 


nung zu weit gegangen, habt euch 
verrechnet. 


Overſight, oh ⸗ woͤrrſeit, S. 1) die 
Aufſicht. 
to have the Overſight of the Houſe, 
die Aufſicht fiber das Haus haben. 
2) ein Verſehen, Fehler. 
to take Advantage of his Adverſary's 


Overſight, aus dem Verſehen ſeines 
Gegners ſeinen Vortheil ziehen. 


to Over · size, tu owoͤrr⸗ ſeiß, v. a. an 
Groͤße uͤbertreffen. 2) mit etwas über⸗ 
ſtreichen, uͤber ziehen, (von Size, Moͤr⸗ 


tel oder Kleiſter.) 
to Over - ſkip, tu owg6rr -ſfipp', v. a. 


1) fiber etwas ſpringen oder huͤpfen. 


s aus , ube 
6 gs, ee 
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toOver-letp, tu ow6r::-\libp\, v.a. zu 
lange ſchlafen, (mit himſelf, da es 
dann ein verb. reeipr oc. iſt.) 
he overſlept himſelf, er verſchlief ſic. 
to Over · ſlip, tu ow6rr - ſlipp,, v. a. 
etwas unbemerkt vorbe y laſſen, es uͤber⸗ 
ſehen, uͤberhuͤpfen, ent wiſchen laſſen. 
Overſlip. oh ⸗ woͤrrſli pp, S. die Vers 


huͤpfung. 
to Over · ſndw, tu 0w6 rr - ſob, V. a. 
mit Schnee bedecken, beſchneyen. 
Over. ſodden, owòrr⸗ ſad; d'n, adj. 
zu ſehr geſotten, uͤberſo ten. T'- 
Over - ſdld, oworr - ſoh ld, das Parti⸗ 
— 2 to Over - ſell, zu theuer ver⸗ 
auft. 

Over · ſoon, owoͤrr⸗ ſuhr e, adv. zu bald, 
zu fruͤhe. 5 * 
Over · ſpent, owoͤrr⸗ ſpe nt, Particip. 

ermuͤdet, abgemattet. 
to Over · ſpread, tu ow oͤrr⸗ ſpredd,, 
v. a. bedecken, uͤberzieher , uber ſtreuen, 
uͤberbreiten. g 
Over · ſpreading, owoͤrr⸗ ſpred': ding, 
§. die Bedeckung, Ueber ziehung, Ues 
berftreuung, Ueberbreitu ig. | 
to Over - ſtand, tu owoͤrr : ſtind', v. a. 
zu ſtandhaft auf etwas beharren, z 
ſehr darauf beſtehen. | : 
to Overſtixe, tu owoͤrrſ lahr, v. 
- ſtarr anſehen, anſtarren, angaffen. 
to Over- ſtock, tu owsrr - ſtack, v. a. 
1) zu "wy unfuͤllen, zu voll machen, 
uͤberfullen. p L 
2) to overſtock himſelf, zu viel Vor⸗ 
rath, zu viel Waaren anſchaffen. 
to Over · fidre, tu owòͤrr⸗ ſtohr, v. a. 
aberhaufen, zu reichlich mit etwas vers 
n. | 
to Over-ſtriin, tu owòoͤrr⸗ ſtrsbn'; 
v. n. und v. a. 1) zu ſehr ſtreben, ſich 
zu ſehr anſtrengen. 2) zu weit aus⸗ 
ſtrecken, ausdehnen. 4 
to overftrain his Privileges, ſeine 
Rechte zu weit ausdehnen. 5 
) to overſtrain himſelf, ſich verren- 


Over 2 ining , owoͤrr⸗ ſt rabn': ing, 

S. dit zu weite Ausdehnung, das zu 
heftige Beſtreben, die Verrenkung. 
to Over · ſtretch, tu owoͤrr⸗ ſtretſch⸗ 
Vi. a. zu weit dehnen oder ſtrecken, zu 

weit ausdehnen. | 255 


Over · ſtretching, owoͤrr⸗ ſtretſch ; ing / 


- 


a. 


8. die zu welte Ausdehnung. FA 


nachlaͤßigung, Vorbeylaſſung, Ueber- ; 


Ove 

to Over · ſwiy, tu owoͤrr⸗ „v. a. 

2 — altigen, — dhe 
Over twaying. owoͤrr · ſchwüb / ing 

S. ee U-dertiegung 

_ Cto'Over-ſwell, tu oworr - ſwell], v. a. 


uͤberlaufen, uͤberſteigen, übertreten, 
— (von einem ſtößigen Kor- 


per.) 
when the River overſwells his Banks, 
wenn der Fluß uber ſeine Uſer tritt. 
1 ſwelling, owoͤrr⸗ ſwel'; ling, 
Ueberlaufen , Austreten, 


j. ) offenbar, 


klar. 2) öffentlich. 


ſen iſt. 
"ny, ob': wertli, adv. 1) auf eine 
bare, $ffentliche Art. 2) tiber- 


; obenhin, Pb; 
PA. oo take, tu owoͤrr⸗tabk, v. a. 


x) etwas einhohlen, im Nachſetzen er · 
reichen, erwiſchen, ereilen. 2) durch 
Ueberfall oder Ueberraſchung in ſeine 
SGewalt bekemmen, erhaſchen, erwi- 


ſchen. 

3) overtaken in Drink, berauſcht, be · 

owoͤrr · tab ⸗koͤrr, S. der 
iderfalle, uber 


to Over · talk, tu 
ciproc. zu viel reden, ih durch vieles 
thun, 1 mit CIR) 

to Over-task, tu 


viel zu thun geben, zu 3 
— — mit zu vielen 
pflichten beſch 
to Over: tax, — Pg v. a. zu 
große Auflagen auflegen, N 
Over taxing, owoͤrr⸗ tacks; i 8. 
die Belegung mit zu nn 


2) 
he overthrew the Walls, er riß die 
* beſiegen, ſchlagen. 
ke Ferdinand overthrew the French 


near Minden, der erdinand 
{tu die Fringe ey Widen: 


3) was zu bewet- | 


8. 
aſchen. 
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) zu Grunde tichten, vernichten, 


rzen, 
whom Folly overthrew, den die Thor, 
beit ſturzte. 
5) to overthrow one at Law, den Pro. 
zeß gegen jemand gewinnen. 
'Overthrow, oh / woͤrrtbrob, S. 1) der 
Zuſtand, da etwas umgeworfen , um- 
geſtiry! zu Boden geworfen wird, der 
mſturz. 2) die Niederlage. 3) der 
Untergang, Umſturz, das Verderben, 
Unglück. 4) Verluſt ein s 5 N 
Over · thrower, ow6rr - tbrob' 6rr, S. 
derjenige, welcher umwirft, zu Boden 
ſtir, ſchlaͤgt; ferner ſiehe das Ver, 


Over . otvoͤrr / throb ing, 
* Umwerfen, und ferner wie das 


Overthwirt, owoͤrrthwabrt, adj. 1) 
quer über, auf der andern Seite be⸗ 
findlich. 2) ein Ding ſenkrecht durch. 
ſchneidend. 3) verkehrt, widerſinnig. 
4) wunderlich, eig enſinnig ſeltſam. 

Overthwart, oworrtowabhrt, adr. 
quer über, ub rzwerch, verkehrt. 

Overthwört, owoͤrribwahrt, præpol. 
die Quer uber etwas, überzwerch. 
he laid a Plank overthwart the Brook, 


eas ro 


AT. : — a. 
1) einem zuwider ſeyn, ihn 
— on vereiteln. 2) — 

ten. 

Ole owoͤrrthwabrt⸗ li, adv. 
) quer über, uber - aye 27 auf cine 
wider ſinnige, —_— 

Overthwärtneſe, — WP -nc>, 

Bus . daga, Garand 

g. 2) Widerſinnigkeit, 

keit, Verkehrehcit. 

to Over - tire, tu owoͤrr / tei, v. a. zo 
ſehr ermtiden, zu ſehr abmatten, über. 
treiben. 

to Over-tdil, tu owoͤrr⸗ tail, v. n. 
— durch batte Arbeit abmatten, liber 

ne Krafte arbeiten. 


k, owoͤrr / tuk 
N e 

owoͤrr⸗ 
W 333 


as far as the Soul overtops the Body, 
ſo wore wie die Seele den Leib üͤber 
t 


1 


ol. 
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z) minder vorziiglih machen, verdun- 


keln. 

to Over - trade, tu owoͤrr - trabd', v. a. 
eine all zu große Handlung treiben, ſich 
in der Handlung ubernehmen, (mit 
himſelſ.) 

to Over - trip, tu owoͤrr -. ipp, V. 2. 
auf den Zehen uber erwas hingehen, 
leicht oder leiſe daruber hinhupfen. 

Overture, ob wertſchur, S. 1) die 
Oeſfyung, Erdffnung, Entdeckung. 
1) ein lag. | 

if they like our Overture, wenn ihnen 

unſer Vorſchlag gefallt. 

to or NNE — 
1) u en, umſtoßen, umſturzen, 
umtehren. 2) überwinden, uͤberwaͤlti⸗ 
gen. 

Pain exceſſive over - turns all Patience, 


übermaͤßiger Schmerz uͤberwaͤltiget alle 


Geduld. 
Overturner, owoͤrrtorn / oͤrr, S. der⸗ 


jenige, welcher etwas um „ um-| 


, ltiget. 75 

Over - turning, oworr -torn- ing, 8. 
die Um q Umftarzung, - 
waltiaung. | TORE 

o Over - twattle, tu owdrr / twar's tl 
v. a. einen durch Plaudern betäuben, 


_ durch vieles Schwaken laͤſtig wer · 


to Over · value, tu owoͤrr · wal: lju, 
v. a. zu hoch ſchaͤtzen. 

to over · value himſelf, zu viel von 
ſich halten. 

Over · value, owdrr - wal: ljn, S. eine 

g, ein zu hoher 


S. das zu hoch {4 

to 5 tu — 2 wehl, v. a. 
bedecken, verhüllen. 

Over · violent, ow6rr- wei / olent, adj. 
ju gewaltſam, zu heſtig. 

to Over · vote, tu owoͤrr - woht, v. a. 
1 die meiſten Stimmen uͤderwin⸗ 


to be overvoted, uùberſtimmt ſeyn. 
to Over · watch, tu owoͤrr / watſch, 


V viel wachen, ſich durch lan 
Wachen abmatten. f - 


Over- watched, owdrr « watſch d adj. 
der zu viel gewacht har. 
238 owoͤrr⸗ wibk, adj. allzu 


wach. 
to Over» wean, ſiehe to Over · een. 
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5 o 
wohl, zu gut. 
to Over · whelm, tu owoͤrr⸗ hwelm/ 
v. a. 1) verſenken, untertauchen, ein⸗ 
graben. 2) uͤberwaͤltigen, unterdruͤ⸗ 
cken, zu Boden ſchlagen, muthlos ma⸗ 
chen. 3) mit muͤrriſchen Blicken tibers 


rr well, ad v. zu 


klug, uͤberklug. 2 
Over- worn, owoͤrr⸗ wobrn, adj. 1) 
abgenutzt, abgemattet durch ſchwere 
Arbeit. 2) uͤberwaͤltiget, a 

beladen. 3) alt, betagt. | 
Over- wrought, oworr-rabt', adj. 
1) zuviel bearbeitet, zu miibſam gears - 
beitet. 2) uͤber und uber bearbeitet. 
) hintergangen, betrogen. (Shak⸗ 
ſpeare hat es in dieſem Sinne 
braucht, es hat aber wohl — ' 
als das Praterit. von to overreach, 
heißen ſollen.) 4 
Oe! -yeared, 0w9rrsfibr'd'; adj. zu 


Over» 


1 


O 


itet. 
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Over t alous, owoͤrr -fiib'- lofi, adj. 


t allzu eifrig, zu heftig. 
Oaghe, — S. etwas. (Dieſes Wort iſt 
mehr ein Adverb. oder Pronom. wie 


. Aught ). 
if 1 ö (aught) ought to do with him, 


wenn ich etwas mit ihm zu thun oder 


Zu ſchaffen hatte. 

PL, ought 1 know, ſo viel ich weiß. 
for ought 1 ſee, ſo viel ich ſehe. 
Ought, abt, verb. def, bat in der zwey⸗ 
ten Perſon Oughteſt, in allen uͤbri⸗ 

gen Zeiten und Perſonen lautet es 

. Qught. 
für das -Prateritum von to owe; 
allein es hat oft eine ige 

Bedeutung. 1) ſtatt des Prater. von 

to owe, wie owed, ſchuldig ſeyn; als: 
the one ought 300 Pounds, det eine 
war 500 Pfund ſchuldig. 


that which to myſelf 1 ought 
oed), dasjenige, was ich 41 


theſe Things | 
(oder to be ſo,) dieſe Dinge duͤrſen 
- oder müſſen eben nicht ſo ſeyn. 
vou ought to go thither, ihr ſolltet 
oder muͤßtet billig dahin gehen. 
ought not Chriſt to have ſuffered? 
mußte nicht Chriſtus leiden? 
'Oviform, oh⸗ wifabrm, adj. tyfoͤrmig, 
Oviparous, owip'? paͤroß, adj. Eyer 
legend; dieſes Wort, welches auf Thie- 
re angewandt wird, die thre Jungen 


mittelſt eines. Ey hervorbringen, wird 


Viviparous entgegen geſezt. 


Qunee, guns, 8. 
Loth. 2) eine Art Thiere in Aſien, 
welche man daſelbſt zur Jagd gebtaucht 

und Aehnlichkeit mit einem Panther 
und einer wilden Katze hat, ein Luchs. 

* ubf, 8. ein Alp, Kobold; wie 

WI lin. | 


_ » Oupken, uh fn, adj. in der Beſchaſs 
fenheit eines Koboldes gegründet. 
Our, aur, pronom. poſſ. der erſten Per: 
ſon im plur, unſet. 
our Souls, unſere Seelen. 


dur Garden, unſer Garten. Wenn das 


Subſtantivum vorhergehet, oder dar · 


1 


(286) 


| 


1) eine Unze, zwey 


Out 
unter verſtanden wird, ſo lautet et 


ours. 
| their Houſe is larger than ours, iht 
Haus iſt größer als das Unſrige. 
a Friend of uur, einer uuſete Freunde. 
that's none of ours, das iſt uicht uns 
ſer, gehort uns nicht. 
Ourſelf, gurſelf, pronom. wir ſelbſt; 
diejen Singular gebraucht nur der Ko⸗ 
— wenn er in Schriſten von ſic 


pricht. 
we ourſelf will follow, wir ſelbſt wol⸗ 


len folgen; außer dem lautet es: 


Man halt es gemeinigluch Ourſelves, aurſclwß, wir ſeibſt, und 


in den Calibus obliquts, uns ſelbſt. 
ſafe in ourſelves, ficher in uns jeidjt. 
Ouſe, ſiehe Ooze und Ouze. 
_ ub-f'l, S. eine Art Dreſſeln, 


to Ouſt, tu auſt, v. n. 1) auslecren, 
ausraumen, wegnehmen. 2) eines 
Dinges berauben. 

Ouſy, fiche Owzy. 


Out, aut, interj, 1) Abſcheu, Wider, 
— zu bezeichnen, fort! weg! hin⸗ 


out of my Door! aus meinem Hauſe! 
out 2 Sight! vor meinen Augen 


weg | 
out upon him! der Henker n! 
2) out alas! ach! wehe 9 
Out, aut, adv. 1) nicht in einem Orte 
oder Dinge, außerhalb deſſelben, im 
Gegenſatze des in; ingleichen hinaus. 
whip him out, peitſche ihn hinaus 
a Way out, ein Ausgang, Ausweg. 
it will out, es will hetaus, er kann et 
nicht verſchweigen | 
out with it! nur heraus damit! ſage 
es heraus | 
* auger _ 
was out, ich war ausgegangen, be⸗ 
ſand mich nicht zu Hauſe. 
3) erloſchen, aus. 5 
the Candle goes out, das Licht gehet 
aus, erliſcht. 
4) erſchopft, aus, verbrauch t. 
the Barrel that is out, das Faß, wel⸗ 
ches leer ausgetrunken iſt. i 
| | when the Butt 1s out, we will drink 
Water, wenn das Faß aus iſt, 0 
wollen wir Waſſer trinken. 
when the Cos are out, wenn keine 
| Kohlen mehr vorhanden ſind. 
5) außer Dienſt, nicht im Amte. 
6) zu Ende, bis zu Ende, 
hear me out, mich ausreden. 


* 
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A 
the Time is out, die Zeit iſt verfloſſen, 


u Ende. 
Fg nero are quite out, die Kr; 


{en haben ein Ende, es giebt keine |. 


mehr. 

to ſmoke the Pipe out, die Pfeife aus- 
rauchen. 

to read a Book out, ein Buch ganz 
durchleſen. 

7) laut, ohne Zuruͤckhaltung. 

k out, redet laut. 
to laugh out, uͤberlaut lachen. 
g) nicht mehr in der Hand des Be⸗ 


ſe Lands were out upon Leaſes, 


dieſe Linder waren auf Pacht aus- 


| — im Unglücke, verloren. 


| am out, { bin verloren. 


this Maid is out, mit dieſem Midchen 


es aus, ſie iſt verloren. 
u) erfuͤllet. 
wy Dream is out, mein Traum iſt er- 
fillet, iſt eingetreſfen. 
LN zerriſſen, (von Kleidungs 


out of the Elbow, am Elbogen offen, 
- . an der Ferſe ein Loch 


ij) weg, aus dem Gedanken. 

they fleep out their Cares, fie ver» 
aſs ow 93 | 
1g) man „ ſehien. 

he was = fifty Pounds, es! fehiten 
ihm 5o Pfund, oder er kam um 
30 Pfund zu kurz. 

it 1. much out of his Pocket, et 
verlohr ſo viel dabey, dekam ſo viel 
weniger. 

3) my Hand is out, ich habe keinen 
Antheil daran, nichts damit zu thun, 
ich habe einmal denon abgelaſſen. 

16) | am out with R m, ich bin uneins 
mit ibm, oder wir haben uns ent ⸗ 


NB. Mehrere ſiguͤrliche Bedeutun- 
gen ſind bey jedem einzelnen Verbo, 
welchem dieſes Adverbium beygeſellet 
wird, nachzuſehen. | 


but, 
of en x) nicht 
aus, außer. A . 


darin, 


praepoſ. welche jederzelt mit | 


— 


970 


— 


out of Breaſt, außer Athem. 


nicht aufgeraͤumt, nicht bey guter 


Out 


they are out of Uſe, ſie ſind nicht mehr 
gebraͤuchlich. | | 

out of Faſhion, aus der Mode. 

out of Place, außer Dienſt. 

he is witty out of Seaſon, er zeigt ſeis 
nen Witz zur Unzeit. N 

out of Doors, außer dem Hauſe. 


to be out of his Wits, nicht bey Sin. 


— „ nicht 2 hoe pos ſeyn. 
to be out of Ho eine Hofnun 
mehr haben. os N by 5 
a Book out of Print, ein Buch, wel⸗ 
ches man nicht mehr bekommen kann, 
wovon die Exemplare vergriffen ſind, 
out of Favour, nicht mehr in Gunſt. 
out of Order, in Unordnung; auch 
— he Way ede ſeyn 
to be out of t ay d ſeyn; 
GEL auſer der Straße, um. 
that's out of my Way, 1. das iſt mir 
aus 2 e 1 nicht. 
2. mein Fach n ver - 
ſtehe mich nicht darauf 
to aſk out of the Way zuviel fordern. 
3 out of the Way, zu wenig 
eten. N 3493 


out of Sight, außer dem Geſicht, außer 


den Augen. a 
to be out of Taſte, ſeinen Geſchmack 


verdorben haben. 


tis out of my Head, es iſt mir ent- 


fallen, | 
to be out of Humour, out of Tune, 


Laune ſeyn. _ 
I am ſo much out of Purſe, out of 
Pocket, ich habe ſoviel ausgegeben, 
vorgeſchoſſen, ſoviel dabey verloren. 
to be out of Stock, keinen Vorrath 
mehr haben, entblößt ſeyn. 
bs of Tobacco, fein Tobak iſt 


out of Patience, ungeduldig. - 
Time out of Mind, eine undenkliche 
Zeit, oder vor undenklicher Zeit. 


to be out of Charity to one, einem. 


nicht gut ſeyn. 

out of Hand, ſogleſch. | 

out of Doubt, ohne Zweifel © 

to phyſick one out of his Life, einen 
zu Tode purgiren. r 

to whip a Child out of his Tricks, 
die Leichtfertigfeit oder boshafte 


Streiche eines Kindes mit der Rut he 
— einen Urforung 
2 9 | 
zeichnen. * | 


in de 
Fruits, 


A Befreyung zu bezeichnen. 
: out of all thoſe Errors, von allen de⸗ 


11 * 
| - 
4 - 


Fruits, out of which Drink is 
ed, Fruͤchte, woraus ge | 
preſſet werden. | 
13 of Horace, es iſt aus dem 
oraz. 
3) von, eine 


* ay iſ. 
| vermitte | 
2 of that, vermittelſ deſſen. 


— 
the French 5A been outed of their 
Holds, die Franzoſen wurden aus 


eſten verttieben. 
to 8 — 5 V. 42. uͤber⸗ 


BL Ile tn at- bär Lins, v. c 
* 2 en 
— tu aut⸗ bar, v. a. durch 


to Sefeſtigung ausſchließen, abhalten. 
to 


Out · bid, tu aut ⸗ bidd,, — 2. — 
dieten als ein anderer, N 
- bidder, gut - bid - 8. der _ 
nen andern uͤberbietet. 


Out · bidding, aut⸗ bid ding 8. das 
Ueberbieten. 


* . aut / blohd adj. auſze 

a 

outhlowed Bellies, aulgeblaſene Leiber, 

(ein ſchlechtes Wort). 

Oitborn, aut - bahrn, adj. fremd, aus. 
laͤndiſch. 

Outbound. aut baund, adj, zu einer 
weiten Reiſe beſtimmt, beſonders von 
Schiffen. 

to Out- brave, tu ant-bribw', v. a. 
Trotz bieten, durch kühneres, unver⸗ 
ſchaͤmteres Betragen zu Schanden 
machen. 

Out- braving, aut / brahm ing, 8 
das Trotzbieten. 


to On dae. tu aut-brih'-Fn, 


e® 


| 


| 


( 288 ) 


* | Quferly, aut-t6rli, adv. 


in | to Out- -craft, tu aut⸗ kraft, v. a 


nem zuvor thun, ihn übertreffen. 


þ 


ET | * * 


Out 
to Out- breathe, tu aut- brihth, v. . 


) an Athem ausdauern, uͤbertreffen. Oi 
2) mit dem Athem vou fi geben, er 
loſchen. 

Out- caſe, aut”: kaͤhs, J. das zußere * 


Gehiuſe einer Sache. 
to Out · caſt, tu aut kaͤſt, v. a. 1) als 

unbrauchbar 2) verſto⸗ | 
Sen, verbannen. 
Oufcaſt, aut'- Faſt, part. adj. als etwas 
nc raged ſchlechtes in die Luft ge- 

rfen , verbannet, verſtofien. 
Pa aur - käſt, 8. 1) die Wegwer⸗ 
e 1 die weggewor⸗ 
Sache, der Auswurf. 3) ein 
— . Verbannter. 
* — ih alles 
gefallig , ge⸗ 

fallen laſſen. 


fiberliſten, einen an on uͤbertreffen. 

Out-cry, aut Frei, S. . ein lautes 

a , Ansruf,, Lirm Fr 4- 0 — 
uction 88 Ausruf. 3) 


achtung. 
to Out · — 8 n. austu⸗ 
ſen, ausſchreyen. 


to Out · dare, tu aut - daͤhr, v. a. Trotz 


bieten, nicht ſcheuen. 
to outdare all Dangers, allen Geſah⸗ 
ren Trotz bieten, oder keine Gefahren 


to Out date, tu aut-dibr,, V. A. auf, 
affen. 


to Out- ions v. 8. es ei 


Out · der, aut - duh⸗ 6rr, S. der es 
einem andern zuvor thut, ihn über⸗ 


triſt. 
Out- doing, aut⸗ ing 8. das 
Uebertreſfen. . 


to Out-dwel, tu aut / dwell, v. 4 
daruͤder aushalten, laͤnger bleiben, 
| he outdwels his Hour, er halt uͤber 
eine Stunde aus. 
Outed, aut'- tedd, part. adj, ausge 
than, verſtoß en, vertrieben. 


Outer, aut'-t6rr, adj. was außen if, 
das Aeußere, im Gegenſatze des inncc. 
the 6uter Part, der aujere Theil. 

nach det 
Außenſeite zu, auswaͤrts, auswendig. 

Outermoit, 4 adj. das 


v. a. 4) verichtlich begegnen. a) et⸗ 
was mlt Unverſchaͤmtheit dehaupten. 


Out · break, aut · brabk S, der Au. 0 Ob 
bruch. 4 Tot bieten, 


| dujerſte , der der aͤußerſte; wie Out⸗ 


F 5 v. 1) 
ae 2 * 


Out 


anſehen. in das Geſicht wider 
_ * os 


Outfall, ant: fahl, S. ein Graben, 
eine Rinne, eine Roͤhre, das Waſſer 
| abzuletten, der Abzug. } 
to Out fast, tu aut / faͤſt, v. a. linger 
als ein anderer faſten. 
to Out-fawn, tu aut⸗fahn, v. a. 
uͤbertrieben ſchmeicheln. c 
to Out · fly, tu aut / flei, v. a. im Flie⸗ 
mn hinter ſich oder zuruͤck laſſen, bers 
iegen. 
Out- form, aut fahrm, S. der aͤußere 
Schein, das Aeußere, &ufere Anſehen. 
to Out- frown, tu cut-fraun , v. a. 
an ſaurer Miene oder tretzigem Ge⸗ 
{hte uͤbertreffen. 
Out - ard, ſiehe Qut - guard. 
Out- gate, aut gaht, 8. der Ausgang, 
das aͤußere Thor. 2 : 
to Out - give, tu aut-ghiww oder aut⸗ 
giww, v. a. mehr geben als ein 
anderer. ; > 
to Out - gd, tu aut⸗gho, v. a. hat im 
Prater. out- went, im Partic. out- 
gone. 1) übertreſſen. 
where they apply themſelves none 
of their Neighbours outgo them, 
wenn ſie ſich einmal auf eine Sache 
egen, ſo werden fie von keinen ihrer 
achbarn übertroffen. 


- 


* 


2) geſchwinder gehen als ein anderer, 


ihm zu vorkommen. 3) hintergehen, 
2 e 
t- gding, aut ⸗gho⸗ ing, S. 1) da 
Geſchwindergehen. 2) das Uebertref- 
fen. 3) ein Ausgang, Ausweg. 
to Out-grows tu aut groh, v. a. 
1) an Wachsthum uber treffen, uber 
ein anderes Ding hinwachſen. 2) uͤber⸗ 
treffen. 3) uͤberhand nehmen. 
Out- guard, aut' gard, die letzte Sylbe 
etwas gedehnt, S. die aͤußerſte Wache, 
der Vorpoſten. 
Out houſe, aut⸗ haus, S. ein Hin⸗ 
frog + Hintergebaude, Nebenge⸗ 
ude. 
to Out · ter, tu ant -dſthibr', v. a. 
durch Aufziehen zum Stillſchweigen 
bringen, in die Enge treiben, vexiren. 
to Out · jeſt, tu aut - dſcheſt, v. a. im 
Scherze uͤbertreffen, durch Scherz uͤber · 
Out jetting, N pou adj, 
ar ting, rvorras 
Out -jutting, aut-dſchur' ſ gend, her- 


d. 
| Iweyter Thel. 
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kn 


Out 
to Out · knàve, tu aut⸗ naͤhw', v. a, 
an Schalkheit uͤbertreffen. | 
the World calls it out- witting a Man, 
. when he is only outknaved, die 
Welt nennt es einen Mann über⸗ 
liſten, wenn er bloß an Schaltheit 
übertroffen ſſt. 5 
Outlandiſh, autlaͤnd iſch, adj. aus⸗ 
laͤndiſch, fremd | 
Out- lary, ſiehe Out- lawry, - » 
to Out · last, tu aut⸗laͤſt, v. a. linger 
waͤhren oder dauern als ein anderes 
Ds, ausdauern, an Dauer uͤber⸗ 
reffen. ä 
Out - law, aut: lah, S. 1) ein in die 
Acht erklaͤrter, Verbannter. 2) ein 
Bandit, Meuchelmorder, Rauber. 
to Out- law, tu aut lah, Iv. a. des 
Schutzes der Geſetze beraubt erklaren, 
in die Acht erklaren, verbannen; in 
den Rechten auch contumaciren. 
Out-lawry, gut lahri, S. ein Dekret, 
worin jemand geächtet wird, fur vo⸗ 
gelfrey erklaͤrt wird, die Acht. 
to Qut-Itazp, tu gut libp', v. a. fiber 
etwas weg huͤpfen oder ſpringen, wei⸗ 
ter ſpringen als nothig iſt. ; 
Out-leap, aur-libp,-S. ein Ausſall, 
die Flucht; auch ein Ausgang, Aus⸗ 


wog.* tt, | 
to Out-leirn, tu aut lern, v. a. im 
Lernen uͤbertreffen, beſſer lernen als 
ein andercr. | oy” 
Out- let, aut⸗lett, S. ein Ausgang, 
Aus fluß, Auslauf, Abzug des Waſſers. 
Out- line, aut⸗ lein, S. die auß rr Linie 
eines Korpers, der Umriß, der Conteur, 
to Out · live, tu aut liww, va lans 
er leben als ein anderer, uͤberleben, 
nger dauern als ein anderes Ding. 
to out- live a Battle, mit dem Leben 
davon fommen. Wa 
Out- liver, aut-liw's woͤrr, S. de 
jenſge, welcher etwas oder jema 
üdetlebet. TSR * 
to Out · look; tu aut⸗luhk, v. a. ſaner, 
muͤrriſch anſehen, durch einen grimmi⸗ 
gen Blick niederſchlagenn. 
to Out · lustre, tuaut- lofi toͤrr, v. a. 
an Glanz uͤbertreſfen. N 
Out- lying, aut / leing, part. adj. 1) 
außerhalb liegend, auswärtig. 
the out - lying Parts, die auswaͤrtigen 
Theile. 4% | 


| 2) nicht in dem gemeinen Lauf der 5 
Ordnung, entfernt von dem Haupt⸗ 
E 


3) andere im Luͤgen über⸗ 


treffen. Ks: 
TI to Out- 


ä Out 


to Out · march, tu aut -mirtſch', v. a. 
im Marſchixen uͤbertreffen, geſchwin ⸗ 
der marſchlren. 2 

to Out - measure, tu aut - meſſch -jur 
n an Maß 

Out - moſt. aut / mohſt, das Aeußerſte, 

| von Out: wie Outer- 

moſt. 6 5 
to Out · nuniber, tu aut -nomm'- b6rr, 

v. a. an Zahl uͤbertreffen, 


ſeyn. 

Out - pace, tu aut-pabs, v. a. im 
. ow fommen, 2 
5 L * i * aut / parri F 0 


außer der Stadt. 

Out — _ 8. ein aͤußerer, 
entlegener 0 | 

Out- parter, aut'- paͤrtoͤrr, S. ein Na⸗ 
me — Naͤuder auf den Graͤnzen 
von Schottland. 


1 to Out · puss, tu aut paß, v. a. 1) zu · 


vor kommen, einholen. 2) uͤbertreffen. 
ne 
E 5 
welcher einen Gnadengehalt 


dees, (te, abſhenliche Lſter, 


(inize ſhrelden eee 
Outrageous! 5 autrab'- dſchoßli V. 
1) auf eine ſchmäbende Art. 4 auf 
altthaͤtige Art 


ſche, grauſ — Art. 
eln# abſcheuliche, grauſame Art. 
| 3 yo eine 2 - ausſchwel⸗ 


(290) 


| _dright out- 


1 


Out 

n „autraͤb⸗ dſchoßtnet 
S. die Wuth, das Raſen, Toben, Ge⸗ 
waltthaͤtigkelt, Abſcheulichkeit, fiber, 

ttiebene Beſchaſſenheit. 

to Out · rè ach, tu aut ribtſch', v. a. 
ſich weiter erſtrecken, uͤberſteigen. 

Outremarin, autr'marinn', S. der Na- 
me einer fcinen blauen —5 für die 
Maler, Ultramarin, Laſurblau. 

to Out · ride, tu aut: reid, v. a. geſchwin. 
der reiten als ein anderer, ihn im Rci- 
ten einholen. | 

Out- rider, aut / rei / doͤrr, S. ein rei- 
tender Bedienter des Sherifs, die 
Partheyen zu citiren, ein Ausreiter. 

Outright, autreit, adv, 1) ſogleich, 
auf der Stelle, ohne Anſtand, den 
Augenblick. 2) ganzlic, vollig oder 
vollkommen. 

3) to laugh outright, fiberlaut lachen. 
to Out -rdar, tu aut / rohr, v. a. ſtdrfer 
brüllen als ein anderer, uͤberbrüllen. 
Out- rode, aut / rohd, S. ein Aus fall, 

eim Streifzug. n 
to Out · root, tu aut / ruht, v. a. aus 
totten, mit der} Wurzel austeißen. 
o Out · run, tu aut / ronn, v. a. 1) im 
aufen übertreffen, zuvor laufen. 2) 
uͤberſchreiten. 
1) to out · run the Conſtable, mehr 
ausgeben als einnehmen. 
Out · running, ant - ron ⸗ ning, 5. das 
im Laufen, das Ueber⸗ 


hm tu aut / ſaͤhl, v. 8. im 
mmen b 
Out- Cage, an ſt S. Gele · 
genheit zu entkommen. 

Ou -ſcorn, tu aut- ſkabrn V. 3. 
95 —— 2) an Verachtung uber 
to Out- ſell, tu aut / ſell, v. a. 1)theu- 
rer verfaufen als ein anderer, den 


| Preis, wo eine Sache verkauft 
wird, earn, a) an Werth uͤber⸗ 
treffen. | off 

to ont | aut - ſchein, v. 5. 
Glam von geben, glinzen. 

ſhining Beams, hellglin- 
zende — 

9839282888 all others, er ubertriſt 
alle andere an Glanz, oder ex ver- 


| 


dun kelt alle andere 


_— 


T z 223 1 JJ to 17 4 ans. ˙¹ͥ 


Out 


Out- Side, ant ⸗-ſeid, S. 1) die aͤußere 
Seite, Außenſeite, Oberflache. 2) der 
aͤußere Theil. z) der äußere Schein. 
4) das aͤußerſte, hocſte, meiſte. 

this is the Out- fide of his Demand, 
das iſt alles was er verlangt. 

"ts the Out- ide, es iſt das hoͤchſte, 

das _ : 3 
5s) der ͤußere, aus wendige, nicht mi 
eingeſchloſſene Theil. 6) dle Perſon, 
det anßerliche Menſch, 0 

Our - ſide Paper, Ausſchußpapier. 

to Out · (if, tu Qur-ſitt', v. a. langer 
ſiten als etwas dauert, uber die Zeit 


1 tu aut⸗ſlibhp. v. a. 
verſchlaſen, die Zeit verſchlafen, tiber 
die Zeit ſchlafen. £ | 

to Out- Zak, tu aut / ſpibF, v. a. 
1) im Reden übertreffen. 2) überſtel⸗ 
gen, ud rtreffen. 

to Out - hört, tu ant: ſpohrt, v. a. 
den Schecz zu weit treiben 

to out · ſport Diſcretion, mit der Be- 

ſcheidenhelt Scher treiben, ſie über · 
treiben — - 

to Out · ſpreid, tu ant- ſpredd, v. a. 
aut ſpannen, ausbreiten. 

with Sail out - ſpread we fly, mit aus⸗ 

geſpanntem Segel fliehen wir dahin. 

to 9 tu 3 v. a. 
1) widerſtehen, aushalten. 
832 Attack, einem Angrif 

widerſtehen, ihn aushalten. 
2) „ liber die gewohnliche 
tb: . 


1 have out - ſtood my Time, ich bin 


fiber meine Zeit geblieben, hab: uͤber 
meine Zeit ausgehalten. 
to Out · ſtand, tu aut -ſtznd', v. n. 
het vortragen, 7 ; 
Out- ſtanding, aut / ſiann' -ding, 8. 
das Aushalten, das Ueber ſtehen, Her⸗ 
vortragen. 


to Out - ſtare, tu aut / fi&br', v. a. 1) an 
trotzigem Ausſehen übertreffen. 2) 
Trotz bieten. 


Out - ſtreer, aut / ſtribt, 8. eine Gaſſe 


in der Vorſtade, oder nahe an den | 


Feldern. | 
to Out- ſtretch, tu aut - ſtretſch, v. a. 
aus ſtrecken, ausſpannen 
with out- ſtretched Arms, mit ausge- 
ſtreckten Armen. 


(29) 


to Out- ſhoot, tu aut - ſchuht V. A, 
1) im Schießen übertreffen. 2) wei⸗ 
ter ſchießen uder etwas hinſchießen. 


| 


| 


Out f 


Laufen uͤbertreffen, zuvor kommen. 

a Fox mey be out- witted and a Hare 
out - ſtript, ein Fuchs kann iiberliſter, 
und ein Haaſe uͤberlaufen werden. 

- COut-ſtrip ſoll aber wohl hier Out- 

| trip heltzen). 

to Qut-ſwear, tu aut⸗ ſwaͤhr, v. a. 
im Fluchen oder Schworen uͤbertreffen. 


an Suͤßigkeit uͤbertreffen. g 
to Out · talk, tu aut⸗tahk, v. a. im 
Plaudern uͤbertreffen, uͤberplaudern. 


to Out · tongue, tu aut-tona', v. 7 
uͤberſchrepen. : bs 


treffen. . 
to Out · 228 tu aut Gene Doren 
v. a. an Gift oder giftiger | 
88 uͤber treffen. FEY As 
to Outvie, tu autwei v. . 0 
fen, zuvor thun. + | . 
to Out · vil lain, tu aut- wil; laͤn, v. a. 
an Schelmerey ſuͤbertreffen, es einem 
an chaſe Streichen zuvor thun. 
to Out · voice, tu aut⸗wais, v. a. ) 
nberſreyen, ſiberbruͤllen. 2) eine beſ⸗ 
ſere Stimme als ein anderer haben 
to Out. vote, tu aut woht, v. a. durch 


den, uͤberſtimmen. 
to Outvy, ſiehe to Qutvie. 


to Out- walk, tu aut wahk, v. 0 


Geben uͤbertreſſen, beſſ:r gehen als ein 
anderer. 


Outwall, aut wahl, 8. | 
Mauer eines Gebaͤudes 2 


Oi — aut · ward, die legte 
utward, aut die lezte Sylbe 
etwas gedehnt, ſo auch in fo 
adj. i) außen befindlich. n 
the outward Court, der aͤußere Hof. 
2) das Aeußere betreffend, in demſel⸗ 
ben gegründet, ſichtbar, im Gegen⸗ 


ſatze des inward. - —» 


Scheine nach. 
an outward Show, der Außere 
3) von außen hinzugekommen. 
outward Honour, außere Ehre. 
4) fremd, nicht einheimiſch, auswör⸗ 


tig 5) (in der Theologie,) körper 
fleiſeblich, uicht geißlich. n ich, 


liche Menſch. 
Geſtalt, das Aeußere. 
T 2 


ſo 


em * 


to Out · ſtrip, tu aut / ſtripp/, v. a. im 


to Out-ſweeten, tu aut: ſwih⸗ tn, v. a. 


to Out · value, tu aut-wel; lju, v. 2. 
mehr werth ſeyn, an Werth uͤber⸗ 


Mehibeit der Stimmen uͤberwin⸗ 
* ; 


RC. ee ee 


dere 
in outward Appearance, dem aͤußern 
Schein. 


the outward Man, der aͤußere, fleiſch⸗ 
Outward, aut: ward, S. die äußere 


4 


| to Out- wif, tu aut 


tr 
' to Out 


Out 


ſo fair an Outward, ein ſo ſchoͤnes 
„Aeußeres. 5 

Outward , aut ward, adv. 1) zu den 
_ Theilen, von denſelben, aus- 
warts | 


to laugh but from the Teeth outward, 

ſich nur ſtellen als wenn man lachte. 

>; nach auswaͤrtigen Gegenden be- 
immt. N 

a Ship outward bound, ein Schiff, 

welches nach einem auswaͤrtigen 


Lande ſegeln will, nach dem Auslande 


beſtimmt iſt. 


Dutwardly, aut : wardli, adv. i) aͤußer · 


lich, auswendig. 2) von außen. 
to ſeem outwardly content, dem 
Scheine nach zufrieden ſeyn, nur 
„dem Anſcheine nach, nicht aufrichtig. 
Outwards, aut wardß. adv. nach 
den aͤußern Theilen zu, auswärts. 
to Out- witch, tu aut- watſch, v. a. 
im Wachen üuͤbertreffen, es einem im 


Wachen zuvor thun, beſſer wie ein an- 


derer auf ſeiner Huth ſeyn. 
to Out · wear, tu aut⸗ wehr, v. a. 1) 
laͤnger dauern als ein anderes Ding, 
-. es überdauern, überleben. 2) unan⸗ 
Senehm, verdruͤßlich zubringen. 
Nacht unangenehm oder verdruͤßlich 
ziubringe. N 
3) abnutzen, abtragen; auch 
tragen wie eine andere Sache. 
to Out - f 
8 „ausrotten, (von 
n). 
to Out-weigh, tu aut⸗ weh oder aut⸗ 
waͤh, . a. 1) mehr wiegen als ein 
anderes Ding, es uͤberwiegen. 2) mehr 


An „Einfluß und Kraft haben 
als eln anderes Ding, es fi n, 
etwas an Werth uͤbertreſfen. | 


to Out · well, tu aut-well, v. a. aus. 


ſchwemmen, aut werfen. | 


Liſt hintergehen, i a 
he found himſelf out · witted, er fand 
ſich uͤberliſtet, hintergangen oder be- 
en. 
4 tu aut ⸗ work, V. . 
mehr Arbeit verrichten als ein an⸗ 


„ 
Outwork, aut- work, S. ein Außen⸗ 


von to out- wear, abgenutzt, 


werk im Feſtungsbaue. 
Out- worn, aut⸗ wobrn', part. adj, 


tragen. 


I the Night out - wear, wenn ich die 


- 
- 


laͤnger | 


weed, tu attk- wihbd' , v. a. 


⸗witt, v. a. durch 


| 


(292) 


Owl 
to Out- worth, tu aut-worth', v. a. 
an Werth uͤbertreffen, mehr werth ſeyn, 
uͤberwiegen. 
to Qut-wreſt, tu aut/reſt, v. a. aus der 
Hand winden oder drehen; figuͤrlich 
abzwingen, abdringen. 

Out- wrought, gut- raht, part. adj. 
übertroffen an Kraft, an Wirkung. 
Ouze, auß, S. 5 feuchtes Land, feuch⸗ 

ter Boden. 2) eine Art Veilchen⸗ 
wurzel. 
to Quze, tu auß, v. n. tropfenweiſe 
heraus rinnen, troͤpfeln. 
Ouzel, ſiehe Owſel. 
Ouzy, au- gi, adj. feucht, ſumpfig. 
to 'Owe, tu ob, v. a. 1) ſchuldig, zu 
etwas verpflichtet ſeyn. 
a2 Debt we owe, eine Paſſivſhuld. 
2) zu danken haben. 
I owe him my Deliverance, ich habe 
ihm meine Befreyung zu danfen. 
to owe one no good Will, to owe 
him a Spite, einem übel wollen, ihm 
feind ſeyn. 4 
3) einem andern Dinge zuzuſchreiben 
baben. 4) beſitzen, im Beſitze haben, 
der rechte Eigenthuͤmer ſeyn. (Für 
Owe wird in dieſem Sinn beſſer Own 
gebraucht.) 


Owes, ob'ß, S. Meergras, See⸗ 


m. 
'Owing, oh ⸗ ing, das Particip. von 
to Owe; dieſes wild wider die Natur 
der activen Participien im paſſiven 

Verſtande gebraucht, als owing, ſchul⸗ 
dig, fur owed oder due. 1) ſchuldlg, 
zu etwas verpflichtet, wofiir doch duc 
das wm 1 — 3 
a great Deal of Money is owing me, 
man iſt mir viel Geld ſchuldig, ich 
habe vlel Geld ausſtehen. 
2) von etwas herruͤhrend. 
it is owing to Nature, es iſt der Na⸗ 
— zuzuſchreiben, es ruͤhrt von iht 


theſe Adyantages are owing to their 
own Courage, dieſe Vortheile ſind 
ihrem Muthe zuzuſchreiben. 

Owl, aul, 8. der Name eines 

or bekannten Nacht vo⸗ 

Owlet, au”; lett, ) gels, die Eule. 

Brown-Owl, der Ubu. 

Horn- owl, die Horneule. 

See- owl, ein Meerſchwein, Delphin. 

Screech- owl, das Kaͤuzchen. 

to make an Owl of one, einen aufzie⸗ 


% 


hen, zum Beſten haben. 


* 


Owl 
* aſs the Owl, heißt, einem dum⸗ 


ng ungen vom Lande einen Poſ- | 
bs ſen be 1 
der he looks like an Owl in an Ivy 
lich Buſh, ſagt man von einem, der eine 
große gekraͤuſelte Paruͤcke auf hat, 
adj. oder von einer Frauensperſon, de- 
. ren Haar in Unordnung um den 
FY Kopf bangt. 
ens Owler, aul'; drr, S. eigentlich ein Schif- 
fer, „ welcher wider das Gebot Engli⸗ 
eiſe che Wolle aus fuͤhret; in weiterer Be⸗ 
deutung, ein jeder, welcher verbotene 
Waaren fuͤhret, ein Schleich haͤndler; 
— oor ar weil _ Handel am 
zu oP Nacht gefuͤhret 
wird) 
Owl. eyed, aul / ei d, adj. Eulenaugen 
habend, bey der Nacht ſehend. 
abe Owl- light, aul leit, 8. die Abend⸗ 
| daͤmmerung, weil die Eulen in derſel⸗ 
we —.— auszu legen anfangen. 
hm Own, obn, (Johnſon, Walker, Sheri- 
dan 2c machen dieſes Wort zu einem 
ben Subſt. es ſcheint aber einem Adject. 
en, den Doſe 1 in Verbindung mit 
oſſe 
= with 5. _= Hand, mit ſeinet eige · 
nen 
8 * own Accord, von freyen Stuͤ⸗ 


Self. i 
2 own 2 elgener Here 


ſeyn. 
'tis in your Choice, ihr habt die Wahl. } 


you 'don't know your own 


— 


ſich zu eigen machen. 


* "Wah 8 + i habe ha ie 


ind 
nes 
vo⸗ , 
who nw that Houſe, we wil 
s 
J) bek R chen 
. 6 etna ts part. adj. ata, 


2 obnf, S. «35. 


ö 
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"Owning, ohn ⸗ ing 


N 


Ox 
Owner, oh naͤrr, S. derſenige, wels 


chem etwas gehoret, der Beſiger, Ei- 


— gg 

'Ownerſhip, ob⸗ noͤrrſchipp, S. das 

898 F 
Beſitz. 

; 8. das Erkennen 

— das Seinige, der Beſitz, das Be⸗ 
ennen. 

Owre, aur, S. eine Art wilder Ochſen, 
der Auerochs. 

Owe, aus, S. die Lohe, womit die Ger⸗ 
ber das Leder bereiten. 

Owſel or Qwzel, au ⸗ gell, S eine Art 
— oder Amſe n, 115 Waſſer⸗ 
amſe 

to Owze, tu auß, v. n. wie Gummi 
aus einem Baum heraus rinnen; 
ſi * to Ouze. 


, dj. t, 
Own, an Ks , od. ow 
Owzy, an'- fit, nd "Quay, 


Or, acks, S. im ply ur. Oxen. 41) ein 
Individuum des Rind - oder Hornvie⸗ 
hes, . Unterſchied des n 
ein 

a Sea -Ox, ein Meerocs. 
2 ein geſchnittener Bulle, ein Ochs. 

Ox - bane, acks⸗ bahn, 8. 
Liebe 4819 th. Reade _ Nind⸗ 

a chaͤdlich iſt, Rin | 

Ox - bil acks bill, 8 S. der Name einer 
Art lokroͤten 

Ox - hooſe, — 8. ein Ochſen- 


all. 
Mind, thr | <p ad's'-t{thibt, 8. der Kinn⸗ 


oder Brandmeiſe. 


wiſſet nicht was ihr wollet. backen von einem en oder Rinde. 
every one likes his own beſt, jedem Or- eye, acks⸗ ei, 8. i) der Name 
Kube ede ate stete f . 
t wir a | 
verſchwiegen; a als: |  Guſineaein g tes ines Woltchen, 
| he has nothing of his own, er hat 2 welches ein Vorbote eines heftigen 
nichts eigenes. Sturmes iſ; das £ enauge. 3) (in 
to moke one his own, jemanden auf] der e ame eines Ge⸗ 
ſeine Seite bringen, thn — ſtirnes, das nauge. 4) eine Kohl ⸗ 
| 
| 


Ox - eye- creeper, acks acts; ei kriby F oͤrr, 
01:5 a og e 
, K gro 

Fin — — "i ac das Rindvieh 
X- 9 , S, ſp. viel Land, 
0 al Gon, einem IE Ochſen bepfluͤ⸗ 


0 22 A das iſt, 20 Acker. 
al, acks a bib l, S. der Name ei⸗ 


7 15 ay, e 2 e ſhwarze Ni es wurz. 
haus, S. ein Ochſen⸗ 
"at; x; Oz-b booſe En. 


der rechtmaͤßige 


der Name 


Ox 


he muſt go through the Or- 
houſe to Bed, er muß durch den 
Ochſenſtall & Bett gehen, ein eug- 
liſches Sp 
— 4 der ein junges Madchen bey» 


Ox- lip, acks ⸗lipp, S. der Name einer 
Pflanze, welche zu den Sc<hli}elb(n- 
men gehoͤret, und auch Cow -flip und 
Primroſe genannt wird. 


_ _ e S. ein Ochſen⸗ 


off — ſtong, S. der Name 
tongue, as Ochſenzunge auch eine 
Ochſenzunge. 

Oxycrate, a&s'-ifribt, S. (bey den 

Aerzten ) Waſſer mit Weineſſig ver- 

miſcht; beſonders ſofern es als ein 
_ Gurgelwaſſer gebraucht wird. 

Oxygon, acks -1 

welcher lauter ſcharſe 11 hat. 

Oxymel, acks⸗ ſimell, S. Honig mit 
. Weineſſig vermiſcht , bejonders iu den 


Phones. Also , romn, 8. eine 
tedneriſche Figur, nach welcher einem 
Worte ein Beywort von entgegenge⸗ 


ſezter Bedeutung zugeſellet wird, das 
Oximoron. 


Oxyrrhodine, acksirr / rodein, 8. ei- 
ne Miſchung aus Roſenol und e a. 


Roſeneſ};g. 
| 'Oyer, ob ger, S. (in den Rechten, N 


wo a Court of Oyer and Terminer, 
eine Commiſſion iſt, welche im Na- 


men des Koniges niedergeſezt wird, | P's. 
ae il 


| Md. of ae und 
| , 


ſee? bedienen, wenn ſie etwas 
— welkes? und welchen ſie alle 
mal dreymal wiederholen, J 

to G71 eu ail, v. . nit Oel ſalben, 


1 
Oyle hate, . 
, e e | 


oer ble 5 2 ene Auſter. 
ai rr 

Oyſter- catcher, af -ſt6rr -karſt'- brr, 
S8. ein Vogel in Weſtindien, welcher 
von _ lebt, der Auſtermann, 


4 
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chwort von einem alten 


nn, S. ein Koͤrper, 


| Patutum, pib" bulomm 


Pac 


Oyſter - Shell, ai * in 
| Auſterſchale. 22 30 


Oyſter - wench, ai '- ſtorr - wenſch, l 


Office: enen at / ſtoͤrr / wum ſ S, 
| . onn, 


eine Frau, welche Auſtern verkauft, 
eine ufterfrau. 


Naſengeſchwuͤr. 
Oe, ohß, S. ein übler Geruch aus dem 
Munde. 


Oꝛeman, ohff⸗ mann, S. bey einigen 
Chomiſten das 10 von einem Epe 
'Ozter, oh ficherr, 5. eine Art Weide 
2 eine Waſſerweide; ſiehe 

cr 
'Ozo, ob * S. ein Wort, err 
m einigen Chomiſten Ar 
| Natteng:ſ verſtehen, _..- + + 


P. "ng 
| P, iſt ein Lippenbuchſtabe , und mit dem 
Deutſchen P, in der Aus prache vol 
© einerley; es wird ſo hart als m6gli 
ausgeſprochen, ſo daß man es ganz 
genau von dem B unterſcheide z das ? 
Y — Worten — dem and 
a ſchen m und t ſtumm; in 
N ce. ſaͤhm, em / ti ꝛc. 


vor dem H nimmt das P den Laut 


4 P. hr auf = 
pour prendre congs „ um Abſchied 


P. M. bey en Aſtronomen bedeute po 


. dei oF an Fut 
ter gehor vhs, Fan oder n 


Pa ulation, — 1 S. das 
Fittern, Born hyde 


Pabulous, pab'sbulof}, adj. — 
pabulous Supply of Fire, die Nah- 


tung des Feuers. 
utter, 
den en hiſſn 


Nahrung ; nupgurvellen 
, "hs 


Ozatna, obflib-ni, S. ein ſtinkendes 


FOO det 
40 


Paciferous, pisſif-ferofs, adj. den 


Pac 
to follow Pace for Pace, Schritt für 
e Strict folgen. 
to — — Pace with one, gleichen Schritt 

mit einem halten, eben ſo geſchwinde 
gehen als er. 
he has made his Translation keep 
Pace with the Original, er hat eine 
etreue Ueberſetzung gemacht, oder 
ie Ueberſetzung gehet dem Original 
eu zur Seite, iſt getreu. 
2) ein geometriſcher Schritt von fuͤnf 
Sus. z) eine Art des fliichtigen 
rittes bey den Pferden, der Paß 
25 _ in Gn n Fortgange cines | 
aftes, ein 
the firſt Pace _ der erſte noth- 
wendige Schritt. 
a Pace of Aſſes, eine Heerde Eſel. 
to Pace, tu pabs, v. n. 1) langſam 
einher gehen, gehen. 2) ſich bewegen. 
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Pac 
| Pacifier,” pads i ſifeiòrr, S. en Friedens. 


ſtifter, Vermittler des Friedens. 
to Pacify, tu pas 7 ſifei, v. a. einen 
Aufgeb achten beſdnfeigen, ihn verſah- | 
nen, zu Frieden ſtellen | 
pacify by . 1 et, beſanſtiget ꝛc. 
Pacifying, pas ſifeiing, S. die Be⸗ 
ſanſtigasg Verſshnung) Befriedi⸗ 
gung, 9 
Pacing, p agony . das Gehen im 
— ritt, Paß eines 


Pack, "AE, $ . 1) ein Pack, Packet, 
-'» any — Ballen Waare. ) eine 
e, La 

a Pack of Sorrows, eine Sorgenlaſt. 
3) a Pack of Cards, ein Spiel Karten. 
4) eine Kuppel Jagdhunde; eigentlich 

a Pack of Hounds. . 
5s) ein Haufe in einer boſen Abſicht 


ny den Paß gehen von Pferden, auch] verſammleter Menſchen, eine Rotte. 
Schritt gehen. 6) eine jede große Menge beſchwerli⸗ 
to Pace, tu paͤhs, v. a. durch Schritte, cher Dinge. 
nach Schritten meſſen, abſchreiten. a Pack or a World of Troubles, viele 
2) die Bewegung eines s Dinges leiten, Unruhe oder viel Ungemach. 
es richten. to Pack, tu pack, v. a. 1) packen, zu⸗ 
pre your, Wisdom &c. leitet eure ſammen binden, um fortgeſchaſt zu | 
ꝛc. 5 en. 
Faced, päbſt, adj. einen gewiſſen Gang | to pack up, einpacken. j 
habend, 2) eilfertig fortſchicken. ; 
1 is ſure, though ſometimes he was packed, er wurde ickt. ; 
- Nowly paced, die Rache iſt gewiß, z) die Karten kinſtlich oder betriiglich | 
wiewohl fie zuweilen nur einen lang- iſch . 4) partheyiſche 
ſamen Gang nimmt. Abſicht zuſammen 1 
cer, pab'-ſorr, S. 1) derjenige, wel- : 
cher gehet. 2) ein Pferd, welches den | to Pac v. n. 1) Waaren auf⸗ 5 
Pet geher, ein Pagginzer,,Zelter. | packen. w 1 een ſich forts g 
cken. 4 


Frleden bringend, verurſachend,. ge⸗ 


wdehrend. 

Pacificition, pasfifit&b'- ſ'n, S. 1) 
die Handlung, da man einen eden 
{liehe, — . —— 
dens handlung. die Handlung, da 

+ ſemand 22 
ab'-torr, 8. ein 
er eines Fries 

Pacificatery, piſif- fitsbtorrs , «dj. | 


zur Stiftung eines Friedens ger 
chend, ertig. 


Pacifick, paſif ⸗ fick, ** Friede ma⸗ 


entrichtet wird. 


dem S 
3) ein. Verſtindnis in boſer Abſicht j 


errichten. 
to pack with one, ein Complott mit 
nem errichten. 
to Pack a jury, ein verb. activ. pats 


theyiſhe Geſchworne zu ſammen brin 
69 peck off, ſoerben, 


abmarſchiren. 
P N pack F 8. EC 
2 einer 1 — Ms 


Pack- cloth, p&&#' Flahth, S. grobe 


> — e fried» 


— paͤſif « ſineß. S. Frled⸗ 2 


1 


fertigkeit. 


Ballenbinder, Auſtader; 
was 2 


Packleinwand. 7 
Packer, 14 -k6rr, 8. derjenige, wel. 
cher einpacket, ein be — ö 
; 0 


\ | oy 


Packet, 


7 


Pac 


Packet, päck⸗ kit, S. 1) ein kleines 
Packet; z. B. eln Packet Briefe. 

2) ein Poſtſchiff, Packethoot; wie 

Packet boat. 3) ein ſa ſches Gerücht. 

to Packet, tu pack ⸗ kit, v. a. in ein 
Pour binden, einpacken, zuſammen 
packen. 

Packet - boat, pack: Fit - boht, S. ein 
Peſtſchiff, Packetboot ; auch nur 
Packet. | | | 

_— Horſe, paͤck⸗ barrs, S. ein Pack. 
pferd f - 

Packing, pact 4 ing, das part. activ. von | 

to Pack, einpackend. 1 

be pecking, get thee packing, packe 
dich fort. 468 
to ſend one packing or to ſet him 
packing, en fortjagen, fortſchi⸗ 
e 


n. 
Packing, paͤck⸗ ing, S. das Packen, 
Einpacken, Fortſchicken. 
the Packing away, dos Aufbrechen, 
Fortpacken. | 

Packing - Cloth, pact ing -Flabth, S. 

Packtuch; wie Pack - cloth. 
Packing - whites, pat: ing - wheits, S. 
auch cine Art Pacruches. : 
Pack - Needle, paͤck⸗ nih⸗ dl', S. eine 
große Naͤhnaͤdel zum Einpacken, Pack. 


nadel. 


ſattel. 6 
Packthread, pact thredd, 8. 
faden oder Packgarn. Fs 
to talk packthread, unanſtindig reden. 
Packt · uP, «de OPP, ar" adj. tin · 
gepackt, zuſammen gepackt. 
Pack- Wax, pack wins. S. die En- 
den der Faſern an einem Muskel, wel⸗ 
che einem gelblichen Leder aͤhnlich ſe⸗ 
hen; im Deutſchen nennt man es auch 
das Haarwachs, ob es gleich mit den 


Haaren nichts gemein dat. 
Pact, Is. ein Ver⸗ 
oe A rs rag, Vergleich, 


3 t 

Paction, paͤck⸗ (dn, 1 Buͤndniß. 

Pactitious, — ofi; adj. vermit- 
telſt eines Vertrages ausgemacht, ver⸗ 

abredet, verglichen. 

Pad, 
auch die Landſtraße. 2) ein leichtes 


Reitpferd, ein Klepper; — 2 auch 
Fad - nag. 3) ein Straßenraͤuber zu 
Fuse; dieſen nennt man auch Foot- 
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dd, S. 1) ein Weg, Fußſteig; 


Pad 


4) ein niedriger ſanfter Sattel. 5) ein 
ausgeſtopftes Kuͤſſen etwas darauf zu 
tragen; z. B. das Kuͤſſen hinter dem 
Sattel, worauf das Fellelſen auf dem 
—— ruhet. 6) ein ausgeſtopfter 
Ring auf einem Nachtſtubl, auch ein 
Kringel, etwas darauf auf dem Kopf 
u 2 7) eine Matratze, ein 


er. 
a 5 of Straw, ein Strohbett, Stroh⸗ 


to Pad, tu paͤdd, V. a, 10 u Fuſe 
reiſen, wandern. 2) einen Straſen- 

raub zu Fuße begehen. 3) einen Weg 

eben machen, bahnen. 
to pad the Hoof, zu Fuße gehen. 

Pad - Borrowers, padd - bar roers, 8. 

dediebe oder Pferdeſtehler. 

Padar, pad'- ax, S. Kleye, grobes Mehl. 

Padda, pad daͤ, S. ein Vogel, eine 
Oſtindiſche Art Dickſchnaͤbler, der von 
— Reiße lebet, der Reißmaͤher, 

eiß vogel; auch Rice · bird. 

Padded, pad? ded, adj. eine gelaͤufige 

2 Zunge, ein gutes Mundwerk habend, 
ſo wie Tongue - pad eine Perſon be⸗ 
deutet, welche ein gutes Mundwerk 


Fa * paͤd⸗ dell 7 8. eine Art Fiſch, 

welcher auch Lompe genannt wird, 
der Kugel fſiſch. 

Padder, pad: doͤrr, 8. ein Straßen⸗ 
_ zu Fuße; wie Foot - pad und 


Pad. 
| Policing, þ8d'-ding, S. das Reiſen zu 
ße, das Rauben zu Fuße, der Stra⸗ 
 FSenraub. 

Paddington - Fàir - Day, ein Exekutions⸗ 
tag. (Paddington liegt nicht weit von 
Tyburn, wo die Verbrecher gehenket 
werden. 

to dance the Paddington -Frisk, an 
den Galgen gehenkt werden. 


to Paddle, tu pad d', v. u. 1) tu; 

dern; ingleichen das Waſſer bewegen, 
als wenn man ruderte. 2) in dem 
Waſſer, mit dem Waſſer ſplelen, 
(im gemeinen Leben,) plantſchern oder 
plantſchen. 3) r 4) betaſten, 
angreiſen. 

Paddle, pad“ dl, 8. ) ein Ruder, 
beſonders das Ruder eines Kahnes. 
2) eine Schaufel, oder etwas, was 
ein breites Ende, wie ein Ruder hat. 


pad und Padder. 


to zo out upon the Pad, auf eine 
Straßenraͤuberey ausgehen. 


v2 ein Ruͤhrhelz etwas umzurithren. 
ddle-66ſh, pad de⸗ ſiſch, 8. ein 
| Meerſchwein; auch Sea owl. 

Paddler, 


Pad 
paddler, pad dl'oͤrr, 8. vitae, wel⸗ 
cher rudert, in dem Waſſer ſpielet, 
plantſchert. 
raddle - Staff, pad”; dl ⸗ ſtaͤff, S. ein 
Werkzeug, die Wege in den Gaͤrten 
damit rein zu ſtoßen, ein Stoͤßer 
Paiidling, p&d'- dl'ing, 8. das Rudern, 
mehrmalige Bewegen im. Waſſer, das 
antſchern. 
Paddock, pad: dock, S. ein großer 
Froſch oder Kroͤte. 
Paddock, paͤd : dock, S. ein kleiner ein⸗ 
eſchloſſener Ort in einem Thiergarten, 
r das Wild; auch die Jagdhunde 
darin zu uͤben, ein umzaͤunter Jagd- 


kreis. 

Paddock · Stool, paͤd' dock ſubl, s 
eine Art Schwamme, Giftſhwamm, 
ein Pfifferling; wle Toad - Stool. 

Paddow-pipe, pad / do -peip, ſiehe 
Padow - pipe. 

Paiidy, pad'- di, der allgemeine Spott- 
name fir einen Jrrlander, (abgekuͤrzt 
E. San der Schutzheilige dieſer 

nſc 
NB. Die Arrlander nehmen es {chr 
TEE to 
eſchiehet aber u 
to Plea paͤhd, v. a. mit Wolle oder 


Haaren \ duoſtopfen, polſtern. 
Pade-Lion, pa 


nau. 

Nie paͤhdrih ro, 8. eine Art 
kleiner Schiſskanonen , welche man 
hetumdr kann, eine Drehbaſſe. 

Padeſoy, pad - ſat, 8. eine Art ſtarken 
7 dichten ſeidenen Zeuges. + 

Paige, pädſch, eine Verkuͤrzung des 

Tens Margery, Margaretha. 


Paillock, pad lack, S. ein Vorlegſchloß, 
Vorhaͤngſchloß. 
to wee of tu paͤd⸗ lack, v. a. mit ei⸗ 
Vorlegſchloß verwahren, ver⸗ 
ſchllegen. 
padlocked, r I "= 4d 


— wl— 


Patlow- pipe, pdd'-do -prip, 8. der | 

* Name einer Pflanze; der Löwenſuß; 
auch die wllde weiße Mießwurz. 

Paduan, paͤh⸗ duan, S, eine falſche 
nachgemachte * 

by Way,. pad 4 ye 
ein Wegz auch die 


bd- lei⸗ onn. 8. der“ 
Name einer Pflanze, Löwenſuß, 


„ S. ein leichtes 
ACHE, 


: P pah's gaͤdd, 8 
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| 


| 


2 


eine Straſe, | | 


Paganiſhneſs ; 


* * 
= * 
Pai : 


Pady, pad i, S. Reiß, ter noch in 
4 Hiilſe Ws fi oi 
Pacan, pih'-gn, S. ein Triumphlied, 
Siegeclied, das man dem Apollo 


P —.— ſiehe Ped 

acdagogue, ſiehe Pedagogue. 

Pagan, p8b'- gban, S. eine Heide, eine 
Heidin. 

Pagan, hab -gban, U — . 


Pagariieal, 1 a niſch. 
idniſches We 3 


1 ſm, paͤh⸗ 5. cblnnigm, S. das Hei⸗ 


denthum. 
Page, pabdſch, $ .) die Seite eines 
Blattes. in einem Buche, die Blatt- 
ſeite, Seite. 


knabe zur Aufwartyulg d. dex Fuͤrſtlichen 


Perſonen. 
to Page, tu ſch, v. a. 1) die Sei⸗ 
ten eines Buches mit Ag bezeich⸗ 
nen, paginiren. 2) als 
nen, aufwarten. 
Pageant, pad dſchaͤnt, auch paͤd⸗ 
dſchonnt, 8. 1) eine Statue, eine 


oder Aufzu 
he is but 5 n of a Friend, er 
iſt nur ein Freund dem Scheine * 
2) eln jedes S eine W 
ſtellung zur Unterhaltung. — 
Triumphwagen. 4) ein jedes — 
was nur zum Scheine da iſt, kein 
Weſen, keine Dauer hat. 
Pageant, paͤd⸗ dſchaͤnt, adj. prächtt 
prangend, einen glinzenden Anſche 
habend, prahlend, prahleriſch. 
to Pageant, tu paͤd / dſchaͤ 
Schau auffü ren, darſtellen, ein Ge⸗ 
praͤnge mit etwas treiben. 
Pageantry, pad: ſchaͤnntri, S. ein Ges 
praͤnge, ein Schauſpiel. 
it is but mere Pa geantry , es iſt ein 
55 Geprknge. ein bloßer Schein, 
rahlerey. 
| Paginal, 1 adi. mit Sei⸗ 
tenzahlen verſehen, das ten oder 


'Paginas hat. 


diſches Sue, ein EK 2) ein 
Oſtindiſcher Tempel des Pagoden. 
N. Indianiſche Goldmuͤnze, eine 


Paid, % Abd, das Prater. und Partie. 
von to pay, * bezahlt. 
Pigle, 8 9 


wie Ox -A ip und Cove- 8 
1 T 5 a 


2) ein Page, ein Edel⸗ 


age dedie⸗ | 


ſtumme Parſon in einem Schauſpiele | 


„ 


. 1) ein 1 | 


Pai 


Pail, päbl, S. ein hölzernes Gefaͤß zu 
Waſſer oder Milch, ein Eimer, ein 
Milcheimer, Waſſereimer. 

Pailful, f Pabl- full, S. ein Eimer voll. 

Pailmail, pellmell, adj. i) verworren 
untereinander. 2) heftig, ungeſtuͤm. 
- (Dieſes Wort wird gewoͤhnlich Pellmell 

| geſchrieden.) 

Pain, pabn, S. 1) Strafe. 
upon Pain of Desth, bey Todes ſtrafe. 
on Pain of my Displeaſure, bey Strafe 


meines Mißſallens. 
nfs 


under Pain of Death, 
Fou put me to much Pain, yr ets 


, 


2) Schmerzen, Qual, 


ſachet mir vielen Schmerz, vielen Pain 


* 


Kummer. 
to put to Pain, 88 peinigen. 
- 3) Unruhe, Sor 
it gave me great . es machte mir 
viel Unruhe, viel Sorge. 


Fa inim, nei, S. ein Heide, Un- 
. - glaubiger. 
Painimy, paͤb⸗ nim, adj. heldniſch, un- 


glaubig. 
ruten hn⸗ adj. ohn 

. Big pk Mihe, ep den Beſ Schmerz, 
Paindefsnefs, e Frey⸗ 
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1 


Pai 

| Pains, der plur. von Pain. 55 

— 2 pabng- taͤhkoͤrr, 8. ein 
arbeitſamer, unverdroſſener Menſch. 
Pil prove a true Painstaker, ich will 

mich als — 1 Arbeiter 28 

Painstaking, paͤhnß⸗ taͤbking, adj. ar: 
beitſam, unverdroſſen, flei Reis. 

to Paint, tu paͤhnt, v. a. 1) mahlen, 
abmahlen. 2) bemahlen. 3) beſchreiben, 
vorſtellen, ſchildern. 4) ſchminken. 
5) 2. 835 Schuſtern, die Stiche an 
rf uhen mit weiſſem Wachſe 

to Pint, tu * v. u. Farben auf⸗ 
legen, ſich ſchmi 

t, paͤbnt, NY die Farbe, ſofern 


ſie nt Di 

Words are Paine by which their 
Thoughts are ſhown, Worte ſind 

die Farben, womit ihre Gedanken 

abgebildet werden. 


4) Arbeit, Mühe, Beſchwerde; (die- | 2) die Schminke. z) bey den Schu⸗ 
ſet nur im p . ſtern, mit Schwefel verſeztes weiſſes 
to take Pains, Muͤhe anwenden, ſih | Wachs, die Stiche an den 
bemühen. damit zu ſarben. 
he is an Aſs for his Pains, er hat wie | painted, gemalt, geſhminkt, angeſtri- 
ein Thor gehandelt. chen :c. 
2 NIEL: (dieſes «Mend Pinter, 7 1) ein Mahler. 
im plur.) 2) ein Schiffertermin. ein Seil an ei- 
to Fain, tu paͤhn, v. a. 1) „nem Boote, es damit an Bord oder an 
Kummer verurſachen, pei 2 en, qud- | Land zu ziehen. 
len. 2) ſich beſtreben, ge⸗ Til cut your Painter for you, Ac ber 
ben; (iſt wenig 1 2 0 | es dir ſchon verwehren, ich will dich 
Painful, pgbn - fummer- {on 1 
voll, elend. 2) Fn 1 painter - Stain er, paͤbn / toͤrr⸗ ſtaͤhn⸗ 
den, Unluſt verutſachend, peinlich. 3) | Err, S. ein Mahler, der — 8 
* r 
es r 
2 _ Service, ein at wen Painting, pabn'- ting, S. 1) das Mah⸗ 
ienſt. len, Schminken. ai Malherkunſt. 
P arbeitſam, emſig, 1 ein Gemilde. 4) aufgetragene Fatbe. 
Finfully, pabn , fulli, adv. 90 mit | 5) Schminke oder aufgelegte Farbe. 
vieler Beſchwerde, auf efne f 8 pͤbn / treß / S. ein Frauen 
= ſame, 7, callneft, S. 1) her, eine Mahlerin. 
Painfulneſs, n⸗ , : 
Schmerzen, keit, Baden 9 «tur, S. die Mahler 
de, mmer. F 
erm em 


l 1) Pe. ven ge 


a Pair of Gloves, >. ndſchuhe. 
2 Pair of Bellows, ein oo rvely 

a Pair of Stairs, eine Treppe. 7 

a Pair of Sciffars, eine Scheere. 


3) eine maͤnnliche und eine weibliche 


* VBeſchwerde. | 


Perſon, 3 
happy Pair, ein Paar. 
5850 8 einer At el Pour 


Pal 


5) Pair Royal, im Wurfelſpiel ein Wurf 
von drey gleichen Augen. 
6) a Pair of Wings, eigentlich ein paar 
Flügel, in der Schifferſprache aber 
eln paar Ruder. 
to Fair, tu paͤhr, v. n. 1) ein Paar | 
ausmachen, in ein Paar verbunden 
ſeq, ſich paaren. 
ſchick en. 
to Pair, iu pabr, v. a. 5 in ein Paar 
vereinigen, paaren. 
paired by Heaven, von dem 
verbunden. N 
2) gu; ammeufuͤgen, verbinden. 45 
paired, bete gepaaret, verbunden. 


Pairing paͤhr⸗ ing, S. das Paaren. 
Tal, pahl, eine ee eee des Na ⸗ 
mens, Mary. Y 


Palace, pal las, S. L. der Pallaſt, ein 
Furſtliches, Königliches Haus, praͤch | 
tiges Gedande. N 

Ns e's nay, 1. = 

allaſte ahulich, pr tig, nigli 

1 1 ein Ritter 
von der e emaligen — 2 Tajel, ein 
irrender Ritter. 4 

Palentks, pallan'; Fa, 18 ein klelnes mit 


lltjaden be 
Palatique, paͤllaͤnk, 12 * ſe 


igtes Fort. 
aber, 19 Pa „. ein ou 


n des Mundes. 


geſchoſſene 
3) das 


Higlice zu empfindeu, der 


Pals tick, zallät tick, adj. zu dem Gau⸗ 
men gehörig. 
the three palatick Letters die drey 
Gaumenbuchſt 
Palatinate, KV . Gnkbe, S. die Pfalze 
grafſchaſt 
the Palatinate i p. Germany, die Pfalz. 
Palatine, palslAtin, (Set Aussprache 
giebt FE Walker an; Sheridan aber 
will es Ui laͤtein geleſen haben.) S. 3» 
ih ein Pf 


Vorech 


— 
Palatine, pal'« latin, adj. koͤnt 
e i 


0 2 : 


2) ſich zuſammen 
* 801, S. 


oͤgen der Stele, das Schoͤ⸗ 


ee, in Polen ein Woi- | 
der koͤnigliche 


pal 


Pale, pabl, dj. ) blaß. 
to look pale, blaß ansſehen, 
to grow pale, erblaſſen. 
2) ſchwach gefarbt, bleich, blaß. 
when the Urine turns pale the Patient 
is in Danger, wenn der Urin blaß 
wird, ſo iſt der Kranke in Gefahr. 
3) nicht glaͤnzend, bleich, nicht hell. 


to Mika tu „ V. a. blaß, bleich 


1) ein Pfabl; Pales im 
jur. Palliſaden, auch Pfaͤhle in ein 
ndament, darauf zu bauen. 2) ein 
jeder eingeſchloſſener Ort. 
the Pale 3 2 — 4 Chriſtis 
nity, doß der Kirche 
Chriſtenheit. " 
Nein Bezirk, Gebiet. 90 (in der 


Sag in dex ;) ein 3 breiter 
reif in der e Wappen 
des, ein Pfahl. _ 


to Pale, tu paͤhl, v. a. 1) mit Pfaͤh⸗ 
len umgeben, umpfilen, verpalliſa⸗ 
diren. 2) einſchließen, umgeben. 
whatever the Ocean pales, alles was 
die See umglebt. 


) to pale up a Tree, einen Baum an | 


ein Gelaͤnder befe 
ed in, mit = fahl umgeben. 
Pale cexed; 2 adj. ein blödes, 


ſchwaches cht habend, bloͤdſichtig. 

Pale · faced, ibi efab a adj. 1 aſt 4 

— . die bleiche Frucht. 
- race car, e . 

P paͤbl⸗ li, adv. blaß, bleich, von 
keiner friſchen Farbe. 8 

Palendar or Palender, paͤl⸗ laͤndar. 8. 
eine Art flacher Schiffe, ein Schif, 
mit welchem nur an der Kuͤſte herge⸗ 

ſahren wird, ein 1 | 

Paleneſs, pabl'-nefi, S. 1 die bleiche , 
blaſſe Farde, Blaſſe. 2) Mangel des 
Glanzes, der Leddajtig! it. | | 

"ai, hai, ecu. Ow 

n t, ſpreuicht. 

Pal ette, lit, 8. , das leichte Bret, 
worauf die Mahler, wenn Ir 
len, die Farbe your und mi 

fri, 8. 1) ein Parade« 

i gee 


e pal fri 
rd. (Dieſe Bedeutun , 
S 

au er, ein Zelter, a 
| the Daraſel is mounted on a white 
Palfrey, 'as an. Emblem of her 
Innocence, das Madchen beſtieg, als 


3 agraf. 


1 ein Bild ihrer Wr a 


Zelter. og 


1 » 


pal 


Pal freyed, pall'- frib'd, adj. auf einem 
leichten 3 reitend. 
Palification, pallifit&b'- ſcb'n, S. das 
Einrammen der Pfaͤhle, beſonders den 


cif 


Grund eines Gebäudes damit zu 
machen. 

Pal indrome, indrohm, S. ein 
Wort oder — — 
nd Berſtan t an mag 

Gon vorn oder Nacen lefen 


B. 
Wort Madam, oder der * Sap ſubi 


dura a rudibus. 
mg das Einſchließen 


bens, llindſchenn ſts, is, S. 
die Wieder geburt; das. iſt, ſowoh! die 
Wieder ellung eines Körpers aus 


ſeiner Aſhe, als auch die Vereinigung 


der Seelen mit neuen Körpern, os 
| Palingeneſie. 

. paͤl⸗ linobd, E. dr Mt. 

= Palinody, [- linobdi 
Paliſa * bes R 
Falifkdo; pallifab'-do, I rin ein F 

werk, . 
to Paliſade, tu bſabd', v. a. mit 


F 


een Pfahlen 
| 1 pabl- iſch, adj. ein wenig blaß, 


| > 8 wenig bleich. 
91, pabl, 8. 1) ein 3 
| alar. 
| as fair Aurora in her 


| 1 I die _ e Morgenihe i in — 
2) der — eines Erzblſchofes, 


das Pallfium. 3) das ſchwarze Tuch, 


womit der Sarg einer Leiche bedeckt 
wird, das Leichentuch, Bartuch. 
to the Grave a Pall and that is all, 
ein Tuch ins Grab, damit {ab ab. 
Pill, pabl, adj. ſchaal, matt, unſchmack. 
' haſt, unfra wx g 
= tems wall, = — 4 = mit erwas als 
mit einem 7 5 eiden, verhuͤllen. 
— 1, d. in, 2 ' e dich ein. 4. 
to Pi tu pabl, v. n. matt, 
unſchma 7 — Geträn⸗ 
ken und yp 2 — Dingen,) 
1 2 En die. Luſt ROY 
ray | 
1 fi — Whoa a. 9 ſchaal, ma 
1) e 
9 ſchwaͤ⸗ 


2 nlederſhlagen. 


bl-ing, S. 
*. ablen; fie ferner bas h Verb. | 


iſh. blue, blaſblau oder bleichblau. | 


| Palliardiſe, 


T 


i 


4 


Pal 


— * verderben. 4) Sittigung er, 


Pallat, pal-late, $ in einer Taſchen⸗ 
uhe, eine von den zwey Niſſen, welche 

„ eee dn f ldd 

to Pa — 8 s v. a. s 
ſ{<wanzen , glatte Worte geben. 9 


. einerley Laut] Palled, pabi d, adj. ſchaal, matt, ver⸗ 


rochen, u 


nſ< ft. 
— Pallet, pat l 8. 4) wie Palette, die 


Palette der Mahler. 2) die Pritſche 
in den Wachtſtuben ; auch Pallet-bed. 
J ein kleines ſchlechtes Bett; (dieſes 
vielleicht von dem Franz'ſiſchen paille, 
Stroh). 4) ein kleines Maß, deſſen 
— ehedem die Wundaͤrzte zum — 
ſſen bedienten, und welches dre 
= hielt. 5) das Laßbecken der 
er. 6) ein Vergoldpinſel, auch das 


Vergoldmeſſer. 7) die Drehſcheibe der 
Toepfer. 8) (in der —— pg ein 
ſchmaler Pfahl. 

K * 1 8. die Klei. 
dung, der ock, e ih langer Rock, ein 
Staatskleid, der Anzug. 

[;liardeis, S. Hurerey, 

Unzucht, (veraltet). 

| Palliards,. pit - liaͤrds, S. plur. liider- 
liches Geſindel, beſonders ein luͤder⸗ 
liches dem Stehlen ergebenes Ehe⸗ 
paar, Bettler unter falſchem Vor⸗ 


wand. 
ED pact bend 
to 


Palliated, bemintelt x, 

Palliating, fp — 
maͤnteln; _ — 
des Ver bi. 

Palliàtion, paͤlliah⸗ bu, 8 die 
Bemaͤntelung, guͤnſtige Vorſte ung. 
. die - pa auf kurze Zeit, Linde: 

im Gegenſatze der gründlichen 


Helen un 5 
Palliative, päl⸗ liatiww, adj. 1) von 
der guͤnſtigen Seite vorſtellend, bemaͤn⸗ 
telnd. 2) nur auf kurze Zeit heilend, 
* ——— aber nicht hebend. 
liative Cure, eine r, 
Pa liative, pal- liftiww,. S. ein Mit, 
tel, welches nur auf fur urze Zeit hilft, 
nur lindert, aber nicht völlig heilet. 
3 pls — 1 wn e 
nicht von ho at nzen 
Palliſado, wo Paliſade und Paliſado. 


Pall- 


\- 


S. $. bas By. 


AU 


„ 
pall-Mall, pell- mell, S. das Maille⸗ 


ſpiel. 
Pallour or Palour, paͤl⸗lorr, S. eine 
Art großer Muſcheln, Meerſchnecken. 
Palm, pam, die Ausſprache etwas ge- 
dehnt, 8. 1) der Name eines bekann⸗ 


ten Baums, die Palme, der Palm- | 


baum. 2) ſiguͤrlich, Sieg, Triumph. 
3) ein wolliger Körper an den Wei⸗ 
den und andern Gewachſen, welcher 
die Bluͤthen enthalt, das Kaͤtzchen. 
4) die flache Hand. 5) ein Lange- 
maß, die Breite der flachen Hand, 
welche 3 Zoll enthalt, eine Handbreit. 
to Pam, tu pam, v. a. 1) beruͤhren, 
betaſten, mit der Hand behandeln. 
2) mit der Hand ſtreicheln. 3) in der 
Hand verbergen, wie die Taſchenſpie⸗ 
ler zu thun pflegen. 4) hintergehen, 
betrugen. ö 
to palm upon one, einem etwas auf- 
heften oder auſbuͤrden. 
Palme - Chriſti, pal'- maͤ⸗ kristi, S. der 
Name eines Amerikaniſchen Gewaͤch⸗ 


ſes; der Wunderbaum, die Chriſt. 


f . 
weihes. - 4) eine Art Raupen; wie 
Palmer - worm. 

Palmer- Worm, pal'- moͤr⸗ worm, 8. 
eine Art rauher Raupen; die Wander⸗ 

raupe, (von Palmer, ein Pilgrim). 

pal meſtry, pal; mistri, ſiehe Palmiſtry. 

Palmetto, paͤlmet⸗ to, S. eine Art 
Weſtindiſcher Palmbaͤume, die Pflaum. 
palme. (NB. 
cken die Einwohner ihre Haͤuſer mit 
den Blattern dieſer Baume.) 


Palmi ferous, paͤlmif⸗ feroff, adj. Pal. 


men tragend, bringend, palmenreich. 


Palmepede, paͤll⸗ mipibd, adj. mit 
Hiuten verbundene Sthe habend, wie 
die Enten und Ganſ, 
ſchwimmfuͤßig. | 


( 501 ) 


Jn Weſtindien bede- | 


MN 2 
Palmiſtry, paͤll⸗ mistri, S. ) die Ku 
aus der Hand wahrzuſagen, die Chi⸗ 


romantie. 2) Addijon bat es in der 
Bedeutung eines Handgriffes oder 
Kunſtgriffes gebraucht. fil 


Palm - Suriday , pam ſonn'; daͤh, S. 
der Palmſonntgag. 

Palm- tree, paͤm⸗ tri, S. der Palm⸗ 
baum. | | 
Pal my, · paͤl⸗ mi, adj. Palmen tragend, 
bringend, reich an Palmen; figürlich, 

ſiegreich. 33 
Falms, paͤms, etwas gedehnt, S. plur. 
die weißen Knoſpen oder Bluͤthenkaͤtz⸗ 
chen, ſo an den Weiden ansgeſchlagen, 
ehe die Blaͤtter hervorkommen 
Palpability, paͤlpäͤbil⸗ liti, 8. Faͤhig⸗ 
keit, ſich durch das Gefühl der Hand 
— zu laſſen, die Fuͤhlbarkeit; 
figurlich, die Faͤhigkeit, da etwas leicht 
Ae Sinne fallt, die Handgreif-. 
eit. ' 7 1 
Palpable, pall-pgbl, adj. i) durch 
das Gefuͤhl der Hand empfindbar, 
fahlbax. 2) leicht durch die Sinne zu 
entdecken oder zu empfinden, grob, 
| hand 2 3) klar, offenbar, hand⸗ 
greiflich. | | 
a palpable Proof, ein klarer, offenba- 
rer Beweis CE 
Pal pableneſs, paͤll / paͤbbneß, 8. die 
1 Handgreiflichkeit, Sinn⸗ 
ichkeit. | 
Palpably, paͤll⸗ paͤbli, adv. auf elne 
fihloare, handgreifliche, deutliche, au- 
PRIELES Art. | 
Palpation, paͤllpaͤh⸗ ſch'n, S. das Fuͤh⸗ 
len, Auſilblen, die ſanfte Beruͤhrung 
mit dex Hand, das Haͤndedruͤcken. 
to Paſpitate, tu pall- pitabt, v. a. und 
v. n. ſich heftig hin und her bewegen, 
wie das Herz klopfen, zittern. | 
Palpitation, paͤllpitaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
heſtige Bewegung des Herzens und 
des Pulſes, zuweilen das Herzklopfen. 
Palsgrave, pahlß⸗graͤhw, S. ein Pfalz⸗ 
graf, wie Paladine; auch ein Burg⸗ 
Ne das iſt, Aufſeher uͤber ein Fuͤrſt⸗ 
ches Schloß; in einigen Laͤndern der 


Caſtellan. . 
Pälſical, pabl'- ffikaͤll, adj. von dem 
Schlagfluſſe gelaͤhmet. 


„ plattfüßig, palſted, pabl - Sid, adj. gelaͤhmt, frank 


durch einen Schlagfluß. 5 


Palmiſter, päll mist6rr, S. derjenige, | Palſy, pabl- fi, S. der Schlagſluß, der 


welcher aus der Hand wahrſaget, ein 
Chiromant, | 


ung. 
Pilt, pablt, S. ein Schlag, (veraltet). 
' rs 


W 
1 


* A to Palter, tu . 
bs gehen, betriigen , nicht aufrichtig ver- 
fahren, binterliftige Streiche ſpielen, 
(nicht mehr üblich). 
to Pilter, tu pabl-torr, v. a. ver» 


1 


: 


„ 


* 


„ 
— 
- 


\# Pale; doch kur in der Poefte, 


+ 
Pal 
L/ toͤrr, v. n. hinter- 


ſchwenden. | 
to palter away his Eſtate, ſein Ver- 
mogen durchbrin | 
Palterer, pabl⸗ tororr, $. derjenige, 
welcher nicht aufrichtig verſahret , der 
phinterliſtige Streiche ſpielt. | 
Piiting, pabl⸗ ting, S. das Schlagen, 
Werfen, Schießen nach jemanden. 
gen, 3 6 qe 
ſchaffenheit, Arm t, 
elende, niede ! ächtige Zuſt and. 
Piltry, pahl⸗ tri, adj. ſchlecht, vericht- | 
lich, — . nichts wuͤrdig, elend. 
paltry Foes, verächtliche Feinde. 
Paltsgrave, ſiehe Palsgrave. - 
Paly, p&b'-li, adj. blaß, bleich; wie 


INE Lips, ſeine blaſſeu oder bleichen 


pen 
Pani, pam, 8. der Trefflebube oder 
Krteuzbauer in einigen — — 
to Pamper, tu pamm'- porr, v. 3 


mit vielen und leckern Speiſen guͤtli 


thun, zu reichlich futtern oder ſpeiſen, 
voll pfropfen, zuweilen maͤſten. 
pampered Animals, geſtopfte, gemͤͤſte · 


- te Thiere. 
Fo verhaͤtſcheln, verzirteln. 


Panipering, pamm'- poring, S. das 
reichliche —— Maſeen, Voll- 


ſtopfen. | 

Pamphlet, paͤmm⸗flett, 8. elgentlich 
eine Schriſt von wenig Bogen, welche 
ungebunden und nur geheftet verkauft 
wird; uberhaupt eine ſede kleine 
Schrift von wenigen Bogen, eine 
fliegende Schrift, ein kleines Trac⸗ 
— tu paͤmm / flett, v. n 

to Pa 9 p s „ V. n. 
kleine Schriſten, kleine Tractatchen 
ſ<rciben oder verfertigen. | 


pamphletèer, paͤmmflettihr, 8. ein 


— 


Verſaſſer kleiner fliegender Schriſten. | 


Paniphlet- writer, paͤmm -flett - vei'- 
4586, S. ein Verfaffer kleiner Tractit- 
chen; wie das vorige. 


Pad, pin, S. ) ein flaches Gefuͤß, el 
ne Pfanne. 8 
eine Bratpfanne. 


a Frying - Pan, 
a Dripping - Pan, ein Pfanne, welche 
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* 


Pan ? 


a Warming - Pan, die Waͤrmpfanne, der 
Bettwarmer, 
a Baking- Pan, eine Backpfanne; Tort, 
tenp;anne. 
a Perfuming-Pan, das Rauchfah. 

© 3) die Pfanne an einem Schießgeweh⸗ 
re, die Zundpfanne; wie Fire - Pan, 
3) ein holer Korper. 0 

the Brain- Pan, die Hirnſchale. 
the Knee - Pan, die Knieſcheibe 

to Pai, tu pin, v. a. zu ammenfuͤgen, 
verbinden, (ein altes Wort) . 

Pan, pan, S. der Gott der Hirten bey 
den alten Griechen, Pan. 

Panacta, panndſt-&, S. 1) eine' Arp 
ney fur alle Krankheiten, eine Univer- 
ſalarzney, 2) der Name eines gewiſ- 
ſen heilſamen Krautes. - 

Panada, panab'- d8, 8. eine Speiſe, 

or beſtehend aus 

Panado, pindb'-do, | Brod in Waf⸗ 

ſer gekocht; auch eine kraftige Bruhe 

oder Speiſe von Brodkrumen, Zucker, 

Milch ꝛc. ein Brodmug. 

| ein-Pfann- 


Pancake, paͤnn⸗ kaͤbk, S. 
P wor, are, 8 Frankrei< 
ancart, paͤn / Fart, S. in Ft . 

ein obrigkeitliches Verzeichniß der 
Waaren und der darauf gelegten Zoͤlle, 
ein Zoll Tarif n 

Panch, ſiehe Punch. 

Pancratical, paͤnkraͤt⸗ ikaͤll, adj. in den 
Leibesuͤbungen alle andere uͤbertreffend, 
oder der es an körperlichen Uebungen 
allen andern zuvor thut. 

Paricreas, pann'-triaf, S. die Gekroͤs⸗ 

druͤſe in der Bruſt der Menſchen und 

Thiere: im Engliſchen auch Sweet⸗ 

bread; die Bruſtdruſe, im gemeinen 

Leben, das Broschen. 

Panereat ick, paͤnnkriat tick, adj.) 

ein der Bruſtdriſe enthalten dazu 

gehorig. 2) alles erſchaffend. 

Pancreafically, panntriat - tifalli, adv. 

auf eine alles erſchaffende Weiſe. 

Paricy or Panſy, paͤnn⸗ ſi, S. der Na 
me elner Blume, Dreyfaltigkeiteblu⸗ 

me, ſe Länger je Lieber. 

Pender, Pandarifm, ſtehe Pander, Pan- 

deriſm. 

Pardect, pann'- deckt, S. 1) ein Buch, 

welches alles in ſich begreiſt, was zu 

einer Wiſſenſchaft gehoret, 2) plur. 
die unter dem Namen der Pandecten 


man unter den Braten ſetzt. 


bekannte Sannnlung romiſcher Ge, 
ſetze. | 5 


— 
Pan- 


der 


or⸗ 
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Pan Pan 
Pandemick, paͤndem / mick, adj. ein Pariick, paͤn / nick, 8. eine vlzliche und 
ganzes Volk betreffend, einem ganzen] grundloſe Furcht. 


Volke gemein. 

Pander, paͤnn / doͤrr, 8. 
pler, ein Hurenwirth. 
welcher ſich beſtechen laͤßt etwas zu 
„ der Hehler. 

to Pander, tu pann'- dorr, v. a. kuppeln, 
verkuppeln, zur Wolluſt behulfl-< ſeyn. 

chr pann rat. 8. Kup- 

ey, Hurenwirthſchaft 
bee K — 7 adj. fuppelnd, 
verkuppeind , kuppleri 

Pandiculation, pandictjul8b - ſd'n, S. 
das Dehnen aus Traͤgheit oder im 
Gaͤhnen; auch das fieberhafte Dehnen 
im kalten Fieber. 

Panties, pandobr', . der Name 

eines muſikali⸗ 
bd 0 paͤndiubr, ſchen Inſtru⸗ 
mentes, oe Pandore. 

Fane, bn, $ . 1) eine viereckte Glas- 
ſcheibe, eine Fenſterſcheibe, Spiegel- 
ſcheibe. 2) ein Feld in der Tiſchler- 


arbeit. 

Jane ofa Wall, im Feſtungsbaue, 
eine flache Mauer von einer Streich- 
wehre zur andern, 

Panegyrical, paͤnnidſcher / ricfall, adj. 
einer Lobrede gleich, lobpreiſend, pane- 
> riſe, ga pie 

ye ts; pannidſcher'- rick, S. elne 


Lobſchriſt. 

1 nnidſcher :rift, 8. 
Verfaſſe elner Lobrede Lobſhrife, 
der Lobredner, Panegyriſt. 

to Panegyrize,tu pannidſ v. a. 


erheben, preiſen, ſehr loben, einem ei⸗ 
ne Lobrede — 

Pariel, pan'-nil, 8. i) ein vlerecktes 
Stuͤck, welches zwiſchen andern Stuͤ⸗ 
cken eingeſe 4 wird, in der Tiſchlerar- 
beit ein Feld. 2) (in den Rechten,) 
das Verzeichniß * von dem Sherif 
ernannten jy ret 

Pang, ping, S. hoher Grad der Schmer⸗ 

Je peis. * Angſt. 
e Pangs of Death, die Todes angſt. 
to Parig, tu ping, v. a. grauſam plas 
gen, martern. 

Parguts, p&nn'- ghotts, S. ein-didbiu- 

chiger 15 eln dicker Wanſt. 


Panical, pan : nickaͤll, } adj. heftig, oh- 
or ne Urſache, (nur 
Panick, nick, j allem von der 

45 
car, eine heſtige Furcht ohne 


eg, ein paniſche r Sqyrecken, 


1) ein Kup⸗ 
2) derjenige, 


4 Panny, 


| 


| 


1 Panier, ein Korb; f ehe Pan- 


Parinade, paͤn⸗ naͤhd, S. die Ceurbette 
eines Pferdes, (das 16 ein Sprung, 
da das Pferd die Vorderfüße ein we⸗ 
nig iiber ſich hebt, und mit den Hin⸗ 
terfuͤßen gleich nachſezt). 

Parinage, pan'- nabdſch, S. 1) die Ei⸗ 

heel 5 Walde fuͤr die Schweine. 

dle Abgabe fuͤr den Genuß dieſer 

Maſt; das Fehmgeld. 3) eine Ab⸗ 
gabe auf das Tuch. 

Pannam, N * S. Brod. 25 

Pannel, bn ;nill, S. eine Art gemei⸗ 
nen Sattels, ein Sattelkuͤſſen, eine 


Pritſche. 

Parinel, 
eines Habichtes oder Falken; auch der 
Steis ing Habichtes. 2) (in den 
Schottiſchen Rechten,) ein Verbre- 
cer, der vor einem Gericht vers 
horet wird. 

to Pannel, tu pan / nill, v. a. die Ge⸗ 
ſchwornen aufzeichnen, verzeichnen; 
fiehe Empannel. 

Parinicle, pin'-nifl, S. die fleiſchige 
Haut des Leibes, = Fleiſhhaut. 


ag pry » pans nifl . ts. eine Pflanze, 


Parinick, pin - nick, | Suchweizen. 

Parinick, paͤn⸗ nick, 8. eine grundloſe 
Furcht; hehe Tan | 

Pannier, * nn: joͤrr, 8. ein Korb, 
— 4 deren zwey uͤber ein Pferd 
gehaͤngt werden, 1 auch Obſt 
oder andere Dinge fortgebracht wer⸗ 


jser⸗ mann, 
S. einer der unterſten Beyſitzer in * 
nem Collegio der Rechtsgele ten 

Pariniken, pan'-nicen, S. eine kleine | 
Pfanne, ein Pfannchen. 5 

pan'-m, S. ein Haus. 
to do a Panny, ein Haus berauben. 

a Butler's- Panny or Pantry, der 
Schrank, in welchem der Tafeldecker 
oder Auſwärter die Meſſer, Gas 
_ Loͤffel, Glaſer 2c. zu bewahren 


panepig, paͤn / nopli, S. die villige 
Riiſtung, F olitindige Ruͤſtung. 

Pan · pudding, paͤn⸗ pad'- ding, S. ein 
in einem Ofen gebackener Ab. 
in Sachſen eine Pfanne. 

to ſtand 10 — Pan- - pudding, ſtand» 


haft, beſtaͤndig ſeyn, 


a Paiinier- Man, & pann' 


Panſy, 


;nill, S. 1) der Magen - : 


Pan 


\\Pariſy, pan : ſi, S. die 
blume; ſiehe Paney. 2. 
to Pant, tu pant, v. n. 1) ſich heftig 
bewegen, klopfen; wie z. B. das Herz. 
2) einen ſchweren Athem durch den 
Laut verrathen, keichen. 
to pant for Breath, nach Athem, nach 
Luft ſchnappen. * 
to pant under a heavy Load, unter ej- 
ner ſchweren Laſt keichen. 
) mit Zwiſchenpauſen ſpielen. 
the whispering Breeze pants on the 
Leaves, die ziſchelnde Luft oder der 
ſanfte Wind ſplelet oder wieget ſich 
auf den Blattern. 1 | 
4) vor Furcht zittern, beben. 5) nach 
etwas verlangen, (mit for oder after). 
to pant for Glory, nach Ruhm verlan- 
en oder ſtreben, etwas ernſtlich wuͤn⸗ 


chen. 
Pani, pant, S. das Klopfen oder Schla 
gen des Herzens. 
Pantable, flehe Pantofle. _ 
' Paritais, Pantaſs, Panteſs, pan ⸗ tefi, S. 
das Keichen oder der ſchwere Athem 
eines Falken. ; 
Pantal6on, paͤntaͤluhn, S. 1) eine ehe- 
malige Bekleidung des Unterleides, wo 
die Beinkleider und Strümpfe nur 
ein Stuͤck ausmachten. 2) ein Cha⸗ 
racter in einer Pantomime, ein Poſſen- 
macher durch Geberden. 
Pariter, paͤnn -t6rr, S. ein Hirſch; 
(daher dieſer Name, weil der Hirſch, 
nach den Pſalmen Davids, nach fri- 


Dreyfaltigkeits- 


ſchem Waſſer ſchreyet, ſo wie das menſ<- | 


liche Herz bey Gefahren zu zittern oder 
zu beben pflegt). 
Panteſs, pann'- teß, S. das Kelchen, die 
Engbruͤſtigkeit; ſiehe Pantais. 
Panthꝭon, paͤnthi⸗ onn, 8. ein allen 
| - Gottern gewidmeter Tempel, ein 
3 : bonds Pantheon. 4 
Panther or Paniter, pann'- thoͤrr, 8. 
eine Art Netz, allerley Vogel damit 
zu fangen; eine Panthere. T 
panther, paͤnn⸗thoͤrr, S. der Name 
eines bunten vierfuͤßigen Raubth eres, 
der Panther, ein chs, ein Leopard 
oder Parder. . 2 
ran - tile, n teil, S. ein hohler 
| Dachziegel, ein Hohlziegel; oft auch 
/ nur eine Pfanne. | 
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Pap 
Paiiting, pann'- ting, S. 1)das Klepfen, 
oder Schlagen 1 Herzens. 5 
the ſoſt Pantings, das ſanfte Herz, 
klopfen. 

2) das Keichen. | 
Pantingly, pann's tingli, adv. mit un- 
terbrochenem Athem, wit Zittern, mit 
Keichen, mit Herzklopfen oder mit 

deftiger Bewegung des Herzens. 

Paritler, pant; lorr, S. 1) derjenige 
Beamter in einer großen Haushaltung, 
der das Brod in ſeiner Auſſicht hat, ter 
Brodmeiſter. 2) der Mundbacter an 
den Höfen. 3) ein Bedienter in einer 
Haushaltung, der den Tiſch zu ver- 
ſehen hat, im Engliſchen auch tutlar 

Pantofle, Pantoufle, panntuh⸗ fl, 8. 
ein Pantoffel; auch Pantable. 
to ſtand — his Pantofles, auf et- 

was pochen oder trotzen, auf ſeinen 
Eigenſinn beſtehen. CIP 

Pantometer, panntam': mitorr, S. ein 
geemetriſches Wertzeug alle Winkel, 
Hoͤhen und Entfernungen damit zu 
meſſen, ein Pantometer. | 

Pantomime, paͤnn⸗ tomeim, S. 1) eine 
Perſon, welche ihre Gedanken durch 
Gebehrden bdevbringet, ein Pante mi⸗ 
miſt. 2) ein Schauſpiel, wo die Per, 
ſonen blos durch Minen und Gebehr⸗ 
den ſprechen, eine Pantomime. 

Pantominick, paͤnntomim ick, di. 
durch Minen und Gebehrden ausdrii- 
ckend, pantomimiſch. 

Panton, paͤnn⸗ ton, S. eine Art Huf- 
eiſen, den zuſammen gewachſenen Huf 
1 Pferdes damit wieder herzuſtel⸗ 
en. 


Paiitreſs, p&nn'- treſ, S. der {were 
Athem oder das Keichen eines Falken, 
wie Pantais. Chae 

Paritry, pann'-tri, S. ein Ort, wo man 
das Brod und andre Speiſen verwab⸗ 
ret, die Brodkammer, Speiſckammer, 
ein Brodſchrank, Speiſeſchrant; auch 
der Schrank fur den Tafeldecker, Meſ⸗ 
ſer und Loffel darin zu verwahren. 

Pap, PaPP' S. 1) ein voy fuͤr Kinder, 
Kinderbrey, im gemeinen Leben Pappe. 

his Mouth is full of Pap, er iſt noch 
ein Kind. 

2) der weiche fleiſchige Theil mancher 
Frihte, das Fleiſch, wie Pulp. 3 die 

Bruſtwarze, und die weibliche Bruſt 


Pantile - Houſe, pann'- teil - haus, S. [ 
ein Haus mit Hohlziegeln gedeckt, 
worunter oft ein Bethaus der Diſſi⸗ 
denten verſtanden wird. 


uberhaupt. 1 
to — = 7 ee 
ugen, ſowohl von Kindern, ais jun 
1 F apa, 


Pap .. (305) Par 


en, Pops, papa, S. ein in vlelen Sprachen]  terling mit ausgebreiteten Fluͤgeln aͤhn⸗ 
bliches Wort der Kinder, den Vater | lich. E 
The zu bezeichnen, Papa. papilionaceous Flowers, Schmetter- 
Papacy, pa&h'-paſt, S. die pabſtliche | lingsblumen. F 
Wurde, oder das Pabſtthum, das Amt | - 2) in der$eraldik, ſprenklich, ſchup⸗ 


l 


UNs und dig Wuͤrde der Biſchoffe zu Rom. | pig. 

mit Papal, pay, pal, adj. pabſtlich oder | Papillary, paͤp⸗ pillari, } adj. den 
mit päpſtlich. E Bruſtwarzen 
i papality, paͤpal⸗ liti, S. die paͤbſtliche] Papillous, paͤppil⸗ lo, ] ihnlicy, war- 
lige Wuͤrde; wie Papacy. zenformig, warzenartig. 


ng, 4 paͤpaͤw / verroß / adj. dem | Papism, paͤpißm, S. die Lehre der Roͤ⸗ 
obne ähnlich, von demſelben be- | miſchen Kirche, der Papismus. 
an reitet. : Fapiſt, paͤh⸗ piſt, S. ein Anhaͤnger des 
ner a 1 Odour, ein mohnartiger = Shoes der Romiſchen Kirche, ein 
uch. | pt | g 
ar Papaw, b-pab, S. der Mame eines | Papistical, pdpis' tikall, adj. dem 
indi chen Baumes, der Meloncn- Pabſte und feiner Lehre anhangend, 
| baum, der Papayenbaum. darin gegruͤndet, papiſtiſch. | 
et. Paper, pab'- poͤrr, S. 1) eine aus um | Papicticalneſs, papis'- rifallnef, S. das 
nen pen bereitete Subſtanz darauf zu ſ<rei- | pabſtiſche, paͤbſtiſchgeſinnte Weſen, pa⸗ 


/ ben, Papier. _piſtiſhe Geſinnung. | 

oy Poſt - Paper, feines Poſtpapier. Papiſtry, pab'- piſtri, S. die Lehre der A 
ifel, 2) ein Stück oder Blatt Papier. Romiſchen Kirche, das Pabſtthum. | 
jv to ſet the Pen to Paper, die Feder er- | Pappineſs, paͤp⸗ pinefi, S. breyartige, * 
5 reifen, anfangen zu ſchreiben. weiche Beſchaſfenheit. | "i | 
e:ne 3) ein geſchriedenes oder gedrucktes | Papler, paͤp⸗ pl or, S. Milchſuppe. Y: 
urch Blatt. 4) Akten, Schriften, im plur. | Pappous, pap'- poß, adj. mit Wolle $ 
_ the Clerks of the Papers, in dem Ober-] oder weichen Haaren verſehen, (von 1 
Pers hofgericht (King's Bench) Sectetärs, dem Saamen mancher Pflanzen, wie FE 
eht⸗ welche die Akten unter ſich haben und | z. B der Diſteln;) auch ſolchen Saa⸗ 

: auf Verlangen vorleſen. men tragend. | 
adj. Paper, paͤh⸗ poͤrr, adj. fo duͤnn als | pappous Seeds, wollartiger Saamen. 
dru⸗ Papier, papieren, ſehr duͤnn, jedes pappous Plants, wollartige Pflanzen. 

was ſchlecht und duͤnn iſt. | Pappy, pap' pi, adj. breyartig, weich⸗ 

Huf, a thin paper Wall, eine duͤnne papierne aftig, was leicht aus einander gehet. 
Huf Wand. | : Par, par, (die Ausſprache erwas ge- 
ſtel to Paper, tu paͤh⸗ poͤrr, v. a. zu Pa- | dehnt, wie dieſes überhaupt der Fall 


iere bringen, niederſchreiben, ein- | mit dem a vor dem r in einſylb gen 


were chreiben. Worten iſt.) S. der Zuſtand oder Stand 

len, Paper - Book, paͤh ⸗ poͤrr⸗ bu, S. ein | der Gleichheit, (nur in der Handlung 
Schreibebuch. und dem gemeinen Leben) 2 

man Paper - maker, paͤh⸗ poͤrr / maͤh⸗ koͤrr, to be upon a Par, to be at Par, einem 

wab⸗ 8 der Papiermacher. andern Dinge gleich ſeyn. 


mer, Paper-mill, paͤh⸗ poͤrr⸗ mill, S. eine | Exchequer Bills are below Par, Wechs - 

erm 0 5 : ſel auf die 9 Schatzkammer 

Neſ⸗ Paper- Office, pab'- poͤrr - af ⸗fis, 8. ind unter Pari, oder unter dem 

: das Staatsarchiv, das Archiv, | erthe. 1 

der, Y Paper - ſeull, pàh : poͤrr: ſkull, S. ein | parable, par rabl, adj. leicht zu ers 

pe. thorichter, einfa tiger Kerl. I langen, leicht zu bekommen, (jetzt un⸗ 

noch — , — 7. os , adj. zu Brey] gewohnlich) a 
1 pat raͤbl, S. eine erdichtete 

act papbian-Goddeſs, paf z Han- gad, deß, Feceblez Pär zrfbl, 8. 4 

die Goͤttin der Liebe ; wie Venus. Erzaͤhlung, ſo ſerne ſie eine moraliſche 


Wahrheit enthalt, eine Parabel, Gleich⸗ 
Papilio, paͤpill/ jo, S. ein Schmetter- | nißrede. (Die Fabel iſt eine Art davon.) 


igen, | ling. Parabola, paͤraͤb⸗ bolaͤ, S. (in der Mao 
jun; Papilioniceous , papilljonab's ſchoß, | themarit,) eine krumme Linie, welche 

| adj. t) in der Botanik, einem Schmet- | vermittelſt der Durchſchneidung eines 
Papa, Iweyter Theil. u | Kegels 


* 


4 


iſt multipliciret worden, der 


to keep up a Parade in 5 


Par 


Kegels erhalten wird, ein Kegelſchnitt, 
eine Parabel. 

Parabolan, paraͤb⸗ bolan, S. 1) ein 
Geiſtlicher, welcher die Kranken in den 
Peſt und Siechhauſern beſorgt. 2) ein 
Wagehals. | 

Parabolical, pàrràbal - likàll, adi. 1) 

or von Pa- 

_Parabolick, pärràbar⸗ lick, I reble, 

in einer Parabel oder Gleichnißrede 
egruͤndet, varaboliſch. 2) von Para- 

4 wy einer Parabel, einem Kegel- 
ſchnitte aͤhnlich, paraboliſch. 

« parabolick Curbe, eine Kegellinie, 
paraboliſche Linie. 

Parabolically , paͤrrͤͤbal⸗ likaͤlli, adv. 
x) vermittelſt einer Gleichnißrede, pa⸗ 
raboliſch. 2) wie ein Kegelſchnitt, wie 
eine Parabel. 

Parabolicalneſs, paräbal⸗ likallneß, 
S. paraboliſche Deſchaſfendelt, in bey- 
den Bedeutungen; die Lehraxt durch 
Gleichniſſe und Rathſel. 
Parabolism, parab bolifim, S. in der 
Algebra, die Diviſion einer Aequation 
durch diejenige bekannte Groͤße, womit 
das erſte Glied der unbekannten Groͤße 
Parabo- 

liemus 


Paraboloid, pirib' bolaid, S. in der 
hoͤhern Geometrie, eine gewiſſe Art 
krummer Linien oder Kegelſchnitte, cine 
Paraboloide, ; 

Paracentèſis, paraſenntih'- ſis, S. die 
e des Waſſers bey einem Waſ⸗ 

en. 1 
zerical, pärkfenn , trikäll 
or 

8 Aiiteſornyabivechznd 

inie o irke 

— ellipriſch. x 

Parachronism, par ⸗aͤkronißm, S. ein 

Fehler wider die Zeitrechnung, ein Para⸗ 

chronismus, eine falſche Chronologie. 


Paraclet, or Paraelète 5 paͤr -aflet, 


Paracen adj, 
von 


| prone, S. in der Bibel, ein 
| heiligen Geiſtes, der 


Parade, paͤrrahd S. 1) die Ausſtellung 


eyname des 
Troͤſter. 


mehrerer Dinge zur Schau, die Pracht, 
das Geprange. Fg 


Stadt einen großen Staat fuͤhren. 
2) ein feyerlicher Aufzug, eine Pro- 
zeſſton. 3) die Parade bey den Solda⸗ 
ten. J) der Ort, wo die Soldaten ſich 


ſtellen, wenn ſie auf die Wache zithen, 
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Par 
der Paradeplatz. 3) (im Fechten,) das 
Auspariren und die dazu gehoͤrige 
Stellung. 
to be in Parade, in der Parade liegen, 
zum Auspariren fertig ſeyn. 
Paradigm, par aͤdim, S. 
ſchrift, ein Muſter. | 
Paradiſe, paͤr r deis, S. 1) der ange- 
nehme Aufenthalt der erſten Menſchen, 
das Paradies. 
Grains of Paradiſe, die Saamenkoͤrner 


koͤrner. 
22 jeder ſehr angenehmer, entzii- 
der Ort, ein Paradies. 
to bring one into a Fool's Paradiſe, 
einen mit vergeblicher Hoffnung ab- 


ſpeiſen. 

Pat adiſe · Apple, par radeis - &ppl/, 
S. eine Art Aepfel, deren Staͤmme 
klein bleiben, und nie die Hoͤhe eines 
Baumes erreichen, der Zwergapſel, 
Paradiesapfel. 

Paradisiacal, p&r&difici - aͤkaͤll, adj. pas 
radieſiſch, dem Paradieſe gleich. 

Paradox, par-radats, S. was einer 
allgemeinen Meinung entgegen, und 

er dem erſten Scheine nach unge⸗ 
reimt iſt, ein paradoxer Satz. 

Parado val, paͤradacks / all, , adj. 


or N 1) efner 
Paradoxical, paͤrùdack / ſikaͤll. j altge- 
meinen Meinung entgegen, paradox, 
a) bs paradoxen Meinungen geneigt. 
Paradoxically, paͤradack / ſikaͤlli, adv. 
auf eine wider die —_— Meinung 
ſtreitende, paradoxe Art. 
Paradozicalneſs, paͤraͤdack⸗ ſikaͤllneß, 
S. paradoxe Beſe „das Wider: 
finnigſeyn. 
Paradoxology , paruͤdackſal⸗ lodſchi, 
6.0 Vortrag paradoxer Meinungen 


Paradrom, paͤr⸗ raͤdrom, S. eine uns 
bedeckte Gallerie, eine Gallerie, welche 
oben offen iſt 

Parage, par ⸗ raͤdſch, S. die Gleichheit 
des Namens und des Standes, be- 
ſonders in Theilungen zwiſchen meh⸗ 


reren Erben. AN 
Paragdge, paͤraͤgo⸗ dſchi, S. eine gram⸗ 
matiſche Fi ur, nach welcher ein Wort 
mit einem Buchſtaben oder einer Sylbe 
verlingert oder vermehret wird, 
Paragon, par'-ragbann, S. 1) Muſter, 
etwas vortrefliches in ſeiner Art. 
a Paragon of Beauty, ein Muſter der 
0 


eine Vor 


einer Art des Cardamoms, Paradies, 


2) 


Par 


9 eln Gefaͤhrte / Camerad. 
without his Paragon, ohne ſeinen Ge- 
fahrten. / 

3) eine Art großer griechiſcher Schrift, 
in den Buchdruckereyen, Paragon. 
J) eine Art Zeuges. 

to Paragon, tn par-raghann, v. a. 
1) vergleichen, eine Vergleichung an- 


ſtellen. 2) gleich machen. 3) gleich 


n. ; 
ſhe paragons Deſcription, ſie iſt der 
Beſchreibung gleich, trift mit der Be- 
ſchreibung uberein. 
Paragraph, pr -raqraf, S. 1) ein be⸗ 
immter Abſab in einer Schrift, ein 
progeny: 3 das Zeichen eines ſol⸗ 
atzes, . | 
8 ty paͤrraͤgraͤf / fikaͤll, adj. 
in Paragraphen oder beſtimmte Ab⸗ 
ſage abgetheilt, paragraphiſch. N 
Paragraphically , parragraf' - fikaͤlli, 
adv. nach Paragraphen, nach Ad- 


ſuͤtzen. 
ran par”: rakeit, S. eine Art flei- 
ver Papageyen. 
N e hg paͤrraͤllaͤk tikaͤll, 1 adj. 
. ur 


or 
Parallactick, paͤrraͤllaͤr⸗ tick, J Pas 
rallaxe gehẽrig, darin gegründet, oder, 
zu dem Unterſchiede eines wahren und 
vermuthlichen Orts eines Sternes ge⸗ 


rig. 

>, paͤr / raͤllaͤcks, S. in der 
Aſtronomie, der Unterſchied zwiſchen 
dem wahren und ſcheinbaren Stande 
tines Sternes, die Parallaxe. 

Parallel, par'-rallell, adj. 1) einerley 
Entfernung von einander ltend, 
parallel. 
to run parallel, ſich parallel etſtrecken, 

parallel laufen. | 
2) gleiches Beſtreben , gleiche Abſicht 
habend. 3) gleich, ahnlich, 

parallel Places, parallele Schriſtſtellen, 
Parallelſtcllen. 

Parallel, * rallell, S. 1) eine Pa⸗ 
tallellinie. 2 ) (in der Geographie,) 
eine Linie um den Erdboden von Mor- 
gen gegen Abend, welche die Breite 
anzelget, eine Parallellinie. elt 
rallele Richtung. 4) Aehnlichkeit, 
Gleichheit 5) eine Vergleichung. 
to run a Parallel, eine Vergleichung 

anſtellen. 1 


lic iſt. 
to find his Parallel, ſeines Gleichen 
en, N 
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= Ding, welches dem andern aͤhn⸗ 


| * , der 


= 
* 
- 
o 


P ar 5 
9 4 F F 


Nah tel paͤraͤlit⸗ tikaͤll, 129) 1) von 
einem 


gegruͤndet. 3) zu Schlagfluͤſſen 
neigt. 8 
e paralytical Dispoſition, eine zum 
Schlage geneigte Beſchaffenheit, einx 
Anlage zum Sclage. I 
Paralyficalneſs, paͤraͤlit⸗ tikaͤllneß, S. 
paralytiſche Beſchaffenheit, Neigung 
zu Sc>lagfluſſen. . 
Paralytick, para lit - tick, S. einer, der 
von einem Schlagfluſſe befallen iſt. 
Parament, pab-rament, 8 1) ein 
Staatsfleid, Gallatleid. 2) (bey den 
Jaͤgern,) das rothe Fleiſh unter der 
aut eines Hirſches. 
Paratrieter, p&ram'- itoͤrr, S. in der 
Geometrie , das Latus rectum einer 
Para- 


- 


3 


Pg, | 
. 


2 4 | 
nz Par 


nount, paͤraͤmaunt, adj. 1) oberſt, 
* hoͤchſte Gewalt habend. 
Lord- Paramount, der obeyſte Lehns 
— herr, der Landesherr. 
Der Gegenſtand mit to, als: 
the King is Patron paramount to all 
the Renefices in England, der Koͤnig 
iſt der hoͤchſte Kirchenpatron uͤber alle 
Pfarren in England. 
a paramount Autnority, eine unum- 
<ra:.fte Gewalt. 
2) votzuͤglich, im hoͤchſten Grade, von 
der vornehmſten Art. 
a Traitor paramount, 
\ ther. 2 2 
Paramount, paramaunt, S. das Ober⸗ 
haupt, der Vornehmſte, der Hochſte. 
Parawour, par-ramubr, S. ) ein 
Liebhaber, Geliebter. 2) eine Geliebte, 
eine Liebhaberin. 
Paranymph, paͤr⸗ raͤnimf, S. ) der- 
jenige, welcher die Braut zum Altare 
fuͤhret, der Brautfuhrer. 2) derjenige, 
welcher einen andern unterſtuͤtzet, das 
Wort fuͤr ihn nimmt, ihn vertheidi⸗ 


. | 
| 1 got a Paranymph and a Solli- 
citor, er hat einen ſprecher, Ver- 


ter. 
0 den Engliſchen Univerſititen,) | 


derjenige, welcher den neugemachten 
—.— eine Lobrede halt. 


Parapegm, ParapeJma, pars rapegm, 
paͤrraͤpe '; ma, auch, — 4 way 
arrapeb'- maͤ, S. 1) eine metallene 
Laßel an einer Saule, worauf die Ge- 
ſetze, Kalender u. ſ. f. verzeichnet wur⸗ 
den, 2) (bey den Aſtrologen,) eine 
Tafel, worauf aſtrologiſche Figuren 
verzeichnet — 7 | 
ara 5 rs pett, S. die Bruſt- 
— > 4 Walle, einer Mauer, 
dder einer Batterie, das Paxapet. 
Paraph, or Paràphe, par: raf ; 
raͤhf, S. ein zierlicher Zug in einer 
Schrift, ein verzogener Name. 
Faraphernalia, paͤrafernaͤh⸗ lis, 8. 
Sachen, welche eine Frau ihrem Manne 
außer dem Heyrathsgute mitbringet. 


paraphimòſis, parrafimob'- ſis, S. ein 


Fehler des mannlichen Gliedes, wenn 


die Vorhaut nicht die Eichel gezo⸗ 
gen werden kann. ts 


Paraphraſe, paͤr⸗ raͤfraͤhß, 8. 1) eine 
Umſchreibung, Paraphraſe. 2) ein 
Merkzeichen der drucker. 


ein Erzverta⸗ 
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, 


or . 
| Paraphrastick, parifris': tick, J um, 


Par 
to Paraphraſe, tu paͤr / raͤfraͤbß, v. a. 
umſchreiben, paraphraſiren, etwas 
nachlagig uͤberſetzen oder erklaren. 
Paraphraſed, par- taͤfraͤhß d, part. adj, 


umſchrieden, paraphraſiret. 
Paraphraſcr, par -rafrabfior, } S. der 
r Verſaſ⸗ 


0 
Paraphraſt, par / raͤfraͤſt, ſ ſer einer 
Umſchreibung, ein Umſchreiber, Pa- 
raphraſt, einer der etwas mit vielen 
Worten erklaͤret. 


Paraphrastical, paͤraͤfraͤs⸗ rifall, adj, 


eine 


ſchreibung enthaltend, derſelben an, 
lich, umſchreibend, paraphraſtiſch, fluͤch⸗ 
tig in der Ueberſetzung, nicht buchſtab 
lich, nicht wörtlich. 

Paraphrastically, paͤraͤfraͤs⸗ tikaͤlli, 
adv. auf eine umſchreibende, para- 
phraſtiſche Art. 

Paraphrenitis, paͤraͤfrinei tis, S. (bey 
den Aerzten,) eine Entzuͤndung des 
Zwerchſelles. 

Paraqueto, parratwi'-to, S. eine Art 
kleiner Popagey:cn, 

Paraſang, par -aſang, S. eine bey den 
alten Perſern ubliche Art Meilen, ein 
Maaß in der Lange, eine Paraſange. 

Paraſelène, parraſilibn', S. das Bild 

des Mondes in den Wolken neben dem 

wahren Mende, ein Nebenmond. 

Paraſite, pr raͤſeit, 8. ein Schma⸗ 
rotzer, ein Schmeichler, einer der ſich 
von dem Tiſche eines andern cthaͤlt. 

Paraſitical, paͤraſit⸗ tikaͤll, N — de 

or eſchaffens 

Paraſitick, paraſit- tick, ) heit eines 
. ,Legrlindet, ſchmaroze⸗ 

z im weiteren Verſtaude 
ſchmeichleriſch. = 
a paraſitical Plant, (in der Botanik,) 
eine Pflanze, welche ſich von dem Nah⸗ 
rungsſaſte anderer Pflanzen erhaͤlt, 
wie z. B. die Miſtel, eine Schma⸗ 
tozerpflanze. 

Paraſificalneſs , paͤraͤſit⸗ tikaͤllneß, 8. 
Schmeicheley um des Genuſſes willen. 

Paraſol, paͤr⸗ raͤſohl, S. ein Sonnen⸗ 
oder Regenſchirm, ein Paraſol. 


Paraſynaxis, 
dem R6miſchen 


echte, eine heim- 


liche unerlaubte Zuſammentunft. 


Paratheſis, parith'-iſis;, S. i) in der 
Grammatik, die Appoſitlon, oder eine 


© 


gur, wodurch zwey oder mehrere 
ubſtantiva in einerley Caſu geſex 
werden, 


waſnt ſis, 1 


Par 


werden, 2) in der Rhetorik, die Aus. 
ſetzung einer Materie bis auf eine an⸗ 
dere Zeit. 3) eine Parentheſe, oder 
ein Zwiſchenſatz, wobey man ſich der 
Figuren [ J, () oder J: ] be- 
dienet. | 

Paraviil, 2 adj. (in dem 
Lehensrechte,) von einem Lehensherrn 
abhaͤngend, der wieder einem Lehens⸗ 
herrn unterworfen iſt. 
a Tenant parayail, ein Aſterlehens⸗ 

mann. 

to Parboil, tu paͤr⸗ bail, v. a. nur 
halb, oder nur zum Theil ſieden, halb 
gar ſieden, ein wenig auſwallen laſſen. 

Par break, paͤr / braͤhk, S. das Erbre- 
chen, das Ausgebrochene. (veraltet.) 


to Par break, tu par'- braͤhk, v. n. ſich | 


uͤbergeben, ſich erbrechen, (veraltet.) 
Parbuncle, paͤr⸗ bonkl', S. (auf den 


Schiffen,) ein Seil oder Tau, Laſten 


damit in das Schiff zu winden. 
Parcel, par fill, S. 1) ein kleines Buͤn⸗ 
det, Packet. 2) ein Theil eines Gan⸗ 


zen, ein Stuͤck. 
a rages of Land, ein Thell, ein Stiic> 


nd. 
eine Quantitaͤt, Maſſe. 4) eine 
35 ahl Perſonen oder Sachen, (im 
veraͤchtlichen Verſtande.) | 
a _— — fair gray — — 
aufen, e e 
Worte und 2 
he has a pretty Pareel of Books to ſell, 
er hat eine ziemliche Menge Bicher 
zu verkaufen. e 
to Parcel, tu par': ſill, v. a. i theilen, 


in Theile trennen. 2) in eine Summe 
bringen, vergroͤßern, vermehren. 


parcelled, abgetheilet, zuſammenge⸗ 
bracht, vergrößert. 3 
Parcelling, —4 ſelling, S. das Thei- 
len, die Theilung oder das Eintheilen, 
Vergrößern durch Hinzuthun. 


Parcel · maker, par'- ſill⸗ maͤh⸗ Err, 
S. ein Bedienter in der Schatzkammer 
zu London, der die Packete macht. 

Parceners, par ſeners, S. plur. (in 
den Rechten,) Tochter oder Schweſtern, 
welche ein Grundſtuͤck gemeinſchaftlich 
und unzertrennlich e deln | 

Parcenary , paͤr⸗ ſenaͤri, S. ungetheil- 
ter Beſitz eines Grundſtückes. 

to hold a Land in Parcenary, ein 
Grundſtuͤck gemeinſchaftlich, unzer- 
theilt beſitzen. . 
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| 


Par 


to Parch, tu paͤrtſch/ v. a. der Oberfliche 
nach brennen, roͤſten, braten; oft auch 
doͤrren. 
Summer's parching Heat, die bratende 
oder ſengende Hitze des Sommers: . 


the Skin grows parched and dry, dle 


Haut wird doͤrre und trocken. 
to Parch, tu paͤrtſch, v. n. gebraten wer⸗ 
den, ſich verbrennen, verſengen in der 
Sonne, verdorren. - 
Parching, paͤrtſch⸗ ing, S. das Roͤſten, 
Braten, Sengen, Doͤrren, Verbren⸗ 


nen. 
Parchment, paͤrtſch⸗ ment, S. Perga⸗ 
ment. F 
Parchment- miker, ein Pergament- 
macher. pe: 
Parcinary, ſiehe Parcenary. 
Pard, paͤrd, S. der Leopard, 
or der Parder; in 
Pardale, par- daͤhl,] der Poeſie ir⸗ 
gend eins der bunten Thiere; außer 
der Dichtkunſt iſt Leopard uͤblicher. 
to Pardon, tu paͤr⸗ d'n, v. a. 1) eine 
Beleidigung, ein Verbrechen vergeben 
oder verzeihen, einem Beleidiger vers 
zeihen. 2) die Strafe erlaſſen, ſchenken. 
3) pardon me, (in der geſellſchaſtlichen 
— — verzeihen Sie mir, um 
ebung. 2 
Sir, pardon me, ich bitte um Verzei⸗ 
hung, mein Herr. | 
Pardon, par- din, S. 1) die Vergebung, 
—— einer Beleidigung, eines 
rech 


ens. 


| infinite-in Pardon, unendlich im Vers -. 


zeihen. 1 | 
2) Erlaſſung der Strafe, 2 
von derſelben, Pardon. 3) (in der 
miſchen Kirche,) der Ablaß. 
Pardonable, par': d'naͤbl, adj. faͤhig 
vergeben zu werden, verzeihlich. 
Pardonableneſs, par d'naͤbl'neß, S. 
die Verzeihlichkeit, Erlaͤßlichkeit auf 
eine ſolche Art, die zu verzeihen iſt. 
Pardonably, paͤr⸗ d'naͤbli, adv. auf 


eine zu verzeihende, verzeihliche Art. 
Pardoner, par'- d' noͤrr, S. 1) derſe⸗ 
nige, welcher einem andern verzei⸗ 
het. 2) ein Ablaßkrauͤmer. | 


Pardoning, pir:d'ning, S. das Ver⸗ 
S 
ro Pare, tu pabr', v. a. die Oberflache 
oder das Ende eines Dinges abſchnei⸗ 
den, nach und nach durchſchneiden, 


kleiner machen, beſchneiden. | 
Ss | | to 


trafe. | 


hen, Vergeben, das Erlaſſen einer. 


Par 
to po the Nails, die Nigel abſchnei⸗ 
en 


to pare a Horſe's Foot, den Huf eines 
Pferdes auswirken. ; | 
to pare Bread, die Rinde von dem 
Brode abſchneiden. 
to pare an Apple, einen Apfel ſchaͤlen. 
to pare away or to pare off, wegneh⸗ 
00 „abnehmen, abſchaͤlen, weg⸗ 
en. 8 
Paregor ick, paͤrigarr : ick, adj. (in der 
Mediein,) die Kraft Schmerzen zu 
ſtillen, zu lindern habend, ſ<merzſi.l- 
lend, lindernd. 
Partlia, Parely, ſiehe Parhelion. 
 Parembdle, ſiehe Parentheſis. 
Parement, ſiehe Parament. 
Parenchyma, paͤrenn⸗ kima, S. 1) ein 
ſchwammiger, poroſer Koͤrper; (in der 
Anatomie,) die Subſtanz oder das Be- 
ſtandweſen eines Eingeweides. 2) das 
Mark in einem Baum oder in einer 


parenchyniatous, paͤrenkimm⸗ my 


or . 
Parenchymous, paͤrenn⸗ kimoß, 
adj. ſchwammig, markicht; zu dem 
+ Parenchyma gehori, 
Pareneſis, paͤrenn⸗ iſis, S. eine Ueber- 
reduna, Ermahnung. 
arenetik, paͤrenet⸗ ting, adj. eine 
Ermahnung, Ueberredung enthaltend, 
ermahnend, parenetiſch. | 
Parent, pab'- rent, S. eins von den El- 
tern, der Vater oder die Mutter. 
ava publick Parent of the State, als 


r. rentaͤhdſch. 8. die 
2 Verwand⸗ 


a Gentleman of noble Parentage, ein 
= von adelicher Geburt oder Fa- 
5 ie 


of low Parentage, v r, nie- 
drigee Herkunft e 14 lu 

P —— 5 — eo den El- 
g nangeme „0 n * s 
ks, in ire Beſchaffenſelt gegriin- 


parental Care, vaͤterliche Sorge. 
Farental, pah'-rentall, 8. oh Travers 
mahl bey Beerdigung der Eltern und 
Verwandten. | 
Parentation, paͤrentaͤh⸗ ſch'n, S. eine 
Rede zum Lobe eines Verſtorbenen bey 
deſſen Beerdigung, eine Leichenrede, 
Parentation. 
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| 


| 


| 


Par 


Pareritheſis, p&renn': thiſis, S. 1) ein 
in einen Satz eingeſchodener Neben⸗ 
ſatz, ein Einſchluß, eine Parentheſe, 
2) das Zeichen eines ſolchen eingeſcho⸗ 
benen Satzes ( ) oder [). 

NB. Dieſes Wort wird oft mit Pa- 
rembole verwechſelt Parembole iſt 


in der Rhetorik die Figur, wenn et⸗ 


was, das Bezug auf den Gegenſtand 
hat, in der Mitte einer Periode inſe⸗ 
riret wird, Parentheſis aber bezeich⸗ 
net einen eingeſchobenen Satz, deſſen 
Gegenſtand fremd iſt oder keinen Be⸗ 
zug darauf hat. 1 
to put a Man's Noſe into a Parenthe- 
s, heißt einen bey der Maſe zlehen, 
wobey die Finger als die Zeichen einer 
Parentheſe anzuſehen ſind. 

, he h6 { 
zu einer Parentheſe gehoͤrig. 

Parer, paͤh⸗ roͤrr, S. (bey den Huf- 
ſ<mieden,) ein Werkzeug, den Huf 
eines Pferdes damit auszuwirken, das 
Wirkeiſen. 2 3 

Parergy, par'-6rdſchi, S. ein Neben⸗ 
we 


Parget, paͤr⸗/ dſchett, S. 1) eine Art 
Tiinche oder Mörtel, womit die De⸗ 


cken in den Zimmern uͤberzogen wer⸗ 


OO 
Gold was the Parget, Gold war die 
Bekleidung. 
PL... Art des Talkſteines; von dem 
gliſchen Talkſtein wird die groͤbere 
Sorte Plaſter or Parget genannt, und 
die feinere Spaad. 
to Parget, tu par'- dſchett, v. a. mit 
— oder Moͤrtel uͤberziehen, tuͤn⸗ 
N. 
to parget his own Deformities, ſeine 
gene Ungeſtaktheiten uͤbertuͤnchen. 


Pargeter, paͤr⸗ dſchettoͤr, S. ein Tiin- 


„ Zimmerpolirer. 


Pargetting, paͤr⸗ dſchetting, S. das 
Tiinchen, Ease « 
Parhilion, parhi⸗ lionn, S. der Wie⸗ 
derſchein der Sonne in den Wolken, 
Parietal, p&rei'- itàll, adj. eine Seite 
oder Wand ausmachend. 
the A das Seitentheill. 
parietal „in der Anatomie,) die 
Wandbeine am Vorderhaupte. 
Parietary, paͤrei / itari, S. der Name 
einer Pflanze, Mauerkraut. 
Parility, paͤril ⸗ liti , 8. die Gleichheit, 
wie Parity, 
Paring, 


porentber - tifall, adi. 


pat 


e 
D „ 


ERS Ss. 


Par , 


den, 
geſchnitten, abgeſchaͤlet wird, die Schale 
einer Frucht, die Rinde des Kaͤſes, 
auch die Abſchnitte vom Geld; ſiehe 
ſerner die Bedeutungen des Verbi to | 


Pare. * 
Firing - knife, pah'- ring -neif, S. eine 


Art Meſſer, bey den Schuſtern. 

Paris, pir-ris, 8. 1) der eigne Name 
einer Stadt in Frankreich, Paris. 
2) der Name einer Pflanze, Wolfs- 
wurz oder Eiſenhuͤtlein. | 

Pariſh, paͤr⸗ riſch, 8. das Kirchſpiel 
oder der Kirchſprengel, die Gemeinde, 
welche unter der Auſſicht eines gewiſſen 
1 ſtehet, im Plur. Pa- 

cs 


of two Pariſhes, ſagt man von Sa- 
chen, die nicht zuſammen gehoren, als: 
his Stockings are of two Pariſhes, er 
hat zweyerley Struͤmpfe an. 
Pariſh, paͤrriſch, adj. zu einem Kirch⸗ 
ſplele ehorig, in demſelben gegruͤndet. 
a pariſh Prieſt, ein Pfarrer, Geiſtli⸗ 
cher des Orts. 8 
the pariſh Clerk, der Kuͤſter, Vorleſer, 
auch Kirchſchreiber. 
pariſh· Church, paͤr⸗ riſch⸗ tſchortſch, 
S. die Pfarrkirche. 55 
Pariſh - Duty, paͤr⸗ riſch - dju⸗ ti, 8. 
die Abgabe zu gewiſſen Beduͤrfniſſen 
des Kirchſpieles, z. B. zur Unterhal- 
Wag des Geiſilichen der Kirche, der 
rumen, 2c. 
Parishioner, paͤrriſch⸗ onnoͤr, S. eine 
tv ny ſo: from — Ju m_ Kirchſpiele 
eyoret , das Pfarrkind. 
Pariſyllatlical, iſillaͤb⸗ 2 


Or 
Pariſyllabick, pàrriſillaͤb⸗ bick, 
vided, 
Patitor. paͤr⸗ ritorr, 8. eln Gerichts- 
52. „ der die Partheyen vorladet, 


þ 


ei 
Park, pärk, (die Ausſprache etwas ge- 
. ein einge 
i, wilde Thiere dar in zu halten, ein 
Thiergarten. | 
to Park, tu art; v. a. al Thier⸗ 
garten einſchließen, umpfayten. _ 
how are we parked, wie ſind wir ein⸗ 


(299 3 - 
b'-ring, S. 1) das Beſchnei⸗ 
chaͤlen. 2) das jenige, was ab- 


Parlour or Parlor, 
Parlous, 


loſſenes Grund- - 


Parmaſan, 


Par 


Park-flower, part: flauoͤrr, S8. ein 
Name der Mayblume. | 
Park - Leaves, paͤrk⸗ lihwß, S. der 
Name einer Pflanze, Johanniskraut. 
Parle, parl, S. Unterredung, Geſpraͤch. 
Parley, par: li, eine Unterredu ig, Ges 
ſpraͤch, muͤndliche Verabredung. 


| to be at a Parley, eine Unterredung 


mit den Belagerten verlangen. 
to Parley, tu pàr⸗ li, v. n. ſich mit 
jemand unterreden, beſprechen; beſon⸗ 
ders im Kriege, von den Unterredun⸗ 
gen mit dem Feinde. : 
Parliament, paͤr⸗ liment, S. die Vers 
ſammlung des Koͤniges und der Staͤnde 
des Reiches in England, auch ehedem 
in Frankreich, das Parlement. 
Parliawentarineſs, paͤr⸗ limen” taͤri⸗ 
neſs, S. den Verfaſſungen des Parle⸗ 
ments gemaͤße Beſchaffenheit. 
Parliamentary, parlimenn'? taͤri, 
durch das Parlement verordnet, zu 
dem Parlemente gehoͤrig, in der Ver⸗ 
faſſung deſſelben gegruͤndet, auf eine 
demſelben gemaͤße Weiſe. 
in a parliamentary Way, auf eine dem 
Parlemente angemeſine Art. 
parliamentary Acts, Parlementsver« . 
ordnungen. 


Parliawent-Houſe, par-liment- haus, 


S. das Haus, worin ſich das Parle⸗ 
ment verſammelt, das Parlementhaus. 


Parliament - Man, par'- liment - mann, 


S. ein Mitglied des Parlements, ein. 
Parlementsglied. 
2 lorr, S. 1) ein 


Zimmer in den Kloͤſtern, in welchem 
die Religioſen zuſammen kommen und 
ſich unterreden, das Sprachzimmer. 

2) ein Zimmer in einem Hauſe, worin 
man Beſuche annimmt, das Beſuch⸗ 


immer, Viſitenzimmer. 
25 loft adj. lebhaft, ſcharf⸗ 


ſinnig, kuhn, verwegen, muthwillig oder 

ſchalkhaft, verſchlagen, liſtig. Shak⸗ 

ſpeare hat es au fr gefihrlich ge 
rau * 


 Patlousnefs, paͤr⸗ loßneß, 8. Lebhaftig⸗ 


keit des Gemuͤthes, die Hitze, heftiges 
Weſen, Kühnheit, Verwegenheit. 


rath. (Sperma ceti.) _ 


7 S. Farmeſt 
. — Cheeſe, Par- 


e f phe ti, S. Wall⸗ 


Parmaci(ty, 


or | 
Parmeſin, paͤrmiſabn, ] meſankaͤſe. 


rule, pits zur; g. der Auſſeher ei ⸗ | 


Parnel, 
unver 
3 


ar ⸗ nell, S. ein verbuhltes, 
amtes Maͤdchen; (veraltet.) 
Parnops, 


Par 
Parnops, paͤr⸗ naps, S. eine Art Wes- 


pen in den Weinbergen. 

Parochial, paͤroh : Fill, adj. zu einem 
Kirchſpiele gehoͤrig. ah 

parochial Paſtors, Pfarrer. 

Parody, par-rodi, S. die Veraͤnde⸗ 
rung der Worte und Gedanken eines 
andern zu einer neuen Abſicht, die 

Parodie. | | 
to Pai ody, tu par'-rodi, v. a. eines 

andern Verſe verdrehen oder verän⸗ 

dern, in anderm Verſtande gebrauchen, 
parodiren. 

Pardle, parohl, S. eine muͤndliche Zu⸗ 
ſage, ein muͤndliches Verſprechen, das 
gegebene Wort, das Ehrenwort eines 
Gefangenen, nicht wegzugehen oder 
ſich auf Verlangen zu ſtellen. 

Leaſe - Parole, die muͤndliche Vermie⸗ 

thung eines Hauſes, muͤndliche Ver · 
pachtung. f 

Will - Parole, ein miindliches Teſta⸗ 

ment oder Vermaͤchtniß. 

Paronomaſia, paͤronomaͤh⸗ ſchia, 8. 


- 


in der Rhetorik,) die Anſpielung auf | 


men, ein Wortſpiel, eine Anſpie- 
lung durch Gleichheit der Worter , die 


Paronomaſie. 
Paronychia, ronick⸗ kid, S. der 
Wurm am Finger. 

Paronymous, paran⸗ nimoß, adj. mit 
einem andern Worte gleichlautend. 
Paroquet, par” okwett, S. eine Art 
kleiner Papageyen ; wie * 
Parot id, parat - tid, adj. zur Abſonde⸗ 
rung des Speichels gehoͤrig, dieſelbe 
+> xa + zu den Ohrendruͤſen ge- 


; g. og 
the parotid Glands, die Speicheldriiſen. 
Pardtis, paroh'- tis, S. eine Geſchwulſt 
der Speicheldruͤſen, oder eine Druͤſen⸗ 
t geſchwulſt hinter den Ohren. 
 Paroxysm, par ⸗ rackſißm, 8. eine 
2 
Krankheit, ein Paroxismus, ein An⸗ 
fall oder Anſtoß von einer Krankheit. 


Parxricide, paͤr⸗ riſeid, S. 1) ein Vater⸗ 
| oder Muttermsrder, - 2) derjenige, 
welcher eine Perſon ermordet, der er 
vorzuͤgliche Ehrerbietung ſchuldig iſt, 
z. B. ſeinen Goͤnner, Vorgeſezten. 
3) die Ermordung efſnes ſelner Eltern, 
der Vater oder Muttermord; auch die 
Ermordung einer Perſon, welcher man 
Ehrerbletung ſchuldig iſt; auch ver⸗ 
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Par 
adj. ei⸗ 


Parricidal, parriſei'- dall, l 
„V 
Parriciclious, parriſid - joß, ] ter / oder 


Muttermord enthaltend, in demſelben 
gegründet, dazu gehoͤrig, einen Vater⸗ 
oder Muttermord begehend. 

Parroli or Paroli, par: roli, S. (beym 
Spiel,) der doppelte Einſatz, oder noch 
einmal ſo viel, als das erſtemal geſezt 
wurde. 

Parroquet, ſiehe Paroquet. 

Parrot, par: rott, S. ein Papagey. 

to Parri or Pary, tu paͤr⸗ ri, v. n. ei⸗ 
nen Streich oder Stoß abwenden, 
pariren, auspariren.. 

Parrying, par'- riing, S. das Pariren, 

to Parſe, tu pars, (etwas gedehnt) v. a. 
(in den niedern Schulen,) einen Satz 


analyſiren. | 
Parſed, paͤrſ d part. adj. ſtuͤckweiſe 
nach der Grammatik unterſuchet. 
Parſimònious, parſimob'- nioß, adj. 
ſpatſam, haͤuslich; (ſowohl im guten 
als nachtheiligen Verſtande, indem et 
auch geizig bedeutet.) 
Parſimdniously, paͤrſimoh ⸗niofili, adv. 
auf eine ſparſame, wirthſchaſtliche Art, 
| auch gelziger Weiſe. 8 
Parſimoniousneſs, paͤrſimoh⸗nioßneß, 
S. die Sparſamkeit, Haͤuslichkeit, die 
Neigung zum Sparen. 
| Parſimony , paͤr⸗ ſimonni, 8. Spar» 
ſamkeit, zuweilen auch Kargheit. - 
Parſing, par- fing', S. das Analyſiren, 
(in den niedern Schulen.) 
Parsley, pars ⸗li, S. der Name einer 
Pflanze U Peter lie. 
Garden - Parsley, die gewohnliche Gar 
tenpeterſilie. 
Baſtard · Parsley , Klettenkoͤrbel. 
e 
„kleiner erling. 
* mountain Parsley, Bäͤrfenchel, 
Bergpeterſilie 


Parsley - Pert, p 15 li - perrt, S. Stein⸗ 
— . debe, kleiner Stein⸗ 
rech. 
Parinep or Parinip, pars nipp, 8. 
die Paſtinake und ihre Wurze '4 
Cow's Parsnep, Potſt. 


Water-Paggnep, Waſſermerk, Waſſer- 


peter | | 
Parſon, paͤr⸗ſ'n, S. 1) ein Pfarrer, 


Pfarrherr, ein Geiſtlicher uͤberhaupt 


ſtehen einige Verrath des Vaterlandes 
darunter. | 


; ein W iſer mit 
4 1. N , . , (wel 


dieſer 


in ſeine grammatiſche Theile aufloͤſen, 


1 


S:. 


Part, 


Par 


dieſer, da er auch den rechten Weg an⸗ 
zeigt, mit einem Pfarrer zu verglei⸗ 
chen iſt.) 


Pa'ſonage, paͤr⸗ ſnaͤhdſch, S. die 


Pfarre, die Pſriinde eines Geiſtlichen 
oder Pfarrers, auch das Pfarrhaus. 


Par ſon - palmer, par⸗ſ'n⸗ 2 morr, 
1 


S. ein ſcherzhaſter Name fir einen, der 
das Herumg:hen des Schnapsglaſes 


durch ſein zu vieles Sprechen beym Ze. 


chen unterbricht. 
aͤrt, d. 10 ein Theil, Antheil, 
ein Theil eines Ganzen. 
what Part of the Town? in welchem 
Theile der Stadt? 
for the moſt Part, groſtentheils , mei⸗ 
ſtentheils. al 
in the former Part of his Life, in den 
fruͤhern Jahren ſeines Lebens. 
2) ein Glied, ein Theil des Leibes. 
3) das Antheil. 
let him bear his Part alſo, laßt ihn 
auch Theil daran haben, ingleichen er 


mag auch mit leiden, Antheil daran 


nehmen. i 
2 Antheil, welches man an einer 
ache nimmt. 
I take Part in all your Concerns, ich 
nehme an allem, was euch betrift, 
Theil oder Antheil. 


let me take Part with you, laſſet mich 


es wiſſen, theilet es mir mit. 
5) die Parthey. f 
to take one's Part, or to take Part 
with him, ſeine Paythey nehmen, 
es mit ihm halten. | 
to draw one to his Part, einen auf 
ſeine Seite ziehen. as B 
6) was ein Ding oder eine Perſon be- 


for my Firt, for my own Part, was 
mich betrift, ich meines Theils, für 
＋ ® gp TOP: 
7) die Rolle eines Scha ers. 
he acts his Part well, er ſplelt ſeine 
Rolle gut. 
to play, to act any Part, alles mit 


machen, zu allem geſ<i>t und bereir, | 


in alle Sattel gerecht ſeyn. 
8) Pflicht, Schuldigkeit, Dienſt, Amt. 
Nature has done her Part, die Natur 
hat das ihrige gethan. 
to inſtruct to the military: Part, zum 
Krieges dſenſte unterrichten. 
9) gegenſeitiges Verhaͤltniß. 
we muſt obſerve it alſo on our;P 
wir muͤſſen es auch unſerer Seits 
beobachten. 


4 


4 


| 
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Part, part , 


( 


Par 


10) to take in good Part, etwas im 
Beſten aufnehmen. | 

to take in ill Part, etwas übel neh⸗ 
men, : 

15 das Betragen, die Auffuͤhrung. 

8 Le nur im Plur. Fahigkeiten, 
aben. 


a Man of Parts, ein fahiger, geſchickter . 


Mann, -ein Mann von Talenten, ein 
guter _ 1 ‚ - 
13) eine Geg Gegenden auch 
nur im Plur. I 
when he had paſſed thoſe Parts, als 
er dieſe Gegenden paſſiret hatte. 


adv. zum Theil, gewiſſer- 
maßen; wie partly. ' 


to Part, tu part, v. a. 1) theilen, tren · 


nen, abſondern, ſcheiden. | 
nought but Death ſhall part thee and 
me, nichts als der Tod ſoll dich und 
mich ſchelden. | ' 
the Sca that part the French and 
Engliſh, die See, welche die Franzoſen 
und 2 von einander trennt. 
Night did part our weary Powers, die 
Nacht trennte unſere ermuͤdeten 
Kriegsheere. | | 
2) in Sticken brechen. ä 
part it in Pieces, zerbrich es in Stuͤ⸗ 


cken. Vt . 
3) theilen, mittheilen, austheilen. 


he parted them to all Men, er theilte | 


fie unter alle Leute. | ; 
he would not part his Throne with 


him, er wollte ſeinen Thron nicht 


mit ihm theilen. 


to Part, tu part, v. n. 1) ſich von ets 
laſſen, es fahren laſſen, 


was trenne 
verlaſſen. 


einander verlaſſen, ſich 
trennen. | = 


we mult part, wir muͤſſen uns trennen, 


muͤſſen einander verlaſſen. 
3) Abſchied nehmen. 


they parted with Tears in their Eyes, 


fie nahmen mit thraͤnenden Augen 

8 ou einander. 0 "14 0 

ave him the partin er gab 
ihm den Abſchledskuß. 2 


4 Antheil haben, Theil an etwas 


nehmen. 


they ſhall part alike, fie ſollen glei⸗ 


cen Antheil haben, oder gleichen 


Theil daran nehmen. 
5) abreiſen, weggehen. 
6) to part with one or from one, ſeine 


arthey verlaſſen, ſeine Verbindung 
— ihm aufgeben, ſich von einem 8 | 


trennen. 


* 4 
. 
eee eee a—_—— 


us 55 


Par 1 


'T cannot part with it, ich kann es 
nicht entbehren, kann es nicht miſſen, 
nicht abtreten. 

I will not part with him, ich will ihn 
nicht von mir laſſen, ich will ihn be⸗ 


halten. 

Partable, paͤrt⸗ aͤbl, adj. faͤhig getheilt 
zu werden, theilbar, oder was getheilt 
werden kann. 

Par̃tage, paͤrt⸗ taͤhdſch, S. 1) die Thei- 
lung, Zertheilung. 2) der Theil, wel⸗ 
chen man in einer Erbſchaft bekommt. 

to Partike, tu paͤrtaͤhk, v. n. irreg. 


hat partook im Prat. und partsken 


im Partic. 1) Theil an etwas haben; 
—— of vor der Sache, auch zuweilen 
mit in. , 
I made him partake of it, ich habe es 
mit ihm getheilt, habe ihn mit davon 
genießen laſſen. 
how far Brutes partake in this Fa- 
culty, &c. wiefern die unvernuͤnfti⸗ 
en Thiere Theil an dieſer Eigenſchaft 
aben oder ſolche beſitzen, ꝛc. 
2) etwas von dem Beſitze, der Natur, 
dem Rechte einer Sache haben. 3) zu 
etwas zugelaſſen, nicht davon ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 
you may partake of any Thing we 
ſay, ihr fonnt an allem, was wir ſa- 
en, Theil nehmen, konnet es mit an- 


ren. 
4) (in den Rechten,) ein Complot, eine 
Rotte, ſtrafbare Verbindung machen. 


to Partàke, tu paͤrtaͤhk, v. a. 1) Theil 
an etwas haben. 2) Theil an etwas 
nehmen laſſen, mittheilen. 


Partàker, paͤrtaͤh⸗ koͤrr, S. 1) der an 
etwas Theil hat oder nimmt, ein Theil 
nehmer, der etwas mit genießet. 2) ein 
Mitſchuldiger, Mitverbrecher. 

Partàking, paͤrtaͤhk⸗ ing, S. die Theil- | 
nehmung, der Mitgenuy, die Gemein⸗ 
ſchaft; als ein Particip. theilnehmend. 


Farted, part'-ed, part. adj. getheilet. 
een. ſiehe Ra ) ole Berk 
arter, part a 1) eine on 
eder Eache. welche etwas theilet oder 
ſcheidet. 2) ein Goldſcheider. 3) ein 
Schiedsmayn. | | 
Partere, paͤrtehr, S. ) ein ils 
tes ebenes Gr tkd 2) 2 
menſtuͤck in einem Garten, ein Par, 
terre. 3) das Parterre in einem Schau⸗ 
ſpiethaus; (dleſes iſt aber gewohnlicher 


14 ) 


Par 


Partial, par': ſchaͤll, adj. i) nur einen 
Theil betreffend, nur in einem Theile 
befindlich. 

a partial Deluge, eine Ueberſchwem⸗ 
mung, welche nur einen Theil der 
Erdkugel betrift, eine beſondere, zum 
Unterſchiede von einer allgemeinen 

| Ueberſchwemmung. 
partial Evils, beſondere Uebel. 

2) einer Parthey gijnſtig, einem Theile 

vorzuͤglich zugethan, partheyiſch, ſo⸗ 

woh im gleichguͤltigen als nachtheili⸗ 
gen Verſtande, mit to vor der be⸗ 
guͤnſtigten Perſon oder Sache. 
partial to themſelves, partheyiſch gegen 


ſich, 3 
Partiality, paͤrſchiaͤl⸗ liti, S. 1) der 
Zuſtand, da etwas nur einen Theil be⸗ 
trift, nicht allgemein iſt. 2) partheyi⸗ 
ſche Geſinnung, Partheylichteit. 
5 — ge * v. * 
v. n. partheyiſch machen, partheyi 
ſeyn, eines Parthey halten. 


Partially, aͤr⸗ſchaͤlli, adv. 
"hell, nic ging. 
but "pag true, nur zum Theil 
wahr. 

2) auf elne partheyiſche Art. 
Partialneſs, paͤr⸗ ſchaͤllneß, 8. beſon- 
dere, nicht allgemeine Beſchaffenheit, 
Partheylichkeit; wie Partiality. 
Partiary, paͤr ⸗ ſchaͤri, adj. Theil an et⸗ 
was habend, theilhaftig. 


Partibility, pàrtibil / liti, S. die Möͤg⸗ 
lichkeie getheilt zu werden, die Theil- 
arkeit. 


Partible, ';tibl, adj. möglich ge⸗ 
trennbar. 
Participable, pirtis'- ſipaͤbl', adj. woran 
man Theil haben, oder nehmen kann. 
Participant, paͤrtis / ſipaͤnt, adj. Theil 
an etwas habend oder nehmend, mit of. 
to Participate, tu partis” ſipaͤht, v. n. 
10 Theil an etwas nehmen oder haben, 
mit of und in vor der Sache. 2) et⸗ 
was von mehr als einer Beſchaffenheit 
an ſich haben. 3) Thell an etwas ge⸗ 
meinſchaftlich mit einem andern haben. 
to Participate, tu paͤrtis⸗ ſipabt, v. a. 
Theil an etwas nehmen, einen Theil 
wovon bekommen, mit einem theilen, 
ſeinen Theil woran haben. 
participated, Theil woran genommen. 
1 — paͤrtis ⸗ ſipaͤhting, 8. 


im Engliſchen Pit.) 


das Theilnehmen, die * 


» «s 7 


Par 

Participation, paͤrtisſipaͤh⸗ ſch'n, 8. 

1) die Theilnehmung an etwas, die 

Theilhaftigkeit. 2) die Austheilung, 
Vertheilung. | 

Participial, partiſip': pi&ll, adj. die Nas 


tur eines Participii habend, dazu ge- 


hoͤrig. 

gray ys psrtiſip'- pialli, adv. als 
ein Par ticlpium, in dem Sinne oder 

in der Art eines Participii. 


participle, par tiſippl', S. 1) ein je: 
des Ding, welches von der Natur 
zw ver Dinge etwas an ſich hat, ein 
Mittelding. 2) (in der Grammatik,) 
ein Participlum, ein Mittelwort. 


Particle, pr: tif, S. 1) ein kleiner 


Theil einer Subſtanz , eine Partikel, 
ein Theilchen. 2) (in der Gramma⸗ 
tik,) eine Benennung der kleinen, ge⸗ 
meiniglich einſachen Umſtandsworter, 
eine Partitel, eln Woͤrtchen ſo nicht 
decliniret wird. 


Particular, paͤrtick⸗ jularr, adj. 1) zu 
elnzelnen Perſonen und Dingen ge» 
hoͤrig, nicht allgemein, deſonder. 
2) eiu einzelnes Ding betreffend, be⸗ 
ſonder, individuell. 3) auf einzelne 
Dinge und Umſtaͤnde aufmerkſam, 
umſtaͤndlich. a 

particular Account, eine umſtandliche 

Nachricht. 

4) vorzuͤglich, deſonder. Ges 

a particular Friend, ein -beſonderer, 
vorzuͤglicher, vertrauter Freund. 
5) ſeltſam, | 

to be rom in a Thing, wunder⸗ 
lich in einer Sache ſeyn, etwas beſon- 

deres, etwas eigenes darin haben. 


particular, paͤrtick⸗ julaͤrr, S. 1) ein 
einzeler Umſtand. 
let me know the Particulars thereof, 
laßt mich die beſonderen Umſtaͤnde da⸗ 
von wiſſen. | 
the Particulars of a Caſe, die Akten- 
ſtucke einer Rechtsſache. 
2) = einzelne Perſon, eine Privat- 
perſon. - | 
it is the Intereſt of Particu- 
lars, &c. es iſt das groſite ereſſe 


aller einzelnen Perſonen, aller Glies 
er 2C. 4 
for his Particular, er fiir ſeine Porſon. 
3) beſonderes Intereſſe. | 


ſuch as concern our Particular, das⸗ 
jenige, was unſeres 


In⸗ 
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7 ein Verzeichniß einzelner Dinge. 
a 


| 


| 


| ; 


Par 


articular of one's Eſtate, ein Vers 
zeichniß von ſeinem Gute. 
5) in particular, insbeſondere. 


ein einzelner, beſonderer Umſtand, ein 
— 2) ein einzeler, individueller 


all. 
in Particularity, inſonderheit, insbe⸗ 
ſondere. | 


tener Umſtand, | 
there occurred many Particularities; 
es ereigneten ſic manche feltene Um⸗ 
ſtinde oder beſondere Falle. 

to Particularize, tu paͤrtick⸗ kjulaͤreiß, 
v. a. nach allen Umſtaͤnden, umſtaͤnd⸗ 
lich erzaͤhlen, angeben. | 

particularized, umſtaͤndlich erzaͤhlet. 

Particularly, paͤrtick⸗ kjulaͤrrli, adv. 
1) mit allen Umſtaͤnden, umſtaͤndlich. 
2) in einem hohen, vorzuͤglichen Grade, 
beſonders. . 

Particularneſs, paͤrtick⸗ kjulaͤrrneß, 8. 
1) einzelne, beſondere, ſeltene Beſchaf⸗ 
fenheit. 2) die Umſtandlichkeit. 3) ſons 
derbare Beſchaffenheit. 4) ein einzel- 
ner beſonderer Fall oder Umſtand, wie 
Particularity. 

to Particulate, tu paͤrtick⸗ kjulaͤht, v. a. 
umſtaͤndlich, ſtuͤckwelſe anfuͤhren oder 

erzaͤhlen; (veraltet). 

Partil, par: till, S. ein kleiner Theil, 
ein Theilchen. | 

Parting, par ting, S. das Theilen, die 
Theilung, die Trennung, Abſonderung, 
Scheidung, die Abreiſe, der Abſchled. 

paxting · Cup, paͤr⸗ ting - opp, S. der 
Abſchiedstrunk, der Valetſchmaus. 


Parteſari, paͤrtiſaͤn, S. 1) eine Art 


Commandoſtab eines Anfuͤhrers im 
Kriege. 3) derſenige, welcher es mit 
jemanden oder mit einer Parthey haͤlt, 
ein Anhaͤnger. 4) der Anfuͤhrer elner 
ſtreifenden Parthey, ein Parthey⸗ 
gaͤnger. | 
partition, paͤrtiſch⸗oͤnn, S. 1) die Thei- 
lung, ſowohl von der Handlung, als 
dem Zuſtande. 2) Trennung, Abſon⸗ 
derung, der Unterſchled. 3) ein ab⸗ 


9 dasjenige, wodurch Dinge und 
aͤume abgeſondert werden, ein Un⸗ 
terſchied, Verſchlag, eine Scheide⸗ 
wand. 5) der Ort, wo eine Abthel: 


tereſſe angehet 


| | 


lung gemacht wird. SI 


Particularity, paͤrtickkjulaͤrr⸗ iti, S. 19 | 


z) ein ſeitener beſonderer Fall, ein ſels 


Spieße, Hellebarde, Partiſane. 2) der 


geſonderter Theil, eine Abtheilung. 


| 
| 


Par 
to P artition 7 tu partiſch's 6nn, V. a. 
__ abtheilen, in beſondere Theile 
eilen. N 

partition · Wall, paͤrtiſch /oͤnn⸗ wahl, 
p „ 5. ) ein ehema⸗ 

ar tlet, rt ⸗ tt, bi 
liger Name fiir eine Henne: die ur⸗ 
ſpruͤngliche Bedeutung dieſes Wortes 
war eine Halskrauſe oder Halsband, 

; eine Bedeckung fiir den Hals. 

Partly, wal li, adv. gewiſſermaßen 


Partner, part-ndrr, S. 1) eine Per · 
ſon, welche Theil an einer Geſellſchaft 
oder ſonſt einem Dinge hat, ein Theil- 
"og ein Mitgenoſſe, der Ge⸗ 
rte. 
the Partner of my Life, der Gefaͤhrte 
meines Lebens, meine andere Haͤlfte. 
2) eine Perſon, welche mit einer an⸗ 
dern tanzt. 
to Partner, tu paͤrt⸗ noͤrr, v. a. in 
Geſellſchaft, in Verbindung bringen, 
verbinden, ſich mit jemand zu einem 
Geſchaͤfte vereinigen. © 
Partnerſhip, part - n6rrſchipp, 8. 


/ 


P. 
x) vereinigtes Intereſſe oder Eigen⸗ p 


2 


um, G:ſellſd)afr. 2) die Verbin⸗ 
dung mehrerer zu einer gemeinſchaft- 
lichen Handlung, die Handlungsgeſell⸗ 
ſchaft, die Compagnie, die Mitgenoſ⸗ 


5 9 rtuhk, das Priterit. von 
to partake, nahm Theil ꝛc. 4 


Partridge,  par'-tridſch, S. ein Reb- 
n. 1 . . 71 F „ 

Partuiſan, ſiehe Partiſan, Nr. 1. und 2. 

Partiirient, paͤrtju⸗ rient, adj. in Kin- 

desnoͤthen begriffen, gebaͤhrend. 

Parturifion, paͤrtſchuriſch⸗ oͤnn, 8. 
der Zuſtand, da eine Perſon im Be⸗ 
iffe iſt zu gebaͤhren, die Geburtsar⸗ 

heir: zum Unterſchiede von Birth, die 

Geburt ſelbſt. , 

Party, paͤr⸗ ti, 8. 10 eine Anzahl Vers 
bundener und andern entgegengeſezter 
Perſonen, eine 222. 4 

both Parties, beyde Theile. | 
- ag Haufen Soldaten, eine Par⸗ 
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| 


3) einer von zwey Streitenden, 

eine Parthey. 81 ons. 
a Matter between P and Party, 
elne Sache ſtreitigen 


Walen. 


2 . 5 
to be a Party to a Suit, eine Parthey | 


in einem Proceſſe ſeyn. 


Pas, 
2 ade welche an einer Sa⸗ 


to make himſelf a Party in a Thing, 
ſelbſt Theil an einer Sache nehmen, 
die may behaupten, vertheidigen. 

5) die geſuchte, vertheidigte oder ſtrei⸗ 

tige Sache, und die dazu gehorigen 
Perſonen. | 

to make his Party good, ſich verthei⸗ 

digen, ſeine Sache ausmachen, dar- 

n 


thun. 
6) eine ausgeſuchte Geſellſchaft, Ver: 
bindung mehrerer. 7) eine einzelne 


Perſon, im Unterſchiede von andern 
betrachtet 


the Party ſlain, die getoͤdtete Perſon. 
the offended Party, der beleidigte Theil. 
8) Party 7 Pale, (in der Heraldik) 
ein Hieb im Schilde. 
Party - coloured, par ⸗ ti⸗ kolloͤr d, adj. 
1 bunt, von mancherley Far⸗ 


Party - Jury, par ti-dſchuri, 8. (in 
den Rechten,) ein Gericht von ae- 
miſchten Geſchwornen, wenn naͤmlich 
ein Theil Englaͤnder und ein Theil 
Auslaͤnder ſind. x 

arty- man, par'-timann, S. ein un- 
ruhiger, aufrühriſcher Menſch, ein 

Aufwiegler, Rottenmacher. 

Party- Wäll, paͤrti⸗ wahl, S. ein 
Scheidewand; wie Partition - Wall. 
Pax vis, par's wis, S. der bedeckte Vor⸗ 
hof oder Eingang einer Kirche, die 
Halle; auch werden die Diſputatio- 
yen der jungen Rechts gelehrten, Diſpu- 

tationes in Parvis, genannt. 

Parvitude, par'- witjud, S. kleine Be⸗ 

ſchaffenhelt, Kleinheit, (veraltet). 

Parvity, par- witi, S. 1) Kleinheit, 

unbedeutende Beſchaffenheit. 2) Min⸗ 
derjaͤhrigkeit, Unmuͤndigkeit. 

to Pary, tu par ⸗ i, adj. auspariren 1c. 

to Parry. 

Pas, pas, S. das Recht voran zu gehen, 

der Vortritt. 

to yield the Pas, den Vortritt laſſen. 
Paſchal, pas“ Fall, 9% 1) zu dem 

Paſſa der Juden gehörig. 

the paschal Lamb, das; Oſterlamm. 

2) zu dem Oſterfeſte} gehoͤrig, darin 

gegruͤndet. 

Paschal Rents, find jahrli<e Abgaben, 
ſo die geringere Geiſtlichkeit denen 
— als denen Biſchoͤfen bezahlen 

muß. 

paschal Letter, in der Rirchengeſchichte, 

ein Krrisſchreiben oder Circulare, * 


: Pas 


fe abgehen ließ, um ihnen den Tag an- 
zuzeigen , wenn das Oſterfeſt gefeyert 
werden ſollte. 
Pasch- flower, paͤsk⸗ flauoͤrr, S. Kuͤ⸗ 
chenſchelle, Schotenblume. 
pash, paſch, S. 1 ein Geſicht. 
2) a mad Pash, ein wahnſinniger, tol⸗ 
ler Menſch. 
to Pash, tu paͤſch, v. a. 1) ſchlagen. 
Ill pash him o'er the Face, ich will 
hon einen Schlag uͤbers Geſicht ver- 
eben. 
2) zerſchlagen, zerſchmettern, zerknir- 
ſchen, zerbrechen, zermalmen. 
pashed, zerſchlagen, zerſchmettert ꝛc. 
Pashi, oiſthab) S. ein Tuͤrkiſcher Baſſa; 
ſiehe Bashaw oder Baſſa. 
pashing, 2 ing, S. das Schlagen, 
das Zerſchmettern, Zermalmen ꝛc. zer⸗ 
ſchlagend, wie das Verbum. 
Pash - roſe, ſiehe Paſs- roſe. | 
pasque - flower, paͤsk⸗ flauòͤrr, S. eine 
Pflanze, Küchenſchelle; ſiehe Pasch- 


Flower. 5 
Pasquil, pas- kwill, &. ein Pas⸗ 
Pasquin, pgs -Fwinn, quill, eine 


PasquinAde, pasfwinibd', Schmäh⸗ 


, 8; kwinn, V. A. ein 
1 machen oder anſchlagen. 
päß, 8. 
ein Paß. 
it would be eaſy to defend the Paſs, 
es wuͤrde leicht ſeyn den Paß zu ver⸗ 
theidigen. N 
2) der Weg. + 
"tis but a ſhort Pafs thither, es ift 
nicht weit dahin, oder es iſt nur ein 
kurzer Weg dahin. 
3) eine ſchriftliche Erlaubniß ſicher zu 
reiſen, ein Paß. 4) ein Befehl, Kraft 
deſſen Landſtreicher oder fremde Kranke 
an den Ort ihres Aufenthalts geſchaft 
werden. 5) ein Stoß im Fechten. 
6) der Zuſtand, die Beſchaffenheit. 


I am at a fine Paſs, es gehet mir artig, 


ſonderbar. 
he is come to that Paſs, that none da- 


res ſpeak to him, es iſt ſoweit mit | 


ihm gekommen, daß ſich niemand 
getrauet mit ihm zu reden. 
to what a Paſs &c. in welchen Zu⸗ 


ſtand ꝛc. | 
to be well to Paſs, wohlhabend ſeyn. 
to Paſs, tu pas , V. N. 1) gehen, den 
Ort veraͤndern. 
to paſs along, voruͤbergehen. 
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ches ehedem der Pabſt an alle Biſchb- 


Pas 


to paſs away, vorbeygehen, weggehen; 
ingleichen vergehen, verſchwinden, 
verloren gehen. l 


to paſs by, vorbeygehen, voruͤbergehen. 


2) von einer Sache zur andern uͤber⸗ 
gehen; auch von einem Zuſtande in 
den andern uͤbergehen. 3) ſucceſſive 
fortgehen, fortſchreiten. 4) * 
geſchehen. | 


to come to paſs, ſich zutragen, ſich ers 


eignen. | 
to bring a Thing to paſs, eine Sache 
zuwege bringen, bewerkſtelligen. 
there paſſed ſome hard Words betwixt 
them, es fielen einige harte Worte 
zwiſchen ihnen vor. | 
to let a Crime paſs unpuniſhed, ein 
Verbrechen ungeſtraft laſſen. 
while that paſſed on, indem dieſes 
vorgieng, geſchahe. 
5) vorbey ſeyn, ſich endigen. 
theſe Things being paſt over, als 
dieſe Dinge geſchehen waren. | 
_ paſſed, es iſt alles vorbey, zu 
nde. 5 
6) ſterben, von dem gegenwaͤrt 
—— zu einem andern Zuſtande Fay 
gehen. 
let him paſs peaceably, laßt ihn in 
5 oder ru 7 
7 einen gewiſſen Zuſtand gerathen. 
I will cauſe you to paſs LN 
Rod, ich will euch wohl unter die 
Ruthe bringen. F 
80 fiir guͤltig angenommen werden, 
gaͤnge und gebe ſeyn. 1 
this Money will not paſs, dieſes Geld 
wird nicht gelten. | 
that Trick will not paſs twice, dieſer 
Streich wird nicht zweymal 22 
he will not paſs for ſuch in the Opi- 
nion of the Learned, er wird in der 
Meinung der Gelehrten nicht dafur: 
gehalten werden. | 
he ſaid nothing but what paſſes abov it 
in common Diſcourſe, er ſagte nicht 8, 
als was allgemein die Rede iſt, - 
9) bewilliget werden. = 
neither of theſe Bills have yet paſſe :d, 
noch iſt keiner von dieſen Entwuͤr fen 
zu einer Verordnung durchgegang en, 
angenommen oder beſtatiget word en. 
to paſs into a Law, zum Geſetze werd en. 
10) bewerkſtelliget werden. 11) fiir 
gut oder boſe gehalten werden. 
this won't paſs for a Fault in him, 
dieſes wird nicht fuͤr einen Fehler in 
ihm gehalten. 8 
n 1) tid⸗ 


Pas 


12) endlich entſcheiden, urtheilen. 
Sentence of Death was paſſed upon 
him, es wurde ihm das Todesurtheil 
geſprochen, oder er wurde zum Tode 
verurtheilet. 
13) im hohen Grade vortrefflich ſeyn. 
14) im Fechten einen Stoß thun, aus⸗ 
fallen. 15) paſſen im Spiele. 
I paſs, ich paſſe. 
16) durch die Verdauungswege gehen. 
17) in erträglichen Umſtaͤnden ſeyn, 
von ſeinem Vermögen leben (to paſs 
by his own). 18) uber die gehoͤrigen 
Granzen gehen, ausſchweifen. 


to Paſ', tu paͤs, v. a. 1) uͤber oder 
durch etwas gehen, fahren, reiten, 
29) ſein Leben, ſeine Zeit auf eine ge⸗ 
wiſſe Art zubringen. 
to paſs away the Time, die Zeit ver⸗ 
treiden. LOVE 
to paſs the Night without Sleeping, 
die ganze Nacht nicht ſchlafen. 
3) in Bewegung ſetzen, treiben. 
to paſs a Ball at Tennis, in einem 
Engliſchen Ballſpiele , einen Ball an 
die Mauer ſchlagen, daß er zuruͤck⸗ 
prallt. 5 
to paſs the Eye over ſomething, et- 
paſs him home, ſchicke ihn nach Hauſe. 
4) einem andern Beſitzer uͤbertragen. 
to paſs his Land, ſein Land einem an- 
deru — nag e 
5) durchpreſſen, durchſei 
Rd, Wine through Linnen, Wein 
durch Leinwand ſeihen. ] 
6) to paſs his Troops over a River, 
ſeine Truppen uͤber einen Fluß ſehen. 
7) to paſs Remarks upon a Thing, 
Anmerkungen uͤber eine Sache ma- 


chen. i 

to paſs his Cenſures on the Actions 
of others, die Handlungen anderer 
tadein. 

to paſs judgment upon himſelf, ſich 

lb verurtheilen. 

to paſs his Word for one, fiir einen 

gut ſagen. | 

to paſs a Jeer upon one, einen aufzie⸗ 

hen, verſpotten, zum Beſten haben. 

to paſs his Approbation upon a Thing. 
einer Sache ſeinen Beyfall geben, f. 
billigen. | 

to paſs his Verdict, ſeine Meinun | 
ſagen. 


to paſs a Sentence, ein Urtheil ſpre- |. 
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Pas 


— thun. : 2 nenn 
| 8) zu Ende bringen, endigen. 
, eine Sache ausma⸗ 


to paſs a uſine 
chen, endigen. 
9) voertreffen. 
to paſs in Beauty, an Schoͤnheit uͤber⸗ 
treffen. 1 
10) nicht thun, nicht melden, uͤberge⸗ 
hen, auslaſſen. 
to let paſs, uͤbergehen, paſſiren laſſen, 
let that paſs, laſſet es fahren, 
to paſs by in dilence, mit Stillſchwei⸗ 
gen ubergehen. 
to paſs over, uberſehen, uͤberhuͤpfen, 
auslaſſen, uber etwas hinfahren, et: 
was vergeſſen; auch etwas mit Still⸗ 
ſchweigen übergehen. 
11) zulaſſen, annehmen. 12) fiir gil; 
tig erklaren, beſtatigen, rechte traftig 
machen. 
to paſs an Act, eine Acte, ein Geſez 
machen. . 
to paſs a Bill, eine Bill im Parlamen⸗ 
te beſtaͤtigen, annehmen. 
paſs it into a Law, mache es zu einem 
| Geſebe. 
13) unterſchieben, auf eine betruͤgliche 
Art hintergehen. 14) durch einen 
Kunſtgrif bewerkſtelligen. 
to paſs a Trick upon one, einem einen 
Streich ſplelen. 
15) Uberſtehen. : 
now we paſſed the Danger, nun find 
wir der Gefahr entgangen. 
to paſs a ſevere Teſt, eine ſcharfe Un⸗ 
terſuchung, ein ſtrenges Verhor aus⸗ 
ſtehen miiſſen. 


gen. 
17) to paſs by, 1. vergeben, entſchuldi⸗ 


gen, verzeihen; 2. vernachlaͤßigen, 
nicht bemerten, uͤberſehen, a ach, 


ten. 

Pasſable, pas- ſaͤbl', adj. 1. wodurch 
oder woruber man gehen, fahren oder 
reiten kann. 5 

the River is paſſable, det Fluß iſt 

u paſſiren. | | 
K mittelmaþig, ertraͤglich, leidlich. 
a paſſable Beauty, eine mittelmagige 
Schonheit. | 
3) fahig angenommen zu werden, 
gangbar. 4) beliebt, angenehm, (in 
dieſem Sinn nur ſelten). 

Paſlade, paͤsſaͤhd, S. i) ein Zehrpfen⸗ 

nig. 2) auf den Reit bahnen, eine 


cen, 


{ i 
| 9% ſe a Pferdes, A _ 


z 


16) to paſs away, zubringen, verbrin⸗ 
en 


falf 
Pasſec 


Pas 


Paſſade. 
Stoß; ſiehe auch das Folgende. 
HERS P 
echten. 
pas ſage, paͤs / ſidſch, auch paͤs / ſaͤdſch, 
S. 1) die Durchreiſe, der Durchgang, 
die Reiſe. | 
Birds of Paſſage, Zugvogel. 
x) dex Weg, die Straße. 
there is no Paſſage to them, ex- 
cept &e. es gehet kein Weg dahin, 
ausgenommen 2c, 

) Freyheit durchzugehen oder durch⸗ 
reiſen, der freye Durchgang. 4) ein 
usweg. 5) eine Oejuung, durch wel- 

che etwas gehet ; z. B. die Harnroͤhre, 

die Speiſershre des Halſes 2c. 6) das 

Geld ſur die Ueberfahrt, Fahrgeld. 

„ 7) das Abnehmen, der Verfall; (die⸗ 
es iſt jezt veraltet). 2) eine Begeben⸗ 
heit, ein Vorfall, Fall. 
dis no Act of common Paſſage, es iſt 

kelne Handlung einer gewoͤhnlichen 
Begebenheit. 12 
2 das Verhalten, Betragen. 
e Paſſage of Affairs in former 
Times, das Verhalten der Dinge 
ehemaliger Zeiten. 

10) eine Stele in einem Buche oder 

einer Schrift. 11) ein gewiſſes Spiel 

* 3 3 ae 12) eine 

eiſtige, idealiſche Zulaſſung. 

* boat, paͤs⸗ ſaͤdſch⸗ boht 3 
ein Fahrzeug, welches Reiſende zu 
Waſſer uͤberfuͤhret, ein Reiſeboot. 

Pasſant, pas ſaͤnt, adj. langſam ein⸗ 


hergehend oder ſpazierend, nur in der 


Wappenkunſt. 

Paſs-Bank, paß ⸗ baͤnk, S. 1) die 
Bank oder der Platz, worauf man 
paſchet (wuͤrſelt) die Paſchbank. 2) das 
aufgeſezte Geld, die Bank. 3) ein 
oͤffentlicher Fonds. 

Paſs - by, paͤß⸗ bei, a Paſs - by Hawk, 
ne Art fremder Falken, ein Wander⸗ 
alke. 


Pasſed, paͤſt, das Prater. und Partie. 


von to Paſs, dieſcs ſiehe. 
Pasſenger, 

Reiſender. 2) derſenige, welcher in 

einem Fuhrwerke ſur Geld mitfahret, 

ein Paſſagier. | - 
Pasſenger · Fal eon, pàͤs /ſindſchoͤrr⸗ 

or | . fab-t'n, S 

Paiſenger-Hawk, pas⸗ ſindſOort- ; 


bk, 
der Wanderfalk; wie Paſs- by - Hawk, 
Paſſcover, ſiehe Paſſover. 


| 


paͤs ⸗ ſindſchoͤrr, S. 1) ein 


— 


2 — 
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3) ia der Fechtkunſt, ein 


aͤsſaͤ⸗ do, S. ein Stoß im f 


7 


Pas 


Paſſ- port, ſiche Paſsport. 

Pasſer, pks'- ſorr, S. derjenige, welcher 
voruͤber gebet, auf dem Wege iſt; mit 
Paſſer werden auch einige Gattungen 
Fiſche, auch Sperlinge benannt. 

Paſſe · roſe, ſiehe Paſs- roſe. 

Paſſibility, pgsſibil- liti, S. Faͤhigkeit 
ſich leidend zu verhalten, das iſt, Ein⸗ 
drucke von außen anzunehmen. 

Pasſible, pas“ ſibl', adj. fahig zu lei⸗ 
den, faͤhig Eindruͤcke von außen anzu⸗ 
nehmen. 

Pas ſibleneſs, pas : ſibl'neß, S. die Faͤ⸗ 
higkeit etwas zu leiden und zu dulden; 
wie Paſſibility. | 

Pasſing, paͤs⸗ ſing, part. adj. oder das 
part. activ. von to paſs. 1) vorzuͤg⸗ 
lich, unvergleichlich, vortrefflich. 

a paſſing Beauty, eine vortreffliche 
Schoͤnheit. | | 
2) als ein Ad verb. vor andern Adject. 
um dem Worte mehr Nachdruck zu 

2 als: uͤberaus, ſehr, viel. 

e was not only paſling fair &c. ſie 


war nicht nur uͤberaus oder ſehr 


ſchoͤn ꝛc. 


pasling, päs- ſing, S. das Durchreiſen, 


die Durchreiſe. | 
in Palling , im Durchreiſen, im Vor⸗ 
uͤbergehen. : 


Pasfing-Bell, p&s'- ſing-bell, S. die Glo⸗ 


cke, womit man zu Grabe laͤutet; auch 
die Glocke, welche unmittelbar nach 
dem Tode gelautet wird. 8 


Paſcion, paͤſch⸗ oͤnn, S. 1) eine jede 


Wirkung, welche von außen verurſa⸗ 
chet wird; das Leiden, im Gegenſatze 
des Thun. 2) Faͤhigkeit zu leiden; 
das iſt, Ausdruͤcke von außen zu em⸗ 
pfangen. 3) heftige Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, Leidenſchaft, ſowohl uͤberhaupt, 
als Eifer, heftige Begierde, Liebe 
Zorn; beſonders im gemeinen Leben 


wird es am haͤufigſten von einem jaͤ . 


hen 


Zorne, einer Aergerniß gebraucht. 


4) das Leiden, die Schmerzen; beſon⸗ 


ders das Leiden Chriſti. 


to Paſsion, tu paͤſch⸗ oͤnn, v. n. in 


einer heftigen Gemuͤthsbewegung ſeyn, 
(veraltet). | 


Paſsion - Flower, - p&ſd>': 6nn - flau⸗ 


orr, S. die Paſſionsblume. 


Paſsion - Week, paͤſch⸗ 6nn - wibk, 8. 


die Woche vor Oſtern, die Marter⸗ 
woche, Paſſionswoche. | 


Paſsionate, paͤſch⸗ onnaͤt, adj. 1) von 


einer Leidenſchaft dewegt. 


a pal. 


— 


Pas 


a 2 Affection, Love, eine hef- 
e Liebe. ; 

2) heſtig, begierig nach etwas. 3) leicht 
zum Zorne zu bewegen, i&hzornig. 

to Paſsionate, tu paͤſch⸗ onnaͤt, v. a. 
1) Gemuͤthsbewegungen erwecken, rith- 
= 2) rihrend ausdruͤcken, (ver- 
altet). - 

paſsionately, paͤſch⸗ onnaͤtli, adv. 1) 
mit Leidenſchaft, heftig. 2) im Zorn, 
jaͤhzornig. g , 

paſsionateneſs, paͤſch⸗ onnaͤtneß, S. 
Heftigkeit des Gemuͤthes, der Zuſtand, 
-_ * in einer Leidenſchaft befind⸗ 

8 pas ⸗ ſiww, adj. 1) leidend, 
das iſt, einen Eindruck von außen em⸗ 
pfangend. 5 

his Mind was wholly paſſive, ſein 
Geiſt verhielt ſich ganz leidend. 

2) nicht widerſtehend, leidend, ge⸗ 
duldig. 


3) a Verb paſſive, in der Sprachlehre, | 


ein Verbum Paſſivum. 

Pasfively, paͤs⸗ ſiwwli, adv, 1) lei- 
dentlich, nicht ſelbſt wirkend. Hafi. 
Leidenſchaft, heftig. 3) als ein Paſſi- 

vum, im paſſiven Verſtande. 

pas ſiveneſs, pas ſiwwneß, S. 1) Faͤ⸗ 
higkeit, Eindruͤcke von außen zu em⸗ 

pfangen. 2) Fahigkeit zu leiden; wie 
Paſſibility. 3) leidentlices 
. Geduld. 

paſſivity, pasſiw': witi, S. Fahigkeit 

zu leiden; ferner wie das vorherige. 


paſsover, paß ⸗ owoͤrr, 8. 1) das Oſter⸗ 
- feſt der Juden, das Paſſa. 2) das 
Oſterlamm, das Paſſaopfer. 


Paſs- Pardle, paͤß⸗ pirobl, S. ein Be. 
fehl, ſo an der Spitze einer — 
ſchirten Armee gegeben, und von Mann 
zu Mann bis zu Ende wiederholet 

3 ut, paͤß⸗ paͤr⸗taut, S. ein 

$- par- tout, - 49.0 
Hauptſchluͤſſel. | 


Paſs - port, paͤß⸗ pobrt, S. eine ſchrift⸗ 
yore, peg 7 reiſen, ein Paß. 


paſs · roſe, paͤß⸗ rohß, S. die Anemone. 


paſs · Velours, paß ⸗ wiluhrs, S. die 
Sammtblume, Amaranth, Tau ſend⸗ 
ſhon, im Engliſchen auch Flo wer⸗ 
gentle. i | 
Paſs · Volant, paͤß⸗ wolaͤnt, S. bey der 
Mauſtkrung , ein Soldat, welch er auf 
der Liſte gefuͤhret wird, aber nicht 
wirklich vorhanden iſt; ein Blander. 
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Past, paͤſt, part. adj. fur paſſed. 1) wo, 
w—_ man gereiſet, gegangen iſt, dui» 
eiſet. 
his Book has paſt the Preſs, ſein 
Buch ift im Druck, wird gedruckt. 
2) vorbey, verfloſſen, (von der Zeit), 
in Times paſt, in den votigen Zeiten, 
ehedem. | » 
Past, paſt, S. welches elliptiſch fiir Paſt. 
Time gebraucht wird, das Vergan, 


gene. 

Past, paͤſt, das vorige Participium, 
welches oft die Geſtalt einer Präpo⸗ 
ſition annimmt. 1) vorbey (von der 


t). 
Sarah was delivered of a Child when 
| the was paſt Age, Sarah wurde 
noch ven einem Kinde entbunden 
da ſie ſchon uber das gewöhnlich 
Alter hinaus war. 

paſt the beit, veraltet, alt. 

a Woman paſt Child. bearing, eine 
Frau, welche keine Kinder mehr be⸗ 
kommt. 

paſi a Child, der kein Kind mehr iſt. 

2) nicht mehr fahig, nicht mehr em- 
pfanglich. 7 

paſt Cure, paſt Help, paſt Recovery, 

unheilbar, dem nicht mehr zu helfen 


nt. - 8 ' 
to be paſt Shame, alle Schaam ver- 
loren haben, 8 
3) uͤber etwas hinaus. 
paſt Diſpute, unſtreitig. 
paſt the Reach of his Enemies, dem 


die Feinde nichts mehr anhaben 


koͤnnen. 
that's paſt my Comprehenſion, das iſt 
mir zu hech, uber meine Begriffe. 
I am paſt wy Latin, ich weiß nicht was 
ich anfangen ſoll. 
4) mehr als, aber, (der Zahl _ 
a Quarter paſt two, ein Viertel auf 
drey. 
half an Hour paſt eight, halb neun. 
5) uberweg, weiter als. | 
until we be paſt thy Borders, bis wit 
uber d ine Granzen weg ſind. 

Paſte, pabſt, S. 1) ein jeder welcher 
gemiſchter Korper, von der Conſiſtenz 
eines Teiges; z. B. Teig, zubereitete 
Topferthon; der Zeug, woraus die 
Papiermacher das Papier verfertigen. 
2) Mehlkleiſter, Buchbinderpappe. 3) 
eine kuͤnſtliche Miſchung, geſchnittne 
Edelſteine abzudracken, eine Paſte. 

to P aſte, ru pabſt, V. a. kleiſtern, paps 


— 


Es 


* 


* 


Pas 


to paſte up, aufkleiſtern, aufpaypen. 
to paſte a Heel, bey den Schuſtern, 
den ledernen Abſatz eines Schuhes 


pappen. 
Paſte- board. paͤhſt⸗ bohrd, S. Pappe, 
Pappendeckel. | 
a Piece of Paſte-board, ein Stand 


Pappe. 
Paſte - board, pabſt- bobrd, adj. aus 


Pappe verſertiget. | 
a paſte - board Box, eine Schachtel 


von Pappe. 

pastel, pas tell, S. ein bekanntes Fir- 
bekraut, Waid; ſiehe Woad. 

Pasteler or Pasterer, pas: telloͤrr und 
paͤs⸗ teroͤrr, S. ein Paſtetenbaͤcker; 
wie Paſtry- Cook. 

Pastern, pas tern, S. 1) die Feſſel 
eines Pferdes, das iſt, der Theil des 
Fußes uͤber dem Hufe, und zuweilen 
auch der Fuß ſelbſt, die hohle Ferſe ei⸗ 
nes Thieres: 2) im veraͤchtlichen Ver⸗ 
ſtande auch von den Fußen eines Men ⸗ 
ſchen. 3) Fußeiſen, Feſſel; (dieſe lez⸗ 
tere Bedeutung iſt nicht allgemein). 

Pastil,. paͤs⸗ till, 8. b 

oder einer teigartigen Maſſe ver · 
fert te kleine Cylinder oder Kugeln; 
B. Raucherkerzchen. 2) bey den 
Mahlern, verſchiedene Farben m 
Gummiwaſſer angefcuchtet und zu 
Zeichenſtiftern gemacht, womit ſie die 
Entwuͤrfe zu einer Zeichnung machen, 
Paſtell; eine Art Pinſel. 5 
pastime, pas -teim, S. ein Zeitver⸗ 
treib, ein Ku zweil, eine Beluſtiaung. 

Paſtination, paͤſtinaͤh⸗ ſch'n, S. (beym 
Acker bau,) das Oefnen, Aufloſen und 
Zubereiten der Erde zum Pflanzen. 

Patting, vähfk⸗ ing, d. das Kleiſtern 
oder Pappen. 7 

Paſiier, pähſt⸗loͤrr, 8. ein Paſteten- 
backer; wie Paſtry - Cook. 

Pastor, paͤs⸗ torr, S. 1) ein Hirte, 
Schaͤfer. 2) ein Geiſtlicher, welcher 
zugleich die Seelſorge hat, ein Pfar- 
ter Seelſorger. 

Pastoral. pas torraͤl, adj. 1) zu dem 
Hirten ⸗ oder Landleben gehorig, darin 
gegründet 

ſtoral Pastimes, laͤndliche Spiele. 
2) zur Seelſorge geboͤrig, darin ge⸗ 
gründet 8 | 
a paltoral Letter of a Biſhop, ein 
Hirtenbrief. | : 
the paitoral Care, die Seelſorge. 

Pastoral, pas“ torral, S. ein Hirten- 

gedicht Schafergedicht, Hirtenlied. 
Iweyter Theil. a 
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1) aus einem Tei- 


Pat 


Piſtry, pahs'-tri; S. 1) das Paſteten- 
machen eder Backen. 2) eine Paſtete. 
3) das Zimmer oder der Ort, wo Pa⸗ 
ſteten gebacken werden, die Paſteten⸗ 
try Cook, pibs'-tri-tubk, 
Faſtry» Cook, pabs- tri⸗ kuhk, S. ein 
Paſtetenbaͤcker. es | 
Paſtry- Work, paͤhs⸗ tri⸗ work, S. 
Paſteten, Paſtetenwerk. 
Pasturable, pas'- tſchuraͤbl', adj zur 
Weide geſchickt, wo Vieh weiden kan: 
Pasturage, pas - tſchuraͤhdſch, S. 1) die 
Viehzucht, als ein eigenes Geſchaͤft 
im Gegenſate der Husbandry oder des 
eigentlichen Feldbaues. 2) das Huͤten 
des weidenden Viehes. 3) die Weide, 


p Vichweide. ſcbu 
asture, pas“ r, 8. 1) Futter fiir 
das Vieh, deſſen NA 2) * 
Weide, og Nahrung, die |< das 
Vieh ſelbſt ſucht. 3) der mit Gras 
bewachſene Boden, die Weide. 4) die 
Erziehung eines Kindes, die Pfiege. 
from the firſt Paſtures of our infant 
Age, von der erſten Pflege oder Er⸗ 
ziehung unſeres kindlichen Alters. 
to Fasture, tu pas -tſchur, v a. auf 
die Weide treiben, weiden laſſen, 
weiden 3 
to Pasture, tu 8 tſchur, v. n. auf 
der Weide gehen, weiden. 
Pas ture - Cattle, pgs - rſchur - tht; tl, 
: : w_ — 1 0 Weide gehet. 
asture- Ground, pas- urs raund 
S. Weideland, Weide. 5 ” 
Pasturing, pgs - tſchuring, S. das Wel⸗ 
den; ſiebe ferner to paſture. 
Pasty, paͤs ti, S. eine Paſtete ohne 
Deckel. 
pat, paͤtt; S. 1) der verkuͤrzte Name 
Patrick, 2) der verkuͤrzte Name 
Martha. LE 
Pat, paͤtt, S. 1) ein gelinder Schlag 
mit der Hand. 2) eine kleine Maſſe 
von etwas, ſo man mit der Hand zu 
einer Figur ſchlaͤgt. | 


Pat, paͤtt, adj. zu etwas geſhic>t, be. 
quem, gut, paſſend, (nur in der nie⸗ 


drigen Sprechart /. | 


to Pat, tu patt, v. a. ) gelinde ſchla⸗ 
gen, klopfen. : 

to pat at the Door, an die Thiire 
klopfen. 


2) to pat Mortar, Moͤktel umruͤhren, 5 


untereinander ruͤhren. = 

; Patache, paͤttaͤhdſch, S. eine Art fleſs - 

ner Seeſchiffe, eine Patache. | 
X h Pata- 
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tacobn, pättäbkubm, S. eine Spa- Pate, päbt, 8. 1) der Kopf, ehedem 
Ge” 1 vier und zwey in edlem Verſtande, jezt nur noch »us 


drittel Schlllinge Engliſh oder unge- | Verachtung. 2) der Sinn, Geiſt, 
thr _ Speclesthaler gilt, ein | Kopf; gleichfalls im veruͤchtlichen Ver: F 
atagon, | _— 3) 3 „) ein 
: : re zur nes Thores. 
| Pubro, anh attor lar 10 5 | pan, pl e af ml ee, 
ſche Tartüffeln, (Solanum tuberoſum). —.— nut in einigen Zuſammen. P, 
2) ein anderes ahnliches Amerikani- long pat a ſpickipfig , das it, Ig, 
{hes Gewaͤchs, ſpaniſche Bataten, verichlagen. i P; 
5 (Convolvulus Batatas). ſhallow- pated, albern, dumm. bi 
to Patch, tu patſch, v. a. i) flicken. curl · pated, krausköpſig. 
a patched Coat, ein geflickter Rock. addle · pated, undeſonnen. . Ba 


to patch up, aus flicken, ausbeſſern. | Patee, paͤttih, S. eine Paſtete; wie 
to patch a For's Tail to a Lion's Skin, | Paſtry und Patty. 
wenn die Löwenhaut nicht helfen | petty Patees, kleine Paſtetchen. 
will, N das iſt, Patee, 47 adj. in der Wappen; 


— will. on cad 5 eine A Kreuze. 
: t | 8, + . 
. 2 Patefaction, paͤttifack / ſch'n, S. die 


cbeſſern, einen K Offenbarung, Eröffnung, Bekannt, 
Yen ey verſchie, machung, Ausſage, Encbeckung, die 


denen Stuͤcken ſehen mit | Auſthuung. 
up. b- _ , 1 3 9 or — 
| von Metall ꝛc. iſt wenig gebrauchltc ). 
5 * Kar — n auf 2) eine Schuſſel, (auch veraltet). 
an old Suit of Patches, ein altes uber · Patent, paͤt⸗ tent, adj. 1) öffentlich, 
all geſticktes Kleid. (von obrigkeitlichen Befehlen) offen, 


2) 2 Sake — wee ng 2 * ſdermagy zu leſen. 
arbeit; ingleichen er . tters Patent, ein öffentlicher Befehl, 
arbeit. J) ein Sch6npflaſterchen im] Patent. 
Geſicht. 4) ein kleines Stuͤck Land, [ 2) durch ein Patent bewilliget, darin 
dein kleines Theilchen. gegruͤndet. 
we go to gain a little Patch of Ground, | a patent Commodity, eine Waare, 
that has in it no Profit but the Name, weruͤber man ein gium hat. 
wir 7 „ r —— ent, S. 1) ein off utll⸗ 
zu erobern, au men e atent. a) ein Pri⸗ 
keinen hat. Shakſpeare. 8 * 9 


1 1 <q 3 3 — 4 


ein eigenſinniger, zaͤnkiſcher, wi. A Pal 
Ernie e, (ves iſ zu |" rr, Pens, 5 dr mic eve, 
veraltet). a a 5 564 4 4 4 b 
7 55 | iſt, der Inhaber eines Privilegii. de 
Pafcher, paͤtſch⸗ oͤrr, 8. derſenige, wel- Paternal , paͤterr⸗ naͤll, adj. 1) von 81 
cher alte Kleidungsſtuͤcke ausflicket. kg nd, vicerlich. 2) — Pad] 
, 1 icke⸗ ater ahnlich, in deſſen Verhaͤltn 

Polar, es 5 im | gegründet, vaterlich. 55 
das nicht mehr gebraucht wird). Vorſorge, de 
af Paternalneſs, pdterr'-nallnefi, 8. vis 8) 
Pafching, Kang. S. das Flicken; terliche Beſchaffenhelt; wie das fol- er 
Som n leff * 8 Ne gende. iti, 8 e | Pati 

Patchlef, „ leff, aternity, paterr-niti, 8. der Stand, 
2 yo ind{anifthen Gewachſes, Coſten, das Verhältniß eines Vaters, die va- * 


- (Coſtus indicus). terliche Liebe. 
Patch · work, patſch-work, 8. Flid- Pater · no pd / toͤrr / nas / toͤrr, 8. 
arbeit. 4 | (in der Rimiſchen Kirche). 1) das 


ek, 


- 


. 
| Patibulary, paͤtib'- bjuläri, adj. dem 


| Pat 
Vater unſer, das Gebet des Herrn. 
2) der Roſenkranz, das Paternoſter. 
Path, path, S. 1) ein Fußweg, Fuß⸗ 
ſteig. 2) in der hoͤhern Schreibart, 
ein jeder Weg, wie das deutſche Pfad. 
Pathefical, paͤthet⸗ tikaͤll, J adj. ſtarke 
or Gemuͤths⸗ 
Pathefick, paͤthet⸗ tick, ) bewegun- 
gen erregend, im hohen Grade ruͤhrend, 


thetiſch. 
Pathetically, paͤthet ⸗ tikaͤlli, adv. auf 


tiſhe Art. 

8 paͤthet ⸗ tikaͤllneß, 8. 
ruͤhrende, patdetiſche Beſchaffenheit; 
Eigenſchaft, die Leidenſchaften zu er 


regen. 

Pathick, path": ick, S. ein Knabe, mit 
welchem Unzucht getrieben wird. 

Pathleſs, paͤch⸗ leß, adj. ungebahnt, 


0 


unwegſam, unbetreten, pfadlos. 
Pathognomonick, paͤthagknomann⸗ 


ick, adj. (bey den Aerzten, von den 


weſentlichen Zeichen einer Krantheit, 
zum Unterſchiede von einem bloßen 
Symptom, pathognomnoiſch. 

Pathological,patholad'-dſiF4ll, | adj, 


or 

Pathologic, pitholad': dſchick, ur 
thologie gehorig, pathologiſch; das 

|, zu den Zeichen oder zu entdeckenden 
Wirkungen einer Krankheit gehörig. 

Pathologiſt, paͤthal⸗ lodſcbiſt, S. der⸗ 
jenige, welcher die Pathologie lehret 
1 verſtehet, ein Patho⸗ 


Pathology, paͤthal⸗ lodſchi, S. (in der 
Medicin ,) die Lehre von den Krank- 
heiten, ihren Urſachen, Unterſchieden 
und Wirkungen, die Pathologie. 

Pathos, paͤh⸗ thaß, 8. (in der Rede⸗ 
kunſt,) ein hoher Grad der Gemüths⸗ 
bewegungen; ingleichen die Eigenſchaft 
des Ausdruckes, hohe Gemuͤthsbewe⸗ 
gungen zu erregen. 

Pach - Way, paͤth⸗ wuͤb, S. ein Fuß⸗ 
weg, Fußſteig; wie Path. 

Patible, pab'- tibl', ad , I) dem Lei- 
den unterworfen, fahig zu leiden. 


ertraͤglich. 


1 ahnlich, zu dem Galgen ge- 


rig. | 
Patibulated , —＋ bjulaͤhted, part. 


= auſgeh (jezt veraltet,) ſiehe 


Patience, paͤh⸗ ſchens, S. 1) die Ge⸗ 
duld, Beharrlichkeit. 2) die Verſtat⸗ 
tung, Erxlaubniß. N 

by your Patience, mit eurer Erlaub⸗ 


niß. 
3) (der Name einer Pflanze,) Grind⸗ 
wurz, Mengeiwurz, Monchsrhabars 
ber; im Engliſchen auch Dock. 
Patient, paͤh⸗ ſchent adj. geduldig, 
gelaſſen unter Schmerz und Leiden 
nicht rachſüchtig, nicht übereilt, nicht 
ungeſtuͤm, die Eigenſchaft etwas zu 
ertragen habend. | 
Patient, poͤh⸗ ſchent, S. 1) ein Kör⸗ 
per, welcher ſich leidentlich verhaͤlt, 
ohne Widerſtand Eindrücke von außen 
empfaͤngt; im Gegenſatze von agent. 
2) ein Kranker, eine kranke Perſon, 
ein Patient. | 
to Patient, tu paͤh⸗ ſchent, v. a. ſic in 
Geduld faſſen, ſich gedulden, (als ein 
Reciprocum, aber jezt veraltet). Shak. 
ſpeare hat dieſes Wort gebraucht; als: 
patient yourſeſf Madam, and pardon 
me, gedulden Sie ſich Madam, und 
verzeihen Sie mir. 

Patiently, pab -ſchentli, adv. in Ge⸗ 
duld, geduldig geduldiger Weiſe 
Patientneſs, pab - ſchentneß, S. Gedul⸗ 

digkeit, Geduld. 


Patin or Patine, pat'- tin, S. der Des 
—— Kelches im Abend mahle, die 
arene. 
Patly, patt-li, adv. auf geſchickte, be» 
queme Art. | 


Patneſs, paͤtt⸗ neß, S. Schicklichkeit, 
bequeme Beſchaffenheit, Fuͤglichkeit. 


Patney- Barley, patt-ni⸗ bar ali, 8. 
der Name einer Art Gerſte, Bart⸗ 


gerſte. 

Patriarch, paͤh⸗ triaͤrk, S. 1) das 
Haupt und der Beherrſcher einer Fa⸗ 
milie, der Patriarch, Erzvater; beſon⸗ 
ders von den Familienhaͤuptern vor 
und bald nach der Sundfluth, 

the Patriarch of Mankind, Adam; 
auch figuͤrlich, z. B the monarch 
Oak, is the Patriarch of the Trees. 
8 ein Biſchof, der noch uͤber einen 
rzbiſchof erhaben iſt, ein Patriarch. 

Patriarchal, paͤhtriaͤr ⸗kaͤll, adj. 1) zu 
einem Patriarchen oder Erzvater ge⸗ 
horig, in deſſen Wurde gegruͤndet, 2 
ner Regierung aͤhnlich, patriarchiſch. 

a patriarchal Power, eine pat 
egierung, oder Macht. 


Ex o 


Pat 


2) zu einem kirchlichen Patriarchen 
geh 10 5 _ Wuͤrde gegruͤndet, 
patciarchali{h. 

Patriarchate, patriar- Far, 


or 8. 
Patriarchſhip, pàh : triirłſchipp,] 
die Wurde und Divces eines kirchlichen 
Patriarchen, das Patriarchat. 
Patriarchy, pab - triarki, S. die Ge⸗ 
richtsbarkeit eines kirchlichen Patriar- 
chen, das Patriarchat; wie das vorige. 
Patrician, paͤtriſch⸗ aͤn, adj. zu der 
Wurde eines adelichen Rathsherren 
gehörig, in derſelden gegrundet, pa- 
Feloriſd., nicht von der gemeinen 
Volksclaſſe; einige brauchen auch 
Patrick fur Patrician. 
Patrician, patriſch': &n, S. ein Raths. 
herr, welcher durch dieſe Wuͤrde zu- 
leich den Adel erhalt, ein adelicher 
athsherr, Patrictus. i 
Fatricians. paͤtriſch⸗ ans , S. plur. in 
der Kirchengeſchichte gewiſſe Sectirer, 
welche die Kirche im dritten Jahrhun- 
dert ſehr beunruhigten. | 
Patrico or Pater · cove, ſcherzweiſe ein 
Prieſter. : 
Patrictate, patriſd»': ſchiaͤht, S. die 
Wuͤrde eines s Patri 
Patrinònial, patrimob': nisll, adj. er- 
erbt, zu dem Erbtheile gehörig. 
a patrimonial Eſtate, ein viterli 
Erbgut. 


ratrimònially, patrimoh'-nialli, adv. 


durch Erbſchaſt. 

Patrimony, pat trimonni, S. ein ex⸗ 
erbtes Gut, Erbgut, Erbtheil. 
the Patrimony of St. Peter, eine Pro- 
vinz in dem Kirchenſtaate, das Putri⸗ 
monium 2 ; 

Patriot, p&h-rriot, S. eine Perſon, 
bey welcher die Liebe des Baterlondes 
alle uͤbrige Neigungen uͤberwieget, ein 
Patriot. 5 


Patriotism , triotißm 8. uͤber⸗ 
wiegende Liebe zu ſeinem Vaterlande, 
Patriotismus. 


to Patrocinate, tu patras'- ſingbt, v. a. 
©  beſchgen, vertheldigen. 
Patrocination, paͤtrasſinaͤh ſch' n, 8. 

Beſchirmung, Schutz. 
Patrdl, paͤtrohl, S. 1) die Handlung, 


da man in der Beſatzung die Runde 

gehet oder die Poſten beſichtigt. 2) dieſe 

Wache ſelbſt, die Patrouille, die Runde. 

to Patrdi; tu paͤtrohl, v. n. die Runde 

gehen, die Poſten beſichtigen, patroul- | 
en. . | , 


* 


A 


— 
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pat 


Faitron, p&b'- tron, 8. I | ein Vorneh⸗ 
mer, welcher einen Geringern begün⸗ 
ſtiget, beſchuͤtzet; ein Patron, Gönner, 


Beſchutzer. ) eine Perſon, welcher 

man ein Buch dediciret. 3) ein Schutz⸗ 

heiliger , Patron. 4) ein Verſechter, 

Vertheidiger, Gonner 

we are nv Patrons of thoſe Things, 

wir find keine Vertheidiger dieſer 
Dinge. py derjenige, welcher eine 
kirchliche Pfründe zu vergeben hat, 
der Lehnsherr einer Pfründe, der 
Patron 


Patronage, pat tronaͤdſch, 8. 1) Be- 


atricii, das Patriciat. 


þ 


—_y 


guͤnſtigung, Beſchͤtzung von en 
eines Vornehm in 2 der Schutz ei⸗ 
nes Heiligen. 3) das Recht, eine kirch⸗ 
liche Pjrunde zu vergeben, das Pa- 
tronat, der Kirchenſatz. 

to Patronage, tu paͤt / tronidſch, v. a. 
—— vertheidigen, (ein niedriges 

vort). 

Patronal, par-tronill, adj. den Pflich⸗ 
ten eines Beſchutzers nachkommend, 
beſchuͤtzend. 
the patronal Gods, die 


| Fatroneſs, pah'-tronefi, S. 1) eine 


Gonnerin, Beſchuͤtzerin. 2) eine 
Schutzheilige. ) 

to Patroniſe, tu par'-troneifi, v. 8. 
beſchuͤtzen, dez uͤnſtigen, unterſtuͤtzen, 
vertheidigen. 
patroniſed, beſchuͤtzet, beguͤnſtiget, un- 
terſtützet, vertheidiget. 

Patron hip, paͤh⸗ tronſchipp, S. das 
Verhältniß, die Wurde eines Gon- 
ners, Beſchuͤtzers oder Schutzheiligen. 

Patronywical, paͤttronim⸗ adj. den 

3 mikaͤll, (Namen 

Patronymick, paͤttronim - { ſein:sVa- 

p00 mick, / ters oder 
ſeiner Vorfahren, Ahnen ausdriic>end, 
patronymiſch; z. B. Tydides ift ein 
patronymiſcher Name, weil er ſo viel 
als der Sohn des Tydeus bedeutet. 

Patronywick, paͤttronim / mid, S. ein 
patronymiſcher Name. 

Patte, par, S. die Tatze. ; 

Pattee, pat ti, S. der im gemeinen 
Leben ubliche verfirzte Name Patrick, 
wie Pat und Patty; ingleichen der ver⸗ 
kuͤFrzte Name Martha. g 

Pat ten, pat - tin, S. ein hoͤlzerner Ueber- 
{uh des weiblichen Geſchlechtes, wel- 
chen es in ſchmutzigem Wetter uͤber dem 

. yo — traͤgt. 806 hs 

_ Fatten of a Pillar, dev et 
Saͤule. 3 

at- 


Pat 


der jenige, welcher Ueberſchuhe fir das 
Frauenzimmer macht. pk 
to Patter, tu pat-torr, v. n. 1) ein 
terer machen, trampeln, treten 
2) to patter down, dick und derb nie- 
derfallen, wie Schloßen. 
to Fatter, tu pat-t6rr, v. a. 1) etwas 
dick ſchlagen, es ſo lange ſchlagen, bis 
es dick wird. 
8s) to patter out Prayers, ſein Gebet 
hermurmeln. 
Pattering, par: toͤrring, 8. das Mur- 
ten oder unnutze Antworten der Be- 
dienten; auch ein Geſchwaͤtz, um je- 
mand, den man betruͤgen will, zu 
unterhalten. 
Pattering of Prayers, ein verwirrtes 


Gemurmel von verſchiedenen zugleich 


betenden Perſonen. 

Pattern, p&t'- toͤrn, S. 1) das zur Nach⸗ 
ahmung oder Nach machung vorgeſtellte 
Original, das Muſter, Modell, eine 
Vor ſchrift, ein Vorbild. 2) eine Pro- 
be; z. B. von einem Zeuge, ein Mu⸗ 
. 3) ein Beyſpiel. 4) eine aus 

apler geſchnittene Form, ein Klei⸗ 
cv" darnach zu verfertigen , ein 
uſter. 

to Pal tern, tu pat”: toͤrn, v. a. ) nach» 
ahmen. 2) zum Muſter, Vorbilde 
eder Beyſpiele dienen; wird in dey⸗ 


den Bedeutungen wenig mehr ge⸗ 


braucht). 

Pattin, ſiehe Patten. 

Patty, 
Fatrick. 2. 

Patty, paͤt⸗ ti, 8. eine kleine Paſtete; 
wie Patee. 

Pavage, pab'; waͤhdſch, S. eine Abga- 
be zu Unterhaltung der Landſtraßen. 

Pavan, Favain, Pävin, p&- waͤnn, pä⸗ 
win, S. der Name eines ernſthajten 
Tanzes, eine Pavane; auch Favan- 
Dance. | * 

Pauciloquy, ; 
ſamkeit im Reden; auch eine ſparſame, 
ſeltene Rede. 


Paucity, pah⸗ſiti, S. 1) geringe An- 
jahl, igkeit. 2) geringe Quan» 
titat. 


Pave, tu pabw,.v.a, 1) den Fuß⸗ 
boben mit Steinen belegen, pflaſtern. 
: N Weg leicht, bequem machen, 
nen. 
to pave a Way, den Weg vfnen, bah⸗ 
nen. | : 


(35) 
Patten - maker, pkc-tin- mibblee, S. | 


| Pa ver, paͤh⸗ woͤrr, | 
Getoͤſe durch das ſtarke Auftreten meh- | 


4 
* 


| 


fil lokwi, $. Spar- 


Pau 


paved, gepflaſtert, gebahnet. N 
Pavement, paͤhw⸗ ment, S. das Pfla⸗ 
ſter, der Fußboden von Steinen. 
S. derjenige, 


= | welcher pfla- 
Pàzvier, p&hw'- jdrr, j ſtert, ein Pfla⸗ 

ſterer, Steinſetzer. n 
Pzviage, pabw'-jadſch, S. das Geld, 
welches man zum Pflaſtern der. Gaſ⸗ 
— = Landſtraßen bezahlet, das Pfla⸗ 

ergeld. 


Pavice, paͤh⸗ wis, S. ein großes Schild | 


oder die großte Art von Schilden. 
Pavilion, paͤwil jonn, $. 1) ein Ges 
zelt. 2) ein leichtes Haus auf kurze 


Zeit, ein bewegliches Haus, ein Pas. 


villon. 3) der Haupttheil eines Ges 

baͤudes, der Pavillon. 4) ein Neben⸗ 

gebaude, welches vermittelſt eines Fluͤ⸗ 
eis an dem Hauptgebaͤude haͤngt, ein 

Paviln, 

to Pavilion, tu paͤwil⸗ jonn, v. a. 1) 
mit Gezelten verſehen. 2) in einem 

Gezelte bedeckt ſeyn. 

Pavine, ſiehe Pavan. 


Paving, paͤhw' ing, S. das Pflaſtern. 


Paviour's Worſhip, die Straße. 


Paulter, pahl⸗ torr, l ſiehe Palter 
Paulm, pabm, 
to Paum, tu pahm, v. a. in der Hand 
verbergen. 
to Fc a Die, einen Wuͤrfel in der 
Hand verbergen. 
he paums, er betruͤget. | 
don't pretend to paum that upon me, 
denke nicht, daß du mich damit be⸗ 
truͤgen, anfuͤhren willſt. : 
Paunch, paͤnſch, etwas gedehnt, auch 
poet „S. der Unterleib, Wanſt, 
uch. « 
to Paunch, tu paͤnſch oder pahntſch, 
v. a. den Bauch oder Wanſt aufreißen, 
das Eingeweide aagsnehmen; beſonders 
von Fiſchen, einen Fiſch ausnehmen. 


Paunch- bellyed, —. belli'd, adj. 


einen großen nſt hadend, dick⸗ 
bauchig 3 
Paunched, paͤnſch'd od r pahntſch d. 


adi. 
nur in einigen Zuſammenſetzungen. 
great paunched, dickbaͤuchig. 
2) ausgenommen, 
von. Fiſchen ). * 
moe * Wir oder pahntſch i, 
adj. ; . 
paunſy, pahn⸗ 155. die Dreyſaltitzkeits⸗ 


blume 2c. ſiehe Panſy oder Fancy. 


X 3 Pauper, 


1) mit einem Wanſte verſehen; 


* 


(das Eingeweide a 


Pau 


Piuper, pah⸗ rr, S. eine 
derjenige welcher Almoſen empfängt. 
Pauſe, pahß, S. 1) das Innchalten, 
die Pauſe. 2) Ungewißheit, Zweifel. 

to ſtand in Pauſe, ungewiß ſeyn. 
3) ein Abſatz eine Abtheilung, ein 
Ruhepunct in einer Schrift. 4) eine 
Pauſe in der Muſik. 
to Pauſe, tu pahß, v. n. 1) inne hal- 
ten, pauſiren. 2) erwdgen, uͤberlegen. 
to pauſe upon « Thing, eine Sache 
ſtillſchweigend betrachten überlegen. 


„weg c 
Pauſer. pah ⸗ fſoͤrr, S. derjenige, welcher 
inne halt, pauſiret, nachſinnet. 


cen, 


© Saas „ Ueber: 


die Pfote, Take oder 
Klaue eines heavy * 


Lowenz im veraͤchtlichen Verſtande 
auch die Hand. 
the Fore- Paw, die Hand. 
the Hind Paw, der Fuß 
Paw - Paw - Tricks, verbotene Streiche. 
to Paw, tu pab, v. n. ſcharten, kratzen 
- wie ein Pferd mit dem Vorderſuße. 
to Paw, tu pab, v. a. ) mit dem 
Vord-rfuſe ſcharren oder hauen. 2) mit 
der Tatze angreiſen, auf eine unge 
ſchickte Art begreifen, betaſten. 3) ſtrel⸗ 
cheln, ſchmeicheln, (wie die Thiere zu 
thun pflegen). ö N 


Pawed, pab'd, adi. Tatzen, Klauen 
havens 2) bretefhgh 
ap-pawed, 4 Fuß ha- 


Pawed, pab'd, art. adj. gekratzt, ge- 
— betaſtet, die Tatzen worauf 
geleg 

Pawing, pah⸗ ing, S. das Stharren :c. 

wie Beth] 


to Pawn, tu pabn, v. a. zum Pſande 

geben, nation din 5 

Pawn, pahn, S. 1) ein Pfand, Un- 
terpfand. - Low uſtand, da etwas 
verpfaͤndet iſt. 

my Honour is at Pawn, meine Ehre 
iſt verpfaͤndet, oder meine Ehre iſt 


zum Pfand geſezt. , 
3) ein Bauer in dem Schachſplele, 


* 
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he pauſed, er hielt inne, pauſirte, er- | 


Pauling, pab'; Ring, S. das Jnnehal- 


the Paw of a Lion, die Take eines | 


Pay 
Pawnage, pab'-nadſd», S. die Vet⸗ 
ſetzung, Verpſandung. 


Pawnbroker, pabn': brohkoͤrr, S. der- 
jenige „welcher Geld auf Pfander 
eihet. 

Pawner, pabn'- 6rr, S. derſenige, wel- 
cher etwas verpſandef, verſetzet. | 
Pawning, pabn'-ing, S. das Verpfaͤn⸗ 

den, Verſehen.. 

Pay, pars, S. i) der Kuß des Friedens. 
2) der Deckel des Meßkelches, welcher 


in der katholiſchen Kirche gekuͤſſet wird, 
wenn man opfert. 


to Pay, tu pa, v. 4a. , cine 
to Pay —. * bezahlen 


e en 

to — peter to pay Paul, Schulden 
mit Schulden bezahlen, dem einen 
nehmen und dem andern geben. 

I paid him in his own Cain, or in 

the 8 — ey habe ihn mit 

t Münze bezahlt. 

SS dows, baar bezahlen. 

to pay off, abbezahlen, ablohnen; die- 
ſes dedeutet auch, einen ausſchmieren, 

durchprugein. 

elner Pflicht, einer Sculdigkeit 

nachkommen. b 

ee ee e 

ne u 6 
2) wiedergeben, im Gegenſahe des 
gens. | 

the Wicked borraweth and payeth 

2 2 3 borgt und 
hit nicht wieder. 

to — back, einem etwas wleder ge⸗ 
e 
4 en und e ( ; 

Hm Labourers, die Arbeiter 


9 far ens buͤßen, (mit for vor dcr 
a 5 
h | for their Miſtakes, 
n 
6) belohnen. 
ſie belohnt 


ſhe pays me with Disdain, 
mich mit Verachtung. 

7 ſchlagen, oo. 47 
pay ones Bones, 


— him off, 

auspruge 

80 to pay away, heißt minnlich ſtrei⸗ 

ten, auch begierig eſſen, | 

90 to pay through the Noſe, einen 

py ph ** Schiff von 
t a Ship, ä 

een theeren, oder es mit Pech 

n, 


Pay, 


bey 


Ply, ph; S. der Sold, Bezahlung fuͤr 
2 Dienſte, Lohn. 

Payable, pab'-&bl', adj. 1) was ge⸗ 
zahlet werden muß, zahlbar. a) was 
gezahlet werden kann. 

a Tribute payable by the. pooreſt, ein 
— den auch der aͤrmſte bezahlen 


Payday, pib'- d8b, s. . zur Zahlung 


beſtimmter Tag, der Zahltag. 
Payed, paͤb'd, das Partic. von to Pay, 
2 t, entrichtet. 
to get his Debts payed, ſeine Schulden 


uls 
be i es, „auch ſeine Sch 
þ'-6rr, 8. derjenige, welcher 


5 . der . auch der a 


S ment, $. 1) das Be⸗ 
5 2 (als eine Hand⸗ 
Jung berras of a Debt, „ 
e Shad. bezahlet wird, die 
Be zahlung. 3) die Belohnung, der 
2 1 2 Beſtrafan „Zuͤch gung, 


tris, 8. 
e , 5 
to 9 tu paͤ v. n. en; 
— At ſtatt to Poile 


Spenſer hat dieſes 
gebraucht. 

Payſer, paͤh⸗ ow: 8. elnet der wiget 
etwas ab 

Pea, pib, S. tne Erbſe. 

Anme 
Worts eine Zahl andeutet, ſo wird er 
durch Zuſekung eines 6 formiret; als: 

they are as like as two Peas, fig glei- 
chen ſich wie zwey Erbſen. 
wenn aber eine Quantitat darunter ver- 
ſtanden wird, ſo wird noch ein e an 
das s gehaͤ ngt; als: 
a Buſhel of Peaſe, ein Scheffel Erbſen. 
Die Ausſprache iſt von. 1 die 
naͤmliche, pihß. 


Peace, pihs, S. 1) Friede, im Gegen. 
DELL 
| thee Pence, Friede halten, ſich ruhig 


| — ein Friedensrichter, 


die 


(9). 


| 
rf. Wenn der Plural dieſes 


Pay 


to TE TH to Peace, einen verbinden, 
= dba 2 beleidigen. 

3 rſoͤhnun 

88 


let him make Peace with me, laßt ihn 
Friede mit mir machen. 
4) Ruhe des Gemuͤthes. 


' 


ruhe, auch der innere Friede. 
9 Einigkeit, Eintracht. 6) das Still⸗ 
weigen. 
hold — Peace, ſ<weiget ſtille, halt 
R euer _ : 
ce, chweige. 
7) Peace of God — the Church, Ges 
richts Ferien. 
Time of Peace, wenn die Gerichtss 
hofe offen ſind, und jedermann Schu 
5 Nabe, Jufotedenhelt, Frieds 
„ Zuftie x 
| 2.5 be unto thee! Friede ſey mit dir! 
Peace, pibs, interjeQ. Stillſhweigen 
zu gebleten, ſtille ! | 
hark peace! horch! tille? 
P 88 ſti 


8 adj, 1) frieds 
4 


2) westen, 


i 
Eh my anne ful, adj. 2 
2 [| e, 
Peacefnily pihs "Galli, ady. 1) auf 


eine dias, , friedliche Art. 2) auf 
eine ſanfte, milde, guͤtige Art. 

. 

t, e 

88 9 pi 8 8. ein 
Friedensſtifter. Fu 

iP fering, pibs7 af 5reing 

1 'das Sha of r Verſdhclopfer bey 1 

altern Juden. 

pèace · parted, pihs⸗ paͤrted, adj. in 
Frieden, in * (eſter Ruhe abgeſchieden 
oder geſtorben. 

Peach, pihthſch, 8. eine Pfirſche und 


deren Ba N 
mY Quittem 


Nut- Peach, Nuſpfirſ, 


Loch, tu pihtſch (fix toim« 
_—_— wider e 


* 


the in ward Peace, die innere Gemiiths- 


/ 


Pea 


Peacher, 
Angeber. | 

ook Bloſſoms or Flowers, Pfirſch⸗ 

| te. 

Pe achiek, pih⸗tſchick, S. das Junge eines 
Pfaues. 

Peaching, pibtſch⸗ ing, S. das Klagen, 
die Anklage Beſchuldigung. 

Peach Tree, pibtſch -tri, S. der Pfir⸗ 

ſchenbaum. 

Peacock,” pib kack, S. ein Pfau, ei⸗ 
gentlich der Pfauhahn. 

Peahen, pib'- henn, 8. das Weibchen 
des Pfauengeſchlechtes, die Pfau⸗ 


henne N 

Peak, pibk, 8 1) der Gipfel eines Ber 
ges oder einer Anhöhe. 2) ein ſedes 
zugeſpiztes Ding 3) die hohe Spitze 
der ehemaligen Kopfzeuge des andern 


Geſchlechtes, auch ein ſolches Kopfzeug | 


ſelbſt. 4) eine jede Art Schnur. 5) der 
Specht 
a green Peak, der Gtuͤnſpecht. 
to Pèak, tu pihk, v. n. x) frinflic aus: 


, franfel . 
| ly N 5; 0 97 {lei 


Peaking ,. pibk⸗ ing, S. das Krinkeln, 


das ſurchtſame Kriechen. | 
Peakingly, pihk ingli, adv. frinflic. 

Pꝭakingneſs, pibF- ingneß, S. kraͤnk⸗ 
uche Beſchafenheit. 


Pal, pihl, S. ein fortdaurender lauter 
Schall, wie z. B. das Geläut der 
Glocken, das Rollen des Donners, 
das Krachen des Geſchuͤtzes, das Ge⸗ 
toͤſe lauter Inſtrumente. 
they were ſaluted with a fair Peal of 
Artillery, fie wurden mit dem Donner 
der Kanonen begrüßet. 
a Feal of Words, ein Wortget6ſe. 
a Peal of Rain, ein Platzregen. 
a Peal of Hail, ein ſtarter Hagel. 
to ring a Peal in a Man's Ears, heifit 
einen Mann ausſchelten, ausfilzen. 
his Wife rang him ſuch a Peal, ſeine 
Frau {alt ihn ſo aus, machte ihn 
ſo herunter. 


to Pèal, tu pihl, v. n. einen ſtarken 


Schall geben, ein lautes Getbſe ver⸗ 
urſachen. * 
tie pealing Organ, die ſtarkſchallende 


pihtſch⸗ oͤrr, S. ein Klaͤger, 
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if you talk of Peaching, I'll peach firſt, 
wenn ihr von Klagen ſprechet, ſo 
werde ich zuerſt klagen 

Peach - coloured, pihtſch : kollorr'd, 

adj. pfirſchfarbia, biaßroth. 


1 
] 


Pea 


to Peal, tu pibl, v. a. 1) mit einem 
lauten Gerduſche beſtuͤrmen. 2) ſtark 
umrühren. 

to peal the Pot, den Topf umrühren. 

Pealing, pihl- ing, S. das Schallen, 
8 Ausſchelten, wie das Ver⸗ 

um. 

Pear, paͤbhr, S. eine Birn, auch der 
Bir daum. | 

the golden Pear, die Goldbirn. 
_ Chriſtian Pear, die Bonchre⸗ 
tien. 
Winter- Pear, die Winterbirn. 
a Choak Pear, eine ſtrenge Holzbirn. 
to Pear, ſiehe to Pare. 

Pear - bit, p&br'- bitt, S. eine Art Pfer- 
degebiſſes, die Bien. 

to Pearce, ſiehe to Pierce. 

Pearch, poͤrtſch, S. 1) ein langer diin- 
ner Stab, 3 B. eine Mezruthe , in ⸗ 
gleichen die Stange, worauf die ©uh- 
ner und Vögel ſigen. 2) der Name 
eines Fiſches, der Bars. 

to Pearch, tu poͤriſch, v. n. (von den 
Vögeln) ſich auf einen Aſt oder auf 
— Stange ſetzen, auf die Leimruthe 
allen. | 

pearched, auf einen Zweig oder auf 
eine Stange geſezt. 

Pearching, partſch⸗ ing, S. dos Sitzen 
— einem Aſte oder einer Ruthe, 

tange. 

Plarching- Stick, poͤrtſch / ing - ſtick, 
S. der Stab in einem Kaſich, worauf 

K ſich — ſetzen. Rt 8 - 
care h · Stone, poͤrtſch / ſtobn, 

Peirl, perl, S. 1) eine Perle. 

Mother of Pearl, Perlenmutter , eine 
Art Auſterſchalen. 


a Croſs ſet out with Pearls, ein mit 


Perlen beſeztes Kreuz. 
2) ein — Fleck im Ange. z) eine 
ſehr kleine Art Drucerſchr , Per- 
lenſchrift? 4) der Einſchlag, we 
man in den Wein hanget 
Pearl · eoloured, perl Follorr'd, adj, 


perlenfarbi 
Pearled, perkd, adj. mit Perlen beſezt 
be, al). d dt 
r „ p:rl- . 
— Bletit im Auge habend. 


pearl - Barley, perl birli, 8. Perl ⸗ 


gerſte oder Perlgraupen. 


Peart-graſs, perl - gras, } S Pflanzen, 
pearl - plant, perl plane, { eine Gras- 
; art, Perl ⸗ 


Pearl - wort, perl wort, 
gras. 


Pearly, 


Pea 


Pearly, perl i, adj. viel Perlen habend, 
Pe:len enthaltend, Perlen ahnlich, 
von Perlen 

Pear-main, pabr - maͤhn, S. eine Art 
Aepfel, Birnapfel 

Pear- plum, ſiehr Plum. 

— paͤhr⸗ pei, S. eine Birn- 
paſtere. | 

Pear -quince, paͤhr⸗kwins, S. eine 
Art Quitten, Birnquitte. 

Peart, ſiehe Pert. | 

1 paͤbr⸗ tri, S. der Birn⸗ 

aum. 

3 pihß, S. Erbſen; der Plur. von 

a. | 


Ea, 

Pea<ant, peß - tint, S. ein Landmann, 
Bauer, einer der ländliche Arbelten 
verrichtet. | 

S. 1) das 


Peaiantry, . i 
Landvol E mi, baͤueriſches 


— 


—— 


Landvolk, d 
Betragen 


Peaicod, pes kadd, | 8 
Erbſenſchote, die 


or 
peaſhell, pib'- ſchell, Hülſe, welche die 
Erbſen enthalt. 
Peaſe, pihß, S. ein Collectivum, Erb» 
ſen zu bezeichnen, ſiede Pea, 
Peaſe- bolt, pibfi- bolt, S. Erbſenſtrah, 
oder Scot: nſtroh. 

Peaſe - everlaſting, pihß⸗ewwoͤrlaͤs⸗ 
ting, 5 eine Art Wicken. 

Peaſe - porridge, pibſi- par ⸗ ridſch, S. 
Erbſenſuppe 

peaſo · ſhale, ſiehe Peaſe - cod. 


Peaſe - ſodp, pibſ -ſubp, S. 2 | 


ſeihete Erbſe ſuppe oder Bruͤhe. 
Peat, pibr, S. eine Art Torf, zum 
Beennen. | | 
Peat, pibt, S. 1) eiu Schoßkiad. 2) ein 
angenehmes Spielwerk, ein Stecken⸗ 
pfetd; in beyden Bedeutungen iſt jezt 
Pet üblicher.) | | 
Pebble , peb⸗ bl}, : 1 S. ein 


or Kieſel, 
Pebble - Stone, peb bl / ſtohn, J Kieſel⸗ 


"ſtein. 
Pebble · crystal, pebbl'-Fris': tall, 8. 
Kryſtall, der in der Erde in Geſtalt 


der Kieſel gefunden wird, Kryſtall⸗ 


kieſel. | 
who 2 peb'-bl'd, adj. voll Kieſel, 


eſicht. 

a A. Shore, ein ſteiniges x 

ped, peb⸗ ble, adj. — ora 
einig. | a 


:cability, peckkaͤbill⸗ iti, S. der Zu⸗ 


ſtand, da man Suͤnde unterworfen, 
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Erbſenſchale, | 


- 


Pec 
Peccable, peck⸗ kaͤbl', adj. faͤhig zu ſuͤn⸗ 
digen, der Suͤnde unterworfen, ſuͤnd⸗ 


lich. 
Peccadiſlo, peckkaͤdil⸗ lo, 8. eine klelne 
Suͤnde, ein geringes Vergehen, ein 
Fehlerchen. 
Peceancy, peck⸗ kaͤnſi, S. ſchaͤdliche, 
bösartige Beſchaffenhele, beſonders bey 
den Aerzten. | | | 
Peccant, peck⸗ kaͤnt, adj. 1) ſuͤndigend, 
ſtrafbar. | 
peccant Angels, die gefallenen Engel. 
a peccant Creature, eine ſuͤndige Crea 
tur. . 9 
2) verdorben, ſchaͤdlich, (bey den Aerzo 
ten von den Saſten des Körpers. 


D mangelhaft, fehlerhaft, unrecht, 
chlecht 


Peccavi, peckkaͤb⸗ wi, ro cry peccavis. 
einen Fehler eingeſtehen, ſich ſchuldig 
bekennen, um Verzrihung bitten 

Pll make him cry peccavi, er ſoll mich 

{on um Verzeihung bitten. 
Peck, peck, S. der vierte Theil eines 
engliſchen Scheffels, ein Viertel. 2) ein 
aufen, viel, (in der niedrigen 
prechart.) AS 
| to be in a Peck of Trouble, in großer 

Noth ſeyn, in Aenaſten ſeyn. _ 

Peck, peck, S. Speiſen, Victualſen. 

Peck and Booze, Eſſen und Trinken. 

to Peck, tu peck, v. a. 1) mit dem 

Schnabel picken oder hacken; (von 
Vögeln.) 2) das Futter mit dem 
Schnabel aufleſen. 3) mit einem zu⸗ 
geſpizten Inſtrument hauen, piſzen. 
4) fechten, ſchlagen, ſtreiten. 2 
Mankind lie pecking at one an 
other, cke. dle Menſchen hacken auf 
einander los, ſtreiten mit einander, xc. 

3) to * at * 0g an einer Sache 

auszuſetzen haben. | 

6) to peck down his Head, den Kopf 

a — nag" abel behackt 

| ed, mit dem nade . 

Pecker, pect-Forr,+ 8. i) was hackt 

oder pickt 2) ein Vogel, der Specht, 
Baumhacker, wie Wood pecker, 


Hacken; ſiehe in ſernerer Bedeutung 


das Verbum. 


rig, hei 
peckled, P — 

geſprenkelt; wie Speekled. 4 
Peckt, peckt, das ic. von to Peek 
fuͤr Pecked. | h 


ausgeſezt iſt , Fahigkeit zu ſuͤndigen. 


X 5 


peccant Humours, verdorbene Saͤfte. ö 


Pecking, peck⸗ king, S. das Picken, . | | 


pecknated, peck⸗ tinaͤbhted, adj. in 


Pectindtion, pecktinàb / ſn, S. 1) das 


' Peculator, peck⸗ kjulahtorr, S. derje- 


gene Beſchaffenheit, 


| Pee 
Pectinal, peck⸗ tinsll, 8. der Name ei⸗ 


ner Art Fiſche, deren Graten auf den 
Seiten wie ein Kamm ſehen. 


einander greifend, wie die Zaͤhne von 

zwey Kaͤmmen, in einander ſchlingend. 

with pectinated Fingers, mit gefalte: 
nen Handen. | 


in einander Schlingen der Finger. 
2) das Kaͤmmen des Kopfes. : 


Pectoral, peck⸗ torall, adj 1) die Bruſt 
be nd, zur Bruſt gehoͤrig. 2) der 

Bruſt heilſam, oder zur Staͤrkung der 
Bruſt und des Magens dienlich. 


Pectoral, peck⸗ toraͤll, S. 1) tine Arze- 
ney fuͤr die Bruſt und zur Stärkung 
des Magens. 2) ein Bruſtſchilolein; 
dieſes auch Pectorel. | 

Pectoralneſs, peck⸗toraͤllneß, S. Bruſt⸗ 


beſchwerung, Enobr:! - 
Peculate, peck / kjulaͤht, | S. die 
IR Berau- 
Peculition, pecktiulaͤh⸗ ſn, | bung 


oder Veruntreuung gemeinen Gutes 
oder oͤffentlicher Gelder, die Beſteh- 
lung oͤffentlicher Ka ſſen. 


nige, welcher gemeines Gut beraubet 
oder veruntreuet, ein öffentlicher Kaſs 


ſendieb. 
Peculiar, ju⸗lierr, adj. 1) bey ei⸗ 
nem allein befindlich, ihm eigen, eigen⸗ 
ge⸗ 


thuͤmlich. 2) andern Dingen uicht 
mein, beſonder. 
Things that have ſomething peculiar 
jn their Natures, — * die etwas 
eigenes oder beſonderes in ihren Na; 
turen haben. 
3). einzeln, ein einzelnes Ding betref⸗ 
fend. 4) vertraut. 
a peculiar Friend, ein vertrauter Freund. 
Peculiar, petjn- lierr, S. 1) ausſchlie⸗ 
ßendes Eigenthum. 2) eine von der 
gewohnlichen Gerichtsbarkeit ausge · 
nommene Perſon. 3) eine privilegirte 
Kapelle oder Gemeinde, welche un⸗ 
mittelbar unter dem Erzbiſchof von 
Canterbury ſtehet. 
Regal Peculiar, die königliche Kapelle. 
4) eine Matkreſſe, eine Beyſchlafer in. 
Peculiarity, pekjulierr⸗ iti, S. eigen⸗ 
thuͤmliche, einem Dinge nur alle in ei⸗ 
die Eigenheit. 


Peculiarly, pëkju⸗ lierrli, adv. Y auf 
eine vorzügliche 
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þ deſondere Art, beſon⸗ 


Ped 


that is peculiarly the Effect, &c. dag 
iſt vornehmlich die Wirkung 2c. 
2) auf eine beſondere, andern nicht ge⸗ 
meine Art. | 
Pecùniary, pefju'; nierri, adj. 1) dag 
—— betreffend. 2) aus Geld beſte⸗ 
nd. 
a pecuniary Mulet, eine Geldſtrafe. 
Pecunious, petju';niofl, adj. reich an 
Gelde, viel baares Geld habend. 
Ped, pedd, S. 1) ein kleiner Packſattel. 
2) ein großer Korb. 
Pedagogical, peddaͤghagk⸗ikaͤll, adj, 
zu einem Schullehrer, Erzicher g 
rig, in deſſen Zuſtand gegründet. 


Pedagogism, ped⸗ 1 ifm, S. dat 
Amt, die Wuͤrde eines Schullehrert 
oder Erziehers. 


Ped: ped / daͤghagk, S. 1) eig 
S et 
2) ein Pedant. 


ry 

325 g. denſelben betreffend. a) einen 
Fuß lang. 

Pedal, pih⸗ 8. das Pedal an einer 
as pp dall, S. de | 


Petals, ped⸗ dils , 8. plur. die großen 
Pfeifen einer Orgel, weil ſie vermit⸗ 


telſt des Pedales werden. 
3 e. adj. 1) zu 
uße gehend. | 
n , ein Dorfrich⸗ 
ve 1 | ein Ges 
richtsverwalter. - 8 bf 
Pedant, '; dint, S. 1) ein gemeiner 
Scthull-hrer, Schulmeiſter. 2) einPe- 
dant, Schulfuchs. 3) einer der mehr 
Verſtand 


adj. pedane 
4 


or 
Pedantick, . tick, 
Pedantically, pidann s tifalli, adv. auf 
eine pedantiſche Art, mit unſ<i>licher 
ahlerey von ſeiner Gelehrſamkeit. 
Pedantlike, ped : daͤntleik, adj. pedan⸗ 
tiſch, ſchulfüchſiſch 
Pedantickne(s, pidaͤnn⸗ tickneß, _ 
dans 


Petantism, ped'; daͤnntißm, 
pedantry, ped d&nntri, 
terey, die Schulfuͤchſerey, ungeſ 


ders, vorne 


blick. 


: 


| Prahlerey unnützer Gelehr ſamk elt. 


* 
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Ped 
to Pedantize, tu ped'- daͤnteiß, v. n. 
ein Pedant ſeyn, ſich pedantiſch betra⸗ 


en. 
* - idaͤh⸗⸗ riaͤns, S. plur. die⸗ 


jenigen Senatoren, ſo vormals ihre 
Stimmen mit den Fuͤßen ſtatt dem 
Munde gaben, d. i. ſte traten auf die 
Seite derer, deren Meynungen ſie 
beypflichteten. | 

Peddlar, ſiehe Pedlar. STE 

to Peddle, tu ped-dlÞ, v. n. in Klei⸗ 
nigkeiten geſchaftig ſeyn, taͤndeln. 

Peidling, ſiehe Pedling. 


Pedee, pidib, S. ein Junge, (wenig 


bekannt.) 

Pedegree, ſiehe Pedigree. 

— ped / diraͤſt, S. ein Knaben⸗ 

nder. 

Pederaſtry, ped / diraͤſtri, S. die Kna⸗ 
benſchaͤndereͤ̃. | 

pederèro, peddirib'-ro,' S. eine Art 
kleiner eiſerner Kanonen auf den Schif⸗ 
ſen, welche ehedem mit Steinen gela- 
den wurden. 

* , ped'-desrall, S. das Fußge⸗ 


Pedestrious, pides'- triofi, adj. zu 
gore 5 nicht gefluͤgelt; (von 
ieren. 
pedestrious Animals, Landthiere, 
Unterſchiede von den Vogeln, Fiſchen, 
und Gewuͤrme. | 
Pedicle, ped : dikl', S. der Stiel eines 
Blattes oder einer Frucht, der Sten⸗ 


* wu 
Pellicular, ick kjulaͤr, adj. 
or pid l Lauſen be- 
pediculous, pidick fjulof, I haftet, die 
Laͤuſeſucht habend, lanſigt. 
Pedigree, ped -digri, S. ein Stamm- 
baum, Geſchlechtsregiſter, Nachricht 
vom Abſtamm. 
pediment, ped - diment, 8. (in der 
Baukunſt,) eine Verzlerung in drey- 
eckiger oder halbrunder Geſtalt uͤber 
den Thuͤren, Fenſtern und Niſchen. 
Pedlar or Pedler, pedd ' loͤr, eigentlich 
Peddler, S. (zuſammengezogen aus 
ty Dealer,) ein Kramer, welcher 
ne Waaren am Halſe oder auf dem 
Riicken herumtraͤget, ein Tabuletkraͤ⸗ 
mer, Hauſirer. 
Pedlar's - French, pedd'« loͤrrs⸗ frenſch, 
S. ſchlecht Franzöſiſch, Kauderwaͤlſch. 
Pedlar's- Pony, pedd / lors pobn 4, S. 
der Stock eines Tabuletkraͤmers. 
Pedlar's - Ware, pedd / loͤrrs⸗ 
$. kurze Waare; wie pedlery Ware. 


mit 
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pee 


to Pelle, eu ped · dl v. n. llelne Mags 
re zu Fuße herum tragen, hauſiren ge⸗ 


hen. 

Pedlery, poo loͤrri, adj, pedlery 
Ware, kurze Waare, ſo wie fie die 
Tabuletkramer herum tragen. 

Pedling or Peddling, ped': d'ling, adj. 
einem Tabuletkraͤmer aͤhnlich, in deſſen 
— — gegruͤndet, in kleiner Waare 

ebend. : « 
a pedling or peddling Sum, eine fleine 
Summe. y ; % 
a pedling Profit, ein kleiner unbedeu- 
„ hauſiren gehen. 
to go pedling about, | 

Pedobaptism, peddobgpp': tiffim, 8. 
die Kindertaufe, zum Unterſchiede von 
der Taufe Erwachſener. | 

Pedobaptiſt; peddobaͤpp / tiſt, S. ber⸗ 
jenige, welcher die Nothwendigkeit der 
Kindertaufe behauptet. | 3 


Pedonietey, pidam⸗mitòoͤrr, 8. 
Wegemeſſer. ? 
d ⸗ waͤhr, 8. Huͤlſenfrucht. 
der Ort in den Bergwer⸗ 


Pedware, 
Pee, pib a 
ken, wo ſich zwey Adern durchfreugen, 


wie —. ; 
Peek, pibF, S. ein Raum, in einem 
Kriegsſchiff fuͤrs Pulver, und in ei⸗ 
nem Kauffahrteyſchiff fuͤr die Mund⸗ 
proviſion. | 
to Peel, tu pihl, v. 8. plindern, 
to peel a Province, eine Provinz plun⸗ 


dern. 
Dieſes ſollte der Analogie gemaͤß Pill 
— 8 % det n 
to Peel, tu pibl, v. a. u 
hen, der Scha le berauben, an 
of "5 an Apple, einen Apfel {6 


F zen. 
to Peel, tu pibl, v. n. die Schale 
ren laſſen, ſich abſchaͤen. fahe | 
Poel, pibl, S. die Haut, Schale oder 
duͤnne Rinde eines Dinges. 
Orange - Peel, Pometanzenſchale. 
Peel, pihl, S. die Schmerle, wie Loach. 
Peel, pihl, S. ein breites duͤnnes Werk⸗ 
zeug, in verſchiedenen einzelnen Fallen, 
Baker's- Peel, womit die Backer das 


Brod in den Ofen ſchießen, der Eino 


ſchießer, die Ofenſchaufel. 
Oven - Peel, ein rundes Bret, worauf 
die Paſtetenbaͤcker ihre Waaren in 


den Ofen ſetzen. ' 
$ Printer's Peel, ein Werkzeug, womit 


die Buchdrucker die * 


3 


„ 
bey dem Aufhangen auf den Schnü⸗ 


ren ausbreiten. 


Peeler, pibl':drr, S. 1) derſenige, wel 


eiwas abſchaͤlet. 2) ein Räuber, 
n Pluͤnderer; auch ſiguͤrlich: | 
a Peeler of Ladd, ein Gewachs , wel- 
ches den Boden ausſauget. 


Peeling, pihl⸗ nig, S. 1) das Abſchaͤlen | 


2) das Rauben, Berauben, Pluͤndern. 


to Peep, tu pibp, v. n. ij ſchreven oder 
pipen, wie junge erſt ausgekrochene 
Huͤner Vogel zu thun pflegen. 
2) neugierig durch eine kleine Oeſnung 
ſehen, gucken. 

to peep out, herausſehen oder heraus⸗ 

ucken. 5 
—_— in, hineingucken. 
to be peeped at through an optick 


_ Glaſs, durch ein optiſches Glas be: | 


guckt werden. 
3) zum Vorſchein kommen, hervorkom- 
men. 


3 from this League peeped — von 
dieſer Verbindung entſprängen Nach⸗ 
theile oder Gefahren. 


when Flowers firſt peeped, da die Blu: 
men zuerſt hervor kamen. 

Hills peep over Hills, Hügel ragen 
uͤber Huͤgel hervor. 

4) to peep over, ſterben. 


_ . Pdep, pibp, S. 1) das Hervorkommen. 
the Peep of the Day, der Anbruch des 


Tages. 

2) das Gucken, ein ſchlauer oder neu⸗ 
gieriger Blick. 6 
Peeper, pibp'-6rr, S. i) ein junges erſt 
| — ab Huhn. 2) eine Perſon, 

welche aus Neugierde guckt. 3) das 
Auge. 4) ein Spiegel. | 
track up the Dancers and pike with 
the Peeper, ſpring die Treppe hinauf 
und lauf mit dem Spiegel davon. 
a _ Peeper, ein Mann mit einem 
uge. 


P „die Augen. 

reer de, vids be, f ga 
Or , 

Pepinghole,, pibp'-ing-bobl, | wo. 


d >t , 
eg BYE 
Pfeifen 


Peeping, pibp'- ing, 2 das 
IN — ner oder Vogel, 2) das 


Gucken. 
you ſhall pay your Peeping, euet Vor- 
bezahlt werden) 


witz ſoll euch theuer 
iu ſtehen kommen. 
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3 


. Pee 


Peeping- Tom, pibp'; ing - tomm, 8. 
ein Spott - oder Schimpfname fiir ei⸗ 
a der aus Vorwitz nach allem guckt. 
Pcepy, pihp i, adj. ſchlaſtrunken, {if 
rig, trage, vetdroſſen. _ 
Peer, pibr, S. 1) ein ſteinernes Boll- 
an einem Hafen, ein Damm. 
a) eine Art viereckten Pſeilers, z B. 
zwiſchen zwey Thiiren oder Fenſteru. 
Peer, pibr, S. 1) derjenige, der mlt ei⸗ 
nem andern gleiches Standes oder 
Ranges iſt. N 
amongſt a Man's Peers, unter ſeincs 
Gleichen. 
2) derjenige, welcher mit einem andern 
8 Vorzuͤge, gleiche Fahigkeiten 


in Song he never had his Peer, im 
Geſang hatte er nie ſeines Gleichen, 
kam 8 keiner bey. 

3) ein Kamerad, Gefuͤhrde. 

he all his Peers in Beauty did ſurpaſs, 
er uͤbertraf alle ſeine Kameraden an 

Schoͤnheit. 

4) einer von dem hohen Adel in Ena⸗ 

land, ein Pair des Reichs, einer der 


De und Summe im Oberparlemenc 


to Pècr, tu pihr, v. n. 1) zum Vor- 
ſchein kommen, erſcheinen, ſich zeigen; 
(von tc appear.) 2) genau nach et- 
was gucken. 3) mit Verlangen, mit 
Aufmertſamkeit nach etwas ſehen , ſi 
umſehen, vorſichtig ſeyn. 
Peerage, pibr- idſch, 8. eine Abgabe 
der Schiffe, zur Erhaltung des Hafen ⸗ 
dammes, das Dammgeld, Haſengeld. 
eee 
es airs. 2 l airs, 
der hehe Adel 


Peerdom, pibr'-domm , S. die Wuͤrde 
eines Pairs. 
Peereſs, pibr'-efi, S. die Gemahlin ei⸗ 
nes Pas, ein Frauenzimmer von ho- 


m ; 
2 glaſs, pihr⸗glaͤs, S. ein {male 
2 = an einem Pfeiler, ein Pfeiler: 
liege. 

Pherleſs. pibr'- le, adj. nicht ſeines 
Gleichen habend, unvergleichlich. 
Peerleſsneſs, pibr - leſneßß, S. unver⸗ 

38 Beſchaffenheit, Unvergleich⸗ 

ich keit. ihr - adi leriq miß 

„ pibr-i, adj. „ miß⸗ 
Nack, hdg, — 

the Cull's peery, der Kerl iſt mißtrau⸗ 


there 


Pee 


there's a Peery, tis Snitch, wir werden 
beobachtet, es iſt nichts zu thun 
Peeviſh, pib'- wiſch, adj. 1) leicht zu 
beleidigen oder zu erzuͤrnen, empfind: | 
lid) 2) ſeltſam, wunderlich, zankiſch, 
murriſh. 3) Migmuth, Unmuth ver- 
rathend, verdrußlich. 4) {wer zu be: 
friedigen. | 
reeviſhly, pib - wiſchli, adv. auf eine 
ſeltſame, wunderliche, zankiſche, muͤrri⸗ 
{e Art, zorniger, zankiſcher Weiſe. 
Peeviſhneſs, pib - wiſcbneſs, S. wuͤrri⸗ 
ſches, verdrießliches 
Zenkſucht. | . 
Peg, pegk, S. ) ein kleiner hölzerner 
flock, ein Pfloͤckchen, der Luftpflock 
in einem Faſſe. 2) der Wirbel eines 
Saiteninſtrumentes. 
to take a Peg lower, gelindere Saſten 
aufziehen, nachgeben. 
3) der verkuͤrzte Name Margaret. 40 ein 
lag oder Stoß mit geradem oder 
ſteifem Arme. 
5) a Peg in the Day - light, ein Schlag 
oder Stoß ins Auge. | 
a Peg in the victualling Office, ein 
Stoß auf den Magen. 
in the haltering Place, ein 


P 
: Schlag an Hals oder unter die Oh: 


ren. 

1 Peg, magerer harter Suffolk. 
e. | 

1 Trantum's, z. B. gone to Peg 

rantum s, tedt. 

to Peg, tu pegk, v. a. 1) miſt einem 

Nee oder Wirbel befeſtigen, an» 

en. 

6 peg down the Shoots into the 
Earth, die Zweige oder Ableger in 
die Erde pfloͤcken. | | 

2) ein Faß andohren. | 

prayed : mit einem Pflo><en feſtge⸗ 
ma . 8 

Peggy, pegF-i, der verkürzte Name 

1 ato, > die N the, das 
o, pib⸗ 8. u 

maͤnuliche Glied. | a 

Peice, peis, S. (verderbt aus Spice) 

Sy:cerey. 


eſen, uͤble Laune, 


Peice - goods, Specereyen. 

rel, pell, der verkuͤrzte Name Pere- 
grinus. 

pelagun, pelab'- dſbiin, 8. ein Pe- 
lagianer. | 

Pelf, pelf, S. 1) Reichthum, oft 
im veraͤchtlichen Verſtande, ver ⸗ 


ächtlicher Reichthum, 2) eine nichts. 
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werthe Sache, eine Kleinigkeit. 


| 


' pa 


Pelican, pel'-likan, S. 1) der. Name 
eines Vogels, ein Pelikan. 2) ein 
chymiſches Gefaͤß mit einem langen 
Halſe, der Pelikan. 3) ein chirurgi⸗ 
ſches Werkzeug, die Zaͤhne damit aus⸗ 


eldſchlangen, welche 6 Pfund ſchleßt. 
Pella - mountain, pel- laͤ⸗ maun⸗ tin, 
S. der Name einer Pflanze, Bergpo⸗ 
ley, Wiidbetonien, Wildpoley. 
Pellet, pel- lit, S. 1) ein kleiner Ball, 
eine kleine Kugel. 2) eine Kugel ym 


Fj der Pelikan. 4) eine Art 


Schießen. 3) ein kleiner Ballen, (w 
die Kaufleute machen.) c 
Pelleted, pel⸗ litted, adj. aus Kugeln 

beſtehend. : 
Pelican, ſiehe Pelican. 
Pellicle, pel-likl', S. eine duͤune Haut, 
ein Haͤutchen; die daͤnne Haut, welche 
ſic zuweilen auf einem fluͤßigen Kors 
r ſetzet. d | 
Pellitory, pel-litorri, S. der Name 
einer Pflanze, Mauerkraut. | 
Field - Pellitory , Nieſekraut, Feld 
bertram. - FE >> 
the Pellitory of Spain, ſpaniſcher Ber 
tram, ſpaniſche Kamillen. | 
Pell-mell, pell- mell, S. das Maille⸗ 


piel. 

rell. wen, pell⸗mell, adv. verworren, 
unter einander, ohne Unterſchied. 

Pells, pellß, S. Clerk or the Pells, ein 
Beamter der Königl. Schatzkammer, 
der die Buͤcher uͤber die Einnahmen 
und Ausgaben fuͤhret. (Bedeutet auch 
die Urkunde von Pergament, in welche 


oy Empfangſcheine eingetragen wer⸗ 


35 | 
Pelliicid, pellju'- ſidd oder pellu⸗ ſidd, 
adj. durchſichtig, hell, nicht dunkel. 
Pellucidity, pelljuſidd'- iti, S. 


8 Durch⸗ 
Pellicidneſs, pellju⸗ ſiddneßß, ſichtig · 
keit, Helligkeit, Klarheit. k | 
pelt, pelt, S. 1) die Hitze, die Wuth. 
what a pelt he was in! wie hitzig, oder 
wie wuͤthend war er, welcher 
Wuth er war! 8 
2) der von einem Falken zerrißne Naub. 
3) das Fell, die Haut mit den Haaren, 
(von. verſchiedenen Thieren.) ) eine 
Art eines ehemaligen Schildes von 


Fellen. | | 
to Pelt, tu pelt, v. a. 1) nach etwas 

werfen oder ſchießen. 37 
to pelt with Stones, mit Steinen 

werfen. * "4 S ＋ 


| e 


Pel 


3) to pelt one with Libels, eine 
Schmähſchrift nach der andern auf 
r 

to Pe v. n. 
1 


3) bey dem Shakſpeare bedeutet es 
überdies noch gering, ſchlecht, elend. 
pelting Villages, armſelige Dörfer. 
Pelting. 1 ing, S. das Poltern vor 
die Bedeutungen von to Pelt. 
= lt; mon orr, S. einer 
der Fellen handelt, ein Rauch- 
, auch ein Kurſchner. 
. dg ＋ A S. die Wolle von 
nem an ankheit geſtorbenen 
| Scha p Sterbewolle. 
Pel vis, pell⸗ wis, S. (in der Anatomie,) 
untere Theil des Bauches, das 


en. 

„ piljuhr, S. die Schale oder 
no. Long Fruͤchten; die Rinde an 
den Baͤumen. 


enelope. 
Pen, penn, 8 _ 8 eine Schreibfeder, 
eine Feder zum Schreiben, eine jede 
Feder. 2) ein Schriſtſteller. 
Pen, S. ein enger eingeſchloſſener 
Ort; beſonders 1) ein kleiner Stall 


das Federvieh, eine Huͤnerſteige, 
für erſte 


ein F 

he ſtole two Geeſe out of a Pen, er 

ſtahl zwey Ginſe aus einem Stalle. 

4) eine Schaſhiirde, 3) der Ablauf 
Teiches, ſo ferner eine Muͤhle 

to Pen, tu v. a. (hat pent im 
Priterito und Participio,) in einen 
engen Raum einſchliegen, einſperren. 


pen her up, ſie ein. 
to the Sheep 
den treiben. 
to Pen, tu penn, V. 2. 10 ſchreiben, 
in Anſehung des mechaniſchen 2 
ä 9 ned, ein ſchoͤn ge⸗ 
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Pen 


ſes Wort wird von einigen unrichtig 


pen / nall ausgeſprochen. 

Penality, penal - liti, S. Verbindlich 
keit Straſe zu leiden, Strafbarkeit, 
Verur theilung zur Strafe, die Strafe, 
Geldſtraſe. 

Penally. pih⸗ naͤlli, adv. bey Strafe. 

Fenalneſs, pib” nallneg, S. Straffaͤl⸗ 
ligteit. Strafbarkeit, Unterwürfigkeit 
der Strafe. 

Penalty, pen: naͤllti „ S. die Strafe, 
Beſtrafung, Straffalligkeit, die Ver: 
wirkung einer Strafe, die Geldſtrafe, 

Penance, pen'-nans, S. Zuͤchtigung ei⸗ 
— Bugenden, die Buße, die Bi 

Jung. 


Pranger. 

Penztes, penabt's', S. plur. die Haus- 
götter bey den alten Römern. 

Pen- Caſe, penn kaͤhs, 3. ein Futte⸗ 
tal zu den Schreibſedern, ein Pennal. 

Pence, pens, S. der Plural von Penny, 
Stuber, Pfennige. | 
three half Fence, anderthalb Stüber. 

pencil, penn ⸗ ſill, S. 1) ein Pinſel. 
2 ein Hleyſtift. 3) ein jedes Ding, 
ohne Dinte damit zu ſchreiben. 

to Pencil, tu penn -ill, v. a mahlen. 

Pencil - Caſe, penn: ſill⸗kaͤhs, S. ein 
Futteral fur Pinſel oder Bl yſtifte. 


Pencil-cloth, penn ſill flath, } 5 


or 
Pericil-Rag, penn ſill⸗ raͤgk, | 
ein Pinſelwiſch. 4 
Peridant; penn dint, 8. 1) ein Ohr- 
ehange. 2) ein jedes Ding, welches 
gend als ein Putz getragen wird; 
Waller nennt die Daumwfruchte 7 en- 
nt; als the ſmiling Pendant which 
adorns the Tree.) 3) ein Pendulum 
an einer Uhr, (jezt veraltet 4) eine 
kleine Fahne auf den Schiffen, ein 
Wimpel. NB. wenn Pendant eine 
ſolche Fahne bedentet | ſo iſt die Aus- 
ſprache davon pen ⸗ naͤnt. 


Peridence, penn: dens, S. die ſchieſe 
Neigung einer Fliche nach dem Hori⸗ 
onte zu, der Abhang, die Neigung, 

in manchen Fallen die Abdachung. 

Pendency, penn / denſi, S. der Auſ⸗ 
ſchub, die Verzoͤgerung⸗ 


Perident, penn ⸗ dent, adj. 1) haͤn⸗ 


ge 
nt Ribbo rn⸗ 
e "A ne u_u 
2) liberhangend. 
* a pen · 


N 


dringlich. 


Pen 


» pendent Rock, ein uͤberhaͤngender 
elſen. 
Peridenr, penn: dent, S. (in der Bau⸗ 
kunſt,) eine Verzierung, ſofern ſie et⸗ 
was zu tragen ſcheinet, ein Trager. 
Pendiloche, penn ⸗dilagk, S. eine ber- 
abhängende Verzierung an einem 
—— in Geſtalt einer Birn, 
ein Baumel. 
Pending, pend'-ing, adj. noch vor Ge⸗ 
richte anhangig, noch unentſchieden. 
a N Suit, ein noch anhangiger 
Oz. 
ian” Suit, waͤhrend daß die Sa⸗ 
no ver 3 ſchwebet, noch 
unentſchieden iſt. 5 
Pendutosity, pendſchulaß —_— wo 


or 
lousneſs dſchu⸗Zu⸗ 
e 
da etwas herabhänget, baumelt, das 
Hangen an etwas; (wird auch von 
vielen penn ⸗ diu ausgeſprochen ). 
Perdulous, penn: dſchuloß, adj. 1) 
hingend, nicht unterſtuͤtzt. 2) unent- 
ſchloſſen, unſchluͤßig. N 
Peridulum, penn: dſchulomm, auch 
n · djulomm oder penn · dulomm, 
wy 1) ein ſchwerer Koͤrper an einer 
Linie, welcher ſich hin und her ſchwin⸗ 
et, ein Pendulum, an den Uhren ein 
Pecpendickel 2) eine Uhr mit ſol⸗ 
chem Pendulum, eine Penduluhr. 
Pendulum - Clock, eine Penduluhr. 
Pendulum - Watch, eine Taſchenuhr 
mit einem — 6 1 
keneth, pen ⸗ neth, zuſammengezogen 
aut N Worth, ſiche daſſelbe. 
Penetrable, pen's netraͤbl', adj. 1) faͤ⸗ 
hig durchdrungen zu werden, durch- 
2) moraliſcher oder gei⸗ 
ſiger Eindruͤcke fahig, empfindſam, 
er 


hrt. | 
1 pennetraͤbill⸗ iti, 8. die 


aͤhiatelt durchdrungen zu werden, die | P 


l, S. das Innere 
Peierrancy, pen / nitrànſi, S. das Vers 
Penetrant, pen / nitrint, adj. 1) das 


Vermsgen einzudringen habend. a) 
{arfſichtig , ſarf , ſcharfinnig 
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to Penetrate, tu pen ⸗ nitraͤht, 
1) durch etwas dringen, tlef in 
be hineindringen. 2) 
tuͤhren. 


= M 


Pen k 


to penetrate one with Love, einen 
mr Liebe einnehmen, ihm Liebe ein⸗ 
floͤßen. 


) den Verſtand, den Zuſammenhang, 
die Moͤglichkeit eines Dinges einſehen, 
ergründen. : 

to Perietrate, tu pen'-nitribt, v. n. 
1) in etwas eindringen. 2) tnit dem 
Verſtande in etwas dringen. 

Penetrated, pen ⸗ nitruͤhted, part. adj. 
durchdrungen, 

Penetrating, pen'-nitrabting, S. das 
Durchdringen, das Eindringen. 

Penetration, pennitrab'- ſch'n, 8. 9 
das Eindringen in einen Koͤrper. 2 
das Eindringen des Verſtandes in eine 
Sache, die Einſicht. 3) durchdrin- 
gender Verſtand, Scharfficht. 

Penetrative, pen ⸗ nitraͤtiww, adj. 
1) durchdringend, ſcharf, ſubtil. 2) 
mit dem Verſtande durchdringend 
ſcharfſichtig. 3) tief in das Gemiith 
eindringend, durchdringend, | 

Penetrativeneſs, pen ⸗ nitraͤtiwwneß, 
S. durchdringende Eigenſchaft, das 
— Eindringen, das Durchdringlich⸗ 
eyn. 

Penful, penn / full, S. eine Feder voll. 

Penguin, penn⸗gwin, S. der Name 
eines Waſſervogels in den ſuͤdlichen 

SGewaͤſſern, ein Pinguin, eine Fett⸗ 

ns, magellaniſhe Gans. 2) der 
ame einer Amerikaniſchen Frucht, 
Pinguin, wilde Ananas. 19 8 

Penitiſula, penin- 2 S. eine Halb⸗ 
inſel; auch Peniſle. 

Peninſulated, penin / ſchulaͤhted, adi. 
faſt mit Waſſer umfloſſen, einer Halb⸗ 
nfel ahnlich. | : 

— pen / niraiaͤll, ſiehe Penny. 
royal. 6 

Peniron, penn 4nirann, S. der Name 

einer Pflanze,” eine Art Wohlgemu- 

thes; im Engliſchen auch Orgamint. 
etiiſle, penn eil, S. eine Halbinſel; 

wie Peninſula. g 

Peniſtons, - pen'- niſtans, S. der Name 

einer Art groben Tuches. 

Penitence, pen nitens, S. Bereuung 
vergangener Suͤnden, die Buße, Reue. 

Penitent, pen -nitent, adj. begangen 
Sinden bereuend, buſifertig. 

Penitent, ';nitent, S. 1) ein buf} 
2 uͤnder. 2) ein Buͤßender, 


3) ein Beichtkind. 
Penitential, as 


Sue e, e 


Reue oder 
Peni- 


fertig. 


7 


Mangel an 


- Pen 
Penitertial. pernitenn⸗ ſchaͤll, 'S. in 
der röͤmiſchen Kirche, ein Buch, worin 
die verschiedenen Grade der kirchlichen 

Bußen vorgeſchrieben ſind. _ 

Penitentiary, pennitenn'⸗ſchaͤri, 8. 
x) in der roͤmiſchen Kirche, ein eigener 
rieſtcr , der den Bugenden die kirch⸗ 


lichen Bußen auf eget, der VBußoprie⸗ | 


ſter. ) ebendaſelbſt, der Ort, wo 
kiechliche Bußen 2uſgelegt werden, der 
Beſct uhl des Buypreeſters. 3) ein 
Bugender , Buß ſertiger. | 
Penitentiy, pen - nitentli, adv. auf 
bußfertige Art. 


Periitentreſs, pen'- nitentneß, S. Buß⸗ 
fer igkeit N 


Perk, penk, S. der Name eines Ser | 


ſiſches, Meerkebe; ſiche Pink. 
Periknife, penn - neif, S. ein Feder⸗ 
meſſer. 


Periman, penn'- min, S. 1) ein Schreib 
meiſtes. »Jein Scriftſteller; (Addiſon 


nennt die vier Evangeliſten the holy 


Penmen). 


penmanſhip, penn maͤnſchipp, S. die | | 


Handlung des Schreibens, der Ge⸗ 
brauch der Feder, die Schriſtſteller y. 

Perinached, pen ⸗ nackt, adj. geſtreift, 
ſtreiſicht, bunt, (doch nur von man- 
chen Blumen). | 
pennached Tulips, pennachirte, ge- 


8 ſtreiſte Tulpen. 


Perinage, fiche Pannage - 
Perinance, fiehe Penance. 


Perinant, pen'-nant, S. 1) ein Seil, 


große Laſten damit in das Schif zu 


ziehen. 2) eine kleine Fahne, ein 
doe. 
Pen . n ', * 
"Fligeln kerſehen, gefluͤgelt, befluͤ⸗ 
t 


| tbl Leaves. bey den Kriuter- 


kundigen, ſind diejenigen Blitter von 


. die einander an demſelben 
Stengel gerade gegenuͤber wachſen, 
wie an den Eſchen ⸗ und Wallnuß⸗ 
Perined, penn d, geſchrieben 2c, das Part. 
von co Pen, welches ſiehe. 


Penner, Jon's noͤrr, S. 1) ein Schrei⸗ 


ber, Schriftſteller. 2) ein Pennal, 
¶ och nur in Shortland), 
Perinileſs, pen'- nilefi, adj. des Geldes 


beraubt, ohne Geld, arm, dem es an 
Geld fehlet. ; | 
Perinileſsncls, nem eß, S. der 
N d, die th. n 
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| Perinyleſs, pen ⸗- nileß, adj 


*% 


Pen 


Perining, pen'- ning, S. das Schreiben; 
auch ſchreibend, on Partictp. . 

Pennon, pen nonn, 5. . eine kleene 
Fahne, ein Wimpel; wie Pennant 
und Pendant. 2) ein Wapenſchild, 
Wapen. 

Fenny, pen ni, S. 1) eine tleine Miin: 
ze, deren zwolf einen Engliſchen Schll— 
ling machen, ein Engliſcher Pfennig, 
ein Stuber. 

half- Penny, ein halber Stüber. 

a Penny wiſe and a Pound Fooliſh, 
in Kleinigkeiten genau, in großern 
Dingen aber verſchwenderlſch. 

2) eine kleine unbedeutende Summe. 

he will not lend * a renny, er will 

dir nicht einen Pfennig, t einen 
Heller leihen oder 2 13 

3) Geld uberhaupt. 

to make a Penny. Geld verdienen. 

to wind, to turn the Penny, ſein Geld 
wohl anlegen, damit handeln. 

2 Penny laved is a Fenny got, der 

Pfennig, den man erſpart, iſt ſo gut 

als der, den man gewinnet. 

Peuny- Father, pen -ni-fabth6r, 8. 
ein karger Filz. 

Penny - graſs, pen'-ni-gris, 8. der 
Name einer Pflanze, welcher von ei⸗ 
nigen der unbeſtimmte deutſche Name 
Lauſekraut gegeben wird: iſt vielleicht 
mit Penny - Royal eineriey. 

arm, kein 
Geld habend; ſteh: Fennuleſs, 

Peiiny-Foſt, pen / ni⸗ pohſt, S. eine 

oſt in Lo don, (dergleichen in allen 
ilen von London vorhanden fi::2,) 
welche jeden Brief in der Stadt und 
zehen Engliſche Meilen um die! ide ur 
einen Penny befordert, dre Pfeuuig⸗ 


poſt, Stubeipoſt 
Penny - royal, penni - rai⸗ all, S. der 
Name einer Pflanze, Fldbfraut. 
Penny - Weight, pen ⸗ ni⸗ weht, S. eine 
Art Gewicht, welches 24 Gran Toy⸗ 
gewicht haͤtt, das Pfenniggewicht. 


Penny - white, pen-ni-bweit, ad}. 
Cold makes a Woman penny - white, 
Geid macht auch die Haßlichen ſchon. 

penny - wiſe, pen'- nt - weiß, adj klei- 

ne Summen auf Koſten geoßerer ec 
ſparend, geizig un Kleinen. 


Penny - wort, pen-ni-wort, S. der 
verſchiedener Pflanzen; als des 


e 
Whos des Nabelkrautes, des 
ernabels; auch einer Art der wil⸗ 
den Muͤnze. 7 


Pennr- 


Pe 


Pen 


penny · worth, pen ⸗ ni⸗ worth, 8. 


1) ſoviel als man fuͤr einen Stiiber | 


tauſen kann; figürlich, ein wenig. 
a Penny - worth, a Peneth ofa Thing, 
fir einen Stuͤber von einer Sache. 


to give in Penny- worths, ſparſam ge» 


ben, nicht viel auf einmal. 
2) der Kauf, in Ruͤckſicht auf ſeine 
ture oder wohlfeile Beſchaffenheit; 
als a Penny - worth, a good Penny- 
worth, a good Peneth, wohlfeil, wohl⸗ 
feiler Kanf. | 
3) eine jede gekaufte Sache, eine Waare. 


4) etwas, das man wohlfeil gekauft 
t. 


18. ein Wim⸗ 

or bal, eine Fah⸗ 

Penoncel, pennan'- ſil, ] ne; ſiehe Pen- 
non. 

Penſil, che Pencil. 

penſile, penn ⸗ſill, adj. 1) hangend, 
ſchwebend, aufgehaͤngt. 2) dem 
Boden unter ſtuͤtzztz. 

penlile Gardens, Garten in der Höhe. 

penlilneſs, penn -filnef, S. der Zu⸗ 
ſtand, da etwas in der Luft frey han⸗ 
get oder ſchwebet. 


Penſion n / ſchoͤnn, S. 1)ein Jahr- 
eld, — Penſion. 2) das 
oſtgeid. | 

3) Penſions in the Inns of Court, ge: 
wiſſe Summen, welche jedes Glied 
in einem Collegio der Rechtsgelehr 
ten dem Collegio jahrlich zahlen muß. 
the Penſion of Gray's Inn, der Rath 
in dem Collegio, welches Gray's: Inn 
genannt wird. "ris 

to Penſion. tu penn / ſchoͤnn, v. a. ein 

Jahrgeld geben, dadurch unterhalten, 
ein Gnadengeld geben, Unterhalt ge- 
ben, beſelden. ' x 
Perifionary, penn / ſchoͤnnaͤri, adj. und 
8. i) der ein Gnadengehalt, ein Jahr⸗ 
geld bekommt, dadurch unterhalten 
wird. 2) der erſte Miniſter der Staa⸗ 
ten von Holland. 
peniſioner, penn / ſchoͤnnoͤrr, 8. 1) der 
ein Jahrgeld von einem andern be 
kommt, von ihm abhangt. 
2) the King's Penſioners, Gentlemen- 
| Penſioners, die vornehmſte Leibgarde 
des Koniges. 
3 ein Koſtganger, 
nlive, penn'-ſfirvw, adj. 1) in ties 
fen Gedanken befindlich, nachdenkend, 
tiefſinnig. 2) traurig, ſchwer 0 

Penſively, penn ſiwwli, adv. auf ei⸗ 

ne tiefſinnige, {hwermuthige Art. 


Iweyter Theil. 
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| 


| * wie das vorige. 


pen 
Penſivegeſs, penn ſiwwneß, S. Tief. 
ſinnigkeit, Schwermuth 12 
: 3 gar 
ent OCK, enn'/ / S. ein 
bret an — Gerinne.  - Sa 


Pent, pennt, eingeſchloſſen; das part. 
paſſ. von to Pen. | | 


pent up, eingeſperrt. | 
Pentacapſular, pentaͤkaͤpp⸗ ſchulaͤr, adj. 
funf Holungen habend, fuͤnffaͤcherig, 
oder das fuͤnf Capſeln hat. 
Pentachord, penn; taͤkahrd, 8. ein 
muſicaliſches Inſtrument mit fuͤnf 
Saiten, ein Pentachordium. 
Pentacirous, pent&edd'- roß, adj, fuͤnf 
Seiten habend fuͤnfſeitig. 
Pentagon, penn taͤghonn, S. eine Fis 
gur mit funf Ecken, ein Fuͤnfeck. 
Pentagonal, pentagt-onall, adj. fünf 
„Ecken habend, fuͤnfeckig. 
Pentagraph, ſiehe Pentograph. 
Pentameter, pentaͤm⸗ mitorr, S. ein 
lateiniſcher Vers von fuͤnf Fuͤßen, ein 
Pentameter. | 
— entaͤng⸗gl'., S. eine Figur 


mit fuͤnf Winkeln. | 
inlar, adj. 


Pentangular, . 
finf Ecken oder Winkel habend , fuͤnf⸗ 


R 

Pentapefalous, pentàpet⸗taͤloß, adj. 
funf Blatter habend, fuͤnfblaͤtterig. 

Pentaspaſt, penn⸗ „S. ein | 
ben oder Flaſchenzug mit fuͤnf Rollen. 

pentastiek or Pentastich, pentaͤß⸗ tick, 
§. ein Gedicht von finf * Verſen. 

Penitaſtyle, penn: taͤſteil, S. ein Ges. 
baͤude mit fuͤnf Reihen Saulen. 


| Pentateuch, penn / taͤtjubk, S. die fuͤnf 


Buͤcher Moſis. 
Peritathlon, penn / tathlonn, 8. (bey 
den aͤltern Griechen,) ein Luſtgefecht 
von fuͤnf beſondern Uebungen. 
Pentecoſt, penn ⸗tikohſt, S. 1 
fingſtfeſt, Pfingſten. 2 


tecoſtal Collects oder Pentecoſtals, 

Geſchenke, welche die Eingepfarrten 

9 N um Pfingſten zu ma⸗ 

e = De 

Perithouſe, pennt haus, S. ein Wet⸗ 

terdach, das Vordach, die Traufe. 

a Penthouſe. Nab, ein breitrandiger 
Hut. : . * 

. or Pentiſe, penn's tis, S. ein 


* 
„ £5 Bobs 


. 


Pen 


ziegel, ein Hohiziegel ; wie . 27 
Pentograph, penn ⸗togräf, 8 ein 


mathematiſches Werkzeug, Zeichnun⸗ 


gen und Figuren damit adzukopiren, 
der Storchſchnabel. 

penultima, pinoll⸗timà, 8. die vor⸗ 
lezte Syibe, oder die lezte Sylbe oh⸗ 
ne eine, 

penulumate, pinoll 7 timaͤht, adj. das 
lezte ohne eins vorlezte. 

Penumbra, pinomm - bra. S. ein un 
vollkemmener Schatten, Halbſchatten, 
der Theil des „welcher halb 

licht iſt. 

Penùrious, pinju : riofi, adj. i) karg, 
genau, geizig, filzig nicht freyoebig. 
2 — nicht uberfligig. 3) arm, 

t 

Penuriously, pinju ;riofili, adv. 1) auf 

eine karge, genaue, geizige Art. 2) ſpar- 
ſamer Weiſe, __ fluß. 3) auf 
eine duͤrftige Art. 

Penuriousneſs 'pirju'-riofin „. die 
Kargheit, Sporſamfeir, D rſtigfeit. 

Penury , pen. : njuri, 1 

- A : Armuth. 
eny, enny. 

Feony, pi-oni, S. der Name elner 

Blume, Paonie oder Paonia 

People, pib-pl, S. 1) ein Volk, _ 

Nation. 2) das gemeine Volk, 

5 Haufe, das Volk. 3 — 
nen eines — en. 4) 
enſchen uberhaupt; wo People oft 

ſehr unbeſtimmr gebraucht wird, wie 

bas s Franzdfiſhe on und das Deutſche 


a "World of People, eine Menge Leute. 


what will People ſay, was wird man 


Van was werden die Leute ſagen. 
unter dem Wort People wird auch 
* das Haus der Gemeinen oder 
das Unterparlament verſtanden. 
to People, tu pib / pl, v. a. mit Ein- 
wohnern verſehen, bevölkern 
© peopled City, eine 2 reiche Stadt. 


to People, 288 v. n. volkreich 


werden, ſich bevo! 

Peopled, pib'- prd part. adj. bevölkert, 
wwvigat & | 

Peopling, pib- pling, S. das Bevõl 
fern, die Bevölkerung. 

Pepastick, pipas's tick, 8. eine Arzney 
die —— zu befoͤrdern, eine Ma 
1 np 2; eine Mittel, eine Ge⸗ 
ſchwulſt zum Zeitigen zu beingen. 
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Penttile, penn'-teil, 8. ein hohſ-r Dach⸗ P 


Per 


in, S. der Name eines 
LIT n pfels 
8 ib ploß, S. 2 den Alten,) 
1 
5 = Pfef 
per, pep - porr der Pfeffer. 
ies Pepper, der Anscbulg Pfeffet. 
white Pepper, weißer Pfeff. r. 
long Pepper, langer Pfeffer. 
Wall - Pepper , Wild - Peterſilien. 
to take Pepper in the Noſe, ſich er- 
zuͤrnen. 
to Pepper, tu pep poͤrr, v. a. 1) mit 
Pfeffer würzen, pfeffern. 2) p dgeln, 
aus pruͤgeln. 
I have peppered two ofthem, ich habe 
ihrer zwey ausgepritgett. 
3) mit der veneriſchen Krankheit an- 
ſtocken. 


peppered, mit der Venuskrankheit an» 


geſteckt; gewuͤrzt. 
pepper. Box, pep'- poͤrr⸗ backs, S. eine 
ſſerbüchſe. 1 
Peppercorn, pep'- poͤrrkahrn. S. 1) ein 
fefferkorn. 2) eine unbedeutende 
Kleinigkeit. | 
Peppermint, rrmint, S. der 
ame einer Art Münze von einem 


g Lee. 8 Pfeffermu by. 
r- Provo por . 
des Preffers 12 80 3 


- Pot, Ang 

merifa,) Art —b wy be 

auch Cay an - butter genannt, und aus 

der Frucht des Vogelpfeffers. (Capli- 

K cum 1 * rer ae 7 8 

per- Tree, pott ⸗ tri, S. 

Fr Fa 3 Sa 

niſcher Weinſtsc = Genet eines 


Baumes 
Pepper · Vine, wie das fry ub 
Pepper- Wort, pe re-wort, S. 
| eine you * 7 Pfeffer. 
* —.— 1 auch Dittander. 
pep - porri, ws warm, hitzis, 
0 0 ornig. 

Peprick 7 adj, (bey den Aerp 
ten,) d . be for detnd 
I perr, praep. durch, nur in einigen 

Ausdrücken. 
per Force, mit Gewalt. 
per Annum, des 1 jahrlic. 


1 rraͤkſubt, adj. ſehr ſcharf, 


n, peracute Feyers, boͤsartige, 
r beſtige Fieber, ( Einige —_ 


dieſes Wort auch per'-ratjubs — 


4 — 


das Frauen. 


P 


Gerichtsbezirk, der Bezir 


per 
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\ 


Per 


das iſt, mit dem Accent auf der erſten | Percdived, perſibw'd\, part. adj. vers 


Sylbe). | 
Peradveiiture, adwenn' - tſchur, 
adv. i) von ohngefahr. 2) vielleicht. 
3) without peradventure, ohne Zweifel. 


to Peràgrate, tu perr&h'- qribt, v. a. 
durchwandern, durchziehen, (au ch 
perr aͤgraͤbt). x 
Peragration, be gag ſ{'n, S. das 
Durchwandern, Herumreiſen; (in der 
Aſtronomie,) der Kreislauf eines Him- 
melsfbrpers durch ſeine ganze Bahn; 
die Durchreiſe. 
to Peranibulate, tu perimm!': bſulaàht, 
v. a, 1) durchwandern, durchreiſen. 
2) im Dur<wandern beſichtigen, be⸗ 
— 3) die Pfarrgrinzen beſich- 
en. f 
2 zh: ſch'n, S. 
1) das Durchreiſen, Bereiſen, die 
Durchwandelung. 2) die Beſichtigung 
in der Durchreiſe. 3) die ſaͤhrllche Be⸗ 
ſichtiaung der 2 4) ein 


Perambulitor, perùmbjulah : torr, 8. 
x) derjenige, welcher durchreiſet, berei⸗ 
ſet, ein Herumreiſender. 2) ein In⸗ 
ſtrument, womit die auf einer Reiſe 
— r- Weite gemeſſen wird, ein 
emeſſer wie Pedometer; (dieſes 
In ſtrument iſt bey Vermeſſungen ſehr 


nützlich). 
Peran ma, ni's ma, S. der Name 
eines Fiſhes in Braſilten , von der 


Geſtalt und Grohe eines Bars. 
Peravail, ſiehe Paravail. 
Perciſe, pertibs', adv. vielleicht, (let 
, « naman „Kant, ad) | 

erceant, perr - . durcdrin- 

gend, ſehr ſcharf, (veraltet). 
peretivable, perſi⸗wuͤbl', adj. was 

wahrgenommen werden kann, merklich, 

vernehmlich. | 


Perctivableneſs, peril nc, 8. 
die Fahigkeit wahrgenommen, empfun⸗ 
den zu werden, die Empfindbarkeit, 
Merklichkeit. | | 

Perctivably, pcrſi- wabli, adv. auf 

eine merkliche, vernehmliche Art. 

to Peret ive, tu perſibw , v. a. 1) wahr | 


nehmen, bemerken, empfinden, ſpuͤren, 
begreiſen. | 


to perceive beforchand, vorher ſehen, 
vorher empfinden. 
2) einen Eindruck von ſtwas empfangen. 


merket, vernommen, wahrgenommen, 
empfiunden, geſpuͤret, begriffen. 

Pereèiving, perſihw - ing S. bas 
Wahrnehmen, Empfinden, und ſo fer» 
ner wie die Bedeutungen von to Per 
ceive. 

Perceptibility, perſeptibill iti, S. 1) 
der Zuſtand, da etwas empfunden wer⸗ 
den kann, die Merkbarkeit, die Faß⸗ 

lichkeit. 2) das Vermögen zu empfin⸗ 
den, die Empfindung, (dieſes ſehr un⸗ 
eigentlich). 

Perceptible, perſepp': tibÞ, adj. faͤhlg 
empfunden, — 
den, empfindbar, merklich. 

Perceptibleneſs, perſepp⸗ tibl'neſ, 8. 
die Fahigkeit emp n zu werden; 
wie Percceivablenefs, | 

Perceptibly, perſepp : tibli, ady. auf 
eine empfindbare, wahrzunehmende 
Art, auf eine merkliche Art. 

Perception, wah ſch'n, S. 1) das 
Vermoͤgen wahrzunehmen und zu em- 

pfinden, die Empfindung, das Bewußt⸗ 
ſeyn. 2) der Zuſtand, da man etwas 
empfindet oder wahrnimmt, die Vers 
ſpuͤrung, die Empfindung, Wahrneh⸗ 
mung 3) die Vorſtellung der empfun⸗ 
denen Sache, der Begriff. 4 der 

Zuſtand, da ein Ding einen Eindruck 
von einem andern empfaͤngt. 

Perceptive, perſepp': tiww, adj. 1) die 
Kraft zu empfinden, wahrzunehmen 

= 2) fahig, Vorſtellungen zu 

aben. 


Perceptivity, perſeptiww'- iti, S. das 
Vermögen zu empfinden und Vorſtel⸗ 
lungen zu haben, die Kraft zu denken, 
das Vermögen etwas zu begreifen. 
Perch, pertſch, S. der Name eines Fi⸗ 
ches der Bars; ſiehe Pearen. 
Perch, pertſch, S. eine Meßruthe von 
s und ein half Engliſchen Yards oder 
Ellen; auch eine Stange, worauf dle 
Hines oder Vogel ruhen; ſiehe 
carch. f 


to Perch. tu rtſch, v. n. au tio 
nen Aſt odet Stange ſehen ag by. 
geln); ſiehe ferner to Pearch, ''- © * 
to Perch, tu pertſch, v. a. auf einen 
Aſt oder auf eine Stange ſetzen. 
Perchance, pertſchaͤns, adv. t) von 
ungefahr , zufaͤlliger Weiſe, vlelleſcht. 
N perr'- tſchaͤnt, S. ein Lock ⸗ 
vogel. | b | | 
Perchers; pert: tſchoͤrrs, 8. plur. 1) 


' li \ 
1 71 ubliche Franzdſiſhe on. 


C 


genommen zu wer⸗ 


| Per 


2) eine Art großer Wachskerzen auf 
den Altaͤren. 
Pereipient, perſip'- pient, adj. empſin 
dend, wahrnehmend, Vorſtellungen 
pereipient, perle pient, S. ein We- 
ſen, welches die Kraft zu empfinden 
und Verſtellungen zu haben beſitzet, 
ein denkendes Weſen. 2 
Percloſe, perr* klohs, ] S. der Schluß, 
1 hom Ende, ver⸗ 
Percloſe, perklobhs, J alter). 
to Percolate, tu perr / kolaͤht, 
durchſeiben, laͤutern. ? 
Percolated, perr⸗ kolaͤbted, part. adj. 
- durchgeſeihet, gelautert. | 
Percolation, perkolaͤh⸗ſch'n, S. das 
Durchſeihen, Lautexn, Reinigen. 
Percontation, perfontab - 5 8. 
fleißige Nachforſchung. 
to Percuſs, tu perkoß, v. a. ſchlagen, 
ſtoßen, heftig beruͤhren, erſchuͤttern. 


v. a, 


Flame percuſſed by Air gives a Noiſe, 
Flamme durch die 4 erſchuͤttert, 
giebt ein Geraͤuſch. 


Percusſion, oſch⸗ 6nn, S. 1) das 
Schlagen . der Stoß, die 


Erſchuͤtterung. 2) die Wirkung des 

0 lles auf das Ohr. 3) die Empfin⸗ 

un | | 
Perciitient, bens, 4 bas 


Schlagen, das wogegen Schlagen, das 
Stoßen, was 2 verms- 


d iſt. 
. perfju'- Nx, adj. was | 
ſtößet oder {laget, heftig berührend, 
erſchuͤtternd. 


Perdition, perdiſch⸗ oͤnn, 8. 1) das 
Verderben, der Untergang. 2) der 

Verlust. 3) die Ver þ, der 
ewiqe Tod. 


Perdix, perr'-dix, S. das Rebhuhn; 
ſiehe Partridge. | 


Perdrigon, perdrei'- ghann, S. eine 

Art — Pflaumen. 

Perdiie, perdju, adv. im Hinterhalte. 

to lic 42 his Belly, auf der Er⸗ 
de liegen und lauern. 

perdùe, perdju', 8. 1) eine verlorne 
Schildwache, * 

2) Perdues, Wagehilſe einer Ar- 
mee, welche ſich freywillig zu einer 
gefaͤhrſichen Unternehmung a 
chen laſſen. 


Perdulous, pa” djuloß, adj. verlo⸗ 
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to talk 


Perdurable, perr'-djuribl; adj. dauet - 
haſt, largdauernd. 


Perdurably, perr'- djuraͤbli, adv. au 
eine daue hafte Art. 1 F 


| Perdurition, perdjurab'- ſyn, S. lan. 


32 Fortdauer, rung, 
Dauerhaftigkeit. | 
Perègal, "x gall, adj. eben, gleich, 


(veraltet 


to Peregrinate, tu per- rigrinaͤht, v. n. 
in fremden Laͤndern es a. 


Peregrination, perrigrin&b' ſch'n, 8. 
der Aufenthalt in fremden Ländern, 

die Reiſe, Wallfahrt. 

Peregrin or Peregrine, per rigrin, 
adj. 1) fremd, ausländisch. 2) = 
dernd, reiſend. 

| the peregrine. Hawk, eine Art Falken, 
der Wanderſalk. 

2) nicht zu einem Dinge gehörig, dem⸗ 
ſelben fremd. 

to Perempt, tu peremt, v. a, 1) um⸗ 
bringen, verderben, vernichten. 2) ein 
Ende machen, aufheben; (in beyden 

Bedeutungen nur in den Rechten). 
it is perempted by &c. es wird aufge⸗ 
hoben durch ꝛc. | 

Peremption, peremm⸗ſch'n, 8. (in 

den Rechten,) die Aufhebung, Ver- 

nichtung, Verjaͤhrung. 

Peremptorily, per remtorrili, ady. 

auf eine ſchlechterdings beſtimmte, per⸗ 

emptoriſche Art, ſo daß aller Streit 
daruber wegfallt; auf eine entſcheiden- 
de Art, mit volliger Entſcheidung, ohne 
alle Einwendung. 

NB. Einige Sprachlehrer legen den 
Accent auf die zweyte Sylbe, und ſpre- 
chen das Wort peremm / torrili aus, 

welches auch der Fall mit den 2 fol⸗ 
enden Worten iſt; allein Walker be⸗ 

ptet die Richtigkeit des etſtern. 

Peremptorineſs, per'- remtorrineß, S. 

1) die entſcheidende, beſtimmte Be⸗ 

ſchaffenheit eines Ausſpruches. 2) hart⸗ 

naͤckiges oder ſtandhaftes Verharren 
bey ſeiner Meynung. 

Peremptory, per / remtorri, adj. 1) 

ent d, ſehr beſtimmt. 

in a peremptory Manner, auf 

eine entſcheidende, beſtimmte Art 


to play y Game, das 
We =. 


to take a 
Leit 


ren, vergeblich. | | 


2) hart- 


tt 


uf 


per 


eynung beharrend. 3) kühn, ver⸗ 
meſſen, verwegen. 4) unmaͤßig. 
we ought not to be peremptory in 
the Uſe of it, wir. miijſen es maͤß ig 
gebrauchen, oder wir ſollten bey dem 
Gebrauche nicht unmaͤßig ſepn. 
Peretinial, peren⸗ niaͤll, adj. 9 das 
ganze Jahr durchdauernd. 2) linger 
— ein Jahr dauernd, (von <- 


perennial Plants, perennirende, zum | 


Unterſchiede von den Sommerge- 
waͤchſen oder jahrigen Pflanzen. 
9 1 beſtaͤndig, unauf- 
rlich. 
Peretinity, 'sniti, 8. ei 
— 5 * ” 
++ par Dauer, Unauſhore 
ichkeit. | 
perfect, perr⸗ fecft, adj. 1) ſeiner Be⸗ 
ſtuimmung vollig angemeſſen, vollkom⸗ 
men. 2) vollig in etwas erfahren, 


fect in a Thing, to have it 
erfect, eine Sache geuͤndlich ver- 


ehen. 
3) untadelhaft, rein, lauter; (dieſes 

im theologiſchen Style). 4) außer 

Gefahr, in Sicherheit. 

you are perfect then, ihr ſeyd alſe in 
Sicherheit. 

5) ausgemacht, gewiß, ſicher. 

6) a perfe& Number, (in der Arith: 
metik,) eine Zahl, die allen denen 
gleich iſt, wodurch ſie dividiret wer ⸗ 
den kann, eine vollkommene Zahl. 

perfect, (in der Grammatif ,) das Per- 
fectum, welches anzeiget, daß eine 

Sache nur erſt geſchehen iſt, oder eine 

Sache die vollig vorbey iſt; als: 1 have 

heard, ich habe gehoͤret. 

to Perfect, tu perr⸗ feckt, v. a. i) vol⸗ 
lenden, zur Vollkommenheit bringen, 
in gehorigen Stand ſehen. 2) hin⸗ 
linglich in etwas unterrichten, geſchickt 
machen. | 


per fected, perr' - feckted , 


part. adj. 

vollendet, zu Stande gebracht, gase 
gemacht. : i 
per fecter, fecktoͤrr, 8. derjenige, 
welcher zar Vollkommenheit bringet, 
vollkommen macht, der etwas vollen⸗ 


det. | 
Petfecti ; fecfting} S. das Vol- 
— ary olkommenmachen / Unter⸗ 
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0 2) ihartnlctly, ſtandjaſt auf ſelner 


| 


Per 


Perfection, perfeck⸗ ſch'n, 8. 1) der 
Zuſtand, da etwas vollkommen iſt, die 
Vollendung, die Vollkommenheit, oh⸗ 
ne Plural. 2) etwas das einen ho- 
hen Vorzug gewaͤhret, eine Vollkom⸗ 
menheit mit dem Plural, 3) vollige 
Aehnlichkeit. l : 
to Perfectionate, tu perfect - ſchoͤn⸗ 
naͤht, v. a. zur Vollkommenheit brin⸗ 

en, vollkommen machen. (Dieſes Wort 

at Dryden eingefuhrt, iſt aber nicht 
allgemein augenommen, und Johnſon 
behauptst., daß es der Aufnahme nicht 
wuͤrdig ſey; nichts deſtoweniger wird 
es doch jezt haͤufig gebraucht). 


Perfectionating, perfeck⸗ſchoͤnnaͤh⸗ | 
ting, S. die Vollkommenmachung, 
gaͤnkliche Verbeſſerung. | 


berfective, per fecktiww, adj. die 
Vollkommenbeit befoͤrdernd, (mit of). 

Perfectively, perfect -tiwwh, adv. 
auf eine die Vollkommenheit befor « 
dernde Art. ; 5 

Perfectiveneſs, perfect; tiwwneß, 8. 
Fabigkele, die Vollkommenheit zu be⸗ 


ordern. | 
Perfectly, perr/ fecktli, adv. 1) auf 
eine vollkommene Art, im ho<ſen 
Grad der Vollkommenheit. 2) vollig, 
ganzlich. | 
to be perſectiy under Water, vollig 


oder gaͤnzlich unter Waſſer ſeyn. 
3) genau, vollkommen. 4) fertig, 
auswendig. 55 


PerfeAneſs, perr': fecktneß, 8. 1) Voll⸗ 
kommenheit. 2) Tugend, moraliſche 
Guͤte, (ein bibliſches Wort). 3) Er⸗ 
fahrenheit, Geſchicklichkeit. = 

is this your PerfeAneſs? iſt dieſes eure 

Geſchicklichkeit? ; | 

Perfidous, perfidd - joß, adj, untreu, 

treulos , verraͤtheriſch, und darin ge» 

gründet. | | 

Perfiliously, perfidd': jofili, adv. auf 

eine verraͤtheriſche, treuloſe Art. 


Perfidiqusneſs,' perftdd: jofineft, 8. 


verraͤtheriſche, treuloſe Beſchaffenheit, 
Treuloſigkeit. 

Perfidy, perx⸗ fidi, S. Treuloſigkeit, 
Verrath, Meyneid. | 

Perfiable, perflaͤh⸗ bl', adj. wodurch 
der Wind wehen ader ſtreichen kann, 
dem Winde offen, bloß geſtellt. 

to Perflate, tu perflaͤht, v. a; durch et⸗ 
was blaſen oder wehen. 

Perfiation, perflab'; ſch'n, S. das Blas 
ſen oder Wehen durch etwas, das 


richten; ferner wie das Verbum. 


Durchblaſen. 
Ps - to 


perforation, perforàb / ſn, 8. 1) die 


to Perform, tu perfarm, auch per⸗ 


— gen, — p I kt vollenden. 
to rm romiſe, ſein Verſpre- 
| | any halten. yo 


- Performance, perfar 


military 


5 3 ferner ſlehe das Verbum 


Per 


to Per forate, tu perr⸗ foraͤht, v. a. 
durchbohren, durchgraben, durchſtechen, 
durchlochern. 

Worms perforate the Guts, Witrmer 
durchbohren die Gedaͤrme. 


Perforated, perr : foràhted, part. ngj. 
durchbehret e. 


Durchidcherung, das Durchbohren, 
Durchſtechen. a) ein gemachtes Loch, 
eine Oefnung, ein Durchgang. 
per forator, perr⸗ foraͤhtorr, 8. ein 
Werkzeug zum Durchbohren, ein 
Bobrer 


Per- föree, per -fobrs', adv. mit Ge: 
walt, gewaltſamer Weiſe. 


fahrm, v. a. (dieſe lezte gedehn- 
tere Ausſorache iſt affectirt und nur 
auf dem Theater üblich,) bewerkſtelli⸗ 


U 


to Perform, tu perfarm, v. n. in ei- 
ner Sache gluͤcklich ſeyn. 


vortrefflich machen, gut aus fuͤhren. 
Performable, perfarmaͤbl', adj. was 
| 12 _ WW laßt, thun- 
tmableneſs, perfarm / àbl neß / d. 
— Weile eg 
Performably, perfarm': abli, adv. auf 
eine thunliche, moͤgliche Art. 
's mans, S. 1) die 
verkſtelligung, Vollziehung, Lei⸗ 
eee ee 
* Performances, ! kriegeriſche 
n en. | 
3) eln Werk, Product. 


Performed, perfarm d, part, adj. be- 
werkſtelliget, verrichtet, gethan, gut 


to Per orm. AY 4 


Performer , perfarm'-6re, S. 1) der- 
jenige, welcher etwas bewerkſtelliget, 
vollziehet, thut, verrichtet. 2) derſe⸗ 
nige, welcher ſeine Geſchicklichkeit oͤf⸗ 
fentlich zeiget ; 3. B. ein Muſicus, ein 


. perſarm / ing, S. die Be 
eriormang, ing, . die Des 
werkſtelligung, Vollzichung, Aus fuͤh⸗ 
rung, Verrichtung; wie das Verbum. 
to Perfricate, tu perr” frifgbt, v. a. 


auf der ganzen Oberflache relben, uͤber⸗ 
treihen, HS 
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Per 


perfumatory, perfju'; maͤtorri, adj. el. 
2 A Geruch gebend, wohl⸗ 
riechend. ; 

Perfume, perr - ſjuhm, S. ) ein ſtar: 
ker, angenehmer, lieblicher Geruch. 
9 eine wohlriechende Sache. 

to Perfume, tu perfjiubm, v. a. wohl. 

| riechend machen, raͤuchern. 

Perfumed, perfjuhm' d, part. paſſ. 
wohlriechend gemacht, geraͤuchert. 

Perfimer, perfjub⸗ moͤrr, S. derjeni- 


2 welcher wohlriechende Sachen ver⸗ 


ſertiget und — handelt. NV. 
erfiming , ubm- in - 

4 Wohlriechendmacden. 22 

the Perfuming - Pan, das Rauchſaß. 


Perfunctorily, perſont -/ torrili, ady, 


auf eine ſorgloſe, nachlaͤßige Art, oben⸗ 
perfuiietorineſ 5, EF; torrineß, 8. 
Sorgloſigkeit, Nachlaͤß igkeit. 


Perfunctory, pcrfont torri, S. adj. 
ſorglos, nachlagig, oder was nur oben⸗ 
hin, nachläßig geſchiehet. 

NB. Sheridan hat dieſes Wort uw 
uus auf der erſten Sylbe accen⸗ 
tutret. 

to Perfuſe, tu perfuhß, v. 8. ſich durch 
einen ganzen Korper ausdehnen, ihn 
farben, bedecken, überziehen, erfüllen. 
Perhaps, perbaps, adv. vielleicht, es 


M :rilpt, S. ein Arzneymit- 
. ee gegen 

| Periurd, per, rikaͤrd, | | N 

Pericardium, perrifarr's diomm, 


die beutelfoͤrmige dünne Haut, welche 
ds Ser cimſcllee, vas Herzfel, de 


ian Vein, die Ader des 


Pericarp, perr / ifivp, l s. 


Pericarpium, pervitfrr'- piomm,) 

9 in der Boeanil,) die Haut, welche 
den Saamen einſchließet, derſenige 
Thell der Frucht, worin der Saame 
enthalten 4 die Saamenhuͤlſe. 2) ein 
Armband, welches einen merz 


| vertrelben fel. 0 elne wn, 


* Peridot, per ridatt, S. eine Art eines 


Perihèlium, peribib's liomm, S. (in 


Per 


(343) 


Per 
wider das Gift des | Perindum, perrinih'; omm, in ber 
Slg, pas: Io foll. Anatomie,) die Nath gde dem 


Periclitition, perriklitàb⸗ 0 8. 
* Zuſtand, da — M eſah? 
beſindet, die Gefahr. 2) eine Probe, 
eln Verſuch. 

| 


— perriłràb'⸗ niomm, 

em. rikribni, 

die zarte "Hr, ace die my os 
RR, 90 , irn 

Periculous, . kjmloß, adj. gefaͤhr⸗ | 


lich, dev G 4 
— *. 5 ausgeſezt, gewagt, 


. grunen Edelſteines. dacht, 3. unnbthi 
erie - tlerr⸗ „ un 

2. Nate Ae: Sorgſale, 
Perigee, perr / idſchih, Wt 1 N 


* 1 m, perridſchi⸗ omm, ry 

| — drjentge Pune en, immel, | 
in welchem ein Planet der Erde am 
naͤchſten iſt, die Erdnaͤhe. 


der Aſtronomte,). derjenige Punct in | 
der Laufbahne eines Planeten, in wel- 
chem ec der Sonne am nachſten iſt, 
die . 

. . die Gefahr, ge- | 


Peril, per rill, S 
, auf ihre eigene 


ſahrliches 
at their own Peri 


1 


2) die Ankuͤndigung eines Uebels, die 
5 b elure Peril bey Vers 
o , 
| "tundigung Jes Mißfallens. 
Perilous, 's $ilofl, . 1) aͤhr⸗ 
lich, Gefahr bringend , — ahr 


gegründet. 2) wird es des N 
wegen, oder bey — 
ſerungeiner ſchlechten the gebraucht. 
3) fruͤhklug, von Kindern; vielleicht, 
weil man ſage, daß frühkluge 
ſelten lange 
meinen Leben perlous lautet. 
a perilous. Boy, ein frihfluger Knabe. 


Petilously, per? vill 


aͤhrliche Art, briicher Weiſe. 
N rel . m—_— eine 


 gefahrliche 
Pafilownels per rilloßneß, S. Ges | 


Kinder |. 
„da es dann im ge- | 


li, ad v. auf eine 


Hintern und den rr 
Period, pih⸗ riodd, $ ) der Um 

der Kreislauf eines Planeten, und d e 

Zeit, in welcher ſolches geſchiehet. 

2) eine beſtimmte Anzahl von Jahren, 

nach deren Vollendung die vorige Rei⸗ 
5 von Dingen wieder von vorne an⸗ 
angt, eine Periode. 3) das Ende 
oder der Beſchluß. 


4) abwechſelnde Verinderun und des 
ren Dauer. 5) ein gewiſſer heil ber 


in the laſt period of his Life, in dem 
lezten N ſeines Lebens, gegen 
deſſen Ende. 
6) ein erweiterter Satz, eine Periode 
oder ein Rebe - Theil von einem Punet 
zum andern. 
to Period , tu pih / riodd, v. a. endi⸗ 
gen, beſthliefn, einer Sache ein Ende 
machen ein niedriges Wort). 
* piriadd / ick⸗ adj. . 
nen _ 
Periodical, piriad's difAll, | tauf, 
nen Kreislauf haltend, periodiſch. 
the Earth's periodick Motion, der 
Kreislauf der Erde oder deren Be⸗ 
wegung. 
2) zu gewiſſen eiten wiederkommend, 
witdes geſchehend, periodiich 3) (in 
der — 2 aus ue deſte⸗ 
bend, periodiſch 0 
Periodically, iriad - dikälli. adv zu 
gewiſſen mmten Zeiten * 2 7 
— N ee zu be⸗ | 


eee 3 dikaͤllneß, 8. 
periodlikhe . 
PerioCci or Periodei, pi ioih sſh, I. plur. . — 
Gn der mathematiſhen Geographie,) 


tagskreſſe wohnen, einerley Tag und 
Nachtlänge haben, aber die Stunden 
verkehrt zahlen. 5 
perioſteum, perriaß⸗ S. die 
beg. die e n Ade wagte 
welche die Beine und Kvochen umg 
die Beinhaur. 8 


faͤhrlichkeit. 
f N 1 F mic4rr, S. die infer» 
08 1 c 


— 20 oder eines Korpers, | 


Ir tet / tick adj. 
| n dem , ele Syiteme des - 

riſtoceles gehorig, WA gegrundet, 
peripatheriſch, | 


| | Feri · 


enſchen, welche unter einetley Mit. 


: reribablenen. 


per 
5 Periphery, perif - fri, S. der Umkreis, 


einer „ die 


Periphrate, per'-rifrahs = (in der 

Rhetorik) 
Perihraſis, perif- fff, die Um; 
5 ung, der Ausdruck eines Be⸗ 
dufte durch mehrere Wörter ſtatt 


to Per iphraſe, tu per / rifraͤhs, v. a. 
umſchreiben. | 
periphraſed, umſchrieben. 
Periphraſing, per: rifrabsing, S. = 
Umſchreiben, die Umſchreibun 
Periphrastical, perrifrò 46 ika 1 . 
eine Umſchreibung enthaltend, darin 
gegründet. 
Perip| hcastically, perrifrgs':tifdlli, adv. 
auf eine umſchreibende Art. 
Peripneumonia, ſiehe Peripneumony. 
Peripncumonical.peripnjuman'-nifall, 
adj. die Entzundung der Lunge be- 
treffend darin gegründet. 
Peripneumony, peripnju⸗ moni, S. 
die Entzuͤndung der Lunge, Peripnev⸗ 
monie. 
Periscians or Tolle, peris'- ſiaͤns/ 
peris : ſii, S. plur. (in der Geogra- 
0400 Menſchen, welche unter den 
prays: 4% 75 und den Schat 
ten nach a en 
Umſchattige tungen werfen, 
to Perish, NOI EY v. n. i) ſter- 
ben, umkommen, vernichtet werd n; 
da es dann gemeiniglich for oder with 
vor der Urſache, by aber vor dem 
Werkzeuge bekommt. 
othing, aus 


LEAKS 


to periſh for Want of Cl 
co perch with der uns umkommen. 
with Hunger, vor Hunger 


er IR Grunde : 
robs ns 8801 5 * 


verloren gehen, (im bibliſchen Style) 


to Perish, tu per ⸗riſch, v. a. * 


ben, vernichten, 92 t vera 
Perishable, — 

Abnahme, perch Vergaͤn tc ane 

ſezt , vergaͤnglich, hin 
| periſhable No 3 


, 


per”: riſchaͤbl'neß, 
. e Bl 


. . part. ad}, um- 


| Periching, ſching, S. das Um⸗ 
” fommen, ning perce — 8 


4 


| 


4 


* 


Per 
periſtaltick , periſtaͤll⸗ tick. adj. bey 
den Aerzten: 


the periſtaltick Motion of the Guts, 
die wurmf6rmige Dewegung der 
Gedaͤrme. 


periſtèrion. peristib / rionn, 8. der 
Name einer Pflanze, Eiſenkraut; im 
Engliſchen auch Vervain. 

Periſtyle, perisſteil, S. (in der Bau- 
fant.) eine freisfdrmige tellung von 
at perde ben d 

Periſystole, :toli, S en 

Aerzten ,) Pile Pauſe zwiſchen den 

Schlaͤgen des Herzens oder des Pul: 


ſes, nämlich zwiſchen der Syſtole, 


der Zuſammenziehung, und der Dia- 
ſtole oder Erweiterung des Herzens. 

Perit, per -rit, S. ein gewiſſes kleines 

Gewicht, welches noch kleiner iſt als 
ein Gran. 

Peritonèum, perritonib'- omm, S. die 
Haut in dem Korper, welche die Ein⸗ 
eweide umgiebt, die Darmhaut, das 

je um die Eingeweide. 

Per jure, perr -d bur , S. derjenige, 

welcher einen falſchen Eid geſchworen 
hat; auch ein Eidbrüchiger, Meinei⸗ 
diger, (veraltet.) 

to Per jure, tu dſchur, v. a. ei⸗ 

nen = ye 
Meineld beflecken. 
to — himſelf, einen Meineid be⸗ 


Petjured, perr / d d, part. adj. 
meineidig, der falſch geſchworen. 


Perjurer, perr : dſchuroͤrr, S. derſeni · 


We, welcher einen falſchen Eid geſchwo- 


rt, moth dſchu / rioß, adj. mein» 
eidig, falſch ſchworend. 


7 1 S. ein falſcher 

„der Mein 

— — . eine Per · 

to Periwig, tu per / riwigk, v. 8. fal · 
ſhes Haar an etzen, eine Perruͤcke auf 


| perinig- 1 . 
koͤrr, S. ein Perrückenmacher 

Periwinkle, 13 2 
— einer Pflanze, Sinngruͤn, Win- 

© tergriin. ") cine Sire Seneca ein 
klein = Shellfiſh; auch Perwinkle. 


aus Stolz — tragen, A briiſten, 


ſtolz thun. 2) ſich von einer 


einer Krank⸗ 


id ſchwoͤren, mit einem | 


n er XK 


„ 


N r. N 28 


Per (345) e = 

it wieder erholen; (dieſes mit up, | Permiiſion, permiſch⸗oͤnn, S. die 5 

— to perk up og th, 2 laſſung, Verſtattung, Erlaubniß, 1 
to Peik, tu pert, v. a. ſ<miifen, | willigung. 


puken , fleiden. | Permisfive, permis” ſiww, adj. 1) zu⸗ 

to perk up in Velvet, in Sammet] laſſend, verſtattend, nicht hindernd. 

putzen oder kleiden. 2) verſtattet, zugelaſſen, ohne Hin⸗ 

_ 6k adj. ſtolz, trotzig, (ver- | 5 nicht authoriſicet oder beguͤn⸗ 
altet). | iget. | 

Perkin, kinn, S. duͤnner, wiſſe- | Permisſfively, permis'- ſiwwli, adv. 

riger Cyder. auf eine zulaſſende Art, bloß zulaͤßiger 


Perking, perr⸗ king, S. 1) das Bruͤ | Weiſe, nicht gehindert. 
ſten, Putzen. 2) die Erholung von | Permistion, permis⸗ tſch'n, S. die Vet- 
einer Krankheit. miſchung, Miſchung. | got 

Perkt up, perkt⸗ opp, part. adj. der | to Permit, tu permitt', v. a. 1) zu⸗ 

ch von einer Krantheit wieder erholt] laſſen, nicht hindern. 2) verſtatten, 
geputzt, geſchmückt. erlauben. 3) uͤberlaſſen, uͤbergeben, 

Perl, ſiche Pearl. 11 ' ergeben. | 

Perlous, ';lofi, adj. gefihrlih; | to permit to God, Gott tiberlaſſen, 
wird beſſer Perilous geſchrieben. ſich in den Willen Gottes ergeben; 

Permagy, perr'- maͤdſchi. S. eine Art (dieſe lezte Bedeutung iſt nicht ſehr 
kleiner tüͤrkiſcher Schiffe, ein kleines gewohnlich). : 
Boot. | | Permit, perr” mitt, S. eine ſchriftliche 

permanence, perr⸗ maͤnens, } S. 1)die] Erlaubniß, Waaren von einem Orte 
W Dauer, zum andern zu fuhren, ein Freyzettel, 

Permanency , perr⸗ maͤnenſi, Fort, Paſſterzettel 45 | 
dauer. 2) die Fortdauer der Ruhe. Permittance, permit tans, 8. Er⸗ 

Permanent, perr⸗ manent, adj. i) nicht! laubniß, die Einwilligung ohne Wi⸗ 
vergehend, immerfertdauernd, unver⸗ derſpruch. | 

gaͤnglich. 2) lange dauernd, anhal: | Permitted, permit: ted, part. adj. zu⸗ 
tend, beſtindig, unveranderlich. gelaſſen , erlaubt, verſtattet 2c. 

Permanently, perr'- manentli, adv. auf | Permitting, permit⸗ — S. das Zu⸗ 
eine immerwährende, lange dauernde, laſſen, die Zulaſſung, Verſtattung. 
beſtaͤnd'ge Art, auf immer. Permisxtion, permicks⸗ tſch'n, S. 

Permanentneſs, perr⸗ maͤnentneß, 8. | Ver miſchung, der vermiſchte Zuſtand. 
immer waͤh rende, lange Dauer, Un» ' permulàtion, permſutab⸗ ſch'n, S. die 
vergaͤnglichkeit. I ͤVertauſchung, Verwechſelung eines 

Permantion, permànn / ſch'n, 8. die] fiirs andere. . 2 
— das Verharren in einem to Permiite, tu permjuht, v. a. aus⸗ 

uſtande. tauſthen, vertauſchen, verwechſeln. 
fer meable, perr⸗ miaͤbl', adj. fahig | to permute Livings, ſeine Pfruͤnde mit 
durchdrungen zu werden, durchdring⸗ einer andern vertauſ chen. 
lich, durchdringbar, was durch zu paſ- Permiiter, permjuh ⸗ toͤrr, 8. derje⸗ 
ſiren iſt. 55 | nige, welcher etwas verwechſelt, vers 

Permeant, perr-miant, adj. durch» | tauſchet. 3 t 
dringend, durchgehend, dur<paſſirend. | permuͤting, permjuht⸗ ting, S. die 

to Per meate, tu perr -/ miaͤht, v. a. | Verwechſelung, Vertauſchung. 
durch etwas gehen, es durchdtingen, | Pernell, perr⸗ nell, 8. der v 
durchpaſſiren. weibliche Vorname Petronilla. 

Permeition, permiaͤh⸗ ſch'n, S. das | Perniciable, perniſch⸗ abl,, adj. im 
Durchdringen, die Durchdringung, or 1 hohen 
das Durchpaſſiren. Pernicious, perniſch⸗ oß, ] Grade - 

fermiſcible, permis -ſibl', adj. was | nachtheilig, verderblich. | 
gemiſchet, vermiſchet werden fann. Pernicious, perniſd>'s off, adj, hurtig, 

Permiffible, permis / ſibl', adj. was chwind; (ein Wort, welches nur 
ju elaſſen, verſtattet werden fann, zu- Milton vorkommt, in dieſcm Zinn 
4913. | | | uneigentlich iſt, und wegen ſeiner 

Permisfibleneſs, permis : ſibl'neff, 8. Zweydentigkeit mit dem vorherigen 
dle Zulaͤßigkeit. : a” nicht nachgeahmet werden ſollte). 

$ | 


| Per- 


- 


i BOY 
\ * 5 
a * 

% 


per 
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Per 
Perniciously, perniſch⸗ ofili, ady, 1 era ting, S. 
eine dddliche, ve verderbliche Art. = — . en wie das — 
Perniciousneſs, perniſch': ofincf, 
—— Gerderblichtelr die G Perperrnon, perpetr3h'; 8. 1) 
genſchfe ſhavlic oder verderblich zu | das Begehen einer boͤſen Sy 2) die 
boͤſe Thar ſelbſt, eine boſe Handlung. 
Pernidity, pernis'-ſiti, S. die Hurtig · ual, perpet : tſchuall, adj. i) fein 
keit, Geschwindigkeit de — unaufhörlich, ewig. 
Perorktion, perrorah⸗ ſchn, S. der] 2) —— , 


Schluß einer Rede, das Ende. 
to Perperid, tu perpend; v. a. exwuͤ⸗ 
gen, Loy on 
, erwogen, ü | 
Perpender, perpenn'- doͤrr, ee by 
Nobn, | 


Perpen'- Stone, perpend 
1) ein Stein, 1 J 12 
der Mauer hat. 

Mauer damit zu 4 

leicht ein 5 indem Johnſon 
das Wort durch Coping- Stone ertid» 
ret, welches beydes bedeuten kann. 

Perpendicle, perpenn - dikl', S. ein je- 

des Ding, welches an einer mo 


. — 


Linte herabhaͤngt, der Perpendikel, das 
Bieyloth. 
Perpendicular, ick⸗ jularr, adj, 


1) einen rechten Winkel mit dem Ho- 
rizonte machend, ſenkrecht, perpenol⸗ 
— 2) eine jede andere Linie nach 
rechten Winkein burchſchneldend, ſenk⸗ 

recht. 3) nach der Bleywage gerich⸗ 
tet, ſchnutgerade. 


A e Ti 8 julärr, 8. 


edv. — . 


2 , D etwas das kein Ende 
gerade in der Richtung, — to Perplex, tu pexplecks, v. a. i) be 
raden Linie auf und nieder. ſtuͤrzt machen, — 2 ren, 
Perpeniing, — S. das Ex- 2) eine Sache verwickelt machen, ſi 
waͤgen. die verwirren. 3) plagen, auaͤlen; (die- 
Ferpennon, perpenn iche 8. — 4 ſes ſehr 1 
waͤgung, Betrachtung, Ueber Perplex, er Wu, beſttirzt, 
i R op e e, tielt 2) — ckelt, verwot⸗ 
{a einem üblen Be ande | EY beyden Fallen iſ perplexed 
ne — Crime, ein Laſter oder sAbl, adj. wit 
rbre 
2) Butler hat een nfl | iſt ſehr n odet 
lich in einem gleichgutigen Verſtande 
gebraucht. „ee ee perpleckſt, part. adj. i) 
rer u. Nr perr - perrabted , das ſize en beunruhiget im e 
Prater. und Partic. begieng, began- the, in 1 2) verwickeln 
kk — *e 


| 


rade die Dicke chene, 


4 


, unaufhoͤrliche Bewegun 
S. | Perpetually, — ad v. 
auf eine unaufhörliche, ununterbro⸗ 


Perpetualneſs, Jos” tſchuaͤllneß, S. Pe 
unaufhorliche Fortdauer, r, Unauſhorli 

; felt, — Near 
ne Art a ＋· = +: 


machen. 2) ununterbrochen fo 
„ in eins ford 


Sehe. Stet 


3) Daver, Ewigkle, Fort 


per (97) | Wn 
exedly, perpleds' ,edli, adv. au Perſecuted, ſikjuhted 
ne beſtuͤrzte, verwickelte Art, — verfolgt, 1 ; Ro mw 
Verw(ctelung. Perſccuting, perr” ſi ſi kjuhting, S. das 
Pap perplecks edneß, Verfolgen; wie das Verbum. 
3) Beſtuͤrzung, Unruhe, Verlegen tt Perſecution, perſitjub': ſch'n, S. i) die 


des üthes 2) — Be⸗ * , po Handlung betrachtet. 
en, Verwirrung, Sch m_ der Zuſtand, da man verfolgt wird. 


lee ge, e an - ſikjutorr, $. _ 
eng — 8. ws —4 25 andere verfolget, ein 
cden, ruhigen, das Ver⸗ * 
— Ving Verwirren ; wie das Verdum. Perrin My 5 — e "Ke, 8. 
| x ! rren einem Vor 
1 — Hp Gemilthes, Entſchluſſe, die Standhaftigkeit, Be⸗ 
Beſtürzung, Zerſtreuung. 2) verwi⸗ — ſowohl im guten als nach⸗ 
Kelte Beſchaſfenheit, Verworrenhelt, | theillgen Verſtande. | 


Schwierigkeit. 92 in the Duties of our 
C1 Perplexiveneſs, pexplecks⸗ iwwneß, 8. ten — — in den Pflichs 
wie das Vorige; nur ſehr ungewöhn⸗ 2) (in der Theologie,) das Verharren 
it, lich. in dem Gnadeuſtande. 
el⸗ Fee hen erpotah': ſch'n, S. reich · Perſeverant, perſiwih' -rant, adj. ver⸗ 
pe⸗ 2 Trinken, Zechen. harrend, rlich, ſtandhaft, anhal⸗ 


Per — err⸗ kwißit, adj. 1) dur tend. 
br, eiß — _ dan ws to Perſevire, tu perſiwihr, v. n. auf 


.& Per uiſite, * ; ” durch | elnem Entſchluſſe, bey einem Vorhaben 
Jen, 155 22 Vermögen; in den] beharren, ſtandhaſt ſeyn, anhalten, 
lich echten, die Errungenſchaft. 1) eine | fortſahron, 

— zufallige Einnahme, Accidentien, Spor · | Perſevering, 2 wibr'-ing, 8 s 
d = etwas, das man in einem Dienſt | Beharren lten, das ftandhafe 


* we dem Gehalt oder Lohn erhält. bey ſelner Meinung bleiben. 
8. per quiſited, perr⸗ kwißitted, adj. mit Perſeveringly, perſi iwibr - ingly, adv. 


t pe Aceidonien, ie . verſehen. auf eine beharrliche, ſtandhaſre Art. 
uilition, per enn, S. Jt | perfeveri 225 in 
8 | — no IM . — 8. die Beba keit, e 


* itor, perkwi WJ keit; wie Perſeverance. 
un 7555 Gelee Warth, ein = Perfian, perr⸗ ſiann, 42 aj yere 


— nauer Erforſcher, perr ſchiann, x 


ort- Perriwig, — S. eine Peruckr. petück, perr , | 
a Perron, 2 S. 1) ein Ruhe- | the pertian 3 die perſiſche 

) be play, 3 uf einer Treppe. 2) ein Sprache. 

ren. tritt B . uſe. z) eine | Perſian or Perfick Architecture, dle 

„ ſi Treppe von einigen Stufen in ſreyer | Art Baukunſt, da man ſich ſtatt dex 


(die- Luft. 3 der 8 bedient. 8 
mon, Perr - ſimonn. 8. 
a e, aeg, bt, „ fe g Sie imEng 
rwor! 
Perry ri, S. Cyder yon Birnen, to Perſist, tu perſiſt, v. n. verharren, 
_ UM oe doe Birn - vr on 8 in rem. In ande kleben, 
. wie] to Fer ſecute. tu perr : ſikjuht, v. a.] bey ſeinem Vorſa u, ſtanddaſt 
. 1) verſolgen. worauf beſtehen, wy nicht aufs {&/ 
to be perſecutediby; Vengeance, von geden. | 
der Rache verſoſgt werden. ane port's = S. 1)das 
d) um — Meinungen willen Verhar⸗ 


Uebels zufuͤgen, verfolgen. anhal- P fide ey. ai 1 ren, Be⸗ 
tend beſchroerlich len, Ru K = * 2 ; die ET Stand⸗ 
Bitten belaͤſtigen. ftigkeit ; ſowobl im guten als, not: 


x 


N 
| 
l 
| 


bend, wohlgebildet , (von Menichen.) 
per ſonage, pet < | 
eee 


* Stan . 
great eminent Perſonages, vornehme 
Perſonen. | : 
2) eine Perſen in einem Schauſpiele. 
mene, vorgeſtellte Charakter. 
Terxſonal, perr⸗ ſonnaͤll, adj. 1) menſch⸗ 


nd 
is know no perſonal Cauſe, cke. ich 


Per 


2 * 5 


Perſisting, perſis'- ting, S. das Ver⸗ 
re, e ee, ol beharrt 
erſistive, is : tiww, adj. 
lich, ſtandhaft, anhaltend. 
a perſistive Conſtancy, eine 
Standhaftigkeit. 
Perſon, perr'-\n, S. 1) eine Perſon, 
— Individuum des menſchlichen Ge⸗ 
echts. ; 
a Perſon, jemand, man. | 
no Perſon, niemand. | 
2) jemand ſelbſt, nicht durch einen an- 
dern, als: | 
in Perſon, in Perſon, perſ6nlich, ſelbſt. 
) eine Perſon, in Anſehung der au- 
ßern Geſtalt, die aͤußere Geſtalt, 4) der 
angenommene Charakter, z. B. die 
Rolle eines Schauspielers. 5) der mit 
einem gewiſſen Stande verbundene, 
demſelben angemeſſene Charakter. 6) 
(in der Grammatik.) die Perſon, welche 
das Verbum ordnet oder bildet; ob 
die erſte, zweyte oder dritte Perſon, ob 
es Singul. oder Plur. iſt. 
erſonable, pert'; ſonnaͤbl', adj. 1) 
ſ@6n, reizend, eine gute Geſtalt ha- 


2) (in den Rechten) faͤbig eine Perſon 
in der buͤrgerlichen Geſellſchaft vorzu⸗ 
ſtellen, fahig einen Prozeß zu führen, 
; Verträge zu ſchließen, Contrakte zu 
machen 
ſonnid rchliches Amt, 
eine Pfruͤnde, ſiehe Parſonage. | 
Perſonage, perr'-ſonn&dſth oder idſch, 
8 1) eine Perſon von Anſehen , von 


) aͤußere Perſon. 4) der angenom- 


lichen Individuls, Perſonen gehörig, 
perſonlich; zum Unterſchiede von dem 
perſonal Difervxce,peſdnliher Streit, 
onal Difterence, n 
-. perſonlicher Unterſchied. 
2) einem oder dem andern menſchlichen 
| 8 gehörig, an demſelben be⸗ 
lich, perſoͤnlich. - 
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3) in eigener Perſon gegenwirtig, ſelbſt, 
nicht durch einen andern, 9, felbſt 
when he was perſonal in the War, da 
er dem Kriege perſenlich beywohnte. 
4) die aͤußere Geſtalt einer Perſon be. 
treffend, darin gegruͤndet. | 
her perſonal Charms, ihre perſonlichen 
I Reize, — 0 ihrer Rom. 
on s, den ten, 
bemeglice Güter. ; 
6) a Verb perſonal, (in der Sprach⸗ 
lehre,) ein perſdnliches Verbum, deſſen 
Subjekt eine beſtimmte Perſon iſt. 
Perſonality, -perſondl- liti, | S. 1) pers 
o n 


| or ſonliche 
Perſonalty, perr⸗ fonAllei, ) Beſchaf⸗ 
ſenheit, Perſonlichkeit, das individuelle 
Daſeyn einer Perſon. 
2) an Action in the Perſonalty, (in den 
Rechten,) ein gerichtliches Verfahren 
gegen die rechte Perſon 
Perſonally, pert - ſonnaͤlli, adv. 1) in 
eigenet Perſon, perſonlich, ſelbſt. 2) in 
3 auf eine beſtimmte n, 
rſonli | 
to Perſonate, tu perr'- ſonnaͤht, v. & 
1) jemandes Perſon oder Stelle ver⸗ 
treten. 2) jemandes Perſon vorſtellen, 
durch Geſtalt oder Handlung vor- 
ſtellen. 
to perſonate a mortal Part, die Rolle 
eines Sterblichen vorſtellen. 
3) ſich falſchlich fuͤr etwas 
(als ein Reciprocum.) 4) na 
nachmachen, erdichten, verſtellen. 
a perſonated Devotion, eine angenom- 
mene, Andacht. 
5) ahnlich ſeyn, gleichen. 6) abbilden, 
abmahlen, beſchreiben ; (veraltet.) 
Per ſonated, ſonnabted, part. adj. 
n man vertreten oder vor- 
geſtellet. 


Perſonati ;ſonnibting, S. die 
— — — 2 
das Vorſtellen ſeiner Perſon; und ſo 
ferner wie das Verbum. 

Perſonation, perſonnab'- ſch'n, S. dle 
n dle 
Vorſtellun elben. 

Perfonificition, perſannifitah'-ſ'n, 
S. die Verwandelung eines Dinges in 
eine Perſon, die Perſonendichtung, 
die Proſopopbie Perſoniſicatlon. 

to Perſonify, tu p n'-nifei, v. a. ein 

mou in eine Perſon n, es 
perſo 


nifiziren, 
perr'- ſoneiß, ſiehe to 


Perſonate. 


weis kel iche, keine beſondere 
a 


to Perſonize, 
Perſpective, 


"Yy 
tl) 


"y 


t, 
da 


7 


* 
4 


OED ES BS ST a87T 
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Per. 


Perſpective, perſpe&” tiww, S. 1) ein 
Glas, wodurch man ferne Dinge be- 
trachtet, ein Fernglas. 2) die Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Gegenſtaͤnde ſo vorzuſtellen, 
wie ſie aus der Ferne in das Geſicht 
fallen, die Perſpektiv. 3) eine nach 
der Perſpektiwe gemahlte Landſchaft. 
4) eine Ausſicht in die Ferne. 

Perſpective, perſpeck⸗tiww, adj. zur 
Perſpektive, ingleichen zur Optik ge⸗ 
horig, perſpektiviſch, optiſch, 


Perſpicacious, perſpikaͤh⸗ ſchoß, adj. 


ſchar ſſichtig, ſharjſinnia. 
Perſpicaciounneſs, perſpikaͤh⸗ ſchoß⸗ 
0 ne 


r 

ferſpicacity, perſpikaͤs / ſiti, ſ 
S. die Sarfſichtightit, der durch« 
dringende Verſtand. 

Perſpicience, perſpiſch'-iens, S. die 

— „da man ſcharf ſiehet, die 
arſſicht. 

Perſpicil, perr⸗ ſpiſill, S. ein optiſches 
Glas, ein Fernglas; (wird wenig ge⸗ 
braucht.) RA 3 

perſpieuity, perſpiłju iti, 8. 1) Durch⸗ 
ſichtigkeit. 2) Klarheit fir den Ver 
ſtand, Deutlichkeit. 

perſpicuous, perſpick⸗ kjuoß, adj. 1) 
durchſichtig, klar. 2) klar fir den Ver. 
ſtand, deutlich. 

Perſpicuously, perſpick / kjuoßli, adv. 
— eine dur chſichtige, klare, deutliche 

rt. | | 

Perſpicuousneſs, perſpick / fjuofinef, 
& Durchſichtigkeit, Klarheit, Deutlich- 


t. 
perſpirable, perſpei'- ràbl, adj. 1) fü. 
hig auszuduͤnſten, durch die Ausduͤn⸗ 


ngen zu haben. ; 

the Hands or Soles of the Feet are 
Parts more perſpirable, die Hinde 
oder Fußſolen ſind Theile, die am mei⸗ 
ſten ausduͤnſten. 

Perſpiration, perſpirab'- ſch'n, S. die 
Aus duͤnſtung durch die Haut. 

Perſpirative, perſpei'- raͤtiww, adj. die 
Ausduͤnſtung befoͤrdernd, was Aus- 
duͤnſtung machen | 

to Perſpire, tu peir, V. Nn. 1 Aus: 
duͤnſtungen haben, ausdiinſten , ſchwi⸗ 
ken. 2) durch die Ausdunſtung fort- 
gehen oder abgeſondert werden, durch 
die Haut oder Schweißlocher unver⸗ 
merkt ausgehen. | SES 


to Perſtririge, tu perſtrindſch, v. a. 


ſang fortzuaehen. 2) fähig Ausdun- | 


| Perſuaſive, 
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Perſuidable, perſwaͤh⸗ daͤbl', adj. der 
zu bereden iſt , ſich bereden lat. vi 
to Perſuade, tu perſwaͤhd', v. a. 1) 
durch wahrſchelnliche Gruͤnde zu etwas 

bewegen, uͤberreden, bereden. IRE 
to be perſuaded of the Advantages of 
Virtue, von den Vortheilen der Tus 
gend uͤberzeugt ſeyn, ſie glauben. 
he was eaſily perſuaded to it, er ließ 
ſich leicht dazu bewegen. N 
to perſuade hiniſelf, ſich einbilden, 
glauben. ved 
| 8) to perſuade with one, mit einem 
| unkerhandeln, Unterhandlung pfle- 
gen; (eine Redensart im Shakſpeare, 
die aber ſonſt ungewoͤhnlich iſt.) 
Perſuader, perſwaͤh⸗ doͤrr, S. eine 
Perſon, welche eine andere wozu be⸗ 
— * A 0 moe ein be⸗ 
werlicher oder liſtiger Rathgeber. 
Pe, perſwgh': doͤrrs, S. plur. 
poren. | | 7 
Perſuàding, perſwaͤhd⸗ ing, S. das 
Bereden, 1 
Perſuàſible, perſwaͤh⸗ Fibl, adj. 1) fd 
hig ſich leicht bereden oder uͤberreden 
ju laſſen. 2) fahig durch Ueberredung -. 
ygebracht zu werden, 
Perſuafibleneſs, perſwaͤh⸗ Fibl'neß, S. 
Faͤhigkeit leicht beredet oder uͤberredet 
zu werden; ingleichen durch Ueberre⸗ 


dung beygebracht zu werden. 
Perſuaſibly, perſwab' ſibli, adv. auf 
_ liberredende, ſehr wahrſcheinliche 
rt. 
Perſuaſion, perſwaͤh⸗ fn, S. 1) die 


Ueberredung, Beredung. 2) der Zu⸗ 
ſtand, da man don etwas uͤberredet iſt. 


die Meinung. | 
Ar ugg erſwlh', ſiww, adj. die 


Kraft zu uͤberreden habend, einneh⸗ 
mend, Einfluß auf die Leidenſchaſten 
habend, uͤberredend. n 
Perſuaſively, perſwaͤh⸗ ſiwwli, ady. 
auf eine uͤberredende, einnehmende Art, 
durch Zureden. A 4. 
perſuſiveneſs, perſwaͤh⸗ ſiwwneß, 
S. die üͤberredende, einnehmende Kraft, 
die Faͤhigkeit zu überreden der Ein⸗ 
fluß auf die Leidenſchaften. 
perſuſory, perſwah⸗ ſorri, adj. die 
Kraft zu aberreden habend; wie per- 
ve. | 


Pert, „adi. en hurtig, - 
lebe. — — p dig. 


2 mit wenig Worten erwah- 


3) ſchwatzhaft. ) vorwitzig, naſe ⸗ 
weiß, un 1 "We 


Per 


Servants that grow pre upon their 
— Bediente, die unverſchümt 
en ihre Herrn werden. 
' 5) ungereimt, abaeſdmakt. 
to Periàin, tu pertabn, v. n. zu etwas 
gedoͤren, daſſelbe betreffen, angehen. 
Perterebranon, perreribrab'-ſ'n, ES 
das Durchbehren 
Pertinacious, b'-ſ{cofi, adj 1) Pertu 
hartnidig, deere 2 ſt 
beſtindig, entſchloſſen, 
Percinaciously, pertinab'- {oFli, adv. 
auf eine hartnäckige ſtandhaſte, be- 
| ſtandige, entſchloſſen⸗ Art. 
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Perturbator or perturbatour, pertor- 


Per 


to 3 tu pertorb', | 
kane * 
1) beuntuhigen, quiten. 1) in Un, 


ordnung bringen, verwirren. 
Perturbated, rtorr -dl -bibred, part. adj. 

verwirret, beunrubiget, gequzlet , in 

4 — verworcen. 


rbacion, s 8. 
Unruhe ves Semithes RY der 
Begierden. 3) Verw{rrung, Unord- 


nung. 4) was Unruhe verurſacder. 
bab - torr, S. derjeniqe, welcher Un⸗ 


a. * - 
Ent, Fertu fed, dernde d part. adj. butch 


auf 
ans 


Pertinently, perr , 
eine zur Sathe d. 
Nee 


, adv. 
abr me 


"iter, SS . Fight 


tones, $ - 


tet, Mun terfole Eu 
Verſch t, ig 2 
e felt. 5. Red 


4 Gene, een ret, eine udle Richtung gegeden, übel 
ertran n, 


An- 


dobret, durchlochert 


Pervet᷑ſe, perwerrs, ad 
ſeliſam , wunderli 
elgenſi 


Perverfity, perwerr ſiti, S. Verkehit- 


beit, 1 1 belt, Ver ⸗ 
to Pervert, ee eee, v. @ 41) eine 
üble Richtung geben, eine üble An⸗ 
wendung von etwas machen. 2) vor- 
ſͤͤtzlich anders auslegen, verdrehen. 
) umkehren verwirren. 4) verderdt 

„ verfithren. 


Perverted, perwerrt - ed, part 
verkehrt ver derb. — 2 broth 


Perverter 


1) 


2 


S & 
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Per 


Perverte?, pexwerrt / ort, S. eine Per- 
ſon welche etwas verdirbt, verdrehet, 
ver wirtet, verfübret. 

a Perverter of the law, ein Verdreher 
der Geſetze, des Rechtes. 

rervertibie, erxt / ibl, adj. faͤhlg 

lelcht verte verfubct, verdrehet zu 

2 perwerr S. das V 
rverting, t ing, ex · 
kehren, Verdrehen, i <:ch Ver⸗ 
derben Verfithren. 


Pervicacy, perr” wit wikuͤbſt, 8. n — 


per v s adj. ) wo 
DT. 


Gods Secrets are pervious to no Eye, 
Gotte — — find jedem Auge 
dringlied, ich. 
2) durchdringend. 
Per jousncſ! rr 1 7 8. 4 
CE i! 
py, oÞne Deſchaffenheit, — 


ücke; 2 und P. | 
© Ne 3 4. 


Peruke- maker, — mi, ther, 
S. ein Petrückenmacher. 

peruſal, A + „Hall, S. 82 Leſen, 
Durdhlee  Uederleſes ele Buches 


rp cu perjabF, v. 6. — 

durleſen. 2) unterſuchen 

9 I then peruſed, mich ſelbſt un- 
uchte ich als denn. 


peruſed, , das man überleſen, durchſehen 


Periiſer, -fierr, S. der etwas 
lieſet, dire der etwas unterſucht, 


bert ſin p 8. das Les 
r 4 552 > ny 
Periivian, u - widen, aus Peru 
fommend, peruvlaniſch. * 
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k | Pevvary, pes: ſarri, S 


| 


| plagt, 


Pes 


the peruvian Bark, die Fleberrinde, 
Quinquina oder China. 
Perwick, or Perwig, perr': wick, 8 
elne Perrucke, | 
* k, wink, S. brennende 


Pefrinkle, ſich Periwinkle. 
Peſade, piſabd, S. (in den Reitſchulen,) 
diejenige Bewegung eines Pferdes, da 


IR den Vorderleib hebet , die Pe- 
a 
* es ſaͤdſch, S. die Abgabe th we 
ebrauc der offentlichen Wage 
| — Wagegeld. 
1 den 1 | 
ten,) ein Mutterzap 
dei eſt, S. 1) die a. 2) figuͤrlich. 
tin ſedes anſteckendes oder hog {ads 
liches Uebel. 
Pestel, fiche Pestle. 
to Peiter, tu pes : toͤrr, v. a. 2 
i ie ſen , a. beunruhigen, q 
peinigen. 2) einen Ort unſicher ma⸗ 
chen. 3) durch die Menge brſ<werlich 
machen, vollpfropfen. 
Pesterable, pes - teribl', adj. beſchwer⸗ 
lich, laſtig, verdrießlich. 
ble Goods or Wares, ein Bey⸗ 
name fiir ſolche Waaren in einem 
Schiff, die vielen Raum einnehmen. 
Peitered, toͤrr' d, part. pas. 
terer, pes : t6rr6x, S. eine Perſon, 
welche beunruhlget quller, — 2 
ein beſchwerlicher, laſtiget M 


eine Peiteri toͤrring, 8. 2 
ng, pes - g e 


ruhigen, Quilen; ſernere 


12 ſiehe unter dem Verbo. | 

E terous, pes : toͤrroß, adj. beſchwet ⸗ 
lich, verdrießlich, taſtig, plagend. 
terousneſs, pes 8 
Beſchwerlichkeit. 

peithouſe, peſt᷑⸗ 7 — S. ein oͤffentli⸗ 
ches zur Verpflegung der mit 

kh angie ein Peſt- 


1. r Terour 


vw 
beben 0 Grade doch. 


pestilenee, pes ⸗ tilens, S. die Peſt, 
anſteckende Krankheit, die Peſtileng. 

Pestilence- Wort, pes tilens - wort, 
$. Peſtilenzwarz | 

Peitilent, pes tilent, adj. 1 die Peſt 
verurſachend. 


leſtilent Air, giftige Luft. s) im 


Pes 


im hohen Grade ſchaͤdlich, verderb⸗ 
oy 3; m einem hohen Grade, ſehr ; 
in den niedrigen Sprecharten, als: 

peſtilent fine, ſehr liſtig, verdammt 


liſtig. 
realen pestilenn / ſchaͤll, adj. 1) 
der Peſt ahnlich, _ gehorig, ſie ver⸗ 
end. 


uriachend, anſteck 
"IRE Vapours, anſteckende Diin- 
: hoben Grade ſchaͤdlich. 
1 , pestilenn': ſchaͤllneß, 
S. der Peſt ähnlich. Beſchaffenhelt, 
Grad der r 7 
itil ] 7 5 FLienCgii, V. 
wor hehen — ſchaͤdliche, verderb⸗ 
liche Art. 
tilen g tilentneß, S. hoher 
Grad "her Wal ichen Beſchaffenbeit, 
oder die gifrige, anſteckende, toͤdtliche 


Beſcha ; dd 
peſtilation, pestilab'- ſn, S. das 
Stoßen in einem Morſer. 
1 pes -tl, S. oe og oder 
die Keule in einem . 
2) a Peſtle of Pork, eine Schweins- 
feule. | 
* Pettred, pes toͤrrd, das Partic. von 
to Peſter, ſiehe Peſtered. 
Pet, „S. 1) Widerwille, Unwille, 
Ns. Grad des Zorns, des Ver- 
druſſes. 
to take Pet at a Thing, eine Sache 
übel nehmen, bbſe werden, Stoll 


2) ein Lamm, welches man in dem 
Hauſe 1 — aufziehet, ein Stu⸗ 
benlamm, Hauslamm. | 
— 5 eau — * Art klei⸗ 
. ner 5 e, a ac . 8 
Petal, pett⸗aͤll, S. ein Blatt an einer 
- og ober Bliithe , das en- 
att. N 
P?tali / talifm, S. (in dem alten 
— eine Verbannung auf 5 
Jahre. 


t'; dj. aus meh- 
. — yr F | (een Sis, 


men.) 


eta, pitar' 8. eine Petarde, d. i. 
29 7 a dae Art Gesche oder 


re vermittelſt des 


"gen. 45 
dter, pitardihr, 8. ein Feuer⸗ 
Ls my welchet die Petarde anlegt. 
pete, ſiehe Peat. 
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Pet 


Petèchial, pitr⸗ kiaͤll, adj. mit dem 
2 behaftet, ſolche Flecken ha⸗ 
end. | 


Perer, pi'-t6rr, S. 1) ein maͤnnlicher 
Vorname, Peter oder Petrus. 2) ein 
Mantelſeck. 

Peteraroe, pitorrͤh / ro, S. eine eiſerne 
Kanone auf den Schiffen, Steine 
daraus zu ſchießen, ein Steinſtic>. 

Peter · boat, pt '-torr - bobt, S. eine Art 
Fiſcherboet 

Pecer- man, pi / torr - maͤnn, S. einer 
der mit verbotenem Zeuge auf der 


| Themſe fiſchet. 


Peter - pence, pi / toͤrr⸗ S. eine 
Adgade von einem Stiber, die the 
dem jedes Haus an den Pabſt nach 
Rom bezahlen mußte, der Peters; 


pfennig. 
oye pi- t6rrs / fiſch, S. der 


Peter's, z. B. Biter of Peter's, einer 
der es zu einem Handwerk macht, 
Kuffer oder Kaſten hinter den Lut⸗ 
{en abzuſchneiden, oder aus den Poji- 
wagen zu ſtehlen. 

Peter- lay, pi torr⸗ lab, 8. das Hand: 
werk, Mantelſaͤcke, Kuffer und Schach, 
teln mit Sachen zu ſtehlen 

Peter · Gunner, pi: torr - ghon / noͤrt, 
S. ſo wird in England ein Pfarrer ge⸗ 
nannt, der mit einer Flinte durch ein 
Dorf oder auf einer Straße in der 
Naͤhe von London gehet. 

Peter · Lug, pi torr-logk, who is 
Peter - Lug? dieſes bedeutet, wer («ft 
das Glas vot ſich ſtehen ohne es wei- 
ter zu geben! 

Peter- Wort, pi toͤrr⸗ wort, S. der 
Name einer Pflanze, St. Peterswucz, 
Gtoßſebanntsktaut. 


Petit, pet / tit. adj. klein; ſiehe petty. 


Fetit- coat, ſiche Petticoat. 

Petition, petiſch - onn, S. 1) eine Bitte, 
Bittſchrift; ingleichen ein einzelner 
Theil einer Bitte. 2) eine Forderung, 
Aktion vor Gericht. 

to Petition, tu periſch's onn, v. a. bit: 
ten, um etwas anhalten. 


to petition a Thing, um eine Sache 


bitten. 
to petition one, einen um etwas bitten. 
Petitionaxily, petiſch - onnaͤrili, adv. 
bittweiſe, mittelſt iner Bitte 


Petit ionacy, pètiſch- onnari, adj.) 
bittend. 2) eine Bitte enthaltend 
a CORY Letter, ein Bittſchrei⸗ 


Peti- 


Pet 


Petifioned, petiſch⸗ onnꝰd, part. paſs. 
gebeten, vorgeſtellt, bey dem man 
eine Bittſchrift eingegeben. 

Petitioner, petiſc; onnerr, S. der⸗ 
jenige, welcher um etwas bittet, der 
ein Bittſchreiben eingiebr. 

Petit ioning, petiſch-⸗onning, 8. das 
Bitten, die Uebergebung einer Bict- 
{riſt. 

Petitory, pet - titorri, adj. 1) bittend, 
eine Bitte enthaltend, dazu gehörig. 
. — auf das Eigenthum eines 

Dinges machend. 
Petivdguer, pettiwob':korr, ſiehe Petti- 
OS&CT. 

pètrary, pi'- trari, S. ein friegeriſches 
Wurfzeug, womit man vor Erfindung 
des Geſchuͤtzes Steine warf. 


Petre, pi ter 8 Salpeter; wie Nitre 


oder Sale - petre. 
petrel, pi trell, S. ein Bruſtſti>, ſiehe 
Poitrel 


Petrel, pi / trell, S. der Name eines 
Seevogels, der Sturmvogel. 

Petre - Salt, fiehe Petre. 

PetreScent, pitres': ſent, adj. zu Stein 
werdend, verſteinernd, | 

petrifaction, pettrifack”; ſch 'n, 8. 1) die 
Verſteinerung; (ſowehl von der Hand- 
lung als dem Zuſtande.) 2) ein ver⸗ 
ſteinerter Korper, eine Verſteinerung. 

petrifactive, pettrifack - tiww, adj. 

verſteinernd, das die Kraft hat in 
Stein zu verwandeln. 

petriſicàtion, pettriſikaͤh⸗/ ſn, S. 1) 
die Verſteinerung. 2) ein verſteiner⸗ 
ter Korper, eine Verſteinerung. 

petri fick, pitrif - fick, adj. in Stein 
verwandelnd, verſt 


einernd. 


toPetrify, tu pet - trifei, v. a. in Stein 
verwandeln, verſteinern; ingleichen 
verharten, im ſiguͤrlichen Verſtande. 
to petrify the Heart, das Herz ver⸗ 
haͤrten, verſteinern. | 
toPetrify, tu pet / trifei, v.n. in Stein 
verwandelt werden, zu Stein werden, 
it was quite petrify'd, es war ganz in 
Stein verwandelt ganz verſteinert. 


Petrifying, pet trifeing , S. das. Vers | 


ſteinern, das Verwandeln in Stein. 


Petrobrùſian, petrobrub'-ſchian , 8. 


ein eigener Name einer ehemalige. Art 
Ketzer, ein Petrobruſianer. 
Petrol, pi-trall, 18. eln fluͤßi⸗ 
8 ges Erdpech, 
petròleum, pitro / liomm, welches in 
Geſtalt des Oeles aus Felſen quillet, 
Zweyter Theil. 
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auch oft auf dem Waſſer gefunden 
wird, Steinoͤl 
Petronel, pert tronell, S. 1) ein furs 
s Feuergewehr eines Reiters, ein 
arabiner. 2) eine Piſtole. 
Pettcoy, pett⸗ kai, S. 


eine Pflanze, 


Wieſenwolle „Ruhrkraut; auch Petci- 


cottv. 
Petterero, petteri⸗ ro, ſiehe Pederero. 
Petticoat, pet: tikoht, S. der untere 
Theil der weiblichen Kleidung, der 
Unterrock; (eigentlich jeder Rock des 
Frauenzimmers.) | 
the Smock is nearer than the Petti- 
| cans das Hemd iſt naͤher als der 
ock. N 
Under - Petticoat, der Unterrock. 
Petticoat · Hold, pet: tikoht⸗ hobld, 
S8. einer der ein Gut waͤhrend ſeines 
Weibes Lebzeit hat, oder ein Gut, das 
der Mann nur hat, ſo lange die Frau 
lebt; wird im Engliſchen auch Apron- 
2 genannt. bob | 
Pefticoat- penſioner, pet'-tifobt-penn': 
— oy S. derjenige, welcher von 
Welberſtipendlis lebt, einer den ſich 
ein Frauenzimmer zu geheimen Dien⸗ 
ſten haͤlt. | | 
Petti · cotty, pet: ti⸗ katti, S. eine 
Pflanze; ſiehe Pettcoy. 
to Petti · fog, tu pet ti⸗ fagk, v. n. ef« 
nen Zungendreſcher abgeben. 
petti · fogger, pet⸗ti⸗ fagk · gkoͤrr, 8. 
ein reicher „der Chikane ergebe⸗ 
ner Advokat, ein Zungendreſcher, ein 
Advokat von ſchlechtem Ruf. $ 
Petti- fogging. pet - ti - fagt- ing, S. das 
— . „ = 
ngendreſcherey, das gen 
ner ſchlechten Sache. 
Pettineſs, pet's tine, S. kleine Be⸗ 
ſchaffenheit, Kleinheit. 
Peftiſh, pet: tiſch, adj. leicht unwillls 
zu machen, empfindlich, muͤrriſch, zaͤn⸗ 
kiſch, verdrießlich. 


Pettiſhneſs, pet tiſchneß, 8. Empfind⸗ 
lichkeit, muͤrriſche, zaͤnkiſche Laune. 
pettitoes, pet: titohß, S. 1) die Fuͤße 

elnes ſaͤugenden Ferkels. 2) Fuͤße, im 
veraͤchtlichen Verſtande. 
petto, pet- to, S. die Bruſt; figiirlich 
die Verſchwiegenheit. : 
to keep a Thing in Petto, eine Sache 
bey ſich behalten, ſie verſchweigen. 


Petty, pet ti, adj. 1) klein, unbetraͤcht⸗ 


is gering. 2) gering dem Werthe 


<, ſchlecht. 
3 petty 


* 
* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


FPhalangery, faͤlaͤnn / dſchoͤrri, adj. zu 


pet 

petty Larceny, ein geringer kleiner Dieb- 

ſtahl, nicht fiber 28225 am Werthe. 
Petty · fogger, ſiehe Petti - fogger. 

Petty - whin, pet ti-whinn, S. eine 

Dflanze, eine Art Ginſter, kleiner 


* 


or th: 
Petulaney, pet tſchulaͤnſi, wille, die 
2 die Unverſchaͤmtheit, 
der Tro 
Petulant, 5.2 tſchulaͤnt, auch pet / tu- 
laͤnt, adj. 1) muthwillig, leichtfertig. 
2) Aer ch int, trotzig. | 
Petulantly, pet - tſchulaͤntli, oder pet⸗ 
tulantli, adv. auf eine leichtfertige, 
muthwillige, unverſchaͤmte, trotzige Art, 
mit Unverſchaͤmtheit. blur. die Fe 
Pevets, pew-rets, S. plur. nen 
Enden an der Spindel eines Radleins 
- m * 2 3 
Pe vet, ſiehe Piv * 
Pew, pjub, S. ein verſchloſſener Stuhl oder 
Sitz in einer Kirche, ein Kirchenſtuhl. 
Pewit, pi'- witt, S. eine Art Vögel, ein 
Waſſervogel, der Kibitz, der Wannen⸗ 
weher; wie Lap - wing, b 
Pewter, pjub-torr, S. 1) ein mit 
Spiesglas - Konig vermiſchtes Zinn. 
nine Parts of Tin with one of Regulus 
of Antimony compoſe Pewter, neun 
Theile Zinn nebſt einem Theil regulus 
Antimon. machen dieſes vermiſchte 
Zinn aus. 
coarſe Pewter, ein mit Bley vermiſch- 
tes Zinn. 8 
2 — zinnerne Tiſchgeraͤth in einem 
auſe. | 
Pewterer, piuh⸗toͤrroͤr, S. ein Handwer- 
ker der in Zinn arbeitet, ein Zinngleßer. 
Phacnonienon, finamm -inann, S. eine 
Erſcheinung in der Natur. 
hagedèna, faͤdſchidih⸗ na, S. (bey 
— 2 ein boͤſes um ſi freſſen- 
eſchwuͤr. 
Phagedeiiick, faͤdſchidenn ick, l — 


or fre 
PhagedZnous, fdſchidib'-nofl, I ſend, 
um ſich freſſend. | 
- = phagedenous Ulcer, ein um ſich 
eſſendes Geſchwuͤr. 
phagedenick Medicines, Aetzmittel. 
Phalangarians, falingab'- rians , S. 
Soldaten, welche einen Phalanx aus- 
machten, d. i. » eine © macedoniſche 
Schlachtordnung zu Fuße. | 


(we) . 


_ einem Phalanx gehdrig. | 


Pha 


Phalanx or Phalanx, fab: lanks, fäl, 


laͤnks, S. ein Haufen enge geichloſſe. 


ner Soldaten, ein Phalanx, beſonders 
bey den Alten. 
NB. Die leztere Ausſprache it all. 
gemeiner, aber die erſtere analogiſch 
richtiger. 
Phanatical, &c. ſiehe unter F. 


Phantasm, faͤnn - taͤßm, Vein nur in 
or der Einbil, 
Phantasma, faͤntaͤß⸗ ma,] dung vor, 
handenes Ding, eine Einbildung, ein 
Hirngeſpinſt ; ſiehe Fantasm, 
Phantastical, fäntäs⸗ tikäll, adj. ſiehe 
or Fautasti- 
Phantastick, fäntäs - tick, I cal. 
Phantastry, fantas - tri, S. eine ſelt, 
ſame Einbildung, eine Grille; ſiehe 
Fantastry. 
Phantaſy, ſiehe unter Fantalſy. 


Phantom, fann - tomm, S. 1) ein Ge, 
ſpeuſt, eine Erſcheinung. 2) eine ein⸗ 
ebildete Er ſcheinung, ein Hirngeſpinſt. 
Phare, fabr, S. ein Leucytthurm fur 
Seeſahrende. 
Phariſaical, faͤrriſaͤh⸗ ikaͤll, adj. in 
der Beſchaffenheit eines Phariſaers oe- 
gruͤndet, ihm eigen, phariſa:ſc, gleis- 
neriſch. 
Pharilaiim , farriſaifim', S. der Lehr- 
begrif, die Heucheley der ehemaligen 


Pharijaer. 


| Phariſee, für riſib, S. ein Phariſler; 


ur lich el ler. 
Pharmaceatica fiene til. - 


| or | 
Pharmaceiitick, farmiaſju': tick, j | 


* 8 oder Apothekerkunſt ge⸗ 
rig. 

Pharmaceùty, farmaſju'- ti, S. ſiehe 
Pharmacy. 
Pharmacologiſt, faͤrmaͤkal⸗ lodſchiſt, 

S. derjenige, welcher uber die Pharma- 


26 oder Arzneybe reitung ſchreibt, 


ein col 


. ogiſt. , 
Pharmacology, FirmAtal :lodſchi, 8. 


die Kenntniß der Arzneymittel und ih- 
rer Bereitung, die — 
Pharmacopotia, farmatopi ja, S. 1) 
ein Buch, welches Vorſchriften zur Be- 
reitung der Arzeneyen enthalt, ein Diſ⸗ 
penſatorium; auch im Engliſchen Dis- 
penſatory. 2) dle Lehre von Bereitung 
der Arzeneyen , die Pharmacopoie. 
Pharmacopoliſt, faͤrmaͤkap⸗ poliſt, 8. 
derjenige, welcher Arzeneyen — 
beſon⸗ 


Pha 


beſonders ein Apotheker; wie Apothe- 


cary. 

Pharmacy, far's maͤſi, 8 die Kunſt die 
Arzeneyen zu bereiten, dig Pharmacie, 
Apothekerkunſt; wie Pharmaceuty. 

Pharoah or Phiroah, far": roh oder 
fah'-ro&, S. ſtarkes Malzgetränk. 

Phacos, faͤh⸗ raß, S. ein Leuchtthurmy; 
wie Phare. 

Phirſang, ſiehe Paraſang. 

Pharyngotomy, faringar* tomi, S. (bey 
den Jerzten und Wundaͤrzten,) eine 
Oeffnung oder Einſchnitt in den 
Schlund oder dle Luftröhre. 

Phaſels, faͤb⸗ ſels, S. plur die Schmink⸗ 
behnen Phaſeolen ; im Engliſchen auch 
French - Beans. 

Phaſis, f&b - ſis, S. (hat im Plur, Pha- 
ſes,) der aͤußere Schein eines jeden 
Korpers, beſonders die Geſtalt oder die 
V: rinderungen des Mondes. 

Phasm, fafim, S. eine erdichtete Er⸗ 
ſcheinnng, ein Hirngeſpinſt. 

Pheäſant, fäß - fant, S. der Faſan. 

Hen - pheaſant, die Faſanhenne. 

Pheiſant - powt, feß - Kant - paut, 8. 
das Junge des Faſanengeſchlechtes. 

Pheiſant's- eye, fefi-fiints -ei, S. der 
Name einer Blume, Adonis Roͤslein; 
im Engliſchen auch Bird's - eye. 

Phebe, fib⸗ bi, auch fihb, S. ein weib⸗ 
licher Name, Phoͤbe. 

Phèer, fihr, S. ein Gefährte. 

to Pheeſe, tu fihß, v. a. k en, 

ſcheeren, ſtriegeln, rupfen; (veraltet.) 

Phenicopter, finifap'- torr, S. der 

— eines Waſſervogels, der Phoͤni⸗ 
optet. 

Phenix, or Phoenix, fih- nicks, S. ein 
erdichteter Vogel, der Phönix. 

Phenonienon, finamm': inann, S. eine 

ſichtbare Beſchaffenheit, eine Erſchel⸗ 
nung 2 ein jedes Ding, welches durch 
ſeine Neuheit Aufmerkſamkeit erreget. 


Pheon, fib-onn ,, S. (in der Wapen⸗ 
funſt,) die Spike eines Pfeiles. 
Phesant, ſiehe Pheaſänt. | 


Phial, fei-all, S. eine kleine Flaſche, 
ein Flaͤſchchen; wie Vial. 

Phil or Philly, fill, fil li, S. der weib⸗ 
liche Name ſtatt Phyllis; auch der ab⸗ 
gekürzte Mannsname Philip. 


Philarithropiſt, fillann'- thropiſt, 8. 
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Philarithropy, fillaͤnn⸗ thropi, S. die 
Liebe anderer, blos weil ſie Menſchen 
ſind, die Menſchenliebe, Leutſeligkeit. 

Philauty, filah⸗ti, S. die Eigenliebe. 


Phi”bert, fill- bert S. White Phil- 
bert, die La bertsnuß 6 
Philemot, or Philomot, fill omatt, 


S. die Farbe des abgefallenen Laubes, 
Laubfarde; als ein Adj. gefarbt wie 
rbgefallenes Laub. 

Ph 4 32 lip, S. ein maͤnnlicher Name, 

pp. 

Fhilippick, fillip pick, S. eine heftige 
Rede wider jemanden; (dieſes ſtammt 
her von den Reden des Demoſthenes 
wider den Koͤnig Philipp aus Mace⸗ 
donien.) ; 

Philistin, fillis -tin, S. i) ein lüderli⸗ 
cher, dem Spiele und Trunke ergebener 
Menſch, ein Schwelger. 2) ein Ge⸗ 
richtsbedienter ; (beydes in den niedri⸗ 
gen — 

Philologer, filal- lodſchoͤr, S. der in 
der Srrachkunde oder Philologie er⸗ 
fahren iſt, ein Philolog 

Philological , fillolad : dſchikall, adj. 
zur Philologie gehorig, philologiſch, 
zur Kritik gehörig, grammatiſch, ꝛc. 

Philofogiſt, filal- lodſchiſt, S. ein 
Philolog, ein Kritikus, Grammati⸗ 
kus; wie Fhilologer. a 1 

Philology, filai - lodſthi, S. die Kennt⸗ 
niß der alten Sprachen und der damit 

verwandten Wiſſenſchaften, die Phi. 


lologte. | 
Phifomel, fil'- lomell, } S. die Nachti- 


or gall, beſonders 
Philom?'a, fillomih la,] bey den Dich⸗ 


tern. 
gefdrbe, 


Philomot, fill omatt, adj. 
wie abgefallnes oder todtes Laub. 


Philoſophaster, filaſſofaͤs⸗ torr, 8. 
ein ſchlechter Philoſoph, ein Philoſo⸗ 
phaſter. wy 
Philosopheme, filas'- ſofibm, S. e 
Grundſak in der Philoſophie, ein Lehr⸗ 
ſas; (iſt ein ungewohaliches Wort.) 
Philosopher, filas⸗ſofoͤrr, S. der in der 
Kenntniß der Dingeund ihrer Urſachen 
erfahren iſt, ein Philoſoph, Weltweiſer. 
a moral Philoſopher, ein Sittenlehrer, 
Moraliſt. : 17 


Philosopher's - Stone, filas': ſofoͤrrß⸗ 


derjenige, welcher Menſchen liebt, blos 
weil ſie Menſchen ſind, ein Menſchen⸗ 
freund, 


ſtohn, S. dasjenige Mittel, welches | 

andere Metalle in Gold verwandely 

ſol der Stein der Weiſen. 
2 


hilo 


pPhiloſophically, filloftaf - fifalli, adv. 


Phi (36) br 


- Philoſophick, filloflaf fi, adj. 


or I 
Philoſophical, fillofiaf : fifall, hls 
eee „in derſelben gegruͤndet, 
philoſophical Egg, (bey den Alchyml⸗ 
ſten,) eine glaſerne Phiole mit einem 
langen Halſe, das philoſophiſche Ey. 
2) in der Philoſephie erfahren. 2) ent- 
haltſam, genuͤgſam, philoſophiſch. 


400 eine philoſophiſche, vernuͤnſtige 
t. | | 
to Pbilosophize, tu fillas - ſofetfi, v. a, 
dem Grunde und den Urſachen der 
Dinge nachfotſchen, phils/ophiren, den 
Weltweiſen ſpielen, moraliſiren. 
Philosophizing, filas - ſofeißing, 8. 
das Philoſorhiren, Moraliſiren. 
Philosophy, filas'-ſofi, S. 1) die Wiſſen, 
ſchaft der Dinge und ibrer Grunde 
und Urſachen, die Philosophie beſon⸗ 
ders ſofern ſie der poſitiven Theologie 
und Jurisprudenz und allen Ged 
nißwiſſenſchaften entgegengeſezt iſt. 
Mora - Philoſophy, die Moral. 
Natural - Philoſophy, die Naturlehre, 


Phyſit. 
2) ein beſonderes philoſophiſches Sv 


ſtem. - 4 I 
the Philoſophy of Carteſius, die Car: 
teſianiſche Philoſophie. 
9 die Art zu ſchließen und zu urtheilen, 
4) der Inbegriff derjenigen Wiſſen⸗ 
ſchaften, welche auf den Schulen geleh- 
ret werden, zum Unterſchiede von den 
ſogenannten hdhern Wiſſenſchaften. 5) 
elne der Philcſophie gemaͤße Stand⸗ 
— und Geniig des Ge- | 


'st6 S. eine 0 
welch — 41 foll, Un Leber 
ant. | 
to Phiſter or Philtre, tu fill-t6rr, v.a. 

durch ungewohnliche Mittel zur Liede 
bewegen, bezaubern, einen Liebestrank 


ler- charwed, fl dl, Illed 
adj, durch einen Liebestrank beau 


to Phlebotomiſe, tu flibat'; tomeiß, 
v. a. die Ader oͤfnen, zur Ader laſſen, 
einem Blut laſſen. 

88 flibat / tomi, S. das Ader. 
aſſen. 

Phlzgeton, flih - gitonn, S. der Name 
— Fluſſes in der mythologiſchen 


Hoͤlle. 
Pflegm, flem, S. 1) die wiſſerige Feud) 


tigkeit in dem Köcper, das Phlegma, 
der Schleim. 2) die darin gegründete 
Tragheit des Temperaments, das 


Phlegma. 3) Waſſer, bey den Chy- 
Pings, geg ng 8 
egmagogues, ſieg⸗maͤgagkß, S. plur. 
Schleim zee . ge⸗ 


I linde Purgier mittel. 


Phlegmatick, flea's matic, adj. 1) viele 
, waſſerige Feuchtigkeit enthaltend, 
phlegmatiſch. 2) Phlegma erzeugend. 
7) wiſſerig, (in der Chomie.) 4) tr& 
gen, phlegmatiſchen Temperamentes. 
Phlegmatickneſs, fleq'- maricknefs, S. 
phlegmatiſche Beſchaffenheit. 
ihe neo cn Js we S. (bey den 
ten,) eine Entzundung; ei 
ein Blutſchwaren.. 1 
Phlegmonous, fleg⸗ monof, adj. bren- 
nend, entziindend, erhitzend, einem 
Blutſchwaren ahnlich. 

Phleme, ſtihm, 8. eine Lanzette zum 
Aderlaſſen, beſonders fiir die Pferde. 
Phlogiston, flodſchis / tarm oder flo- 
— S. 1) der entzuͤndbare oder 

rennbare Theil eines j-den Körpers 
2) ein ſehr entzuͤndbarer Spiritus, 
oder chymiſcher Liquor. 
Photenicks, fib' nicks, 8. der Name 


eines erdichteten 1s, der IF; 
0 


Phdnicks, fob nicks, 8. die | 
en fob nicks, Lehre von 


Phonocamptick, 's tick, adi. 
die Richtung des Schalles brechend, 
und ihn dadurch verindernd. 

ball bte 


nocawptick Objects, G 
20 oder verdndernde Gt: 
Phosphor, fafi- forr, $.1)bet 


Philtred, fill ⸗ toͤrr d, part. adj. be, 
zaubert, eingenommen. 


Phiz or Phyz, ſiß, S. das Geſicht; 
(im verichtlichen Verſtande.) 
 Phlebotumiſt, flibat'- tomiſf, S. der- 


inde, 

or Morgen- 
Phosphorus, f ſforoß, ſtern. 2) 
eine chymiſche Subſtanz, welche an det 

Luft leuchtet, Phosphorns. 
Phrantick, wahnwitzig, :c. flehe Frantick- 
Phriſe, fraͤhß, S. 1) die einer Sprache 
vor andern eigene Art des Ausdruckes, 


154 welcher zur Ader laͤßt; 1 


eine Phraſis. 2) eine Redensart 


Phe 


wif 2 3) die Art ſich auszudrucken, 
aſſen, 
a ma op Paper, ein halbes Viertel 
Ader- 2 Bogen Papier, ein Octav- 
N Phriſe, tu frähß, v. a. 
ichen "im alen 9 
euch. phraſed ausgedruckt, egeben, benennet. 
gma, Phriſe- book, frahf "bu, 8. 2 
ndete worein man Phraſes eintraͤgt, ein 
das Phraſesbuch. 
Chy⸗Phraſeology, fraͤhßial⸗ lodſchi, 8. 
die Art ſich durch Phraſes * a 
plur, den; oft der Stel t. 8) eine 
l, ge, 3 von Phraſen, eine Phra⸗ 
viele Peenec, 5 adj. wahn- 
Wb. bbs k ick Jae vie 
s. Phrenitis, frennit-is, S. das Raſen 
„ 8. oder Phantaſiren in hitzigen Krank- 
beiten, der Wahnſinn. 
den Phrenſy or Phrerizy, frenn / ßi, S. der 
chen — „ die Tollheit; wie das Vo- 
4 P h hi ſis, & , §. daͤuſe⸗ 
— — Cage 00 
Phthisical, thiß⸗ 1 adj, ſchwind⸗ 
zum ſüchtig, lungenſuͤchtig, 1 
de, * thif-flid, 10 1 
flo⸗ tung, Sch 
A | Pi theſe, J fuge, Lungen 
tus, pbplactery, fil&&-terri, 8. -1) (hey 
den aͤltern Juden,) eine Binde, ein 
ame Streiſen, worauf einige Worte des 
nix; Geſetzes geſchrieden waren, ein Ges 
denkzettel. 2) ein beſchriebener Zettel, 
deſſen Worte geheime Wirkungen ha⸗ 
yon - ben ſollen, wenn man ihn an ſich traͤget, 
eine Art Amulet. 
adj, Y Phytical, fiff⸗ fikäll, adj. 1) zur Nas 
end, tur oder Naturlehre gehdrig, phyſiſch, 
_ 


hyſical Philoſo die Natur- 
a ve Phy fy, 


le 
8) zur Medicin witty, in derſelben 


det, medi 
dion 3 eine mediciniſche 


der Geſundheit heil 
925 we al en 


„ 


Phy 


in derſelben gegruͤndete wt, phyſi. 
2) auf eine der Medicin gemaͤße, in 
derſelben gegruͤndete Art, nach den 
Vorſchriften der Medicin. 

to live phyſically, dit leben 

Phyſician, fifliſch's aͤn, S. 1) ein Phy⸗ 
Ly > pr 2) ein Medi⸗ 


te 15 ick, 8. 1) die Atzney⸗ 
kunſt, Medicin, 2) elne Arzney ein 
Arzu rg nov 3) (im gemeinen Leben,) 


to hae tu fiß fick, v. a. Arzney 
geben, furiren, heilen; auch Arzney 


gebrauchen. 
pg fi s ſlicing, S. das Hei⸗ 


Phytick - nut, fi - ic -nott, 8. der Nao 
me einer auslaͤndiſchen Frucht und = 
res Baumes, Caſſava, Purgirnuß. 

Physicks, fiß⸗ ſticks, S. plur. die Nas 
turlehre, Phyſik. 

Phy ficotheofogy, fiffifotbial': lodſthi, 
S. die Lehre von Gott aus der Natur⸗ 
lehre erwleſen, die Wege, 

Phyſiognomer, fifichiag'; noms 17 


or oder fißiag⸗ noms 
1 — fißchiag⸗ nomi 
— e, welcher — Character- 
<i>ſale aus ſeinen Geſichts⸗ 
— beſtimmt, ein Phyſiognomiſt, 
1 ien, . 
Phyſiognoniontch, ſißchiagne⸗ 4 adſ.- 
mann : ick 
Phyſiognomik j 2 derſel 
ben eg me phyſtognomiſch 
omicks ſagnamm ·icks, 
wr 4 plur. die Wiſſenſchaft „die Ge⸗ 
muͤthsart aus der Geſichtsbildung zu. 
erkennen, die Phyſtognomik. 
Phyſiognomy, fiſſchiag⸗ nomi, S. 1) die 


Geſichtsbildung, beſonders ſofern ſich 
die Gemſitheart eines Menſchen dar⸗ 


aus beurtheilen laßt, Phyſiognomie 3 
im gemeinem Leben Physnowy. 2) die 


Beurtheilung der Gemiithart eines 
Menſchen aus ſeinen Geſichtzuͤgen, 
die Phyſlognomif, 

Phyfiologer, fiſchial⸗ lodſchoͤrr, 8. 


derjenige, welcher in der Phyſiologſe 
erjahren iſt, ein Phyſiol, 2 


"ivr Ph fiſchiolad dſchikaͤll, ad}. 


ogie gegruͤndet, dazu ge⸗ 
b py Fchial lodſchiſt, 8 


* » — Vaſte, ein Geſchmack wie 
| 

es, | Phytically, Rifalli, adv. 1) a 
n 
U 


yſiologiſch 
einer der in der Phyſiologle * 


, 


hy 


iſ, ein Phyſiolog , einer der von der 
natuͤrlichen Philoſophie handelt. 
Phyfiology, fißchial⸗lodſchi, 8. die 
kehre von der Einrich ung und Natur 
yu menſchlichen Korpers, die Phyſio⸗ 


Physnomy, fifi -nammi, S. die Geſichts: 
geſtalt oder Bildung; ſiehe Phy- 
ſiognomy. 

Phyſy, fifib-1, S. das Rad in eine 
Uhr, um welches die Kette geht; 
ſiehe Fuſee. 

Phytivorous, feitiww⸗- worof, adj. 
Pflanzen, Gewachſe oder Gras freſ⸗ 


ſend. 
Phytography, feitagk⸗graͤfi, S. die 
Beschrelbung — Ge be ode t 


Pflanzen. ; 

Phytotogy, feital⸗lodſchi, S. die Lehre 
von den Gewachſen, die Pflanzen ⸗ 
lehre, Botanik. 2) eine botaniſche 
Abhandlung. 


Phyzz, fifi, S. das Geſicht und deſſen 
Geſtalt 


Piache, fiehe Piazza. 

' Piacle, pei-&tl, S. ein grobes unerhoͤr · 
tes Perbrethen, eine Todſunde, (unge⸗ 
wohnlich). : : 

Piacular, pei&& Fjularr, } adj. 1) die 

E Kraft zu 

Piaculous, peigct - Fjuloſh, | verſohnen 
habend. 
dernd. 3) verbrecheriſch, ſtrafbar. 

while we think it ſo piaculous, ſo lange 
wir es fiir ſo ſtrafbar halten :c. 

Pia. mater, pei⸗à mah toͤrr, S. (in der 
Anatomie,) eine zarte Haut über dem 
Gehirne unter der dura Mater, die 
dunne 7 — 

Pianet, pet-anett, 8. 1) die kleinſte 
Art mſpechte. 2) die Aelſter; 

dieſes nur in Schottland: im Engliſchen 
heißet die Aelſter, Magpie. 

Piano, peiah⸗ no, adv. (in der Muſik /) 
leiſe, ſanft, piano. ; 
Piaster, peigs -torr, S. eine Spaniſche 

Muͤnze von ungeſahr einem Species- 

Pa —＋ 4 ) ein mit Sau 
IAZZAa U 5 Wo | nm , 
ſen 1 oben bedeckter Spazler⸗ 

— 2) ein freyer Platz in einer 
tadt. 

Pibble, ein Kieſelſtein; flehe Pebble. 

Piea, pei⸗kä, S. 1) (bey den Buchden⸗ 
>ern ,) der Name elner Art Schrift, 
welche im Deutſchen und Franzsſiſchen 
Cicero genannt wird 

mall Pica, kleine Cicero, 


„5 


2) eine Verſohnung erfor- | 


Pic 


| ©) ein ungeordneter Appetit nach et- 
was, dergleichen z. B. Schwangere 
zu dekommen pflegen, Luͤſternheit nach 
einer ſchadlichen Sache. 

Picaroon, pickkàͤrubn S. ein Rau- 
ber, Plünderer, ein Seeraͤuber; auch 
das Schiff eines Seetaͤubers; inglei- 

| chen ein Betrüget. | 

Piccage, pick / kaͤdſch, S. das Geld, 
welches man auf Jahrmärkten dafür 
zablet, daß der Boden durch das Bu, 
denſetzen aufgebrochen wird, Budegeld, 
Standgeld. 

Pichel, ſiche Pickle. 

to Pick, tu pick, v. a. 1) mit dem 
Schnabel hacken, picken; wie to peck. 

to pick out the Eye, das Auge aus- 
hacken. 


to pick a Hole in one's Coat, Handel 
mit N anfangen, (ein Spruch. 
wor 

3) to pick a Lock, ein Schloß mit 
einem Dietrich aufmachen. , 

4) etwas, das nech woran i, rein 
ableſen, abſuchen. 

to pick a Bone, einen Knochen abna- 
gen oder abkaaujcln, 

to Boe one a Bone to pick, einem viel 

ihe verurſachen , ihm zu ſchaffen 

machen. 

- 9 Vegel rupfen. 

to pick a einen en. 
6) berauben, deſtehlen. 

to pick ones Focket, einem die Ta- 
ſchen ausleeren. 

7) to pick s Dart, einen Wurſſpies 
werſen; (dieſes iſt ungewöhnlich). 

8) guſammenleſen , eln, aufſu- 


to pick up Straws, Stroh aufſammeln. 
he is fit for nothing but to pick up 
— er iſt zu nichts zu gebrau⸗ 
to pick up his Crums, ſich nach einer 
rankheit wieder erholen. 
to pick Thanks, ſich durch unverlangt 
efalligfeiten einſchmeicheln wollen. 
to pick a Quarrel with one, Handel 
mit jemanden anfangen. 
to pick Acquaintance with one, Be: 
fannc{<a mit einem machen. 

5) ausſuchen, waͤhlen, aus leſen. 
what made thee pick and chuſe her 
out, was bewog dich dazu, daß du 
fie ausſuchteſt und wahlteſt. 


þ 10) aufraffen, hernehmen. 


where 


2) mit einem ſpitzigen Werkzeuge 
ſtechen : 


Pic 


where did you piek up ſuch a Block- 
head, wo habt ihr einen ſolchen 
Dummkopf aufgerafft oder herge- 
nommen. 
to pick up a Whore, ſich an eine Hure 
ngen, eine Hure aufraffen. 
11) ausfindig machen, (mit out). 
to pick out a Livelyhood, ſein Brod 
erwerben. 
where has he pick d that out? wo hat 
er das her? | 
12) durch Ausleſen reinigen. 
to pick the Salad, den Sallat leſen. 
to Pick, tu pick, v. n. 1) langſam und 
mit kleinen Biſſen eſſen. | 
why ſtandſt thou picking ? warum 
iſſeſt du ſo langſam oder in ſo kleinen 
is<ens. | 
2) etwas genau und nach Bequemlich- | 
keit vert ichten. 

pick, pid, S. ein ſpitziges, eiſernes 

Werkzeug, beſonders der Bildhauer, 
der Meiſſel bey den Bergleuten, eine 

2 Laer 4h, f 
1 Kage, ICCAage. | 

67 pikanin' ni, S. ein junges 

Pickar6on, ſiehe Picaroon. 

Pick-a- pack, pick a pack, adv. wie} 
ein Pack oder Ränzel auf dem Ruͤcken. 

Pick - Axe, pick &&>s, S. eine ſpitzige 
Axt, eine Pike, eine Haue, eine Hacke. 

Pioneers with Spade and Pickaze 
arm'd, Schanzgraͤber mit Spaden 
und "mn bewaffnet. 

Pick - back, pick , adj. auf dem 
Rücken aufgehuckt. | 

mounted a pick · back, auf dem Ruͤcken 
getragen, ſibend. 

Picked or Pickt, pick Fedd, adj. zuge⸗ 
ſpizt, ſpitzig, ſcharf; auch im mora- 
liſchen Verſtande ſpitzig. | 

Picked or pickt, pick t, das Partie. 
von to pick, ausgeleſen, aufgeſam⸗ 
melt ꝛc. ſiehe das Verbum. 

to Picker, tu pickkihr, v. a. 1) be: 
rauben, plündern, Seeraͤuberey trei⸗ 

ben. 2) ſ<armubiren, ein kleines 
Gefecht treiben. 

) to pickeer with the Eyes, liebaͤugeln. 

Pickderer, pickkihr⸗ oͤrr, S. ein Raͤu⸗ 
ber, derjenige, welcher pluͤndert. 

Picktering, pickkihr' ing, S. 1) das 
Berauben, Pluͤndern. 2) das Schar⸗ 


ö 
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| 


Pickerel, pick: keril, S. 


Picking, pick ing, 8. 


Pic 

Picker, pick koͤrr, 8. 1) eine Perſon, 
de wi, pfluͤckt, ausſucht, aus- 
eſet. 

a Picker of Quarrels, ein zaͤnkiſcher 
Menſch. 

a Purſe- Picker, Pocket Picker, ein 
Beutelſchneider. 


2) ein Werkzeug zum Stechen, Piken 
und ſo ferner; deſonders eine Pike, 


ue. 
„ Footb-Picker ein Zahnſtocher. 
an Ear - Picker, ein See 


2 Horſe - Picker, ein Werkzeug, den 


Huf der Pferde damit zu reinigen. 
ein kleiner 
Hecht. 2) eine kleine Pike. 


Pickerel- Weed, pick⸗keril⸗ wibd, 8. 


eine gewiſſe Waſſerpflanze, aus wel⸗ 
cher die Hechte erdichtetermaßen ent⸗ 
ſtehen ſollen. 


Pickeroon, ſiehe Picaroon. 
Picket, das Piquetſpiel; ſiehe Piquet. 
Picket, pick kit, S. 


, 1) eine Stange, 
womit die Feldmeſſer ein Feld abſte⸗ 
cken, ein Stock mit einer Stachel. 
2) ein hoher Zeltpflock, die Sturm⸗ 
linien daran zu befeſtigen. 3) Cam⸗ 
pierpfahl, die Pferde im Lager daran 
zu binden, ein Pfahl überhaupt; auch 
der Pfahl, woran die Gewehre im 
Lager geſtellt werden. 

to ſtand on the Picket, auf dem Pfahl 

ehen; (eine militaͤriſche Strafe). 
4) (bey den Truppen,) ein Piquet, 
das ausgeſtellt wird. 
1) das Steh⸗ 


len, kleiner Diedſtahl. 2) das Picken, 

Hacken; ferner das Ausleſen, Auſſam⸗ 
meln; ſiehe ferner die Bedeutungen 
von to Pick. 

Pickings, plur. das Unniibe oder Un⸗ 
reine, welches man aus Kraͤutern 2c, 
ausgeleſen hat. : 

Picking of Thanks, die Ohrenblaͤſe⸗ 
rey, Verſucsſmoinzung anderer. 

Pickle, pick kl, 8. 1) eine Art Salz⸗ 
bruͤhe, worin Flelſh oder andere Din- 
ge aufbewahret werden, Poͤkel. 2) et- 
was os 2 ar z. B Poͤkelfleiſch. 

) — ih und im Scherze, der 
uſtand. 

to be in a ſad Piekle, ſich in Verlegen⸗ 
Hu befinden, in einem ſchlimmen 


uſtande ſeyn. =” | 
Pickle, bedeutet auch ein kleines Stuͤck 
umzaͤuntes Land; dieſes im Engliſchen 


mutziren. 3) ein Scharmuͤtzel, kleines 
Geſecht. G 


in einigen Gegenden auch Pightel oder 
Pingle, 
3 4 a Pickle, 


pick 
5 


Pickthank, 


Pie 


Picquant, pick / kaͤnt, adj. 


Pic 
a FEY heißt auch, ein erzſchalfhafter 


in Pickle, or in the Pickling - Tub, im 
Schwitzkaſten oder in einer Sali- 


vation. 
there are Rods in Pickle Cor in Brine) 


for him, es erwart:t ihn eine Strafe | 


oder es iſt ihm eine Zuͤchtigung zu- 
bereitet. 
to Pickle, tu pick⸗ kl, v. a. in Salz ⸗ 
bruͤhe aufbehalten, einpökeln, einſalzen. 
pickled Herrings, Potelharinge ; figuͤr⸗ 
lich, a — Rogue, ein eingemach 
ter, er Scha 


le, ein 0 | 


Pickle- FEED picffl' 4 ngy i 

ein Picketharing, Poſſenreiſſer, 

wurſt eines Marktſchreyers. . 
m_— po -FlVing, S. das Einſalzen, 

inporein. 

Picklock, pick⸗ lack, S. 1) ein Werk- 
zeug, die Schloſſer ohne Schluſſel 
damit zu bſnen, ein Hakenſchluͤſſel, 


5 Picklock of the Law, ein großer 
Rechtsgelehr ter. 

2) — der die Schloͤſſer heimlich 

— einem Dietrich ofnet, ein Spitz⸗ 


Pick. e = OY S. ein 


Bentel- 
oY pick porrs, 
uͤnderer. 


ſchneider, 
Pickrell, pick rell, ſiehe Pickerel. 


icked, das Part. von to Pick, 


anne a RE S. bedeutet 
eine, wegen Hurenhaͤuſer in London 
beruͤhmte Gegend, in welchem Sinn 
es auch Shakſpeare 2 ue hat. 
pickt einer der 
ſich durch unverlangte ' Geſili eiten 
einſchmeicheln will, ein dienſtfertiger 
Menſch, der etwas thut was man nicht 
von _ begehret ; — "= Ohren⸗ 
n 


. pick e 20. in der 
Beſchaffenheit eines Fuchs ſchwanzers :c. 
ehren 


1 Fe 1 


Land; 
Pickle. 
Picory, pick ⸗korri, S. das 
Marodiren der Soldaten. 


ſcharf, beißend ꝛc. ſiche Piquant. 
Picque, pihk, * Peek 1 


ein Fuchs 
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N 


Pie 


9 tu ]pibk, v. 8. 5 im Piquet 
piele 
to picque one, einen Sechziger machen. 
2) den Vortheil uͤber jemand zu er⸗ 
halten ſuchen. 


Gemahl de. 

Pictörial, picłktoh - riaͤll, adj. von ei- 
nem Mahler hervorgebracht; (ein ſel⸗ 
_ aber ſehr nuͤtzliches und zierlichet 

ort). 
* Inventions, Erfindungen der 

Picture pick, iche . 
icture, pick ⸗ r, S. 1 ein g 
tes Bild, Bildniß, Gemablde. 

to ſit ſor his Picture, ſich mahlen laſſen. 
he is a Picture of ill Luck, er hat eine 
ungluͤckliche Geſichtsbildung. 
2) die Kunſt zu mahlen , die Mahler, 
kunſt. 3) Mahlerey, oder die Werke 
der Mahler. 4) ede Aehnlichkeit oder 

ö Vor ſtell ung. 

Picture · Drawer, pick / tſchur⸗ drab⸗ 
oͤrr, S. ein Mahl-r. 

Picture 2 pick / tſchur / drah⸗ 
ing, S. die Mahlerkunſt 

picture · Frame, pick ⸗ tſchur / fraͤhm, 
S. the Sheriffs Picture - rame, bedeus 
det den Galgen oder Pranger. 

to Picture, tu pick tſchur v. a. 1) ab: 
mahlen, mahlen. 2) ſinnlich beſchrei⸗ 
ben, ſchildern. 

Pictured, pick tſchur'd, part. adj. abs 
gemahter, beſchrieben 

to Piddle, tu pid v dl, v. n. 1) ohne 
Appetit und gleichſam ſpielend = 
2) die Zeit mit unbedeutenden Din⸗ 
gen, mit Kleinigkeiten hinbringen, 
taͤndeln, ſpielen. z) ſein Waſſer laſ- 
1 (ein Kinderausdruck; als Mammy 

to piddle, Mamma ich will 


ſiehe | Pidgeon, eine Taube; | Pigeon. 
Pie, pei, S. i) eine ete. 
a minced Pie, eine ſete mit gehack⸗ 


— 2 2) (bey den py EP OR eine ver- 


tem Fleiſche 


8 Form. 3) eine Elſter; dleſes 
Magpie, 


by 


Piet, pickt, S. eine gemahlte Perſon, ein 


pile d. dloͤrr, S. 1) eine Per- 
— if WH — aich — 
end iſſet. 2 on, welche Ge⸗ 
from * n Dingen ſudet, 

n 0 

Piddling, pid / dl'ing, adj. unbeden⸗ 
tend, 0 Werth habend, — 

a Dl Buſineſs perey 
Kleinigkelt. a 


Pie 


by Cook and Pie! daß dich der Geyer! 
) ehedem ward auch das Meßtuch des 
Eatholiſchen Gottesdienſtes Pie ge⸗ 
nonnt. 
Picbald, pei- bahld, adj. (auch Pie- 
balled,) von verſchiedenen Farben, 


ſcheckig. 
a piebald Horſe, eine Schecke. 
2 picbald Livery, eine bunte, vielfar- 
bige Livercy. 
a picbald Language, eine zuſammen- 
geſtoppelte Sprache. 


Rie- ball, pei'- babl. S. eine Schecke 
oder ein {heckiges Pferd. ; 


Pitce, pibs, S. 1) ein Theil eines 
Ganzen, ein Stück. | 
to fall to Pieces, in Stiice zerfallen. 
Piece by Piece. Stuck fiir Stuck. 
a Piece of a latin Poet, ein Stuͤck oder 
eine Stelle eines lateiniſchen Poeten. 


a Piece of a Candle, cit: Stümpſchen 


Licht. 
2) ein Flicken auf einem zerriſſenen 
Kleide. z) eine Handlung, That. 
a Piece of Wit, eine kluge That, ein 
witziger Einfall. | 
8 — of good Counſel, eln guter 
at 
a grear Piece of Folly, ein alberner 


Streich. 
4) ein verfertigtes Stuͤck, ein Produc 
he wrote ſeveral Pieces, er ſchrieb ve 
ſchiedene Stucke oder Werke. 
5) eine Kanone; (auch im Deutſchen 
zuweilen eln Stuͤck). 
many of the Ships have Braſs - pieces, 
viele der Schiffe haben metallene 
Kanonen. 
a Field · piece, ein Feldſtuͤck, eine Ba- 
taillonkanone. 
6) eine Flinte, Muskete. 
a Soldier's Piece, das Gewehr oder die 
Muskete eines Soldaten. 
a Birding - go or Fowling - piece, 
eine Vogelflinte. | 
7) ein Gemaͤhld. 
« Chimney - piece, eln Kaminſtuͤck. 
80 eine einzelne Muͤnze, ein Stuͤck 
gemünztes Geld; (es wird darunter 
auch ein Pfund engliſchen Geldes ver⸗ 
ſtanden; als eight hundred Pieces, 
goo Pfund). y) ein Stuͤck Zeuges 
von einer beſtimmten Linge, ein Stuͤck. 
10) all of a Piece, von einer Art, &hn- 
lich, den andern gleich, oder ſich ein⸗ 
ander gleich. 


„ 


| 


Pie 


my own is of a Piece with his, das 
Meinige iſt einerley Art mit dem 
ſeinigen. : 

11) a-Piece, eiu jeder oder jedem. 

let them have two a- Piece, gieb jedem 


zwey. | 
12) aus Verachtung, oder zum Spott 
wird Piece auch von Perſonen ge⸗ 
braucht; als a Piece of a Lawyer, 
ein Stuͤck von einem Advokaten, ein 
1 | 
to Piece, tu pi Vo; 2 
pays flicken. $4: D, ) anſezen, 
2) to piece out, ngern, vergroͤßern 
durch einen Zuſatz. : 
the Piecing out of an old Man's Life, 
_ Verlaͤngern eines alten Mannes 
eben. ; 
3) vereinigen, verbinden. 
zuſammenhangen, ſich vereinigen. 
it pieces better, es ſchickt ſich beſſer. 
Pidceleſs, pibs'-lef, adv. ganz, aus 
einem Stuͤcke, nicht aus abgeſonderten 
Stuͤcken gemacht, feſt. 


Pidcemeal, pibs⸗ mibl, adv. in Stü⸗ 


cken, ſtuͤckweiſe, in abgebrochenen 
Stucken. 


Pitcemeal, pihs'- mibl, adj. einzeln, 


988 abgeſondert, getrennt, ver⸗ 

eilt. 

Piècer 5 pibs'; 6rr, * 2 derjenige, 
welcher verlaͤngert, vergrößert. 2) ei⸗ 
ner der Loͤcher verſtopft, flickt, ein 
Flicker Zuſammenſticker. 

Piccing, pihs - ing, S. das Verlingern, 

Vergrößern; ferner wie das Verbum. 

Pied, peid, adj. von mehrern Farben, 
bunt, ſcheckig; wie piebald. 

Piedneſs, peid- neß, 8. Berſchiedenhelt 

der Farben, bunte Beſchaffenheit. 

PiePd, peiPd, adj. kahlkoͤpſig, beſchoren. 

to Picp, tu pibp, adj. pipen, ſ<reyen, 
wie die jungen Huͤner; ſiehe to peep. 

12 pibp'-ing, S. das Schreyen, 

ipen der jungen Huͤner; ſiehe 
Peeping. f 

Pie - powder - Court, pei - paudoͤrr⸗ 
kohrt, S. ein gewiſſes Gericht, wel- 
ches auf Jahrmärkten gehalten wird, 
die entſtehenden Streitigkeiten ſogleich 
beyzulegen, ein Marktgericht; (dieſes 
Wort iſt aus dem Franzoͤſt pie der 


Fuß und poudré ſtaubig, genommen 


und bedeutet eigentlich ein ſtaubiges 


Fußgericht). 
es, debe S. 1) ein Brii>enpfeiler, 


ein Pfeiler, auf welchen der _—_ 
| en 


* 


- 
#— 


Peter. 3 
Piety, pet -1t1,S. 1) 


Pie 


gen einer Bruͤcke ruhet. 2) ein Stein⸗ 
damm, welcher in die See gehet, einen 
Haſen zu machen. | 
to Ficrce, pibrs oder picrs, auch nur 
ers, v. a, 1) durchſtechen, durch» 
ohren, durchſtoßen, durchgraben. 2) 


durchdringen. 3) rithren, die Leiden⸗ | 


{haſten erregen. 


it pierced my very Heart, es durch» | 


drang, ruhrt- mein Herz, 
to Picree, tu pibrs, v. nu. 1) in oder 
durch etwas dringen. 
her Tears will pierce into a marble 
Stone, ihre Thranen durchdringen 
einen marmornen Stein. | 
s) in ein Geheimniß zu dringen ſuchen, 
- forſchen. 
ſhe would not pierce further into his 
Meaning, fie wollte ſeine Meynung 
nicht weiter erforſchen. 
3) kuͤhren. | 
a piercing Eloquence, eine tuͤhrende, 
einnehmende Beredſamkeit. 
4) durch Scharfe eindringen. 
piercing Statutes, ſtrenge Geſetze oder 
Verordnungen. PLN 
Picrcer, pihr: ſ6rr oder pers 6rr, 8. 
1) ein Werkzeug zum Durchbohren, 
ein Faßbohrer. 2) der Legeſtachel der 
nſecten, oder der Theil, womit die 
nſecten einen Koͤrper durchlochern. 
3) derjenige, welcher durchbohret, 
durchlochert. 


Piercing, pihr⸗ ſing oder pers / ing, 8. 
das LL 
oben, Durchdringen; ſiehe ferner die 

edeutungen des Verbi. 5 

Pièreingly, pihr⸗ ſingli oder pers - 
ingli, adv. auf eine durchdringende, 
ſcharfe, ſpitzige Art. 


Pitrcingneſs, pibr'- ſingneß oder pers | 


ingneß, S. durchdringende Beſchaf- 
fenheit, das Vermogen zu durchdrin⸗ 
gen, die Scharfe. 


Pier · glaſs, pihr⸗glaͤs, S. ein Pfeiler. 


ſpiegel. ; | 

Pier: ble, pihr⸗ taͤh⸗ bl, S. ein Pfei- 
ertiſch. 

Pièter, pih' : torr, 8. Petrus; wie 


migkeit, Got. 
tesfurcht. 2) die Liebe zu ſeinen An⸗ 
gehoͤrigen; ingleichen zu ſeinem Va- 
terlande. 

the filial Piety, die kindliche Liebe. 


Pietiſts, pei⸗itiſts, S. plur. eine reli: 


gidſe Secte in Deutſchland, e 
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Pig 
nannten Frommen, die man auch wo 
Kopfhänger nennt. TOY 
Pig, pigk, S. 1) ein Ferkel. 
a Sucking-Pig, ein Spanferkel. 
a Barrow - Pig, ein geſchnittenes junges 
Schwein. 
to buy a Pig in a Poke, die Katze im 
Sacke kaufen, das iſt, etwas unbeſe⸗ 
hen kaufen. 
2) ein Stück oder Klumpen aus ſeinem 
Erze inch Metalles, auf den 
deutſchen Huͤttenwerken eine Sau; ein 
Bleyklumpen, eine Maſſe ungeſchmie⸗ 
detes Eiſen. 
) Pig bedeutet auch ſechs Stiiber, 
(Six - pence). 
„ he can have boiled Pig at home, 
als ein Spruchwort , und will ſagen, 
daß einer Herr in ſeinem eigenen 


proſe iſt. | 
to Plz, tu pigk, v. n. 1) Ferkel wer, 
fen, ferkeln. 

2) to pig in, in einem unreinlichen oder 
ungemachten Bette liegen, wie ein 
Ferkel liegen. | 

3) to pig together, zuſammen liegen, 

zwey eder mehrere in einem Bette. 

Pig- badger, pigt- baͤdſch⸗oͤrr, S. ein 
Dachs 


Pigeon, pid dſchin oder pid / ſchoͤnn, 
§. 1) eine Taube. 

a young Pigeon, eine junge Taube. 

Cock - pigeon, der Tauder. 

Hen - pigeon, die Taube oder das Weib. 
chen des Taubers. 

2) ein ſchwacher, einfaͤltiger Menſch, 

= leicht zu betriigen oder zu fangen 


3) to milk the Pigeon, nach Un 
moglichkeiten ſtreben ; bedeut-t auch, 
aus Mangel des Geldes aufs Xeugcr- 
ſte gekommen ſeyn, ſich nicht mehr 
zu helfen wiſſen. 

4) to fly a blue — ay Bley von ei⸗ 

ner Kirche ſtehleſ. 

Pigeon · foot, pid'; dſchin « futt, S. der 

Name einer Pflanze, eine Art des 

Storchſchnabels, Taubenſuß 


Pigeon · hawk, pid / dſchin - babk, s. 
der Taubenſalk, Buntſchwaͤnzel. 


pigeon · hole, pid dſchin ⸗ bobl, S. 1) 
ein Loch in einem Taubenſchlag, worin 
die Taube ihr Neſt macht. 

2) Pigeon -holes, iſt der Mame eines 
Spieles mit Kugeln auf einem Brett 
mit Loͤchern, welches auch 7 coll. 
Madam genannt wird. 


— 


Pigeon, 


Pig 

pigeon - houſe, pid: dſchin - haus, 8. 
ein Taudenhaus, Taubenſchlag. 

pig eon · livered, pid dſchin⸗liwwoͤr d 
adj. ſanftmuthig, gütig, milde; ſurcht⸗ 
ſam, verzagt, ſchuͤchtein. 

pig eon · pea, pid? dſchin⸗ pih, S. Tau⸗ 
benerbſe, eine Amerikaniſche Art des 
Geisklees. ; 

pigeon - pie, pid -dſchin - pei, S. elne 

aſtete von Tauben. 

Pigeon's- herb, pid dſchins ⸗ herb, 8. 
Taubenkraut, Eiſenkraut. f 

Pigeon's · milk, pid dſchins⸗ milk, S. 
ein Aptilsſcherz, z. B. 1 
to ſend one out on the firſt of April to 
buy Pigeon's- milk, einen den 1. April 
aus\chicken, Taubenmilch zu kaufen. 

Pig- eyed, pigt »ei'd, adj. kleine Augen 
* ein Ferkel. 

Pigs, ſiehe Pig. 

Para, pigk⸗ in, S. in den noͤrdlichen 
Provinzen Englands, ein gewiſſcs hol- 
zernes Gefäß, elne Gelte, Milchgelte 
oder VEE 5 . 3 10 

Pi ing. i 's in + erkein. 

bis. — pig hedded, adj. hals 
ſtartig, hartnäckig. 

Pight, peit, das veraltete Prater. und 
Particlp. von to pitch, für pitched 
und bedeutet ſeſtgeſezt beſtimmt ; au 
bepicht ; (wird gar nicht gebraucht). 

pightel, pei⸗ tell, S. eine Salzbruhe ꝛc. 
ſiehe Pickle, 5 

pigment, pigt'- ment, S. die aufgetra⸗ 
gene Farbe; auch die Schminke. 

pig me, pigk⸗ mi, 8. eine Art kleiner 
Menſchen in der Fabel, ein Pygmaͤe, 


Zwerg. ; 

Pigney, ſiehe Pigeney. 

Pignoration, pigtnorab - ſch'n, S. die 
Verpfandung. 

Pi nut, PigF- nott, 8. eine Erdnuß, 

ruͤffel. 

* — pigks⸗- ni, 8. 1) eine liebko⸗ 
ſende Benennung eines lieben Kindes, 
beſonders eines Maͤdchens, ein Puͤpp⸗ 
chen. 2) Buttler gebraucht es auch 
von dem = eines Frauenzimmers. 

Pig - Sty, pigt- ſei, S. ein Stall fiir 

erkel, Ferkelſtall. I . 
pig · Widgeon, pigk⸗ wid dſchin, 8. 


1) (im gemeinen Leben,) eine Benen⸗ 


nung eines jeden kleinen Dinges. 


2) ein Hansdumm, ein einfaͤltiger 


denſch. 3) im Drayton iſt es der 
Name einer Fee. 

Pike, peik, S. 1) ein Hecht, wegen ſei⸗ 

nes ſpitzigen Maules; wie Luce (ein 


N 


| 
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| 


Pil 


Ranbfiſh). 2) eine lange Lanze der 
Soldaten zu Fuß, eine Pike. * 

to paſs many Pikes, viel ausſtehen, 
ſichs ſauer werden laſſen. 

3) eine Heu⸗ oder Korngabel. 4) die 
ſpitzigen Eiſen in den Docken an der 
Drehbank, um welche ſich das Holz 
beweget, der Stachel, der Dorn. 

9 im Handel,) to treat at the 
Pike, or Pike's end, bezeichnet eine 
Art des Handels der Europaͤer mit 
gewiſſen wilden Nationen, wobey ſie 
auf ihrer Hut ſeyn muͤſſen, das iſt, 
das Schwerd in der Hand zu halten. 

Treating at the Pike, bedeutet auch 
eine Art [von verbotenem Handel, 
den die Englaͤnder, Franzoſen und 
Hollaͤnder in verſchiedenem Theilen 
des Spaniſchen Weſtindiens treiben. 

Treating at the Pike, bedeutet ferner 
das Handeln in der Entfernung von 
der Laͤnge einer Lanze, welche Vor⸗ 
ſicht die Fremden gewohnlich bey dem 
Handel mit den wilden Nationen zu 
beobachten pflegen. 


to Pike, tu peik, v. n. to pike off, ſich 
davon ſchleichen, wegſ<leichen, weg⸗ 
laufen. | 
pike away, lanf weg. 

to Pike, cu peik, V. A. zuſpitzen. f 

Piked, peik d, adj. zugeſpizt, ſpitzig, 
nach Shakſpeare iſt a Piked Man, ein 
Mann mit einem ſpitzigen Barte, ein 
Spitzbart. 


Fike- man, peiF-minn, S. ein mit elo 
ner Pike bewafneter Soldat, ein Pi: 


kenier. | 
Pike- ſtaff, peif': ſtaͤf, S. 1) der Schaft 
an einer Pike, 2) ein ſpitziger, zuge⸗ 
ſpizter Stab. | 
Pilaster, pilgs torr, S. eine viereckte 
Saͤule, ein Pfeiler. 
Pilch, piltſch, S. 1) eine Satteldecke. 
2) eine Binde von Flanell, welche man 
einen Kindern beym Wickeln um die 
Schamtheile legt, ein Stopflappen. 
) ein Nachtkaͤppchen. | 
Pilchard, pill kaͤrd, J S. i) eine ge⸗ 
1 fuͤtterte Scheide 
Pilcher, piltſch⸗ oͤrr, J eines Degens. 
pluck your Sword out of his Pileh- 
er &c. ziehet, den Degen aus dep 
Scheide 2c. 


2) eine jede Sache, die mit Pelz ge⸗ 
ttert iſt. 3) eine Art kleiner See 


fiſhe, wie eine Sardelle, welche in 


| Cornwallis haufig gefangen wird. 


ile, 


Pil 


Pile, peil, S. 1) ein Pfahl, der in die 
Erde getrieben wird, um einen feſten 
Grund zu machen 

to build on Piles, auf Pfahle bauen. 
to ſtrengthen with Piles, mit Pfahlen 


) Nie Spige eines Pfeiles. 9 e 
2) die ke eines es. 3) ein 
- Fort von Palliſaden. 4) ein Pte 
eine Zuſammenhaͤufung. 5) ein Holz- 
ſtoß, Scheiterhaufen, worauf die Koͤr⸗ 
per der Verſtorbenen gelegt und zu Aſche 
verbrannt wurden. 6) ein Gebaude, 
hohes Gebaͤude. ein 
die haarige Oberflache, 
rauhe Seite des Tuches, des Pluͤ⸗ 


ſches ꝛc. 

the Pile of Velvet, die rauhe oder haa⸗ 
rige Seite des Sammets. 
$) die Seite einer Muͤnze, worauf ſich 
das Bileniß befindet, die Bildſeite; 
(im Gegenſatze des Croſs oder der 

Wappenſeite). : 
Croſs or Pile, der Mame eines Spieles, 
— oder Bild; (ein Spiel mit 

eld). ; 
9) Piles im plur. die goldne Ader, die 
Hamorrhoiden. 

to Pile, tu peil, v. 8. 1) auf einen 
Haufen legen, in Haufen ſetzen, (mit 


* up Wood. Holz klaftern oder 
late ase 

: 57 to pile a Houſe, ein Haus auf- 
rind, pill iabted, adj. wie ein Hut 

— hutformig, in Form eines 


els. 

Pier, peil'-6rr, S. derjenige, welcher 
— ſebet , welcher duſhänſet 
Pile - work, peil⸗ work, 8. eingeſchla 
— Pfaͤhie, rin Pfahlwerk, Pglli- 


- Pile - Wort, peil'- wort, S. Feigwar- 
zenwurz, Braunwurz. | 
to Pilfer, tu pill; forr, v. a. 1) Klei- 
- nigfeiten entwenden, mauſen, 2) ſteh⸗ 
len uberhaupt, rauben, durch _ 
Raͤubereyen erlangen. 3) entfuͤhren, 
oder wegſtehlen. 
to Pil fer, tu pill foͤrr, v. n. kleinen 
Diebſtahl treiben. 
Pil fered, pill foͤrr d, adj. entwendet, 
eſtohlen, geraubet, gemauſet, ent» 
ret de. | 


et xc; 
Pilferer, pill⸗foͤrroͤr, S. einer der Klei- 
nigkeiten ſtielet, der mauſet, raubet, 
her entfuͤhret. \ 
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yr „auch 
die haarige, 


Pil 
| Pilfering, pill: forring, S. das Steh, 


len, Mauſen, die Entwendung, der 
Dicbſtahl.| : We 
Pilferingly, pill foͤrringli, adv. auf 
diediſche Weiſe, mit kleiner Dieberey. 
pilfery, pill ⸗fdrri, S. die Entwen, 
w_ der kleine oder geringe Dieb, 
ſtahl. 
Pilgrim, pill⸗grimm, S. ein Wande, 
Di aus Andacht, Wallfahrter, ein 
grim 
to Pilgrim, tu pill; qrimm, v. n. her» 
umreiſen, herumwand rn, wallfahrten. 
Pilgrimage, pill - grimm&dſd, S. 1) 
eine weite Andachtsteiſe, Wallſahrt, 
ilgrimſchaft, Wande ſchaft. 2) Shak, 
are gebraucht es auch von einer 
traurig zugebrachten Zeit; als in Pri- 
ſon thou haſt ſpent a Pilgrimage and 
like a Hermit over - paſt thy Days, 
im Gefanqnis haſt du traurige Zeit 
ehabt, und deine Tage wie ein Ein- 
* edler e x ſalw 
ilgrim's - Salve, pill - grimm's - ſalw, 
* 1 . 0 * 
ing, peil ing, S. das Legen auf ei⸗ 
nen Haufen, die Auſhauſung. 


Medicin). 
I was fain to ſwallow that Pill, ich 
habe di- Pille verſ<lufec, das :|, 
einen mir unangenehmen Schritt 
thun, einen Vorwurf ſtill chweigend 
anhoren maiſſen. 
der Baſt des Hanfes. 3) die Schale, 
pt. 


2 
Rinde uberhaupt. 
to Pill, tu pill, v. a. 


1) rauben, pluͤn⸗ 
dern, ausſaugen. 2) der Rinde, Scha⸗ 
le oder Decke berauben, ſchalen; (die⸗ 
ſes beſſer to peel). 
to Pilk, tu pill, v. n. die Schale, dle 
Rinde, die Haut fahren laſſen. 

S. 


Pill - garlick, pill': garlic, 
) der 


or 1) der⸗ 
Pilled- garlick, pill'd' 22 jenige, 
welcher in einer Krankheit das Haupt⸗ 
haar verloren hat, ein Kahlkopf, 2) 
ein beſchaͤmter, kleinmuͤthiger Menſch. 
3 wird dieſes Wort jezt gewohnlich von 
erſonen gebraucht, die von ſich ſelbſt 
reden; als there ſtood poor Pill. 
garlick, das will ſagen: da ſtand ich. 
Pillage, pil⸗ laͤdſch, S. bey den Baumei- 
ſtern bedeutet es zuweilen, einen vler⸗ 
eckten Pfeiler, der hinter einer Saͤule 


um die Bogen zu unterſtuͤtzen. 
ſtehet, gen Pillege, 
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Pil. 
Pill 
ki 


Pillar, pil- lar, 8. 1) eine Saͤule, ein 


Pillage, pil⸗lidſch, S. 1) das Pluͤn⸗ 
dern, Foie Pluͤnderung. 2) gepluͤn⸗ 
derte, geraubte Sachen, der Raub. 

to Pillage, tu pil'- lidſch, v. a. pluͤn⸗ 
dern, berauben, verwiiſten, _ 

to pillage a City, eine Stadt plündern. 

pillager, oils lidſchoͤrr, S. ein Pluͤn⸗ 
derer, Rauber, Verwuſter, Verheerer. 

Pillaging, pil -lidſching, S. das Plun- 
dern, die Pliinderung, Verwiſtung. 

Pillaloo, pil - laͤluh oder pillaͤluh, 8. 
das Schreyen oder Heulen der Jrr- 
laͤnder bey Begraͤbniſſen. 


Pfeiler. 2) eine Perſon, welche et⸗ 
was erhalt, unterſtuͤtzet, eine Stuͤtze. 
3) auf der Reitbahn bedeutet Pillar 
das Centrum des Kreiſes, in welchem 
das Pferd lauft. ; 

Pillared, pil {6rr'd., adj. 1) von 
Saͤulen unterſtitst , mit Pfeilern ver- 
ſehen. 2) die Geſtalt einer Saule ha- 
bend, ſaulenjormig. 

the pillared Flame, die ſaͤulenfoͤrmige 
Flamme. 

Pilling, pil-ling,-S. das Pluͤndern, 

Rauben, Schalen, Schinden, Aus · 


ſaugen. 
Pilling and Polling, Schinden und 
Schaben. 

Pillion, pill jonn, 8. 1) ein weiches 
Kuͤſſen oder weicher Sattel, hinter 
dem Sattel des Re:ters, um ein Frauen ⸗ 
zimmer auf das Pferd hinter ſich zu 
nehmen, ein Weiberſatielkuͤſſen auch 
Weiberſattel. 2) ein niedriger Sattel, 
ein Reitkoſſen. 3) der innere Theil 
eines Sattels. N 

Pillory, pil'- lorri, S. der Pranger, das 
Halseiſen. | 


Mm C8] 


Pillow -iar, pil lo⸗ leidr, S. ein fau- 
4 


to Piſlory, tu pil-lorri, v. a. mit dem 


Pranger deſtrafen, an den Pranger 


ſtellen. | 
a Pillory+ knight, à pil lorri -neit, S. 

ein falſcher ge | 
Pillow, pil'- lo, S. 1) das Kopfkuͤſſen. 

to adviſe with his Pillow, etwas im 
Bette uͤberlegen, es beſchlafen. 

2) Pillow in a Ship, iſt das Holz, wor⸗ 

auf das Bogſpriet ruhet. 

J Pillow of a Plough, iſt der Theil 
des Pflugs , der dazu dient, um den 
Baum und damit zugleich die Schaa- 

re hoher oder niedriger zu richten. 

Pillow · beer, pil: lobibr, | S. der Ue- 

ay --. berzug ei⸗ 
Pillow - caſe, pil” lot8bs, | nes Kopf- 
kuͤſſens. 


| 


Pim 


ler, traͤger Menſch, ein Birenhauter. 
Pilosity, pilas'- ſiti, S. haarige Beſchaf- 

fenheit, das Haarigſeyn. : 
Pilot, pei-lott, S. der Steuermann 

eines Schiffes, der Pllot; auch ein 


Loots, das iſt, einer der dle Sands 


Pilot, en ger, ler, u 4 ch SH 

to Pilot, tu pei⸗ v. a, 

ſteuern, es . ; * 

Pilotage, pei⸗lottidſch, S. 1) die 
Kunſt eines Plloten, die Steuer⸗ 
mannskunſt. 2) die Bezahlung, der 
ow _ Steuermannes , das Pilo« 
engeld. 

Pilſer or Pilſerfly, pil⸗ ſ6rrflei, S. eine 
gefluͤgelte Motte, eine Nachtmotte, 
eine Motte, welche in das Licht flieget, 
eine Lich tmotte. | | 

Pimerita, pimenn'st3, IS. der Name 

or 


einer Art Ge⸗ 


Pimento, pimenn⸗ to, wuͤrzes, Ja⸗ 
malka Pfeffer, neue Wuͤrze; im Eng. 
liſchen auch All- ſpice. - 

Pimlico, pimm⸗liko, S. nur im gemei⸗ 
nen Leben, ſet out in Pimlico, mit 
vier Nadeln geziert. 

Pimp, pimp, S. 1) ein 
renwirth, ein Verſchaffer. 2) ein kleb⸗ 
nes Buͤndel 1 um London her⸗ 
um, um das Steinkohlenfeuer damit 
anzumachen. | 

a Pimp-Wiskin, ein vornehmer Kup⸗ 
pl-r oder Hurenwirth, einer der die 
Kuppeley ſehr gut verſtehet, ein 

+ Hauptfuppler. | : 

to Pinip, tu pimp, v. a. Perſonen zur 
Befriedigung der Wolluſt anderer ver⸗ 
ſchaffen, kuppeln, Hurenwirthſhaft 


treiben. 


OT 8 i nze, 
— pimm-pinell, } Pimper- 
nelle. 
Pimpillo, pimpil⸗ lo, S. ein fa 
SR Gewäche, eine dba che 
el * 
Pimping, pimp ing, 8. das Kuppeln, 


die Verſchaſſung feiler Perſonen zur 
Befriedigung der D anderer. 
imping, pimp ing, adj. ſehr kle 
unbedeutend, ſchl e 
tis a pimping Thing, es iſt ein klei⸗ 
nes, unbedeutendes, ſchlechtes Ding, 
oder eine geringe, unbedeutende Sache. 
Pimpingly, pimp -ingli, adv. auf eine 


e 
Pimp- 


Kuppler, Hu⸗ 


Pimperncl, _— S. im 


t, veraͤchtlich; als 


| 
ö 
: 
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Pim (366) | Pin 


Pinipingneſs, pimp ingneß, S. die 
Frechheit, Unverſchaͤmtheit, das un- 
zuͤchtige Weſen. 


Piniple, pimm': pl, S. eive kleine rothe 


Blatter im Geſichte, eine Finne, ein 
Blaͤschen. | 

Pinipled, pimm / pl'd, adj. voll ginnen 
im Geſichte, finnig. 


Piri, ou 8. 1) eine Nadel, Steck. 
nadel. 

a Larding - Pin, eine Spicknadel. 

a Criſping - Pin, eine Haarnadel. 

2) etwas das unbedeutend oder von 
geringem Werthe iſt, was man nicht 
achtet; als: 

1 care not Pin for it, oder I do not 
care a Pin's Head, ich frage nichts 
n Nagel, Bolzen, ft 

ein Nagel, , . 

Q Pins of a Watch - caſe, die kleinen 
Nigel an einem 6 

4) der Nagel in einer Achſe, der Achs- 

nagel, die Luͤnſe; auch im Engliſchen 

Linch - pin, Axel - pin. 

5) ein Griffel zum Schreiben. 6) der 

Wirbel an einem Saiteninſtrumente. 

7) die Nadel oder der Zeiger an einem 

nenweiſer. 8) der Nagel oder 
der Mittelpunct von einer Scheide 

9) eine Walze. 

a Rolling - Pin, womit man den Teig 

_ rollet. 

10) ein Kegel. FEM 

Nine · pins, das Kegelſpiel. 

11) ein Fleck im Auge, Art des Staaz 

res. 12) eine ſchaͤdliche Feuchtigkeit 

in dem Fuße eines Falken. 13) die 


Gemuͤthsſtellung, Laune, im gemeinen 
Leben. ö 


to be in a merry Pin, luſtig ſeyn, auch 
bald betrunken ſeyn. 
you have put me in a laughing Pin, 
ihr habt mich lachen gemacht. 
to be mightily upon the Pin, ſich viel | 
Muͤhe geben. 
toPid, in pinn, v. e. 1) mit einer 
Nadel befeſtigen, anſtecken. | 
to pin his Opinion upon an other 
Man's Sleeve, figuͤrlich, eines andern 
Meynung folgen. 
to pin his Reaſon to a Woman's Pet- 
ticoat, einem Frauenzimmer in allen 
ye n "i 
2 gen, feſt machen, mit einem 
—— Nagel oder Bolzen befeſtigen. 
9 an etwas heften, hangen, befe- 


| , 


| ſhe lifted her from the Earth and ſo 
locks her in embracing, as if ſhe 
would pin her to her Heart, i 
hob fie von der Erde auf und drückte 
ſie bey der Umarmung ſo feſt an ſi 
als ob fie fie an ihr Herz heften 
wollte. 

to pin one down to a Bargain, jeman- 
den durch einen Contract verbinden. 

to pin himſelf upon one, ſich an jt- 
mand hangen. 

to pin up the Basket, eine Sache ju 

nde bringen, beſchließen. 

a Dog that pins a Bull, ein Hund, der 
einen Ochſen bey der Maſe ſaßt. 

4) topina Houſe under the Greundfel, 
eine neue Schwelle unter ein Haus 


legen. 
gan verſchließen, einſchtan, 


wo pk Cattle, das Vieh in die Hiirden 
un, 
Pinace, Pinacle, ſiehe Pinnace, Pin- 
nacle. 
Piriaſter, pinn = aͤstoͤrr, S. ein wilder 
— eine unfruchtbare Wald 
te. 
Pin - Basket, pinn - bas Fett, S. das 
jungſte und gemelniglich liebſte Kind 
einer Mutter, das Meſtküͤchlein. 


Pirieaſe, pinn- kaͤhs, S. eine Madel, 
buͤchſe. 


Pincer, gemeinigſich im plur. Pincer, 
pinn - ſorrß, S. 1) ein Inſtrument, 
womit man Naͤgel ausziehet, eine 
Zange. 2) die Klauen eines Thieres. 


to Pinch, tu pinſch, v. a. 1) mit den 
Fingern kneipen. 
to pinch off, abfneipen. 
2) mit einem Werkzeuge kneipen oder 
klemmen. 3) preſſen, drucken, quet- 
ſchen. 4) beſchwerlich fallen, in Vet⸗ 
legenheit bringen, druͤcken. 
pinched with Hunger, von Hunger 
gezwungen, verhungert. 
he was pinched with a ſtrong Ob- 
jection, er wurde durch einen ſtar ken 
Einwurf ſehr in die Enge gebracht. 
5) des Genuſſes einer Sache berauben. 
to pinch ſomewhat from one's ſelf, 
ſich etwas entziehen, verſagen. 
to pinch one of his Meat, einem an 
ſeiner Koſt etwas abbrechen. 


ſatt eſſen, Hunger leiden. 
6) unangenehme Empfindung er⸗ 
wecken. WT 


L 


the 


to pinch his Guts, his Belly, ſich nicht 


ers 


he 


-. 


_ — Cold, dle ſchneidende 
lte. 
7) auf ſemanden ſticheln, ihn mit 
Worten anzapfen. 8) ärgern, aͤug⸗ 
ſtigen. 9) vollkommen unterſuchen, 
gener, auspreſſen, was darin enthal- 
ten iſt. 

this is the Way to pinch the Queſtion, 
dieſes iſt der Weg die Frage zu er⸗ 
ſchoͤpfen. 

10) to pinch on the Parſon's Side, dem 
Pfatrer an ſeinem Zehenten zu kurz 
thun oder ihn darum betrugen. 

to Purich, tu pinſch, v. n. 1) mit 
Nachdruck auf etwas wirken, ſo daß 
man es empfindet oder fuhlet. 2) in 
Verwirrung, in Verlegenheit, in Noth 
ſeyn. 3) ſparen, ſparſam ſeyn : 

Pinch, Re >. — Zwick, Kneip 
oder Kniff mit den Fingern. 

to give one a deadly Pinch, einen 

recklich kneipen. : 
2) Angſt, Noth, Verlegenheit. 
to be at a Pinch, in àngſt ſeyn, Noth 


haben. 
g) ſoviel als man zwiſchen zwey Fin⸗ 
gern halten kann; als: 

a Pinch of Snuff, eine Priſe Tobak. 
) die Unterſuchunz einer Sache. 
if ever it comes to the Pinch, wenn 
es ja zur Unterſuchung kommen ſollte. 

Pinchbeck, pinſch⸗ beck, 8. ein zuſam⸗ 
mengeſeztes Metall, Pinſchbeck. 

Pincher, pinſd'; orr, S, eine Perſon, 
welche kneipet; (und ſo ferner wie das 
Verbum). 

Pinchers, pinſch⸗oͤrrs, S. plur. Schel⸗ 
me, welche bey Verwechſelung eines 
Goldſtuͤckes, vermoge ihrer Geſchwin⸗ 
digkeit und Geſchicklichkeit, einige Stuͤ⸗ 
cke des Silbergeldes bey Seite brin- 

n, und es ſich noch einmal geben 
aſſen; dieſe Art Schelmerey wird 
the Pinch or Pinching- lay genannt. 


Pinch- belly, pinſch⸗ belli, 18 ein 
Pinch - fiſt, pinſch - fiſt, Tharger 
Pinch - gut, pinſch⸗ghott, Filz, ein 


Puich · penny, pinſch⸗ penni,) Gei⸗ 
hals, einer der ſich nicht ſatt iſſet. 
Pinching, pinſch / ing, S. das Kneipen; 
und ferner wie das Verbum. 
Pinching, (bey der Reitkunſt,) eine ge⸗ 
wiſſe Art den Muth eines Pferdes auf 
die Probe zu ſtellen. 
Piriching- Lay, pinſch⸗ ing⸗laͤh, S. ſie- 
Fin cuſhion, pinn's faſthinny . 0 
in- c on, pinn - nn; n 


; 
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Pindarical, pind&h'; rifall, } adj. pin, 


| 


Pin 


or i dariſch, 

Pindarick,. pindsh'- rick, j zum Pin⸗ 
dar gehoͤrig. 

Pindle, pinn'- dl', S. ein Stuͤck um⸗ 
zauntes Land; wie Pickle. 

Pin- duſt, pinn-doſt, S. der Feilſtaub 
der Nadler, 

Pine, pein, S. die Fichte, der Fichten- 
baum. 

Dwarf- Pine, Baum-Gamander. 


to Pine, tu pein, v. n. i) vor Gram oder 


Kummer abnehmen, ſich vor Gtam 
verzehren. | 
I burn, I pine, I periſh, ich verdorre, 
A gs ab, ich komme um oder ver⸗ 
gehe. 


to pine away, abzehten, ſich verzehren, 


vor Gram vergehen. 

2) ſich nach etwas ſehnen, (mit for 
oder after). P | 
to Pine, tu pein, v. a. #1) abzehren, 

vergeden machen, ausmergeln. 2) ſich 
uͤber etwas graͤmen, es betrauern, 
to pine his Loſs, ſeinen Vecluſt be- 
flagen. 
to pine himſelf to Death, ſich zu Tede 
ramen; ingleichen vor Hunger ſter⸗ 
en. 
Pirical, pin niaͤll. adj. the pineal Gland, 
die Zirbeldruſe in dem Gehirne. 
Pineapple, pein-8ppl, S. der Name 
einer Amtrikaniſchen Frucht und ihrer 


Pflanze, weil ſie einige Aehnlichkeit 


mit einem Tannzapfen hat, Ananas. 

Pincaſter, pin'-nigstorr, S. die wilde 
Fichte, der Pineaſter. 

Pine - grove, pours grohw, S. ein Fich⸗ 
tenwald, Fichtenhayn | 

Pine- kernel, pein / kernell, S. die Zir⸗ 
beldruͤſe im Gehirne; wie Pineal- 


Gland. 3 

pine - Tree, pein -trib, S. der Fich⸗ 
tenbaum; wie Pine. 

Pinfcathered, pin ⸗ feth6rr'd, adj. dis 
erſten Kiele oder Federn bekommend, 
noch nicht fluͤgge. 8 

Pinfold, pinn⸗ fobid, S. eine Huͤrde, 


in welche das Vieh eingeſperret wird. 


Pingle, ping⸗gkl', S. ein Verſchlag, 
2 verſchloſſener Raum. 

Pinguid, ping gwidd, adj. fett, ſal⸗ 
big, ſchmierig, (wenig gebraͤuchlich). 
pinhole, pinn'- hohl, S. ein Loch, als 
von einer Nadel. | 


Pining, pein'- ing, S. 1) das Abzehren, 


Gramen, das Sehnen wornach. 2) die 
Schwindſucht, Abzehrung. 


- Pinion, 


— 


| 
N 
| 
f 
| 
ny 
ij 
} 
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Pin 
Pinion, pinn 7 jonn, 8. 10 die aͤußerſte 
. Spike des Fluͤgels an einem Vogel, 
die wingfeder. 2) Shakſpeare ge- 
braucht es auch von einem Federkiele. 
3) der Fluͤgel. 4) das Getriebe bey 
einem Raderwerke, welches ein Rad 
treibet. 5) Feſſel, beſonders Armfeſſel; 
(nur im plur.) 6) die Saamenkerne 
einer auslaͤndiſchen Art Fichten, der 
Steinfichte, Pinen. 
to Pinion, tu pinn'-jonn, v. a. 1) die 
Fluͤgel binden. 2) die Fluͤgel lahmen. 
3) die Arme binden. 4) feſſeln, bin- 
den * 5) an etwas binden, 
befeſtigen; ( ſehr 
uneigentlich). 
Pinioned, pinn - jonn'd, S. dem die 
nde und Fuͤße gebunden ſind. 
Pink, pink, S. 1) eine Nelke, Feldnel- 
fe, eine einfache Nelke 2) ein Auge, 
ein blinzendes und figuͤrlich ein kleines 
Auge; als pinkeyed, welches ſiehe. 
3) eine blaßrothe Farbe, Nelfenfarbe. 
4) ein gewiſſer Fiſch, welcher auch Min- 
now genannt wird, der Griindling. 5) 
eine Art Seeſchiffe mit flachem Boden, 


weitem Bauche und ſchmalem Hinter | P 


theile, eine Pinke. 6) der hochſte 
Gipfel, das hoͤchſte, vollkommenſte in 
ſeiner Art. 
he is the very Pink of Courteſy, er iſt 
die Höflichkeit ſelbſt, die Krone der 


lichkeit. 
a 4 of the Faſhion, die hoe 
Mode 


to Pink, tu pink, v. a. 1) einen Zeug 
aus hacken, kleine Loͤcher in etwas ma⸗ 
272 Schnirlocher machen. 2) mit 
ei kleinen Degen durchbohren, 
durchſtechen oder verwunden. 


: to Pink, tu pink, V. n. mit den Au- 


gen winken oder blinzeln. 
Pinked, pint᷑ d, part. paſſ. durchſtochen, 
durchbohret, durchloͤchert, aus gehackt ꝛc. 
Pinker, pink” 6rr, S. eine Perſon, wel- 
che mit den Augen winket, blinzelt, 
welche Zeug aushackt, kleine Loͤcher als 
Schnuͤrloͤcher verfertiget, durchbricht, 
durchbohret, durchſticht. 
Pinkeyed, pink ei d, adj. der kleine 
Augen hat, oder kleine Augen habend. 
* ==] pink / ein, S. kleine blinzelnde 


kiakisg, pink ing, S. das Winken mit 
den Augen, das Blinzeln, das Durch⸗ 
ſtechen, Durchbohren, Aus hacken eines 
Zeuges; und ferner wie das Verbum. 
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| 


| 


Pi 


Pin - maker, pinn'- maͤh⸗ koͤrr, S. en 
Nadler. 

Pin - making, pinn - maͤbk · ing, S. das 
Nadlerhandwerk , das Nadelmachen. 
Pin - mandrel, pinn maͤndrell, 8. ſiehe 

Mandrel. 1 

Pin- Money, pinn- mon ni, S. Geld, 
welches einer Frau zum Putze und ih 
ren uͤbrigen kleinen Bedurfniſſen aus 

geſetzet wird, Madelgeld. 

Piunace, pinn-às, S. 1) ein Bod, 
das zu einem Kriegsſchiffe gehoͤret, mit 
welchem die Officiere zu Schiff und an 
Land gefahren werden. 2) eine Art 

kleiner Seeſchiffe mit Segel und Ru⸗ 
— eine Art Jagoſchiff, eine Pin- 
naſſe. 

Pinnacle, pin - naͤkl', S. 1) der Gipfel 
eines Gebaͤudes, der hoͤchſte Theil eine 
Dinges. 2) der hoͤchſte Grad der Ehre 
und des Gluͤckes. 

Pirinage, pin naͤdſch, S. das Einſchlit, 
ßen des Viches in Huͤrden, der Hur, 
denſchlag. 

Pirined, pinn'd, part. adj. mit einet 

Stecknadel angeſteckt. 

1) ein Nadler. 


inner, pin -norr, S. 
2) eine Art Haube mit Fluͤgeln eine 
ugelhaube, der Flugel an einer Haw 
e, ſo los herunter hangt. 

Pinning, pin ning, S. das Anſtecken 
mit Nadeln; ſiche die ſernern Bedew 
tungen bey dem Verbs to Pin. 

Pinnion, ſiehe Pinion. 

Pirinock, pin - nack, S. der Name ei 
nes Vogels, cine Meiſe; wie Tom 
tit und Titmouſe. 

Pinſer, ſiehe Pincer. 

Pinſon, pinn': Pn, S. eine Art Schuhe 
mit einfachen Sohlen. 1 

Pint, peint, S. 1) ein halbes Quart 
oder der vierte Theil einer Kanne, 
= K 1 . A der 
Korpers. ; 


Pintle, pint-tÞ, S. ) ein elſernet 
Zapfen. 2) der Zapfen oder Nagel 
in einem Fahrzeuge, an welchen dos 
Ruder gelehnet wird, der Rudernagel; 
auch ein Eiſen das dazu dient, daß die 
Kanone nicht zuruͤckprallet. 3) das 
maͤnnliche Glied. 


Piritle- pantle, pint / tl - pant: tl | 
or 
Pintledy - paritledy , 
Pit · a · pat. 


; ſle⸗ 
int / tl'di- ( he 
5 4481 


Pintle 


Pin 
piitle · Smith, pint / tl'⸗ſmith, * 
: 


0 - 

Pintle- Tagger, pint': tl'⸗ taͤgkoͤrr, j 
ein Wundarzt, 

Pinule, pinn-ubl, S. das Viſier an 
einem Ajtrolabio | 

Pioneer, peionibr', S. ein Schanzgraͤ⸗ 


ber, ein Pionier, einer der bey den | 


Armeen zum Wegemachen, zum Schan⸗ 
zen und zum Miniren gebraucht wird. 
Pioning, pei - onning, S. Schanzgraͤ⸗ 
berarbeit. 

Piony, pei onni, S. der Name einer 
großen Blume, Paͤonie; ſiehe Peony. 

Piot, pei-ott, S. ein Scheinheiliger, 
Frommling, 

Pious, pei-oß, adj. 1) fromm, qot- 


tesfuͤrchtig, gottſelig. 2) den Schein 


der Religion habend. 
pious Frauds, fromme Betruͤgereyen. 
3) Licbe gegen ſeine Verwandten ha⸗ 
bend und darin gegrindet, zärtlich. | 


Piously, pci - ofili, adv auf eine from» 
me, andachtige, gottſelige Art, auf 
eine zartliche Art gegen ſeine Ver- 
wandten. 

Piousneſs, pet - ofinefs, S. Froͤmmiakeit, 
Liebe zu ſeinen Verwandten; wie Piety. 


Pip, pipp, S. 1) der Pips der Huͤner 
und des Federviehes; eine hornige 
Haut, weſche an der Spitze ihrer Zun⸗ 
gen waͤchſt. ; 

2) the green Pip, die Bleichſucht der 
Jungfern. 3) ein Auge auf einer | 
Karke. 

to Pip, tu pipp, v. n. pfeifen, ſchreyen 
oder pipen wie die jungen Huͤner und 

jungen Vögel. 

to Pip, tu pipp, v. a. einem jungen 

Huhne oder einem Vogel den Pips 

nehmen. 


Pipe, peip, S. 1) ein Maß fluͤßlger | 


Korper von zwey Orthoft, eine Pipe. 
2) eine ſede lange N*hre; z B. Adern, 
Röhren an Waſſerlcitungen 2c. 
a Gliſter- Pipe, eine Klyſtierſpi the. 
3) eine Tobakspſeife. 4) eine Art mus 
fkaliſcher Inſtrumente, eine Pfeife. 
the rutel Pipe, die laͤndliche Pfeiſe, 
Hirtenpſeife, das Schaferrohr. 
a Bag - Pipe, eine Sackpfeiſe. 
a Pipe of an Organ, eine Oraelpfeſfe. 
$) the Pipe of the Lungs, the Wind- 
Pipe, die Luſtroͤhre. | 


(369) Pip 


7) Pipe - Office, or Pipe, iſt ein Comtolt 
in der Schatzkammer, in welchem ein 


Clerk of the Pipe ſithret, alle Pact» 
kontracte auf Befehl des Großſchatz⸗ 
meiſters ausfertiget. 

8) Pipe, in den Rechten, iſt eine Urkun⸗ 
de in der Schatzkammer, die aueh 
the Great Roil genannt wird. 


ſchreyen wie ein kleines Kind; inglei» 
chen einen hellen durchdringenden Ton 
haben. 2) auf der Pfelfe ſpielen oder 
blaſen. 3) Tobak rauchen. | 
| Piped, peip'd, part. paſl. gepfiffen, ge» 
ſchrieen, auf der Pfeife geblajen 2c. 
Piper, pet-porr, S. 1) ein Pfeifer, 
einer der auf -der Pfeife ſpielct oder 
blaͤſet. % 
a Bag - Piper, ein Sackpfeifer. 
2) ein ſchreyendes Kind. 3) ein To: 
baksraucher. 4) ein keichendes, winds 
bruckiges Pferd. | 
Piper - fili, pei': port -fiſth, 8. der 
Hornfiſch. + | 
Piperidge- Tree, pet - poͤrridſch 5 trih, 
S det Name eines Strauches, Ber⸗ 
eris. | 
Pipe- Tree, pcip': trib, S. der Spas 
niſhe Hollunder; ſiehe Lilac- Tree. 
Piping, peip-ing, adj. 1) ſchwach, 
elend, kraͤnklich. 2) heiß fizdend. 
piping- hot, ſiedend heiß oder gluhend 
heiß, rauchend heiß. 
3) pfeifend, blaſend; auch Tobak 
1 EY, 7 Pfeife 
iping, peip⸗ ing, 8. 
Schreyen, Blasen auf der Pfeife " 
Pipkin, pipp - kinn, S. ein kleiner irde⸗ 
ner Topf darin zu kochen, ein Toͤpfchen. 


Pipped, pipp'd, part. paſſ. dem man 
den Pips genommen. 


* „ Pip'-pinn, S. 1) eine Art 

epfel, welche in England ſehr geſchaͤtzt 
und auch in Deutſchland Pippin ge⸗ 
nannt werden, ein Rußling. 

the golden Pippin, der Gold Pippin, 


uno gleichſam dieſem Lande eigen. 

the Kentiih Pippin, iſt groß, länglich, 
von blaßgruͤner Schale und einem 
23 Geſchmacker er kommt in 
bat Grafſchaft Kent am beſten 
ort. . 


6) der Klang der Stimme, 

to cone a line Pipe, eine gute Stimme | 
ab en 

Iweyter Theil. 


the Dutch Pippin, der Hollaͤndiſche Pip» 
pin, iſt groger, langer und von dun ⸗ 


kelgruͤner Farbe. 
Aa 


Canzeliſt oder Secretair, der den Titel 


to Pipe, tu peip, v. n. 1) pfeifen oder 


dieſer iſt in England vorzuͤglich ſchön 


the 


| rip 
the aromatick Pippin, der Wurz - Pip- 


pin. 
2) der Kern aus einer Pomeranze, oder 
ein Pomeranzenkern; (dieſes unge⸗ 
woͤhnlich.) 

Pippit, pip pitt, S. eine Art kleiner 
bercden „ welche auch Small-Lark ge⸗ 
nannt wird. 

Piquancy, 14 fanſi, S. die ſcharfe, 
beißende Beſchaffenheit. 

Piquant, pick⸗ fant, adj. 1) einen ſchar⸗ 
* beißenden Geſchmack habend. 
as piquant to the Tongue as Salt, ſo 

ſcharf auf der Zunge wie Salz. 

2) beißend der geiſtigen Empfindung 
nach, ſtechend, ſpitzig, ſcharf, ſtreng. 
Piquantly, pick: kaͤntli, adv. auf eine 
er beifende, ſtrenge, ernſtliche 

t 


Art. 
piquantneſs, pick - kaͤntneß, S. ſcharſe, 
beißende Beſchaffenheit. 

pique, pihk, S. 1) Widerwille, Groll, 

Haß. 2) eine ſtarke Leidenſchaft. 

3) Pique of Honour, feine Empfindung 
der Ehre und ihrer Krankung ; dasje- 
nige, worin man die Ehre ſetzet. 


to Pique, tu pihk, v. a. 1) zu etwas 


2) beleidigen, aufbringen. 
) Groll, Feindſchaft hegen, beißend 
auf einen ſticheln. 4) einen Vorzug 
in etwas ſuchen, ſtolz auf etwas ſeyn; 
(als ein Reciprocum.) 

to pique himſelf in, or upon a Thing, 
< einer Sache ruhmen, Ehre darin 
ſuchen. 

to Piqueer, tu pickkihr, ſiehe to Pickeer. 

Piquceerer, pickkihr⸗oͤrr, S. ein Rau- 
ber, Pluͤnderer. 

Piquet, pikett, S. 1) das Picketſpiel. 
2) die afe des Pfahles oder Pran- 
gers, das Stehen am Pfahle; (dieſes 
gewohnlich Picket.) 

tracy, pet - raͤſi, 8. 1 die Seeraͤube 
rey, Kaperey. 2) der Nachdruck frem- 
der Buͤch 


reitzen. 


er. 
Pirate, pei-rat, S. 1) ein Seerauber, 


einer der ohne Erlaubniß der Regierung 


Seerzuberey treibt. 2) ein Raͤuber 
uberhaupt; beſonders: 3) ein Nachdru 
cker, der Buͤcher nachdruckt wofuͤr er 


kein Honorarium bezahlt hat. 

to Pirate, tu pei⸗ rat, v. n. 1) See- 
raͤuberey treiben. 2) fremde Buͤcher 
nachdracken. 


— 3) einen Schriftſteller 


to Pirate, tu pei'-r5t, v. a. etwas zur 
See rauben, durch Raͤuberey weg⸗ 
nehmen. 


5 
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Pis 


Pirafical, peirat” tikaͤll, adj. 1) in ei- 
nem Seeraube, und Raube überhaupt 
beſtehend, demſclben ahnlich, darin 

-— rn 2) Raub begehend, rau- 
end. 

a piratical Printer, ein diebiſcher Nach⸗ 
drucker. 

Piraticalneſs, pcirat tikaͤllneß, S. 
raͤuberiſche Beſchaffenheit. 

Pirit, pirr- it, S. cine beſondere Gat, 
tung Sperlinge auf den Philippiniſchen 
Inſeln, viel kleiner wie die unſerigen. 

PiScary, pis - kaͤri, S. 1) das Recht in 
einem Waſſer, oder in eines andern 
Mannes Waſſer zu ſiſchen. 2) der 
Fiſhmartt. 3) ein Fiſchhaͤlter. 

Piscation, piskòͤh'⸗ſch'n, S. der Fiſch⸗ 
fang, das Fiſch en. 

Pi>catory, Pis - facorri, adj. zum Fi- 
ſchen, zum Fiſchfange gehoͤrig. 

Pisces, pis-fies, S. plur. die Fiſche, 
welches Wort nur von dem Zeichen 
her Namens am Himmel gebraucht 
wird. N 

Piscivorous, pisſiw⸗woroß, adj. Fiſche 
ſreſſend, von Fiſchen lebend. 

Pisb, piſch, interject. Verachtung aus- 
druckend, pfuy! ft! Oft braucht man 
in dem Fall auch pſhaw ! 

to Pish, tu piſch, v. n. Verachtung aus- 
druͤcken ober bezeigen. 


he ſhock his Head and piſhed at 


every Word ſhe ſaid, er ſchuͤttelte 
den Kopf und zeigte ſeine Verachtung 
bey jedem Worte, das ſie ſprach. 

Pishamin, piſch- aͤmmin, S. eine Art 
der Dattelpflaume, welche auch Perti- 
mon genannt wird; (iſt ein ausland i⸗ 
ſcher Name.) . 

Pismire, pi meir, S. eine Art Amei⸗ 
ſen, welche eine brennende Empfindung 
hinterlaſſen; man nennt ſie auch im 
Deutſchen Seichamſen. | 

to Piſs, tu piſſ, v. n. et v. a, ſein 
Waſſer laſſen, harnen; (nur im gemei⸗ 
nen Leben.) 

to piſs Blood, Blut harnen. 
they piſs through one Quill, ſie ſpie- 
len unter einer Decke, blaſen in ein 
orn. 


I ſhall piſs upon your Grave, ich hoffe 


euch noch zu uͤberleben. 
piſs not againſt the Wind, ſchwimme 
nicht wider den Strom. 
he will piſs when he can't whiſtle, 
er wird piſſen wenn er nicht pfeifen 
kann, das heißt, er wird aufgehentt 
werden. 


he 


he' ſhall not piſs my Money againſt 


the Wall, mit meinem Gelde ſoll er 
ſich nicht deſaufen, oder mein Geld 
| fo er nicht gegen die Mauer ver- 
piſſen. 5 

Piſs, piſſ. S. der Urin, Harn. 

Piſs · a · bed, piſſ aͤbedd, S. 1) ein Bett⸗ 
ſeicher. 2) der Name einer gemeinen 
gelben Blume, welche in dem Graſe 
waͤchſet, Seichblume. 

Piſsburnt, pif'- bornt, adj. vom Harne 
fleckig, Urinflecken habend; auch Piſs- 
burned, entfarbt, das die Farbe ver⸗ 
lohren. 

Piſser, pißoͤrr, adj S. eine Perſon, 
welche piſſet, darnet. 

Pisling, piſſ- ing, S. das Harnen, 
Piſſen; piſſend. 

a Pilling - Place, ein Ort wo man ſein 
Waſſer abſchlaͤgt. 

pisfing down any one's Back, einem 
ſchmeichelnd, flattirend. 

piſſing Pins and Needles, einen Saa- 
menfluß, oder eine veneriſche Krank⸗ 
heit abend : 

Piſs- maker, piſſ mab-forr, S. ein 
großer Trinker, ein dem ſtarken Ge⸗ 
traͤnke Ergebener. 

piſs- pot, piſſ"-patt, S. ein Nacht⸗ 


topf. 
Doktor, der die Krankheiten ſeiner 
Patienten blos nach dem Urin beur⸗ 
theilet, ein Urinbeſeher. 

piſꝭ· proud, pifſ -praud, adj. eine 
r falſchen Trieb 
hadend. 

pist, piſt, das Partic. von to piſs fuͤr 
piſſed, gepiſſet, gehar net. | 

Piſtichio, or Piſtacho, pist&b'- ſcho, 
S. ein welſches Pimpernuͤßchen, die 
Piſtazie; auch Piſtake · Nut. 

Pilhchio- Tree, piſtaͤh⸗ ſcho⸗ trih, S. 
der Piſtazienbaum. 

piſtàke · Nut, pistaͤhk⸗ nott, S. die Pi- 
ſtaziennuß. | | | 

Piste, piſt, 5. die Spur von dem Huſe 
eines Pferdes in der Erde, der Huf⸗ 
ſchlag. t 

Pistillation, pistill&h'- ſch'n, 8. das 
Stoßen in einem Morſer. 

Pistol, piſſ"-toll, S, eine Piſtole, ein 
kleines Handgewehr, 

to Pistoll, tu piſſ'- toll, v. a. mit einer 
Piſtole {irhen, * 
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Pistol-Bag, piſſ”-toll-bagk, } S. die 
0 


iſto⸗ 
pistol. Caſe, piſſ⸗ toll - kaͤhs, j — | 


ter. 
Pistdle, piſſtohl, 8. der Name einer 


Spaniſchen Goldmuͤnze, welche ſoviel 


als ein Louisd'or gilt, eine Piſtole. 
Pistolet, pistolett, S. eine kleine 
Piſtole, ein Terzerol, ein Puffer. 
Piston, piſſ⸗ tonn, 8. der Stampel in 
einer P 


der Sauger, der Pumpenſtock. 


Pit, pitt, 8. 9 ein Loch in der Erde, 


eine Grube, Höhle. 

a Coal - pit, eine Kohlengrube. 

a Clay - pit, ein Thon oder Lehmgrube. 

a Sand- pit, eine Sandgrube. 

Pit, iſt auch das Loch unter dem Gal⸗ 
gen, wo die Miſſethater begraben 
werden. | 

2) elne jede Hoͤhle oder Vertiefung in 
einem Korper. | 


the Pit of the Stomach, die Herzarube, | 


the Arm- pit, die Hohle unter dem 
Arme, die Armhoͤhle. 
1 k, f 

to be at the Pit's Brink, n einen 
Fuß in dem Grabe A 8 
4) der Abgrund, ais a bottomleſs Pit. 


5) der Kampfplatz in einem Hahnenge⸗ 


echte. 
the Cock flies the Pit, der Hahn fliehet 


von dem Kampfplatze. f 


6) der niedrige Theil in einem Schau⸗ 
ſpielhauſe, das Parterre. | 
7) die Narbe, z. B Pockengrube. 
8) ein Eindruck mit dem Finger. 


to Pit, tu pitt, v. a. 1) Hoͤhlen, Gru⸗ 


ben in etwas druͤcken. 2) mit Gruben 


oder kleinen Hoͤhlen bezeichnen, wie die 


Blattern thun. 


| to pit, tu pitt, v. n. Gruben, Blatter 


narben haben. 


Pit's - Picture, bedeutet ein Fenſter, das 
{nwendig vermauert iſt, um die Taxe 


u erſparen, die unter der Verwaltung 
ieſes Herrn aufkam. (Partheywitz.) 


Pifance, ſiehe Pittance. 


pit - a- Pat, pitt-&- paͤtt, adv. et 8ubſt. 


1) der Laut, welchen ein ſchnelles Herz⸗ 
klopfen verurſacht, und dieſes Her 
klopfen ſelbſt. | 

my Heart goes Pit-n-Pat, das Hetz 


klopft oder pocht mir; im gemeinen 


Leben, mein Herz geht tice ticke tack. 

Im Engliſchen auch pintle · pantle, 

oor pintledy - pantledy. 
aa ; 


umpe oder aͤhnlichen Rohre, 


0 det 


ö 
' 
1 
; 
| 


Pit 


2) der Laut eines leichten ſchnelleu 

Ganges. ; 

I hear the Pit-a-Pat of a pretty Foot 
through the dark Alley, ich bore 
das Trappeln eines hubſchen Fuſes 


durch den dunkelen Gang. / 


Pitch, pitſch, S. das Pech. Pitch and 


Tar, S chiffpech. | 4 
Pitch, pitſch, S. i) die groͤßte Hoͤhe, 
der Gipfel; (in dieſer Bedeutung ſel⸗ 


ten.) 2) ein jeder Grad der Hohe oder 


Elevation. 
from the Pitch of Heay'n, aus der 
- Hohe des Himmels. ; 
Birds that fly a very high Pitch. Vs: 
gel, welche ſehr hoch fliegen. 
3) der Zuſtand in Anſ. hung der Hoͤhe 
oder Tiefe. : 
into the loweſt Pitch, &c. in den tief⸗ 
{ten Abgrund 2c. 
from this high Pitch let us descend, 
laß uns von dieſer ſchaudervollen Hoͤhe 


herabſte igen, ? 


4) die Groͤße, Linge. 
above his wonted Pitch, über ſeine 
gewoͤhnliche Groͤße. 
5) der Grad, die Stufe. 
no Pitch of Glory from the Grave is 
free, kein Grad des Ruhms iſt frey 
von dem Grabe. 
to drink one to a right Pitch, einen 


tuͤchtig oder im hoͤchſten Grade be- | 


trunfen machen. 


- to ſtrain his Skill to the higheſt Pitch, | 


alle ſeine Kraͤfte anſtrengen. | 
to Pitch, tu pitſch, v.a. i) mit Pech 
beſtreichen, uͤberzieben, pichen, ver⸗ 
pichen. 2) verdunkeln. 
ſoon he found the Welkin pirched 
with ſullen Cloud, gar bald fand er 


das Firmament mit truͤben Wolken 


verdunkelt. ; 
to Pitch; tu pitſch, v. a. 1) befeſtigen, 
ſtecken, einſchlagen. 
ſharp Stakes they pitched into the 
Ground, ſcharfſe Pfahle ſchlugen ſie 
in die Erde. | 
to piteh a Tent, ein Zelt oder Gezelt 


to pitch a Camp, das Lager aufſchla⸗ 
433 5 
A, a a Net, ein Netz aufſpannen. 
2) auf die Spitze werfen, ſtuͤrzen. 
to pitch a Bar, eine Stange ſo werfen, 
daß ſie auf das eine Ende zu ſtehen 


kommt. > 
to pitch one in the Mire, einen fiber 


ls und Kopf in den Sumpf ſtuͤrzen. 
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zn) in Ordnung bringen, ſtellen, legen 
a pitched Battle, ein regulares, ordent⸗ 
liches Treffen, eine Schlachtordnung: 
\ dieſes auch a pitched Field. 
4) beſtimmen. . | 
to pitch a Tune to do any Puſineſs, 
eine Zeit zu einem Geſchaſte beſtim⸗ 
men. 
5) verdunkeln. 
and pitched the lilly Fineture of her 
Face, und verdunkelte die Lilienfarde 
ihres Geſti tes, 
6, pflaſtern. 
to Pitch, tu pitſch, v. n. 1) auf etwas 
fallen, ſich darauf ſetzen; (wie die 
Vogel.) 2) ubet Hals und Kopf fallen, 
ſtur zen. | 
to pitch upon his Head, auf den Kopf 
ſturzen. | 
3) ſich auf kurze Zelt an einem Orte 
niederlaſſen. 4) ſich fuͤr etwas beſtim⸗ 
men, ſich dazu entſchließen. | 
to pitch upon a Thing, eine Sache 
wahlen. 
Feds ap, pitſch⸗kaͤpp, S. eine Pech⸗ 
aube. | 
Pitched, pitſch'd, das Partic. von to 
pitch; ſiche deſſen Bedeutungen. 
Pitcher, pitſch⸗ rr, S. 1) ein irdener 
Krug, Waſſerktug 
the Pitcher goes ſo often to the Wel! 
till it comes home broken at laſt 
der Krug gehet ſo lange zu Waſſer 
bis er end lich zerbricht. 
2) eine Brechſtange, ein H. beiſcn, eine 
Stange, Locher zu Pfahlen in die 
Erde zu ſtoßen. 
the miraculous Pitcher, der wunder⸗ 
thatige Krug, der Waſſer halt und die 
Oefnung mederwaͤris hat. 
ſhe has cracked her Pitcher, ſie hat 
ihre Jungſerſchaſt verlehren. 
Pitcher- Man, pitſ<- orr - mann, 8. 
a brave Pitcher- Man, ein wacterer 
Zecher , oder ein guter Saufbruder. 
Pitch - fork, pitſch⸗ fabrt, S. eine Heu: 
gadel, Korngabel. a 
Pitch - kettled, pitſch⸗ket⸗ tl'd, adj. 
beſtuͤrzt, beſchaͤmt; feſtklebend, feſt- 
ſteckend. 
Pitchineſs, pitſch- ineß, S. Dunkel⸗ 
heit, Schwaͤrze. | 


Pitching, pitſch⸗ nig, S. 1) das Pichen, 
Verpichen. 2) das Stecken, Einſchla⸗ 
gen; und ſo ferner wie die Verba. 

Pitehing · pence, pitſch⸗ ing - pens, 8. 


die Abgabe für die Crlaubniß, ſeine 
Waa- 


Waaren auf dem Markte feil zu haben, 
Standgeld; kommt her von to pitch, 
auſſchtagen, eine Bude aufſchlagen. 

Pitch - Free, pitſch⸗trih, 8. ein Baum, 
welcher Pech giebt, die Tanne, Harz⸗ 
tanne. 

Pifchy, pitſch⸗ i, adj. 1) mit Pech be: 
2 oder beſudelt. 2) dem Peche 

nlich. 

a pitehy Subſtance, ein pechartiges 
Weſen. | 
3) {<warz, finſter, dunkel, graͤulich. 
Pitcoal, pitt-kohl, S. Kohlen, welche 
— der Erde gegraben werden, Stein⸗ 

ohle. 

Piteous, pitch ioß oder pitt⸗joß, adj. 
1) Mitleiden erweckend, flaglich, trau⸗ 
rig, elend. Ry 


a piteous Look, ein fliglicher Blick, 


oder ein trauriges Anſ-hen. 
2) Mitleiden empfindend, mitleidig, 
zaͤrtlich. 3) Mitleiden vor Verachtung 
erweckend, elend, armſelig. 
piteous Amends, armſeliger Erſatz, 
elende Genugthuung. Ne 

Piteously, pitch ioßli oder pitt⸗ joßli, 
adv. auf eine flagliche, mitleidige, arm⸗ 

ſelige Ait. | "2g 

Pifcousneſs, pitch ioßneß oder pitt - 
joneR, S. 1) flaglicher Zuſtand. 2) arm» 
ſeliger Zuſtand. 3) Mitleiden, Zartlich- 

eit. 

Pitfall, pitt fahl, S. eine Grube, einen 
Voruͤbergebenden darin zu fangen, eine 
Fallgrube, Falle. 

Pith, pitb, S. 1) das Mark in einem 

Baume oder einer Pflanze, ingleichen 
in einem Beine; auch die lockere Ma⸗ 
terie in einem Federkiele, die Seele. 
2) Stirke, Kraft; (dieſes Wort wird 
in dieſer Bedeutung hauptſaͤchlich in | 
Schottland gebraucht;) als: that de- 
fies all your Pith, das bietet aller 
euerer Staͤrke Trotz. 

3) Nachdruck, Kraft der Gedanken und 
des Ausdruckes 4) der wichtigſte und 


vornehmſte Theil einer Sache, die Wich. 


tigkeit. 2 | 

Enterprizes of great Pith, Unterneh- 
mungen von großer Wichtigkeit. 

5) das Beſte, das Vornehmſte. 


Pithily, 5 adv. mit Staͤrke, 


Kraft, 
tig. 


achdruck, nachdruͤcklich, traf: 
Pitbineſs, pith-ineß, S. 1) der markige 


a Pithy Speech, 


pit : (4&3 


Pithleſs, pith- leß, adj. des Markes, 
der Kraft beraubt, kraftlos, ohne Kraft 
und Mark, 

Pithleſsneſs, pith'; leßneß, S. die Kraft- 
loſigfeit. | 

Pithy, pith- i, 1) viel Mark habend, 
aus Mark beſtehend, markia. 

the Elder's pithy Stem, des Hohluns- 
ders markiger Stamm, auch die mar⸗ 
fizz Staude des Hohlunders. 

2) ſtark, nachdruͤcklich, fraftig. 


eine nachdruͤckliche 
Rede 


Pitiable,  pit'- tiaͤbl', adj. Mitleiden 
verdienend, elend; wie piteous. . 
PRO Perſons, armſelige, elende Per- 
onen. ng, 
Pitiableneſs, pit” tiaͤbl'neß, S. elende, 
armſelige Beſchaffeuheit. 
Pitie, ſiehe Pity. 

Pitier, pit tiorr, 8. eine Perſon, welche 
Mitleiden empfindet, ein Erbarmer. 
Pitiful, pit tifull, adj. 1) Mitleiden 
erweckend, klaͤglich, traurig. ) mit⸗ 
leidig, zaͤrtlich. 3) armſelig, elend. 

pitiful Shanks, elende Schenkel. 
Pififully, pit tifulli, adv. auf eine 
klaͤgliche, mitleidige, armſelige Art. 
Pit ifulneſs, pit tifullneß, S. 1) klaͤg⸗ 
liche, elende 'Beſ<affenheit” 2) das 
Mitleiden, die Zaͤrtlichkeit gegen Noth⸗ 
leidende. | 
Pitileſs, pit: tilef, adj. ohne Mitlei⸗ 
den, unbarmherzig, hart, des Mitleſs 
dens beraubt. | 
Pitileſsly, pit': tileßli, adv. auf eine 
unbarmherzige Art, ohne Mitleiden. 
Pitileſsneſs, pit: tileßneß, S. Mangel 
des Mitleidens, Harte, Fuͤhlloſigkeit, 
Unbarmherzigkeit. N 
pit-Man, pitt- mann, S. derjenige 
Sager , welcher bey dem perpendikulaͤ⸗ 
ren Saͤgen in der Grube ſtehet 
Pit - Save, pitt- ſab, S. eine gte Saͤge, 
womit Baume der Lange nach durch, 
ſager werden, weil einer dez Saͤger ge⸗ 
meiniglich dabey in einer Qrube ſtehet, 
die Bretſaͤge, Blockſage. 
Pittance, pit taͤns S. 1) die Portion 
an Speiſen in einem Kloſter. 
ſmall Pittance, eine kleine, gewoͤhnliche 
Mahlzelt. 
2) ein kleiner, Theil, ein wenig. 3) ein 
leines Nebengericht. WO | 
Piftancer, pit'- taͤnſoͤrr, S. der Speiſe⸗ 


meiſter in einem Kloſter. 


Theil, die markiae Beſchaffenheit. 2) Pitted, pit ted, das Partie, von to Pit, 


Starke, Kraft, Nachdruck, 


welches ſiehe. 


Aa 3 = Pitted, 


# . 
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od , pit ted. adj. Ky ry 
ifuite, pit⸗tſchueit, le as 
„ Phlegma. 8 
Pituitous, pitju's itoß, adj. aus zaͤher 
Feuchtigkeit, aus Schleim beſtehend, 
voll zahen Schleims, ſchleimig. 
pituitous and watery Humours, ſchlei⸗ 
mige und waͤſſerige Feuchtigkeiten, 
ingleichen viel Schleim enthaltend, 
5 dem 3 _—_ 41 0 
itnitousneſs, pitju⸗ it , S. ſchlei⸗ 
mige Beſchaffenheit. 
Pity, pit ti, S. 1) das Mitleiden; (ohne 
ur 


5 | 
to take Pity of one, Mitleiden mit je 
mand haben. 
to have Pity on a Thing, Mitleiden 
wowit haben. 
for Pity's Sake! um der Barmherzig: 
keit willen; (einige uͤberſetzen dieſes 
um Gottes willen, fuͤr welches doch 
for God's Sake beſſer iſt.) 
2) die Urſache des Mitleidens, der Be⸗ 
+ dauerung. 
It is a Pity, es iſt Schade. 
it is a thousand Pities, es/ift ewig 
Schade; in welcher Bedeutung es 
denn auch im Plural gebraucht wird. 
to Pity, tu pit- ti, v. a. Mitleiden mit 
jemand haben, ihn bedauern. 
the Man is to be pitied, der Mann iſt 
zu bedauern. 
ſhe pities me, ſie hat Mitleiden mit 
mir. 


ſich erbarmen. 
Pifyable, pit tiaͤbl', flaͤglich, jaͤmmer ⸗ 
lich, erbaͤrmlich, _ ſiehe are” 
Fityableneſs, pit”. tiabl'nef, S. is 
che Beſchaffenheit, 
Pity'd, pit-ti'd, part. adj. bedauert, 
erbarmet, bemitleidet. 
tis better to be envy d than pityꝰ d, es iſt 
beſſer Neider als Mitleider zu haben. 
Pivot, piw'; wott, S. der Zapfen, um 
welchen ein Koͤrper beweglich iſt, die 
Angel. 
Pix, picks, S. die Monſtranz in der 
— * — 37 kleines . 
ö „ in welchem geweihete 
aufbewahret wird. | 
Pizale, pif- fl, S. das minnliche Glied 
eines Thieres, der Ziemer, Ochſenzie⸗ 
mer. 
Placable, plaͤb⸗ kal, adj. fahlg leicht 
ausgeſoͤhnt zu werden, verſohnlich. 
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Pla 
Placability, pl&bfabi!- liti, Us die 


or Ver, 

Placableneſs, plab'- kb Inet] (thn. 
lichkeity die Moglichkeit verſoͤhnt zu 

Placard, plä card,] S. 1) f if 
acard, plackaxd, S. 1) ein dffentli, 

Placart, blick rr, her obrigkeitlicher 

Placht, pläkäbr, I Befehl, ein Man. 
dat, Manifeſt. 2) eine Erlaubniß ver; 
botene Spiele zu halten. 3) eine 
angeſchlagene Schriſt, ein Anſchlag. 
ein ſicherer Geleitsbrief, Schutzbrief. 
5) eine Verzierung der Zimmerthuren. 

to Placate, tu plaͤb⸗ kaͤht, va. beſaͤnf⸗ 
tigen, ausſohnen, verſoͤhnen; ( dieſes 
Wort wird nur von den Schottlaͤndern 
gebraucht) 

Place, pl8bs, S. 1) ein beſonderer Theil 
eines Raumes, ein Platz, der Ort und 
Raum uͤberhaupt. 

all Bodies are conſined within ſome 
Place, alle Körper ſind in einen ge⸗ 
wiſſen Raum eingeſchränkt. 
2) der Ort des Aufenthalts, die Woh- 
nung. 3) eine Stelle in einer Schrift. 
4) das Verhaͤltniß der Ordnung. 
in the firſt Place, zuerſt, zuforderſt. 
5) der Rang, Vorrang., 
to give Place to one, einem den Rang 
geben, ihm weichen. 
to take Place of one, einem vorgehen, 
den Rang vor ihm haben oder neh⸗ 


men. 
this muſt give Place to that, dieſes 
muß dem nachſtehen, weichen. 
6) Wirkung, Daſeyn. 
to take Place, Platz greifen, zur Wir⸗ 
kung kommen, Statt finden. 
to have Place, Statt haben. 
7) ein Amt, eine Stelle. 
to give up his Place, ſeine Stelle nie⸗ 
derlegen. 
Grund, Urſache. 
there is no Place for doubting, es iſt 
kein Grund zum Zweifel vorhanden, 
— man hat nicht Urſache zu zwei⸗ 


n. 
10) a ſtrong Place, ein feſter Platz, 
eine Feſtung. 4 
Place of Arms, ein Waffenplab. 
1) der Name eines ſehr platten und 
nnen Fiſches, die Platteiße; auch 
Plaice oder Plaiſe. | 


to Place, tu plabs „ V. 8. 1 ſtellen, ; 


ſetzen, legen. | 
he place Forees into that City, er 


legte Truppen in dieſe Stadt. 


t 


ferner wie das 


—_— 2 (37s) Pla 7 
to place a Canon, eine Kanone auf- I; (dieſes i i 
| on ons non, eine Kanone auf, | ſtahl; £ leſes if jetzt veraltet.) 3) ein | 


2) in einem Amte anbringen, zu einer 
on verhelfen, in einen Stand ver- 
etzen. 

I placed out my Son, ich habe meinen 
Sohn verſorget, ihm ein Amt ver⸗ 
ſchaffet, ihm ein Handwerk, eine 
Kunſt lernen laſſen. 

3) auf Zinſen austhun. 

to place his Money on good Security, 
ein Geld auf gute Sicherheit aus⸗ 
thun, oder ausleihen. 

Placed, plaͤhſ d, das Partie. von to Place, 
geſtellt, geſezt, 2c. 

Place · man, plaͤhs mann, S. derjenige, 
welcher ein öffentliches Amt bekleidet, 
ein Beamter. 

Placer, pl&b'- ſoͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche ſtellet, ſetzet, verſorget; und ſo 

erbum. 2) derjenige, 
welcher pflanzet , der Pflanzer. 

Placid, plas-fid, adj. i) ruhig, ge- 
laſſen. 2) ſanft, auͤtig. 

Placidly, plis'- ſidli, adv. auf eine rus 
hige, gelaſſene, ſanfte Art. 

Placidneſs, plas” ſidneß, S. ruhige, 

elaſſene, ſanfte Beſchaffenhelt, Ge⸗ 
ſſenheit, Sanftmuth. 

Placing, plabs'-ing, 8. das Stellen, 
Legen, Setzen. 

Placit, pläs it, S. 1) das Gutdiinken, 
die Meynuug. 2) ein Beſchluß, eine 
Beſtimmung. 

Placket or Plaquet, plat: kit, S. 1) 
der Schlitz an einem weiblichen Rocke 
oder Hemde. 2) ein weiblicher Unter⸗ 


rock. 
the Affairs of the Placket, eheliche 
Vertraulichkeiten. 
Plad or Plaid, pladd, 8. 1) eine Art 


—_—_— 


Mantels der Bergbewohner in dem 


notdlichen Schottlande. 2) ein bun» 
ter oder geſtreifter Zeug. 
Plafond, ſiehe Platfound. 


'Plaget, ſiehe Pledget. 
Plagitrian , pläàdſchaͤh⸗ riaͤn, adj, ei⸗ 


nem gelehrten Diebſtahle aͤhnlich, den⸗ 


ſelben betreffend, darin gegruͤndet. 


Pligiarism, plaͤb⸗ dſchaͤri S. ein 
1 — . —_—_— 


gelehrter 


dern Gedanken und Worte fir die ſeini⸗ 
gen aus giebt. 

Plagiary, plaͤh⸗ dſchaͤri, S. 1) derſenige 

| ele, poet Sache 23 
ken für die ſeinigen ausglebt, ein Pla⸗ 
glarius. 2) ein ſolcher gelehrter Dieb- 


| 
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eſt, eine anſteckende Seuche. 2) elen- 
der Zuſtand, Elend. 4 
Jam ſet in my Plague and my Heavi- 
neſs is ever in my Sight, i< bin zu 
Leiden gemacht, und mein Schmerz 
iſ immer vor mir. 
3) eine Straſe, Plage. 4) ein be- 
ſchwerlicher Menſch, eine beſchwerliche 
Sache, eine Plage. 
to Plague, tu plight oder plaͤbk, v. a. 
x) mit der Peſt anſtecken. 2) peinigen, 
plagen, qualen, martern, aͤngſtigen. 
Plague - Sore, plaͤhk⸗ ſohr, 
4 | 


O 
Plague- Token, plaͤhk⸗ tohk⸗ Pn, j 
eine Peſtbeule. 
Plagued, plähł'd, part. adj. geplaget, 
gequaͤlet, gemartert, geaͤngſtiget. 
Plaguily, plah⸗ gtili, adv. auf eine ſebx 
beſchwerllche, laſtige, uͤberaus qualende 
Art, erzboshafter und giftiger Weiſe. 
Flaguing, plaͤbgk⸗ ing, S. 1) das An⸗ 
ſtecken mit der Peſt. 2) das Plagen, 


Quaͤlen. | 
Plaguy, plaͤh⸗gki, adj. 1) giſtig, an 
ſiectend, verderblich erg 


'1 Plhice, pläbs, S. ein platter Fiſch, eine 


Platteiße. 
Plaid, pladd, S. 1) ein geſtreiftes, bun⸗ 
tes Tuch. a) eine Art Mantel der 
Schottlaͤnder; ſiehe Plad. 
Plaight, ſiehe Plait. 3 
Plain, plabn, adj. 1) eben, gleich, glatt; 
in dieſer Bedeutung wird es beſſer plane 
geſchrieben; als: a plane Superficies, 
7 gion! Oberflache. 2) platt, flach. 
3) offen, frey. v5 
in plain Fight and open Field, in ei- 
nem Gefechte in freyem Felde. 
4) leer von Zierrathen, ungekuͤnſtelt, 
ungeſchmuͤckt. 
plain 8 Pomp, ungekuͤnſtelt, ohne 
Pracht. | | 
plain Coats of Arms, Wappen ohne 
Bey;eichen. . 

9 nicht-ſudtil, nicht gelehrt, einfach, 
einfaͤltig, kunſtlos. a 
plain yet pious Chriſtiane, einfaltige, 

ungelehrte doch fromme Chriſten. 
| 6) blos, rein, wahr, welter nichts 


als . 
the plain Truth, die reine Wahrheit. 
he was a plain Knave, er war ein 


| er, ganzer Schelm. 
Fi 5 5 ganz SR n 


oy 
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7) klar, deutlich. die Erde und ihre Theile als eine ebene Plait. 
expreſs chyſelf in plain not doubtful Flache abgebildet und berechnet ſind. che 
Words, drucke dich in deutlichen, Pizint, plaͤhnt, S. 1) das Klagen, die Plaiti 
nicht undeutlichen Worten aus. | Klage, das Wehklagen. 2) die Be, Fa 
aufrichtig, offenherzig. ſchwerde uͤber etwas, die Klage. z) eine Plan 
to be plain with one, offenherzig mit | Klage vor Gericht. dat 
einem reden. Plain - Table, plaͤhn⸗ taͤh⸗ bl, S. der G 


Plain, plabn, adv. x) vernehmlich, deut- kleine Tiſch eines Feldmeſſers, der Meß⸗ to PI 
lich, verſtaͤudlich. tif 


iſ. 
to ſpeak plain, deutlich, vernehmlich ] Plaintful, plaͤhnt⸗ full, adj. klagend, plans 
reden. fs . beflagend. | ode 


2) auf eine einfache, ungekuͤnſtelte Art. | my plaintful Tongue, meine klagende Plane 

to dreſs or to go plain, ganz einfach Zunge. ; B. 
gekllei et gehen, ſich einfach kleiden. Phaintiff, pläͤhn“⸗ tiff, adj. flagend; (ein Planie 
3) offenherzig, gerade heraus, ohne] jezt nicht mehr gebräuchliches Wort, ter 
Umſ<hw-if dafür plaintive.) vel 

a plain ſpoken Man, ein offenherziger | Plainciff, plaͤhn⸗ tiff, S. eine Perſon, a p 

Mann . welche vor Gericht klagt, der Klager, t 


Plain. pläͤhn, S. eine ebene Flaͤche, der | die Klägerin; im Gegenſake des De- Plan 


ebene Boden, die Ebene, ein offenes fendant oder Beklagten. | eir 

Feld; auch ein Schlachtfeld. Plaintive, plaͤhn⸗ tiww, adj. klagend, ge 

to Plain, tu plabn, v. a. eben, gleich! Leid ausdriicend. - Plari 

machen, ebenen | the plaintive Sound, der klagende Ton. bo 

to 1 the Ways, die Wege abglei⸗[Plain-Trüth, pläͤhn⸗ truht, S. die Ti 

e en. nackende oder klare Wahrheit. Plan 

to Plain, tu plaͤhn, v. n. klagen, ſi< | Plain- work, plaͤhn⸗ work, S. die Naͤhe⸗ le: 

beklagen; (dieſes wird nur ſelten ge- arbeit, das Nahen, die Natherey; T 
braucht.) . zum Unterſchiede von Embroidexy, 

Plain - chart, plaͤhn⸗ kaͤrt oder plahn- | (Scticfercy). ſir 
tſchaͤrt, S. eine Landkarte, welche die | Plaiſe, ſiehe Plaice. ve 
Erde als eine ebene Flache vorſtellet. Plaister, plabs'- torr, 8. 1) Mörtel von eit 

Plain dealer, plaͤhn - dihl⸗oͤrr, S. ein | Gyps oder Kalk. be 
| redlicher, rechtſchaffener Mann, der | Plaister of Paris, ein] feiner Gyps⸗ da 
offenherzig ſpricht und handelt. mörtel. | B 

Plain - dealing, pſabn - dih⸗ ling, S. 2) Tiinche. 3) ein Pflaſterz ſſehe Plan 
1) offenherziges, redliches Betragen, | pflaster. \ii 
Redlichkeit, Aufrichtigkeit. 2) der | Plaister of warm Guts, ein warmer Plan 
Name eines gewiſſen engliſhen Kar- Bauch auf einen andern gelegt. w 
tenſpieles. I to Plaister, tu plaͤhs ⸗toͤrr, v. a. mitPflas ge 

Plain - dealing, plaͤhn⸗ dib'- ling, adj, | ftern belegen; mit Gyps tibergehen. de 
ehrlich, redlich offenherzig, unver- | plaistered Walls, uͤbertünchte Wande. 2 

ſtellt. Plaisterer, plabs'- toͤrroͤr, S. ein Gyp⸗ a 

Plainly, plähn li, ady. 1) eben, fla<, | ſer, Stuccaturarbeiter, _ 
platt 2) auf eine einfache, ungekun⸗ Plaistering, pl&bs'-r6rring, S. das to E 

ſtelte Art, ohne Zierde. 3) auf eine Ueberziehen mit Mortel oder Gyps, ch 

offenherzige, unverſteckte, redliche Art. das Tuͤnchen; das Belegen mit einem m 
4) im Ernſt. 5) auf eine klare, deut- Plaſter, 1 to 
liche Art. Fay plabe, S, 1) eine 905 0 22 oe | 9 

; \ Fle n Zopf, eine Haarlocke. 
| N poo ne, 6. 1) Wo hos, 6 Tal, wn pilbe on 9) in Fairm fi 
| , | | . . | 
get I te a 1 mares 19 85 N AK 2) flechten , die „ 0 
eſchaſſenheſt. 3) Offenherzigkeit, Ehr⸗ Ape Th f al 
lichkeit, Redlichkeit. 4) Mangel an „ 0 . ” "3 Pla 
Zierde, Mangkl an Pracht. 3) verwickeln, unter einander verwe⸗ ( 
Plain-Sailing, plähn⸗ſaͤbl⸗ ing, S.] ben, Y 
das Segeln nach einer Plain - chart, | Plaited, plaͤbt / edd, gefalten, gefloch⸗ ö. 


Plaiter, 


k. i, nach einer Seekarte, auf wager | ten, ze. 


ne 


"es 


pla 


Plaiter, plaͤht⸗oͤrr, S. derjenige, wel- 
cher in Falten ſeget oder flicht. 

Plaiting, pläbht⸗ ing, S. das Legen in 
Falten, das Falten. 

pla, plan, S. i) der Entwurf, Plan, 
das Modell. 2) der Grundriß eines 
Gebaudes. 

to Plau, tu plaͤn, v. a. einen Entwurf 
machen, einen Plan entwerfen. 

Planary, plabn'; ari, adj. zu einer Ebene 
oder Flache gehörig. 

1 plantſch, 8. eine Diele, ein 

ret. | 

Planiched, plaͤntſch'd, adj. 1) mit Bre- 
tern belegt, gedielet. 2) aus Bretern 
verfertiget. | 

a planched Gate, ein Thor aus Bre⸗ 


tern, 
Plaricher, plaͤnn / tſchoͤrr, S. eine Diele, 
ein Bret, eine Planke; (wenig mehr 
gebraͤuchlich) 
Plarichicr, plaͤnn⸗tſchir, S. ein Fuß ⸗ 


boden oder eine Wand von Bretern, 


Tafelwerk. : 

Planching, plͤnntſching, S. das Be: 
legen des Fußbodens mit Bretern, das 
Dieien. | 

Anmerk. Die vorſtehenden 5 Worte 

ſind aus dem Franzdſiſchen, und werden 
von den Englaͤndern wenig gebraucht; 
einige Englander, die ſich dieſer Worte 
bedienen, ſprechen ſie auch plaͤnk aus, 
da Plank (plant). eine Plante, ein 
Bret oder eine Diele heißt. 

Plane, plaͤhn, S. der Maßholderbaum; 
ſiehe Flane- Tree. 

Plane, plabn', S. 1) eine ebene Flache, 

wie Plain; dieſes Plain wird mehr im 
gemeinen Leben, Plane aber mehr in 


der Mathematik und Phyſik gebraucht. 


2) ein Hobel. 

a Corniſh Plane, a Bedmoulding 
Plane, ein Schlichthobel. 

to Plane, tu plabn, v. a. i) eben ma⸗ 
chen, edenen; wie to plain. 2) glatt 
machen, glatten. 3) hobeln, bchobelu, 


* 
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Plined, plaͤhn'd, part von to plane ge- 
hobelt, abgehebelt, eben gemachet, ge⸗ 
alattet. | 

Planer, pl&hn'-6rr, S. derjenige, wel. 
cher ebenet, glattet, hobelt. , 

Planet, plaͤnn et, S. ein Planet. 

Planetary, plaͤn⸗ nitaͤrri, adj. 1) zu ei⸗ 
nem Planeten gehoͤrig, in demſelben 
gegründet. 

the planetary Motions, die Bewegun⸗ 
gen der Planeten. . 

2) (in der Aſtrologie,) der Herrſchaft 

eines beſonderen Planeten unterwor⸗ 


fen. | 
the planetary Hour, die Stunde da 
ein Planet regieret. 9 


3) von den Planeten hervorgebracht. 
4) die Natur eines Planeten habeud, 
wandernd. 

Planetical, plaͤnnet⸗ tifall, adj. zu den 
Planeten gehorig, in ihnen gegrun- 
det, planetiſch. 

Planet» ſtruck, plannet - ſtrock, adj. 
1) von dem Mehlthau verderbt, von 
dem Reife, dem Wetter beſchadiget. 
2) vom Schlagfluſſe gelahmt. 3) er⸗ 
ſchrocken, beſturzr. 2 

Planifòlious, planifob'- lioß, adj. von 
den Blumen, wenn ihre Blaͤtter ein⸗ 
fach neben einander ſtehen. 5 

Planimetrical, plaͤnimet⸗ trikaͤll, adj. 
zur Planimetrie oder Meſſung der 
Flaͤchen gehoͤrig. 


Planimetry, planimet tri, 8. die Meſs 


to Plane, tu plaͤhn, v. n. ohne merk⸗ 


liche Bewegung der Fliigel fliegen, 


ſchweben; (ſiehe auch to Hover) k 
Plane - Tree, plaͤhn⸗trih, S: der Name 


eines ſchoͤnen hochſtammigen Baumes, 
der Maßholder, der Platanus. | 
falſe Plane - Tree, der Ahornbaum. 
Plane- number, plabn -nom'; boͤrr, 8. 
(in der Arithmetik.) eine aus der 
Multiplication entſtandene Zahl, wie 
z. E. 16, 12, f ꝛc. numerus pla- 
nus. 83 


— 


| 


ſung der ebenen Oberflachen, die Plani⸗ 
metrie, (ein Theil der Geometrie.) 
Pläning, plaͤhn⸗ ing, S. das Ebenen, 
das Hobeln. ; 
Planipetalous, plaͤnipet taͤloß, adj. 
(in der Botanik,) flache, platte Blu⸗ 
menblatter habend. 9 
to Plaiir{h, tu plaͤn⸗ niſch, v. a. 1) (bey 
verſchiedenen Arbeitern,) glatten, po⸗ 
lir n. 2) platt oder eben ſchlagen. 
Planispliere, plan- nisfihr, S. eine auf 
einer ebenen Flaͤche gezeichnete Kugel, 
z. B. die Erdkugel, eine Planiſphaͤrium. 


Plank, plänk, S. ein dickes ſtarkes Bret, 
eine Planke, Bohle. 


to Plank, tu plank, v. a. mit Plans 
ken oder Bohlen belegen, einen Fuß⸗ 
boden von Bohlen machen. 

Planked, plänk'd, mit Bohlen belegt. 


' Plariket, plant et, ſiehe Plonket. 


Planoconical, plabnofkan's nikaͤll, adj. 
auf der einen Seite eben, und auf der 
andern koniſch. 


Aa 5 Plann- 


5 


— 
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Planoconvex, plaͤhnokann / wecks, adj. 
glatt, flach oder eben auf der einen 
Seite und conver oder erhaben auf der 
andern. ? 

Plant, plant, S. 1) ein jedes Indivi⸗ 

duum des Pflanzenreichs, ein Ge⸗ 
wachs, Pflanze; in engerer Bedeu- 
tung, eine Pflanze zum Unterſchiede 
von einem Baume oder Strauche. 
2) ein junger Baum, ein junger ver- 
pflanzter Baum, ein Setzling. 


a young Plant, figuͤrlich, eine junge 


Perſon. 
3) die Fußſohle. 4) ein geheimer Ort 
in einem Haus, wo geſtohlne Sachen 

aufbewahrt werden. 

to Plant, tu plant v. a. 1) pflanzen, 
zum Wachſen in die Erde ſtecken. 
2) hervorbringen, erzeugen, fortpflan- 
zen. 3) mit gepflanzten Gewaͤchſen 

anfuͤllen. 
to plant a Garden, einen Garten be⸗ 


pflanzen. 
beſtimmten Ort bringen, 


4) an einen 
ſtellen, ſetzen. 
A will dire& you where to plant 
yourſelves, ich will euch anweiſen, 
wo ihr hinpflanzen ſollt. 
5) an einem Orte einrichten, anlegen. 
” plant a Colony, eine Colonie an- 
egen. | 


1 6) - plant a Standard, eine Standarte 


aufſtellen oder ſein Wapen anſchla⸗ 
en. 
to 1 a Cannon, eine Kanone auf⸗ 


pflanzen. 
J auf eine dauerhafte Art einfiihren, 
95) verbergen, verſtecken, vergraben. 
9) one planted in all New - Faſhions, 
einer der alle neue Moden aus dem 
Grunde verſtehet. 
to Planit, tu plant, v. n. die Handluug 
des Pflanzens verrichten. 
Plantage, plann'- tidſch, S. der Name 
einer Pflanze, breiter Wegerich, We⸗ 
„ | 
ar F plann -tin 2 — 17 92 
Wegerich; wie da ge. 2) ein 
Oſtindiſcher Baum mit großen Bile 
tern, Piſang, die Paradies feige; im 
Engliſchen auch Plantain - tree. 
* Plantal, plaͤnn : tall, adj. zu den Pflan⸗ 
zen, zu dem Gepaͤchsreiche 100 rig. 
Plarit- animal, plant - annimall, S. ein 
Ding, welches in gewiſſen Rfickſichten 
zu dem Pflanzenreiche und in andern 


zu dem Thierreiche gehoͤret, eine Thier- 


pflanze. 
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Plantar, plinn': tar, adj. | 
ſohle gehorig, auf derſelben befindlich. 

the plantar Arteries and Muscles, die 
| — und Muskeln an den 

ußſohlen. 

Plantition, plantab': ſch'n, 8. 1) das 
4 die Pflanzung. 2) die Ein, 
uͤhrung, dauerhafte Errichtung. 3) 
ein mit Gewaͤchſen bepflanzter Plas 
eine Pflanzung, ein Pflanzgarten. 
4) ein zum Bau gewiſſer Gewaͤchſe 
angebaueter Platz, beſonders in den 
fremden Welttheilen, eine Pflanzung, 
eine Plantation. 5) eine Colonie. 

Planted, plant ed, part. adj. gepflan, 
zet, befeſtiget, feſtgeſezt, gut gegrun- 
det, wohl eingerichtet. 

Plariter, plant oͤrr, S. 1) derjenige, 
welcher etwas pflanzet, ſetzet oder ſaͤet, 
der etwas fortbauet. 2) derjenige, 

welcher etwas auf eine dauerhafte Art 

einfuͤhret. z) der Eigenthumer, Be⸗ 
ſitzer einer Pflanzung in den fremden 

Welttheilen, ein Pflanzer. 

Plantiff, der Klaͤger 1c. ſiehe Plaintiff, 

Planting, plant ing, S. das Pflanzen, 
Einfuhren, Gruͤnden; und ſo ferner wie 


Plath, plaſtb fl 

sh, plaſch, S. i) eine Pfuͤtze, Lache. 

3 Os ſtehende ing 

oder | 

2) ein Zweig oder Aſt, welcher halb 
eingeſchnitten iſt , daß er ſich deſto beſ⸗ 
ſer flechten laſſe. 

to Plash, tu plaͤſch, v. a. 1) befeud- 
ten und mit einer Schaufel unterein- 
ander ruͤhren, wie z. B. den Mörtel. 
2) Zweige untereinander flechten, ſie 
biegen, die Zweige beſchneiden. 

Plas hed, plaͤſch d, part. adj. unterein- 
ander geruͤhret, geflochten, gebogen, 

beſchnitten. 

Plashineſs, plaſch⸗ ineß, 8. ſumpfig! 
Deſchaſfenheit, 

Plashing, plaſch-ing, S. ) das An, 
feuchten und Untereinanderruhren des 
Mortels. 2) das Flechten, Biegen, 
Beſchneiden der Aeſte oder Zweige. 

Plasbly, plaͤſch li,] adj. mit ſtehendem 

| or Saiter angefüllt, 

Plashy, plaͤſch⸗ i, I ſchlammicht, ſum- 


= Ground, ein ſumpfiger Grund 


oder Boden. 
Plasm, pläßm, S. eine Form, worin 
etwas gegoſſen oder gebildet wird. 


Platter, plas'- toͤrr, S. 1) eine Att 


| Kalk oder Gyps, womit die 1 — 


zu der Fuß⸗ 


rein 
ogen, 


wpfig! 


| An/ 
n des 
egen, 
ige. 


Pla 


uͤberzogen werden, auch Moͤrtel, Tuͤn⸗ 
che. 2) ein Pflaſter, eine klebende 
Salbe. | 

to Plaster, tu plas'- torr, v. a. 1) mit 
Mörtel, mit Gyps uberzichen, berap- 
pen, tuͤnchen. 2) ein Pflajter auf⸗ 
legen, mit einem Pflaſter belegen; 
ſiehe to Plaiſter. 

Plasterer, plaͤs⸗ toͤrroͤr, S. ein Gypſer, 
Stuccaturarbeiter, einer der die Mau⸗ 
ern oder Waͤnde uͤbertuͤnchet; ſiehe 
Plaiſterer. 

Plastering, ſiehe Plaiſtering. 

plastical, plgs'- tifall, Nadi. die Kraft 

or Be, ji bilden has 
plastick, plas'-ticf, I bend, plaſtiſch. 
benign Creator, let thy plaſtick 
Hand &e. guͤtiger Schöpfer, laß 
deine bildende, ſchaffende Hand 2c. 
plastiek, plaͤs“ tick, S. eine bildende 
Kunſt; z. B. die Formkunſt, Bild⸗ 
hauertunſt ꝛc. = 
pla tron, plaͤs⸗ tronn, S. ein ledernes 
oder eiſernes Bruſtſtuͤck der Fecht⸗ 


meiiſter. 


to Plat, tu platt, v. a. flechten; ſiehe 
to Plait. 

Plat, platt, adj. flach, breit. 

plat Veins, diejenigen breiten Adern, 
woran man den Pferden zur Ader 


laßt. 

plat, platt, 8. 1) eine Ebene, Flache. 
2) ein kleines Stuͤck Landes; ſiehe 
Plot. 3) eine Matte, eine Schilfdecke. 
4) ein gemeiner Ausdruck der Matro⸗ 
ſen fuͤr eine Seekarte. 5) ein breites 
Schiffſeil. z) eine Falte; ſiehe Plait. 

Platamon, plaͤt⸗ tkmonn, 8 ein Wort, 
womit ein niedriger und —— Felſen, 
der nur eben aus dem Waſſer her vor⸗ 
raget, benennet wird. 


Platane, plaͤt⸗ tin, S. der Name eines 
Baumes, Platanus; wie Plane - tree. 


Plat · band, platt' baͤnd, S. 1) (bey 
den Gartnern,) ein Beet, welches an 
den Mauern, Zaͤunen ꝛc. angeleget 
wird, 2) (in der Baukunſt,) ein 
Sturz, Stumpf. 1 


Plate, pläht, S. 1) ein in die Breit 
gearbeitetes Stuͤck Metall, eine Platte. 
the Plates of a Watch, der Boden an 
elner Taſchenuhr. © 
2) der Harniſch, die Ruͤſtung. 3) ver⸗ 
arbeitetes Silber, Silbergeſchirr. 4) 
ein zinnerner oder ſilberner Teller. 
5) der Preis, um welchen die Pferde 
bey einem Wettrennen laufen; Hals 
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he won the Plate, er gewann den 
Preis, oder er trug den Preis davon. 
6) _ _ — Muͤnze. 
7) ein Nebengericht, eſſen; (dieſe 
Bedeutung iſt ſelten), ak. 
to Plate, tu plaͤht, v. a. 1) mit einer 
duͤnnen Platte uͤberziehen. 2) mit ei⸗ 
nem Harniſche bekleiden. 3) zu einer 
Platte oder zu Blech ſchlagen. 
Plate - Button, plaͤht⸗ bot⸗ tn, S. ein 
maſſiv duͤnner goldner oder ſilberner 


Knopf. 
plate · caridleſtick, plabe-tinn'otftic, 
e 


S. ein ſilberner Leuchter. 

Plated, plaͤht⸗ ed, part. adj. 1) mit 
einer duͤnnen metallenen Platte fibers 
legt. 2) zu Platten geſchlagen. 
Ns geſchuppt. 4) falſch, ver» 

Plate - fleet, plabre fliht, 8. die Spas 
niſche Silberflotte; welche auch the 
Silver - fleet heißt. 

Platen, plaͤh⸗ tin, S. der Tiegel an einer 
Buchdruckerpreſſe, die Drucktafel in 
einer Druckerey. | 


Plate - wheel, plabr'; wihl, S. das Comes 
paßrad in einer Uhr. 


Plat - form, plaͤtt⸗ fahrm, 8. 1) der Riß 
von einer Sache, wie ſie ſich horizontal 
darſtellet, der Grundriß. 2) ein nach 
einem gewiſſen Muſter angelegter 
Piatz. 3) ein erhöheter Platz Kano⸗ 
nen darauf zu ſtellen, auch ein erhoͤ⸗ 
heter oder ebener Platz vor einer Fe⸗ 
ſtung oder einem Gebaͤude. 4) das 
obere Verdeck eines Schiffes, der Ueber⸗ 
lauf. 5) ein flaches Dach. 6) ein 

Entwurf. 0 

Platfound, 

„Oberdecke 
derdecke. 2) ein 
ſolchen Decke. | | 

Platick, plat⸗ tick, adj. nur in der 
Aſtrologie, wo a platick Aſpect, ders 
jeuige Stand iſt, da ein Planet ſeine 
Strahlen nicht unmittelbar auf den 
Koͤrper eines andern Planeten, ſon⸗ 
dern nur auf ſeinen Lichtkreis wirft. 


plate faund, S. -1) dle 
einem Zimmer, dje Fel⸗ 
emalde an einer 


Platine, ſiehe Platen. 


Plating, pläbe · ing, S. das Ueberzichen 
mit einem ever Metalle, das Plato 
tiren, | 

Platonick, plitan'-ni&, adj, platoniſh, 
den Lehren des Plato ahnlich, ange⸗ 


meſſen, in denſelben gegruͤndet. 


pla- 
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platonick Love, die platoniſche Liebe, 
welche ſich mit dem geiſtigen Genuſſe 
begnügt. e 

platonick Year, das platoniſche Jahr, 
ein Kreislauf, nach welchem alle Him⸗ 


melskérper diejenige Stellung gegen 


einander wieder bekommen, welche ſte | 


— der Schoͤpfung ſollen gehabt 
aben. | 

platonick Bodies, die fiinf regulaͤren 

geometriſchen Körper. 

Platoon, platubn', S. (bey den Trup⸗ 
ven) ein Pelotdn. 

Platten, ſiehe Flaten, | 
Platter, plat torr, S. eine große irdene 

oder hoͤlzerne Schuͤſſel. 
Platter · face, plaͤt⸗ torr - fuͤhß, S. ein 
| a_— Wn bf 
1 after-iaced, p at'- torr - adj, 
* ein breites Geſicht habend. 

Plat -vein, fiche Plat. 

| Platidit or Plaudite, plab'z ditt, S. lau- 
3 ter Beyfall. i 
| — Plauditory, plah⸗ dittori, adj, lauten 
| 
| 
| 
| 
| 


Befall enthaltend, gebend. 
Plauſibility, plahßibill⸗ iti, S. aͤußerer 
Schein der Wahrheit oder des Rechts, 
Scheinbarkeit. : 
Plauſible, plab';Bibl', adj. durch den 
dußern Schein Beyfall erweckend, 
ſcheinbar. 8 
plauſibleneſe, plah⸗Hibl'neß, 8. Stein: 
barkeit, guter aͤußerer Schein. 
Plauſibly , plah⸗ſtibli, adv. 1) mit 
einem guten aͤußeren Scheine, ſchein⸗ 
bar, mit einem guten Anſtrich. 2) bof- 
fentlich. z) mit Beyfall; (dieſe Be⸗ 
deutung ſelten). 1 


1 / 
Plaufive, plah-ſiww, adj. 1) lauten 
Beyfall gebend. 2) ſcheinbar. 
plsuſive Words, ſcheinbare Worte; 
[dieſes außer im Shakſpeare ſelten), 


to Play, tu pläh, v. n. 1) Bewegun⸗ 
gen zum Vergnuͤgen, nicht als ein 
1 oder als Pflicht verrichten, 
ſpielen. N 
he plays wich the moſt difficult Things, 
die größten Schwierigkeiten ſind ihm 
nur ein Spiel. | | 
2) gedankenlos, unbeſonnen handeln 
ſpielen. | : | 
Mien are apt to play with their Healths 
_ and Lives, die Menſchen ſind geneigt 
mit ihrer Geſundheit und mit ihrem 
Leben zu ſpielen. e e 


to pig upon the Words, mit Worten 
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3) to play upon one, einen aufzie en, 
100 zum Beſten haben. oh 
4) ſich mit einem gewiſſen Spile be, 
ſchaͤftigen, ſpielen. , 
to play at Cards, at Whiſt &c. in dr: 
Karte, Whiſt ſpielen 2c, 
5) ein muſikaliſches Inſtrument ſpielen 
6) in Bewegung ſeyn; faſt von allen 
Dingen, welche ſich bewegen, wie das 
Deutſche ſpielen. | 
the Lungs play, die Lungen bewegen 
ſich, ſpielen. 
Engines that play againſt the Fire, 
Spritzen, die auf das Feuer ſpielen. 
to play upon a Battery with great 
Guns, das grobe Geſchuͤtz auf eine 
Batterie ſpielen laſſen. 
7) eine Rolle auf der Schaubuͤhne vor, 
ſtellen, ſpielen. 8) einen beſtimmten 
oder in einem gewiſſen Charakter 
ſpielen. | 
to play the Courtier, den Hofmann 
ſpielen. 
to play the Fool, den Narren ſpielen, 
oder den Narren agiren. 
to play the Kna ve, ſchelmiſch oder ſpits 
bubiich handeln; (dieſes und das vor: 
herige iſt mehr ein verb. activ.) 
| 9) to play with one, ſich mit einem 
ſchlagen. | 


to Play, tu plah, v. 2. 1) in Ben 
gung ſetzen, ſpielen laſſen. 
to play the Cannon, the Engines, das 
Geſchutz, die Spritzen ſpielen laſſen. 
2); auf einem muſikaliſchen Ju1iru- 
mente ſpielen, 3) auf der Schaubuh 
ne vorſtellen, ſpielen, | 


he has played his Part well, er hat 


ſeine Rolle gut geſpielet, 
4) einen gewiſſen Charakter vorſtelien 
ihn durch Handlungen verrathen, 
to play the Thief, ein Dieb ſeyn, 
ſtehlen. | 
5) to play Tricks or Pranks, luſtige 
oder boshafte Streiche ſpielen. 
6) to play ſure Play, das ſicherſte ſpie⸗ 
len, den ſicherſten Weg gehen. 
to play away, verſpielen 
lieren ſpielen. Ws, 
to play the whole Game, betrügen 
to play leaſt in Sight, verbergen oder 
verborgen halten. 2 0 
to play the Devil, ſich einer großen 
Unordnung oder uͤblen Verwaltung 
ſchuldig machen, unordentlich zu Wer 
ke gehen. 49” nne 


Play, 


to play Bogty, mit der Abſicht zu ver⸗ 
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Bewegung, welche man zum Vergnu⸗ 
en vornimmt. 2) Scherz, ſcherzhafte 
wegung, Spiel. 
full of Play, voller Muthwillen. 
3) ein Schauſpiel. | 


publick Plays, dffentliche Spiele, Schau⸗ | 


: ſpiele. 
4) die Rolle, das Spiel eines Schau⸗ 
ſpielers. 
to put one out of his play, einen aus 
der Faſſung bringen. 
5) das Spiel, zum Beyſpiel in der 
Karte oder mit Wurfeln; (dieſes im 
Engliſchen auch Game). 
to play foul Play, falſch ſpielen; figuͤr⸗ 
l „ unredlich verfahren. 


6) ein Streit beym Spiel, Geſecht. 


7) Bewegung, Haudlung, Wirkung. 
to come in Play, zur Wirkung kommen. 
to give one fair Play, einem ein gutes 

Spiel geben, ihm alle Vortheile in 

einer Handlung laſſen. | 
to come in the Play, daruber zukom⸗ 

men, ſich in das Spiel miſchen. 

to bring a Thing in Play, eine Sache 

auf das Tapet, in Bewegung brin⸗ 


gen. 
to hold, to keep one in Play, einen 
vergeblich aufhalten, hinhalten. 


9) das Spielen auf einem muſikaliſchen 
Jnſtrumente. 9) Raum zur Bewe⸗ 
gung, Spielraum. 10) Freyheit zu 


handeln. 
to give full Play to his Mirth ſeiner 
Laune freyes Feld, freyen Spielraum 


den. 
an bock, pläh⸗ bur, $. ein Bug, 
welches Schauſpiele enthaͤlt, ein Co: 
modienbuch. oy 


phy- Day, pla dab, 8. ein Feyertag 


in den Schulen, ein Here, 
play-Debt, plaͤh⸗ dett, S. eine 
le gemachte Schuld, Spielſchuld. 


Played, plah d, das Partic. von to play, 


geſpielet ꝛc. e 


Player, plaͤh⸗ oͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche ſpielet; (in den Bedeutungen 


des Verbi beſonders). 
mußige Perſon. 


2) eine trag”, 


you're Pictures out of Doors, Players 


in your Houſewifery, ihr ſeit Pup⸗ 
pen außer dem Hauſe und Tandle: | 


tinnen in eurer Haushaltung. 

3) ein Schauſpieler, Acreur, eine 
Schauſpielerin. 4) ein Gaukler. 5) eine 
Perſon, welche auf einem muſikaliſchen 


Inſtrumente ſpielet, ein Spieler. 6) ei- | 


CY) 
play, plab, S. 1) eine Handlung oder 


| 


| 


m Spie: | 


—_— 
ne Perſon, welche in der Karte 1c. 
ſpielet, ein Spieler, eine Spielerin. 

Play - Fellow, plaͤh⸗ fello, S. ein Mit⸗ 
ſpieler; ingleichen ein Spielkamerad, 
Geſpiele, Theilnehmer oder Genoß ei⸗ 

Phy- ful pla fal wy 
ay- ful, plab-full, adj. ſcherzhaft, 
zum Spielen geneigt, luſtig, — 
Leichtſinn. 


Play - Game, plaͤh⸗ gaͤhm, S. das Kin⸗ 
derſpiel. 


Play - Houſe, plaͤh⸗ haus, S. das Schau⸗ 


ſpielhaus. | 

Playing, plaͤh⸗ ing, S. das Spielen; 
ſve ferner die Bedeutungen von dem 
: erbo to play, 25 | 

Playing-hot, plaͤh⸗ ing hatt, adj. ſia- 
dend heiß; wie Boiling - hot. 

Playnt, ſiehe Plaint. 

Play - Pleaſure, plaͤh⸗ pleßchur, S. eine 
Beſchaͤftigung zum Zeitvertreibe oder 
Vergnügen, ein Spiel, Zeitvertreib. 

Playſome, plaͤh⸗ ſomm, adj. muthwil- 
lig, leichtfertig, 9 

Play ſomeneſs, plaͤh⸗ ſommneß, 8. 
Muthwillen,, Leichtfertigkeit: 

Plaything , plaͤh⸗ thing, S. ein Spiel: 
werk, eine Spielſache. 

Playthings, Spielzeug, 

Play - wright, plab-reit, S. derjenige, 
welcher Schauſpiele verfertiget, ein 
dramatiſcher Schriftſteller,, 0 

Plea, plih, S. 1) ein Proceß, Rechts- 
handel. « 

the Court of Common Pleas, das Ge: 
richt der burgerlichen Prozeſſe, einer 
der hohen Gerichtshoͤfe zu London, 
vor welchen alle Privatſtreitigkeiten 


P 


gehvren, und von welchem an die 


King s- bench oder an das Oberhof, 
gericht appelliret wird. W 


% 


2) der Gegenſtand eines Proceſſes oder 
einer Klage. 3) eine Entſchuldigung, 
Vertheidigung, Ausrede, Ausſtucht. 
to Pleach, tu plihtſch, V. a. in einan 
der ſchlingen, flechten; (ein Wort, das 
wenig gebraucht wird). 
to Plèad, tu plibò, v. n. hat im Part 
pleaded. 1) vor Gerichte reden oder 
antworten. . 
to plead guilty or not guilty, auf eine 
Klage antworten, ob man ſchuldig 
oder nicht schuldig ſey. 
2) für oder wider eine Sache ſprechen, 
ſtreiten. 
if Nature plead not in a Parent's 
Heart, wenn die Natur nicht in de: 
Mutter Herz ſpricht. a 


$22 
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3) einen 


— 
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z) einen Prozes, eine Rechtsfache 


fuͤhren. : 
to Plèad, tu plihd, v. a. 1) eroͤrtern, 
ausmachen. f | 
our Swords ſhall * it in the Field, 
unſere Degen ſollen es im Felde aus- 


machen. | 
2) als einen Grund anfuͤhren, zur Ent⸗ 
ſchuldigung anfibren. 


I will neither plead my Age nor Siek - 


neſs, ich will weder mein Alter noch 
meine Krankheit zur Entſchuldigung 


anfuͤhren. | 
plèadable, plib'- daͤbl', adj. 1) fahig, 
als ein gerichtlicher Beweis, als ein 
Grund, als eine Entſchuldigung ange⸗ 
gefuͤhrt zu werden. 2) faͤhlg verthei⸗ 
diget oder entſchuldigt zu werden. 
Plzader, plih⸗ doͤrr, S. 1) derjenige, 
welcher vor Gericht ſpricht, ein Advo⸗ 
kat. 2) derjenige, welcher fuͤr oder 
wider eine Sache ſtreitet, der Verfech⸗ 
ter, Gegner. 
Plèading, plih⸗ ding, S. 1) das Pro- 
ſſiren u. ſ. f wie to Plead. 2) ein 
Prozeß, Rechtshandel. 

Pleaſance, pleß⸗ fans, S. Munterkeit, 
Luttigfeit, Vergnügen, (veraltet). 
Pleaſant, pleß⸗faͤnt, adj. 1) Ver⸗ 

gnuͤgen veurſachend, angenehm, an⸗ 
muthig. 2) aufgeraͤumt, dey guter 
— 112 ſcherzhaft, luſtig, laͤcherlich, 
rzweilig. 
0 pleaſant — — ein ſcherzhaftes, 
uſtiges raͤch. 
 Pleaſantly, ples fiintli, adv. 1) auf 
eine angenehme , anmuthige Art. 2) 
auf eine aufgeweckte, muntere Art, 
3) auf eine ſcherzhafte, luſtige, lacher- 
liche Art. : 
1 pe 2 — 5 — 
| enehme Beſchaffenheit, Annehmlich⸗ 
Z feir „Reiz. 2) Munterkeit, Frolich⸗ 


keit. : 
Pleaſantry, plefi'- ßaͤntri, S. 1) Fro- 
lichkeit, Luſtigkeit. 2) eine ſcherzhafte 
Rede, ein Scherz, ein luſtiger Ein, 
fall, ein Schwank. | 
to Pleaſe, tu plihß, v. a. und v. n. 
1) Gefallen erwecken, gefallen. 
do what you pleaſe, thut was euch 
gefaͤllt, was euch beliebt. 
2) Gefallen an etwas finden, ſich an 
etwas vergnuͤgen, ergötzen; als ein 


| 
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22 pleaſed with, Gefallen daran 
nden. 
pleaſed, ſchwer zu befrie, 


hard to be 
digen. 
I am pleaſed to do ſo, es gefallt mit ſo, 
in whom I am well pleaſed, an dem 
ich Wohlgefallen habe. | 
3) jemandes Verlangen erfuͤllen, ihn 
befriedigen. 
pleaſe your ſelf, thut was ihr wollt. 
4) beſanftigen. 
if he be angry, he muſt be pleaſed, 
wenn er boſe iſt, mag er ſich wieder 
zufrieden geben. | 
5) co pleaſe, to be pleaſed, wird in 
der geſellſchaftlichen Höflichkeit, wie 
das deutſche Belieben gebraucht; als: 
pleaſe to enter, belieben Sie hinein 
zu gehen. 
be pleaſed to hear me, belieben Sie 
mich anzuhoͤren. 
may it pleaſe your Majeſty, Jhro Mw 
ſtaͤt wollen geruhen. 5 


Plèaſed, plihß'd, das part paſſiv. von 
to pleaſe, zufrieden, vergnuͤgt. 
the Devil hiuiſelf is good, when he is 
pleaſed, der Teufel ſelbſt , iſt gut, 
— mans ihm macht wie ers haben 


Plèaſeman, plihß - mann, 8. der ſid 
bey andern durch unverlangte Gefal- 
ligkeiten einzuſchmeicheln ſucht; wie 
Pick - thank, ein Ohrenblaͤſer. 


Pleaſer, plib'; ßoͤrr, S. eine Perſon, 
welche ſich gefallig zu machen ſucht, 
der einem zu Gefallen lebt. 


Plèaſing, plib': ging, S. das Gefallen; 
wie das Verbum. 

Pleaſingly, plib': fingli, adv. auf eine 
2 verguuͤgende, ſcherzhafte 


rt. 

Plcaſingneſs, plih⸗ ſingneß, S. ange⸗ 
nehme Beſchaffenheit, Anmuthigkeit, 
Reiz, Eigenſchaft Vergnügen zu geben. 

Pleafurable, pleſich / orraͤbl, adj. an» 
genehm, anmuthig, reizend. 

Pleiſurably, pleßch / orrabli, adv. auf 

— angenehme, anmuthige, reizende 
rt. 

Pleiſure, pleſich⸗ ur, auch pleßch / jur 

oder ples'- ſor, S. 1) angenchme 


Empfindung, Veronuͤgen. 2) die Er⸗ 


Reciprocum. 2 
I pleaſe myſelf with ſuch Things, 
ich finde mein Vergnuͤgen in ſolchen 


götzung, eine Luſtbarkeit. 3) Geſal⸗ 
len, Belieben. 
to take Pleaſure in ſomething, Ge- 


he 


Dingen; auch als ein Paſſivum. | 


fallen an etwas finden, 
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he did it at Pleaſure, er that es nach 
Gefallen, bey guter Muſe. | 
you may ſay your Pleaſure, ihr moͤget 
ſagen was ihr wollet. 

your Pleaſure Madam? was beliebt 
ihnen Madam: 

4) Wahl, Willkuͤhr. [ 

to act at Pleaſure, nach Willkuͤhr han- 
deln, nach Gefallen, nach eigenem 
Gutdünken zu Werke gehen. 

to Pleaſure, tu pleßch⸗ ur, v. a. y 
Vergnugen erwecken, gefallen. 2) will» 
fahren, zu Willen ſeyn. 3) jemanden 
einen Dienſt thun, ihm einen Gefal- 
len erweiſen. RE 0g 
to pleaſure one with a Thing, einem 

zu einer Sache helfen, ſie ihm leihen; 
(dieſe Redensart, wiewohl ſie ofters 
gebraucht wird, iſt nichts deſtowenj- 
ger unzierlich). 

Pleaſurcd, pleßch⸗ ur'd, part. adj. dem 

man einen Gefallen erwieſen. 

Pleaſureful, pleßch urfull, adj. ans 
genehm, vergnuͤgt; (jezt veraltet). 

Plet, pläbt, S. eine Falte; ſſehe lait. 

plebèian, plèbi⸗ jann, S. einer aus den 
untern Klaſſen, ein gemeiner Mann. 

plebèian, plèbi'⸗jaͤnn, adj. 1) aus 
Volk, aus gemeinen Perſonen be⸗ 
ſtehend. 

plebeian Concurſes to publick Coun- 

ſels, das Zudringen des Volkes zu 
dffentlichen Berathſchlagungen. 
2) zu den unterſten Klaſſen gehorig, 
? niedrig, gemein, unedel. 

a baſe plebeian Mind, eine niedertraͤch⸗ 

tige, unedle Seele. 

Plebeity, plebi-iti, S. das gemeine 
Volk, der gemeine Mann, (ſehr un⸗ 
gewohnlich). f 

Pledge, pledſch, S. 1) ein Pfand, 
Unterpfand. 2) ein Burge, 3) eine 
Geiſel im Kriege. 
to ſecure by a Pledge, durch einen Buͤr⸗ 
gen ſichern. 

to Pledge; tu pledſch, 1) zum Pfande 
geben, verpfaͤnden, verſetzen. 2) durch 
ein Unterpſand ſichern. 

3) to pledge one, einem im Trinken 
Beſcheid thun. : 

to ſee himſelf pledged, dahin ſehen, 


daß ihm Beſcheid gethan werde. | 


fledged, pledſch' d, part {adj. ) vers 
pfandet , verbuͤrgt. 2) Beſcheid gethan. 
Pledget, pled': dſchitt, S. 1) ein klei⸗ 
nes mehrmals zuſammenaelegtes Tuch, 
dle Wunde nach dem Aderlaſſen damit 
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kleiner Meiſſel von geſchabter Leinwand 
zu den Wunden. rh 

Pledging, pledſch⸗ ing, S. das Vers 

| ſehen, Verpfaͤnden, Verburgen, das 
Beſcheidthun. | 

Plèiads, pli'- jaͤdß, } S- _ der. Name 

or 5 eines noͤrdlichen 

Pleiades, pli⸗ jaͤdeß, Geſtirnes, das 
Siebengeſtirn. | 

Nin plenn': aͤrili, adv. vollkom 
men, ganzlich, ganz und gar. 

Plenarineſs, plenn⸗ grinefi, S. Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit, gaͤnzliche, vollkommene 

Beſchaffenheit. 

Plenarty, plenn⸗aͤrti, S. die Zeit da 
eine Pfrunde beſezt, oder im Beſitz 


iſt. 
Pleriary, plenn': &ri, adj. vollig, voll⸗ 
ſtaͤndig, vollkommen. | 
a Treatiſe on a Subject ſhould be 
2 or full, eine Abhandlung 
ber einen Gegenſtand ſollte voll⸗ 
ſtandig oder vollkommen ſeyn. 
Plenilùnary, plennilju⸗ naͤri, adj. 
Vollmonde gehoͤrig, in demſelben ge⸗ 
gruͤndet. | 
Plenipotence, plenip'- potens, } S. hin- 
ar laͤngli⸗ 


plenipoteney, plenip': potenſi, che Ge⸗ 


walt, Vollmacht. ä A 
** plenip'- potent, adj. mit 
hinlaͤnglicher Vollmacht verſehen, be⸗ 
. ric ˖ | | 
eni ; tent, P ent 7 otent, 8 ein 
22 5 
Plenipotential , plennipotenn / ſchall, 
_ 3 Gewalt, Vollmacht 
gebend. 
Plenipoteiritiary, plennipotenn / ſchaͤri, 
S. ein mit hinlanglicher Vollmacht 
verſehener, ein Bevollmaͤchtigter. 
Pleniſt, pli- niſt, S. ein Philoſoph 
welcher keinen leeren Raum annimmt, 
ſondern behauptet, daß alles mit Ma 
terie angefullet iſt. Wt 
Plenitude, plen⸗nitjuhd, S. 1) der 
Zuſtand, da etwas augefuͤllet iſt, die 
Fuͤlle; (im Gegenſatze der Leere). 2) 
Vollbluͤtigkeit 3) Ueberfluß. 4) Voll 
ſtaͤndigkeit, Vollkommenheit. 
Plentedus, plenn': tſchoß, adj. 1) haͤu⸗ 
fig vorhanden, uͤberfluͤßig. 2) reichlich 
mit etwas verſehen. e 
two plenteous Fountains, zwey reiche 
Quellen. | 


bar. | 
3) fruchtbar 3 
fruchtbaren Jahre. * 


zu verbinden, eine Compreſſe, 2) ein | 


the ſeven plenteons 
Plen- 


* 


* 


Ple 


Pleriteously, plenn - tſchoßli, adv. auf 

— reichliche, uͤberfluͤßige, fruchtbare 
rt. 8 

Plenteousneſs, plenn'-tſchofnef}, 8. 
reichliche Beſchaffenheit, Ueberfluß, 

Fulle, Frucht dar eit. | 

Plentiful, plenn' rifull, adj. haufig 
vorhanden, uberflugtg, reichlich; wel⸗ 
ches in Proſa üblicher iſt als plen- 
teous). . 5 

Plentifully, plenn'-tifulli, adv. daf ei- 

un reichliche, aberflugige Art. 

Plentifuineſs, plenn - tifullneß, S. Ue- 
berfluß, Fulle. ; * 

Plenty, plenn⸗ ti, S. 1) Ueberfluß, 
Fulle. 2) der * da man Ueber: 
fluß hat, die Fulle. a 

Plenty, plenn'- ti, adj. fuͤr Plentiful, 
reichlich, uͤberflüßig. 

Money is plenty with him, er hat 
Geld im Ueberfluß; (dieſes i im 
Engliſchen nur eine niedrige Redens⸗ 

Pltonasm, pli- ondͤßm, S. ein Fehler 
des Ausdruckes , wenn ein uͤberflüßi⸗ 

es Wort, welches durch den ganzen 
usdruck ſchon hinlänglich bezeichnet 
worden, hinzugefuͤget wird. 
plèonasmick, pli⸗ onàßmick, adj. ei- 
nen Pleonasmum enthaltend, uͤber⸗ 
fluͤßig, (ſehr ungewöhnlich). 
plesh, pleſch, 8. eine Putze, ein Sumpf; 
(dieſes Wort hat Spenſer zur Bequem. 
lichkeit eines Reims ſtatt Plash ge⸗ 
braucht). ; 8 

Plethora, pleth- ors, S. der Zuſtand, 
da ein 2 mehrere Feuchtigkeiten 
oder Blut hat, als es dem naturlichen 
Zuſtande oder der Geſundheit des Kör⸗ 
pers zutraalich iſt, die Vollblurigkeit. 

Plethoretick, plethorett -1&, } 2%): et: 

Plethorick, pletharr sick, nen Ue- 

Plethorical, plètharr⸗ikaͤll, | berfluf 
an Feuchtigkeiten oder Blut enthaltend 
und verrathend, volldluͤtig, pletho- 


riſch. 

Plethorickneſs, plètharr⸗ickneß, 8. 
die Vollblutigkeit. af 
Plethory, pleth' ori, S. Ueberfluß der 

Feuchtigkeiten und des Gebluts in dem 
menſchlichen Korper. * 

plewin, plew⸗ win, 8. eine Buͤrg⸗ 
{aft fur einen Arreſt, eine Gewahr- 
ſchaft, eine Verſicherung. 4 | 

Pletira, phu': ri, S. die innere Haut 
um die Bruſt oder Rippen, die Rip- 
penhaut, das Bruſtfell. 
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| 


— 


to Plight, tu pleit, va. 


Ne 

Pleuriſy, plju'- riſi, S. die Entzuͤndun 
der Rippenhaut, das Seitenſtechen. F 

Pleuritical, pljurit⸗ tikaͤll, adj. i) zum 

15 e Seitenſte, 

Pleuricick, pljuritt- ick, I chen gehe 
rig, in demſelben gegründet daſſelbe 
verrathend. 2) mit dem Seitenſte: 
chen behaftet. 

Pliable, plei- aͤbl', adj. 1) fähig leicht 
gebogen zu werden, bicgſam, geſchmei⸗ 
dig. 2) fahig leicht beredet zu werden, 
diegſam, willig 3) welch, gelinde. 

Pliableneſs, ple; abPncR, S. 1) phy 
ſiſhe Biegſamkeit. 2) Biegſamkeit des 
Gemuthes, 3) weiche, gelinde Be, 
ſchaff nheit. : 

Pliancy, plei'- anſt, S. Viegſamteit; 
wie das Vorige. 

Pliant, plei': Ent, adj. 1) phyſiſch bieg, 
ſam, geſchmeidig. 2) faͤhig leicht eine 
Geſtalt anzunehmen, weich, gelinde. 
3) faͤhig lera;t alle Eindrücke anzuneh, 
men, biegſam. 4) biegſam dem Ge 
muthe nach, folgſam. ; 

Pliantly, plei'- aͤntli, adv. auf eine biegs 
ſame „ geſchmeidige Art. 

Pliantneſs, plei-aͤntneß, S. 1) Bicgs 
ſamkeit, Geſchmeidigteit. 2) Folgſam⸗ 
keit, Biegſamkeit des Gemnthes; 
uberhaupt biegſame Eigenſchaft, auch 
Zahigkeit 

Plica, p'ci'-F&, 8. ein Zopf verwickelte 
Haupthaare, eine den Pohlen, Ungarn 
und andern Velkern, die viel Oel eſſen, 
vorzuͤglich eigene Krantheit, der 
Weichſelzopf, Judenzopf; eine Krank, 
heit, die wohl in der ſaͤuſſchen Leb s; 
art und dann mit in einem Averglaus 
ben gegruͤndet iſt). 

Plicated, plikłaͤh⸗ ted, part. adj. zuſanv 
men gelegt, :2ſaiter.- 

Plication, plit&h 2 ſch n, 18 eine Fal⸗ 

or NY te, Runzel, 

Plicacure, plick- kaͤtſchur, | das Zuſam, 
menfaiten oder die Faltung, Ve dop⸗ 
pelung. 

Plicr, plei⸗ oͤrr, 8 i) eine Zange, da 
es dann im Engliſchen ein Plural iſt, 
Pliers. 2) ein Arbeiter, welcher an 
einem beſtimmten Orte auf Arbeit 
wartet. 3) ein liiderliches Weibs bold, 
welche des Nachts auf den Gaſſen ih⸗ 
ren Gewinn ſucht. 

1) zum Un⸗ 
terpfande, zur Sicherheit geben, ver⸗ 
pfaͤnden. 

here my inviolable Faith I plight, hier 

gebe ich mein unverletzbares Ehren 

| NN wort 


Pli 


wort zum Unterpfand, oder auch nur, 
ich gebe mein Wort. 
2) flechten, winden, unter einander 
weben; (in dieſer Bedeutung jezt ver⸗ 


altet). 

Nike pteit $. 1) eine Falte, Run⸗ 
zel. 2) eine veraltete Art eines Klei- 
dung 
(iſt in dieſer Bedeutung veraltet). 3) 
ein Pfand, ein Unterpfand, 4) der 
Zuſtand, beſonders der Zuſtand des 
Leibes, der Geſundheit. | 

to be in a good Plight, geſund und 

munter ſeyn. _ . | | 
3) ein gluͤcklicher Zufall, Gluͤck; bey 
gutem Zuſtand, in guten Umſtinden. 

Plighted, pleit᷑- edd, das Partie. ven 
to plight, zum Unterpfande gegeben, 
3 KC. 8. das Verpfi 

Plighting, pleit'-ing, 8. pfaͤn⸗ 
2 1— TELE ſiehe die Be⸗ 
deutungen von dem Verbo). 


Flirith, plinth, 8. (in der Baukunſt,) 


1) der untere viereckte Fuß einer Saͤu⸗ 
le, der Wurfel. 2) das Bret auf ei⸗ 
ner Saͤule nach Toscaniſcher Ordnung. 
8 eine Reihe Steine außen an einem 
ebaude, die Stockwerke zu unter⸗ 


ſcheiden | 
ein ehemaliges altes 


Plite, pleit, $. 
Ellenmaß. 

to Plod, tu pladd, v. n. x) muͤhſam ar⸗ 
beiten, ſich anſtrengen, ſaure Sklaven⸗ 
arbeit verrichten, ſich bemuͤhen. 
to plod upon a Buſineſs, ſich in elner 
8 Sade uͤhe geben. | 
2) mühſam reiſen, laufen. ) emſig, 
eifrig ſtudleren. 


to plod at his Books; über den Büchern 


liegen. 
Hodder, plad : doͤrr, 8. der immer 
ſchwere, muͤhſame Arbeit verrichtet; 
ein ſchwermuͤthiger Arbeits mann. 
Plodding, plad' ding, adj. 1) arbeit- 
ſam. 2) in 
ſinnig. ; 
Plodding, plad'-ding, S. das muͤhſame 
Arbeiten, die eifrige Anſtrengung. 


Plonkets, plann'- kets, 8. plur. eine 
Art wollener Tuͤcher. 


Plot, platt, 8. 1) ein kleiner Platz oder 
Fleck, ein kleines Stuͤck Landes. 


to ſurvey the Plot, den Platz, den 


Fleck beſehen. b 


2) ein Entwurf, eln Plan, eine ge⸗ 


machte Anlage. 3) eine Seekarte. 
4) eine Verſchwöͤrung, eine Verbin ⸗ 


dweyter Theil. 
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ckes, eine Art der Kopftracht; 


Gedanken, tief⸗ | 


Plo 


dung zu einer ſtraͤflichen Handlun 
Abſicht, ein Anſchlag. os wow 
a Layer of Plots, ein Raͤnkemacher. 

5) eine verwickelte Sache, die Vers 
wickelung, der Knoten in einem Schau⸗ 
ſpiele. 6) ein . im nach⸗ 


theiligen Verſtande. 71 Ti 8 
ndungskraft. ann 


to Plot, tu platt, v. n. 1) ſich wider 


jemand verſchwoͤren, in boͤslicher Ab» 
2 ihn Aaſchlige 2) heimlich 
rathſchlagen, Anſchlaͤge hegen, An⸗ 
i e 

to Plot, tu platt, v. a. i) einen Grund ⸗ 
riß von etwas machen, der Oberflaͤche 
nach abzeichnen, entwerfen. 2) heim⸗ 
lich verabreden, entwerfen. | 

a plotting Head, ein fruchtharer, er 


dſamet Kopf. 
Pl : — Nate, kaͤtſchoͤrr, 3 


Or 
Plot» hunter, platt honntoͤrr, 
der heimlichen Verbindungen nachſpů 
— ſie zu entdecken und zu vereiteln 


Plots Hunter Son bf a Whore! pol 
hundert tauſend ! (ein thoͤrigter Fluch.) 

"_ — — — S. ein 
eſchworner Zeuge einer Verſchworung, 
firkflichen Verbindung. | 

Plotter, plat⸗ toͤrr, S. ) derjenige, 
welcher koosllche Aaſclag rc 
manden ſchmiedet. 2) der Urheber, 
finder einer nachtheiligen Sache, ein 
Complottmacher. 25 


— en — os | 
7 abredung. 2 eldmeſſexn) das 
Aufnehmen auf Paper, ws | 
Plocton, plat tonn, UN. 
3 _.,*  « theilung eines 
Plottoon, . plattubn', | Truppes Sol⸗ 
daten zu Fuß, eine halbe Diviſion, - 
ein Peloton, 2) ein Knauel. 3) ein 
Nadelkiſſen. » ag 
Plover, plowꝰ ; woͤrr, S. der Name ei⸗ 
ee de . 
utſchen Kidi e, envoge 
the white, the 3 — eine 
Art des 2 Kibitzes. | 
the green Plover, der griine Kibih oder 
Regenvogel, Pulros, Pardel. 
the gray Plover, der graue Kibitz oder 
Regenvogel. a 
the chattering Ployer, der langge- 


wa , 
X.-q 8. 3) der Pflug. 
E 


WO 


, 


\ 


Plotting, plat' ting 4.5. 1) die Vers 


1) eine Abs 


Plo 


to return eo the Plough, wieder zum 


flug zuruͤckkehren, oder wieder an 
ſeine Arbeit gehen. 4s 
2) der Feld - oder Landbau. 3) der Ho- 
bel eines Tiſchlers zu den Ecken eines 
oe ; ingleichen der Buchbinder- 
obel. . - | 
to Plough, tu plan, v. n. die Erde um- 
wenden um darein zu ſaͤen, pfluͤgen. 
to Plough, tu plan, v. a. 1) pfluͤgen, 
ackern, Furchen ziehen. 


to plough the Ground, die Erde mit 


dem Pflug umwenden. 
to plough up ſomething, etwas auspflii- 


gen. 
2) ſiguͤrlich. 

—.— the Sea, ſegeln, ſchiffen, die 
See durchſchneiden. 
to plough one's Face with the Nails, 

einem das Geſicht zerkratzen, zer- 
reißen. 
ploughed, gepfluget. 
Plough-Alm's, plau⸗ aͤms, S. plur. 
ein Stuber, welchen man ehedem fiir 
jeden Pflug Landes an die Kirche be⸗ 


zahlen mußte. hs 
Plovigh-beam, plan; bihm, S. der 
Pflugbalken, ndel oder Grengel. 
Plough - boy, plan bai, S. ein Bauer ⸗ 
knabe, der dem Pfluge folget; ſiguͤr 
| lich, ein dummer, einfalriger Bube. 
Plough · coulter, plau- fobltorr, 8. 
| — Pflugmeſſer, die Pflugſage , das 
Plougher, plau'-6rr, S. 1) derjenige, 
welcher pfluͤget. 2) ein Landmann, 


| risch. Hale, plan ⸗ þ3bl, ſiehe Plough- 


tail. | 
Plough - Handle, plau⸗ haͤndl', S. die 


Pflugſterze; wie Plough- tail. 
net e plau⸗ og das Pfluͤgen; 
fiche _— die Bedeutungen von dem 
o to plough. | 


| gh | 
- Ploitgh- Jobber, plau⸗ dſchabboͤrr, S. 
6—— Ackersmann, Bauer; 
wie Plough - man. 
plough - Land, plaw-lind, S. 1) fo 
viel Land, als man jaͤhrlich mit einem 
fluge bearbeiten kann, ein Pflug 
des; wie Hide- Land. 2) 
treideacker uberhaupt, Feld. 
Plough - Man, plau'; mann, $. 1) ein 
Landmann, Acersmann, Bauer. 2) ein 
großer unwiſſender Menſch oder Bau⸗ 
erskerl. c : 58 
Plough - Monday, — moni dab, S. 
der Montag nach den zwoͤlf Ns hten, | 
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1 


to Pluck, tu plock, 


— 


Plu 


der erſte Montag nach heil. drey Ks 
nige, an welchem die Landleute an 
einigen Orten in England Geld zum 
Vertrinken betteln. : 

W plau⸗ neck, ſiehe Plough- 
tail. 

Plough-R5ker, plau / raͤhkoͤrr, S. ein 
unten mit Eiſen beſchlagener Stab, die 
Erde damit von dem Pflugſchar ab⸗ 
zuſtoßen, der Reitel, die Scharre. 

Plough - Share, plau⸗ ſchaͤhr, S. das 


Pflugſchar. 
* plau⸗ ſtaͤf, ſiehe Plough- 
All, 


Plough-Seilt, plau⸗ N S. die Pflug. 
0 
Plough- Tail, plan':tabl, ) * PO 


Plough - wright, plau reit, S. ei 
Pflugmacher, Wagner. : 5 


Plow, plan, S. ein Pflug; wie Plough. 


v. a. yfluͤcken 
rupfen, ziehen, reißen. F 
to pluck Flowers, Blumen pfluͤcken. 
to pluck up, in die Hdhe ziehen, aus: 

reißen. 
to pluck off a Bird's Feathers, einem 
ogel die Federn ausrupſen. 
to pluck down a Stag, einen Hirſh 
niederreißen. 
to pluck a Crow with one, ein Hiin- 
en mit einem zu pfluͤcken, d. i. et⸗ 
was Unangenehmes mit ihm auszu⸗ 
machen haben. A. 
to pluck aſunder, abreißen, abbrechen. 
to pluck up by the Root, mit der 
urzel ausreißen. 
pluck up a good Heart, pluck up 
your —— » ſeyd gutes Muthes, 
faſſet friſchen Muth. 
to 0g the Ribbon, ſchellen oder kliu⸗ 
gein. 5 IF 
to pluck, bedeutet auch, einem Candi- 
daten auf der Univerſitat , wegen Un- 
tuͤchtigkeit, den Doktor - Grad verſa- 
gen. Ss 
Pluck, plot, S. das Geſchlinge eines 


Thieres, d. i. das Herz, die Leber und 
dle Lunge. 


Ge- Pluck, plock, S. 1) ein Zug, Rupf, 
Riß, das Zlehen. 4 ll IM K 


he wants Pluck, es fehlt ihm an 
Muth, an Courage, er iſt eine ſeige 
emme. | 
3) die Neigung, der Wille. 
againſt the Pluck, gegen die Neigung, 


egen den Willen. 
* P Pluck, 


5 


E 
Ser 


— 
= 


Serge serer 


plu 


Plu - 
Pluck, plot, S. Fire-Pluck, eine 
Pumpe, eine Feuersbrunſt daraus zu 


loͤſchen. 

Plucker, plock⸗ koͤrr, 8. eine Perſon, 
welche pfluͤcket, rupfet, reißet, ziehet. 
Plucking, plock⸗ ing, S. das Pflücken, 

Rupfen, Reißen, Ziehen. | 
Pluckt, plot, das Prat. und Par: 
von to Pluck, abgeriſſen, abgepflückt, 
rig. plogk, 8. ein Pflo, holzern 

ug, plogk, S. ein Pflock, hoͤlzerner 
% Ses 


Plug. Tail, dle ninolice Ruthe. 


to Plug, tu plogk, v. a. mit einem 
fie oder Stoͤpſel vermachen, ver⸗ 
opfen. 


Plogging, ploak-ing, S. das Ver- 

— 27 baden ß lock oder Stoͤpſel. 
5 plomm, S. (einige ſchreiden die⸗ 
ſes unrichtig Plumb,) 1) die Summe 
von 100,000 — 2) ein Beſitzer 
von 100,000 Pfund. 

Pluni, plomm', S. t) eine bekannte 
Baumfrucht, die Pfl: u ne. 
Damask · Plum, Damascener Pflaume. 
Horſe- Plum, Roßpflaume. 

white Plum, or Wheat - Plum, Spil- 


linge. 
white Pear · Plum, die weiße Birn⸗ 


pflaume. 

Muscle - Plum, die kleine dunkelrothe 
Pflaume mit großem Kerne. 

the Wild - Plum, die Schlehe. 
2) an der Sonne getrocknete Wein · 


5 , Plums, Zuckerpflaumen; Zu⸗ 
ckererbſen. | 
4) eine Art eines gemeinen Spleles, 
dei how many Plums for a Penny ? 

eißt. 6 H 

©, plju'- midſch, S. 1) die Fe- 
dern eines Vogels, das Geſieder, 
2) ein Federbuſch. | 

Plunib, plomm, S. 1) die Bleywage ; 
wie Plummet. 2) eine Waſſerwage. 


Plumb, plomm', ady. 1) gerade, ſchnut⸗ 
gerade, in geroder Richtung, wage- 


recht. 

down plumb, gerade nieder. 

plumb over, gerade uber. 
2) den Laut eines fallenden Koͤrpers 
zu bezeichnen, worauf es dann ſo viel 
als ſchnell, plotzlich, von fallenden Koͤr⸗ 
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Pla 


3 ſenkrecht. | 
tofall, todescend plumb down, gerade 
nieder, ſenkrecht herunter fallen. 
| to Plumb, tu plomm, v. a. 1) nach det 
Bleywage erforſchen, unterſuchen. 
2) nach der Bleywage einrichten. 
Plumbagin, plomm - baͤghinn, S. ) 
ein ſilberhaltiges Bleyerz 2) durch 
das Feuer beynahe calcinirtes oder zu 
Aſche gebranntes Bley, Bleyaſche. 
Plumbean, plomm' bibn, } 24h. 1) aus 
or | I Bley vers 
Plunibeous, plomm': bioR, j fertigt, 
bleyern. 2) dem Bleye aͤhnlich. | 
Plumber, plom'-morr, S. derſenige, 
welcher in Bley arbeitet, ein Bleyar⸗ 
beiter, Bleygießer; (wird auch von 
einigen Plummer geſchrieben. | 
 Plumbery or Plunimery, plom⸗ m6rriz 
S. die Arbeit in Bley, Bleyarbeit, 
aus dem Bley verfertigte Arbeit. 
Plumb-Line, plomm⸗ lein, S. das 
Bleylorh, ſowohl der Maurer, als auch 
das Senkbley der Schiffer; wie Plum 


met. 
pluni · eake, plomm'-tabt, S. ein Ro» 
ſinenkuchen. * 1 
Plime, pljuhm, S. 1) die Federn eines 
Vogels. 2) eine Feder, ſo als ein 
Ehrenzeichen getragen wird, ein Feder⸗ 
buſch. 3) ein Ehrenzeichen, der Preis 
eines Wettſtreites. 4) der Stolz, dle 
hochtrabende Miene. SD 
to Plume, tu pljuhm, v. a. 1) ſeine 
Feder in Ordnung dringen; (von den 
eln.) 2) der Federn berauben, 
rupfen. (figuͤrlich) * 
to plume one, einen um ſein Geld 
bringen, ihn rupfen. - : 
3) als eine Feder auſſetzen, ſtellen. 
4) mit Federn ſchmuͤcken, mit Feder⸗ 
buͤſchen zieren, zieren uͤberhaupt. 5) ſtolß 
worauf thun, ſich bruͤſten. 
Plume · allum, pljuhm⸗aͤl⸗ lomm, 8. 
eine Art Asbeſt, Federalaun. | 
Plame- Striker, pljubm - ſtret'- forr, 
S. ein 2 wie das Deutſche 
uch ner. IS 
egy > pljſubm'd, part. adj. mit Fe» 
dern geſchmuͤckt, gezleret ; gerupft, dee 
Federn beraubt. 4454 | 
off, adj. 
„das Fe⸗ 


Plumigerous, pljumid⸗d 
mit Federn verſehen, geſie 
ern ha 


2 bezeichnet; als: is it not a ſad 
hing to fall thus plumb into the 
Grave, iſt es nicht eine traurige Sache 
ſo plotzlich oder ſo unvermuthet in das 
Grab zu ſtuͤrzen. | 


dern hat. 2 
Pluming, pljuhm - ing, S. das Rus fen, 


das Berauben der Federn, ingleiches © 
— Schmuͤcken, das Zieren mit Fe⸗ 


gp 
Bb plumi 


— 


„ |= TW) 


Plamipede, p!ju': mipibd, S. ein Vo- 
gel, welcher gefiederte Fuͤße hat; (wie 
manche Arten Tauben.) 
Pluni - Man, plom⸗ mann, S. derjenige, 
welcher 100,000 Pfund in Vermogen 
t 


Plummer, Plummery, 
or Plumbery. 
Plummet, plom'- mit, S. 1) das Bley- 
loth verſchiedener Arbeiter, ingleichen 
das Bleyloth oder das Senkbley der 
Schiffer 2) die Bleywage. 3) ein 
jedes Gewicht. : 
Pluniming, plom': ming, S. bedeutet 
bey den Bergleuten, durch das Abzie⸗ 
hen genau die Stelle anzugeben, wo 
i gs ꝛe. angebracht werden 
muß. wy 
Plumosity , pljumas'ſiti, S. der Zu⸗ 
ſtand, da ein Ding geſiedert, mit Fe- 
— 2 iſt, der Federnreiche Zu- 
and. " 
Plimous, plju-mof, adj. 1) Federn 
ahnlich. 2) Federn habend, geſiedert. 


ſtehe Plumber 


* 
to Plump, tu plomp, v. n. 1) wie ein 


Stein in das Waſſer fallen, plumpen. 
2) geſchwollen, aufgelaufen ſevn. 


Plump, plomp, adv. 1) mit einem 
plötzlichen Fall, 2) gerade zu, gerades 
Weges. 


it fell plump upon him, es fiel gera- 


des Weges auf ihn. 

Plumped, plomp'd, part. adj. aufgebli, 
het | au fgeblaicn. 

Plumper, plomp': rr, S. 1) etwas das 
man in den Mund nimmt, voͤllige 
Backen zu bekommen. 2) eine einzige 
Stimme dey einer Wahl. 

Plump - currant, plomp - kor- rant, 
I am not plump-currant, oder t am 
out of Sorts, ich bin verdrießlich, trau- 


rig. 
Plunip — 2 fabſ'd, adj. ein 
voͤlliges, es, aufgelaufenes Ge⸗ 
A 3 fgelaufenes Ge 
Plunipneſs, plomp' neff, S. fleiſchige 
und fette Beſchaffenheit des Körpers, 
Flelſchigkeſt unbequeme Leibesbeſchaf- 
nhe 


Plump, plomp, adj. fleiſchig und dabey | fenh 


fett, wohl bey Leibe, glatt, voll und 


weich. : 
plump in the Pocket, voll in der Taſche. 
Plump, plomp, S. 1) ein Haufe mehre⸗ 
rer beyſammen befindlicher Dinge, ein 
Haufe, Klump. 


Warwick having espied certain 


Plumps of Scottiſh Horſemen, 

Warwick war einige Haufen Schot⸗ 
tiſcher Reiter gewahr worden. 

2 —_ of Fowl, ein Haufe Voͤgel, 

ein Flug. — 4 

1 an einander hängende Dinge, ein 
uͤſchel. z) ein Schlag, ein Stoß. 

Fil give you a Plump in the Bread - 

Basket, or the Victualling Office, 

ich will dir einen Schlag oder Stoß 

auf den Magen verſetzen. 

to Plunip, tu plomp, v. a. 1) fett ma- 
chen, maͤſten, auflaufen machen, auf⸗ 
vs "i aufblaͤhen, dick und groß ma- 


to plump out the Sides of n Bladder, 
elne Blaſe auſblaſen. ; 
"that will plump him up, das wird ihn 
maͤſten, fett machen. : 
2) ſchlagen, ſtoßen. | 
plump his Peepers, or Daylights, ſchlag 
oder ſtoß ihn in die Augen. 


J) ſchießen. 
he pulled out his Pops and plumped 


him, er zog ſeine Piſtolen heraus 


und ſchoß ihn. | | 


4 


Plumporridge, plommpar' ridſch, S. 
eine Roſinenſuppe, auch eine Pflau- 
menſuppe; (dergleichen Suppen mit 
Roſinen pflegen die gemeinen Leute. in 
England um Wethnachten zu eſſen.) 

Plumpudding, plommpud ding, S. ein 
Raving, oder Engliſcher Kloß mit 

oſinen. 

Pluwp- ſhaft, plomp⸗ ſchaͤft, S. (im 
Bergbaue,) ein Schacht, weicher ſenk, 

* a wry rags 
ompy, plomp -1, adj. fleiſchig, ſett; 
(nur im Scherze.) 1 


Plum · Tree, plomm : trib, S. ein Pflau- 


menbaum. 
Plimy, pljub⸗ mi, adj. mit Federn be⸗ 
deckt, verſehen, gefiedert. 
a plumy Creſt or -a plumy Pride, ein 
Federbuſ<. 8 0 


to Plunder, tu plonn / doͤrr, . n. 
1) als Feind berauben, pluͤndern. 

to give up a Town to be plundered, 

eine Stadt pluͤndern laſſen. 

2) rauben, ſtehlen. 

to plunder Books, aus Buͤchern ſteh- 
1 = . . | . 
Flunder, plonn / doͤrr, S. te 
Gut, Blute : mw 
Pluriderer, plonn': deroͤrr, 8. 
Raͤuber, Pluͤnderer, Dieb. 2 einer 
der als Feind pluͤndert, zu Grunde 


1) ein 


richtet. 
iq Plum 


Plural, pſju's raͤll, 8. 


| Plu 


Plundering, fn ogy oo.) S. das 
Pluͤndern, Berauben, Rauben, Steh- 
len, die Pluͤnderung. 

to Plurige, tu plondſch, v. a. 1) ploͤtz⸗ 
lich unter das Waſſer, oder unter einen 
andern als fluͤßig betrachteten Koͤrper 
ſtoßen oder tauchen; als: to plunge 
in the Water, in das Waſſer tauchen, 
ſtoßen, ſtuͤrzen. 

2) plotzlich in einen gewiſſen Zuſtand 
verſetzen, ſtuͤrzen. 3) ploblich in etwas 


oßen. 
be — the Sword into his Boſom, 
er ſtieß ihm plotzlich den Degen in 
die Bruſt. 
don't be too haſty to plunge thy En- 
uiries at once into the Depths of 
nowledge, ſey nicht zu übereilt, 
dich mit deinen Unterſuchungen in 
die Tiefen der Wahrheiten zu ſturzen 
oder zu verſenken. 

to Plunge, tu plondſch, v. n. 1) plotz⸗ 

lich in das Waſſer ſinken, untertau⸗ 
chen, unterſinken. 2) in eine Ver⸗ 
— in einen uͤblen Zuſtand ge⸗ 
rathen. 

to plunge into a War, in einen Krieg 

gerathen. 

Plunge, plondſch, S. 1) das Unter⸗ 
tauchen, das Unterſinken in Waſſer. 
2 3 Kummer, Noth, 

9 


to be put to a Plunge, in Verlegen⸗ 
heit, in Noth kommen. 

Plunged,, plondſch'd, das Partic. von 
to Plunge, welches ſiehe. 

Plungeon, plondſch⸗ oͤnn, S. eine Art 

Seevoͤgel, ein Taucher, eine Tauch⸗ 


ente. - 
Pluniger, plonn': dſchoͤrr, 8. eine Perſon, 
welche die Fertigkeit beſizt unter das 
Waſſer zu tauchen, ein Taucher; in- 
gleichen ein Perlenſucher. | 
Plunging, plondſch⸗ ing, S. das Un- 


** 


tertauchen, Stuͤrzen, und ſo ferner 


wie das Verdum. 
Plunket, plonk⸗ itt, S. der Name einer 
blauen Farbe, Himmelblan. 
Plural, plju - raͤll, adj. mehr als eins 
unter ſich begreiſend, mehr. 
8. (in der Gramma⸗ 
tik,) der Pluralis. | 


Plaraliſt, plju': ralliſt, S. einer der 
mehr als eine geiſtliche Pfruͤnde be⸗ 
ſitzet. ö ; 

Plurality , pljurall\ iti, S. ) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas aus mehrern Jndivis | 


Con 
the Plurality of Gods, die Mehrheit der 


ply 


Götter, Vielgorterey. ; 
2) die grofite Zahl, der groͤßte Theil. 
the Plurality of the World, der größte 
Theil der Welt. 
3) der Zuſtand, da jemand mehr 
eine Pfruͤnde beſitzet. 
Plarally, plju'- ralli „dv. in einem 
Verſtande, welcher eine Mehrheit in 
ſich ſchließet, im Plural. | 
Plus, ploß, ad v. mehr. 
Plush, ploſch, S. 1) eine 
Sammets, Pluͤſch. 2) die ſammet⸗ 
artige Oberflaͤche an manchen Blumen, 
HI B. den Anemonen. 


P!asher, ploſch - oͤrr, S. eine Art Sees | 


ſiſche, welche Johnſon durch Galea 
laevis erklaret, der Seehund. | 
Pluto, plju'- to, S. (in der Mythologſe) 
der Gott der Hoͤlle, Pluto. | 
Plavial, plfu'-wigll, | adj. zumRegen 
or gehdrig, Regen 
Plüvious, plju'-wiof, | enthaltend. 
pluvial Air, feuchte, regnige Luft. 
Plavial, plju'-wigll, S. 
rock, Chorro>. | 
to Ply, tu plei- v. a. i) eiſrig an etwas 
arbeiten, einem Dinge lebhaft zuſetzen. 
to ply a Thing, ſich eines Dinges be⸗ 
fleißigen, demſelben obliegen. 
to ply his Oars, mit allen Kraͤften ru⸗ 
dern. ; 
a Dog that plies his Feet, ein Hund 
der ſehr geſchwinde laͤuft. 
to ply one hard, einem heſtig zuſeken, 
e bn eifrig arbeiten laſſen, ihn anſtren⸗ 


en. 
105 with Work, mit Arbeit fibets 


uft. * — \ 
w? y one with Glaffes, with 
einem fleißig zutrinken. 

ly you! eilet! macht fort! 


and Stones, er ſezt ihm von ſerne 
mit Pfeilen und Steinen zu. 


to ply his Books, fleißig uber den 
n liegen. 


ngeſt anliegen, ungeſtuͤm ver⸗ 


en. 
| he plics the Duke, er liegt dem Herzog 
aan, ſezt ihm zu. 


verrichten. | 
he was forced to ply in the Streets for 


'T 


) fleißig üben, einer Sache oliegen. 


* 
1 
- 


E 


Art wollenen 


- 


ein Prieſters 


* 


{ he plies him from a - far with Darts 


toPly, tu plei, v. u. Hatzeiten, Dienſte 


his Livelyhood, er war gendthigqet 


fir ſeinen Lebensunterhalt auf den 


duls beſtehet, die Mehrheit. 


— 


Straßen zu arbeiten. | 
 Bbz 2) ſchnell 


S 


Ply 


2) ſchnell gehen, eilen. pe” 
thither he plies undaunted, unverzagt 
eilt er dahin. | 
3) to ply at a Place, ſich an einem Ort 
2 | 
4) ſeine Richtung, ſeinen Weg nach 
einem Ort nehmen. 
to ply to the South, ſich nach Suͤden 
wenden. 5 
a Ship that plies from one Port to an 
other, ein Schiff, das von einem Ha⸗ 
ſen zum andern ſegelt. 
5) ſich biegen. 
the Willow plied and gave Way to 
the Guſt, die Weide biegte ſich und 
gab dem Windſtoß nach. 


P. plei, S. 1) die Neigung, der Hang | 


2) die Krumme, die Biegung. 3) figur. 
lich, die Gewohnheit. | 
to take the Ply, ſich gewöhnen. 
he has not taken his Ply, er iſt es 


a pneumatical Engine, eine Maſchine, 
welche von dem Winde beweget wird. 
| 2) aus Geiſt beſtehend. 
pneumaticals Parts, geiſtige Theile. 
Pneumaticks, njumat- ticks, S. i) ein 
Theil der Mechanik, welcher es mit 
dem Winde und der Luft zu thun hat, 
die Pnevymatif, Aerometrie. 2) die 
Lehre von den Geiſtern, Pnevmatik, 
Geiſterlehre, oder die Lehre von geiſti⸗ 


gen Weſen, als: Gott, Engeln und 


menſchlicher Seele. 
Pacumatology, njumatal⸗ lodſchi, 8. 
die Geiſterlehre, Pnevmatik. 
Pneumonick, njumann⸗ ick, S. ne 
fir die Lunge, ein Lunger 


to Pdach, tu pobtſch, v. a. x) nur ein 
wenig kochen. 


to poach Eggs, Eyer weich ſieden. In ei- 


nem andern Verſtande heißt to poach 
Eggs, Eyer auf Butter ſchlagen. 
2) anfangen und nicht vollenden; (dieſe 
Bedeutung {ſt lezte veraltet.) 


* 


1 


, C390) 


Pac 


3) durchbohren, durchſtechen. 


to poach the Salmon, den Lachs ſte⸗ 
chen und ſo fangen. 
4) pluͤndern, beſtehlen, berauben; hat 
poacked im Paxticipio. 
to Pdach, tu pohtſch, v. n. 1) Wild⸗ 
bret ſtehlen, Wild heimlich in einem 
Beutel fortſchleppen, oder wider die 
Geſetze ja zen oder toͤdten. 2) Dampf 
von ſich geben, dampfen. Im gemei⸗ 
nen Leben: | 
chalky and Clay Lands burn in hot 
Weather, chap in Summer and 
oach in Winter, freideartiger und 
ehmboden brennt in heigem Wetter, 
reißt im Sommer auf und dampft im 
Winter. | 
Podach, pohtſch, S. 1) Wilddieberey ; 
(von to poach, ſtehlen). 2) Eyer auf 
Butter geſchlagen; (von to poach, ge⸗ 
linde kochen) 
Poachard, pobtſch⸗ ord, S. der Name 
einer Art Waſſervdgel, eine wilde 
Mittelente. 
8 pohtſch⸗ oͤrr, 8. ein Wild⸗ 


eb. 

Pdachineſs, potſch : ineß, S. ſumpfige, 
feuchte Beſchaffenheit, (im gemeinen 
Leben) Feuchtigkeit. 3 

pPöaching, pohtſch⸗ ing, S. das gelinde 
Sieden; ſiehe die Verba to poach in 
— 22 r 

P chy, pobtſ Fl, ad. eucht, ſump 9, 
moraſtig, ingleichen dumpfig ; (im ge- 

inen Leben.) 


 Poak, fiehe Poke. 


| canadiſche A r 


Poccoon, packkuhn) S. der indlaniſche 
Name einer amerikaniſchen Pflanze, 


l. 
pock, pack, S. eine Kinderblatter, 
; — 2 auch eine Finne, die durch die 


en entſtanden. 
Pocks, die Blattern, ſiehe Pox. 


Pocket, pack ⸗ kitt, 8. 1) eine Taſche, 


| put your Scruple in your Pocket to- 


day and take it out to-morrow, be⸗ 
haltet euren Zweifel bis Moraen. 
2) ein Beutel. 3) Cin der Handlung) 
eine gewiſſe beſtimmte Quantitat man⸗ 
cher Waaren, ein Sack. 


| a Pocket of Hops, of Wool, ein Sack 


—_ 


Hopſen, Wolle; (ein ſolcher Sack. 

enthalt gewohnlich 25 Centner.) 

be Horne, — 3 v. a. 1) in 
ie Taſche ſtecken, ei en. : 

2) to —. up, etwas heimlich und 


im Verborgenen thun. 9 6 


Poc 
3) to 3 up an Affront, elnen 
Schimpf einſtecken, geduldig ver⸗ 
ſchmer zen. 


2 , 


Pocket - Argument, pact fitt- aͤr⸗ 
ghjument, S. ein eigennuͤtziger Grund. 
pocket · Book, pack fitt- but, S. ) ein 
kleines Buch, welches man in der Taſche 
bey ſich tragen kann, ein Taſchenbuch. 
2) eine Brleftaſche, Schrelbtafel. 
pocket · glaſs, pad kitt⸗glaͤs, S. ein 
Taſchenſpiegel. : 
Pocket-money, pack ⸗kitt⸗ monni, S. 
S. Geld, welches man zu den gewoͤhn⸗ 
lichen kleinen Beduͤrfniſſen bey ſich 
traͤget, Taſchengeld. 8 
Pocketting, pact fitting, S. das Ein- 
ſtecken, das heimliche Behalten fiir ſich, 
Pockhole, pack⸗ hohl, S. eine Blatter⸗ 
grube, Blatternarbe. 
Pockified, pact Fifeid, adj. mit der 


Licbrsſeuche oder den Franzoſen behaf- | Poet 


tet, angeſteckt, veneriſch. 

Pockineſs, pact: kineß, 8 der Zuſtand, 
da man mit der Liebesſeuche oder den 
Franzoſen behaftet iſt. 

Pockwood, act - wudd, 8. der Name 

fines auslaͤndiſchen Holzes, Franzoſen- 
, | | 
rocky. pack ⸗ ki, adj. mit der Liebes- 


ſeuche oder den Franzoſen behaftet, 


veneriſch. 4 
Poculent, s tjalant, adj, zum 
Trinken dienlich oder tauglich, trink⸗ 


bar. T | 

Pod, padd, S. die Hulſe oder Schale 
der Huͤlſenfruͤchte; oft auch anderer 
Arten Saamen. 6 

to Pod, tu padd, v. n. Huͤlſen bekom⸗ 
mel Schoten anſetzen, wie z. B. die 

rbſen. 

Pddagra, po ⸗ daͤgraͤ, S. das Podagra; 
auch gewahlt im Engliſchen the 
Gout. 

Podagrical , 
1) mit dem | 
— 2) zu dem Podagra gehbrig, 
n demſelben gegruͤndet. F 

Podder, pad'- doͤrr, S. ein Name, wel: 


chen man in London gewiſſen armen 


Leuten glebt, die die Erbſen ⸗ und Boh⸗ 
nenhuͤlſen zuſammen ſammeln, ein 


NG rape rat 2a 
esta, podes'-tF, |} S. ein Land⸗ 

or | voigt, in el⸗ 
Podestate, podes'-tabt, ] nigen ltallani. 
Staaten. 


Podge, podſch, 8. ein ſtillſtehendes 
» Waſſer, eine Pfilge, ein Sumpf. | 


(39) 


odaͤgk⸗ rikaͤll, adj. 
odagra behaftet, poda⸗ 


Poi 


Pdem, po em, S. ein Gedicht. 
Pöeſy, po: iſi, S. 1) die Kunſt Gedichte 
zu vetſertigen, die Dichtkunſt, Poeſie. 
2.) ein Gedicht. 3) ein kurzer Ge- 
danke, welcher in einen Ring oder 
aͤhnliches Kunſtwerk gegraben wird, 
ein Denkſpruch, da es dann auch oft 
OL lautet. 24 Dicht 4 P # | 
det, p0-ett, S. ein Dichter, ein Poet. 
Poetaster, poitgs'- toͤrr, S. ein ſchlech ⸗ 
ter Dichter, ein Reimer, Reimſchmied. 
Pdeteſs, po- etteß. S. eine Dichterin. 
Poetical, poet tikaͤll, } adj, zur Poeſte 
or | tene in der⸗ 
Poet ick, poet⸗ tick, ſelben gegruͤn⸗ 
det, poetiſch. 
Poetically, poet's tikaͤlli, adv. auf eine 
poetiſche Art, auf Dichter Art. 
Poeticalneſs, poet tikaͤllneß, S. poeti⸗ 
ſche Beſchaffenheit. 
icks, poet ticks, S. die Lehre der 
Dichtkunſt, oder die bey der Poeſie 
zu beobachtenden Regeln. 
to Poetize, tu poeteiß, v. n. Verſe 
oder Gedichte machen, dichten reimen. 
Pdetreſs, po: ettreß, S. eine Dichterin, 
wie Poeteſt. a | 
Pdetry, p0'-itxi, S. 1) die Dichtkunſt 
2) ) peetiſche Produkte, Gedichte. 
Pdgh, pob, interj. pfui! wie foh. 
pogh pogh, pfui! 5 
N gbi, adj. betrunken, be⸗ 
0 


Poignancy, pwaĩ : näͤnſi, 8. 0 
2 Far | Ned 


Poignantneſs,pwai'-nintnefi, ) fe des 
Geſchmackes. 2) fig. beißende Beſchaf⸗ 
fenheit, Bitterkeit. | 

Poignant, pwai⸗ nant, adj. 88. in 

nſehung des Geſchmackes. 2) ſchmerz⸗ 
lich, durchdringend. z) ſatyriſch, beißend. 

Poiniard, ſiehe Poniard, ein Dolch, :c. 

Point, paint, S. 1) die Spitze eines 
Dinges; ingleichen der Gipfel. 2) eine 
Hoſenneſtel, eine Neſtel 3) mit der 
Madel verfertigte Spitzen. 4) eine 
Landſpitze, ein Vorgebirge. 5) ein 

| eſpizter , witziger Gedanke, z. E. 
1 55 lus eines Epigrammes. 6) ein 

klich kleiner Theil, ſowohl des 

Raumes als der Zeit, ein Punkt; 


zuweilen auch eln ganz kleiner Raum; 
fr unft, z. B. der 


; 99 ws. Ap. 


rner, ein jeder 
unkt zu Ende einer Periode, die Au⸗ 
gen auf den Wiirfeln und in den Karten. 


is: 50 
Ace- point, das Aeh in Warfelſyiele. 


— La a. AA” 


| 9 Wt den Augen. * 


ö e * 
= „ „0 


ll / 


Poi 


7) the Point of Hon 


zu verrichten. 


but to bring the Matter to a Point, 
aber damit ichs kurz mache, damit 
ich abbreche, damit ich aber zur Sache 
ſchreite, oder zur Hauptſache komme. 
9) ein Stad des Horizontes oder Com⸗ 
paſſes, ein Strich auf dem Compaſſe. 
10) der Grad, Zuſtand einer Sache. 
the Matter is come to that Point, es 
iſt ſo weit mlt der Sache gekommen. 
uz) ein beſonderer Gegenſtand. - : 
in Point of Controverſy, in Streit- 


ſachen. | 
in Point of Religion, was die Religion 


betrift. 


> erreichen. 


lich, ganz. 


ganz geharniſchter Reiter. 


x2) die Handlung, da man auf etwas 


let, nach etwas ſtoͤßt. 
Fall g 


ſchnell auf etwas 11 


) ein beſtimmter Theil einer Schriſt 
oder Rede, ein Stuͤck, ein t 


Point by Point, Punct fir Pane 


Stuͤck fiir Stuͤck, Sat 
14) eine Note, ein Ton. 


« Point of War, ein Krlegeston, fries | 


geriſcher Ton 


13) die gewöhnliche Granze. 


10 ftretch a Point, die 
Gruͤnze uͤberſchreiten. 


36) Point of Land or Head - Land, 
(in der Schiſferſprache , ) dasjenige 


4 ,/ 


. 


it is a material Point, es iſt eine wichs 
tige Sache, ein weſentlicher Umſtand. | 
to gain his Point, ſeine Abſicht, ſeinen 


to purſue his Point, ſeine Abſicht vere 
0 


it 41 of Wisdom ſo to do, es 
iſt eine Klugheit, wenn man ſo han · 


delt. 
at all Points, auf alle Fulle, auch ganz 


« Cavalier armed at all Points, ein 


on that made a Point, 
ke der ſchnell in die Hohe ſteigt, oder 


| 


| 


? 


[ 
| 


b 


4) pointed at, 


(392) Poi 
the Point of Sight, Point de viſe, der 
Geſichtspunkt; Point de viſe, auch 
als ein Adverbium, druch genau. 

our, eigentlich 

dasjenige, worin man die Ehre ſezt, 

das Point d' honneur; ingleichen De: 
denklichkeit in Anſehung ſeiner Ehre. 

8) der entſcheidende Theil der Zeit und 

des Ortes, der kritiſche Augenblick 

| at the Point of Death, in dem Augen- 

/ — _ blicke des Todes, in den lezten Zigen. | 
to be upon the Point of doing a Bu- 

fineſs, im Begriffe ſeyn, ein Geſchaſt 


Land, was weiter in der See liezt - 
als das iibrige. 


to Point, tu paint, v. a. 1) ſpitzig ma⸗ 


chen, zuſpitzen. 2) auf oder gegen et- 
was richten. 
to point the Cannon againſt a Place, 
das Geſchuͤtz gegen einen Ort richten. 
3) die Augen, das Gemüth, den Sinn, 
| — die Gedanken vorzuͤglich auf etwas 
richten. ä 
he pointed his Diſcourſe chiefly at 
Avarice, er richtete ſeine Rede vor⸗ 
nehmlich wider den Geiz. 
4) vor andern bemerken machen, die 
Aufmerkſamkeit anderer darauf richten. 
to point one out, einen auszeichnen, 
kenntlich machen, zu etwas beſtim- 
men. 
5) zeigen. | 1 
to point out the Way, den Weg 


igen. 
Ry he Rede oder Schrift durch Puncte 
eintheilen, punctiren, mit Puncten 
unterſcheiden. - ; 
to Point, tu paint, v. n. 1) mit dem 
Finger auf etwas zeigen, (mit at). 


be pointed at their Wounds, er zeigte 


auf ihre Wunden. 


2) genau zeigen, beſtimmen, Worte 
oder Redensarten durch Puncte aus⸗ 


zeichnen. 3) vorſtehen und laut wer⸗ 


den, (von Jagdhunden,) dem Jas 


er das Wild anzeigen oder vorſtehen, 
ehen wie ein Hühnerhund. 


Foint - Blank, paint «blank, S. das 


Weiſſe in der Scheibe. 
point · blank, paint ⸗ blank, ad v. 1) in 
gerader Linie, gerade. 2) frey und 

unverholen, gerade heraus. N 

Pointed, paint / edd, adj. eigentlich das 
[vg von to Point, 1) zugeſpizt, 
g. is 
a — flinty Rock, ein ſpitziger 
2) epigrammatiſ,, aus kurzen, zuge- 


ſpizten Satzen b d. | 
om Wie, . ſpitz⸗ 


findiger Wi 
3 beftimme. | | 
the pointed 2 Taj Hour, 


die beſtimmte nde. | 
welchen man mlt 
Fingern zeigt. of: 


5) beifend, empfindlich. 
Pointedly, paint edli, adv. 1) auf 


eine ſpitzige, zugeſpizte Art, 2) auf 
cn Fü M 


- 


Poi 
he writes too pointedly, er ſ{reibe zu 


ſpitzfindig. 

R * paint eddneß⸗ 8. 1) die 
zugeſpizte Beſchaffenheit, Spitzigkeit. 
2) beißende, empfindliche Beſchaffen⸗ 


Rog ed A of Thought, das Beißen⸗ 
de des Ausdrucks. 


A Spihſndigkeit, zu ſehr augeſpizter 


ron „ painr-ell, S. 1) ein kleiner 
Knopf auf einem andern Dinge, 
ein Knöpfchen. 2) eine Splitzfin⸗ 
digkeit. 
Pointer, paint-6rr, S. 1) eine jede 
Perſon oder Sache, . etwas zei⸗ 
et, ein Zeiger, Weiſer. 2) ein vor- 
der 2 Jagdhund. 
pointing, 1 1 + 1) das Zu⸗ 
ſpitzen. 2) das Zeigen. 3) das Be⸗ 
ſtimmen. 4) das Bo en. 5) das Mar- 
firen oder Nuchnen auf einer Seekarte, 
in welchem Puncte oder an welchem 
Orte das Schiff iſt; die ferneren Bedeu- 
tungen ſiehe unter dem Verbo to Paint. 

Pointing a Cable, ein Schiffertermin. 
das Aufflechten eines Seils am Ende, 
und es dann wie der flechten, ſo daß 
es ſich; nicht aufdieſelt. 

Pointing in War, eine Kanone oder einen 
Morſet nach einem gewiſſen Punct 
richten. 

Pointing » Stoc 
- 2 


be paint⸗leß, adj. 1) keine 


Spitze haberd, ſtumpf. 2) keine 
Puncte habend 


Pointleſsneſs, paint / leßneß, 8. ſtum⸗ 


Beſchaffenheit. 
12 — — ek aͤbkoͤrr, 8. 1) 
tin Neſtler, Guͤrtler. a) eine Perſon, 


welche Knoͤtchen oder Spitzen mit der 
Nadel macht. 
Poiſe, paiß, S. ein kleiner Knopf, ein 
A e, . 0 0 Go | 
oiſe or Poize, 8, 5. 1 

wicht, die 24 — 

equal Poiſe, das Glei 

2) das Gleichgewicht, (equilibrium). 
to reſt in a Poiſe, im Gleichgewicht 


ruhen. 

3) eine Wage 
T Water-Poiſe, So 
to Poiſe, cv pa f. v. . 10 in das 

Gleichgewich 72 darin 1 
bon mit einen an beſchweren, 


b S, 2e 8. 


(303) 3 
to poife with ſolid Senſe a ſprightly 


| 
| 


| 


| 


| 
> L 


Pot 


Wit, einen lebhaften Witz oder Geiſt 
"mit _ grundlichen Verſtande be- 


das s Gleichgewicht halten. 4) die 
were mit der bloßen Hand zu er⸗ 
forſchen ſuchen, mit der Hand wiegen. 
5) vermittelſt einer Wage 2 — 
6) mit dem gehorigen Gewichte, den 
gehörigen Verhaͤltniſſen verſehen. 
a well - poiſed Body, ein wohl propor⸗ 
tionirter Leib. | 


7) to poiſe down, en, unter⸗ 
druͤcken, uͤberwaͤltigen. | 
Poiſed, paid, das Part. des Vorigen, 


gleich chwer, im Gleichgew. befindli xc. 
Poiſed, paiß d, adj. geſezt, ernſthaft. 
Polling, paiß⸗ ing, S. das Waͤgen; (in 
— Bedeutungen ſiehe das Ver⸗ 
um 
Poiſon, pai ;|#n, S. 1) Gift. 2) eine 
jede im hoͤchſten Grade anſteckende und 
boͤsartige Sache, ein Gift. 
the Poiſon of Sin, das Suͤndengift. 
to Poiſon, tu pai'-fin, v. a. 1) Giſt 
in etwas thun, vergiſten. 
poiſoned Darts, vergiftete Pfeile. | 
2) Gift beybringen, mit Gift hinrich⸗ 
ten, vergeben. 3) mit einer bogs 
artigen Sache anſtecken, boͤsartig mas 
chen. 4) im hohen Grade verderben. 
Notions with which the Schools had 
poiſoned our Youth, Begriffe, wo⸗ 
mit die Schulen unſere Jugend ver⸗ 
dorben hatten. 
5) etwas auf das üͤbelſte auslegen. ; 
6) to 2 —.— a Woman, eine Frau 


| Poiſoned, pai'-fiind, das Part. von 
to Poiſon, 2 8 angeſteckt, ver⸗ 
dorben; geſ<wangert oder ſchwanger. 


Poiſon · Aſh, pai'- gn ⸗aͤſch, S. ein der 
Aeſche 15 Baum, womit die Wil, 
— ihre Pfeile vergifren, der Gift» 


Poiſ. buſh, Fn ; boſch, $ - 
Name einer dhe Pfade, Wei 


3 Ls Fn6rr, $ « 1 eines 
ſon , 2 vergiftet, andere mit Gift 
ntichtet, ein Giſtmiſcher. 2) ein 
erderber, Verführer. 


Poifoner of Youtk, Verfuͤhrer der 
Jugend. 


328 pai. n-fiſch, 8. n 
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Poiſoning, pai-fi'ning, S. das Ver⸗ 
giften, Vergeben; flehe in fernerer Be, 
deutung das Verbum. 
Poiſonment, pai'- F 'nment, S; das Ver⸗ 
giften , Vergeben. 
Poiſon- Oak, pai'-fi'n- ob, ſirhe Poi- 
ſion - Aſh. | 
Poiſonous, pai⸗ f noſt, adj. 1) Gift 
enthaltend, dem Gifte aͤhnlich, giftig. 
2) im hohen Grade anſteckend, gefahr- 
lich und ſchaͤdlich. | 
Poiſonously, paͤi⸗F'noßli, adv. auf 
eine giftige, vergiftende, anſtecfende, 
hoͤchſt ſchaͤdliche Art. 
Poiſonousneſs, pai⸗F'noßneß, S. gif 
„tige Beſchaffenheit. | 
Poiſon - Tree, pari-fi'n-trib, S. der 
Giftbaum. ; | 
Poitrat or Poitrel, poi - trell, S. 1) das 
Bruſtbild bey den alten Juden. 2) der 
Bruſtriemen eines Pferdes. 3) der 
Grabſtichel. 
to Poize and to Poitel, ſiehe to Poiſe. 
Pdke, pohk, S. 1) ein kleiner Beutel, 
beſonders die Taſche. 
'* to buy a Pig in a Poke, die Katze im 
Sacke kaufen ; eine Sache unbeſehen 
kaufen, | 
2) ein g mit der Fauſt. 
P' lend you a Poke, ich will dir einen 
| Schlag mit der Fauſt verſetzen. 
n en pohk, v. a. 1) im Dun- 
| un n, tappen. 
den Weg durch 


ke out the Way, 
uͤhlen finden. 
2) etwas mit einem langen Jnſtru- 
mente, z. B. mit einem 
ner Sonde ꝛc. unterſuchen, fühlen. 
3) auf eine ahnliche Art aufruͤhren, 
B. das Feuer. CTY 

Edked, pobt'd, das Part. vom Vorigen, 

durchſuchet, aufgertihret. 

Pdker, poh⸗ koͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche gern alle Winkel durchſucht. a) 
ein verliebter Alter, der gern mit dem 

andern Geſchlechte taͤndelt. 3) ein Ei⸗ 
ſen, das Feuer damit aufzuruͤhren, das | 

5 ee en. 4) ein Degen, (in der nie⸗ 

rigen 

Poking, pohk⸗ ing, 8. das Fuͤhlen, | 

Duredſuthen, das Tappen im Dunkeln. 
p&king · Stick, pobt- ing - ſtick, S. ein | 
Werkzeug, die Falten an den ehamali- 
$f Halskrauſen damit iy Ordnung zu 


to 


tecken, ei⸗ 
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Pol, pall, S. verderbt aus Parrot, gin 
Papagey. 
or Pol! du armes Papchen ! 
Poland, poh⸗ land, S. Polen. 
Pölander, poh'-land6rr, S. ein Pole. 
Polaque, poläͤhk, S. eine Ait Stiff 
got _ mitcellindiſhen Meere, eine 
olafe. ö 
| Pdiar, pob': lar, adj. nahe am Pole 
liegend, zu dem Pole gehoͤrig. 
polar Winds, Polarwinde, welche von 
den beyden Polen kommen. 
Polarity, polaͤrr⸗ iti, S. das Beſtreben, 
die Neigung ſich dem Pole zu naͤhern, 
ſich nach demſelben zu drehen. 
Fölary, pob'- laͤrri, adj. eine Neigung 
nach dem Pole habend. 
the polary Power, die Kraft ſich nach 
dem Pole zu drehen. 
Pdl- cat, ſiehe Pole - cat. 
Pöle, pobl, VJ 1 eines der 
3 wohl der Erd⸗ als der Himmelsachſe, 
der Pol; ingleichen das Ende der Achſe 
eines jeden runden Korpers. 2) ein 
Pfahl. ow langer Stab, eine Stan⸗ 
ge; z. die Stange eines Seil 
taͤnzers. 
he is like a Rope Dancer's Pole, lead at 
both Ends, ein Spruͤchwort von i: 
nem dummen traͤgen Kerl. 
4) eine Stange von einer beſtimmten 
Linge zum Meſſen, eine Meßruthe und 
dieſe beſtimmte Lange, eine Ruthe : eie 
ne Engliſche Ruthe yalt 5 und ein halb 
| wy oder Engliſhe gewoͤhnliche 
llen. 5) ein Schiſfbaken. 6) ein 
Jager ſpies, Schweinsſpies, das Fang- 
elſen. 7) die Deichſel an einem 
Wagen. 
to Pöle, tu pobl, v. a. mit Stangen 
beſtecken, verſehen. 
to pole the Hops, den Hopfen ſtingeln. 
Pöle · Arbour, pobl': aͤrborr, S8. eine 
Laube von Stangen, von Gitterwerk. 
Pole · axe, pohl⸗ as, S. 1) eine Axt 
an einem langen Sticle, eine Streit⸗ 
axt. 2) das Beil, womit man in Eng. 
land decolliret, das Richtbeil. 


prechart). 2 Pole · bolt, pohl⸗ boblt, S. der Schloß⸗ 


nagel an dem Vorderwa 


gen. 
Pole · cat, pohl⸗ kaͤtt, 8. der Iltiß, 


Stinkratz; wie Fitchew, ſtix Poliſh 
Cat, weil er in Polen haͤufig iſt. 


' Poledavis, pohl⸗ daͤhwis, S. eine Art 


legen. 
Pol or Polty, pall, al- li, im gemei⸗ 


e ite Name Mary, | F 


Marta), 


auc 3 3 
E- uin, popli⸗ , 5, eine g 
fiſche, Setzungen, Sohlen. 


| oy haͤnfener Leinwand, Packtuch, 


Pole 


Enden If 


Pol 


Pole of a Glaſs, iſt in der Optik, der 
dickſte Theil eines gewoͤlbten, und der 
duͤnnſte Theil eines ausgeholten Glaſes. 
Pdle- hedge, pohl⸗ hedſch, S. ein Zaun 
von uͤbereinander gelegten Stangen. 
poleine, pohlein, S. eine ehemalige Art 
Schuhe, welche vorn ſehr hoch und 
ſpitzig waren, Schnahbelſchuhe. 
polemical, polem⸗ mikaͤll, } 2dj. 1) ei- 


or - ne ſtreitige 

poleniick, polem : mic, j Sache, ei⸗ 
ne Streitigkeit betreffend. 5 

polemick Divinity, die polemiſche Theo⸗ 


le, | 

2) en Streit enthaltend, polemiſch, 
3) geneigt zu ſtrelten. 

polemical Ladies, ſtreitbare, ſtreitſuch⸗ 
tige Damen, _ | 

Polemick,” polem'- mi, 8. 1) ein 
Disputant, Streiter, 2) eine Streit- 
{rift. ; 155 

Polemoſcdpe, polimoskdhp', S. eine 
Art gekrümmter Fernglaͤſer, wodurch 
man Dinge ſiehet, welche mit dem 
Auge nicht in gerader Linie liegen, die 
im Kriege ee brauchbar ſind. 

pole · ſtar, pohl⸗ ſtaͤr, S. 1) ein ge⸗ 
wiſſer Stern nahe an dem Nordpole, 
der Polarſtern, Nordſtern, kleine Baͤr; 
auch Lodeſtar, weil ſich die Schiffer 
ay zu richten pflegen. 2) ein 

rer. 8 

Poley - mountain, poh'- li - mauntin, 8. 
der Name einer Pflanze, Bergpoley. 

Police, polihs, S. die Regierung einer 
Stadt oder einer Provinz in Anſehung 
der innern Sicherheit und Ordnung, 
die Polizey. | 

Policed, polihſt, adj. eingerichtet, un⸗ 

ter gehoͤriger Verwaltung oder Ord⸗ 

nung, ge ittet. 


civil or policed Nations, geſittete Mae ! 


tionen oder Voͤlker. 

Policy, pal- liſi, S. 1) die Reglerungs 
wh beſonders in Ruͤckſicht auf frem⸗ 
de Stagten, die Staatskunſt, Polltik, 
Staatsklugheit. 2) Klugheit, Liſt, Ver⸗ 
ſchlagenhelt. 3) eine ſchriftliche Ver: 

erung, daß man Geld in einem oͤf⸗ 


tlichen Fond ſtehen habe, eine Actie. 


a 2 ae on Aſſurance, 
ne Verſicherungsſchrift. 

to Poliſh, ru pal: liſch, v. a. 1) glaͤn⸗ 

nd, glatt machen, poliren, 2) ge⸗ 

ttet machen. 3) -ſchmuͤcken, zieyen, 


228 : a 
to Poliſh, tu pal⸗ liſch, v. n. einen 
Glanz bekommen oder annehmen; die⸗ 
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Pol 


ſes Verbum hat poliſhed im part. 
paſſivo. 
to poliſh the King's lron with one's 
yebrows, heißt im Gefaͤngniß ſeyn 
und durch das eiſerne Gitter ſehen. 
to poliſh a Bone, eine Mahlzeit eſſen. 
come and po a Bone with me, 
komm und iß zu Mittage oder zu 
Abend mit mir. * 

Poliſh, pal⸗ liſch, S. 1) die kuͤnſtliche 
Glaͤtte, Politur. 90 Anmuth der Sit⸗ 
ten , Artigkeit, Hoflichkeit. | 

Poliſhable, pal's liſchaͤbl', adj. der 
9 — fahig, was ſich poliren laͤßt. 

Poliſher, pal⸗liſchoͤrr, S. 1) eine 
Perſon, welche poliret, ein Polirer. 
2) ein Werkzeug zum Pollren, das da⸗ 

| ay ehoͤrige Geraͤth, Polirzeug. 

** ing, pal⸗liſching, S. das Po⸗ 

ren. 

Polite, poleit, adj. 1) polirt, geſchlif- 
fen. 2) zierlich, kuͤnſtlich. 3) ange⸗ 
nehm von Sitten, geſittet, geſchliffen. 

Policely, poleit⸗ li, adv. auf eine kuͤnſt⸗ 
2 geſittete Art, hoͤflich, artig, 
galant. | 

Politeneſs, poleit-nefi, 8. 1) polirte 
Beſchaffenhelt, Glatte. 2) Anmuth 
der Sitten, Hoͤflichkeit, gute Erzie⸗ 

u , 


ng. | 8 91 
Political, polit-tifall, adj. 1) a 
Staatskunſt gehoͤrig, darin gegr 

100 politiſch. 2) klug, verſchlagen, 
19. N 
Politically, polit⸗ tifalli, adv. 1) in 
Ruͤckſicht cuf die Staatskunſt. 2) auf 
eine kluge, liſtige, politiſche Art. ; 
Politicalneſs, polit- tikaͤllneß, S. 1) - 
ſtaatskluge Beſchaffenheit. ) Vers. 
ſchlagenheit, Liſt. 8 
Politicaster, polittikaͤs⸗ toͤrr, S. ein Un⸗ 
wiſſender, der ſich ſtaatsklug zu duͤnken 
ſcheinet, ein politiſcher Kannengießer. 
Politician, politiſch⸗aͤnn, 8. 1) der 
in der Staats kunde erfahren iſt, ein 
taatsmann, ſtaats kluger Mann. 2) 
in verſchlagener, liſtiger Kopf. 
Politick, pal - litick, 
verwaltung gehörig, politi 


Gem ande aber 
blicher iſt. | 


„I zur Staata⸗ 
; in welo 
doch political 
a politick Body, ein Staats körper. 
to have a politick Fit of Sickneſs, ſich 


| ſichten krank WI 
by 5g" po oe I 3) lis 


, | 6 
Moe pa Liackl. adv. 1) nach 


/ a 
Ps "> 


pol 096 5 Pol 


ſtaatskluge Art. 2) auf eine liſfige, Polled, pohl'd, part. adj. geſchoten, 
verſchlagene Art. beſchoren. 
Politicks, pats liticks, S. die Staats- | polled Sheep, geſchorne Schafe. 
kunſt, Politik Pollen, pal⸗ lin, S. 1) feines geben, 
he i is out in his Politicks, er hat i < teltes Mehl. 2) feine 8 
verſehen, einen Fehler begangen. Pollenger, pal lendſchoͤrr, S. ein oft 


Politure, pal ⸗ litjur, 8. die kuͤnſtliche gekappter Baum, (jezt veraltet). 
Glaͤtte, Politur. Poiler, pol⸗ loͤrr, S. 1) ein Räuber, * 
Polity, pal⸗liti, S. die Regierung einer Pluͤnderer. 2) derjenige, welcher fel n 
bürgerlichen Geſellſchaft. ne Stimme giebt; vielleicht wer nach M- p31 
Laws of Polity or Government, Re, der Mehrheit der Stimmen beſchließt, pöl 
gierungsgeſetze. die Stimmen ſammelt. l 


Polity - maſter, liti / mastorr, 8. | Pollèvil, pohl⸗ iw l, S. eine Krankheit 9 
— der Polizeymelſter in einer Stadt, Fo der Pferde, da ihnen der Kopf zwi⸗ pd 
: fuͤr = iherheit und gute Ordnung ſchen den Ohren ſchwillet und entzuͤn 


ſorgt det wird. 2 
Pdil, pohl, auch etwas weniger gedehnt, Polling, l ing, 8. bod Kappen, | 
l, po S. 1) ger Kepf. 2) ein Ver- n ernere Be⸗ * 
feichniß wo pfen , das iſt, von Per- | deutungen bey to P * | 
ſonen, eine Liſte Poll- Money, proPoll S. das Pol 
to demand a Poll, bey den Parlaments. Kopfgeld, die ” Kopſſteuer wie poll. n 
wahlen verlangen, daß die Stimmen 1 
gezahlet werden. Pollock, pal: lock, S. eine Art Fiſche, t 
3) der Mame eines Fiſches mit einem] vielleicht wie Pollack _ Pollard. P31 
dicken Kopfe, der Kaulkopf, die Koppe, Poll -tax, pobl'- täcks, S. eine Kopf. 2 
- Greppe; dieſer Fiſch wind im Engliſchen ſteuer, Perſonenſteuer. Pol 
auch a Chub, a Chevin, genannt. to Pollùte, tu palljubt, v. a. 1) un- e 
Poll, bedeutet auch elne Parit>ke, und heilig machen, entweihen, beſudeln, lt 
im Scherze, der Wiſſenſchaftskaſten. verunreinigen. Pol 
to Pdll, tu pohl eder pol, v. a. 1) die 1 Offerings, unreine Opfer. 6 
Gipfel und Aeſte der Baͤume abhauen, mit Schuld beflecken. 3) durch 


ſie kappen. 2) Haare von dem Kopf iſchung einer ſchlechtern Sache 
abſchneiden, kurz abſa neiden, ſcheeren. verderben. 
3) mahen, mit der Senſe abhauen. to pollute one's Joy, eines Freude 
5 ein Verzeichniß von Perſonen ma ⸗ verderben. 
chen; ingleichen jemandes Namen in Polliced, palljuh ted, adj, be⸗ 
ein Verzeichniß tragen, thn einſchrei- | ſudelt, verunreiniget, , ver⸗ 
ben, aufzeichnen. 5) jemandes Stim- dorben. 
me unter die Zahl der Stimmen ein Pollùtedneſs, palljub': tedneß, 8. Ko 
_ 6) pluͤndern, berauben; wie Zuſtand, da etwas befleckt, unrein, 
pill. entweihet, verfalichet = 
Pollack, pal ⸗ lack oder — oh lack, 8. Fre palljuh / r6rr, $ derjenise 
o ein gale, wie das Deutſche Po. | welcher beſleckt, verunteiniget , ent 
lack. 2) von Poll, der Name — welhet, verdirbe. 
Art Koppen oder Groppen. 3) nach Polliting, Hal eting, © das Be⸗ Pol 
andern eine Art Stockfiſche, Kohl- flecken, Verunreinigen; ſtehe in fer⸗ E 
5 muͤhlen. nerer Bedeutung to T E 
Pollard, pal: lied, $.- 1) eine Art een palljuh⸗ſch'n, 8. 1) die P 
- Fiſche , Tl das Vorige. 2) ein 1 Befleckung, Verunreinigung, Entwei- pol 
kappter oder geſtutzter Baum. 3) hung. 2) der Zuſtand, da etwas ent⸗ r 
beſchnittene Mun - 4) ein 36. Weiler: 1 beflecket iſt. 2 
der ſein Geweih abgeworfen hat. Pol lux, pal-ludks, S. ein Zwillings⸗ Pol: 
30 gray Pollard, En 12 Weizen. -Geſtirn. | v 
| * ern womit Ganſe geſtopft "ay, — my ; im gemeinen Le- wy 
— ame Maria, wie | Pol! 
to alberer, tu pal⸗làwoͤrr, v. n. No s ck wie Poley oder Poly. v 
ſchmeicheln, ſuchs\{<winzen; - Pale, = pa Robes Schlag auf den Kopf | 2) 
* Föll — ade 4 


my 


Poly, poh⸗ li, 8 


Pol 
lend him a Polt in the Mums, verſetz 


ihm einen Schlag ins Geſicht, oder 
ieb ihm eins ins Geſicht, in die 


reſſe. 

Polerdn or Poltrodn, palltruhn', 8. 
ein verzagter Menſch, ein feiger Kerl, 
ein nichts wuͤrdiger Schurk. 

pol verine, pall⸗ wirin, S. die calel⸗ 
nirte Aſche von Pflan 

S. eine flange, Poley. 

Poly, bedeutet in Zuſammenſetzungen vie⸗ 
le, mehrere; als a Polygon, eine Fi- 
gur von vielen Ecken oder Winkeln; 
a Polypus, ein Thier mit vielen Fuͤßen. 

Poly - - acouſtick, poli - aͤkau / ſtick, 
2 — Schall verſtaͤrkend oder ver: 
ren 


f e poliaͤnth t S. der 
Name ei⸗ 
Polyarichos, polian'- thoß, j ner Blu⸗ 


me, Primel, Schluſſelblume, eine 
Pflanze, die viele Blumen oder Bluͤ⸗ 


tragt. 

BY ruler 50 likreſt, auch pal -likreſ7, 
adj. einen vielfachen —_— habend, 
Polychreſt, pal likreſt, $ 

eines 8 chymiſchen Salzes, Po⸗ 


ly<r 
Polyed 4 lied ⸗ drikaͤll,] adj. vie: 
* rieal, po | + j. — 


Sr polied⸗ droR, = has ⸗ 
bend, vielſeitig. 

Polyedron, polied rann, S. ein dich⸗ 
ter vielſeitiger Korper. 

Polygamiſt, poligk⸗ghaͤmiſt, 8. 
jenige, welcher die Vielweiberey Tr 
— haͤlt, ein Polygamiſt. 

Polygamy, poligk⸗ 3 S. eine Ehe, 

da man mehrere Weiber zugleich hat, 
die Vielweiderey. 

Polygarchy, poligk⸗kaͤrki, S. eine Re⸗ 
gierungsart, da die hd<|e Gewalt 
unter 12 ea iſt, da viele 
7 here 

yglot, ball lig latt, adj. 1) viele 

Sprachen. verſtehend. 2) aus vielen 
Sprachen beſtehend, viele Sprachen 
enthaltend. 

Polyglot, pal - liglatt, S. die in meh⸗ 
rern 
Bibel, die Polyglotte, 

Poligon, pal- ligkonn, S. eine 1 
von wle elen Ecken, ein Polygon, 


eck. 

Pol n oli . all, adj. t 
. 8 ond oblechlg MA 
2) polygonal Numbers, (in der Arith⸗ 

merit „ Polygonal - Zahlen. 


der Name 


Sprachen zuſammen gedruckte 


(** 


| 


| 


| 


] 


| 


| | 


Pol 


Polygony, poligk- koni, S8. (der Name 
einer Gamer) e 

Polygram, igraͤmm, S. eine Fi⸗ 
gur, —— aus vielen Linien beſtehet, 
ein Polygramm. 

Polygraphy, poligt-grafi, S. die Kunſt, 
auf mehrere ungewöhnliche Arten in 
Ziffern zu ſchreiden, die Polygraphie. 

Polyhistor, polihis⸗toͤrr, S. ein Mann 
von vieler Gelehrſamkeit. 

Polyl ogy, polil⸗ lodſchi, S. die Fertig 
— viel zu reden, die Schwatzbaftig⸗ 

it 


Polym, 2 -mathi, 8. die 
— eler Dinge, vieler Wiſſen⸗ 


Polyndmial, polino'-miall, von 
vielfacher Große. 11 

Poly petalous, palliper- taͤlloß, adj. aus 
—— Blattern beſtehend, vielblat- 
ter 

Polyphon, pal ; lifonm, S. ein muſika⸗ 
liſches Inſtrument mit vielen Salten. 

r polif⸗fonißm, S. die 

— des Schalles. 

Polyp , polip obds, S. plur. vlel⸗ 
f ige Thiers; z. B. manche Ju⸗ 

Poles polipb podt, l. ene Pflany 
oly y, po ip 1, e 
Gee Stein . * 

{ Polypous, pal-Lipof adj. pol ow 
artig, was Fuͤße oder A 

Polypous, al⸗lipoß, 8 - T) der Nas 
me eines cexthicres mit vielen Fuͤßen, 
Kuttelfiſch, Fiſchkuttel. 2) der Name 
einer Art Waſſerinſecten mit vielen 
Fiſen, Polyp. 3) ein Gewaͤchs 

eiſche mit vielen Wurzeln; 
Hey eine aͤhnliche zaͤhe Concretion 
des Blutes in dem Herzen und den 
Arterien, ein P 

Polyſarchy, pal Liſtes, 8. 6 
ſchigkeit und Fettigkeit — ibes. 

Polyſcope, * -liffobp, S. ein Glas, 
welches die Gegenstände verviefdlti- 

et, ein Polyſcopium. 

Polyſpait, pal liſpaſt, S. ein aus 
mehrern Scheiden oder Rollen zuſam⸗ 
mengeſeztes Hebezeng, ein Kloben, odet 
eine Maſchine, die durch Kloben und 
her. eine große Laſt in dle Hohe 

ehet 

Po yſpermous, palliſperr's moß, ad 
(in det Botanik) mehr als vier on 
,menfdrner nach einer jeden Biume 
tragend, vielſamig. 

Polyſyllabical, palliilläb, bikall, adj. 

ans vielen Sylben beſtehend, W 


: 


- 


Pol 


Polyſyllable, pal lifillabl', S. ein viel- 
ſylbiges Wort. 
Polyſyndeton, palliſinn -ditann, S. 
eine rhetoriſche Figur, nach welcher die 
copulative Conjunction mehrmals wie⸗ 
derholet wird, Polyſyndeton, im Ge⸗ 
genſatze des Aſyndeton; 3. B. I came, 
— ſaw, 222 ie, 
Polytheism, pal - lithiißm, S. die 
hauptung und — 2 mehrerer 
Goͤtter, die Vielgoͤtter ey 
Polytheiſt, pal⸗ lithiiſt, S. der jenige, 
welcher das Daſeyn mehrerer Goͤtter 
behauptet, ein Polytheiſt, 


Pomiace, pam: mabs, } S. der Ueber ⸗ 
- Ki ab. len. —— 
ce, pomm von gepreßtem 
r 


r g ee . all. reid 
„ On e e 4 
a th ondb⸗ dar 8. (in der Vol: 


Pferd , bey welchem man ſich bloß an 
den Sattelknopf hilt. : 
Fomade, Pomido, pomabd', pomab 4 

do, S. Pomade; auch eine wohlrie⸗ 


) Salbe. 
n'- doͤrr, S. ein Ble⸗ 


to P me, tu pohm, V. 
runden 
ſen, wenn z. B. der Salat oder 
Kohl ſich in 


Koͤpfe ſchließt, Haͤupter 
bekommt. 


pomed, mit einem Knopf gewachſen. 

Pome-cifron, pomm- ſit-tronn, 8 
eine Limonie. 0 

Pome - citron - Tree, ein Limonien- 


—— pomm- gran ⸗ naͤt, d. 


Pome · grariete, 
ein Granatapfel. 
Pome-granate-Tree, der Granatapfel- 


1 paͤr⸗ raͤdeis, 
ar el, i | 

Pomeranian , pommirab'-niin, adj. 

aus Pommern gebuͤrtig. | 

a pomeranian Dog, eine Art Hunde, 

Pomeroy, pomm / roi, 

or 
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tigirkunſt,) derjenige Sprung uͤber das | 


| Pomipire, pamm-pir, 8. 


runde den 


i ; ferof, ad . große 
Ka ahnliche Fele | 
tragend. 


Pon 


pomiferous Herbs, worunter Melonen, 
— und Kiirbſe gerechnet wer, 
hs | 
Pommel, pom mil, S. 1) eln runder 
Knopf; beſonders 2) der Sattelknopf, 
der Degenknopf. | 
to Ponimel, tu pom: mil, v. a. mit 
einem dicken und kurzen Jnſtrumente, 
3. B. mit der Fauſt ſchlagen, ſchwarz 
und dlau ſchlagen, mit Faͤuſten ſtoßen. 
Pomelling, pom: milling, S. die Faͤuſte, 
Schlaͤgerey; wle Fiſtycuffs. 
Pomona, pomoh⸗- na, S. die Goͤttin 
der Fruͤchte; figuͤrlich der Herbſt. 
Pomp, pamp, S. 1) Pracht, Glanz, 
— Pomp. 2) ein praͤchtige 
ufzug. 
3 os one's Pomp at Whiſt, bt 
deutet Fuͤnf markiren, ehe dle Ge⸗ 
genſpieler die Parthie gewinnen, ei⸗ 
nige ſagen auch, wenn ſie Flinfe ha- 
ben: I have ſaved my Pimp. 
Pompet, pamm pet, S. ein Buchdru- 
ckerballen. h . 
Ponipey, pomm'- pi, S. ein maͤnnlicher 
Name, Pompejus 


Þ 


Ponipholyz, pamm'- folicks, S. weiſſet 

mey. 

Ponipion, pomm'- pion, S. ein Kuͤrbs, 
Pfebe; in Engliſchen auch Pumkin. 


Aepfel {he den Birn gleiche, 
ein Birnapfel. : | 


Pompotity, pampaß iti, S. eine Fog 
zwungene Nachahmung eines Gepran- 
ges, das Großthun wollen, eine affec- 


tirte Pracht. 
Ponipous, pamm⸗ poß, adj, praͤchtig, 


herrlich, prachtvoll. 
Ponipously, pamm / pofili, adv. auf 
one prachtige , herrliche, prachtvolle 


Ponipousneſs amm'- pofinef, 8. 
Pracht, lach, Gepraͤnge, Prah- 


lerey. 1 
Pond, pand, 8. ein Teich. 
a Fiſh - Pond, ein Fiſchteich. 
to Pond, ſiehe to Ponder. 
Pondage, ſiehe Poundage. 
to Ponder, tu pann : doͤrr, v. a. er⸗ 
waͤgen, betrachten, uͤberlegen. 
to ponder on a Thing, als ein verb. 
neutr. an eine Sache denken, nach⸗ 


ſinnen. 6 
Ponderable, pann⸗ d6rrabl;, adj. waͤg⸗ 
lige was ic | wagen oder wiegen 


Pon - 


TD 


Ges 


EX: 


d 


SAR Xa E TS 


Pon 

Porideral, pann : doͤrraͤll, adj. uach dem 
Gewichte geſchaͤtzt oder . zum 
Unterſchiede von Numeral. | 

Ponderation, pandorrgb - ſch'n, S. das 
Waͤgen oder Wiegen 

pondered, pann'- dorr'd, part. adj. von 
to Ponder, erwogen, uͤberlegt, nach⸗ 
gedacht. OY 

Ponderer, pann doͤrroͤr, S. eine Per⸗ 
ſon, welche etwas erwaͤget, uͤberleget, 
überdenket, nachſinnet. 

Poridering, 8 S. das 
Erwaͤgen, die Erwaͤgung, Ueberlegung, 
die Nachſinnung. . 

to Ponderize, tu pann : doͤreiß, v. a. 
erwaͤgen, uͤbetlegen; wie to Ponder, 

Ponderosity, pandoͤraſ / ſiti, S. ſchwe⸗ 
re Beſchaffenheit. Schwere, Gewicht. 
Gold is remarkable for its Pondero- 

ſity, das Gold iſt wegen ſeiner Schwe⸗ 
re merkwuͤrdig. 55 

Poriderous, pann's doͤroß, adj. 1) ſchwer | 
dem Gewichte nach. 2) wichtig. 
a ponderous Project, ein wichtiger Ent: 


nachdruͤcklich. 
ON Blow, ein nachbdruͤcklicher 
Schlag, Streich, Stoß. * 
Pond ly, pann'- doͤroßli, adv. auf 
ine (wet * wichtige, nachdruͤckliche 
rt, 
Ponderousneſs, pann'- doͤroßneß, 8. 
die Schwere; auch figuͤrlich, Wichtig 
keit, Nachdruck, Ernſthaftigkeit. 


Porid · weed, pannd wihd, S. der Na⸗ 


me einer Pflanze, welche gern in Tel ⸗ p 


n waͤchſt, Froſchlattig, Saamen- 
t 


aut. 
koͤnent, poh⸗ nent, adj. weſtlich. 
the 5 Winds, die weſtlichen Win⸗ | 
de, oder die Abendwinde. 
potliiard, pann⸗jaͤrd, S. ein Dolch, 


ein * ſtechendes Waffen; auch im 
Engl. Poniàdo. : 
to Poriiard, tu pann / ſaͤrd, v. a. mit 


einem Dolche ſtechen, erſtechen. 


Poniarded, Lows jarded , part. adj. 
mit einem 


ite, eee, en France 
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olche geſtochen, erſtochen. | 
Ponk, pank, S. 1) ein Nachtgeſpenſt. 
2) eine Hexe. a 


— 


Pon 


| Pontiff, pann⸗ tiff, S. 1) ein Oberprie⸗ 
ſter. 2) der Pabſt; ingleichen ein 
Biſchof, ein Praͤlat. * 
Pontifical, panntif - fikaͤll, adj. ) zu 
einem Oberprieſter gehoͤrig, in deſſen 
Warde gegruͤndet. 8) padſtlich. 

the pontifical Authority, die paͤbſtliche 


z) zu der oberprieſterlichen oder bi⸗ 
v7 06" Wuͤrde gehoͤrig, darin ge⸗ 
gruͤndet. 

Pontifical, panntif⸗ ſikaͤll, S. dasjenige 
Kirchenbuch, worin die 5 — 
Handlungen eines Biſchofs vorgeſchrie⸗ 
den ſind, das Pontificale. | 

Pontifical, panntif- fifall , adj. eine 
Brücke bauend, (ein nur bey dem Mil⸗ 
ton befindliches Wort. 

Pontificalia, panntiffikah⸗ lis, S. der 
— oder biſchofliche - feyerliche 

© rs | 
in pontificalibus, in dieſem Anzuge. 

Pontifically, panntif / fikaͤlli, adv. 1) 
auf paͤbſtliche oder biſchofliche Art, in der 
paͤbſtlichen oder biſchoͤflichen feyerlichen 
Kleidung. 2) wie ein Pabſt oder Bi⸗ 
ſchof in ſeiner feyerlichen Kleidung, 
praͤchtig. ie, 1-44] 

Pontificate, panntif⸗ fikaͤt, S. 1) die 
hoheprieſterliche, oberprieſterliche Wuͤr⸗ 
de. 2) die paͤbſtliche Wurde. 

Pontifice, pann' tiſis, S. ein Bruͤcken⸗ 
werk, eine Bruͤcke. 5 | 

Pontifician, panntifiſch'- nn, adj. zum 


bike - und de Kir 
ky Lethe. * n, 
pet's lat, 


nder lelhet. 
Pontius - Pilate's Guards, das erſte Eng» 
liſhe Infanterieregiment oder Royal 
Scots. (Es hat den Mamen daher, 
* weil es ein ſo ſehr altes Regiment iſt.) 
Pontius - Pilate's Counſellor, ein Rath 
oder Richter, der gleich jenem ſagen 
kann: Non invenio cauſam, k 
Pontlevis, pant lewwis, S. (auf den 
Reitſchulen) das Baͤumen eines Pferdes. 
Pontdn, panntuhn, S. eine Art - 
bruͤcke, Pontons. - | 
Four, aps ni, S. ein kleines Pferd, - 
eln Klepper. be 3 
ast pat S. g febendet Waſſer 
oo, pu ein — 
ein Teich, Pfuhl 


ontius- Pilate, _— Ho 
S. einer der Geld auf Pf 


"—_ ann⸗ tidſch, S. eine Abgabe 
zur Ausbeſſerung der Brücken, Bruͤ⸗ 
ckengeld; auch Bruͤckenzoll. . 


Po6l- Snipe, puhl / ſneip;} S der Nas 
Pobl-Snite puhl⸗ ſneit, — 

gels , die Sumpiſchnepfe, die Pfuhl- 
| ſchnepfe, 


Gewalt, oder das paͤbſtliche Anſehen. | 


a 


W ae” 


ſchnepſe, oder das rothbeinichte Waſ⸗ 
Poop, pubp, S. der hintere Theil eines 
Schiffes. 


to Poop, tu pubp, v. n. eine Blaͤhung 
ä gehen laſſen. ' _ 
' Poor, Abe, adj, 1) arm, dirftig. 
to m 38 Shift » ſic fam: 
merli 
the Poor, als ein Collectivum, tie Ar- 
e 


men. | 
2) von keinem Werthe, keiner Wuͤrde, 
keiner Kraft, armſelig, armlich. 3) 
veraͤchtlich, gering, unbedeutend. 4) 
ungluͤcklich, elend. 5) verzagt, feige. 
- 6) welk, ohne Leben. 7) mager. 


Aa 8 ein mageres abge 


) ein Wort der Liebkoſung. 
poor little Thing, armes kleines 


ac 12 — 

lige Beſchaffenheit. 

. puhr li, adv. auf eine arme, 

 dirftige , armſelige , verzagte, elende 
Art, oder ohne Vermogen, nicht gliick- 

lich, mit wenigem Gli ; ohne Muth, 
ohne Leden; ohne Wuͤrde. 


Poorneſs, puhr⸗neß, S. 1) Armuth, | 


Duͤrftigkeit. 2) Mangel der Wuͤrde, 
Niedrigkeit. 3) Unfruchtbarkeit, ſpar- 
- ſames Daſeyn eines Dinges. : 
3 „ pubr -ſpir'- ited, adj. 
muthlos, ſeige, verzagt. 
8 pubr-ſpir -1tednefi, 
L die Feigheit, Verzagtheit, Muth- 


loſigkeit. 
© © Pop, papp, S. ein kleiner heller Laut, 
4 berzhaſter, lebhafter Laut. 
to Pop, tu papp, v. n. 1) einen hel⸗ 
len, lebhaften Laut von ſic geben; z. B. 
to pop with the Mouth, mit der Zunge 


fi . 3 
: 5 eine lebhafte, geſchwinde, 


unerwartete Art bewegen. © 8 


to pop in, unvermuthet her 
| men, herein platzen. 


to pop out, hinaus gehen, 90 davon 


machen, entwiſchen. a 


| 


—̃ — 


5 n one, auf jemand zugehen 
«fx Gehen auf jemand ſtoßen. : 


to pop off, ſich aus dem Staube machen 
to pop along fortgehen. 
to Pop, tu papp, v. a. 1) auf eine 
lebhafte, unerwartete Art bewegen. 
to pop the Hand upon the Head, ge, 
— mit der Hand nach dem Kopfe 
ahren. 
to pop up the Head, den Kopf erheben, 
aufrichten. 


to in, in den 
fec —4 den Mund thun, hinein 


hy out a Werd, ſich ein Wort ent, 

to 1 * off a Piſtol, eine Piſtole los 

brennen, abſchießen. ; 

to pop one off, ſich jemanden vom 
7 


zehrtes |. Halſe ſchaff 


2) ſchießen. 

I popt che Cull, ich ſho$ den Kerl. 

3) to pop one out from a hundred 
Pounds, jemanden um hundert Pfund 
ſchnellen. 

4) verpfaͤnden. 


| popt my Tater, ich verſezte mein 
Pdpe, pobp, S. der Pabſt oder 
A ad Pabſ oder der Bi⸗ 


to have a Pope in his Belly, ein heim. 

licher Katholik ſeyn. 

the Pope's Eye in a Leg of Mutton, 
das fette Stuͤck an einer Schoͤps⸗ 

oder Hammelskeule. 

Pope, eine Figur, welche alle Fabre zu 
London den sten Nov. zum Andenken 
des Spiespulvercomplottes verbrannt 
wird; (ſiehe die Engliſche Geſchichte 
unter Jakob VI. da einige katholiſche 
Boͤſewichter das Parlamentshaus in 
voller Verſammlung mit dem Könige 
in die Luft ſprengen wollten). 

the Pope Joan, die Paͤbſtin Johanne; 

auch der Name eines gemeinen Kar⸗ 

- tenſpfeles, wie das tſche , der 

beſte Bauer. | 
Pope, pohp, S. 1) eine Art kleine 
iſche, ein Weiſfiſh. 2) ein Korn⸗ 

wurm. 30 

Pope's - Noſe, pobv's-nobhs, S. der 
: rid — Welſchen Hahas, Pabſt 
opedom, domm, S. das Pa 

thum, bes pabſiliche Wuͤrde. 

to gain the Popedom, Pabſt werden. 

Pdpery, pob'- poͤrri, S. die roͤmiſch⸗ 
katholiſche Religion; im veraͤchtlichen 
Verſtande, das Pabſithun. 

Popeseye, pobps'-ei, S. die. mit Fett 
umgebene Druͤſe mitten im 9 

. op- 


Fopinjay, pap pindſch 


Engliſchen. 
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— 


Pop 1 
| app abonn, S. eine Klatſ{, 1} allgemein faßlich. z) ſich um die Gun 
x Won Rader, eine Schluͤſſelbuͤchſe des Volkes bewerbend und datin - 


ab, 8. 1) ein 
apagey. a) ein Gruͤnſpecht, Baum- 
hacker. 3) ein läppiſcher Menſch, ein 
taͤndelnder Narr. (Dieſes wird zum 
oͤftern unrichtig Popingey oder Popin- 
gay, auch Poppinſay geſchrieben.) 
Pdpiſh, poh⸗ piſch, adj. zur pabſtlichen 
Kirche, zur katholiſchen Religion ge- 
hoͤrig, darin gegrundet, papiſtiſch. 
Pdpiſhly, pob'- piſchli, adv. auf eine 
katholiſche, papiſtiſche Art, zum Pabſt⸗ 
thum geneigt oder papiſtiſch geſinnet. 
to be popiſhly inclined, Neigung zur | 
1 en . — 10 
Pdpiſhneſs, 's pi , S. das pas 
ga Weſen, der ige Abe. 
glaube. 
Poplar, papp'-[6r, S. der Pappelbaum, 
die Pappel; auch Poplar-'Trec, im 


* — papp⸗loͤrs, 8. eine Bruͤhe, 
uppe. | 
P . papplit' tick, adj. zur Knie - 
cheibe gehsrig. 
Popper, pap'- pore, 8. eine Piſtole, 
ungeſahr wie das Deutſche Puffer. 
Poppet, pap'- pet, ſiehe Puppet. 7 | 
Popping, PP - ping, S. das Verurſa- 
2 des dem Verdo to pop eigenen 
Schalles, das Platzen, die ſchnelle Be: 
ung; und in fernerer Bedeutung 
„e Pop. 8 W 
oPpy » ap⸗ 9 me eines 
ewkebſes, Mohn. 4, | 
the horned Poppy, Schellkraut. | 
the prickly Poppy, Stachelmohn. | 
the ſpatling Poppy, * Behen. 
* ps. S. plur. 


r, ſeine Mirtel oder Hilfmittel 
bestehen in ein 
nem guten Käufer, (Pferd); das iſt, 
er iſt ein Straßenraͤuber, (High- | 
wayman). | 
Pop- Shop, papP's ſchapp, S. ein Tr - 
—— — = wo man 
achen b 
8 - pinlas, S. das niedere, ö 
gemeine 
Popul ; piulaſi, 8. 
Lees e das gemelne Volf, und 
aber ſeiten raucht. 
. 45 p .pialde, adj. 1) das mier 
dere Volk detreffend, von demſelben 


a Landes in 
cans are two Pops and a Gallo- 


ar Piſtolen und ei- | 


grinder. 
po a - — herablaſſende Leut⸗ 
eligkeit. | 
4) dem gemeinen Volke angenehm. 
@ popular Man, ein Mann, der bey 
dem Volke beliebt iſt. _ 5 
5) unter dem Volke herrſchend. 
a popular Diſtemper, eine Krankheit, 
die unter dem gemelnen Volke herrſcht. 
Popularity, pappjulärr⸗ iti, S. 1) der 
uſtand, da eine Pexſon oder Sache 
dem Volke angenehm, bey demſelben 
beliebt iſt. 2) Bewerbung um die 
Gunſt des Volkes 3) den Begriffen 
des Volkes angemeſſene, allgemeine 
Faßlichkeit. | 
1 pap'- pjulaͤrrli, adv. 1) den 
riffen des gemeinen Volkes gemäß, 
auf eine allgemein faßliche Art. a) auf 
eine dem Volke beliebte Art. 
Popularneſs, pap's pjularrneß, 8. 
unſt bey dem Volke, Bewerbung 
um die Gunſt des Volkes, allgemeine 
Faßlichteit; wie Popularity. 


to Populate, pap” pjulabr, v. Aa. » mit 
- vers 


Einwohnern beſetzen, be 
mehren. * 
to Populate, tu pap'- piulàht, v. n. 
Menſchen erzeugen, ſich vermehren, 
ſich fortpflanzen. 3 
1 pap" pjulabred, adj, mit 
« rumor ev 8 157 © 4 
opulating, pap's-pjulabting, 8. 
| voͤlkerung, (nach Bailey 1 es auch 
Verheerung heißen,) das Bevölkern. 
Populttion, pappſulaͤh'⸗ ſn, S. — 
e un 2) der Zuſtand eines 
Anſehung der Volksmenge. 
(Nach Bailey ſoll dieſes Wort blos die 
Verwaſtung, Verheerung heißen, in 
welchem Sinn es aber in keinem an» 
dern Engliſchen Woͤrrerbuche ſtehet). 
Populosity, pappjulaß iti, 8. die Men» 
rhein Vpibileßß, ad voltrrich 
pulous, pap - pitiloß, adj. | 
: „ Menſhn, 4 gs. aud 
opulously, pap - piuloßli, adv. © 
eine volkreiche Art, mit viclem Volke. 
87 7 . 


Populousneſt | A juloßn 
— Beſchafenole Norte 

„ ferung. 

P oͤreelain, r ; 

122 


an 
chen 


% 
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ſilahn, auch por 
rech n kuͤr R N 
$, 4 Dares 


ührend, da _ den Be⸗ 
Ley des — gels i 45 gemuͤß, 
ter Theil. 


| ) Por 
| c 


im 
466 Ching. China> Ware: 
| 


Por 


ſiehe Purslain. a 
Pdrch, pohrtſch, S. 1) ein von Pfellern 
unterſtuͤtzter Eingang, ein Portal. 

2) ein bedeckter Gang. 3) das Vor- 


us. ; 
robeupike » par- kjupeik, } S. das 
or | th — 
Porcupine, s Fjupein, wein. 
Pore, oor hug 1) — der Schweis⸗ 
loͤcher in der Haut. 2) ein jeder un⸗ 
merklich kleiner Zwiſchenraum. 
to Pore, tu pobr, v. n. ſorgfaͤltig, ge- 
nau auf etwas ſehen; (wie jemand 
der ein kurzes Geſicht hat). 
to pore upon a Book, uber einem Bu · 
che liegen. 
to pore in, hinein gucken. 
Poreblind, pobr'-bleind, adj. fu 
ſichtig, im gemeinen Leben Purblind. 
Förineſs, poh⸗rineß, S8. poroͤſe De- 
ſchaffenheit. ; 
Porn porris': tick, S. in der Ma- 
thematik: | 
Poriſtick Method, eine Methode, wel⸗ 
che zeiget, wenn, wie, und auf wie 
vielerley Art eine Aufgabe -aufgeloſet 


werden kann. 

| Pdrk, pohrk, S. friſches ungeſalzenes 

Schweinefleiſch. | 

-  Pdrkeater, pohrk⸗ ihtoͤrr, S. ein 
Schweinefleiſcheſſer, der Schweine- 
fleiſch iſſet. 

mo per tes S. ein Schwein, 

el; auch ein Jude, 

pörket, pohrk⸗ itt, 8. ein junges 
Schwein, Ferkel. 

Podrkling, pohrk⸗ ling, S. ein Span- 


erkel. TEA 
vol -phytick 5 pohrk⸗ fifi - flick, S. Pd 
der 


ame 1— Pflanze, Ameritan(- 
{er Nachtſchatten. | 
Potle, porrl, S. Wermuthbier; wie 


Purle. 


Pdroſe, poh⸗ ros, adj. porss oder flei- | 


ne Zwiſchenraͤume habend ; wie Porous. 
Way poras'-(iti, S. porbſe Be⸗ 


ſchaffenheit; wie Porineſs und Po- | i 


rousnels. | 
Porous, poh⸗ roß/ adj. kleine Zwiſchen⸗ 
raͤume oder Poros habend, porss 
' Pdrousneſs, poh⸗ roßneß, S. poroͤſe 
Beſchaffenheit. 


Por pes, par ⸗ pis, ſiehe Porpoiſe. 


Re lene xo 


? 2 par ⸗ forri, Iten Steinatt, 


orphyr. 


n 


% 


| 


| 
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Porpoiſe or Porpus, pars poß, S. cine 
Art Seethiere, wA hobo der 
Delphin. F | 

Porraceous, parr8b - ſchoß, adj. grin: 
lich, grin. 

Porrage, ſiehe Porridge. 

Porrection, parred& -j<'n, S. das Aus. 
ſtrecken, die Ausſtreckung. 

Porrenger, par rindſchoͤrr, ſiehe Por- 
ringer. : 

Porret, par'-rit, S. eine Art Lauches, 
Schnittlauch, Schalottenlauch. 

Porridge, par- ridſch, S. eine Suppe. 
Milk-Forridge, Milchſuppe. 
keep your Breath to cool your Por- 

— 4 3 iſt, halt euer Maul, 
w | 


ſchweigt. 
Porridge- Belly, par- ridſch⸗ belli, 8. 
ein greßer Suppeneſſer; auch For- 
R 3 
orridge-Diſh, par: ridſch⸗ diſch, 8. 
eine Suppenſchüͤſſel. n 
Porridge - Iland, 2 ridſch - etlind, 
S. ein enges Gaͤßchen in Londen bey 
St. Martin's Church - yard, wo bey- 
nahe lauter Suppenkbche wohnen. 
Porridge- Plate, par / ridſch⸗ plaͤht, $, 
ein Suppenteller. | 
Porridge · Fot, par ridſch⸗ patt, 8. 
ein Suppentopf. 
Porringer, par ⸗rindſchoͤrr, S. eine 
Alt kleiner, tiefer Schuſſeln, ein Sup⸗ 


pennapf. 
a Porringer full, ein Suppennapf vell. 
a Surgeon's Porringer, das Becken der 
Bardierer zum Aderlaſſen ; (zu Shat- 
ſpeare's Zeiten ſcheint Porringer ein 
veraͤchtliches Wort ſuͤr einen Kepf⸗ 
putz cn zu 6. fü 
ort, pohrt, 3. 1) ein r die 
Schiffe. 2) ein Thor. 
the City -Ports, die Stadtthore. 
3 eine kleine eiſerne Thuͤre in dem 
rucktafelſpiele, wodurch die Kugeln 
etrieben werden. 4) ein Schießloch 
n einem Schiffe, die Stuͤckpfotte, 
(dieſes auch Port - hole). 5) die linke 
Seite eines Schiffes. 6) die Otto- 
manniſche Pforte, der Tarkiſche Hof. 
aͤußere Geſtalt des Korpers, die 
ine, der Anſtand, die Stellung. 
8) von dem Namen der Stadt Porto 
in Portugal, rother Portugieſiſchet 
n, Portwein, den man auch Port- 
Wine nennt. 
to Port, tu pohrt, v. a. tragen. 
to port Books about to ſell, Buchet 
zum Verkaufe herumtragen. 
f Portable, 


8 OR , 
= wee ft eng cc =& ow r 


a 


por 
Portable, pohr⸗täbl', adj. i) was 


ſich tragen, handthieren laͤßt, tragbar. 


2) was von einem Orte zum andern 
gebracht werden kann, beweglich. 3) 
ertraͤglich, zu ertragen, gelinde. 
Portableneſs, pobr': taͤbl neß, S. 1) die 
Tragbarkeit. 2) Ertraglichkeit. 3) die 
Beweglichkeit. 
Portage, pohrt⸗ idſch, S. 1) das Traͤ⸗ 
gerlohn. 2) das Schießloch in einem 


iffe, die Stuͤckpforte. 4 


Portal, pobr'- tall, S. eine große Thuͤr 
mit Verzierungen, beſonders mit ei⸗ 
nem Bogen, das Portal. 

Portance, pohr⸗ tans, S. die Stellung 
des Korpers, die Mine, der aͤußere 
Anſtand. 

pörteſs, pobr'- tif, S. ein Gebetbuch, 
Brevſer (veraltet ). 

portcuflis, pohrtkol⸗ lis, S. 1) ein 
Schutzgatter, Fallgatter, vor oder in 
einem Thore. 2) einer von den vier 
Staats boten in England. 

to Portcullis, tu pohrtkol⸗ lis, v. a. 
vermittelſt eines Fallgatters verſperren; 
ingleichen verſchließen uͤber haupt. 

Ported, pohrt⸗ edd, adj. in einer ge- 
wiſſen oder regelmaͤßigen Ordnung ge- 
tragen, herumgetragen. 


to Ported. tu pahrtendꝰ, v. a. vorher 
bedenten, vorher ankündigen. 


to prevent portended Calamities, vor- 


het verkuͤndigtes Ungemach verhin⸗ 

ern. | 

Portenſion, pabrtenn';ſd)'n, S. die 
Vorbedeutung, Prophezeyung. 

portent, pahrtent, S. ein Zeichen ei⸗ 
nes kuͤnftigen Uebels, ein Vorbete, 
boͤſes Zeichen, boͤſe Vorbedeutung. 

Portentous, abrtenn'- toß, adj. ) vor- 
bedeutend, beſonders etwas Biſes vor⸗ 
bedeutend. 2) ungeheuer. 


Porteritousneſs, pahrtenn⸗ tofineR, 8. 
x) vorbedeutende Beſchaffenheit. 2) un- 
geheure Beſchaffenheit. 


Porter, pohr⸗toͤrr, 8. 1) ein Thor» 
waͤchter, Thorwarter, Thorhuͤter. 2) 
ein Thuͤrſteher, einet der an den Thuͤ⸗ 


ren die Botſchaſten annimmt. 3 ein 


Laſttrager, einer der Laſten um Lohn 
hin und wieder traͤgt. 4) eln Ge⸗ 
richtsbedienter, der den weiſſen Stab 
vor dem Richter hertraͤgt. 5) ein 
Briefträger. 6) eine Art Bler, das 
in und um London herum gedrauet 
wird; auch wird der Portowein von 
einigen Porter genannt. | 


| 
d 
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Porterage, pohr⸗ toͤrridſch, 8. dat 
Traͤgerlohn. 

Porteſle, pohr⸗ teß, S. ſiehe Portaſs. 

Portglaive or Portglave, pohrt᷑⸗glaͤhw, 
S. ein Beamter, welcher das Schwert 
vor einem hoͤhern hertraͤger, dee 
Schwerttrager. 0 

Pörtgrave or Portgreve, pohrt⸗graͤhw, 
S. Hein Thorwarrer, (in dieſem Sinn 
veraltet). 2) (von Port, eln Hafen,) 
eine obrigkeitliche Perſon in einigen 
Seeſtaͤdten, welche die Auſſicht über 
— =_ fen hat, der Hafenmeiſter, Has 
fenrichter. 

Port - hole, pohrt⸗ bohl, S. das Schieß⸗ 
bod a _ chiffen, en ; 

e Fort A 

Porthoſe, pobrr-hohs, S. ein Gebet⸗ 
buch; wie Portaſs. 

Portico, pahr- tiko, 8. ein bedecktet 
Gang, bedeckter Spaziergang; wie 


Piazza. | 
Portion, pohr⸗ ſch'n, 8. 1) ein Thell. 
5 der Antheil, der gebührende Antheil. 
3) das Erbtheil eines Kindes. 4) das 
Heprabtsgut, der Brautſchatz. 
to Portion, tu pohr⸗ ſy'n, v. a. Y 
austheilen, vertheilen. 2) ausſteuern, 
Pdrtioner, pohr / ſch'noͤrr, 8. 1) eine 
Perſon, welche theilet, austheilet, ver⸗ 
theilet. 2) ein Geiſtlicher, welcher 
ſeinen Zehenten mit ſeinem Amtsge⸗ 
noſſen theilet. 3 
Portioniſt, pohr⸗ſch'niſt, 8. der an 
etwas Theil hat, ſeinen Artheil davon 
bekommt „der Theilnehmer, Inter⸗ 
eſſent. | . | — 
Portlineſs, pohrt⸗ line, 8. Wuͤrde im 
aͤußeren Anſtande, 
gens, ernſthafte Geberdung. 


ausſtatten. 


Pörtliy, pohrt⸗ li, adj. 1) Wurde, 


Anſtand im Aeußern habend, anſehn⸗ 
lich, gravitaͤtiſch. 2) groß. for | 
Portman , pobtt'- mann, S. ein Biir» 
ger oder Einwohner in einem der ſoge⸗ 
nannten Fuͤnf Hafen. N 


Portmanritle, pohrtmaͤnn ⸗ tl, 
— 2 8 


0 
Portmariteav, pohrtmànn / to, 
1) ein Mantelſack, Felleiſen. 2) eln 
Geſtell, woran man die Kleider haͤngt. 
(In dieſer lezten Bedeutung wenig 
gebraͤuchlich.) | | 


Pdrtmote, pohrt⸗ mobt, S. ein Ges 


. richt, * Heng — adt gehal⸗ 
ten wir enge 
Ces por · 


Wuͤrde des Betra⸗ ; 
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6 
Pdrtoife, pobr⸗ tais, S. 1 7 Schif- 
fen, wo man ſagt: the Ship rides a 
Portoiſe, wenn die Rahe oder Segel- 
ſtange auf das Verdeck gefallen iſt. 
Pdrtrait, pohr⸗ traͤht, S. ein nach dem 
Leben gemahltes Bild, ein Bildniß, 
Bild, Portraͤt. 
to Portrait, tu pohr⸗ traͤht, v. a. nach 


dem Leben mahlen, abmablen; wie 


to Por tray. 

Pdrtrait - Painter, pohr : traͤht⸗ paͤbn⸗ 

. torr, S. ein Portraͤtmahler. 

Pdrtraiture, pohr⸗ traͤtjur, S. 1) ein 
Bildniß, Portraͤt; wie Portrait. 
2) die Porträtmahlerey. - 

to Portray, tu pohrtraͤh, v. a. i) nach 
dem Leben mahlen, abmahlen. 2) mit 
Gemaͤhlden ſchmuͤcken, bemahlen. 


portrayed » abgemahlt, bemahlt. | 


Portraying, pobrtrab'-ing, S. das 
Abmahlen len, das Mahlen 
nach dem Leben. 
Portreeve, pohrt⸗ rihw, ſiehe Port 


ave. | 
Parereſs, pohr : treß, S. eine Thiirſte- 
pherin, Thiirhuterin. NN 
Port- Sale, pohrt⸗ ſabl, S. ein oͤffent⸗ 
licher Verkauf einer Waare in dem 
Hafen, ſobald fie angekommen iſt. 
Pört · Vein, pohrt⸗ wabn, S. der Na⸗ 
me einer Ader, die Pfortader. 
drt · Wine, pohrt⸗ wein, S. Porto- 
n 


wein. 

Por wigle, par- wigl', S. 1) eine Kohl: 
raupe. 2) ein junger Froſch, der noch 
nicht ſeine voͤllige Geſtalt hat. 

Pdry, ';ri, adj. viele Poros oder 
ede habend, pordsz- wie 


- Porous. : | 
Pdſc, pobß, S. die Verſtopfung in der 
Nast, — Schnupfen. 8 


Pie, gebs, b. Cin der Wappentunſ,) | 
bezeichnet einen Lowen, Pferd oder 
anderes Thier, ſtillſtehend mit allen 
4 Fuͤßen auf der Erde, zu zelgen, daß 
es in keiner bewegenden Stellung iſt. 

to Poſe, tu pobff, v. a. 1) in Verle⸗ 
genheit bringen, verwirren, irre mas» | 
chen. 2) Fragen — durch Fra⸗ 

| gen 2 — 2 en. 3) auf 
das aͤußerſte en, zum Schweigen 

| — zum b 


f poſed. b&'d part. adj. verſuche, un. | 

3 terfacht, verwirret, irre gemacht, in 
Verlegenheit gebracht, zum Schweigen 
gebracht. | 


Pdſer, poh': fidrr, S. derjenige, wel, 
2 durch Fragen pruſet, exami, 
niret. ö : 

Pdſey, pob / ii, S. ein Blumenſtrauß, 
den ehedem die Miſſethaͤter, wenn ſie 
zum Galgen gefahren wurden, in der 
Hand hatten. | 

Poting, pob'- fling, S. das Verwirren; 
das Examinirenz in fernerer Bedeu⸗ 
dung ſiehe to Poſe. 

to Posite, tu pafi-fiit, v. a. ſehen, 
ſtellen, orduen. 9 


Potited, 93 's Ficedd, part, adj, ge⸗ 
ſezt, geſtell t. geordnet. 


Poſition, poſfiſch⸗onn, 8. 1) die 
Stellung, Lage eines Dinges. 2) ein 
Satz, Grundſatz. 3) die Behauptung 
eines Satzes. 4) (in der Grammatik, 
der Stand eines Vokales vor zwey 
Conſonanten, die Poſition. 


Poſi tional. poßiſch onnaͤll, adj. zur 
Stellung, zur Lage eines Dinges, zu 
einem Satz, Grundſatze, zu einer Po 
ſition gehorig, darin gegriindet, die 
ſelbe angehend. 


Positive, paß gitiww, adj. 1) beja: 
end, nicht verneinend, (im Gegen, 
atze des negative.) 2) wirklich ver- 

handen, wahr, wirklich. 3) behau⸗ 
ptend, beweiſend. 

the poſitive Divinity, die Theologi⸗ 
poſitiva, das iſt, die Dogmat!f, 
Glaudenslehre, im Gegenſatze der 
beſtreitenden Theologie oder Polen it. 

4) ſchlechter dings, ausdruͤcklich, une ⸗ 

geſchraͤnkt. 

poſitive Words, ausdtuͤckliche Worte 

to be politive m a Thing, etiwas 
ſchlechterdings haben wollen, worauf 
beſt. hen h 


5) geneigt, etwas mit Gewißheit zu 
behaupten und darin gegruͤndet. 
to be politive, etwas zuvei ſichtlich be⸗ 
jahen oder verneinen. | 
6) von der Willkuͤhr anderer herrüͤh⸗ 
ny im Gegenſake des Natur⸗ 


the poſitive Law, das poſitive Geſeß, 
im Gegenſake des Naturgeſetzes. 
the poſitive Religion, die poſitive N: 


. #) ewiß, | ichert. 

he 4. — * to the Fact, et wat, 
was die That betrift, gewiß. 8) (iu 

der Grammatik,) der Poſitivus. 


Poli- 


ligion im Gegenſatze der nalu - 
lichen 


| Ry 3 > e 


8 


00 
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Potitively, paß ⸗ffitiwwli, adv. 1 
ſchlechterdings, an und fuͤr ſich. 2) auf 
eine wirkliche, poſitive, bejahende Art, 
im Gegenſatze des negatively. 3) auf 
eine gewiſſe, beſtimmte Art. 

to ſpeak poſitively, beſtimmt, zuver- 

laͤßig reden. 

tis poſitively yours, es iſt zuverlaͤßig 

das Idrige. 
4) ausdrücklich. | 

the divine Law does} poſitively re- 

quire &c, das göttliche Geſetz erſor⸗ 
dert ausdruͤcklich ꝛc. g 

Positiveneſs, pap fitiwwneß, S. 1) 
die Wirklichkeit. 2) Zuverſichtlichkelt, 
die beſtimmte Beſchaffenheit. 3) Ei- 
genſinn, Hartnaͤckigkeit. 

Policivity, paßßitiwwe iti, 8. Zuver 

chelichkeit, Beſtimmtheit, (ein nie⸗ 
ges gemelnes Wort). 

Poviture, paß ⸗gittiur, S. die Stel- 
lung, die Lage, die Art, in welcher 
eine Sache liegt oder geſtellt iſt. 

Posnet, paß - nit, S. eine kleine Pfan- 
ne, eine Muspfanne, ein kleiner Keſ⸗ 
ſel, Kochtopf, ein kleines Becken, ein 
Suppennapf. 

Posſe, pas - fi, S. eine bewaffnete Macht, 
ein bewaffneter Haufen, (in den ni-- 
drigen Sprecharten): the Sheriff 

cume off with all the Poſſe, der Rich- 
ter kam mit ſeiner ganzen bewaffneten 


Macht. | 
Poſſe - Mobilitatis, der P6bel. 
to Poſſeſs, tu paſific, v. a. 1) im 
Beſitze haben, beſitzen, inne haben. 
2) in Beſitz nebmen, beſetzen, einneh- 
oo ed! W FN "Thing ſich 
to eſs himſelf of a X 
— Sache bemaͤchtigen. 


I am poſſeſſed of it, ich habe es in 


meiner Gewalt, beſitze es. 
4) von etwas uͤberzeugen. 


to poſſeſs one of a T hing, einen von 


einer Sache uͤberzeugen. 
5) das Gemiith mit etwas einnehmen, 
anſuͤllen. f 


poſſeſſed with a Thing, von einer Sa- 


che eingenommen. 


im theologiſchen Ver» 


7) heftig auf etwas wirken, beherr 
ſchen 5 1 5 


what Fury, o Son, poſſeſſes thee ? 
_ Wuth, zo Sohn, beherrscht 
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Pos 


Neſſed with Buſineſs, mit Geſchaͤſten 
uͤberhaͤufet. | 
Poſſesſion, pafifieſth'; 6nn, S. 1) der 
Beſts, die Beſitzung. 2) die beſeſſene 
Sache, und im weiteren Verſtande 
ein Gut. 

to loſe the beſt Poſſeſſion of Life, 
das beſte Gut des Lebens verlieren, 

3) Beſſtzung von einem boͤſen Geiſte. 
Poſſefſions, bedeutet liegende Gruͤnde, 
ei enthimlice Herrſchaften, Land. 
guͤter. | 

to Poſſesfion, tu paßißeſch⸗ onn, v. a. 
in Beſitz ſehen , (veraltet). 

Poſſesſioner, pafifieſch's oͤnnoͤrr, 8. der 
Beſitzer, Eigenthuͤmer, ein Herr, ein 
Weiſter einer Sache. 

Poſſesfive, paſifies - ſiww, adj. im Bes 
ſige habend, beſigend, einen Beſitz bes 
deutend. N 

Poſſesſor. paſifies's ſoͤrr, S. der Be⸗ 
ſitzer, Eigenthuͤmer. 2 : 

Posſeffory, paß -fiesſori, adj. 1)beſigend 
the true poſſeſſory Lord, der wahre 

Beſitzer, Eigenthuͤmer oder Herr. 
2) eigenthuͤmlich. z) den Beſitz be⸗ 
8 in dem Beſitze gegruͤndet. 
Poſſeſf, pafißeſt, das ſammengrioges 
A e von to poſſeſs fir poſ- 
elled. ; 

he poſſeſt or poſſeſſed it before her, 
er beſaß es vor thr. | 

Posſet, pas ⸗ſit, S. Molfen, Milch, 
die durch Wein oder durch irgend eine 
Saͤure zum Zuſammenlaufen gebracht 
worden. : 
a plain Poſſet, Molken, welche mit 

ungehopftem Biere gemacht worden. 
Sage · Poſſet, dergleichen Molken, wor⸗ 

ein Salbey gethan worden. 

Sack - Poſſet, ein dicker kraͤſtiger Trank 
von Sect, Sahne, Muscaten, Zu⸗ 
cker und Eyern. + | : 

to Pasſet, tu pas'- ſit, v. a. getinnen 
machen, zu Molken machen. 

Poſſibility, pasſibill: iti, S. die Moͤg⸗ 
lichkeit, das Vermoͤgen auf irgend eine 
Art zu ſeyn. 8 

Posſible, paß: fibl', adj. moglich, der 
Natur der Dinge nicht zuwider. 

Posfible, paß: ſibl, adv. fo viel als 

moͤglich iſt, moͤglicher Weiſe. 


Moglichkeit ; wie Pollibility. 
pos ſibly, ſibli, ad v. 1) moglicher 
Weise — mögliche Art . — 
einer wirklich vorhandenen Kraft. 
Ce 3 I wil\ 


Pos 


I will do it if I can poſſibly, ich will 
es thun, wenn es mir nur irgend 
möglich iſt. OY 
2) vielleicht, vermuthlich, ohne Unge- 
reimtheit. | 
pöſt, pohſt, S. 1) ein reitender Poſtil- 
lion, welcher Briefe von einem Orte 
zum andern befoͤrdert, die Brieſpoſt, 
teitende Poſt. 
Foot - Poſt, ein Bote, Brieſtraͤger. 
the lame Poſt, der hinkende Bote. 
2) die Geſchwindigkeit der reitenden 


to ride Poſt, ſchnell reiten. 
3) die fahrende Poſt. 4) die Lage, die 
Stellung. 5) der Standort eines Sol- 
daten, der Poſten. | 
to keep the Poſt, auf dem Poſten, auf 
der Wache ſtehen. | 
6) der buͤrgerliche Standert eines Men, 
ſchen, ſein Amt, Dienſt, der Poſten. 
every Man has his Poſt aſligned to 
him, jeder Menſch hat ſeinen ihm 
angewieſenen Poſten. 
7) die Stelle, der Ort, wo jemand ſeine 
Verrichtung hat, wo er arbeiten muß. 
8) ein Pfoſten, ein Staͤnder, ein Pfahl. 
to be toſſed from Poſt to Pillar, hin 
und her geworfen werden. 


9) a Knight of the Poſt, ein falſcher | 


Zeuge, ein heimlich beſtellter Zeuge. 
2 -y and Pair, ein gewiſſes Karten- 
p * 
to Pdſt, tu pohſt, v. n. 1) mit der 
reiſen, 2 Pray 3 — der 5 
d. 1. ſchnell fahren oder reiten, eilen. 
1 poſted Day and Night, ich ritt oder 
„ 
| ly to my Lord, ind, 
9 ju dem Herrn. . 
to 


away with a Thing, eine 


ä geſchwinde, in der Ell verrich⸗ 
ten oder verfertigen. 
to Pdſt, tu pohſt, v. a. i ſtellen, ſetzen. 
to poſt off, bey Seite ſetzen, legen, 
verſchleben zu einer andern Zeit. 
. — Rechnungsſachen) eine Poſt ein- 
en. g 
to poſt of one Book into another, aus 
einem Buche in das andere tragen, 
to poſt the Books, die Rechnungen 
reinlich in die Buͤcher tragen. 
3) Poſts faſſen. 
to poſt one's ſelf, an einem Ort Poſto 
aſſen , ſich daſelbſt lagen. 
4) an den Pfahl ſchlagen. 
to poſt one's Name, jemandes Namen 


dffentlic anſchlagen. | | 
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5) auf eine nachtheilige- Art bekannt 


machen. 
to poſt one for a Coward, jemanden 
oͤffentlich fuͤr einen feigen Menſchen 
ausgeben. 


Faſtage, pohſt⸗idſch, 8. Poſtaeld, 


Brieſporto, Botenlohn. 

Paſt - Boy, pobſt - bai, S. der Poſtillion, 
Poſtknecht. 

Poſtcommunion, pobſttammjubn': 
ſonn, S. das Kirchengebet nach dem 
Abendmahle. 

Föſt · Date, pohſt : daͤht, S. ein ſpaͤte⸗ 
res Datum als das wahre iſt. 


to Poſtdare, tu pohſtdaͤht, v. a. ein 


ſpaͤteres Datum unter etwas ſehen, et⸗ 
was ſpater datiren. 

poſtdated, nach dem wahren Dato das 

tiret. 

Poſtdiliivian, pobſidilju'- wiaͤn, adj, 
nach der Sündfluth geſchehen, lebend. 

Poſtdilivian, pohſtdilju⸗ wien, S. ei⸗ 
ner be nach der Suͤndfluth gelebt hat, 
oder iſt. 

Pdſter, pobſi -6rr, S. 41) ein Courier, 

einer der ſchnell reiſet. 2) ein Nenn- 
ſchiff, Poſtſchiff. | 

Posterior, pasti⸗ riorr, adj. ) nach 
etwas kommend oder ſeyend, ſowohl 
der Zeit als Ordnung nach, folgend. 

Heſiod was poſterior to Homer, 

ſiod lebte nach dem Homer, 
2) hinten befindlich, hinter. J ſpit 
kommend. 

Bostèriors, pas ti riorß, S. plur. det 
hintere Theil des Leibes, worauf man 
ſizt, der Hintere. 

Posteriority, pastiriarr iti, S. det 
Zuſtand, da etwas, der Zeit und Ord⸗ 
nung nach, nach einem andern Dinge 
iſt, das Nachſeyn; im Gegenſatze von 
Priority. 

Posterity, pasterr⸗ iti, S. die Nach⸗ 
kommen, die Nachwelt, nachkommende 
Geſchlechter, die Nachkommenſchaft. 

Pdſtern, E tern, S8. ein kleines 
Thor, kleine Thur, ein Pfortchen. 

a private Postern, eine geheime Thuͤr. 
Postexistenee, pohſtegkßis⸗ tens, 8. 
das kuͤnftige Daſeyn, die kuͤnſtige Fort⸗ 

dauer. 5 | | 


Poſt- Hackney, pobſt : back.: ni, 8. ge⸗ 
miethete Poſtpferde, ein Poſtpferd, 


| 9 pohſt⸗ haͤhſt, S. ſchnelle 
0 


Eil wie die Eil eines Poſtillions. 
in Poſthaſte, in der Eil. 
to make Poſthaſte, ſehr ellen. 


Polt- 


— 


- Poſtnointer, pobſinain'- torr, 8. ti. 


Pdſt- Horſe, pobſT- bars, S. ein Poſt- 
pferd, ein Pferd, das zum Gebrauche 
der Courlere parat ſteht. 

Poſt- houſe, pobſt- haus, S. 1) das 
Poſthaus, wo die Briefe angenommen 
und ausgegeben werden. 2) das Haus, 
wo ſich die Poſtpferde befinden, die 
Poſthalterey, der Poſtſtall. | 


Potihume, pohſt'⸗ bjubm, | adj. 
or 
Poſthumous, pohſt᷑⸗ bjumoR,, * 


des Tode gebohren, gethan oder bekannt 


gemacht. : 

Polthume, pobſ': bjum, S. ein nach des 
Vaters Tode gebohrnes Kind. 

Poſthumian, pobſibju'; miinn, adj. 
ſiehe Poſthumous. 

Postick, pas / tick, adj. 1) hinten be- 
findlich, hinten angefuͤgt. 2) hinzu ge⸗ 
than, hinzu geſezt. 

Postil, pas till, S. eine Randgloſſe, 
kurze Anmerkung. | 

to Postil, tu pas -till, v. a. Rand- 

loſſen zu etwas machen, damit ver- 
hen, erlaͤutern. . 

Postiller, pas'- tilloͤrr, S. derjenige, 
welcher Randaloſſen, kurze Anmerkun⸗ 
gen verfertiget, ein Poſtillenreiter. 

Postillion, poſtill⸗jonn, S. 1) der 
Poſtknecht, Poſtillion. 2) der Kutſcher 
elner Landkutſche. 3) der Vorreiter bey 
einem Geſpann von 6 Pferden; (oder 

en 


Sechſen.) 
Poſtillion of the Gospel, ein Pfarrer, 
der geſchwind ablieſet, oder ſehr eillg 
bey dem Gottesdienſte iſt. 


Poſtlimiiiious, poſtliminn - joß, adj. | 


hernach geſchehend, nachfolgend. 

Poſtmaſter, pohſt - mist6rr, S. der 
Poſtmeiſter. 

Pdſtmaſter- General, pohſt⸗ maͤstoͤrr⸗ 
dſchenn⸗eraͤll, S. 1) der General⸗ 
poſtmeiſter. 2) der Premierminiſter, 
der alle Poſten und Aemter zu verge- 
ben hat. | | 

Poſtmeridian - pobſtmirid'- iann „ adj. 
naminagla, was des Nachmittages 


ner der Hauſer mahlet, ein Mahler 
oder Beſchmierer der Pfoſten oder 
Saͤulen, worauf in England die Sthil. 
der vor den Gaſthoͤfen ſehen. 

PaR-office, pobſF-affis, S. das Poſt- 
haus, Poſtamt oder Poſtcomtolr. 
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| toPoſtpone, tu pohſtpohn, v. a. 1) vers 


| 
| 


j 


Poſt. police, pohſt⸗ poleit, S. der auf⸗ 1 


Pos 


ſchieben, auſſchieben. 
it —_ poſtponed, es wurde aufgeſcho⸗ 


en. 
2) geringer ſchaͤtzen als ein anderes 
Ding, demſelben nachſetzen; (mit to.) 
Y nicht achten, vernachlaͤßigen, hinten 
an ſetzen. | 


| Poſtpòning, pobſtpobn': ing,.S. 1) das 


Verſchieben, die Verzoͤgerung. 2) das 
Nachſetzen, das Hintenanſetzen, dis 
Vernachlaͤßigung. ; 

to Poſtpdſe, tu pohſtpohs, v. a. ſiehe 
to Poſtpone, verſchieben, 2e. 

Poſtpdſure, pohſtpoh⸗ ſchur, 8. das 
Verſchieben, die Verzoͤgerung; ſiehe 
Poſtponing. | 


Pöſt- road, pohſr⸗ rohd, S. die Peſt⸗ 
> | 


ſtraße. 3 

Pöſtſeript, pobſt- ſkript, S. eine Nach⸗ 
ſchrift, ein Poſtſcript. 

Pdſt- ſtage, pohſt⸗ ſtaͤhdſch, S. eine 
Poſtſtation, ein Ort auf einer Reiſe, 
wo die Poſtpferde gewechſelt werden. 

Poſt · term, pohſt⸗ term, adv. nach 
verfloſſenem Termine, zu ſpaͤt. 

pðſt- Town, pobſF- taun, S. ein Ort, 
Post Tu die Poſt gehet, wo ein 
Poſtamt iſt. | 

to Postulate, tu as⸗ tſchulaͤht, v. a, 
Die begehren, bitten. 2) ohne 
weis als wahr annehmen, voraus⸗ 
een. 

postulate, pas : tſchulaͤt, S. ein als 
wahr angenommener, ohne Bewels 
hingeſtellter Satz, ein Poſtulatum; 
(ehedem im Deutſchen ein Heiſcheſatz.) 
2) eine Bitte, Forderung. | 

Postulates, pas: tſchulgbts , S. plur. 
vorausgeſezte Grundlehren. | 

Poſtulàtion, pastſchulaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) die Vorausſetzung eines Satzes, Aw 
nehmung deſſelben als wahr, und ein 
ſolcher Satz. 2) eine Forderung, Bitte, 
ein Verlangen. 3) (in dem geiſtlichen 
oder Kirchenrechte) die Ernennung ei⸗ 
ner Perſon zu einer Wurde in der 
Kirche, wozu er aus Mangel des ge⸗ 
hörigen Alters oder der erforderlichen 
Geburt, auch wegen ſonſtiger Hiu⸗ 
derniſſe von den Stiſtsherrn nicht ge⸗ 

waͤhlet werden kann. : 

Postulatory, pas: tſchulaͤhtorri, ad). 
1) ohne Beweis annehmend, voraus- 
ſetzend. a) ohne Bewels angenommen, 
vorausgeſezt. 3) eine Forderung ent⸗ 
2 dazu gehorig, darin gegruͤn ⸗ 


gebotene pohlniſche Adel zu Pferde. | 


F Fe 4 Postu- | 


5 Pdſy, pob ⸗ ßi, S. i) ein Strauß, Blu⸗ 
menſtrauß. 2) ein Denkſpruch auf ei · | 


- Potaſh, patt-8{, S. Potaſche, ein 


0 Potatian = 


Pos 

Postulitum, pastſchulàh⸗ tomm, 8. 
ein ohne Beweis angenommener, oder 
als wahr vorausgeſezter Satz; wie 
Postulate. 

Posture, pas tſchur, S. 1) die Lage, 
der Zuſtand in Ruͤckſicht auf was an⸗ 
ders. 2) die Stellung des Leibes, Po⸗ 
fitur. 3) in der Mahlerey, die Stel⸗ 

lung einer Figur. 

to Posture, tu pas tſchur, v. a. in 
eine gewiſſe Lage oder Stellung brin⸗ 

n 


en. 
| * — Master, pas tſchur⸗ magtorr, 
S. der Unterricht in kuͤnſtlichen Stel⸗ 
lungen des Leibes ertheilet, Fertigkeit 
in künſtlichen Poſituren beſitzet. 


nem Ringe, eine Auſſchrift. 


Pot, patt. S. i) ein Tepf, in welchem 


Fleiſch gekochet wird. ; 
a Scething - Pot, ein Kochtopf. 
- 2) eine Kanne, ein Maß. 
a Drinking- Pot, eine Blerkanne. 
a Watering-Pot, eine Spritzkanne, 
Gießkanne. 
3) ein Krug. 4) ein irdenes Geſfaͤß, 
ein Topf 


a Gally-Pot, eine irdene Buͤchſe zu 
N Salben. [ 
a Flower-Pot, eln Blumentopf. 

Y ta go to Pot, gegeſſen, zu Grunde 
gerichtet werden; (eine niedrige Re⸗ 
dens art.) 7 

the Pot calls the Kettle black a-ſe, ein 
Spigbube ſchimpft auf den andern. 

to Pot, tu patt, v. a. 1) mit einer Art 

Wuͤrze in einem Topfe aufbewahren, 
einmachen. 


potted Fiſhes, eingemachte Fiſche. 


2) in einen irdenen To ; 
Pötable, poh⸗ taͤbl', ad Haig getrun⸗ 
rn 
| neſs, . 
Frlacbertel. 7 * | 
Pot — patt⸗ aͤdſch, S. eine Suppe, 


Potage. 

* —. patt : aͤdſchoͤrr, S. ein Napf, 

resse, pelle. gbo, 8. eine indian 
ſche Salzbriibe. | 


aus dem Gewaͤch 
liſches Salz. 


sreiche bereitetes alfa- | 
h⸗ſch'n, S. 1) das 
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2 ein m 


chen, das Herumtrinken. | 


Pot 

Potato, potdh⸗ to, S. eine eßbare, nahr. 
con Wurzel, eine Kartoffel, ein Erd. 
apſel. | 
Mund. 

Potatoes, potaͤh⸗/ tos, S. plur. Rar: 

toffeln, Erdäpfel, Pataten oder Ba⸗ 
taten; (ſtammen aus Amerika.) 

Pot · bellied, patt⸗ bellid, adj. einen 
dicken geſchwollenen Bauch dabend, 
dickbaͤuchig. | 

Pot - Belly, patt-belli, S. ein dicker 
Bauch 


Pat- Butter, patt : bottòͤrr, S. einge⸗ 
ſalzene Butter, Topfbutter. 

to PFotch, tu patſch, v. a. ſtoßen; 
potched, geſtoßen. 

to Poteh, tu patſch, auch to Poach, 
= ohtſch, v. a. gelinde aufkochen 

aſſen. (I 
to potch Eggs, Eyer weich ſieden; auch 
Ever auf Butter ſchlagen. 
potched Eggs, weichgeſottene Eyer, 

Pot- Companion, pat kommpaͤnn⸗ 
jonn, S. ein Saufkamerad, ein Zech⸗ 
bruder, Trinkgenoß, ein guter Sauf- 
geſellſchafter. 

Pot · converts, patt ᷑annwerts, S. plur. 
Proſelyten zur Romiſchen Kirche, die 
man durch Zutrinken und durch Geld 
dazu gemacht hat. 6 

Potencee, potenſih', adj. (in der Wap⸗ 


penkunſt) wie eine Kriicke oder wie ein 


Krückenkreuz geſtaltet. 
Pdtency, pob': tenſi, S. 1) Macht, Ein- 


flus, Anſehen. a) Stirke, Kraft, 
chdruck, Gewalt. | 
Pdtent, pob': tent, adj. maͤchtig, ſtark, 
_ 4 822 Anſehen oder 
rrſcha end. 
— Monarchs, Fuͤrſten 
oder Koͤnige. 


Pdtentate,  pob'- tentaͤht, S8. ein un⸗ 


umſchraͤnkter Herr, Monarch, eine 


Macht; im gemeinen Leben gleichfalls 


ein Potentat. 
Potential, : ſchaͤll, adj. 1) mog 


lich aber nicht wirklich, was zwar 


rt iſt, oder was in der Moͤglich⸗ 
keit, nicht in der Wirklichkeit beſtehet. 
9 die Wirkung ohne aͤußere wirkende 

igenſchaft oder Kraft habend. 3) wirk⸗ 
ſam, kraͤſtig, michtig. 4) in der Gram. 
matik iſ the Potential ein Modus, 
welcher die Moͤglichkeit des Begriffes 
eines Verbi andeutet. * 


n kann, aber deswegen noch nicht 


2 


4 


„ ren 


Pos 


Potentiality, potennſchiall'- iti, S. i) die 
Moͤglichkeit, im Gegenſatze der one 
lichkeit. 2) die innere Kraft, das 
innere Weſen. 

Potentially, potenn ſchaͤlli, adv. 1) in 
dem Vermdgen oder in der Möglich⸗ 
keit, nicht in der Wirkung oder aus⸗ 
druͤcklich. 2) in der Wirkung, nicht in 
der Wirklichkeit, oder der Wirkung 
nach; im Gegenſatze des actually. 
both actually and potentially cold, 

ſowohl kalt als kaͤltend. 

Potentialneſs , —— chaͤllneß, 8. 
ſiehe Potentiali 

Pdtently, pob'-tentli, adv. auf eine | 
mächtige, gewaltige, kraftige Art. 

Pdtentneſs, pob'- tentneß, 8. Macht, 
Gewalt, Starke. 

pot full, patt⸗ — S. eine Kanne voll, 
ein Maß voll. 

Pot · gun, patt⸗ pom S. (ſoll eigent⸗ 
lich Popgun heißen,) dle Klatſchbuͤchſe, 
vr chſe der Knaben; auch ein Bla- 
ſerohr. 

pot -hanger, patt'- baͤngoͤrr, S. (in 
den Kuͤchen) ein Haken, woran Toͤpfe 
oder Keſſel uͤber das Feuer gehaͤngt 
werden, ein Keſſelhaken. 

Pothecary, potb'- ikaͤri, S. verkuͤrzt aus 
Apothecary, ein Apotheker. 

Pother, poth? oͤrr, S. 1) ein Laͤrm, 
Geraͤuſch, Geſchrey; (in den niedrigen 
Sgt. ) 2) ein dicker, erſticken⸗ 


to of og tu poth'-6rr, v. a, einen 
Aufruhr, einen Laͤrm machen, viel zu 
ſchaffen machen. 

to Pot her, tu poth'; 6rr, v. n. et v. re- 

ciproc. to pother or to pother him - 

ſeif, ſich vergebliche Muͤhe machen, 
ſich vergeblich rt brag ingleichen 
verdrleßlich werden. 

pot - herb, patt⸗ erb auch patt⸗ herb, 
S. eine Pflanze, welche gekocht und 
gegeſſen wird, r Gemuͤſe. 

fol- hook, patt - bubk, 8. 1) der Hen: 
fel eines opfes, Haken womit 7 
oder Keſſel befeſtiget werden. 2) uͤbel 
enden Schriftzüge, er 

Pot - hunter, patt 2 rr, S 
der mehr des Raubes als des Vergads 
gens wegen auf die Jagd gehet, einer 
der blos fiir den Tiſch ſagt. 

Pdtion, pob': ſch'n, S. ein Trant, be. 
Loe, ein Arzneyttank. 

e , ein Liebestrank. 
For. Li 


Lufee dle 


Side 8. der Deckel eines 


Stuͤrze. 
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pot proof, part'-peubf adj. ſtark oder 
. Trinken, berͤbmt im Trin⸗ 
en 
Potrimpos, trimm 7 8. det 
Name * — 6 ogg en 
3 _ den — angedes 
tet, und weſchem men 
von Feinden gebracht r oo 
Folllized, patt — Topſe be + 
von einem zer nen To e 
P . ſch, 8. eine f 
oftage, on ; gejottene 
Speiſe, ein Gericht, auch eine Suppe. 
acob ſod 1 — Eſau came 
frum the Field faint, Jakob kochte 
2 und Eſau kam ermattet von 
n 
Potted, — part. adj. in einen 
Topf; gethan. in einein Topfe wage 
Potter, pat: torr, S. ein Topfer, ein 
Verfertiger irdener Gefaͤße. 
Potter's Ware, irdenes Geſchirr. 
Potter's Workhouſe, die Werkſtaͤte ei⸗ 
nes Topfers. 
pottern · ore, pat'- tern - ohr, S. Glitte, 
wy die Topfer ſie zur Glaſur gebraus 


Potting, \Par- ting, part. adj. trinfend, 
zechend. 


Potting. ting, 8. das reichliche 
Trinken vaſe gechen. 


to be potent in Potting, ein ſtarker 


ocher ſeyn 
Poftinger, par / tindſchoͤrr, ſiehe Pot- 


tage. 
Pottle, pat-tl, S. 1) eine Flaſche, 
Bouteile 2) ein Maß flu — 
Pot tle · John, pat⸗ tl. dſchann, S. ein 
Name des Tollapfels, 2 
Pot-'valiant, tt- wAll'-jint, adj be: 
herzt, ein Held im Trunke. 
gewohnt viel zu ju trinken, dem Trunke 
— WM )f hig * zu wer⸗ 
n ee S. Net: 
gung zum 2 Trinkbarkeit. 


welches vier Pint oder N ſel pan 
rt des 
Solani Linn. 
Potulent, patt'-julent, adj. i) geneigt, 
den, tr 
each + e . 1) ein N a 


anaten. 
to Pouch, tu paut a. 1 in die 
der in darn 84. 1 


r Tu 
ſchlucken, ver{<lingen. 3) das Maul] e Pound Scotch, ein ſchottiſches Pfund. 


hangen, wie to pout. d. i. 20 Stuber. 
Pouch · mouth, pautſch⸗ mauth, 8. z) ein kleiner Stall, gepfaͤndetes Vieh 
dicke, aufgeworfene Lippen. darin zu bewahren, eln Pfandſtall. to 


Pouch · mouthed, pautſch's mauntb'd, | J) ein Gefangnih. 
. adj. dicke, aufgeworfene Lippen habend. | 5) ſhut m = Parſon's Pound, be- 
Pouder, u. \. f. ſiehe in Powder. deutet verheyrathet. ö t 
Poverty, E S. 1) die Ar- | to Pound, tu paund, v. a. 1) in einem 
- muth, die Mothdurft. 2) ein Man- | Moͤrſer ſtoßen, zerſtoßen, zermalmen. t 

gel, Fehler. 2) gepfaͤndetes Vie in den Pfandſtall 
Poulaing, pub” ling, 8. eine Venus- einſperren; als: to pound Cattle, 
- beulez- (dieſes Wort iſt franzöſiſch.) Vieh pfinden und einſperren; einſper- t 
Pouldavis, pol'-dgwis, 8. eine Art | ren überhaupt. | 

roben Packtuches, Segeltuch; wie | Poundage, paund'- idſch, S. i) eine ge 


oledavis. FO wiſſe Abgabe von einem Pfunde Gel: 
Poult, pohlt, S. ein junges Huhn. des oder Waare, Pfundgeld; z. B. eine 
Furkey Poults, junge Truthühnck. Abgabe von einem Schillinge von je⸗ 10 
pdulterer, pohl⸗ toͤrtoͤr, 8. der mit | dem Pfunde am Gewichte, welches der 
edervieh und Gefluͤgel fiir die Kiiche | Köͤnlg von ein- oder ausgehenden Waa⸗ 
ndelt, ein Huͤnerhaͤndler. ren dekommt. 2) ein gewiſſes Geld f 
Pöultace, Poultice, pohl⸗ tis, S. (bey | von jedem Pfunde, welches der Konig 
den Aerzten und Wundaͤrzten) ein] von Frankreich ſeinen Rent - und 00 


weicher und erweichender Umſchlag in | Schatzmeiſtern bewilliget, Zaͤhlgeld; 
Geſtalt eines Breyes, ein Kraͤuter⸗ auch 3) eine Auflage in England von | 
. pflaſter, Cataplasma. einem Schillinge oder mehreren auf je- et 
to Pdultis, tu pobl'-tis, v. a. einen | des Pfund Sterling des Erwerbes u. 
ſolchen erweichenden Umſchlag auflegen. Pounded, paund 7 edd, part. adj. ) im 
Pöultis, pohl'-tis, |} ſiehe das vor- | Morſel geſtoßen 2) eingeſpertet, ins to 
; or ; { vice Subſt. | Geſfaͤngniß gebracht. 
Poultive, pob[- tiww/] Poultice. Þ| Pounder, paundoͤrr, S. 1) der Std. 
Poultry, pobl⸗ tri, S. haͤusliches Feder fiel oder Staͤmpel, die Keule eines | 
vi Moͤrſers. 2) eine jede Perſon oder | 
t 
n 


vieh. | f 
Pdultry · Market, pohl⸗ tri: market, | Sache, welche nach einer gewiſſen Zahl 
- S. der Huͤner - oder Federviehmarkt. von Pfunden benannt wird. 
Pownce, pauns, S. ) die Klaue eines | he is but a fifty Pounder, er hat nur d 
Vogels, beſonders eines Raubvogels, 59 Pfund im Vermoͤgen, oder ſeine Pot 
2) geplilverter Bimſtein , Bimſtein- Einkuͤnſte betragen ſaͤhrlich nur 59 Por 
pulver, das Pulver von Gummi San- Pfund. 
darach. 3) der Knall eines Schiefige» | a twelve Pounder, eine Kanone, welche pou 
wehres. eine Kugel von 12 Pfund ſchießt; n 
to Ponce, tu pours. v. a. 1) mit den ingleichen eine Banknote, - als: a ten 2 
Klauen ergreiſen oder halten. 2) durch-“ Pounder, eine Banknote oder ein pob 
ſtechen, durchldchern. 3) mit Bims. Wechſel auf 10 Pfund. w 
ſteinpulver beſtreuen; ingleichen einen | Y eine Art großer Birnen, wovon das Pol 
jeden gepuͤlverten Korper durch kleine Stuck oft ein Pfund wleget, eine de 
- L6cher auf etwas ſieben oder ſtreuen, | Pfundbirn, im Engliſchen auch Poun ef 
ſo wie man Zucker durch eine durh- | der- Pear. | D 
y lccherte Bilchſe auf Kuchen ſtreuet. | Pounding, paund“ ing, S. 1) das Ein- pos 
Poünced, paunſt, adj. mit Klauen ver: —— 2) das Stoßen, Zerſtoßen, 
Zerma 


- ſehen ;z das mit Klauen gehalten wird. lmen. Pour 

- Pouncet- box, paun : ſit - backs, S. eine | Pound- weight, paund / waͤht, 8. das * 
kleine Buͤchſe mit Löchern, etwas da-] Gewicht eines Pſundes. ſti 
durch zu ſtreuen, eine Streubuͤchſe. Poap or Poop, pubp, S. der hintere pou 
pound, paund, S. 1) ein Gewicht von eil eines es über des Capitins vo 


u bis 16 Unzen, ein Pfund. 2) eine | Caſlitte. Pour 
Rechnungsmuͤnze, welche 20 engliſche | Poupeton, pau'spitonn, 8. eine Puppe, Pouf 
Schillinge haͤlt, ein engliſches Pfund, Docke; ingleichen ein kleines niedliches 5 


Pou- 


Found Sterling, ein Pfund Sterling. Kind, ein 9 


Pou 
apicks, pau⸗ picks, S. ein Gericht 
9 Kalbgteiſchſchwitten „ Schoͤpſen⸗ 


fleiſh und Schnitten ⸗ Speck. 
to Pour, tu puor beynahe wie puhr, 
v. a. 1) ſchuͤtten, gießen; (von fluͤßi⸗ 
gen Koͤrpern.) 
to pour out, ausſchuͤtten, ausgießen, 
ausſtieß en laſſen. 
to pour out of one Veſſel into another, 
5 — einem Gefaͤß in das andere gie⸗ 
en. 
to pour Water on a drowned Mouſe, 
bedeutet 1. Waſſer in einen Fluß tra⸗ 
en. 2. ſich an einem raͤchen, der 
ſich nicht vertheidigen kann. 3. einen 
Bekuͤmmerten noch mehr kraͤnken. 
to pour Water into a Sieve, vergeb⸗ 
liche Arbeit thun; ingleichen, einem 
Undankbaren einen Dienſt erweiſen. 
9) freyen Lauf laſſen, in Menge in et⸗ 
was bringen. 
to pour bis Forces into the Enemies 
RR den Feinden in das Land 
allen. 


the Devotion of the Heart pours it- | 


ſelf forth in Prayers, die Andacht 


des Herzens ſtroͤmet in Gebeten aus. | 


to Pour, tu puor, v. n. 1) fließen, 
ſtroͤmen. 2) rennen, laufen, eilen. 
Anmerk. Einige Englaͤnder ſpre⸗ 
chen das Wert Pour, pohr, andere 
paur aus; beydes kommt denen Wor⸗ 
ten von ganz anderer Bedeutung zu 
=—_ und muß daher vermieden wer⸗ 


Pourchaſe, ſiehe Purchaſe. 
Pourconitrel, porrkłann⸗ tril, } S. eine 
or a Art Ses 
3 S VA — 
mit vieſen Füßen, der ten 
Blackfiſch; wie Cuttle. * a, 
Pourer, puor⸗oͤrr, S. eine Perſon, 
welche gießet, ſchuͤttet. 
Pourfil, porr”: fill, 8. (verderbt von 
dem Franzsſiſhen Profil) der Aufriß 


eines Dinges von der Seite oder im | 


Durchſchnitte, das Profil. 
Pouring, puor - ing, S. das Gießen, 
Schüuͤtten, Stromen, 
Pourparty , porrpar'- ti, 8. die Thel- 
2 einer Erbſchaft, eines Grund⸗ 
es 


Pour · pres ture, Pour- ſuivant, Pour - 
veyor, ſiehe in pur. | 

Pourtray , ſiehe Portray. 

Pouſſe, poſi, S. Erbſen, wofuͤr jet 
Peaſe ublicher iſt. Poulle iſt ein ſehr 
veraltetes Wort. 


(an) 


Pow | 
Pout, paut, S. x) eine Art Fiſche, eine 


Art Stockſiſch, Codfiſh ; dieſes ſlehe. 

2) eine Art Vogel, ein Haſelhuhn, 

Birkhuhn. 3) ein junges verſchledener 

Arten des Geflugels. 

a 12 Pout, ein ſunges welſches 
uhn. 

a Pheaſant Pout, ein junger Faſan. 
to Pout, tu paut, v. n. 1) mit ſtillem 
ſaurem Geſichte zuͤrnen, ſchmollen, 

verdrießlich ausſehen. 


2) hervorragen, hervorſtehen. 


2 trockener Korper, Pulver. 
t 


liche Redensart.) 
to Powder, tu pau / doͤrr, v. n. ſich 
ſchnell bewegen. 
to powder upon, auf etwas ſchleßen, 
fliegen, losfallen; (ein ſehr niedriges 
ſchlechtes Wort.) N 
down comes a Kite powdering upon 
them, mit Ungeſtuͤm oder mit ſchnel⸗ 
ler Bewegung ſchoß ein Hunergeyer 
guf ſie herab. N ; 
Powder · box, pau / doͤrr / backs, S. eine 
Puderbuͤchſe, ingleichen eine Sond⸗ 
duͤchſe, Strenduͤchſe. 


Pow- 


"Poe — — ¶ꝗ — 


Fe (42) Pox 


. Pulverhorn ; wie Powderhorn. 

Powder- Cheſts, pau: doͤrr⸗ dſcheſts, 
S. plur. mit Pulver gefuͤllte Kaſten 
auf den Schiffen, zum Anzuͤnden wenn 
der Feind entern will. 

Powdered, pau : doͤrr d, part. adj. ge- 
pudert; fernerer Bedeutung ſiehe 
das Verbum to Powder. 

powder - Flask, pau⸗ doͤrr ⸗ flaͤsk, S. ei 
ne Pulverflaſche. ET 

Powder- Horn, pau⸗ d6rr - þabrn, 8. 
ein Pulverhorn. | 


Powdering, pau doͤrring, S. ſchnelle | 


Bewegung. 
Powdering , 


Puͤlvern, Kleinſtoßen, das Einſalzen, 
das Sprenkelichmachen. 


n Powdering Tub, ein Faß zum Ein- 


ſalzen, ein Poͤkelfaß; im Scherze, 
— Schwitzkaſten fir veneriſche Per⸗ 
ſonen. 

Powder · Ink, pan'-dorr - ink, S. Din: 
tenpulver; (dieſes ſollte umgekehrt 
Ink - powder heißen.) 

Powder - Mill, pau⸗ doͤrr⸗ mill, S. eine 

Pulvermuͤhle. 1 


powder · Monkey, pau⸗doͤrr⸗ monk ki, 
S8. 1) ein Lacey. 2) auf einem Krie 
gecſchiffe, ein Junge oder Burſche, 
deſſen Geſchaͤft darin heſtehet, daß er 
Pulver aus dem Magazin herbey hohlt. 
Powder · Room, pau'; doͤrr : ruhm, 8. 
der Raum in einem Schiffe, in wel⸗ 
chem das Schießpulver verwahret 


4 wird, die Pulverkammer. 
| Powder- Sugar, pan doͤrr - ſchugt'; 


orr, S. geſtoßener Zucker. 

Fowdery, pau / doͤrri, adj. 1) die Ge⸗ 
ſtalt eines Pulvets oder Staubes ha⸗ 
bend, ſtaubig. 2) was ſich leicht zer- 

Power, pat!-6rr, S. 1) Macht, Ge- 
walt, Anſehen, Einflu 


power is no Bleſſing in itſelf, but 


when it is employed to protect the 
innocent, Macht oder Gewalt iſt in 
ſich ſelbſt keine Gluͤckſeligkeit, außer 
wenn ſie angewandt wird die Un⸗ 
ſchuldigen zu ſchuͤtzen. 


) Vermögen, Kraft. 


the Power of doing good Actions, das 
| - yon gute Handlungen zu ver⸗ 
1 r en. f 
it is not in my Power, es ſtehet nicht 
Ver mogen. 


in meinem 
— * # 


doͤrring, 8. das 


— — 


Fowder · Cafe, pau / dorr - t&bs, S. ein | 3) forverliche Kraft, Stärke. 4) die bes 


wegendeſ Kraſt einer Maſchine. 

5) the Powers of the Soul, die Kräfte 
der Seele oder dle Faͤhigkeiten der 
Seele. 

6) die Regierung, das Recht zu herr, 
ſchen; im Gegenſatze der Subjection, 
the _ Power, die buͤrgerliche Ge⸗ 
walt. 
7) ein unumſchraͤnkter Staat, eine 

— Por fE die Europli, 

the Powers of Europe, die Europa 
{en Maͤchte. F | 

8) ein mit der Herrſchaft verſehenes 

Weſen. 

the ceſtical Powers, die himmliſchen 
— 2 ingleichen, ein gottliches 

en 


eſen. 
9) ein Krie , eine Macht. 10) eine 
— in den niedrigen Sprech- 
arten. 
a Power of good Things, eine 
— ein Haufe ſchoͤner oder guter 


achen. 
| Powerable, pau⸗ oͤrraͤbl', adj. fahle, 


vermoͤgend etwas zu elligen; 
(ſehr ungswoͤhnlich). 

Powerful, pau⸗ oͤrrfull, adj. — — 
51 oder Gewalt habend, tig. 
2) kraͤftig. . 

a powerful Medicine, eine friftige 
Arzency. 


Powerfully, pau : oͤrrfulli, adv, i) auf 
eine maͤchtige Art. 2) auf eine frif- 
tige, wirkſame Art. 

Powerfulneſs, pau / oͤrrfullneß, S. 1) 
Macht, Gewalt. 2) Kraft, Wirkſamkeit. 

Powerleſs, pars oͤrrleß, adj. ſchwach, 

5 ——— — e 8. di 
owerleſsneſs, pat; „S. die 
Schwaͤche, die Ohnmacht, Kraſtloſig- 


t. 

Fdwl- davis, ſiehe Pole · davis, 

Powt, paut, ſiehe Pout. 

to Powt, Powting, ſiehe to Pout und 
Pouting. 5 

Powter, pau / toͤrr, z. B. Engliſh 
Powter, eine beſondere Gattung 
Tauben Moore nennt ſie Columbs 
gutturoſa Anglica, 

Pox, packs, S. plur. 1) Blattern, die 
Blattern; eine einzelne Blatter beißt 


Pock. 
_ die Kinderblattern oder 
Chicken Pox, die Windpocken. 


2) die veneriſche Krankheit, die Fran 
zoſen ; vallſtandig, French - pox. 


Poxed, 


| - af | vey . 
-v_ECwmeCroacaecCs Sc. ir. c. C2 ci; 2 8 


Poynant, 


| Pox 
ed, d, } adj. mit der veneri⸗ 
ks or money l al Krantheit behaf- 


Poxy, packs / i,] tet. 


Poy, pai, S. die Balancirſtange eines 
Seiltaͤnzers. 


tee in oi WP 


* 


poy ſon, s 


to Pdze, tu pohß, v. a, irre machen, 
in Verlegenheit ſetzen, ſiehe to poſe 
und appoſe. : 
Pozzolino, paßßolaͤh'⸗ no, S. eine Art 
Bauſandes oder grauer Art Erde, der⸗ 
eichen zu Pozzuolo unweit Neapel ge: 
nden, und vornehmlich zum Bauen 
unter Waſſer gebraucht wird. 
Practicability, pracktikaͤbill⸗ iti, S. die 
Thunlichkelt; wie Practicableneſs. 
practieable, prac” tikaͤbl', adj i) was 
ſich thun, uͤben laͤßt, thunlich, moͤg⸗ 
lich. 2) was ſich angreifen laßt. 
a practicable Breach, im Kriege, eine 
hinlangliche Breſche zum Sturm lau⸗ 


fen. 
Practicableneſs, pri / tikaͤbl neß, S. 
Thunlichkeit, Moͤglichkelt. 
practicably, praͤck ⸗ tikaͤbli, adv. auf 
eine thuniihe, mbaliche Art. 
Practical, praͤck⸗ tifall, adj. die Aus- 
uͤbung betreffend, praktiſch; im Gegen- 
ſabe des theoretical und ſpeculative. 
Man's practical Underſtanding, des 
Menſchen ausviibender , praktiſcher 
Verſtand, Fon 
Practically, prac” tikaͤlli, adv. 1) in 
Beziehung auf-die Ausübung, pra. 
tiſch. AY in der That, dur< 
die Ausuͤbung. | 


Practicalneſs, praͤck ꝛtikallneß, S. prak⸗ 
tiſche Beſchaffenhelt; im Gegenſatze 
der Theorecicalneſs, | 

Practice, praͤck⸗ tis, S. 1) thitige Ays- 
uͤbung; im Gegenſatze der Theory, 
2) Gewchnheit, Gebrauch. | 
Words in Practice, gangbare, uͤbliche 
b Worter. ; | 

3) durch dle Uebung erhaltene Fertig- 
keit, Geſchicklichkeit. 4) Art und Weiſe 
etwas zu thun, Kunſt. 5). die Praxis 
eines Arztes oder Advokaten, und in 
welterer rv" + die Auviibung 
einer Kunſt, 6) ein heimliches Ver: 
ſtaͤndniß, ein heimlicher Anſchlag. 71 eln 
niedriger Kunſtgriff, ein Kniff, Ver 
ſchlagenheit, Liſt. 5 

by foul Praetices, durch unanſtaͤndige 
Mittel. e 


(43) 


Pra 


Practick, praͤck⸗ tick, adj. 1) die Aus 
uͤbung betreffend, darin beſtehend, prak⸗ 
tiſch. 2) verſchlagen, liſtig, ſchlau; 
(nur bey Spencer.) e 
Practick, praͤck⸗ tick, S. die Ausuͤbun 
Praxis; wie Practice. % 
Practiſan, praͤck⸗ tißaͤn, S. ein ausuͤben⸗ 
der Rechtsgelehrter, ein Advokat, ein 
Praktikus. | 
to Practiſe, tu prack / tis, via. 1) et» 
was aus Fertigkeit oder Gewohnheit 
thun, uͤben. ; 
to practiſe wicked Works, gottloſe 
Werke treiben. 
Maus uͤben, im Gegenſatze des to profeſs, 
to practiſe Law, prakticiren, advociren. 
to 828 Phyſick, eiu autuͤbender 
- edikus, Arzt ſeyn, als Arzt prakti⸗ 
ren. 
he is well practiſed in the Law, er 
hat eine ſtarke rechtliche Praxin. 
2 in Ruͤckſicht auf Fertigkeit und Ge⸗ 
lcklichkeit gebrauchen. 
to Practiſe, praͤck⸗ tis, v. n. i) ſich in 
etwas uͤben, eine Fertigkeit darin zu 
erlangen ſuchen. 2) eine Kunſt aus⸗ 
uͤben, prakticiren. 3) die Kruͤſte einer 
Arzeney an pm: verſuchen; (bey 
den Aerzten.) 4) heimlich unterhan⸗ 
deln, verabreden. N 
I have practiſed with him, ich habe es 
mit ihm verabredet, habe es ihm zu 
verſtehen men. | . 
3) Kunſtgriffe anwenden, gebrauchen. 
to practiſe upon one, einen auf ſeine 
de te zu bringen ſuchen, auch ihm 
nachſtellen, einen heimlichen Anſchlag 
auf ihn machen. | 
Practiſant, prack tifiant, S. ein Agent, 
ein Sachwalter, ein Gehuͤlfe. 
Practiſed, prac tiß d, part. adj. ge. 
Abt, erfahren; fiche das Verdum to 
Practiſe. 
Practiſer, prack tiſſor, S. 1) derſenige. 
welcher — übet, eine Fertigkeit 
darin hat, ein Praktikus; im Gegen, 
ſake eines Theoretiel. 2) ein ausuͤben · 
der Arzt „ein Praktikus. 


Practifi react'> ti 8. das Aus. 
Practitioner, praͤcktiſch⸗ onnoͤrr, 8. 
1) derjenige, ona der wirklichen 
Ausuͤbung einer Kunſt begriffen iſt. 
2) derſenige, welcher eine Fertigkeit in 
einer Sache hat. z) eln ausuͤbender 


Arzt, ingleichen ein prafkticirender 
geleheter, ein Advokat. 1 


iſe, R . , is. 
' Praiſe, prabſ, 8. ) Ehre _ Pre 
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Pra 
jenige, welcher ſchuͤdliche Kunſtgtiffe 
oder Kuͤnſte anwendet. 
Praccognita, prikag : nità, S. plur. 
Kenntniſſe, welche vor andern vorher 
gehen muͤſſen, Vorkenntnſſſe. 


to Prad - lay, tu pradd's . 


Mantelſaͤcke hinter dem Sattel von 
den Pferden abſchneiden. 

Praeditory, pridaͤh⸗ torri, adj. zu ei- 
nem Rauber, zum Raube g, dem- 
ſelben aͤhnlich, raͤuberiſch. 


| Praceriſtance, | 


- pràgmaͤt⸗ tick, 19. 1) 
or mit der 
pragmat ical, praͤgmaͤt⸗ tikaͤll, Ausuͤ⸗ 

dung verbunden, zur Ausuͤbung gehs- 
rig, praktiſh. 2) mit Entwickelung 
der Triebfedern und Urſachen, prag⸗ 
matiſch. 3) ſich aus Vorwitz oder Un- 
© beſonnenheit in fremde Handel mi- 
{end , und darin gegruͤndet. 
pragmatical Fellow, ein vorwihiger, 
unbeſonnener Kerl. 
Pragmatfically, prigmar'- tikaͤlli, adv. 

x) auf eine pragmatiſhe Art. 2) wie 
jemand der fi in fremde Hindel mi⸗ 
— 3) abgeſchmackter, ungereimter 

e. - 
ragmaticalneſs, p t⸗tikaͤllneß, 
— i) pragmatiſche > year 2) die 
Einmiſchung in fremde Handel und 


7 


"A 


Sachen, ohne Recht oder Beruf dazu 


n. ; 
Yu mafick, pràgmat / tick, adj. die 
usfibung auf kuͤnſtige Zeiten vor- 
ſchreibend. 

a pragmatick Sanction, eine pragma- 
tiſhe Sanktion, verbindliche Vor⸗ 
ſchrift auf kuͤnftige Zeiten. 

Praid fiir Prayed4 dieſes iſt richtiger, 
fiehe to Prey und Prayed. 


2) Erhebung, Dank, reis. 


z) der Grund des Ruhmes oder des | 


Lob es. | 
Praiſe does a wiſe Man good, but a 
Fool Harm, Lob = einem Weiſen, 
aber einem Thoren iſt es ſchuͤdlich. 
to Praiſe, tu praͤhß, v. a. i) rühmen, 
loben, erheben, preiſen, 2) dankſagen, 
beſonders gegen Gott. 3) den Preis 


inges beſtimmen, itzen. 
2 40750, adv. globe, germ, 


geprieſen, geſagt, 


(4 


* 


| Pra 


Praiſeful, prabg - full, adj. lobenswerth, 
ruͤhmlich, preiswirdig. 

Pràiſer, praͤh⸗ ßoͤrr, 8. ) derjenige, 
welcher etwas preiſet, ruͤhmet, lobe 
oder erhebet. 2) derjenige, welcher den 
Preis oder Werth gewiſſer Dinge 
ſchaͤtzet, ein Taxator, Schaͤtzer. 

Praiſe · worthy, praͤhß⸗ worthi, adj, 
_ geprieſen zu werden, preis, 

uͤr 


wuͤrdig. 

Praifing, prab'- fling, S. 1) das Preiſen, 
Ruͤhmen, Erheben. 2) das Schaͤtzen. 

Prame, prabm, S. ein Boot mit einem 
flachen Boden, eine Prahme. 

to Pratiee, tu praͤns, v. n. 1) ſich bi 
men, (von einem Pferde) auch active, 
das Pferd ſich baͤumen laſſen. 2) nach 
den Regeln der Kunſt, mit einem ge⸗ 
8 Gepringe reiten. 3) ſich bri 

en 


Praricer, praͤn / ſoͤrr, 8. 1) ein Parade 
pferd, Prunfpferd. 2) eine Perſon, 
welche ſich briiſtet. | 

Praiicing, praͤn⸗ ſing, S. das Binmen 
der Pferde, das Prangen, das Bri 


ſten. . 
ee fſh zn iehe ay oY 
rank, prank, S. 1) ſſen, eine 
Tuͤcke, ein bsſer Rank 
his Pranks have been too broad, ſeine 
Tuͤcke oder Raͤnke ſind zu grob, zu 
rauh geweſen. 
2) ein toller thdrichter Streich. 
to Prank, tu praͤnk, v. . ſchmuͤcken, 
zieren, putzen. 
to prank up, auſputzen, auſſtutzen. 
pranked, or prankt, aus geſchmüͤckt, 1. 
Pranking, prant ing, S. das Schmü⸗ 
cken, Puben, Zieren. 
Priſon or Praſion, pr / ſonn, S. i) 
Lauch; wle Leek. 2) eine Art See⸗ 
graſes, welches dem Lauche ahnlich iſt. 
to Prite, tu praͤht v. n. unbedeutende 
Sachen mit gelaͤufiger, ſorgloſer Zunge 
vortragen, plaudern, {waken , wa⸗ 


ſchen. 
Prate, prabt, 8. Geſchwaͤtz, Gewaͤſch. 
a Prate · roaſt, & praͤht⸗ rohſt, ein 

ſchwatzhafter Knabe. 
Prater, praͤh⸗ toͤrr, S. eln Schwaker, 
eine Schwaͤtzerin, ein Plauderer, Was 

ſcher, ein unnuͤtzer Plapperer. : 
Prating, prab - ting, S. das Schwatzen, 

das Gewaͤſch. | 

hold your Prating, hbret auf zu wa⸗ 


ſchen. 
7 % ge RR tſchiht, S 


Pra- 


Pra 


ingly, '« tingli, adv. el 
"mega, puny ſte, vad 
t 


pratique, praͤt⸗ tick, S. die Exlaubniß, 
welche ein Schiffer nach gehaltener 
Contumaz oder nach vorgezeigtem Ge⸗ 
ſundheitspaſſe erhaͤlt, in den Italiani⸗ 
ſchen Haͤfen ju handeln; im Engliſchen 
auch Prattick. 

toPraftle, tuprat'-tl, v. n. ſchwatzen, 


platters, waſchen. 
prattle, prat'-tl', S. Geſchwaͤtz, Ges 
plauder, Gewaͤſch, Geplapper. 


Praftler, pratt'- 16rr, S. ein Schwaͤtzer, 


plaudert wird.) | 
Pratts, prätts, S. der Hintere; auch 
eine Zunderbuͤchſe. 
we 1 * wi, 4 Verderbniß, 
t, artigkeit. 
the Pravity of the Will, die Verderbt⸗ 
heit des Willens. . 
to Prautice, ſiehe to Prance. + 
Prawn , prahn, S. eine Art kleiner See- 
krebſe, Seeheuſchrecke, Meerheime. 
Praxis praͤck⸗ ſis, S. die Ausabung, 
Praxis; im Gegenſatze der Theorie. 
to Prày, tu prab, v. n. beten, bitten. 
to pray to God, zu Gott beten, Gott 
anrufen. ESO: 
ſhe prays with her Knees upwards, 
ſagt man von einem Frauenzimmer, 
das ſehr zur Galanterie und zu Liebes 
intriguen geneigt iſt. 
to Prày, tu prab, v. 8. 1) durch Beten 
in einen gewiſſen Stand ſetzen. 


to pray one out of Purgatory, einen 


aus dem Fegefeuer beten. 
) bitten. 
if we pray him, wenn wir ihn bitten. 
I pray you, I pray, oft auch nur pray, 


elne Form der ge ſellſchaftlichen Hoflich» | 


keit, eine Frage oder Rede anzufan⸗ 
gen: erlauben Sie, um Vergebung. 
he pray'd for him, er bat fuͤr ihn. 
Ad, pes for it, — bat (hn darum. 
y'd, d, part. adj. gebeten. 
Priyer, praͤh⸗aͤrr, S. 1) das Gebet. 
to be at Praycts, to ſay nis Prayers, 
beym Gebet ſeyn, ſein Gebet verrichten. 
2) eine Gebetsformel. 


the common Prayer, das Kirchengebet. 


3) eine Bitte. 


(at) 


Pre 


Priyer-Book, praͤh⸗ oͤrr⸗ buk, S. ein 
Gebetbuch. 22 
Praying, raͤh⸗ ing, 8. das Beten, 
Bitten, Gebet, die Bitte. ö 
to Preach, tu prihtſch, v. n. 1) eine 
Predigt halten, heilige Reden halten, 
predigen. | 
to preach over his Liquor, anſtatt 
des Trinkens ſchwatzen. a 
2) figuͤrlich, eine lange Ermahnung 
halten, predigen. | 
to Preach, tu prihtſch, v. 3. i) in und 
durch Predigen bekannt machen, etwas 
= cory 2) feyerlich und ernſtlich ein. 
rfen. 
to preach up, erheben, ruͤhmen. 
to preach down, dawider eifern, es 
verſchreyen. „ | 
3) ausrufen, verkuͤndigen. 
preached, geprediget. | 5 
Preach, prihtſch, S. eine Predigt, 
Kanzelrede ; (nicht gewo6hnlich) 
Preacher, pribtſch⸗oͤrr, S. 1) ein Pre⸗ 
diger. 2) derjenige, welcher mit Ernſt 
und Nachdruck zu etwas ermahnet, es 
feyerlich empfiehlet. | 
We omni prihtſch⸗ ing, S. das Pres 
igen. | 


Preachment, prihtſch⸗ ment, S. eine 
Predigt, im veraͤchtlichen Verſtande 
eln Gepredige. |: 

all this it but a Preachment, das alles 

ſwahe; an ein lmngweiigs, 

; figuͤrlich, ein lan , 
verdrießliches Geſchwaͤtz. 

leave your Preachment, laß dein Ge⸗ 


wah. Re 
| Preadamite, priad'- — S. ein 


| 


| 


| 


Menſch, welcher noch vor Adam gelebt 
haben ſoll, ein Praͤadamit. 
Pready, ſiehe Predy. * 
Preamble, pri'-ambl*, nach Walker, 
or | 
Preanible, pregm m⸗ bl, 3 She⸗ S. 
& n, 
eine Vorrede, ein Eingang, eine Ein⸗ 
leitung. 

NB. Die lezte Aecentuatlon iſt die 
allgemeinſte, und ſcheint wohl im 
Walker ein Druckfehler zu ſenn. 

Preanibulary, preamm'- bjulaͤri, t 
TY La 
Preamibulous, prłͤmm bjuloß, 


vorlaufig; de nicht ſehr | 
2 3 (beyde nicht ſehr. gewoͤhn · 


Preantepenuſtimate, priintipinoll's ti 
maͤht, adj. die vierte Sylbe von der 
lezten an gerechnet. e 

: 5 Preap- 


| 


- 


e ü eee 


urtheil. 
- Preaſe, prihs, S. ein Gedränge, eine 


Frebend, preb end, S. 1) ein 


2) derjenige, welcher eine ſolche Pfruͤn⸗ 


* 


p err. 
Precarious, pritab'-riofi, adj. abhin- 


1 will 


wird. 
2 prifab'-riofili, adv. 1) 


en. 
hy , un rt. 
0) ou ene ungevſſe, unſehere 


Pre 


Preapprehenſion, priappribenn': ſy? 
8. — — 1 — * 


Menge, wird fiir Preſs gebraucht, iſt 
Pibsöng. prib i rt. adj. dra 

ng, pribs⸗ ing, part. dran · 
gend, vrefſend: ſiehe Preſſing. 

ahr ⸗ 

eld, welches jemand von einer Kathe. 

al - oder Stiftskirche genießet, eine 

Pfruͤnde, Praͤbende, ein Canenikat. 


de genießet, wofür doch a Prebendary 
—— und beſtimmter iſt. 
Prebendal, prebend'- all, adj. zu einer 
'Pfriinde gehörig, in der Beſchaffenheit 
derſelben gegruͤndet. ; | 
bendary, preb⸗ endaͤrri, S. derje⸗ 
nige, welcher eine Pfruͤnde genießet, 
ein Canonikus, Do 


„ ungewiß, weil es von dem Will 
anderer abhanget, veraͤnderlich 
nach dem Willkuͤhr anderer, was man 
bittweiſe oder aus Gnaden genießet. 
a precarious King, ein Konig, den man 
nach Gefallen abſetzen kann, welchen 
| man nur aus gutem Willen regieren 
t. 


not have it in a precarious 
IE ich will nicht lange darum 
ikten. 
this is not a precarious Book, dieſes 
iſt kein Buch, deſſen Werth von dem 
Lobe anderer gt, ein Buch, 1 
ces ſi. ſeldſt empſielet Dieſes 
ort wird flir ungewiß in allen ſei- 
nen Bedeutungen gebraucht; allein 
es bedeutet nur ungewiß als abhaͤngig 
7 if eine Be 
precarious merce, ne - 
nennung, die man einem Handel 
giebt, der zwiſchen zweyen mit ein- 
| Kriege verwickelten Natio- 
nen durch Vermittelung einer dritten, 
die mit beyden in Frieden lebt, fort: 


auf eine von dem Willkuͤhr anderer 
abhingige Art. | 


to reign precariously , aus Gunſt re- 


(as) - 


| 


wel- | 


* Precept, pri⸗ ſept, 8. 


13 


ig 


Pre 


Preciution, prifah'; 5 
= hergehende Behutſainklr Borſt 


to take his Precautions againſt . 
Thing, vorſichtige Maßregeln ge, 
gen eine Sache nehmen. 

2) eine Warnung. 

to Preciution, tu prikah⸗ ſch'n, v. 1 
P any rn ikah⸗ ſchonnaͤri, ad 
recautionary, prifab': ri, ady, 

vorſichtiger Weiſe. 4 

Precedàneous, preſidah' -niofl, adj, 
vorhergehend, vorliufig. 
to Precede, tu preſibd', v. a. 1) der 
Zeit nach vor etwas hergehen. 2) 
dem Range, der Ordnung nach vor 
etwas hergehen. z) jemanden uͤbet⸗ 
treffen, es ihm zuver thun; (dieſe Be. 
deutung verbuͤrge ich nicht). 
Precedence, preſt - 0ens, } S- 1) der 
| Zuftnd 
preſi'- denſi, ] oder die 
Handlung, da etwas der Zeit oder 
Ordnung nach vor einem andern Din, 
ge hergehet. 2) etwas das vorherge⸗ 
angen, folglich jezt voruͤber iſt, ein 
organg, Vorfall. 3) die Ordnung, 
wie Dinge auf einander felgen 4) der 
erſte, vorderſte Platz, der Vortritt, 
Vorgang, Vor ſitz, Rang. 5) der Vot- 
zug, die Ueberlegenheit. 

. preſt - dent, adj. vothet 
gehend. | 

Prectdent, preſi-dent, S. i) ein vot! 
her geſchehener Fall, ſofern er eine 

Richtſhnur fur die Zukunft iſt, ein 
Beyſpiel. 2) (in den Rechten, ein 

Urtheil, welches vol her in einem ahn; 

lichen Falle gefallet worden. z) eine 

Formel, ein Formular. 

Percèdent · Eook, preſt - dent - buk, 5. 
ein ſuxiſtiſches Formularbuch. 

Precedential , preſidenn'- ſchaͤll, adj 
den Rang, den Vorſig betreffend, darin 

gegründet. 0 

Precedently, prẽſi⸗ dentli, ady, vor- 
her, zuvor, vor la ng. 
8. die hi! 


Precellence, prꝭſel⸗ lens. 
here Vot⸗ 


N or | 
Precellency, preſel- lenf}, / trefflich. 
keit, die Vorziiglichkeit, der Vorzug. 
Precentor, preſenn'-torx, S. der Vet» 
ſinger, Cantor, der das Chor Sanget 


anfuhret. # 
1) eine Vot- 
Reach eiu —_— 12 eine 15 
tſchnur. nterricht, 
Unterwelſung. l 


4 


Pre · 


Pre 


rreceptial, preſepp': ſchaͤll, adj. Vor⸗ 
ſchriſten enthaltend, daraus beſtehend, 


(nicht ſehr gebraͤuchlich). 

Preceptive, preſepp - tirvw, adj. 1) 
Vorſchriften enthaltend. 2) Vorſchrif⸗ 
ten, Befehle gebend, befehlend. 3) un 
terrichtend. | 

Preceptor, preſepp': tore, S. ein Leh⸗ 
rer, Lehrmeiſter. : 

Preceptory, preſepp'- torti, S. die 
Pfründe eines Ritters von dem ehe- 
maligen Tempelorden. | 

Precesfion, prtſeſch⸗ onn, S. 1) das 
Voran oder Vorhergehen. 2) (in der 
Aſtronomie,) die Fortruͤckung des Ae⸗ 
quinoctii gegen Otten. 

Precinet, pres - ſinkt, nach Walker, 

prècinct, prih⸗ſinkt, nach Sheridan, 8. 

precinct, priſinkt, nach Johnſon, | 
die außere Graͤnze, der Umfang, das 
Gebiet. 

within the Precinfts of the Church, 
innerhald dem Gebiete oder den 
Grinzen der Kirche. 
preciosity, preſchiaß⸗ iti, 8. 1) der 
hohe Wah die Koſtbarkeit. 2) ein 
Ding von hohem Werthe, eine Koſt⸗ 
barkeit, (wird ſelten noch g braucht). 
precidus, preſch⸗ 0, adj. 1) einen 
großen Werth habend, ſchaͤtzbar, koſt- 
100 2) einen hohen Preis habend, 
oſtbar. a 

8 precious Stone, ein foſtbarer Stein. 

preciously, preſch'; ofili, adv. auf eine 
ſchuͤtzbare, koſtbare Art, zu einem ho⸗ 

Preciousneſs, preſch⸗ ofineſs, S. die 
Schaͤtzbarkeit, Koſtbarteit. | 

Precipice, pres ſipis, S. 1) eine ſaͤhe 
Tiefe, ein ſenkrechter oder faſt ſenfrech- 
ter hoher Abhang, ein Abgrund. 


Swift down the Precipice of Time 


and ſinks in 


roſe. 
"oP Dryden. 


2) elne ploͤtzliche große Gefahr. 3) eln 
großes verderbliches Ungluͤck. | 
Precijitance, preſip'- pikäns. 5: die 


or ors 
' Precipitaney, preſip's! anſt. ſchnel⸗ 
ligfelt. uniberlegte E , Uebereilung. 
Precipitant, preſip'pitant, adj. 1) ſteil 
th, und ſaͤhe fallend, ſtürzend. 1) ell; 
fertig, eiſend, dringend. z) plötzlich 
entſtanden und ſchuell ſich verbreitend. 
Fweyter Theil. ES. 


it goes, 
Minutes, which in 


(a7 | 


ö 


| 


| 


| SI— 


Precipitant, preſip': pitant, 8. 1) (in 


der Chymie,) ein Mittel, welches einen 


aufgelojten Korper aus dem Fluido 
niederſchlaͤgt. 2) eine niederſchlagende 
Arzney. 3 285 
Precipitantly, preſip pitantli, ady, 
auf eine eilfertige, uͤbereilte, ungeſtuͤ⸗ 
me Art, mit ung 1 9 Eil. 
recipitantneſs, preſi = itaͤntneß 8. 
Vorſchnelligkeit, —— wie 


Precipitance. fip'- pit 
to Precipitate, tu preſip': pitabt, v. e. 
Kurze Lange hr und ploblich werfen, 
uͤrzen. 150 


to precipitate one into the Sea, einen 
in die See ſtuͤrzen. 
2) eilfertig dringen, beſchleunigen. 
the Virgin pretipitates her Flight, 
die Jungfer beſchleuniget ihre Flucht. 
3) plotzlich in einen Zuſtand verſetzen, 
ſturzen. 4) in unuberlegrer Eil thun, 
üdereilen. 5) niederſchlagen, in dee 
| one und wa be, © . 
to Precipitate, tupreſipÞ' pi v. n. 
1) plotzlich fallen, * ds a 
to precipitate down, niederſtürzen. 
2) auf den Boden fallen, ſich ſetzen, 
ein der Chymie). 3) voreilig, vor⸗ 
ſchnell ſeyn, ſich ubereilen, - | 
Precipitace, preſip pitaht, adj. ) ſtlits 
zend. 2) vorſchnell, voreilig, über⸗ 
eilt. 3) ungeſtuͤm, eilend, dringend. 
8 eee praͤcipitirt, (in ter 
ym e). 
Romy Ln pracipitirtes 
ue r. 
preeipitate, prèſip⸗ pitabt, S. ein Pr&> 
cipitat, das iſt, ein aus pricipitirtem 
Quecfilber dereitetes corroſiviſches 
Mittel. 4 1255 
Precipitately, preſipPpitabtli, adv. 
1 e nieder. 2) in unliberlegter 
il, uͤber Hals und Kopf. 
Precipitation, prꝭſippitäh⸗ ſchin, 8. 
4 Herab 8 ſchnelle 
gung in der Tiefe oder niederwaͤrts. 
| 3 ungeſtuͤme, unuͤberlegte Eil, Ueber⸗ 
lung. 4) (in der Chymie,) das Nie⸗ 
derſchlagen, der Niederſlag. 
Precipitous, preſip” pitoß, adj. 1) ſteil, 
jahe. 2) — geſt, eilend, uͤbereilt. 
Precipitousneſs, preſip': pitoßneß, % 
ſteile, jih? Beſcha t, ungeſtuͤme 
Eil, Uebereilung. n pes 
ges 


e adj. 1) genau, 
. mmt. n 


nau 
D 


tac 


to Prechiide, tu prekljuhd, v. a. aus-. 


precognition, 


Preconctit, prèkannſiht, S. eine vor- 


N Pre 


the Law in this Point is not preciſe, 
das Geſetz iſt in dicſem Puncte nicht 
beſtimmt genug. KS 
2) übertrieben gewiſſenhaft und puͤnet⸗ 
lich (in Religioͤnsſachen). 3) gezwun⸗ 
gen, affectirt, genau. 

Preciſely, preſeis-li, adv. auf eine 
genaue, beſtimmte, ingl-ichcnubertrie- 
ben gewiſſen hafte Art. 

Preciſeneſs, preſeis ⸗neß, 8. 1) Ge⸗ 
nauigkeit, genaue Beſtimmtheit. 2) 
uͤbertriebene Gewiſſenhaſtigkeit oder 

Puͤnctlichkeit. 

Precisian, preſific's ann, S. 1) der⸗ 

jenige, welcher Granzen ſetzet, ein- 
ſchraͤnket, beſtimmet. 2) derjemge, 
welcher uͤbertrieben gewiſſenhaft iſt} 
ein — 8 

Precision prèſißich⸗ onn, 8. 

Beſtimmung, Beſtimmtheit, Richtig- 
keit. 


Preeiſive, prefſei - ſiww, adj. genau 


beſtimmend, genau einſchraͤnkend. 


ſchließen, durch etwas vorhergehendes 
un wirkſam , nichtig machen, verhin⸗ 


dern. 
Precdcious, prẽtoh⸗ ſchoß, adj. reif 
vor der Zeit, ftuͤhze tig. 7 
Precocity, prekas ſiti, S. der Zuſtand, 
da etwas vor der Zeit reif wird, die 
Fruͤhzeitigkeit. BT, 
Precogitate, tu prẽkaddſchitaͤht, 
wy! a. — uͤberlegen, zuvor be⸗ 
denken. a 8 : 
Precogitated, pretad chitaͤhted, adj. 
zuvor bedacht, zuvor uͤberlegt. 
ekagniſch⸗ onn, 8. 
x) die vorhergehende, vorlaͤuſige Kennt⸗ 
niß, das Votwiſſen. 2) die vorher ⸗ 
gehende Ueberlegung. 


gefaßte Meynung, ein Vorurtheil. 
preconctited, prefannſibt - edd , adj. 


A preconceited Opinion, eine vorge⸗ 


to Preconetive, tu prẽkannſihw, v.a. 
- 1) vorher vorſtellen, vorher faſſen. 
this is an Opinion which he has pre- 
© conceived, dieſes iſt eine Meynung, 

welche er {on vorher gefaſſet hat, 


C 418 ) Pre 


Preconception, pretannſepp': ſth'n, d. 
eine vorhergefaßte Idee oder Mey: 

nung, ein Vorurtheil, 

Preconiſation, pretanniſah'- ſch'n, 8. 
in der Roͤmiſchen Kirche, die öffent⸗ 
liche Ernennung zu einem Bisthume 
von Seiten des Pabſtes in dem Con⸗ 
ſiſtorio, die Praͤconiſation. 

to Preconiſe, tu pretoneis' v. a. in 
dem Conſiſtorio oͤffentlich zu einem 
Biſchofe ernennen, praͤconiſiren. 

to Preconſign, tu prefanſein', v. a. 
zum voraus entſchelden, abthun. 

PrecontraQ, prèkann⸗ tract, S. ein 
vor einem andern hergchender Ver- 
trag, ein vorhergehender Vergleich. 

to Precontract, tu pre kantrackt, v. a 
vor einer andern Sache etwas ver⸗ 
gleichen, durch einen Verttag be- 
willigen. 
ſhe is precontracted to an other, fie 

iſt ſchon an einen andern verſprochen. 

Precurſe, prefors', S. ein Vorlaufer, 
Vorbote, eine vorhergehende Sache, 
piers ff ein Zeichen einer nachfolgen- 

en 


Precurſor, prekorr⸗ ſorr, S. ein Vot⸗ 
laͤufer | 


S. John Baptiſt is filed the Precurſor 
of Jeſus Chriſt, Johannes der Tau 
fer wird der Vorlaͤufer Jeſu Chriſti 

Prediceous, prid3b's ſchoß, ad 

aceous, p 4 + bon 

2 @ Raube gen. ts = 
redaceousneſs, predab': ſchofinef,, 8. 
os ene, da etwas vom Ranbe 
eb 

Predal, pri: dall, adj. raubend, r4ube- 
beriſch, Rauberey, Pluͤnderey treibend. 

Predatory, pred: daͤtorri, adj. 1) rau- 
bend, pluͤndernd, raͤuberiſch. 2) heiß⸗ 
hungrig, raubgiertg, gierig 8 

Predecè aſed, prideſibſt, adj. vorher 
verſtorben, vorher todt. | 

Predecesfor, prediſes';ſorr, S. 1) der: 

. we in — une 1 els 

nem andern war, orfahr. 2) der⸗ 

jenige, welcher vor einem anderen lebte, 
deſſen Vorfahr. 
Predeſtinarian, predestin&h'- riaͤn, 8. 
derjenige, welcher die Praͤdeſtination 
laubt und annimmt, oder der eine 
orher verordnung oder Beſtimmung 
von Ewigkeit glaubt 


2) ohne vorhergehende Unterſuchung | 
oder Beurtheilung faſſen. 
a preconceived Opinion, eine vorge- 
faßte Mepnung. | 


to PredeStinate, tu predes'- tinabt, 
v. 6. unwiderruflich zu etwas vorher 
beſtimmen, praͤdeſtiniren; hat im Part. 
predeſtinated. 


to 


Pr 


Predicamental , 


Pre 
die Praͤdeſtination glauben. 
Predeſtination, pridestinaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die unbedingte Vorherbeſtimmung der 
kuͤnftigen Seligkeit oder Verdammniß 
des Menſchen, die Praͤdeſtination. 


predestinator, prides⸗ tinàhtorr, 8. 
derjenige, welcher die Pradeſtination 


you oder annimmt, oder der die un- | 


edingte Gnadenwahl glaubt. 
to Predestine, tu predes - tin, v. a. vor- 
her zu etwas beſtimmen; wie to Pre- 
deſtinate. 
predeterminàtion, priditerminab' - 
ſch'n, S. die zum voraus gemachte, 
— TN Beſtimmung oder Feſt⸗ 
etzung. 
to Predeter mine, tu prideterr'- min, 
v. a. zum voraus beſtimmen, vorher 
beſtimmen. , 


prèdial, pri diall oder pri⸗ dſchiall, | 


adj. zum Feldbau, zur Landwirth⸗ 
ſchaft gehoͤrig, in derſelben gegründet, 
aus Landaguͤtern beſtehend. 
predial Tithes, der Zehente von Feld⸗ 
fruchten, der Fruchtzehent. 
predicable, pred dikaͤbl', adj. faͤhig 
von einem Dinge geſagt, behauptet, 
demſelben beygelegt zu werden. 
Predicable, pred dikaͤbl', S. (in der 
Logik) eines von den Funf Dingen, 
welche von einem jeden Dinge geſagt 
werden koͤnnen, ein Praͤdicabile, eine 
allgemeine Eigenſchaft. 
Predicament, predick⸗kaͤment, S. 1) 
eine Claſſe oder Ordnung der Dinge 
nach ihrer Natur, ein Pradicament. 
2) ein jeder allgemeiner Begriff, der 
2 Dinge unter ſich faſſet, eine 
aſſe. : | 
in ien Predicament, in welcher 


Claſſe. : 
reddikaͤmenn - tall, 
adj. zu den Pradicamenten gehoͤrend. 


predicant, pus dikaͤnt, S. 1) der» 
jenige, weicher etwas von einem an⸗ 
dern Dinge behauptet, es ihm bey⸗ 
—— 2) ein Ausrufer. 3) ein Pre⸗ 
diger 


to Predicate, tu pred dikaͤht, v. a. 


1) etwas von einem andern Dinge 
ehaupten, es ihm beylegen. 2) etwas 
ausrufen, oͤffentlich bekannt machen. 
to Predieate, tu pred / dikaͤht, v. n. 
ſeine Behauptung, Bejahung enthal- 
ten, behaupten. ; 


: +" 7 
toPredestinate, tu predes': tinghr, v. n. 


I; 


' theſe two Terms predicate one upon 
an other, beyde Ausdruͤcke koͤnnen 


von einander geſagt, einande 
legt werden. Py er 


Predicate, pred dikaͤt, 8. dasjenige, N 


was von einem Dinge geſagt, behau- 
tet, demſelben beygelegt K 5 das Pre 
dicat im Gegenſatze des Subject, oder 
Subjectes; als, Man is a rational 
Animal. Man iſt hierin das Subje 
und a rational Animal iſt das Praͤ⸗ 
dicat; ſo auch the Wages of Sin is - 
Death. Death iſt das Subject und 
the Wages of Sin iſt das Praͤdicat. 


Predication, predikaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 


— N. Sache von einem 
nge. 2 usrufun , 
Bekanntmachung. 8 * 3 
to Predict, tu prẽdickt, v. a, ' vorhers 
ſagen , prophezeyen, vorher verkuͤndi⸗ 
gen, vorher zeigen. 3 Shes 
Prediction, pridick⸗ ſch'n, S. die Vor⸗ 
. Prophezeyung, Weiſſa⸗ 
Predictor, predic torr, S. der etwas 
vorherſagt. 
Predigestion, prẽdidſches ſch'n, S. die 
zu fruͤhe, zu geſchwinde erdauung. 
Predilection, prẽdileck/ſchn, S. eine 
vorzuͤgliche Liebe zu etwas, Vorliebe, 
eine partheyiſche Geſinnung. 
to Predispòſe, tu predispohß', v. a. 
vorher, vorlaͤufig zu einer gewiſſen Ab⸗ 
ſicht einrichten, zubereiten, etwas vor⸗ 
bereiten; hat im Praͤterit. und Part. 
predispoſed. | 
Predispolition, predispoſifich': onn, S. 
die vorlaufige, vorhergehende Einrich⸗ 


tung, Vorbereitung. 


or 
Predominancy, predam's mi . 
8 Gewal, abermiegade | 
influ, die Her t, 
Beſchaffenheit. "Owe . 


Predoniinance, predam'; mingns, 


Predominant, predam'-minint, adj. 


das Uebergewicht habend, herrſchend 


Predominantneſs,predam'-minkn | 
8. berrſchende Beſchaffenheir 4 — 


ſchaſt, Uebergewicht; wie Predomi 


ance. 
— tu prẽdam ⸗ minghbe, 

vn. das Uebergewicht haben, herr⸗ 
— einen überwiegenden Einfluß 


1 


Dod a 


Pre · existence, pri eckßis⸗ tens, 8. 


- Prey, pred di, adj. (ein nur bey 


den 
Schiffern uͤbliches Wort, fuͤr ready,) 


bras, „ 
to Pre · eleet, tu pri⸗ ileckt, v. a. vor: 


her exwablen, vorerwaͤhlen. 
Pre - elected, pri- ileckt⸗ edd, adj. vor- 


her erwaͤhlet. | 
Pre election, pri⸗ ileck⸗ ſch'n, S. die 
ene Wahl, Vorerwaͤh⸗ 


vorher geſ\ 
ri⸗ em ⸗ minens 7 


lung. 
Pre · eminence, 
uͤrde, der Vorzug. 


1) uͤberlegene 


2) der Vorrang, Rang. 3) Vorzug 


an Gewalt, uͤberlegene Macht. a 
Pre · eminent, ri⸗ em⸗ minent, adj. 
den Vorzug habend, vorzuͤglich, an- 
dern vorgehend. : 
Pre-eniption, pri-emm - ſch'n, S. das 
Recht, eher als andere zu kaufen, der 
Vorkauf. | 
to Preen, tu prihn, v. a. einem Vogel 
die Fluͤgel in Ordnung legen, aus- 
puben, damit er deſto beſſer fliegen 
koͤnne. 
to Pre · engage, tu pri - ingàͤhdſch/ v. o. 
Voraus verbinden, durch vorhe⸗ 
rige Verabredung oder Contracte ver⸗ 
bindſich machen; hat pre · engaged im 
Prat. und Part. a 
Pre- engagement, pri ⸗ ingaͤbdſch 2 


ment, 
Fre -enghging, pri ingöbeſch | © 


in 
eine vorhergegangene Verbindung, ein 
vorhergegangenes Verſprechenz das 
vorher Verſprechen oder Verpflichten. 
to Pre · eſtabliſh, tu pri: eſtab” bliſch, 
v. a. zum voraus ſeſtſetzen, einrichten. 
Pre-eſtabliſhwent, pri / eſtàbꝰ / liſch⸗ 
ment, S. die vorgegangene Einrich⸗ 
tung oder Anordnung. 
to Pre · exiſt, tu pri eckßiſt , v. n. 
vorher vorhanden, vorher da ſeyn. 


das vorhergehende Daſeyn; beſonders 
das Daſeyn der Seele vor ihrer Ver- 
einigung mit dem Leibe, ihre Praͤexi⸗ 


Pre e „pri eckßis / tent, adj. 
de exiſtirend, dem Daſeyn nach 

ter. 1 

© Preface, pref - fas S. die Vorrede, der 
Eingang. 


Pre ( 420) 


Pre 


to Preface, tu pref fas, v. a. 1) ver 
mittelſt einer Vorrede oder Einleitung 
einfuhren. 2) bedecken, verbergen, 
(im Scherze) 


ſer einer Vorrede, ein Vorredner. 
| Prefatory, pref” fatorri, adj. zur Vot⸗ 
Þ tedes zur eckt, 2 2 
rèfect, pri - feckt, S. ein Vorgeſezter 
Befehlshaber, Statthalter. peſexeer, 
Pref. &ure, pref - ſecktjur oder pref, 
fecktſchur, S. eine Beſeblehabe:ſtelle, 
das Amt, die Voigtey, Verwaltung; 
| das Commando, das Amt eines Geu- 
verneurs, eine Prafectur, 
Anmerk. Die Ausſprache dieſes 
Wortes wird von den Englindern ſeht 
verſchieden deſtimmtz die vorbemerfte, 
behauptet Walker, ſev die richtigſte 
Hr. Sheridan ſpricht di ſes Wort 
prih⸗ fect”; tſchur aus. Johnſon legt 
ebenfalls den Accent auf die 2teS.ylbe, 
das thut auch Perry, alle übrige Eng 
liſche Orthoepiſten abet legen den Ac; 
cent auf die erſte Sylbe, und ſtimmen 
darin mit Hrn. Walker uberein. 
to Prefer, tu preferr, v. a. 1) eine 
Sache hoher halten als die andere, 
ſi derſelben vorziehen, (mit above, 
fore und to vor der nachgeſezten 
Sache). 2) zu einer hohern Wuͤrde 
erheben, befordern, 
by the Duke's Recommendation he 
was preferred to the Bishoprick of 
Coventry, auf des Herzogs Empf:\- 
lung wurde er zu dem Bipthum vcn 
Coventry erhoben. 
3) eine Sache betreiben, befoͤrdern. 
4) uͤberreichen, darreichen, (dieſe Ve⸗ 
deutung iſt ſehr uneigentlich); als 
he ſpoke and to her Hand prefer d 
the Bowl. 


— 
* 


Pope. 
5) vortragen, in Vortrag bringen. 


to prefer a Bill againſt one in Chan- 


cery, eine Klage wider einen in der 
Kanzley eingeben. 

Preferable, pref - ferabl', adj. des Vot · 
zugs wuͤrdig, vorzüglich, (mit to vor 
der nacdgefegten Sache ,) was vorziu- 


ziehen iſt. 
Preferableneſs, pref - feraͤbl'neß, 8. 
die vorzügliche Beſchaffenheit eines 
Dinges ver einem andern, die Vorzug · 


to Preface, tu pref-fas, v. n. eine 
rede f<r: ibzn; ingleichen als cine 


7 Einleitung „als einen Eingang jagen. 


lichkeit. ä 

Preferably, pref⸗feraͤbli, adv. auf 

eine vorzügliche Alt, ſo daß man ein 
| &ing 


Prefacer, pref fis6rr, S. der Verfaſ, 


) ver 
itung 


rgen, 


erfaſ, 


r 
to Prefigure, tu prefigt -jur, j her 


\ 


Pre 


Vorzug. 
Preference, pref- ferens, S. der Vor⸗ 
zug, welchen man einem Dinge vor 


dem andern giebt; (mit to, above, 


before und over vor dem nachgeſezten 
Dinge). 


prefer ment, preferr'- ment, S. 1) die | 
Befoͤrderung zu einer hoͤhern Stelle. 


2) eine Ehrenſt elle, eine eintragliche 
telle, eine Beförderung. 3) das Vor- 
ziehen, der Vorzug; (dieſes iſt nicht 
mehr gebrauchlich). 
Preferrer, prefer'-r6rr, S. derjen ig, 
welcher etwas vorziehet, jemanden be» 
rdert, etwas vortragt; (wie das 
erbum). | 
the Preferrer of an Indictment, der 


Klager. 
Preferring, prefer's ring, 8. das Vor⸗ 
iehen, Befordern; ſiehe die fernern 
deutungen bey to Prefer. 
to Prefigurate,tu prefigt'-jurabt, lu. 
0 vor: 


abbilden oder vorſtellen, vorbilden. 

preſiguràtion, prefigtjurib'- ſi 8. 
die vorhergehende Abbildung oder Yor: 

ſtellung, die Vorbildung. 

to Pref ine, tu prefein, v. a. 
beſtimmen, einſchraͤnken. | 

to Prefix, tu preficts; v. a. 1) 
beſtimmen;. anſehen. , 

at the prefixed Hour, zur beſtimmten 
7 — | 
2) feſtſetzen, errichten. 
to prefix Bounds, Graͤnzen ſeſtſetzen, 
beſtimmen. f 
3) vor einem andern Dinge ſetzen. 
to youu to a Book, einem Buche vor- 
en. - E 
bels, pri⸗ ficks, S. eine vor einem 
Werte geſezte und mit demſelben zu⸗ 
ſammengezogene Partikel, eine Vor⸗ 
ſylbe; im Gegenſatze eines Affix oder 
der Nachſylbe. - 

Prefixed, A „part. adj. vorher 
eſtgeſtellt, deſtimmt, geſezt, vorge⸗ 
zt. 6 

Prefixion, prẽfick⸗ſch'n, 8. die Vor⸗ 

ſetzung, Bestimmung, das Vorſetzen, 


Voranſetzen. x | 
to Preform, tu prifahrm, v. a. vore 


2 biiden, zuvor bilden, (ungewoͤhn⸗ 


). | 
8 pre . 3 —— 


wangerſchaft. 2) 


(41) 
Ding dem andern vorzlehet, mit 


— 


| 


Pre 


keit, die erfindende Kraft, Scharſſin⸗ 
nigkeit. 3) die Wichtigkeit | 
Pregnant, preq- nant, adj. i) ſchwan⸗ 


ger. 2) fruchtbar. 3) von vielen Fol ⸗ 


gen, wichtig. 
a pregnant inſtance, ein wichtiger Be⸗ 
wegungsgrund, wichtiger Beweis. 

4) gewiß, unfehlbar, klar, voll, (eine 
veraltete Bedeutung). 5) leicht, fahig, 
etwas hervorzubringen. 6) guͤtig, 
guͤnſtig; (dieſes iſt ebenfalls veraltet). 
Pregnantly, preg nantli, adv. 1) auf 
eine fruchtbare Art. 2) auf eine flare, 
deutliche, einleuchtende Art. 3) nach⸗ 
druͤcklich, mit Wichtigkeit. 4) gar ſehr, 
mit Grunde. 5) reichlich. 6) zur ge⸗ 
legenen Zeit, auf eine geſchickte Art. 


Pregnantneſs, preg'-nantneR, S. ſiehe 


Pregnancy. 


Pregresſion, prẽgreſch⸗ onn, S. das 


orangehen, Vorhergehen. 


Preguſtation, prighoßtaͤh⸗ ſchn, 8S. 


das Vorherkoſten; der Vorſchmack, die 
Vorempfindung. 


to Preingage, ſiehe to Pre · engage. 
to Prejudge, tu pridſchoddſch, v. a. 


x) vorher urtheilen, vorher beurtheilen. 
2) zum voraus verurtheilen oder ver⸗ 
dammen. 3) muthmaßen. 


to Prejudicate, tu pridſchiu⸗ dikaͤht, 


v. a. zum voraus verurtheilen, ver⸗ 
werfen. | 


Prejudicate, pridſchiu'- difght, adj. i) 


vor der gehoͤrigen Unterſuchung gefaßt, 
vorgefaßt. | 


| prejudicate Opinions, vorgefaßte Mey⸗ 


nungen, Vorurtheile. 
2) aus Vorurtheilen herruͤhrend, darin 
gegruͤndet. z) von Vorurtheilen ein⸗ 
genommen. | 
a prejudicate Reader, ein von Votur⸗ 
theilen eingenommener Leſer. . 


Prejidicately, pridſchiu⸗ dikaͤhtli, adv. 


aus einem vorgefaßten 


Urtheile, aus 
einem Vorurtheile. | 


Prejudicition, pridſchiudikah⸗ ſch'n, 


S. 1) ein vorhergegangenes Urthell 
und die Entſcheidung nach demſelben. 
2) der Zuſtand, da man ohne gehoͤrige 
—— urtheilet, Vorurthelle 
ußert. 


Prejudice, pred dſchudis, 8. 1) ein 


Vorurtheil, beſonders zum Vortheil 
einer Sache. 2) der Nachtheil, Scha⸗ 
de, Eintrag. 2 
to do one a Prejudice, einem Eintrag, 
Schaden thun. e 
 Dd3 to 


Pre 


to Prejudice, tu pred ⸗ dſchudis, v. a, 
1) vermittelſt eines Vorurtheils ein- 
nehnten, ein Vorurtheil beybringen. 

2) Nachtheil bringen, ſchaden. ſchwaͤ⸗ 
chen, nachtheilig ſeyn. 3) durch vor⸗ 
her erregte Vortheile hindern, entge- 
gen wirken. f 

Prejudicial, preddſchudiſch⸗aͤll, adj. 
1) mit Voururtheilen eingenommen 

und darin gegruͤndet. 2) entgegenge⸗ 
ſezt, zuwider 3) nachtheilig, ſchaͤdlich. 

Prejudicially, preddſchudiſch':alli, adv. 
auf eine mit Vorurthetien eingenom- 
22 entgegengeſezte, nachtheilige 

r 


Prejudici alneſs. preddſchudiſch aͤllneß, 
S. Eingenommenheit von Yourthei- 
len, entgegengeſezte Beſchaffenheit, 
Nachtheiligkeit oder Schadlicht.it. 
r S. ein Name des Kuttel- 
. — rel⸗laͤſt, S. 1) die Wuͤrde 
eines Pralaten. 2) die Biſchöfliche 
Wuͤrde, Pralatur. 3) die ſammtlichen 
Biſchofe eines Landes, als ein Collec⸗ 
2 der Praͤlatenſtand, die Pra- 


. *- laten, | 
Prelate, prel⸗ lat, .S. ein Geiſtlicher 
von der hoͤchſten Wuͤrde in der Röͤ⸗ 

miſchen, auch in der Engliſchen Kirche 

; = DP * das iſt ein Erzbiſchof oder 

ſſchof. N 

Prelateſhip, prel⸗ laͤtſchipp, S. die 

Wuͤrde diger Peilaten, wie Prelacy. 

Prelatical, prelar - tifgll, adj. zu einem 

Praͤlaten oder deſſen Wuͤrde gehoͤrig, 

darin gegruͤndet. 8 

Prelation, prilàh⸗ ſch'n, 8. der Vor- 

zug, Vorrang, Rang. 

| Prelature, —5 laͤtjur, 


or 6 S. 
Prelatureſhip, laͤtjurſchi \ 
der Stand aber ol, Wird antes Pri 


laten. 4 
Prelection, preleck⸗ſch'n, S. eine Vor⸗ 
leſung, eine vorgeleſene Abhandlung. 
Prehibition , pritbad'- ſchn, 8. 
vor hergehen 
die Vorempfindung. WE 
Preliminary, prẽlim⸗ minaͤri, adj. vor- 
Llaͤuſig, vor gaͤngig, einleitend. 0 
Preliminary, prelim'- minaͤri, S. etwas 
das — 2. geſchiehet, zur Vorbe⸗ 
reitung, Einleitung der Haupt ſache 


Dilenet. "ah 
the Preliminaries to the Combat, die 


— 


Can) 


das þ 
e Koſten, der Vorſchmack, 


Pre 


the Preliminaries to a Peace, die vor, 
laͤuſigen Verabredungen, die Prili, 
minarien zum Frieden. RELIES 
Prelude, prel'- jubd oder prel⸗ liud, $, 
1) eine kurze Muſik vor einem Con, 
certe, ein Präludtum⸗ 2) die Ein⸗ 
leitung zu etwas, das Vorſpiel. 
that's a Prelude to Atheism, das fuͤhret 
zur Gotteslaͤugnung. 
to Prelude, tu preljubd, v. a. 1) ein 
Praͤludium ſpielen. 2) eine Einlei⸗ 
tung, Vorbereitung zu etwas machen. 
3) zu einer Einleitung zu etwas die⸗ 
nen; (dieſes nicht gebraͤuchlich). 
Preludious, prelju: dſchioß, adj. zu 
einer Einleitung dienend, vorlaͤuſig. 
theſe are preludious Suſpicions to 
further Evidence, dieſer Verdacht 
= Anleitung zu einem weitern 
- Beweiſe. 
Preludium, prelju'-diomm, S. ein 
Praͤludium, Vorſpiel ; wie Prelude. 
Prelaſive, prelju'; fiww, adj. zur Ein- 
leitung dienend, vorlaufig; wie Pre- 
ludious. 5 
prematùre, primaͤtjur, adj. zu früh, 
vor der Zeit reif, unzeitig, und figuͤr⸗ 
lich, uͤbereilt, vorſchnell. 
Prematurely, primatjur- li, ady. auf 
eine zu friihe, unzeitige, voreilige Art, 
Prematuͤreneſs, primatjur's neß, 8. 
| or uns 
Prematirity, primatju / riti, , j zeis 
tige, voreilige Beſchaffenheit, Vorei- 
igkeit. 
to Premetlitate, tu premed'- ditabt, 
Vi. a. vorher überlegen, vorher bedenken. 
premeditated, premed'- ditàhted, adj. 
vorbedacht. a 
premeditàtion, prẽmedditah⸗ ſch'n, 8. 
die vorhergehende Ueberlegung, der 
Vorbedacht. n 
to Premerit, tu primer” -rit, v. . 
vorher, zum voraus verdienen. 
to Premerit, tu primer xit, v. n. ſich 
zum voraus verdient machen. 


prenlices, premm⸗ iſſiß, S. plur. die 
erſten Fr e, der erſte Genuß, die 
Erſtlinge. 


Premier, pribm'-jer, adj. der, die, 
das erſte , vornehmſte. 

the premier Place, der erſte, oberſte 
3 

to Premiſe, tu primeiß, v. a. 1) vot⸗ 
llaͤufig erläutern oder erwaͤhnen, vor⸗ 
anſchicken. 2) Vorderſaͤtze, Praͤmiſſen 
feſtſetzen. ) vor der Zeit voranſchicken, 


Vorbereitungen Streite, zur 
I 


| (nicht gewohnlich). ts 


8 
3 


8 
rn 


FT | 


| =_ 
> a a 3 


8 


Pre FE ( 423 * pre 


vor, Premiſes, premm'- isſiß, S. i) voran- 1 nannt wird, und das Recht zuerſt ge⸗ 
ralls geſchickte Erliuterungen oder Sage. | nannt zu werden. 

; EY (in der Logik,) die Vorderſaͤtze, die Prendtion, prenob'; ſch'n, S. 1) das 
d, 8. Dr miſſen. z) Hauſer oder Lander; | Vorherwiſſen einer Sache, die vorher- 
Con! * in der niedrigen Sprechart,) als gevende Empfindung davon. 2) dex 


Ein, was upon the Premiſes. orſhma>, die Vorempfindung. 
Preniiſs, premm'- iß, S. einer der Vor | Preiitice, prenn - tis, 8. ein Lehrling, 
hret derſake eines Vernunftſchluſſes. Schuͤler. ö 
to Premit, tu premm⸗ itt, v. a. vot- to bind one Prentice, jemand bey els 
ein anſchicken; wie to Premiſe. nem Meiſter verdingen; (eigentlich 
nlei⸗ Premium, pri-miomm, S. 1) eine Apprentice). ; 
hen, Belohnung, beſonders zur Erweckung Prenticeſhip or Prentiſhip, prenn - 
die, des Nacheifers, der Preis, die Pra- tisſchipp, 8. die Lehrzeit, die Lehr⸗ 


mle. 2) dasjenige, was man fiir die] fahre, die Zeit, ſo lange jemand ein 
Wu Verſicherung der Waaren dezahlet, Lehtl-ng iſt. ES 


g. die Pramie. to ſerve a Prenticeſhip, die Lehrjahre 

| to to Premoniſh, tu priman'; niſch, v. a. ſtehen oder aushalten. 

acht vother ermahnen, warnen. Prenunciation, prinonſchiaͤh⸗ ſch'n, 8. 

tern Premoniſhed, priman': niſch'd , adj. | die Vorhervertiindigung, das Vorher - 

ä verher ermahnet ze. ſagen. | 

ein Premoniſhing, priman'- niſching, S.] Preoccupancy, priaͤck⸗ kjupaͤnſi, 8. die 

de. das Warnen, die Warnung, vorher- andlung, da man einem andern in 

Ein⸗ gehende Erinnerung. ; greifang des Beſitzes zuvorkommt. 

Pre- Premoniſhment , primanniſch⸗ Preoccupate, priack⸗ kjupat, adj. vor⸗ 

or ment, S. | her in Beſitz genommen, vorher ein⸗ 

ruͤh, premonit ĩon, primoniſch⸗ onn, genommen. | 

guͤr⸗ vorhergehende Erinnerung, Warnung. to Preoccupate, tu priack - kjupäbt, 
Premonitory, priman'-nitorri, adj. v. a. 1) vorher in Beſitz nehmen, 

auf vorlauſig erinnernd oder warnend. einem andern in Ergreifung des Be⸗ 

Art. Premonitory, priman'-nitorri, S. ei-] ſitzes zu vorkommen. 2) vorwegnehmen. 

8. ne vorhergehende Erinnerung | vor wegnehmen. 3) mit Vorurthei⸗ 

uns to Premoriſtrate, tu primann' ſtraͤht, len einnehmen. 5 | 

zels v. a. vorher zeigen oder beweiſen. Preoceupàtion, priackkjupàh⸗ ſch'n, S. 

rei Premiunire, prem / mjuneiri, S. 1) (in | 1) der fruͤhere Beſitz. | 

; den Rechten,) eine Schrift, in wel⸗] that Land was ia his Preoccupation, 

bt, cher jemanden eine Strafe zuerkannt das Land hatte er vorher im Beſitze. 

ken. wird ; dieſe Strafe ſeldſt, deſonders ſo: | 2) das Zuvorkommen im Beſitze, die 

adj. fern fie in Gefangenſchaft und Con] fruͤhere Beſſkergreifung , der Vorgrif. 
ſiſcation des 23 beſtehet. 3) das Vorwegnehmen. 4) die Be⸗ 

, S. Woolſey incurred a Premunire, Wool- | gegnung eines Einwurſes. £ 

der ſey ward ſtraffallig. . to Preoccupy, tu priack / tjupei, v. a. 

2 ein Ungluͤck, ein uͤbler Zufall, ein] vorher in Beſis nehmen; mit Vorur⸗ 
. ngemach; (in den niedrigen Sprech- | theilen einnehmen. | 
arten). 5 to Preomiinate, tu priam⸗ min&bt, v. a 
ſich Premunition, primjuniſch⸗ onn, 8. etwas vorbedeuten, vorher anzeigen. 


8 — 1 gegen einen Ein⸗  Preopinion, prioppinn- jonn, 8. eine 
die prèniac, pris niack, S. ein ſlecter | vorgefaßte Meynung, ein Vourtheil, 
Wein, und uͤberhaupt ein {te<tes | to Preordain, tu priardaͤhn, v. 2. 4 


—c 


die, Getraͤnk. - | vorher anordnen oder verordnen, vor⸗ 
to Prenoniinate, tu prenam's minabt, her befehlen. i | 
tſte v. 4. vorher, voraus benennen. Preordained, priardaͤhn'd, adj. vor⸗ 
the prenominate Crimes, die vorher-] her verordnet ꝛc. STS a | 
pots genannten, vorgedachten Laſter, Ver- Preordinance, priahr⸗ dinans, S. eln i 
ors brechen. | vorher gefaßter Entſchluß, ein vorher⸗ 
ſſen prenominatcd, vorbenannt. gehender Befehl. | | 
en, | Prenomination, preènamminaͤh⸗ſch'n, | Preordinate, priahr⸗ dinaͤt, adj. vor⸗ 


ber verordnet. | 
1 - Preor- 


S. der Zuſtand, da etwas zuerſt ge⸗ 


3 Prepenſe, prepens , 


Pre 


Preordination, priardinàb⸗ ſch'n, 5. 
die vorhergehende Anordnung, ein fruͤ⸗ 
herer Befehl. 


Preparktion, preparib'- ſn, 8. 1) die 


D zu etwas, Anſtalt. 2) 
vorlauſige Maßregeln. 3} ſeperliche 
Einfuͤhrung, Carimonie. 4) die Be⸗ 
reitung, Verfertigung einer Sache. 
5) eine verſ:rtigte Sache. 6) Voll⸗ 
kommenheit, Vorzuͤge, Etgenſchaft; 
Gy dieſer Bedeatung nicht mehr ge- 
braͤuchlich). : | 
Preparative, prepkr -ratiww, adj. 
1) die Kraft zu bereiten, vo zuberei⸗ 
ten habend. 2) zu etwas beredend, 
vermogend ; . 
Preparative, prẽpaͤr⸗ ritiww, 8. 1) 
- ein 
zube: eiten hat, die Zubereitung. 2) das: 
jenige, was zur Vorbereitung, Zube- 
teitung dienet. f : 
© Prepa:atvely. prepar': ritirowli, adv. 
als eine Vorbereitung, vorlauſig. 
Preparatorinefs, prep&r - raͤtorineß, 5. 
die Zubereitung. 5 
Preparatory, prepar'-ratorri, adj. 
- 1) verlauſig, nothwendig. 2) vorbe⸗ 
reitend, vorlaufig, vorhergehend. 
to Prepice, tu pre + V. a. 1) zu 
etwas geſchickt machen, vorbereiten, 
— 2) jemand auf etwas yor- 
bereiten, ihm vorläufige Nachricht da⸗ 
von geben. 2) fertig machen, bereiten. 
to Prepare, tu prepaͤhr, v. n. 1) ſich 
u etwas bereiten od-x vorbereiten, vor⸗ 
aufige Maßregeln nehmen. 2) in Be⸗ 
reitſch ſt ſetzen, in Ordnung bringen. 
Y ich bereit halten. 
9 n alles iſt vorbereitet, fer: 
Prepare, prepabr, S. die Vorbereitung, 
Zubereltung , 15 veraltet). 
Preparedly, prepab'; 
25 aa Vorbereitung, wohl vor- 
reitet. 
Preparedneſs, prepab': redneß, S. der 
* da etwas vorbereitet iſt, die 
ereitſchaft. 
Preparer, 
Yerſon, 


prepab'-r6rr, 8. 1) eine 

welche vorbereitet, auf etwas 

zubereitet. 2) eine Sache, welche zu 
ſitwas geſchickt macht. | 


* 
% 


Preparing, prepibr';ing, S. die Vors | 


bereitung, Zubereitung. 


ad j. vorher bes 
dacht, vorher 


or 
Prepenſed, prẽpenſt,] uͤberlegt. 


Ding welches das Vermogen vor⸗ 


;redli, adv, mit 


(aun) 


| 
| 


Pre 


| Malice prepenſe, eine vorſetzliche, vor, 
her ausgedachte Bosheit. 
to Prepenſe, tu prepens, v. a. vorher 
bedenken, uͤberlegen. 
to Preponder, tu pri pann : doͤrr, v. a. 
uͤberwiegen; ſiehe to Preponderate, 
Preponderance, prepann's derans l 
. : 


0 

Preponderancy, prepann': deraͤnſi, j 
das Uebergewicht, der uͤberwiegende 
Zuſtand. 

to Preponderate, tu prèpann / deroͤht, 
v. a. 1) etwas uͤber wiegen, ſowohl 
der Schwere, als dem Einfluſſe nach. 
2) vorher erwagen, überlegen. 

to Preponderate, tu prèpann / derahr, 
v. n. überwiegen, ſowehl der Schwere 
als dem Einfluſſe nach. 

Preponderition, prẽpannderaͤh ſch'n, 
§. 1) das Uebergewicht. 2) die Er⸗ 
waͤgung, Ueberlegung | 

to Prepò e. tu prepobſs, v. a. votan⸗ 
ſetzen oder ſt len, | 


| Prepoſition, preppoſiſth; onn, S. ein 


gewiſſer Redetheil in der Grammatik, 
eine Pripoſition, 
Prepositive, prepafi: itiww, adj. vor: 
angeſezt, vorancehend, vorhergehend. 
Prepositor, prepaſi- itorr, S. (in den 
Schulen,) ein Schuler, welchem auf⸗ 
getragen wird, auf die ubrigen Acht 
zu geben, ein Aufſeher. 
to Prepoſſeſs, tu pripaſſeß, v. a. mit 
Vorurtheilen einnehmen, zuvor fiir 
oder wider etwas einnehmen. 
prepoſſeſſed, vorher eingenommen. 
Prepoſſesſing. pripaſſes : ſing, 8. das 
Vorhereinnehmen mit Vorurtheilen. 
Prepoſſes ſion, pripaſſeſch onn, S. 1) 
der fruͤhere Beſitz. 2) eine vorgefaßte 
Meynung, ein Verurtheil. 3) Hart- 
nackigkeit, Einbildung + | 
Prepotterous, prepaſi - terof, adj. 1) 
verkehrt, das lezte zuerſt habend. 
a prepoſterous Method, eine verkehrte 
Methode. 
2) albern, abgeſchmackt 
3) prepoſterous Venery, Sodomiterey. 


Preposterously, prepaſi-terofili, adv. 
auf eine verkehrte, alberne, abgeſchmack; 


te Art. 
prepaß a terofineſ, 


Preposterousneſs, | 
8. Verkehrtheit, alberne Beſchaffen⸗ 


l 


helt, Ungereimtheit, Unordnung, Vere 
wirrung. | 
Prepdtency, 157 ag tenſi, S. eine 


überlegene Macht oder Gewalt. 
Prepuce, 


* 


Of's 


Pre 


Prepuce, prep pubs, S. die Vorhaut, 
mm die Elchel bedeckt. Ke 

to Prerequire, tu prirékweir, v. a. 
vortanſls.verlangen vder fordern. 

prerequired, prirèkweir'd, 
vorlaufig verlangt, vorlaͤufig erfor 
e e e 

Prerequilite, prirect'; kwißit, adj. zum 
voraus erforderlich, nothwendig. 

Prerogative, priragk⸗ gtatiww, S. ein 
Vorzug, Vorrecht, ein ausſchließendes 
oder beſonderes Recht. | 
the Prerogative Court, das Gericht 

des Erzbiſchofes von Canterbury. 

Prerogatived, priragk⸗gkaͤtiw' d, adj. 
mit einem Vorrechte, Privilegio ver 
ſchen, befreyet, privilegiret. 

Presage, pres : ſaͤhdſch, S. ein Zeichen 
einer kuͤnftigen Sache, eine Vorbedeu⸗ 
tung, ein Vorbote. ; 

to Preſage, tu preſ:hdſth', v. a. 1) 
eine funſtizve Sache vorher empfinden, 
ſie ahnden; ingleichen vorher ſagen. 
2) eine künftige Sache vorher bedeu 
ten, ſie vorbedeuten, ein Zeichen der⸗ 
ſelben ſeyn. . 

preſagement, preſabdſch'» ment, S. 1) 
die Ahndung, Vorempfindung einer 
kunftigen Sache. 2) eine Varbedeu⸗ 
tung, ein Zeichen einer kuͤnftigen 
Sache. | 

Presbyter, pres - biter, 8. 1) ein Prie- 


ſter. 2) ein Kirchendlteſter, Kirchen- | 


vorſteher. z) ein Pres: yterianer. 
Presbyteral, pres - biterall, } adj. 
presbytèrial, presbiti⸗ riall, ! aus Kir. 
pres bytèrian, pres biti⸗ ridn, } chenaͤl⸗ 
teſten beſtehend, und in dieſer Kirchen ⸗ 
verſaſſung gegruͤndet, pres byteriantſch. 
Presbyterian, presbiti⸗ riaͤn, S. der» 
jenige, welcher in Anſehung der kirch⸗ 
lichen Verfaſſung die Regierung von 
Aelteſten vorz ehet, ein Presbyteria- 
ner, im Gegenſatze eines Biſchoflich- 
geſinnten oder Episcopalen. 
Presbyterianivm , presbiti'- riaͤnißm, 
S. das Lehrgebaude der Presbyte- 
8 
Presbytery, preß⸗bitoͤri, S. 1) die 
kirchliche Verfaſſung, nach welcher ſie 
von Aelteſten regieret wird. 2) der 
kehrbegrif der Presbyterianer. 3) die 
ſammtlichen Kirchenaͤlteſten. 
Preſciens, pri'- ſchiens, 8. die Kennt ⸗ 
— kuͤnftiger Dinge, das Verher⸗ 
wiſſen. 
Preſcient, pri- ſchient, adj. vorherwiſ⸗ 


ſend. 


(45) 


art. adj. 


Presence, prefi-ſens, 8. 


Pre 


to Preſeind, tu priſind , v. 8. abſchnei⸗ 


den, abſondern, wegnehmen 
Preſcindent, priſind⸗ ent, adj. ab 
ſchneidend a ſondernd, wegnehmend. 
Preſcious, pri': ſchioß, adj. Kenntniß 
künftiger Dinge habend, vorherwiſſend. 
to Preſcribe, tu priſfreib', v. a. 1) 
vorſchreiben, befehlen. 
vorſchreiben, verſchreiben. | 
to preſcribe Remedies, Mittel vers 
ſchreiben, (die Ausſprache auch pres⸗ 
ſrreibꝰ'). | 
to Preſcribe, tu priſtreib', v. n. ) 
durch lange Gewohnheit leiten, beſtim⸗ 
men, beherrſchen. 


_ . Geſebe geben, beherrſchen. 3) durch 


die Lange der Zeit rechtsfraftig werden, 


verjahren. i 
to oe againſt an Action, die 
Veerfaͤhrung gegen einen Prozeß ein⸗ 

wenden. 4 = 


4) medieiniſche Vorſchriften, Recepte , 


ſchreiben. 
Preſeribed, priſkreib'd, adj. vorge⸗ 

ſchrieben. _s 
Preſcribing, priſkreib⸗ ing, S. 


und ferner ſiehe die Bedeutungen von 
to Preſcribe. 55 

Preſcript, pri⸗ſkript, adj. vorgeſchrie⸗ 
ben, verordnet. ö | 

Preſcript, pri - ſkript, 8. 1) Vor⸗ 


2) als Arzt 


2) vorſchreiben, 


Vorſchreiben, Verordnen, Verjaͤhren; 


ſchrift, Befehl, Verordnung. 2) die 


Vorſchrift, das Recept eines Arztes. 

Preſcription, priſkripp⸗ ſn. S. 1) 
Vorſchrift, Verordnung, Befehl. 2) 
die Vorſchrift, das Recept eines Arztes. 
3) Verjahrung, und das dadurch er⸗ 
langte oder darauf gegruͤndete Recht, 
oder ein durch die Zeit und den Ge⸗ 
brauch erlangtes Recht. 


Preſtance, preſi-ans, S8. der Vorſitz, 


die oberſte Stelle, der Rang. 


wart, Anweſenheit. 2) eine Menge 
vor einem Vornehmern verſammelter 
Perſonen. z) ein Audienzzimmer; 
auch Preſence · Chamber oder Pre- 
ſence - Room. 4) die Perſon eines 
Vornehmern. 5) die aͤußere Geſtalt, 
Stellung, Mine. 


6) Preſence of the Mind, Gegenwart 


des 2 ee | 
reSEngce - mber, Pres Bens, 
5 or | ebibmbgrr. 8. 


Presence - Roam, preß⸗ßens⸗ 
ruhm, 

das qa in welchem eine vor- * 
Dos | nehme 


7 


1) die Ge. | 


— 
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nehme Petſon Geſell ſchaft empfaͤngt, a preſentaneous Poiſon, ein Gift, to! 
Audienz giebt , das Audienzzimmer. welches auf der Stelle wirket. vi 
Preſenſion, priſenn : ſch'n, S8. die Vers | Preſentation, prefiſentab': ſch'n, S.) 2 
empfindung. TE die 8 Dar⸗ w 
Present, preß -ſent oder pres: ſent, ellung. 2) die Darſtellung oder Vor⸗ to 
adj. 1) gegenwartig dem Orte nach. llung zu einer kirchlichen Stelle, | 
2) gegenwartig der Zeit nach, jekig. die Praͤſentation. 3) die Vorſtellung 
. 8 preſent, jt gegenwartig. eines Schauſpleles oder einer ahnlichen MW Pre! 
the preſent Time, die gegenwartige | Handlung. 
Zeit; ingleichen das Tempus Praſens | Preſentative, preßenn / taͤtiww, adj, 
in der Grammatik. was man darſtellen, vorſtellen kann, 
3) fertig, bereit, ſo wie es erſordert] faͤhig uͤberteicht, vorgeſtellt zu werden, 
wird, geſchwind. Preſentèe, prefiſentib , S. derjenige, 
a preſent Wit, ein hurtiger, geſ<win- | welcher zu einem kirchlichen Amte vor, 
der Witz. geſtellet oder praſentirt wird. 
y to be preſent to himſelf, ſic ſelbſt g?- | Preſenter, prefienn'- t6rr, S. derjenige, 
enwaͤrtig ſeyn, Gegenwart des Gei- welcher etwas giebt oder ſchenket. 
fies haben. | | the Thing was acceptable, but not the 
/4) geneigt, guͤnſtig. Preſenter, die Sache war annehm, ſe 
the golden Goddeſs preſent at the lich, aber nicht der Geber. pre. 
Prayer c&c. Preſential, pxeficnn': ſchaͤll, adj. den ie 
£4 Dryden. Raume nach gegenwartig. d 
D 9)demGeiſte gegenwaͤrtig, unvergeſſen. | Preſentiality, prefiennſchial-liti, 8. to | 
Present, preß⸗ ſent, S. 1) die gegen- die Gegenwaͤrtigkeit, Gegenwart. L 
wartige Zeit. | Ii to Preſentiate, tu prefienn - ſchight, ſt 
at the Preſent, for this Preſent, ge⸗ v. a. gegenwaͤrtig machen, vorſtellen. h 
genwartig. | Preſentitick, prefifientif - fick, adj. gu Pre: 
2) der gegenwartige Brief, der vor] genwaͤrtig machend , (ungewoͤhnlich). L 
Augen liegende Befehl. Preſentiſickly, preßßentif⸗ fickli, ad. ol 
be it known to all Men by theſe Pre-] auf eine gegenwartig machende, dar- A 
ſents, zu wiſſen ſey jedermann durch ſtellende Art. Pre: 
Gegenwart iges. Preſenting, preßßent⸗ ing, S. das ſi 
3) ein Geſchenk, e ne Verehrung. Ueberreichen, Darreichen, Darſtellen, F 
to Preſent, tu preſent, v. a. 1) dar | Presently, pref} fientli, adv. i) ſogleid, v 
ſtellen, darreichen, f:yerlich uͤberreichen. den Augenblick, alſobald. 2) gegen⸗ t. 
vain is it that we preſent us to him, | wartig, (dieſe Bedeutung iſt veraltet). Pre 
eitel oder vergebens iſt es, daß wir | Preſeritment, prefiennt'- ment, S.) 6 
uns ihm darſtellen. | die Ueberreihung, Darſtellung. 2) de WF 5 
2) ſchenken, geben. N Vorſtellung einer Sache. 3) (in den li 
to preſent a Gift to a Man, oder to Rechten,) die bloße Anzeige oder Do 
| reſent the Man with a Gift, einen | nunciation eines Verbrechens. Pre 
| Mann beſchenken, ihm eln Geſchenk ! Presentneſs, preß⸗entneß, 8. bit d 
machen. Gegenwart des Geiſtes. | d 
3) zu einem Amte vorſtellen , praͤſen | Preſentneſs of Mind in Danger, W Pre 
tiren. 4) anbieten. 4 Gegenwart des Geiſtes in Gefahr. d 
to preſent a Battle to the Foe, dem | Preſervation, prefifierwab': ſch'n, . g 
Feinde eine Schlacht anbieten. *| die Verwahrung einer Sache vor Be⸗ 2) 
5s) dem Gerichte vorlegen, denunciren, | {&d{gung , die Erhaltung. 
m———_ boot ellen, als ein Self- Preſervation, die Selbſterhal | 
1 auſpiel, aufführen. tung. 18 to! 
Preſentable, prꝭſent⸗aͤbl', adj. fahig | Preſeryative, prefierr'- watiww , ad]. p 
überreicht, vorgeſtellt zu werden; fahig | die Kraft gegen kuͤnſtigen Nachtheil to 
zu einem Kirchendienſte praſentiret zu zu verwahren habend, verwahrend. to 
werden. ; © | Preſeryative, preſerr watiww, 
Preſentineous, preßſentàh⸗ nioff, adj. | ein Mittel, welches vor künftigem to 
von gegenwärtiger Wirkung, bereit, Nachtheil verwahret, ein Verwah FF 2 
fertig. | rungsmittel. 28 


u nmert. Vo bey der Ausſprache ein 6 befiudlich i, da wird das s etwas ſcharf au$geſprochen- 


* 
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ift, to Preſerve, tu prefierw, v. a. 1) 3) durch dringende Bewegungsgruͤnde 
vor Nachtheil verwahren, erhalten. zu etwas noͤthigen. 
. 1) 2) Fruͤchte und andere Theile des Ge- | 1 was preſſed by His Majeſty's Com-. 


Dars waͤchsteiches einmachen. mand, ich war auf Sr. Mafeſtaͤt 
Vor⸗ to preſerve Flums, Walnuts, Cucum- Befehl gedrungen, gezwungen. 

elle, bers, Pflaumen, Welſche Nuͤſſe, to press a Benefit upon one, einem eine 
lung Gurken einmachen. ohlthat aufdringen. 


ichen Freſer ve, prefierwo;, S. in Zucker ein J he preſſes that very much upon me, 
gemachte Fruͤchte und andere Dinge, er dringet dieſer Sachen wegen gar 

adj, eine Conſerve. _ ſehr in mich. 

ann, W Preſerver, prefierworr, S. 1) der» | the moſt preſſing Difficulties, die drin- 

den, jenige, welcher verwahret oder erhalt, endſten Schwierigkeiten, Verlegen, 


nige, ein Verwahrer, Erhalter. 2) eine heiten. f ey” 
vor, Perſon, welche Fruchte einmacht. 4) treiben £ mit Gewalt treiben. 3 , 
3) ein Verwahrungsmittel. ſtark ruͤhren. | TER 


nige, W Preſervers, prefierw/orrs, 8. ptur, Paul was preſſed in Spirit, Paul wur⸗ 
eine Art Brillen, das Geſicht vor kunf- de vom Geiſte gedrungen. 

t the tiger Schwaͤche zu bewahren, eine Con: | 6) zu Kriegsdienſten zwingen. 

ehm, ſervirbrille. to preſs Soldiers, mit Gewalt werben. 


Preſerving, prefierw' ing, S. das Ver- | to preſs Seamen for the Fleet, Mas» > 
dem wahren, das Erhalten, das Einmachen] troſen preſſen. | 
der Friichte. to Preſs, tu preß, v. n. 1) auf etwas 


1 S. MW to Preſide, tu preſeid', v. n. i) den | andringen oder eindringen. 
. Vorſis-haben, der erſte, der vornehm- | to preſs upon the Enemy, auf den 
abt, ſte ſeyn. 2) die Aufſicht fiber etwas eind eindringen. 4 
llen, haben. Sy | 2) Eingriffe in etwas thun. z) draͤn⸗ 
- 90 Fresideney, preß⸗ſidenſi, S. 1) der gen mit on oder upon). 4) unge⸗ 
0). —. 2 Af ey _ _— 2 — en, ſich Tate | 
ady, oderſten eyers, 2) die oberſte | to preſs upon one's Table, 
dats Auſſicht. | + Gon a 3 IN 
president, preß ſident, 8. 1) dervor- | to preſs upon Dangers, ſich zur Gefa 
das ſitzende Oberaufſeher # Priſident „ das dringen, ſich muthwillig in Gefahr 
len. Haupt. 2) der Vorgeſezte einer Pro⸗ begeben. | 
leich vinz oder einer Stadt, der Stadthal- | 5) mit Ts F 
grey ter, Gouverneur.. _ zuſetzen, dringen. 6) beeiſern, 
tet). bresident, pres ſident, S. 1) einvor- | beſtreden. 3 . 
bergegangenes Beyſplel eines ahnlichen | to preſs eagerly fora Thing, ſehr oder 
) die Falles. 2) eine Formel, ein Formu- begierig nach einer Sache ringen. 
fo lar 1c. ſiehe Precedent. We Preſs, preß, S. i) ein Werkzeug — 
Pretidentſhip, preß⸗ſidentſchipp, S. Zerdrücken, Ausdrücken oder Zu 
die die Wuͤrde oder Stelle eines verfizens mendrucen, eine Preſſe. - _ 
den, oberſten Aufſehers, Praͤſidenten e. 2 Yoo Reo eine Weinpreſſe, eine 
* Prefidial, preſid': diall oder preſid | A Cider-Preſs eine Ciderpreſſe. 
1 dſi3ll, adj. 1) zu einer Beſahung a Sowing - Preſs, eine Bachel ceepreſſe 


„ 8 ehorig. | 
Be 9 Prefidiel - Court, der Name eines] 29 die Preſſe des Buchdruckers, eigent- 


beſonderen Gerichtes in Frankreich, lich ?rinting-Preſs; aber auch haufig 


nur Preſs allein, 3) eine Art Kleider- 
thal Fa ere v. . 1) drucken, ſchrankes oder Kleiderkaſtens. Sa- 
bo: preſſen, ansdr en, axtyreſſen. | „ Books, eine Art 

| to preſs down, niederdricken, 5) das Gedränge. 6) heftiges Beſtre« 
„ *2 preſs forth, out, auspreſſen, der. den, Drang. 7) Beſehl oder Bei- 


gem to preſs together, zuſ 
wah i 2) mit Widerwärkigkeiten drucken. walt zu werben. 

as if it preſſed her Heart, als wenn es N 8. eine Bete ⸗ 
to ihr das Herz zerdruͤckte. ſtitte in Ge W Rs. wes 


. 

r 
* 
„ y 


Presſed, preſſ'd, adj. 


3 


Preſsgang, prefi - gang, S. ein Cem: 


druckte Degen. 


Pre 
gelegt werden kann, 
gedruckt . 1252 


Presſer, pres -ſor, 8. derjenige, wel⸗ 
cher preſſet, an einer Preſſe arbeitet, 
zuweilen der Drucker. 


128 


cher zuſammen 
eine Bettlade 


mando Matroſen, welches umhergehet, 
Leute mit Gewalt zu Matroſen anzu⸗ 
werden, der Preßgang. 

Fresſing, preßt ſing. S. das Preſſen, 
Drucken, Dringen, Drangen; ſiehe 
in fernerer Bedeutung das Verbum 
to Preſs. | 

Presſing - Iron, pres -ſing -et': orn, &. 
das Buͤgeleiſen der Schneider. 

Presſingly, pres ſingli, adv. +1) auf 

_ . eine gedrängte, kurze Art. 
to ſpeak preſſingly and ſhort, gedrun- 
gen und furz reden. | | 

2) mit Gewalt. 3 

Pre: ſingneſs, pres ſingneß. 8. drin- 
we Anhalten, Drang, gedraͤngte 

uͤr ze. 


pres ſion, preſch⸗ onn, S. das Preſſen |. 
oder Drucken, der 


Druck. 
presſitant, pres : ſitant, adi. druckend, 
ſchwer, (ſehr ungewöhnlich). N 
preſsman, prcfi - man, S8. 1) derjeni⸗ 
© ge, welcher andere mit Gewalt an- 
wirbt, ein gewaltſamey Werber. 2) der 
Drucker dey den Buchdruckern, zum 
Unterſchiede von dem Compoſitor oder 


Setzer. 


Preſsmoney, preß⸗ monni, S. Hand. 


geld, welches e nem mit Gewalt ge⸗ 
worbeney Soldaten oder Matroſen 
gegeben wird. | 


Preſs-Stick, preßf⸗ ſtick, 8. (bey den 

Buchbindern) das ſtarke Holz, wo- 
mit die Schrauben der Preſſen zuge⸗ 
ſchroben werden, der Preßbengel. 


Presſure, preſch⸗ ſchur, S. i) das Preſ⸗ 
ſen oder Keltern. 2) der Zuſtand, 
da etwas gepreſſet oder gedrucket wird. 
J) heftige Wirkung der Schwere auf 

ein Ding, der Druck. 4) Bedruckung, 
Unterdrückung, Drangſal, Druck. 

5) die bey den Buchdruckern aufge⸗ 
druckte * Druck 5 — 
die gedru ogen. ein auf- 
gedrucktes Zeichen; z. B. der Stem⸗ 


I 


( 428 ) 


| 


Pre 
Preſt, preſt, adj. 1) bereit, fi ia. 
2) nett, ſauber; (in beydcn Bede? 
tungen veraltet). 
 Preſt, preſt, S. i) ein Anlehen, Dar, 
lehen; wie Loan. 
he required of the City a Preſt of 
6000 Marks, er verlangte ein Dar, 
| lehen von der Stadt von 6060 Mark. 
2) dasjenige Geld, welches ein Sherif 
Jo 1 Königl. Schatzkammer bezahlen 
u 


Preftation - Money, preſtaͤh ⸗ ſchn⸗ 

monni, S. dasjenige Geld, welches 
die Archidiafoni fur ihre Gerichtsbar, 

| — jahrlich an die Biſchoſe be, 
zahlen. 

Prestiges, preß⸗tidſches, S. plur. Gau⸗ 
feley, Gaukelpoſſen, Blendwerke. 
Preſtigation, preſtig&h - ſch'n, l. 

or 


Preſtigi3tion, preſtiddſchi3b':ſ>'n, j 
| eine Sauteley, ein Blendwerk. 
Preſtigious, preſtid - dſchioß, adj. ver- 
bleudend, betrüglich, gaukelnd. 
a preſtigious Sleight, ein liſtiger Be- 
trug, hohnender Streich. 
Preſtmoney, ſiehe Freſsmoney. 
Presto, cath to, ady, geſchwind, hur- 
tig; ſowehl bey den Taſchenſpielern, 
als auch in der Muſik. 
Preſumably, prefiju's maͤbli, adv. 1) 
ohne Unterſuchung, auf Gerathewoht. 
2) aus Duͤnkel, aus Stolz. 
to Preſume, ru prefijubm' , v. a. und 
v. n. 1) vermuthen, muthmaßen, da- 
fiir halten. 2) ſich erkuͤhnen, unter- 
ſtehen, vermeſſen, wagen. 
eſt we might preſume too far, damit 
wir uns nicht zu weit wagen. ; 
3) auf etwas ſtolz ſeyn , ſich darauf 
viel einbilden, ſich darauf verlaſſen, 
(mit on, upon, zuweilen auch mit of 
vor der Sache). | 
this Man preſumes upon his Parts, 
dieſer Mann bildet ſich auf ſeine Ei- 
re neg a, Ach auf ſein 
preſuming of his Force, au 
Macht verlaſſend. 
Preſiimer, prefijubm'- drr, 8. 1) eine 
Perſon, welche etwas vermuthet, 
muthmaßet. 2) eine eingebildete, 
hochmiithige , ſtolze Perſon, 
Preſumption, prefiomm': ſch'n, 8. 1) 
die Vermuthung, Muthmaßung, Ein⸗ 


eres. Work, preß⸗work, S. die Dru⸗ 
Kerarbeit in der Buchdruckerey, ge- 


* 


bildung. 2) der Zuſtand, da man ſich 
auf etwas verlaſſet, das Vertrauen 
worauf, (mit upon). 0 

| x | a Pre- 


ſertiz. 


Yedeus 
Dar, 


| of 
Dar, 
Mark. 
herif 


ahlen 


Pretended, - prꝭtend dd, part. adj. 


Preterider, pretend oͤrr, 8. 


Pre 


a Preſumption upon this Aid, ein 

Vertrauen auf dieſe 191 

3) Stolz, Einbildung, Vermeſſenheit, 

Dreiſtigkeit. 4) ungearuͤndetes Ver: 
trauen auf die Hilfe Gottes. 

preſuniptive, prefiomm'; tivow , adj. 

1) vermuthlich, muthmaßlich. 


the preſumptive Heir, der vermuth⸗ a 


liche Erbe. 2) eingebildet, ſtolz. 

Preſuniptuous, prèſommtſchuoß, adj. 
1) ſtolz, eingebildet. 2) verwegen, 
kuͤhn, vermeſſen. : 

Preſumptuously, pregomm - tſchuoßli, 
adv. auf eine ſtolze, eingebildete, kuͤh⸗ 
ne, vermeſſene Art. 

Preſuniptuousneſs, prẽßommꝭꝰ tſchuoßi⸗ 
neß, 8. Stolz, Einbildung, V-rmeſ- 
ſenheit, Kühnheit, Unehrerdietigkeit. 

Preſuppdſal, priſoppoh⸗ gall, N. die 
Vorausſetzung; wie Preſuppoſition. 

to Preſuppoſe, tu priſoppohß, v. a. 
vorausſetzen. | 

preſuppòſed, priſoppobF'd, part. paſl, 
vorausgeſezt. | 

Preſuppolition, pxiſoppoßiſch⸗ onn, 
$. die Vorausſetzung. 

Preſurmiſe, priſorrmeiß, S. eine Ver · 
muthung einer kuͤnftigen Sache, die 
Ahndung. 

Preterice, prètens, 8. 1) ein Beweis. 
grund aus erdichteten Vorderſätzen, 
ein ſalſcher Schluß, falſcher Grund. 
2) der falſche Schein, das Vorgeben. 
z) ein Anspruch, eine Anforderung. 
4) eine Drohung, Bedrohung; (dieſes 
nur bey dem Shakſpeare. | 

to Pretend, tu pretend, v. a. 1) aus- 
ſtrecken, fiir Protend, (ſehr ungewoͤhn⸗ 
lich); als to pretend the Foot, den 
Fuß ausſtrecken. 

2) vorgeben. 3) vorwenden, zur Ent⸗ 
ſchuldigung anfuͤhren. 4) ſich einbil- 
den, meynen. 5) Anſpruch auf etwas 
machen, 
jedoch als ein Neutrum mit to 
nm 3 
to Pretend, tu pretend, v. n. 1) ſich 
anmaßen, ſich erkuͤhnen. 2) in An⸗ 
ſpruch nehmen, Anſpruch auf etwas 
— — omg to 4 vg 
nipruch auf eine Sache machen, ſich 
einen Sache ruͤhmen. * 


ubli: 


vermeynet, angemaßet, Anjpruch ge- 


macht, ſich geruhmet 2c. 
1) eine 


Perſon, welche auf etwas Anſpruch 
macht, es in Anſpruch nimmt. 2) eine 


(4299) . 


in welcher Bedeutung es 


Pre 


Perſon, welche auf einen gewiſſen 
Vorzug Anſpruch macht, ſich eines 
Dinges ruͤhmet, etwas ſeyn oder ver⸗ 
ſtehen will. ne | 
Pretenders. to Philoſophy or good 
Senſe, diejenigen, welche auf Phi⸗ 
loſophie oder geſunden Verſtand An- 
ſpruch machen. > 
Petending, retend⸗ ing. S. das Be⸗ 
„ haupten, Vermeynen, Vorgeben. 
Pretendingly, pretend“ ingli, adv. auf 
ne eingebildete, ftolze, vermeſſene 
: re, E 
Pretendingneſs, pretend ingneß 28. 
Einbildung von ſich ſelbſt, Sies Ver» 
meſſenheic. 3 ˖ 
Pretenſed, prètennſd', adj. 1) vorge⸗ 
geben. ) in Anſpruch genommen, 
worauf man Anſpruch macht. 
Pretenſion, pretenn's ſyn, S. 1) der 
Anſpruch. 2) der Vorwand. 
Preter- Imperfect, pri toͤrr ⸗ imperr⸗ 
feckt, adj. und Subſt, in ber Gram- 
matik, auf eine unvollfonrmene Art 
1 von einer Art des Tem⸗ 
poris Prateriti : das Praͤter itum Im, 
ver fectum. f | 
Preterit, pri⸗terit, adj. und Subſt. 


vergangen, als ein  grattumatiſches 


Kunſtwort. | . 
the preterit Time oder the Preterit, 
das Praͤteritum. 41 
Preterition, priterriſch⸗ onn, S. 1) 
das Voruͤbergehen, der Voriſbergang. 
2) das Uebergehen, die Ueborgehung. 
3) der Zuſtand, da etwas vergangen 
iſt, die Vergangenheit. | ; 
Preceritneſs, pri teritneß, S. der Ju- 
ſtand, da etwas vergangen, voriiber 


iſt. | 
Preterlapſed, priterlaͤpſt, adj. vergan- 
gangen, verfloſſen. | ; 
3 Ages, verfloſſene, vorige 
eiten. 
preterlègal, priterlib'⸗gkaͤll, adj. wi. 
derrechtlich, geſetzwidrig. 
Pretermisſion, pritermiſd)- onn, 8 
ow Auslaſſung, Uebergehung. 2) die 
nterlaſſung, Verſaumung. F 


to Pretermit, tu pritermitt', v. a 


1) uͤbergehen, auslaſſen, 2) un terlaſſen, 
verſaumen. | 


Pretermiiting, pritermit ; ring» 8. 
nter. 


das Uebergehen, Auslaſſen,” das Unt 
laſſen, die Unterlaſſung, 1 
Preternatural , priternat - tſchurall, 


adj. wider den gewöhnlichen Lauf der 
Pfrete re 


Natur, widernatuͤrlich. 


Pre 


Preternaturally, priternàt- tſchurälli, 
adv. auf eine widernatuͤrliche Art. 


Preternaturalneſs, priternàt⸗ ſchuruͤll⸗ 
neſs, S. die Widernatuͤrlichkeit. 


i Preterperfect, pricerperr - feckt, adj. 


et Subſt. (in der Grammatif,) vollig 
angen, von einer Art des Tem- 
Ha Praͤteriti; das Prateritum Pep» 


Preterpluperfect, priterplju'- perfeckt, 

adj. et Subſt. (in der Grammatik,) 

mehr als vergangen, vor einer andern 
vergangenen Zeit vorher vergangen ; das 
Plus quamperfektum. | 

Pretext, priteckſt, S. ein Vorwand, 
der Schein. 


under this Pretext, unter dieſem Vor⸗ 
to make a Pretext, einen Vorwand 
vorſchügen. J 
Prethee, ſiehe Prithee, fiir L pray thee, 
ich bitte di 


Pretor, pri torr, S. ein Noͤmiſcher 
Richter, ein Pritor ; auch Practor. 
Pretdrian or Practorian, prito- rien, 
S. in der Wurde eines Praͤtors gegruͤn⸗ 
det, von ihm herruͤhrend, in dem 2 
| 1 Verfahren gegruͤndet, techt · 
Prettily, pret - tili, adv. auf eine artige 
niedliche, reizende, angenehme Art. 
Prettineſt, _ - tines, ih an 2 
elzende Geſtalt, Schoͤn e Wuͤr ; 

de, auch Artigkeit. 
Pretty, pret ti, adj. i) angenehm, rei- 
zend, nett, niedlich, huͤbſch, zierlich. 
many, pretty Things, viele artige, 
huͤbſche, angenehme Dinge. 
2) von der aͤußern Geſtalt und dem Be⸗ 
tragen artig, angenehm. 3) ziemlich; 
im gemeinen Leben. als: a pretty 
Quantity, eine ziemliche Menge. 
a pretty While, eine gute Weile, ziem⸗ 
Zeit; auch for a pretty While. 
: Prefty, pret - ti, adv. ziemlich. 
pretty well, ziemlich wohl. 
to Prenail, tu prewgbl, v. n. 1) herr⸗ 


= Cuſtom, eine herrſchende 


Gewohnheit. ES 
. 3) tigen, die Oberhand uͤber 
etwas haben oder bekommen; (mit on 


oder upon, auch zuweilen mit over 


oder againſt.) 3) Einfluß auf eine 
Perſon oder Sache haben, dieſelbe be- 
wegen, zu etwas verm6gen; (mit with, 


upon oder ou.) 


(#50) 


Pre 


to prevail with one, etwas bey einen 
vermoͤgen, ihn bewegen, bereden. 
to prevail upon one for a Thing, 
etwas von einem erhalten, ihn dann 
gen. 
cant prevail on myſelf, ich kann 
mich licht uͤberwinden, nicht ent 
ſchließen. 

4) to prevail himſelf of all Adyan 
tages, ſich aller Vortheile bedienen, 
zu Nutze machen ! 

prevailed with, (on, upon, of,) gn 
wonnen, beredet, dahin vermoqt, 

eren, — 
revailing, pre in j. 1) hen 
ſchend 10 


prevailing Paſſions, herrſchende Leiden 


ſchaften. 
2) kraͤftig, viel vermoͤgend wirkſan. 
Prevailing, rewaͤhl⸗ ing, S. das ll6 
berhandn n, das Herrſchen , das 
Wirken auf etwas; ſiehe in fernere 
Bedeutung das Verbum to Prevail. 
Prevàilment, prew6bl - ment, S. übe, 
bs — Macht, Uebermacht, Ueberlegen, 
it. 5 


Prevalence, prew⸗ waͤlens, J S.) 
or ; | uͤberle⸗ 
Prevalency, prew / waͤlenſi, gene 


Macht, Ueberlegenheit 2) vorzüglich 
— 3 Nachdruck. 3) das Ueberg 
Prevalent, prew'; waͤlent, adj. 1) di 
Ueber babend, uberlegen , hett 
ſchend. 2) michtig, fraſtig, wirkſan. 
3) allgemein herrſchend 
- a prevalent Opinion, eine allgemch 
herr ſchende —_— | 
Prevalently, prew - walentli, adv. aj 
eiue uberlegene, friftige, wirkſame Art. 
Preyalentneſs, prew's walentnef, 5. 
uͤberwiegende Macht, Ueberlegenhcit, 
Herrſchaft, Kraft. | 
o Prevaricate, tu prẽwaͤr rifabt, v. 
x) verdrehen 2) fruchtlos machen, ver⸗ 
eiteln, unguͤltig machen, aufheben. 
to Pre vaticate, tu prewr -ritgbr, v n. 
1) treulos handeln, eine Untreue bt 
ehen. 2) es mit beyden Parthepen 
alten, auf beyden Achſeln tragen. 
z) ein heimliches Verſcaͤndniß mit dem 
Gegentheile haben. 4) ſpotten, ſcharf⸗ 
| ſinuig ſcherzen. | 
Prevaricàtion, prẽwarrikaͤh⸗ſch'n, S. 
1) heimliches Verſtaͤndniß mit dem 
egeithetle. 2) Verratherey. 3) Raͤnke. 
4) Ausflu<t , Verdrehung, Chikane, 
muthwilliger Widerſpruch. 


( 


Prev+ 


Prevaticator, priwaͤr / rikaͤtor, S. 1) 
derjenige, welcher es mit dem Gegen- 
theile halt, ein Verraͤther. 2) derje- 
nige, welcher Ranke, Kabalen, Aus- 
fie Verdrehungen macht. 3) in 
ambridge , wenn Lieentlaten gemacht 
werden, ein Magiſter, welcher eine 
mY Rede auf dle Candidaten 
alten muß. 

pre vat icatory, prewr': rifgtorri, adv. 
heimtuͤckiſcher, verraͤtheriſcher Weiſe. 

to Prevène, tu prewibn, v. a. hin ⸗ 
dern. 

Prevenient, prẽwih⸗ nient, adj. i) vor⸗ 
hergehend. 2) zuvorkommend, verhuͤ 
tend, vorbeugend. 5 

to Prevent, tu (pre - oder) priwent, v. n. 
vor der Zeit kommen, fruͤhe kommen 

to Prevent, tu prèwent, v. a. 1) als 
2 Fuͤhrer vor jemanden her ⸗ 
gehen. | 
let thy Grace o Lord always prevent 

us, &c. laß o Herr deine Gnade ſtets 
vor uns hergehen, 2c. - 


| 
2) vor einem andern Dinge kommen, 


zu vorkommen. 

to prevent the Hour, vor der beſtimm⸗ 
ten Stunde kommen. 

thou haſt prevented us with Love, 
du biſt uns mit Liebe zuvorgekom⸗ 


3) hindern, verhindern, verhüten. (Die⸗ 
{s iſt jezt faſt nur noch die einzige 
liche Bedeutung.) 

Preventative, ſiehe Preventive. 

preventer, prẽwent⸗oͤrr, S. 1) derje⸗ 
nige, welcher vorangehet, zuvorkommt. 
2) derjenige, welcher hindert, etwas 
verhuͤtet, einer Sache zu vorkommt. 

Preventing, pr 
vorkommen, Hindern; (ferner wie 
das Verbum.) 

prevention, prewenn': ſch'n, S. 1) die 
Handlung, da man vor einem andern 
hergehet. 2) das Zuvorkommen. 3) Hin- 
derung, Verhuͤtung. 4) ein Vornr- 
theil, eine vorgefafite Meynung; (die- 
ſes iſt eigentlich ein Gallicismus und 
wird nur ſelten im Engliſchen ge⸗ 
braucht.) 0 


Preveritional, prẽwenn : ſchonnall, adj. 
zuvorkommend, in dem Zuvorkommen 
gegruͤndet. 


Preveritive, prewennt'; iww, adj, 1) 
_—_ * 
2) gegen eine 

(mit 0 ; 


uͤtend, vorbeugend. 
rantheit verwahrend; 


(41 


t-ing, S. das Zu⸗ 


Pre 


 Preventive,«prewennt: iww, S. ein 

Verwahrungsmittel; auch ein Gegen⸗ 

gift. | | 

Preventiyely, prẽwennt⸗ iwwli, ady, 

) auf eine zuvorkommende, hindernde 
Art. 2) aus Vorurtheilen, aus vor⸗ 
gefafiter Meynung. | 

Previdence, prew-widens, S. das 
Vorherſehen , die Vorſicht. 

Previous, pri-wiofs, adj. 1) vorher» 
et 2) zur Einleitung dienend, 
vorläufig. 

Previouly, pri- wioßli, adv. vor- 

gaͤngig, vorlaͤufig, vorhergehend. 

Prèviousneſs, pri- wioßneß, S. das 
Vorhergehen, die Vorlaufigkeit, auch 
das Vorherſtehen. . 

| Prevision, prẽwiſch : onn, S. das Vor 
herſehen; wle Previdence. 

Prey, prab oder preh, S. Raub, Beute. 

a Bird of Prey, ein Raubvogel. 

an Animal of Prey, ein Raubryier. 
he makes a Prey of me, er bringt 
um das Meinige. 
Prey, bedcutet auch Geld. | | 
toPrey, tu preh, v. n. i) vom Raube le» 
ben; (mit on.) 5 5 
ſome - Beaſts prey upon their own 


Kink einige Thiere freſſen ihres glet- 
en. 
2) berauben, pluͤndern. 3) verwüͤſten, 


du 

freſſen. 4) 2 n ne 

t re iris n 

" nahſellen. I 8 
y'd, or preyed upon, gepluͤndert, 

8 x. mY 

Preyer, preh':6rr, S. 1) ein Riuber. 
2) derjenige, welcher etwas als einen 

Raub verſchlinget. $94, 

Preying, ing, S. das Rauben, 

| Sa, ++ „Verwuͤſten, 
Zernagen, Zerfreſſen auch das Freſſen. 

Priapism, prei⸗ apifim , S. eine uͤber⸗ 
natuͤrliche Erhebung, Ausſpannung oder 

Steiſſeyn des mannlichen Gliedes, der 

Priapismus. 


|Price, preis, ö. 1) das fiir ein Ding 
gegebene Aequivalent. % 
what Price did you give for it? wie 
viel 2 oy dafuͤr = 

der Werth einer Bhs 
Fg more in Price, hoͤher geachtet 


| "a 
| 3) der Preis einer Sache, thr beſtimm · 


f.) | 


ter Werth, im Handel und Wandel. 
a 


Grunde richten, zernagen, zer⸗ 


Pri 
2 Set- Price, ein beſtimmter, ſeſtgeſezter 


Preis. 
Market- Price, der Marktpreis. 
4) Belehnung, Lohn. by 
tis the Price of Toil, es iſt der Lohn, 


oder die Belohnung (fur die) der Ar- 
beit. | 


to Price, tu preis, v. a. bezahlen, den 
Werth erſetzen, verguͤen. 
he ſhall with his own Blood price 
that he hath ſpilt, er ſoll das Blut, 
das er vergoſſen hat, mit ſeinem eige⸗ 
nen Blute bezahlen. 


Price · courant, preis⸗ korrant, S. ein 
Verzeichniß von Waaren mit ihren 
gangbaren Preiſen, ein Preiszettel, 
eine Preis⸗Courante. 

to Prick, tu prick, v. a. 1) ſtechen. 

ſhe pricked her Finger, fie hat ſich in 
den Finger geſtochen. 

2) to prick on, anſtecken, anſpießen. 
to prick a Cask of Wine, ein Faß 
ein anſtecken, oder anſtechen. 

3) mit einer Spitze aufrichten. 

ar? won the Ears, or to prick up the 

rs, die Ohren ſpitzen. 
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to Prick, tu prick, v. n. 1) ſich zu 
Schau putzen, ſchmuͤcken, * : — 
gnuͤgt, munter ausſehen. 3) auf die 
Spur kommen, einer Spur folgen. 

Prick, prick S. 1) ein ſpitziges Inſtru, 
ment zum Stechen, eine Stachel, eine 
Ang 1, eine Ahle. 2) ein Stachel im 
Gewiſſen. 3) das Ziel, wornach man 
3 ein Punkt, beſtimmter 


6. 
to e of Jos pn pre forth to 
advance, bis zum en Gi 
des Ruhmes ſteigen. 1 on 
z) ein Stich, zuweilen auch ein Biz, 
6) die Spur eines Haſens, die Jade 
7) das mannliche Glied. 8) eine Stange 
Toback. i 
Pricker, prick⸗ Fore, S. ) ein ſ<arf 
ſpitziges Werkzeug, beſonders cine Ahle, 
welche aber auch im Engliſchen aul 
genannt wird; ingleichen die Pfr:eme 
eincs Tiſchlers. 2) ein leichter mit ei 
ner Pike bewaffneter Reiter, ein Pi, 
kenier. 3) eine Art Jager zu Pfeide, 
ein Piqueur : | 
Pricket, prick fit, 8. ein junger Hirſh 
oder Gems im zweyten Jahre, ein 


4) mit der Spike in etwas befeſtigen, 
ſtechen, ſtecken. 5) durch einen Punkt 


oder durch ein Zeichen ernennen, auf | 


ſetzen. | | 
their Names — prickt, ihre Namen 
d aufgezeichnet. F 
to prick ade eine Melodie in No⸗ 
ten ſetzen. | | 
to prick down the Notes in a Muſick- 
book, die Noten in ein Muſikbuch 
einſch reiben. i 
5) ſpornen, antreiben, aufmuntern. 
to prick.a Horſe with a Spur, heißt ein 
Pferd nur etwas mit dem Sporn be⸗ 
rühren. 
to priek or pinch, auf der Reitſchule 
| eine Huͤlfe; aber to appuyer, oder 
to bear hard with the Spur, iſt eine 


Zuͤchtigung. 
7) mit Gewiſſensbiſſen quaͤlen. 
to be prieked in his Heart, Gewiſſens 
biſſe empfinden. 
8) ſauer machen. 


N 


pricked Wine, umgeſchlagener, ſauet 


ordener Wein. 
9) ein Pferd vernageln. 


10) to prick a Hare, einem Haſen auf 
der Spur folgen, ihm nachſetzen. 

11) to prick a Card, eine Karte unter 
die andere ſchleben. 


Spießer oder Spleſihirſc. 
Pricking, prick⸗ ing, S. 1) das Ste 
— (fi he in fernerer Bedeutung das 
zrbum.) ) ein Stich. 
Prickings, das Seltenſtechen. 
Prickle, pri l', S. 1) ein Stachel, 
z. B. an manchen Baumen oder Pflan, 
zen, an manchen Werkzeugen. 2) eine 
Art ſtachliger Dernen, Stechdorn. 
3 prick / kl d, adj. ſtachlich; wie 
prickly, | 
Prickleneſs or Pricklinefs, prick”: linef, 
S. ſtachliche Beſchaffenheir. 


Prickling, prick⸗ling, S. der Name 


eines Fuß ſiſches mit ſcharfen Stacheln, 
der Stichling; vielleicht auch der Bars. 


Pricklouſe, prick / laus, S. 1) eine Filz 
laus. a) (in Verachtung,) ein Sa) nei, 


* 


Prickly, prick⸗ li, adj. ſtachelich, mit 
Stacheln beſezt. 
prickly Aſh, Stacheliſche , Zahnweh⸗ 
baum. ä 
prickly Pear, bey den Engliſchen Gaͤrt⸗ 
nern, ein Name ſowohl des Cactus 
als der Opuntia Lian. weil des 
Gewaͤchs Stacheln hat, die Frucht 
aber einer Birn gleicht. | 
priek · madam, pricłk⸗ maͤd / &m, S. eine 
Art des Mauerpfeſfers, kleine Haus⸗ 
wur; 


Pr 


Pr 


* « = nnn 1 


8 


2 
me = es A 1 Err, 


V 
2 


' Prick : ſong / prick⸗ ſang, 8. ein in No» 


/ 


Pri 
wurz, welche als Sallat gegeſſen wird; 
im Deutſchen Trip - Madame. 


Prick - poſt, prick': pohſt, S. ein Band: 
ſtuͤck, Band; (bey den Zimmerleuten.) 


Prick- pride, prick⸗ preid, S. der 
Priapismus; ſiehe Priapism. 
prick · puneh, prick⸗ ponſch, S. ein 


Stuͤck Stah | 
Spitze, eine runde Marke damit in 
kaltes Eiſen zu ſchlagen; ein Dorn. 


ten geſeztes, komponirres Lied; (veral- 
tet.) 

prickt, prickt, das Partie. von to Prick 
far Pricked, geſtochen; ſiehe in ferne⸗ 
rer Bedeutung das Verbum. 


Prick-timber, prick / timboͤrr, 8 
ame 


8 
Prick - wood, Prick': wudd, J eines 
Strauches oder Baumes, aus deſſen 


der 


rten gelben Holze Zwecken, Zahn. 


ocher 2c, verfertiget werden, Spin- 
delbaum, Zweckenholz, Papenholz; 
auch Hahnenhutlein, 


Pride, preid, i) der Stolz, Hoch- 
t 


muth. 
to take Pride in a Thing, or to make 
it his Pride, ſtolz auf eine Sache 


n. 
Teng, unverſchaͤmtes Frohlo 
en, rauhes und und unhofliches Ve 
fahren gegen andere. 3) edler Stolz. 
the honeſt Pride of conſcious Vartue, 
der edle Stolz bewuſiter Tugend. 
4) Erhabenheit der Mine, Wurde, Er: 
hebung des Gemuͤthes, Hoheit, Höhe. 
5) Pracht, Glanz, Gepraͤnge, &ugerer 
ein. 6) Schmuck, Zierrath, Zierde, 
7) die Brunſt weiblicher Thiere. 
London» pride, eine Art Steinbrechs 
oder Nierenkrautes; (franzoſiſch non 
pareil.) 

to Pride, tu preid, v. reeipr. to pride 
himſelf, to pride himſelf in a Thing, 
ſich einer Sache ruͤhmen, ſich viel da⸗ 
mit wiſſen, ſtolz worauf ſeyn, ſich viel 
darauf einbilden, ſich eine Ehre woraus 
machen; als ein Verb. activ. ſtolz 
machen. 

Pride — gavel, preid⸗ gaͤwwell, 8. an 
einigen Orten, eine Abgabe an den 
Grundherrn fiir die Erſaubniß, in ei⸗ 
nem Fluſſe Lampretten zu fangen. 

Prie, prei, S. ein veraltetes Wort fir 
Privet, welches ſiehe. 

Prief, prihf, S. ein veraltetes Wort fiir 
Proof, ſiehe Proof. 
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mit. einer ſtumpfen! 


* 


Pri 


prier, prei'-6rr, S. derjeniqe, welcher 
etwas zu genau, zu ſorgfaltig beſiehet; 
zuweilen auch ein Spion, Kundſchaſter, 


Ausſpaͤher. 
Prieſt, prihſt, 8. 1) ein Geiſtlicher, 
Prieſter. | 


High - Prieſt, der Hoheprieſter. 
2) ein Geiſtlicher vom zweyten Range, 
uͤber dem Diaconus und unter dem 
Pridll coſe, pribſy deft, . Be 
ricit»crait, prihſt⸗ Traſt, S. 
von Geiſtlichen, Prieſterbetrug, Drag 


fenliſt. | | 
1 prihſt⸗ teß, 8. eine Prie- 
erin. 2 
Prieſt» hood, pribſt- hudd, S. 1) das 
Amt, die Wuͤrde eines Geiſtlichen uͤber⸗ 
haupt. 2) in engerer Bedeutung, das 
Amt, die Wuͤrde eines Geiſtlichen vom 
zweyten Range, die Prieſterwuͤrde. 
D —_ — dir rene oder 
rieſter eines Ortes, die Prieſterſtha 
Geiſtlichkeit. een 
Prièſtlineſs, prihſt⸗ lineß, 8. das aͤußere 
Anſehen eines Prieſtets oder Geiſtli⸗ 


chen. 
Prièſtlinked, pribſt-linPd, adj. vers 
heyrathet. ; | 
Prieſtly, pribſ-li, adj. einem Prieſter 
gemaͤß, in deſſen Amt oder Wuͤrde ge⸗ 
gründet, priezterlich. | 
Prieſtreſs, pribſt': treß, S. eine Prieſte⸗ 
rin; wie Prieſteſs. 
priꝭſt - ridden, prihſt᷑ ridd'n, adj. der 
ch von Pfaffen, Prieſtern oder Geiſt» 
ichen leiten und regieren laͤßt, der alles 
thut was dieſe wollen. ; 
Prièſt's · cap. pribſts - kaͤpp, S. (beym 
eſtungsban, Bonnet a pretre) eine 
tt von Abſchnirten. "By 
Pridtt's - pintle, prihſts⸗ — S. der 
Name einer Pflanze, n<skappe, 
Pfaffenpint; zuweilen auch das Kna⸗ 
benkraut. 
to Priève iſt veraltet, ſiehe dafuͤr to 
| Prove. | 
| Prig, prigk, S. 1) ein kleiner, eingebilde⸗ 
ter, rankevoller, ſich in alles miſchender, 
frecher Menſch. 
an inſignificant Prig, ein unbedeuten⸗ 
des Kerlchen. 
2) ein Dieb, ein Betrliger. 
1 tu PEiges v. a, entwenden, 
e en, mau en. 
Priggers, prigk⸗oͤrs, 8. plur. Diebe 
uͤberhaupt. | : 
Priggers of Praneers, Pferdediebe. 


Iweyter Theil. 


| Priggers of Cacklers, Huͤnerdiede. 
e Priggins 


Pri 


Prigging, prigk⸗ ing, 8. 1) das Steh. 
len, Maujen. 2 das Reiten; auch 
das Liegen bey einem Weibe. 

a prigging Fellow, 1. ein diebiſcher, 
verſtohlnet Menſch. 2. ein kleiner 
faſe iger, ſchwatzhafter Kerl. 

Prig- Napper, prigk- napporr, S. ein 
Diebergreiſer. 

Prigſtar, prigk⸗ ſt&r, S. ein Nebenbuh⸗ 
ler, oder ein Rival in der Lie be 

Prigſter, prigt :ſtorr, S. ein ſchwatz⸗ 
hafter, faſeliger Menſch, ein Naſeweis; 

wie a prigging Fellow 

Prill, prill, S. eine Art Meerſiſche, 
Meerdutte, Platteiße, Halbfiſch. 

Prini, primm, adj gezwungen, affek⸗ 
tiret, ſtorrig, eigenſinnig, eingebildet. 


t Prim, tu primm, v. n. et v. a. ge⸗ 


zwungen thun, ſich zieren, auf eine 
gezwungene, gezierte Art etwas ver⸗ 
richten, ſich artig ſtellen wollen. 

Primacy, prei⸗ maſt, S. die vornehmſte 
geiſtliche Wuͤrde oder Stelle, das Pri⸗ 

mat, die Erzbiſchöfliche Vorzugsge⸗ 
rechtigkelt. 

primaꝭival, preimih⸗ wall, ) adj. von 

or ; den erſten 

Primazvous, preimib'-woſi, ) Zeiten. 

Primage, prei-madſc, S. 1) das 
Frachtgeld zu Waſſer. * 2) dasjenige, 
was man den Schiffsknechten ſur die 
Befrachtung des Schiffes bezahlt. 

Primal, prei'- mall, adj. erſt, der erſte; 
(nicht gewoͤhnlich) 

Primarily, prei⸗ maͤrili, adv, 1) ur- 
ſpruͤnglich, bey oder in dem erſten An- 
fange. 2) vornehmlich, inſonderheit. 

Primarineſs, prei⸗ maͤrineſ, 8. der 
Zuſtand, da etwas das erſte iſt, das 
zu erſt ſeyn, das zu erſt in der Abſicht 
oder Handlung ſeyn. 

Primary, prei⸗ mari, adj. 1) das erſte, 
dem Urſprunge, der Zeit nach. 

the primary or litteral Notion of a 
Word, die erſte oder buchſtaͤbliche, 
urſpruͤngliche Bedeutung eines Wor⸗ 
tes. 
nehmſte 


the ſix primary Planets, die ſechs vor⸗ 
nehmſten Planeten. 


Primate, prei'- mar, S. der vornehmſte 
Geiſtliche im Lande, der Primas. 


Primateſhip, prei- maͤtſchipp, S. die 


Wurde eines Primas; wie Primacy, 
das Primat. | 
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—— 


Pri 


prime, preim, S. 1) der erſte Theil des 

Tages, der Morgen. 

at Evening and at Prime, zu Abend 
und zu Morgen, 

2 die erſte Zeit der Dauer eines 
inges. th 

in the very Prime of the World, in 
der erſten Zeit der Welt, in ihrer 
Jugend; beſonders die erſte Zeit des 
menſchlichen Alters, die Jugend: z. B. 
like Venus in her Prime. 

3) der Frühling. 4) der erſte Theil, 

Anfang. 

the Prime of the Moon, der Neumond. 

5) die erſte von den fanoniſchen Bet, 

|< in der Romiſchen Kirche, die 
rime. 6) der beſte Theil, das Vor⸗ 

nehniſte, der Kern, die Bluͤthe. 
Give no more to ey'ry gueſt 
than he is able to digeſt, 
give him always of the rim (vom 


| 5 n) 
and but little at a Time. 
Swift. 


7) der hoͤchſte Grad der Vollkommen⸗ 
heit, welchen ein Ding erreichen kann. 
8) eine gewiſſe Zahl in der Rechenkunſt, 
die Prime. 9) das Zuͤndpulver. 10) eine 
Art der Stellung im Fechten, das La⸗ 


ger das einer macht, wenn er den De⸗ 


gen gezogen. 

Prime, preim, adj. i) erſt, urſpriing- 
ich. 

the prime Creation, die erſte Sb 


2) kraſtvoll, ſtark, bluͤhend. 
it neus him prime in Manhood, et 


1 oder ſtellte ihn in bluͤhender 
annheit dar. 
3 das vorne hmſte. 


of prime Quality, von der vornehm⸗ 


ſten Eigenſchaſt 
4) vortteflich, auserleſen. 


to Prime, tu preim, v. a. ) Zuͤnd⸗ 
pulver auf die Pfanne thun. 2) ein 
Stick losbrennen. 3) den erſten Grund 
zu einem Gemahlde machen, es gruͤn⸗ 


den. | 
primed, Puſver auf die Ziindpfanne 
gethan. 
Prime - gap, preim⸗gaͤpp, S. die erſte 
Grube in einem Bergwerke. 
Primely, preim'-li, adv. 1) urſpruͤng⸗ 
lich, A 2) vortreflich. 
Orimeneſs, preim'-neft, S. 1) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas zuerſt iſt, die Ur⸗ 


ſprunglichkeit, 2) Vortreflichkeit 
| Primer, 


prinier, or Primimer, prim'; moͤrr, S. 


or 
pPrimè vous, preimih⸗woß, 


Pri 


Primer, preim oͤrr, adj, erſt, ur⸗ 
een (dieſes iſt ſehr ungewohn- 
ich). 


1) in der Romiſchen Kirche, ein Ge- 
betbuch: the Primer or Office of the 
bleſſed Virgin. 0 
2) der Name einer Art Roͤmiſchen Let- 
tern, (in den Druckereyen). 
the ſmall, the long, the great Primer, 
die kleine, die große Romiſche Schtiſt. 
3) ein ABC Buch der Kinder; (viel⸗ 
leicht von dieſen großen Buchſtaben.) 
2 ein Werkzeug, die Patrone einer 
anone dur das Zuͤndloch zu durch⸗ 
ſtechen; (in dieſer Bedeutung, wird 
das Wort preim': 6rr geleſen.) 
Primero, preimib - ro, S. der Name el- 
nes gewiſſen Kartenſpieles, das Pri- 
menſpiel. 
primè val, preimih⸗ wall, Ai. ur- 
ſpruͤnglich, 
das erſte, 
wat anfangs oder zuerſt war. 


Primices, primm⸗ isſiß, S. die erſten 
Fröchte, Erſtlinge. 

Primier, prihm⸗jerr, adj. der erſte, 
nur noch in den Rechten. 

the primier Seiſin, der erſt? Beſitz. 

Primigenious, primidſchi⸗nioß, adj. 
a) erſtgebohren. 2) urſpriinglich. 3) das 
pornehmfte in ſeiner Art, das vor- 
nehmſte des Geſchlechtes. 

Prinimary, prim - minaͤri, S. eine Ver. 
legenheit, Ungelegenheit. 

[1 had like to be brought into a Primi- 
nary, ich ware bald in eine Ungele⸗ 
genheit, Verlegenheit gekommen. 

Priming, preim - ing, S. das Aufſchuͤt⸗ 
ten des Zundpulvers; das Gruͤnden; 
wie to Prime. 

Priming - horn, pro's ing -babrn, 8. 

die Pulverflaſhe, aus welcher das 
Zuͤndpulver auf die Pfanne geſchuͤttet 
wird. a 8 

Primitial, preimiſch /all, adj. zu den 
erſten Fruͤchten, zu den Erſtlingen ge⸗ 
horig, darin gegründet. 

Primitive, primm : itiww, adj. 1) zu⸗ 
erſt herſtammend, urſpruͤnglich, von 
Anfang an, das erſte i 

the primitive Church, die erſte Kirche. 

a primitive Verb, in der Grammatik, 
ein Stammwort. 

2) affektirt, gezwungen, geziert; die 
vermuthete Ernſthaftigkeit alter Zeiten 


ö 
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nachahmend. 3) in der Arithmetik. | 


Pri 


a primitive Number, eine ungerade 
jy welche ſich nur mit eins theilen 
aſt. | 

Primitively, primm'itiwwli, adv. 
8 ee zuerſt. 2) in der 
rammatik, urſprünglich, nicht abge⸗ 
leitet. 3) nach den Grundregeln, dem 
alten Herkommen gemaͤß 6 
Primitiveneſs, primm⸗ 8 S. 
urſpruͤngliche Beſchaffenheit, die Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Alterthum, mit 
den laͤngſt vergangenen Zeiten. 


Prinimer, ſiehe Primer, ein Gebetbuch, 1c, 


Prinineſs, primm- neß, S. 1) gezwun⸗ 


enes, geziertes Weſen oder Betragen, 
wang, Gezlerthelt. 2) angenommene 
Sprodigkeit. 


Primogenial, preimodſchi⸗ niaͤll, adj. 
* „ urſpriinglich, das erſte; 

e primigenious. 

Primogeniture, preimodſchenn⸗itjur, 
S. der Zuſtand. da jemand der Aelteſte 
oder Erſtgebohrne iſt, die Erſtgeburt; 
ingleichen die damit verbundenen Yor» 
rechte, das Recht der Erſtgeburt. 

Primordial, preimahr: diall oder prei⸗ 
mabr / dſchiaͤll, adj. urſpruͤnglich 
vom Auſange her exiſtirend. 


Primordial , preimahr'- diaͤll oden 


dſchiaͤll, S. der erſte Anfang, der Ur⸗ 


ſprung. | | 
the Primordials of the World, der Ur⸗ 
ſprung oder die urſpruͤnglichen Dinge 
der Welt. | 
Primordian , pretmabr dian , S, der 
Name einer Art Pflaumen. | 
Primordiate, preimabr'; diabt, adj. 
vom erſten Urſprunge an exiſtirend, ur⸗ 
ſpruͤnglich; wie primordial. 


Priniroſe, primm': rohß, S. der Name 


einer Art fruͤher Blumen, die Schluͤſſel⸗ 
> om auch Gaͤnſebluͤmchen, Maß⸗ 
eben. 

Primroſe · tree, or Tree · primroſe, 
gelbe Lyſimachia, welche auch Night= 
primrofe genannt wird. 

Priniroſe, primm'- rob, adj. mit 
Blumen geſchmuͤckt, bunt, blumicht. 
the primroſe Way, den blumichen Weg; 

8 _ iſt nur im Shakſpeare zu 
nden). | 
primum - mobile, prei'- momm - mob 
bili, 8. 1) die erſte bewegende Kraft, 
von welcher alle uͤbrige Bewegung her⸗ 
tuͤhrt. 2) (in der Aſtrologie,) der 
neunte oder oberſte Himmel, welcher 
Ces alle 


/ 
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alle uͤbrige umdrehen ſoll. 3) die Haupt⸗ the Princeſs of Wales, die Prinzeſſin 

perſon, Hauptſache, von welcher alles von Wallis. 

uͤbrige in einer Sache abhaͤngt, die] the young Princes, ſo nannte ein 

oberſte Triebfeder. witziger Kopf in England junge 
Prince, prins, S. 1) der oberſte Lan. Schornſteinfeger, die er am Maytage 

desherr, der Fuͤrſt, er ſey nun Kayſer, tanzen ſahe, und wenn ihrer einige 
König oder Herzog; es wird auch ſogar beyſammen ſind, werden ſte aus Scher; 

von einer Regentin oder regierenden the young Princes genannt. 

Fuͤrſtin unveraͤndert beybehalten , als | Priricipal, prinn'- ſipall, adj 1) fiirſt- 

Queen Elizabeth was an admirable lich; (nur allein im Spenſer). 2) das 

Prince, die Koͤnigin Eliſabeth war et- | vornehmſte, wichtigſte, weſentlichſte. 

ne vortreffliche Koͤnigin oder Fuͤrſtin. the principal Matter, die Hauptſache. | 

(dieſes Prince vom weiblichen Ge- | Principal, prinn'-ſipsll, S. 1) die erſte 

ſchlechte iſt etwas rauh, da man doch und vornehmſte Perſon in einem ge: 


dafuͤr das Wort Princeſs hat.) ] wiſſen Verhaltniſſe , das Haupt, der * 
2) ein tegierender Herr, der der Wiir- | Principal. 2) die Hauptperſon, der 
de nach der naͤchſte nach den Königen] Haupttheil. ] 


we are not Principals but Auriliaries 


iſt, ein Fuͤrſt, Herzog. 3) der Sohn 
in the War, wir ſind nicht der Krieg, 


eines Koniges oderHerzoges, ein Prinz: 
in England wird der aͤlteſte Sohn fahrende Theil, ſondern nur 'Gehil- | 
des Koͤniges Prince of Wales genannt. fen oder Huͤlfstruppen. 
9) der Vornehmſte unter mehrern ſeiner | | D der Rector in einer Schule, der 
rt, der Fuͤrſt, z. B. the Prince of raſident oder Director eines Colle 
Learning. git, 4) das Capital, die Hauptſum- t 
to Pririce, tu prins, v. n. ſich wie ein me, zum Unterſchiede von den Inter. | 
Prinz oder Flirſt aufführen, (mit it). | eſſen, ein Capital, das auf Zinſen aus: P 
to prince it, fuͤrſtlich leben. gethan iſt, 


Priricedom, prins⸗ domm, S. die Wuͤr | Principality, prinſipall'- iti, S. 1) die te 
Fate 3 oder Fuͤrſten, das | höchſte Gewalt, 2 Macht. 
rſtenthum. 5 2) ein Furſt, hochſter Landesherr. 
Priicclike, prins'- leif, adj. einem Fir 3 ein Farce 
ſten oder Prinzen anſtindig, firſtlich. | the Principality of Wales, das Fur, 
Princelineſs, prins'- line, S. die War- ſten,Fum Wallis. 
de, das aͤußere Betragen eines Furſten. | 4) die fuͤrſtliche Wuͤrde, der Vorzug, 
W 3 _ 1 Furt mw | uͤberwiegende Gewalt. 
en, ayUnen 2) 0m rſten an Pricicipally, prinn / ſipaͤlli, adv. vor- 0 
p 3 gleich, ho gr wie ein Fuͤrſt nehmlich, beſonders, . 
pom eee, reds it is what Iprincipally inſiſt on, wor- 


rien day eine einem Filrſten an» auf ich vornehmlich oder hauptſach- 
Prince · Prig, prins'- prigk, S. ein 3i / lich beſtehe. EL On 

geunertonig, auch der Hauptdieb oder | Priticipalneſs, prinn'- ſipaͤllneß, 8. der 

Anfithrer einer Diebesbande. | Zuſtand, da etwas das Vornehmſte iſt, 
Pritice's- Feather, prinn⸗ ſiß⸗fethoͤrr, Prin: 3s 10 ſi ita on, . 1 

S. der Name einer Blume, Tauſend- | e floſs Pr ſip — — 2. r 


ſchoͤn, Amaranth. . | 

Pritice's - Wood, prinn'- ſifi - wudd, S. 
Ebenholz. 

Princeſs, prinn⸗ ſeß, S. i) leine un⸗ 
umſchraͤnkte Beherrſcherin, eine Fuͤr⸗ 

in, Prinzeſſin. 2) eine weibliche 

lh von hohem Adel, welche dem 
Range nach auf Könige folget, eine 
Herzogin, Fuͤrſtin. 3) die Tochter et- 
nePKoniges oder Herzoges, die Prin- 
zeſſin. 4) die Gemahlin eines Prin- 

den. 


| theile. 
Pritciple, prinn⸗ſipl', S. 1) ein Be- 
ſtandtheil, der Urſtoff eines Dinges. 
2) die erſte Urſache, die Grundurſache. 
3) die wirkende Urſache. 4) ein Grund⸗ 
6, eine Grundwahrheit, woraus alle 
brige einer gewiſſen Art hergeleitet 
werden, 5) ein moraliſcher Grundſatz, 
nach welchem man handelt. 
to have honeſt Principles, rechtſchaf⸗ 
fene, gute Grundſaͤtze haben, 
6) ein Bewegungsgrund. 


to 


r Pri 


to Principle, tu prinn⸗ ſipl', v. a. 1) 
gewiſſe Grundſaͤtze beybringen. 2) ein⸗ 

praͤgen, gruͤnden. | 

to be principled in an Opinion, eine 
Meynung hegen- | 

a peiog led Philoſopher, ein gruͤnd⸗ 
icher Philoſoph, | 

well - principled, gute Grundſake 


hegend, | 
1 von ſchlechten Grund⸗ 
en. 
bl prinn': kadd, S. ein Nadel⸗ 


kuͤſſen; auch ein runder fetter Mann 
oder ein ſolche Frau. 


princock, prinn': kack, S. 1) ein naſe⸗ 


or weiſer junger 
Princox, prinn⸗ kacks, Menſch. 2) ein 
eingebildeter Menſch, ein Gelbſchnabel, 
Phantaſt, (im Scherz). 
Princum - Praicum, pring - komm⸗ 
prang'- komm, S. Mrs. Princum- 
prancum, eine ſpitzfindige, alles zu ge- 
nau nehmende, empfindliche Madame. 
to Prink, tu prink, v. n. prangen, zur 
Schau auslegen; wie to Prank. 
Prinking, print'- ing, S. das Prangen, 
das zu ſehr heraus putzen. 
to Print, tu print, v. a. 1) durch Auf- 
oder Eindruͤcken bezeichnen. 2) ein⸗ 
drucken, aufdrucken. 3) durch Ein⸗ 
oder Aufdrucken bilden. 4) Schriften 
auf Papier abdrucken, drucken. 
printed Books, abgedruckte oder ge⸗ 
druckte Buͤcher. 


5) in den Druck geben, drucken laſſen. | 


to Priit, tu print, v. n. 1) die Buch⸗ 
druckerkunſt uͤben, ein Buchdrucker ſeyn. 
2) ein Buch herausgeben. 
from the Moment he prints, he muſt 
expect to hear no more Truth, 
von dem Augenblick an, da er ein 
Buch herausgiebt oder als Scheift⸗ 
ſteller auftritt, muß er nicht mehr 
erwarten die Wahrheit zu hoͤren. 


print, print, S. 1) ein eingedrucktes 


— 


oder aufgedrucktes Zeichen; ingleichen 
die Fußſtapfen, die Spur, Schwiele, 
Strieme, ein Strich oder Zeichen mit 
einem Magel. 2) die Form, womit 
etwas eingedruckt wird, 3) ein Holz⸗ 
ſchnitt oder Kupferſtich; doch ſagt man 
auch Wooden Prints und Copper» 
plates. 4) ein eingedrucktes oder aufs 

edrucktes Bild, der Abdruck. 5) die 


Art und Weiſe der Druckſchriften, 


der Druck. 


ſhe read her Maker in a fairer Print, 


den. | 
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6) der Zustand, da etwas durch den 
—— bekannt gemacht wird, der 
uk. 


to appear in Print, im Druck er- 
ſcheinen. 
a Book out of Print, ein Buch, wel⸗ 


ches man in den Buchlaͤden nicht 
mehr haben kann. 
7) ein gedruckter Bogen, ein gedruck⸗ 
tes Blatt, auch eine kleine Schrift, 
noch kleiner als ein Pamphlet, ein 
fliegendes Blatt. 8) feyerliches Be⸗ 
tragen, zierliche Art. | 
to do a Thing in Print, eine Sache 
zierlich, mit Geſchmack thun oder 
machen. : 
to ſer his Clothes in Print, zierlich, 
nett gekleidet gehen. | 
all in Print, ganz nett, niedlich, und 
fein herausgeputzt, in voller Pracht. 
Pririted, print -edd, das part. paſliy, 
von to Print, gedruckt c. 
Printer, print'- orr, S. 1) ein Buch» 
drucker. 2) ein Zeugdrucker, Drucker, 
Printing, print ing, S. 1) das Dru⸗ 
cken, Eindrucken, Aufdrucken; und 
ferner wie das Verbum. 2) die Buch⸗ 
druckerkunſt. 3) das Bedrucken der 
— „ die Druckerkunſt, Dru⸗ 
kerey. | 
Pririting-houſe, print: ing-baus, S. - 
ein Haus, wo Bucher oder Leinwand 
gedruckt werden, die Buchdruckerey, 
Druckere. 
Printleſs, print⸗ leſt, adj. keinen Ein⸗ 
druck zuruͤcklaſſend. | 


my printleſs Feet, meine ſpurloſen, leich⸗ 


ten Fuͤße. 

Prior, prei⸗oͤrr, adj. eher, der Zeit 
nach, vorhergehend. : 

a prior Engagement, eine fruhere Ver⸗ 

_ abredung. Zuſage 2c.. 

Prior, prei -orx, 8. 1) der Prior in 

einem Kloſter. 2) in einigen Kirchen 

iſt der Prior ein Geiſtlicher, welcher 

andern vorgeſetzet iſt. 


Prioreſs, prei, orreß, 8. eine Priorin 
in einem Nonnenkloſter, eine Vorge⸗ 
ſezte in einem Kloſter. | 


Priority, preiar-riti, S. 1) der Jus 
ſtand, da etwas der Zeit nach eher iſt. 

in 4 — of Birth, nach der Erſt⸗ 
geburt. | | 
9 oy Vorrang, der Vorzug, die erſte 

elle. | 

Priorſhip, pret'- orrſchipp, 8. bas Amt, 

die Wuͤrde eines Priors. 


Ee; pPriory, 


Pri 


Priory, pref; ori, 8. 1) ein Kloſter, 


Pris, priß, der verkürzte weldliche Na: | 


welches einen Prior oder eine Priorin 
hat, eine Priorie; zum Unterſchiede 
von elner Abbey oder Abtey. 2) eine 
Kirche, welcher ein Prior vorgeſetzet 
iſt, eine Prior ie. 


me Priſcilla. 
Priſage, preißf⸗aͤdſch, 8. 1) der An⸗ 
theil, welchen der Koͤnig von einer auf 
der See gemachten ſe bekommt. 
2) eine Abgabe von jedem mit Wein 
beladenen Fahrzeuge, welche ſonſt But- 
lerage genannt wird. 
Priſe, be Prize. 


Prism, prifim, S. ein dreyeckiges ge» 


ſchliffenes Glas, ein Prisma. 


Prismatical, prißmaͤt⸗ II adj. 
: 3 einem 
Prismatick, priß maͤt⸗ tick, 1 Priſina 


dynlich. priſmat · ſch 

prismatical Glaſſes, Priſmata. 

Prismatically, prifimar'- tikaͤlli, adv. 
wie ein Priſma, priſmatiſch ht. 

Prismoid, pris maid, S. ein Korper, 
welcher ſich der Figur eines Priſma 
naͤhert, ein Priſmeid. | 

Prison, prifi-f'n. 8. ein Gefaͤngniß. 

to Prison, tu prifi-fin, va. 1) ge⸗ 
fangen ſetzen, gefangen halten. 2) ein ⸗ 
ſchlleßen, zuruckhalten. 

Prisonbaſe, prifi - f'nbghs, S. eins Art 
Spieles der Landieute zu Pferde; im 
gemeinen Leben Priſon - bars. 

Prisoner, prifi- fi'n6rr, S. 1) ein Ge- 
fangener, einer der im Gefaͤngniſſe 
ſitzet. 2) ein Kriegsgefangener, einer 

knen, houſe, hig · hu baus, 8. ein 
FISON - ROUILC, An- L 
Gefaͤngniß. 


| Prisonment, priß⸗g'nment, S. Ge- 


fangenſchaft. 
Pristine, pris tin, adj. erſt, ehemalig, 
urſprunglich. | 


Prithee, prith'-i, zuſammengezogen aus 
I pray — ich bitte did. 


| Prittle- praftle, prit-el*- praͤt⸗ tl, 8. 


\ 


© Berſ<wiegenhelt. 


das Geſchwaͤtz, unnuͤtzes 
altes Weibergewaͤſch. 

to Prittle- prattle, tu prit / tl ; prit's 

tl', v. n. ſchwatzen, plaudern. 


Geplauder, 


Privacy, prei'-wiſi, S. 1) Heimlichkeit 


with great Privacy, ſehr geheim. 
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+ 2) un einſamer, abgelegener Ort, die 


Einſamkeit, 3) die Verttaulichkeit. 


| 


Pri 
Anmerk. Einige Enalinder ſpre⸗ 

chen dieſes Wort, aber unrichtig, 
priw⸗ waſt, aus. 

Privado, preiwaͤh⸗ do, S. ein vertrau⸗ 
ter Freund, Vertrauter. 

Private, prei-wat, adj. 1) geheim, 
verborgen. * 

in private, insgeheim. 
2) einſam, allein. 3) in keinem oͤffent⸗ 
lichen Amte ſtehend, noch dazu geho⸗ 
rend, privat; im Gegenſatze des Publick. 
Private - Men, SERINE] inglei⸗ 

chen gemeine Soldaten. 


perſenen ausgerüſtetes Schiff, feind, 


ch prei⸗waͤtli, ady, auf eine 


waͤtneß, S. 1) Heim: 
lichkeit, Verborgenheit. 2) Dunkel⸗ 
heit, Einſamkeit z) der Stand, das 
Verhaltniß einer Privatperſon. 
Privation, prei ſch'n, 8. 1) die 
Abweſenheit, der Mangel einer neth- 
wendigen Sache, dasjenige, was an 
der Vollkommenheit einer Sache als 
nothwendig fehlt. 2) die Abſetzung, 
Entſekung von einem Amte oder Wuͤt⸗ 
de, die Beraubung eines Vorzuges. 
D — Abſonderung in Gedanken, Ab⸗ 
traction. 
Privative, priw : waͤtiww, adj. 1) den 
Mangel einer Sache verurſachend, be⸗ 
_xaubend. 2) in der Abweſenheit, in 
dem Mangel einer Sache beſtehend, 
nicht politive. Privative iſt bey Din- 
en, was Negative in Sachen und 
usſpruͤchen. 
Privative, w waͤtiww, J. das⸗ 
jenige, deſſen Weſen in der Abweſen- 
it eines Dinges beſtehet; als die 
tille iſt a Privative oder ein priva⸗ 
tives Ding, weil es in der Abweſen- 
heit des Lautes beſtehet. 
Privatively, priw - waͤtiwwli, adv. 
1) durch Abweſenheit irgend etwas ge⸗ 
genwaͤrtig Mothwendigen, 2) vernel⸗ 


| nend, auf eine privative Art. ; 
| Pri- 
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Pri Pro 
re⸗ Privativeneſs, priw⸗ waͤtiwwneß, S. to be privy to a Thing, mit um elne 
ae der Zuſtand, da ein nothwendiges Ding Sache wiſſen. | 
abweſend iſ, die Abweſenheit, der | 1 am made privy to it, man hat es mir 
trau⸗ angel. entdeckt, anvertrauet. | 
Privet, priw wit, S. der Name eines | Privy, priww⸗i, S. das heimliche Gee 
heim, Gewachſes, Hartriegel. mach, der Abtritt, das Privet. | 


Privie, priw'- wi, ſiehe Privy. 
Priviledge, priw⸗ wilidſch, | 8. i) ei⸗ 
or : 2 ne Be- 
Privilege, priw / wilidſch, j freyung 
von einer Beſchwerde , ein beſonderes 
Vorrecht, Privilegſum, eine Freyheit. 
2) ein Vorrecht, Verzug. 
tw Privilege, tu priw'- wilidſch, v. a. 
1) mit einem Privilegio, mit Freyhel⸗ 
— + Vorrechten verſehen, privile⸗ 
ren. 
Great are privileged alone, die 


| 


pers 
| Großen ſind allein privilegiret , oder 
vat⸗ , 
— haben die Vorrechte allein. 
2) beſonders von Abgaben und Auf- 
" lagen beſreyen. 3) vor Gefahr, Tadel, 
Strafe, oder Beſchaͤdigung ſichern. 
eine Privileged, priw / wiliſch d, part. adj. 
befreyet, mit einem beſondern Rechte 
im: begnadiget. | ; 
kel⸗ Privily, priww'-jli, adj. heimlicher, 
das verborgener Weiſe oder auf eine ge⸗ 
1 heime, verborgene Art. 
b Privity, priww iti, S. 1) geheime 
the Mittheilung. FO 
an I will unto you in Privity diſcover &e. 
als i< will dir im Vertrayen mittheilen | 
> oder entdecken, 2c. 
ay | 2) das Wiſſen um etwas, das Mit- 
F w en. P 
1b- ae our Privity, ohne unſer Mit⸗ 
wiſſen. 
en 3) army Beſchaffenheit. 
bes In Privity, insgeheim. 
in 4) die geheimen Theile des Leibes, die 
id, amtheile ; dieſes doch nur im plur. 
0 als the Privities. 
Privy, priww⸗i, adj. 1) beſonder, 
& — ; im Gegenſake des publick, 
Its ffentlich. 
fe the privy Coffers of the State, die 
as geheime Staatskaſſe. — 
n- the Lord- privy - Seal, der geheime Sie⸗ 
3 * imlich 
f 2) geheim, heimlich. | 
+ che privy Council, der geheime Rath. 
{s a privy Counſellor, ein geheimer Rath, 


3) um eine Sache wiſſend. 
* 


Prizable, preiß⸗aͤbl', adj. ſchaͤtzbar. 
Prizableneſs, preiß⸗aͤbl'neß, S. dle 
Schaͤtzbarkeit, der vorzuͤgliche Werth. 

Prizage, preiß⸗aͤdſch, ſiehe Priſage. 
Prize, preiß, S. 1) die Beute, Priſe. 
he made Prize of the whole Town, 
er gab die ganze Stadt Preis, ließ 
plündern. | | | 


e 
4 eine in einem Wettſtreite erwor⸗ 
— Belohnung, der Preis, Ge⸗ 
win 


I fought and conquered, yet have loſt 
the Prize, ich fochte und ſiegte, und 
doch habe ich den Preis verloren. 

3) eine gute Belohnung. 
to Prize, tu preiß, v. a. 1) den Werth 
oder Preis beſtimmen, es ſchaͤtzen. 
2) hochachten, ſchaͤtzen. 
1 — your Perſon, ich ſchaͤtzte ihre 
erſon. 

Prize · fighter, preiß⸗ feitoͤrr, 8. der 
um einen ausgeſezten Preis kaͤmpfet. 
Prizer, prei⸗ oͤrr, S. 1) derjenige, 
welcher etwas ſchatzet, den Preis be- 
ſtimmet, der Schaͤtzer. 2) ein Meer⸗ 

, tern, n . 

ro, prob, 

to bo the = and Con, die Gruͤn⸗ 
de fiir und wider eine Sache wiſſen. 

Probability, prab8bill-iti, S die 
Wahrſcheinlichkeit, der Anſchein zur 
Wahrheit. 

Probable, prab⸗aͤbl', adj. wahrſchein⸗ 
lich, ſcheinbar. 8 

Probableneſs, prab': aͤbl'neß, S. die 
Wahrſcheinlichkeit. 


| n &bli, adv. waheſchein⸗ 


licher Weiſe. 
Probat, prob bat, 8. (in den Rechten,) 
der Beweis der Richtigkeit eines Te⸗ 
ſtaments vor einem geiſtlichen Gos 
richte. | < 
Probation , probah'- ſch'n, S. 1) der 
Beweis, Bewelsgrund. 2) die Hand⸗ 
lung, da man etwas beweiſet, der 
Beweis. 3) die Probe, Prufung, Un⸗ 
terſuchung. 4) die Probejahre in einem 
Kloſter. 5) die Prufung eines der 
promoviren will, das Examen 
Probitionary, robaͤh⸗ ſchonnaͤri, adj. | 
u einer Probe, zur Pruͤfung gehoͤrig, 
ata gegruͤndet. | 
Ee 4 pro- 


Pro 


probationary Laws, Geſetze, welche 
blos zur Probe gemacht werden. 
Probàtioner, probaͤh' ſchonnoͤrr, 8. 
derjenige, welcher auf der Probe iſt; 
z. E. der die Probejahre in einem Klo⸗ 
ſter aushaͤlt ein Novitius; ingleichen 
ein Student, welcher examiniret wird. 
Probàtionerſhip, probeh'; ſchonnoͤrr⸗ 
ſchipp, 8 der Zuſtand, da jemand 
auf der Probe iſt, der Probeſtand, die 
Prufunaszeit; in den Kloſtern, das 
Novicilat 
Probacor, probäb' torr, S. (in den 


Rechten,) derjenige, welcher einen an⸗ 


dern eines Verbrechens uͤberführet. 

Probatory, prab baͤtorri adj. zur 
Pruͤfung, zur Probe dienend, darin 
gegrynd:t | 

probatory Chaſtiſements, Zuͤchtigun⸗ 

gen zur Prufung 

Probitum eſt, probaͤh⸗ tomm eſt, (ein 
lateiniſcher Ausdruck,) es iſt verſucht 
und bewahrt befunden. | 

Prdbe, prohb, S. (bey den Wundaͤrz⸗ 
ten,) ein Werkzeug, die Tiefe einer 


Wunde damit zu erforſchen, die Sonde, 


ein Wundeiſen. 

to Prdbe, tu prohb, v. a. (bevy den 
Wundaͤrzten,) die Tiefe einer Wunde 

erforſchen, ſie ſondiren. : 
Prdbe- Scisfors, probb': ſiß⸗ florrs, S. 
tur. eine Art Schere dey den Wund⸗ 
rzten, Wunden damit zu erweitern, 
daher das eine Blatt einen Knopf an 
dem Ende hat. 
Probity, prabb⸗ iti, 8. Ehrlichkeit, 
n Aufrichtigkeit, Wahrhaf⸗ 

tigkeit. k 
Problem, prabb'; lem, S. eine Aufgabe, 
eine vorgelegte Frage, ein Satz, von dem 
noch ungewiß ob er wahr oder falſch iſt. 
Problematical, prabblimat⸗ adj. 
OF % tikäll, 
Problematick, prabblimat tick] Auf⸗ 
gabe gleich, das iſt, zweifelhaft, un⸗ 


gewiß. 

Problemafically, prabblimaͤt⸗ tikaͤlli, 
adv. auf eine zweifelhafte, ungewiſſe 
Art, ſtreitiger Weiſe. 

Proboscis, probafi's ſis, S. der Ruͤſſel. 
the Proboſcis or Trunk of an Ele- 

— der Ruͤſſel eines Elephanten. 

1 — 8 roß, adj, ſchaͤndlich, 

pflich. 

Procicious, prokaͤh⸗ ſchoß, adj. leicht 

fertig, muthwillig, unverſchaͤmt. 

Procacity, prokas': ſiti, S. Leichtfertig⸗ 
keit, Muthwille, Unverſchaͤmtheit. 
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Pro 
Poeatarctiek, profatart” tick, adj. (bey 


den Aerzten,) vorhergehend, lange vor⸗ 
hergegangen. | 
the Phyſician .enquires into the pro- 
catarctiek Cauſes, der Arzt 'erfun, 
diget ſich nach den vorhergangenen 
2 oder vorhergehenden Ur. 
achen. 
Procatar xis, prokaͤtaͤrks⸗ is, 8 die vor» 
hergehende Urſache einer Krankheit, 
die auf eine darauf folgende mitwirkt. 


Procedure, 88 dſchur, S, ) die 
Art des e yas Verfahren. 
2) die Handlung, Wirkung. 3) eine 
hervorgebrachte Sache, ein Product, 
Erzeugnis. | 

to Procced, tu profibd', v. n. 1) ſic 
von einer Sache zur andern, von ei⸗ 
nem Orte zum andern wenden, fort- 
ſchreiten. 2) vorwarts gehen, fort: 
ſchreiten. 3) gehen, kommen, ausge⸗ 
hen von einem Ort, oder von einem 
Abſender. 

to proceed in, hinein gehen. 

) von etwas herrühren, herkommen, 
entſpringen. 

from whom all Things proceed, von 
dem alle Dinge; kommen oder her- 
ruͤhren. 

5) verfahren, handeln. 

he that proceeds upon other Prin- 
ciples, der aus andern Grundſaͤtzen 
handelt oder verfahret. 

6) geſchehen, ſich zutragen, ausgefuͤh⸗ 
ret werden. 
he will tell you, what hath proceed - 
ed worthy Note to Day, er wird 
euch ſagen, was ſic) heute merfrwur- 
diges zugetragen hat. 
7) Fortſchritte machen, fortfahren. 
8) uerichtlich verfahren, einen Proceß 
fuͤhren. 9) etwas abhandeln, ein Ge⸗ 
ſchaft betreiben. 10) von Statten 
gehen, angehen, ſeinen (ihren) Lauf 
nehmen oder haben. 11) fortpflanzen, 
ſich vermehren, durch die Zeugung ent⸗ 
ſtehen. 12) durch die urſprunglich wir⸗ 
kende Urſache hervorgebracht werden; 
(dieſe Bedeutung koͤnnte mit unter 
Nr 4. kommen. 

_ 13) to proceed Doctor, Doktor werden. 

Procèed, proſihd', S. 1) das Ein» 
kommen, di? Einkuͤnfte. 
the Proccedy of an Eſtate, die Ein- 


kuͤnfte eines Gutes. . 
2) der Betrag, der Belauf; (in bey⸗ 
den Bedeutungen blos in den Machte 


| Proceſs, Poor's ſe, 8. 


| Pro 


the net Proceed, das reine Einfommen 
bey den Kaufleuten. 

Procceder, proſihd : orr, S. derjenige, 
welcher vorwaͤrts gehet, Fortſchritte 
machet, in einer Sache welter kommt. 

Proceeding, proſihd ing, S. 1) das 
Fortſchreiten; Verfahren; ſiehe ferner 
die Bedeutungen des Verbi to proceed. 
2) eine Begebenheit, ein Vorgang. 

3) the Proceedings at Law, das ge- 
richtliche Verfahren. : 
Procellous, proſel- lofi, adj. ſtuͤrmiſch. 
Proception, proſepp-ſ&'n, S. eine 
Handlung, wodurch man einem an- 
dern zuvorkommt, (nicht gewohnlich). 
Procerity, proſerr-iti, 8. die Lauge 
der Statur, die Große oder Hoͤhe der 

menſchlichen Figur. 


ſchritt, Fortgang einer Sache. 

in Proceſs of Time, mit der Zeit. 

2) die Umſtande einer Begebenheit, 
der Vorgang. 


the Proceſs of that Day, was an die | 


ſem Tage geſchehen iſt. | ; 
3) ein methodiſches Verfahren und 
deſſen Vorſchrift. 
chymical Proceſſes, chymiſche Pro⸗ 


zeſſe. 
a Verbal- Proceſs, ein Bericht, ein 
Protocoll. | 
4) ein Rechtshandel, ein Proceß. 
a owe - Proceſs, ein Criminal- 
roceß. i 
to take out a Proceſs againſt one, je⸗ 
richtlich verfolgen. | 
Procesfion, proſeſch⸗onn, S. 1) ein 
feyerlicher Aufzug, eine Proceßion. 
2) the Proceſſion of the holy Ghoſt, 
das Ausgehen des heil. Geiſtes von 
Vater und Sohn. 
to Procesfion, tu proſeſch⸗ onn, v. n. in 
Proceſion gehen, (ein niedriges Wort). | 
they went proceſlioning, ſie glengen in 
e oder ſie hielten eine Pro- 
ceßion. 
Procesfional, proſeſch⸗ onnall, adj. 
10 cer Proceßion gehoͤrig, derſelben 
nlich. 
Procesfionary , proſeſch⸗ onnaͤri, adj. 
in einer Proceßion beſtehend. 


Prochrogism, pro's krannißm, 8. ein 
Fehler in der Zeitrechnung, da man 
etwas zu fruͤh anſezt. 


Procidence, praß⸗ſidens, S. das Her⸗ 
abfallen, das Sinken unter ſeine na⸗ 
tixliche Stelle. De ns 


(44) 


1) der Fort- | 


Pro 


Procin@, proſinkt', S. vollkommene 
Vorbereitung. 
in Procinct, ſogleich, auf der Stelle. 
to Proclaim, tu protlabm, v. a. 1) oͤf⸗ 
fentlich bekannt machen. 
to proclaim War, den Krieg oͤffentlich 
erklaren. | * 1 
2) dffentlich ſagen, erklaͤren. 3) in die 
Acht erklaͤren, verbannen. 

Prociaimed, proklaͤhm' d, part. paſſ. 
ausgerufen, angekuͤndigt, oͤffentlich 
erklaͤret e. 

Proclàimer, proklaͤh⸗ moͤrr, 8. derje⸗ 
nige, welcher etwas bekannt macht, 
der Herold, in manchen Fällen der 
Ausruſer. 

Procliiming, proklahm⸗ ing, S. die 
dffentliche Bekanntmachung; ſiehe in 
ſernerer Bedeutung das Verbum 
to proclaim. 


| Proclamation, proklaͤmaͤh'⸗ ſch'n, 8. 


1) eine oͤffentliche — l 
z. B. eine Kriegserklaͤrung. 2) 
vffentlicher koͤniglicher Befehl, eine 
Verordnung. 3) eine Bekanntmachung 
einer Sache, Vorbereitung. | 
4) to make the Proclamation of a 
Thing, eine Sache unter die Leute 
bringen. : 
5) his Head is full of Proclamations, 
er hat den Kopf voll Grillen oder 
Sorgen, (in den niedrigen Sprech⸗ 


arten). WEE VS 
Proclive, prokleiw, U adj. zu 
or | etwas ge- 
Proclivous, proklei⸗woß / neigt, ei⸗ 
nen Naturtrieb habend. 
Proclivity , prokliww iti, 8. 1) die 
Neigung zu etwas. | 
a Proclivity to ſteal, ein Hang zum 
Stehlen. ' 


2) Bereitwilligkeit, Willfkhrigkeit. 

Procoriſul, protann': ſoll, S. der Statt 
halter einer Provinz bey den alten 
Roͤmern, ein Proconſul. 

Proconſular, prokann': ſollaͤr, adj. zu 
dem — gehörig, in deſſen Wuͤr⸗ 
de gegruͤndet. 3 

Procerfulſhip, protann': ſollſchipp, S. 
die Wuͤrde eines Proconſuls, das 
conſulat. 5 

to Procrastinate, tu profris - tingbt, 
v. S von einem Tage zum andern ver⸗ 

e en. ' 4 

o Procratinate _ prokraͤs tinaͤbt, 
v. n. zoͤgern, zaudern. | 
proc inated, verſchoben, laufteſcho⸗ 


Ko 


Pra. 


Pròereant, pro: kriaͤnt, adj. 


Procreator , 


\ 


Pro 


Procraſtination, - profraſtinab'-ſ>'n, 
S. Verſchiebung, Aufſchub, Verzoge- 
rung, Zogerung. 

Procrastinator, profras tinghtorr, S. 
derjenige, welcher etwas immer auf- 


ſchiebet, ein Zauderer. 
hervor⸗ 
bringend, zeugend, fruchtbar. | 
to Procreate, tu pro': Fright, v. a. zeu⸗ 
gen, erzeugen, gebaͤhren, hervor⸗ 
bringen. 

procreated, erzeuget, gezeuget, gewach · 

ſen, hervorgebracht. 

Prdcreating, pro: kriaͤhting, S. das 
Zeugen, Gebaͤhren, Hervorbringen; 
auch erzeugend e. | 

Procreàtion, „ e's S. die 
Zeugung, Gebaͤhrung, Hervorbrin⸗ 


Lung. 3 

Procreative, pro⸗ kriaͤhtiww adj. zeu- 
gend, gebaͤhrend, zur Zeugung, Her- 
vorbringung gehorig. 

Pröcreativeneſs, pro - kriaͤhtiwwneß, 
8. n Kraft, 

ungskraft. | 

ow ro friahtorr, S. derje- 
nige, welcher etwas zeuget, hervor- 
bringet, der Vater. 

Prdcreatrix, pro / kriaͤhtricks, S. die. 
jenige, welche etwas gebahret, die 

Mutter. | | 

Proctor, prack⸗ torr, S. 1) ein ſeder, 
der eines andern Geſchaͤfte verwaltet, 
ein Anwald vor Gericht, Geſchafttraͤ⸗ 
ger 2c. 2) ein Deputirter in einem 
geiſtlichen Gerichte. 3) ein Aufſeher 
auf einer Univerſitat. 

to Proctor, tu gract torr, v. a. je- 
mandes Sache fuhren, ſeine Geſchaͤfte 


verwalten. 
] cannot —.— mine own Cauſe ſo 


well, ich kann meine eigene Sache 


0 ühren oder verwalten. 
ME * 15 Shakſpeare. 


ctorſhip, prack⸗ torrſchipp, S. die 
F ne. des Amt eines ſolchen An⸗ 
walds, Deputirten oder Aufſehers. 
procunibent, profomm'- bent, adj. 
der Laͤnge liegend, mit dem Ge- 
ſichte auf die Erde gerichtet liegend. 
Prociirable, protju'- rabl', adj. was 
verſchaft werden kann 
rocuracy, prack⸗ juraͤſi, 8. 1) die 
; — Oh. einer reſt 2) das Amt 
eines Anwalds. 3) eine ſchriſtliche 
Vollmacht, die Einkünfte eines Pfarr⸗ 


dienſtes einzunehmen 
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[ 


Pro 


( rokjuràͤb / ſch'n, S. 1) 
die Verſcha ng. 2) eine Vollmacht. 
3) wie das Folgende. 

Procurition- Money, prokłjuraͤh . ſchn⸗ 
monni, S. 1) ein gewiſſes Procent, 
welches man demjenigen bewilligt, 
welcher uns Gelder verſchaft, (auch 
Procuring - Money). 2) ein gewiſſes 
Geld, welches die Pfarrer dem Bj 

ofe oder Archidiacono für die jäh, 
iche Beſuchung entrichten; in bey- 
den Fallen auch nur ſchlechthin Procy 
ration. 

Procuràtor, protjurkb'- torr, S. i) da 
jenige, r eines andern Geſchaͤfu 
verwaltet, ein Anwalt, Geſchaͤſtstrl 

er. 2) der Procurator St. Mark zu 

enedig, zu Genua 2c. 3) derjenige, 
welcher Vollmacht hat, die Pfarren, 
kuͤnſte fiir einen andern einzunehmen, 
der Procurator. 5 

Procuratòrial, prokiuratoh⸗ riaͤll, adj 
von einem Anwalt gemacht, vor 
gebracht. 

procuratorial Exception, Aus fluchte 
eines Advokaten. 

Procuritory or Procùratory, pra@; 
kiuraͤtorri oder prockju⸗ ratorri, 's 

_ erſte Ausſprache mit dem _ 6 
cent auf der erſten Sylbe wird 
Hr. Walker vorgeſchrieden,) aj. 
zu elnem Anwalt oder Procurate 
gehörig, in deſſen Wuͤrde gegruͤndet. 

to Proctire, tu prokjuhr, v. a. 1) & 
nes andern Geſchaͤſte handhaben, in 
deſſen Namen verwalten. 2) verſcheſ⸗ 
fen, vermitteln, verurſachen. 3) bete 
den, zu etwas bewegen. 4) erfinden, 
erſinnen, befördern. 

to procure my Fall, meinen Fall ode 

turz befordern, meinen Fall en 
ſinnen. | 

to Procùre, tu prokjuhr, v. n. tit 
Kuppler ſeyn, kuppeln; hat procurtl 
im Präter. und Partic. 

Procurement, protjuhr⸗ ment, S. dit 
Verſchaffung, Vermittelung. 

Prociirer, prokjuh roͤrr, S. 1) ein 
Perſon, welche etwas verſchaft, vet 
mittelt. 2) ein Kuppler. 

n prokjuh⸗ reß, 8. eine Kupp 
erin. 

procuùring, prokjuhr⸗ ing, S. das Vet 
ſchaffen, Vermitteln, das Kuppeln. 

Prodigal, . -digal[, adj. 1) vet 
ſchwenderiſch, (mit of vor der Sache) 
2) ruhmredig, ppahlend. 3) haͤufig het 


Procurition, 


vortreſbend, haufig hervorſprieFiend. | 


8. 1) 
macht. 


ſch n⸗ 
rocent, 
illiget, 
(auch 
ewiſſes 
n V| 
e jabr, 
n bey⸗ 
Proc 


1) ders 
ſchaͤft 
ftstrh 
dark ju 
jenige, 
arreits 


men, 


[, adj, 
vor! 


flucht 
_ 
i, 
" 
d von 
ad 
Irater 
ndet, 
1) >< 
1, in 
{<a 
bere⸗ 
nden, 


oder 
ll e- 


ſachen, bewirken, hat produced im 


+ nd 


Prodigal, prad⸗ digaͤll, S. ein Ver⸗ 
ſchwender. : 

Prodigality , praddigäll⸗ iti, S. die 
Verſchwendung, die Neigung zur Ver⸗ 
ſchwendung. | 

Prodigally, prad's digalli, adv. auf ef 
— e Art, unmaͤßlger 


e. 

Prodigalneſs, prad / digaͤllneß, S. ver. 
ſchwenderiſche Beſchaffenheit, die Ver⸗ 
{<wendung. _ 

prodiꝑ ious, prodid - dſchoß, auch pro⸗ 
didſch'; off, adj. erſtaunlich, unge⸗ 
wöhnlich, ungeheuer; beſonders unge 
wohnlich groß. 

prodigiously, prodid'- dſchofili} oder 

rodidſch⸗oßli, adv. auf eine unge- 
nere, ungewoͤhnliche, außerordent⸗ 

— erſtaunliche Art, entſetzlicher 
eiſe. 

Prodigiousneſs, prodid': dſthofinef, S. 
ungewbhnliche Große, außerordentliche, 
erſtaunliche Beſchaffenheit. 

Prodigy, prad - didſchi, 8. 1) eine 
außerordentliche, ungewohnliche Er⸗ 
ſcheinung, ein Wunder. 2) ein Un⸗ 
geheuer. 3) jedes was Erſtaunen er⸗ 
weckt, es ſey gut oder boſe. 


Prodition, prodiſch- onn, S. die Ver⸗ 
raͤtherey 

Proditor, pradd-itorr, S. ein Verraͤ. 
ther, (nicht gewohnlich). | 

Proditdrious, pradditoh⸗ rioß, adj. 
1) verratheriſh, treulos, (nicht ge- 
wohnlich). 2) geſchickt, Entdeckun⸗ 
gen zu machen oder zu veranlaſſen, 
(auch nicht gewohnlich). 

Prodrome, pro- drohm, S. ein Vor⸗ 
laufer, bote, eine Vorbedeutung. 


to Prodiice, tu prodjubs, v. a. 1) dar- 
legen, vorſteſlen; vorlegen. 
produce your Cauſe, ſtellt eure Sache 
vor, 
2) dem Publico vorſtellen , darſtellen. 
3) als einen Beweis vorbringen, dar⸗ 
legen. 4) hervorbringen; (Fruͤchte, 
Gewaͤchſe ꝛe.) auch erzeugen, zeugen. 
5) als Wirkung hervorbringen, verur- 


Prat. und Particip. 


Produce, prad': dſchiuhs, 8. 1) das⸗ 
jenige, was ein Ding hervorbringt, 
das Product, die Frucht ꝛc. wis Product. 
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| 
| 


| 


| 


menſchlichem 


2) die heryorgebrachte Summe oder 
Quantität, der Betrag, Ertrag, der 


Profit , der Gewinſt. 


Pro 
Producent, prodju'- ſent, S. eine Pets 
ſon, welche etwas vorleget, hervor⸗ 
bringet, etwas darbietet. | 
Prodiicer, 4 ſoͤrr, 8. eine Per⸗ 
ſon, welche hervorbringet, erzeuget, 
verurſachet. . 
Prodiicible, prodju'- ſibl, adj. 1) faͤ⸗ 
hig dargeſtellet zu werden, | 
which has better Arguments produ- 
cible for it, fiir welches man beſſere 
Gruͤnde anfuͤhren kann. | 
2) faͤbig hervorgebracht zu werden. 
Produeibleneſs, prodju⸗ ſibl'neß, S. 
die Faͤhigkeit vorgelegt, vorgeſtellt, 
hervorgebracht zu werden. ; 
Producing, prodſu⸗ ſing, S. die Vors 
legung, Daeſtellung, Hervorbringung; 
ferner wie das Verbum. 
product, prad dockt, S. 1) ein von 
der Natur hervorgebrachtes Ding, als 
ruͤchte, Metalle und ſo ferner, das 
roduet, eugniß. 2) ein von 
leiße hervorgebrachtes 
Werk. 3) die Wirkung. 4) der Be⸗ 
trag, die Summe. 
the Product of a Trade, der Ertrag 
eines Gewerbes. | 
productile, prodock⸗ till, adj. was 
vorgeleget, dargeſtellet werden kann. 
Production, prodock⸗ſch'n, S. 1) die 
Hervorbringung. 2) das hervorges 
brachte Ding, die Frucht, das Pro⸗ 
duct. z) eine Frucht des Fleißes, ein 
Werk, Product. 4) die Wirkung. 
5) die Verlangerung, Verzoͤgerung. 
Productive, prodock⸗ tiww, adj. 
Kraſt hervorzubringen habend, frucht- 
bar, wirkſam, reich. 
Productiveneſs, ppodoct': tiwwneß, S. 
Fruchtbarkeit, Wirkſamkeit. | 
Prdem, pro- em, S. die Vorrede, Ein⸗ 
leitung. al __ _ 

Profanation, proffanab - ſch'n, $. 1 m 
Verletzung einer heiligen Sache. Et, 
2 Entheiligung. 2) Unehr⸗ 
erbietigkeit gegen heilige Per ſonen oder 
Sachen. | 


rofane, „ adj. 1) y 

. bietig  profbn'. | BOD... er⸗ 

mere 4 — 2) weltlich, nicht kirch⸗ 

er heilig. 

0 profane Hiftory „ die weltliche 
te. | 

icht gereinigt, unrein. ) nicht 
LE heilige Gebrauche gereinigt. 


to Profàne, tu profaͤbn, v. a, ent⸗ 
"weihen ' — verunreinigen. 


2) zn 


* 


Pro 


2) zu einem uͤblen Gebrauche anwen- 
den, entweihen. 
to profane the precious Time, die 
koſtbare Zeit entweihen oder uͤbel an⸗ 
wenden. 

Profanely, profabn': li, adv. mit Un- 
ehrerbietung gegen heilige Perſonen 
oder Sachen, auf eine ruchloſe Art. 

Profaneneſs, grofabn': ne, 8. Unehr⸗ 

erdietigkeit gegen heilige Perſonen oder 
Sachen, Ruchloſigfcit, Gottloſigkeit. 

Profaner, profaͤhn⸗ 6rr, S. derjenige, 

welcher entweihet, ein Ruchloſer. 

Profection, profeck⸗ ſch'n, S. das Fort: 
rien, der Fortſchritt. 

Profer, ſiehe Proffer. 

to Profeſs, tu profeß, v. a. 1) ſich 
formlich zu oder für etwas be&nnen. 

to profeſs himſelf a Chriſtian, ſich fir 
einen Chriſten erklaren. : 

a Foe profeſſed, ein ertlirter oder of- 
fentlicher Feind. 

g etwas bezeugen, verſichern, be- 
ern, 


a profeſſed Eye- Witneſs of a Thing, 
der welcher etwas geſehen zu haben 
vet fichert. 

3) offentlich lehren oder uͤben. 
to Profeſs, tu profeß, v. n. 1) erklaͤ⸗ 
ren, behaupten, (mit that). 

they profeis that &c. fie erklaͤren oder 

behaupten daß 2c. | 

) durch feyerliche Erflirung in einen 

Stand treten. 

a profeſſed Nun, eine Nonne, welche 
Profeß gethan hat. 

* 3) einem 
he profeſſes a Friendſhip for him, er 
erflart ſich zu ſeinem Freunde. 


Profesſedly, profes: ſedli, ady. ver- 
moge einer 6 
m eine ſelbſt geſtaͤndige Art oͤffent⸗ 
ich. 


Profesſing, profes; ſing, S. das Be- 
kennen, die Verſicherung; ferner wie 
das Verbum. 


Profesſion, profeſch⸗ onn, S. 1) der 
... Stand oder Beruf, worin man lebt, 
welches Wort vornehmlich von dem 
Berufe eines Gottesgelehrten, Arztes 
und Rechtsgelehrten gebraucht wird. 


2) eine formliche Ertlaͤrung, Ver ſiche⸗ 

rung, 3) das Bekenntnipg. 

the ſolemn Profeſſion of Faith, das 
N e Glaubensbekenntniß. | 

4) die 1 Annehmung eines Ore 
dens, die = 


Profeß. 


ne Freundſchaſt erklaͤren. 
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tmlichen © Erflarung , | | 


Pro 


Profesſional, profeſch⸗ onnall, adj. zu 
einem beſondern Berufe oder Stande 
gehörig, in demſelben gegruͤndet. 

Profes ſor, profes⸗ ſorr, S. 1) derje 
nige, welcher ſich zu einer Meynung 
oder Parthey befenn-t 2) ein oͤffent, 
licher Lehrer auf einer Univerſitar, ein 
Profeſſor. 


das Amt oder die Wuͤrde eines oͤffent 
lichen Lehrers oder Profeſſors, die 
Profeſſur. 
Profeſt, profeſt , das Partic. von to Pro. 
feſs fiir Profeſſed, gelehret, bekannt u. 
to Protfer, tu praf⸗ foͤrr, v. a. 1) atv 
bieten, antragen, vorſchlagen. 
for his proferr'd Friendſhip, fiir ſeine 
angebotene Freundſchaft. 

2) verſuchen, einen Verſuch thun. 
prof fer, praf - foͤrr, 8. 1) ein Ane, 
bieten, Vorſchlag. 2) ein Verſuch. 
he made a Proffer at it, er hat es ver- 

ſucht oder er hat den Verſuch gemacht. 
Proiferer, praf⸗foͤrt e, S. derjſeniq, 
welcher ſich zu etwas erbietet, etwas 
anbietet, einen Vorſchlag thut. 
Proffering, praf - f5=ring, S. das An, 
bieten, die Anerbietung, das Ver: 
ſuchen, | 


er meg; S. der 
- <A Wachs, 
Proficiency, profiſch'; enſi,] thum, 


Fortſchritt in der Erkenntniß und 
Wiſſenſchaſt, das Zunehmen, der Fort 
gang. 

Proficient, profiſch⸗ ent, S. der es in 
der Erkenntniß, in einer Kunſt oder 
Wiſſenſchaft weit gebracht hat. 

he is a great Proficient in the Engliſh 

Tongue, er iſt ſehr weit in der Eng 

liſchen Sprache gekommen, oder a 

hat es weit darin gebracht. 

Proficuous, profick⸗ juoß, adj. vor: 
theilhafe, nützlich. | 

Proficuousneſs, profict; juoßneß, 5. 

| — vortheilhafte Beſchaffenheit, der 

a 


Nutzen. 

Profile, profibl', S. 1) dle Geſtalt 
eines Dinges von der Seite, und die 
Abbildung nach derſelben, das Profil, 
2) die Geſtalt eines Dinges, nachdem 
es ſenkrecht durchſchnitten worden, und 
die Abbildung deſſelben, z. B. eines 
Hauſes, das Profil, der Durchſchnitt. 

Profit, praf fit, S. 1) Gewinn. 2) jaͤht⸗ 

liches Einkommen. 

a Place of Profit, eine eintraͤgliche 


| Stelle, 


3) Vor⸗ 


Profesſorſhip, profes: ſorrſchipp, s. 


Profound, profaund, adj. 10 tief. 


Pro 


3) Vortheil, Nutzen. 4) Wachsthum, 
Fortſchritt in der Erkenntniß. 

to Profit, tu praf - fit, v. a. 1) Nu⸗ 
ken bringen, nutzen. 19 den Wachs⸗ 
thum in der Erkenntniß oder Fertig⸗ 
tigkeit befördern, weiter bringen. 

to Profit, tu praf⸗ fit, v. n. 1) Vor⸗ 
theil, Nutzen von etwas haben, dabey 
gewinnen. 2) in etwas zunehmen, 


fortſhreiten, 3) Nutzen bringen, 


nuͤtzen. | 
1 profited thy Thoughts and Toils? 
was brachten dir deine Gedanken und 
Arbeiten fuͤr einen Nutzen? 
Profitable, praf : fitaͤbl, adj. 1) Ge: 
winn bringend, eintraͤglich. 2) vor⸗ 
theilhaft. 3) nuͤtzlich, erſprießlich. 
Protitableneſs, praf- fitàbl'neß, S. ein» 
traͤgliche, vortheilhafte Beſchaffenheit, 
Nutzen, Nutzbarkeit. 
Profitably, praf⸗ fitablt, adv. auf ei⸗ 
ne eintraͤgliche, vortheilhafte, nuͤtzliche 


Art. 
profiting, praf⸗fiting, S. das Nuͤtzen, 
Zunehmen in etwas; zunehmend, die⸗ 
ſes als ein Particidg. 
Profitleſs, praf- fitleß, adj. ohne Nu: 
ken, ohne Gewinn, gewinnlos. , 


Profligate, praf fligat, adj. 1) laſter» | 


haft, gottlos, ruchlos. 2) abſcheulich, 
ſchrecklich. 3) ſchamlos. 
Profligate, praf - fligat, S. ein laſter 
hafter, ruchloſer Menſch, ein Boſe⸗ 
wicht, eine luͤderliche Beſtie. 
to Profligate, tu praf” fligaͤt, v. a. 1) 
NOS verjagen, (ſehr ungewdhn- 


lich). 
2) to profligate himſelf, ſich den La⸗ 
ſtern ergeben. 

Profligately, praf- fligatli, adv. auf 
eine laſterhafte, ruchloſe Art, unver- 
ſchaͤmter Weiſe. : 

Profligateneſs, praf” 32 S. Las 
ſterhaftigkeit, Ruchloſigkeit, Ueppig⸗ 
keit, Unzucht. 

Profluence, — - flinens, 8. der Fort» 
gang, der Fortſchritt. 

Profluent, praf- flinent, adj. votwaͤrts 
fließend, vorbey fließend. 


a Gulf profound, ein tiefer Abgrund. 
2) fuͤr den Verſtand tief, ſchwer zu 
ergründen, tieſſinnig. 3) demiithig. 
a profound Reverence, eine demuͤthige, 
tiefe Ehrerbietung. 

4) gruͤndlich. | 
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Pro 


5) liſtig, verſchlagen. 6) verborgene 
Eigenſchaften habend, dunkel. 
Profound, profaund', S. 1) die hohe 
See, das Meer, die Tiefe. 2) der 
Abgrund. 
to Profound, tu profaund, v. n. und 
v. a. ergruͤnden, in etwas eindringen. 
we cannot profound into the hidden 
Things of Nature, wir fonnen die 
verborgenen Dinge der Natur niche 
ergründen. 1 
Profoundly, profaund li, adv. 1) tief. 
to ſigh profoundly, tief ſeufzen. 
2) gruͤndlich gelehrt, mit tiefer Ein? 
ſicht, auf eine gruͤndliche Wells ke 
Profoundneſs, profaund”: neß, S. 1) die 
Tiefe, dem Orte nach. 2) gruͤndliche 
Gelehrſamkeit, Gruͤndlichkeit. 5 
Profuridity, profond/ iti, S. die Tiefe 
des Ortes, Gründlichkeit; wie das 


Profilſe, profiuhs', ad 55 
rotfuſe, profjuys , adj. 1) zu | 
big, verſchwenderiſch. 91 ſrepges 
a profuſe Government, eine zu ver» 
ſchwenderiſche Regierung. f 
2) reichlich mit etwas verſehen, reich, 
uberfliefiend. 5 
Profiiſely , profjuhs⸗ li, adv, 1) auf 
eine verſchwenderiſche Art. 2) auf 
eine reichliche Art, haͤuſig. 
Profùſeneſs, profjubs'-nefl, S. die 
Verſchwendung. | | 
Profuſion, profſuh / ſch'n, S. 1) Ver⸗ 
ſchwendung. 2) Reichthum, Ueber⸗ 


uß. 8 
to Prog, tu pragk, v. n. 1) rauben, 
ſtehlen. 2) nach Nahrung gehen, bey 
den Kriegsvoͤlkern, marodiren, fou- 
ragiren. 5 k 
Prog pragk, S. Lebensmittel aller Art, 
om; (in der niedrigen Sprech⸗ 
art). 
Rum - Prog, auserleſene Lebensmittel. 


Progeneràtion, prodſchennerab': ſn, 


S. die Zeugung, Fortpflanzung. 
Progenitor, prodſchenn- itorr, S. ei- 
ner der Vorvaͤter in gerader Linie. 
the Progenitors, die Ahnen, Voreltern, 
Progeny, prad': dſchini, S. die Nach⸗ 
kommen, das Geſchlec ht. 
a Branch of the royal Progeny, aus 
koͤniglichem Stamme. 
Progging, pragk⸗ ing, S. das Suchen 
oder Sammeln, beſonders der Nah⸗ 


| an tieable, praggnaß ⸗ tikaͤbl, adj. 


8 profound Erudition, eine gruͤndliche 
oder tiefe Gelehrſamkeit. | | 


— vorher gewüßt oder vorher ge⸗ 


ſagt zu werden. 


' to 
G = 


wy 


— 


ew W- 


4 Prag — kat, Pegs profres'; ſiwwneß, Wh ro 
Ve à. prophezeyen, vor- as Fortuͤcken, der Fortſchrit , 
her verkindigen, : thum in etwas. e da 0 F 


prognoſticated, prophezeyet, gewei⸗ to Prohibit, tu prohibbꝰ it. v. 2. 1) 


ſaget 3 verbieten, unterſagen. 0 
Prognostieatint, praggnaft” tik&bting, | the prohibited Place, der verbotene Ort oy 
S. das Vorherſagen. das Prophezeyen, | prohibited Goods, verbotene Waate, 0 
das Vorherverkundigen. 2) hindern, verhindern. 7 


' Prognoſtication, praggnaſttikab : ſchn, Prohibiter, probibb'; ittorr, S. der, MM 2? 
S. 1) das — . die Vorher⸗ jenige, welcher etwas unterſagt, _ ks 
ſagung, Vorherverkundigung. 2) ein | bietet. . 

eichen einer kuͤnftigen Sache, die | Prohibiting, prohibb⸗ iting, S. das f 

| orbedentung, der Vorbote. Verbieten, Verhindern. | 
Prognoxticator, praggnaf} tikaͤbtorr, Prohibition, prohibiſch⸗ onn, 8. 1) * 
8. 1) derjenige, welcher finftige Din- | das Verbot, die Unter ſagung 2) (in h 
vorher weiß oder ſaget, in manchen] den Rechten,) eine Schrift, wodurch * 


Alen ein Wahrſager. ein Gerichtshof dem Verfahren ej . 
Prognostick, vraggnaß · tick, adj. vor- andern Einhalt thut. * . 
her bedeutend. Prohibitory, prohib'- bitorri, adj. ein I pol 


a prognoſtick Symptom, ein Zeichen] Verbot enthaltend verbietend. Bs 
Auer bevorſtehenden Verlnderung der | to Project, tu prodſcheckt, v. a. 1) we i 5 
Krankheit oder Geſundheit. ſen, ſchleudern, ſchießen 2) entwer- Wl prol 

Prognos tiek. — af}'7 rick, S. 1) die fen, afnen, erdenken, projectiren, 

Fertigkeit, bevo de Veraͤnderun- einen Anſchlag machen. 3) eine Ge eit 

gen der Krankheit oder der Geſundheit | ſtalt darſtellen. fel 

vorher 4: — - = 2 ol N tu prodſcheckt, v. n. vor: ⸗ $ 
gung, Prophezeyung. 3 e „ vorragen; hat projected im 
1 . —_ „ein Vorbote, : ct und P 909 pro) 

Leine Vorbedeutu roject, prad / dſcheckt, S. 1) ein 
' Progreſs, prog :krefi, S. 1) derFort-| Abriß, fin Entwurf. 2) ein Bache 27 
ſie, ortgang , Voruͤbergang. 2) den, Anſchlag, Entwurf. 

<sthum in der Erkenntniß, — Projectile, prodſcheck⸗ til, S. ein ge 

ſchritt. 3) die Bewegung von einem | worfener, in Bewegung geſezter K0t- 

_ zum _— — 1885 4) eine] per. 

taats -, eine Luſtreiſe. Projectile, prodſcheck⸗ til, adj. vor- 

to Progreſs, tu pragt- Frefi, v. n. ſih | warts geworfen, geſtofien, beſchlew 
vorwarts bewegen, gehen, hervorge- | yiget. en 8 


ae e e, pee ge sg . 


. — — der Fortgang. das Werfen, der Wurf, Stoß. 2) ein 


atik,) eine Pro⸗ Riß, eine Abbiidung. 3) ein Entwurf. 

— Toe . Ros 4) der Augpunct im Zeichnen. 5) das 

Vorbevachea. 4) der Wachsthum in Zeichnen der Welt oder Er-kugel, da 

der Erkenntniß, der Fortſchritt. entweder die Poli oben und unten an 

5) the Month of Progreſſion, ein Mon: | der Eircumferenz des Globi, oder da 

denmona$ welcher 29 und einen halben dleſelben als das Centrum des Kreiſes 

Tag haͤlt. | 1 Ne find. 6) (in 

L ; y ct r Chymte,) eine Overation, der Au⸗ 

KE ment” og — 2 — . genbli> der Verwandelung, die Pro 

| Fortſchrittes befindlich. 5 jection. 7) eine Art Goldtinctur, der 

esfionally, profreſds' - onnalli, Stein der Weiſen. 8) (bey der Bau- 

Ad. wachsender, zunehmender, fort kunft) das Voritchen, Hervorragen; 
ſchreitender Weiſe. (dieſes ſiehe Projecture ). | 

Progresfive, profres': ſiww, adj. vor | Projector, prodſche&” torr, 8. 1) der 

warts gehend, zunehmend. ö Urheber eines Entwurſes. 2) derjeni- 


Progresſively, prokres⸗/ſiwwli, ady. 72 welder Tr. aro 
| , 0 


f m » | 
3 5 =O ProjeQure, 
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projecture, prodſcheck⸗ tſchur, S. das 
Hervorragen, das Vorſtehen, (an ei⸗ 
nem Gebaͤude). 1 50 

to Proin, tu prain, v. a. 1) in Ord⸗ 
nung bringen, zurecht legen, putzen. 
to proin the Wings of Birds, den Bd» 

geln die Fluͤgel putzen. 

2) beſchneiden, abſchneiden, ſtutzen. 

to Prolzte, tu prolͤht', v. a. ausſpre⸗ 
chen, vorbringen. 

prol ate, prall⸗aͤht, adj. platt, flach, 
fiber eine genaue Ruͤndung aus⸗ 


gedehnt. : | 

prolation, prolab'-ſ<'n, S. 1) das 
Ausſprechen, Vorbringen. 

the Prolation of certain Words, das 
Ausſprechen gewiſſer Worte. 
2) die Verzogerung, der Aufſchub. 

to Prole, ſiehe to Prowl. 

Prolegoniena, pralligam⸗ ming, S. die 
vorlaͤuſige Abhandlung, Einleitung, 
Vorrede. 5 

Proleplis, prolepp⸗ ſis, S. 1) eine 
rethoriſhe Figur, die Zuvorkommun 
eines Einwurſes, Beantwortung deſ⸗ 
ſelben ehe er gemacht wird. 2) ein 
Fehler in der Chronologie, nach wel: 

m eine Begebenheit zu fruͤh geſezt 


wird. 
Proleptical, prolepp tifall, } S. ) 
or -4 vorher- 
gehend, 


Proleptick , prolepp - tick, 

55 * * Prolepſis ge⸗ 

tig. 

3) a TE Fever, ein Fleber, das 
vorwarts ruͤckt, das immer fruͤher 
kommt. 

Proleptically, prolepp' tikaͤlli, adv. 
— eine vorgreifende, zu vorkommende 
t. | 
proletàrian, prolit$h'- riaͤn, adj, ge⸗ 
ringe, ſchlecht, gemein. 
Proliticition, proliffikaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) die Zeugung, 
2) die Fruchtdarmachung, Beſruch- 


tung. 
prolifick, prolif⸗ fick, } adj. frucht- 
or bar, die 
Prolifical, prolif - fixaͤll, Kraft her: 
he. mans he habend, die Zeugung 
befordernd, fruchtbar machend. 


Prolifically, prolif'- fikaͤlli, adv, auf 

a eine 5 Af ; 
rolifickneſs, prolif- ficneſ, d. Fahig- 
keit Kinder 10 — Feucgtbertelt 


Prolix, prolicks, adj. 1) weitſchweifig, 
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das Kinderzeugen. | 


* Prominency, 


Pro 


gedrungen. 2) von langer Dauer, (die, 
ſes leztere iſt eine ſeltene Bedeutung). 

Prolixious, prolick⸗ ſchoß, adj. weit⸗ 
ſchweifig, verzoͤgernd, langwierig oder 
langweilig. 


Prolixity, prolicks iti, 8. Weitſchwei⸗ 


figkeit, Langweiligkeit, ermuͤdende, un⸗ 
angenehme Laͤnge, Mangel an Kuͤrze. 

Prolixly, prolicks li, adv. auf eine 
weitſchweiſige, langweilige, ver druͤß⸗ 
liche Art. | 

Prolixneſs, prolicks neß, S. Weit⸗ 
ſchweiſigkeit, verdruͤßliche Laͤnge, Weit⸗ 
läuftigkeit. 


| Prolocttor, pralloFju'-torr, S8. der 


Sprecher in einer Verſammlung der 
. bra rar der r more * 
rolocutorſhip, prallo e. 4 
S. das Amt eines Sprechers in 5 
Verſammlung der Geiſtlichkeit. 
Prologue, pral⸗ lagk, auch pral⸗ logk, 
S. 1) die Vorrede, Einleitung. 2) eine 
Anrede an die Zuſchauer vor dem 
— eines Schauſpieles, der 
rolog. | „ 
to Prologue, tu pral⸗ lagk, v. a. ver. 
mittelſt eines fotmlichen Prologs ein- 
führen, eine Vorrede machen. 
to Prolong, tu prolang', v. a. 1) der 
Dauer nach verlaͤngern. g 
to prolong his Life, ſein Leben ver⸗ 
llaͤngern. 
2) aufſchieben, verzoͤgern. 
to Prolong, tu prolang}, v. n. lange 
dauern. 
prolongàtion, prallanggaͤh⸗ſchn, 8. 
1) die Verlaͤngerung der Dauer nach. 
2) der Aufſchub, die Verzdgerung. 
Proloriged, prolang'd', adj. aufgeſcho⸗ 
ben, verlaͤngert. | 
Prolonger , prolang⸗oͤrr, S. 1) eine 
Perſon , welche der Dauer nach ver: 
lingert; ingleichen, welche etwas auf; 
ſchlebet. 2) ein Werkzeug, ein kurzes 
Ende Licht damit zu verlingern, ein 
Lichtknecht. COT | 
Proloriging, prolang - ing, S. das Vers 
laͤngern, die Verlangerung der Dauer 
nach, das Aufſchieben, der Aufſchub. 
Prolùſion, prolju⸗ ſichon, S. eine Vor · 
uͤbung, ein Verſuch, eine Beſchaͤf⸗ 
tigung zum Vergnuͤgen, eine Unter⸗ 
haltung. Eh, | 
Proniinence, pram - minens, } 5. 1 
or | 1 
am- minenſi, ] vorra 
orſtehen. 2) ein hervor 


gung, das 


* 


1 
Pro 
prominent, | pram: minenik, adj. her- 
- vorragend, hervorſtehend. 


a prominent Paunch, ein dicker Bauch, | 


Wanſt. : 
Prominentneſs, - pram': minentnef;, S. 

die Hervortagung, das Vorſtehen. 
Promiscuous. promis tuofs, adj, 1) 

untereinander gemiſcht, verwirrt oder 


unordentlich unt reinander. 2) meh- | 


rern gemein. EE 

in a promiscuous Senſe, bald in die: 
ſem bald in jenem Verſtande, ohne 

Unterſchied. | 


* 83 


Promis cuously, promis / kuoßli, adv. | 


auf eine vermiſchte Art, mit unordent⸗ 
licher Vermiſchung, untereinander, 
ohne Unterſchied. Wy 

Promiscuousneſs; or Promiscousneſs, 

D * 5. 1 Be⸗ 

affenheit, Verwirrun 

Prone, pram - miſt, S. 1) ein Ver- 
ſprechen, eine Zuſage. 2) die Exfuͤl⸗ 
lung des Verſprechens , Verwillizung 
der verſprochenen Sache. 
ſtand, da man Hofnung von ic) er- 

 wedel, . 

a Gentleman of the greateſt Promiſe, 

ein Herr der viel verſpricht, von der 
grofiten Hofnung. 


to Promiſe, tu pram'- mii , v. a. vets 


i en, verheißen. 
2 promiſe Pr „ ſich verſprechen, 
offen. c 


to Promiſe, tu pram⸗ mi, v. n. i) vet 


ichern. 
— you, ich verſichere euch. 
2) Hofnung von ſich erwecken. 
a young Man that promiſes much, 
ws junger Menſch der viel ver- 
t 


r < : | 5 » 
Profit - Breach, pram / miß⸗brithſch/ 
S. die Brechung, Verletzung ſeines Ver ⸗ 
ſprechens, (nur dey dem Sy 
Promiſe- Breaker, pram - mig - braͤh⸗ 
körr, S. derjenige, welcher ſein Ver: 
ſprechen bricht, nicht Wort haͤlt 
Promiiſer. pon. mißoͤrr, S. eine Per» 
ſon, — Fan verſpricht, welche 
rn verſpricht. a 
Prontifing, prays miſting, S. das Ver⸗ 
ſprechen ; ſiehe in fernerer Bedeutung 
das Verbum to Promiſe. 


promiſſary, pram': miſſari, S. derjeni⸗ 


ge, dem etwas verſprochen oder etwas 
gugeſaget worden, dem man * 


verſpricht. . | 
Wael yo, promiſch': onn, S. das Ver- 


2 ſprechen, die Verheißung. ; 
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3) der Zu: | 


hakſpeare). | 


Pro 
2 misſorrili, ady, 
na prechen, ver 
a nr: amy e 
romiſfory, pram's mis ſorri, adi, 
Verpreten gelen | . 
a promiſſory Note, eine Handſchr 
Verſreibung, Handſcrif 
Proniontory, pram's montorri, 8. ein 
Borgeburge, (dey einigen nur pro. 
mont). 
to Promote, tu promoht, v. a. 1) den 
ortgang einer. Sache beſchleunigen, 
e befördern. 2) in Ruf bringen. 
3) dem Stande, der Wuͤrde nach wii 
ter bringen, befördern. 5 | 
Promoter, promobt-6rr, 8. 1) vin 
Perſon, welche etwas befordert. 2) dg 
Vertheidiger oder Verfechter einer 
Meynung. 3) ein Anſtifter, Anhetzet, 
 Aufwiegler, (dieſes iſt veraltet). 4) der 
Anwalt eines Biſchofes. 
Promoting, promobr'z ing, S. das By 
fordern; ſiehe in fernerer Bedeutung 
p das Verbum to promote 
romotion, promob': ſyn, S. 1) di 
Beſchleunigung, Beförderung, Auf 
— einet Sache. 2) dis Be 
f — dem Stande, der Wir)! 
to Promove, tu promuby, v. a. befin 
: dern; (wofiir to N beſſer iſt). 
rompt, prammt, adj. 1) hurtig, 
haft, geſchwind. nn 8 
too prompt, vorſchnell, voreilig. 
2) fertig, bereit. 3 
I am prompt, ich bin bereit. 
3) prompt Payment, baare Bezahlung 
prompt Money, baates Geld. 
to Prompt, tu prammt, v. a. 1) eines 
Gedaͤchtniß durch heimliches Vorſagen 
ju Hilfe kommen, ihm einhelfen, zw 
laſen. 2) dictiren, eingeben. 3) an 
friſchen, antreiben, zu etwas reizen, 
aufmuntern; als to prompt one to 
a Thing 4) an etwas erinnern. 
Prompted, prammr-edd, adj. angereizt, 
angetrieben 2c. | 
Prompter, pramm⸗ torr, S. 1) der 
jenige, welcher einem offentlichen Red⸗ 
ner einhilft, auf der Schaubuͤhne der 
Souffleur. 2) eine Perſon oder S& 
che, welche an etwas erinnert, ein 
Erinuerer | | 
Prompting, prammt ing, $. das Ein 
helfen, Cinblaſen z in fernerer Bedew 
tung ſiehe das Verbum. f 
Proniptitude, pramm - titiud, S. die 


| Hurtigtee, Geſqwindigtet Ferite 


romptly, 
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Pronely, probn'- li; adv. auf eine nie⸗ 


geneigte, willige Art. 


3 A 9 85 


eilends, geſchwind, fertig, bereit, 
hurtiger Weiſe 


promptneſs, prammt⸗ neß, S. die Hur» 


tigkeit, Fertigkeit, Geſchwindigkeit, 
unterkeit. 


Prowpture, pramm tſchur, S. der An⸗ 


trieb, die Eingebung, Anreizung, Ver⸗ 
hetzung; (ſehr ungewoͤhnlich und nur 
beym Shakſpeare.) 

Proniptuary, pramm'- tſchuaͤri, S. ein 
Vorrathshaus, eine Vorrathskammer, 
eine Niederlage, ein Magazin. ; 

toPromulgate, tupromoll'; gabr, v. a. 
bekannt machen, verkuͤndigen, aus- 
breiten. . 

promulgated, verkuͤndiget, bekannt ge⸗ 
macht. 8 x "WM 

ruſting promoll;; gabting, S. 

as Bekanntmachen, Verbreiten, Ver⸗ 
kuͤndigen. ; 8 

Promulgation , prammollgab'- ſch'n, 
$. die Bekanntmachung, die offent- 
liche Verkuͤndigung. i 5 

Promulgator, prammollgaͤb⸗ torr, 8. 
ein Bekanntmache r, Verkuͤndiger; auch 


ein Austufer; ingleichen ein dffentlicher | 


Lehrer. 1 9 
to Promulge, tu promoldſch, v. à. 
bekannt machen, verkuͤndigen; * 
to Promulgate. | 
Promulger, promoll⸗ dſchoͤrr, S. eine 
Perſon, welche etwas bekannt macht; 
wie Promulgator. | 
the Promulgers of our Religion, die 
Verkuͤndiger unſerer Religion. 
Promulging, promoldſch⸗ ing, S. das 
Bekanntmachen, die Befanntmachung. 
Pronàtion, prong 
innen oder niederwirts gerichtete Be⸗ 
wegung der Hand. | 
pronàtor, pron&b'- torr, S. (in der Anas 
tomie ,) ein Muskel, vermittelſt deſſen 
die Hand einwaͤrts beweget wird. 
Prone, probn, adj. 1) niederwarts ge⸗ 
richtet oder gebeugt, nicht aufgerichtet. 
2) mit dem Geſichte auf die Erde ge- 
— 2 — ; Lim 32 des u- 
pine.) 3) abhangig, a gig. 
» prone and __ Land, ein ab: 
chuͤßiges Land. 
4) uͤber Hals und Kopf, plötzlich. 5) zu 
etwas geneigt, (gewohnlich im nach⸗ 
theiligen Verſtande;) auch willig. 


derwirts gerichtete, auf dem Geſichte 
liegende, auf eine adſchuͤßige, uͤbereilte, 


c (449) 
Proniptly, pramme li, adv. hurtig, | Proneneſs, prohn⸗ neß, S. i) der Jus 


ſtand, da etwas niederwaͤrts gerichtet, 
nicht aufgerichtet iſt; (im Gegenſatze 


* 


b': ſch'n, S. die nach | P 


| 


Iweyter Theil. 


— 


Pro „ 


von Ereetneſt.) 2) der Zuſtand, da et- 
was auf dem Geſichte lieget; (im Ge⸗ 
genſatze von n 3) Abſchuͤßig⸗ 
keit, Abhang. 4) Verfall. 
Hang zu einer nachtheiligen Sache. 
Prong, prang, S. eine Gabel mit eiſer⸗ 
nen Zacken; z. B. eine Fleiſchgabel, 
Heugabel. | 


Pronity, pro'-niti, wie Proneneſs. (un- 


gewoͤhnlich.) ö 


einem Pronomen gehoͤrig, das 
Vorwort hat 


Pronominal, pronam⸗ minaͤll, adj. jt vi] 
ein 


Proriotary, pran'; notiri, ſiehe, Protho- 


notary. : 


-\ 


3) Neigung, 


pronoun, pro- nann, S. ein Pronomen 


in der Grammatik. 


to Pronounee, tu bronauns, v. a. 1) 


ausſprechen, vortragen. 2) feyerlich 
ausſprechen, verkuͤndigen. 3) als eine 
Rede vortragen oder ausſprechen. 


to Pronounce, tu pronauns, v. n. 


mit Zuverſicht oder Bewußtſeyn ſeiner 
Ueberlegenheit ſprechen. 4 
Pronounced, pronaunſ'd, ausgeſpro⸗ 
chen. verkuͤndiget, ꝛc. 
Pronouncer, pronaun : ſoͤrr, S. eine 
2 welche etwas ausſpricht, vor⸗ 
traͤgt. | 2 
Pronouncing, pronaun / ſing , S. das 
Aus ſprechen. : 125 = 
Pronouncing, bey den Malern, bedeus 
tet den Ausdruck, als: theſe Parts 
are well pronounced, dieſe Theile 
find gut ausgedruͤckt. | 
ronuncidtion, prononſchiaͤh⸗ ſch'n, 
S. 1) die Ausſprache, und Art und 
Weiſe derſelben. 2) der Theil der Rhe⸗ 


torik, welcher ſich mit einem angeneh⸗ 


men aͤußern Vortrag beſchaͤftigt. 


Anmerk. Verſchiedene Englaͤnder 


ſprechen dieſes Wort ganz unrichtig 


rononſchaͤh / ſch'n aus, welches auch 

y Herrn Sheridan der Fall iſt, * 
Proof, pruhf, S. r) der Beweis, Be- 
weisgrund, der uͤberzeugende Beweis, 
das Mittel der Ueberzeugung 2) der 
Verſuch, die Probe, die Pruͤfung. 
I will put his Abilities to the Proof, 
ich will ſeine Fahigkeiten auf die 

- Probe ſtellen. 9 
) ein ſtandhaftes Temperament, Stand⸗ 
ſtigkeit. 
Arms of 


roof, undurcdringliche 
Wa fen. ö 535 


— * 
2 


(die Undurchdringlichkeit. 


oh Propagation, pr 


MY 3 
Pro 


dringlicher Panzer oder Harniſch. 


abgezogene Bogen, der Probebogen, 
die Korrektur. 
Proof, prubf, adj. 1) bewaͤhrt, ſicher, 
undurchdringlich, ſchußfrey; (mit to 
oder againſt vor der Sache.) 
Musket - proof, unfaͤhlg von einer 
Flintenkugel durchdrungen zu wer⸗ 
den, ſchußfrey. 
2) fahig zu widerſtehen, unerbittlich. 
he can be no longer proof againſt 
their Petition, er kann ihrer Bitte 
nicht laͤnger widerſtehen. ; 
Prodfleſs, pruhf ⸗leß, adj. des noth- 
T — Beweiſes beraubt, unbe⸗ 
wieſen 
to Prop, tu prapp v. a. 1) mit einer 
Stab vette, ſtuͤtzen. 2) als Stuͤtze 
aufrecht erholten, unterſtuͤtzen. 3) ver- 
_— . verfechten. 4) ſich auf et⸗ 


etwas lehnet, die S 
my very Prop, meine 
a Vine - prop, ein 


Proji — Wn aͤbl', adj. der 
ropagable, pr 5 - I 
n. 


to Propagate, tu prapp-agabr, v. a. | 


1) fortpflanzen, durch die Fortpflan⸗ 
zung vermehren, vervielfaͤltigen. 
to propagate his Family, his Name; 
auch to propagate a Vine, ſein Ge» 
ſchlecht, ſeinen Namen, Wein fort- 


anzen. ; 
g) vermehren, vergroͤßern. 4) Zeugen 
hervorbringen. 5; det | 


to Propagate, tu prapp* agabt, v. n. 


entſpringen, einen rung haben. 


Propagated, prapp : àgaͤhted, das Par. 
tic. paſs. — to — -rnd fortge⸗ 
4 pflanzt, 2. 
Propagating, 


fernerer 
um. 


tung 
aͤgaͤb⸗ ſch'n, S. die 
Fortpflanzung, eitung, Vermeh- 


| [2 br. HA, aͤgaͤbtorr, S. 1) 
| | ator, F , 5 
Dderjenige, welher- fortpflanzet. 2) der⸗ 


ortpflan 
das 


jenige, welcher etwas verbreitet, be⸗ | 


the greateſt Propagator, der groͤßte Be⸗ 
füoͤrderer. 


aͤgaͤbting, S. das | 
prapp &gabtin 


(49) 
an Armour of Proof, ein undurch- | to Propel, tu propell, v. a. forttteiben, 


| Moſes was A 


— 


wahre Stike. | 
ein Weinpfahl, Pfahl 


fortſtofien. 


„in den Buchdruckereyen, der erſte | to Propend, tu propend', v. n. zu tt, 


was geneigt ſeyn, Neigung zu einer 
Perſon oder Sache haben, Lust zu et: 
was haben. 

Propeudency, propenn / dennſi, 8. 
die Neigung zu einer Perſon eder 
Sache, die Geneigtheit. 2) Erwigunz, 
Ueberlegung. 

the Propendency of Actions, die Er, 
waͤgung der Handlungen. 

Propenſe, propens, adj. zu etwas ge 
neigt. jo ee 

Properiſeneſs, propeng : neſ,] S. dit 

Propen ſion, propenn : ſy'n, el 

Propenſity, propenn⸗ ſiti, ] gung ju 
einer Sache, der Hang wozu. 

the Propenſion to Mutiny, der Hang 

zum Aufruhr. 

the Propenſions of a Child, die Nei 
gungen eines Kindes. 


Proper, sporr, adj. 1) zierlich 
ſchön prap - porr, adj. 1) zierlic 


per Ehild, Moſes war 
ein ſchoͤnes Kind. 

2 groß und anſehnlich, von guter 

Lange. 3) einem Dinge eigen, elgent 

lich, nicht mehrern gemein. 7 

for that is proper to th' Almighty' 
Hand, denn dieſes iſt der Hand de 
Allmaͤchtigen eigen. 

4) einem Jndividuo zufommend, in 

deſſen Beſchaffenheit gegruͤndet. 

a __ * 4 coguer _ 
5) jemanden zugehoͤrig, eigen, 
thuͤmlich. { wy 

a proper Owner, ein Eigenthuͤmer, 
Eigenthumeherr ; (gemeiniglich mit ei⸗ 
nem Pronomine Poſſeſſivo). 

our proper Son, unſer eigener Sohn, 

your ar! oy Conceptions, eure eigenen 

egriffe. | 

2 rigentilch, 2 — ihe wah 
ain an per 1 erms, un 

eigentliche Ausdruͤcke. 

7) geſchickt, tauglich, tuͤchtig. 

he is the only proper Perſon, er iſt die 

alleinige tuͤchtige Perſon. 


the proper judge, der gehörige Richter. 


$) einem Dinge angemeſſen, bequem, 
lich. 9) genau, richtig. 10) nach 
* Shakſpeare ſcheint es auch bloß (d. i. 
mere or pure) zu bedeuten; als: pro- 
r — bloße Haͤßlichkeit oder 
ngeſtaitheit, 
Properly, prap'-p6rli, adj. 1) im ei. 
gentlichen Verſtande, eigentlich. 2) 2 
N | i 


F 


ier, 
lich 


lich, gut rein, ohne Fehler. 3) fuͤg⸗ 
lich, idlic. SE ag 
zerneſs, prap - porrneſ, 8. 
Hicklich keit Ang meſſenbeit 2) Rich⸗ 
tigkeit. 3) anſehnliche Leibeslaͤnge, An⸗ 
ſehnlichkeit. 1 
Property, prap-perti, S. 1) eigen⸗ 
thumliche Art, beſondere Eigenſchaſt. 
2) Beſchaffenheit, Neigung. 3) das 
Eigenthumsrecht 4) das was man als 
ſein eigen beſitzet, das Eigenthum. 
our Properties, unſer Eigenthum. 
5 ein nützliches Ding, ein Zubehör; be⸗ 
ſonders auf der Schaubuͤhn . 6) Schick⸗ 
lichkeit, Anſtand; (fur das beſſer Pro- 
priety). 7) ein 4 Menſch, 
der ſich zu ſeinem Nachtheil von andern 
gebrauchen laſt. | 
to make a Property of any one, ein 
Werkzeug, einen Scherwenzel aus et- 
nem machen, einen nach Gefallen als 
ſein Eigenthum behandeln. 
8) Zierlichkeit, Reinlichkeit. 
to Property, tu prap'- porti, v. a. 1) 
mit einer Eigenſchaft verſehen. 2) ſich 
zueignen, beſitzen, beherrſchen; (in bey⸗ 
den Bedeutungen veraltet) 
prophanztion, Prophane, &c. ſiehe in 
Profane. 


Prophaſis, praf : faͤſis 8. (bey den 
— )"'bie | no einer 
Krankheit. ; 

Prophecy, praf fiſi, S. die Vorher: 
ſagung, Weiſſagung, Prophezeihung. 

Propheſier, praf : fiſeioͤrr, S. derjenige, 
welcher kuͤnftige Dinge vorherſaget, 
ein Prophet. 

to Propheſy, tu praf ⸗ fiſei, v. a. 
1) vorher verkuͤndigen, weiſſagen, pro. 

zeihen. 2) predigen, (nur im bibli⸗ 
ſchen Verſtande.) | 

Propheſy'd, p 
zeihet, verfundiget, geweiſſaget. 

Prophet, praf'-fet, S. derjenige, wel- 

etwas vorher verkindiget, ein 


Prophet. 
Prophets praf ⸗ fetteß, S. eine Prophe⸗ 
prophetick, praffet⸗ tick, Ledi. vor- 
or r vers 
Prophetical, praffer'-tifall, ) küudi⸗ 


gend, in der Vorherverkuͤndigung ge⸗ 
| E prophetiſch; (mit of vor der 


che.) | 
Prophetically, praffet - tifalli, adv. 
propheiſher Weiſe, 


* 


(351) Pre 


raf fiſer'd, ady, prophe | 


Propitiatin g, propiſthiab'; ting 3 


des 


| 


pro 


to Prophetize, tu praf - fetteiß, v: n. 
weiſſagen, prophezeihen; (nicht ge⸗ 
trduchlich.) | | 

Prophylactick, praffilaͤck⸗ tick, adj. 
vorbeugend, verwahrend a 


| Propinquity, propint - kwiti, S. 1) 


Naͤhe dem Orte nach, Nach barſchaft. 
2) Naͤhe der Zeit nach 


Propitiable, propiſch / iaͤbl, adj. faͤhig 
verſoͤhnt zu werden, verſshnlich. _ 
to Propitiate, tu propiſch⸗ iabt, v. a. 
©1) wieder guͤnſtig machen, verſchnen, 
beſanftigen. 2) buͤßen, und dadurch 

ausſoͤhnen. 


S. 
das Verſshnen, Beſanſtigen, Buͤßen. 
Propitiation, propiſchiah⸗ ſdyn, S 1) 
die Verſohnung, Beſanftigung. 2) das 
S:hnopfer. | =D 
Propitiator, propiſch⸗ iaͤhtorr, S. der 
Verſoͤhner. 
Propifiatorineſs, propiſch⸗ iaͤtorrineß, 
S. die verſdhnende Eigenſchaft 
Propitiatory . prop! ſch⸗ i&torri , adj. 
5 zur Verſohnung dienlich, 
gehsrig. 
a 8 Sacrifice, ein Soͤhn⸗ 
opfer. f | . 
Propitiatory, propiſch / i8torri, S. die 
Bundeslade, der Gnadenſtuhl; (in det 
Engliſchen Bibel) . 
Propitious, propiſch⸗ of, adj. guͤnſtig, 
gnadig, geneigt. 2 
Propifiously, propiſch- ofili, ady. auf 
eine guͤtige, geneigte, ginſtige Art. 
Propitiousneſs, propiſch⸗oßneß, 8. 
1) Guͤtigkeit, Gnade 2) milde, ſanſte, 
nſtige Beſchaffenheit. JE 
the Propitiousneſs of a Climate, die 
Mildigkeit einer Himmelsgegend. 
Pröplasm, pro- plaͤßm, S. eine erm, 
worin man etwas gießet oder druͤckt. 
Proplastice, proplas⸗ tis, S. die Kunſt 
Formen zu machen, die Formkunſt. 
Proponent, propob nent, S. derſenige 
8 etwas vortraͤgt, vorſchlaͤgt, 
ſagt. | 
Proportion, propor : ſch'n, S8. ) das 
erhaͤltniß eines Dinges zu dem an⸗ 
dern, ſowohl der Größe als der Be⸗ 
ſchaffenheit nach. 2) Verhaͤltniß der 
Tone. 3) Ebenmaß, Symmetrie, 
Verhaͤltniß. 4) Form, Geſtalt. 5) das 
Maß, Geſes , die Regel. 6) ſeman⸗ 
theil; wie Portion. | 


to Proportion, tu propor” ſchn, . a 
in etwas 
beobach⸗ 


1) das gehoͤrige aͤltniß 


3) nahe Ver⸗ 
wanoſchaft, Blutsfreundſchaft 


— 


4 
wv 


_ 


beobachten, es nach einem gewiſſen 


| 3 einrichten, einthe en, ab⸗ 
-  meſſen. | 
we do not proportion, &c. wir meſſen 
* ab. isch . 0 
2) ſymme den. 
5 — able, propor / ſchonnaͤbbl', 
adj. verhaͤltnißmaͤßig. | 
9 to &c. nach dem Ma⸗ 
e ꝛc. 
Propdrtionableneſs, propor : ſch naͤbl⸗ 
neß, S. verhaͤltnißmaͤßige Beſchaffen · 


heit. . 4 
Proportionably, propor- ſchnaͤbli, adv. 
auf eine verhaͤltnißmaͤßige Art. 
Proportional, pro or: ſch ' naͤll, adj. 
ein gewiſſes Ver ltnif zu einem an- 
dern Dinge habend, demſelben gemaͤß. 
it is proportional to, &c. es ſtehet im 
Verhaͤltniſſe mit, 2c. 7.68 
Proportionality, proporſchonnàll iti, 
S. der Zuſtand, da ein Ding mit dem 
| Sun im Verhaͤltniſſe ſtehet, das Ver⸗ 
itn 
Proportionally , 
\ adv. auf eine verhaltniimagige Art, 
nach einem beſtimmten Verhaltniſſe. 
Proportionalneſs, Pro or⸗ ſchonnaͤll⸗ 
neß, S. ver haͤltnißmaͤ 1 
Proportionate, propor - ſch naͤht, adj. 
einem andern Dinge gemaͤß, ange⸗ 
meſſen, mit demſelben in ein Verhaͤlt. 
niß gebracht. 5 
to Proportionate, tu propor : ſch naͤht 
v. u. nach einem gewiſſen Verhaltniſſe 
einrichten, nach einem andern Dinge 
abmeſſen, demſelben gemäß machen. 
Propdrtioned, propor - ſchonn d, adv. 
nach gleichem Maße eingerichtet, ver- 
haͤltnißmaͤßig. 8 
Propdrtivnateneſs,. propor' : ſch'naͤt⸗ 
neß, S. der Zuſtand, da ein Ding 
mit dem andern in Verhuͤltniß ſtehet, 


die verhältnißmäßige, angemeſſene Be- | 


P oͤrtionin , propor”: ſ&'ning, 8. 
y 2 Einrichtung nach einem gewiſſen 
Verhaͤltniſſe, das Gleichmachen. | 
Propdſal, propoh⸗ all, 8. 1) ein Vor⸗ 

lag, Antrag. 2) die Vorſtellung, 


e 8 

upon the firſt Propoſal, bey dem erſten 

Vorſchlage; auch, bey der erſten Vor- 
ſtellung oder Darſtellung. 

to Propòſe, tu propohß, v. a. 1) vor⸗ 

ſchlagen, antragen, vorſtellen. ä 

2) to propoſe « Thing to himſelf, ſich 


ſchaffenheit. 
d 
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ö 


propor⸗ ſchonnaͤlli, P 


Pro 
to Propoſe, tu propohß, v. n. Ent, 
wuͤrfe machen; (ſehr un gewöhnlich.) 
Propoſed, propohß'd',, vorgeſchlagen, 
angetragen, vorgeſtellt, 2c, 
Propoſer, propoh': foͤrr, S. eine Per, 
ſon, welche etwas vorſchlaͤgt, antragt, 
vorſt. llet. 
Propofing, pu obF'- ing, S. das Vot⸗ 
ſchlagen, erftellen, Antragen. 
Propoſition, prappoßiſch⸗ onn, S. 1) 
ein Vorſchlag, Antrag. 
the Enemy ſent Propolitions, der Feind 
that Vorſchlaͤge. 
2) ein Ausſpruch, in welchem etwas 
— einem Dinge geſagt wird, ein 
J 


Propoſitional, prappoßiſch⸗ onnall, 
adj. als ein Satz betrachtet. 
to Propound, tu propauud , v. a. 1) 
vorſchlagen, vortragen. 2) vorſtellen, 
vorlegen. | 
Propounded, propaund': edd, adj. 
vorgeſchlagen, vorgetragen, vorgeſtel 
let, vorgelegt. 0 
ropounder, propaund”- oͤrr, S. eine 
Perſon, welche etwas vorſchlaͤgt, ver, 
tragt, vorſtellet; auch ein Mann voller 
Anſchlaͤge. 
Propounding, propaundꝰ ing, S. das 
orſchlagen, Vortragen, Vorſtellen. 
Propped, prappd, geſtuͤtzt, 2c. das 
artic. von to Prop, welches ſiehe. 
Pro ping, prap ping, S. dasStiben, 
terſtuͤtzen. 
Proprietary, proprei⸗ itari, S. de 
Eigeuthuͤmer, Eigenthumsherr. 
Proprietary, proptei⸗ itaͤri, adj. eigen 
"thimlic. 


Proprietor, proprei-itorr, S. der Eb 
| 2 
Proprietors in a, trading Com- 
pany, die Handels⸗Conſorten. 
Proprietreſs, propret'- itreß, 8, die 
Eigenthiimerin., * 
Propriety, proprei⸗ iti, S. 1) der eigen 
imliche Beſis, das Eigenthum. 
2) die eigentliche Bedeutung, oder der 
eigentliche Verſtand. 3) die Schick 
1 lichkeit, der 8 8 9590 
rops, prapps, S. plur. n, 
Stuten 1 2 


artic. von to Prop fiir Propped, ge 
uͤtzt, unterſtützt. 
to Propiign, tu propjubn', v. a. ver- 
theidigen, verfechten. | 
* 4 nation, propiundͤh⸗ ſch'n, 8. 


1 prappt, das N 


etwas vornehmen, vorſehen. . | . 


Propugner, 


ertheidigung, Verfechtung. 


r 


1 a a 


3) 


Pro. ( 453 ) Pro 


Propugner, propjnh'-n6rr, 8. ein | ) fortſeken. 3 erich | 
2 ercheidiget, fechter. Far ; 9) (orig 2 verfolgen, 


lagen, Propulſion, propoll- ſ&'n, S. bas | to proſecute a Story in all its Cir- 
orttreiben , Fortſtoßen. cumſtances, eine Geſchichte umſtaͤnd⸗ 
Per, Prore, probr, S. das Yordertheil eines lich erzahlen oder beſchreiben. 
tragt, Schiffes; nur in der dichteriſchen NB, to Proſecute iſt von Perſecute 
Schreibart; außerdem heißt es the | dadurch unterſchleden, daß dieſes immer 
Vor, Prow. eine Grauſamkeit, Bosheit oder Unge⸗ 


Prorogation, prarrogaͤh⸗ſch'n, S.] rechtigkeit, proſecute hingegen recht- 
8. 1) 1) Verlaͤngerung der Zeit und Dauer] maͤßiges oder geſetzmaͤßiges Verfahren 
nach. 2) der Aufſchub, die Auſſie- | bezelchnet oder vorausſezt. 

Feind bung. 3) die Unterbrechung der Parla- | he 1 oag- his Buſineſs, er ſezte ſeine 
mentsſitzung auf einige Zeit durch koͤ⸗ eſchaͤſte fort. ＋ gt 

twas nigliche Autoritit, die Ausſetzung, he was perſecuted by his Enemies, er 
ein 3 wurde von ſeinen Feinden verfolgt. 

to Prorògue, tu prorohgk, v. a. i ver» | Prosecuting, pras / ſiłjuhting, S. das 

mall laͤngern der Bauer nach. 2) verſchie⸗] Fortſetzen, das Verfolgen, das Ankla⸗ 


ben, aufſchieben. | „ gen vor Gericht, oder das gerichtliche 
a. 1) ) to prorogue the Parliament, die | Verfolgen. | 82 
ellen, Sitzung des Parlaments auf einige Proſecution, prasſifjab': ſchin, S. 17 
6 Zeit ausſetzen, es prorogiren. die Fortſetzung der Bemuͤhung um eine 0 
adi. prorogued, verſchoben, prorogiret. Sache, die Verfolgung derſelben. 2) das | 


eſtel Proroguing, prorohk⸗ ing, 8. das 5 Verfahren wider jemand, 
Verlaͤngern, Aufſchieben, das Aus⸗ ie Verfolgung deſſelben vor Gericht. 
eine ſetzen auf einige Zeit. . | a criminal Proſecution, eine peinliche 
vers Proruption, proropp- ſch'n, S. das | Anklage. > FA . 
oller Ausbrechen, der Ausbruch oder das | Prosecutor, — ſikjutorr, S. ) der⸗ 
Herausbrechen. | jenige, welcher eine Sache fortſezt, ſie 
das Profaick, proßah⸗ ick, adj. in Proſa] verfolgt, betreibt. 2) einer der den 
en. abgeſaßt, und dazu gehörig, profaiſh. | andern gerichtlich igt, der pein- 
das Proſcarab, prosfar'- rabb, 8. ein May- | liche Anklaͤger. 3) in den Rechten, 
kaͤſer. | einer der eine Sache in eines-andern 
ven, WW fo 5 tu 8 * 1)] Namen betreibt. 124% 
verbannen, verwetſen , in die Acht er- gelyte, pras / ſileit, 8. ge, 
der klaren. 2) verbieten, unterſagen; 3 3 ee OM ale +. 
(dief's iſt veraltet): . f etreten iſt, ein Neubekehrter, Proſelyt. 
gen, Proſcribed, prostreib'd, part. adj, in die n welterer Bedeutung, derjenige, wel⸗ 
Acht erklätet, wat ors verbannet. cher zu einer andern Meynung über⸗ 
El Proſcriber, proskrei⸗ b rr, S. der⸗ tritt, ein Proſelyt. | n 


jenige welcher verbannt, verweiſet, in SER | 
om - die Acht erklaͤret. | ; to Proselyte, tu pras⸗ ſileibt, v. a. Neu 


Proscript, praß⸗ kript auch prohs'- | bekehrte, Proſelyten machen; (gemein.) 
die kript, S. ein Verbanneter, Geaͤchte | proſemindtion, proſemminäh - ſn, 


ter, Verwleſener. A - T8. die F anzung vermittelſt des | 
zen, 1 proskripp⸗ 3 i) die e — 4g TR 
m. ang 89 den alten Kzmern, der | Proſddian, proſo'- diän, S. derjenige, 


der flarung, 2) bey den alten ern, der *? L 
ids dffentlithe Verkauf der Guͤter eines | welcher in der Proſodie erfahren iſt. 
Schuldners. Prosody, praſ - ſodi, S. die Lehre von 
en, Prdſe, prohß, S. die natuͤrliche oder un.“ dem Zeit - und Tonmaße der Sylben 
| gebundene Art der Rede, die Proſa, und Verſe, die Proſodiee 
ene im Gegenſabe der Poeſie. Proſopopotia,  praſſopopt's 18, S. eine 
ge- to Prosecute, tu pras'- ſifjubt, v. a. | rhetoriſhe Figur, da unvernunſtige 
1) ſeine Bemuͤhung in Anſehung einer | oder lebloſe Dinge redend eingefuͤhret 


er⸗ ache ſor tſetzen, ſte verfolgen. werden, die Perſonendichtung, Proſo⸗ 

5 9 Expedients bave 1 pros: 1 popoͤle. YA 8. D ble 25 

8. ted, man ich vieler tel be- Prospect, pras ⸗peckt, S. 
dienet. N 8 blickung einer entfernten Sache. 


f 3 Eden 


er, 


"II 


[i 


Pro 


Eden and all the Coaſt in Proſpect 

lay, Eden und die ganze Kiiſte lag 

dem Geſichte offen, oder war zu ſehen. 

00 have a free Proſpect, einen freyen 
Blick, eine freye Ausſicht haben. 

2) ein Ott, von welchem man eine 

weite Ausſicht hat. 3) eine Reihe Ge⸗ 


Aus <t hat, die 
ſpekt. 4) ein Gegenſtand des Ge. 
hoes. 5) eine Adbildung mehrerer 

der Ferne geſchehener Gegenſtaͤnde, 
ein Proipefkt, eine Landſchaſt. 6) der 


Ausſicht, der Pro- 


Blick in die Zukunſtz im Gegenſaze | 


des Retroſpec 
to have a 3 Proſpeet, auf einem 
guten Wege ſeyn, von welchem man 
LA 15 —— wg fann. 
7 nbegriff, Begri 
the Diverkits of Caſes cannot be 
brought within the Proſpect of one 
bo: die — oe laſſen ſich 
nicht unter ein einziges „e 
8 das Abſehen, uy Zweck. 
to Prospect, tu ckt. v. a. 1) in 
— Ferne gehen. 20 anſehen, betrach⸗ 
en. 
Prospective, proſpeck⸗tiww, adj. i) in 
die Ferne oder nach etwas ſehend. 2) mit 
po —— handelnd, — 
9 Glaſs, tiww⸗ 
3 „S. ein 2 | Perſpetiy; 
er 3 
to Prosper, tu pra Co PRE, v. a. ge⸗ 
deihen machen, begluͤcken, ſegnen 
to prosper our Deſigns, un N re Vor 
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Pro 
Proficrnition „praßfternaͤh⸗ ſch 


1) das Niederſallen auf die 
der Fuß ſall. 


n 
yd 
2) Niedergeſchlagenheit, 


Muthloſigkeit. 3) das zu Boden ſchla⸗ 


gen, die 
to Prostitute. 


diederwerfung. 
. v. a. 


) zur Unzucht gemein machen, aus, 
nſtaͤnde, auf welche man eine freye | 


leihen; gegen eine Belohnung den La, 
ſtern N oder ergeben. 
to proſtitute himſelf, ſich der Unzucht 
1 
2) 2 verunehren, beſchimpfen, 
beſchaͤmen. 
to proſtitute himſelf to a Man's Am- 
bition, ſich von eincs andery Ehrgeiz 
m:$drauchen laſſen. 
Prostitute, praß⸗ titjut, adj. um des 
Lohnes willen den Laſtern, beſendets 
494 Unzucht ergeben, verunehret, ehr 


Prostitute, praf-titjut, $. 1) eine 
Perſon, welche zu 5 feil 1 
2) eine gemeine Hure, eine ſeile weib⸗ 
liche Perſon, 

Prostituted, prafi- titjuted, adj. gemein 
gemacht, verunehret. 

Prostituting, praß⸗ ritjuting, S. tas 
Entehren, Verunehren; in fernerer 
Bedeutung ſiehe das Verbum. 

Prostitution, prafititju's ſch'n, 8. on 
Feilbietung. 2) die Entehrung, 
unehrung, Beſchimpfung. 3) der Rus 
ſtand oder das Leben einer gemeinen 

ure. 

. ab praß⸗ traͤht, adj. der Linge 
nach auf der Erde liegend. 


haben zu ſegnen odet zu begluͤck ſhe fell proſtrate, fie that einen Fuſ- 
to Pros per, 4 2 75 v. n. net fall. 
nen 5 —— u, gedeigen. .o pros trate, tu praſ/-trabe; v. a. 1)ju 
bo — 45 8014 Ausgan __ Acc $ Boden werfen oder legen, nieder ⸗ 
4 ity per. it | the Rain es the Corn, der Re⸗ 
F. e Sinti , | (9 ſg das Serride nie, 
, , ul meh e e = 
en 
| a prostrating, traͤhting, 8. das 
1 "= 1 ein guter, guͤnſti⸗ Ziiede ng ebe fk — * op 
"if glücklich of gluͤckſelig. herige Verb 


pros perously, praß⸗ orroßli, adv. auf 
cine alice Ar Art, mit gutem e 
er Wei 


Prosperouneſs , 
8. gluͤcklicher WT 2 — 


Wohlſtand; wie Prosperity. 
Procpicience, prospiſch⸗ tens, S. die 


Prostration, agerkh', ſch'n, 8. x) dle 
Niederwerfung, Riederſchlagung. 2 
dos Niederfallen aus Ehrfurcht, der 
Fubfall. _)Niedergeſchlagenheit, Muth⸗ 
oſizkeit, Mattigkeit. 


a ſudden nN ce. eine ploͤtzllche 


R 


t <. 1 Vorſicht; (weniggebrlucy | TO e, 3 eil, — & aur von i 


ſichern, Fetheuren. 


der proteſtiren; (mit againſt) hat 


legen: eiuen mit Zeugen zu Bezahlung 
elnes Wechſels anhalten. | 


mn - verſehen iſt; zuweilen eine 

alle. TER, 

proſyllogism, profil: lodſchifim, S. eine 
Verbindung zweyer oder mehrerer 
Sollogismen, wo der Schluß des er⸗ 
ſtern der Major oder Minor des fol⸗ 
genden iſt, der Proſyllogismus. 

Protaſis, protah⸗ ſis, 8. 1) ein Satz, 
Hauptſatz. 2) in den alten Dramen, 


der erſte Theil eines Drama, welcher 


den Inhalt des Stuͤckes darleget. 

protatick, protat⸗ tick, adj. zu dem 
—— Theile eines Schauſpieles der 
Alten gehor | 


ig. 
Protafick, protat'- tick, S. der Vorred- 
ner in den Schauſpielen der Atten. 
to Protect, tu proteckt, v. a. ſchuͤtzen, 
beſchuͤtzen, beſchirmen. 
Protected, proteckt / edd, part. adj. be · 
ſchuͤtzt, beſchirmet. 
protecting. — ing, S. das Schuͤ⸗ 
yen, Beſchuͤtzen, Beſchirmen, 
ſchirmung. 
Protection, protect: ſdy'n, S. 1) der 
Schutz, die Beſchirmung. 2) ein Schutz⸗ 
brief, Schirmbrief, Sicherheitsbrief. 
Protective, protect; tiww, adj. ſchuͤ⸗ 
tzend, beſchuͤtzend, beſchirmend. 
Protector, protec torr, S. 1) ein Be: 
{niger , Schutzherr. 2) ehedem der 
Verweſer des Königreiches waͤhrend 
der Minderſaͤhrigkelt eines Koͤniges, 
der Regent, Protector. 
Protectorſhip, protect torrſchipp, 8. 
die Wurde, das Amt eines Protectors. 
Protectreſs, proteck⸗treß, } S. eine 
or : Beſc<i- 
Protectrix, proteck / tricks,] tzerin. 
to Protend, tu protend, v. a. vor · 
waͤrts halten, ausſtrecken. | 
with protended Spears, mit gefdlleten 
Spießen. = 


Protervity, proterr's witi, S. Frechheit, 


Muthwille, Trotz, Unverſ{h&mtheit 
muͤrriſches Wesen ow nn . 
to Protest, tu proteſt, v. n. 1) ver- 


I proteſt to you, ich verſichere euch 
2) einem Dinge widerſprechen, dawi- 


proteſted im Partic. paſs. 
to Protest, tu proteſt, v. a. 1) bewel⸗ 
ſen, zeigen; (dieſe Bedeutung im 
Shakſpeare 4 jezt veraltet.) 2) zum 
Zeugen anrufen. 3) einen Proteſt 455 
n einen nicht bezahlten Wechſel ein» 


protestàtion, prattestih'- ſn, S. 1) 


„„ C8) © 


Protest, proteſt, 8. 1) eln oͤffentlicher 
Widerſpruch, eine Proteſtation. 2) die 
foͤrmliche Verweigerung der Annahme 
eines Wechſels, der Proteſt. 3) in den 
Rechten wird es gebraucht, als ein 
oͤffentlicher Zeugen⸗Aufruf, oder als 

ne Beſtaͤtigung, daß jemand entwe⸗ 
der gar nicht, oder doch nur unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen ſeine Einwilligung 
zu einer von dem Richter unternom⸗ 
menen Handlung gegeben hat. 

Protestaney, prat : testhnſi, S. die pros 
teſtantiſche Religion, der proteſtanti⸗ 
ſche Lehr begriff. 

prof estant, prat⸗testant, adj. zu den 

riffe gegruͤndet, proteſtantiſh. _ 

Protestant, prat': testant, S. ein Pro⸗ 


} teſtant, eine allgemeine Benennung 


der Lutheraner und Reformirten. 
protestantlike, prat⸗ testantleik, adj. 


protestantism, prat⸗ testaͤntißm, 8. 
die proteſtantiſche Religion, oder das 


Protestancy. 


iche Verſicherung, Betheue⸗ 
ran. 3) eine Proteſtation; wie 
roteſt. 


Protester, proteſt; 6rv, 8. 1) derjenige, 
welcher etwas verſichert, bethenert. 


teſtiret. 6 
Proteus, 5 tio, S. ein Meergottz 

(in der Mythologie der Alten) figuͤr⸗ 
lich, ein Betruͤger. 
prothèſis, prothi'-ſis, S. eln kleiner 
| Beyaltar, darauf Brod und Wein ge, 
ſezt wird, ehe man es auf den hohen 
Altar zur Conſecration bringt; (in der 
Griechiſchen Kirche). 


1) der oberſte Notarius oder Schreiber 
in einem Gerichte, der 
 Prothonotariſhip, prothan : notaͤrri⸗ 
' . S. das Amt, die Wuͤrde eines 
| . Proto - Notarli, das Proto- Notariat. 
| Protocol, pro'-tofall, S. ) der erſte 


mentes oder einer obrigkeitlichen Ver⸗ 
ordnung. 2) die Aufzeichnung einer ge⸗ 
richtlichen Handlung, und das Buch 


_ 


3) ein Formelbuch fuͤr Advokaten. 
A. . » protomar's- torr oder 


"Fe « "0" 


Proteſtanten gehsrig, in ihrem Lehr⸗ 


— Proteſtanten aͤhnlich, proteſtan⸗ | 


Bekenntniß der Proteſtantenz wie 


7 derjenige, welcher wider etwas pro⸗ 
re 


Prothotiothary, prothan : notaͤri, 8. 


rotenetarius. 


Entwurf oder Auſſatz eines Decue⸗ TO 


worin ſie geſchiehet, das Protokoll. 


q 


— —— —— —j—W "_—_ _ 


ſpielet, verzoͤgert, verlaͤn 


”, . ein 


Protracting, protraͤckt⸗ ing, 
0 


pA 


chriſtlichen Kirche, (ein beſonders von 
dem heil. Stephano uͤbliches Wort). 


Pratoplaſt, pro⸗ toplaͤſt, S. 1) das erſte 


2 ing ſeiner Art, das Vor⸗ 
ild, Original, wornach andere gebildet 
werden. 2) der erſte Menſch, von 
8 oven alle uͤbrige „ 
totype, pro ⸗ toteip, S. das 
nal, das Muſter oder 
das Vorbild, Urbild. 


metry, der Menſch iſt das Muſter, 


das Original aller genauen oder voll | 


kommenen Uebereinſtimmung. 
to Protract, tu protrackt, v. a. 1) vers 
zoͤgern, hinausſchieben, verlaͤngern, in 
die Laͤnge ziehen oder ſpielen. 


to protract the War, den Krieg in die 


ange ſpielen oder ſchleppen. 

2) zeichnen, abzeichnen. 
Protract, protrackt, 8. Verzoͤgerung, 

Verlangerung, Zauderey. 
Protracted, protraͤckt⸗ edd, adj. ver⸗ 

laͤngert, verzögert, verſchoben. 
Protracter, or Protractor, protraͤck⸗ 

torr, S. 1) derjenige, welcher etwas 

auf eine unangenehme Art in die Laͤnge 
gert. 2) ein 
mathematiſches Inſtrument, Winkel 
damit zu meſſen, der Transporteur. 


chenſplitter damit aus den zu 


S. die 


T 4 ; Ver- 
Protractio + otraͤck⸗ laͤnge⸗ 
| rs ET, > 


Fears, otruͤck⸗ tiww, adj. in 
. ver oͤgernd ver⸗ 
lagern. Reds b 


'Protreptical, protrep-tikäll, adj. er 


mahnend, rathend. 


5 to Protrilde, wt e v. a, vor. 


/ 


waͤrts ſtoßen, fortſteßen. 

to Protrude, tu protrjuhd, v. n. vot- 
. wirts dringen, vordringen. 
Protrùſion, protruh⸗ ſch'n, S. das 


- flofien. 
Protuberanee, protſu / beràns, 8. 1) 


eine Beule eine Geſchwulſt. 2) elne 
- Erhdhung, Hervorragung. 
Proiùberant, protju'- berant, adj. 1) 


hervorragend, herausſtehend. 2) ge: | / 


ſchwollen, aufgeſhwollen. 


A — 2. Sore, eine Geſchwulſt, 
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erſte Modell, 
Man is the Prototype of all exact Sym- 


irurgiſhes Inſtrument, Kno- | 


Verzogerung. 


"= 


Pro 


to Protuberate, tu protju'- beràht, v. a 
hervorragen, hervorſtehen, geſchwellen. 

Proud, praud, adj. 1) zu viel von 
ſich ſelbſt eingenommen, eingebildet. 

I will ſpeak a proud Word for myſelf, 
ich will etwas ju meinem Lobe ſagen, 
ich will mich ſelbſt loben. 

2) ſtolz, bochmuͤthig. 
if a art proud, wenn du ſol; 
a proud Piece of Fleſh, eine ſtolze 
on (Der Gegenſtand, worauf man 
ſtolz iſt, bekommt of.) 

3) kuͤhn, vermeſſen, v — 

the proud Attempt, das kuͤhne Unter⸗ 
2— „der verwegene Angriff. 

| 4) anſehnlich, von erhabener Mine, 

groß von Perſon. 5) erhaben, prac 
tig, ſtolz, auch prahleriſch. 6) in der 

Brunſt begriffen, (von weiblichen Thie- 

ren) laufig. hitzig. 

4 proud Bitch, cine laufige Huͤndin. 
7 wk Fleſh, faules Fleiſch in einer 


unde. . 
Proudiſh, praud : iſch, adj. ein wenig 


proudly, prongs ady. 1) auf eine 
I . oF ow — by 0 ſtol 


2) mi "einer- auſgerblaſenen, ſtohen 


e. 

Proudneſs, praud⸗ neß, S. der Stolz, 
wofuͤt * Pride üblicher iſt. 

to Prove, tu pruhw, v. a. 1) bewelſen, 
darthun, 2) probiren, en, ver⸗ 
ſuchen. z) erfahren. | 

to Prove, tu prubw, v. n. i) einen 
Verſuch machen, verſuchen. 2) durch 
die Erfahrung befunden werden, ſich 
beweiſen. 3) von ſtatten gehen, ge⸗ 
lingen. 4) ſeyn, am Ende gefunden 
werden, ſich am Ende zeigen. 


Proveable, pruhw / aͤbl, adj. fühlg be⸗ 
wieſen, gepriift zu werden, erweisli<. 
Proved, pruhw'd, bewieſen, darge⸗ 


n. 
proveditor, prowed⸗ N 1) der 


or | Proves 
provedòre, prawwidohr, ] ditor, 
oder Oberaufſeher zu Venedig. 2) ein 
Proviant - Lieferant bey der Armee. 
Provendor, praw - wendoͤrr, S. trocke⸗ 
nes Futter für das Vieh, Heu und 
Korn; überhaupt Fuͤtterung fuͤrs Vieh. 
he is Provender prick'd, es ſticht ihn 


der Hafer, er wird . 


* 


Pro 
provender. bedeutet auch in der Spra- 
che der Rauber derjenige, dem das 
Geld abgenommen worden. 


Proverb, praw ⸗ werb, S. ein Syruͤch⸗ 
wort. 


to Proverb, tu praw werb, v. a. 1) | 


in einem Spruͤchworte erwaͤhnen, 
ſpruͤchwortsweiſe gebrauchen. 2) mit 
einem Spruͤchworte verſehen. 

Proverbial, prowerr⸗ biall, adj, 1) in 
einem Spruͤchworte erwaͤhnt. 

I take the German proverbial Cure, 
ich brauche die Cur, die das deutſche 
Spruͤchwort worſchreibt. 

9 einem Spruͤchworte ahnlich, in dem⸗ 

ben gegruͤndet, ſpruͤchwoͤrtlich. 


Proverbially, prowerr⸗ biaͤlli, adv. 
auf eine ſpruͤchwoͤrtliche Art, ſpruͤch⸗ 
wortsweiſe. | 


f * V. a. 1) vor⸗ 
en, zu etwas beſtimmen. 
2) mit etwas verſehen; (mit of oder 
with vor der Sache.) 3) etwas aus⸗ 
bedingen, eine einſchraͤnkende Bedin⸗ 
gung machen. 5 
provided that, mit dem Bedinge, mit 
der Bedingung, dafern. 
4) etwas zu hindern, demſelben vorzu- 
—_— ſuchen, ſich verwahren, 
vorſehen; (mit againſt) 
fraudulent Practices were provided 
againſt by Laws, die Geſetze haben 
den betrügeriſchen Kunſtgriffen vorge⸗ 
beuget, haben Vorſehung dagegen ge⸗ 


than. 
etwas ſorgen, darauf vorbe⸗ 
* (mit for.) 3 


to Provide, tu 
laͤu 


to provide for the future, für die Zu- 


kunft ſorgen. 
to be well provided for, keinen Man⸗ 
el an etwas haben, wohl verſdrgt 


n, 1 
ſne has provided elſewhere for her 
ſelf, ſie hat ſich ſchon anderwelt ver- 
t. ö 
I am provided for it, 
dazu gefaßt gemacht. 


etwas ſorgen. þ 
it was wiſely provided by our An- 
| ceſtors, unſere Vorfahren haben es 

weislich verordnet, haben weislich 
dafur geſorget. | 


ic habe mic) | 
6) durch vorlaͤuflge Verordnung fir | 
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, 


\Provided - that, prowei':ded- thaͤtt, in · 
ſofecn, dafern, unter dieſen Bedinguns 


Providence, praw'-widans, S. i) Sorge 


| -y kuͤnftige Beduͤrfniſſe und Faͤlle, 


orſorge, Vorſichtigkeit. | 
Providence for War is the beſt Pre- 
vention of it, Bereitſchaft zum Kriege 

iſt die beſte Verhinderung deſſelben. 


2) die Vorſehung Gottes. 3) ein Werk 


der Vorſehung Gottes. 4) gute Haus⸗ 
haltung, Sparſamkeit. : 
Provident, praw's wident, adj. i) zu⸗ 
vor fur alles ſorgend. 2) vorſichtig. 
3) haushaͤltig, ſparſam. . 
Providential, prawwidenn :ſchaͤll, adj. 
von der goͤttlichen Vorſehung herruͤh⸗ 
rend, in derſelben gegruͤndet. 


= — cms Care of God, die Vore - 
, 


ung Gottes. 
Providentially, prawwidenn / ſchaͤlli, 
ad v. — der gottlichen Vorſe⸗ 
hung, von derſelben. 


Providently, praw': widentli, adv. auf 
eine vorſichtige Art, kluͤglich, mit gu- 


tem Bedacht, mit Vorſichtigkeit. 
Providentneſs, praw': widentneß, S. 


— f Vorſichtigkeit, Sparſam⸗ 


Provider, prorwei / doͤrr, S. derjenige, 
welcher etwas zu kuͤnftigen Beduͤrf⸗ 
niſſen herbey ſchaffet, ein Schaffner, 
Lieferant, ein Verſorger womit. 

Providing, prowei⸗ ding, S. das Sor⸗ 
gen fuͤr etwas. Urte 

all this is of my Providing, fuͤr alles 
dieſes habe ich geſorgt, ich habe dieſes 
alles herbey geſchaft. 

Province, praw'- wins, S. 1) ein ers 
obertes Land, welches der. Eroberer 
durch einen | 
eine Provinz. 2) jemandes Amt, Ob⸗ 
liegenheit, „Beſchaͤftigung. 
the Woman's Province is to be care 


in her Oeconomy and chaſte in 


her Affection, eines Fratenzimmers 
Pflicht oder Beſtimmung iſt tc, 
it is not within my Province, et 
kommt mir nicht zu, das iſt mein 
Fach nicht. 205 
yo Landſchaft, Provinz. 4) das 
ebiet eines Erzbiſchoffes. 
Proviticial, prowinn / ſchaͤll, adj. 1) zu 


einer Provinz gehoͤrig, in derſelben 


Beſchaffenheit gegrtindet, einheimiſch. 


his Subject am I not, nor here pro» 


vincial, ſein Unterthan bin ich nicht, 


bin auch hier nicht zu Hauſe. 
2) als ein Zubehoͤr zu dem H 


gen, wenn anders, wenn nur, ꝛc. ſiehe | 


d ben bey dem Verbo to Fre vide, No, 3. 8 beminions, Provinzen. 


3) einer 


tatthalter regieren laßt, 


2 


a, 


—— a > 2 


i 


— 


 Provincially , prowinn⸗ ſchaͤlli, adv. 


| - 2) auf die Zukunſt genommene Maß⸗ 


_ * ©  Vietuals, Materialien, Lebensmittel 


be cauſed Proviſions to be brought 


Pro 


- 3) einer Provinz außer dem 
Reiches zugehörig, in derſelben 
ſchaffenheit gegruͤndet, provinziell. 
the provincial Accent, die provinzielle 
Ausſprache, der Ton der Provinzen; 
— ſiguͤrlich, rauh, roh, unge⸗ 
tet. 
provincial is Notions, roh und 
ungeſittet waren ſeine Begriffe. 
4) bloß zu der Gerichtsbarkeit eines 
Erzbiſchoffes gehoͤrig, nicht allgemein. 


a provincial Synod, eine Provinzial- | 


ynode, t 
Provincial, prowinn / ſchaͤll, S. (in 
den Moͤnchs orden, ) ein Vorgeſezter uͤber 
die Kloſter einer Provinz, Pro- 


nach der Zahl der Provinzen, provinz⸗ 
weiſe, von einer Provinz zur andern. 
to Pro viriciate, tu prowinn : ſchiabt, 
v. a. zu einer Provinz machen, in eine 
* verwandeln; (nicht gewoͤhn⸗ 
to Provine, tu — v. a. et v. n. 
— oder Fachſer zur Fortpflanzung 
to provine the Vine, den Wein durch 
— der Reben fortpflanzen, 
n. 
Provine, prowein, S. ein Senkrebe 
des Weinſtockes, ein Faͤchſer. | 
Provining, prowein'- ing, S. das Sen- 
ken der Weinreben. 
Proving, pruhw ing, S. das Bewei- 
ſen; ſiehe in fernerer Bedeutung das 
um to prove. 6 
Provision, prowißch⸗ onn, S. 1) die 
Vorſorge, Vorſehung fuͤr etwas. 
Proviſion is the Foundation cf Hos- 
pitality, die Vorſorge, ꝛc. 


regeln, Vorſehung. 3) Verordnung, 
Anſtalt, Vorber p 
to make Proviſion, lt machen. 
J) Anſchaffung der Bedüͤrfniſſe. , 
to make Proviſion of Materials, of 


þ 2 Proviant; (dieſes im 
Plur. Proviſions.) 


in, er ließ Proviant herbey bringen 
oder herein {haffen. res 


6) Verſorgung. | | 
i465 a Provifon for one, einen 
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7) dle Verleihung eines Dienſtes, «i, 
ner Pfruͤnde. 8) Verordnung, Be, 
dinaung, Erörterung einer Sache. 
no Proviſion is made for the Abo- 
— of — barbarous Cuſtony, 
man hat nicht fur die Abſchaffun 
ihrer barbariſchen oder grauſamen 
Gebraͤuche geſorgt. 
till further Proviſion is made, bis auf 
weitere Verordnung, vorlaufig. 
9) Gebuͤhr von einem Geld - oder Han, 
delsgeſchaͤft, die Proviſion. 

Provisional, prowißch⸗ onnaͤll, adj. 
vorlaufig und bis auf weitere Ent: 
ſchließung veranſtaltet. 

a proviſional Paſtor, ein Paſtor oder 

>farrer , der nur ad interim bis zur 

völligen Beſetzung der Pfarre verords 
net wird. | 

Provisionally, prowifich'; onnalli, adv. 
1) vorlaͤuſig. 2) nur auf die gegenwaͤrtige 
Zeit, ad interim. 3) auf Rechnung. 

Proviſo, prowei-fio, S. eine Bedin⸗ 
gung in einem Vertrage. 

with a Proviſo that &c. unter der Be⸗ 
dingung, dah 2c. eine — angehaͤngte 
Clauſel. ; 

Proviſor, prowei -ſorr, S8. derjenige, 
welcher fur die Lebensmittel, fiir den Un- 
terhalt eines Collegii oder einer Geſell 
{aft ſorgt, der Proviſor, Schaffer de. 

Proviſory , praws wiſori, adj. zu 
Verſorgung , zur Vorſorge dlenlich. 

Provocation, prawwokòaͤh ⸗ ſch'n, 8. 
1) die Aus forderung zum Zweykampfe. 
2) die Reizung, Anreizung. | 

to make War upon one without Pro- 
vocation, ohne gegruͤndete Urſache 
Krieg mit einem fuhren. 
3) Appellation an einen Richter; wie 
Appeal. 1 
provdcative, prowo's katiww, adj. 
reizend, antreibend; auch zum Bey- 
ſchlaf reizend, Trieb verurſachend, was 
die Begierden entzuͤndet. 

Provòcative, prowo': kaͤtiww, S. et⸗ 
was das reizet, ein Reizungsmittel, 
eine — | 

Provocativeneſs, prowo'- fatiwwnef}; 
8 die reizende Kraft, aufmunternde 


raft. 
to * prowobk, V. A. 8 fy 
nig machen, zum Zorn reizen. 2) her- 
—.— 30 & — verurſachen, 
ttregen. 5 4 
to provoke Urin, den Urin oder Harn 
befordern. f | 


4) reizen, anreizen, | 
| to Pro- 


— 
ca ao =© 


"I 


Ee , 
- CY math. and 


2 


FR 2: 
to Provdke, tu prowohk, v. n. appel- 
liren, ſich auf etwas berufen; (ein 
latinismus HE ES 
Provoked, prowohk'd', adj. erregt, 
bewegt, gereizt. | 
Provdkement, prowohk⸗ ment, S. die 
Erbitterung, Reizung, das Heraus, 
fordern; das Befoͤrdern, Verurſachen, 
Erregen. 18 
Provoker, prowoh⸗koͤrr, 8. 1) der⸗ 
jenige, welcher zum Zorne reizet oder 
erbittert. 
the firſt Provoker has double Portion 
of the Guilt, der erſte Angreifer oder 
Reizer hat doppelten Antheil an der 
Schuld. A 
8). derjenige, welcher herausfordert. 
eine Perſon oder Sache, welche zu 
etwas reizet, es befördert, verurſacht. 
it is a great 
kraſtiges Befoͤrderungsmittel ꝛc. 
Provoking, prowohk - ing, S. das Her⸗ 
ausfordern, Erbittern, Reizen; in 
fernerer Bedeutung ſiehe to Provoke. 
Provokingly, prowohk⸗ingli, adv. 
1) auf eine erbitternde, reizende Art. 
2) auf eine aͤrgerliche, anſtoͤßige Art. 
Provoſt, praw - woſf, S. der Vorge⸗ 
ſezte eines Cellegii, der Probſt; in 
manchen Fällen auch ein königlicher 


Richter, Unterrichter. 
the Provoſt of Merchants, der Vorge⸗ 
ſezte der Kaufleute. ä 
27 prowo, S. der Profoß bey den 
ruppen. | | 
Provoſt - Marchal, ſowohl ein koͤnig ⸗ 
licher Richter über die Strag-urau- 
ber, als auch der General - Proſoß 
bey einer Armee oder Flotte; (wird 
prowo⸗ maͤrr / ſchaͤll geleſen). 
Proveſtal, praw⸗ woſtaͤll, adj. 1) ei⸗ 
nem Probſte gehörig, in deſſen Wurde 
gegruͤndet. 2) der Gewalt eines koͤnig⸗ 
lichen Criminal Richters uuterworſen. 
2 einem Profoß gehörig, in deſſen 
mte gegründet. 5 
Provoltry, praw': woſtri, 1 


or 

Provoſtſhip, praw'; woſtſchi p. 

das Amt, die Stelle eines 
Vorgeſezten, auch eines Profoßes; 
(in dieſer abo n wird es 
prowo - ſchipp geleſen). 

Prow, prau, S. der Vordertheil eines 
Schiffes. 

Prow, prau, adi. tapfer, beherzt. 

Prower, prau⸗ orr, der Comparat. von 
Prow, tapferer, beherzter, 


| 


S. 
| Pruce, pruhs, 8. Preußiſches Leder, 
obſtes, © a 1 
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. 


Provoker &c. es iſt ein 


| 


Co 


Pru . 


Proweſs, pran'; eß, S. dle Tapferkeit 
Herzhaftigkeit. 

Proweſt, prau eſt, der Superlativ von 
Prow, am tapferſten, am beherzteſten, 
der auch zuweilen fuͤr den Primitiv 


ſought by many proweſt Knights, 
ſeine Tochter, die von manchen tapfern 
Rittern geſucht wird. 
to Prowl, tu praul, v. a. berauben, 
beſtehlen, pluͤndern. 
he prowls each Place, er plündert je⸗ 
den Ort. n 
to Prowl, tu praul, v. n. auf den Raub 
ausgehen. ODA ; 
a prowling Wolf, ein auf den Raub 
ausgehender Wolf. 858 | 
Anmerk. Von einigen Englindern 
wird dieſes Wort auch Proͤwl, prohl 
ausgeſprochen, wo ſie es dann mit 
Stroll reimen. 
Prowler, praul⸗-oͤrr, S. einer der auf 
Raub ausgehet, ein Räuber, ein Dieb. 
Proximate, pracks imat, adj. der, die, 
das naͤchſte, zunaͤchſt; im Gegenſatze 
des remote. The proximate natural 
Cauſes of a Thing, die nichſten na⸗ 
tuͤrllchen, unmittelbaren Urſachen. 
Proximately, pracks : imatli, adv. auf 
die naͤchſte Art, zunächſt. | 
Proxime, pracks - im, adj. der, die, das 
naͤchſte, unmittelbare; wie Proxi- 
mate. N e 
Proximity, pracksimm iti, S. die 
Naͤhe, ſowohl des Ortes als der Vers 
wandtſchaft. 
the Proximity of Blood, die Bluts- 
verwandtſchaft. y 


— 


andern. 2) derſenige, welcher etwas 
im Namen eines andern thut, der 


walt 2c. 3) die Vollmacht, etwas im 
Namen eines andern zu thun. 
Pru, pruh, ein weiblicher Vorname, der 


ezogen iſt. 


(nicht gewohnlich). | 

Prude, prubd, S. ein Frauenzimmer, 
welches ſich auf eine gezwungene voer 
uͤbertrlebene Art tugendhaft ſtellet, 
eine Sproͤde. 1 


4 Prudence, prub': dens, S. die Klugheit, 


Vorſichtigkeit. 


 Priident, prub' dent, adj, 1) klug. 


2) vorſichtig, behutſam. 


Pru- 


gebraucht wird; als his Daughter, 


Proxy, prats'-i, S. 1) die Verwal- 
tung einer Sache im Namen eines 


Bevollmaͤchtigte, Geſchaͤſttraͤger, An⸗ 


aus Prudentia, Prudence, zuſammen⸗ 


1 


= —U— — —— —— Roo > — — 


Schlehe; dieſes fiehe Sloe. 


Prudential, prudenn / ſchaͤll, adj. der 
Klugheit gemaͤßen, angemeſſen, ver⸗ 
ſtandig. 5 
Prudentials, prudenn / ſchaͤllß, S. plur. 
Lehren der Klugheit, Maximen. 
Prudentiality, 1 liti, 8. 
der Klugheit 
heit, die Weisheit, Klugheit. 
Prudentially, prudenn⸗ſchaͤlli, adv. 
auf eine kluge Art, kluͤglich, nach den 
Regeln der Klugheit. 


Priidentialneſs, prapentt« e S. | 


flu-:liche Beſchaffenheit, Klugheit. 


Prudently, pruh⸗ dentli, adv. kluͤglich, 


vorſichtig. 

Prudentneſs, pruh'-dentnefi, S. kluge 
Beſchaffenheit, Klugheit. | 
Prudery, prubd-erri, S. Sproͤdigkeit, 

8 Sittſamkeit, einhei⸗ 
igkeit. * 
Pradiſh, prubd' iſch, adj. auf eine ge: 

zwungene Art ernſthaft, oder nur ge- 
zwungen ernſthaft. 
to Prune, tu pruhn, v. a. 1) ein Ge: 
waͤchs beſchneiden. 2) putzen, ſaubern, 
in Ordnung legen. , 
ſich putzen, 


to Priine, tu pruhn, v. n. 
(im Scherze) auch ſich bruͤſten. 
Pruned, prubn'd, part. paſſ. behauen, 
beſchnitten, hetausgeputzet, geſaubert ꝛc. 
Prine, pruhn, 8. 1) eine Pflaume, 
wie Plum; beſonders 2) eine getrock⸗ 
nete oder gewelkte Pflaume. 3) ein 
ſprödes, affectirtes Frauenzimmer; 
wie Prude. 3 5 
Priinel, pruh⸗ nell, auch prun nell, 
S. der Name einer Pflanze, Brunelle. 
Prunella, pruhnel⸗ la, Mr. Prunella, 
S8. ein Pfarrer; (ſcheizhaft). 
Prunello, pruhnel- lo, S. 1) eine Art 
Zeug, woraus die Chorrocke der Geiſt⸗ 
lichen gemacht werden, Prunell. 2) ei⸗ 
ne Art Pflaumen, Brunellen, 3) eine 


Prijner, prubn'- 6rr, S. derjenige, wel · 
cher Baume oder Gewächſe heſhneidet, 
Pruniferous, pruþnif - feroß, adj. 

Pflaumen tragen 1 N 
Prùni ruhn ⸗ ing, S. das Beſchnel⸗ 
4 dg, Debs; in erred Bedeutung 

ſtehe das Verbum. 
prùning · hook, prubn'-ing - 15 A 
| 


| or 
rüning · knife, bn'- ing -neif, 
mn efſer zu Beſchneidon dex Ou. 


Pru 60 pſe 


ngemeſſene Beſchaffen | P 


—_ 


* 


prùrience, pruh⸗ riens, 8. heſtige, 
er FREY unmaͤßige 
Pruriency. prub': rienſi, ] Begierde 
u etwas. | | 
Prurient, prub/rient, adj. ein Jucken 
verurſachend, juckend. 
rurig nous, prubrid : dſchinoß, adj, 
dem Jucken aͤhnlich, kraͤtzenartig. 
Prusſia, pruſch⸗ ſchid, S. Preußen. 
to Pry, tu prei, v. n. genau oder ſcharf 
auf etwas ſehen oder gucken; figuͤrlich, 
gruͤbeln, etwas zu erforſchen ſuchen, 
ſich vorwitzig darum bekuͤmmern. 
pf on every Side, ſich uberall um 
ehen. | 
to pry into the Secrets of the State, 
n die Gehelmniſſe des Staates 
ſchauen oder dringen. | 


Prying, prei' ing, S. das ſcharſe St. 


hen, Erforſchen; und ſo ſerner wie 
das Verbum. | 
a Prying Fellow, ein unverſchaͤmtet 
Erforſcher von anderer Leute Ange- 
legenheiten, einer der gern anderer 
Leute Geheimniſſe er forſchen will. 
Pſaſm, ſam, etwas gedehnt, S. ein hel: 
liger Geſang, Pſalm. | 
Pſaſmiſt, ſal'- miſt, S. der Verfaſſer 
heiliger Geſange, der Pſalmiſt. 
Pſaſmody, fal': modi, S. das Singen 
der Pſalmen oder heiliger Geſan 
Pſalmographiſt, ſallmagk⸗ 25 8 
der Verfaſſer heiliger Geſange; wie 
Pſalmiſt. 

Pſalmography, ſallmagk⸗groͤſi, 8. die 
Verfertigung heiliger Gejange., 
Pſalter, ſabl-torr, S. ein Pſalmew 

buch, Pſalter, 
Pſaltery, ſahl⸗ toͤrri, S. ein Salten⸗ 
ſalegmn wis, ein Phalter ED La 
agen wird, ein Pſalter, der Pſalter 
auf der Harfe, | 
Pſenidapoſtle, pſdyjubd oder ſſud⸗ 
aͤpasſl', S. * falſcher Apoſtel. 
Pſerido, pſſu'-do, ein Wort, wel, 
ches nur in der Zuſammenſe ng ge⸗ 
braucht wird, etwas Falſches oder 
Nachgemachtes zu bezeichnen. 
Pſeùdo · bunium, pſiudo⸗/bjuniomm/ 
8. der Name einer Pflanze, Wieſen⸗ 


,. raute, Heilblatt. 


Pſendo · diQtaninum , u'- do: dick⸗ 
taͤmm⸗ nomm, S. eine Pflanze, fal- 
ſcher Diptam. | 


Pſcudography, pſiudagk , rät, 8. eine 


falſche, untergeſchobene Schrift. 
8 f =_ 


DD 


Pſeudology, pſiudall⸗odſchi, S. die 
Behauptung unwahrer Dinge, die 
Unwahrheit, Luͤge. | 

Phhaw, pſchah, interj. ein Ausdruck 

der Won Ger pſchah! oder pfui! 

pſilothron, pſil- lothrann, S. die 

Haarbeize des morgenlaͤndiſchen Frau⸗ 
enzimmers. 

NB. Nach Vorſchrift des Hr. Wal: 

ker ſoll das P. in der Ausſprache bey 

vorſtehenden 8 Worten nicht gehoret 


werden. 
Pſychology, pſikall⸗odſchi, S. die Leh- 
re von der Seele. 


Ptifine, tißßaͤn, S. ein medielniſcher 


Dank, von gekochter Gerſte oder 
Gruͤtze mit Roſinen 2c. eine Ptiſane. 
Ptyalism , ptei - alißm, -S. der unge⸗ 
wöhnliche haufige Auswurf des Spei- 

chels, der Speichelfluß. 
ptys msgogue, ptifi'-magagt, S. ein 
den Speichel uß beforderndes Mittel. 
puͤberty, piu berrti, S. dasjenige Al, 
ter, in welchem beyde Geſchlechter zur 
rtpflanzung geſchickt werden, die 
annbarkeit. 5 
to come to the Age of Puberty, mann⸗ 
bar werden. 
Pubescence, pjubes : ſens, S. der Zu⸗ 
ſtand, da eine Perſon mannbar wird. 
Pubescent, pjubes'- ſent, adj. mann- 
bar werdend. 


pſe (4) Puc 
= publick Houſe, ein öffentliches Haus, 


ein Wirthshaus. 

Publick ,*pobb/: lick, S. 1) der große 
Haufe des menſchlichen Geſchlechtes, 
oder eines Volkes und einer Nation, 
das Publicum. 

2) in Publik, oͤffentlich, vor jeder⸗ 
manns Augen 


edd, adj. das gemeine Beſte ſuchend, 

© patriotiſch, $5 746 | 

Publick-Ledger, pobblick⸗led⸗dſchoͤrr, 
S. eine offentliche Hure, welche, ſo wie 
das Zeitungsblatt dieſes Namens al⸗ 
len Partheyen offen iſt oder zu Dienſte 


ever. 
Publickly, pobb': licklt, adv. 1) im 


Namen des Publici oder der Nation. 
2) offentil, vor ſedermanns Augen. 
Publickneſs, pobb': lickneß, 8. 1) der 
Zuſtand, da etwas dem Staate, dem 
gemeinen Weſen gehoret. 2) öffent⸗ 
liche, allgemein bekannte Beſchaffen⸗ 


heit. 
Publick- ſpirited, pobblick⸗ ſpir - ited, 
adj. das gemeine Beſte ſuchend; wie 


Publick - hearted, 
to Publiſh, tu pobb': liſch, v. a. ) 
bekannt machen, verbreiten, 
2) to publiſh a Book, ein Buch dru- 
cken laſſen, herausgeben, bekannt 


Publican, pobb' likaͤnn, S. 1) ein 


Zolleinnehmer, Zoͤllner. 2) ein Gaſt⸗ | 


wirth , Wirth, einer der ein öffentli⸗ 
8 us haͤlt; (nur in der niedrigen 
prechart . 


Publickcion, pobblikaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Bekanntmachung. 
the Publication of a Book, die Aus⸗ 
gabe, Bekanntmachung eines Bu⸗ 
es. 


Publick, pobb' lick, adj. 1) einem 
Staate, einer Nation gehdrig, oͤffent⸗ 
lich, nicht privat. 

the publick Service, der Dienſt des 
Staates. 


2) jedermann bekannt, oͤffentlich. 3) 


was von vielen geſchichet , allgemein. 
4) das allgemelne Beſte betreffend, in 
demſelben gegruͤndet. 

8 publick Spirit, patriotiſche Geſin⸗ 
nung. 0 


machen. a 
Publiſhed, pobb' liſch d, adj. kund 
138 p _ eben 2c, 
Publiſher, pobb-lijch6rr, S. x) der 
etwas bekannt macht. 2) der Heraus- 
geber eines Buches oder einer Schrift. 

Publiſhing, pobb': liſching, S. das 
Bekanntmachen, die Bekanntmachung, 
die Ausgabe. 


frauſchaft oder Jungfernſchaft. 
Puck, pock, S. ein gewiſſer Geiſt in der 

_ Feenwelt, der Kobold, | 
Puck - ball, pock⸗ bahl, S. eine Art 
Schwaͤmme, welche, wenn ſie reif ſind, 
eine Menge Dunſt oder Staub fahren 
L >; Bofiſtz auch im Eng ichen 

uc ; 
to Pucker, tu pock koͤrr, v. a. in Fal- 

ten legen, runzeln. $5.4 
his Skin was puckered up in Wrin- 
kles, ſeine Haut war ganz zuſammen 
gerunzelt, war ganz in Falten ge» 


a publick · ſpirited Perſon, eine Perſon, 
die das allgemeine Beſte ſucher, ein 
Patriot. » 7 


s) jedermann | offen, oͤffentlich. 


ſegt, oder in Falten zuſammen ge⸗ 

fallen. | 1 49; 
to Pucker, tu koͤrr, v. n. fic 
runzeln, ſich in Falten legen, zuweit 
; | 0 


du; 


7. + 


gen. 
Publick - heirted,, pobb' lic - haͤrt⸗ 


Pucelage, * ſelaͤhdſch, S. die Jung · 


= em ee Er. ED 


puc 0 482) Put 


ſeyn; (dieſes von Kleidungsſtiicken,) einer, deſſen Gehirn ganz i : 
ſiguͤrlich, in Sorgen, in Baetggenhel | it. Gehirn ganz in Verwit 


rung iſt. 
Pudding - maker, pud'- ding⸗ maͤb⸗ 


ft, pock⸗ ſiſt, S. 1) elne grobe | Puddle, pod: dl, S. cine N 
baueriſche Fauſt. ) ine Al Sch 56. 
me; fiehe Puck · ball. | rein, truͤbe machen. | 
_—_— "or ein Tumult, Ge⸗ a > om Water, ein tribes, unreines 
raͤuſch, Laͤrm. aſſer. | 
to Pudder, tu pod / doͤrr, v. a. einen | 2) beſudeln, beſchmutzen. 3) mantſchen, 
Lirm, ein Geraͤuſch machen; auch plantſchen; (im Dreck oder Waſſet). 
Staub machen. ä Puddly, pod'-dli, adj. ſchlammiz, 
to Pudder, tu pod ⸗ doͤrr, v. a. 1) in] fothig. 
Verlegenheit ſeen, verwirren, 2)ſtark | puddly Water, ſchlammiges, leimiges 
bewegen, riitteln, ſchuͤtteln. 3) plagen, Waſſer. | | 
___quilen. Tf I Puldock, pod: dock, S. ein provin | 
— Puddering, pod: doͤrring, S. 1) das | zielles Wort fuͤr Paddock, welds tc 
Lirmen. 2) eine ſtarke anhaltende ſiehe. te 
Bewegung, das Riitteln. q Pudency, — dennſt, 8. Schamhaſ⸗ 
Pudding, pud'- ding, S. 1) ein großer] tigkeit, Beſcheidenheit, Ehrbarkeit. 
Kloß, welcher in einer Serviette ge: | Pudicity, piudis“ ſiti, S. die Scham, 
kocht wird, ein engliſcher Kloß, Pud- | haftigkeit, Keuſchheit, Beſcheidenheit, . 
ding. 2) eine Wurſt. I. Ehrdarkeit. $, 
black Pudding, eine Mothwurſt, Blut- | Pridor, pju'-dorr, 8. die Scham, die 
wurſt. 8 Schamhaftigkeit. Pu 
3) ein langer dicker, viereckter Kuchen, Puds, podds, S. die weiten Ermel eines 
welcher in der Pfanne gebacken wird. | Engliſchen Predigerrockes. ; Pu 
to give the Crows a Pudding, bedeu- Pue- fellow, pju⸗ fello, S. ein Gehulf, 
tet ſterben, das iſt, den Kraͤhen eine | Gefuͤhrde, Conſort. #] 
Wurſt oder einen Braten geben. Puc, ſiehe Pew. pu 
D der Darm eines Thieres. Puerile, pju⸗ irill, adj. kindiſch. 
as ſure as his Guts are made of Pud- | puerile Amuſements, Kinderſpiele, fin 
dinge, ſo gewiß als ſeine Eingeweide diſcher Zeitvertreib. | Pu 
aus Dirmen beſtehen. Puerilneſs, piu irillneß, S. kindiſche f 
5) ein kleiner Pulverſack, eine Mine Beſchaffenheit, kindiſches Betragen. tl 
damit anzuziinden, eine Wurſt. 6) ein 2 piuirill⸗ iti, S. das kindiſche 
en 


Fallhut der Kinder. 7) in einem Schiff mon... 
ein gewiſſes Seil am Ende der Segel- | Puerity, pjuerr-iti, S. die Kindheit. 
Piet, pju'- it, S. eine Art Waſſervoge!; 


ſtangen. 5 0 
dding - $ s 8. Pewet. | 
5 On Diane: I rag | rut poff, S. 1) ſtarkes Blaſen mit ] 
di dem nde 1 


to Puddle, tu pod dl', v. a. 1) uw 


| 

ſeyn al 
Pucker, pod: koͤrr, S. 1) ein Kleid,, Forr, S. derjenige, welcher Wit ſ 
das ſich ſackt oder ſic faltet. 2) Un- | Puddinge —_ " i, | 
ordnung, Verwirrung, Verlegenheit. Pullding · pie, pud'; ding - pei, S. ein ( 
ſhe was in a terrible Pucker, fie war | Paſtete, Fleiſchpaſtete. 
in ſchrecklicher Angſt, Verlegenheit. | Pudding - Sleeves, pudding - \libws, ( 
all in a Fucker, in nachlaͤßiger Klei S. cine ſcherzhafte Benennung fiir «| { 
dung, ganz im Nacht - oder Haus. nen Pfarrer. | 
kleid. Pudding- time, pudding teim, . ( 
Pucker- Water, pock⸗ koͤrr⸗ wahtoͤrr, i) die Zeit, da man ſpeiſet, Eſ-nszeit to 
S. ein mit Alaun oder mit einem an. 2) die Zeit, da man zu eſſen anfängt, { 
dern zuſammen ziehenden Jngredienz | to come in Pudding - time, zu Anfang 
geſchwangeites Waſſer ; (deſſen ſich alte des Eſſens kommen. te 
Erfahrene zu einem gewiſſen Behuf | 3) der kritiſche Augenblick, der gehe, 4 
bedienen). | rige Zeitpunct. 4 | 
Pucket, pock- fit, S. ein Raupenneſt in | to come in Pudding- time, zur rechten { 
einem Baume. | Zeit fommen, tc 
Puck- fi t 
{ 

te 

to 

f 

10 


— 


_ * Pudding-headed-fellow, pnd : d . *2) ein Windſtof; 
| bed / ded⸗ fel: lo, 8. ein | fopf, | 1 Puff of Wind). 3) in vielen Ian 


twir, len etwas Aufgebſaſenes, locker Auf. 
gelaſenes; z. B. die Falte an einem 
naͤb⸗ Kragen, elne Art aufgelaufener Erd⸗ 
g — Bofiſt ; wie Puck - ball 
und Puff ball; eine Puderquaſte ; auch 
eine etwas das leicht und porss iſt. 4) der⸗ 
jenige, welcher in einer Auctlon dazu 
bws angeſtellet iſ, andere zu iberbieten ; 
ir 6 ingleichen derjenige, welcher von ei⸗ 
nem Spieler gehalten wird, andere 
1 anzulocken. a | 
szeit. to Puff, tu poff, v. n. 1) die Backen 
aͤngt. mit Wind ausdehnen. 2) blaſen, 
ifang ſchnauben. : 
to huff and puff, vor Zorn ſchnauben. 
geh., 3) ſchnauben, keichen. 4) wehen, 
. A beef — Winde). 5) ſich 
mit gkeit bewegen. 
ten WW e puff away, ſich hurtlg fort machen. 
to puff by, vorbeyſchiefen oder eilen. 
un⸗ 6) auſſchwellen, aufgeblaſen ſeyn. 
5 to puff and blow, außer Athem ſeyn. 
eines to Puff, tu poff, v. a. 1) auſſchwellen 
machen, aufblaſen; (mit up). _ 
chen, the Sea was puffed up with Winds, 


er). die See war von den Winden auf- 
imig, geblaſen. , 
to puff one u | — _ jemanden 
ä Iz, aufgeblaſen machen. 
__ 42 ten 3) mit Heftigkeit 
ovin⸗ agen oder treiben. | 


to puff one, einen fortſa 
105 to pul away, een wegreißen, 
, mit rtführen. 
_ 4) mit — vorbringen. | 


bam, he puff d it out, er ſagte es mit Schnau⸗ 
iheit, ben, im Zorne. A 

5) to puff Goods, Waaren heimlich 
, die © ſteigern, theurer machen. 


Puff- ball, poff- babl, S. eine Art auf⸗ 
eines altas Clien: ; Boſiſt. 


. Puffer, pof- forr, S. eine Perſon, wel⸗ 
bull; i che blaſet; in fernerer Bedeutung ſiehe 
das Verbum. 
Putf- Guts, poff⸗ghotts, S. ein dicker, 
| fins Fetter Menſch. 


Puffin, pof- fin, 8. 1) eine Art See: 
diſche vogel, die Tauchente. 


n. the Puffin of the Isle of Man, ter 
iſche Sturmvogel auf der Znjel Mann, 

— auch Shear - Water genannt 
elt. wid. 


igel: 2) eine Art Fiſche, welche der Gift. 
0 roche ſeyn ſoll. 3) der Bofiſtz wie 


puf (ap) © 


Puffing, pof⸗ fing, S. 1) das Blaſen 
Aufblaſen. . Ueberbieten in 
Auctionen; anch 3) das Anpreiſen der 


den Werth oder uͤber die Verdienſte; 
aus 3 Abſichten). 
Puffingly, pof? fing 
blaſen. 2) mit Keichen oder Schnau⸗ 
fen, mit kurzem Athem. 
puff · paſt, poff⸗ 75 „S. eine Art auf- 
gelauſener Speiſe, 
gelaufener Teig. ſe 
Puffy, pof⸗ fi, adj. 1) windig, auf- 
gedlaſen, geſchwollen, bluͤhend. 
a light puffy Tumor, eine leicht auf- 
geblaſene Geſchwulſt. 
2) im moraliſchen Verſtande, aufge⸗ 
belag puſly dried ein {whiſt 
a ſwelling puff y Style, ein , 
hochtrabender Styl. WN 
Pug, pogk, S. 1) ein Liebkoſungswort, 
welches man Kindern und geliebten 
| Thieren, beſonders Affen und Hunden 
lebt. 2) ein Mops; auch Pug · dog. 
the baſtard Pug, der Baſtardmops. 
the Dutch Pug, eine Art Schooßhund, 
ein fleiner Mops. | 


7 ein allgemeiner Name, fiir einen 


en, 
ein Stuͤmper im Zimmerhandwerk, 
_ man nur Kleinigkeiten machen 
Pug - Drink, pogk⸗ drink, 8. waͤſſeri. 
ger Aepfelwein. | 
Puggered, pogt orred, adj. runzelig, 
faltg, jſammengeſltt, zuſammens 


the red puggered Skin of F Turkey, 
die rothe runzelige Haut eines Wel⸗ 
ſchen Hahns 


ns. 
1 PuggYs pogF- i, ſiehe oben Pug. 


ache „ interj. ein Ausdruck der 

Verachtung, oy! | 

Pugil, pju'-dſcb1ill, S. ſo viel als man 
mit zwey Fingern und dem Daumen 

faſſen kann. 


in — Apulien. 


de Beglerde zu ſchlagen, Streitſucht. 


mit —_— und pg ba — * 
op 3 A- app e, 0 5 ppl 2 * e 
6 Art aufgeblaſener Aepſel Na 
1 12 


Pugnoſed, pogk⸗ wales S. eine 


Pugified, pogt ifei miteiner 
hectrigen oder auſwirtsftehenden Naſe. 


Puisnc or Plny, pju⸗ ni, adj. 1) jung, 
| ngex, 


Waaren oder irgend einer Sache ber 


ngli, adv. 1) aufge- 


ein Auflauf, auf; 


pogk⸗ kaͤrpentoͤrr. V. . 


Puglia, pogr-lid S. der Name einer 


Pugnacious, pogknaͤh adj. 
„ 
Pugnacity, pogknaͤs⸗ ſiti, S. herrſchen⸗ 
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| Puke, piuhk, S. ) das was man durch 


to pull down 
2 2. 75 

o pull in, hinelnziehen, einziehen, auch 
anziehen. | 0 


| pùiſſantneſa, piu: isſaͤntneß, S. Stir» 


to Pike, tu piubk, v. n. 1) ſic er: 


Palic 


| ger, ſpiter der Zeit. nach. 2) gerin- 
— der Wuͤrde 20 3) unbetraͤcht⸗ 
. lic, klein, ſchlecht. 
Pudiſſance, 85 -isſans, S. die Starke, 
Macht, Gewalt; (einige ſprechen die⸗ 
ſes Wort unrichtig pas - ſens aus). 
a certain Puiſſance, eine gewiſſe Macht, 
ein Koͤnigreich oder eine 
zu verſtehen iſt. 

Puiſſant, piu isſaͤnt, adj. ſtark, mich- 
tig, gewaltig. . . 
Puiſſantly, ju is ſaͤntli, adv. auf eine 

ſtarke, machtige, gewaltige Art. 


worun 
_ Republi 


ke, Gewalt, Macht; wie Puiſſance. 


Erbrechen von ſich giebt, das Gebro⸗ 
chene. 2) ein ittel. 


brechen. 2) ſich erbrechen wollen, ſich 
wuͤrgen oder worgen, Neigung zum 
Erbrechen empfinden. | 
Piiker, piuh⸗ korr, S. ein Brechmittel. 
Puking, pjubt'-ing, S. das Erbrechen, | 
das Uebergeben, die Neigung zum Er- 
brechen, Uebelkeit. 5 22755 
Pulchard, ſiehe Pilcharxe. 
Pulchritude, 8 8. die 
Schoͤnheit, Anmuth. : 
to Pile, tu pjubl, v. n. 1) pfeifen wie 
die jungen Huͤner und Vogel, pipen, 
- pains, 2) winſeln, ſchreyen, weh- 
klagen, ſtoͤhnen. 
piu ⸗ lick, S. eine Pflanze, ver- 
muthlich Poley, Wildbaſilien. 
Pulicoſe, pjulitobs', adj. voll Flohe. 
Puling, pjubl-ing, das Partic- von 
to Pule, pfeifend, ſtoͤhnend; ingleichen 
kraͤnklich, ſiech, ſich immer beklagend. 
Paliol, pju'-liell, S. der Name einer 
Pflanze, Poley; auch Puliol - royal; 


wie Pulick., 

to Pull, tu pull; V. à. Y ziehen, | 
reißen. | 

to pull in Pieces, in Stücken teißen, 

derreißen. | 

to pull aſunder, von einander ziehen 


oder reißen. 3 
to pull down, iehen, niederreiſ- 
- ſen; ſiguͤrlich, einreißen, abbrechen; 


ingleichen , demuͤthigen, niederſ<la- 


„auch inden. | 
= the Proud, die Stolzen 
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ziehen « 
to pull off, abziehen, ann 


raufen. 


Pul 
to pull off his Hat to one, den Hut 


vor jemanden abziehen. 
to pull off his Mask, die Maske gab, 


legen. 
to pull off his Clothes, ſich auskleiden. 
to JPG ausziehen, ausreißen, aus 
to pull to, zu ſich ziehen, anzlehen. 
to pull, up, in q Hehe 5 2 auch 
ausziehen, ausreißen. 
to pull up a good Heart, guten Muth 


faſſen. 
2) pflücken, abpfluͤcken, rupfen, raufen 
to pull the Pears, die reifen 
Birnen pfluͤcken. 

Pull, pull, S. 1) das Ziehen, ein Zug. 
to give one @ Pull, einen ziehen. 
give your Patience another Pull, halt 

noch ein wenig Geduld. 
2) ein Streit. 3) eine erlittene Ge: 
walt, ein Stoß, Ungluͤcksſall. 
two Pulls at once, zwey Stoße ohn 
zwep Ungluͤcksfaͤlle auf einmal oder 
mit einemmale. 2 

Pullain or Pullen, pul' len, 8. das 

eder vieh; wie Poultry. 

Pull- back, pull bac, S. eine Abhab 

tung, eine Hinderniß. 

Pul ler, pul-l6rr, S. eine Perſon, wil 

* zieher oder reißet. 

"2 


t, pul - lit, S. 1) ein junges Huhn, 
uͤnchen. 2) das Federvieh. 3) en 
Pulled, pul- i. &. elneScheide, Role 
utey, pu 6 1, 8. ne 0 
Laſten damit aufzuzieben. «xi 
Pulley- Door, pul-li-dobr, S. eine 
Thuͤr, welche vermittelſt eines Ge 
es an einer Rolle ſich ſelbſ 
eßt. 
Pulley · pi ce, pul⸗ li- pihs, S. das 
Knieſtuͤck an einem Harniſche. 
abr fr. goin L 3, das; * 
pfen; in fernerer Bedeutung ſie 
das Berbum to Pull, all 
to Pullulate, tu pol - ljulaht, v. N. 
rſproſſen, ſprießen. 
Pully, pu[ li, ſiehe Pulley. 
Pully-Hawly, pul- li- bab li, 3. B. 
to have a Game at Pully - Hawly, 
ſich mit Weibern herum balgen, 
Schwaͤrmerey mit Welbern treiben. 
Pulmonàriu s, pollmonaͤb / rioß, adj 
mit you Lungenſucht behaftet , lungen⸗ 


. . monaͤrri, 1 2 zur 


Pula | £1 yy 5 
oneous, pollmon : 8 % 
dleſelbe betten. 


Pul- 


Pul 
Niue , poll monkrri, 8 Lungen⸗ 
6 


Pulmonical, pollman': 2 adj. 
or r) zur 
Pulmonick, pollman : nick, Lunge 


gehoͤrig. 2) lungenſuchtig; wie Pul. 
monarious. 
Pulp, polp, 8. n 
tiger, \-ftiger Korper. 2) der weiche, 
fleiſc ige Theil einer Frucht, zum Un⸗ 
terſchiede von der Schale und dem 
Saamen; eigentlich auch das Fleiſchig · 
q um die Obſtkerne. 3 
Pulpit, pull pitt, S. ) die Kanzel, 
der — der "rhabeld Ort. 2) ein 
ulpet, { 
pufpit - Cloth, pull: pitt - Flabt, S. das 
Tuch, womit die Kanzel bekleidet wird, 
das Kanzeltuch. 
Puſpit-thumper, pull” pitt-thomporr, 
„ ein ungeſt, Prediger, Kanzelpauker. 
Pulpous, polp - of, adj. weich, fleiſchig, 
markig | 
Papers polp': ofinef, S. weiche, 
119992 markige Beſchaffenheit. 
Pulpy, polp'-i, adj. weich, fleiſchig; 
wie Pulpous. 1 
pulſation, pollſah⸗ſch'n, S. das Schla⸗ 
en oder Klopfen, beſonders des Pul- 


es und des Herzens. 


pulſator, pollſaͤh⸗ torr, S. derjenige, 


welcher ſchlaͤgt oder klopft. 
Pulſe, polls, S. 1) das pet iodiſche Schla⸗ 
gen der Adern, der Puls. 
to feel one's Pulſe, einem an den Puls 
greifen; dieſes heißt auch einen aus⸗ 
zuferſchen ſuchen, eines Geſinnun⸗ 
gen erſorſchen, auf den Puls fuͤhlen. 
2) die wechſelsweiſe Hin⸗ und Herbe- 
wegung, die Schwingung, Oscilla⸗ 
tien. 3) Hilſenfruchte, Pflanzen die 
Huͤlſenfruͤchte tragen. 
to Pulſe, tu polls, v. n. ſchlagen wie 
der Puls, pulſiren. 
it continues ſtill to pulſe, es fahrt noch 
- fort zu ſchlagen. THE 
Pulſion, poll ſch'n, S. das Forttrei- 
ben; Fortſtoßen. 5 8 
Pultice, poll tis, 8. ein Brey, Mus, 
ein Brryumſchlag. 14 
Pulverable, poll⸗werraͤbl', adj. was 


ſich puͤvern, in Pulver verwandeln, 


zu Staub machen laßt. 


. | 
to Puſverize, tu poll; wereiß, v. à. 


to Pul veriate. tu poll ⸗werißaͤht, © 
in Pulver verwandeln, puͤlvern, pul- 


veriſiren. 
Theil, 
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Pum 

| Pulverizaticn, pollwerif&h': ſch'n, 8. 
das Puͤlvern, Pulveriſiren, 

Pul verized, poll-wereiß'd, adj. ge» 
puͤlvert zerſtoßen, pulveriſirer. 


ſtaubige Beſchaffenheit, eine Menge 
Staub. 


E taud. 
1) ein weicher, breyar⸗ Pul vil, poll will, 8. etwas Wohlrie⸗ 


chendes. 
to Pul vil, tu poll will, v. a. mit et» 


was wohlriechenden beſtreuen, pax, 
fumiren, 


Stone, 
Pumkin, pommtin, S. die Pfebe; 
ſiehe Pumpion, 7 
Pummel, pom: mfl, ſiehe Pommel. 
Pump, pomp, S. 1) eine Pumpe, 
Waſſerpumpe. 
the Plug of a Pump, der Staͤmpel ei⸗ 
ner Pumpe. 
2) die Nohre an einer glaͤſernen Eſſig⸗ 
flaſche. 3) eine Art leichter Sthnhs 
mit duͤnnen Sohlen, und niedrigen 


to Punip, tu pomp, v. n. i) mittelſt 
einer Pumpe Waſſer auswerſen, pum⸗ 
pen. 2) in der Schiffer ſprache; 
to pump Ship, ſein Waſſer laſſen; auch 
ſpeyen, ſich uͤbergeben. 


to pump Water, Waſſer pumpen. 
to pump one, Waſſer auf einen pumpen. 


| 2) ausforſchen, auslocken, ausfragen, 


ohne daß es elner merkt. 


Pump- break, pomp - braͤhk, S. der 
Pumpenſtock, Staͤmpel in der Pumpe. 
Pumped, pomp'd, adj. 
forſchet, herausgelocket xc. 


Puniper, pomp orr,” S. 1) die Pers 
| fon, wilche pumpet, ein Pumper. 
2) eine Pumpe. WW” 49117 
Pumpet - ball, pomp': it - babl, S. ein 

Buchdruckerballen. | 
rs na, pomp ing, 8. das Pum⸗ 
en; in ſerneret Bedeutung ſiehe das 

x; rbum to Pump. | 
Pumpion, pomp - jonn, S 1) eine 


or 
Punipkin, pomp kinn, Kürbis, ein 
großer gemeiner Kuͤrbis. 2) ein gro⸗ 
der, baueriſcher Menſch. 1 | 
Puniplenoſe, pomp - pl'nohß, S8. eine 
Art großer unfoͤrmlicher Orangen ⸗ 


fruchte, Pumpelnuß. 
1 |." Oh | 


Pumptail, 


Pulverulence, pollwerr'- julens, 8. | 


Pumice or Pumice, pu- mis oder pom 
mis, S. der Bimsſtein; auch Pumice- 


Abſaͤtzen, umgewandte e, Tauz⸗ 
ſchuhe Schuhe, 3 


to Punip, tu pomp, v. a. 1) pumpen. - 


gepumpet, er · 


Art ſchlechter 


— 
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Puniptail, pomp'-rabl., S. der Schwaͤn⸗ 
el an einer Pumpe, der Pumpen⸗ 
1 3 i 8 3 
-Water, wa „ 3. B. 

hes f — g - 


he was cbri in Pump- Water, 


ſagt man von einer Perſon, die ein 


rothes Geſicht hat. : . 

Puri, ponn, S. eine Zweydeutigkeit, ein 
Wortſpiel, ein luſtiger, ſpitzfindiger 
Einfall. 


to Pun, tu ponn, v. n. Zweydeutigkei⸗ 


ten, Wortſpiele gebrauchen, mit Zwey⸗ 
deutigkeiten ſpielen. ö 
to Pun, tu ponn, v. a. zerſtoßen, zer⸗ 
malmen | 


Punay , ju⸗naͤb, 8. der Name einer 


ſehr ſchoͤnen Turteltaube auf den Phi⸗ 
lippiniſchen Inſeln. 3 
punch, ponſch, S. 1) ein Getraͤnk von 
Arrak, Rum oder Franzbrandewein 
und Waſſer mit Citronenſaft, Zucker ꝛc. 
Punſh. 2) der Hanns wurſt im Ma- 
rionettenſpiel. 3) ein kurzer und dicker 
Menſch; (im veraͤchtlichen Verſtande). 
* he is a very Punch, er iſt ſo dick als er 
lang iſt. | 
4) ein kleines, kurzes und dickes Pferd. 
5) ein Stoß, Schlag. 6) ein Meißel. 
7) die Pfrieme eines Schuſters. 
to Puiich, tu ponſch, v. a. 1) Locher 
in etwas ſchlagen, beſonders in das 
Leder mit der Pfrieme. 2) ſtoßen. 
3) to punch it, wealaufen. 
Puiichable , ponſch⸗aͤbl', adj. z. B. 
chable Money, altes, gangbares 


ld. 
a-punchable Girl, ein reifes, mannba⸗ 
res Madchen. 

punched, ponſchd, adj. 1) durd(6- 
chert, dadurch Locher geſ<lagen ſind. 

2) gepunſcht. | 
they punched all Night, fie haben die 
ganze Nacht gepunſcht, oder Punſch 


etrunken. 
Puncheon , ſch⸗onn, 8. 1) ein 
ſpitziges Werkzeug, Locher damit zu 


ſchlagen, eine Pfrieme; bey den Me⸗ 
tallarbeitern, ein Dorn, Punzen. 
2) ein ſtahlerner Muͤnzſtempel. 3) ein 
Weinfaß von 48 Gallons oder 1 und 
ein Drittel Oxhoft. J) in der Zimmer, 
arbeit, eine Stütze zwiſchen zweyen 


Staͤndern, um dieſen das Gewicht 


oder die Laſt tragen zu helfen. 
Puricher, ponſch oͤrr, S. ein Werk⸗ 


g, Loͤcher damit einzuſchlagen, ein 
Werkzeug, das einen Eindruck oder | 


ein Loch macht. 


(46) 


pun 


Punchinello, ponſchinel⸗ lo, 8. ein 
kurzer, dicker Hannswurſt. | 
Punching, ponſch- ing, S. das Ein, 
ſchlagen eines oder mehrerer Löcher, 
das Durchlochern. | 
Punchion, ponſth's onn , ſiehe Punch. 
con. : | 
Punchladle, ponſch - laͤhdl', S. 
Punſchloſfel. : 2 
PunQated, pon: taͤhtid, adj. in ei- 
nen Punct gezogen, aus einem einzel, 
nen Puncte beſtehend. 
Punctilio, ponktill- jo, 8. 1) Genauig, 
keit in unhedeutenden Kleinigkeiten. 
2) the Punctilio of Honour, hohe 
Empfindung der gekraͤnkten Ehre; 
(point d' honneur). 
Pun lious, ponktill': jo, adj. bis 
auf Kleinigkeiten genau und pünetlich. 
a punctilious Obſervance of divine 
ws, eine genaue Beobachtung gott, 
licher Geſetze. | 
Punctiliousneſs, ponktill - jofinef, 5. 
ſtrenge Puͤnctlichkeit, Genauigkeit bis 
auf Kleinigkeiten, genaue Beobach⸗ 


tung. 

Puno, ponk- to, S. 1) ein kleiner, 
geringer Umſtand in dem Ceremoniell. 
2) ein Stoß im Fechten. 

PunQual, ponk / tſchuàll, adj. ) in 
einem Puncte beſtehend oder begriffen, 
die Große eines Punctes habend. 
2) puͤnetlich, genau. 

to be punctual of his Word, ſein Wort 
plinctlirh halten, 

PunQuality, ponktſchuall / iti, S. Punct. 
lichteit, ſtrenge Beobachtung. 

Punctually, pont / tſchuaͤlli, adv. auf 
eine genaue, pünctliche Art, auf den 
beſtimmten Augenblick. 

Punctualneſs, pont - tſchuaͤllneß, 8. 
Puͤnetlichkeit, Genauigkeit, ſtrenge, 
genaue Beobachtung. 

PunQuation, ponktſcbudb⸗ ſn, 8. 
die Abtheilung einer Rede, vermittelſt 
der Unter ſheidungszeichen, die Inter⸗ 
punction, 

to Purftulate, tu pont / tſchulaͤht, v. a. 

mit kleinen Puncten bezeichnen, tuͤpfeln. 

PunQuure, ponk⸗tſchur, S. ein kleinet 

Stich mit einem ſpitzigen Werk eng, 

pike 


ein Loch mit einer ſcharfen 
gemacht. 

Puridle, ponn'; dV, S. eine kurze und 

dicke weibliche Perſon. 


ſhe is a very Fundle, ſie iſt ein dicker 
88 auch ein rechter Aſchen- 


broͤdel. | 
8 Puneſſe, 


pun 


Punesſe, piuneß, S. eine Wanze; el 
gentlich . Engliſchen Bug. 
Pungar, ponn': gar, S. eine Art See⸗ 


krebſe. | 
Pungency ponn' -d _— 43 
ſcharfe, beißende, bittere eſchaffen⸗ 
heit, ſowohl eigentlich als figurlich. 
the Pun agency of * das Beiſ⸗ 
ſende in den Ausdrucken. 
2) die Macht das Gemuͤthe, das Herz 


zu durchdringen. 
Pungent, ponn / dſchent, adj. 1) ſte 
2) ſcharf auf der Zunge, bei⸗ 


chend. 

ßend. 
the ſharp and pungent Taſte of Acids, 
der ſQerfe und beißende Geſchmack der 


Saͤure 
3 empfindlich ſchmerzhaſt, durchdrin- 
— 4) beißend im fig rlichen Ver ; 
ande. 
Purigently, ponn ? dſchentli, adv. auf 
uh _ ſtechende, beißende Art. 
Pungentneſs, ponn dſchentneß, S. ſiehe 
Pungency. 

Puriger, ponn : dſchoͤrr, S. eine Meer» 

inne, ein ebs. 

Punice, pon - nis, S. eine Wanze, Wand⸗ 
laus; ſtehe None. 

Puniceous, piuniſch⸗ off, adj. purpur⸗ 
farbig, purpurn. 

Punice, ſiehe Puny. 

Punineſs, pin'- nineß, S. kleine, zarte 
Beſchaffenhelt, Kleinheit. 

to Puniſh, tu pon niſch, v. a. ſtrafen, 
1 mit Strafen belegen, zuͤch⸗ 


Puhabl, on niſchaͤbl adi. ſtrafs 

r, ſtrafwurdig, der Beſtrafung fihig. 
71 pon / niſchaͤbl neß,s 8. 
Strafbarkeit. 


ne pon ⸗/ niſch d, adj. geſtrafet, 


t. 
miner, on: niſchoͤrr, S. derjenige, 
welcher ſtraſt, ein Beſtrafer. 


puniſhing, pon niſching, S. das Stra⸗ 
fen, Beſtrafen. 
Puniſhment pon niſchment, 8. die 
Strafe, Bestrafung. 
punit ion, piuniſch : onn, 8. die Be⸗ 
ſtrafung, Strafe, Abſtraſung. 
Punitive, pju'- nitiww, adj. ſtrafend, 
eine Ore enthaltend. 
a punitive Law, ein Strafgeſetz. 
Punitory, pju'- nitorri, adj. ſtrafend, 
v., A* Strafe gegruͤndet. 
onk, 4 eine feile Weibsperſon, 
n 


= ure, eln Commißnickel, 
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Puppet 
Epoddeh fon N 


Pup 


Purining, pon ning, S. der Gebrauch 
der Wortſpiele, das Splelen mit Wor⸗ 
ten, das Zweydeutigreden. 

Punnineſs, ſiehe Punineſs, 

Puriſter, ponn'- ſt6rr, S. derjenige, wel- 
cher mit Worten und ihren Bedeutun⸗ 
gen ſpielet, ein Wortſpieler, — 

to Purit, tu pont, v. n. Baſſet und 
r Hombre ſpielen. 

Puny, pju';ni, adj. 1) jiinger als ein 
anderer. 

a puny Judge, ein juͤngerer Richter. 
2) geringer der Wuͤrde nach, klein, 
gering. 

a puny Subject, ein geringer, kleiner 

Gegenſtand. 


3) ſchwach. 
a puny Child, ein ſchwaches Kind. 
a puny Stomach, ein ſchwacher Mas 


gen. 
Piiny, piu ni, S. 1) ein juͤngerer Bru⸗ 


der. 2) ein junger unerfahrner * „ 
ein Neuling. z) eine Wanze; dieſe 
fiehe Puneſſe. 

to — 4 „tu popp, v. n. junge Hunde 

erfe 

Pipl, pi, pill, S. 1) der Au apfel, 
die Pupille. 1) ein Schiller, 363 
der noch unter dem Vorgeſezten oder 
Lehrer ſtehet. 

before their Pupils, vor ihren Unter; 
gebenen. 

z) eine junge Perſon, welche noch unter 
dem Vormunde ſtehet, ein —_— 
_ or Pupilage, pju'- pillaͤhdſch, 

by der Stand eines Schuͤlers oder 


Mer alc 2) der Stand. eines 
Muͤndels, die Minderjahrigkeit, Un⸗ 
muͤndigkeit. 
Pupillary, piu ⸗ pillaͤri, adj. zu einem 
chuͤler oder inderjihrigen gehsrig, 


in deſſen Stand gegruͤndet. 

Piipil - Mongers, . mongkoͤrs, 
S. Perſonen au 4 & die eine 
gewiſſe Anzahl Schuͤler oder minder⸗ 
jährige Studenten unterrichten und 
unter ihre Aufſicht nehmen. 

to Puppet, tu pop / pit, v. n ſchreyen 
wie ein Ferkel oder wie eine Maus; 


wie to ſques 

it, 8 „ 10 eine Puppe, 
arionettenſpiel. 2) eine 
Perſon im verachtlichen - Verſtande, 
ein veraͤchtliches Wort uͤberhaupt. 


n man, pop / pit - mann; 


Pu bee. - player, pop it-pliberr,) 
£44 Puppenſpieler, 2 arionrenſpiter 
0 9 3 Puppet- 


wp | - 0488) . {Air 


| Puppet» Show, pop pit - ſcho, S. das | J) unvermiſcht, unverfälſcht. 
* Puppenſpiel, Marionettenſpiel. pure Gold, reines Gold. 1 ye 
Puppy, pop'- vi, S. 1) ein junger Hund,, 4) nicht mit fremdartigen Dingen | 
| 2 ein junger Menſch im verichtlichen | verbunden. : 
5 erſtande, ein Gelbſchnabel. 3) ein | pure Mathematicks, die reine, abſtract: 1 
eingebildeter Haſenſuß oder Narr. Mathematik. 5 10 
to Puppy, tu pop pi, v. n. junge] 5) frey von etwas, rein. 6) frey von 
Hunde werfen; wie to Ppuß. einem Verbrechen, rein, unſchuldig. : 
Puppy - headed, pop'- pt- bedded, adj. | 7) bloß, weiter nichts als. f 
einen Kopf wie ein junger Hund ha- | a pure Villain, ein Exzſchalk. | 
bend. Ns | in pure Pity, aus lauterm Mitleiden, 
- Puppyism, pop? piifim, S. alberne Ge- | 8) keuſch, zuͤchtig, unbefleckt. 
ziertheit, Albernheit. 1 a pure Virgin, eine reine, unbefleckte 0 
Purblind, porr-bleind, adj. kurz- Jungfer. a ny 
ſichtig, ein bloͤdes Geſicht habend. 9) trefflich, vortrefflich. 10) gluͤckſelgg, l 
ow 5 —— 8 unſer : 8 = 
urzſichtiger and. ure, pjubr, S. eine Hure, eine Dame 
* 2 woe 1 — Bls- | von feiler Tugend. 1 
eit eſichts, Kurzſichtigkeit. \ a 
kur Halbe, porr': tſchaͤsaͤb', adj. 9 adv. ſehr, überaus, vor 1 
faͤhig gekauft oder verkauft zu werden, 0 . f 
kaufbar. | Purely, . adv. 1) auf eine put 
to Purchaſe, tu porr⸗ tſchaͤs, v. a. | reine Art, rein. 2) auf eine reine, p 
1) erwerben, im Gegenſatze des Er- | unſchuldige Art. 3) bloß und allein, $ 
bens. 2) kaufen. 3) um irgend ei- | vollig. ; pu 
nen Preis erkauſen; (es ſey durch | it is purely accidental, es iſt bloß d 
Muͤhe und Arbeit, oder mit Gefahr). zufallig. 
4) wieder gut machen, ausſoͤhnen, er- | 4) to look purely, friſh und geſund 
ſetzen; (dieſes mit out). ausſehen. Pur 
Purchaſe, porr'- tſchaͤs, S. 1) dieEr- | 5) mit Fleiß. gearbeitet, ohne Fehler. 5 
werbung, ingleichen der Kauf. 2) eine | 6) ſehr, uͤberaus, wohl, vortrefflich, d 
erworbene, nicht ererbte Sache. 3) ei- | Pureneſs, pjubr'-nef, S. Reinigfeit, a 
ne erkaufte Sache. 4) eine geraubte] unvermiſchte Beſchaffenheit in allen t 
A Sache, Beute. Bedeutungen des Adjectives Pure. Pur 
' the Fox had little Joy of the Purchaſe, | Pureſt - Pure, pjhu' reſt - pjubr, 8. ei. 
= Fuchs hatte wenig Freude an der | ne wn, Buhlſchweſter von der put 
eute. erſten Art. 
50 der Kaufpreis, dieſes etwa nur in | Purfile, porr'- fill, 8. geſtickte Arbeit, pu 
folgender Redensart: a Stickwerk. - 
to buy an Eſtate at twenty Years Pur- | Border · Purfile, eine geſticfte Borde. 
chaſe, ein Gut kaufen, welches fuͤnf | to Purfle, tu porr-M, v. a. ſtiden, "Th 
von hundert tragt, den Kauſpreis in Nadelarbeit mit Goldſaden machen. 
20 Jahren wieder einbringt. | Purfle, porr⸗ fl, 18 geſtick te At- b 
Purchaſed, porr⸗ tſchaͤſ d, part. paſſ. or ES: E eine geſtickte 40 
gekaufet, erkaufet 2c. Purflew , porr - flju, 1 Borde. a f 
Purchaſer, port tſchaͤsoͤrr, 8. der Purgition, porrgah⸗ ſch'n, S. 1) die 
Käufer, dle Kiuferin, eine Perſon, Reinigung von fremdartigen Dingen. 0 
die etwas um einen Preis erwirbt oder | the Purgation of the Air, die Reini- 0 
_ _-erlangt. ; gung der Luft. t 
Purchaſing, porr': tſchaͤsing, S. das | 2) die 9 Leibes, das Pur⸗ N p; 
Erwerben, Kaufen, Erkaufen, der Kanf. _ 3) die Reinigung von einem 0 
Pure, pjubr, adj. 1) rein, helle, nicht Verbrechen, die Verantwortung. pd 
trübe 2) rein im moraliſchen Ver- | Purgative, porr / gaͤtiww, S. reinigend / r 
ſtande. | purgirend, abfuhrend. Ph 
you live a pure Life, {hr filhret ein Purgative, porr⸗gaͤtiww, S. ein Ab- 0 
feines Leben, (ironiſch). hrungsmittel , eine Purganz. 


&e is a pure Youth, er iſt ein ſauberer | Purgatory, porr': gaͤtorti, S. das Fe⸗ 
Ton OY | fue ln der Rdmiſchen Ai. „ 


Pur 
to Purge, tu porrdſch, v. & 1) rei⸗ 
nigen, ſaͤubern. 2) von einer Schuld, 
einem Verbrechen reinigen. 3) von 
einer Beſchuldigung reinigen, frey 
machen. : | 
to purge himſelf with Words, ſich vers 
antworten, rechtfertigen. 
4) eine Purganz geben, verordnen. 
to purge one with Salt - Water, einen 
mit Salzwaſſer reinigen, purgiren, 
oder einem Salzwaſſer eingeben. 
5) der Hefen berauben, hell, klar ma⸗ 
chen. 6) peinigen, quaͤlen. 

to Purge, tu porrdſch, v. n. 1) rein, 
— klar werden. 2) den Durchfall 

aben. 

Purged, porrdſch'd, part. adj; purgirt, 
gereiniget, gerechtſertiget 2c, 

Purger, porr'- dſchoͤrr, S. 1) eine 
Perſon, welthe reiniget. 2) ein ab- 
fuͤhrendes Mittel, eine Purganz. 

Purging, 2s dſching, S. das Rei- 
nigen, Abfuͤhren, Purgiren ; wie das 

E 2—_ cb 5 
urging-Nut, porr / d ing⸗ nott, 
der Name einer auslaͤndigen Frucht 
= ihres Baumes, Purgirnuß, Caſ- 
ava. | 

Purification, pjurifikaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) 
die Reinigung von beygemiſchten frem⸗ 
den Dingen. 2) die Reinigung von 
einer Schuld, von einem Verbrechen, 


die Reinigung uͤberhaupt. 5 
Purificative, pjurif⸗ 3 adj. 
or - rei⸗ 
purificatory, pjurif⸗fikaͤtorri, ] ni 


gend, ſaͤubernd, was rein macht. 

Puriticatory, pjorif ; fik&torri, S. das 
Tuch, womit der Prieſter den Kelch 
auswiſchet. 

Purifier, pju'- rifeiòͤrr, 8. eine Perſon, 
welche ſaubert, reiniget, laͤutert; auch 
welche Silber abtreibet. | 

to Purify, tu pju'- rifei, v. a. rein, 
klar machen, reinigen; auch fianrlich, 
von einer Schuld, von einem Verbre⸗ 
chen reinigen. hy 

to Piirify, tu pju'-rifei, v. n. tein, 
klar, helle werden, ; 

Purify'd, pju'- rifei'd, adj. gereiniget, 
geſaͤubert de. 5 | 

Purifying, pju's rifeiing, 8. das Rei⸗ 
nigen, die Reinigung. 

Purim, pjuhr⸗ im, 8. der Name eines 
Judiſchen Feſtes, welches auf den 
iaten Maͤrz fallt, das Purim. 


Purism, pjubr'-ifim, S. die Reinigkeit | Purloining, jporrlain' -i 8. das 
; ; l | Stehlen, Entwenden. 1 | 
93 


der Sprache. 
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Pariſt, pjabr'-iſt, S. derſenlge, welch 
ſich der Reinigkeit ber Sprache = : 


| 


1 


Pur 


fleißiget. 
Puritan, pjub'-ritin, 8. 
gionsparthey in der Engliſchen Kirche, 


welche ſich einer vorzuͤglichen Reinig⸗ 


keit in der kirchlichen Verfaſſung þe- 


fleißiget, ein Puritaner; fighrlich, ein 


Scheinheiliger, Heuchler. 
Puritanical, pjuritaͤn⸗ nikaͤll, adj. zu 
den Puritanern gehoͤrig, in ihrem Lehr⸗ 

begriffe gegruͤndet, puritaniſch. 

Puritanism , pjub'- ritaͤnißm, S8. der 
Lehrbegrif der Puritaner. 

Purity, pjub⸗ riti, S. 1) Freyheit von 
Schmuz, Reinigkeit. 2) Freyheit von 
einem Verbrechen, Unſchuld, Reinig⸗ 
keit. 3) Aufrichtigkeit. 4) Keuſchheit, 
Reinigkeit. ü 

Purl, porrl, S. Wermuthbier. (Dieſes 
wird * von den Englaͤndern 
des M 
wird heiß gemacht, ſodann etwas Wer⸗ 
muthextract hineingethan und ganz 
warm getrunken). 

Purl, porrl, S. 1) ein geſtickter Rand, 
elne geſtickte Borde; ingleichen ein 
aus gezackter Rand, Zaͤckchen. 2) der 
helle Ton auf einem Inſttumente. 

to Purl, tu porrl, v. n. rauſchen, eln 

Geraͤuſch machen, mit einem Geraͤu⸗ 

ſche fließen. 

the Brook that purls, der Bach, wel⸗ 
cher murmelt, rauſcht. | 

to Purl, tu porrl, v. a. ſticken; inglei⸗ 
chen mit einem ausgezackten Rande 
verſehen. 

Purl- Royal, porrl'- rai⸗aͤll, S. Cana⸗ 
rienſect oder Canarienwein mit Wer⸗ 
muth bitter gemacht, oder das ſoge⸗ 
nannte Spaniſchbitter, Wermuthwe 

Purlieu, porr⸗ liu, | 

or ſiehe Purlue. 


Purtey, porr li, $-: 
Purlin, porr -lin, S. bey der Zimmer⸗ 
arbeit, ein Balken, welcher quer unter 
andere gezogen wird, damit fle ſich 
. biegen, ein Trager, Queer⸗ 


Purling, porr: ling, S. das Rauſchen, 
Murmeln des fließenden Waſſers. 

to Purloin, tu porrlain, v.a. entwen⸗ 

Purloiner, porrlain⸗oͤrr, S. ein Dieb, 
einer der heimlich etwas wegſtiehlet, 
entwendet, mauſet. 


Purlue 


eine Relks - 


orgens getrunken; das Bier 


1. 


Pur 
Purlue or Purlieu, porr'- lju, S. i) der 
Bezirk zunaͤchſt an dem Rande eines 
Forſtes; im deutſchen Forſtweſen die 
Brahne, Brahme, zuweilen auch das 
Vorholz. 2) ein von dem fonigl. 
Forſte abgeſonderter Bezirk, in wel⸗ 
chem der Eigenthiimer jagen darf; 
vielleicht auch, ſofern es ein ſolches 
Vorholz iſt, ein Ort, der die Jagdfrey⸗ 
delt hat. 3) ein Bezirk uͤberhaupt. 
I never jeſt with ſuch Matters, as fall 
within the Purlues of Religion, {< 
ſcherze nie mit ſolchen Sachen, wel- 
che die Religion betreffen oder dazu, 
oder zu idrem Bezirk geboren. 
Purlue- man, porr⸗ lju - maͤnn, S. der: 
jenige, welcher etwas Land in einer 
(Forſt) Brahme hat oder beſitzet. 
Purparty, orr⸗ arti, 8. der Antheil, 
das zugefallene Theil. ; 
Purple, porr⸗ pl, adj. puryurfarben, 
eren. ge ve 
Furple, porr pl, 8. 1) die Purpur⸗ 
farbe. 2) die Purpurſchnecke. 3) ein 
purpurfarbener Zeug, Purpur. 4) figur- 
lich, die Würde der Könige, der Car- 
AH -- | | 
to Purple, tu porr⸗ pl, v. a; purpur⸗ 
farbig machen, purpurn. | 
haſt thou purpled thy Nails in Blood 
of Innocence, haſt du deine Nigel 
in unſchuldigem Blute gefaͤrbt? 
Purple - 6h, porr - pl - fiſch, S. die 
i 1 2 i eta. 
rples, porr - pl'ß, S. plur, d - 
ſieber, Scharlachfieber. + 4 
wy Wort, . pl ou S. der 
ame einer Pflanze, rother Klee. 
Pufpliſn, porr- pliſch, 5 
purpurfatben oder purpur farbig 
Pur port, porr - port, 8. die Abſicht 
einer Shrlfe ode Rede, thr Juhalt, 
a 


Fe. Pu port tu porr- port, v. n. ent. 
halten, zum Inhalte haben, etwas 
abzielen. 


an Article purporting that &c. ein At- 
tikel des Inhaltes, daß c. 
Purpoſe, porr-pos, S. 1) die Ab⸗ 


he travelled the World on Purpoſe, | 


to &c. er durchreiſete die Welt in der 
Abſicht, um 2c. | 

For that Purpoſe, zu dem Ende. 

to what Purpoſe, zu welchem Ende? 

to no Purpoſe, unnuͤtz, vergeblich. 


to as little P urpoſe, von eben fo wenig | 


Wichtigkeit. | 


— 
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adj. ein wenig | 


Pur 


ta be to good Purpoſe „ rathſam ſeyn, 
2) das Vorhaben, der Vorſatz. 
on dit ie of ſet Purpoſe, vorſetzlich, 
mit Fleiß. 
3) die vorhabende Sache, das Vor⸗ 
haben. 


he is a Man for my Purpoſe, er iſt { 
wie ich mir ihn wuͤnſche. 
to the Purpoſe, zur Sache dienlich. 
this is nothing to the Purpoſe, dieſes 
gehoͤret nicht zur Sache. 
to Purpoſe, to ſome Purpoſe, wie es 
ſich gebuͤhret, ſehr im Ernſte. 
to be all for croſs Purpoſes, in allen 
ON widerwartig ſeyn. 
it will be to as much Purpoſe, es wird 
einerley ſeyn. 
4) der Inhalt. 
a Paſſage to this Purpoſe, eine Stelle 
dieſes Inhalts. 
he ſpoke much to the ſame Purpoſe, 
er ſagte faſt eben daſſelbe. 
| 5 ein Beyſpiel, Exempel. 
to Purpoſe, tu porr pos, v. a. und 
v. n. Vorhabens, Willens ſeyn, bey 
ſich beſchließen. | 
he purpoſed to go &c. er beſchloß, et 
nahm ſich vor zu gehen 2c. 
| oo oo - poli, adv. abſit- 
„ mit Fleiß. 
I purpoſely declined it, ich vermied es 
abſichtlich. 7 4 
Purpoſer, porr': poſòrr, S. der ſich 
etwas vorſezt, etwas Willens iſt, etwas 
vorſchlaͤgt. 
Puxpoſing, porr'-poſing, S. das Vor- 
nehmen, Vorſetzen. 
pur preſture, porr” prestſchur, S. die 
Anmagung des Bodens eines andern, 
beſonders eines koͤniglichen Grundes. 
Pur priſe, porr - preis, S. 1) die Be- 
friedigung, das, womit ein Grundſtuͤck 
umgeben iſt. 2) ein befriedigter Platz, 
ein umſchloſſener Ort; auch der ganze 
Umfang eines Meyerhofes, 3) ein 
Landgut ohne Hof. 133 


Purr, porr, S. eine Seelerche. 


to Purr, tu porr, v. a. den Laut von 

ſich geben, wle die Katzen, wenn lhnen 
— behaget, welches man zwirnen 
nennt. 

Purring, porr⸗ ing, 8. das Zwirnen 
der Katzen. 

\Purrock, por / rack, 8. ein kleiner ein⸗ 
geſchloſſener Ort. 

Purſe, porrs oder porß, 8. 1) ein Beu⸗ 


tel, ein Geldbeutel. 
; | I. am 


Pur 


I am a great Deal of Money out of | 
Purſe, ich habe viel Geld ausgegeben; 
auch, ich habe viel dabey eingebuͤßet, 
dabey verloren. 

2) Geld, Vermoͤgen, Reichthum. 

I wiſh 1 had his Purſe, ich wuͤnſchte, 
ich haͤtte ſein Vermoͤgen. 
3) in der Tuͤrkey, eine Summe von 
500 Reichsthalern, ein Beutel. 

to Purſe, tu porß oder porrs, v. a. 
1) in den Beutel ſtecken, (mit up). 
2) wie einen Beutel zuſammen ziehen. 

he purſed his Brow together, er zog 
ſeine Stirne zuſammen. 

Purſe- bearer, porrs⸗ baͤhroͤrr, S. ein 
Seckelmeiſter. 


Purſenet, porrs⸗ nett, 8. ein Netz, 


welches oden wie ein Beutel zuſam⸗ 

men gezogen wird, ein Beutelnetz. 
purſenets, porrs: netts, S. Guter oder 

Waaren, welche junge Verſchwender 

- um dreymal ihren Werth zu Borg 
aufnehmen. 

Purſe · proud, porrs pond, adj. et 
Subſt, auf ſein Geld ſtolz, beutel- 
ſtolz, ein Beutelſtolzer. 

Purſer, porr'-ſorr, 5. der Zahlmeiſter 
auf einem Schiff; ingleichen der Se⸗ 
222 Zahlmeiſter, Caſſirer eines 
0 eg . 

Purſer's- pump, porr⸗ ſorrs - pomp, S. 
ein Fa ot oder eine Gaßpſelfe. von 
der Aehnlichkeit mit einem Pumpen⸗ 
heher oder einer Spruͤtze. 5 


Purſe- ſtring, porrs - ſtring, 5. eine 
Schnur oder Riemen, womit der 
— zugeſchnuͤret wird, die Beutel ⸗ 

nur. 


pur ſevant, ſiehe Purſuivant. 
Purſineſs, porr - ſine, - 
or 


8. 
8 der 
Purſiveneſs, porr⸗ ſiwwneß. ] kurze 
Athem, die Engbruͤſtigkeit; beſonders 
von zu großer Fettigkeit. 
Purſivant, porr - ſiwaͤnt, 8. ein Hg: 
ſcher. | 
a Purſivant at Arms, ein Marſchall, 
ein Unterherold, eines Herolds Wap- 
pentrager ; ſiehe Purſuivant. 
Purſive,: port ſiww, adj. ſiehe Purſy. 


Purslain or Purslane, porrs“ lin, S. 


1) der Name einer Pflanze, Portulak. 
Sea - Purslain, Seeportulak, Stauden⸗ 
melde, die Meermelde. | 
- ns; (verderbt aus Porce- 
in). | "©\ 
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pur 


Purslain - Tree, porrs' lin -trih, 8. 
2— einer Staude, Stauden⸗ 
melde. 

purſũable, porrſiu : aͤbl, adj. was ſich 
verfolgen, fortſetzen laßt. 

Purſtance, porrſiu';:ans, S. 1) die 
Fortſetzung, Verfolgung einer Sache. 
2) die Fortſetzung eines Prozeſſes. 


in Purſuance of, dem zufolge, in Ge⸗⸗ 


folge. | 
n int, adj. einem Din⸗ 
ge gemaͤß. 
purſuant to, ihm zu Folge. 
to Purſnie, tu porrſju, v. a. 1) feind⸗ 
lich verfolgen, einem nachſetzen. 2) forts 
ſetzen, verfolgen. 3) nachahmen, als 
einem Muſter folgen. 
men ſuchen, nach etwas ſtreben.” 
what Nature has deny'd Fools purſue, 
was die Natur verſagt hat, darnach 
ſtreben die Narren. 
5) eine Sache weitlaͤuſig ausfuͤhren. 
6) ſich mit etwas aufhalten. 
to Purſiie, tu porrſju, v. u. fortfah⸗ 
ren, ſortſchreiten. 
have, purſued he, wondered ce. ich 
habe, fuhr er fort, mich gewundert 
oder verwundert ꝛc. 


Purſũer, porrſju⸗oͤrr, S. 9 derjenige, 


welcher einen andern verfolget, hm 
nachſetzet. 2) eln fleißiger Student. 


Purining, porrſju'-ing, S. das Verfol- 


; tung das 
gen; | eutung ſiehe 


Purſiit, porrſſubt, S. 1) die feind⸗ 
liche Verfolgung. 2) das Streben 
nach etwas, die Beſtrebung. 

the Purſuit after Knowledge, das 
Streben nach Kenntniſſen. 
z) ernſtliches Anhalten, Fortſetzung. 


n fernerer 
m. 


Pur ſuivant, porr⸗ ſwiwaͤnt, 8. ein 


Staatsbote, der den Herold begleitet 
und mit ihm bey oͤffentlichen Hand⸗ 
lungen aufwartet. 
a Purſuiyant of Arms, ein Wappen⸗ 
eld, oder ein mit dem Wappen 
es Herolds verſehener Staatsbote. 
Purſy, porr⸗ ſt, adj. kurzathmig, eng⸗ 
bruͤſtig, keichend. * : 
a purſy fat Man, ein eugbruͤſtiger, fet⸗ 
ter Mann. | . 
Purtenance, porr⸗ tennans, S. 1) das 


Geſchlinge eines Thieres, die Zulage. | 


5 das enz. 4 rrwaͤb 
ur tu 4 
es e dete 
erwas verſehen. 2) verſchaffen. 


94 to 


4) zu bekom⸗ 


2D to push, tu puſch, v. a. 


TY 


Pur \ 


to Purvey, tu porrweh', v. n. Vor⸗ 
rath anſchaffen oder einkaufen, ſich 
verſorgen. 

Parveyance, porrwaͤh⸗ ins, S. 1) die 
Anſchaffung der Lebensmittel, Vor- 
raͤthe. 2) der Vorrath. 3) Eintrei⸗ 
bung der Lebensmittel fur des Koniges 
Gefolge. 

Purveyor, porrwaͤh⸗ orr S. 1) der. 
jenige, welcher Lebensmittel anſchaffet, 
der Einkaͤuſer, Schaffer 2c. 2) ein 
Kuppler, eine Kupplerin. 3) ein Be⸗ 
amter, welcher Lebensmittel fuͤr des 

- Koniges Gefolge eintreibt, der Hof: 
ſourier. 


Pur view, porr⸗ wu, S. der beſchlieſ⸗ 


ſende oder beſehlende Theil einer Par⸗ 


lamentsacte, welcher auf den Eingang 


folgt 
Purulence, pjw'- rulens, S. die Ex- 
or ; ( zeugung des 
Půruleney, pſu⸗rulenſi, ] Eiters, die 
Eiterung. 3 
Purulent, pju'- rulent, adj. aus Eiter 
beſtehend. Eiter enthaltend, eiterig. 
purulent Matter, Eitermaterie. - 
Pus, poſs, S. Eiter, putrificirte Ma- 


terie. oh ] 
1) ſtoßen. 
to puſh back, zuruͤck ſtoßen. 8 
to puſh forwards, vorwarts ſtoßen. 
2) ſchieben. 3) treiben. | 
to puſh back, zurück treiben. 
to puſh on, antreiben; ingleichen fort. 


treiben. 8 f 

4) beſchleunigen, bcf6rdern. 

to puſh one's Fortune, ſein Gli 
machen. | 

5) in jemand dringen. | 

we are puſhed for an Anſwer , man 
dringt in uns, um eine Antwort. 

7) beſchwerlich fallen, plagen. 

to Push, tu puſch, v. n. 1) ſtoßen. 
to puſh with the Horns, mit den Hoͤr⸗ 

nern ſtoßen. 

2) ſich beſtreben, ſich anſtrengen. 3) an⸗ 
greifen, anfallen. 4) mit Heftigkeit 
ausbrechen. 

Push, puſch, 8. elne kleine Blatter, 
Hitzblatter. | 

- Puch, puſch, 8. 1) ein Stoß. 2) ein 
heftiger Stich mit einem ſpitzigen 

Werkzeuge, ein Stoß. 3) Angrif, 
Anfall. 4) heftige Bemuͤhung, An⸗ 
ſtrengung. 2 dringender Fall, 
eine ploͤtzliche Verlegenheit. 6) der 
entſcheidende Zeitpanct, das Aeußerſte, 
der Verſuch des AJeußerſten. 24 
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pus 


we had beſt make a Puſh of it, es if 
rathſam, oder wir thiten wohl, das 
aͤußerſte Mittel zu verſuchen. 

the. Buſineſs is come to the laſt Puſh, 
die Sache iſt auf das Aeußerſte ge⸗ 

| fommen. 

to brin 
eine 
ſdhren, x 

J will have another Puſh for it, ich 
will es auf eine andere Art verſu- 


e zu Ende bringen, aus⸗ 


chen, oder ich will es noch einmal 
wagen. 
Pushed, puſch'd, adj. geſtoßen, getrie - 


ben 2c. 

Pusher, puſch⸗ oͤrr, 8. 1) eine Pers, 
ſon, welche ſtoͤßt, antreibt, ſortſctzet, 
beſchleuniget, befordert; ſiehe ferner 

das Verbum. 2) ein junger Canarien⸗ 
vogel, welcher noch geatzet werden muß, 
der noch nicht allein friſſet. 

Pushing, puſch⸗ ing * lebhaft, mun⸗ 
ter, unternehmend, kuͤhn. 

Pushing, puſch⸗ ing, 8. das Stoßen, 
Streben; in fernerer Bedeutung ſiehe 
das Verbum. 

France was brought to the Brink of 
Ruin by Puſhing at univerſal Em- 
pire, Frankreich wurde an den Rand 


der Univerſalmonarchie ſtrebte. 


Pushing - School, puſch ing - ſkuhl, 8. 
1) ein Fechtboden. 2) ein Hurenhaus, 
Bordell. | : 

Push - pin, puſch / pinn, 8. ein gewiſ⸗ 

ſes Spiel der Kinder mit Steck⸗ 


nadeln. | = 
Puſillanimity, piuſillinim'; miti, 8. 
erzagtheit, Muthloſig⸗ 


3 

eit. 

puſillatimous, piuſillaͤn⸗ nimoß, adj. 
kleinmuͤthig, verzagt, muthlos. 

puſillatimousneſs, piuſillan'- nimoſ- 
neß, 8. Kleinmuth; wie Puſilla- 


nimity. 
Puſs, puß, S. 1) der Liebkoſungsname 
fir eine Katze ö | 
let Puſs practice what Nature teaches, 
laß die Katze 1c, 
2) der Jager ihre Sprache, einen Has 
en oder ein Kaninchen zu benennen. 
3) eine weibliche Perſon im veraͤcht⸗ 
| lichen Verſtande. 
a dirty Puſs, an ugly Puſs, ein ſchmu⸗ 
ziges, ein hafliches Menſch. 
Pustule, poſts tſ{ubl, 5. eine Blatter, 


| ein Blaͤschen, eine Finne. 8 


a Thing to the laſt Puſh, - 


des Untergangs gebracht, well es nach 
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pustulous, poß⸗tſchuloß, adj. voll 
kleiner Blattern, finnig. 

to Put, tu putt, v. a. 1) ſetzen, ſtellen, 
legen. 

hon his Hands unto his Neigh- 
bour's Goods, er legte ſeine Hande 
an ſeines Nachbarn oder Naͤchſten 
Guͤter, vergriff ſich daran. 

put Words in his Mouth, lege ihm 
Worte in den Mund. 


he was put to ſleep, er wurde ſchlafen 


elegt. 

God planted a Garden and there he 
put Man, Gott pflanzte einen Gar⸗ 
ten, und ſezte den Menſchen darein. 

put it down, ſetze oder ſtelle, lege es 
nieder oder hin. | 

2) in eine gewiſſe oͤrtliche Lage 
bringen. 

to put in Array, in Ordnung ſtellen. 

when old Experience puts us in the 
Way, wenn uns die alte Erfahrung 
auf den Weg bringet. ; 

to put the Rams to the Ewes, die Bo. 
cke zu den Schafen laſſen. 

to put one out of Door, einen aus dem 
Hauſe ſchaffen, heraus jagen 

to put a Thing out of one's Head, 

einem etwas aus dem Kopfe bringen. 
to put out of Joint, aus dem Gelenke 
bringen, verrenken. 

I wilt put it out of my Mind, ich will 
mf aus dem Sinne ſchlagen. 

to put a Thing to the Teſt, eine Sa⸗ 
che unterſuchen, priifen, auf die Pro» 
be ſtellen. 

to put in Print, drucken laſſen, her- 
ausgeben. 

to put in Mind, in das Andenken brin- 
gen, woran erinnern. 

to put himſelf a Board, a Ship, zu 
Schiffe gehen, ſich einſchiffen. 

3) in einen gewiſſen Zuſtand bringen. 

to put one in Paſſion, einen auf⸗ 
bringen, erzuͤrnen. 

to put one in Courage, ihm Muth 


machen. 
to put in Fear, in Furcht ſetzen. 


to put one into a Fright, einem einen | 


Schrecken einjagen. | 

to ut into ſome Heart, Muth ma⸗ 

en. 

to put one out of Heart, ihm allen 
Muth nehmen. 5 x 

to put one out of his Bias, einem das 
Concept verrucken. 

to put out of Order, in Unordnung 
bringen. 


1 


to put one out of Conceit with a 
Thing, einem die Luſt zu etwas be⸗ 
nehmen. 

to put one out of all Hope, einem 
alle Hofnung benehmen. N 

to put one to Silence, einen zum Still⸗ 
ſchweigen bringen. 


to put one to Shame, einen beſchuaͤmen. 


to be put to bis laſt Shifts, auf das 
Aeußerſte gebracht ſeyn. 


to put upon Trial, in das Verhoͤr 


fordern. 
to put himſelf upon the Trial, ſich 
ſelbſt vor Gericht ſtellen. | 


to put in Practice, in Hebung bringen, ö 


ausfuͤhren. 
47 anwenden, zu etwas gebrauchen. 


to put an Army to hard Service, eine 
Armee zu harter Arbeit gebrauchen, 


ſie abmatten. 
the great Difference in the Notions 
of Mankind is from the different 


Uſe, they put their Faculties to, der 
große Unterſchied in den Begriffen 


der Menſchen ruͤhret von dem ver⸗ 


ſchiedenen Gebrauche her, welchen ſis -. 


von ihren Faͤhlgkeiten machen. 
5) anvertrauen, geben, uͤbergeben, er⸗ 


geben. | 
he put himſelf into the Purſuer's 
Hands, er ergab ſich den Haͤnden 


ſeines Verfolgers. 
6) verurſachen, machen. | 
to put one in ſome Hopes, einem Hof⸗ 
nung machen. 1 
to put one to Charges, einem Unkoſten 
verurſachen. Rn 


to put a 'Thing to the Vote, eine 


ache zum Umſtimmen, zum Vo⸗ 
tiren bringen. - 


to I a Stop to a Thing, einer Sache 


inhalt thun, ſie verhindern. 
to put up a Motion, einen Vorſchlag 
thun, etwas in Bewegung bringen. 


u put me to much Pain, ihr vets 


urſachet mir viel Muͤhe. 
to put one to his Oath, einen ſchwoͤ⸗ 
ren laſſen, ihn beeidigen. - 
7) ſchriftlich aufſetzen, mit in Rech⸗ 
nung bringen. 
to put in Writing, ſchriftlich verfaſſen. 
to put to Account, auf die Rechnung 
bringen, ſetzen, in Anrechnung brin⸗ 


gen. | | 
8) zu etwas bringen, noͤthigen, an- 
treiben. | ; | | | 
ſince you put me to it, da ihr mich 
dazu antreibet oder goͤthiget. | 
Gg 5 © 1 ſhant 


j 
} 
N 
| 
| 
| 
| 


put 


J fhan't put you to that, ich werde euch 
nicht dazu bewegen, will es euch nicht 
zumuthen. 

I won't put you to that Trouble, ich 
will euch nicht damit bemuͤhen, will 
euch dieſe Muͤhe nicht machen; (dieſe 
Bedeutungen beſonders mit upon.) 

this Caution will put them upon con- 
ſidering, dieſe Warnung, oder Vor⸗ 
ſicht wird ſie zur Bedachtſamkeit, zum 
Nachdenken bringen. 

9) in Vorſchlag bringen, vorſchlagen, 
ſehen, uz Ih | 

to put a Queſtion, eine Frage auf- 
werfen oder vorlegen. 

10) einem zureichen. 


put the Glaſs to him, reiche ihm das | 


Glas zu oder hin. 
Put mit verſchiedenen Adverblis. 


to put about, 1) umgeben, um etwas 
herum thun. 2) herumgehen laſſen. 
to put away, i) wegthun, weglegen, 
wegſetzen. 2) den Abſchied geben, ver- 
agen, verſtoßen. a 
to put away Cares, die Sorgen ver- 


bannen. 5 
to put back, zuruͤckthun, zurücklegen, 
zuruͤckſchieben, zuruͤckſtoßen. 
to put by, 1) auf die Seite thun, legen, 
ſetzen, ſtoßen. 2) abwenden, abtrei⸗ 
ben. 3) anders wohin denken, oder 
auslegen. 4) widerlegen 5) nicht an⸗ 
nehmen wollen, verſchmaͤhen. 6) verach- 
ten, hinten anſetzen. 


to put down, 1) niederſetzen, nlederle⸗ 
gen. 2) unterdruͤcken. 3) demuͤtbigen. 
4) aufheben, abſchaffen. 5) abſetzen. 
6) widerlegen. | ; 

merk how he will put you down, 
merket wie er euch widerlegen wird. 
7) beſchaͤmen. 


to put forth, 1) hinaus thun, legen, 
ſeven, ſtellen. 2) vorbringen, v 
weiſen, darſtellen, darbringen, zeigen. 
3) vortragen, erzaͤhlen. 4) aufgeben, 
vorlegen. Fg 
to put forth a Riddle, ein Rathſel auf- 
geben. 
5) ausſtrecken. | 
to put forth one's Hand; ſeine Hand 
ausſtrecken. | 
6) hervorbringen. 


fome Plants yearly put forth new | 


Leaves, eini 


lich neue Bl 


e Pflanzen treiben jaͤhr⸗ 
8 


* 
* : 
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| 


| 


| he 


Put 
i 


7) ausgehen laſſen. 8) anſtrengen. 
we ſhould put forth all our Strength, 
wir ſollten alle unſere Krafte anſiren, 
gen, oder aufbieten. 


to put forward, 1) antreiben, zu etwas 

bewegen, anreitzen 2) treiben, fort, 

treiben. 3) befoͤrdern, beſchleunigen. 

4) " put himſelf forward, fich hervor 
un, | 


to put in, 1) hinein thun, hinein ſtellen, 
hinein treiben. 

to be put in the Harbour, in den Hu 
fen getrieben werden. 

2) give me Leave to put in Word, et. 
laube mir ein Wort mit zu ſprechen, 
dazu zu reden. 

to put in a Word, ſich darein miſchen. 

to put in an Answer in Writing, 
eine ſchriſtliche Antwort eingeben. 

to put in a Word for one, ein gutes 
Wort fuͤr einen einlegen. 
to put in Bail, einen Burgen ſtellen. 
3) in gewiſſe Umſtaͤnde, in einen ge 
wiſſen Zuſtand verſetzen. 
to put off. 1) ablegen, weglegen. 

to put off the Clothes, (Cloaths) die 
Kleider ablegen. 

to = off the Mortality, die Sterbli- 
eit ablegen. 

2) abnehmen, abziehen. 

to put off the Hat to one, den Hut 

vor jemand er abziehen. 

3) verkaufen, abſetzen, los werden. 

4) abdanken, fortſhaffen. 5) mit Liſ 

oder Entſchuldigung abfertigen , ven 
ſich abweiſen. ; 
you muſt not think to put me off ſo, 
ihr muͤſſet nicht denken, daß ihr mich 

ſo abſpelſen wollt. 

he put it off cunningly e 0 waͤlzte 1 

auf gute, auf liſtige Art von ſich ad. 

he put it off with a Jeſt, er machte 
nen Scherz daraus. 

6) auſſchieben, verſchieben. 

let not the Work of to · Day be put of 
till to Morrow, laß nicht die heutige 
Arbeit his auf Morgen aufſchieben. 


to put on or upon, 1) annehmen, at 


legen als ein Kleidungsſtuͤck. 


to put on the Hat, den Hut aufſehen. 


2) durch Nachahmung annehmen. 

put on a ſmiling Countenance, (! 

nahm eine laͤchelnde Miene an. 

the King has put on a religious Life, 
der Konig hat ein gottesfiirchtigts 


Leben angenommen. 
| 3) ben 


4 
k 
th 


etwas 
J fort; 
igen. 

Jervor 


teſlen, 
n Ha 


d, ets 


echen, 
iſchen, 
iting 
en. 
gutes 


len. 
en ge⸗ 


1) die 

lid» 

| Hut 

iehen. 

n. 

it Liſ 
von 


ff lo, 
mich 


zte et 
ab. 
te ti 


/ 


Put 


3) beſchuldigen, Schuld geben. 4) an» 
treiben, beſchleunigen, befördern. 
this came handſomely to put on the 
Peace, dieſes kam recht gelegen, um 
den Frieden zu befoͤrdern oder zu be⸗ 
ſchleunigen. a 
5) — Strafe, Beſchwerde oder Pflicht 
auflegen | 
that which thou putteſt on me, I will 


bear, was du mir auflegteſt, will | 


ich ertragen. | 


to put over, 1) uͤberſetzen, fiberfiihren, 
berfahren. 
to put one over, einen fiber den Fluß 


etzen. 
2) an einen andern weilſen, verweiſen. | 


he put him over to his Friend, er 
wles, verwies ihn an ſeinen Freund. 


to put out, 1) hinaus thun, hinaus le: 
hinaus ſtellen oder ſetzen. 2) auf 
— auf Wucher austhun; als to 


put out his Money to Uſury. 3) aus- 


loͤſchen. 8 

to put out the Flame, die Flamme aus- 

löſchen. | 

4) to put out one's Eyes, einem die Au: 
gen ausſtechen. 


5) hervorſpriegen laſſen, (von Pflan- 
zen) treiben. 6) ausſtrecken. 


—_ out the Hand, die Hand aus- 
recken. | 

7) hinaus treiben, vertreiben, verja- 
12 him out of Doors, jage, treibe, 


ſtoße ihn zur Thuͤre hinaus. 
$) bekannt machen. 


2 out a Book, ein Buch heraus 
geden. 

mo etwas irre machen, woran hin- 
he has put me quite out, er hat mich 


anz irre gemacht, ganz heraus ge⸗ 
racht. 


to put one out of his Bias, einem das 


mo verruͤcken, ihn ganz verwirret 
machen. 

10) abſetzen. 11) ausſtreichen, durch⸗ 
ſtreichen, ausloͤſchen. 12) ausſtecken, 


auſſtecken, 13) als Arbeit einem ane | 


dern ubertragen. 


| to put a Horſe to the Walk, ein Pferd 


im Schritt gehen laſſen. 


to put to, 1) hinzu thun, — n, 
eyfuͤgen. 2) auf eine gewiſſe Art 
ſtraſen. 


to put to Death, hinrichten, toͤdten. 


7 > 


Put 


to put ts the Sword, uber die Klinge 
ſpringen laſſen, 
to put to the Halter, aufhaͤngen laſſen. 
2 einer moͤglichen Veraͤnderung aus⸗ 


etzen. 
they durſt not put it to a Battle at 
Sea, fie durften es nicht auf eine See ⸗ 
Schlacht ankommen laſſen, durften 
keine See- Schlacht wagen. | 
it was put to Hazard, es wurde dem 
Zufall, der Gefahr ausgeſezt. =, 
4) to put to it, Beſchwerde verurſachen, 
plagen, Muͤhe machen. 1 
he was hard put to it on what Part, &c. 
es machte ihm viel Muhe, an welchen 
Theil, 2c. . 
5) beyſtehen, Huͤlfe leiſten, 
to put to his helping Hand, huͤlfreiche 
nd leiſten. 
6) uͤberlaſſen. 


I put all to him, ſch uͤberlaſſe ihm, ſei⸗ 
nem Urtheile, alles. ä 

he put it to the Fortune of the War, 
er ließ es auf das Gluͤck des Krieges 
ankommen. | 


to put together, zuſammen bringen; in 
eine Summe, in eine Maſſe zuſammen 
bringen. 
this laſt Age has made a greater Pro- 
greſs, than all Ages before put to- 
gether, dieſes lezte Jahrhundert hat 
| roͤßere Fortſchritte gemacht, als alle 
Jahthunderte zuvor zujammen ge⸗ 
nommen. d 


to put up, i) ungeahndet hingehen laſſen, 
verſchmerzen. 
to put up an Affront, an Injury, eine 
leidigung einſtecken, verſchmerzen. 
2) hervorſprießen laſſen, treiben; (von 
I 3) aufſtellen, aufſetzen. 
theſe Goods are put up to Sale, dieſe 
—_ fied Le Verkauf aufgeſtellet 
oder aufgeſetzet. : 
4) hinauf thun, aufhingen. 5) auf⸗ 
jagen, auftreiben. 
ta put up a Hare, einen Haſen aufja⸗ 


Fe 
6 aufheben, zuruͤcklegen, aufbew ahs 
ren. 7) aufhaͤufen, ſammeln. g) ver⸗ 
bergen, verſtecken. 
why do you put up that Letter, waxum 
verſteckt ihr den Brief. 
9) in Vortrag bringen, vortragen, 
uͤbergeben. 
10) to put q Sword, das Schwerd 


oder den Degen einſtecken. . 
| 0 


put 


1 | 

do put upon, ) zufuͤgen, einen Peſſen, 
Streich ſpielen. 

to put a Trick upon one, einem 

einen Poſſen ſplelen. 
to put a joke upon one, einem etwas 
anhangen, mit ihm ſcherzen. 

2) to put a bad Commodity upon one, 

einem eine ſchlechte Waare anhan- 
gen, verkaufen. 

3) to put a good Conſtruction upon 

a Thing, cine Sache auf das beſte 

auslegen. 5 

) to put one upon a Thing, einen zu 


einer Sache bewegen, ihm dazu ra⸗ 


then, ihn antreiben, reizen. 

5) einer moglichen Veraͤnderung aus- 
sen. 

will you put it upon that Iſſue? wollt 
ihr es darauf ankommen laſſen? 

6) to put upon one, einen betruͤgen, 
hintergehen; auch einen zum Gegen⸗ 
ſtand des Spottes in einer Geſellſchaft 
machen. | 


to Put tu putt, verb. neutr. 1) 7 
bewegen, oder auf dem Wege ſeyn. 


he puts fair to be a great Man, er iſt | 


auf dem Wege ſich hervorzuthun. 
2) keimen, ſproſſen. 3) ein Schiff 
ſteuern. - 
to put to Sea, in See gehen. 
to put to Land, nach dem Lande zu 
ſteuern. | 


| Dieſes Neutrum mit verſchiedenen Ad: | 


perbiis, 


—_— 


to put down or downward, nieder, 
niederwaͤrts ſinken, {ich nach unten hin 
bewegen. 
to put forth, 1) aus dem Hafen ſchiffen, 
auslaufen. 2) wachſen, hervorſproſſen, 
auskeimen. 
to put in, 1) in den Hafen ſteuern, ein ⸗ 
lauſen. ; 
to put in for an Harbour, in einen 
-afen zu kommen ſuchen. 


2) auf etwas Anſpruch machen, darum 


ahohalten, darnach trachten. 
to put in for a Place, um eine Stelle 
anhalten. 5 
to put in for the Name of Virtue, auf 
ben Namen der Tugend Anſpruch ma⸗ 


chen. * : 
) etwas behaupten, mit etwas auf- 
treten. 


ho put in to be one of the Knights 
of Malta, er behauptete, oder er trat 
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Put 


| — einer der Maltheſer Ritter zu 
ern. 
to put into an Harbour, in den Hafen 
laufen 3 16 
to put off, vom Lande eln, das 
Land verlaſſen. 7 
to put on, fort eilen, geſchwinde gehen 
oder fahren, ingleichen fortfahren. 
to put over, uͤberfahren, uberſchiffen, 
he put over from Dover to Calais, er 
ſchiffte oder fuhr von Dover nach 
Calais uber. 
to put out, aus dem Hafen in die See 
gehen, auslaufen. 
to put to Sea, unter Segel gehen, in 
ee gehen. 
don't put to Sea, but ſafe on Shore 
abide, gehe nicht in See oder zu Ser, 
ſondern bleibe ruhig und ſicher an 
Land. | 
to put up, 1) ſic als einen Candidaten 
zu etwas melden, darum anhalten. 
2) to put up to one, ſich einem naͤhern, 
ihm naher treten, auf ihn zugehen. 


etwas einſtecken, ſo hingehen laſſen. 


Puf, pott, S. 1) eine gezwungen 
Handlung. 
upon a forced Put, im Nothfall. 
2) ein einfaltiger Menſch, ein elender 
Tropf, ein ungeſchickter Bauerskfer!; 
{dieſes a Country- Put). 3) der Name 
eines gewiſſen Engliſchen Kartenſpiels. 
4) a Put - off, dieſes bedeutet ſowohl eint 
Ausflucht, Entſchuldigung, als auch 
einen Anfſchub. 

Puütage, piu ⸗ tidſch, S. (in den Rechten) 
die Unzucht einer weiblichen Perſon, 
Hurerey. Ms | 

Putanism, piu taͤnißm, S. die Lebens- 
art, der Stand einer Hure, Hurercy, 
Hurenwirthſchaft. | 8 

putative, pju'- taͤtiww, adj. vermeint, 
eingebildet, etwas, das wofuͤr gehalten 
wird, was es nicht iſt. 

pùtid, piu: tidd, adj. 1) ſtinkend. 
2) niedrig, gering, unwuͤrdig. 


Putidneſs, pju': diddneß, S. Nieder⸗ 
> Schaͤndlichkeit, Unanſtin- 
digkeit. 


putlog, pott-lagk, S. 1) ein kurzes 
horinzontales Stuck Zimmerholz an 
den Geruͤſten, die Breter darauf zu 
legen, das Ruͤſtholz. 2) das Loch in 
dem Gebäude, worein es mit dem 
einen Ende geſteckt wird. 5 
Putred!- 


3) to put up with, geduldig ertragen, 


Put 


putredinous, pjutredd'- inoß, adj, 
ſtinkend, faut. | | 

Putrefaction, pjutrifaͤck⸗ ſch'n, S. 1) 
der Zuſtand da etwas faulet, die Faul- 
niß. 2) die Handlung, da man etwas 
zu _ Faulnis bringt oder zu faulen 
macht. N 

Putrefactive, pjutrifaͤck⸗ tiww, adj. 
1) faulen machend, die Faͤulniß befoͤr⸗ 
dernd. 2) faulend, faul. 

to Piitrefy, tu piu trifei, v. a. faulen 
machen, die Faulniß verurſachen. 

to Pricrefy, tu pju'- trifei, v. n. faulend 
oder ſtinkend werden, faulen. 

putrefy d or putrefied, verfault, vers 

rottet, verweſet. 

Patrefying, piu trifeying, S. die Ver- 
urſachung der Faͤulniß, das Faulen, 
die Verfaulung. 

putrescenee, pjutres⸗ſens, S. der Zu⸗ 
ſtand, da etwas faulet, die Faͤulniß, 
Faulung. | 

Putrescent, pjutres'- ſent, adj. faulend, 
verfaulend. 


| Pitrid, pju'-tridd, adj. faul, verfault, 


verdorben. | 

to turn putrid, faul werden, verrotten. 

the putrid Fever, das Faulſieber. 

putridneſs, pju⸗ triddneß, S. der Zu- 
ſtand, da etwas faulet, die Faulniß, 
die Verrottung, 8 

Putter, pot toͤrr, S. ein Lirm, Ge- 
tuͤmmel; wie Pother. ; 

Putter, putt6rr, S. 1) derjenige, wel. 
cher etwas ſetzet, vorſchlaͤgt. 

2) a Putter on, der Urheber, An⸗ 
ſtifter. 

Putting, put ting, S. das Setzen, 
Stellen, Legen; in ſernerer Bedeutung 

ſiehe das Verbum to Put. 


putting · Stone, put ting-ſtohn, 8. 
ein nur in Schottland uͤbliches Wort, 


einen großen Stein zu bezeichnen, wel⸗ 


chen man an den Thoren oder Ther⸗ 
1 legt, das Anfahren zu verhin- 


Puttock, pot to, S. der Mauſefalk, 


Bußaar; wie Buzzard. 


Puttock-Shrouds, pot tockſchrauds, 
S. plur. find Mag elle, die von einem 
Maſt zum andern gehen. 

Putty, pot / ti, S. ) Zinnaſche zum Po- 
liren, Grund zur Glaſur. 2) eine Art 
Kitt, deſſen ſich die Glaſer oder Fenſter⸗ 
—— bedienen. 3) eine Art Ocker⸗ 
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. or 5 | [ 
| Pvgarg, pet - gaͤrgk 


Pyl 


to Puizle, tu poß⸗ſil', v. a. ) in Ver» 
legenheit ſetzen, irre machen, verwirren. 
2) verwickeln, in einander verwirren. 
to Puzzle, tu poß⸗ßl', v. n. zerſtreut, 
unbeſonnen, verworren ſehnn. 
Puzzle, poß - Bl, S. 1) Verlegenheit des 
Gemuͤthes, Verwirrung, Unruhe. 
2) eine ſchwere Frage oder Sache, eine 
| 3 „ein verworrener Han- 
l. 
3) a dirty Puzzle, eine ſchmuzige weib⸗ 
liche Perſon. 


Puzzle-Cauſe, poß fP 8, S. ein 
verworrener Rechtsge Richter 


oder Advokat. 
Puzzled, poß⸗- fd, part. adj. irre ge⸗ 
macht, verworren, zerſtreut, verwi⸗ 
Kkekelt, 2c. Is 
Puzzler, poß - fil oͤrr, S. derjenige, wel⸗ 
cher einen andern in Verlegenheit 
bringt, in Unruhe ſezt. |; 
Puzzle - text, pofi-fil'-rert, S. ein un⸗ 
wiſſender, einfaͤſtiger Pfarrer oder 
Pf. = 5 
Puzzling, poß⸗ßl'ing, S. das Verur⸗ 
ſachen einer Verlegenheit, die Ver⸗ 
wirrung, Verwickelung, das Jrre- 
machen. | : 
Py, ſiehe Pie. * < | 
Pybald, pet - babld, adj. ſcheckig, 
{warz und weiß. "15 PEA 
Pycar or Pykar, pei⸗ kaͤr, S. ein ehe⸗ 
malige Art Schiffe. 2 
Pycnoſtyle, pict;naſtil, S. ein Ge⸗ 
baude mit enge zuſammen ſtehenden 
Saͤulen. GAY 
Pycnotick, picknat⸗ tick, S. eine Arze⸗ 
ney, welche das waſſerige Gebluͤt vere 
dicket. EXIT «be 
Pye, ſiehe Pie. 
a Pyebald or 
bahld⸗ bars, 8. 
weißſcheckig Pferd. 
Pygar, pei⸗ gar, 


Pybald - Horſe), pet's 
eine Schecke, 
S. der Rehbock. 
Pygarg, pei'⸗gaͤrgk, S. eine Art Adler. 
Pygmean, pigmi'-an oder pigtmi'- an, 
adj. einem Zwerge ahnlich, zwergartig; 
zu einem Zwerge gehörig, pygmaͤenartig. 
Pygmy, pig mi oder pigk⸗ mi, S. ein 
Zwerg, Pogmaͤe. i 
Pyker, pei⸗ koͤrr, S. ein kleines Schiff 
oder Heringsbootk. 5 
Pyling, pei⸗ ling, S. der Grund eines 
Fundaments. 7 


Pylorus, pilo / roßß, S. der unter Mas: 
genmand. 0 
Pypow- 


Pyp 
Pypowder, pei'- pauddrr, fiehe rie- 


powder, 
a 


Pyramid, pirr'-amidd, S. eine Pyra⸗ 


ide, Spitzſaͤule | 
Pyraniidal 2 idaͤll, | adj. 
pyra- 


(s:: -» 
Pyramilical, piràmiddꝰ / ikall,] miden- | 


förmig, »yramidaliſch. 

Pyramidically, adv. pyramidallſch, wie 
eine Pyramide. 

Pyramis, pirr-6mis, S. eine Pyra- 
mide. | 


irate. 

Pyre, Y der Scheiterhaufen, 
worauf die Alten ihre Todten oder ihre 
Leichen verbrannten, der Holzſtoß 

Pyretick, pirret / tick, S. eine Arze- 


ney wider das Fieber. 
Pyretology, pitrital'- lodſchi, S. in der 


von den Fiebern 
Pyriatèrion, pirriatih';rionn, S ein 
Wort bey den Alten, ein Schwikzim- 
mer auszudrucken. | 
Pyricausthmn, pirriFaus - tomm, S. bey 
den Medicinern, ein Wort, den Brand 
oder eine Verbruͤhung auszudrit>en. 
Pyriteſs, pirr'- iteß, S. der Schwefel- 


kjesz (nicht Feuerſtein, wie es gemei- | 


niglhtch gegeben wird.) 

Pyro anipis, pirrolùmm⸗ pis, S. der 
Glithwurm, Johanniswurm. 

Pyromancy, pirr-omanſi, S. das 

Wahrſagen aus dem Feuer. 

| _Pyrotechnical, pirroteck⸗ nikaͤll, adj. 
zur Feuerwerkskunſt gehoͤrig, in der- 

ſelben gegruͤndet. : | 


- Pyrotechnicks, pirroteck⸗ nicks, S. plur, 
die Feuerwerkskunſt, 


Kunſtfeuer zu machen. 
Pyrotechny, pirr'- otedni, S. 1) die 
Kunſt das Feuer geſchickt zu handha⸗ 


ben. 2) die Feuerwerkskunſt, auch die 
Chymie. 


Pyrofick, pirat” tick, S. ein brennen⸗ 
des Arzeneymiktel. _ 

Pyrrbonian, pirrho':niin, adj. zu 

dem Lehrbegriffe des Pyrrho gehbrig, 
in demſelben gegruͤndet 

nian, pirrho⸗ nian, S. ein An. 

— 5 des Philoſophen Pyrrho, ein 

wei 


Pyrrhonism, pir⸗xhonißm, S. der Lehr- 
begriff des Pyrrho, die undegranzre 
Zweifelſucht, der Pyrrhonismus. 

Pythagorean, pittbagob - rian, adj. in 
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die Fertigkeit 


Pythoneſs, pit - thoneß, 
Or | 

Pychonitla, pit, thoniſſaͤ, J rin, Zauts 
n. 

Pix, picks, S. die Monſtranz in de 


chem die 
Mediein, die Lehre oder Abhandlung p 


to Quack, tu kwaͤck, 


dem Lehrbegriffe des Pythagoras ge- 


Bedeutung ſiehe das Verbum. 


Qua 
de le 0 po 
— 8 ſſen Schule gehörig, py 
* Table, das Einmal; 
eins. 
Pythagorean, picebigob'- riaͤn S. ein 


Anhanger oder Schuler des 
ras, ein Pythagoraͤer. Pythags 


Pythian, pit thiaͤn, adj zu dem Apel 


Pythius gehörig. 

Pythian Games, Pythiſ<e Spiele, 
welche bey den Griechen dem Apoll zu 
Eoren gefeyert wurden. * 

eine 


Wabrſage, 


Roͤmiſchen Kirche, das Geſaß in wel; 
hem die Hoſtie auſbewahret wird. 
ixis, picks ⸗ is, S. des Schiffers Com, 


Q 


Q tin Conſonant, iſt im Engliſchen, se 


wie in andern Sprachen, von dem u 
unzer trennbar, und hat mit dem u den 
Laut wie im Deutſchen, d. i wie kw, 
wie in Quacrel, Queſtion, Queen, 
Quilt, © enquire, &, (Fwarril, 
twes':tſth'n, kwihn, kwilt, inkwei⸗ 
6rr, 2c.) Jn Pique, Antique, &c. en- 
diget ſich die Ausſprache des Worts 
mit k, als: pibk, antibt; in ur 
ſpruͤnglich ern gov Worten witd 

u ziemlich wie k ausgeſprochen, als 
n Liquor, Maſquerade, Musguet, 
Risque, (lick korr, maͤskoraͤhd, 
mos kett, risk.) 


Quab, kwaͤbb 6 S. der Name eines Fi- 
r 


{es, die Aalraupe, Quappe. 

v. A. et v. n. 
1) ſchreyen wie eine Ente oder wie ein 
Rabe, in welchem Falle es auch oſt 
Quake geſchrieben wird. 2) prahlen, 
großſprechen. 3) einen Quactſalber 
oder Marktſchreyer abac ben. 


Quack, łwaͤck S. Hein Prahler, Groſs 


ſprecher 2) ein Markt{reyer, Quack, 
ſalber; ingleichen ein jeder ungelehttet 


kwaͤck⸗ koͤrri, 8. die Quad 
ſalberey. 


Quacking, kwaͤck⸗ ing, S. 1) das Prah⸗ 


len. 2) das Quackſalben; in ferneret 
Quack- 


Qua 


ets N 28 222 = w 


4 Cu 


a3 
b 


Quack - Salver, Fw 


Quadrangle, 


ſes oder einer krummen Linie gemeſſen 


Qua 


8. eine Ente. 


Quackiſh, kwaͤck, iſch, adj. markt⸗ 


(hreytriſch , prablend. 


Quackiſhneſs , twick'- iſchneß, S. | 


ey, Quackſalberey. 
— — ein 
Marktſchreyer, Quackſalber, Salben- 
verkaͤuf 


, kwaͤdraͤdſchinaͤh⸗ 


rioß, adj. vierzig Jahre alt, vierzig⸗ 


Qadragedims-Suiday, kwaͤdraͤdſches⸗ 


ſima⸗ ſonn'- dab, S. der erſte Tag in 
der Faſten, der Sonntag Invocavit. 


Quadragesimal, kwaͤdraͤdſches⸗ ſimall, 


adj, zur * gehörig, in derſel · 
ben gegruͤndet. 

quadrageſimal Prayers, Faſtengebete. 
raͤngl', S. eine 
viereFre Figur, eln Viereck. 


Quadrarigular, kwadraͤn ⸗gkiulaͤr, adj. 


viereckig, vier rechte Winkel habend. 
uidrant, Ewab': drant, S. 1) der 
vierte Theil, ein Viertel. 2) der vierte 
Theil eines Zirkels. 3) ein aſtronomi- 
{es Inſtrument, welches aus einem 
Viertelzirkel deſtehet, die Hoͤhen zu 
meſſen, ein Quadrant. 


Quadrarital, łwahdraͤn ⸗ tall, adj. in 


dem vierten Theil eines Zirkels einge 
ſchloſſen, eines Viertheils eines Din⸗ 


es. 
Grete, kwab'; draͤbt, adj. 1) vier⸗ 


eckig. 2) in vier gleiche Theile theil⸗ 


bar. 
a quadrate Number, eine Quadrat ; 


ds ſchicklich, paſſend 


Quadrate, Fwab': draͤht, S. 10 ein 


Viereck, ein Quadrat. 2 * den 
Buchdruckern,) ein vierecktes Stuͤck 
Bley zu den Zwiſchenrdumen, ein Qua⸗ 
drat. 3) (in der Aſtronomie,) eine ge⸗ 
wiſſe Stellung det Geſtirne, der Qua⸗ 
dratſchein. 


to Quadrate, tu kwah⸗ draht, v. n. 


ch ſchicken, einem Dinge angemeſſen 
n, zu einander paſſen; ingleichen 
s Viereck bringen. ö 


Quadratick, łwahdraͤtt / ick, adj. vier- 
edlg, zu elnem Quadrate gehorig. 
quadra 


tick Equation, eine Quadrat- 
gleichung, 


Widratrix, fwab'-dratric's, S. eine 


Linie, wodurch der Umfang eines Krei⸗ 


wird. 
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Quacking+ Cheat, łwaͤck⸗ ing-tſibt, 


Qua 


e kwad / raͤtjur, S. 1) die 
Verwandlung einer krummen Linie in 
ein Viereck, die Quadratur. 2) das 
erſte oder lezte Viertel des Monds. 
3) der Zuſtand, da ein Ding viereckig 
iſt; ingleichen, ein Viereck, das Ge⸗ 
vierte einer Figur. 

Quadretinial, twadren's niall, 


or adj. 
3 - . kwadrien / niaͤll, | 
1) vier Jahre in ſich faſſend, vierſdhrig. 
2) alle vier Jahre geſchehend. *jaþ * 
Quadrible, łwad'- ribl', adj. ſaͤhig 
quadrirt, in ein Viereck verwandelt zu 
werden. 

Quairifid, kwad / drifidd, adj. in vier 
Theile geſpalten. | 
Quadrilateral, kwaddrilaͤt⸗ teraͤll, adj. 

vier Seiten habend, vierſeitig. 
Quadrilateralneſs, łkwaddrilaͤt⸗ teraͤll⸗ 


Vierſeitigkeit. | 

Quadrilte, kwahdrill, S. eine Art 
Kartenſpiel, Quadrille. 

Quadrin, łkwah drin, 8. eine kleine 
Muͤnze, welche ungefaͤhr drey Heller 
gilt, ſoviel wie ein Engliſcher Farthing 
oder ein Viertel Studer N 


Quadrinomical,. froghdrinam'; J adj. 
or mikaͤll, (in 

| Quadrinowial, Froghdrinom's { der 
miall, Mas 


thematik,) aus vier Namen oder Glle⸗ 
dern beſtehend, viernamig. 
Quadripartite, kwahdrip⸗ paͤrteit, adj. 
aus vier Theilen beſtehend, in vier 
Theile getheilet. 8 
Quadripartitely, kwahdrip⸗ paͤrteitli, 
_ nach einer Eintheilung in vier 
Theile. 


Qadripartition, kwahdripaͤrtiſch⸗ 
onn, S. die Theilung in vier Theile, 
die Thellung durch vier. 


Quadriphyllous, kwadrifil⸗loß, adj. 
aus vier Blaͤttern beſtehend, vierblaͤt⸗ 


terig. * . 
Quadrireme, fwad': dririhm, S. eine 
Galeere mit vier Nuderbaͤnken; ein 
vierruderiges Schiff. | 
Quadriſyllable, kwaddriſil⸗laͤbl', adj. 
aus vier Sylben beſtehend, vierſylbig, 
ein vierſylbiges Wort. | 
Quadrivalve, fwadriwglw' , S. ein 
Thor mit vier Flügeln. 
Quadrivial, fwaddriw'- wiall, adj. 
wo vier Wege zuſammen ſtoßen. 
Quadruped, łwad : druped, S. ein 


Qpadru- 


ne, 8. vierſeitige Beſchaffenheit, 


%. 


Qua 
Quadruped, kad druped, 


; or 
Quadrupede, twad drupihd/ 
was vier Fuſe hot. | | 
Quadrupedal, łwadruh⸗ pidaͤll, 4 
adi. 


. : 

Quadripedous,fwabdru-pidof, | 
vierfuͤßig, vier Fuͤße habende. a 
Quadruple. łwad - drupl', adj. vier- 

mal genommen, vierfach. 5 Aon 
to Quadraplicate, tu kwadru⸗ plitabr, 
v. a. ſach machen oder nehmen, 
zweymal verdoppeln. 2 
adruplication , kwaddruplikaͤb⸗ 
ſch'n, S. die Handlung, da man ein 
Ding vierfach macht oder nimmt, die 
Vervierfachung. OE 
Quadruply, twad': drnplei, adv. auf 
3 Art, vierfach, viermal jo 


viel. 
Quatre, fwi'- ri, (ein Wort aus dem 
Lateiniſchen, welches gebraucht wird, 
wenn man etwas der Nachfot ſchung 
empfiehlet,) erforſche, forſche nach, ſuche. 
Quaestor, kwaͤs⸗ fcorr, S. der Rent- 
oder Schatzmeiſter bey den alten Ro- 
mern, ein Roͤmiſchet Richter. 
Quaestorſhip, Fwas'- torrſchipp, 8. 
— Amt —— Romiſchen Rent - oder 
atzmeiſters. | 
Qusestuary, Fwas': tjuàrri, adj. ei 
traͤglich, gewinnſam. | 
to Quaff, tu kwaͤff, v. a. und v. n. 
reichlich trinken, zechen, ſaufen. 
to quaff off, auf einen Schluck hinun⸗ 
ter trinken. ; 
- - Qualfer, kwaͤf⸗ foͤrr, S. ein ſtarker 
1 ein Zecher, Saͤufer, Trun- 


adi. 
vier: 


old. 
to Quaffer 
das Gefühl herausſuchen, ausſithlen; 
(in der nledrigen Sprechart). 
Quaffing, łkwaf⸗ fing, S. bas reichliche 
Trinken, Zechen, Saufen. 
. Quag, kwaͤgk, 8. ein weicher, ſumpfi⸗ 
ger Boden, welcher nachgiebt, wenn 
man darauf tritt; wie Quagmire. 
to Quag, tu kwägk, v. a. durch Rei, 
ben oder wn rs zur Wolluſt reizen;* 
Quagged, FwagFd, adj. wolluͤſtig, geil. 
Quaggy, Fwagt 1, adj. weich, ſumpſig, 
(von dem Boden). 
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fig, | 


tu kwoͤf⸗ foͤrr, v. >. durch | 


- 


Qua 


Wort, das nur von Spenſer {ax 
quailed gebraucht worden, um einen 
Vers zu machen). 

Quail, kwähl, S. eine Wachtel. 

a Water - Quail, ein Waſſerhuhn. 

to Quail, tu kwaͤhl. v. n. ) ger innen. 
2) muthlos werden, den Muth ſinken 
laſſen, verzagen; (dieſes iſt jezt ver, 
altet) 3) unluſtig, verdruͤßlich ern. 
abnehmen vergehen. 3) zaurern, 

to Quail, tu kwaͤhl, v. a 1) den Muth 
benehmen, niederſchlagen; ſezt ver, 
altet). 2) unter jochen, bandigen, zäh 
m 


en. 
| quailed, bezwungen, gedaͤmpfet, unter; 
jochet 


a 

Quailing, kwaͤhl⸗ ing, S. die Unten 
druͤckung, das Zagen, das Ver zagt, 
ſeyn; in fernerer Bedeutung ſiche das 
Verbum. 

Quail- pipe, kwaͤhl⸗ peip, 8. ) eine 
Wachtelpfei /e, eine Pfeife, womit tie 
Wachteln herbey gelockt werden. 1) . 
nes Frauenzimmets Zunge. 

Quaint, kwähnt, adj 1) kuͤnſtlic 
fein; (dieſes iſt veraltet) 2) in Ki 
nigk-iten genau gewiſſenhaft genau 
3) zierlich, nett, artig. 

I never ſaw any Thing more quaint, 


Quagmire, twig? meir, S. ein weicher, 
ſumpfiger Boden, welcher ſchwankt, 
— man darauf tritt, ein Koth ⸗ 
a 


en. 
Quaid, twahd 


/ -m< 


o'* SF 


„ v. a, niedergeſchlagen, Quiking- Cheat, łwäh / ting ⸗ tſchibt 
unterdruͤckt, muthles; (dieſes iſt ein] S. ein Kalb oder ein To. 


ich habe nie etwas netteres oder arti 
geres geſehen. to 
4) ſein ausgedacht. 9 
quaint Lies, frin ausgedachte Luͤgen. Qu 
Pr 2 muthlos ; — in ſ 
mer), 6) gezwungen, affectitt. u 
Quainth), twabnt - li, adv. 1) auf ti Y 
ne zierliche Art, zierlich. 2) kuͤnſtlich. [ 
3) liſtig. 4) gezwungen, affectirt, Qu 
Quaineneſs, twabnr': neß, S. 1) Ziet ſ 
lichkeit, Artigkeit, Nettigkeit. 2) fel 
ſame Beſchaffenheit, Seltenheit. t 
to Quake, tu fwabk, v. n. 1) zittern, tb 
beben vor Kalte. 2) wanken, nicht 
feſt ſeyn, beben. 4 
eine Erſchuͤtterung. |: 
Quaker, .kwab': t6rr, 8 1) eine ſ<wits v 
meriſche Religlonsparthey, welche Ein- | 
gebungen zu haben behaupten, und als | 
dann in ein Zittern gerathen, ein ( 
Quaker. 8 23 ſ 
Quakerism, kwaͤh⸗ koͤrrim, 8. die l 
Religion, der Lehrbegriff der Quaker, it 
die Quaterey. | 
Quiking, kwuͤh⸗ king, 8. das Zittern, BW Qu 
1 
0 


aking 


*% 


.-- 


ſat 
inen 


en. 
inken 

Vers 
'epn, 
dern. 
Nuth 

Vers 


ith 
nter: 


ater, 


zaats 
e das 


eine 
it die 
1) th 
tlich, 
Rith 


may, 


aint; 


Qua 


Quking - graſs, Fwah' king⸗ graͤß, S. 
der 
menhaupter bey der geringſten Bewe⸗ 
gung der Luft — Zittergras. 
Qualification, 
1) die . igenſchaft zu et⸗ 
was. 2) die ſchaffenheit eines 
Dinges. 3) Verminderung, Verrin⸗ 


erung. | 
Ouslifchtor, kwallifikaͤh⸗ torr, 8. in 
der Römiſchen Kirche, ein Beamter 
der Jnquiſition, welcher beſtimmt, wie 
welt eine Meynung ketzeriſch iſt oder 


nicht. 
Qualifiers kwal - lifeisrr, S. ein Groß⸗ 
| ſprechex, Großthuer, Prahler. 
to Qualify, tu łkwal⸗lifei, v. a. 1) zu 
etwas tuͤchtig oder geſchickt machen. 
2) mit Eigenſchaften begaben. 8 
a Man well - qualified, ein geſchickter 
Mann, ein Mann von guten Eigen⸗ 
ſchaften. 
3) mildern, migigen, beſaͤnftigen, ver⸗ 
mindern. 
to qualify the Fire's extreme Rage, des 
Feuers aͤußerſte Wuth daͤmpfen. 
in a qualified Senſe, mit einer Ein- 
{hrankung, unter einer Bedingung. 
4) beſanſtigen, bezahmen. 5) einen 
Namen oder Titel geben. 
to qualify himſelf, ſich fuͤr etwas aus- 


geben, | 
Quilify'd , xwal⸗ lifei'd, part. paſſ. ge- 
ſchickt gemacht, gemaͤßiget 2c. 
Qualifying, kwal⸗lifeying, S. das 
geſchickt machen; in fernerer Bedeu 
tung ſtehe das Verbum. | 
Quality, kwal⸗liti, S. 1) die Be- 
ſchaffenheit, Natur eines Dinges. 2) 
die Eigenſchaft eines Dinges. 3) d 
wirkende Kraft | = 
the Qualities of Herbs, die wirkende 
Kraft der Krauter. | 


4) Gemuͤthsart, Character. der 


3 
Rang in der bürgerlichen Gebhaſt, 4 


der Stand. | 
what Quality ſoever the Perſons are 
of, von welchem Stande die Perſo- 
nen auth ſind. : 
6) vorzuͤglicher Rana, Wurde. 7) Per- 
ſonen von hohem Stande, als ein Col- 
lectivum, der Adel. 
it belongs to the Quality, es gehoͤret 
dem Adel den Vornehmen. 

Qualm, kwahm, $. t) der ploͤtzliche 
Aufall einer Kt | 
macht 2 Uedelteit, Neigung zum 
Erbrechen. 

Iweyter 


C481) 
tame einer Grasart, deren Sa- | 


wallifit&b"; ſch'n, 8. 


8 
Quilmiſh, kwahm - iſch, adj. Uebelkeit 


empfindend. | | 
I am qualmiſh at the Smell of Leek, 


; _=_ wird beym Geruch des Lauchs 


el. 

Quilmiſhneſs, fwahm'”; iſchneß, 8. der 
uſtand, da man oͤſtere Uebelkeiten, 
ſtere Ohnmachten bekommt. | 

Quandary, łkwanndaͤh⸗ ri, S. ein Zwei⸗ 
el, ein: Schwierigkeit, eine Ungewiß⸗ 
it; ingleichen die Unentſchloſſenheit; 

(nur in den niedrigen Sprecharten). 
to be in a Quandary, unſchluͤßig ſeyn; 
ingleichen in Verlegenheit ſeyn. 

Quaiititive, kwann⸗ titiww, adj. was 

fic nach der Große ſchaͤtzen laͤßt, was 
eine ſinnliche Große hat. | : 

Quantity, kwann⸗titi, S. ) die Ei⸗ 

genſchaſt eines Dinges, nach welcher 
es ſich vermehren oder vermindern laͤßt, 
die Große. 2) ein unbeſtimmtes Ges 
wicht oder Maß, die Menge. 
he had them in great Quantities, et 
hatte ſie in großer Menge. 
a poor Quantity, ein Weniges, 
3 ein Stuͤck, ein Theil. 
if | were ſaw'd into Quantities, wenn 
ich in Theile oder in Stuͤcken zer⸗ 
ſchnitten wuͤrde. * 
4) ein großer, betraͤchtlicher Theil, 
eine Menge. ü 
taken in Quantities, in Menge ge- 
nommen. 2 


5) die Quantitat der Sylben, das Zelt⸗ 
ma 


p. | 
Quantum, kwann⸗ tomm, 8. die Men⸗ 
ge, die Summe, der Betrag. 
the Quantum of presbyterian Merit, 
die Große oder das Maß bes presby⸗ 
terianiſchen Verdienſtes. 
Quarantain or Quarantirie, łkwarraͤn⸗ 
tibn', S. 1) eine Zeit von vierzig 
Tagen, die Reinigungs zeit ſolcher Per⸗ 
ſonen und Guͤter, welche aus angeſteck⸗ 
ten Orten kommen, ehe ſie in die Stadt 
gelaſſen werden, die Quarantaine. 
to paſs the Quarantaine, die Quatan⸗ 
| taine halten. 2 die Faſtenzeit, weil 
ſie auch vierzig Tage dauert. 
Quardecne, twardifjw, S. der vierte 
Theil eines Franzoͤſiſchen Thalers, ein 
Ortsthaler; (dieſes Worts iſt eigentlich 
nicht engliſch). y 
Quarre, ſiehe Quarry, welches uͤblicher iſt. 


ankheit; z. B. Ohn⸗ 
3) ein Gewiſſenszweifel. - 
Cheil, v | 


Quarrel, Fwar - rill, 8. 1) eine Raute, 

Glasraute, Glasſcheibe. 2) ein Pfeil 
mit einem viereckten Kopfe, ein 
| * 1 | 


Quarrel, 


\ 


Qua 
helligkeit, ein Streit, Zank. 
to be in Quarrel, ſtreitig ſeyn. 
2) die Urſache des Stre 


willen, Unzufriedenheit damit. 


to have a Quarrel to or againſt a Thing, 
unzufrieden uͤber eine Sache ſeyn, 


ſich uber eine Sache beſchweren. 


4) eine zaͤnkiſche Perſon; (dieſes nur 


im Shakſpeare). 


to Quarrel, tu kwar : rill, v. n. i) ſtrei· 


ten, zanken, uneinig ſeyn. 


to quarrel with one, mit einem zan- 


en. 
a) fechten, ſtreiten. 3) Fehler an et⸗ 
was finden, etwas daran auszuſetzen 
ben, es tadeln; hat quarrelled im 


rater. und Partie. 


|  Quarreller, war rillsrr, S. ein Zin- 


ker, eine Zaͤnkerin, ein Streiter. 

Quarrelling, fwar”rilling, S. das 

— Streiten; ferner wie das 
erbum. 


Quarrellous, kwar⸗rilloß, adj. zaͤn 


kiſch, ſtreitſuͤchti 


Quar rellousneſs, 


fwar's rilloßneß, S. 


zaͤnkiſche Beſchaffenhelt, Streitſucht. 


rel · picker, kwar⸗xill⸗ pick ⸗ koͤrr, 
S. 1) ein Zinfer; wie Quarreller. 
2) ein Glaſer oder Fenſtermacher; 
ſiehe oben Quarrel. 125 
Quarrelſome, kwar - rillſomm, adj. 
ſtreitſuͤchtig, zaͤnkiſch. : | 
Quarrelſomely, twar'- rillſommli, ady. 
auf eine zaͤnkiſche, ſtreitende Art. 


Quarrelſomeneſs, kwar'- rillſommneß, 
8. Zankſiictigkeit, Streitſuchtigkeit. 


Quarromes, twar roms, | S. ein Koͤr⸗ 


or 
Quarron, łkwar⸗ ronn, 
Quarry, łkwer ri, S. 1) ein Viereck. 
* a Quarry of Glaſs, ein Glasſcheibe. 
2) ein Pfeil mit einem viereckten Kopfe, 
ein Bolzen; wie oben Quarret. 3) ein 
fetter Mann. 4) ein Steinbruch. 
a Stone out of the Quarry, ein gebrs- 
chener Stein. 
Diamond - 
5) der Raub eines Raubvogels, der 
Raub, den der Falke verfolgt oder ge- 
tödtet hat. 6) das Wildrecht der Hun- 
de oder Falken auf der Jagd. 
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Quarrel, Fwar'-rill, S. i) eine Mig» 


. 3) uͤbele 
Laune, Beſchwerde uͤber etwas, Un⸗ 


ſ per. | 


arries, Diamantgruben, | 


Qua 


Quarry - Man, łkwar⸗ ri - minn, S. ein 
Mann, der in einem Steinbruche ar, 
beitet, ein Steinbrecher; auch ein 
Steinmetz. 

Quart, kwahrt oder kwart, S. 1) der 
vierte Theil, das 'Viertel. 2) die 
Quarte im Piquetſpiele. 3) der vierte 
Theil eines Gallon, ein Quart, ein 

Engliſches Maß. 4) eine Quartbou⸗ 
teille, eine Maßflaſche; auch Quart. 
buttle und Quart - pot. | 

Quartan, tkwabr” tin, S. das viertä⸗ 
gige Fieber. 

Quariation, łwahrtaͤh⸗ ſch'n, S. eine 

Art das Gold zu reinigen da ein Theil 

Gold mit drey Theilen Silber zuſam- 

men geſchmolzen, und die Maſſe in 

Scheidewaſſer aufgelsſet wird, die 

Quartreinigung. 5 

Quart - Bottle, łwahrt ⸗ bottl', S. eine 

Quartbouteille. 

| Quarter, Fwabr': torr, S. 1) der vierte 

Theil eines Dinges, das Viertel. 

a Quarter of a Mile, eine Viertel, 
meile. 

2) cine der Himmelsgegenden. z) ein 

Theil einer Stadt oder eines Landes, 

eine Gegend. 4) der Ort, wo Sol 

2 einquartieret werden, das Quat⸗ 
er. 

it was high Time to ſhift my Quar- 
ters, es war hohe Zeit mein Quartier 
zu verlegen oder zu verandern. 

5) der Ort, wo jemand wohnet oder 
logiret, die Wohnung, das Quartier. 

| to keep Quarter, ſich an einem Orte 

einlogiren. | 
to have free Quarters, umſonſt woh⸗ 
nen, freves Quartier haben. 

2 Friſtung des Lebens von Seiten des 

8 oder Ueberwinders, Quar⸗ 


r. 
| they will give you no Quarter, ſie 


werden euch kein Quartier geben, ſie 
werden euch nieder machen. 
on Begegnung vdn Sciten des Fein- 


they gave them tolerable Quarter, ſit 
behandelten ſie ertriglich. 
they met with very ill Quarter, ſit 
wurden ſehr uͤbel behandelt. 
8) Eintracht, Freundſchaſt; 9225 ver⸗ 
rmen, 
Tumult. 10) ein Getraldemaß von 


to Quarry, tu kwar⸗ ri, v. n. 1) an 
etwas freſſen, es verzehren, mit upon, 

(wenig gebraͤuchlich). 2) Steine bre- 
chen, Steine ausgraben. 


altet). 9) ein Geraͤuſch, 

8 Engliſhen Scheffeln, ein Engliſches 
Malter. 11) ein Theil des Pferdehufes. 
falſe Aiarte r, ein geſprungener Huf. 
12) ein viereckiges Stuck Baubolz 

| wel⸗ 


n 
e 
fo ( 
it 
ſc 
t 
c 
ſo 
de 
at 
6) 
he 
H 
hi 


te 


Qua 
welches 4 Zoll dick iſt, 13) ein Feld in 


einem Wapen.- : 
to Quarter, tu kwahr torr, v. a. 1) 
in vier Thelle theilen, viertheilen; be» 


ſonders das Wapenſchild in vier Felder | 


theilen. 2) zertheilen , theilen, zerbre- 
chen, zerreißen, zerhauen. 3) in ver⸗ 
ſchiedene Gegenden theilen. 4) Sol. 
daten einquartieren. 5) ſein Quartier 


an einem Orte haben, daſelbſt logiren. | 


6) eſſen, ſeine Nahrung von etwas 


haben. 1 | 
He'd fuck his Claws and quarter 


himſelf upon his Paws. | 
| Butter's Hudibras. 
als ein Wapen fuͤhren, mit im 
* fuͤhren. 8) eintheilen die Leu ⸗ 
te auf einem Schiff in einer Seeſchlacht. 
Quarterage or Quarteridge, kwahr⸗ 
tdrridſch, S. ein vierteljahriges Geld, 
Viertel jahrgeld. 
Quarter · day, kwabr ; toͤrr ⸗ daͤh, 8. 
das Quartal, Quatember. 
Quarterdeck, wahr: toͤrrdeck, S. auf 
den großen Schiffen, das kurze obere 
Verdeck, das Halbverdeck, Hinter⸗ 


verdeck | 
Quartered, kwahr : toͤrr d, part. paſl. 
1) geviertheilt. 2) einquartieret. 
to be quartered on one, heißt 1. ſeinen 
vierteljahr. Gehalt von einem bekory- 
men 3. bey einem einquartieret ſeyn. 
Quartering, kwahrtorring, 8. das 
Viertheilen , auch das Eintheilen; in 


fernerer Bedeutung ſiehe das Verbum. 


Quitterly, łkwahr⸗ toͤrrli, adj. 1) vier- 
tejdhrig. * | 
the quarterly Scaſons of Devotion, 

die vier hohen Faſten, Quatember. 
2) ein Viertel enthaltend. 

Quarterly, fwabr - toͤrrli, adv. alle 
Vierteljahr e:nmal, quartalweiſe. | 

Quarter- maſter, fwabr'- tdrr- maͤs⸗ 
torr, $. - 1) der Quartiermeiſter oder 
Fourier, derſenige, welcher die Quar⸗ 
tiere fiir die Soldaten ordnet oder be⸗ 
8 2) der Pumpenmeiſter auf den 


chiffen. : 

Quartern, Fwabr'-torrn, S. 1) der 

vierte Theil einer Pinte oder eines 
Nohels. 2) ein Vierling. 


Quarter · piece, twabr'- torr - pibs, S. 
den Zimmerleuten, ein {was | 
ches Stuck Zimmerholz, vier Zoll dick. 
2) eines von den Hintertheilen eines 


1) b 


hes ,- ein Quartier. 
Wapen, ein veerecktes 
Mitte eines Wapens, 


) in den 
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* 


Qua | 


Quarter - raiiger, kwahr / toͤrr ;rin' 
dſchorr, 8. ein Jager, welcher ok 
ren gehet, revieret, der Wild auf⸗ 


ſuchet. ; 
Quarter - round, kwahr / toͤrr = 
S. iu der Saͤulenordnung, ein Gilied: 
welchcs den vierten Theil eines Cirkels 
vorſtellet, der Viertelſtab, eine Ver⸗ 
zierung in Geſtalt eines vollkommenen 
N 85 6 | ; X 
ar ter · ſesſious, kwahr / toͤrr ” 
onns, S. ein Gericht, wel — 9 
Friedensrichter alle Vierteljahre in ei⸗ 
ner Provinz halten, das Quartals 


gericht. 
Quarter · ſtaff, wahr / toͤrr⸗ [#5 
ein kurzer, dicker Stab, *. in 
der Mute aufaßt, und auf dem Lande 
eine Art des Luſtgefechtes damit halt ; 


auch dieſes Ly - 
ebase e ſelbſt; ein Vers 


Quarter - Wage, kwahr / toͤrr⸗ waͤhd 
S. der Haus zins, well er alle ue 
jahre entrichtet wird. 


Quarter- Waiter, fwahr': toͤrr; waͤh⸗ _ 


toͤrr, 8. ein Officier oder Beamter, 
welcher ſeinen Dienſt alle Viertel jahre 
Quarter W. nd, ene | EY 
arter- Wind, '; torr - wind 
S. in der Schifffahrt, ein Wind, wile 
cher von der Seite kommt, der Sei⸗ 
tenwind. I 
Quartile, kwahr⸗ till, S. in der Aſtros: 
logie, eine gewiſſe Stellung der Pla⸗ 
neten, der gevierte Schein. 1 
Quarto, kwahr to, S. ein Format in 
Quarto. 
a Book. im Quarto oder a Quartd. 
Book, ein Quartant, ein Buch in 
Quart, in 4to. | | 


Quart- pot, kwabrt': patt, S. ein Krug, 
ein Gefaͤß, welches ein Quart od 
„„ 


arg, kw 7 S. eine Steinar te 
2 abr | 


Quach, kwaſch, S. eine Art Kürbſez 
wie Pompion. : 2 


to Quash, tu kwaſch, v. 6. ) zer⸗ 
ſchmettern, zerdrücken, zerknirſchen. 
2) vernichten, aufheben. 9) plotzlich 
unter jochen, unter druͤcken. | 
to quaſh a Rebellion, eine Rebellion 
unterdtuͤcken. 5 x 


to Quath, tu kwaſch, v. n. erſchuͤttert 
— ſchwanken mit einem Ge⸗ 
uſch. R 


| 
9 * 


| i 


Qua 


Quathed, Fwaſch'd, part. adj. zerſchmet⸗ 
tert, zerdruͤckt, zernichtet; ſiehe ferner 
das Verbum. 

Quashing, 1 8. das Zer · 
ſchmettern, Unterdruͤcken; in fernerer 
Bedeutung wie das Verbum. 
Quiter- couſins, kaͤb⸗ ter - FoFfi'nfi, 8. 
Verwandte in den vier erſten Graden; 
wie Cater - Coulins. 
they are not Quater · Couſins, fie ſind 
nicht verwandt. 

| Quaternary, kwater⸗ naͤrri, S. die Zahl 
Viere, eine Zahl von Vieren. 
the Quaternary of Elements, and Ter- 

nary of Principles, die vier Elemente 
und drey Principia. ED 
Quaternion, kwaterr⸗ nionn, S. die 
Zahl Vier. | 
theſe nine Quaternions of Con ſo- 
nants, dieſe ſechs und dreyßig Con: 
ſonanten. | 

Quaternicy, Fwaterr-niti, S. die Zahl 

Vier; wie das Vorige. 
the Quaternity of Elements, die vier 
Elemente. | 


Quiteron, łkwah : tironn, S. der vier 
Theil eines großen Maßes. 


Quitrain, Fwab'- trinn, S. eine Stro⸗ 


phe von vier Zeilen, welche ſich eine 
um die andere reimen. 
to Quave, tu łkwaͤhw, v. n. to quave 
with Fat, ſehr fett ſeyn; (im gemei⸗ 
nen Leben). wy 3 | 
Quave-mire, twabw': meir, 8. ein 


weicher, ſumpfiger Boden ; wie Quag- | 


mire. 

to Quaver, tu kwaͤh⸗ woͤrr, V. N. . 1) 
zittern, beben, ſchwanken. 2) Triller 
ſchlagen. 

Qudver, łkwaͤh⸗ woͤrr, S. in der Muſik, 
eine einmal geſchwaͤnzte Note, ein 
—_—_ LSE 

Quiverer, kwaͤh⸗ woͤrroͤr, S. ein Saͤn⸗ 
ger, welcher vorzuͤglich geſchickt im 

rillerſchlagen iſt. : 

Quivering, łkwaͤh⸗ woͤrring, S. das 

Trillern, Zittern, Beden, Schwan⸗ 
ken; auch ein Triller. 

Quaviver, fwaw'- wiwoͤrr, S. ein 
Meerdrache, Seedrache; auch im Engl. 

Quavier und Quaviner. 

Quiy, kih, dieſe Ausſprache von Walker, 
kaͤh von Sheridan und andern, 8. 
ein Schluͤſſel, ein durch Kunſt befe- 
ſtiates Ufer, Schiffe an demſelben aus- 
zuladen und zu beladen, ein Damm, 
eine Schiffslande. | 


* 
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Queach, kwibtſch, S. das Dickicht in 
einem Walde oder Gebuͤſche; wi! 
Thicket. 

| Queachy, kwihtſch / i, adj. locker, weich; 

auch ungeſund; (ein veraltetes Wort) 

Quean, kwihn, S. eine ſchmutzige, , 
derliche Welbsperſon, eine Hure, in 
veraͤchtlichen Verſtande, ein nichtz⸗ 
wuͤrdiges Weib. 

Quèaſineſs, łkwih⸗fiineß, S. 1) Nei, 
gung zum Erbrechen, Uebelkeit. 2) J, 
biskeit, leicht Ekel zu empfinden ;) 
Neigung, Kleinigkeiten als Witt 
keiten zu tadeln , ekeler Geſchmack. 

Queaſy, fwih'; fit, adj. 1) Uebelfei, 
Neigung zum Erbrechen empfinden), 
2) zu Uebelkeiten geneigt, leicht zun 
Erbrechen oder zum Ekel zu bewegen 
3) ſchwer zu befriedigen, geneigt üb 
all zu tadeln, ekel. 4) Ekel, Uebn. 
druß verurſachend. 

to Queck, tu kweck, v. n. einen geri 

| gen * — von ſich geben, - mud, 

a | 


„ 5 
Queckboard, kweck⸗ bobrd, 8. tr 
Name einer Art Spieles, wo elſern 
Scheiben auf einer langen Tafel g. 
ſchoben werden, im Oberdeutſchen di 
Drucktaſel, im Niederdeutſchen de 
Beilketafel, auch die Tafel, woran 
dieſes Spiel geſpielet wird; beydes nit 
Shovelboard, | 
Queen, łkwihn, 8. 1) die Gemahlin 
eines Koniges, eine Koͤnigin. 2) dit 
Beherrſcherin eines Koͤnigreiches, ein 
Konigin. 3) die Figur einer Konigit 
in dem "Hh und Kar 
tenſpiele. ' 
| 4) Queen of the Meadow, der Nan! 
— Pflanze, Mehlkraut, Wien, 
oͤnigin 


K Gillißower, die Nachtviol. 


to Queen, tu łkwihn, v. n. eine Kin 
gin "RY, die Königin ſpielen; 


(mit it). 

Queen - Apple, Ewibn aͤppl', S. ein 
Art Sommeraͤpfel; 1. * 
Queen - dick, łkwihn dick, ein Wort, 
welches ſtatt Never gebraucht wird; al 
it happened in the Reign of Queen 
dick, es trug ſich unter der Regis 
rung von Queen - dick, das {ſt (never) 
niemals zu. 7 

Queen- do wager, kwihn⸗dau aͤdſchoͤrt 
S. die verwittwete Königin. 
Queening, kwihn / ing, ſiehe Queen. 


_ apple, 
3 Queen 


*. 


Que 


Queenſhip, kwihn ⸗ ſchipp, S. die Wüͤr⸗ 
de einer Koͤnigin. 
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Que 
ingleichen ein grober Bauer; ein 
Geizhals. 


Queen - Street, kwihn⸗ ſtribt, a Man | Queer- degen, kwihr⸗dih⸗dſchen, 8. 


overned by his Wife, is ſaid to live 
in Queen - Street, or at the Sign of 
the Queen's - Head, von einem Mann, 
der ſich von der Frau regieren laſt, 
ſagt man, er wohnt in Queensſtreet, 
(in der Koͤniginſtraße,) oder in dem 
Schild von der Konigin. _ 
Queer, kwihr, adj. 1) ſeltſam, wun- 


derlich. 

a queer Fellow, ein ſeltſamer Menſch, 
eln Queerkopf. 

2) kraͤnklich. 3) liſtig, verſchlagen. 


4) geſchickt, klug. 5) ſchlecht, ſchel. 


miſch, unnuͤtz, nichtswuͤrdig. 

Querly, kwihr li, adv. auf eine ſon» 
derbare, ſeitſame , wunderliche, ſchel⸗ 
miſche Art. ; 

how queerly the Cull look, wie ſchel⸗ 
miſc der Kerl ausſiehet. | 

Queernefs, łkwihr⸗ neß, S. Seltſam⸗ 
keit, Grillenfaͤngerey. 

Queer as Dick's Hatband, fn Unord- 
nung, ohne zu wiſſen, was einem 


fehlet. . a 

Queer - Bail, kwihr⸗ babl, 8. Betruͤ⸗ 

„die nicht bezahlen koͤnnen, welche 

Proſeßten daraus machen, fir arte ⸗ 
tirte Perſonen Buͤrgſchaft zu leiſten; 
dieſe werden auch Jew - Bail genannt. 

Cuder - Birds, łkwihr⸗boͤrds, S. Spitz⸗ 
buben, die ihres Arreſts oder Verhafts 
entlaſſen worden, und wieder zu ihrem 
vorigen Handwerk zuruͤckkehren. 

Quder-· Bit makers, łwihr bitt'- maͤh⸗ 
koͤrs, 8S. Muͤnzer, Geldſchlager. 

Quer- Bitch, Ewibr'- bitſch, S. ein 
— verwirrter Kerl, ein Son⸗ 

erling. | 

Queer- Bluffer, Ewihr ; blof⸗foͤrr, 8. 
der Eigenthiimer oder Herr eines 
Wirthshauſes, wo ſich Spitzbuben und 
Betruͤger aufhalten. 

Queer. Bung, kpihr⸗ bong, S. ein lee⸗ 
ter Geldbeutel. eee 

Queer - Cdle - Fencer, łwihr⸗kohl⸗ 
fenn⸗ ſoͤrr, S. ein Ausgeber falſcher 
oder ſchlechter Münze. 


Queer » Cdle - Maker, kwihr⸗kohl⸗ 
maͤh⸗koͤrr, S. ein falſcher Muͤnzer, 
Verfertiger ſchlechten Geldes. 

Queer - Cove, kwihr⸗ kohw', 8. ein 
Spitzbube, Schelm. | 

Queer - Cuffin, Ewibr : Fof - fin, S. ein 


— — 


* 


ein gemeiner Degen mit einem meſ⸗ 
ſingenen oder eiſern Gefaͤß. 
Queer 19% twihr -tenn', S. ein Ges 
fuͤngniß. | | 
Queer- kicks, kwihr kicks, S. ein 
ſchlechtes Paar Hoſen. 8 
Queer - Mort, łwihr⸗ mort, S. eine 
kranke oder angeſteckte Hure. 
Queer - Nab, kwihr⸗ naͤbb, S. ein 
ſchlechter Hut oder ein ſchlechter Filz. 
Queer - Plungers, kwihr⸗ plonn⸗ 
dſchoͤrrs, $. Betruͤger, die ſic ins 
Waſſer ſtuͤrzen, und ſich dann von ih⸗ 
ren Cameraden herausziehen laſſen, 
da dann dieſe jeder elne Guinea als 
die beſtimmte Belohnung fuͤr die Ret⸗ 
tung eines ins Waſſer gefallenen oder 
Ertrunkenen von einer gewiſſen dazu 
eordneten Geſellſchaft ausgezahlt be⸗ 
ommen, und ſte mit jenen Betruͤgenr 
theilen, die außerdem, da ſie gewoͤhn⸗ 
lich vorgeben, daß ſie aus Noth und 
Verzweifelung ſich zu erſaufen gezwun⸗ 
gen worden, noch mit einem Zehrpfen⸗ 
nig verſehen werden. 
Queer - Prancer, fwihr - praͤn ſorr, 8. 
ein ſchlechtes, abgenuztes, uͤberritte⸗ 
nes, abgemattetes Pferd; auch ein 
furchtſamer Pferdedieb. 
Queer · Ro6ſter, kwihr⸗ ruhs · toͤrr. S. 
einer der ſich ſtellt als ſchlief er, und 
dadurch horcht, was geſprochen wird, 
davon er hernach Nachricht 452 
Queeſt, kwihſt, S. eine Art wilder 
Tauben, die Ringeltaube, Holztaube; 
im Engliſchen auch Ring · dove. 
Queint, fiehe Quaint. 
to Quell, tu kwell, v. a. bezwingen, 
uͤberwaͤltigen, unterjochen, unterdruͤ⸗ 
cken, hemmen, (urſpruͤnglich) toͤdten. 
to Quell, tu kwell, v. n. ſterben; (jezt 
veraltet). 8 | 
Quell, kwell, S. ein Mord; (veraltet) 
Queller, Ewel'- loͤrr, 8. eine Perſon, 
welche dezwinget, unterdruͤcket, ein 
lng. wel ling, S. das Bezwin 
Quelling, kwel⸗ ling, S. das : 
by” Naterdricfen ; Dampfen , Hem⸗ 
men 2c. | 
Quelque- choſe, Fed; ſchohß, 8. eine 
Kleinigfele, Lapalien, nichtswuͤrdige 
Sache, Lumperey. 
Quelter,. kwel⸗ tore, ſiehe Queller. 
to Queme, tu kwihm, v. n. gefallen; 


Friedensrichter; auch ein Sauertopf; 


Lein altes Wort 
| WT 3 | a to 


2 


Que 


to Quème, tu kwihm, v. a. z. B. to 
ueme a Thing into one's Hand, 


- 


einem etwas in die Hand ſtecken. 


to Quench, tu kwennſch, v. a. 1) ein 

= loſchen oder auslöſchen. 2) den 

urſt loſchen; to quench his Thirſt. 

3) eine Leidenſchaſt oder Gemuͤthsbe⸗ 

wegung unterdrücken, ſtillen. 4) zer⸗ 
ſtören, vernichten. 


to Queich, tu kwennſch, v. n. die 
Hitze verlieren; (von Leidenſchaften 
und 8 
in Time he will quench, mit der Zeit 
wird ſich die Hitze mit ihm legen. Hat 
quenched im Praͤterit. und Partic. 
Quenehable, kwennſch⸗aͤbl', adj. faͤ⸗ 


hig geloͤſcht, ausgeloͤſchet zu werden. 


auslö ſchlich. 

Queiichableneſs, kwennſch⸗ aͤbl'neß, 
S. die Ausloſchlichkeit, die Beſchaffen⸗ 
on deſſen, was ſich leicht ausloſchen 


Bt 
Quencher, kwennſch⸗oͤrr, S. eine 
Perſon, welche löſchet, aucloͤſchet, 
daͤmpfet. 
Quenichleſs, kwennſch⸗leß, adj. un» 
fahtg geloſchet zu werden, unaus⸗ 
loſchlich. 


Quenching, kwennſch⸗ ing, S. das 
Loſchen 2c. 


Queiſchleſsneſs, kwennſch⸗ leßneß, 8. 


S. die Unaustoſchlichtett. | 
Anmerk. In den vorſtehenden 
' $ Worten wird von einigen die erſte 
.  Sylbe ganz unrichtig kwenntſch 
ausgeſprochen. 
Quentin, łkwenn⸗ tin, S. der Name 
einer Art franzoͤſiſchen Lein and, wel- 
he denſelben ron der Stadt St. Quen- 
tin hat. a 

Querele, kwer⸗ ri!, S. eine Klage, wel⸗ 

che bey einem Hoͤhern angebracht wird, 
Beſchwerde. | 

Querent, Fwih'- rent, S. der Klaͤger. 

Querimdnious, łwerrimoh⸗ nioß, adj. 

klagend, flaglich. 

Querimodniously , Ewerrimoh'-niofili, 
adv. auf eine klagende, klaͤgliche Art, 
mit Klagen. e e 

Querim6niousnefs, kwerrimoh⸗nioß⸗ 
ne S. Neigung zum Klagen, ſich zu 

beklagen. EY 

Querift, twih'- riſt, S. derjenige, wel- 
cher einen andern fragt, befragt, aus: 


zufragen ſuchet; que ein Zweſſle. 
Queriſter, kwir⸗ riſiorr, 8, ein Chor- 


TY SEVM 
IBRITLANI- 


faͤnger. 


DL, 
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Que 
nerk, kwerk, S. 1) eine Spitzfindig, 
Wie ein Kunſtgrif, Knif, eile Fig 
beſonders in Rechtshaͤndeln, eine Chi; 
cane. 3 ' 
2) a Querk of Muſick, ein muſicali 
ſches Stückchen. 

| Querkned, twer'- Pnd, adj. erſticket; 
(veraltet). 

Quern, kwern, S. eine Handmuͤhle. 

Querpo, kwerr - po, S. ein Kleidungg, 
ſtuck, das dicht auf dem Leib ſizt, eint 
Weſte, ein Camiſohl. 

Querry, twer - i, S. ein Marftall. 

a Gentleman of the Querry, ein Stall, 
meiſter, ein Unterſtallmeiſter, der 
zuweilen auch wohl nur Querry g. 

nannt wird. 

Quer ulous, Fwer - ruloff, adj. 1) fla 
gend, geneigt zu tlagen. 2) einer Kly 
ge ahnlich darin gegründet. 

a querulous Tune, ein flaqlicher Ten. 

Querulously, łkwer - ruloßli, adv. ay 
8 flagtiche Art, klagende 

elſe. | 

Querulousnefs, Ewer':rulofinef, 5, 
1) das Klagen, klaglich thun. 2) Nei: 
gung zu klagen, ſich zu beſchweren. 


P 


Query, kwih⸗ ri, S. eine Frage, ing 
Nachfrage, eine zu beantwortende 
Frage. 22 

to Query, tu kwih / ri, v. a. 1) fragen. 
2) aus fragen, ausforſchen. 

3). to query s Vote, eine Wahlſtimm: 
verwerfen, fiix ungültig erklaͤren. 

Quest, łweſt, S. ) das Suchen, © 

to be carneſt in Queſt of a Thing, 

deine Sache emſig ſuchen, | 
2) eine Unterſuchung. 3) das Ver 
langen, Begehren, die Bitte, das An: 
halten um etwas. 4) das Abenteuer, 
worauf ein irrender Ritter ausgehe. 


5) Queſts, als ein Collectivum im Plu- 
tali, Perſonen, welche etwas {uchen. 
6) das Gericht der Geſchwornen, 
die Geſchwornen. 7) die zu eine 
Unterſuchung vererdnete Commiſion, 
89) die Spur des Wildes. | 
to Queſt, tu kweſt, v. n. auf bas Cu 
chen ausgehen, aufſnchen ; ingleicen 
ſpuͤren, ausſpuͤren (von dem Spür⸗ 
hunde). 
Questant, kwaͤs tant, 8. derſenige, 
welcher etwas ſuchet, darnach ſtrebet. 
Question, kwes“ tſch'n oder kwes⸗ 
| tſchonn, 8. 1) eine Frage, 
to ask Queſtions, fragen. 


2) eine Unterſuchung. 15 


bo 
* 


te 


bfindig, 


Flinte, 


ne Chi, 


wſicall, 


ſticket; 


ihle. 
dungs, 
t, eine 


all. 

S tall, 
r, der 
Ty 95 j 


1) kla. 
r Kla⸗ 


Ten. 
v. auf 
zender 


f, 5. 
) Nei. 
n. 

+ ding 
tende 


Questionable, łwes : tſchonnaͤbl', adj. 


Que 
it is to be put to Queſtion, whether &c. 
— verdient unterſucht zu werden, 
C. 
that's now the Matter in Queſtion, 
bot 45 jezt die Frage, die ſtreitige 
ache 


previous -Queſtion, in dem Parla- 
mente, die Unterſuchung, ob eine 
Sache ausgeſetzet werden ſell oder 


nicht. 
3) der Gegenſtand der Frage, der Un⸗ 
tetſuchung, des Stteites, der Unter⸗ 
redung. 5 | 
to beg the Queſtion, das, wovon noch 
die Frage iſt, als ausgemacht vor- 
ausſetzen. 
4) ein Zweifel, Strelt. 
to call in Queſtion, in Zweifel ziehen. 
I make no Queſtion of it, or 1 don't 
queſtion it, ich zwelfele nicht daran. 
it is out of all Queſtion, es iſt außer 
2 Zweifel, davon iſt nicht mehr 
e Frage. > 
8 1 gerichtliche Unterſuchung, das 
erhor. 
he was called in Queſtion, er wurde 
ur Unterſuchung, zum gerichtlichen 
erhoͤr gebracht; ingleichen, er wur⸗ 
de zur Verantwortung gezogen. 
6) Rechenſchaft. 
to call one in Queſtion, or to bring 
one into Queſtion, einen zur Rechen⸗ 
— ziehen, ihn Rechnung ablegen 


aſſen. be 
7) die peinliche Frage, Tortur. 
to put a Perſon to the Rack or Ques- 
. tion, eine Perſon auf dle Folter oder 
Tortur bringen. 
die Unterredung; (dieſes nur bey 
dem Shakſpeare). 9) das Suchen, 


die Bemuͤhung um etwas; (veraltet). 


10) Queſtions and Demands, ein ge- 
ſellſchaftliches- Spiel, da der Vor- 
ſteher der Geſellſchaft einem jeden 
zwey Fragen und einen Befehl, oder 
zrwer Befehle und eine Frage auf⸗ 
ragt. 


to Question, tu kwes⸗ tſchonn, v. n. Q 


1) fragen, Fragen vorlegen. 2) durch 
ragen unterſuchen, ausmachen. 

to Question, tu łkwes⸗ tſchonn, v. a. 
1) einem Fragen votlegen, befragen. 


2) zur Rechenſchaft ziehen, Rechnung 
ablegen laſſen. 3) in Zweifel ziehen, Qu 


bezwelfeln. 4) unterſuchen. 
1) wovon man Rechenſchaft geben ſoll. 
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Qui 


it is queſtionable &c. es iſt zweifel⸗ 
haft 2c, | 

3) verdaͤchtig. 

thou comeſt in ſuch a queſtionable 
Shape, du fommſt in einer ſolchen 
verdaͤchtigen Geſtalt. ; 

Questionableneſs, kwes'⸗tſchonn⸗ 
aͤbl'neß, S. 1) die Zweifelhaftigkeit, 
Ungewißheit. 2) Verdachtigkeit. 

Questionary, łwes tſchonnaͤri, ad. 
ſragend, unterſuchend, Fragen vor⸗ 
egend. 

Questioned, kwes / tſchonnꝰ d, part. adj. 
befragt, in Zweifel gezogen. 

Questioner, Fwes'- tſchonnoͤrr, S. el⸗ 
ne Perſon, welche fragt, Fragen vor⸗ 
legt, ausforſcht, unterſuchet. 

Questioning, kes tſchonning, 8. 
das Fragen, Befragen; ferner wie 
to Queſtion. 

Questioniſt, kwes⸗tſchonniſt, S. 1) 
derjenige, welcher Fragen aufgiebt. 2) 
ein Candidat der freyen Kuͤnſte zu 
Cambridge. ; 

Questionleſs, twes - tſchonnleß, adv. 
keinem Zweifel unterworfen, gewiß, 
unſtreitig, ohne Zweifel. | 


Questman, kweſt⸗ mann, | 
or | 8. 


Questmonger, kweſt⸗ monggtorr, 
1) wn dl welcher Streitigkeiten, 

Proceſſe erwecket oder anſtiftet. 

2) Queſtmen, ſind in den Kirthſpielen 
Leute, welche um Weihnachten ge⸗ 
waͤhlet werden, und den Kirchenvor⸗ 
ſtehern in Ausforſhung allerhand 
Mißbraͤuche beyſtehen. | 


Questor, ſiehe Quaeſtor. 


Quetirit, mes triſt, 8. ein Auſſus 
Sa, Verfolger, der einem andern nach⸗ 
etz 6 | 


kt. : 
| Quettuary, twls'-oſthuiri, adj. 9 


winnſtichtig. 
to Quetch, tu kwetſch, v. n. 
ben, weichen, ſich bewegen. 


ui- tam, kwei⸗ tamm , F+ B. 0 qui- 


nachges 


tam Horſe, ein Pferd, das traͤgt und 
auch ziehet. 25 

Quib, kwibb, S. eine Stichelrede, belſ⸗ 
ſender Verweis, beißende Anſpielung; 


wie Quip. # 
ibble, kwib' bl, S. ein Wortſplel, 


_ Spitzfindigkeit, eine Zweydeutig- 
eit. es | 
to Quibble, tu fwib'sbl', v. n. mit 


2) zweiſelhaft, ſtreitig. | 


Worten ſpielen. 
BC ; We 


Qui 
to Quibble, tu łkwib⸗ bl, v. a. mit | 
Worten ſpielen, mit Spitzfindigkeiten 

deſtreiten. 

Quibbler kwibꝰ bloͤrr, S. der Wort 
ſpiele vorbringt, an Wortſpielen ein 
Vergnuͤgen findet, ein Witzling. 

Wwibbling, fwib - bVing, $ das Spie 
1 mit Worten, ſpiþfindiges Reden. 

Quick, kwick, adj. 1) lebend, leben⸗ 
dia, nicht todt 
the Quick and the Dead, die Lebendi- 

gen und die Todten. : 
2) hurtig, geſchwind, lebhaft. 
to make a quick Return, hurtig, ge- 
ſchwinde abgehen. 
quick at Meat, quick at Work, wer 
hurtig iſſet, arbeſtet auch hurtig. 


hurtig verrichten 
they were not very quick at it, ſie 
haben nicht ſehr damit geeilet. | 
to have a quick Draught, einen leb- 
© haſte! ſtarken Abgang haben, 
be quick! hurtig! geſchwind ! 
good Ware makes quick Markets, 
gute Waare verkauſt ſich ſelbſt. 
to give quick Strokes, tapfer darauf 
zu ſchlagen N 
3) von einem hohen lebhaften Grade. 
a quick Taſte, ein feiner, ſcharſer 
Geſch mack. 
quick of Scent, von einem feinen Ge⸗ 
wh *- 


_  ruche. 2 
a quick Eye, ein ſcharſes, gutes Ge⸗ 


t. 
4) ſhe is quick with Child, ihr Kind 
beweat ſich in ihr. - | 
5) unter den Fuͤßen weichend oder 
quick and nimble, more like a Bear 
than a Squirrel, ſagt man ſpottweiſe 
? von einem der in einer eiligen Sache 
| nw und nicht aus der Stelle 


mmt. 
Quick, kwick, adv. hurtig, geſchwinde, 

lebhaft, hurtiger Weiſe. 
Quick, kwick, S. 1) ein lebendiges 
Thier, ein Wild; (dieſes iſt ſezt ver: 
altet). 2) gruͤne Gewaͤchſe; (im Ge- 
genſotze verdorrter). 
2 Quick - Set Hedge, ein gruͤner oder 

lebendiger Zaun. 
3) lebendiges, geſundes Fleiſch. 
to cut to the Quick, bis auf das leben⸗ 


dige Fleiſch ſchneiden; figitrlich, auf 
das empfindlichſte beleidigen. | 
4) die Mispel, der Mispelbaum, a 
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I wilt be quick about it, ich will es | 


Qui 


Quick. beam, kwick⸗ bihm, 8. die 

Eberaͤſche, der Sperberbaum, Speyer⸗ 

l 3; im Engliſchen auch Service. 

ree. 

Quicken or Quicken - Tree, kwick, 

ke'n⸗trih, $. wie das Vorige. 

2 tu kwick⸗k'n, v. a. i) le. 
en machen, beſeelen. 2) beſchleu⸗ 

nigen. 

td quicken a Motion, eine Bewegung 
beſchleunigen. | 

3) anfriſchen., antreiben, reizen. 

to 8 the Appetite, den Appetit 

reizen. 

4) aufmuntern, Muth machen. 

to Quicken, tu kwick⸗ kn, v. n. 1) le 

bendig werden. | 

the Heart is the firſt Part that 
quickens, das Herz iſt der erſte Theil, 
der lebendig wird. 

) a Woman quickens with Child, 
oder came to quicken, eine Frau, 
bey der das Kind lebendig wird, in 
der ſich das Kind reget. 

3) ſich ſchnell bewegen 

Quickened, Frick: F'nedd, part. pal. 

lebendig gemacht, lebendig geworden. 

Quickener, kwick⸗k'norr, S. 1) ders 

jenige, welcher lebendig macht, belebt. 
2) eine Perſon oder Sache, welche et⸗ 
was erweckt, befordert, beſchleuniget. 

2 kwick⸗k ning, adj. bele: 
end. | 

Quikk - graſs, kwick⸗graͤs, S. eine Art 

Gras, welche ſehr ſtark um ſich wur- 
zelt. Queckengras, Hundsgras. 

Quick lime, kwick⸗leim, S. unge⸗ 

loͤſchter Kolk 

Quickly, kwick⸗ li, adv. 1) hurtig, 
geſchwind. 2) ohne Verzug, gleich. 

Quickneſs, kwick⸗ neß, S. 1) Hur- 

tigkeit, Geſchwindigkeit. 

the Quickneſs of a Motion, die Ge⸗ 
ſchwindigkeit einer Bewegung. 

2) Lebhaftigkeit. 


ſtand, der Scharſſinn. 

3) Feinheit, Schaͤrfe der Empfindung. 
J) objective Schirfe des Geſchmackes. 
Quick-iand, twick'; ſand, S. lockerer 

beweglicher Sand, Flugſand, Triebſand. 
Quick · pated, kwick⸗ pabted, adj. von 

ſchnellen, lebhaften Fahigkeiten. 

a quick - pated Lad, ein Knabe von 

einem guten, muntern Kopfe. 
Quick - Scab, fwick⸗ ſkaͤbb, S. ein 
freſſender Grind, beſonders bey den 

Pferden. 


nur eine Art derſelben. 


| | | Quick- 


the Quickneſs of Wit, lebhafter Ver- 


. - wy + 


Py 


F 


\ 


K, 
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Quick - Set, kwick / ſett, S. gruͤnes Ge- 
ſträuche zu einer lebendigen Hecke, ein 
lebendiger Zaun, eine ruͤne Hecke. 

to Quick · ſet, tu kwick - ſett, v. a. mit 

ledendigen Gewaͤchſen beſetzen, bepflan⸗ 
zen, einen lebendigen Zaun anlegen. 


Quickſighted, kwickſei⸗ ted. adj. 

oy chtig, ein ſharfes Geſicht ha- 
end. 
viekſightedneſs, Ewidfſei's tedneß, 8. 

VS arfſichtigfri, Scharſſicht. 

2 kwick⸗ſilworr, S. Queck⸗ 

ber. | 

Quickſilvered, Fwid': ſilworr'd, adj. 
mit Queckſilber uͤberzogen. 

Quickwitted, kwick⸗ witted, adj mit 
einem lebhaften und durchdringenden 
Verſtande begabt, ſcharfſinnig. 

Quid, kwidd, S. ſo viel geſchnittener 
Tobak, als man auf einmal zum Kauen 
in den Mund zu ſtecken pflegt, ein 
Mund voll Tobak. 
to quid Tobaceo, Tobak kauen; im 

Engl. auch to chew Tobacco. 

Quidam, kwei⸗ daͤmm, pronom. je- 
mand. 

Quiddany or Quiddeny, kwid : dani, S. 
eine Quittenlatwerge. 

Quiddit, kwid' dit, 8. ein Wortſpiel, 
eine Zweydeutigkeit, Spitzfindigkeit. 

Quidditative, kwid : ditaͤtiww, adj. 
zu dem Weſen eines Dinges gehoͤrig, 
weſentlich. ; 

Quiddity, łwidd iti, S. 1) das Wes 
ſen eines Dinges. 2) eine Spitzfin⸗ 
digkeit, Zweydeutigkeit, eine Chicane z 
wie Quiddit. 

Quidling, Ewidd'- ling, S. eine Art 
Sommerapfel ; wie Codlin. 

2 kwidd⸗ nonk, S. ein Welt- 

uger. 

Quids, Ewidds, S. Muͤnze, Geld. 

can you tip me any Quids? f6nnet ihr 

mir etwas Geld leihen? 


Quiescence, kweies⸗ *. 8. — 
or | uhe; 
Quietceney, kweies⸗ ſenſi, } (im Ge- | 


genſatze der Bewegung). 
Quiescent, Fweies'- ſent, adj. ruhend, 
ſich nicht bewegend. 
Quiet, kwei⸗ et, adj. 1) ſtill liegend, 
ruhend, ſich nicht bewegend, 2) ſtill | 
to be quiet, ſ<welgen. 
3) ruhig, nicht beunruhigt. | 
let me be quiet, or let me be at Quiet, 
laß mich zufrieden, laß mich in Ruhe. 
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higend. 3) ſanft fließend; (von dex 
Schreibart). | 

Quiet, kwei⸗ et, 8. die Ruhe Stille, 
der Friede, Abweſenheit ſowohl der 
Bewegung als der Unruhe, des Ge⸗ 
raͤuſches, der Beſchwerde. "EY 
to be at Quiet, ruhig ſeyn. 

to Quiet, tu fwei-et, v. a. i) zur 
Ruhe bringen, beruhigen. 2) ſtillen, 
Kay 5 
Quieted, kwei⸗ eted, part. paſſiv. 
ſtillet, beruhiget, beſknfeiger. wa 
Quieter, łwei - etörr, S. eine Perſon 
oder Sache, welche beruhiget, ſtillet, 


Quieting, łkwei⸗ eting, S. das Berus 
higen, Stillen, Beſaͤnftigen 
uieting, kwei⸗ eting, part. activ. 

1) beruhigend, beſaͤnftigend. 2) Schlaf 
machend. 3) toͤdtend. DR 

a quieting Bolus, ein Biſſen , der den 
d verurſacht. 

Quietism, łwei⸗ etifim, S. 1) die Ges 
muthsruhe, oder die große Beruhigung 
der Seele, der Gewiſſensfriede. 2) der 
Lehrbegriff der Quietiſten, der Quie⸗ 
tismus. 2 

Quietiſt, kwei⸗etiſt, S. ein Quietiſt, 
ein Moliniſt oder Anhaͤnger des Mos 
linus eines Spaniſchen Prieſters. 

Quietly, fwei-etli, adv. 1) auf eine 
ſtille, ruhige Art. 2) auf eine fried⸗ 

ertige Art. 3) in der Ruhe, ohne 
ewegu 


Quiet - minded, łwei et meind ed, 
adj. friedfertig, friedlich, friedliebend. 

Quietneſs, łweietneß, S. 1) Kalt ⸗ 
ſinn, Gleichguͤltigkeit, Kaltbluͤtigkeit. 
2) Ruhe, Stille. 3) Friede, die Ruhe 
des Gemuͤthes. | 

Quietſome, kwei⸗ etſomm, adj. ruhig, 
ſtille, ungeſtoͤret. 2 OT 

232 kwei⸗ itjud, S. die Ruhe, 

| tille. 

Quietus -eſt, kwei⸗ itoi- eſt, S. eine 
Quittung nach abgelegter Rechnung 
in der Schatzkammer. 

he has got his Quietus - eſt, er hat ſei⸗ 
nen Abſchied erhalten, iſt abgeſezt 
an kwif fing, 8. das Li 

uitung,, w-nmnd, eget 

Ws 4G Weibe; ehe Rogering. 3 
uill, kwill, S. 1) ein Federkiel. 


beſaͤnftiget. 


2) eine Schreibfeder. | 
a Brother of the Quill, ein Schrift⸗ 


r | 
a Hero of the Quill, ein beruͤhmter 


4) friedlich, friedfertig, nicht beunru⸗ 


Schriftſteller. 
Hy 5 


3) der 


Qui 


2D der Stachel eines Igels. 4) das 
Rohr, worauf die Weber ihr Garn 


ſpuhl. n, auch eine ſolche Spuhle. 5) der 


Klöppel zu einem Hackbret. . 
6) the Quill of a Barrel, der Hahn 
eines 
zapfchen. | 

to Quill, tu twill, v. a. abſchilen. 

„ Quill --boy, fwill'- bai, S. bey den We 
bern, ein Knabe, welcher das Spuh- 
len verrichtet. | 

Quill-driver, kwill⸗drei⸗ worr, 8. 
ein Schreiber, einer der fiir Lohn 
ſchreibet; auch ein ſchlechter Schrift⸗ 


ſteller, ein Schmierer. 
Quillet, kłwil⸗ lit, S. 1) eine Spitz 
ſindigkeit, Argliſt, Chicane, eine 


zu genaue Puͤnctlichkeit. 2) eine 
nichtswerthe Sache. 

Quilling, kwil⸗- ling, S. das Schalen, 
Abſchalen. 5 

Quit, kwilt, 8. eine Matratze, ein 
Polſter, eine geſteppte Decke, zum Zu⸗ 
becken auf ein Bett. 

to Quilt, tu kwillt, v. a. pol⸗ 
ſtern, ausſtopfen, ein Tuch auf das 
andere ſteyppen, und etwas wei⸗ 
ches, als Wolle, Baumwolle ꝛc. dar⸗ 
zwiſchen legen und durchnaͤhen. 

a quilred Petticoat, ein durchnaͤheter 

ober geſtepy ter Unterrock. : 

Quilting, twill - ting, S. das Durch⸗ 
nähen, Steppen, das Ausſtopfen, 
Polſtern 


Quilt maker, kwilt⸗ maͤhkoͤrr, S. ein 


Polſtermacher, Taſchner. 


Quin, kwimm, S. die geheimen Theile 


eines Frauenzimmers. | 
Quinary, Fwe?'; naͤri, adj. aus Fuͤnfen 
beſtehend. 
a quinary Number, eine Zahl von 
Faunfen. | 
Quinice, twins, S. die Quitte; inglei- 
chen der Quittenhoym. . 
Pear-Quince, die Birnquitte. 
Apple- Quince, die Apfelquitte ; welche 
auch the En 
wird. ins of 
Quitice- Peach, łwins⸗ pihtſch, S. eine 
Art Pfirſchen, die Quittenpfirſche. 
Quirice- Tree, kwins⸗ trih, S. der 


Quittenbaum. 
to Quiich, tu kwinſch, v. n. einen Q 


Laut von ſich geben, muckſen. 


en 
Ouincuticial, łwinnkonn / ſchaͤll, adj. 


einem Quincunx ähnlich, rautenfoͤr⸗ 


a” 
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aſſes; ingleichen das 1281 


gliſh Quince genannt W 
a | 


| Qui 

Quincunx- kwing' konks, S. im Gar, 
tenbau, eine gewiſſe Ordnung die Biu: 
me zu ſetzen, da immer vier Baͤume 
auf die vier Ecken eines entweder recht, 
winklichen oder geſchobenen Quadrates, 
einer aber in der Mitte geſetzet werden, 
ein Quincunx. | : 

Quinicy, fwinn': ſi, S. der Name einer 
Krankheit, die Braune. 

Quindecagon, twinn': difaghonn, 8, 
ein Funfzehneck, in der Geometrie. 

Quinquagesima , kwinnkwoͤdſches⸗ 
ſimaͤ, S. der Name eines Sonntages, 
welcher auf den funfzigſten Tag vor 

D ſtern faͤllt, der Sonntag Quinqua⸗ 
geſimaͤ. 

Quinquannion, Fwin*ran'; nionn, 8. 
ein Friſt von fuͤnf Jahren. 

Quinquangular, kwingkwaͤng⸗giulaͤr, 
— Finne, oder fuͤnf Ecken 

abend. 

Quinquarticular, fwinkwartic tju- 
lar, adj. aus filnf Artikeln beſtehend. 

Quinquefid, fwinn'- Ewifid, adj. filnfs 
mal geſpalten, fuͤnfſpaltlg. th 

Quinquefoliated, Fwinntwifob': liaͤh⸗ 
ted, adj, fuͤnf Blatter habend, fuͤnf⸗ 
blaͤtterig. 

Quinquennial, fwinkwen': niall, adj, 
fuͤnf Jahre dauernd, alle fuͤnf Jahre 
einmal geſchehend, ſuͤnfjaͤbrig. 

Quiiquina, kwinn⸗kwinna, S. China⸗ 
rinde, Quinquina, Fieberrinde. 

Quinſay, kwinn / ſab, 18. die Braͤu⸗ 

Or 


{ . ſ ne z ſiehe Quin 

Quinſy, kwinn : ſi ey. 

Quiiiſey, kwinn⸗ t adj. choacked by 
a hempen Quinſey, den Hals mit et: 
— hanfenen Strick zugedrehet, ge- 

enkt. - 

Quinit, Ewint, S. 1) elne! Zahl von 
N 2) die Quinte im Piquet⸗ 
piele. 

Quintain, kwinn⸗ tin, S. ſiehe Quintin, 

Quinial, kwinn / tall, S. ein Centner; 
wie Kintal. 

uintefſence, kwinn⸗ tesſens, S. 1) ein 

fuͤnftes Weſen. 2) die beſte Kraft 
aus einem Dinge, die Quinteſſenz. 

Quinteſſetitial, kwintesſenn / ſchaͤll, 
adj. aus der beſten Kraft, aus der 
Quinteſſenz beſtehend. 


uintile, kwinn⸗til, 8. in der Aſtro- 


ꝶ——»„— 
* 


logie, eine gewiſſe Stellung zweyer 
Planeten, da einer um den fuͤnften 
Theil des Thierkreiſes von dem andern 


| iſt, ynft by, * 
Ov ſt, der gefunf 3 


2 


OO 


tc 
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Sar, Quinitin, kwinn⸗ tin, S. eine Art eines | thou art quit, du biſt frey, losgeſpro⸗ 


TI Ritterſpieles oder eines Rennens mit chen, auch befreyet. 
ume einer Lanze nach einem beweglichen | to Quit, tu kwitt, v. a. 1) von etwas 
echt. Querholze auf einem feſtſtehenden] befreyen. 
tes, Pfahle, die Quintane. 1 to quit one of his Fear, einen von ſei⸗ 
den, Quuituple, Fwinn'; tjupl', adj. fuͤnf⸗ ner Furcht befreyen. 2 
fach; wie Fifefold. 2) etwas ausfuͤhren, vollziehen. 3) ſich 
iner Quimzain, kwinn gin, S. eine Strophe] verhalten, ſich detragen; als ein Reci- 
yon funzehn Zeilen. . procum. 4) vergelten. 5) bezahlen, - 
* Quinzieme, łwinßihm, S. 1) der funf- | entrichten. i 
Y zehnte Tag nach einem Feſte. 2) eine | to quit Scores with one, oder to quit 
es⸗ Abgabe, da der junſzehnte Theil von | with one, einem bezahlen, was man 
ges, etwas gegeben wird, der Funfzehnte. ihm ſchuldig iſt, ſeine Rechnung rich⸗ 
vor Quinzy, twinn - fi, ſiehe Quincy? tig machen, abtragen. : 
ua, Quip, kwipp, S. ein verſteckter, aber] to quit his Hire, ſeine Miethe be⸗ 
5 oder . i 7 - dagen. 3 | 
<2 Stichelrede, Sticheley, ein Sti<hz | 'twill never quit Coſt, es wird die 
ein ſpottiſcher Scherz. | Mühe nicht belohnen. * 
ar, to Quip, tu fwipp, v. a. auf jemand] ©) losſprechen, abſolviren; (fur to ae 
cken ſtichein, ihn aufziehen. | quit). #7) verlaſſen. , 
Quire, kweir, S. 1) ein Buch Papier | to quit his Ground, zuruͤckweichen, ſich 
ju⸗ von 24 Bcaen, Dy zuriiciziehen, - | _ 
nd, a Book in Quires, ein rohes, noch un. 3) aufgeben, von etwas abſtehen. : 
inf, gebundenes — I to quit a Sicge, eine Delagerung 
2) zwey Dogen in einander geſteckt, aufyeben. 
zh⸗ ein Heft. z) ein Haufen Sanger, | 9) einen berauben. 
inf⸗ ein Chor. 4) das Chor in einer Kir- | Quitch-graſs. kwitſch⸗ gras, S. Hunds⸗ 
che, oder der Theil in der Kirche, wo] gres, Quecken; ſiehe Quick- graſs. 
dj, abgeſungen oder der Gottesdienſt ver- | Quite, kweit, adv. ganzlich, ganz, 
hre richtet wird. vollig. | 
2 uire or Choir- Bird, bedeutet einen | you are quite out, ihr irret euch ſehr. | 
nas vollkommenen Spitzbuben, einen der | my Hand is quite out, ich habe ganz | 
in verſchiedenen Choͤren geſungen, abgelaſſen. 1 | 
i111 das iſt, in verſchiedenen Gefangniſſen | quite and clean, ganzlich. | 
in ge _ Vs ; *tis quite the Contrary, es;iſt gerade | 
to Quire, tw fweir, v. n. zuſammen in das Gegentheil. 
by einem Thor ſingen, im Concert | Quitrent, kwitt-rent, S. der Erbzins 
ei. ſingen. von dem einem andern uͤberlaſſenen 
ges Quritter, kwir⸗ rist6rr, S. derjenige, Gute; auch im Engliſchen White- rent. 


welcher in einem Chor ſinget, ein Chor: | Quits, kwitts, interj, ſeinen Beyfall - 


on nger. uͤber eine Bezahkung , Vergeltung 2c. 
tte Quirk, fwerk, S. 1) ein heftiger, lebhafter! anzudeuten, gut! brav! 

Anfall. 2) eine Stichelrede, eine Sti- | Quittance; kwit⸗ tans, S. 1) Entrichs' 
in, cheley. 3) ein Wortſpiel, zu ſehr zu-] tung einer Schuld oder Verbindlich⸗ 
* geſpizter Witz. 4) ein Einfall; (die,] keit, Bezahlung. 
822 ſes iſt ſezt veraltet). 5) eine Spitz“ Omittance is no Quittance, Nachſicht 
Pa findigkeit, Chicane. 6) ein kleines iſt keine Befreyung von der Zahlung, 
ift muſicaliſches Stuͤckchen. 7) eine ſeine] oder lang * nicht geſchenkt. 

Aus flucht. 7 ; 2) Belohnung, Vergeltung. 
l Quit, kwitt, adj, frey von einer Ver- | to cry Quittance, Gleiches mit Glei⸗ 

4 bindlichkeit oder Verlegenheit, ledig,, chem vergelten. -- 

er N : 

los, quitt. 1 855 to Quittance, tu łwit / tins, v. a. wie⸗ 

to go quit, losgeſprochen werden; in- | der bezahlen, vergelten, belohnen; 
o⸗ leichen ſich glücklich ans einer Ver- | (ein Wort, das wenig gebraucht 
er egeuheit befreyen, gut davon fom- | wird ). g - at 
en men, is Quitted, Fwit': ted, part. adj. verlaſ⸗ 
rn 1 ſhall be quit with you, ich will es] . ſen; ſiehe in :fernerex Bedeutung das 
euch ſchon vergelten, erbum to Quit. . | 
n, - ; -Quitter, [| 


_- 
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Quitter, kwit⸗ toͤrr, S. 1) ein Be⸗ 

freyer, Erretcer. 2) Zinnſchlacke; auch 

Fan . 3) der Eiter aus einem 
Geſchwuͤre. 

Quitter- bone, kwit / toͤrr⸗ bohn, 8. 
eine harte Geſchwulſt an der Krone 
des Pſerdehufes. | 

Quicting, kwit⸗ ting, S. das Verlaſſen, 
die Vorlaſſung; ſiehe in fernerer Be⸗ 
dentong das Verbum to Quits 

Quiver, kwiw : woͤrr, S. ein Behaͤlt⸗ 
niß, die Pfeile darin zu verwahren, 

der Koͤcher, 

Quiver, fwiw - worr, adj. hurtig, ge: 
ſchwind, lebhaft; (veraltet). | 

a little quiver t'cllow, ein tleiner leb- 
hafter Kerl. Wes 

to Quiver, tu kwiwꝰ worr, v. n. 
1) zittern, mit zitternder Bewegung 

ſpiclen. 2) vor Kälte ſchauern, beden, | 
zittern. | 

Quivered, Fwiw' worr'd, adj. 1) mit 

einem Kocher verſchen. | 

like a quivered Nymph, gleich einer 
mit einem Köcher verſehenen Nym⸗ 


phe. | 
2) in cinem Köcher ſteckend, als in 
einem Koͤcher ſteckend. 
Quivering, fwiw - woͤrring, S. das 
Zittern, Schaudern. 
Quiz, kłwiß, S. ein ſeltſam ausſehender 
Kerl, ein wunderlicher Kauz. 
to Quob, tu łkwabb, v. n. i) ſchlagen, 
klopfen, wie das Herz. 2) ſich bewe; 
gen, wie ein Kind im Mutterleibe; 
(in den niedrigen Sprecharten). 
Quod, twadd, S. das Gefaͤngniß New⸗ 
gate, * irgend ein anderes Ge⸗ 
angniß. | : 43 
aff ab's in Quod, der arme Schelm 
iſ im Gefaͤngmßß. ; 

to Quoddle, tu fwad': dl, adj. auf: | 
wallen, mit ſiedendem Waſſer erwei⸗ 

chen; ſiehe to Coddle. 

Quo:ilibet, kwadd/- libett, 8. 1) eine 
Subtilitaͤt, Spitzfindigkeit. 2) eine 
vorgegebene Theſis. 3) ein ſcharfſin⸗ 

niger Miſchmaſch. 2 

Quodlibetarian, kwaddlibitàb / rian, 
8. derſenige, welcher fiber eine Sache 
redet oder diſputiret, ohne ſic an eine 
Ordnung zu binden. "Bs 

Quodlibetical, kwaddlibet /tifAll, adj. 
- 1) nicht auf einen beſtimmten Gegen- [ 


. 
— 
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Quo 
a quodlibetical Queſtion, eine ſpitzfin⸗ 
dige Frage. 5 
Quolllin, łwadd lin, ſiehe Codlin. 
Qioif, kwaif, S. 1) ein Ropſzeng 
fiehe Coif. 2) der Hut eines Engli- 
ſhen Rechtsgelehrten. 
to Quoif, tu Fwaif, v. a. den Kopf 
zurecht machen, den Kopf putzen, ein 
Kopfzeug aufſetzen | 
Quoiffure, łwaif fuhr, S. eigentlich 
Coiffure, das Kopfzeug, der Kopſputz. 
Quoil, Fail oder kwail, S. ein rund 
zuſammengelegtes Schiffſeil; ſ. Coil. 
Quoin, kgin oder kwain, 8. ein Eck⸗ 
. ſtein ; ſiehe Coin. | 
Quolt, kwait, S. eine Wurſſcheibe; ſiehe 
dit. | 
to Quoit, tu kwait, v. n. Wurſſcheiben 
werfen; ſiehe to Coit oder to play at 
Coits. | G 
to Quoit, tu kwait, v. a. werfen. 
quoit him down, witf ihn zu Boden, 
wirf ihn nieder. | 
Quoridam, Ewann':-dimm, adj. ehe: 
malig; (nur im Scherze). 
he is the quondam King let's ſeize 
upon him, er iſt der ehemalige Ko, 
nig, wir wollen ihn ergreifen. | 
Quook, kwubk, das veraltete Praterit. 
von to Quake, zittern, beben. 
he quook, er zitterte e. 


Qudrum, kwoh⸗ romm, S. ein Ge⸗ 
richt; eine Zahl von ſs piel Perſonen, 
als zu einem Geſchete erfordert 
werden. n 

a Juſtice of the Quorum, einer von 
den verordneten Richtern. 


in a Company of twenty Men, eleven 


make a Quorum, in einer Geſell⸗ 
ſchaft von 20 Perſonen, ſind ihrer 
eilf genug, die Sachs zu endigen. 
Quòta, twoh': taͤ, S. der gebuͤhrende 
Theil, Antheil, der einem jeden ange⸗ 
wieſene Theil. | 


| Quotation, kwotih'-ſ<'n, S. ) das An- 


luͤhren einer Stelle aus einem Schriſt⸗ 
ſteller, die Anführung. 2) die ange⸗ 
fuͤhrte Stelle. 5 
to Quote, tu kpoht, v. a. 1) eine 
Stelle aus einem Schriſtſteller anfuh- 
ren, anziehen, citiren, 2) bemerken, 


ſtand eingeſhrankr.. 
quodlibetieal Tneſes or Problems, 


Site , worüber man ehedem in den 
Schulen bloß zur Luſt diſpatirte, 


beobachten; (dieſes nur bey dem 
Shakſpeare). 

Qudted, kwoh⸗ ted, part. adj. ange⸗ 
fuͤhret, angezogen. FA, 
ook Quoter, 


n 
t 


i cher eine Stelle anfuͤhret, 


Quo 


Quoter, kwoh / torr, S. derjenige, wel- 
der eine 
Stelle citirer, | 
Quòth, kwohth, verb. imperf. ſagen. 
quoth I, ſage ich oder ſagte ich. 
quoth he, ſagt er oder ſagte er. 
quoth ſhe, ſagt ſie oder ſagte ſie. | 
Quotidian, twotid': dſchian, adj. tag 
a, was alle Tage oder taglich ge- 
iehet. 


Quoti ian, kwotid⸗ dſchiaͤn, S. das | 


taͤgliche Fieber. : 
Quotient, kwoh⸗ſchent, S. (in der 
Arithmetik,) die vermütelſt der Di- 
viſion herausgebrachte Zahl, der Quo⸗ 
tient, oder das Facit im Dividiren. - 


' Qudting, kwoh⸗ ting, 8. das Anfuͤh⸗ 


ren einer Stelle, die Anfuͤhrung, das 
Citiren. T 

Quo - Warrarito, kwo⸗ warrann'- to, 
8. ein koͤniglicher Befehl, von einer 
angemaßten Freyheit Rechenschaft zu 


geben. got 77% 


R. 


R, hat im Engliſchen den naͤmlichen 
rauhen, gleichſam ſchnarchenden Laut 
wle in andern Sprachen, und iſt nie 
tas... 

R, war ehedem ein Zahlbuchſtabe, und 
bedeutete achtzig, wenn uͤber dem R 
ein Strich war wie N, ſo bedeutete es 


ächtzigtauſend. : 0 


I bedeutet auf einem Recept oder auf 
ant . nimm, 
(take). 

to Rabite, tu raͤbaͤht, v. a. und v. n. 
in der Falknerey den Falken wieder an 


ſich ziehen, wieder auf die Fauſt ſtande, ein Haufe Pöbels, das niedrige 


nehmen; wieder herabkommen oder 
herunterſteigen. | 
Rabato, rab'; baͤto, 8. ein Halsband, 
ein Halskragen. | 
to Rabbet, tu rab bit, v. a. Stuͤcke 

Bretter oder Holzes zuſammenfuͤgen, 

Dielen oder Bretter in einander 


fuͤgen. 
Rabbet, rab bit, S. ) eine Fuge oder 
der Falz in einer Diele, (bey den 
Tiſchlern oder Schre:nern). 2) eine 


Art feiner Hobel, ſolche Fugen oder 


Falze zu machen. 3) die Fuge an 
dem Kiele eines Schiffes. J) ein klei⸗ 
ner hölzerner Becher. 
Rabbeting, r&b'- bitting, S. die Zuſam⸗ 

menfuͤgung, das Ausholen der Dielen | 
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Rab 


im Schiffboden; auch in jedem andern 
Dielen eder Fußboden. 

Rabbi, raͤb⸗ bi, 185 ein Lehrer bey 

or en Juden | 

Rabbin, raͤb⸗ bin, j Rabbi . 

| _ NB. Wenn das erſte Wort Rabbi 

| in der Schrift vorkommt, ſoll es nach 
Hrn. Walker, raͤb⸗ bei ausgeſprochen 
werden. 5 

Rabbinical, raͤbbin / nikaͤll, adj. in der 
Lehre oder dem Character der Rabbi⸗ 
nen gegruͤndet, rabbintſch. 

Rabbiniſt, rab- biniſt, S. 1) ein An⸗ 
haͤnger, 5 der Rabbinen. 
2) derjenige, welcher der Sprache der 
Rabbinen kundig iſt, ein Rabbiniſt 

Rabbit, raͤb⸗ bit, S. 1) ein Kanin⸗ 


chen. 

Buck - Rabbit, das Kaninchen Maͤnn⸗ 
chen, der Rammler. : 

Doe- Rabbit, das Weibchen. 

2) a Welch- Rabbit, vorm Feuer ge. 
roſteter Kiſe und geroͤſtetes Weigbrod, 
welches die Englander mit Senf da- 
zu zu eſſen, und eine gute Kanne 
Strong - Beer oder London - Porter 
dazu zu trinken pflegen. Dieſes ſo⸗ 
genannte Welch - Rabbit kann ei⸗ 
gentlich nur aus dem gelben, 3 Fin» 
ger dicken, Glouceſter Kaͤſe gemacht 


werden. | 
Rabbit - Catcher, rab' bit - kaͤtſch⸗ 
orr, 8. eine Hebamme; (ſ\erzhaſt). 
Rabbit's - Neſt, r&b bit's⸗ neſt, S. ei⸗ 
ne Kaninchenhole. 0 | 
Rabbit - Suckers, rab bit - ſo; koͤrs, 
S. junge Verſchwender, welche Guter 
oder Waaren um einen hohen Preis 
Borg aufnehmen. 5 | 
Rabble, rab bl', S. ein Haufe niedri⸗ 
gen Volkes, im veraͤchtlichen Ver⸗ 


Volk, der Pöbel | 
Rabblement,-rab'/ bl'ment, S. ein auf 
ruhriſcher Haufe niedrigen Volkes, zu. 

ſammengelaufener Pobel. 
Rabby, raͤb⸗ bi, ſiehe Rabbi. R 
Rabdomancy, rabb'; domaͤnſi, 8. bey 
den Alten, eine Art des Wahrſagens, 
vermittelſt gewiſſer Ruthen. 
Rabid, raͤb⸗ bid, «dj. raſend, unſinnig, 
wuͤtend. * 4 
Rabinet, r&b'- binnet, S. eine Art klei⸗ 
nen Geſchuͤtzes, kleiner Feldſchlaungen. 
Rabone, raͤbbohn, S. der Rettich; wie 


Radiſh. 2 
Rabolane, raͤbbolaͤhn, S. ein Vogel, 


| der auf den Scyncegeburgen gefunden, | 
und 


Rab 


(whi Par 1 ge) genannt wird. 


Raccoon, tittubn', S. ſiehe Rackoon. 
Race, rabs, S. 1) der Stamm, das 
2) die 
Nachkommen, das Geſchlecht. 3) eine 


Geſchlecht, die Herkunft. 


beſondere Art, Zucht, Brut. 


a Race of Mules, eine Zucht Maul⸗ 


thiere. 


© 4) gewiſſer ſtarker oder ſcharfer Ge⸗ 
1 figurlich die 

Starke des Verſtandes, des Geiſtes. 
the Race of Fancy, die Stärke der 


ſchmack des Weines; 


Einbildung. 


3) Race of Ginger, eine Wurzel, 


ngwer. 

& ein Wettlauf, das Wettrennen. 
a Horſe · race, ein Pferderennen. 

2 Foot - race, ein Wettlauf zu Fuße. 
7) das Laufen. 


the Flight of many Birds is ſwifter | 
than the Race of many Beaſts, das 
Fliegen vieler Vögel iſt ſchneller, als 


das Laufen einiger Thiere. | 
8) der Fortgang, der Fortſchritt. 


the Race of Glory, das Steigen des 


Ruhms. 
9) die Fortſetzung. 


the Race of this War, dle Fortſetzung 


dieſes Krieges. 


1e) ein Ritz, Durchſtrich, Strich, Zug. 
to Rice, tu rahs, v. a. einen Strich 


machen, durchſtreichen. 


to Rice, tu rabs, v. a. uͤbern Haufen | 


werfen; ſiehe to roze. 


Rice- Horſe, raͤhs⸗harrs, 8. 1) ein 
Rennpferd. 2) eine Art wilder En- 
ten in der ſuͤdlichen Halbkugel, welche 
die Größe einer Gans hat, und auf 
der Oberfliche des Waſſers uberaus 


geſchwinde fortlauft. Auf den Falk 
head - Duck, die dickköpfige Ente. 


Racemition, raͤhsmaͤh⸗ ſch'n, S. eine 
— Traube, eine Verbindung mehrerer 


Dinge in Geſtalt einer Traube. 
Racemation of Eggs» der Eyerſtock. 
- Racemiferous, rahsmiff- errofi, adj. 

Trauben tragend 
* , rahs'-6rr, 8. ein Wettlaͤufer 
ufer. 
Rach, rack, S. eine Art Schottlindiſcher 
agdhunde, ein Brack oder Schmeck⸗ 

hand. 8 
Rachat or Rachet, rac” att, S. 1) der 

| Exſak fuͤr einen Diebſtahl. 2) ein 
gewiſſes Rad in einer Uhr. | 
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und von einigen das weiße Rebhuhn 


* 


landsinſeln nennet man ſie Logger- | 


Rac 


Ricineſs, rab'/ ſineß, 8. 
=> geiſtreiche Beſchaf⸗ 
enheit. 

eing., rabs'- ing, S. 1) das 2 
Wettlaufen. - ; a * 

Horſe- racing, ein Pferderennen. 
Man - racing, ein Wettlauf zu Fuß. 
2) die Abrichtung der Pferde zum 
Wettrennen. | 

Rack, raͤck, 85 ) die Folter, ein Werk⸗ 
zeug zur Peinigung, Verbrecher zum 
Geſtandniy zu bringen, die Tortur, 
Marter. 

to ſet or put one on the Rack or to 
the Rack, einen auf die Folter ſpan⸗ 
nen; figuͤrlich, ihn qual-n, martern. 

2) ein jedes Werkzeug, wodurch eine 

Ausdehnung bewirket wird; z. B der 
Spanner zu einer Armbruſt, 3) ein 
Spinnrocken, gemeiniglich ein ſolcher, 
von dem man ſpinnt, indem man eine 
Kugel umdrehet; es pfleat dieſes auch 
Rock geſchrieben und auch rack aus⸗ 
geſprochen zu werden. 4) das Gewdtf, 
oder die Wolken, ſo wie ſie von den 
Winden getrieben werden. 

the doubtful Rack of Heaven Rands 
without Motion and- the Tide 

| undriv'n, das zweifelhafte Gewolke 


und die Fluth wird nicht von der 
Stelle getrieben 5 
5) ein Schepſenhals, ſofern er fiir die 
Tafel ausgehauen wird. 6) ein Roſt, 
etwas darauf zu braten. 7) die Rauſe, 
wor in man dem Vieh das Heu ſteckt. 
8, ein Stück Tiſchlerarbeit, untit⸗ 
ſchiedliche Sachen daran zu hangen; 
z. B. eine Leiſte mit Diebeln, Kleider 
daran zu hangen. 9) ein Eiſen, den 
Bratſpies darauf umzuwenden, der 
Bock. 10) eine Wagenleiter; inglei- 
chen eine Flechte auf einem Wagen 
oder Karren. 10) Rack oder Arrock, 
ein \-hr ſtarkes Getrank oder Reiß⸗ 
brandewein. 4 
13) to lie at Rack and Manger, in 
großer Unordnung ſepn. 


Rack, ſiehe oben Rach, 
to Rack, tu rack, v. n. ziehen, wie dle 
Wolken vor dem Wind | 


the racking Clouds, die! ziehenden 
Wolken 


| 


to Rack, tu rack, v. a 1) auf die; Fol- 


ter ſpannen, foltern. 2) qualen mar⸗ 
tern, wozu zwingen. 3) dehnen, aus⸗ 
dehnen, ſpannen. | 

| Miſery, 


die friftige, 


des Himmels ſtehet ohne Bewegung, 


S N E K ab Sn 1 


dafs 


Raddock, r 


Rac 


hoͤchſte, aͤußerſte Elend. 
4) den Weiuſtock ziehen und beſchnei⸗ 
den. 5) den Wein abziehen und ihn 
dadurch laͤutern, von den Hefen ab⸗ 


ehen. 
beck, raͤck⸗ aͤbaͤck, S8. ſiehe 
Gormagon, d. i. ein Mann zu Pferde 
mit einem Frauenzimmer hinter ſich. 
Rackbone, rack bohn, S. das Bein 
aus dem Halſe eines Schaſes oder 
"= Px pak 


Schoͤpſes. 
Racked, raͤct, part. adj. gefoltert, ge» 


peiniget, 2c. . 
Rocker, rack ⸗koͤrr, S. ein Folterer, 
Peiniger, ein Henkersknecht. 
* raͤck⸗kit, 8. 1) ein Getdſe, 

rm. 
to keep a Racket, einen Lirm halten, 
tin Getoͤſe machen. | 
2) ein verworrenes Geſprichz (in der 
komiſhen Schreibart.) 
D of Racket, ein zerſtreut:s 
eben. 1 
4) das Raquet im Ballſpiele, ein von 
ry my geſtricktes Schlagnetz zum 
allſchlag. | 
Racket - maker, raͤck⸗ fit - maͤhkoͤrr, S. 
ein Raquetenmacher. : 


Racket-Seller, rac fit - ſelloͤrr, S. ein | 


Raquetenhandler. | 
Racking, raͤck⸗ king, 8. das Foltern; 
in fernercr Dederang ſiehe to Rack. 
Racking, raͤckking, Subſt. et adj. a 
racking Pace, auch nur Racking, der⸗ 
jenige Gang eines Pferdes, welchen 
man den Zelt, den Paß, auch wohl 
den Antritt oder 2 nennet. 
Rackoon or Racoon, räckkuhn, S. eine 
Art eines Amerikaniſchen Dachſes, wel⸗ 
cher einen Schwanz wie ein Fuchs hat. 
Rackrent, rack rent, S. ein auf das 
hoͤchſte getriebener, uͤbertriebener Zins; 
(von to Rack, ſpannen, ziehen.) 
Rack - renter, raͤck⸗ rentoͤrr, S. der, 
jenige, welcher einen übertriebenen 
Zins bezahlet. 
Ney, rab ⸗ ſi, adj. ſtark von Geſchmack 
und Geruch, geiſtreich. 
a racy Wine, ein geiſtreicher Wein, 
ein Wein der den Erdgeſchmack hat. 


Rad, raͤdd, das veraltete Praͤterit. von 


to read. 8 ps : 
Raddling, ra&dd':ling, S. der hervor⸗ 
ragende 1 — einer Mauer. s 
d⸗ dock, S. der Name ei⸗ 

nes Vogels mit einer rothen Bruſt, 
das Rothbruͤſtchen. | 


[4 


Rad 


Ric ( 405) 5 
Mitery racked up to the bigheſt, das J Radiance, raͤh⸗ diaͤns oder — 4 | 
r 


7 
+ 


1 „ dſchiaͤns, 8 
Radiancy, raͤh⸗ diaͤnſi oder raͤh⸗ ( 
dſchiaͤnſi, 
. Glanz, heller Glanz oder 
ein. 6 " ' 
Ndiant, rah diant oder raͤh⸗ dſchiaͤnt, 
adj. ſtrahlend im hohen Grade, glaͤn⸗ 
zend, was Stralen wirft. ‚ 
a radiant Point, iſt jeder Punkt eines 
ſichtbaren Gegenſtandes, woher Stra- 
len entſtehen. 6 2 
89 * n oder raͤb⸗ 
intneß, S. ſtralender Glanz, 
das Stralen. F 13 5 
to Radiate, tu raͤh⸗ diaͤht oder rab 
bia, v. n. Stralen werfen, ſtra⸗ 


en. | 
Radiated, raͤh'⸗ diaͤhted oder raͤh⸗ 
dſchiaͤhted, adj. mit Stialen um» 
geben, ſtralend. | 
Radiation, rabdiab': ſch'n oder raͤb⸗ 
dſchiaͤh⸗ ſch'n, S. 1) das Stralen, 
der ſtralende Glanz. 2) die Verbrei⸗ 
tung der Stralen oder des Glanzes 
aus einem Punkte nach allen Seiten. 
Radical, rad? difgll, adj. 1) zur Wur⸗ 
zel gehörig. | | 2 
a radical Word, ein Wurzelwort. 
2) urſprunglich. 3) von der Natur 
eingepflanzt. 8 
the radieal Moiſture, die innere Lebens⸗ 
ſeuchtigkeit. 
4) den Grund, das Weſen eines Din⸗ 
ges ausmachennd. 
a radical Truth, eine Grundwahrheit. 
Radicality , raddifall- iti, S. die ür⸗ 
ſpruͤngliche Beſchaffenheit, Grundde⸗ 
ſchaffenheit, die Wurzel, der Urſprung. 
Radically, rad: dikaͤlli, adv. 1) bis 
auf die Wurzel, bis auf den Grund, 
= Grund aus. 2) urſpruͤnglich, zu 
Radicalneſs, r&d'- dikaͤllneß, S. der 
Zuſtand da etwas urſpruͤnglich iſt, die 
Urſpruͤnglichkeit, Grundbeſchaffenheit, 
to Radicate, tu rgd'- dikaͤht, v. a. tief 
und feſt pflanzen, tief eindriicken. 
to Radicate, tu rad difabr, v. n. 1) 
Wurzel ſchlagen, einwurzeln* 2) uͤber⸗ 
hand nehmen, ſich verbreiten. 
Radicated, rad ⸗dikaͤhted, part. adj. ein⸗ 


— 


* 


gewurzelt, 2c. 4 
Radichtion, raditah': {'n, 8. das 


Pflanzen, das Einwurzeln, das Ueber⸗ 
Radicle, 


handnehmen, 85 


Nad ( 496) Rag 
Radicle, rad dikl', &. derjenige Keim | ſhe gave him a ad 142 4 rag 
ie 


des Saamens, aus welchem die Wurzel ged him off heartily. 1 
weird, der Wurzelkeim. ; | beleidiget, hat ber aber is 0 — 


Horſe - radiſh, Meerrettig oder Mer⸗ Ragamuffin or Raggamuffin, raqti, 
retti g. 3 mof - fin, S. ein elender armſligcr 
Radius, rah ⸗dioß oder rab': dſchioß.] gemeiner Menſch, ein zerlumpter Kal 
* 45 * 8 1) lin 8 raͤgk⸗ bohlt, S. (an din 
natomie) ein Bein des Vorder iffen, | 
armes, welches die Roͤhre von | An 82. nn 
8 = 4 dic Hd (ih my - 2 raͤgk⸗ kaͤrrioͤrr, S. en 
-. 3) a ahnen „, ˖ 

11 Dart aer ch | Cot tandartentraͤger, ein Fah 

us. Ig: Fair, ragF-fabr, S. das Viſti 
Rafe, rabf, S. auch Ralf, Ralph, Raphy, der klein 4 2 
ein mannlicher Vorname, Raipd.. — ontirungsſtücke der Sel 
Rudolph. | oy 
to Raff, raff, v. a. raffen, unordentlich Rage, raͤhdſch, S. 1) das Wuͤten, Tv 
zuſammen raffen, zuſammen hudeln, den, die Wut. Raſery, 2) heſtit 
ohne Unterſchied eiligſt zuſammen neh- Leidenſchaft, heftige Begierde, Heſtiz 
men. | keit. 3) Begeiſterung, Entzücken, 

to Raffle, . tu raf / fl, v. n. 1) um et. | Enthuſſasmus 

was wuͤrfeln. 2) das Splel dieſes Na | to Rage „tu taͤhdſch, v. n. 1) wit, 
8 Ly: 75 8 Spiel wag raſen, von außerordentlichen 
© 7 . e n 1 1 
mit drey Würfeln. 2) das Ausſpielen] deln. neee 


einer e; eine Art von Lotterle. \ | : 3 
Raffle 8 raͤf⸗f⸗ nett, S. eine Art — raͤboſch full, adj. wüten 
iſchernetze, die Fiſchraffel. odend. 


Raffling, räf⸗ff'ing, S. das Spielen Ragged, ragt;idd, adj. 1 i 
mit drey Wirfeln,. dieſes Spiel ſelbſt, 2 . 19 lisa 


das Ausſpiclen einer Sache a ragged tattered Coat, ein zerlumptn 
Kaffe, raffs, S. eine Benennung, welche zertiſſener Rock. a 
die Doktores der Univerſicat Oxford] 2) mit Lumpen bedeckt, ſchlecht gekli 
den Einwohnern dieſes Orts geben. det. z) uneben, ungleich, rauh. 
Ra fort, raf ⸗ fort, S. der Rettig, wie ragged Stones, unbehauene Stcin, 
Radiſh. | wy rathſtexye. * 
Raft, r S. eine dhe, | ragged Robin, eine Art der Lychnis. 
l 906. 2 Sn «2 pike a — * 1 4 eine Falke mit zer. 
Lt po ochenen Federn. 
| Rafter, raf -t6rx, S. ein Balken, Quer. Raggedly, rage + iddli, adv. zerlum 
balken. ter Weiſe. 


Ra ftered, raf : toͤrr d, adj. aus Bal- Raggedneſs, ragt iddneß, S. 1) ze 
ken gebauet, aus Balken beſtehend. riſſene, zerlumpte Beſchaffenheit. 2 da 
Raftering, raf - torring, S. das Legen uſtand, da man in Lumpen gekleidet 
der Balken. IN „ist. 3) rauhe, unebene Beſchaff-nheit 
Rag, ragt, S. eine 2 junger Raging, rab'-dſcthing, S. das Naſcn, 
erde, eine Heerde Fuͤllen. Wuͤten, Toben; ſiehe ſerner to Kate. 
wy raͤgk, S. 1) ein von einem Stiicf | Ragingly, raͤh⸗ dſchingli, ady, cf 
Tuch 2c. abgeriſſener Lappen, ein Lum, | eine wütende, tobende Art. 
pen, alter zerriſſener Lumpen. ! Rigingnels, rah: dſchingnes, 8 wii 
Meat boiled to Rags, zertochtes Fleiſch.  kende, toben de B-ſ<affenheit, Wut 
2 ſchlechte, armſelige Kleidung. 3) ein |.Ragman, raqk - mann, S. ein Lumpen, 
— Viertel ⸗ Stüber, (Farthing. handler, Lumpenmann. 
to Rag, tu rigt,. v. a. beleidigen, mig. | Ragout or Ragoo, raͤghuh oder nod 
handeln, den Charakter der beleidigten | etwas harter das g in der ezten S vide, 
- Perſon verkleinern, fiber einen her | S. zerhacres und ſtark gewiirztes 
ſeyn, ihn durchziehen. Fleiſch, Ragout. 


. . ASTM mu 


to 


Railing, raͤbl⸗ ing auch raͤll⸗ ing 


Rag 

to Ragſter, tu raͤgk⸗ ſtoͤrr, v. n. pra: 

len, viel Weſens, viel Geraͤuſch mit 
etwas machen | 

Ragitone, ruͤgk⸗ ſtohn, S. 1) ein Feld⸗ 
— welcher in unformlichen, irr-gus 

ren Stuͤcken bricht, Sandſtein z) ein 

Schleifſtein, neue Werkzeuge darauf 
auszuſchleiſen. f 

Rag- Witer, raͤgk⸗ wah ⸗coͤrr, S. ein: 
acher Kornbrandewein, ſchlechter oder 
gemeiner Fuſel. : 

Rag - Wort, raͤgk⸗ wort, S. eine Pflanze, 
Jafobsfrauc Knabenkraut. 

Rail, r&bl, S. 1) ein Schlagbaum; in⸗ 

gleichen ein jedes Querholz, ſo fern es 

einen Eingang verſchließet. 2) eine 

Reihe Pfoſten oder Staͤnder mit Rah⸗ 

men, Querbalken oder Riegeln ver⸗ 

bunden, wodurch etwas eingeſchloſſen 

wird, die Schranken um etwas; auch 

ein Gitter; ingleichen dle Lehne an ei⸗ 

ner Brucke. 3) eine Wagenleiter. 


Nil, rabl, S. der Name eines Vogels, 


Wieſenlaͤufer, Wachtelkonig. 


Mil, räbl, S. ein haͤuslicher kleiner 
Mantel des weiblichen Geſchlechtes, 
eigentlich Nightrail ; ein ſolcher Nacht ⸗ 
mantel, auch ein Haarmantel. 


to Rail, tu raͤhl, v. a. 1) mit Quer⸗ 
ſtangen, Schranken, mit einem Gitter 
umgeden. 2) in eine Reihe, in eine 
Linie ſtellen. 


to Mil, tu rabl, v. n. 1) aufziehen, 
durchziehen, einen verſpotten. 2) ſchmaͤ⸗ 
hen, ſchelten, mit Worten verun⸗ 
glimpfen; (mit at.) 

to rail at one, auf einen ſchelten. 

Railer, raͤbl oͤrr, S. 1) derjenige, wel · 
cher einen andern aufztehet, durch⸗ 
ziehet, ein Spotter. 2) derjenige, wel⸗ 


cher einen andern ſchmaͤhet, thn verun. 


gltmpfet, ein Verlaͤumder, Liſterer. 
* ral; leri, 8. Spotterey, Ver- 
\pottung, 
Railing, raͤhl⸗ ing, S. die Vermachuna, 


Einfaſſung mit Querſtangen, mit 


Schranken, mit einem Gitter. 6 
das Durchziehen, Durchhecheln, das 
Schmahen, Schimpfen, die Verun- 
glimpfung; (mit at.) | 

Rilingly, raͤbl⸗ ingli auch raͤll⸗ ingli, 
adv, mit Schmaͤhworten, auf eine be⸗ 
leidigende, verunglimpfende Art. | 
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Rai 


ihrem Mann macht; 
dinenpredigt. | 
Raiment, raͤh⸗ ment, S. die Kleidung, 
55 Pub „Anzug; (nur noch in der 
veſie. 
to Riin, tu rabn, v. n. regnen. 
it rains, es regnet. 
'tis a going to rain, es will regnen. 
to Kin, tu raͤhn, v. a. 1) im Regen 
oder mit dem Regen niederfallen laſſen; 
(unperſonlich.) 2 
it rains Stones, es regnet Steine. 
2) als Regen nieder ſchicken. 
to rain down a Shower of Arrows 
upon the Enemy, einen Hagel von 
Pfeilen auf den Feind regnen laſſen. 
Nin, raͤhn S. der Regen. 
Rain · Bird, rabn'- boͤrrd, S. der Regen⸗ 
vogel. der Kuckuck von Jamaica. 


| Rain - Bow, rabn'- boh, S der Regen⸗ 


bogen; auch ein Liberey Bedienter, wes - 
gen der vielen Farben in der Kleidung. 
Nin Bow - fiſh, rabn'- bob - fiſch, S. 
ein uͤberaus ſchoͤner Seefiſch, ſo viel⸗ 
2 auf dem Ruͤcken als ein Regen⸗ 
egen. | © Js 
Rain, Deer, raͤhn⸗ dihr, S. ein ſehr 
fluͤchtiges Thier in noͤrdlichen Europa, 
das Rennthier. 
Riin- fowl, rabn'- faul, S. der Gruͤn⸗ 
ſpecht. 6 
Riinineſs, raͤhn⸗ ineft, 8. der Zuſtand, 
da es oft und viel regnet, naſſes Wet⸗ 
ter, Regenwetter. 


Rain - Water, raͤhn⸗wahtoͤrr, 8. Res 


genwaſſer. 


Rainy, raͤhn⸗ i, adj. zum Regen ge⸗ 
neigt, viel regnend, regenhaft, naß 
von der Witterung. 

a rainy Day, ein naſſer regnigter Tag. 
to lay up ſomething for a rainy Day, 
ch mit etwas verſorgen, um es in 
eit der Noth zu haben; fuͤr die Zu⸗ 
kunft ſorgen. | 

Rains, rabns, S. plur. (in der Schiffer⸗ 
ſprache oder Seefahrt) bezeichnet einen 
Strich der See nordwaͤrts des Equa⸗ 
tors zwiſchen dem vierten und zehnten 
Grade der Breite. (Dieſe Gegend hat 
daher den Namen, weil es da Inge 
beſtindig regnet, und beſtaͤndig ſehr 
ſtark donnert und blitzet, und wegen 
der oſt zu großen Windſtille, wodurch 
die Schiffe ſehr aufg halten werden und 
nicht aus der Stelle kommen konnen.) 


Nils, raͤhls, S. z B. a Diſh of Rails, | 1 S. eine Meßſchnur, Meß⸗ 
ruthe. 7 | 
Ji 


ein Verweis, ein Vorwurf den die Frau 
Iweyter Theil. 


auch eine Gar⸗ 


z 


to Riſe, tu rabs, v. a. 1) in die Hoͤhe 

heben, erheben. 2) ſenkrecht ſtellen, 
aufrichten, aufſetzen. > 

to raiſe a Maſt, einen Maſtbaum auf- 


* 


richten. | 
9 in die Hoͤhe fuͤhren, errichten. 4) in 
einen beſſeren Zuſtand verſetzen, erhe⸗ 
ben, vergroͤßern. | 
to raiſe and amplify an Eftate, ein 
Gut verbeſſern und vergroͤßern oder 
erweitern. 
to raiſe one's Fortunes, ſeine Umſtinde 
verbeſſern. 
to raiſe himſelf, ſich heben, empor 
kommen. 
| 2) Werthe nach erhoͤhen, den 
ldeours erhoͤhen. 6) einen erhabe- 
nen Begriff von etwas machen. 
their Thoughts were raiſed, ihre Ge- 
danken wurden erhaben. 
7) = ſehen, erwecken, er⸗ 
ts cake the Aﬀections, das Herz ruͤh | 


ren. 4 
to raiſe a Man's Paſſion, or Indigna- 
tion, elnen Mann zornig machen, 
auſbringen. VV 
to raiſe falſe Witneſſes, falſche Zeugen 
aufſtellen. 
to raiſe the Devil, Spirits, den Teufel, 
SGeiſter deſchwören. 
raiſe no more Spirits than you can 
lay down, reibe dich nicht an einem 
ſtaͤrkern als du biſt. | 
to raiſe a Bell, eine Glocke in den 
Schwung bringen. 


— 


to raiſe up the People, das Volk auf. 


tuͤhriſch machen, es in Bewegung 
bringen. 
to raiſe the Country, das Land zu den 
Waffen greifen laſſen. 
to raiſe one out af his Sleep, einen 


aus dem Schlafe ſtoͤren. 
10 hs Sache den Anfang geben , ſie 
| 3 the Family, er ſtiſtete die 
Damiiie. | 
ur Wirklichkeit bringen. | 
to raiſe Troubles, Unruhen ſtiſten. 
to raiſe a Report, ein Geruͤcht aus⸗ 


bringen. 
* raiſe a Cry, ein Geſchrey er⸗ 


en. 
110) aufbri zuſammen bringen. 
to raiſe 1 werden, auf die Beine 
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Rai 

if I could but raiſe a ſmall Sum, wenn 
ich nur elne kleine Summe auſtin, 
gen koͤnnte. 

to raiſe Money, Geld auftreiben. 

12) eine Steuerauflage heben, einſam, 
meln. 1z) von dem Tode erwecken. 
he was delivered for our Offence: 

and raiſed again for our juſtifica. 
tion, er wurde um unſerer Sünden 
willen dahin ge eben, und um unſe⸗ 
ter Gerechtigkeit willen wieder auf, 
erwecket. 
14) die Fortpflanzung eines Dinges 
veranſtalten. 
to raiſe Sheep, Schafe ziehen; (ws 
noch keine waren. 
to raiſe Wheat, Waitzen bauen; (we 
ſonſt keiner gebauet wurde.) 
15) to raiſe a Siege, eine Belagerung 
aufheben; ingleichen, elne Belagerung 
aufheben machen, einen Ort ent; 


ſetzen. 
16) — Paſte, Paſteten aus freye: 
Hand machen, ohne Form. 
Raiſed, rabF'd, das Praeterit. und Par. 
- tic. paſs. von to Raiſe, erhoben, er, 
richtet. in die Hoͤhe gehoben, :c. 
he raiſed his Horſe, er ließ ſein Pferd 
die Vorderfüße erheben, Capriolen 
machen; auch das Pferd den Kopf 
in der Hoͤhe tragen laſſen. 
Raiſedly, räbß deli, adv. auf eint 
Riiſer, rab}-6rr, S. x) eine Perſon, 
welche etwas aufhebt, aufrichtet, 
ret, erhebct, 2c. | 
a Raiſer of Taxes, einer, der Schatzun⸗ 
gen auflegt. 
2) der Urheber. 
- the Founder and Raiſer of a Family, 
der Stifter und Urheber ayer Fw 
milie 1 


3) das Bret auf einer Treppe, wotauf 
eine Staffel auflieget oder ruhet. 4)ein 
und darouf fügt, af der all 
und darau „ da 

die Hohe ler, der Prellſtock. 
Raiſin, rih⸗ in, $; eine Roſine. 


Anmerk. Dleſes iſt die Ausſpracht, 
welche Herr Walker als die richtigſte 
vorſchreibt; auch dabey die Urſache an- 
giebt, warum es Sheridan und 
andere unrichtig raͤh⸗ Fn ausſprechen. 
Raiſins of the Sun, an der Sonne ge⸗ 


dorrete Roſinen. 7 
Jar- Raiſins, Roſinen, welche in irdenen 


Gefaͤßen verfuͤhret werden. 


Raiſing, 
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Rai 


Raifing, rähß ⸗ ing, S. das Heben in 
die Hide, das Erheben, die Erhebung; 
ſiehe in fernerer Bedeutung das Ver⸗ 
bum to Raiſe. 

Miſty, rebs⸗ ti, adj. ſiche Reſty, ſti 
tig, halsſtarrig. | 

Miting, rabt'-ing, S. das Roͤſten des 
Fiachſes oder Hanfes. 

ke, raͤbk, 5. ein Rechen, eine Harke. 


as lean as a R. ke, ſo dürre wie ein 


Zaunſtecken; auch, nichts als Haut 
und Bein, blutarm. 

ke, rabt, S. ein ausſchwetfender, 
den Luſten, ſinnlichen Vergnügungen 
ergebener Menſch, ein Wollüſtling, 
laſterhafter Menſch, ein gedankenloſer 


Kerl. 

Rake, raͤbk, S. z. B. the Rake of a Ship, 
der Strich oder die Furche, welche ein 
Schiff in dem Waſſer zuruck laßt. 

Rike, raͤbk, S. eine Heerde Fuͤllen. 

to Rike, tu rabt, v. n. ſic heſtig fort 
bewegen; von den Wolken.) 

to Rake, tu räbk, v. a 1) mit einem 
Rechen ober Harken zuſammen bringen, 
zuſammen rechen 2, mit dem Rechen 


reinigen. 3) zuſammen raffen, ſchar⸗ 
ren 


to rake and ſerape for an Eſtate, 


Reichthum zuſammen ſcharren. 
to rake the Fire, das Feuer zuſammen 
ſchatren und mit Aſche bedecken. 
4) etwas ſcharren, daran ſchaben, es 
beſchaben. 5) mit Heftigkeit durch⸗ 
ſuchen, durchſtoöͤren. | 
rake Hell and ſkin the Devil, you 
can't find ſuch an other Man, durch» 
ſuchet die Holle und ziehet dem Teu⸗ 
- fel das Fell ab, oder ihr moͤget ſu⸗ 
chen wo ihr wollet, ſo werdet ihr 
doch keinen ſolchen Mann finden wie 


er iſt. 
to Rake, tu raͤhk, v. n. in etwas herum 


ſtoͤren etwas zu ſuchen. 
to rake for n Thing, nach einer Sache 
n 


ſuchen, 
to rake into a Dung - hill, einen Miſt- 
haufen durchſuchen. 

Rike- hell, raͤbk⸗ hell, S. ein laſtet. 
haſter, ausſchweifender Menſch; auch 
ein Hollenbrand. 

Rike- holly, raͤhk⸗ helli, adj. unordent- 


lich, ausſchweifend, liederlich. 
er, näht 6rr, S. 1) eine Perſon 


welche rechet, halket, welche zuſam- 


men ſchartet; und ſo ferner wie das 


Verbum. 3 82 welcher in 
London die G 
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ſaubert, ein Gaſſenkehrer; auch ein 
Jaͤter in den Gaͤrten. 3) eine Ofen⸗ 
kruͤcke, die Kohlen damit zuſammen zu 
Scharre, den Koth 


| 


ſſen von der Kohlenaſche | 


Ram 


ſcharren. 4) eine 
damit abzukratzen oder abzuſchaben, 


Rake · ſhame, raͤhk⸗ ſchaͤhm, S. ein 
nichtswerther, bos hafter, gottloſer 


Menſch. 


' Raking, raͤhk' ing, das Partie. act. von 


to Rake, welches ſiehe. 


a raking Fellow, ein karger Filz, Geiz⸗ 


hals. 


Riking, raͤhk⸗ ing, S. das Rechen, 


Scharren, Schaben. 


Rakilh, rabF iſch, adj. ausſ<weifend, 


liederlich. 


Rikiſhly, raͤhk⸗ iſchli, adv. ausſchwei⸗ 
fender, liederlicher, ruchloſer, leicht⸗ 


fertiger Weiſe. 


Nkiſlineſs, rahk⸗ iſchneß, S. Aus⸗ 


ſchweifung, Liederlichkeit. 


Ralf. Ral'ph, ralf, ein maͤnnlicher Vor⸗ 
name, Ralph, zuſammengezogen aus 


Rudolphus, Rudolph. 
Rallery, ral-lerri, S. Spoͤtterey, Scher 


auf eines andern Koſten, das Auf⸗ 


ziehen. 


to Ra ly. tu raͤlli, v. a. 1) jemanden oo 


ziehen, ihn zum Beſten haben, verho 


nen, auf ſeiue Koſten ſcherzen. 2) in 
reute 
Truppen wieder ſammeln und in Ord⸗ 


Unordnung gerathene oder zerſt 


nung ſtellen. 


to Rally, tu raͤl⸗ li, v. n. 1) ſich wieder 
in Ordnung ſtellen. 2) in der Eil un⸗ 


ordentlich zuſammen kommen. 


Rallied or Rally'd, ra!-li'd, adj. wie- 
der vereiniget, in Ordnung geſtellet; 


Scherz getrieben, ꝛc. 


Rallying, raͤl⸗ liing, S. 1) das Scherz⸗ 
treiben, das Aufziehen. 2) das wie⸗ 
der in Ordnung ſtellen, Wiederver⸗ 


ſammeln. 


Ralph - Spobner, ralf; ſpuhn / oͤrr, 8. 


ein Narr, Fantaſt. 


Rani, raͤmm, S. 1) ein Schafbock, Wid⸗ 
der, ingleichen der Widder am Him⸗ 
mel. 2) ein Mauerbrecher der Alten 
mit einem eiſernen Widderkopfe. 

to Rami, tu raͤmm, v. a. 1) mit der 


Ramme treiben, rammen. 
to ram in, einrammen. 


2) mit Heftigkeit zuſammen treiben 
oder drucken. 3) feſt mit etwas an⸗ 


füllen. 


4) to ram the Gates, die Thore vot»- 


rammen. 


Wo 77 oder eben ſtoßen und ſchlagen. 
8 1 42 


Rama- 


. 
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Ramadan, ram'-madin, S. die Faſten 
der Mahometaner. 

Ramiage, ram madſch oder raͤm⸗ 
midſt, S. die Zweige oder Aeſte ei: 
nes Baumes; als ein Collectivum. 

a Ramage- Hawk, ein junger Falke, der 
noch auf den Aeſten herum huͤpfet, ein 
Aeſtling. 

to have a Ramage - Taſte, wie Wildpret 

ſchmecken. 

to Ramage, ſiehe to Rummage. 

Ramberge, ramm'- berdſch, S. elne 
Art ſchneller Seeſchiffe, ein Rennſchiff, 
Courier ſchiff. | 

to Ramble, tu raͤmm : bl', v. n. i) herum 

ſtreichen, herum ſchweifen. 2) in ſeiner 
Rede auf einen fremden Gegenſtand 
fallen, ausſchweifen. 

Ramble, ramm'- bY, S. die Herum- 
ſchweifung, ein unſtates Leben. 

Ranibler, ramm'- bl'6rr, S. ein Herum- 
ſtreicher, Landſtreicher, ein unſtater 

Menſch. REY bo 

Ranibling, ramm'- bling, 8. das 


Herumſchweiſen. 

Rambooze or Rambuſe, rammbubF, 
S. eine Art eines Getraͤnkes von Wein, 
Bler, Eyern, Zucker und Roſenwaſſer, 
—— * — 1 s vor- 
ne zu Cambridge uͤbli ; 

Rani- cat, ramm' Fatt, S. ein Kater. 

Ranickin or Raniequin, ramm'-ifin, 
S. eine geroͤſtete Brodſchnitte, welche 
mit Kaige und Eyern bedeckt wird. 

to Ràme, tu raͤhm, v. a. ſich dehnen, 
ſtrecken; (als wenn einer gaͤhnet.) 

Ranients, raͤm⸗ ments, S. plur. das 
was von einem Dinge im Schaben 
oder Schnitzen abgehet, das Schabſel, 
Schnitzſpaͤne. ; | 

Ramificition , raͤmmifikaͤh⸗ſchin, 8. 
r) die Theilung in Zweige oder Aeſte. 
n kleine Zweige. 3) (in der 

alerey) Figuren, welche vorgeſtellet 
werden, wie ſie in Baͤume verwandelt 


worden. 

to Remify, tu raͤm⸗mifei, v. a. in 
ae,, 3 

to Ramiify, tu ram'- mifei, v. n. ſich 


in Zweige oder Aeſte theilen. 
when the Roots begin to ramify, 
wenn die Wurzeln anfangen ſich in 
Zweige zu theilen. | 
Raniglion , ram migklionn, S. der 
Geyerfalk; wie Ger- faulcon. 


Rammer, raͤm⸗ moͤrr, 8. 1) eine Ram. 
me, Pfahle in die Erde zu ſchlagen. 
2) eine Ramme, die Pflaſterſteine gleich 
zu ſtoßen. 3) der Ladeſtock eines Feuer 
gewehres. 4) der Arm. 

* Busnapper's —_—_ ſeized my 

" Rammer, der Nachtwichter ergri 

mich beym Arm. | * 


Raniming, raͤm⸗ ming, S. das Ram, 
men, Einrammen; ſiehe in fernere 
Bedeutung das Verbum to Ram. 


Ranimiſh, ram'; miſch, adj. nach dem 

Bocke riechend, wle ein Bock riechen, 

ſtinkend, faul riechend; auch geil wie 
ein Bock. 


a rammiſh Woman, eine ſtarke Hel, 


din, eine maͤnnliche Amazone; 
- ein geiles Weib. 2 

Ranimiſhneſs, ram': miſchneß, S. der 
Bocksgeruch, die bockiſche Eigenſchaſt 

Ramous, raͤh⸗ mos, adj. aus Zweige 
1 aſtig. wet 

to Ranip, tu ramp, v. n. 1) ſprin 
beftig ſpringen. 6 n 

ſporting the Lion ramp'd, ſpielend 
ſprang der Loͤwe. « 

2) huͤpfen. 

to 1 9 ramp, huͤpfen und ſpringen. 

3) klettern, (von den Pflanzen) ſtei 

gen. 

Ranip, 7 S. 1) ein Sprung 2) ein 
roßes wildes Maͤdchen, welches gen 
uͤpfet und ſpringet, eine Fochtel, ein 

uͤppiges, muthwilliges Maͤdchen. 

Rampallian, räͤmpaͤll⸗ jaͤnn, S. ein 

elender Tropf, niedertraͤchtiger Kerl; 

(veraltet.) 

Ranipancy, raͤmm - paͤnſi, S. #1) das 
Ueberhandnehmen. 2) ein hoher Grad. 
3) der Ueberfluß, die Fülle. 

Ranipant, ramm'- pant oder raͤmmp 
ant, adj. 1) gehend, am haͤufigſten 
nur in der Wappenkunſt von dem £6- 
wen. 2) ſchleichend, kriechend. 3) nie 
drig. 4) uͤberhand nehmend. 

like rampant Weeds, gleich uͤbethand 
1 * | 

"+. mutyw le 

Fo man — part, | 2 1) die Bruſt⸗ 

or wehre an ei⸗ 

Ranipyr, ramm⸗ pirt, nem Walle, 
oder die Plateform eines Walles hin- 
ter dem Parapet. 2) der Wall ſelbſt, 
rund um einen beſeſtigten Ort. 

to Ranipart, tu ramm'- part, | v. a. 


Ranimed, ramm d, das Partic. von to 


_ Ram, welches ſiehe. | 


or 
to Ranipyr, tu ramm / pirr, 


chend, 
eil wie 


eh 


| Rancidneſs, rann'- ſidneß, Ly 
a 


Ram 


(5⁰e 
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Walle umgeben, ſic) verſchanzen; (ver- | 3) 2 Rand of Beef, ein langes Stück 


altet.) 


12 50 raͤmm / ping, 8. das Klet- | Raridal, rann': dall, 


tern; ſiehe to Ramp. | 
Ranipieon, ramm'- pionn, S. eine 

Pflanze, Rapunzel, Rawinzgen. 
Rampyred, x&mm'-pirr'd, adj. mit 

Willen umgeben. | 
Ram's« bloek, ramms': blad, | S.1)ein 

or | Mau- 

Rani's - head, ramms': hedd, j erbre- 


cher; wie Ram. 2) ein eiſernes Hebe- 


zeug am Ende eines Krahnes, große 
Steine damit aufzuheben. 
Ramscuttle, ramm'- ſkottl', S. eine 
wilde, freche weibliche Perſon, ein 
2 f 
Raniſhackled, ramm': ſchaͤckkl'd, adj. 
B. a ramſhackled Houſe, ein zer- 
llenes, eln ausgepllindertes Haus. 
Raniſon, raimm'-ſorn, S. eine Art 
wilden Knoblauchs , Allermannshar- 
niſch. 0 
Rams Tongue, ramms': tong, S. eine 
Pflanze, ſpibiger Wegerich ; wie Rib- 


wort. | 
Rar, raͤnn, das Priterit. von to Run, 


lief. | 

15 raͤnn, S. ein oͤffentlicher Dieb⸗ 
ſtahl, ein Raub; (veraltet) ſiehe da⸗ 
fiir Rape. 

to Rach, tu raͤnſch, v. a. 1) austen · 
ken, verrenken, ausdrehen 2) zer⸗ 
reißen; (dieſes nur ſelten.) 


Rancid, rann'- ſid, adj. uͤbel riechend, 


verdorben, beſonders von fetten Din: | 


gen, ranzig. 


or p 
Rancillity, rànſidd iti, J fenheit, 
Ranzigkeit, garſtiger Geruch oder ſtar⸗ 
ker Geruch wie von ranzicem Oel. 
Rancorous, raͤnk⸗ orroꝶ, adj ecbittert, 
voller Groll, boshaft, ſeindſelig. 
Rancorously, rant orrofili, ad v. au 
eine erbitterte, boshafte, feindſelige 


* 
* 


; 
Ranicorousneſs, raͤnk⸗ orroßneß, 8. 


Erbitterung, Groll, die gehaͤßige Art. | 


Rancour, rant orr, $. alter, einge⸗ 
wurzelter Haß, Groll, Erbitterung. 


to bear a perſonal Rancour towards 


one, einen perſoͤnlichen Haß oder 


Groll gegen jemand hegen. 


Rarid, rand, S. 1) der Rand. 2) der 


lederne Ueberzug eines weiblichen Ab- 
ſahes. | 


Fleiſch aus der Keule eines Rindes. 
S. ein maͤnnli⸗ 
or | cher Vorname, 
2 rann': dolf,] Randolph, Ras 
nulph. 


Random, rann- domm, S. ein unge⸗ 
faͤhrer Zufall, das Ungefaͤhr. 


to run at Random, auf gut Gluck 
herum laufen. | 

to leave all at Random, alles dem Uns 
gefaͤhr uͤberlaſſen. 


at Random, auf gut Gluck, auf Geo 

rathewohl, aufs Ungewiſſe, blindlings, 

8 in den Tag hinein, oben 
n 


Random, raͤnn⸗domm, adj. was auf 
gerathewohl, auf gut Glick geſchiehet. 
a random Shot, ein Schuß auf Geo 
rathewohl, in die Luft hinein. 
Raridle, rann dl, 8. ungereimte, ab ⸗ 
[ Verſe; (iſt eigentlich irr⸗ 
ndiſch. 
Randy, rann'- di, adj. betaubend, ſehr 
lone, ungezaͤhmt, unbaͤndig, muth⸗ 
w 


g. 
Raiiforce, rann'- fors, S. an den Ka⸗ 
nonen der Ring oder Stab zunaͤchſt 
an dem Zuͤndloche, die Verſtaͤrkung. 
Rang, rang, das Praͤterit. von to Ring, 
welches ſiehe. 
to Range, tu raͤhndſch, v. a. ) in 
Ordnung, in Reihen ſtellen. 2) uber 
etwas gehen oder ſetzen. 
to range the River, uͤber den Fluß ge⸗ 
hen; (beſſer to croſs the River.) 
to range the Ditch, uber den Graben 


ſetzen. 8 

3) ſieben, durchſieben. wi 
to Range, tu rabndſch, v. n. 1) ge⸗ 

ſtellet, in Ordnung ſeyn, einen ge⸗ 

wiſſen Rang haben. 2) eine gewiſſe 

Lage haben, liegen. 3) umher ſchwei⸗ 

ſen, herum irren. 4) mit den Gedan⸗ 
keen umher ſchweifen. | 


f | Range, raͤhndſch, S. 1) eine Reihe. 


theſe Ranges of barren Mountains. 
dieſe Reihen von kahlen oder unfrucht- 
baren Bergen. | 
2) eine Klaſſe, Ordnung. z) der Gang, 
Lauf, Umlauf, ein Spatziergang, das 
Wandern, Durchwandern. 
he may take a Range all the World 
over, er mag die ganze Welt durch⸗ 
wandern. | | 
to give his Fancy its free Range, ſei⸗ 
| por Einbildungskraft freyen Lauf 
[+4 en, * 


J13 Women 


- Ran 


Women that love to take their free 
Range abroad, Frauenzimmer, welche 
gern umherſ<weifen. - 4 
he delivered himſelf up to a mad 
Range of Pleaſure, er hat ſich allen 
Wolluſten ergeben. 
4) der Raum zum Umherſchweifen: 
a Range of Thought, ein weites Feld 
fuͤr den Verſtand. . 
50 der Umfang, Bezirk, Kreis. 6) die 
Weite, welche eine Kanonenkugel flieat, 
die Schußweite. 7) die Sproſſe einer 
Leiter. 8) ein Roſt in der Kuche, ein 
Kuͤchenroſt, Feuerroſt. 9) eine Wa- 
gendeichſel. 10) ein Mehlſieb. 
Ranged, raͤhndſch' d, adj. in Ordnung ge- 
ſtellet, 2c. ſiehe in ſernern Bedeutun- 
gen das Verbum to Range. 
Runge - hill, raͤhndſch⸗ hill, S. 1) eine 
F Art Jagdhunde, vielleicht ein Spuͤr⸗ 
hund, wie Ranger. 2) der Name ei⸗ 
ner Pflanze. | 
Ranger, r&bn': dſchoͤrr, S. 1)ein Land, 
ſtreicher, Landſahrcr. 2) derjenige, 
welcher etwas ausſpurct. 3) ein Spuͤr⸗ 
hund. 4) ein Jager, welcher das Wild 
umkreiſet , ein Forſtlaufer. 
Ranging, rahndſch⸗ ing, S. 1) die Stel 
lung in Ordnung. 2) das betrugliche 
Umgehen mit verſchledenen Frauen 
zimmern ohne es mit einer redlich zu 
meynen. 3) das Umherſchweiſen; in 


fernerer Bedeutung ſiehe das 
to Range. 

Rarigifer, rann: dſchifoͤrr, S. das 
Rennthier; Raindeer or Rein- 


deer. —— 
Rank, rank, adj. 1) ſtark oder übel rie 
chend, faul, ſtinkend, boͤckiſch. 2 ſtark 
von Geſchmack und Eigenſchaſt 
to taſte rank of Fiſh, einen ſtarken 
Fiſchgeſchmack haben. 
3) in einem hohen Grade. f 


thy rankeſt Faults, deine groͤbſten Ver- | 


brechen. | 
a rank Knave, ein Erzſchelm. 
n rank Papist, ein Erzkatholik. 


4 — 5) hoch und ſtark gewachſen. 
60 fru 


4 * 445 — + Fon Pflanzen 
tragend. 7 ehend. 
when the 9 of the Plane is ſet 
rank, wenn das Eifen des Schlicht, 
| — at ſtehet und folglich zu 
Rank, rank, S. ein übler Beruch, der 
Geſtank | 


Rank, rank, S. ) eine Linie neben ein- 
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- Ran 


2) eine Reihe. a 
Ranks of Ruins, Reihen von Ruinen. 
3) der Rang in der buͤrgerlichen Ges 

ſellſchaft 4) eine Klaſſe, Ordnung. 

5) ber Grad der Würde, der Vorzug. 

theſe all are Vertucs of a mraner 
Rank, dieſes alles ſind Tugenden von 
geringerm Range, von geringerer 
Wurde. * | 

6) ein hoher Grad der Wuͤrde. 

a Man of Rang, ein vornehmer Mann, 
toRank, tu rank, v. a. 1) in Ordnung 
ſtellen. 2) in eine beſondere Klaſſe 
ordnen. 
Hereſy is ranked with Idolatry, die 
Ketzerey wird mit der Abgötterey in 
. eine Klaſſe geſtellet. 

3) ordnen. 4) wozu rechnen. 

to be ranked, gerechnet werden. 
to Rank, tu rank, v. n. in Ordnung 
eſtellet, in Ordnung oder geordnet 


eyn. | 

Rankiſh, raͤnk⸗ iſch, adj. 1) ein wenig 
ſtinkend oder faul, riechend. 2) ein 
wenig verſchwenderiſch. 

to Ratikle, tu rant Fl, v. n. 1) ſtin 
fend werden, faul werden. 2) ſ<w& 
ren, eytern. 

to Rankle, tu rank ⸗kl', v. 8. ſ<wiren 
machen, faul machen, eine Entzündung 
verurſachen. 

Railing, raͤnk⸗ ling, S. das Faul 
werden, das Eitern, Geſchwaͤren, 
Stinken. 

Rankly, rant; li, adv. 1) auf eine his 
liche, garſtige , grobe Art. 

it is rankly abufed, es iſt auf eine 
® — Art mißhandelt oder gemiß⸗ 
rauchet. a 

2) ſtinkend. 3) übermaͤßig fruchtbar, 

geil in die Hoͤhe ſchießend. 


Rankneſs, raͤnk⸗ neß, 8. 1 fibler Ge⸗ 
ruch, Geſtank. 2) Ueberfluß an Blaͤt⸗ 
tern, geiler Wuchs. 3) Fruchtbarkeit. 

| 4) Fettigkeit. rs 


Rank- Rider, rank / rei -d6rx, S. ein 
Straſenrauber; wie Highwayman. 
Rainy, ran : ni, S. die Splhmaus; wie 

Shreumouſe. 
to Rariſack, tu rinn's ſaͤck, v. a. i) pluͤn⸗ 
dern, verheeren, verwiiſtep. 
to ranſack a City, eine Stadt verhee- 
. 
2) genan durchſuchen. 3) entehren, 
ſchaͤnden. 
the ranſacked Chaſtity, die entehrte, 


ander geſtellter Soldaten, ein Glied. 


9 


geſchaͤndete Keuſchbelt. . 


. ES. 
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(303 Rap 
to ride Rantipole, auf dle Buhlſchaft 


; Rariſacked, rànn / ſaͤck d, adj. gepliin- 

inen dert, verwuͤſtet, genau durchſuchet; ge. ausgehen, elner Mannsperſon ihre 

G5 ſchaͤndet. : Liebe antragen. 

nung, Rariſacking, rann ⸗ ſaͤcking, S. das | to Rantipole, tu rint'-ipobl, v. n. 

aug, Auspluͤndern; ſiehe in fernerer Be- | wild herum ſchwaͤrmen, wild herum 

eaner deutung das Verbum. lauſen. a 

1 von Ran ſome, raͤnn⸗ ſomm, S. das Loͤſe⸗ Rantum-Scafitum, rannt'-omm-ſkann's 

gerer geld, die Ranzlon. tomm, z. B. playing at Rantum Scan- 

to pay, or to give Ranſome, das Liſe- | um, das Thier mit zwey Riicken ſpie⸗ 
| geld zahlen. 3 len, den doppelten Adler machen. 

ann. to Ranſome - tu r n⸗ omm, V. A. Ranula, raͤn⸗ nulaͤ, 8. hs. ew{ 8 4 

nung x) Loͤſegeld flix jemanden bezahlen, ihn ſchwuͤr unter der Zunge, der Kei. 

laſſe ausloͤſen, ranzioniren, ans der Ges Reduler, Wi, nl edi. in cents 
1 - , # , © 

bh == defreyen. 2) ſegeld for ; ſen — oy — — 

** med, rinn'- pd, adl. gift, . n , die Pease. 
gene — rh fc. ö | * | Ranuriculus, ranont” juloß, S. eine 
Railſomeleſs, rann? ſommlef, adj. ohne e Mane. Day 

ung Liſegeld, unentgeldlich, umſonſt. to Rap, tu rapp, v. a. & v. n. 1) ftark 

bnet BW Rariſomer, rann: ſommoͤrr, 8. der-| * 5 { _ oor - 

MN aig, ” ger che ann : a 2 0 — oor, an huͤre pochen, 

: das Loſegeid et ets 

en nen — 2 D a 

ſin, to Ratit, tu rant, v. a. et v. n. i) grofi- | whatſoever he can cap and rend, was 

wh ſprechen, grofithun , prahlen. 2) ſich er nur erhaſchen kann. | 
ſchwuͤlſtig ausdruͤcken, ſchwuͤlſtig ſeyn. | 3) entzuͤcken, hinreißen. 
3 ſchwaͤrmen, wuͤten, toben. I am rapt with Joy, ich bin vor Freude 

ren e J 

ung Rant, rant, S. 1) Schwulſt des Aus- entzuͤckt. : 

druckes. 2) Großſprecherey, Prahle- | 4) ausſtoßen, mie Heftigkeit vorbrin⸗ 
zul⸗ rey. 3) ein toller Einfall. e "= 
en, Rantallion, raͤnntaͤll⸗ jonn, S. einer | he rapped out a whole Volley, er ſtief 

deſſen Scrotum fo ſehr relaxiret und eine ge, eine ganze Ladung Fluͤche 

F linger iſt als ſein Penis; auch deſſen aus. ; | 

þ Sdrotheutel linger iſt als der Lauf | 5) einen falſhen Eid thun, auch flu- 

ine oder das Rohr ſeiner Flinte. chen, ſchwoͤren. 5 2 A 
Rariter, rannt'-6rr, S. 1) ein Groß · | to rap out a greath Oath, einen gros 

is ſprecher, Prahler. 2) ein ſchwuͤlſtiger ßen Schwur thun. 5 | 

Schriftſteller oder Dichter. 3) ein 1 tauſchen, gegen einander vertau⸗ 
al, Schwaͤrmer, ein ſchwaͤrmeriſcher] ſchen, austauſhen; (dieſes iſt ein ge⸗ 
Menſch. 4) ein ausgelaſſener, meines Wort.) | 
loſer Menſch. | _ raͤpp, S. i) ein ſchneller, lebhafter, 
Ruiting, raͤnt⸗ ing, S. das Groß. | 28 ; 4 B. mit der Hand oder ei⸗ 
rechen, das Schwiilſtigſeyn, das | nem Stocke auf die Finger; auch das 
waͤrmen, das Wuͤten, das To- | Klopfen an die Thuͤr. 
ben. + to give one a Rap over the Fingers 
Rantingly, rant ingli, adv. ausge⸗ End, einem Knippschen geben. 
laſſener, ſchwaͤrmeriſcher, toller Weiſe. | a Rap on the Knuckles, ein Schlag 
Rartipole, raͤnt⸗ ipohl, adj. wild,, auf die Knöchel, ingleichen ein Vers 
aus{welfeud, ſchwaͤrmend; (ein nie⸗ weis. | | 
driges Wort.) 2) ein Naſenſtuͤber. 3) ein irlaͤndiſcher 
Raritipole, rant / ipobl, S. 1) ein wil- | halber Stüher. 255 
des, ungezogenes Kind, welches ſich Rapacious, rapab's ſchoß, adj. raͤube⸗ 
nicht will warten und behandeln laſſen, | riſch, taubgierig, der Pluͤnderung er- 
ein wilder Range. 2) eine herum] geben. AR 
{weifende , verehwenderiſche auch | Rapaciously, raͤpaͤh⸗ ſchoßli, adv. auf 
verbuhlte Frauensperſon. _ 3 „ raubgierige _ | 
is | pa- 


- Rapaciousneſs, r&pab': ſchofinefl, S. 
Raubgier, Raubſucht, raͤuberiſche Be- 
ſchaffenheit. c 

Rapacity, r&p&s'- ſiti, S. Raubgler, 
aubſucht, Raubgierigkeit, der Eifer 
ju Pluͤnderung oder zum Raub, die 
auberey. ONS 
Ripe, ribp, S. 1) gewaltſame Enteh- 
rung der Keuſchheit, Schaͤndung, Noth⸗ 
zucht. 2) ein in einem Walde begange⸗ 
nes Verbrechen, ein Waldfrevel. 3) die 


Beraudung, der Raub, die geraubte 


Sache. 
Ripe, r&bp, S. 1) die Ruͤbe. 
Wild- rape, wilder Senf. 
Broom- rape, Sonnenwurz. 
2) die Stiele der Weinbeeren an der 
eintraube nachdem die Beeren abge⸗ 
brochen worden, der Kamm. 
Ripe. rabp, S. eine Raspel, ein Reib⸗ 
eiſen. 
Ripe, bedeutet auch eine Eintheilung in 
der Grafſchaſt Suſſex, ſtatt des in 
andern ublichen Hundred. 
Rapery or Rappa:&, raͤhperri, S. ein 
irlaͤndiſcher Rauber. 
Ripeſeed, rabp': ſihd, S. Ruͤbſaamen, 
Rubſen 


Rape+ Wine, raͤhp⸗ wein, 8. Wein, der 
zur Verſtaͤtkung auf friſche Trauben 
gegoſſen worden und mit denſelben 
nochmals gegohren hat, Beerwein, 


* ͤf⸗ fi, S. ein minnlicher Vo 
122 ehe Ralph. 152 - 


Rapid, rapp-idd, adj. ſchnell, ge- | RA 


ſchwind. 
the rapid Wheels, die ſchnellen Rader, 
Rapidity, rapidd': iti, S. ſchnelle Be⸗ 
ſchaffenheit, Geſchwindigkelt. 
* „ raͤpp⸗ iddli, adv, auf eine 
n 


| (ſe. 
. raͤpp⸗ iddneß, 8. die Ge. 


chwindigkeit, Schnelligkeit, reißende, Raree 


ſchnelle Beſcha ffenheit. 
Rapier; raͤh⸗ p'crr, S. 1) eln Rappler, 
Berth, 4b pierrfiſcb, 8. der 
ſe ; * ; * 
Schwerdſiſch F : 


Rapine, räpp' in, S. 1) das Rauben, | Rar 


die Beraubung, der Raub, 2) Ge⸗ 
waltthaͤtigkeit. 


Rapinous, rapp* inoff, adj. riuberiſc, | 


raubgieria. 3 
Rapparee, ſiehe Rapery, 


Rapper, rap-porr, 8. ) derſenige, 


welcher ſchlagt, klopft, anklopft. 2) ein 
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elle, geſchwinde Art, reifender | R 


Rar 


großer Schwur oder Fluch; ingleichen 
eine derbe Luͤge; (nur in den gemeinen 
Sprecharten). | | 
Rapping, 1 7 ing, S. das Schlagen, 
lopfen; in 1 Bedeutung ſiehe 
das Verbum to Rap. | 
* raͤppohrt, 8. Aehnlichkeit, 
3 erwandſ<aſt, die Beziehung auf eie 
andere Sache, das Verhaͤltniß; (dieſes 
iſt ein nur von Herrn Temple einge⸗ 
fuͤhrtes, aber nicht von andern beybde⸗ 
haltenes Wort.) 
Rapſody, ſiehe Rhapſody. | 
. raͤpt, S. eine Entfuͤckung. 
to Rapt, tu rept, v. a. entzücken, bln, 
reißen, in Entzuckung ſehen ; (dieſes 
iſt ein von Chapman flic to Rap ge» 
braucvtes Wort | 
rapt, or rapt up, entzuͤckt. 
Rapting, rapp” ting, part. act. ents 
zuͤckend; (iſt ungewöhnlich.) 
Riptor, ſiehe Raviſler.. 
Rapture, rapp tſchuhr, 8. 1) Ent» 
zuͤckung. 2) die Begeiſterung eines 
Dichters. 3) gewaltſame Bemächti⸗ 
ung * 4) Geſchwindig⸗ 
et / t \ 
Raptured, rapp'- tRhur'd, adj. ent» 
Hike; (ein ſchlechtes Wort.) ; 
Rapturous, rapp's tſchuroß, adj. Ent: 
zuͤcken verurſachend, entzuͤckend. 
rapturous Pleaſures, entzuͤckende Ver⸗ 
nuͤgen. | 
* 9 raͤpp⸗ tſchuroßneß, 8. 
entzuͤckende Beſchaffenheir, 
re, rabr, adj, 10 nicht haͤuſig, ſelten, 
ungewöhnlich. 2) einzeln, ſparſam. 
3) vortreflich, unvergleichlich. 4) dunn, 
ſubtil. +5) rob, nicht völlig gar; wie 
Raw, (ſiehe Rear, da es in dieſer Be- 
deutung oft ſo ausgeſprochen wird.) 
re , Es adv. uͤberaus, ſehr, vor- 
kreflich. 4 
rare good, vorzüglich gut. 


I va 5 vi, 8. elne 
or Selten⸗ 
Riree-ſhow, raͤh⸗ ri⸗ ſcho,] heit, ein 


ſeltſames, ſeltenes Ding, oder eine 
Raritaͤt; ſchone Spielwerke, welche in 
einem Kaſten herum getragen werden. 
es · now - men, ſind arme Savoyar⸗ 
den, die mit einer Laterna magica 
herum gehen und damit ihr Brod er⸗ 
werben. 
Rarefaction, raͤrrifaͤck⸗ſch'n, §. die 
Verduͤnnung eines Körpers durch Aus⸗ 
dehnung ſeiner Theile; im Gegenſatze 


von Condenſation. 


| Rare · 


Rar 


Rarefiable, raͤrrifei⸗aͤbl', adj. fahig 
verdünnet zu werden, was eine Ver⸗ 
dünnung durch Ausdehnung ſeiner 
Theile zuläßt. 

to Rarefy , tu rar rifei „ V. a. durch 
Ausdehnung der Theile verduͤnnen. 
the rariſied Air, die verduͤnnte Luft. 

to Rarify, tu raͤr⸗ rifei, v. n. durch 
Ausdehnung der Theile verduͤnnet wer⸗ 
den. | 
Earth rerefics to Dew, die Erde ver- 
duͤnnet ſi< zu Thau. 

Rarefying, raͤr⸗ rifeiing, S. die Ver- 

dunnung. 

Mrely. rabr -li, adv. 1) nicht oſt, ſelten. 
2) uͤberaus, vortreflich; (am haufig- 
ſten im ironiſchen Verſtande.) 
rarely well, ſehr ſ<6n. 

Rreneſs, raͤhr⸗ neß, S. 1) ungewoͤhn⸗ 
liche Beſchaffenheit, Seltenheit. 2) der 
vorzuͤgliche aus der Seltenheit her⸗ 
rihrende Werth. 3) ſparſame Be- 
ſchaffenheit, Entfernung von einander. 
g) zarte, duͤnne Beſchaffenheit. 

Nrity, raͤb⸗riti, S. ) ungewöhnliche 
Beſchaffenheit, Seltenheit. 2) ein we⸗ 
gen ſeiner 
eine Seltenheit; (franz. Rarite.) 

Rarity, rar ⸗ iti, S. lat. Raritas) diinne, 
verdünnte Beſchaffenheit; im Gegen⸗ 
ſatze der Denſity. 

Rasberry, ras'-berri, 8. ſowohl die 
Brombeere, als die Himbeere. 

Rasberry - Buſh, Rasberry- Tree, die 
Brombeerſtaude, die Himbeerſtaude. 

Raccal, 1 fall, S. ein niedriger, ver⸗ 
ruchter Menſch, ein Boͤſewicht, Schurk, 
— baggy nt Als adj. 

a rascal Deer, echtes, mageres 
Stuͤck Wild. 

NB. Ja der gemeinen oder Poͤbel⸗ 

ſprache dedeutet das Wort Rascal auch 

einen Menſch, dem die Manuheit be- 
nommen iſt, einen Verſchnittenen. 


Rascallion, Rascalion, raͤskaͤll jonn, 
S. ein geringer, veraͤchtlicher Menſch, 
ein Bube. 


Rascality,, raͤskaͤll⸗ iti, S. das niedrige 
Volk, im verachtlichen Verſtande der 
Pöbel, das gemeine Volk, das Lum- 
pengeſinde. 

Ras cally, ràs kaͤlli, adj. niedrig, ſchlecht, 
nichtswuͤrdig, gemein. 
the rascally Sort of People, der Poͤbel, 
das gemeine Volk. 

Rascally, ras'- Falli, adv. auf eine ver» 
ruchte, boshafte Art, ſchelmiſcher Weiſe. 
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eltenheit geſchaztes Ding, 


Raſ 
Radcalneſs, ris'-Fallnefs , S. boshafte 
1 


Ober flaͤche beruͤhren, uͤber etwas hin⸗ 

ſtreichen. 2) niederreißen, N Hau⸗ 

fen werfen, vertilgen, ausrotten. 3) aus 

2 ausloͤſchen; ſiehe ferner to 
aze. * 

Rath, raſh, adj. 1) voreilig, uͤbereilt, 

raſch, unbeſonnen. 2) Eile erfordernd. 
my Matter is ſo raſh, meine Sache er⸗ 
fordert ſolche Eile; (dieſe Redensart 
im Shakſpeare iſt jezt veraltet.) 
3) ſchnell, geſchwind, plotzlich. 

Rash, raſh, S. eine Blatter, Finne; 
(dieſes Wort iſt wahrſcheinlich verderbt 
aus Ruſh. 1 

Rash, räͤſch, S. der Name eines ſeide⸗ 
nen Gewebes, Satin, Atlas. | 

Rach, ſiehe Ratch, ein gewiſſes Rad in 
den Uhren. | 

Ras her, raͤſch⸗ oͤrr, 8. eine duͤnne 

Schnitte Speck. 

Rashly, raͤſch⸗ li, adv. auf eine voreilige, 
uͤbereilte, raſche, unuͤberlegte Art, un⸗ 
bedachtſamer, vermeſſener Weiſe. 

Rashneſs, raͤſch⸗ neß, S. raſche Be⸗ 
ſchaffenheit, Vorſchnelligkeit, Un⸗ 
beſonnenheit, Uebereilung, Vermeſſen⸗ 
heit, thoͤrichte Verachtung der Gefahr. 

Railing, raͤhs : ing oder raͤhß ⸗ ing, ſiehe 
Razing. 

Riſor, ſiehe Razor, ein Scheermeſſer. 


Rasberry oder Raspberry. 
Rasp, räsp, S. eine Raspel, oder 
eine große rauhe Feile. 22 
to Ras p, tu rasp, v. a. raspeln oder 
zu Pulver reiben. 110 
rasped, geraspelt, gerieben. 1 
Raspatory, rasp'-6torri, S. eine Ras⸗ 
pel oder Feile der Wundaͤr zte zu den 
Knochen. f | a 
Raspberry or Rasberry, rs: berri, 
S. ſowohl die Brombeere als Hime 
beere. ? 


pelhaus; eine Art von Zuchthaus, wo 
die Ziichtlinge Toba reiben muͤſſen. 


eiben. 


| Raspis, ſiehe Rasberry. 


Raſure, r&b'- ffubr auch r& fur, S. 
| x) das Abſchaben , Abkraczen. 2) das 
Ys Theor Aus⸗ 


F a 


Art. | 
to Raſe, tu rahs oder raͤhß, v. a. i) die 


auch. 3 
38 raͤsp⸗⸗ haus, S., ein Ras- 


Ss < 


Rasp, rasp, S. eine Himbeere; wie 


| Raspberry - Buſh, raͤs ⸗ ber:ici - buſch, | 
S. ein Himbeeren - oder Brombeerens 


Rasping, rasping, S. dis Raspeln, 


uskratzen, Ausradiren; (eines ge- 
riebenen Wortes.) 

Rat, ratt, S. (in der Schifferſprache) 
ein Ort, wo gefährliche Strome ſind. 
Rat, ratt, S. 1) eine Ratte oder Ratze. 
I ſmell a Rat: fighrlich, ich rieche den 
Braten, ich merke, befuͤrchte etwas, 
_ — argwohne einen ſchlechten 

8 treich. 6 
2) Pe liG, ein Menſh der des 
Nachts herum ſchwarmet und auf die 
Wache geſchleppt wird, ein Nacht ⸗ 
{warmer oder eine Nachtſchwaͤrme · 


tin. 

Ritable, rah'- taͤbl', adj. j dem Werthe 
nach einem andern Dinge gleich. 2) faͤ⸗ 
hig geſchaͤtzt zu werden. | 

Ritableneſs, rgh'- tabl'neF, S. ) Fihig- 

keit geſchaͤtzt zu werden, Gleichheit des 


Werthes. 
Ritably, rab'-tabli, adv. nach Ver⸗ 
; hiltnis , verhaͤltnißmaͤßig. 
Rataf ia, rattafi⸗ a, S. eine Art abgezo- 
genen Brandeweins, Ratafia, oder ein 
geiſtreiches Getraͤnke, das von Aprico⸗ 
nkernen abgezogen wird. 
| Ratan, raͤttaͤn, 8. der Name eines in- 
dianiſchen Rohres, Ratan, woraus 
dle ſo genannten Spaniſchen Rohre 
verfertiget werden. 


Rat · catcher, ràtt⸗ kaͤttſchoͤrr, S. ein 


Ratten - oder Ratzenfaͤnger. 

- Ratch, ratſ<, S. ein gewiſſes Rad in 
den Uhren, welches das Schlagen be⸗ 
werkſtelliget, der Ausheber. 

— Raee, räht, S. 1) der Preis eines Din- 


i is at a great Rate, oder the Corn 
bears or yields a great Rate, das 
Kern ther, ſteher in den hohin 


I bought it at the Rate of ten Shillings 
a Yard, ich habe die Elle fiir zehen 
Schillinge gekauft. 

2) eine Abgabe, Taxe, Auflage; beſon⸗ 

ders eine von und in der Pfarre auf- 

— Abgabe. 3) die Intereſſen, 


10 lend Money at the Rate of five per 
— Geld auf Fuͤnf von Hundert 


ausleihen. 
D) eine geſchaͤtzte Quantität. 
1 judge their Number upon or near | 
the Rare of thirty thouſand, ich 
{aye ihre Anzahl auf ungefuͤhr drey⸗ 

| figrauſend. 
dasjenige, wovon der Werth einer 


22 


- 


| a virtuous Heathen is, at this Rate, 

as happy as © virtuous Chriſtian, 
ein tugendhaſter Heyde iſt in dieſer 
Betrachtung, oder in dieſer Ruͤckſicht, 
8 gluͤcklich als ein tugendhaſter 


riſt. 
6) die Ordnung, der Rang. 
a Ship or a Man of War of the firſt 
—1 ein Kriegesſchiff vom erſten 
ange. | 
85 has Verhaͤltuiß. 8) die Art und 
eiſe. 


to drink at a great Rate, unmäßig 
trinken. | 


at an extravagant Rate, auf eine aus 
ſchweifende, verſchwenderiſche Art. 
at — Rate, auf dieſe Art, auf dieſe 


eiſe. 
at * Rate, auf die gewoͤhnlicht 
Art, wie gewohnlich. 
you talk at a high Rate, ihr redet aus 
einem hohen Tone. 

to = 5 3 a. 1208 einem n 
to rene ken, n eis 
Werth eines Dinges beſtimmen, es 
taxiren. 2) eine Schatzung auflegen, 
beſchaͤtzen. 3) mit Worten ſtrafen, ei⸗ 
nen Verweis geben, auf jemand ſchel⸗ 

ten. 

to rate a Child for a Fault, einem 

Kinde eines Fehlers wegen einen Ber, 
weis geben. 

Riteable, rabt'- abl', ſiehe Ratable. 

Riteably, r&bt'-&bli, ſiehe Katably. 

Rited, rabr. ed, part. adj. geſchaͤtzt, v. 

Ratten, raͤttihn, S. eine Art wollenen 
N Ratin, ein rauher wollener 

gz ſiehe Ratteen. 

Rater, raͤht⸗ 6rr, S. derjenige, welcher 
etwas ſchaͤtzet, beſonders ein verpflichte 
ter Schaͤtzer, ein Taxator. 

Rite · tythe, raͤht⸗ teith, S. eine in den 
Kirchſpielen ubliche Abgabe von dem 
Viehe, welches man noch kein ganzes 
Jahr gehabt hat. 

Rath, rath, S. ein Hügel; (ein von 

Spenſer gebrauchtes Wort, davon 

Johnſon die Herleitung nicht weis.) 


Rath, rath, adj. 1) vor der gewoͤhnli⸗ 
chen Zeit kommend, frühzeitig. 
the rath Primroſe, das frühzeitige 
Gaͤnſebluͤmchen. 
2) a rath Egg, ein weichgeſottenes Ey. 
* e _— ad v. 10 in einem 
rade als ſonſt, vielmehr. 
be —＋ feared her ſlain, er fuͤrchtete 


Sache abh.ingt. . 


vielmehr, daß ſie erſchlagen oy 


U 


SWS FTS 


Rat: 


2 


3 Ds A2 


R228 


| s tatiſiciret. 


Rat 
) mehr; eigentlich, vielmehr. 
55 is rather handſome, ſie iſt viel- 
mehr \<0on. 
5) beſonders. | 
the rather, um ſo viel mehr. | 
4) mit mehrerem Rechte. 
tis rather to be thought that dec. es 
iſt mit mehrerem Rechte zu glauben, 
oder man ſollte mit mehrerem Rechte 
denken, daß 2c. auch man ſollte viel- 
mehr ꝛc | 
5) mit mehrerer Neigung, lieber. 
I would rather have, ich lie 
hicte lleber, wollte lieber. 


he had rather, er möchte lieber, er ſahe | 


es lieber. 
6) in einem gewiſſen Grade. 
ſhe was rather too much inclined, fie 
war ein wenig jzu ſehr geneigz. 
Rath · ripe, raͤth / reip, adj. ſruhzeitig 
reif; wie Rath. 
Ratification, rAttifikah'-ſ<'n, §. die 
Beſtaͤtigung, feyerliche Genehmhal⸗ 
tung, Ratification. 
Perſon 


Ritifier, raͤt⸗ tifeiòrx, S. eine 
oder Sache, welche etwas beſtaͤtiget, 
ify, tu rat - tifei, v. a. beſtit igen, 
bekraͤftigen ratificiren. 


Rafifying, raͤt⸗ tifeiing, 8. das Beſtaͤ⸗ 
tigen, Aurich Betraſtigen. 

Ratin or Ratine, ſiehe Rateen. 

Riting, raͤht⸗ ing, S. das Schätzen, 
die Schatzung, chaͤtzung; auch das 
Ausſchelten, Verweis geben. 

Ritio, rape blob das Verhaͤltniß. 


Ratiocinable, raͤſchiaß ⸗ inaͤbl, adj. in 
vernünftigem Nachdenken gegruͤnbet, 
8 : 

Ratiocinability, raſchioſinablll iti, 8. 
die Vernunſtmaͤßigkeit. 

Ratiocinableneſs, ràſchiaß⸗inaͤbl'neß, 
S. vernuͤnftige Beſchaffeuheit. 

to Ratiocinate, tu raͤſchiaß⸗inaͤht, v. a. 
Schluͤſſe machen, ſchließen. 

Anmerk. Walker giedt die hier be⸗ 
merkte Aus ſprache als die richtigſte an; 
Sheridan hingegen ſpricht das Wort 
raͤſcho⸗ ſinaͤht aus, wie es denn auch 
wirklich von gemeinen Leuten ausge⸗ 
ſorochen wird; man kann aber eben ſo 
wenig die Ausſprache des gemeinen 
Englaͤnders als Regel annehmen, als 
in Ber lin die gemeine Buͤrgerausſprache 
Bohm fur die deutſche Aus⸗ 
ſprache beſtimmt. 


Ratiocinaàtion, ra ſchiaſſinah⸗ ſen, $ 
z 


der rechttuaþige Gebrauch der 
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nunft durch Schließen und Urtheilen 35 
ingleichen ein Schluß, Vernunftſchluß. 
Ratiocinative, raͤſchiaß : inghtiww, 
adj. 4) zu Vernunftſchluͤſſen gehorig, 
darin gegruͤndet, 2) ſchließend, ver⸗ 
nunftmaßig. 
Ration, rah - ßchuhn, auch raͤh⸗ 
 fichonn, S. das was einem Soldaten 
oder Matroſen taͤglich zur Nahrung 
eicht wird, die Mundportion; im 
utſchen gebraucht man Ration von 
dem taͤglichen Futter fuͤr die Pferde 
im Kriege. 


{ Rational, räſch ' onnall, adj. 1) die 


Kraft zu ſchließen und zu urtheilen 
habend, vernuͤnftig. | 
rational Creatures, vernuͤnftige Ge⸗ 


ſchoͤpfe. 1 

5 der Vernunft gemaͤß, vernuͤnftig. 

3) ſcharfſinnig, verſtaͤndig. 
a rational Man, ein verſtindiger, vers 
nuͤnſtiger Mann. 

4) dem Verhiltniſſe eines andern Din⸗ 
ges gemaſ, demſelben angemeſſen. 
Rationale, raͤſchonnaͤhl, S. 1) eine 

ruͤndliche Erklaͤrung. 2) das Bruſt⸗ 

ſchlbdlein des Hohenprieſters im Alten 

Teſtamente, das Licht und Recht. 
Rationaliſt, raͤſch⸗ onnaͤlliſt, S. dev» 

jenige, welcher in allen Dingen allein 

die Vernunft zur Richtſchnur ſeiner 

Mevnungen und Handlungen nimmt. 

the Rationaliſts, die Vernüuftler. 
Rationality, raͤſchionaͤll⸗ iti, S. 1) die 

Kraft zu 5 und zu urtheilen. 

2) verniinſtige Beſchaffenheit, Ver⸗ 

nunftmaͤßigkeit. 8 
Rationally, raſch⸗ onnälli, adv. auf 

ons 8 Art, oder vernuͤnf⸗ 

er Weiſe. | 
4 64 raͤſch⸗onnaͤllneß, 8. 
vernünftige Beſchaffenheit, Vernunft⸗ 
maͤßigkeit, der Zuſtand, da man ver⸗ 
nuͤnftig iſt | 
Racisbone, rat's tisbobn, S. die Stade 

Regenſpurg. 2 | 
Rafling, ſiehe Rattling. | 
Rats- bane, rats '- baͤhn, 8. Ratten- - 

oder Ratzenpulver, Ratzengiſt, . Arſe» 

nicum; auch Huͤttenrauch. 1 

a- tail, ratrs«tabl, 8. 2) der 
Schwanz einer Ratte, (Natze). 2) ein 
ferd, welches keine Haare auf dem 
wanze hat, ein Ratzenſchwanz. 

8 ein Mitiſch, deſſen Haupthaar den 

inſen gleicht. 
Rattèen, rkttibn', 8. Ratinz ſiehe 

Rateen. 3 9 


* 


/ 


. 
f P's Wt 


to Rattle, tu raͤt⸗tl', v. n. 1) einen 
klappernden, raſſelnden, praſſelnden 
Laut von ſich geben, raſſeln. 
the rattliag Wheels, die taſſelnden 
Rader, 
1 heard it rattle down the Stairs, ich 
| Wore, es die Treppe hinunter praſ- 


n. | * : 
2) heiſer reden. 3) plappern, plau⸗ 


ern. 

to Rattle, tu rattl, v.a. 1) ein Ge- 

raſſel, Gepraſſel , Geklapper verurſa- 
chen, raſſeln, praſſeln, klappern. 

her Chains ſhe rattles, ſie rafſelt mit 

den Ketten. 8 

2) mit einem Geraͤuſche fortjagen. 

to rattle away, verſcheuchen. 

3) ausſchelten. ao 
ſhe would ſometimes ' rattle off her 
_ Servants ſharply, ſie pflegte zu: 

weilen ihre Bediente brav auszu⸗ 
ſchelten. 

4) mit Heftigkeit vorbringen. 
to rattle a great Oath, einen großen 
Schwur thun. 

Rattle, rat'-tl', S. 1) das Raſſeln, 
Praſſeln, Geklapper. 2) lautes und 

leeres Geſchwatz, Geplapper, Geplaͤrr. 

"tis but an empty Rattle, es iſt nur ein 

leeres, unnuͤtzes Geſchwaͤtz. 

PLE Klapper, Kinderklapper, eine 
Schnarre. 

4) a Cock's Rattles, die rothen Laͤpp⸗ 

chen eines Hahnes, 

s) der Name einer Pflanze, Hah- 
nenkamm. 6) ein Wuͤrfelbecher. 
Rattle - Graſs, rar tl'⸗ gras, S. der 

Name einer Pflanze, Lauſekraut, gel- 
ber Hahnenkamm; auch nur ſchlechthin 
Rattle, ingleichen Louſe - Wort. | 

Rattle - head, rat-tl'-hedd, S. ein 
Klapperkopf; ein verichtlicher Zuname, 
welchen man zur Zeit Carls I. den 
Royaliſten gab. 


Rettle- headed, rat tl⸗hedded, adj. 


1 ingleichen ſeltſam, nar- 
© rattle. hooded Fellow, ein ſeſtſamer 
Menſ<. | ; 

Rattle · pate, rat ;tl-piht, 8. ein 
flüchtiger, unſtitiger, grillenhafter 


Menſch. | 
Rattler, ratt-l6rr. S. eine Kutſche. 
Rattler and Pad, Kutſch und Pferde. 
Rattle - Snake, raͤt⸗tl'⸗ſnaͤhk, S. eine 
Amerikaniſche Schlange, welche eine 
Klapper an dem Ende ihres Schwan⸗ 
zes hat, elne Klapperſchlange. 
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Rat os r 


Rav - 

Raftling, ritt'ling oder rat'-tling, x, 
1) das Klappern, Raſſeln, das Ge, 

per, Geraſſel. 2) das Rbheln 

beſonders eines Sterbenden. 3) das 
Ausſchelten, Schmaͤhen. 222 
Wortgeprange. 5) an den Schiffen 
ſind Rattlings kleine Querſtricke an 
der Seite des Schiffes, wie die Sptoſ⸗ 
ſen einer Leiter. 

Rattling- Cove, raͤtt⸗ ling⸗kohw, 8. 
ein Kutſcher. | 

Raftling - Munipers, ratt'- ling; 
mommp - oͤrrs, S. Bettler, die de, 
nen in Kutſchen fahrenden ſtark zu⸗ 


en. 
Rattoòn, raͤttuhn', S. der Name elner 
1 rt Fuͤchſe. 
t tr PP. S. eine Ratten, 
Maͤuſefalle. 


oder Ratzenfalle, 

to Ravage, tu raw widſch, v. a. ver, 
wuften, verheeren, ranben, berauben, 
plundern. 

Ravage, raw widſch, auch wohl raw⸗ 
waͤdſch, dieſes aber ſelten, S. die 
x voor pag Verheerung. 

Ravaged, raw: widſch'd, part. adj, 
verheeret, verwuſtet, geraubet, berau- 
bet, gepluͤndert. 

Ravager, raw -wi + 8. on 
Verwuͤſter, Verheerer, Berauber, 
Pluͤnderer. 5 | 

Ravaging, raw': widſching, S. das 
Verwuͤſten, Vevheeren, Rauben, 
Pluͤndern. 

Raucity, rah ſiti, 8. die Heiſerkeit, 
ein lautes, rauhes 

to Rave, tu rabw, v. n. 1) nicht bey 
Verſtande ſeyn, raſen. 2) aberwitzig 
reden, phantaſiren. 3) hohen Grad 
des Zorns außern, raſen, wüten. 
4) heftig auf etwas erpicht ſeyn. 

to rave up on a Thing, taſend, begie⸗ 
rig nach etwas ſeyn. b 

to Ravel, tu raw'-w'l, v. a. 1) ver⸗ 
wickeln, verworren machen. 2) die 
Faden eines Gewebes oder Geſtrickes 
aufloͤſen, auftriebeln, aufdrieſein. 

3) to ravel it over looſely, leichtſinnig 
oder verworren fiber etwas hinfahren, 
*es nicht gruͤndlich uͤberdenken. 

to Ravel, tu raͤw⸗ w'l, v. n. 1) id 
ausfaſen, ſich auſdrieſeln. 2) in Ver- 
legenheit, in Verwirrung des Gemuͤ⸗ 

s ſeyn, beſtuͤrzt ſeyn. 3) ſich mit 


einer verworrenen Sache beſchaͤftizen, 

ſich damit verwickeln. 
Ravelin, r&ww lin, S. ein Feſtungs- 
werk, welches aus zwey e 
ron⸗ 


Ray 


Fronten, und einem Winkel beſtehet, 
ein Ravelin ; wird von den Soldaten 
gewohnlich ein halber Mond genannt. 
Ravelled, raw well d, part. adj. ver: 
- wickelt, verworren; ſiehe beyde Verba 
to Ravel. | 


Ravelling, raw w'ling, S. das Ver- | 


wickeln; ſiehe in fernerer Bedeutung 
die Verba to Ravel. 
ven, rab'-w'n, S. der Name eines 
großen ſchwarzen Vogels, ein Rabe. 
to Raven, tu raw-w'n, v. a. 1) mit 
heſtiger Begierde verſchlingen. 2) rau- 
ben 


Ravening, raw w'ning, S. das Ver- 
ſchlingen, das Rauben. 
Ravenous, raw w' noß, adj. 1) ge⸗ 
ſtäßig, gierig eſſend, verſchlingend. 
2) raubgierig, raubſachtig. 
Ravenously, raw w'noßli, adv. 1) 
auf eine gierige, gefraͤßige Art. 2) auf 
eine raubgierige Art, mit Raubgier. 
Ravenousneſs, raͤw⸗ w'noßneß, S. 1) 
Geſtaͤß gkeit, Gierigkeit. 2) Raubgier, 
Raubſucht. 5 


Raught, raht, das alte Priterit. und | 


Partic. von to Reach, welches ſiehe. 
Ravin, räw⸗ in, S. 1) der Raub, die 
Beute 2) Raubgiet, Raubſucht. 
to Ravin, tu raww-in, v. a. gierig 
verſchlingen, gierig hinunterſchlucken. 
Raviner, raww'-inorr, S. ein Menſch, 
welcher viel und gierig iſſet, ein Viel⸗ 


aß. 

N raͤh⸗ wing, S. das Phantaſi⸗ 
ren, Aberwitzigreden, das Raſen; wie 
to Rave. 

Rivingly, raͤh⸗ wingli, adv. 1) auf 


eine aberwitzige Art, in der Phanta- | 


ſie oder Raſerey. 2) aus Zerſtreuung, 

auf eine zerſtreute Art. | 
to Raviſh, turaww'- iſch, v. a. 1) mit 
Gewalt nehmen, rauben, entfuͤhren. 
2) nothzuͤchtigen, ſchaͤnden, entehren. 
they raviſhed the Women and Maids, 
fie ſchaͤndeten oder entehrten die Wei- 


ber und 9 


z) in Entzuͤcken ſetzen, entzuͤcken. 
to be raviſhed with Love, heftig ver 
liebt ſeyn. 


Raviſher, raͤwwꝰ iſchoͤrr, S. 1) derſe⸗ 
nige, welcher etwas mit Gewalt nimmt, 
ein Raͤuber. 2) derjenige, welcher ein 

rauenzimmer mit Gewalt entehret, 
e ſchaͤndet. 
1) das 


Raviſhing, ra ww iſching, 8. 
2 der Raub, 2 die Noth⸗ 
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| 


zuͤchtigung, gewaltſame Entehrung. | 


Raw "HM 


3) die Entzuͤckung; auch als part. act. 
entzuͤckend, einnehmend, ergoͤtzend. 
Raviſhingly, raww' iſchingli, adv. 
auf eine entzuͤckende Art, 
Ravi ſhment, r&ww'; iſchment, S. 1) 
der Raub, die Entfuͤhrung. 2) die ge⸗ 
waltſame Entehrung, Schaͤndung. 
3) das Entzuͤcken, die Entzuckung. 

Ra vis ſant, riwwis” ſaͤnt, adj, nut in 
der Wappenkunſt, ein Wolf in der 
Stellung, wie er uͤber ſeinen Raub 
her faͤut. 1 

Raunge, ſiehe Range. h 

Raw, rah, adj. 1) ungekocht, roh. 
2) von der Haut unbedeckt, roh, wund. 
3) unreif. 4) unbereitet, unbearbei⸗ 
tet, roh. 

raw Water, nicht deſtillirtes, rohes 
Waſſer. | 5 
5) unwiſſend, unerfahren, ro. 
raw and ignorant People, rohe und 
unwiſſende Leute 
6) neu. | 

I haye a thouſand raw Tricks in my 
Head, ich habe tauſend neue Streiche 
in meinem Kopfe. 

7) kalt und feucht, rauh. N 

a raw cold Climate, ein kaltes, rauhes 
und feuchtes Clima, oder eine ſolche 
Landſchaft oder Gegend. 

8) to have a raw Stomach, einen 
ſchlechten Magen haben, der nicht 
gut verdauet. 8 5 

Rawboned, rah bohn' d, adj. duͤrre 
Knochen habend, mager. 

Raw - head, rah bedd, S. der Name 
eines Geſpenſtes womit man die Kin⸗ 
der zu fuͤrchten macht, der Popanz, 
Mummel. n 


Rawly, rah li, adv. 1) auf eine rohe, 
ungekochte, unbereitete Art. 2) auf 
eine ungeſchickte, unerfahrne Art, oder 
ohne Erfahrung. z) neulich. 15 


Rawneſs, rah neß, S. 1) die rohe, 
ungekochte, unreife, unbearbeitete Art. 
2) unerfahrne, unwiſſende Beſchaffen⸗ 
heit, Rohheit. 3) Unverdaulichkeit, 
Haͤrte. 4) Schwaͤche des Magens. 
0 rauhe, ſtrenge Witterung: the 

Eile 2 Cit, Cie beg 10 
6 ertigkeit, Eil; (dieſes 
9 Macbeth). 
why in that Rawneſs left he Wife 
and Children without Leave taking? 
warum verließ er in ſolcherEilfertig- 
keit Frau und Kinder ohne Abſchied 
zu nehmen? I” 


% 


Ray, 


Ray 


Ky, ràb, S. 1) ein Stral, Lichtſtral. 
i hs Glanz, Stral. 3) ein Strich, 
Streiſen. ) ein Goldblaͤttchen. 
5) der Name eines Unkrautes, Lolch; 
wie Ray - graſs. 6) eine Lilie. 7) ein 
Geſang, ein Lied. 8) der Name eines 
Meerſiſches, ein Roche. 
Ray für Array, eine Schlachtordnung. 
to Ray, tu rah, v. a. 1) beſchmutzen; 
wie to Beray. 2) ſtreiſig machen, 
ſtreiſen; (ein altes Wort). 
to Ny, tu rah, v. n. Stralen wer ⸗ 
fen; (mit out). 


) 
Ray - cloth, rah ⸗klath, S. noch 1 


faͤrbtes Tuch. 3 
Ny fort, rab -fobrt, S. die blaue Lilie. 
. Ray of Gold, r&b aw gohld oder 
gubld, S. ein Geldblaͤttchen. 
Ray - Graſs, rah ⸗ gras, S. (der Name 
zw-yer Grasarten,) 1) des Schwin ⸗ 
delbafers, Lolchs; welcher auch nur 
ſchlechthin Ray genannt wird. 2) des 
Wieſenhafers, welchen die Franzoſen 
eme iniglich unter Ray - Graſs ver · 


le Tabt, S. eine Art eines Waſſer⸗ 
vogels, die Ralle; ſiehe auch Rail. 
Rayment, raͤh⸗ ment, S. ſiehe Rai - 


t. | 
. raͤh⸗ mond, S. ein minn- 
licher Taufname, Raymund. 


Raze, räͤbß, S. ) eine Ingwerwurzel. 
2) eine ausgekratzte oder durchſtrichene 
telle. 3) der Name eines veralteten 
Getraidemaßes. 
to Raze, tu rabſi, v. a. i) nieder⸗ 
teißen, abreißen, ſchleiſen, der Erde 
gleich machen. | 
to raze a City, eine Stadt ſchleiſen, 
_ , perſtbren. 
| 2) vertilgen, ausrotten. 
Til raze their Faction, 
Rotte vertilgen. 
3) auskratzen, ausldſchen ; (dieſes mit 
out). 4) die Haut aufritzen, auf: 
ſtreiſen. 5) obenhin berühren, ſtrei- 
ſen; (beydes wie to Raſe), 
6) to Raze, (a Horſe is [ſaid to have 
rated, whoſe Corner- Teeth ceaſe 
to be hollow, ſo that the Cavity, 
' where the black Mark was, is fill- 
OW rr 
zahne a zu ſeyn; 
die Hoͤlung, wo die ſchwarze Marke 


war, ausgefuͤllet iſt. 


to ràze, hat razed im Ptaͤterit. und im 
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ih will ihre | 


| Reg 


Razer, auch Ruor, rabF'- 6rr, S. eing 
der Hauzaͤhne eines wilden Schweins 
deſſen Gewehr. x 
Razing, rabſi - ing, 8. das Niederreiſ, 
ſen, Auskratzen; ſiehe in ferncrer By, 
8 — 4 s. h ein E 
zor, rͤh⸗forr, S. 1) ein Steer, 
meſſer. 2) eine Art Muſcheln, Kamm, 
muſchel, Jacobsmuſchel. 
Razorable, rab'- forrabl', adj. fahig 
| barbiret oder geſchoren zu werden. 
Razor- bill, rah fforr⸗ bill, S. der 
Name eines gewiſſen Vogels, der ſi< 
haͤufig an der engliſchen Seekußte fin, 
det, der Sichler oder Sichelſchnabel; 
wird von einigen Alka genannt. 
Nor - fiſh, raͤh⸗ forr⸗ſiſch, S. de 
Name eines gewiſſen kleinen Fiſches; 
(the Sheath or Razor · fiſh reſembleth 
- Length 22 del Fig a Man's 
finger), vielleicht der Fiſch, welder 
im Deutſchen Schade, Aloſe heißt. 
Sheath heißt eine Meer - oder Set, 


zunge. . 

Razure, ruh ſjſchur, S. das Ausfrahen; 
wie Raſure. 

Reacceſs, xiackſeß, S. die Wieden kunſt, 
— der wiederholte oder et! 
neuerte Beſuch. 

to Reach; tu rihtſch, v. a. 1) mit der 
ausgeſtreckten Hand beruͤhren, erte 
chen. 2) an einen Ort gelangen, da⸗ 
hin kommen, thn erreichen. 3) aus 
der Entfernung treffen, erreichen. 
4) darteichen, geben, reichen. 

he reached ine a full Cup, er reichte 
mir einen vollen Becher. 

5) herhalten, ausſtrecken, reichen. 
to reach forth his Hand toward, one, 
ſeine Hand nach einem aus ſtrecken. 
6) erlangen, bekommen, erreichen. 

7) überreichen, übertragen. 
through ſuch Hands, the Knowledge 
of the Gods is reached to Man, — 
dem Menſchen überreicht oder uͤber⸗ 
tragen 
8) einem Dinge angemeſſen ſeyn, 
darauf paſſen. 9) ſich bis zu etwas 
erſtrecken. 10) ausbreiten, verbreiten. 

- 11) I can not reach the Price of it, 

es iſt zu theuer für mich, zu einem 

ſo hohen Preis kann ich nicht gehen. 
to xr ny tu rihtſch, v. n. ) ſich &- 

recken. 7; 

it reaches to &c. es erſtreckt ſich bis tc, 
2) weit reichen, ſich weit erſtrecten. 

cat Men have reaching Hands, 


Particip. 


kg grofie Herren haben lange mw, 


: ® Aa oY > emu 


ended. 


25 
-» 


3 
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Rea 


3) in etwas dringen. | 

to reach into Futurity, in die Zukunft 
dringen ; 

4) to reach at oder after a "Thing, 
nach einer Sache oder wornach 
greifen. 

5) nach etwas ſtreben; (auch mit at 


oder after). 6) in die Hand nehmen. 


7) eintreffen. i ; 
this reaches of him, dies trift bey ihm 


ein. 
80 ſich bemuͤhen. 

on to Vomit, ſich bemuͤhen ſich zu 
erbrechen; (dieſe Redensart oder Be⸗ 
deutung hat Bailey, und ich habe ſie, 
ohne ſolche zu verbuͤrgen, nur nach⸗ 
geſchrieben). 

Reach, rihtſch, S. 1) die Beruͤhrung 
oder Erreichung mit der ausgeſtreckten 
Hand. 2) die Weite, in welcher man 
etwas erreichen kann; (bey dem Ge⸗ 
ſchuͤtz, die Schußweite). i 

it is out of his Reach, er kunn nicht 

ſo weit reichen; dieſes heißt auch, ſo⸗ 
weit erſtreckt ſich ſein Verſtand nicht, 
dahin kann er nicht gelangen. 

3) die Faͤhigkeit etwas zu erreichen, zu 
bekommen. 4) das Vermögen, die 
Gewalt, Faͤhigkeit, Erſtreckung. 

Reach of Thought, die Scharfſinnig⸗ 
keit eines durchdringenden Verſtandes. 
5) ein liſtiger Anſchlag, eine Argliſt, 

Tuͤcke, Rank. 

a Man of a deep Reach, ein liſtiger, 
verſchlagener, verſchmizter Mann; 
— camagy vt mit heimlichen An- 

lagen umgehet. N 
6) ein kuͤnſtlicher Auſchlag zu Errei⸗ 
chung einer entfernten Abſicht. 


he had particular Reaches &c. er hat | 


te beſondere kuͤnſtliche Anſchlaͤge ꝛc. 
7) das Beſtreben nach einer entfernten 
fene die Abſicht darauf. 8) der Zwi⸗ 
ſchenraum; z. B. ziviſchen zwey Vor⸗ 
gebirgen. 9) (wie oben bey dem Ver- 
„ dle Bemithung zum Erbrechen. 
Reached, rihtſch d, iſt das Partic. von 
to Reach, deſſen Bedeutungen ſiehe. 
1 rihtſch⸗ ing, S. das Exrei⸗ 
chen; in fernerer Bedeutung, als ein 
Particip. ſiehe das Verbum to reach, 


Rachleſs, rihtſch⸗leß, adj: 2 Was 
man nicht erreichen, nicht erlangen 
kann. 2) nachlaͤßig, traͤge. 

to React, tu riackt, v. a. und v. n. 
— wirken, den Stoß oder Druck 
zuruͤcktreiben. | 


(5 


ö 


— 
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Rea 
Reaction, riack⸗ ſch'n, S. die Gegens 
wirtung, entgegengeſezte Wirkung. 
Read or Reade, rihd, S. 1) ein gege⸗ 
bener Rath, Rathſchlag. 
the Man is bleſt that has not lent to 
wicked Read his Ear, der Mann 
glücklich, der den gottloſen Rath, 
ſchlaͤgen kein Gehor gen hat. 
2) ein Geruͤcht, eine Rede, Sage; 
(dieſes Wort iſt ganz veraltet). 
to Read, tu rihd, v. a. (hat im Praͤ⸗ 
terit. und Particip. palliv. Read, 
redd). 1) etwas leſen. Y 


to read about, nach der Rei | 
Ordnung leſen. * 1 8 


to read again — to read over again, 


noch einmal leſen. ä 
read on, leſet fort, zugeleſen. 
to read over, uberleſen, durchleſen. 
2) an gewiſſen Merkmalen erkennen. 
3) durch Beobachtung lernen. 
to read the perfect Ways of Honour, 
die vollkommenen Wege der Ehre 
lernen. 
4) vollkommen erkennen, es ausge⸗ 
lernt haben. : 
who is't can read a Woman, wer kann 
ein Frauenzimmer vollkommen erken⸗ 
nen oder auslernen. | 
5 uͤber etwas leſen, es oͤffentlich 
lehren. 
to Reid, tu rihd, v. n. 1) etwas ge⸗ 
ſchriebenes leſen. 2) fleißig in Buͤchern 
leſen, 3) aus einem Buche oder aus 
Büchern wiſſen. | > 
I have read of an Eaſtern King &e. 
ich habe von einem Morgenlindiſchen 
Koͤnige geleſen 2c. 
Read, redd, das Partie. des vorigen, 
beleſen, der viel geleſen hat. 

a read Man, a well - read Man, ein bes 
leſener, ein ſehr beleſener Mann. 
Readeption, riaͤdep⸗ſch'n, S. die Wie⸗ 
dererlangung, die Wiedergewinnung. 
Reader, rihd'-orr, S. 1) eine Perſon, 
welche etwas lieſet, ein Leſer, eine 
Leſerin. 2) eine Perſon, welche gern 
oder fleißig lieſet. 3) derſenige, wel⸗ 
cher die Gebete in den Engliſchen Kir⸗ 
chen vorlieſet, der Vorlejer, 4) der 
jenige, welcher Vorleſungen hilt, ein 
Lector, Lehrer, Profeſſor. 3 
Reader, bedeutet auch ein Taſchenbuch, 
eine Schreibtafel oder Brieftaſche. 

Reader - Merchants, ribd': 6rr - mer⸗ 
tſchaͤnts, S. Beutelſchneider; vor⸗ 
nehmlich junge Juden, die ſich bey der 
Bank aufhalten und denen * | 
| menden 


Rea 


menden die Taſhenbiicher oder Brief 
taſchen ſtehlen. a 
Readerſhip, rihd : oͤrrſchipp, S. das 
Amt eines Vorleſers oder Lectors, 
Lehrers. ; W 
Readier, red dier, Ver Comparativ. 
or : | 1 Superlativ. 
Readieſt, red dieſt, ] von Ready; wel⸗ 
ches ſiehe. _ 

Readily, red-Dilt, adv, i) fertig, ge- 
{wind , hurtiz. 2) bereit, willig, 
gern. 3) auswendig. Pn 

Readineſs, red dineß, S. 1) die Hur. 

tigkeit, Geſchwindigkeit. 2) der Zu⸗ 

ſtand, da man zu etwas fertig oder be⸗ 
reit iſt, die Bereitſchaft. 
to ſet in Readineſs, fertig machen, be; 
reit halten. , 
to be in Readineſs, fertig, bereit ſeyn. 

3) Befreyung von Hinderniſſen , die 

eichtigkeit. 


4) Readineſs of the Mind, of Wit, | 
Geſchwindigkeit des Geiſtes, i 


Witzes. | | 
Reading, rihd⸗ ng. S. 1) das Leſen 
in Buchern, das Leſen. 7: 
Reading and Converſation may fur- 
: niſh us with many Ideas, das Le⸗ 
ſen in Buͤchern und eine Unterredung, 
vder der Umgang kann uns mit man⸗ 
chen Begriffen verſehen, manche gute 

Gedanken eingeben. 
2) der Zuſtand, da man viel geleſen 
t 


1. of great Reading, ein ſehr be⸗ 

leſener Mann | 

a Man of no Reading, ein unbeleſener 

Mann. p 

3) das Leſen oder Lehren eines offent- 

lichen Lehrers. 4) die Zeit ſolches 

Le!ens oder Lehrens 5) eine Vorle⸗ 

ſung. 6) die Abweichung der Copien, 
eine Leſ art. | 

Reading- Desk, rihd ing ⸗ desk, S. ein 

; 2 in der Kirche fir die Kirchen- 


| 3 | 
to Readjourn, tu riaͤdſchorrn, v. a. 
1) abermals vorladen. 2) wieder auf 
ſchieben. 8 a 
Readjour ned, ria dd ſchorrn'd / part. adj. 
wieder vorgeladen. bf Ph 
Readjourning, riaͤddſchorrn⸗ ing, 8. 
eine neue wiederholte Vorladung; 
Aufſchiebung. 3 
Readmiiſion, riaͤdmiſch⸗ onn, S. eine 


4 


3 2 oder wiederholte Zulaſſung, 


—— 
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to Readmif, tu rifdmitt', v. a. von 
neuem zulaſſen, weder zu oder vor 
ſich laſſen. | 
he was readmitted, er wurde wieder 
Zugelaſſen. 
to Re 


adorn, tu riaͤdarn', v. a. von 


2 


- ** zieren as? ſchmuͤcken. 
caay, redd-1 — 1 urti „ Af: 
ſchwind. "700 hs, ms 
a ready Conſent; eine geſchwinde Ein: 
willigung. 
a ready Memory, ein geſchwindes Ge: 
dichtn:$, | | 
2 leicht, bequem, nahe, gerade, 
er. 
this is a ready Way to Honour, die: 
ſes iſt ein gerader, ſicherer Weg zur 


e. 

3) zu etwas bereit, fertig. 

I am ready to go, ich bin bereit, fertig 

zu gehen. 

to make ready, zurecht, fertig machen. 

to make Things ready, Zurüſtungen, 
Zubereitungen machen. 

4) ready Money, baat Geld. 

e ready Rhino, heißt auch baares 

Geld. | 
5) bey der Hand, in der Nihe. 
6) nicht fan, im Begrif zu thun oder 
zu geſchehen. 

he was ready to knock him on the 
Head, er war im Begrif ihn vern 
Kopf zu ſchlagen. 

7) willig, bereitwillig, gern. 

L aw ready at any Lime to ſerve you, 
ich bin zu allen Zeiten bereitwillig 
Ihnen zu dienen. 

Ready, redd'-1, adv. 1) fertig, ge⸗ 
ſchwinde, bereit; wie Readily. 2) de⸗ 
reis, ſchon; wie Already. 3) ſogleich. 

Rooms to let ready furniſhed, meu- 
blirte Zimmer, welche ſogleich zu ver: 
miethen ſind. : 


Ready, redd i, S. baat Geld, Baar, 


_— (nur in der niedrigen Sprech, 

art). 

Reafan, ri';affann, 8. der Name der 
ehemaligen Daniſchen Standarte. 


Reathirmance, riaͤfferr / mans, S. wie, 


derholte Bekraſtigung. 
Reafforeſted, riaͤffar / reſted, adj, von 
euem zu einem Forſte gemacht. 
Reaks, rihks, S. plur. to play Reaks, 


viel Larm machen, Verwirrung an- 
richten, ſchnauben und brauſen, Hdn- 


e Wiederhinzulaſſung oder Einlaſ⸗ 


| del anfangen. 


Re al, 


8 Rea 


Real, rih⸗ all, adj. 1) zu Sachen ge: 
horig, im Gegenſatze des Perſonali. 
) nicht erdichtet, wirklich, wahr. 
real and unfeigned Sufferings, wirk- 
liches oder wahres, und nicht erdich⸗ 
tetes Leiden 
3) in den Rechten, aus unbeweglichen 
ingen beſtehend. 
real Eſtates, liegende Guͤter. 
real and perſonal Eſtates, bewegliche und 
unbewegliche Guͤter. : 
Real, rib-all, S. eine ſpaniſche Sil: 


Real, 


Reality, riall-iti, S. 1) die Wahr⸗ 
heit, Wirklichkeit; im Gegenſatze des 
Scheines. 

I cannot apprehend what Reality 

there is in Greatneſs, ich fann nicht 

| heareifen, was in der Große wirk- 
liches iſt, 

2) Aufrichtigkeit. Redlichkeit. z) eine 

ache, welche eine innere Wichtigkeit 


at. 

to Realize or Realiſe, tu rih⸗aͤlleiß, 
v. a, 1) zur Wirtlichteit bringen, 
wirklich machen, realiſiren. 2) Geld 
oy Actien in Grundftucke verwan- 

deln. 

Realizing, rib': aͤlleißing, 8. das Wirk⸗ 
lichmachen; ſiehe in fernerer Bedeu⸗ 
tung das vorherige Verbum. 

Really, rib'-alli, adv. 1) wirklich, in 
der That, mit wirklichem Daſeyn. 
2) in der Wahrheit, nicht bloß ſei- 
nend, wirklich. 3 als eine Verſiche- 
rungsſormel, oder nur als eine ſchwa⸗ 
che Bekraftiaung ſeiner Meynung; als 
why really, gewiß. wirklich. 

Realm, relm, 8. 1) ein Konigreich, die 
8 oder Landſchaften eines 

dniges, 2) das Reich, die Regie ⸗ 
rung; in dleſer Bedeutung ſelten. 


Realneſs, rih⸗aͤllneß, S. ſiehe Reality. 


Rèalty, rib'-alti, S. Treue, Gehorſam 
eines Unterthans; (dieſes iſt ein nur 
dem Milton eigenes Wort). 85 

where Faith and Realty remain not, 
wo weder Glauben noch Treue iſt. 


Rem, rihm, S. ein Ries Papier oder 
zwanzig Buch. 
Ram, rihm, S. Milchrahm, Rahm, 
Sahne; (dieſes Wort ſt nur in eini- 
gen Provinzen und in Schottland uͤb⸗ 
lich; im Engliſchen eigentlich Cream.) 
Iweyter Theil. | 
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to Reariimate, tu riaͤn ; nimaͤht, v. a. 
wieder erwecken, wieder beſeelen, wie⸗ 
der beleben, wieder aufmuntern 

Reanimated, riaͤn⸗ nimaͤhted, wieder 
belebt, wieder beſeelt-2c. das Particip. 
von dem vorigen. 


— 


Reanimating, rign'nimating, 8S das 


Wieder beleben, Wiederermuntern ꝛc. 
wie das Verbum. | 
to Reannex, tu riannecs; v. a. wie⸗ 

derum mit etwas verbinden, wieder 

an oder beyfligen. 
to Kèap, tu rihp, v a. 1) das Geo 
trai-e in der Erndte einbringen, ein⸗ 

erndten, erndten. . 
to reap the Harveſt, erndten. 

2) einſammlen, erlangen, erhalten. 
the Benefit you ſhall reap by it, den 
: Nutzen, den ihr davon Laden werdet. 

Reaped, rih⸗p'd, adj. geerndtet, ein⸗ 
geſammelt. | 

Reaper, r:h'-porr, S. der Schnitter in 
der Erndte, ein Erndter. 


Reaping, rib- ping, S. das Erndten, 


Ein indten , Einſammeln. 

Reaping - hook, rib -ping-bubf, 8. 
eine on 6 

Reaping - Sickle, rih ping ⸗ſickkl', 8. 
eine Sichel. e l 

Reaping- Time, rih⸗ ping -teim, 8. 
die Erndtezeit, die Erndte. ; 

Rear, rihr, adj. 
oder gebraten roh 2) frühzeitig bald; 
(in beyden Bedeutungen nur ein Pro⸗ 
vinzia wort). | 

Rear, ribr, S. 1) der hintere Theil ef- 
nes Kriegesheeres oder einer Flotte, 


lezte in der Ordnung. 
you are in the Rear, ihr kommt zulezt. 


to Rear, tu rihr, v. a. +) in die Hohe 
ſetzen, aufrichten, aufſetzen. 
to rear up a Houſe, ein Haus errich⸗ 
ten, richten, aufbauen. 
the Tower began to rear a Head, a 
great Height, der Thurm fieng an 
ſehr hoch zu werden. 1 
to reer down, niederteißen. | 
2) ſich baumen; (von den Pferden). 
the Horſe rears himſelf up, das Pferd 
baͤumet ſich; auch als ein Verb. 


Neutr. 


the Horſe rears an End, das Pferd 


en wird. 


9 6 
von dem Falle aufrichten. 
z) by 5 5 


I) nur halb geſotten 


baͤumet ſich ſo hoch, daß es uͤberſchla⸗ 


die Arriergarde, der Nachzug, das 
Hintertreffen. 2) die lezte Claſſe, das 


Rea 


he quickly reared her up again, er 
rlichtete ſie geſchwind wieder auf. 
4) aufwaͤrts, nach der Hdhe zu bewe⸗ 
gen oder richten. 
up to a Hill anon his Ste 
richtete alsbald ſeine 
Berg hinauf. 
5) aufziehen. 
no Creature goes (goeth) to generate 
whilſt the Female is buſy in ſitting 
or rearing their young, kein Ge⸗ 
ſchoͤpf ſchreitet zur weitern Fortpflan, 
zung, ſolange das Weibchen noch 
ſizt (briitet) oder ſeine Jungen auf- 
ziehet. 
6) ein Kind erziehen. 
to rear up to Virtue, zut Tugend er⸗ 


rear'd, er 
ritte den 


zie hen. 
70 Muth oder Troſt einſlößen, er- 
heben 


it rears the abject Mind. es flsfit dem 


niedergeſchlagenen, dem verworfenen 


- Gemiithe Muth ein, erhebet es. 
$) in beſſeren Zuſtand verſetzen, einem 
aufhelfen. 
to rear himſelf up, ſich in Anſehen 
bringen, ſich in Wohlſtand verſetzen. 
9) auſtreiben. 
to rear a Boar, ein wildes Schwein 
aus ſeinem Lager treiben, es auf⸗ 
treiben. | | 
10) auftragen, zurichten. 
he rear d his frugal Meat, er trug ſei- 


ne ſparſame Mahlzeit auf, richtete 


ſie zu. 

 Reared, rihr'd, das Prater. und Par- 

- ticip. von dem vorherigen Verbo 
to Rear. 

Near - Admiral, rihr / &dmirall, S. der: 
jenige Admiral, welcher das Hinter⸗ 
treffen einer Flotte commandiret; (im 
Franzsſiſhen der Contreadmiral, in 
Holland der Schout by Nagt). 

- egg, rihr⸗egk, S. ein weichge⸗ 
_ Ey; (von Rear, roh,) wie 
th - 
| mae. ribr': qard, S. das Hin⸗ 
| tertreffen einer Armee oder Flotte, die 
Arriergarde; wie Rear. 

Rearing, rihr⸗ ing, S. das Aufrichten, 
Aufbauen, Erheben; in fernerer Be⸗ 
deutung ſiehe das Verbum to Rear. 

Rearmouſe, rihr maus, S. die Fle⸗ 
dermaus, mit ledernen Fluͤgeln; (beſſer 


| Reremouſe; hat im Plural. Rear · or 
1 dic | - 4) von oder wider etwas diſputiren, 


_ + Kerennice). 
Rear- Ward, rihr⸗ ward, 8. 
Arriergarde oder der lezte Trup, Zug ꝛc. 
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2) das lezte in der Ordnung, das Ende, 
der Schwanz. 
he was ever in the Rearward of the 
Faſhion, ex war immer der lezte, der 
die Mode mitmachte. 
to Reascend, tu riasſend', v. n. wie 
der hinauſſt:igen oder hinaufklettern. 
to Reascend, tu riasſend', v. a. wie: 
der beſteigen. 
Reaſon, rib': fn, S. 1) der Verſtand, 
die Vernunſt. 
to ſpeak Reaſon, vernuͤnftig reden. 
a Thing contrary to Reaſon — 
againſt — beyond — out of all 
Reaſon, — eine unverniinſtige, un⸗ 
billige Sache. 
to bring one to Reaſon, einen zur Ver. 
nunſt bringen, ihn bandigen. 
2) der Grund, die wirkende, bewegende 
Urſache. | 
the Reaſon of the Motion is &c. der 
Grund der Bewegung iſt 2c. 
by Reaſon of, wegen. 
by Reaſon oder by Reaſon that, weil, 
darum. 
3) ein Vernunftſchluß, Schluß. 
but when by Reaſon ſhe the Truth 
had found, aber wenn ſie durch ei⸗ 
nen Vernunſtſchluß die Wahrheit ge⸗ 
funden hatte 
Recht, Billigkeit. 
it is but Reaſon, es iſt nicht anders 
als billig, der Billigkeit gemaͤß 
in Reaſon, mit Recht, von Rechts 
wegen. | 
he has Reaſon on his Side, er hat auf 
ſeiner Selte recht, oder er hat das 
Recht auf ſeiner Seite. 
that's all the Reaſon in the World, 
es iſt nicht mehr als billig, oder es 
iſt in der Welt nichts billigers. 
as Reaſon was, wie es denn auch billig 
war. | 
good Reaſon too, mit gutem Rechte. 
to do one Reaſon, einen befriedigen; 
_ einem im Trinken Beſcheid 
thun. 
5) das gehoͤrige Verhaͤltniß. 6) Maͤßi⸗ 
gung, maͤßige Forderung. 
to Reaſon, tu rih⸗ß'n, v. n. 1) Ver⸗ 
nunftſchluͤſſe machen, ſchließen. 2) nach 
oy und Urſache forſchen, raiſon- 
niren. 


D to reaſon with himſelf, nachdenken, 
uͤberlegen 


5) mit jemand ſprechen, 
ſtand 


« 


. 
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ſtand ſtill that I may reaſon with you, 
bed ſtille, daß ich mit euch ſprechen 
ann. | 

to Reaſon, tu rib': Fn, v. a. etwas ver- 
nuaftig * unter ſuchen. 

Reaſonable, rib's F naͤbl', adj. 1) mit 
Vernunft begabt, vernuͤnftig. 2) ver 
ninſtig denkend oder ſprechend. 3) bil- 
lig, dem Rechte, der Billiakeit gemaß. 
4) maßig, leidlich. 5) ertraglich, mit- 
tel a 

of reaſonnable Quality, von mittel- 
maßiger Guͤte oder Eigenſchaft. 
6) geziemend, wie es ſich gebuͤhret. 

Reaſonabienels, rih⸗ f naͤbl'neß, 8. 
1) die Vernunft, der Zuſtand, da man 
mit Vernunft begabt iſt. 2) der Zu⸗ 

and, da etwas der Vernunft gemaͤß 
| die Vernunftmagigkeit. 3, Billig⸗ 
keit. 4) gebührliche Beſchaffenheit. 
5) Maͤßigung. | 

Reaſonably, tit F#nabli, adv. 3 auf 
eine der Vernunft gemaͤße Art. 2) auf 
eine billige Art. 3) auf eine maßige 
Art mittel maße. 

Reaſoned, rib ' fon'd, part. adj. ver- 
nuͤnftig geſchloſſen, geredet, vernuͤnf⸗ 
tig unterſuchet, gi Undlich, 

Reaſoner, rib'-F'norr, S. 1) der Ver⸗ 
nunftſchluͤſſe macht. 2) der ohne Fug 
nach Grund und Urſache forſcht, oder 
ohne Fug urtheilet, ein Raiſonneur, 


Schwatzer. 
Reaſoning, rih⸗ß'ning, 8. 1) ein 
Vernunftſhlup, Schluß. 2) das 


Schließen, Urtheilen ; in fernerer Be- 
deutung ſiehe das Verbum to Reaſon. 
Reaſonlels, rib; Fnleß, adj. der Ver⸗ 
nunft beraubt, unvernünftig, ſinnlos. 


| Raſonleſsneſs, rih⸗ſ'nleßneß, S. Un⸗ 


vernunft. 
to Reaſſenible, tu riasſemm': bl, v. a. 
von neuem verſammeln, oder ſich wie⸗ 
der verſamm in. | 
they reaſſembled, ſie verſammelten ſich 
von neuem. 


to Reaſſert, tu riaͤsſert, v. a. von 
neuem behaupten 

Reaſſume, tu riasſchuhm oder riaͤs⸗ 
ſſuhm, v. a. wieder annehmen, wie⸗ 
der nehmen. 


Reaſſũ ned, riaͤsſchuhm d' oder riaͤs⸗ 


ſſuhm' d', v. a, wieder angenommen, 


wieder genommen. 65 
Reaſſiming, riasſcubm' - ing oder 
ridͤsſſuhm⸗ ing, S. das Wlederneh⸗ 

men, die Wiederannahme. 
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Reaſſumption, riaͤsſomm / ſch'n, 8. das 
Wiederannehmen, die Wiederannahme. 
to Reaſſure, tu riasſchubr', v. a. wieder 
von der Furcht befrepen , wieder auf⸗ 


richten, wieder Muth machen; auch 


aufs Neue verſichern. 
Realty, xihs iti, | adj. träge, laſſig faul; 


or 
Reaſy, rih⸗ ſi, wie Lazy. 
Reate, riht, S. eine Art Rohres oder 


Schilfes, Rieth, Riethgras; eine Art 


langes, ſchmales Gras, das im Waſſer 
wachſt 


Reattachment, riaͤttaͤtſch⸗ ment, 8. 
— Arreſt, wiederholte Pfaͤn⸗ 
ung. | 
to Reave, tu ribw, v.a. (hat imPrit. 
und Partie. refe,) mit Gewalt nehs 
men, rauben; (veraltet). © 
to Rebaptize, tu ribaͤpteiß, v.a. von 
neuem taufen, wieder taufen. | 
Rebaptization, ribaͤptißaͤb⸗ ſchin, 8. 
die wiederhelte Taufe, Wledertaufe. 
Rebaptized, ribapteiß d, part. adj von 
neuem getaufet, wieder getaufet. 


Rebaptizer, ribgpreifi-orr, S. elner 
der von neuem taufet, ein Wjeder⸗ 
taufer. 0 

to Rebate, tu ribaͤht, v. n. 1) betaͤu⸗ 
ben, ſtumpf machen, des Bewußtſeyns 
berauben. 2) dampfen, hemmen, mins 
dern. 3) jemandes Stolz daͤmpfen, 
ihn d-miithigen. 4) von iner Sum⸗ 
me abziehen. 5) mit holen Streifen 
zieren; wie z. B. eine Saͤule. 6) in 


der Wapenkunſt, eines nachgebornen 


Sohnes Wapen durch angenommene 
Figuren unten ſcheiden. a 


Coats of Arms rebated, ein ſolches 


Wapen. 
ay ribaͤht, S. die Aushoͤlung einer 
e 


Saule. 
Rebated, ribaͤht⸗ ed, part. adj. aus - 


2 Eh. 

Rebatement, ribaͤht⸗ ment, S. 1) die 
Dampfung des Grades der Starke. 
2) Dampfung des Stolzes, Demüuͤ⸗ 
thigung, Erniedrigung z) die Nach⸗ 
laſſung, der Abzug, Abbruch. 4) die 
Verminderung der Figuren. 
Ausholung einer Saͤule. 6) der Bal- 
ken oder eine andere zum Unterſchied 
angenommene Figur in dem Wapen 


— * 


eines juͤngern Sohnes. EW, 
Rebiting, ribaͤht⸗ ing. 8. die Betaͤu⸗ 
eutu 


bung; in fernerer ng ſiche das 
Verbum to Rebate. N 
Rebbit, 


Kk: 


5) die 


„ 6 Rec 
Rebbit, rebbitt', S. eine fehlerhaſte gerechtigkeit, Bosheit,) wurde ihm Res 


Falte, ein Strich; wle Creaſe. verwieſen. 8 
Rebcck, rih⸗ beck, S. 1) eine Geige] the Devil rebukes Sin, ein Dieb ſtraſt 


mit drey Saiten, eine Stockgeige, den andern. Re 
Bretgeige. 2) eine alte Frau im ver⸗Rebuͤke, ribjuþk!, S. 1) ein Tadel i 
achtlichen Verſtande, eine Vettel Vorwurf. 2) ein Stoß. 1 oh 


Rebel, reb -ell, 8. ein Aufruhter, | ye gave him a terrible Rebuke upon | ** 
4 | . he Fore head, er gab ihm ein 
to Rebel, tu rebell, v. n. auftühriſch ; m einen 
werden, ſich emporen, rebelliren. entſetlichen Stoß an die Stirne. * 


he rebelled, er rebellitte. kebuͤkeful, robjubk⸗ full, adj. vil | 
Rebeller, rebel; loͤrr/ S. derjenige, wel- | Ver weiſe, ſtrafend, ſcharf. 0 
cher rebelliret, ein Kebell, Aufruͤhrer. Rebukefull,, rebjubk fulli, adv. mit | 


Rebelling, rebel: ling, S. das Rebel- ſcharfen Werten ſtrafend, verweiſend. {| 
liren, der Aufruhr, die Empoͤrung. Rebuker, rebjub⸗koͤrr, S. derjenige, M 4 
Rebellion, rebell'-jonn, S. der Auf- | welcher einen Verweis giebt, mit Wor: 


ruhr, die Rebellion, der Aufſtand. ten ſtraft. | 

| Rebellious, rebell- jo, adj. aufriih- j Rebiiking, rebjubt'; ing, S. das Ver, Re 
riſch, rebelliſh ; in einem Aufruhr ge- | weiſen, Tade!n; in fernerer Bedeu: 
tung ſiehe das Verbum. . 


1 „ darauf abzielend. : he 
Rebelliously, rebel: joßli, adv. auf | Rebus, rih - boß, S. 1) ein durch ein MW 
eine aufruͤhriſche, rebelliſche Art. Bild vorgeſtelltes Wort, eine Art eines 
Rebel liousneſs, rebell⸗joßneß, 8. auf | Siunb:ldes. 2) eine Art eines Rath⸗ 


1 riihriſche, rebelliſche Beſchaffenheit. ſels, eine Art eines Wort pieles. 
to Rebello, tu rebel lo, v. n. wider | to Rebut, tu rebotg, v. n. ſid) weg, 
bloken, wider brüllen. | begeben, ſich zurucFichen, (veraltet) | 
Reboition, re&boab': ſch'n, S. der Wi. Rebutter, rebor; torr, S. eine Aut- a 
derhall eines Gebruͤlles. wort auf eine Gegenantwort, in den , 
to Rebound, tu rebaund', v. n. zu- | Rechten eine Triplik, 
ruͤckſpringen, zuruͤckprallen, zuruͤckge | to Recall, eu retahl, v. a. 1) zurid te 
worfen werden. | rufen, zuruͤckberufen. 
Rebound, 88 v. 2 zuruͤckwer ⸗· to vn to o—_ — an ty er: , 
en, zuruͤckprallend ma ern. 2) widerrufen, aufheben. 
Reben, rebarnd', S. das Zurii- | recalled, zuruͤckberufen. ; 
prallen, Zuruͤckſpringen. | Recall, retabl,, S. 1) die Zuruͤckberu⸗ 
Rebounding, rebgund'- ing, S. das fung. 2) der Widerruf, die Wider- Re 
Zurückwerfen, Zurückprallen, Zurück- kufung. | - 
— das zuruͤck geworfen werden. tis palt Recall, es [aft ſich nicht aͤndern, to 
Rebuff, reboff, S. 1) die Zurückwer⸗ | es ſteht nicht zu widerrufen, es iſt 
fung, der Widerhall. 2) die Verſto- einmal geſchehen. | 
zung, ſchimpfliche Abwei abſchlaͤ. Recalling, refabl ing, S. die Zuriid- 1 
gige Antwort. | J. berufung, der Widerruf, das Juruͤck⸗ tc 
to Rebuff, tu reboff, v. a. 1) zuruck] berufen. WE 
ſtoßen, zurickwerfen. 2) abweiſen, | to Recant, tu refannt', v. a. und v. n. | 
abſchlaͤgige Antwort geben. einen Ausſpruch zuruͤcknehmen, wider⸗ | 
to Rebuild, tu rebild,, v. a. von neuem | rufen. 4 
auſbauen , wieder aufbauen. 'Recantition, retanntab': ſch'n, S. der | 
Rebuilding, rebild'- ing, S. das Wie ⸗ Widerruf, die Widerrufung. | 
derauſbauen, die Wiederaufbauung. | Recanited, retant- ed, adj. widerrufen. | 
Rebuilt, rebilt, das Part. von to Re- Recanter, rekaͤnt⸗oͤrr, S. derjenige, h 
build, wieder aufgebauet. _ welcher etwas widerrufet. 
Rebikable, rebju'- Fabl', adj. werth ! Recanting, retant- ing, S. das Wider» 
getadelt zu werden, tadelnswuͤrdig. | rufen, der Widerruf. 
to Rebiike, tu rẽbjuhk, v. a. mit Wot: | to Recapacitate, rekaͤpaͤß⸗ itaͤht, v. a. 
ten ſtrafen, tadeln, verweiſen. von neuem faͤhig machen. t 


he was rebuked for his Iniquity, er | to Recapitulate, tu rikaͤpit⸗tſchulaͤht, 
wurde wegen ſeiner Unbilligkeit ge- | V. a. kurzlich wiederholen; (die vor» 
tadelt, oder ſeine Unbilligkeit, (Un⸗ | nehmſten Stuͤcke in einer Summe) 

N . 


| 


| 


a N 


Recapitulition, rikaͤpittſchulaͤh⸗ ſn, 
S. eine furze Wiederholung, eine Wie- 
derholung in der Kuͤrze. : 

Recapitulatory, rikaͤpit⸗tſchulaͤtorri, 
adj. wiederholend, cine Wiederholung 
enthaltend. : | 

recapitulatory Exerciſes, wiederholende 

Uebungen, | 

Meigs rikaͤpp⸗ ſch'n, 8. die wie⸗ 
derholte Fangung, eine Wiederfan⸗ 
gung. 3 ; 

to Recatry, tu rifar-ri, v. a. wieder 
zuruͤckbringen, zuruͤckfuͤhren, zuruͤck⸗ 
tragen. | | 

to Recede, tu rejibd, verb. neutr. 
1) zuruͤckweichen, zuruͤckgehen. 2) nach, 
lafen, von ſeinen Anſpruͤchen abgehen. 

Receipt, rèſiht, 8. 1) die Handlung, 
da man etwas empfaͤngt oder empfan⸗ 
gen hat, der Empfang. | 

the Receipt of a Letter, of a Wound, 

der Empfang eines Briefes, einer 
Wunde. 
2) der Ort, wo Geld in Empfang ge⸗ 
nommen wird, die Einnahme; in wei⸗ 
terer Bedeutung, das Zollhaus, die 
3 -3) die Annehmung, die 
nnahme. J) die Aufnahme eines 
Ankommenden, der Empfang. 

to find a kind Receipt, (beſſer Re- 
ception) eine gute Aufnahme finden. 
5) die Vorſchrift der Ingredienzien 
zu einer Arzney, das Recept. 6) ein 
Schein uͤber eine empfangene Sache, 
ein Empfangſchein, eine a 

Rectivable, reſih⸗waͤbl', adj. fahig 
angenommen, empfangen zu werden. 

to Receive, tu reſibw', v. a. 1) in 
Empfang nehmen, bekommen, em⸗ 
pfangen. 2) mit dem Verſtande an⸗ 
nehmen. | | 

to receive upon Credit, auf Treu und 
Glauben annehmen. 

3) mit Beyfall als guͤltig annehmen, 
jugeftehen. 4) zulaſſen, 5) in ein 

Gefaͤß ein - oder aufnehmen, oder auf- 
nehmen wie in ein Gefaͤß. 6) in ei⸗ 
nen Ort oder Zuſtand nehmen, ver- 
ſetzen, zu etwas annehmen, aufnehmen. 

he was received up into Heaven, er 
wurde aufgenommen in den Himmel, 

(oder er ward aufgehoben gen 
1 
7) begreifen. | | 
to one of your Receiving enough is 
ſhewn, einem ven eueren Fähig⸗ 
keiten oder Begriffen, iſt genug 
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- $) eine fremde Perſon oder Sache auf⸗ 
nehmen, herbergen. 
to receive ſtolen Things, geſtohlng 

Sachen herbergen oder hegen. 
9) leiden. 
to receive a great Loſs, einen großem 
Verluſt leiden. | | 
Received, reſibww'd , part. paſſiv. ems 
angen, aufgenommen 2c, ſiehe das 
zerbum. | 

Receivedneſs, rẽſih-wedneß, S. alls 
gemeine Aufnahme oder Annahme, 
the Receivedneſs of an Opinion, die 

Allgemeinheit einer Meynung. 

Receiver, reſth'; w6rr, S. 1) eine Pers 
ſon, welche etwas empfaͤngt, in Em⸗ 
pfang nimmt, der Empfaͤnger. 2) der⸗ 
jenige, welchem etwas von einem an⸗ 
dern mitgetheilet wird. | 

all the Learning that his Time could 
make him Receiver of, alle die Ge⸗ 
lehrſamkeit, die ihm zu ſeiner Zeit 
mitgetheilt werden konnte, oder alles, 
was er zu ſeiner Zeit lernen konnte. 
3) ein Beamter, welcher vffentliche 
Gelder einnimmt, ein Einnehmer. 
4) derjenige® welcher geſtohlne Sas 
chen herberget, der Hehler, 5) der 
Recipient, die Vorlage bey dem De⸗ 
ſtilliren; ingleichen der Recipient an 
einer Luftpumpe. 

Recttving, reſibw'- ing, 8. das Em⸗ 
pfangen, der Empfa g „die Annehs 
mung, Aufnehmung; in fernerer Be⸗ 
deutung ſiehe das Verbum to Receive. 

to Recelebrate, tu riſel⸗ l?brabt, v. a. 
— neuem feyern, von neuem be⸗ 
gehen. 

Recency, Fib'- ſenſt, S. neue Beſchaf⸗ 
fenheit, Neuheit, der Anſang eines 

Dinges. 0 f ; | 

Recenſion, riſenn⸗ ſch'n, S. 1) die 
ſtuͤckweiſe Nennung einzelner Dinge, 
die Erzaͤhlung, das Verzeichniß. 2) die 
Muſteru wo 

Recent, eib ent, adj. 1) friſch, neu, 
nicht alt, oder neu, nicht von langem 

Daſeyn. 2) neu oder modern, nicht 
antik. 3) neuerdings, nicht lang 
entlaſſen, nicht lang befreyet, oder nur 
erſt kurzlich wovon abgereiſet. | 

Recently, rib': ſentli, adv. neulich, 


ohnlingſt, friſch. | 
Recentneſs, rih⸗ſentneß, 8. der Zu⸗ 
and, da etwas noch neu iſt, die 


euheit. 1 
Receptacle or Receptacle, res - ſeptatl 


> 5 taͤkl, 8. ein Ort oder 
| No | i ein 8400 
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wird, ein Behaltnig. 2) ein Sam⸗ 


melplatz, Aufentholt, Schlupfwinkel, 


Anmerk. Die erſte Ausſprache die⸗ 
ſes Wortes iſt zwar ziemlich allgemein, 
allein die leztere iſt dem Gehör ange⸗ 
n hmer, auch der Analogie am ange⸗ 
meſſen gen. 

Receptary, res ſeptari, S. eine ange. 
nommene Sache; ſiehe Receptory. 
Receptibi: ity, reſeptibill- iti, S. Faͤ⸗ 
* etwas zu empfangen, die Em⸗ 

pfaͤnglichkeit WEE 

Reception, - reſepp- ſch'n, S. 1) die 
Empfangung. 2) der Zuſtand, da 
etwas empfangen wird. 3) die Auf: 

nahme, Bewillkommung. 4) die Wie⸗ 
derannahme 
the Reception into Grace, die Begna⸗; 
digung oder die Wiederaufnahme zu 
Gnaden. 
5) der Zuſtand, da ein Ding das an⸗ 
dere in ſich aufnimmt die Aufnahme. 
6) eine allgemein angenommene Mey⸗ 
nung 0 

©» common Reception, eine gemeine 

Meynung p 
die Wiedereroberung, Wiederer⸗ 
gung; (in dieſer Bedeutung ver⸗ 
altet). 8) die Zulaſſung einer mitge⸗ 
th ilten Sache. | 

. ecePtive, reſepp'- tiww, adj. fahig 
etwas zu empfangen, empfaͤng ich; die 
Eigenſchaft habend, dasjenige zuzu⸗ 
laſſen, was mitgetheilet wird. 

Rec eptive, reſepp - tiww, S. ein Sam. 
melplatz. — Aufent- 
halt, lupfwinkel ; 

Receptiveneſs, reſepp - tiwwneß, 8. 
die Empfanglichteit. 

Receptory, res ſeptorri, adj. allaemein 
angenommen oder geglaubt, allgemein. 

Receſs, rèſeſ, S. 1) die Zuruͤckweichung, 
der Ruͤckzug. 2) die Abreiſe, der Ab- 
ug, Abtritt, Weggang z) die Ent, 
ernung an einen abgelegenen, einſa- 
men Ort, die Einſamk.it. 4) ein ein- 


(58) : 
GefiF, worln etwas aufgenommen 


| 


 Recipiant- angle, r{ſip'- pili 
n 


ſame abgelegener Ort, ein verborgener 


ufenthalt, ein Schlupfwinkel. 

the moſt ſeeret Re ceſſes of our Souls, 
die verbergenſten Neigungen, Gedan⸗ 
ken unſ.rer Seele. 1 6 

5) the Receſs of the Britiſh Parlia- 
ment, wenn das Parlament ſeine 

Sitzungen beſchließet, und ſich aus- 
einander begiebt, auch bie Zelt, da 
kein Parlament ſizt oder verſam- 
melt iſt. 


Rec 


6) the Receſs of an imperial Diet, 

ein Reichstagsſchluß oder Reichs 
tagsabſchied; weil die Beſchluͤſſe che, 
dem vor dem Aufbruche des Reichs, 
tages verleſen wurden. | 

Recesſion, reſeſch - onn, S. das Wei- 
chen, die Zuruͤckweichung. 

Rechacing, rètſchahs⸗ ing, S. das Jy, 
ruͤcktreiden des Wildes in ſein Gehege. 

to Rechange, tu rètſchaͤhndſch, v. a. 
wieder aͤndern, von neuem andern. 

Rechangs, xetſchaͤhndſch, 8. 1) in 
der Handlung, der Auſwechſel von ti, 
nem unbezahlten Wechſeldriefe 2) in 
der Schiffahrt ein Segel oder Rund⸗ 
holz, welches zum Auswechſejn in Vor⸗ 
rath mitgefuhret wird. 

to Recharge, tu retſchaͤrdſch', v. a. 
1) — beſchuldigen. 2) von neuem 
angreifen. 3) ein r noch ein! 
mal laden, von neuem laden. 

Recharge, retſchaͤrdſch', S. die noche 
malige, wieder holte Ladung eines Ge⸗ 
wehres. ; 

Recheat, ritſchett, oder eigentlich ri- 
tſchiht, 8. auf der Jagd, ein gewiſ⸗ 
ſes Zeichen, das auf dem Jagdhorn 
. wird, wenn die Hunde ihr 

ild verloren haben, um ſie von einer 
falſchen Fahrte zuruck zu rufen. 

to Recidivate, tu riſidd-iwabt, v. n. 
wieder in die vorige Krankheit fallen, 
ein Recidiv bekommen 

Reeidivàtion, xiſiddiwaͤb⸗ ſn, 8. 


1) das Gerathen in die vorige Krank⸗ | 


heit. 2) ein Ruͤckſall. 

Recidivous, riſidiww': off, adj. wie- 
der in die vorige Krankheit, in die 
vorigen Suͤnden fallend, ruͤckfaͤllig 

Recipe, res - ſipi, S. die Vorſchriſt ei⸗ 
nes Arztes, ein Recept | 

Recipiangie, reſip'- pianggl',y 8. 

or | ein 

mas 

aͤnggl. / the- 

matiſches Inſtrument, die Größe der 

Winkel, vornehmlich beym Feſtungs- 


bau, aufzunehmen. 
Recipient, reſip pient, S. 1) derje- 
oe . N FRE empfinget , — 
mpfaͤnger. 2) in der illat 
die Vorlage, der Recipient. mos 
Reciprocal, reſip' profall, adj. — 
wechſelsweiſe eins ums andere iſt oder 
Fechiehet. 
rruption is reciprocal to Genera- 
tion, das Verderben wechſelt mit der 
Erzeugung oder dem en — 
2) wa 


>w Tos 


Diet, 
leis, 
e ehe⸗ 
leichs, 


Wei- 


8 Jus 
hege. 
v. a. 
rn. 
) in 
on ei⸗ 
2 in 
und⸗ 
Vor⸗ 


ſchneiden, 


Rec 


x) was von jedem dem andern geſchie⸗ 
het, gegenſeitig. 
reciprocal Duties, gegenſeitige Pflichs 
ten oder Dienſte, welche einer dem 
andern zu leiſten verbunden iſt. 
3) was fuͤr einander geſezt werden kann. 
4) — — Proportion, in der Geo⸗ 
metrie, wenn von 4 Zahlen die vierte 
um ſo viel kleiner iſt als die zweyte, 
als die dritte groͤßer iſt als die erſte, 
und ſo umgekehrt, ein gegenſeitiges 
Verhaltnig. | 
5) a Pronoun reciprocal, in der Gram- 
matif, ein Pronomen reciprocum, 
welches die Handlung eines Verbi 
auf das Subject zuruͤck fuͤhret; (wie 
das Deutſche ſich in ſich umbringen). 
Reciprocally. xeſip prokaͤlli, adv. auf 
eine gegenſeitige Art, wechſelsweiſe. 
Reciprocalneſs, reſip'- prokaͤllneß, 8. 
1) gegenſeitige Beſchaffenheit. 2) die 
Zuruͤckgabe einer 8 die ab⸗ 
wechſelnde, wiederkehrende Elgenſchaft. 
Reciprocalneſs of an Injury, die Wie⸗ | 
derbeleidigung nach einer empfange⸗ 
nen Beleidigung. 
toReciprocate, tu reſip'- prokaͤht, v. n. 
1) wieder ein gleiches thun, erwiedern. 
2) machen, daß etwas zuruͤck ſchlaͤgt 
oder zurück a: 
Reciprocition, rẽſipprokaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) bende de Handlung. 
a 1 of Love, gegenſeitige 
iebe. | 
2) Abwechſelung. , 55 5 292 
the Reciprocation of the Sea, or Ebb 
and Flow, die Abwechſelung der Ebbe 
und Fluth. we 
Reciprocity, resipraß iti, S. die wech- 
ſelſeitige Erwiederung oder Wieder⸗ 


. | 
Recision, reſiſch's onn, S. das Ab- 
R dle Abſchneidung, Ab- 
u 


ung. | 
Recital, reſei - tall, S. 1) dic Wieder- 
holung. 2) die 8 3) die 

Hererzaͤhlung, dos Verzeichniß. 
Reeitàtion, resſicah⸗ſchn, 8. 1) die 
Wiederholung. 2) die Her gung, Her» 

leſung, Erz hlung. 

Recitative, resſitaͤtihw', adj. wieder 
holend, herſagend, enéblend. | 
Recitative, res8ſiatibes, J S. 1) 
die Er- 


„ 


| 


or 
Recitativo, res ſitaͤtihw⸗ o,] zaͤhlung. 
2) in der Muſik, ein Recitativ. 


to Recite, tu reſeit , v. a. 1) wleder⸗ 


holen. 2) herſagen „ recitiren , aus⸗ 


| 


| 


Rec 


wendig ſagen. 3) erzaͤhlen; hat re⸗ 
cited im Partie. 

Recite, reſeit', 8. die Wlederholung, 
Herſagung, Erzihlung ; (veraltet). 
Reciter, reſeit-orr, S. 1) eine Pers 
ſon, welche etwas herſaget. 2) eine 
Perſon, welche etwas erzaͤhlet, ein 

Erzaͤhler. 
Reciting, reſeit⸗ ing, S. die Wleder⸗ 
holung, Herſagung, Erzaͤhlung, das 


Recitiren. 
to Reck, tu reck, v. n. Sorge fuͤr et⸗ 


was tragen, ſich um etwas bekuͤmmern; 


(jezt veraltet). , 
to Reck, tu red, v. a. 1) Sorge, 
Kummer verurſachen; nur unperſoͤnlich. 
it Forks me not, das bekuͤmmert mich 
nicht. f 

2) fiir etwas beſorgt ſeyn, es achten. 
RR neither God — the Devil, 

er fragte weder nach Gott, noch na 
dem Teufel 9 


I reck her not, ich bekümmere mich 


nicht um fie, frage nicht nach ihr; 
(dieſes ſind veraltete Redensarten). 


Reckleſs, reck⸗ leß, adj. unbeſorgt, 
ſorglos, nachlaͤßig. 

Reckleſeneſs, reck⸗leßneß, 8. Sorg⸗ 
loſigkeit, Nachlaͤßigkeit. 


to Reckon, tu reck⸗k'n, v. a. 1) rech⸗ 


nen. 
to reckon up, zuſammenrechnen, aus⸗ 
rechnen. i 5 
2) ſchaͤtzen, achten, halten. 3) an⸗ 
rechnen, zurechnen. 


to Reckon, tu reck⸗k'n, v. n. 1) rech⸗ 
nen. , 
to reckon without one's Hoſt, die 


Rechnung ohne den Wirth machen. 
2) berechnen, zuſammenrechnen ; (mit 
with). 3) zur Rechnung ziehen; (mit 
a 4) Strafe geben, (mit for) 

en. 
they ſhall reckon for it one Day, ſie 
werden eines Tages dafuͤr buͤßen oder 

Straſe leiden; (ungewöhnlich). 

5) ſich Hofnung von etwas machen, 
darauf rechnen; (mit of und upon): 

I reckon little of it, ich verſpreche mir 
wenig davon. | 

I reckon upon it, ich rechne darauf, 
oder mache mir Rechnung darauf. 


Reckoned, reck⸗ Pnedd oder reck⸗ kon⸗ 
n'd, part. adj. gerechnet, ausgerech- 
net; in ſernerer Bedeutung flehe die 
beypden vorherigen Verba. 
Kk 4 Reckoner, 


Rec 


Reckoner, rect: knorr, S. eine Per- 
ſon, welche rechnet, etwas ausrechnet, 
etwas zuſammen rechnet, ein Rechner. 
Reckoning, reck⸗kning S. 1) das 
Rechnen, Berechnen; ferner wie das 
Verbum. s 
to come to a Reckoning with one, mit 
einem zuſammenrechnen. 
2) die Rechnung. | 
to pay the Reckoning, die Rechnung 
bezahlen. 
even Reckonings make long Friends, 
gute Rechnung erhalt gute Freunde. 
3) die berechnete Zeit; deſonders die 
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Recliimant, reFlab'- mant, S. derſeni. 
ge, welcher einer Sache widerſpricht, 
der Widerſprecher 

Reclaàimed, reklaͤhm'd, part adj. wie- 
der auf den rechten Weg gebracht. 

Recluming, retlihm'- ing, 8. i) das 
—— 2) das Beſſern das 

ringen wieder auf den rechten Weg, 
die Beſſerung; in fernerer Bedeutung 
ſiede das Verbeom. 

Reclàimleſs, reflihm' - left, adj. der ſich 
nicht will beſſern oder bandigen laſſen, 

| undandig, widerſpenſtig. 


| Reclündeien- reflinab - ſch'n, S. die Ab- 


vermuthete Zeit der Niederkunft einer ——j einer Sonnenuhr von der 
i 


ſchwangeren Frau. 


ſhe is near her Reckoning, ſie i to 
0 1 a to recline back, zuruͤcklehnen, rid» 


Niederkunft nahe 
4 die Achtung, Schätzung. 


Recline, tu reflein', v. a. lehnen. 


waͤrts lehnen. 


he make no Reckoning of it, er hiſt to Recline, tu retlein', v. n. 1) ſig 


nicht viel davon, achtet es nicht. 
we make more Rcekoning of our Li. 
berty than of your Friendſhip, wir 


lehnen, worauf oder wogegen ruhen. 
2) ſic zu etwas neigen; hat reclined 
im Particip. 


ſahen unſ re Frepheir hoher, als Recline, reklein, adj. lehnend, gelebnt. 


eure Freund ſchaft „ 
$5) das Urtheil, weiches man von einer 
che faͤllet. 

the ſame Reckoning is to be made of 

Clothing, eben ſo muß man von der 

Kleidung urtheilen. * 

6) in der Schiffahrt, das Berech- 

nen des zuruckgelegten Weges eines 
Sch ffes 


7) to caſt up one's Reckoning or Ac- 
counts, bedeutet ironiſch, ſich brechen, 
uͤbergeben. 


Reckoning - Book, rect; ning - buk. S. 
ein Buch, worein empfangenes und 

bezahltes Geld verzeichnet oder einge⸗ 

ſchrieben wird, ein Rechenbuch. 


to Reclaim, tu reklàahm, v. a. 1) zu⸗ 
ruͤckruſen, zuruͤcklocken. 
to reclaim a Hawk, einen Falken zu⸗ 
ruͤcklocken. | 


2) zur Beſſerung bewegen, beſſern, 
bekehren. _ 
to reclaim Men from their Errors, 
Leute von ihrem Irrthum zariickbrin- 
gen, ſie bekehren 
3) in den verlangten Zuſtand verſitzen. 
4) zahmen, bandigen, 
Tygers and Bears are reclaimed by 
goon Uſage, Tyger und Baͤren laſ⸗ 


ſich durch gute Behandtung zaͤh⸗ 
men oder bandigen. 


ſelben widerſetzen. 


| 


5) einer Sache widerſprechen, ſich der- 


1 | 3) von neuem unterſuchen 


to Reclòſe, tu réklohß, v. a wieder 
zuſper ren, wieder verſchließen. 


to Rec lu de. tu retljuhd, v. a. auf⸗ 
ſchließen ofnen. 

Rechiſe, retlubs', adj. 1) eingeſchloſ⸗ 
ſen, cingeſperrt. 2 nſam. 

Reclùſe, retljubs', S. eine auf thr Zim⸗ 
mer eingeſchloſſene, von dem Umgange 
mit andern abgeſonderte Perſon, eine 
ſolche Ordensperſon; auch ein Einſied⸗ 
ler, eine Einſiedlerin. 

Recoagulition, rihkodgkgiulaͤh⸗ ſch'n, 
S. das wiederholte Gerinnen, die zwey⸗ 
te Coagulation oder Lieferung, (Ge⸗ 
rinnung). 

Recogniſance, refaqa'-nifiins, S. i) die 
Anerkennung einer Perſon oder Sache, 
z E. einer ausgeſtellten Handſc<rift 
als die ſeinige 2) ein ſchriftliches 
Bekenntniß vor Gericht. 3) das Wie⸗ 


dererkennen; the Mark of Recogni- 


ſance. 4) ein Merkmal, Unterſchei⸗ 
dungszeichen. Ae Unterpfandz 
Recogniſance of Love, 

6; Recogniſance of Aſſize, das Urtheil 
der zwdlf Geſchwornen auf einem 
Landtage, das gerichtliche Erkenntniþ. 


to Recogniſe, tu rect; kagneiß, v. a. 
1) wieder erkennen. 
he recogniſed him, er erkannte ihn. 
. z. B. eine ausgeſtellte 
andſchrift fur die ſeinige erkennen. 


Recogniſce, 


cht, 


vie⸗ 


Recogniſce, - ißib, 8. derjenige, | 

welchem zum Beſten ein ſchriftliches | 
Bekenntniß geſchiehet. 

kecogniſòr, rekagniſahr, S. derjenige, 
welcher ein ſchriftliches Bekenntniß 
ausſtellet. 3 j 

Recognition, refagniſch -onn, S. 1) 
Erneuerung der Erkenntniß, Wie⸗ 
dererkennung. 2) die Anerkennung, 
das Ertennen mit Bewußtſeyn 3) das 
Andenken. 4) die Erkund gung, Un» 
terſuchung e 

Recognitor, retag' nitorr, S. einer der 
zwolf Geſchwornen auf einem Land⸗ 
tage. | 

Recognizance, ſtehe Recogniſance. 

to Recoil, tu retail, vn. ) zuruͤck 

ingen, zuruckprallen. 2) zuruck 

allen. 3) in einen Fehler, in ein 
Vergehen fallen. 4) von ſeinem Ent⸗ 
ſchiuſſe, Verſprechen abweichen. 

to recoil of oder from his Promiſe, 
ſein Wort nicht halten ; 

5) his Arguments recoil againſt him, 
ſeine Grunde ſtreiten wide: ihn. 

Recoil, retail , S. das Zuriicpcallen, 
urückſpringen, Zuriutweichen, das 
uruͤckſtoßen oder Widerſtoßen. 

Recoiling , retail - ing, part. adj. zu- 
tuͤckprallend, zurucſpringend. 

Recoiling, retail -ing, S. das Zuruͤck⸗ 
prallen, Zurucſpringen; in fernerer 
— ſiehe das Verdum to Re- 
c0i 


to Recoin, tu rèkain, v. a. umprigen, 
ummiinzen, von neuem prägen. 

Recoined, refain'd., adj. von neuem 
wieder gemiingt. 

Recoinage, retain -idſcd), S. das Um⸗ 
praͤgen, Ummuͤnzen. 

Recoining, rékain⸗ ing, S. das Um⸗ 
muͤnzen des Geldes ; 

Recolation, xe koläh⸗ſch'n, 8. das | 


Durchſeihen oder wiederholte Durch⸗ 


ſeihen eines Kraͤuterdetokts. 

to Recollect, tu reckkalleckt, v. a. 1) 
wieder ſammeln, von neuem zuſam⸗ 
menbringen. 2) ſich an etwas erin⸗ 


n 
38 himſelf, ſich beſinnen, 
ih von einer Beſturzung erholen, 
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fernerer Bedeutung ſiehe das Verbum 
to Recollect. 

Recollec tion, reckkalleck⸗ ſch'n, S. 1) die 
wiederholte Sammlung. 2) eine kurze 
Wiederholung. 3) die Erinnerun an 
etwas, das Beſinnen 4) Sammlung 
des Gemiithes, Erholung von einer 
Beſtuczung, die Faſſeng 

to Recomfort, tu refomm': fort, v. a. 
1) wieder troͤſten aufrichten 2) neue 
Kraft oder Starke ertheilen, erquicken. 

to Recommence, tu refammens ; v. a. 
von neuem anfangen, wieder ans 
fangen | | 

it was recommenced, es wurde von 

neuem wieder angefangen. 

to Recommend, tu recftammend, v. a. 
empfehlen, anempfehlen, angenehm 
machen. 

he recommended her to him, er ents 
pfahl ſie ihm. 

a Book that recommends itſelf, ein 
Buch, welches ſich ſelbſt empfiehlet. 


Recommeridable, reckkammend : aͤbl , 


adj. werth empfohlen zu werden, em⸗ 
pfehlungswuͤrdig 
Recommendation, reckkammendaͤh⸗ 
ch'n, S. 1) die Empfehlung oder das 
Empfehlen 2) dasjenige, was einem 
eine gute Aufnahme bey einem andern 
verſichert. 
Recommeridatory, reckkammenn l 
or - : daͤrorri, adj. 
Recommendative, reckkammenn⸗ 
| daͤtiww, 
— Empfehlung enthaltend, empfeh⸗ 
en = 
a recommendatory Letter, ein Ems 
pfehlungsſchreiben. 


Recommender, recłłammend orr, S. 
eine Perſon, welche etwas empfiehlet, 
anpreiſet. 

Recommending, reckkammend ing, 
gerund. et partie. das Ernpfehlen; 
empfehlend. | 


to Recommit, tu rekammit, v. a. von 


neuem in Verhaft bringen oder ſetzen. 


to Reconimodate, tu rifam'; modabr, 
v. a. wieder ausbeſſern, wieder zu⸗ 


rechtmachen. 


wieder zu ſich ſelbſt kommen; inglei⸗ to Recompact, tu rikammpaͤckt, v. a, 


chen in ſich gehen. | 

Recollect, reck - kalleckt, 8. eine Art 
Franciscaner , ein Franciscaner Re- 
kollectenordens. | 


Recollecting, reckkalleck⸗ ting, 8. das 


Wiederſammeln, die Erinnerung; in 


wieder zuſammenfuͤgen. | 
Recompenſation , reckkammpenſaͤh⸗ 
| ſch'n, $. die Belohnung, Vergeltung, 
der Erſatz. 
to Recompenſe, tu reck⸗kammpens, 


v. a. 1) belohnen. 2) vergelten. 
a ; | 


recom» 


recompenſe to no Man evil for evil, 


vergelte niemand Boͤſes mit Boͤſem. 


3) erſetzen, ſchadlos halten, wieder er⸗ 


ſtatten. 


Recompenfe, rec kammpens, S. 1) die 


Belohnung 2) der Erſatz, ein an⸗ 
deres Ding von gleichem Werth. 
Rec ompenſed, reck⸗ kammpenſ'd, part. 
adj. vergolten, belohnet, erſezt, ſchad⸗ 
los gehalten. 
Recompenſer, rect kanimpenſorr, 8. 
eine Perſon, welche belohnet, vergilt, 
erſetzet, ein Vergelter 2c. 
Recompenſing, vec - iarmpenſing, 8. 
das Belehnen, Vergelten, Erſetzen; 
(als ein partic. betvhnend, vergel- 
tend 2c.) 3 5 
Recompilement, vifamnipeil - nent, S. 


wiederholte Zuſammenleſung, Zuſame | 


mentragung. 8 
to Recompòſe, tu riłkaunpohß, v. a. 
1) wieder zuſammenſetzen. 2) in der 
Buchdructerey , auf das Neue ſetzen. 
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| zeigef, daß ſie neben einander beſtehen 

R — ion, reckkanſilliaͤb⸗ ſch 
econciliation, reckkanſilliaͤb⸗ ſch'n, d. 
1) die Ausſoͤhnung, Verſöhnung 2) 
Vereinbarung ungleichartiger Dinge, 
Hebung ihres Widerſpruches. 

Recenciliatory, reckkanſill⸗⸗ tgtorri, 
adj. ausſöhnend, verſohnend. | 

Reconciling, reck kanſeil⸗ ing, S. das 
Ausſohnen, Verſoͤhnen, Vereinbaren; 
— — Bedeutung ſiehe das Ver 

um. 

to Recondenife, tu vitandens', v. a, 
von neuem veroſcken. 7 

Recondite, rec-tandeit, adj. geheim, 
verborgen, unerſorſchlich. 

Anmerk. Verſchiedene Englaͤnder 
ſetzen den Accent auf dle zweyte Sylbe 
dieſes Wortes, welches auch von John, 
ſon, Aſh Kenrick und mehreren Sprach, 

lehrern geſchiehet; dieſes tadelt Herr 
Walker, auch daß Herr Sheridan die 
lezte Sylbe unrichtig accentuiret habe, 


3) wieder beruhigen, beſaͤnſtigen, be- i Reconditory, xeck⸗ kandei⸗ torri, adj, 


iedigen 
— 2 rikammpoßiſch⸗ onn, 
S. neue Zuſammenſetzung, Wiederher- 
ſtellung. = ; 
to Reconcile, tu recf- kanſeil, v. a. 
) eine Perſon mit der andern ausſoͤh⸗ 
nen, thr die Gunſt der andern wieder 
verſchaffen 2) zwey Dinge einander 
gleich oder aͤhnlich machen, fe mit ein- 
ander vereinigen. 
Death reconciles all Things, der Tod 
macht alles gleicht. . 
3) he could not recuncile aimſelf to 


do it, er konnte ſich nicht dazu ent⸗ 


ſchließen. a 
Reconcileable, reckka: ſeil⸗/àbl', adj. 
1) faͤhig ausgeſoͤhnt zu werden, ver- 
ſohnlich 2) faͤhlg mit einern andern 
Dinge vereiniget, verglichen, vere n⸗ 
baret zu werden, fahiz mit und webe: 
dem andern Diner zu b277hen, | 


Reconcileable:efs, recłkanſeil $bl';.2f, ! 


| eine Vorrathsfammer, Niederlage. 

co Reconduct, ta riłandoct, v. 1. 

| wieder zurückführen, wieder zurück 

begleiten. | 

to Reconjoin, u rifandſe/ain', v. a. 
— ny vereinigen, aufs Neue verel⸗ 
nigen. 

to Reconnoitre,, reckkonnai⸗ tx, v. i. 

1) genau erkennen, unterſcheiden, in 

Augenſchein nehmen. 2) recognoſciren, 

die Starke und Lage des Feindes zu 

erforſchen ſuchen. 

to Recoiquer, iu rikant⸗oͤrr, v. .. 
wleder erobern. 

0 Recontecrate, tu rikann / ſikraͤht, 
v. a. von neuem weihen oder ein⸗ 
weihen. 

to Peconider, v8 riłanſid ⸗ doͤrr, v. z. 
vin neuen betrachten oder erwägen. 

to eco weène, tu r. anwihn, v. a, u. 
v. n. auftz neue cerſer weln, wieder 
zaſamm , eeimmen, ., eder verſam⸗ 


1) Verſ6hnlichke't. 2) Faͤhig leit mit 


meln. 


* einem andern Dinge zu beſtehen , mit Reeonveiition, zifantvenn's ſy'n, 8. 


demſelben verelnbaret, vergli en zu 
TR—_ 5 | 
Reconcilement, reckkanſeil⸗ ment, 8. 


Verſöhnung, Ausſehnung, wieder her | to Record, tu zv łahrd', v. a. 


clite Freundſchaft, erneuerte Freund- 


ſchaft. 

Reconciler, reckkanſei⸗loͤrr, 8. 1) ei⸗ 
ne Perſon, welche andere ausſbhnet. 

2) eine Perſon, welche zwey dem An⸗ 
ſcheine nach ſtreitige Dinge vereinbaret, 


die Gegenklag:, Neconventionsflage. 
to Reconvey, tu riłanwaͤ dh, v. a wie⸗ 
derzutruͤckkꝛ ingen, rr 

1) e 
was niedc.{re:Zen, einzeichnen, auf⸗ 
{<nen, regiſtriren. 2) ruͤhmen, ets 
eben, feyern, begehen. 3) herſagen, 
erzaͤhlen; auch ſingen. (In dieſen 
drey lezten Bedeutungen meiſt ver⸗ 
3 Record, 


” > 
In” on or > _ ev py an oh as ©. aw 4% es 


> 
2 


S 8 
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7) 


ſtehen 


'n, 8. 
g. 2) 
dinge, 


orri, 


Rec 


Record, ret: ahrd oder refkabrd', 8. 
1) ein Verzeichnis geſchehener Bege⸗ 
benheiten. e 
the Records of the Tower, das Archiv 

im Tower zu London. N 


2 Court of Record, eine Kanzley, ein 


Reaiſtraturamt. 
tis upon Record, es iſt regiſtriret, im 
Gerichte niedergeſ<rieben; ingleichen 
es wird deſſen in der Geſchichte gedacht. 
the Records of Time, die Geſchichte. 
2) eine Urtunde; ingleichen ein au⸗ 
7 ehentithes, glaubwiirdiges Zeugniß. 
Anmerk. Hr. Walker bemerkt, daß 
dieſes Subſt. von ſeher willfuhriich den 
Accent bald auf der erſten, bald auf 
der zweyten Sylbe gehabt, dis ſeit 
Kurzem die Analogie dabey beobachtet 
und der Accent beſtimmt auf die erſte 
Sylbe geſezt worden; ich muß jedoch 
bemerken, daß dieſes Wort in den 
Rechten den Accent wlewohl der Ana⸗ 
logie zuwider, auf der lezten Sylbe bey⸗ 
dehalten hat. 5 
Record tion, teckahrdaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Erinnerung, Erwähnung, das Anden- 
ken an eine Sache. c 
Recorded, retabrd'- ed, part. adj. auf: 
gezeichnet, eingetragen 2c. ſiehe das 
Verbum. y 
Recorder, retgbrd':-6rr, S. 1) derje · 
nige, deſſen Pflicht es iſt, Begeben⸗ 
heiten aufzuzeichnen, ber Geſchicht- 
ſhreiber. 2) der Archivarius in einer 
Stadt, Stadtſcreider. 3) eine Art 
großer Floten, ein Windinſtrument. 
toRecouch, tu rikautſch, v. n. ſich 
wieder von neuem niederlegen. 
to Recover, tu rèkoww⸗ oͤrr, v. a. 
1) etwas wieder erlangen, wieder be⸗ 
kommen, wieder erobern. | 
2) to recover a Hare, einen Haſen 
wieder auftreiben. . 
3) W wieder geſund machen, wieder zu 
ſich ſelbſt bringen. 4) wieder gut ma⸗ 
chen, wieder einbringen. | 
to retover the Time loſt, die verlorne 


Zelt wieder einbringen. 


5) beſreyen. 5 
they recovered themſelves out of the 
Hands of the Enemy &c. fie be» 


freyeten ſich 2c. F 

6) za etwas kommen, es erreichen. 
he recovered the Wood, er erreichte 
den Wald. 


(523) 5 
to Recover, tu rifoww':8rr, v. n. 9 | 


7) to recover a Thing to any one's 
Memory, jemanden an eine Sache 
trinnern. 


l, 
! 


Rec 


ſich nach einer Frantheit oder na 
einem Verluſte wieder erholen. 2) wie⸗ 
der zu ſich ſelbſt kommen. ö 

Recoverable, r#foww ⸗oͤrraͤbl', adj. 
1) fahig wieder erlangt zu werden, 
2) fahig wieder hergeſtellet zu werden, 
oder zu geneſen. 

Heco v erableneſs, t koww oͤrraͤbl'neß, 
S. Fahigtet wieder erlangt zu werden; 
ingleichen zu geneſen. 

Recovered, reforow': 6rr'd, das Part. 
von to Recover, welches ſiehe. 

Recoverer, rẽowwꝰ oͤrroͤr, S. derje⸗ 
nige, weicher etwas wieder erlangte, 
wieder einbringt; auch ein Erneuerer; 
ſiehe in fernerer Bedeutung das Vers 
bum to Recover. 

Recovering, reforow': orring, S. die 
Wiedererlangung, Geneſung, Erho⸗ 
lung, und jo ferner wie das Verbum. 

Recovery, reFoww'-orri, S. 1) die 
Wiedererlangung, Wiedereroberung. 

the Recovery of the Fortreſs, die Wies 
dereroberung der Feſtung. 

"tis a Thing paſt Recovery, der Sache 
iſt nicht mehr zu helfen, es iſt alles 
damit aus. ; 

2) die @rhaltung einer Schuld vor 
Gerichte. 3) das Rechtbehalten vor 
Gerichte. 4) die Geneſung von einer 
Krankheit, die Erholung von einer 
Ohnmacht, von einem Verluſte. 5) ein 
Mittel ſich zu erholen, ein Erholungs⸗ 
mittel, Huͤlfsmittel. 

to Recount, tu rèkaunt, v. a. 1) ere 
zaͤhlen. 2) noch einmal zahlen, genau 
uͤberzaͤh len. 5 . 

Recounted, retaunt's ed, part. adj, fibers 
zahlt, erzaͤhlet, noch einmal gezdhlet. 

Recoiuntment, retaunt - ment, S. die 
Erzaͤhlung, Wiederholung einer Er⸗ 

zahiung. EN | 

Recoured, v kaur- ed, ein veraltetes 
Wort, welches Spenſer fuͤr recovered. 
gebraucht hat. | K 

to Recoupe, turefaup oder rekaup': i, | 
v. #. in den Rechten, ſiehe to rebate. 

or diſcount, an einer Summe abzies 


Recoupe, refaup',. 8. bezeichnet eine 
prompte, {arſe Antwort auf eine vers 


wegene oder vermeſſene Frage. 


Recdurſe, rekohrs, 8. 1) haufiger 
Zugang, haufiges Hinzudringen, (vers 
altet). 2) ein neuer Anfall, neuer Ans 
grif, die Ruͤckkehr. + 


5 
. — 


» Rec 


the Recourſe in the Valetudinary, der | die Schlacken, der Schaum. 

Ruͤckfall in die Krankheit. Saft, welchen die Natur in W 

die Wiederkunft, Zuruͤckkunft. J) die] ſen abſondert. 3) ein oft deſtillirter R. 
Juflucht, die man zu jemand nimmt, Liquor. 

| ble — da man ſich an jemand Recremeiital, reckkrimenn⸗ tall, a 

wendet. 8 a 6 or E : 

our laſt Recourſe is therefore to our | Reerementitious, reckkrimenn⸗ adj, Re 
Art, wir milſſen daher unfere lezte tiſch⸗ bj | 
Zuflucht zu unſerer Kunſt nehmen. heſig, unrein, dick, {le<t, grob if 
5) der Zutritt. | fo Recriniinate, tu rikłrimm inaͤht 

that no Man has (hath) Recourſe to] v. n. eine Beſchuldigung mit einer I Ke 
her by Night, daß Niemand bey] andern erwiedern, wieder ſchmaͤhen, 


Nacht den Zutritt zu ihr hat. wieder ſchelten. Re 
Recourſeful,-refobrs: full, adj. ich | to Recriniinate , tu rifrimm'- inkht, | 
-abwechſeind dewegend. | v. n. eine Gegenflage gegen ſeinen | 
Recoyl, ſiehe Recoil. Klaͤger anſtellen. Re 
Recreant, re&triant, adj. 1) um | Recrimination, riłrimminàh⸗ſch'n, 5. 

Gnade ſchreyend, vor Furcht zitternd; die Gegenbeſchuldigung, erwied:rte 
und in weiterer Bedeutung, feige ver- | Schmaͤhung. | 
zagt. ) von ſeiner Religion abtrun- | Recrinimator, rifkrimm' inaͤhtorr, 5. 
nig, abgefallen. der Gegenvorwirfe, Gegenbeſchuldi⸗ b 
he turned recreant to God, er fiel von] gungen macht Re 

Gott ab, ward Gott abtrunnig. Reerudet eence, reckłtruhdes : ſens, . 8 
. 4 3 treulos, falſch. 4) trage, b das 3 einer — 5 

faul. 4 ; | Recrude:cent, reckkruhdes / ſent; adi 
Recreant, rect” friant, 8. ein Feiger, wiederaufbrechend, (von Wunden,) f 
| — Treuloſer, Trager doer w_ boſe , —— ſchlimm * t 
Recreanriſe, rec” kriànteis, S. Feig: | Armee mit neuen Soldaten —1.— * 
heit, Verzagtheit, Traͤgheit. fie erganzen, reerutiren. 2) mit neuem b 


to Recreate, ture; fright, v.a. 1)er- | Vorrathe, mit neuen Huͤlfsmitteln ver, W ?* 
W kefriſchen, von neuem — ſehen, friſch Geld bekommen, oder mit 
den. 2) ergd6en, beluſtigen. friſhem Gelde unterſtuͤtzt werden. 
to recreate himſelf, ſich beluſtigen, er- | to recruit the Fire, Holz oder Kohlen 
luſtigen. 3 auf das Feuer legen. 
Reereated, red” kriàhted, part. adj. |/ 3) to recruit the Colour, die Fatbe i , 
. * erquicet, beluſtiget, ergözet, er. verſtärken, erhöhen. h 
luſtiget. | | 4) to recruit himſelf, ſich erquiden, , 
Recreation, reckkriaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die ſich erholen, neue Krafce bekommen. * 
„Erquickung, Erſriſchung. 2) die Be: | to Recruit, tu rekruht, v. n. neue | 
„ Jufiigung, Erluſſigung. k.. — a * Recruten aus Rec 
Recreative, rec” Frigtiww , adj. er. 2 — wg 
* i r ausheben, in ri 
w---- erſriſchend ,-beluſtigend, er. demſelben werben. * * 
Recreatively, red” friatiwwli, adv. | Recruit, retruhs, S. 1) die Ergin- I Red 
. auf eine erquickende, erfriſchende, be- zung eines abgegangenen Vorraths; Res 
luſtigende, ergobende Art. auch der Truppen, das Recrutiten. Rec 


'reativeneſs, reck⸗kriatiwwneß, S. © 2) ein Neuaugemordener, ein Recrut. F de 

die erquickende, erfrischende, beluſt! 3) neuer Vorrath. Rect 
gende Beſchaffenheit. | | Recriited, retruht ed, part. adj, wie- : 
Recrederitials, recfridenn': ſchaͤlls, S. | der erganzet , recrutiret 2c. ſiehe das I Rect 
plur. die Antwort auf das Credenz- | Verbumnm .. im 
_ pder Beglaubigungsſchreiben eines Ge- | Recruiting, rekłruht⸗ ing, 8. das Re- R 
erement, rect kriment, 8. ) das: | Bedeutung ſiehe das Verbum. ket 


jenige, was von einem Dinge als un: | Reccangle, reck⸗ taͤnggl', S. 1) ein Rect 


ſandten, die Recredentiales. - | - crutiren, die Ergaͤnzung; in fernerer lic 
_ pih abgeſondert wird, der Auswurf, rechter Winkel. 2) eine Figur, g's ſch 
ard : 


14 
# 
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rx; S. 
chuldi⸗ 


18, 8. 
ide. 

/ adj, 
den,) 
rdend. 
eine 
ſehen, 
ieuem 
n vers 
r mit 
n. 
oblen 


Farbe 


{>en, 
imen. 
neue 


n aus 
n, in 
ö 

rgaͤn⸗ 
aths; 
tit en. 
cru. 


wie⸗ 
das 


Re⸗ 
nerer 


ein 
wel⸗ 
che 


Rec ' 


he rechte Winkel hat, ein Rectan- 

ulum. | 

(Fo of reck⸗ tangal', adj. rechte 
Winkel habend. ; 

a rectangle Triangle, ein rechtwink⸗ 

liches Dreyeck. 3 

ReQarigular, recktaͤng - giular, adj. 
rechte Winkel habend, rechtwinklich. 

Rectangularly, recktaͤng⸗ giulaͤrli, adv. 
auf eine rechtwinkliche Art. 

gectangulated, recktaͤng ⸗giulaͤhted, 
adj. rechtwinklich. 

Rectifiable, rec tifeigbl', adj. faͤhlg 
verbeſſert zu werden, verbeſſerlich; 
was ſich zurecht bringen laßt. 

Rectificàtion, recktiſikaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die Verbeſſerung, Berichtigung. 2) in 
der Chymie, die wiederholte Deſtilla⸗ 
tion. 3) in der Geometrie, die Fin⸗ 
dung einer geraden Linie, welche einer 
gegebenen krummen gleich iſt. 


Rectifier, reck⸗ tifeiorr, S. 1) eine 
Perſon, welche etwas berichtiget, ein 
Berichtiger. 2) ein Deſtillirer. 3) in 
der Schiffahrt, ein Inſtrument, den 
falſchen Curs eines Schiffes zu be⸗ 
richtigen. | * 


tw Rectify, tu reck⸗tifei, v. a. 1) tich⸗ 
tig machen, berichtigen, verbeſſern. 

you have rectified my Thoughts as 
to that, ihr habet mich in dieſem 
Stuͤcke beſſer berichtet. 

I cannot reQify his Misbelief, ich kann 
ihm ſeinen Unglauden (Irrthum) 
nicht benehmen. 

2) durch wiederholte Deſtillation er- 
hoͤhen, der waͤſſerigen Theile berauben, 
rectificiren. | 

rectitied Spirit, rectificirter oder erhoͤ⸗ 
heter Spiritus, | 

Rectifying, reck⸗ tifeiing, S. die Be- 
richtiqung, Verbeſſerung, Rectification 
oder das Rectificiren. 

Rectilineal, recttilin's iall, ) adj. aus 

Rectilinear, recktilin / iaͤrr, { rechten 

Rectilineous, recktilin⸗ ioß, / und gera⸗ 
den Linien beſtehend, geradlinig. | 


Rectitude, reck⸗ titjuhd,) S. 1) die 
or erade Be⸗ 
Rectity, rect titi, ffenheit 


im Gegenſatze der krummen. 2) die 
Rechtſchaffenheit, Aufrich tigteit, Red⸗ 
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1 3) die Gerechtigkeit, Billig- | 
N 


Rector, reck⸗ torr, S. 1) ber Beherr- | 


ſcher, Herr, Regent. 


Rec 


God is the ſupreme Rector of the 
World, Gott iſt der oberſte Beherr⸗ 
ſcher der Welt. 8 

2) der Reetor einer Univerſitaͤt oder 

eines Jeſuitercollegii. 3) der Vor⸗ 
geſezte eines Collegii oder einer Schu⸗ 
le, der Rector. 4) ein Pfarrherr, 


Pfarrer. ; | 

ReQorial, recktoh⸗ riaͤll, adj. einem 
Rector oder Pfarrer gehoͤrig, in deſſen 
Wuͤrde gegruͤndet. 2 -:/ 

Rectorſhip, rect; torrſchipp, S. das 
Amt, die Wuͤrde eines Beherrſchers, 
die Herrſchaft; die Wuͤrde eines Rec- 
tors, eines Pfarrers. ; 


Rectory, reck⸗ torri, S. 1) ein Pfarr⸗ 


dienſt, eine Pfarre. 2) eine Pfarr⸗ 


kirche mit ihren Gerechtſamen. 3) die 


Wohnung eines Rektors. 
Recubation, red&fjubigh'- ſyn, .S. 
das Lehnen, Anlehnen. 0 
Recule, ſiehe Recoil. 


Recumibence, refomm' bens, t S. die 


or : | Stel⸗ 
Reeunibeney, rifomm'-benſi, lung 


des Lehnens oder Liegens. 2) die Ruhe, 


Beruhigung. 3) das Vertrauen, wel⸗ 
ches man zu etwas hat. 4) die Stuͤtze. 

Recumbent, rè komm bent, adj. i) leh⸗ 
nend, anliegend. 2) ruhend. 3) auf 
etwas vertrauend. 

Recumbeiitibus, rikommbenn⸗ tibof, 
S. ein heftiger Schlag, wichtiger 
* (nur in der niedrigen Sprech⸗ 
art. | 

Recumbentneſs, refomm'- bentneR, 

ſiehe Recumbeney. 

to Recùperate, tu refju'- pirght, v. a. 
wieder erobern, wieder erhalten, wieder 
bekommen. 5 

Recuperàtion, rekjupiraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Wiedereroberung, Wiedererlangung. 

Recùperative, retju'- pirgtivow, } adj. 

or zur 

Rectiperatory, retju'- piratorri, 3 Wie⸗ 
dererlangung gehorig, dazu dienlich. 


Recuperatores , waren bey den Römern 


Commiſſarien, welche die Privatſtrei⸗ 


tigkeiten zwiſchen den Landeseinge⸗ 
bornen und Auslaͤndern zu unterſu⸗ 
chen, und dafuͤr zu ſorgen hatten, daß 
erſteren Gerechtigkeit wiederfuhr. 


to Recur, tu rẽkorr, v. n. 1) zuruͤck 

laufen, zuruck kommen. 2) wieder in 
die Gedanken, wieder in das Gemüth 
kommen. 3) ſeine Zuflucht zu etwas 
nehmen. 3 


to 


Rec 


to reeur to one, ſeine Zuflucht zu einem 
nehmen. | 
to Reciire, tu refjubr\, v. a. wieder 
zur Geſundheit verhelfen, heilen; in- 
leichen, wieder zu ſich ſelbſt bringen, 
ee Umſtinde verſetzen, auf⸗ 
en. 
to Recùre. tu rekjuhr, v. n. geneſen, 
ſich erhehlen. (Iſt in beyden Formen 
veraltet) | ; 
Recure, retjubr, S. 1) die Geneſung, | 
ilung. 2) die Wiedererlangung. 
loſt without Recure, ohne Wiederer- 
langung verlohren. | 
3) die Huͤlfe. c 
Recurrence, rẽkor⸗ rens, S. die 
Recurrency, refor - renſi, ; 
Recurrentneſs, rètor⸗ rentneß, der- | 
kehr, Ruͤckkunft, Zuruͤckkunſt. 
Recurrent, refor-rent, adj. 
Zeit zu Zeit wiederkommend. 
ſwift recurrent 'Pains, ſchnell zuruͤck 
oder wiederkommende Schmerzen 
2) recurrent Verſes, auch ſubſtantive, 
Recurrents, Verſe, welche ſich auch 
ruͤckwaͤrts leſen laſſen. F 
Recurſion, reforr': ſn, S. das Zuruͤck⸗ 
laufen, die Rückkunft, Ruͤcktehr. 
Recuryation, rekorrwah⸗ ſch'n, S. die 
Kruͤmmung nach hinten zu, eine ruͤck⸗ 
waͤrts gehende Kruͤmme. 
Recurvedneſs, reforr - wedneß,] S. 
or 
Recurvity, reforr'- witi, 


[ ſiehe 

das 
vorige Recurvation. 

Recur vous, rẽtorr⸗ woß, adj. rud: 
wirts gebogen, ruͤckwaͤrts gekruͤmmet. 

Recuſancy , rec”: kjußaͤnſi oder rekju⸗ 
ſanſi, S. die Weigerung, beſonders die 
Weigerung ſich der Engliſchen Kirche 


gem bezeigen. 
as $ ju Beach kjußaͤnt oder rẽkju⸗ 


1) von 


Rec uſant, 
ſant, S. eine Perſon, welche ſich wei. 
ert ſich zur herrſchenden Kirche zu be- 
ennen, ſich derſelben gemaͤß zu bezei⸗ 
gen, ein Diſſidet. 
to Recuſe, tu rèkjubß, v. a. ſich wei ⸗ 
gern etwas anzunehmen, es aus ſchla⸗ 
gen; beſonders in den Rechten, ſich 
weigern, jewand als Richter anzun«h- 


men. 

Reeusſion, rẽkoſch⸗onn, S. das Zuruͤck⸗ 
werſen, die Zuruͤckſchlagung, lick: 
prellung, die Wiederſchnellung. 

Red, redd, adj. roth. 

to make red, roth anſtreichen, roth | 


fuaͤrben; ingleichen, ſchamroth ma- 
chen. 8 
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to grow red, roth werden, erroͤthen. 
Red. Deer, rothes Wildpret, Hitſcy 


* | 
red Herrings, ucherte i 
Ducklnge ow n 
a Witches -red- Rook, das Buch, worin 
ſich die Hexen dem Teufel mit ihrem 
Blute verſchreiben ſollen; (Glaube 
der Einfaͤltigen.) 2 
Red, redd, S. rothe Farbe, die Rithe; 
ingleichen, rothe Schminke. 


Indian Red, eine Art Purpuroker, eine 


indianiſche roͤthliche Farbe 
to Req, turedd, v. a in Ordnung 
bringen; ein nur in Schott and ut 
ches Wort. : 
to red up a Room, ein Zimmer auf, 
riumen. 
to Redargue, tu reddar'-qhu, v. a, 
widerlegen ; (nicht gebrauchlich.) 
Red · berried, redd-ber - ri'd, adj, 
rothe Beeren tragend. | 
Red Bird, redd - bord, S. der Nat 
eines Vogels er rothe Sta nbeißer. 
the Summer - Redbird, der Rothfink. 
Red · breaſt, redd⸗ breſt, S. das Reith 
kehlchen, Rothbruſichen. ein Von) 


| Redcoat, reddfobr, S. eine verachtlſche 


Ben unnung eines Engliſchen Soldaten, 
ein Rothrock F 

to Redden, tu red-dD'n, v. a. 1) roth 
machen, roth farb-n, 2) raͤuchern, 
beſonders von den Heringen. 

to Redden, tu red d'n, v. n. 1) toth 
werden. 2) erröthen. 

Reding, red ⸗ ding, S. eine Art rether 
Sommerapfel, wie Golding. 

Reddiſh,-red-diſch, adj. ein wenig 
roth, roͤthlich. 

Reddiſhneſs, red diſchneß, S. die 
röthliche Farbe, das Rothliche. 


Reddition, reddiſch⸗ S. die Wie⸗ 
dergabe, Zuruͤckgabe, Reſtitut ion. 


Redditive, red: ditiww, adj. 1) zu ei⸗ 
ner Wiedergabe gehorig 2) eine Ant⸗ 
wort gebend; in der Grammatik. 

Rendle, fiche Rudale, Röthelſtein 

Keie, ribd, S. ein Rath, der Rath. 


(veraltet.) a 

toRede, tu rihd, v. a. Rath geben, 
einem rathen 

to Redeem, tu redibm', v. a. 1) aus 
der Gefangenichaft, oder von dir 
Strafe eines Verbrechens los kaufen, 
ranzioniren. 2 (in der Theologie,) er⸗ 


loſen. 3) etwas wieder einloſen, wie⸗ 
der an ſich kaufen. 4). erretien, bt 
ſreyen 


2 0 


- 
en. 


i1ſ<y 
ringe, 


Red 


ſreyen. 5) wieder einbringen, erſetzen, 
vergeiten. 

to redeem Time, die verlorne Zeit 

wieder einbringen. 

kedèemable, redihm': &bl', adj. faͤhig 
ranziontret, erldſet, wieder eingebracht, 
wieder gut gemacht zu werden. 

Redtemable, redibm'- &bl', S. ein 
Gut, bey welchem man ſich den Wie⸗ 
derkauf ausbedungen hat 

Redeemableneſs, redibhm⸗aͤbl'neß, 8. 
die Faͤhigkeit, losgekauft, erloſet, ꝛc. 

werden. ; 

Redeemed, redibm'd';, part. paſs. 
l5ſet, ranzioniret, losgekauft, erret- 
tet, 2c. in fernerer Bedeutung ſiehe das 
Verbum. 


Reitemer, redibm'-6rr, S. 1) eine 


Perſon, welche eine andere loskauft, 
ranzioniret. 2) der Erlsſer. 3) der 
Erretter, Befreyer. 4) derjenige, wel- 
— etwas einloſet, es wieder an ſich 
auft. 

gedèeming, rẽdibhm⸗ ing, S. die Los- 
kaufung, Einloſung, Erlöſung, oder 
das Loskauſen, ꝛc. in fernerer Bedeu⸗ 
tung ſiehe das Verbum to Redeem. 

to Redeliver, tu ridèliwwoͤrr, v. a. 
wieder befreyen, erloſen, crretten, 
wieder ausliefern. 

Redeliverance, ridẽliwwoͤrraͤns, S. 
die Wiederloslaſſung , Wiederbefrey- 
1 : 

Redelivered, ridèliwwꝰ 6rd, part. paſs. 
wieder befreyet, errettet, erloͤſet. 


Redelivery , rideliww'-orri, S. die 


Wiederbefreyung , die Wiederausliefe- 
run 


g. 

to Redemarid, tu ridemand, v. a. wie- 
der fordern, zuruck fordern. 

Redemaridable, ridẽmaͤnd⸗aͤbl', adj. 
ſahig wieder gefordert zu werden, was 
man wieder zuruͤck ferdern kann. 


Redemanided, ridemand'- ed, part. paſſ. 
wieder gefordert, zuruͤck gefordert. 


Redemption, rẽdemm ſdyn, S. 1) die 
Loſung, der Wiederkauf, die Einloͤſung. 
the Power of Redemption, das Recht 
des Wiederkaufes. 
2) die Ausloſung, Ranzionirung, Los- 
kaufung. 

Redemption of Captivity, ein Orden 
in der katholiſchen Kirche, der die von 
den Tuͤrken zu Sklaven gemachten 
Chriſten loskauft. 


N ds Erldſung, Errettung, Befrey⸗ 


ers | 
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Redemptional , redemm's ſchonnaͤll, 
adj. 1) zur Ausivſung, Einloſung, 
Loskaufung. 2c. gehdrig. 2) fahig ein⸗ 
geloſet zu werden, was zu erloſen oder 

los zu kaufen iſt. 

Redemptory, rẽdemm torri, adj. zur 
Ausldſung, zur Loskaufung, zum Loſes 
geld gehorig. | k 

the redemptory Price, das Loͤſegeld. 


| Redevable, red'- diwaͤbl', adj. verbun⸗ 


den, verpflichtet, ſchuldig; (nicht ges 
wohnlich. | 5 
Redfaced, redd faͤhſ d, adj. rothe 
Wangen, ein rothes Geſicht habend. 
Redflecked, rxedd fleck d, adj. roth⸗ 
ſreifig, rothfleckig, rothe Fecken has 


end. 
redſleek'd Fyes, rothe Augen. | 
Redfustian, reddfofi- tſchaͤnn, S. ro⸗ 
— Portugieſiſher Wein, Oporto⸗ 
wein. JE 
Red - game, redd'-ggbm, S. der Name 
eines Vogels, der ſich haufig in den 
gebirgigen Gegenden um Horkſhire 
und andern noͤrdlichen Gegenden Eng⸗ 
lands laufhaͤlt; er iſt von der Geſtalt 
eines Rebhuhns, aber weit großer und 
von einer vermiſchten Farbe von roth 
und ſchwarz. 
Red · gournet, redd⸗ghorr⸗ net, 8. 
die Meerleyer. | 
Red - gums, redd⸗ cthomms.. S. die un- 
gewoͤhnliche Roͤthe ncugeborner Kin⸗ 
der in dem Geſichte. 
ory N redd'- haͤhr'd, adj. roth⸗ 
rig. | 
Red- Herring, redd'; herring, S. ein 
geraucherter Hering, Buckling. 
Red- hot, redd-bart, adj. 1) feuer⸗ 
roth. 2) rothgluͤend von dem Ciſen. 
to Redintegrate, tu redinn'- rigrobt, 
v. a. 1) wieder in den vorigen Stand 
ſetzen, erneuern, wieder ergaͤnzen. 2) von 
neuem anfangen. | 
Redinitegrate, redinn'- tigrabt, adj. 
wieder in den vorigen Stand geſezt, 
wieder erneuert, wieder ergaͤnzet, neu 
gemacht. 1 
Redintegration, redinntigraͤh⸗ ſch'n, 
S. die Wledereinſetzung in den vorigen 
Stand, die Wiederherſtellung, die Er⸗ 
neuerung. In der Chymie, die Wle⸗ 
dergerſtellung eines in einem Fluido 
aufgelöſeten Korpers in ſeine vorige 
Natur und Beſchaffenheit. 
Red · land, redd'-land, . (bey dem 
Ackerbau) ein ſandiger Boden von ei⸗ 
ner roͤthlichen Farbe, W von 


tuck ⸗ 
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Stikhen Steine von gleicher oder 
etwas dunfeter Farbe untermiſchet. 
Rea · lane, redd⸗ laͤhn, S. die Kehle. 
*tis gone down the Red - Lane, es iſt 
hinunter geſchlucket. 5 
Red - lattice, redd - laͤt⸗ tis, os ein 
Wirthshaus, öffentliches Haus, 
Red · lead. redꝭ⸗ ledd, S. calcinirtes 
Bley, Mennige; auch Rotheiſt-in, 
rothe Erde. 


Red - Letter · Day, redd⸗ let⸗toͤrr⸗ dab, 


9. ein katholiſcher Feyertag. 
Red Letter Man, redd - let; toͤrr⸗ 


mann, S. eine alte veraͤchtliche Be⸗ 


nennung eines Katholiken. 
the red- letter I tribe, die Katholiken, 

| Papiſten. ö 
Redneſs, redd⸗ neß, S. der Zuſtand, 
da — roth iſt, die Roͤthe, die rothe 


arbe. | 
Redolence,  redd - olens, | S. ein ange⸗ 
or a nehmer, ſuͤ. 
Redolency, redd- olenſi, | ger Geruch. 
Redolent, redꝭ olent adj. wehlrie- 
chend, ſuͤß von Geruch. 
to Redouble, tu redob-b[, v. a. 
1) wiederhohlen. ; 
redoubled Strokes, wiederhohlte Strei- 


2) vermehren, verdoppeln. 
to Redouble, tu redob'; bl, v. n ſich 
verdoppeln, ſich verſtarken, ſich ver- 
mehren. 8 
his Fever redoubles upon him, das 


Fieber greift ihn noch einmal ſo hef- 


tig an. 

Nedobbled, rẽdob⸗ bl'd, part. adj. 
verdoppelt, verſtaͤrkt, vermehret, wie⸗ 
derhohlet, ̃6e. . 

Redoubling, redob-bl'ing, S. das 
Wiederhohlen , die Wiederhohlung z 
ſiehe in fernerer Bedeutung das Vers | 

bum to Redouble. 

Redoubt, rẽdaut, S. das Außenwerk 
einer Feſtung, eine Art Schanze, eine 
Redoute. 5 | 

to Redoubt, tu redaut, v. a. jemand 
fuͤrchtenz Cezt veraltet.) 

2 - — 2 1 furcht 
ar, fuͤrchterlich nde. 

Redoũbtableneſa, IP, aͤbl'neß, 8. 
die ſurchtbare Beſchaffenheit. 

Redoubted, rẽdaut⸗ edd, adj. fuͤrchter⸗ 
li „furchtbar; (nicht mehr gebrauch⸗ 


to Rec ound, tu ridaund', v. n. i) zu⸗ 
rick getrieben werden, zuruck prallen, 


Nutzen zuruͤck kommen, nuͤtzlich ſeq, 
gereichen, ausſchlagen. 
which very muck redounds to hit 
Honour, welches ſehr viel zu ſeine; 
Edre beytragt oder gereicht 
) im reichen Maaße, im Ueberfluſe 
vorhanden ſeyn. 4.44 

Red-pole, redd'-pobl, S. ein» Art 

Hanflinge mit einer rothen Platte, 

das Schwarzbartchen, . 

Red-rag, redd'-ragt, S. die Zunge, 
im vertaͤchtlichen Verſtande. 

ſhe bas too much of the Red · rag, ſit 
bat eine zu geichwaͤtzige Zunge 

to Redreſs, tu re>reft, v. a. 1 ver: 
deſſern, ausbeſſern 23 einem Uebe! 
abheifen, zu Hulje kommen, vermit, 
teln, erleichtern. 

to redreſs Grievances, den Beſchwer- 
den abheifen. 8 | 

3) to redreſs himſelf, ſich zu ſeinen 
Rechte verhelſen, ſich ſelbit helfen. 

Redreſs, redreſs, S. 1) die Beſſerung, 
Verbeſſerung. 2) die Abbelfung inc 

Uebels, die Huͤlfe. 3) die Zuflu), di: 
man zu jemanden um Hulf- nimmt. 

4) derjenige, zu welchem man ſeine 

> Zuflucht nimmt. 

Redresſcd, rẽdreß d, part. paſs. bat 
holfen, verbeſſert, gebeſſert, vermittelt; 
ſiehe ferner das Verdum to Redreſ.. 

Redresſer, rèdren⸗orr, 8. ein Vet, 
beſſerer, eine P rſon, welche einem 
Mong abhilft, einer Sache zu Hilfe 

"mnx 


Redre:ling, xedrei-ing, S. die Ver- 
beſſerung, Adhelfung eines Uebels, :: 
Redreſſive, redres - ſiww, adj. helſend, 
huljre:<, unter ſtuͤtz nd Mittel an die 
Hand gebend; (wenig gebrauchlich.) 
Redreſsleſs, redreß⸗leß, adj. dem 
nicht zu helfen :| 


Red - Sail - yard Dockers, Käufer der 


1 koniglichen Schiffs materia⸗ 
en. | | 
to Red- ſear, tu redd ſihr, v. n. ſich 
bröckeln, ſpringen, beſenders von dem 
ſproden Eiſen. . | 
Red-Shank. redd-ſtbank, 8. 1) eine 
Art S:rindlaufer mit rothen Beinen, 
das Rothb-inchen, Rothfuͤßchen, oder 
das rothbeini»e 2aljerbuhn, oder die 
rethbeinige Ente. 2 eine vetächtliche 
Benennung eines Beraſchotten. 
Red - Scart, redd - ſtart. S. eine Art 
Bruſtwenzel mit rothem Schwanze, 


das Rothſchwanzchen, Schwarzkehl⸗ 


zuruck fallen. 2) als Gewinn oder] qhen 


Red- 


— 
: — 2e n n 


h ſeyn, 


to his 


| ſeiner 
erfluſſe 
n= Art 


Platte, 
Zunge, 
ig, ſit 


I; ver: 
Uedel 
ermit, 


chwet⸗ 


ſeinem 
en. 

erung, 
inet 
9, die 
immt. 
ſeint 


obae: 
ittelt; 
reſs. 
| Vets 


einem 


Hilfe 


Red 


Red - Streak, redd'; ſtrihk, S. eine Art 

Aepfel mit rothen Streiſen, woraus 
guter Cider gemacht wird; auch der 
Cider von dieſer Art Aepfel wird Red 
ſtreak genannt. 

Red · Tail, redd⸗ taͤhl, ſiehe Redſtart. 

Redubber or Redubbour, redob'; boͤrr/ 
S. derjenige , welcher geſtohlnes Tuch 
umfirbt und wieder verkauſt. 

to Reduce, tu redjubs, v. a. 1) zuruck 
bringen. 2) wieder in den vorigen 
Stand verſetzen, wiederherſtellen. 3) in 
einen verminderten, ſchlechten Zuſtand 


verſetzen. | 
to reduce into Powder, pulvern, zu 
Pulver machen. | 
to reduce one to Desperation, einen 
in . ſetzen. 
to reduce ſomething, etwas herunter 
_ ſehen, reduciren. 
K andern Dinge gemaͤß oder 
eich machen. 


to reduce . Meaſures to our | 
e 


own, fremde Gemaͤße reduciren, in 
unſer Maß aufloͤſen. : . 
to reduce a Project to Practice, ein 
Project in Ausuͤbung bringen. 
5) erobern, bezwingen, unter Bots - 
maß igkeit bringen. 6) zur Ordnung, 
in Ordnung bringen, wleder herſtellen, 
7) in eine gewiſſe Klaſſe, unter eine 
gewiſſe Regel bringen; hat im Par⸗ 
ticip. reduced. 
Reduceable, ſiehe Reducible, 3 
Reducement, tedjubs': ment, S. di 
Aurdckbeingung, Bezwingung, Ver ⸗ 
minderung: in 


ſernerer Bedeutung 
ſiehe das Verbum. 9 


Reducer, rẽdjuh - ſoͤrr, S. elne Perſon, | 
welche etwas zuruck bringt, bezwinget, 


: 


—_—— 


erabſetzet; und ſo ferner wie das | 


erbum. 5 
Rediicible, _ redjub'-ſibl, adj. fähig 
zuruck gebracht, bezwungen, verindert 
zu werden. | 
it is reducible to the Law of Nature, 
es lafit ſich auf das Geſetz der Natur 
zurück fuͤhren. 3 ; 
Reducibleneſ or Rediiceableneſs, xꝭd⸗ 
jup ⸗ ſibl neß, S. die Fahigkeit, zu 


rück gebracht, bezwungen, herab ge zt 


zu werden. 


Reducing, redjub'- ſing, S. das Zuruͤck⸗ Re 


bringen; in fernerer Bedeutung ſlehe 
das Walamn .. . 
Reduction, \ redo: ſch'n, S. ) die 
W und der Zuſtand, da etwas 
zuruck gebracht, bezwungen, reducirt | 
dweyter Theil. | 
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wird; und ſo ferner wie das Verbum. 
2) die Einrichtung eines verrenkten 
liedes. 3) (in der Arithmetik,) die 
Verwandelung mehrerer Zahlen von 
verſchiedenen Benennungen in eine 
Benennung. | 
the Reduction descending, wenn efne 
großere Benennung in eine kleinere 
verwandelt wird: z. B. wenn man 
Thaler in Groſchen aufloͤſet. 
the Reduction ascending, wenn man 
eine kleinere Benennung in eine groͤ⸗ 
ßere verwandelt. 5 = 7 
4) durfciger Zuſtand. . | _ 
Reductive, redoct'-tiww, adj. 1) zu⸗ 
ric bringend, reducirend. 2) fahig 
zuruͤck gebracht, vermindert, reduciret 
u werden. 3) die Reduction, Auflo⸗ 
ſung, Verwandelung befordernd. 
Reductive, rẽdock⸗ tiww, S. ein Auf⸗ 
loſungs mittel. 
Reductively, rẽdock⸗ tiwwli, adv. i) in 
die Kurze gezogen. 3 | 
tis 5 TY wat ＋ 5 is, 
deſſen Inhalt rzlich dieſer. 
2) auf eine redueirende, zuruck brin⸗ 
gende, vermindernde Art. 3) als ein 
Folge, fettig bi 
Redundance, redonn'; dans, - 1 
Redundancy, rzdonn - dan i, 8. 
Redundantnefs, redonn /d ntneß | 
der Une, das Uebermaß, die 


e. 
Reduiidant, redonn': duͤnt, adj. i) fibers 
flugig. 2) weitlaͤuſig 
a redundant Author, ein weitlaufiger _ 
Autor, Scriftſteller. OG 
Redundantly, redonn⸗ daͤntli, ady, 
auf eine uͤberfluͤßige Art, reichlich. 
to Rediplicate, tu redju⸗plikaͤht, v.a. 
verdoppeln. . 
Reduplication, xẽdſuplikab⸗ ſn, 8. 
die Verdoppelnng .. 
Reduplicative, xedſu⸗ plikatiww, adj. 
verdoppelnd, wieder dohlend. 
Red weed, redd'-wibd, 8. 
roſen. 


| Reine redd'⸗ wing, 8. der Nane 
o 


G * mit rothen Fluͤgeln, die 

eifdroſſel. ; | 

Redwood;-redd'swudd, S. Braſilieys 
holz aus Jamaica, Rothholz. ... 


8 * 8. 0 BEE: einer 
Münzſorte in Portugal. 
to Ree, tu rib, v. a. ſieben, durchſteben, 


reitern, jäten. 
to Reecho, tu rieck⸗ ko, v. n. wiedet · 


o allen, wiedetſchalen, zurückſchalen. 
«Th ans 


9 
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r i, adj. raͤuchetig; ſiehe 
ee. 


Reed, rihd, S. 1) Rohr, Schilfrohr. 


2) eine Heine ehedem aus Rohr ge- 
machte Pfeife. 
the paſtoral Reed, das Hirtenrohr. 
) ein Pfeil; (ſofern ex ehedem aus 
Rohr verfertiget wurde.) 
Reed · bank, ribd'- baͤnk, S. ein Ort 
wo vieles Rohr wachſet; auch Reed - 
bed und Reed - plot. 
Reeded, rihd⸗ ed, adj. mit Rohr oder 
Schilf bewachſen. | 
* rih⸗d'n, adj. aus Rohr ver- 
tiget. ; 
2 Pipes, Rohrpfeifen. 
Reed- graſs, ribd'- gras, S. der Name 
— ſchilfartigen Gewaͤchſes, Igels · 
en. ; \ 
to Re-cdify, tu ri⸗edd / ifei, V. a, 
wieder aufbauen; wie to Rebuild. 
Reedleſs, rihd⸗ leß, adj. des Rohres 
oder Schilfes beraubt, ſchilflos. 
Reed · mace, ribd'; maͤhs, S. ein Waſſer- 
gewaͤchs, Rohrkolben, Waſſerkolben. 


Reed us riþd'- platt, ſiehe Reed- | 


ban : 
Reed · ſparrow, rihd⸗ ſpaͤr⸗ ro, S. der 
Rohrſperling. | 
| Reedy, ribd'- i, adj. mit Rohr bewach- 
ſen, vell r. | 
Reef, ribf, i) eine Sandbank, welches 
in der Schiffahrt 6fters fuͤr das uͤbli⸗ 
chere Riff gebraucht wird. 2) ein zu⸗ 
ſammengerolltes Stuͤck eines Segels; 
auch Reeft. * ; 
to Reef, tu rihf, v.a. in der Schiffahrt: 
to reef the Sail, heißt das gel 
bey einem ſtarken Winde unten etwas 
zuſammenrollen, damit es nicht zu 
viel Wind faͤngt; es bedeutet auch 
ein Seil durch ein Loch ſtecken. 
Reef- tackle; rihf⸗ taͤckkl, S. eine Art 
Seile an den Schiffen. | 
Reek, rihk, S. i) der Rauch, Dunſt, 
| Dampf. 2) ein Haufe, beſonders 4 
. - Haaſe Heu, Getraide ; auch ein Scho⸗ 
: in dieſer Bedeutung wird es dann | 
rick ausgeſprochen. 


to Rꝭek, tu rihk, v. n. rauchen, dam- | 


en, dunſten. 7 ö 
whoſe Blood yet reeks on my aven- 
ging Sword, deſſen Blut noch auf 
meinem raͤchenden Schwerde rauchet. 


| Reeki - 71 „S. da 8 
me - A-oay — als — Patte 


| 


| 


Recky, ribk⸗ i, adj. 1) dem Rauche 
ahnlich, mit Rauche beſchmutzt, rau. 
cherig, blakig. 2) ſchmutzig, ſchwarz; 
auch Reechy. 

Reel, ribl, S. eine Gatnwinde, Weife, 
ein Haſpel. 

to Reel, tu ribl, v. a. weifen, haſpeln. 

to Reel, tu rihl, v. n. im Gehen wan- 
ken, taumeln. 

Re · election, ri⸗ leck ⸗ſch'n, S. die 

wiederholte Wahl, nochmalige Et, 
waͤhlung. 

Reeler, ribſ6rr, S. eine Perſon, wel⸗ 
che Garn haſpelt oder weifet. 

Reeling, rihl⸗ ing, S. 1) das Weifen, 

aſpeln, das Garnwinden 2) das 

nken im Gehen, das Taumeln. 
to Re · embody, ſſehe Re · imbody. 

to Re · enact, tu ri⸗inaͤckt, v. a. etwas 
von neuem verordnen, eine Verord- 


nung wiederholen. 


to Re-enforce, tu ri-infobrs', v. a. 
von neuem verſtaͤrken, durch neuen 
Beyſtand verſtaͤrken. 

Re · enforcement, ri - infobrs'- ment, $. 

wiederholte Ver ſtaͤrkung, feiſche Hilfe 

to Re · enjoy, tu ri-indſchai', v. . 
von neuem frolich machen, von neuem 
erſreuen, aufheitern. 

to Re-enter, tu ri⸗ enn toͤrr, v. 2. 
und v. n. 1) wieder hineingehcn, aufs 
Neue hineingehen. 2) wieder einneh⸗ 
men, wieder beziehen. 

to Re-enthrone, tu xi⸗inthrohn, v. i. 
wieder auf den Thron ſetzen; auch Re. 
inthrone, F< 

Re · eritrance, ri enn trans, 1 S. ) 


Re · eiitring, ri-enn'-tring, das 
Re · entry, ri enn tri, J Wie: 
derhineingehen, Wiederhineinkommen. 


the Re- entrance into Life, das Wieder: 
eingeben in das Leben. 
2) die Wiedereinnehmung. 
Reer- Admiral, ſiehe Rear · admiral. 
Reer-mouſe, ribr'-maus, S. eine 
Fledermaus; wie Bat, auch Rear- 
mouſe. "A | 
to Re-eſtabliſh, tu ri-estab'- liſh, 
v. a. wieder aufrichten, wieder in den 
vorigen Stand ſetzen, wieder herſtellen. 
Re · eſtabliſhed, ri / estab' liſch'd, part. 
wieder in den vorigen Stand geſezt, 
wieder hergeſtellt. 
Re-eſtabliſher, ri - est&b'-liſch6rr, 8. 
eine Perſon, welche etwas wieder her⸗ 


rauchend, rauchend warm. : | | 


ſeller, ein Wiederherſteller. 


Rev 


Ree 
Re-establiſhing, ri estab'⸗ liſching, 
S. das Wiederherſtellen, die Wieder⸗ 
herſtellung. | A 
Re-establiſhment, ri- estab'-liſch- 
ment, S. die Wlederherſtellung , der 
wiederhergeſtellte Zuſtand. 
Reeve, * r m 
Auſſeher; (dieſes iſt jezt veraltet). 
a 22 Reeve, der Aufſeher uͤber eine 
Kehlengrube. 
toReeve, tu ribw, v. a. ſiehe to Reef. 
to reeve through, durchſtecken 
Re · examination, ri- ecksàminaͤh⸗ chen, 
S. die wiederhohlte Unterſuchung oder 
Prufung. : 2 
to Re · examine, tu ri- ecksaͤmm in, 
v. a. nochmals oder von neuem pruͤfen, 
unterſuchen, wieder tiberſehen. 


Re · exaniined, ri⸗ ecks amm? in' d — | 
4 


von neuem geprüft, aufs neue 
ſehen oder unterſuchet. 

Re · exchange, ri- eckstſchaͤndſch, 8. 
im Handel, eine zweyte Zahlung des 
Werthes eines Wechſels. 

Ne · extent, ri⸗eckstennt, S. eine wie ⸗ 
2 Schaͤtzung eines Grundſtti- 

os | 


toRefect, tu refeckt, v. a. erquiden, 
erfriſchen, laben; (nach ausgeſtande- | 
nem Hunger oder Durſt). 
Refection, re feck⸗ſch'n, S. die Er⸗ 
quickung, Ee Labung, beſon⸗ 
ders mit Speiſe und Trank, eine Mahl⸗ 
eit; auch die Erquickung nach einer 
ſauern Arbeit. 
Refective, refed; tiww, adj. erqui 
ckend, labend, erfriſchend. 
Refectory, refeck / torri oder} S. ein 
or ref ecktorri, Zimmer 
Refectuary, refect”; tinärri, zur Er⸗ 
1 ein Speiſezimmer, beſonders 
einem Kloſter. 
Anmerk. Alle Engliſche Sprachleh⸗ 


rer ſetzen den Accent auf die zweyte Syl⸗ | 


be des Wortes Refectory, ausgenom- 
men Herr Sheridan, welcher die erſte 
Sylbe accentuiret; tidriger'i der 
Accent auf der zweyten Sylbe. 

to Refel, tu refell}, v. a. wi 
umſtoßen, ſteuern, Einhalt thun. 

Refelling, refel'- ling, S. das Wider⸗ 
legen, die Widerlegung, das Umſtoßen, 
Steuern. 1 


to Refer, tu riferr'; v. a. 1) zum Un- | 


| terricht oder zum Urtheil zu etwas, an 
many verweiſen, * 


I F 


(531) 


Ref 


to refer to Arbitration, eine Sache 
Schiedsrichtern uͤbergeben. 

2) anvertrauen, uͤbergeben. 

ſhe has referred herſelf unto an 
honeſt Man, fie hat ſich einem ehr⸗ 
lichen Manne anvertrauet. 

3) auf etwas als den lezten Endzweck 
beziehen. | : 5 
that you profeſs and practiſe to refer 

all Things to yourſelf, daß ihr alle 
Dinge nach euch abmeſſet, beurthei⸗ 

4) zu einer gewiſſen Klaſſe rechnen. 
the Salts predominant in quick Lime, 
we refer rather to lixiviate than 
acid, die in dem ungeloͤſchten Kalke 
vorherrſchenden Salze rechnen wir, ꝛc. 
to Refer, tu refcrr, v. n. 1) ſich auf 
etwas beziehen, dahin gehoren. 2) ſich 


— 2 ſiehe Referrable oder Refer⸗ 
rible. | 
Referee, referih', S. derjenige, welchem 
eine Sache zur Entſcheidung uͤberlaſſen 
wird, der Schiedsrichter. ö 
Referens, ref - ferens, S. 1) die Vers 
welſung an einen andern Richter. 
2) die Verweiſung einer andern 
Stelle in einem Buche. 3) der Aus⸗ 
ſpruch eines Schiedsrichters. 4) die 
Beziehung, der Bezug. , 


deſſen, was das betriſt, oder in Be⸗ 
tracht deſſen. 1 
Referendary, referrenn'-darri, S. 
derjenige, welcher eine Sache vorzu⸗ 
tragen hat, der Referendarius. 2) der 
Schiedsrichter. . 
to Refermeiit, tu riferment, v. a. 
zur neuen Gaͤhrung bringen, wieder 
bY _—_ machen, 2 Pe this A 
cferrable, refer'-rgbl,, } adj. | 
1 1 Swab 


Or 
Referrible, refer / ribl /I auf ein andes 


zogen zu werden. | 
Referred, referr'd', part, verwieſen, 

worauf berufen, 2c. ſlehe das Verdam. 
Referring, refer'-ring, 8. das Ver⸗ 
weiſen einer Sache, das Verweiſen 
auf etwas; in ſernerer 
ſiehe das Verbum. r 
to Refine, tu refein', v. a. i) reinigen, 

laͤutern, ſaͤubern. 2) verſchoͤnern, pus 
zen, ausſchmuͤcken. 3) verfeinera, ers 


dhen. | | 
„. tu refein, v. n. 1) reiner 


refer · it to you, ich uͤbetlaſſe es euerm 


* * ſich reinigen, ſich aufhellen. 
6 


1) ſich 


auf jemand berufen, an ihn appelliren. 


in Reference to that, in Anſehung 


res Ding betrachtet, fahig dahin ge⸗ 


Fe: Ref 
b a 
2 eſſern, ſich verſeinern, ſich 


how the Senſe refines, wie ſich der 
Verſtand verfeinert. 7? 
3) Artigkeit affektiren, artig, zierlich 


thun. | . 

Refined, refein'd', part. paſs. gereini- 
get, gelaͤutert. 

Ref inedly, refein- edli , adv. auf eine 

artige, zierliche, galante Art; mit ge- 
zwungener Zierlichkeit. 

Refinement, reſein⸗ ment, S. 1) das 
Reinigen, die Reiniaung, Liuterung. 
2) der Zuſtand, da etwas gelaͤutert 

wird. 3) Verfeinerung, Erhoͤbung. 
) Kuͤnſteley. 5) gezwungene Artig ⸗ 
keit oder Verfeinerung. ' 

Ref iner, rifei-n6rr, S. 1) eine Per⸗ 
ſon, welche etwas laͤutert oder reiniget; 
in der Chymie , ein Goldſcheider. 2) 
derſenige, welcher etwas verfeinert. 

30 der Ender unnützer Subtilitatcn, 
ein Kluͤgling, Gruͤbler. TIN 

Refining, r#fein'-ing, S8. das Lautern, 
die Läuterung, Reinigung; in fernerer 
Bedeutung ſiehe das Verbam. 5 
to Reſit, tu refitt, v. a. ausbeſſern, be⸗ 
ſonders ein Schiff; einen Schaden 
wieder gut machen, etwas wieder zu⸗ 
richten oder geſchickt machen. | 


to Refit, tu refitt, v. n. ausgebeſſert 


werden. 
Reficted, reſit⸗ ted, part. ausgebeſſert, 
wieder zugerichtet, 2c. . 
Refitting, refiss ting / S. das Aus- 
beſſern, die Ausbeſſerung, das Wieder- 


urechtmachen. 
3 tu reflect, V. A. zuruͤck⸗ 
werfen. 5 , 
to Reflect, tu reflecr, v. n. 1) Licht 
oder Waͤrme zuruͤ ; widerſtra- 
len. 2) zuruͤckfallen, zuruͤckprallen, 
zuriikgeworfen oder geſtoßen werden. 
the Faults of Wives reflect on their 
. Husbands, die Schuld der Weiber 
fuͤllt auf thre Minner zuruck. 
etwas betrachten, erwaͤgen; (mit 
on oder upon). | 
in every Action reflect upon the End, 
in jeder Handlung ge das Ende. 
to reflect upon himſelf, in ſich gehen. 
Ow, mit Tadel auf etwas zie- 


to reflect on a Perſon, ſeine Gedanken 


4 auf jemand richten; auf jemand ſti⸗ | | 


cheln. | 
Reflected, xiſleck⸗ ted, das Praͤterit. 


und Partic. von to Reflect, | 


„n) 


Ref 


Reflectent, reflect; tent, adj. zurid- 

fallend. | 
the Ray reflectent, der zuruͤckgeworfene 
Stral. | 

Reflecting, refleck'- tin , 8. das Juruͤck. 
ſallen; in fernerer ung ſiehe 
das Verbum. 

Reflection, refleck⸗ ſyn, S. 1) die 
Handlung des Zuriickwerfens. 2) der 

Zuſtand da etwas zuruͤckgewerſen 
wird. 3) die zuruͤckgeworfene Sache. 

the Reflection of the Sun, der Wider, 
ſchein der Sonne. 
4) die Betrachtung, Erwägung. 
his Reflections on his once flouriſhing 
Eſtate, ſeine Betrachtungen uͤber ſei 
nen einſt bluhenden Zuſtand. 
5) die Wirkung des Gemuͤthes auf ſich 
ſelbſt, die Reflexion. 6) der Tadel, 
die Anzuͤglichkeit. 

Reflective, reflect tiww, adj. 1) Licht, 
ſtralen zuruͤck werfend. a). erwaͤgend, 
betrachtend. 

Reflector, refle#-torr, S8. derjenig:, 

acer betrachtet, erwaͤget, nachden- 


t. 

Reflex, reflecs', adj. 1) riifwarts ge, 

richtet, zuruͤckkehrend. 2) erwagend, 

. betrachtend. 

Reflex, reflecks, S. 1) die Zuruͤckwer⸗ 
fung. 2) das- geworfene Licht, 
der Widerſchein. | . 

Reflexibiiity, reflecksibill⸗ iti, S. die 
Faͤhigkeit zurückgeworfen zu werden. 

Reflexible, xo flecks⸗ ibl', adj. fahig 
zurückgeworſen zu werden. 

Retiexibleneſs, xeflecks⸗ ibl'nef, d. ſiehe 
Reflexibilicy. 

Reflexion, reflect ſdyn, S. ſiehe Re- 
flection. ; | 

Reflexive, rifles; iww, adj. ) zu 

rückſchlagend, zurückgeworfen, wider- 

| 2 2) ſich auf etwas vergangenes 
eziehend, 3 nachdenkend, erwaͤgend. 

Reflexively, reflecks⸗ iwroli, adv. i) auf 
eine zurück geworfene Art, auf eine 
= cog gerichtete Art. 2) hingegen, 
agegen.. * | 

Reflexivity, reflecks⸗iwwiti, S. die 

zuruͤckſchlagende, widerſtralende Ei- 

genſcha t, die Behendigkeit der Stra- 
en zuruͤck zu prallen. 

Refidat, reflobr®, S. die Ruͤckkehr des 


in der Ebbe abgelaufenen Waſſers, die 
Fluth 


Refloreicence, reflores'- ſens , S. die 
Handlung des Wlederblühens, oder das 
Wiederanfangen von neuem zu bluͤhen. 

b 10 
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kc 


uri, 
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uruͤck. 
ſiehe 
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2) der 
z orſen 
ache. 

Videts 
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Tadel, 
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hden⸗ 
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gend, 


wer⸗ 
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ahig 
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Reformator. 


Reforming, rifabrm'-ing, 8. das Re- 
ſormiren; in fernerer Bedeutung ſiehe 


to Reflouriſh, tu riflor - riſch, v. n. 
wieder auſbluͤhen, von neuem bluͤhen. 

to Reflow, tu refloh, v. n. zurück⸗ 
fließen, abfließen. 

Refluent, ref -flivent, adj. zuruͤck⸗ 
fließend, abfließend. 

Reflux, rih⸗ flocks, } $-dasZurk>, 

| treten des 


or 
Refluxion, refloct; ſn, | Meerwaſſers, 
die Ebbe; der Ausfluß. | 
Refocillation, rifaſſillaͤh ſch'n, S. die 
Stärkung, Erquickung, Labung, oder 
die Wiedererlangung der Krafte durch 
Erfriſchungen. | 


to Reform, tu refabrm', v. a. i) durch 


Abſtellung der Migbrauche in einen 
beſſern Stand ſetzen, reformiren, 
verbeſſern. 2) auf einen geringeren 
Sold ſetzen. 3) Truppen ausmuſtein, 
die untauglichſten abdanken. 


to Reform, tu refabrm', v. n. beſſer 


werden, ſich beſſern, ſich aͤndern. 

Reform, rèfahrm, S. 1) die Verbeſſe⸗ 
rung der Beſchaffenbeit einer Sache 
durch Abſtellung der Mißbraͤuche, die 
Reform, Reformation. 2) die Aus · 
muſterung der Truppen, Abdankung 
eines Theils der Armee. 

to Reformide, tu rifarmaͤhd, v. a. von 
neuem bilden, umbilden, wieder von 
neuem ſormiren. 

Reformido, rifarmab'-do, S. 1) ein 
abgedankter, auf halben Sold geſezter 
Officier. 2) ein freywilliger Soldat 
auf einem Kriegsſchiff. 

Reformàtion, reffarm&b': ſdyn, S. die 
Verbeſſerung einer Sache durch Ab⸗ 
ſtellung der Mißbraͤuche, die Reforma⸗ 
tion; beſonders die Abſtellung der Miß⸗ 
braͤuche in der Kirche im 16. Jahr⸗ 


hunderte, die damalige Reformation, 
Glaubensreinigung. 


Reformed, rèfahrmꝰ' d', part. adj. re: 


formiret, verbeſſert. 
the reformed Religion, die reſormirte 


oder 22 Religion, proteſtanti- 
ſche Religion. 


a reformed Officer, ein auf halben 


Sold geſezter Officier. 


a reformed Captain, ein Staabscapi- 


tin; auch Captain Lieutenant. 


Reformer, ip vr ge by Fer hg 
$4; 


ſon, welche verbeſſert, e 


to Reform. 45% 


* 


Refractary, refr 


to Refrain, tu re 


Ref (53) Ref 


Reformiſt, ref formiſt, S. ein Res 
ſormirter, ein Mitglied der reſormir⸗ 
ten Kirche. 8 10 

to Refound, refaund', v.a. von neuem 


ſchmelzen oder gießen, umſchmelzen, 


umgießen. ; 
to Refract, tu refrackt,, v. a. den 


raden Lauf der Lichtſtralen andern, e | 


brechen, die Stralen zuruͤckwerfen. 
Refractarily, refract tarrili, adv. auf 

eine widerſpenſtize, halsſtarrige Art, 
Refractarineſs, xefrack⸗ taͤrrineß, 8. 

Widerſpenſtigkeit . Halsſtarrigkeit. 
; 7 tarri,- adj. wider⸗ 
ſpenſtig, halsſtarrig, hartnaͤckig. 


Refracted, refrict ted, part. adj. geo 


brochen, zuruͤckgeworfen, (von den 
Stralen). 

Refractedneſs, refract tedneß, 8. der 
Zuſtand, da Lichtſtralen gebrochen ſind. 

Refraction, refract': ſy'n, S. i) das 
Brechen der Lichtſtralen, ihre Brg- 
chung. 2) (im Handel) ein Ausdruck 
der Kauflente, wenn in einer Rechnung 
ein Irrthum oder Rechnungsfehler zum 
Nachtheil einer Perſon vorgegangen, 
die daher Anſpruch auf ſo viel macht, 


als entweder aus Verſehen zu viel oder 


zu wenig angeſezt worden. 
Refraction bedeutet alſo hier ſo viel als 


eine Verglitigung oder Erſatz; als: 


you muſt make me a Refraction of 


five Pounds, for got in your Ac- _ 


counts. 


Refractive, refra>'” tiww, adj. die 


Lichtſtralen brechend, die Kraft fie zu 
brechen habend. 8 

Refractorily, refrad -torrili, adv. 
widerſpenſtiger , halsſtarriger Weiſe ; 
wie Refractarily. Ix! 

Refractorineſs, refraͤck⸗ torrineß, 8. 

ſiehe Refractarineſs. my 

Refractory, xẽfraͤck⸗ torri, adj. widers 
ſpenſtig, halsſtarrig, hartnäckig; wie 
Refractary. 

Refragable, ref'-fraqabl', adj. ſaͤhig 
widerlegt zu werden, widerlegbar. 

to Refrain, tu refrabn', v. a. zuruͤck⸗ 
halten, maͤßigen, baͤndigen, zaͤhmen. 


maͤßigen, ſich legen. 


Zorn wird ſich nun wohl legen. 
2) ſich einer Sache enthalten, davon 
ehen; auch, ſchonen, unterlaſſen. 
they refrained-therefrom ſome Lime 


after, ſie handen einige Zeit nachher 
davon ab. ; | | 
el; RNefraining, 


. 1) ſich 
his Wrath ſhall now refrain, ſein 


Ref 


Refining, rofrabn / ing, S. die Zurück · 


haltung, Maͤßigung; und ſo ferner 
wie das Verbum 
Refrane, refrähn, S. nach Bailey ſoll 
dieſes Wort kahlweg ein Spaniſches 
Spruͤchwort heißen, ohne daß die Be- 
deutung davon angegeben wird. Wenn 
dieſes Wort von dem franzͤſiſchen Re- 
frein ubſtammt, ſo wuͤrde es einen 
Vers bedeuten, den man zu Ende ei⸗ 
nes Abſatzes im Lied allezeit wieder ⸗ 
hohlet; vielleicht bedeutet es auch, em 
ewiges Einerley, oder das iſt das Ende 
vom Lied, das iſt der Zweck. 
Refrangibility, rifraͤndſchibill⸗ iti, 8. 
die Zuruͤckbrechbarkeit der Lichtſtralen, 
Zuruͤckſchlaaung der Lichtſtralen, oder 
die Faͤhigkeit gebrochen zu werden, be- 
ſonders von den Lichtſtralen. 
Reſrangible, refrann': dſchibl', ad]. 
faͤhig gebrochen zu werden, abgeleitet 
aus ihrem Lauf, indem ſie von einem 
Medium zum andern uͤbergehen; (von 
den Lichtſtralen.) 
| Refrangibleneſs, refrànn : dſchibl'neß, 
S. ſiehe Refrangibility. 
Refrenàtion, reffrinah⸗ ſchn, S. die 
Zurückhaltung, Baͤndigung, Zah- 
mung, . Einſchranfung. 
to Refresh, tu refreſd), v. a. 1) wieder 
friſch oder neu machen, auffriſchen, er⸗ 
neuern. 2) abkuͤhlen. 3) erquicken, 
etrfriſchen. f a 


- refreſdy'd', part. adj. er⸗ 
ſriſcht, erquift, abgekuͤhlet, ze. 
Refresher, refreſch / oͤrr, S. eine Per- 
ſon oder Sache, welche erneuet, er⸗ 
friſchet, erquicket. . 
Refreshing, xefreſch⸗ ing, S. das Erneu- 
ern, Erquicken, Erfriſchen; erfriſchend. 
Refreshment, refreſ» - ment, S. i) die 
Erquickung, Erfriſchung. 2) eine Sache, 
— one = 4 10 
ret, 4 et, ein wiederho ter 
Schlußreim oder Reimſchluß in der 


e. 
Refrigerant, refrid'; dſcherant, adj. 


Refreshed,, r 


* > Fiihlend,.erfriſhend, abkuͤhlend, oder 


ive mildernd, 
frigerantneſs, refrid's dſcheraͤntneß, 
S. kuͤhlende, erfriſchende Eigenſchaft. 
to Refrigerate, tu refrid⸗ dſcheraͤht, 


V. A. kuͤhlen , n 7 en, 
CY -erfr iſchen. 8 » 
Refrigerating, refrid⸗ↄſcheraͤhting/ S. 


das Abkuͤhlen, Erfriſchen. 


| 
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Ref 


Refrigeration, rifriddſcheraͤh / ſchn, 
1) die Abkuͤhlung. 
the Refrigeration of the Air, die Ab, 
kuͤhlung der Luft. 
2) die Erfriſchung, auch der abgekuͤhlte 
Zuſtand, die abgekuͤhlte Beſchaffenheit. 
Refrigerative, refrid dſcheraͤtiww, 
or 
Refrigeratory, refrid's dſcheratorri, j 
adj. abkuͤhlend, kuͤhlend, erfriſchend, 
fahig abzukuͤhlen, zu erfriſchen. 
Refrigeratory, refrid⸗ dſcheraͤtorri. 8. 
1) ein abkuͤhlendes oder kuͤhlendes Mit, 
tel. 2) das Kuͤhlfaß bey dem Deſtilli⸗ 
ren 


Refrigdrium, reffriddſ1's riomm, 8. 


die Abkuͤhlung, Erfriſchung. 

Reft, reft, das Prater. und Partic. von 
to Reave, raubte, nahm weg, gerau⸗ 
bet, weggenommen; (iſt jezt veraltet). 

Refuge, ref -fjubdſ&; S. 1) Schutz 
vor Gefahr oder Wlderwaͤrtigkeit, die 
Zuflucht. 2) eine Perſon oder Sache, 
welche ſolchen Schutz gewaͤhret, die 
Zuflucht. 3) ein Hilſsmittel. 

my — Refuge, mein leztes Huͤlfs⸗ 
mittel. 

to Refuge, tu ref ⸗fſuhdſch, v. a. in 
Schutz nehmen, ſchuͤtzen 

refuged, in Schutz genommen, der ſeine 
Zuflucht genommen. 

Refugee, reffjubdſchih', S. derſenige, 
welcher um Schutz zu ſuchen entfliehet, 
ein Fluͤchtling; beſonders ein Franzoſe, 
der um der Religion willen aus Frank⸗ 
reich entflohen iſt. t 

Refulgence, refoll - dſchens, J S. heller 

or Schein, 

Refulgeney, refoll⸗ dſchenſi, Glanz. 

rn 3 ; adj, gow 
nend, prachtig. 


Refulgently, refoll - dſthentli, adv, 
auf eine hellalaͤnzende, ſcheinende, 
ſchimmernde Art. 


Refulgentneſs, refoll - dſchentneß, 8. 
der Glanz, der helle Schein ; wie Re- 


fulgence, 


to Refuiid, tu rifond; v. n. 1) zuruͤck⸗ 

ſchicken; auch zur ſckſchuͤtten oder gig» 

ßen. 2) wieder bezahlen, zuruck be⸗ 

edlen was empfangen i|', wieder ge⸗ 
) to befund bmketf, ſich bezahl 

to refund himſelf, ahlt mas 

. chen; ( dieſes iſt eine nur von Swift 


gebrauchte fehlerhafte Redengart). 
Refu 


Ref 
Refiſa!, refjnb'-fiall, 8. 1) ble abs 
ſchlaͤgige Antwort, Verweigerung. 
to meet with a Refuſal, eine abſchlaͤ⸗ 
gige Antwort bekommen. 
2) das Recht, eine Sache mit Aus⸗ 
ſchließung eines andern zu haben, die 
Wahl, freye Wahl. ; 
to have the Refuſal of a Thing, die 
Wahl haben. 
to Refiiſe, tu reifjubs', v. 8. und v. n. 
1) etwas abſchlagen, verweigern. 
I will refuſe no leine, ich will mich 
keine Muhe verdtleßen laſſen. 
to be refuſed, eine abſchlaͤgliche Ant⸗ 
wort bekommen, abgewieſen werden. 
2) verwerſen, etwas nicht annehmen 
wollen. z) nicht annehmen, nicht 
beypflichten. | 


Refuſe, ref; fjubs, adj. der Annahme 
unwerth, ſchlecht, verworfen. 


Refuſe, ref⸗fjuhs, S. eine ſchlechte, 
3 Sacze, Unrath, der Aus- 
wurf. 
the Scum and Refuge of the People, 

der Abſchaum und Auswurf des ge⸗ 

meinen Volkes. 3 

Refuſed , refinhFd', part. adj. abge⸗ 

ſchlagen, verweigert, verworfen. 

Re fùſer, refjnb'- ftoͤrr, S. eine Perſon, 
welche etwas abſchlägt, verweigert. 
Refùſing, rèfjuhſ⸗ ing, S. die Weige⸗ 
rung, das 1 das Weigern. 
Refutal, rèfjuh⸗ tail, S. die Wider⸗ 


legung. 

N reffjutab'-ſ<'n, $. die 
Handlung der Widerlegung, die Wi⸗ 
derlegung, das unrichtig oder irrig 
befinden. | 

to Refate, tu refjubt, v. a. widerlegen, 
— daß etwas unrichtig oder 
rrig iſt. 


"Refated, roſſuht ed, part. adj. wider⸗ 


legt. 

Refdting, rèfſuht ing, S. das Wider- 

legen, die Widerlegung. 

to Regain tu rigaͤbn, ) v. a. wieder 
gewinnen oder wieder erobern, wieder 
defommen, wleder erlangen. 

Regiined, regabn'd', part. «dj. wieder 
gewonnen ie. 

Regàining, règaͤhn ⸗ ing, 8. die Wie⸗ 
dererlangung, Wledergewinnung oder 


Duxicdereroderung. 


*) Dah g wind vor dem a infbrſondere etwas 
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| I did not regard you, 


Reg 

Regal, rih'- gall, adj. dem Könige 
gehörig, in deſſen Wuͤrde gegruͤndet, 
königlich. : 
the regal Title, der königliche Titel. 
the regal Fishes, die großen Fiſche, als 

Wallfiſche , Store 2c, | 

Regal, rih⸗gaͤll, 8. ein muſtkaliſches 
Inſtrument, worunter gewöhnlich eine 

kleine Orgel, ein Poſitiv, auch eine 
Strohfidel verſtanden wird. 

Regal. Regale, Regal io, règaͤll, rẽgaͤhl, 
regaͤl⸗lio, S. eine herrliche Bewir⸗ 
thung, ein Tractament. 

to Regal, tu regall, J v. a. herrlich 

bewirthen, ei⸗ 


or 
to Regale, tu regaͤhl,) nemErfriſchun⸗ 


en reichen; ingleichen mit etwas be⸗ 
Reed. 70 ahl dj. herrlich 
cgaled, r d', part. adj. 
= * | 
Regale, rigaͤhl, S. 1) ein Vorrecht 
deer hoͤchſten Landesobrigkeit, eine Re⸗ 
gale. 2) ein Merkmal, Kennzeichen 
der koͤniglichen Wurde; hat Regalia 


im plur. 
R A regaͤhl⸗ ment, S. eine 
'Erfriſchung t Speiſe und Trank, 


eine Bewirthung. 

Regilia, rigaͤh⸗ lia, S. plur. Merkma⸗ 
le oder Zeichen der koͤniglichen Wuͤrde; 
- Ag koniglichen Rechte und Pri⸗ 
vilegien. 


Wuͤrde, die koͤnigliche Hoheit, die obers 
ſte, unumſchraͤnkte Gewalt und Herr⸗ 


aft. 

ers rih'-galli, adv. konlglic. 

to Regard, tw-regard', oder etwas 
gedehnt, wie 
dem r. regährd, v. 8. 1) einen Werth 
auf etwas ſetzen, es achten. | 


him, er achtet es nicht, was yon 
ihm geſagt wird. 
2) beobachten, bemerken. 


nicht. vi 
_ why did you not regard fit? warum 
. — ts — gr ? 

< anieyen, an uen, e s of L 
ich ſahe euch 


nicht. | 
| | 4) haltenoder beobachten; (Feyertage) 
$) Achtung bezeigen, / 
he regards him much, er achtet, ſchaͤ⸗ 


get ihn ſehr. Lan 
| 1 HS TE 6) gegen 


\ 


Regality, rigall⸗ iti, S. die königliche 


gewöhnlich das a vor 


he does not regard what is ſaid of 


I did not regard it, ich bemerkte es | 


> 
- —— — — 
5 — —— 


Reg 
4 60 gegen etwas gerichtet ſeyn. 


it is a Peninſula which r 
| — es 70 — Ha ve wel⸗ 
che gegen das feſte Land zu liegt. 

Regard, WJ oder roͤgaͤhrd, S. ) 
- der Blick, 
keit auf etwas. | 
to have a particular Regard to a 

Thing, eine beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit auf eine Sache richten. 

3) Betrachtung, Beobachtung. 4) Ach: 
tung, Ehrerbietung. 

with ſome Regard to what is juſt end 

right, mit einiger Ehrerbietung ge- 
gen das, was billig und recht iſt. 


J die Achtung, wo in man bey an⸗ 


dern ſtehet. 
etwas 
with Regard 


6) in Bezlehung auf | 
to themſelves, in Be- 


ziehung auf ſich ſelbſt a / 


with Regard to their Neighbours, mit 
Bezug auf ihre Nachbarn, (Naͤchſten) 

oder in Betrachtung, in Ruͤckſicht 
unſerer e. ü 

2 die Vorſichtigkeit. 8) die Auſſicht 
ber etwas; beſonders uber einen Wald 


# 


oder Fotſt. 9) ein Proſpect, Gegen⸗ 


ſtand des Geſichts; (eine veraltete 
noch bey dem Shakſpeare befindliche 
Beden ung) | 
egardable, reg3brd'; abÞ, adj. i) was 
man bemerken kann, merklich. 2) was 
der Beobachtung, der Bemerkung wuͤr⸗ 
dia iſt, merkwuͤrdig. 
Kegardant, régäabr⸗daͤnt, adj. an: 
— anf;hend , hervorſchauend; 
nur in der Wapenkunſt). | 
Villain- Regardant, der einen Meyer⸗ 
-—> ax allem Unflath rein halten 
muß. 1 9 
Regarded, reqabrd'-ed, part. adj. ans 
geſehen , geachtet. | 


Regarder, rẽgaͤhrd / oͤrr, 8. I) eine 


Perſon, welche etwas anſlehet, be⸗ 


trachtet. 2) der Aufſeher uber einen 
Wald, der Forſtmeiſter; (nach Cham - 
ber). 8 | 
Regardful, reqabrd'- oder rogaͤrd⸗ full, 
adj, gufmertſam, ſorgfaͤltig, beſorgt. 
E regard / fulli, adv. i) mit 
Aufmerkſamkeit, mit Sorgfalt, ſorg⸗ 
faltig. 2) mit Achtung. 
Regarding, regard ing, 8. das An- 
ſehen 1 in fernerer Bedeutung ſiehe das 


erdUM, 
Regardleſs, r?gard's leß, adi. keine 


ardeth the | 


Anblick. 2) Aufmerkſam- 
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——— 


Achtung fur oder Aufmerkſamkeit auf 


8 
etwas habend, unbeſorgt, ſorglos, nach⸗ 
laͤßig, unbekuͤmmert. 

they are ſo regardleſs of their Lives, 

fie achten ihr Leben ſo wenig. 
Regardleſsly, regard; lefili, adv. auf 
eine ſorgloſe, nachlaͤß ige, unbedacht, 
ſame Art. 
* — reqard' -lefineft, s. 
: orgloſigkect, Nachlaͤßigkelt, Unacht⸗ 
amkeit. 

R2gency, rih⸗ dſchenſi, 8. 1) Regie- 
rung, Begerrſchung. 2) die Regie⸗ 
tung an der Stelle oder im Namen 
eines andern, die Regentſchaft 3) der 
einem Viceregenten anvertrauete Be, 

irk, die Provinz. 4) ein Collegium, 


m die hoͤchſte Regierung anvertrauct 


iſt, die Regierung. 

to Retzeuerate, tu ridſchenn / eraͤbt, 
v. a. 1) von neuem hervorbringen. 
2) wieder gedaͤren, (in der Theologie,) 
durch Veränderung der fleiſchlichen 
Natur zu einem chriſtlichen Leben cr, 
neuern. . 

Regenerate, ridſchenn / erat, adj. ron 
neuem hervorgebracht. 2) wiederge- 
boren durch die Gnade Goltes zu ci- 
nem chrlſtlichen Leben. | 

Anmerk. Die Ausſprache der lezten 

Sylbe ate, iſt bey einem Adjectivum 

_ ſo ſehr gedehnt wie bey einem 
erbo. 

Regenerated, xidſchenn eraͤhted, part. 
adj. wiedergeboren, von neuem hervor⸗ 
gebracht. 

Regenerateneſs, ridſchenn : eritneſ, 8. 
3 — der Wiedergeburt; (in der 

ologie). 

Regeneration, ridſchenneraͤh⸗ ſy'n, 8. 

1 2 3 
gent, rih⸗ dſchent, adj. 1) regle⸗ 
tend, herrſchend. 2) an der Stelle 
eines andern regierend. | 

Regent, rih⸗dſchennt, S. 1) ein Re⸗ 

ent, Beherrſcher. 

riel the Regent of the Sun, — der 
Beherrſcher der Sonne. 
2) derjenige, welcher im Namen od r 
an der Stelle eines andern regieret, 
der Regent, Statthalter. 


N rih⸗ dſchenntſe ipp, S. 
9 die Regierung, - hb<|e Gewalt. 
2) die Regierung jan der Stelle eines 


andern, die Regentſchaſt. 
to Reger minate, tu ridſcherr / minaͤht, 
v. n, wieder aus keimen, von neuem 
aue ſchlagen, neue Sproſſen defommen, 
5 Reger- 


1 2 2 i . 


— 
— 


egie⸗ 
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§. das Wlederauskeimen, Wiederaus- 
ſchlagen; (von Gewachſen). | 
Rezible, red dſchibl', adj. was ſich 
regieren laͤßt. Pa 
Regicide, red dſchiſeid, 8. ein Koͤ⸗ 
nigsmoͤrder, auch ein Koni smord, 
imen, red dſchimen, S. 1) (bey 
— die gehörige Ordnung im Eſ⸗ 
ſen und Trinken, die Dlaͤt. 8 (in der 
Grammatik,) der Theil des yntaxes , 
oder der Wortfuͤgung, welcher die Ab⸗ 
haͤnglakeit der Worte, den Wortſtreit 
oder Veranderung, ſo das eine in dem 
andern verurſachet, reguliret; als man 
ſagt the Regimen of a Verb active 
is an Accuſative; das iſt, a Verb 
active governs an Accuſative, ein 
Verbum Activ. regieret einen Aceu⸗ 
ſativum ꝛc. 3) (in der Chymie,) das 
Ordnen und Einrichten einer Sache, 
daß es einer Abſicht entſpricht. 
Regiment, red dſchiment, 2) 
. Reglerung, Herrſchaſt. 
the Regiment of the Soul over the | 
Body, die Herrſchaft der Seele uͤber 
den Körper; (dieſe Bedeutung oder 
Redensart iſt ſezt veraltet). 
2) ein Regiment Soldaten. 
Regimenital , reddſchimenn / tall , adi. 
10 3 * Reglmente gehoͤrig, militaͤ⸗ 
r 


Rezimentals, reddſchimenn'- tals, S. 
plur. die Uniform der Soldaten oder 
die Montur. | 

Region, rih⸗ dſchonn, S. i) eine Land 
ſchaft, Gegend. 2) ein Theil der At⸗ 
moſphaͤre, die Region. ö 


Regerminàtion, ridſcherrminab ras 


the upper Regions of the Air, die obere | 


Atmoſphare der Luft, 

3) cine Gegend des Leibes; als the 
Region of my Heart, die Gegend, 
Steile, der Sitz meines Herzens. 

4) der Ravg, die Stelle, der Stand. 

he is of too high a Region, er iſt von 
zu hohem Stande oder Range, 

Anmerk. Einige Englaͤnder ſpre⸗ 
chen dieſes Wort rih ⸗ dſchionn aus, 
doch iſt rib⸗ dſchonn allgemeiner. 
Regiſter, red / dſchiſtoͤrr, S. 1) eln 
Verzeichniß von Namen oder Sachen. 
faithful Regiſter of thoſe Times, ge- 
treue oder achte Namensverzelchniſſe 
jener Zeiten,. d | 

2) ein Buch, worein dle gerichtlichen 

Handlungen eingetragen werden, das 

Protofoll, z) eie Regiſtratur, 4) ein 

Gerichtsſchreiber, Regiſtrator. 5), ein 


Zeichen, welches man in eln Buch legt, 
eine gewiſſe Stelle damit zu bezeichnen. 
- ©) das Regiſter an der Buchdrucker⸗ 
reſſe. 7) das Regiſter oder Luftloch 
maͤßigen. 8) das Regiſter an einer 
. 
to Regiſter, tu red dſchiſtoͤrr, v. a. 
) in ein Verzeichniß eintragen, nie⸗ 
derſchreiben. f 
to regiſter a Thing in his Memory, 


elne Sache ſelnem Gedraͤchtuiß ein⸗ 5 


praͤgen. | | 

2) in das Gerichtsbuch einzeichnen, 
regiſtriren, protokolliren. 

Regiſtred, red ⸗ dſchiſtoͤrd, part. adj, 
eingeſchrieben, regiſtrixet 2c. | 

Regiſtring, red - dſcbiſifing, S. das 
Einschreiben, Einzeichnen, Nleders 
ſchreiben, Regiſtriren, Protokolliren, 
Eintragen. n | 

Regiſtry, red dſchiſtri, 8. 1) das, 
Eintragen in ein Verzeichniß oder Geo 

richtsbuch, das Regiſtrirgn. 2) der 
Ort, wo gewiſſe Verhandlungen ge⸗ 
richtlich niedergeſchriehen werden, die 
Regiſtratur, Kanzley. 
zeichniß, eine Reihe aufgezeichneter 
Handlungen. 

Reglement, reg gliment, S. eine Vot⸗ 


lich, iſt auch mehr Franzöſiſch als 
Regl-t, reg ⸗glet, S. der Columnenſteg, 
oder der Steg in den Buchdrucke⸗ 
reyen. E | 
Regnant, req gnaͤnt, adj. herrſchend, 
regierend, die Herrſchaft, das Ueber⸗ 
gewicht habend. 


Koͤnig. 3 
the Queen regnant, die regierende 
Koͤnſgin. HET | 
toRegorge,tu rigardſch od. rigahrdſch 
v. a. 1) wieder von ſich geben, aus- 


ſpeyen. 2) verſchlingen, verſchlucken, 
ur : 


wieder zuruͤckſchlucken. 
Regradation, ſiehe Degradation. 
to Regraſt,. tu rigraft , v. a. von 
neue n pfropfen oder ocullren. | 
Regrafting, rigraft7ing, S. das wieder⸗ 
holte Pfropfen oder Oculiren, 


neuem bewilligen, von neuem] per» 


leihen. 


Regrarited, rigrànt / ed, part; adj, wit. 


—_— neuem verwilliger, 
5 | 


—— 


n einem Schmelzofen, die Hitze zu 


3) ein Ver⸗ 


chriſt, Verodnung; (nicht gewoͤhn⸗ 


the King regnant, der gegenwartige 


to Regratt, tu rigrant, v. a, von 


1 
1 
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to Regràte, tu regraͤht, v. a. 1) be⸗ 

leidigen, Anſtoß verurſachen. 2) Waa⸗ 

ren auſkauſen oder andern vorkaufen, 

um ſie deſto theurer wieder zu verkau⸗ 

fen, troͤdeln, wuchern, Korn aufkau⸗ 
fen, um damit zu wuchern. 

Regriter, rearabt - 6rr, S. ein Aufkaͤu⸗ 
fer, Vorkaͤufer, Wegkaͤufer; auch ein 
Engroſſer. | 

to Regreet, tu rigriht, v. a. wieder 
gruͤßen, von neuem gruͤßen, gegen be⸗ 

grüßen oder einen Gruß erwledern. 

Regreet, rigriht, S. der Gegengruß 
der erwiederte Gruß. 

Kegreſs, rih⸗greß, S. die Rückkunft, 

Ruͤckkehr, das Zuruͤckgehen, der Zu | 
ruͤckgang. 

to have freeFgreſs and Regreſs, freyen 

Aus und Eingang haben. 


$0 Regreſs, tn rigreß, v. n. wieder 
uruͤckgehen, zuruͤckkommen, wieder 
n den vorigen Zuſtand gerathen. 
Regresfion, rigreſch⸗ onn, 8. die Ri, 
kehr, Zuruͤckkunſt, das Zuruͤckkehren 
oder Zuruͤckkommen. 
the Regreſſion into Nothing, die Nuͤck⸗ 
kehr in nichts. | 
Regret, regrett, S. 1) Verdruß, bittere 
Empfindung über etwas vergangenes. 
2) Bekümmerniß, Sorgen, Gram. 
the Regret ſor the Loſs of a Friend, 
der Gram oder die Betruͤbniß wegen 
des Vetluſts eines Freundes. 
3) Widerwille. | | 
with Regret, ungern. fi We, 4 
to Regret, tu regrett, v. a, 1) bekla⸗ 
gen, bedauern, fiber etwas berrubt 
ſeyn, etwas bereuen. | 
1 ſhall not regret the Trouble, die 
Muͤhe dauert mich nicht, oder ich 
—— mich die Muͤhe nicht gereuen 
laſſen. 
) fiber etwas unwillig ſeyn, daruber 
- ziurnen, Mißſallen woran haben. 
Regrel ted, rigret ted, part. bedauert, 
betrauert, beklaat, bereuet. 
Regretting, règret⸗ ting, S. das Be⸗ 
klagen 7 Bedauern, Bereuen. a | 
| Reguerdon, regherr donn, S. die Be⸗ 


Uhr 
lohnung, Vergeltung; (veraltet) ſiehe Regulus, reg 


8 23 A | 
to Reguerdon, tu 12gherr-donn, v. a. 
vergelten, belohnen; (ebenfalls ver- 


— Y 


oͤker, Troͤdler, Foreſtaller und 


q 


Regulating, req” guliheing, S. die 


8) Reg 


miſlg.. 2) einer ſtrengen Ordnung un; 
terworfen, ordentlich, regular. 3 = 
gleichen Linien oder Flaͤchen beſtehend, 
regular, (in der Geometrie), 4) nag 
einer gewiſſen vorgeſchriebenen Ord 
nung eingerichtet. | 
regular Troops, regulire Truppen. 
the _ Clergy, die Ordensgeiſtlich, 
keit in der katholiſch n Kirche. 
H ordentlich, methodiſch. 
Regul, re pulde. auch regk⸗julaͤr, 
(in der katholiſchen Kirche,) ein Or, 
densgeiſtlicher, Religioſe; zum Unter⸗ 
ſchiede von einem Weltgeiſtlichen. 
Regulaſity, reggularr'-18i, J S. regel, 
1 i maͤßige 
Regularneſs, reg gulaͤrneß, ] Beſchaj 
endeit, Regelmäßigkeit, Ordnung, 
fleißige Beobachtung der Regeln. 
Regularly, reg gulaͤrli oder regk ju; 
larli, adv. 1) auf eine regelmaßig, 
ordentliche Art, der Negel gemäß 
2) gemeiniglih, gewohnlich, richtig. 
Regulars, reg gulirs, S. plur. bie 
Ordensgeiſtliche, Ordensleute, (in der 
katholiſchen Kirche.) 
to Regulate, tu reg gulaͤht, v. a. 1) 
nach einer gewiſſen Regel oder Ordnung 
einrichten, ordnen. 2) Truppen in 
Ordnung bringen und unterrichten, fe 
discipiiniren. 3) ſeine Ausgaben enn, 
ſchränken, in Ordnung bringen. 4) eine 
Sache ſchlichten, entſcheiden. 5) tz 
gieren, leiten. 
Regulated, reg gulaͤhted, part. einge. 
ricdtet, geordnet, in Ordnung c 
bracht, ze. | 


Einrichtung, Anordnung, Ordnun;, 
Leitung. * 
Regulation, reggulaͤh⸗ ſan, S. ) die 
Anordnung, Einrichtung. 2) die Or, 
nung, Methode. 5 
Regulator, reg⸗gulaͤhtorr, S. 1) cine 
Perſon, weſche etwas ordnet, anojd- 
net, einrichtet. 2) der Theil eincr 
Maſchine, welche ihre Bewegung 
gierten macht; z. B. der Perpen⸗ 
ikel an einer Uhr. 3) eine Uhr, nach 
welcher man andere ſtellt, eine Probier 


br. 
- galoF, S. (in der Chymir,) 
der meta 72 Theil, welcher ſich nach 
dem Schmelzen eines Minerales auf 
dem Boden ſetzet, der Regulus, König. 


altet). to Reguſ gitate, tu rigort / dſchitaͤht, 


Regular, reg gular, das erſte g etwas 
hart, adj. der Regel gemäß, regel- | 


v. a. & v. neutr. 1) wieder in {ſi< 
ſchlucken, zurück ziehen. 2) ſiberlauſes, 
"1.1 | aus 
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1) dit 


Ord⸗ 


) cine 
noi ds 
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nach 
obier⸗ 


Reg 
austreten; (von fluͤßigen und ihnen 
ähnlichen Dingen). 


Regurgitation, rigorrdſchitaͤh⸗ ſyn, 
: wiederhohles Verſchlingen oder Ver- 

jucken. 

Rehabilitation, ribaͤbillitah⸗ ſchin, S. 
die Wiederherſtellung in den vorigen 
Zuſt end. 

to Rehèar, tu rihihr, v. a. von neuem 
horen, noch einmal hoͤren oder wieder 
hören, von neuem verhoͤren. 

Rehearing, rihihr⸗ ing, S. 1) wieder- 
hohltes Geher. 2) nochmalige Ueber⸗ 
ſicht oder Unterſuchung eines Prozeſſes. 

Rehearſal, riberr'- fall, 8S ) die Wie⸗ 
derhohlung einer Sache, thre Erzah- 
lung. 2) die Probe einer Comödie, 
oder ahnlichen Handlung. | 

to Rehearſe, tu riberrs, v. a. 1) wie⸗ 
derhohlen, recitiren, erzahlen. 2) her» 
ſagen, einem etwas ſagen, Thaten er⸗ 
zahlen. 3) vor der elgentlichen öffent. 
lichen Darſtellung, zuvor verſuchen, 
prodiren. 

Rehearſed, riherrſ'd, part. erzaͤhlet, ꝛc. 

Rehearſer, riherr⸗ ſoͤrr, 8. eine Per⸗ 
ſon, welche etwas wiederhohlet, erzaͤh 
let, probiret. 

Rebears ing, riberrs - ing, S. die Wie⸗ 
derhohlung, Erzaͤhlung, Probe. 

to Reject, tu redſchectr, v. a. 1) als 
untauglich bey Seite legen, verwerfen. 
2) von ſich ſchͤͤffen, verſtoßen. 3) ver⸗ 
achtlich behandeln. 4) nicht anneh⸗ 
men, nicht bewilligen, einen Vorſchlag 
verwerfen. 

Nejec table, xudſcheck⸗ taͤbl', adj. werth 
verworfen, verſtoßen zu werden. 

Rejected, xꝭdſcheck⸗ ted, part. vers 
worſen, 2c, 


Rejecting, rẽdſcheckt / ing, 8. das Vers 


2 „Verſtoßen; ferner ſiehe das 


Verbum. 


Rejection, xꝭdſcheck⸗ ſch'n, 8. 1) die 
| fung, Verſtoßung. 2) die Aus- 
nana Fortſchaffung, Beyſeite- 


Reigle, rib-gl, S. eine Aushoͤhlung, 
eine Rinne, der Falz, Einſchnitt. 
to Reign, tu rehn oder raͤhn, v. a. 
9 regieren, herrſchen. 2) die Ober⸗ 
hand haben, ſchen. ä 
great Secrecy reigns in their publick 
_— es herrſcht großes Geheim; 


niß, 2c. a 
Reign, rebn oder raͤhn, S. 1) die hoͤchſte 
Gewalt, Regierung. 32) die Dover 


s 


lth. 


| 
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der höchſten Gewalt, oder der Regle⸗ 


tung. 


dieſes Koͤnigs Regierung. 
3) das Gebiet eines Cinices, das 
Reich. 4) Uebergewicht, Herrſchaft. 

Reigned, rebn'd, part. z. B. he reigned 
with great Glory, er regierte mis 
großem Ruhm. 

Reigning, rehn⸗ ing, S. das Regieren, 
die Regierung, ſchaft; auch als 
ein Particip. regierend, herrſchend. 

to Re · imbark, tu ri⸗imbaͤrk, v. n. 1) 
wieder zu Schiffe gehen. 2) (bey den 
Jaͤgern,) wieder in ſein Lager gehen; 
(von dem Wilde). 

Re-imbarked, or Reim 
baͤrkt, part. wieder Schiffe ge⸗ 
gangen, ſich wieder eingsſchiffet. 

Re · imbarkàtion, xi⸗ imbaͤrkaͤh⸗ 


kt, ri⸗ im⸗ 


ch'n, 

Re · imbarking, ri- imbaͤrk⸗ ing, ſ 

Re- imbarkment, ri- imbaͤrk⸗ ment, 

1) die Wiedereinſchiſfung, das Wieder 
nſ<iffen. 2) der uͤckzug in das La⸗ 

ger; (von dem Wilde). 

to Re · imbattle, tu ri imbaͤt / tl', v. a. 
wieder in Schlachtordnung ſtellen, oder 
bringen. 7 | | 

to Re- imbody, tu ri -ip1badd'; i, V. N. 
ſich wieder ſammeln, ſich wieder zu ei⸗ 
nem Koͤrper vereinigen; (wie Queck⸗ 
ſilder, das in kleine Kuͤbelgen zer⸗ 
brochen wird, ſich durch Beruͤhrung 
wieder in einen Koͤrper verciaiget.) 

to Re-imburſe, tu ri-imbors, v. a. 
wieder bezahlen, wieder erſtatten. 
to reimburſe himſelf, ſich wieder be⸗ 

zahlt machen, ſich durch ein Equiva- 
lent entſchaͤdigen. ns 

Re-imburſed, ri -imborſ'd, part. 
wieder bezahlet, wieder erſtattet, 
der bezahlt gemacht. | 


Re · imburſement, ri - imbors'- ment, 


Re · imburſer, ri-imborrs*6rr, 8. 
eine Perſon, welche etwas wieder be⸗ 
zahlet, wieder erſtattet. ; 

to Re- impregnate tu ri⸗ impreg naͤbt. 
v. a. von neuem ſchwaͤngern, befruch⸗ 
ten, mit etwas anfuͤllen, eintraͤnken. 

Re · impres ſion, vi - impreſch - onn, 8. 
1) ein wlederhohlter Eindruck 
eingedrucktes Zeichen. 2) eine neue 


— 
* 


Auflage eines Buches 
Schrift. | 


Rein, 


during this King's Reign, wihrend 


S. die Wiederbezahlung, Wiedererſtat- 
tung. SEEK | 


„ neues 
odet eines 


| 

| 

| 
1 
j 


* 
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Rein, rehn, S. 1) der Zuͤgel; gemeinig- 
lich im Flur. ; 
to bring a Horſe to a Certainty of 
| Reins, ein Pferd zaumrichtis, zuͤgel⸗ 
ſeſt machen. | 
to let looſe the Reins, den Zuͤgel ſchie⸗ 
fed laſſen; figurlic, allen Willen 
laſſen 


to give the Reins, bedeutet eben 

Ddaſſelbe. 

4 could give the Reins to my Dis- 
courſe, ich konnte hieruͤber weitlaͤuſ⸗ 
tig ſeyn. : ins | 

. encouraged with this Succeſs he gaye 
the Reins to it, durch den guten Er- 
folg aufgemuntert, ſezte er die Sache 


weiter þ | 
2) e e | 
to hold theé Keins of the Empire, die 


Regierung verwalten, regieren. 
to Rein, tu rehn, v. a. 1) mit dem Zuͤ⸗ 
gel lenken. 2) im Zaume halten, ein- 
ſchraͤnken. | 
Rein, rehn, S. die Niere, dieſes nur 
im Plural. | 
the Reins, die Nieren. 
the Running ol the Reins, der Saa- 
menfluß, die Gonorrhse. 
to Re · inable, tu ri⸗ inaͤb⸗ bl', v. a, 
wieder vermogend machen, wieder auf 
helfen, wieder in den vorigen Stgnd 


n. 
Re- inabling, ri: in3h'- bl'ing, S. die 
Verſetzung in den vorigen Stand, das 
Wiederaufhelfen. Wes : 
 Reinnard, ren naͤrd, S. der Fuchs; 
_ _ _ (veraltct) ſiehe Renard, | 
Rein deer, rehn⸗dihr, S. das Renn- 
thier; ſiche Rain · deer. 
Reinet, ren nit, S. eine Art Apfel, 
eine Reinette; ſiche Rennet. 
2 Tulp Reinet or Tulp Rennet, eine 
Engliſche Reivettre. 
to Re · infect, tu ri⸗- infeckt, v. a. ven 
neuem anſtecken. a 7 
Re · infected, ri - infeftt ed, part. ven 
neuem, wieder angeſteckt. 
. Re, infecting, ri⸗/inſeckt⸗ ing, S. die 
wiederhohlte Anſteckung. | 
to Re · info:ce, tu ri⸗ infohrs, v. a. 
a von neuem ſtaͤrken, verſtaͤrken. 
; gy nn ri - infohrſ d, part. very 
r * 


Re · inſdreement, ri - infobrs'- ment, 
S8. die Verſtirfung, die Hülfe volker 
bey einer Armee. * "uy 7 
- R= infdreing. ti 4 infobrs'- ing, F. das 


4 
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| to Re-ingige, tu ri⸗ ingaͤbdſch, v. n. © 
1) den Kampf von neuem anfangen, p 
ſich nochmals einlaſſen. 2) ſic auf toR 
das neue verpflichten. | . A 
Re - ingagement, ri- ingaͤhdſch⸗ ment, | -- 
S. 1) der wiedethohlte Anfang des f 
Kampfes, die wiederhohlte Einlaſſung, p 
2) neue, wiederhohlre Verpſiichtung, I geic 
to Re · ingratiate, tu ri-ingrab- ſchi⸗ G 
aͤht, v. a. wieder in Gunſt ſetzen. Rejc 
to reingratiate himſelf with one, ſi A 
wieder bey einem in Gunſt ſehen, oh 
wieder beliebt machen. N 

to Re-injoy, tu xi: indſchai, v. 1. Bei 
wieder genießen, von neuem genießen. ru 
Reins, ſiehe Rein, die Niere. to R 
to Reinſe ſiehe to Rinſe. de 
to Re-inſert, tu ri⸗ inſert, v. a. ven I geit 
neuem einſchalten, zum zweytenmale W Reit 
bineinſchen. | x at 
to Re-inſpice, tu ri-inſpeir, v. 1 to R 


wieder beleben, von neuem beleben. 
to Re · inſtaf, tu ri-inſtabl, v. a. 1) 
von neuem in ſein Amt, in ſeine Würde 
einſetzen. 2) wieder in ſeine vorig 
Stelle ſetzen. 9 
to Re · inſtůto, tu ri⸗ inſtaͤht, v. a. 
wleder in den vorigen Stand ſetzen, 
wieder herſtellen. f : 
Re- inſtated, ri - inſtaͤhr ed, part. wits 
der hergeſtellt, wicder eingeſezt, 2c. 
Re · inſtting, ri-inſtabt-ing , 8. die 
Verſetzung in den vorigen Stand, die 
Wiederherſtellung, das Wiedereinſchen, 
to Re · integrate, tu ri⸗ inn tegraͤbt, 
v. a. wieder in den vorigen Stand 
ſetzen, wieder erneuern, wieder het- 
ſiellen, wieder erſtatten. 5 
to Re · inthroue, tu xi inthrohn, v. 
wieder auf den Thron ſetzen. 
to Re · invest, tu ri · inweſt', v. a. ven 
neuem belehnen, wieder in ſein vorig:s 
Amt ſetzen, wieder einſetzen. ä 
to n rodſchais, v. n. rol 
on, euen, 
to Rejoice, tu ridſcbgis', v. a. frilid 


Ve rſtaͤrken, 


; ; 
F 
: 


i 


die Verſtärkung. . 


machen, erfreuen. 
Rejoiced, redſchaif”d', part. adj. u. ©) 
freuet, erquicket, frolich, freudig. F 
Rejoicer, r#dſchai'- ſoͤrr, S. eine Petſon, I 0 » 
welche ſich freuet, oder welche erfreuet. * 
Rejolcing, xedſc>gis'- ing / S. das Freu / , > 
en, die Freude; das Erſtaunen, fa 
to Rejoin, tu xidſchain, v. a. 1) wie he 
der zuſammen ſuͤgen. 2) einem an' S 
dern wieder begegnen, zu ihm kommen, nee 
ſich wieder zu ihm fuͤgen, ſich wieder ge 
mit ihm vercinigen, ſa 


beit fallen. 3) wieder in den vorigen 


Re j 


to rejoin their Forees, ihre Truppen 
wieder zuſammen ſtoßen laſſen. 

to kejoin, tu redſchgin', v. n. auf eine 
Antwort antworten, er wiedern. 
it will be replied that — but I rejoin 

that, &c. man wird antwortn, daß, 2c. 
aber ich erwiedere, dah, 2c. ; 

Rejoinder, xèdſchain⸗ doͤrr, S. eine 
Gegenantwort, Erwiederung. 

Rejoĩnding, xẽdſchaind⸗ ing, S. das 
Ausſuͤllen, Vermachen einer Spalte, 
eines Riſſes an einem Gebaͤude mit 
Mörtel, Kitt, 2c. | 

Rejòlt, ridſchohlt, S. eine Erſchuͤtte⸗ 
tung, ein Stoß. 

to Rejourn , tu ridſchorn,, v. a. wie⸗ 
der aufſchieben; wie to Readjourn. 

Reiſtre, ſiehe Reitter. 

keit, rebt, S. der Name einer Gras- 
ark, Riedgras. h — 

to Reiferate, tu riit'- terabt, v. a. wie⸗ 
derhohlen. | 

Reiferated, riit - teraͤhted, part. wie⸗ 
derhohlet. N : yp 

Won ri⸗ itter h ⸗ſch'n, S. die 
Viederhohlung. . 

Reiter, reit-torr, $S. ein deutſcher 
Reiter; figürlich, ein alter verſuchter 
Soldat, auch ein Ritter; (das Wort 
iſt eigentlich Hellandiſd). ). 

toRejuige, tu ridſchudſch, v. a. von 
neuem unterſuchen, wieder beurtheilen, 

rinem neuen oder abermaligen Ver- 
or fordern. „ . * 
Rejuvenescence, ridſchuwines / l | 
JE 
Rejuvenescency , 8 s ſ 


enſt, | 
das wieder jung werden, die Ver. 


uͤngun 18 
1 7 ridſchuwines - ſent, | 
adj. wieder jung werdend, ſich ver- 
jimgend. ah 1 
to Reke, tu ribk, v. a. etwas achten, 
ſich darum dekümmern, darnach fra⸗ 
gen; (jezt veraltet) 
to Rekindle, tu rftinn's dV, v. a. wie : 
der anzünden; z. B. to rekindle the 
Fire, das Feuer anzuͤnden. 
to Relatid, tu relànd, v. a. wieder an 
das Ufer ſetzen, wieder ausſchiffen. 
to Relapſe, tu relàps, v. n. 1) zuruck. 
fallen. 2) wieder in die vorige Krank⸗ 


chler fallen, wieder ſuͤndigen. 
hel ſe, rilaps , S. 1) eine neue Be- 
gehung des vorigen Fehlers, dec Ruͤck⸗ 
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Krankheit, die Rückkehr der vorigen 
Krankheit. 3) die Wiederkehr in einen 
Zuſtand, dle Ruͤckkehr. | 

Relapſed, relapſ'd', part. adj. der wits 
der von neuem krank geworden, wieder 
in den vorigen Fehler gefallen, der 
wieder geſundiget. 

Relapſing, xelaͤps⸗ ing, S. das Zurict: 
fallen, der Zurückfall. | 

to Relàte, tu relabr, v. a. 1) erzaͤhlen. 


geben. 3) durch Verwandſchaft ver- 
binden, verbinden. 4) zuruͤckbringen, 
wiedergeben. (Dieſe Bedeutung hat 


eigentlich ein Latinismus.) : 
to Relate, tn relaͤht, v. n. 1 zu etwas 
gehoͤren, ſich darauf bezlthen. 2) ver- 
wandt ſeyn, augehoͤren. 3) ſich zu 
etwas ſchicken, dahin gehoren. | 
Relater, .r@laþ'- toͤrr, 8. eine Perſon, 
welche etwas erzaͤhlet, berichtet. 2) (in 
der Jaͤgerey,) eine Perſon, welche ſich 
an einen bequemen Ort ſtellet, das vor⸗ 
bey getriebene Wild zu ſchießen. 
Relation, relaͤh⸗ ſchin, S. 1) eine Er⸗ 
zaͤhlung. 5 | 
by Relation, von Hoͤrenſagen, wie 
man ſagt. wb 4 
2) die Beziehung einer Sache auf die 
andere, das Verhaͤltniß. Þ 


nothwendigen Beziehungen oder Vers 
haͤliniſſe, 2c. Ft 
8 unter Perſonen und 
ingen. 4) eine verwandte Perſon, 
ein Verwandter oder Anverwandter, 
eine Verwandte, ein Vetter, eine 
Muhme. | rH 
many Relations few Friends, viele 
Verwandte, wenige Freunde. 
Reſatiſt, rel: latiſ? oder rell⸗ aͤtiſt, 8. 
eine Perſon, welche etwas erzdhlet ; 
wie Relater. — 1 
Relative, rell': àtiww, adj. ) ih auf 


Verbindung ſee hend. 
are very often relative one to 
another, beziehen ſich ſehr oft ouf 
einander, oder ſiehen_ ſehr oft 
einander in Verbindung. 


hung auf ein anderes Ding betrachtet. 
the Circumſtances. and relative Con- 
ſiderations, die Uniſtinde und Ver⸗ 
Keri. 0 
9) beſonder, beſtimmt; . (dieſe Bedeu⸗ 


fall, 2) der Rückfall in die an: 


tung iſt veraltet. ) * 
; . , BS. ave 


2) durch Worte aͤußern, fiir etwas aus. 


blos Spenſer dem Wort gegeben, es iſt 


our neceſſary Relations, &c. unſere 


etwas bezlehend, mit demſelben in 
e eee 


2) nicht ſabſolut, ſondern ölos in Bezie, 


— ͤ —— ——— —— 


LT 
N 


„ 


Rel 


1 have Grounds more relative than 
this, ich habe Gcunde , die beſtimm⸗ 
ter ſind als dieſer. Shakſpeare. 

Relative, rell:atiww, 8. 1) ein Vers 

wandter, Vetter. | 

confining our Care either to ourſel- 
ves and Relatives, indem wir unſere 
Sorgfalt entweder auf uns ſelbſt und 

unſere Verwandten einſchraͤnken. 
2) eine Sache, welche ſich auf eine 
andere dezichet. 3) ein Pronomen 
relativum, ein beziehendes Pronomen. 

Relatively, rell aͤtiwwli, adv. in Be- 


ziehung auf etwas anderes, beziehungs- · 


weiſe, relativ. : 
Relativeneſs, rell /aͤtiwwneß, $ die 


Beziehun 


ſ nheik. 
1 — ſiehe Relater. . 
Relax, relaͤcks F adj. 1 ſchlaff gewors- 
den. 2) moraliſch {la}, nachlaſſend. 
to Relax, tu reläcks, v. a. 1) weniger 
g eſpannt machen, ſchlaff m „ nach» 


aſſen. 2) weniger machen, 


mildern. 
to relax his Government, von ſeiner 
. 
3) ger a 
Ei waͤchen. aufheitern, zer ⸗ 
+ Age x 5) bfnen, locker 


machen. £ 
to Relax, tu relics, v. n. ſchlaff wer⸗ 
* den, nachlaſſen, nachgeben. 
to Rela rate, tu xẽlaͤcks⸗ aͤht, v. a. und 
v. n. wie to Relax. 


Relaxation, rellacksah⸗ ſn, S. 1) die 


Verminderung der Spannung, das 
Schlaffmachen, der Zuſtand, da etwas 


ſchlaff wird, die Erschlaffung. 2) das 


Nachlaſſen in der Strenge, der Auf ⸗ 


| merkſamkeit, dem Eifer, die Erſchlaf- | 
148 in Zuſineſs, das Nach · 


llaſſen, die Erſchlaffung in den Ge⸗ 
(Halten. | eg 
30 Oey den Wundirzten,) eine wider- 
natürliche Ausdehnung der Nerven, 
Muskeln ze. 4) erſtiſchende Nach- 
 laſſung, Zerſtreuung, Ergoblichkeit. 
to give now and then ſome Relaxa- 


tion 
Relaxed, relaͤckſ d, part. adj. nachge ; 


laſſen, abgelaſſen, erſchlafft; in ſerne | 


rer Bedeutung ſiehe to Relax. 
Relaxing, relaks- ing, S. das Nach ⸗ 


- 
* 


by 
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etwas, die relative Be⸗ 


machen, den 


oe to his Mind, ſich zuweilen zu 
zerſtreuen, aufzuheitern ſuchen. 


, 


Rel 


Relày, reläb', S. ) der Ort, wo man 
riſche Pferde nimmt, andere abz116, 

n 2) friſche Pferde ſelbſt (dieſes 

m Plural.) 3) der Ort, wo man 
mit friſchen Pferden oder Jagdhun, 
den auf das Wild wartet. J) eine 
Kuppel Jagdhunde. | 

a Relay-Dog or Relay-Hound, ein 

Jaadhund 
5) bey der Tapetenarbeit , eine gelaſſe, 
ne Oefnung in einem Stuck Tapete 
oder Tapezerey, wo die Farben oder 
Figuren verandert werden ſollen. 
to Relèaſe, tu relibs', v. a. ) aus 
der Gefangenſchaft oder Knechtſchaſt 
entlaſſen, losgeden beſreyen 2 von 
einem Uebel beſreven, erloſen. 3) ven 
einer Strafe frey ſorechen. 4) frey 
laſſen, ſeine Anſpruͤche auf etwas fah- 
ren laſſen, aufgeben 5) nachlaſſen, 
mildern; (dieſes iſt nicht mehr ge 
wohnlich). 
Releaſe, relibs', S. 1) die Befreyung, 
Erledigung, Entlaſſung aus dem Vec: 
hafte oder der Knechtſchaft. 2) die 
Losſprechung von der Strafe 3) das 
Ablaſſen von einem Anſpruche, die 
Verzicht. 4) die Quittung uber eine 
bezahlte Schuldforderung. 
Releaſement, relibs'- ment, S. die Be, 
freyung, dle Loslaſſung. 

Orders are come for the Releaſement 
of the Ships, es ſind Befehle ange, 
kommen, den Beſchlag auf die Schiff 
aufzuheben 


Releaſing, rẽlibs ing, 8. das Los 
chen, Catlaſſen, Extigen, Befreven: 
" fernerer Bedeutung wie das Ver- 

um. | 

to Relegate, tu rell ⸗ igabt, v. a. ver- 
weiſen, verbannen, verſtoßen, vertrel⸗ 
ben, relegiren. 5 | 


Pe 
Relegation, relligàh ſch'n, S. die Lan, 
desverweiſung Vertreibung aus ti 
nem Ort, Verweiſung uͤber haupt. 
to Relent, tu relennt, v. n. 1) mil⸗ 
der, weicher werden; when Earth 
relenting feels the genial Ray. Pope. 
2) ſchmelzen, zerfließen 
Salt of Tartar will in a few Minutes 
begin to relent, — wird in etlichen 
Minuten anfangen zu ſchmelzen. 
all Nature mourns, the Skies relent in 
Show'rs, — zerfliefien; Pope. 


3) 3 (von den Steinen in der 
) ſchwitzen; (von den « 2 


man 
auld, 
dieſes 
man 
dhun, 
) eine 


elaſſe⸗ 
"apete 
oder 


Rel 


Kulte). 4) zum Mitlelden bewogen 
werden, ſich erweichen laſſen. 
undoubtedly he will relent &c. er wird 

ſich ſonder Zweifel erweichen laſſen 2c. 
5 in der Strenge, in dem Eifer nach» 
laſſen. 6) nachgeben, ſich ergeben. 
7) zoͤgern. 85 

to Relenf, tn rèlennt, v. a. 1) ſchwaͤ⸗ 
cher machen, nachlaſſen. 

and often Times he would re/ent his 

pace, — aufhalten. 

to relent the Fire, das Feuer ſchwaͤchen, 

vermindern. 

2) beſaͤnftigen, mildern; (beyde Re⸗ 
densarten oder Bedeutungen ſind wenig 
mehr gebraͤuchlich). 3) bereuen. 4) ver- 
zoͤgern. ; 

Relcrited, relennt'; ed, das Partic. von 
dem vorſtehenden Verbo to Relent. 

Relenting, relennt⸗ ing, 8. das Mil: 
dermachen, das Schmelzen, das Nach⸗ 
laſſen; in ſernerer Bedeutung ſiehe 
das Verdum; ingleichen, die Bereu⸗ 
ung, die Reue. | 

Relentive, relennt-iww, adj. der 


{qwac, matt wird, nachlaͤßt, nach: 


ebt. 

Adee relennt'- lef, adj. 1) unge⸗ 
rihrt bey den Leiden anderer, hart, 
unbarmherzig. 2) beſtindig auf et: 
was gerichtet, unablaßig, unaufhörlich; 
(dieſe Bedeutung vielleicht nur im 
Milton; als only in Deſtroying I find 
Eaſe to my relentleſs Thoughts). 

Relevant, rell; e waͤnt, adj. wieder 

aufhelfend, aufrichtend, auſhebend. 

Rele vation, relliwaͤb⸗ ſch 'n, S. die Wle⸗ 
deraufrichtung, Wiedererhebung, Wie⸗ 
deraufhelfung, die Erhoͤhung, Erhe⸗ 
bung, Aufrichtung. 


Reliance, rele- àns, N. das Vertrauen; p 


mit on vor der Sache. | 
a Reliance on the Providence of God, 
ein Vertrauen auf die Vorſehung 
Gottes; die Zuverſicht, das Zutrauen. 
Relick, rell'-i&, 8. 1) das was von 
einem Dinge uͤbrig bleibt, der Ueber⸗ 
reſt, das Ueberbleibſel; 
wohnlich in allen Bedentungen im 
plur. gebraucht). 2) Ueberbleibſel von 
einem verſtorbenen Heiligen, Reli ⸗ 
Mien, ein Helligthum. 3) der von 
der Seele perlaſſene Korper, der Leich- 


nam. 5 
3 on n Re⸗ 

liquie; (ſehr un nlich). | 
Rich, Way 

Frau eines Verſtorbenen, deſſen Witwe. 


* 


es wird ge⸗ 
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— 


Rel 


to Relie, ſiehe to Rely. Wy 


| Reli8f, relihf, S. ) Erleichterung des 


Gemuͤthes, Milderung des Grams, 
Linderung. 2) das was von Sorgen 
befreyet, die Huͤlfe. 3) Entſatz einer 


Feſtung, Verſtaͤrkung an Truppen. 
bloͤſu 


4) die ng einer Wache. 5) recht⸗ 
liche Abſtellung einer Beſchwerde, auch 
Aufhebung eines nachtheiligen Con⸗ 
tracts. 6) das Erhabene, die Erha⸗ 
benhelt einer Figur; (vornehmlich auf 
Muͤnzen). 7) wohlangebrachtes Licht 
und Schatten in einem Gemaͤlde, daß 
es ſcheinet, als wenn es erhaben wake, 
das Hervorſpringende. 8) die Hebung 
eines Dinges durch ein anderes dane- 
ben geſtelltes. 9) was an Speiſen 
von der Tafel abgehoben wird, uͤbrig⸗ 
gebliebene Speiſe, der Abhub. 10) bey 
den Jagern, der Ort, wohin der Haſe 
des Abends auf die Weide gehet. 


Reliè vable, relibw / abt, adj. verbun- 


den, einer Beſchwerde abzuhelfen, 
dem Klaͤger Genugthuung zu geben, 
der Abhelfung faͤhig; auch dem man 
eines erlittenen Schadens wegen be⸗ 
langen kann. N 
to Relieve, tu relihwꝰ, v. a. 1) Schmer⸗ 
zen oder Kummer lindern, erleichtern. 
2) zu Huͤlſe kommen, Huͤlfe leiſten. 
to relieve the Poor, den Armen hel⸗ 
fen oder zu Huͤlfe kommen. 
3) einen Ort entſetzen mit Truppen vers 
ſtaͤrken. 4) eine Schildwache abloſen. 
5) Beſchwerden abhelfen. 6) um Ge⸗ 
nugthuung belangen, Anſpruch um Ent⸗ 
ſchaͤdigung an jemand machen. 7) durch 
ein daneben geſtelltes anderes Ding 
heben, her vor ſtechender machen. 8) die 


ken, es unterſtuͤtzen. | | 
alternately relieve each other, 

ſie unterſtüͤtzen ſich gegenſeitig. 

Reliè ved, relibw'd', das Partic. von 
dem vorherigen Verbo to Relieve. 

Reliever, relibw'-6rr, 8. eine Perſon, 

welche erleichtert, troſtet, unterſtiibet ; 

, i fernerer Bedeutung ſiehe das Ver⸗ 
aggro: A | 


um, 
Relieving, rclibw': ing, S. das Erleichs 
© fern, die Erleichterung, Unterſtuͤtzung, 


Aiheifang: ferner wie das Verbum. 

Reliè vo, relibw': o, S. das Erhabene 
einer Figut, die Erhabenheit. 5 
alto and baſſo Relievo, (ital.) ganz 


die hinterlaſſene“ und halb erhabene Arbeit; (Franzd- 


ſiſch, haut et bas relief). 


+ 


to 


Wirkung eines andernD-ng2s verſtaͤr⸗ 
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Rel 


to Relight, tu releit, v. 
erleuchten | x 
Religion, 'relid d „S. 1) unver- 
letzliche Verbindlichkeit einer Sache; 
z. E. der Eioſchwüre. 2) die Vereh- 
rung Gottes, die Religion. 3) ein 
beſonderes Syſtem des Glaubens und 
der Verehrung Gottes, eine Religion. 

9 Froͤmmigkeit, Gottesfurche. 
Religioniſt, relid'- dſchonniſt, S. 1) ei⸗ 
| ne Perſon, welche in ihrer Religion 
, eifrig iſt. 2) eine Perſon, welche ſich 


zu einer gewiſſen Religion bekennet. 


—— 


igious, relid⸗dſchoß, adj. 1) zu 
der Religion gehorig * * ge⸗ 
gruͤndet. 


a religious Book, ein theologisches, 
224 audichti 
2) 0 : 
2 — Chriſtians, andichtige Chet 


A | 
3). gewiſſenhaft, genau. 4) in der 
Romiſchen Kirche, zu einem geiſtlichen 
Orden gehoͤrig, in demſelben gegriindet. 

- a religious Order, ein geiftlicer 


| . 
li o M 5 2 rd ef : , 
Aa religious Houſe c. ein nr 
9) * religious Horſe, gui) ein 
a re $ ) 
ind has ſehr dem Beten ergeben 
— das oft ſtolpert und auf 


| 


(54) 


Orden, 


oder ofters auf die Knie faͤllt; 


die Knie fallt. 4 
6) a religious Painter, einer der das 


Gebot, du ſollſt dir kein Bildnig ma-. Dinge einen guten 


chen ic. nicht uͤbertritt. TY | 
Religious, relid': dſchoß, S. ein Or. 
Nag 0, edlide öfen, de, 1 
| Ousiy, re 4 1 V. I 5 
9 fromme, andaͤchtige Art 


Gebraͤuchen der Religion gemaͤß 3) auf 


eine ehrerbietige Art. 4) auf eine ge ⸗ 

wiſſenhaſte Art. | 
the Privi 

maintained, die Rechte muͤſſen auf 

eine gewiſſenhafte Art erhalten oder 

| Xo: 19-49) gag 2 * Er | 

Re igious „ Fe 's choßneß, . 

1) Gottesfurcht, Froͤmmigkeit. 2) Ge. 


wiſſenhaftigkeit. W 
to Relinquiſh, tu relink⸗wiſch, v. a. 
1) verlaſſen. os | 
the Habitation there was utterly re- 


linquiſhed, die Wohnung dafelbſt 
war ginzlich verlaſſen. 
2) fi 


einer S 


eges are religiously to be 


2. 5 ſte einem Reliſh vielmeh 
„ mem to Kell 


Rel 


laſſen, die Uebung deſſelben untetlaß 
ſen, es 1 ; 
Relinquiſhed, relink'; wiſch'd, part. adj, 
verlaſſen, uͤberlaſſen, fahren gelaſſen. 
Relinquiſher, relint⸗wiſchoͤrr, S. ( 
ne Perſon, welche etwas verlaͤßt, fah⸗ 
ren laſt, ſich einer Sache begiebt. 
Relinquiiiting, relint - wiſching, 5, 
das Verlaſſen 2c. ſiehe ferner das Vers 


bum. | 

Relinquiſiment, relink- wiſchment, $, 
die Verlaſſung, das Verlaſſen, das 
Fahrenlaſſen. 

Reliquary, rell iłwaͤri, S. ein Behalt 
niß, worin Reliquien verwahret wer, 
den, ein Reliqutienkaſtchen. 

Reliquator, rell ickkwaͤbtorr, ©, der 
einen Reſt ſchuldig bleibt, ein Reſtant. 

Relique, ſſehe Relick. 

Reliſh, rel (ifch, S. 1) der Geſchmack, 
beſonders ein angenehmer Geſchmack. 

2) das Vermogen zu ſchmecken der 

eſchmack. 3) Vergnuͤgen an «twas, 
eigung dazu. Geſchmack. . das Ver 
mogen, das Schoͤne und Haͤßliche zu 
empfinden, der Geſchmack 
Reliſh for fine Writing, Geſchmack 
in Anſchung der guten Schreibart. 
das Vergnugen, welches eine St 
- e gewaͤhret, die Annehmlichk eit. 
it has loſt its Reliſh, es hat ſeine A, 
nehmlichkeit verloren. 
6) der Vorſchmack. 7) die Act und 


| 4 , 
to Reliſh, tu rel⸗ liſch, v. 2 10 einem 
Geſchmack geben, 
es ſchmackhaſt machen „Geſchmack 
an etwas finden. es ſich gefalle laſſen 


; toReliſh, cu rel - liſch, v. n. ) ſ<mad 


haft ſeyn, ſchmackhaſt ſcheinen. 


2) den without which their greateſt Dainties 


would not reliſh to their Palates, 


ihnen die gloßten 
Leckerbißchen oder 17 


8 ichſten Speiſen 

nicht gut ſchmecken. | 

no Meat reliſhes with me, es will mit 

nichts ſchmecken. en 

2) Vergnügen erwecken, gefallen. 
3) einen gewiſſen Geſchmack haben. 

this reiiſhes of Vedantry, dieſes ſchmickt 

nach Pedantetey 


ohne dieſe wuͤrden 


Reliſhable, rel⸗cäbl „ adj, wohl. 
ſchmeckend, ſchmacl haft. 

Reliſhableneſs, rel - liſchaͤbl'neß, 5. 
| eee „Schmackhaft akeit. 

Reliſhed. rel liſch d, das Partic. ven 
r ein partici 


171 well ⸗ 


15 oder 


2 DV. F 


DEE , Z a \ 
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1 a wc. 


21nties 
alates, 
t 6fiten 
peiſen 


ill mit 
fallen 
ben. 
pmickt 
wohl 


f, 8. 
keit. 

ic. von 
artici 


well ⸗ 


Rel 
well · reliſned, wohlgeſchmackt, ſchmack⸗ 


haft, W 1 LON gebilli⸗ 
et, geneh m 


Reliſhing, —— das Schmack 


haftmachen; in fernerer Bedeutung 
fiche das Verbum, 

to Reliſt, tu reliff, v. a» von neuem 
- — 1 eintragen, von neuem ein. 

retwen; © 

to Relive, or to Reliven, tu reliwry', 
v. n. wieder lebendig werden, wieder 
aufleben 1 Oihe ungewöhnlich ,) von 


neuem 
to Relove, tu reloww', v. a. Gegen⸗ 
lieben. 


liebe äußern, wieder 
/ part. adj. fvieder 


REY reloww?'d' 
liebt. 

relts; S. Meergras, Riethgras. 
Relucent, relju - ſent, adj. leuchtend, | 
glanzend, dur nd oder durch⸗ 


8 tu relockt, v. n. widerſtre. 
ben, ſich widerſetzen. 
en., relock⸗ N — 4 


1 relock⸗ 1220. E der — 
dee au Widerwile, Adſchenz (mie 20 
oder againit vor der S 

A ungern, * Wlder⸗ 


Reluctant, rèlock⸗ tant, adj. mit Wi⸗ 

derwillen handelnd, widerſtrebend, wi- 
derwillig oder unwillig, ungern. 

Reluctantly, relodk -tantli, adv. mit 
Widerwillen, auf eine widerwillige, 
widerſtrebende Art. 


deluctantneſs, xẽlock⸗ taͤntneß, §. das 


Widerſtreben, der Widerwille; wie Re- | 


Reluceate, enr2loc” lib wi 
to elu tu tãht, v. n, , 
5 Widerwillen auſern 1 wie 


Rel 
ReluQtation , rAo#tth', ſch n, 
Widerſetzung, der Widerw 


g. 
to Relùme, tu riliuhm, v. a. wieder 
anzünden, von neuem anzanben , er. 
leuchten. 


to Relùmine, tuciljub'- min, v. a. ven | 


neuem erleuchten, wieder erleuchten. 


to Rely, tu relei, v. n. ſich auf etwas 
verlaſſen; (mit on). 
rely d upon. worauf man ſich verlige, 
worauf man ein Vertrauen ſezt. 
relying upon, ſich auf etwas perla 
| 440 Wilaſien = etwas, das V 4 
— worauf, die 277 


dd Theil, 


69 i4 


| 


| 


| 


8. die 
die Ad⸗ ö 


i 


| 


| 
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| Nenn, remabm⸗ doͤrr, adj. 


| 


| 


| Mm 


Rem 


to Renin, tu remibn' v. n. 1 
zu thun uͤbrig ſeyn. . * 
it remains that I ſhift for myſelf, ubri⸗ 
— muß ich mir ſelbſt zu helfen 
chen, oder es bleibt mir nichts 5 
als daß ich auf mich ſelbſt bedacht bin. 
A bleiben. 3) auf etwas be- 


it remains upon thoſe that I have it 


from, ich beziehe mich auf diejenigen, 
von welchen ich es gehoͤret habe. 
4) uͤtrig ſeyn, uͤbrig bleiben. 
what remains him leſs than & c. was 
bleibt ihm weniger uͤbrig als 2c. 
5) verbleiben, beharren. 
I remain Sir! ich verbleibe mein Herr! 
Remiin, x&mabn', S 1) der Ueberreſt, 
das Ueberbleidſel; HM dieſer Bedeutung 
iniglid) nur im Plur.) 2) der 


eichnam eines Verſtorbenen; (auch 


dieſes im plur. the Remains). 3) der 
. die Wohnung; (nicht 


ric 


Rel, geblieben, uͤbrig zu thun, ruͤ 
Remainder, remgbn' /d6rr, 8. 


13 was 
uͤbrig geblieden iſt , der Ue „der 
Reſt, das Ueberbleibſel. 2) der Leich⸗ 


nam eines V:rſtorbenen, ſein Ueberreſt. 

Remiining, remabit-ing, part. et ger. 
uͤberbleibend, das Ueber bleiben. 2 

Remains, remaͤhns S. plur. noch uͤbri⸗ 
ge Sachen, Ueberbleibſel. 

to Rewake, tu rimahk, v.a. von neuem 
machen, erneuern. 

to Remancipate, tu re min ſpaͤbt, 
v. a, wieder zum Sclaven machen ; 
ingleichen dem wieder 
kaufen geben. 

to Remuiid, u remand), v. a. 1) zu⸗ 
tuͤckberufen, zurückfordern. 2) wie⸗ 

zurücſchlcken, 


zu 


derkommen laſſen. 3) 
wieder zuſchicken. 
Remanded, remand ed, part. adj. Ju 


ruͤckberufen oder gefordert 2c. 
| Remavding, remand' ing, S. das Zn- 
rückſordern; ſiehe in fernerer Bedeu- 
tung das Verbum. 
Renianent, rem maͤnent, 8. der üörige 
Theil, der 9 70 auch Remnant. 
Remark, remaͤrk, 8. 1) eine Aumer⸗ 
kung. 2) das Anſehen, die Wurde. 
to Remark, tu rbmäͤrk, v. a. i) bes 
merken, anmerken, wahrnehmen des. 
; obachten. * 2) fenutlich machen, un⸗ 
ö terſchelden; (dieſe Bedeutung it vers 
altet). * 


Rem 


his Manacles remark him, ſeine Hand 
ſchellen machen ihn kenntlich. Milton. 
Remarkable, remart'-gabl', adj. 1) 
merkwuͤrdig, bemerkenswerth, der Ach⸗ 
tung wuͤrdig. 2) kenntlich, merklich. 
Remarkableneſs, re mark aͤbl'neß, S. 
Merkwuͤrdigkeit, Merklichtett, die 
Wuͤrdigkeit der Beobachtung. 
Remarkably, remart'-abli, adv. auf 
eine merkwuͤrdige, merkliche Art. 
Remarked, remartd', part. adj. ange- 
merkt, bemerkt, wahrgenommen. 


Remarker, remart-6rr, 8. 1) eine 


Perſon, welche etwas bemerket, beob⸗ 


achtet. 2) derjenige, welcher Anmer⸗ 


1 — zu einem Buche macht. 3) in 
r 
das edhuhn findet. 
Reimar ki be rẽmaͤrk⸗ ing, S. das Be⸗ 
merken, Anmerken, Beobachten, Wahr⸗ 


nehmen. 

Remèdiable, rẽmih⸗ diaͤbl', adj. dem 
noch abgeholfen werden kann, der Ab⸗ 
helfung fahig. 


Remediablenéfz, remib - diäbl'neß, S. 


der abzuhelfende Zuſtand, heilbarer 
Zuſtand. | = | 
Remèdiate, remih'- diat, adj. heilſam, 
2 habend, ein Heilmittel ab, 

4 | 


Q . | — 
Remedileſs, rem” mediles, adj. dem 


nicht abzuhelfen iſt, unheilbar, unwie⸗ 
derbringlich. if, a : 


the remedileſs Neceſſity, die unumging: 


liche Nothwendigkeit. 
122 hwendigk 


edile ſeneſs, rem mèdileßneß, S. 


Unheilbarkeit, unheilbarer Zuſtand, 
abang angle 8 os 


| Reniedy, rem⸗ medi, S. 1) eine Arz- | 
ney, ein Arzneymittel. 2) die Erleich⸗ 


terung eines Uedels, die Linderung, 
Heilung. | | 


paſt Remedy, dem nicht mehr,zu helfen | 


iſt, unbeilbar. 
D ein Mittel gegen ein Uebel, ein 
Gegenmittel, Huͤlfsmittel, Huͤlfe; 
(mit for, zuweilen auch mit to und 
againſt). 4) die Erſetzung eines erlit⸗ 


tenen Schadens. 5) gerichtlicher An- | 


ſpruch um Erſatz. 


a Remedy Critch, là rem medi⸗kritſch, 


8. ein Nachttopf, Kammertopf. 


to Reniedy, tu rem'- medi, v. a. die 
Geſundheit wieder herſtellen * hellen, 


einem Uebel abhelfen, ſteuern. a 
to remedy one's Grief, ſeinen Kummer 
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agerey, derjenige Falke, welcher 


Rem 


| Remedying, rem mediing,' S. die Ab, 
helſung, Heilung, das Abhelfen ; als 
ein parcicip. abhelfend. 

to Remelt, tu rèmelt, v. a. von neuem 
ſchmelzen, umſchmelzen 

to Remeniber, tu rememm'- boͤrr, v. a. 

| 1) einer Sache eingedenk ſeyn daran 

gedenken, ſie nicht vergeſſen haben. 

2) ſich an etwas erinnern, ſich darauf 

beſinnen. 3) einer Perſon eingedenk 
ſeyn; (in der Abſicht, ſie entweder zu 
beſtrafen oder zu belohnen). 4) je- 
manden an etwas erinnern. 

5) remember me to her, empfehlen 
Sle mich ihr; auch ſagt man im 
Engliſchen my Service to her oder 

my Reſpects to her, 

0) remember Parſon Melham, trinkt 

herum, herum getrunken! 

| berer, rememm'- bdrr6rr, 8. 
eine Perſon , welche ſich an etwas er, 
innert, einer Sache eingedenk iſt. 

a Rememberer of the leaſt good 

Offices, ein Erinnerer-2c. oder einer 

der ſich der geringſten guten Dienſte 

erinnert. . 

Remembering, reniemm'- boͤrring, s. 

das Erinnern, die Erinnerung. 

| Remembrance, rememm': brans, 8. 
3 das Andenken an eine Sache, das 

SGedaͤchtniß. 2) die Erinnerung. 

to call to Remembrance, an etwas et⸗ 

innern, wieder an etwas gedenken. 

to come to Remembrance, in den Sinn 
kommen. 3, 

to put in Remembrance, einen an et- 

was erinnern. 

J) eine nee eine Urkunde. 4) ein 

ntmal. 

in Remembrance of ſo brave a Deed, 
zum Denkmal einer ſo großen That. 

5) ein Zeichen zur Wiedererinnerung, 

ein Andenkeeeeeen 


buk, S. ein Gedenkbuch, Memorial, 
e e 

Remenibrancer, re@memm' branſorr, 
$; 1) eine Perſon, welche an etwas 
erinnert, ein Erinnerer, der in Anden⸗ 


ken bringt. 
koͤniglichen Schatzkammer. 3 


Remenibred, rememm'-bord, part. adj. 
deſſen man ſich erinnert, eingedenk. 
well remembred, wohl erinnert, ihr 


ndern. 


j 


habt wehl daran gethan, daß ihr mich 


erinnert habt. 
966 Remem- 


Remenibrance-Book, rememm'-brans- 


2) ein Secretar in der 


to Remigrate, tu remm : igraͤht, v. n. 


Rem 


Remenibring, rememm' bring, part. 
et ger. erinnernd, das Erinnern, das 
Eingedenkſeyn. _ | 

to Remereieor Remercy, tu rèmerr : ſi, 
v. a. danken; jezt veraltet). 


wieder zuruͤckkehren, wieder zuruͤck⸗ 
wandern. : : 

Remigration , remmigrab' -ſ{'n, 8. 
die Ruͤckkehr, Ruckwanderung, 

to Remind, tu remeind', v. a. wieder 
zu Gemuͤthe fuͤhren, an etwas erin- 
nern. 

Age will remind us of our Mortality, 
das Alter wird uns an unſere Sterb⸗ 
lichkeit erinnern. 

Reminded, remeind ed, part. adj. wie 
der an etwas erinnert. 

Reminding, remeind':- ing, S. das Er- 
innern, die Erinnerung. 

Reminiscence, reminis - ſens, } S. das 

or 1 Beſin- 

Reminiscency, reminis ſenſi, ] nen an 
etwas, die Erinnerung, die Sammlung 
des Gemuͤthes. 3 

Reminiſcential, reminisſenn's ſchaͤll, 
adj. zur Erinnerung gehorig, in der- 
ſelben gegrundet. 

Remiſs, rèmißꝭ, adj. 1) in der innern 
Starke nachlaſſend, trage. 2) nicht 
geſpannt, ſchlaff. 3) nachlaͤßig, ſorg · 

to grow careleſs and remiſs, unacht · 
ſam und ſorglos werden. | 


Remisſible, remis': 4 adj. was er- 
laſſen oder vergeben werden kann, 
verzechlich, erlaͤßlich. & 

Remisfion, remiſch-onn, S. 1) die 
Abnahme der Spannung; ingleichen 
der innern Starke. * 
the Remiſſion of the Mind, die Er⸗ 

ſchlaffung, Tragheit des Geiſtes. 

the Remiſſion of the Rigour, die Mil⸗ 
derung der Strenge. | 
2) das Adſtehen von einem Rechte, die 

Entſagung, Verzicht. 3) die Verge⸗ 
bung, Verzeihung. 

Remifsly, rèmiß⸗ li, adv. 1) nicht 
geſpannt, nicht mehr ſo heftig, ſchlaff, 
nachlaſſend. 2) nachligig, ſorglos, 
unachtſamer Weiſe. , 


| 


"CME 7 


Rem 


Stirke verurſachen, verringern; auch 
mildern. N 


2) to remit the Puniſhment, die Stra⸗ 


fe erlaſſen. 
3) vergeben, verzeihen. 


to remit Sins, Faults, Suͤnden, Fehler 


vergeben. 

— ſeinem Rechte abſtehen. 5) uͤber⸗ 
eben. 1 
1 Acgyptian o__ 1 Sos your 
ands remit, die egy Krone 
uͤbergebe ich Ihren Haͤnden. 

6) jemanden anheim ſtellen, ſeinem 
Aus|pruche, ſeiner Verfugung uͤber⸗ 
laſſen. 2) wieder in Verhaft bringen. 


the Priſ'ner was remitted to the 


Guard, der Arreſtant wurde wieder 
auf die Wache gebracht. 
8) uͤberſenden, einſenden. 
to remit the Bill of Lading, die Vers 
ladung, den Frachtzettel einſchicken. 
9) wieder in den vorigen Zuſtand ver⸗ 
ſetzen, wieder herſtellen. 
to remit to Liberty, wieder in Frey⸗ 


heit ſetzen; (dieſe Bedeutung iſt jezt 


veraltet). 
to Remit, tn remitt, v. n. an Span⸗ 
nung, an innerer Staͤrke nachlaſſen, 
abnehmen. 1 ; 
when our Paſſions remit, wenn unſere 
Leidenſchaften ſchwaͤcher werden, wenn 
C ren 
to remit o an 
Fleiße nachlaſſen. ee 
Remitment, remitt-ment; S. x) der 
veranſtaltete wiederholte Verhaft. 2 
die * — * Summe Gel⸗ 
des. 3) die ubermachte Summe 
des. 4) der Etlaß. N 


Remittable, remit” t&bl[', dj. was er⸗ 
laſſen werden kann, verzeihlich; wie 
Remiſſible. 1 mw 

Remiftance, remit tins, S. 1) die 

Uebermachung einer Summe Geldes 
nach einem entfernten Orte. 2) die 
uͤbermachte Summe Geldes; eigentlich 
a Remittance of Monex. 


ip 
/ 


Remiſsneſs, remifi-nefi,S. i) das Nach: | Remitter, xẽmit⸗ torr, S. i) derjenige, 
weicher eine Summe Geldes oder einen 
Wechſel uͤbermacht, der Einſender. 
2) in den Rechten, derjenige welcher 
nach Verluſt ſeines neuen Titels oder 
Rechtes, den alten wieder bekommt. 
you - 


laſſen, die Erſchlaffung, Tragheir, Ab- 
3 2) die Nachiä higkeit, Sorg⸗ | 
0 

to — * tu r mitt, V. A. 1)jgelins 
der machen, die, Abnahme der innern 


Mm 2 


emitted, rẽmit⸗ ted, part. adj. exlaſ / 
ſen; ſiehe in fernerer Bedeutung das 
Verbum. 4 | ; 


/ 


[ 


Rem 


your Grace, Sie —— „ich ſollte 
ihre Gunſt wieder erlangen. 
Remitting, remic -ting oder -remitt'- 
ns, S. das Erlaſſen, die Ueberlaſſung, 
Ueberſendung; in ſernerer Bedeutung 
ſiehe to Remit. _ 
Reninant, remm'-nant, adj. uͤbrig ge- 
blieben, uͤbrig gelaſſen, ruͤckſtellig. 
Remnant, remm'-ngnt, S. das Ueber: 
- _ bleibſel, der Ueberreſt, der Ruͤckſtand. 
Remolten, rimobl'- tin, das Particip. 
von to Remelt, von neuem geſchmol⸗ 
zen, ungeſchmolſen. | 
Reworiſtrance, re mann : ſtrans, S. in 
der Roͤmiſchen Kirche, das Behaͤltniß, 
wotin die conſecrirte Hoſtie aufbewah⸗ 
ret und gezeiget wird, die Monſtranz. 
Remoriſtranee, xẽ mann · ſtraͤns, S. i) das 
Zeigen, Weiſen; (in dieſer Bedeutung 


veraltet). 2) nachdrickliche Vorſtel⸗ 
lung, rnung , Erin- 
nerung 


Remoriſtrant, remann'- ſtrant, S. 1) der 
eine Vorſtellung that. 2) ein Armj- 
nianer in Holland, ein Remonſtrant. 
to Remoriſtrate, tu _remann'- ſtribe, 
v. a. — 8 5 vorſtellen, 
zu Gemüt ren, Gruͤnde zeigen 

oder anfuͤhren. 


Reniora, remm'- ori, S. 1) ein Hin- 
derniß, Auſenthalt, 2) ein gewiſſes 
ſtrument der Wundaͤrzte. 3) der 
e einer Art See ſiſche, welche ſich 
haͤuſig an die Schiffe zu haͤngen, und 
jolche in ihren Laufe zu hindern pfle⸗ 
NY 2: der Schiffhalter; (auch Remi- 
| Liio, der Saugfiſc). 
to — Bs remm': org 
aufhalten, hindern, hemmen. 
Remorſe, remabrs', S. 1) die pein- 
liche Empfindung der Schuld, Gewiſ⸗ 
ſensbiſſe, Gewiſſensangſt, das beiſſen⸗ 
de, nagende Gewiſſen. 2) Mitleiden, 
Erbarmung, Zaͤrtlichkeit. 
9 — A — adj. 1) 
mitleidig, darm 2) Gewiſſens- 
biſſe verurſachend, nagend. 


Remorſeleſs, remabrs's leß, adj. 1) fel 
uns Gewiſſensbiſſe empfindend, reulos, 
2) grauſam, unbarmherzig, hartherzig. 
Remdte, remoht, adj. 1) entlegen, 
abgelegen / entfernt, 3 e Ber- 
bindung, Bernandehoſ mit etwas 
habend, fremd, entfernt. 


„ V. a. 


( 548) 
| You ſaid I ſhould be in Remitter of 


W - 


the 8 die entfernteſte 


* 


Rem 


Remdtely, rèmoht⸗ li, adv. auf eine 
abgelegene, entfernte Art, in der Ent, 
fernung. 

Remoteneſs, rèmoht⸗ neß, S. die Nb, 
gelegenbeit, Entfernung, Entlegenheit. 

Remotion, remob'- ſch'n, S. 1) die 
Entfernung, das Beyſeitſchaffen, der 
Zuſtand, da man in eine Entſernung 
gebracht wird. 2) der Zuſtand, da 
etwas abgelegen, entfernt iſt, die Ent, 
legenheit, der weite Abſtand. 

Removable, rẽmuhw aͤbl', adi fahig 


weggeſchaft, weggethan, entfernt zu 
werden. | 
Removeable, remubw'-&bl', adj. wie 


das vorherige. 
* —.— ; 12 
1 affung, Wegſe 
DOES Diiges. , 2) d 


Vertreibung. a 
the Removal of a Diſeaſe, die Ver: 


to Remove, tu remubwry', v. a. 1) ven 
ſeiner Stelle wegthun , wegſchaffen, 
wegſetzen. 3 
to remove his Contemplation from 
one Idea to another, ine Betrach⸗ 
tung von einer Idee zur andern 
richten. N 
to remove ® Court, ein Gericht an⸗ 
derswohin verlegen. 
2) an einen entfernten Ott bringen, 
entfernen. 3) jemanden von ſeinem 
Amte abſetzen. 4) ſemanden aus dem 
Wege raͤumen, ihn um das Leben 
bringen. 
to Remove, tu rẽmubw), v. n. 1) ſel⸗ 
nen Ort verandern, ſich wegbegeben. 


2) — von einem Ort wegbegeden. 
3) ſeine Wohnung veraͤndern, aus⸗ 
Barn 


Remove, rimubw', S. 4) die Verin- 
dung des Ortes. 2) die Reiſe, Ab⸗ 
reiſe. 


his Removes from one Place to ano- 
ther, ſeine Relſen von einem Orte 
zum andern. 
3) der Zuſtand, da etwas dem Orte 
nach verandert, verſezt, an einen an: 
dern Ort gebracht oder verlegt wird. 
9 die Verſchung von ſeinem Orte, 
Vertveibung, Abſetzung, Ver- 
legung. | 


= 1 8 3 


— 


FFF R558 My Res, 


Rem 
to give one a Remove, eiuen zuruͤck⸗ 
ſtoßen, ihn verjagen; auch ihn ab⸗ 


ſehen. 
of difficult Remove, ſ<wer zu ver⸗ 
treiben. | 
5) eine kleine Entfernung. 
tis but a Remove from Nothing, es 
iſt ſo viel als nichts. 
6) ein Grad in der Verwandtſchaft. 
a Frecholder is but one Remove from 
a Legislator, der ein ſreyes Lehn be⸗ 
ſizt, ijt nur um einen Grad von einem 
Geſetzgeber entfernet. 
he is my Couſin one Remove, oder 
one removed he is my ſecond 
Couſin, wir ſind Geſchwiſterkinder 
im zweyten Grade, ander Geſchwi⸗ 
ſtertinder. 
7) die Verwechſelung, Umtauſchung, 
beſonders der Hufelſen eines Pferdes. 
21 ein Gericht, welches vom Tiſch 
a 8 wird, dagegen andere ſtehen 
eiben. 
Remove, bedeutet auch einen Zug im 
Schach - oder Damenſpiel. 
Removed, remubhw'd', part, adj. ent- 
fernet, weggethan, abgeſondert von 
—.— abgeſezt; ſiehe ferner das 


Verbum. 

Removedneſs, remnhw': edneß, S. der 
Zuſtand, da etwas entfernt iſt, die 
Entfernung, Entlegenheit. 

Remover, rèmuhw⸗oͤrr, S. eine Per: 
ſon, welche wegthut, wegſchaft, ent⸗ 
fernet, abſezt, aus dem Wege raͤu⸗ 
mer Xe, 

Removing, remnhw'; ing, S. das Weg⸗ 

thun, Wegſchaffen , Entfernen, Ab- 
ſetzen, aus dem Wege raͤumen; und 
ſerner wie das Verbum. 

to Remount, tu rimaunt, v. n. 1) 
wieder aufſteigen, wieder in die Hohe 
ſteigen. 2) wieder zu Pferde ſteigen, 
wieder aufſttzen. ö 1 

to Remount, tu rimaunt, v. a. wleder 
beritten machen, wieder mit Pferden 
verſehen. Tg. 

Remounted', rimaunt-ed, part. adj. 
wieder aufgeſezt, aufgerichtet, wieder 

beritten gemacht 2c. ! | 

to Remnincrable, iu remju'-nergbl, 
adj. fuͤhig belohnt, vergolten zu werden. 


to Remiinerate, tu remju - t, v.a. 
belohnen, vergelten. Ys 
Remiinerated, remju neraͤhted, part. 


adj. vergolten, belohnet. 
Remuneration, remiunerah / ſch'n 7 8. 
die Belohnung, Vergeltung. 
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| 


Ren 

| Remunerative, rẽmju⸗ neraͤtiww, 
belohnend, geuͤbt im Belohnen. 

to Remurmur, tu rimorr⸗ morr, v. a. 


ein Geraͤuſch wiederhallen laſſen, in 
einem rauhen Tone wiederholen. | 


Ren, ſiehe Ran. 

1 S. adj. zu den Nieren 
re * * 

Renard, ren / naͤrd, 8. der Name des 
Fuchſes in der Fabel, Reineke. 

Renascence, renaͤs'⸗ſens, } S. wieder⸗ 

or | holte Geo 

RenaScency, renas'- ſenſi, ) burt, Wie⸗ 
dergeburt, wiederholte Entſtehung, 

Erneuerung. 


Renascent, rengs': ſent, adj, wieder 
wachſend , ſich wieder erneuernd, neu 
hervorkommend. 

Renascible, renas' ſibÞ, adj. faͤhig, 
wieder zu wachſen, wieder hervorges 
bracht, wieder erneuert zu werden. 


Renaſcibil ity, re naͤsſibill⸗ iti, t S. 
or die 
' Renadcibleneſs, renis'-ſiblnef, ] Fa. 


higkelt oder Möglichkeit wieder zu 
wachſen, wieder erneuert zu werden. 

to Renavigate, tu ringw'- wigaͤht, v. a. 
wieder beſchiffen. 

Rencouiter, rennkaun / torr, 8. H das 
Anſtoßen zweyer K _ an einander, 
der Stoß. 2) ein Gefecht. 3) ein 
zufälliges Duell, ein Rencontre; ein 
zufaͤlliges, * nicht vorbereitetes 
Gefecht, ein armuͤtzel. 4) ein 
Vorfall, eine Begebenheit. 

to Rencouniter, tu rennkaun torr, v. n. 
1) auf einander ſtoßen. 2) von ohn⸗ 
gefaͤhr auf ſeinen Feind treffen oder 


5 , i : 
tam | al" rinem © m Zwoys 
Gefechte. 


to Reid. tu rend, v. a. (hat im Prat. 
und Partie. Rent). 1) zerreißen, zer⸗ 
beben. „ en 
he rent a Lion as he would have rent 
a Kid, er zerrif einen Loͤden, wie er 
ein Lamm zerriſſen haden würde. | 
2) reißen. 3) durch Uneinigkeit zero 
trennen, zerrei Ig | 
Rerider, rend'-6rr, S. eine Perſon, 
welche etwas zerreißet, verderbt, tren⸗ 
net, reißet. ; | 
to Render, tu rend-6rr, v. a. 1) zu⸗ 
tuͤckzeben, wiedergeben, wieder erſtat⸗ 
ten; (gemeiniglich mit back). 2) vet» 
gelten. 3 
to render evil for good, Gutes mit 
Boſem vergelten. 
Mm 3 to 


Ren 


to render Thanks, danken. 
3) geben, ertheilen, leiſten. 
to render a Reaſon, eine Urſache an- 
geben | 
to rendre Services to one, einem Dien 
ſte leiſten : | 
49) mit gewiſſen Eigenſchaften verſehen 
machen. 5) darſtellen 6) uͤberſetzen. 
to render it in the Engliſh, in das Eng⸗ 
liſche überſetzen. 
to render up, uͤbergeden. i 
to render his Perſon to one, ſich je» 
„manden uͤbergeben 


2 tlinen, mit Tinde aberziehm; 


u). 
Render, — oͤrr, 8. die Ergebung, 
die Uebergabe. 
Rendering, rend oͤrring, S. das Ge⸗ 
ben Wiedergeben, Ertheilen, Ueber⸗ 
ſetzen, das Tuͤnchen, das Darſtellen, 
—4 leiſten, das Heberliefern, Ueber- 
en. | 
Rendering of Thanks, eine Dank: 
ſagung. | 
Rendezvous, renndiwubhß, S. 1) ei: 
ne beſtimmte Zuſammenkunft oder Ver ⸗ 
ſammlung 2) ein zur Verſammlung 
beſtimmter Platz, ein Sammelplatz. 
to Rendezvous, tu renndiwuhß, v. n. 
an einem beſtimmten Orte zuſammen 
kommen, ſich daſelbſt verſammeln. 
Rendible, renn diblꝰ, adj. was wieder 
gegeden werden kann, was ubergeben, 
uberſezt werden kann; und ferner ſiehe 
to Render. N 
Rendition, renndiſch⸗onn, |S. die Er- 
gebung, Uebergabe. 
Reridring, ſiehe Rendering. 
Renids;:rends, 8 plur. Fugen 
ken eines Schiffes; ſiehe Seams. . 
Reticgade, ren'; nigaͤhd, 15. 1) der- 


Or 
Renegido, rennigaͤh⸗ do, j cher zu ei⸗ 
ner irrigen Religion, beſonders zur 
Turkiſchen übergehet, ein Renegat, ein 
Abtruͤnniger, ein Mammelucke. 2) der⸗ 
jenige, welcher zu dem Feinde uͤberge⸗ 
het, ein Ueberlaufer, 
to Renege, tu renibar, v. a. 1) nicht 
eingeſtehen wollen, laugnen. 2) ver- 
mg... 5 
Reneting, ſiehe Rennet. 7% 
to Renew, tu renju, v. a. 1) erneuern, 
in den vorigen Zuſtand wieder her- 
ſtellen. 2) wiederholen. 
neuem anfangen. 
Leben verwandeln. 
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der Plans | 


ſenige, wel⸗ 


3) von 
4) in ein neues 


Ren 
Renewable, rènju ⸗aͤbl', adj. fahig er⸗ 
neuert zu werden. | | 
Renewal, renju': all, S. die Erneuerung, 

das Erneuern. 

Renewed, renju'd, part. adj. ernenert. 

Renewer, renju'-6rr, S. eine Perſon, 
welche erneuert, ein Erneuerer. 

Renewing, renju⸗ ing, S. das Erneuern, 

die Erneuerung. 

Renitency, renet'- tenſi, nach Sheridan 
und Walker, ren⸗ nitenſi, nach John⸗ 
ſon, Subſt. der Widerſtand in ſeſten 
Korpern, wenn ſie wogegen drücken, 

oder gegen einander geſtoßen werden, 
der Gegendruck. 

Renitent or Renitent, rènei⸗ tent oder 
ren id adj. entgegendruͤckend, 


Rennet, ren ⸗ nit, S. ein Kaͤſelab; (die 
Milch gerinnen zu machen,) ſiehe 
Runnet 

Rerinetor Renet ing, ren⸗ nit, rennet⸗ 
ting, S. eine Art ſchmackhafter Aepfel, 
Reinette Goldapfel. 

to Renovate, tu ren / nowaͤht, v. a. 

wieder neu machen, erneuern. 


Renovation, rennowaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Erneuerung, Renovirung, das Er, 
neuern. 

to Renoince, tu rènauns, v. a. 1) ves. 
laͤugnen, nicht durch die That bewei⸗ 
ſen. 2) einer Sache entſagen, ſich 
derſelben begeben, Verzicht darauf lei⸗ 
ſten. 3) im Kartenſpiele, eine Farbe 
ablegen, fie weglegen, Farbe ver- 


laͤugnen. | : 

to Renounce, tu renguns; v. n. eine 
Entſagung oͤffentlich bekannt machen, 
bffentlich verlaugnen; (mit to). 


Renounced, renaunſ'd', part. adj. auf- 
gegeben, aufgekuͤndigt, verlaͤugnet, 
entſaget e. | 

Renouncement, rẽnauns / ment, | _ 

Or . 8. 

Renouncing, rènauns ing, j | 

| — Verlaͤugnung, Entſagung, Ver 


WE. To renaun 8. der Ruhm, Ruf, 
— Name, ein weit ausgebreitetet 
uhm. 

to Renown, tu rinaun', v. a. beruͤhmt 

machen, in Ruf bringen, in Anſehen 


8 pu adj. be⸗ 
n hohem An⸗ 


10 , renaun'd', 
ruͤhmt, in gutem Ruf, 
ſehen. 


| Re- 


hig er: 
erung, 


tenert, 
erſon, 


euern, 


eridan 
Johns 


7 
üͤcken, 
rden, 


oder 
fend, 


eines berühmte Art. 


Ren 
Renownedly, renaun'- edli, adv. auf 


to act renownedly, ſich beruͤhmt ma⸗ 
chen, berühmte Thaten thun. 
Renownedneſs, renaun': edneff, S. die 
Beruͤhmtheit, beruͤhmte Eigenſchaft. 
Rent, rent, S. 1) ein Bruch, Riß, ei⸗ 
ne Spalte, Kluft. 2) ein moraliſcher 
Riß, eine Trennung, Spaltung. 
to Rent, tu rent, v. a. reißen, zer⸗ 
1 
to Rent, tu rent, v. n. ſchreyen, laͤr⸗ 
men; wofur jezt Rant uͤblicher iſt. 
Rent, rent, S. 1) jaͤhrliches Einkem⸗ 
men an Geld, i Zinſen. 2) Geld, 
welches man jaͤhrlich für den Genuß 
einer Sache giebt, Zinſen, der Zins. 
Houſe- Rent, Hauszins 4 4 | 
Dry - Rent, trockene Zinſen, welche an 
Fruchten gegeben werden. 
to Rent, tu rent, v. a. 4) gegen Be⸗ 
zahlung eines Zinſes beſiben,  - - 
to rent the Ground, den Grund oder 
das Land verzinſen. - | 
2) gegen einen Zins miethen. 3) ge⸗ 
gen einen Zins uͤberlaſſen, vermie⸗ 
then. 4) mit ſaͤhrlichen Einkünften 


ehen. 

Reiitable, rent aͤbl', adj. fuͤhig gegen 
Zins uͤberlaſſen zu werden, das man 
vermiethen oder miethen kann. | 

Reiital; rent all, S. ein Verzeichniß 
der Zinſen, das Zinsbuch, Zinsregiſter. 

Reiit- charge, rent tſchaͤrdſch, S. der 

. Erbzins, N 8 

Renter, rent oͤrr, 8. der ein Grund⸗ 


ſtuͤck gegen einen jahrlichen Zins be | - 


ſitzet, der Zinsmann, Miethmann, 
Paͤchter. 


(5) 


Rep 

Renverſed, rennwerſ'd', part. adj 
umgekehrt, umgeſtuͤrzt, das oberſte zu 
unterſt gekehrt. EO 

to Remimerate, tu renju'- merkbr, 
v. a. noch einmal zahlen, von neuem 

zaͤhlen. : | 81 

Renunciation, rinonſchiah⸗ ſch'n, 8. 
die Entſagung, Begebung einer Sache, 
Verlaͤugnung; wie Renouncement. 

Renuicle, rinong⸗ kl', S. der Name 
einer Pflanze, Hahnenfuß. 

to Reobtàin, tu riabrabn', v. a. von 

neuem erlangen, wieder bekommen. 

to Reordiin, tu riahrdahn, v. a. 1) 
von neuem verordnen 2) einen Geiſt⸗ 
lichen von neuem einweihen oder or⸗ 
diniren. 5 | 

Reordinàtion, riahrdinòhſch'n, 8. 
die wiederholte Einweihung. 

. repp, S. eine Frau von gutem 


| to Repacify, tu ripks'- ſifei, v. a. von 


neuem beſaͤnſtigen, von neuem ſtillen, 
beruhigen. ; 5 
Repàid, rep&bd', das Partie, von to 
. Repay, fir Repayed, wieder bezahlet, 
zuruͤckbezahlet. i 
to Repàir, tu repabr*, v. . ) aus⸗ 
beſſern. 2) Erſatz thun, einen zuge⸗ 
fuͤgten Schaden verguͤ ten. 
„ the Loſs, den Schaden ery 
n. | 
„„ ii 
mY His Numbers, ſeine Zahl voll⸗ 
* Jablig machen, ergaͤnzen. | 
to Repair, tu ropabr,, v. n. ſich wohin 
ee 
to repair to one for a Thing, einer 
Sache wegen zu einem gehen. 


to Renter,” tu rent oͤrr, v. a. mit ver: { Repair, ripabr', S8. 1) die Ausbeſſe⸗ 


borgenen Stichen nahen, eine blinde 
Naht machen, renteriren. 


Renitering, rent oͤrring, S. das Naͤhen 
mit verborgenen Stichen, die blinde 
Naht, Renter irnaht. 


Reiter · warden, xent/oͤrr⸗ wahr / den, 

S. der Rentmeiſter. FA 

Reiit · roll, rent: robl, S. ein Zinsbuch; 
wie Rental, bo | 

Rent- Service, rent - ſer⸗ wia, 8. | der 
Orundzins,” 


Renit-Stock, rent-ſiat, S. trockene 


0 


tung. 3:96 * 

the Repair of an Houſe, die Ausbeſſe⸗ 
rung eines Hauſes. | | 
2) Erſatz eines Verluſtes. 

Repair, repaͤhr, S. 1) der Aufenthalt, 
die Wohnung. . dx Lager eines 
Haſen. 3) die Reiſe. 4) das Bege⸗ 

Iden an einen Ort, die Verfuͤgung. 
the King ſent aPreclamation for their 

Repair to their Houſes, der König 
ließ verfiindigen daß ſie ſich nach 
Hauſe verfuͤgen ſollten. 


Zinſen; wie Dry rent, ſiehe dieſes bey | 


Rent, . 


Rephirable, ropaͤhr / abl, adj. fiehe 


eparable. wth | 
to Renverſe, tu rennwers', v. a. das | Repaired, repabr'd\, part. adj. ausge- 


oberſte zu unterſt kehren, 
umkehren. 


ſtuͤrzen, | | 


eſſert; in fernerer Bedeutung ſiehe die 
Verba to Repair. 


Mm 4 Re- 


9 Rep 
Repiirer, repabr'- 6rr, 8. eine Perſon, 
welche ausbeſſert, welche Erſatz leiſtet, 
erſetzet, entſchaͤdiget. | 
Repairing, repabr'-ing, S. die Aus 
| chem das Verfuͤgen an einen Ort; 
ſiehe in fernerer Bedeutung to Repair. 
Repairs, repabrs' , S. plur. Ausbeſſe⸗ 
rungen, Reparaturen. 
Reparidous, repann'* doß, adj. auf⸗ 
waͤrtsgebogen, in der Mitte erhaben. 
| Reparable, rep'-pargbl*, adj. faͤhig 
ausgebeſſert, wieder erſezt zu werden. 
Reparably, rep parabli, adv. auf eine 


verbeſſerliche , beſſernde. — auf 
eine erſetzliche At. oder auf eine Art, 


die der Ausbeſſerung, der Verbeſſerung, 


750 „ des Erſatzes 
Rede reppaͤraͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Ausbe ſſerung. | 
the Reparation of the Highways, die 
Ausbeſſerung der Landſtraßen. | 
2) Exfebung des Abganges, Ergaͤn⸗ 
zung. 3) Schadloshaltung, Erſatz, 
Genugthuung 4) Wiedererſtattung. 
5) Ehtenerklarung. a 
Raparative, xẽ pat: raͤtiww, adj. zur 
Schadloshaltung, zum Erſatze gehörig, 
einen Erſatz enthaltend $ : 
Reparative, repar”- ratiww, 8. — 


zur Erganzung eines Verluſtes, zum | R 
© Exrſah einer Belcidigung gehoret; eine | - 


Sache, die zur Ausbeſſerung, zum 
Erſat, zur Genugthuung dienet. | 
Re partꝭe, reppartih', S. eine geſchwinde 
(heftige, beißende) Antwort; auch ei⸗ 
ne ſcharſſinnige Gegenantwort; auch 
Repartxg. I | 
to Repartꝭe, tu reppaͤrtih/ v. n. hur. 
tige Gegenantwort geben; auch eine 
ſpitze, beißende Antwort geben. 
Repartifion, ripaͤrtiſch⸗ onn, S. 1) ei · 
ne Vertheilung, Eintheilung. 2) eine 
doppelte, wiederholte Abtheilung. 
Reparty , ripar⸗ ti, ſiehe Repartee. 
- toRepaſs, tu rips, v. n. zuruͤckgehen, 
i in = 2 — die durch. 
ng and repaſling Sun, 
gehende und wieder zurückgehende 


to Repaſs, tu ripaͤß „v. I. 1) zuruck, | 
gehen | 


to paſs and repaſs a Way, einen Weg 
kommen und wieder zurückgehen. 
2) nochmals einen Weg gehen. 

to have paſſed and repaſſed the Seas, 


\ 


(53529 


bezahle 


Rep 


Repaſsable, xipaͤß ⸗aͤbl', adi. 
wieder da 2 yo A Lear 


fahren. | 
| Repaſt, repaſt', S. 1). eine Mahlzelt 
oder Erfriſch t E id Tri 
ten. a) peiſe WS 525 


go and get me ſome Repaſt, 
| 1 mir etwas _ Gn 
e | q 
to Repaſt, repaſt, v. a. mit etwas ſpei, 
ſeth, — TR | 
repaſt them with my Blood, ſpeiſe o 
traͤnke ſie mit meinem Bia. | 2 
| ; are, 
Repas ture, repas -tſchur,.. $. * — 
thung , Unterhaltung; (jeze veraltet). 
to Rep, tu repah', v. a. - 1) wieder 
bezahlen, zuruͤck bezahlen. 2) noch ein⸗ 
mal bezahlen. 3) belohnen, vergelten. 
the pooreſt Service is repaid with 
Thanks, der geringſte Dienſt wird 
mit Dank vergolten, 
Repayable, repdb': àbl', 
wieder bezahlet, vergolten 
das wieder zu begaben W.. - 
3 repab'd', port. adj. wieder 
zahlt, wieder vergolten ꝛc. 
Repaying, rep&b'; ing, S. das Wieder, 
n, oder die Wiederbezahlung, die 
2 Wor die ergelrung, 
aym » Ce ment . I das 
Sides te Biba 
2) die wi zablte . 
to Repeal, tu 5. v. a. I) zuruck 


rufen, zurück b ; 
2) widerrufen, a 4 1 


1 


rufen. eine * 
, rẽpihl, 8. die U 

g. 2) die Swat 2 12 
dertuf, die Aufhebung, Ab 


| Repealable, repihl / àblè, adi. 
widerrufen dan ſe W 


rufen, aufgehoben, abgeſchaft. 
Repealing, rẽpihl⸗ ing, S. Wlder⸗ 
r 4 Aufhebung Fr 
to Repeat, tu ripiht, v. | 
einmal ſagen — 3 Sy — 


i 
- mg einmal verſuchen, noch einmal 


einmal wagen. 
J herſagen, herleſen. . 
he repegted ſome Lines ce. er las 


nochmals die See du;<{iffet — einige Zellen her ꝛc. 


Repeat, 


, 


to repeal a Law, {ein Geſetz wider 


Fung. 


Repealed, rẽpihl d', patt. adj. wider- 


to repeat the Danger, die Gefahr noch 


Repeat, 1 99 „S. 1) die Wiederho- 1 4 


lung, ders in der Muſik. 2) das 
Wiederholungszeichen. :|: 
Repeated, 22 part. adj. wie⸗ 


derholet; ſiehe in ſernerer Bedeutung 


das Verbum. - 

Repeatedly, repib':tedli, adv. zu wie- 
derholtenmalen, mehrmals, 

Repeater, repib': toͤrr, 8. 1) der jeni⸗ 
ge, welcher etwas wiederholet , beſon- 


ders der auf Schulen oder Univerſitä⸗ 1 


ten mit den Studirenden die Vor⸗ 
leſungen wlederholet, der Repetent. 


2) eine Repetiruhr. 
. xt pibt⸗ ing, S. das Wieder⸗ 


len, die Wiederholung; als ein Par⸗ 
N. wiede ** 
k. rüpihk, S. neunzig Augen im 
iguctſpiele, Ar Neunziger. 
to Repdek, tu repibk, v. n. einen Neun. 


ziger machen im Plquetſpi⸗le. 
to Repel, tu repell, v. a. 1) zuruck · 
trei „zurück lagen. 2) vertreiben, 


zertheilen , beſonders in der Medicin. 
97 * 


l, tn repell', v. n. entgegen 
en. 


the repelling power, die entgegen wir⸗ 

1 Kraſt; hat 1e im Pare | 
tleipio. 

Repellent, ropel / lent, S. eine zuruͤck⸗ 
treibende, zertheſlende Arzney. 

. = * vertreit 

ing, repel - ing, 

* 

to Repent, pent}, v. n. 1) Reue, | 
Kummer uͤder etwas empfinden. 

| repent of it, es reuet mich. 

2) ſeinen Sinn aͤndern. ) Buße t 

* epent, tu repent „ V. a. * 
treuen. 

he repents it, er bereuet es. 
2) Reue verurſachen, als ein Reciprs- 
cum; als it repented me; it repented 
him. Judas, when he ſaw that he 
was condemned, repented himſelf; 
auch als ein perſi nliches Reciprecum. 
it repents me, es reuet mich, 

Reperitance, repent : ans, S. die Reue, 
Bereuung, Buße. 

Reperitant, repent ant, adj. Reue em⸗ 
pfindend, aͤußernd, reuig, in der Reue 
gegründet, bußfertig. 

tebentant Tears, bußſertige Thraͤnen. 

io Repeople, tu ripib-pl, v. a. mit 
neuen oder friſchen Einwohnern wieder 
bevölkern. 


(33) 


Wt: n 


i 


7 


I 


| 
| 


| Rephier, repein'- 6rr, 


debe peld, part, adj. mit 
k beſetzet, wieder bevoͤlkert. 
r eipib⸗ pl'ing, S. die Wie⸗ 
derbevoͤlkerung. 3 
; V.a. 
2 


to * — tu rij 
8 . zuruͤckſtoßen, zur 
teiben 
riperrkoſch⸗onn, 8. 


Repercusſion, 


1) das Zuriikwerſen, Zuruͤckſtoßen, 


Zuruͤcktreiben. i, die oͤftere Wieder⸗ 


holung in der Muſik. 
n riperrłos⸗ ſiww, adj. 
) zurid{lagend, zurückſtoßend, zus 


a gebend. 

1 Rocks, wiederhallende 
el 

2) zertheilend, in der Medicin. - 

1 — Medicines, perth. ilende 


3) — (ſehr uneigentlich), 
to e re tu riperrtjubt', v. a. 


15 ck 8 zuruck ſtoßen; (unge⸗ 


. i 1 oß, adj. 
efunden, erlangt 0 oder (gewonnen 


durchs Finden Finden 
oy — 7 — 8 5 ein 

orrathshaus, eine Vorrathskanimer, 
ein Magazin, ein Schatz oder eine 
Schatzkammer. 2) ein Verzeichnis 


oder Regiſter, gewiſſe Materien leicht 


darin zu finden, 

Repetition, repitiſch'-onn, S. 1) die 
Wiederholung einer Sache. 2) die 
Wiederholung der Worte oder Tone. 
| hom Herſagen, Err nen. 4) das 

n aus dem Gedaͤchtulſſe, zum 

Fr Unter ſhiede oo dem n 
e * no, n der Mu⸗ 
5 * | 0 has j cm 4. 

Repitno, reppiih⸗ no, lige Einfallen 

ſtrumente oder Stimmen in. 4 

* 15 1 

ue, ſiehe Repe 

to — . tu repein', v. n. 1) wider 
etwas murren, miſivergniigt, unwillig 
daruber ſeyn; GE at oder againſt), 

3 beneiden, mißgoͤnnen; (mit at). 
3) ſich etwas gereuen laſſen; (auch mit 


8. eine Perſon, 
welche ber etwas murret, ein Miß⸗ 


vergnuͤgter. 
Repining, repein / ing, S. das Murren, 


der Unwille, die Mibaunſ, Unzufrie- 
i) wies 


den 
to 9 tu replabs, v. a. 


. 


der an die vorige Stelle beben. 


Mm 5 mk 


| 
1 
= 


/ 


um, * ; , 875 | ” 
| Revleniſhme , replenn -iſchment, 8. 
 Replecion, rfplib-{&'n, S. der Zu. 


Reple v iable, repſew'?wi8bl; 8. faͤhig, 
von dem Beſchlage oder Arreſt beſreyet | 


rechtes entlaſſen, wieder in Freyheit 


Rep 


(554) 


Rep 
he was replaced in the Government, | Replicition, repplit&b'-ſcb'n, S. 1) bas 


er wurde wieder in die Regierung ein- urückſtoßen, Zuruͤckwerſen; (nicht | 
geſzzt. ' gewohnlich). 

2) an einen neuen Ort ſeken, ver: | the Replication of your Sounds, dr: I Ke 
ſetzen. . | Wiederhall eurer Tone. | 
Rep'tcing, replabs ing, S. das Setzen 2) die Antwort, Gegenantwort; in Re 

an die vorige Stelle, die Wiederein- | den Rechten, die Gegenantwort des 

ſetzung. . Klaͤgers auf des Beklagten Antwort, | 
to Replait, tu replibr', v. a. mehr- | die Replik. | | 
— in Falten legen, von neuem to Reply, tu replei, v. n. antworten, | | 
ten. * erwiedern. + oþ 
to Replarit, tu replant, v. 8. von | to Reply, tu replei, v. a, zur Antwort Ke 
neuem pflanzen, verpflanzen, verſeſen. | ertheilen. n | 
Replantation, riplant3h'; ſch'n, S. das | the Rocks and River- Banks reply'd, F< 
wiederholte Pflanzen, die Verpflan- | + hr Fan und Ufer der Fliiſſe halltn iſ ** 

n wieder. 

Replanting, replaͤnt⸗ ing, S. das Ver: | Reply, replei', S. die Gegenantwort, 4 

pflanzen, das wiederholte Pflanzen, enrede. a ** a 
das Fortſetzen. 155 Reply ed, rẽplerd, part. adj. da man | 

to Repleriih, tu iſch, v. a. auf etwas geantwortet. | 
1) anfuͤllen, füllen. 2) vollkommen | Replyer, replei- drr, 8. der eine Ge " 
"ES — 30 iſt ſehr un- genantwort giebt, derjenige, welcher 
ewohnli), Oe erwiedert. ed, 
to Repleriſh; tu replenn'; iſch,” v. n. Replying, replei / ing, 8. das Erw, i *© 
die vollige Falle wieder erlangen, ſich! dern Antworten, die Gegenrede, Er: | 
. havfen, . hat repleniſhed | wiederung IO 49 

m Particip = +", Ito Repoliſh, tu ripall; iſch, v. a. ven 4 
Repteriſher, replepn iſchoͤrr, 8. eine] neuem poliren, wieder aus putzen. 

Perſon, welche mit etwas anjullet, ein 15 rep - ponnſes, S. Rapunzel 
„ | Ma es lingeiruͤben; ſiebe Rampion. 

leni hing: replenn's iſching, S. das 


Rep 
Füllen, Anfuͤllen; | ſiehe ferner das 


das Anfuͤllen, das Wie dervellwerden, 
Wiedervoll füllen. f 
Replète, replibr;, adj. angefüllet, vell, 


ſta; 
ange 
lung; auch die B 


da etwas angefuͤllet, zu ſhe 
fillet iſt, die Fülle, die Ueberfiil 
ollblütigkeit. 


zu werden, fahig eingeloſet zu werden. 
to Replevin, tu replew win, l V. A. 


EO: 8 des 
to Repleyy, tu r᷑plew wi, Ver⸗ 
— des Beſchlages, des Pfand⸗ 


vin, replew⸗ win, } 5- 1) die Auf- 
bee 2 48 ee des 


o 
Replevy, xẽplew wi. Verhaſtes el⸗ 
ner Perſon, des 82 auf Guter, 

die Befreyung. 2) die Befreyung ei⸗ 
nes andern durch geleitete Burgſcaft. 
3) die Ausloſung eines Pfandes eder 


| 


to Report, tu repobrt'; v. a. 1) Be 
richt geben, berichten. Nach richt erth! 
len; 2) aus den Acten keſeriren. 3) er, 
zaͤhlen, vorbringen. 
to report ill one, einem Boes 
nachreden. Py” 
1 ausſchwatzen. 5) ven 
Mund zu Munde gehen. 
it is reported, man ſagt. 
well - reported of, in einem guten Ruſt 
ſtehend. | | 
ill - reported of, 1ibel beruͤchtigt. 
6) zuruͤckgeben, zuruͤckſchicken. 
a Rock that reports the Voice, en 
Felſen , der die Stimme zuruͤckgebt 
der {>> 
to Repòrt, tu repobrt', v. u. knallen, 
als ein losgehendes Feuergewehr. 


Report, repobrr, S. 1) die allgemeine W to 
0 age, das Gerücht. 4s e 
by Report, wie man ſagt. Re 
2) der Ruf, worin man ſtehet. g 
* Report, ill Report, guter, ſled WF 6 
r Name. 

3) Berſcht, Nachricht. | ; 
to make Report, Bericht erſtatten. Rep 
4) das Reſerſren aus den Arten, die c 
Relation. 9 


Duͤrgen. 


5) ter Knall. the 


e 


1) bot the Report of an Ordnance, der Knall] welches man Arreſtanten ſezt, und 
(nicht oder Donner eines Geſchuͤtzes. auf deten Koſten zehret. 
Reported, repobrt ed, part. adj,” er» | to Repoſſeſs, tu ripaßßeß, v. a. von 
$, der zahlt, berichtet; ſiehe das Verbum. neuem in Beſitz nehmen. | 
Reporter, repobrt'-orr, 8. 1) derje- | repoſſeſſed of a Thing, der wieder in 
t; in nige, welcher Bericht erſtattet, Mach: den Beſt einer Sache geſezt iſt; 
t des richt ertheilet. 2) der Referent in ei ⸗ wieder eingenommen, wieder im Be⸗ 
tort, W nem Gerichte. 3) eine Perſon, welche! ſitz habend. | 
haͤſſige Neuigkeiten zubringet, - in | to Reprehend, tu repprehend', v. a. 
an,  Dbcenblaſer. 1) einen Verweis geben. 2) tadeln. 
Repdrting, repobrt-ing, S. das Be- | 1 nor adviſe, nor reprehend the 
tort richten, Erzahlen ; in ; Bedeu- | Choice, ich rathe ſo wenig zu der 
ply tung ys das ie ware : ; os _ ich ſie 82 
Repdrtingly, rèpohrt⸗ ingli, adv. wie] 3) etwas als einen er vorwerfen; 
alten hs Geruͤcht will, dem Geruͤcht nach.] (mit of). | q 
Repd'al, repob': fall, S. die Handlung] Reprehender, repprebend'; 6rr, 8. 


wort, des Setzens, das Setzen. derſenige, welcher einen Verweis giebt, 
the Repoſal of any Truſt in thee, das] welcher etwas tadelt, der Tadler. 
* Setzen einiges Vertrauens in dich. | Reprehending, repprebend' ing, 8. 


to Repdſe, tu repobſf, v. a. 1) zur] das Verweiſen, Tadeln; 
e En Rs ſehen. 'Y ſein Vertrauen auf {| das Verbum. ; Powe 


* * 
* 
„ 
* * 
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elder etwas ſeen; (mit on oder in). Reprehetiſible, repprebenn' ſibl', adj. 
od torepoſe an entire Confidence in one, | tadelnswerth, ſtrafbar, tadelhaft. 

"x tin volliges Vertrauen in jemand Reprehenſibleneſs, repprehenn“ 
Hon ſeen, ſid) ganz auf einen verlaſſen. ſibl'neß, d. Tadelnswͤͤrdigkeit, Straf⸗ 
Shes J ſehen, legen. barkeit. (Hr. Walker ſpricht dieſes 


to Repoſe, tu xtpohff, v. n. 1) ſchla Wort riprihenn⸗ ſibl'neß aus.) 

i „ tuhen. 2) ſich auf etwas ver⸗ Reprehenſibly, repprehenn / ſibli, ady. 
une! en; (dieſes mit on oder upon.) auf eine tadelnswerthe, ſtrafbare Art. 
T5 I repoſe upon your eg any ich | Reprehenſion, repprebenn': ſn, 8. 


the verlaſſe mich auf eure Fuhrung oder] der Verweis, die Beſtrafung, dffent= 
„ Geſchicflichfeic. licher Tadel. | 

3) ft Repdſe, repobfi, S. 1) die Ruhe, der | Reprehenſive, reppribenn'- ſiww, adj. 
Bolte <laf. 2) die Urſache zur Rude. geneigt zu tadetn, tadelſiichtig. A 


3 in der ahlerey, der Schatten, to Repreſent, tu repprefient”, v. a. 
) ven weil das Auge auf demſelben gleichſam | 1) eine Sache vorſtellen. 2) beſchrei⸗ 
ausruhet. „ ben, in einem beſondern Cherac 
kepdſed, rẽpohß d, part. adj. geſezt, — 5 be _ eines andern 
Ruſe ruhig; als praet. ruhete. 8 vertre lia ihn vorſte * i 
| I repoſed within the Thicket, ich ru- the Parliament repreſents the People, | 
dete in dem Gebliſche. das Parlament ſeellt das Volk vor, 14 
Repdſedneſs, re oh⸗ gedneſs, S der oder vertritt die Stelle des Volks. | 
„ ein Stand der Ruhe, der Ruheſtand; auch 4) ſehen lafjen, zeigen, vorſtellen. 
ta ttt die Faſſung des Gemathes. the "Tragedy was repreſented very 
dag, v2pobF#-ing, S. das See | ae orgetel Piel wurde ſehe 
allen, en; fiche in fernerer Dedeuſung das | 9 zu Gemüthe fahrert” dorſtellen. 


* erdum. 2 5 ſentati ppreè bn, 
meine WW to Reposite, tn'repoſi-fiit, v. a. an 11 5 "ous Bud ae oo 


einen ſichern Ort legen, niederlegen. | 2) die Vertretung einer andern Per⸗ 
Repolition, repoſfiſch'; onn, S. 1) die] fon, Vorſtellung derſelben. 3) das 
Wiedereir tung eines verrenkten Sehenlaſſen, die Vorſtellung, 4) die / 
hlegs Gliedes. 2) die Verſekung in den] Vorſtellung durch Griinde, 
| vorigen Zuſtand, die Wiederherſtellung. ' Repreſeritative, repprefent': &tiwwp, 
) die Zuruͤckſetzung. adj. 1) abbildend, vorſtellend. 2) eine 
n. 9e Repository, rèpoß⸗itorri, S. 1) der | andere Perſon vertretend; ſie vorſtel⸗ 
n, Ort, wo mon el was auſbewahret, das ] lend, oder den Character, oder das 
he Behaltniß. 2) ein Wirthshaus, in | Anſehen eines andern fithrend, 8 
| 8 E ou 


—_—___. 


Rep (356) Rep 


Repreſeritative, repprefient's itiwpwy, S. | was erneuern. ) ein Buch wieder 
1) ein Bild auflegen. 
the Repreſentative of Credulity, das Reprinted, riprint / ed, part. adj, wiz 
Bild der Leicht alaͤubigkeit. der gedruckt, den Eindruck erneuert; 
2) derjenige, welcher eines andern Per- | von neuem aufgelegt. 
ſon vertritt, vorſtellet, ein Stellver- | Reprinting, riprint- ing, 8. das wit, 
treter, Repraͤſentant. 3) dasjenige, | derholte Drucken, die neue Auflage ei- 
wodurch etwas gezrigt, vorgeſtellet | nes Buches. | 
wird, ein Vorſtellungsmittel. Repriſal or Reprizal, reprei'-FAll, 8. 
+ Repreſeited, reppregent -ed, part. adj. ein Ding, yo man ſich zur Genug, 
dargeſtellet, vorgeſtellet; in fernerer | thuung oder Schadloshaltung bemic) 
Bedeutung ſtehe das Verbum. iget. 
Reprelenter, repprefient-6rr,. 8. 1) | the Engliſh had great Advantage in 
eine Perſen, welche etwas vorſtellet. Value of Repriſals, die Englander 
2) cine Perſon, welche eine andere hatten "aig Vortheil im t 
riſen. 


verſtellet, der Repraſentant. der P 

Repreſeriting, reppreßent⸗ ing, S. das | Letters of Repriſals, Kaperbriefe. 
Vorſtellen, die Vorſtelung. Repriſe or Reprize, xẽpreiß, S. 1) die 

Repreſentment, reppregent - ment, 8. aͤchtigung eines Dinges zur Ge- 


die Vorſtellung einer Sache, ein ſich! ungthuung, Repreſſalien. 2) die Wits 
vorgeſtelltes Bild oder eine Idee, in] derholung in einem Geſange. 3) ein 

welcher die Aehnlichkeit von etwas an⸗ Mal, 

derm dar ⸗ oder vo geſtellt wird. at three Repriſes, zu drey wiederholten 
to Repreſs, tu repreſs, v. a. unter: Malen. ; | 

N ſteuern, Einhalt thun, zurück ⸗] 4) beſides all Repriſes, nebſt allen 


. 
to Keproach, tu 0 „ V.a. | 
als ein Verbrechen vorruͤcken, hart 
verweiſen. 2) eines Verbrechens be- 
x =p 3) ſchmaͤhen, - veruaglin- 
| 8. das Reproach, reprobtrſd', 8. 10 harter 
or | 1 Unter- Verweis, ein Vorwurf, das Vertü⸗ 
Represſion, . drücken, cken. 2) die Schande. 3) Beſchim⸗ 
die Unterdruͤckung, das Steuern, pfung, ngilmpfung. 
Wehren. Repi òachable, eprobtſch, Abr, adi. 
Wr repres-\ſiww, adj. ſteuernd, tadelnswerth, ſtrafbar, tadelhaft, 
Einhalt thuend, — dim- | ſtriflich. 
| pfend, * p I  Repruachful, rẽprohtſch⸗ full, adi. 
to Repriève, tu repribw, v. a. 1) Friſt, | 1) beſchimpfend, ehrenrithrig. 
Aufſchub. geben, friſten. 2) ven der | a reproachful . reproachful 
Strafe losſprechen, begnadigen. 3) be- Words, ehrenrithrige Worte. 
fteyen. . +. 2) ſchaͤne lich. 4 


riève, „ S. x) der Auf- = AY Life, ein ſchüͤndlichet 
1 der iehung einer Strafe, Leben. f 
die Friſt. 2) die Begnadigung eines Reprdachfully, rẽprohtſch⸗ fulli, adv. 


Verurthellten. auf eine beſchimpfende, ſchimpfliche Art, 
Reprièving, rẽprihw / in „S. die Fri- | auf eine ſchaͤndliche Art. 
ſtung, der Auſſchub, die Begnadigung? | Reprdachfulneſs, rẽprohtſch⸗ fullnef, 
(ferner wie das Verbum). S. ſchimpfliche, ehrenriihrige Bejchaf- 
to Reprimand or Reprimend, tu reppri- | fenheit, die Schande. 
mand, v. a. einen Verweis geben, Reproaching, rèprohiſch⸗ ing, S. das 
verweiſen, aus filzen. orwerfen, Vorrücken; in fernerer 
Reprimaid or Reprimend, reppri- | Bedeutung wie das Verbum. 
mand, 8. der Verweis, eln Aus- TG, rep ⸗ probabt, adj. laſlet 
putzer, Fiss. ö aft, verworfen. 
fo Reprint, tu riprint', v. a. 1) von | Reprobate, rep'- probaͤht, 8. ein ver⸗ 
meinem drucken, den Eindruck von et- worſener, lajterhafter Menſch. 


Rep 


to Reprobate, tu rep probaͤht, v. a. 
1) verwerfen, fiir untauglich erklaren. 
2 Laſtern, dem Verderben uͤber⸗ 
laſſen. 

3) to reprobate all Cats for Witches, 
alle Katzen fuͤr Hexen ausgeben. 

Reprobated, rep probaͤhted, part. adj. 
verworfen, verſtoßen, untauglich. 

Reprobatencſs, rep probaͤhtneß, 8. 
ein verworfener Zuſtand, die Verwer⸗ 


fung. | 

Reprobating, rep's probihting, S. die 

erwerfung. : 

Reprobation , repprobaͤh⸗ ſc<h'n , 8. 

1) der Zuſtand, da man von Gott dem 
derben uͤbetlaſſen, verworfen iſt; 

im Gegenſatze der Election oder Gna⸗ 
denwahl. 2) ein verwerfendes Urtheil, 
ein Verdammungsurtheil. 
Reprodiice, tu reprodjubs', v. 8. 
ven neuem hervorbringen, wieder her- 
vorbringen. g 

Reproduction, reprodo& ſn, 8. 
neue Hervorbringung, Wiederhervor- 
bringung. 

Reproof, rẽprubf S. 1) ein Verweis, 
Tadel ins Geſigt. 

thoſe beſt can bear Reproof, who 
merit Praiſe. Pope. 
2) Schmach, Schmachrede. 

Reprovable, reprubr»'-&bl', adj. ta- 
delnswerth, ſtrafwiirdig, des Verwei- 
ſes werth. ; 

Reprovableneſs or Reproveableneſs, 
repruhw ⸗aͤbl neß, $. Tadelnswilr- 
digkelt, Straͤflichkeit. a 


to Reprove, tu reprabro, u a. 1) ta- 
deln, einen Verweis geben. 10 mit 
Worten ſrafen , ſchelten, ſchmaͤhlen. 
ſhe does nothing but reprove, ſie thut 
nichts als ſchelten oder ſchmaͤhlen. 


3) vorwerfen, Vorwuͤrſe machen; | 


(mit of). F 

to reprove one of Lazineſs, einem ſei» 
ne Faulheit vorwerfen. 

4) widerlegen, mißbilligen; hat re- 

proved im Partic. 


2 reprubw'-6rr, $. eine Per- 

n, welche tadelt, verweiſet, ſchmaͤh⸗ 

— Vorwuͤrfe macht, widerleget, miß⸗ 

3 

Reprov ing, i mp oh ing, S. das Ta- 
deln, Verweiſen, Schelte; und ſo fer ⸗ 
ner wie das Verbum. 

to Reprune, tu reprubn , v. a. noch 
einmal beſchneiden. | | 


Reptile, repp's till, adj. kriechend. 
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| 


| 


| 


| 


4 


| 


| 


1 


Rep 


Reptile, repp till, 8. 1) eln kriechen 
des Thier oder Ungeziefer. 2) ein 
auf der Erde fortkriechendes Gewächs. 

Republican, repobb'; likaͤn, adj. zu 

einer Republik gehoͤrig, in derſelben 
gegruͤndet, republicaniſch. 

Republican, rèpobbꝰlikaͤn, S. 1) der 
Einwohner einer Republik, ein Repu⸗ 


blicaner. 2) berſenige, welcher die 


republicaniſche Regierung fiir die vor⸗ 


zuͤglichſte halt, ein Republicaner. 

pn repobb lick, S. 1) eine 

epublik, ein Freyſtaat. 2) das ge⸗ 

meine Weſen, der Staat. 

to Republiſh, tu rẽpobbꝰ liſch, v. a. 
von neuem bekannt machen, ein Buch 
von neuem herausgeben. 

Republithing, ripobb⸗ liſching, 8. 
das von neuem bekannt machen, das 
Wiederherausgeben. | 

Repiidiable, repjw'- digbl' oder repju's 

_ dſchigbl', adj. fahig, werth verſtoßen, 
verworfen zu werden, 

to Repùdiate, tu repju'- dight oder 
r?pju': dſchiaͤht, v. a. ſich gewaltſam 
von etwas trennen, es verſtoßen; bes 


ſonders ſeine Ehegattin verſtoßen, 


ſich von ihr ſcheiden. 

Repudintion, revjndigh'-ſch'n, 8. die 
Verſtoßung, Eheſcheidung. 

to Repugn, tu reponng', auch repiubn', 
v. n. widerſetzen, widerſtreben, wider 
etwas ſeyn. 


Repug nance, rẽpogg⸗ naͤns, . * 
or 


a 2 p22 n { ent ge⸗ 
ſezte Beſchaffenheit, Widerſtrele, I, 
das Widetſtreben, der Widerſtand, die 
Widerſetzlichkeit. 3) Abneigung, Wi⸗ 
derwillen. : ; 

Repugnant, repogq'-nint, adj. ij wis 
derſpenſtig, ungehorſam. 2) einem 


Dinge entgegengeſezt, unfaͤhig mit und 


neben demſelben zu beſtehen, wider⸗ 
ſprechend. | NN 
Repugnantly, repogg'; naͤntli, ady. 
auf eine widerſpenſtige, entgegenge⸗ 
ſezte, widerſprechende Art. 
Repugnantneſe, repogg naͤntneß, 8. 
derſpenſtigkeit, Widerſptuch, Wis 
derwillez wie Repugnance. 
Unmerk. Einige Englander, vor⸗ 


nehmlich Deutſch - Englauder, ſprechen 


dieſes und die vorherigen ahnliche 
Worte riponn'- jaͤns oder riponn⸗ 
N to 


0, ary E 


of . FP r 


Maeynung 


Rep 


wieder ausſchlagen, wieder grünen; 
(von Gewachſen). 
to Repulſe, tu repolls', V, 8. 1) ab: 
treiben, zuruͤcktreiben. 2) abſchlagige 
Antwort ertheilen, abwet'en. 
Repulſe, repolls, S. 1) der Zuſtand, 
da man an einer Unternehmung gehin: | 
dert, abgetrieben wird. 2) abjchlag- 
liche Antwort. ** 
to ſuffer a Repulſe, to meet with a 
Repulſe, eine abſchlaͤgige Antwort 
bekommen, abgewieſen werden. | 
Repulſing, repoll': ſing, 18.86 Zu⸗ 
or tuͤcktreiben, 
Repulſion, repoll'- ſch'n, f Abtreiben; 


die Ertheilung einer abſchlaͤgigen Ant · 


wort, die Abweiſung, 
Repulſive, repoll's ſimw, adj. zuruck 
treibend, zuruͤckſtoßend. | 
to Repurchaſe. tu reporr' tſchaͤs, v. a. 
von neuem erkaufen, wleder kaufen. 


Reputable, rep / piutàbl', adj. einen | Reg 


ten — 0; ruͤhmlich, der 
Reputably, rep: pjutabli, adv. auf 
oo rhmliche Art, mit Ehren, mit 
uhm. 
Reputation, reppjutab': ſen, S. 1) die 
gemeine Meynung von der guten oder 
ſchlechten Beſchaffenheit eines Dinges, 
der 9 2) Anſehen Ehre, Wuͤrde, 
guter Name, Ruhm. 


to Repùte, tu rẽpiuht, v. a. * 
was halten, ſchaͤtzen, achten. „ 
the King was reputed a Prince moſt | 
-- t, der Kbnig wurde fiir einen 
ſche klugen Flirſten gehalten. 
pute, repiuht, S. 1) die gemeine 
1 einem Dinge, der Ruf. 
he 2) der gute Name, das Anſehen, der 
Nuf in dem man ſtehet. 


Repiteleſs, repjubr-lefi, adj. ſchimpflich, 


zur Schande gereichend, ehrencuͤhrig. 


Request, rèkweſt, S. 
riſt⸗ Bitte, das rings. 
at his Requeſt, auf ſeine Bitte, ſein 


: ren. 
Fu Tm Requeſts, eine Art Gericht | 
in Schuldſachen in England, wo die 
Klagen ohne legalen Prozeß nach der 
Billigkeit und dem Gewiſſen der Rich- 
tet pc an werden. 
2) die F 


- 
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to Repullulate, tu ripol / ljulahe, v.n. | 


t) eine Bitt⸗ 


Req 


er ſtehet ſex in ſeinem Vaterlande 

in feinem Anſchen, 
Knowledge and Fame were formerh 
in as great Requeſt as Wealth among 
us now, Kenntniſſe, und ein gutez 
Ruf waren ehedem in ſo großem 
— * - als es Reichthum {jezt bey 

iſt. - 

3) auf der Jagd, die Spur. 

to Request, tu retweſf, v. a. 1) bit, 


ren, fordern. x 

Requested, refweſF-ed, part. adj. ge, 
beten, gefordert begehret. 

Reques ter, retrweſt's6rr, S. eine Per. 
ſon, welche um etwas bittet, anbilt, 
ein Supplicant, der etwas verlanget, 
begehret. ; 

to Requicken, tu refwidk:t'n, v.a. 
wieder beleben, neuen Muth machen, 
wieder aufmuntern. | 

uiem, rib-fwiem, 8. 1) in der 

Roͤmiſchen Kirche eine Meſſe fiir einen 

Verſtorbenen, eine Seeltyeſſe 
to ling a Requiem, eine Seelmeſſe 


leſen. 
2) Ruhe, Friede; (dieſes iſt jezt ver, 
| alket). ) der Name eines Seefiſches, 
der Hayſiſch; wie Shark. 
Requirdble, retweisrabl, adj. was 
da kann und muß gefordert werden, 
erforderlich. : 5 
all the Circumſtahces requirable, alle 
at forderliche Umtinde, » 
to Require, tu rekweir, v. a. 1) ſot- 
dern, verlangen, erheiſchen. Sj 
this the Law of God requireth at our 
Hands, dieſes verlanget oder erhei- 
{et Gottes Gebot von uns 
2) nothwendig machen . erfotdern. 
the King's Buſineſs required Haſte, 
die Sache des Konigs. war eilend. 
Required, retweir'd', part. adj. erfot 
dert, verlangt ꝛc. * 
Requiring, retweir': ing, S. das For-, 
dern, Verlangen. 
N reck⸗wißit, adj. zu einet 
Abſicht nothwendig, erforderlich. 
Requiſite, reck⸗wißit, S. ein zu einet 
Abſicht nothwendiges Ding, das Er⸗ 
forderniß. . 
Requiſitely, rect-wifjitli, adv. noth- 
wendiger Weiſe 


ung, das Verlangen die | 
chtung, der Zuſtand, da eine ers 
oder Sache geſucht oder geſchazt 


tquiſiteneſs, reck⸗wißitneß, 8. der 
Zuſtand, da etwas erfordert wird, 
no 


thweudig iſt, die Notywendigteit. 
5 Requital, 


he is now in no Requeſt of his Country, 


. ten, erſuchen. 2) verlangen, begehi 


1 Req 5 
kequital,  refrvei'- tall, S. 1) Erwie- 
derung einer guten oder boͤſen Hand- 


lung, Vergeltung. 2) Belohnung. 
to Kequite, tu retroeit, v. a. 4) eine 


gute oder boſe Handlung vergelten oder | 


z erwiedern, 2) belohnen. 
Requited, retweit ed, part. paſſ. 
gleich gemacht, vergolten. 
Requicer, refweit -orr, 8. eine Pers 
ſon, welche vergilt, ein Vergelter, Er- 
wiederer, Bilohner. | 
Requiting, refweit-ing, S. das Ver. 
gelten, Belohnen. TY, 
Rere- Admiral, ſiehe Rear- Admiral. 
Rere-Egg, ſiehe Rear - Egg. 
Rere · Mouſe, rihr⸗ maus, S. eine Fle- 
der maus. | | 
Rere- Ward, ribr - ward, S. der Nach- 


ug nes Kriegsheetes; ſiche Rear- | 


to Raajj, tu rib'- ſaþl, auch riſaͤhl, 
v. a--zuructſegein, zurudſchiffen. 
Reſale, rifabl, 8. der Wiederverkauf. 
Refalutacion, riſallmtab'- ſch'n, S. 1) 
wiederholte Begruͤßung, neuer Gruß. 
2) etwiederte Begruͤßung / der Gegen⸗ 


gruß. | 
to Relalute, tu xiſaͤljuht, v. a. 1) von 
neuem gruͤßen oder begra 
Gruß etwiedern, wieder gruͤßen. 
toReſcind, tu refind, v. a. fur uns 
gilletg erklaren, aufheben, umſtoßen, 
adſ<neiden oder vertilgen. 
Reſciiged, rèſind ed, part. paſſ. ab» 


geſchnitten, umgeſtoßen, aufgehoben; 


(iu. den Rechten). 5 
keſcisfion, xeſiſch⸗ onn, S. die Auf⸗ 
bebung, Umſtoßung⸗ | 
Reſeisſory, reſi - ſorriy adj. auſhebend, 
umſtoßend, das Vermoͤgen abzuſchnei⸗ 
den habend. N 
to Rereribe, tu' riſkreib, v. a. N zur 
Antwort ſchreiben, zuruͤck ſchreiben. 
) noch einmal ſchreiben oder heſchreiben. 
Releſipt, ri z ſkript, S. ein ſchriftlicher 
Befehl der Landesobrigkeit, ſchriftliche 
Antwort derſelben an einen Unterthan, 
ein Reſeript. | | 
Reicuable, res's kjuaͤbl', adj. faͤhig 
befreyet, wirder genommen zu werden. 
to Rescue, tu res ⸗kju, v. a, 1) von 
einer Gefahr oder Gewaltthuͤtigkeit 
befreyen, erretten. 2) eine genom ; 
mene 


bekommen. 

Rescue. res: kju, 8. 1) Befreyung, 
Etrettung. 2) die Wiedererlangung 
eiuer genommenen Sache. 


| 
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gen. a) einen | 


Sache wleder in ſeine Gewalt 


Res 
Res euer, res kjuoͤrr, | S. ein Be⸗ 
of | freyer , Er⸗ 
Reſcusſor, reskoßt⸗ ker, retter. 
Rescuing, res - kjuing, $. die Befrey⸗ 
ung, Errettung. Wiedererlangung. 
Reſearch, rèſertſch, 8. Nachſuchung, 
Erforſchung, Unterſuchung. 
to Reſcirch, tu reſertſch, v. a. unter⸗ 
— zu erforſchen ſuchen, nach⸗ 
orſchen. ; 
to 2 tu riſiht, v. a. von neuem 
etzen. 
when he is produced, will you reſeat 
him upon his Father's Throne? 
wenn er vorgeſtellt wied, wollt ihr 


welche ſich einer Sache zum zweyt: us 
male bemaͤchtiget. n 


holte Bemaͤchtigung, neue Beſitzneh⸗ 


mung. 
Reſeniblance, reſemm': blaͤns, S. 1) die 
Aehnlichkeit, Gleichheit. 
they bear a great Reſemblance to 
each other, ſie ſind ſich einander 
ſehr aͤhnlich, gleichen 425 ſehr, oder 
r viel Aehnlichkeit mit ein⸗ 
an er. 1 
2) ein aͤhnliches Ding, ein Bild. 
to Reſenible, tu reſemm'- bl', v. a. 
B 10 vergleichen, vorſtellen, als etwas 
einem andern aͤhnliches. 2) ahulich 
ſeyn, gleichen. 3) einem Dinge ge⸗ 
mag ſeyn, ſich dazu ſchicken. 
Reſembling, ceſemm'; bling, 8. das 
Vergleichen, die Vergleichung, das 


n 5 e 
to Reſend, tu riſend, v. a. 1) zuruͤck⸗ 


to Reſerit, tu roßent, v. a. 1) etwas 
gut oder uͤbel empfinden. 2) etwas 
ahnden, uͤbel empfinden, hoch empfin⸗ 


deutung iſt. Ss DA 
Reſented, rẽßent / ed, part. adj. libel 
empfungen, uͤbel aufgenommen, ges 
ahnd ett 1 
Refſenter, rißent ·oͤrr, S. eine Perſon, 
welche etwas uͤbel empfindet, uͤdel auf⸗ 
nimmt, ahndet. | 285 


Zorn zu reizen, empfindlich; ingtei⸗ 
lange zu 


. 


chen fahig, eine 
empfinden. N 


| 2 wieder auf ſeines Vaters Thron 
ſetzeg? 
Reſtines, riſih / Foͤrr, S. eine Perſon, 


Reſtizure, riſih⸗ßſchur, S. wieder ⸗ 


Aehnlichſeyn, Gleichen; als ein part. 


ſhicken wieder ſchicken. 2) von neuem 


den; welches jezt die gewoͤhnlichſte Deo 


a A 
Reſcntful, refſent'- full, adi. leicht um 


| 


| 
| 

| 
| 
» 


A 


Reſeritingly, r#ſent'-ingli, ady. 1) mit 
ſtarker Empfindung, auf eine lebhafte 
Art. 2) auf eine tiefempfundene Art, 
Reſentment, reſent'- ment, S. 1) ſtarke 
Empfindung, fie mag angenehm ſeyn 
oder nicht, Gefühl. 2) ſtarke Empfin⸗ 
duris einer Beleidigung, Rache, Un- 
willen. | 
| Reſervition, refierwih ſn, 8. 
die Aufbehaltung, Aufbewahrung, Vers 
wahrung. 2) die Zuruͤckbehaltung ei 
om im Gemuͤthe, der Vor- 
: WES: | 
Mental- Reſervation, Vorbehalt in 
Gedanken. ä 
2 die Aus bedingung, N 
Ausnahme; ingleichen die Sache, we 
che man ſich vorbehaͤlt, ausbedinget. 
) die Einſchrankung. | 


— referr- waͤtorri, 8. ein R 
wi 


Behaltniß. ; 
the ſubterranean Reſervatories of 


Water, die unterirdiſhen Waſſer- 
ter. 

to Reſerve, tu refierw', v. a. i) auf- 

heben, au „aufbewahren 

2) behalten. 
will he reſerve his Anger for ever? 

will er ſeinen Zorn ewig behalten. 
eſerve, refierw” S. 1) ein unbe- 
7 rithrees oder 2 Huͤlfsmit · 
tel, ein Hinterhalt. 
not knowing, what Forces there are 
in Reſerve behind, nicht wiſſend, 
— indem wo — * f LI fir 
im Hinterhalte find. 

2) Vorrath auf den Nothfall. 3) et- 
was, das man in dem Gemuͤthe ver- 
| hehlet, der Vorbehalt. 4) die Ein- 

xinfung;, das Verbot. 
what Reſerve forbids to taſte? welches 

Verbot verbletet zu koſten. 

s) die Ausnahme. 
without Reſerve, ohne Ausnahme, ohne 

Bedingung. 8 
6) Behutſamkeit, ſich nicht ganz zu 
außern, Zurückhaltung. 
Reſet ved, refierw'd', part. adj. 9 auſ⸗ 
gehoben, aufbehalten, aufgeſparet. 

2) hititerm- Berg haltend, zuruͤckhal⸗ 

tend, vorſichtig, bedachtſam, heimlich, 
ſchuͤchtern; auch beſcheiden. , 

Keſervedly, refierw'd': li, adv. au 
eine zuruͤckhaltende Art, mit Zuruͤck⸗ 
haltung, gleichguͤltiger Weiſe, 


2 
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| Reſervedneſs, refierw'd';ne, S. Wu 


| 


[ 


to Reſeftle, tu riſet - tf. v. a. 


ruͤckhaltu eimlichkeit 
Reſerver, refierr'- woͤrr, 8. 1) eint 
. ws — err aufhebet, auf, 
au kek. 2 8 . 
dieſes beſſer — top 12 288 
Reſervoir, refierwabr, 8. ein Ort wo 
etwas aufbehalten, aufaeſparet wird, 


ein Waſſei behaͤlter „1 beſondr 


to Reſet, tu riſett, v. a. einen Ver, 


wieſenen herbergen oder unterſtüteen: 
in Schottland wird es oy ys 

bergen uberhaupt gebraucht. 
1) wie: 


der in den vorigen Stand ſetzen, wie! 
„der herſtellen 2) wieder beruhigen. 
eſettled, riſet⸗ tl'd, part. adj. Wieder 
hergeſtellet, wieder in ſeinen Stand 
geſezt, wieder beruhiget. 
elettlement, riſet -tlment, 8. die 
— — + die Wiederherſteſ 
lung, ſowohl von der Handlung, als 
dem Zuſtande. 
Refiance, reſet àns, S. der Aufenthalt 
der Wodnort; wie Reſidence; {ein 


nur noch in den Rechten uͤbliches Wort). 


Reſiant, re ſei / ànt, adj. an einem Ott: 
wohnhaft, ſeßhaſt; wie R-fident; 
(gleich ſalls nur noch in den Rechten). 

to Reſide tu reſeid', v. n. 1) ſich un 
einem Orte beſtaͤndig aufhalten do 
ſeldſt wohnen, ſeinen Sitz haben, te 


ſidiren, «my ſeyn. 2) ju 


Grunde ſinken, ſich ſehen , zu Beden 


fallen. 
Residence, ref idens, S. 1) der Aufent- 
ohnung an einem Orte. 


halt , die 
he had often made conſiderable ke. 
ſidences in Normandy, er hatte ſich 
ge in der Normandie auf 
en. 17 
eue der beſtaͤndige Aufenthalt 
eines Geiſtlichen an dem Orte ſe1net 
Pfruͤnde, die Reſidenz. 3) der Ort 
des gewohnlichen Aufenthaltes, der 
Wohnort, die Reſidenz, der Sit. 
4) die Wuͤrde das Amt eines Reſ 
denten. 5) der Bodenſatz. | 
Resident, ref ident, adj. an einem 
Orte wohnend, wohnhalt, ſeß haft. 
Reiident, reß / ident, 8. ein Gevoll- 
maͤchtigter eines regierenden Herren, 
welcher ſich beſtaͤndig an einem Orte 
aufhaͤlt, aber noch nicht die Wurde 
eines Geſandten hat, n Waden. 


3 


z 
— 


1 


7 


S 
i Won  OU ee ON © 


C 


— 
— TY, 


3 


Res 


Wuͤrde gegründet. 2) zu einer Re 


z gehörig. 3) an einem Orte wohn⸗ Resigning, . = Ah 


t, beſtandig bleibend 
* reſidentiary Guardian, ihr be⸗ 


ſtaͤndiger Vormund. 
Reſidentiary, refiidenn' - ſcherri, 


(561) 


ebene, reffidenn / ſcherri, adj. Resigner, refei-norr, 8 
zu einem Re ſidenten gehoͤrig, in deſ⸗ 


Res 


tine Per⸗ 
ſon, welche etwas uͤbergiebt oder 
abtritt. 


tung, Uebergabe, Unterwerfung, Ver⸗ 
zichtthuung ꝛc 
Resignment, refiein's ment, S. dle Ueber⸗ 


8. i gabe; ferner wie das vorige und wie 


„ die Abtre⸗ 


eine Perſon, ſofern ſte ſich beſtindig Reſignation. 
an einem Orte auf alt , bejonders ein | to Resile, tu reſeil}, v. n. zuruͤckſyrin⸗ 
Gelſtlicher, welcher an dem Orte ſeiner en, abſpringen; (nur noch in Schott⸗ 
Pfrunde wohnet. and). 
Residentſhip, re- identſchipp. S. die | Reſilience, refill: iens das Zu⸗ 
Wurde, das Amt eines Reſidenten. auch reſill ins U r. . — | 
bella, reffid'- dſchuaͤll, 14 10 de Ab⸗ 
Reſilieney, refill: ienſi, — 5 | 


N cegid / dſebukrri, Jg 

8) a 3 Legatee, in den Rec. 
ten, derjenige, dem eine Erbſchaſt 
vermacht worden, mit dem woe 
die o_ davon zu dezahlen, 


ae of , refiid's dſchuaͤll, $S 8 


Re: hy: reß - ſidju nt Ll 
Theil, der Reſt, das ͤͤbrige. 

to Re hège, M v. a. wie⸗ 
der in etwas ſetzen, wieder ſetzen; 


(veraltet). 
to Resign, tu refiein', v. a. 1) einen 


Anspruch oder Beſitz aufgeben, etwas 
abtreten, niederlegen. 

he reſigned his Place to him, er trat 
ihm ſeine Stelle ab. 

2) ergeben, übergeben, fiberlaſſen. 
) mit Vertrauen übergeben, da es 

we um des Nachdrucks willen noch 


227 


bekommt; als we ſhould in all | 


Things reſign up ourſelves to the 
Wil of Cod, wir ſollten in allen 
Dingen uns dem Willen Gottes vers 
geben. 4) unterwerfen; beſonders 
ohne Murten und Widerwillen unter⸗ 


wetſen. 
Reſignation, naͤh⸗ ſch'n, S die | 
——— e de "Be 


ſie 
5.57 of the Crown, die Nies | 
Be der Krone. 
die Uedergabe , Er g in den 


illen eines andern, Unterwerfung. 


Revignedly, refiein'- edli, adv. mit vol⸗ J 


liger Unterwerfung, Ergebung in den 
Willen eines andeen. 


Reſignee, reficinib', 8. der jenige, wel ⸗ 
chem etwas abgetreten oder abergeden 


wird. 
Iweyter Theil. 


| 


Reſilient, refill; tent oder reßill⸗ 
adj. zuruͤckſpringend, abpraſlend. 


Reſilition, reßiliſch⸗ onr;, S. das Zu⸗ 
ruͤckſpringen, 
lience 

Resin, refi-in, 8. aue fette Subſtanz, 
welche aus manchen Gewaͤchſen fe 


waͤſſerigen, Cum, Gummi. n 
Re ſini ferous, rerun ; -feroff, adj. nes he 


gebend, Harß be 
tragend. 


Revinous, = wa, [pany 


Re linousneſt, ref}- inoßneß, S. har» 
zige oye ppen oder bardige Els 


Nr fipiscence, rest 6, 8. els 
heit nach der 5 gs . 
Beſſerung. | 

to Reſiſt, tu refliſt, v.a. 1 
— 8 Gee in⸗ 
druck von elnem andern nge zulaſſen 


oder annehmen wollen, widerſtehen. 
to Reſiſt, tu réßiſt, v. n. ber 


ſted to; dem man wider 


to make Reſiſtance againſt one, ſich 

einem widerſetzen, oder einem Wis 

bdeerſtand leiſten 

) die Eigenſchaft, da 

eee 4. — 
der and; the Re eo 

Fleſh. 


d leiſten, wid | WR 
l eiſten, widerſtehen. Th 


1 or Reſistence, reßßiſt⸗ ns, 8. 
der Widerſtand, das Wide 7 
'd e Widerſekung. | 


| Nn : : Higher, 


prallen; wie Refi | 


tet, Harz; zum Unterſiede von dem 


da ein Ding keis 


* 
. 
—— 2 — —— — — 


1 


* 
- ” K  y — — —Bvx coo 2 7 ᷣ ——— on err I 


Res 


Refidter, reßiſt᷑⸗ oͤrr, 8. eine Perſon 
welche 
et- d, $. 9 das 
ibility, F 
| ee ie Aae zu Lou 
7” 2 uſtand, da 

6 
dem man 


Wn 4 , refiiſt-leff, ad]. dem man 
nicht widerſtehen kann, unwiderſtehlich, 
unwiderſetzlich. 


the ſudden and refiſtleſs Aſſaults of 


Death, der ploͤtzliche und unwider- 

ſtehliche Angrif des Todes 

yr nmr Jos rf -lefinefs, S. die 

Unwiderſt t. | 

Reſol vable, refall'- wabl', adj. faͤhig 

© aufgeldſet zu werden, in allen Bedeu 
tungen des Verbi, auflsslich, aufloͤs. 


bar. 

Resoluble, ref-oljubl*', adj. 
durch die Schmelzung au 
werden, ſchmelzbar. 
mixt Bodies are re/oluble by Fire, 

vermiſchte Koͤrper ſind ſchmelz bar. 

to Reſol ve, turefialro”, v. s. 1) ſchmel⸗ 
en, auſibſen; zerthellen, 2) in ſeine 

5 Eheilezerlegen, aufloſen. 3) frey von 

eifeln oder Schwierigkeiten machen, 

: terricht, Nachricht geben, erklaͤren, 
erlaͤutern. 


reſolve me, Strangers, whence and 

what you are, erfliret mir Fremd- 

- -linge, woher, was und wer ihr ſeyd, 
oder auch, gebet mir gute Auskunft. 

reſolve me quickly, erklart euch ge⸗ 


ſchwinde. 
tere I ſhall be reſolved, da werde ich 


es erfahren. 

D Stund und Urſache, Art und Weiſe 
angeben, erklaren, aufloſen. 3) von 
etwas uͤberzeugen. | | 
long fince we were reſolved of this 
Truth, ſchon ſeit langer waren 
wir von dieſer Wahrheit uberzeagt. 
c) beſchliefien , beſtimmen; (dieſes iſt 
elgentlich eine neutrale Bedeutung, 
2 leich der Form nach zuweilen paſſiv. 
als I am reſolyed to undergo it, i 
bin entſchloſſen es zu lelden oder aus- 
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widerſtehet, ſich widerſehet, wi- | 


, die Wider ⸗ 


ſahig | 
t zu 


Res 
reſolved to die in Arms, 
unter den Waffen zu ſterben. 
7) zu einem Eutſchluſſe bewegen. 
to Reſolve, tu reifialw', v. n. 1) auf, 
geloſet werden, ſchmelzen, zergehen. 
z) ſic in etwas aufloſen, verindern, 
in etwas übergehen. 3) beſchließen, 
ſich vornehmen, vorſetzen. 
to —.— upon, ſich zu etwas ent, 


| <0 etwas uͤberzeugt ſeyn, et 


let Men reſolve of that as they pleaſe, 
die Menſchen moͤgen davon halten 
. 4 8. 1) der Ausſ 
* , E „ 5 
Beſchluß. die Entſcheidung. 20 
Rome attends her Fate from our Re. 
— — erwartet ſein Schickſal 
von unſerer 
en 
2) der Vorſatz, 
85 Auftlaͤcung, 1 
555 
nt, 
Auskunft geben. | ; 
Reſolved, refialw'd', part. adj. auf- 
lojet, entſchloſſen, entſchieden; ſiehe 
erner das Verbum. 
Reſol vedly, refalw': edli, adv. nit 
22 entſchloſſener Wei 


ast fs, rifalw' edneK, §. Ent, 
veane Fi s Js 

2 feſter Wat, Stand 
Reſolvend, r#fall'-wend, S. 1) in 


der Rechenkunſt, der Uebe einer 
1 — 


zogener Quadrat- 
e, welcher wiede 


des Mittel. 

Reſolver, refiall -w6rr, S. 1) eine 

Perſon, welche ſich zu etwas entſclicjt 

- 2 ein Ding, welches etwas aufloſe, 
Auſldſungsmittel; wie Reſolvent. 


Reſol vi r 's S, das Auf 
deen, Erbeeern, Erie che in jer' 
925 Bedeutung das Verbum 


nerer 
; lute 3 refi - oljubt, adj. 1) ent 
lo , 7 f . 
| * — th, Cufänhe ww}, 
niges aus den aufg · hobenen Kloſtern. 


ch! Resolutely, - 4 oljuhtli, adv. auf 


„ beherzte, ſtandhaſte, 
” Bs 


eine en 
| kuͤhne Art 


Res 
Revoluteneſs, ret oljuhtneß, S. Ent» 


off ſchloſſenheit, Standhaftigkeit, ſeſter 
l. Muth, unerſchrockener Heldenmuth, 
auf, Reſolution, refioljub': ſch'n, S. 1) die 
ehen, 4 I Zerlegung eines Dinges in 
ne Theile. 
= the analytical Reſolution, die analye 
tiſche Aufloͤſung. 
ent, 2) ſ<melzende Auflöͤſung. 3) He- 
bung der Schwierigkeiten, rte⸗ 
of rung, Erlaͤuterung, Auskunft. 
the Reſolution of the Conſcience, die 
eaſe, Aufklaͤrung des Gewiſſens, Hebung 
alten der Zweifel deſſelben. 
4) die Entſcheidung einer Rechtsfrage, 
tuch, das Urtheil. 5) die Ueberzeugung, 
der Glaube. ; 
Re. the proteſtant Reſolution of Faith, 
ickſal die proteſtantiſche Glaubenslehre. 
ſerm 6) der Entſchluß, Beſchluß, Vorſatz. 
£2.08 Entſchloſſenheit, Standhaftige | 
_ Resolutive, refi-oljutiww, adj. die 
that Krofe auſquldſen; 5 habend, 
leine aufloſend, zertheilend. 

Resonable, Lit ſonaͤbl 7 adj. wleder⸗ 
auſ⸗ or a hallend, toͤ⸗ 
ſiehe Resonant, refi- ſonaͤnt, ] nend. 

Resonance, refi'-ſonans, S. der voll⸗ 
mit toͤnende Klang oder Schall; auch der 

to Reſore, tu reſart, die lezte Sylbe 
Ent, etwas gedehnt, v. n. 4 ow ; 
af flucht an einen Ort, zu on 

nehmen, ſich dahin wenden. h 
) in the King thought it Lime to re/ort to 
inet other Counſels, — zu wenden. 


2) ſich an einem Orte verſammlen. 


inen Ort begeben, dahin 
2 15 CES fallen, in — 
ten. | 


eritance of the Son never 


the inh 
| reſorted to the Mother, das Erb- 
theil oder die Erbſchaft des Sohns 

eine fiel nie der Mutter a 1 5 50 
leßt. | | Hale, 
loſe Reſort, reſart”, S. 1) eine Menge ver- 
ent. ſammelter Menſchen, die Verſamm- 
Auf lung. 2) der Zulauf, die Verſamm⸗ 
ſet⸗ U 


a Place of Reſort, ein Ort, wo vlele 
Menſchen zuſammen kommen. 
der 


3 
ö i einer Gerichtsbarkeit 5) die 
bewegende Kraſt, die Triebfeder, die 


Schnellkraft. 1 
Reforted ay > PR, part. da 
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* - 


Res 


a Reſortꝭe, & reſabrtib', 8. eine Pers 
ſon, die ſich an einen Ort 3 — : 

1475 gy 3 Fd 
eſotter, rejart - Orr, S. Perſon; 
welche ſich an einem Orte einfinder. 
dahin zum Beſuche kommt; in ſernerer 
Bedeutung ſiehe das Verbum 

Reſorting, reſart-ing, S. das Bege⸗ 
ben an einen Ort, die Verſammlung, 
oder das Verſammeln; ſiehe die fernern 
Bedeutungen bey to Reſort. 

to Reſound, tu rẽßaund, v. n. 1) wie⸗ 
derſchallen, wiederhallen. ) oft und 
laut erwaͤhnet werden, erſchallen. 

to Reſound, tu refiaund', v. a. ets 
ſchallen machen, ausbreiten. 
ſuch an Action reſounded his Fame, 

eine ſolche Handlung verbreitete ſei⸗ 
nen Ruhm, machte ihn beruͤhmt. 

2) einen Laut wiederholen, zuruͤck⸗ 
werfen. 3) tdnen, ſchallen, ſo erzaͤh⸗ 
len, daß man es weit hoͤren kann 

Reſounding, reßaund⸗ ing. S. das 
Wlederſchallen, der Wiederhall, das 


Erſchallen. ä 
— refiaund'- ing, part. adj. 
wiederhallend, das da wieder hallet. 
Reſoundingly, refaund/ ingli, adv. 


auf eine wiederſchallende Art, wieder⸗ 


| 


| 


| 


Beſuch, das Beſuchen. 4) das | 


ſchallender Weiſe. 


' Reſource, reſobrs', S. Hilfe, Huͤlfs⸗ 


mittel, Zuflucht, Mittel und Wege, 


Hofrung. : | 
to Reſdw, tu riſoh, v. a. noch einmal 
; pr Arg beſden, - 2% 
ten erwiedern. ; AX 
to Reſpect, tu rẽſpeckt, v. a. 1 
etwas ſehen, dahin gerichtet 108. 1 
the Front of his Houſe ſhould reſpect 
the South cke. die Fronte ſeines Haus 
2 : ny gegen Mittag gerichtet 
ſicht auf etwas nehmen, es 
hochachten, 


2) Ruͤckſicht 
achten, darauf ſehen. 3) 
ehren. 


this will make you reſpected by all 
the World, dieſes wird euch bey je⸗ 
dermann Ehre bringen. | 
damit in 


4) ſich auf etwas beziehen 
erbindung ſtehen 4 
the Allufion reſpects an ancient 
Cuſtom, die Anſpielung beziehet ſich 
auf eine alte Gewohnheit. 


R : re t, S. die Ach | 
2 8 etwas * 2) —— 


man ſich einfindet oder vetſammelt. 


bietung, Ehrfurcht, die Empſehlung. 
| Nin a | pray 


. at 


remember my Ref; to him, 
yea bitte, machen ro a 


Empfehlung 
to ſhame ReſpeR, die ſchuldige Ehr ⸗ 
— aus den Augen 
3) gute Geſinnung, Neigung, Gunſt. 
the Lord had Reſpect unto Abel and 
his Offering, der * . das 
Opfer von 2 
4) partheyiſche A 
* auf etwas. a 
is not good to have Reſpect 
— in Judgment, — die Pets 
a 


ſehen. 
5 Ehre Anſehen. 6) die Art, * Res 


man. an gt; das Betragen. 
i 
2. ſecret Reſpects they may 


have, was fie auch fiir geheime Ab⸗ 


ſichten haben moͤgen. 


Ber. Bexlehung d us etwas, die Rick. 
" cnger Mater. 


Refſj ble, reſpec tabl', adj. ans 
lich, ehrwardig, was Ehrfurcht 
Reſpert ref ae der S. eine Per 
er. 4 7 Ss 

[5 welche.pertheyiſhe Nickfihten | 


nimmt 
n Reſpecter of perſons, der die Perſon 
anſiehet. 


* , adj. ehrer- 


| Reſpectfully, {-fulli, adv. 
| lk hinge A o_ adv, uf 


Se 1 cube, s 


Reſpecti x s , ad 
Fe ene de Perſon ov l 


42. ell in his Plac 
5 a e, e e, 
＋ ; fi auf etwas beziehend 
3); der Ehrerbietung 


wereh, chrwkrdiz 9 CI 


E eſe Ban 

cti 7 re - tiwwoli , ad 
wy gry Wang eines befonderen 
Dinges auf ein anderes Ding, mit 
| Umſtinden , eins gegen das andere ge- 
_ Ayr —— , ——— 

t auf eine 
Are, mit Anſehung der Fate; 


2 


iſhe | 


(364) 


5 


Res 
(in dieſer Bedeutung wird es weni 
mehr gebraucht). 4) auf eine — 
bietige Art; (glelchfalls veraltet). 

Ref) echor, ſiehe Reſpecter. 

Reſperſion, ri ſpert᷑ / ſch'n, S. die Be, 

rengung das Beſprengen, Be⸗ 


Rei pi — reſpirah ⸗ ſn, S. i) das 
men, Athemholen. 2) die Erho⸗ 
— nach der Arbeit, de 8, die 
Erleichterung von der Ar 
to _ — Ard = re belt 
v. n. 1 en. 2) Lu 
pfen. 3) ausruhen, ſich 1 127 525 
I 


pit or * res / pit, 5 
5 dug, das Ausruhen. ; 

Bufineſs gives me no Reſpite, 
3 Seſthift verſtattet mir keine 
Ruhe, oder ich kann vor vielen Ge- 

ften keinen Augenblick ausruhen. 

2) — —— = n eine 
angenehmen A r 

Auſſchub, Stillſtand. ED 

to — * tu res-pis, v. a. 1) aus. 

ruhen laſſen, Ruhe verſtatten 2) durch 

Ster Erholung verſuͤßen. 3) auſ⸗ 


* to reſpite an Officer, einen Beams 
ten auf eine Zeitlang entſetzen ihn 
ſuſpendiren 
Respiting, res ⸗ piting, S. die Verſtat- 
tung der Ruhe; ferner wie die Bedeu⸗ 
tungen von dem vorigen 
Ie reſplenn dens, | 4 


Ref legen 4 lenn'-denſt 
ve Slam, og nec 3 ſigͤrlich, 
e 
Reſplerident, reſplenn': dent, «dj. glin- 
, „einen bans 7 Glan 


Reſpleridently, 


auf eine 

an Ley _ 

| Reſpleri entnets, reſj 
S. der Glam; wie 

to Reſporid, tu rẽſpand, v. n. 1) ant- 
worten; dieſes doch nur noch in wenigen 
Faͤllen bey dem Gottesdlenſte, wenn 
der Cantor oder das. Volk ſi end ant ⸗ 


plendency. 


dentneß, 


wortet. ch zu etwas dem; 
ſelben ſen. 
Reſpondent, reſpand': ent | 
den Rechten, Lerſenige Thei Theil, = fo 
auf vorge egte Fragen antworten muß, 


welches — der Beklagte if. 


2) der Reſpondent in 3 


* 


R 


W 


Antwort eines Reſpondenten Ke den 


to be reſponiible for the Truth of his 


= reſponſive Letter, ein Antwort- 


Reſt "Teſt, $ F der Schaſt an einer 
| 


2.7 fir etwas E. aur > 

Reſpo F, _ 
Gang, S. ein heiliger — ng, 2 — 
chem ſich die gegeneinander uberſtchen- 
de Chore oder Saͤnger abwechſeln. 


. 
- 


* Res (465)  W- 


beſonders die Gabel, wotauf ehedem 
die Musketen gelegt wurden; (der⸗ 


| en gegenwärtig die Preuß iſchen 


ſchuͤtzen noch haben). 6) der 
— Nahe 7 eine Pauſe in der 


Reſponilal, reſpann': ſgll, 5 1) eine | to Rest, tu reſt, v. n. 12 dbrig ſeyn 


Antwort, 
Reſ ole, rẽſpanns / deſonders 
e Antwort eines Orakels. 2) die 


Antwort des Volks oder der 3 
lung bey dem Gottes dienſte. die 


Einwurf des Opponenten. 
Reſporifible, rẽſpann ⸗ ſibl', adj. i) ver- 
bunden Rechenſchaft von etwas zu ge⸗ 
ben, dafur zu ſtehen. 


Relations, fur die Wahrheit ſeiner 
Erzaͤhlungen ſtehen muͤſſen. 
2) verbunden einen Schaden — 
hen, dafuͤr zu ſtehen 3) im 
oder fahig zu bezahlen. 
Reſponſibleneſs , te ſpann - ſibl neß, 8. 
1 122 K uͤr etwas zu ſtehen, 
einen Schaden zu erſehen. * ͤbig⸗ 
keit, das Vermögen zu 
nfion, reſpann's wh * 1) die 
OE 2) die Buͤrgſchaft, das Gut- 


Reſporifive, reſpann': ſiww, adj. 1) 
antwortend. | 


ſchreiben. 1 
2) einem ny Dinge angemeſſen, - 
" ſich dazu ſchicken 


1 eine Antwort on 1 
Mory, ann ⸗ rri . 
r Gerte 
dienſte. | | 
to Reſſent, flehe to Reſent. 
L ſiehe to Re ſuſeitate. | 


3 reſt”, 1) das Ueberbleidſel, der | 


S bas li Reſt, ſein Aeuſerſtes | l. 


for the Reſt, übrigens. 
— die lezte Hofnung, 


das. ue Wee 


Reit, FR 1) 9) tes Ch die Ruhe. 
2) die lezte Ruhe, dex Tod. 3) Abs 
- weſenheit der Bewegung, die Rube. 
4) Abweſenheit des Streites, der Un- 
ruhe, die Ruhe, det _ 5 u rien 


lenige, wor auf * 


uͤbrig bleiben. 2) zur aden oa ; 
ſdumen, 3) {laſen, ruhen. . 4) — 
Tode , todt ſeyn. 

there I ſhould reſt and ſleep fecure, | 


-o _ ich ruhen und ſicher 
. — beunruhiget werden, ruhen, 


6) ohne Bewegung ſeyn, 
75 in einem Zuſtande oder in 
einer — abc befeſtiget ſeyn. 
he will not reſt eontent, et wird nich 
zufrieden bleiben. 
1 5 ih bey ich _ — 
$ etwas beruhigen. | 
not to reſt in Heav'ns Determination, 
nicht bey dem Beſchluß oder der 
mmung des Himmels beruhigen. 
9) ſich auf es lehnen, ſtuͤtzen, dar ⸗ 
auf ruhen. 10) in oder auf etwas 
— ſeyn, darin beſtehen, darauf 


ſometimes it refts upon Teſtimony, 
zuweilen beruhet es auf ein Zeugniß. 
the Difficulty reſts in that, die Schwie⸗ 
2 beſtehet darin. 
ault muſt needs reſt upon my 
8 2 die Schuld muß wohl 
— nothwendig an meinem Ungluͤcke 


NA. e „„ 


bri Ruhe verlei 
God ret habe thn 
3) auf etwas lehnen oder ſtüͤtzen. 4 
deruhigen, zufrieden geben; (als ein 
Reciprocum). | 
reſt yourſelf ſatisfied about _ gebe 


| . 6. ye 3 


Mon, eiſttendb 
e Feber d 


cation, reftobrib': ſch n, 8. bie 
12 beſſer Reſtoration. 


to Reſtem, tu riſtemm, v. a. den Lauf 
en Kirpers ee figlulich, Ws 


Ne * . Reſtful, 
F 


Res 


Restful, reſt⸗ full, mY 1) ſchlafend, 
im Schlafe 2 wo 2B ſtille. 
Restfully, re ſt⸗ fulli, 
9 auf eine ſtille, ſanfte 
9 


Reſt- harrow, reſt -bir-ro, S. der 


Name einer Pflanze' I 


lg; (von den Pferden,) 
55 halsſta artnicly, wi 
nſtig. 3) in der Ruhe 7 


15 4 alt: gewoͤhnlich). 


ively, res -tiffli, adv. auf 


be _—_ Halsſtarrige, widerſpenſtige Art. 
Restifneſs, Restiveneſs, res : tiffneſ, S. 


Staͤtigkeit eines — 2) 


e 
Harenkdigter Widerſpenſtigkeit. 
Restily, res tili, adv. wie Reftifly. 


Restineſs, res ⸗ tineß, S. wie Reſtifneſs. 
— reſtink⸗ſch'n, S. das Aus ⸗ 


Restin ing, S. das 
— — ſiehe to Reſt. 

Reting- place reſt / ing⸗ 

6, Sitz; inzie1 der Ruhe- 

platz an einer 


Res ting - Stairs, e ſtaͤhrs, 8. 


plur. eine Treppe mi 
Reſtitution, reftitju'- ſch'n, S. 1) die 
Wiedergabe, Erſtattung. 2) die Er- 
ſtattung oder Verguͤtung eines Scha ⸗ 
dens, eines zugefuͤgten Unrechts. 3) die 
Wiederherſtellung in den vorigen Zu- 


Reitive. res: tiww, ſiehe Reſtiff. 


rene, res ⸗ tiwwneß, 8. ſiehe 


Reſtifn 


Reicleſs, "8 adj. 1) des Schla⸗ 
beraubt „unruhig, raſtlos. 3) unbe- 


q, veraͤnderlich. 4) ungeduldig. 
9 auſruͤhriſch. | 


beraubt, unruhig, a = Ruhe, 
unruhiger Weiſe. 
Restleſineſs, reſſ⸗ 8. Man- 
2 2 


„ Unruhe. 3) die 


1 
e of the Needle, die 
1 der Magnetnadel. 


Reſldrable, veſtoh⸗ raͤbl', auch reſtohr 
. adj. DN fahi oe ba 


ET 5 vetbefſertich, 


(566): 


auf eine 


tiff, Rextive, res - tiff, = 1) ſtaͤ. 


Ruhen; in 
labs, S. ein 


floſigfeit. ) | 


Res 


Reſtorztion, reſtoràh / ſch'n, 8. 1) das 
Wiederherſtellen in den vorigen Zu⸗ 
ſtand, die Wiederherſtellung. 2) das 
Wiedererſtatten. 3) die Staͤrkung, 
die 8 

8 reſtob' raͤtiww, adj. in 

der Medicin, die verlornen Krifte wie. 
| der bringend, ſtarkend 

Reſtdrative, reſtoh': ritiww, S. in der 
Medicin, ein ſtaͤrkendes Mittel. 
to Reſtdre, tu reffobr' v a. He 

enommenes oder verlornes w Sep. 
zuruͤckgeben. 2) zurückbringen 
3 wleder in den vorigen beſſern Zu 
and ſehen, wieder herſtellen. 
to reſtore one to Liberty, wieder in 
085 t ſetzen, ſrey machen. 
ore one to Life again, einen 
8 von dem Tode erretten: in. 
gleichen einen Todten auferwecken 
to reſtore to Favour, wieder in die 
vorige Gunſt bringen 
to reftore Paiſages, verſtotbene Stel- 
len in einem Buche wieder herſtellen. 

Reſtdred, reſfobr'd\, part. wiedei ge- 
aeben, h. 4 ꝛc. ſiehe das vor⸗ 

ge 

Reftdrer, reſtobr -6rr oder tẽſtob⸗ 
roͤrr, S. 1) eine Perſon, weiche et- 
was wledergiebt, wiederbringet 2) wel- 
che etwas wieder in den vori 1 * 
ſtand verſetzet, der 

Reftdring, reſtobr' ing, S. hs Wil 
dergeben, Wiederbringen, die Wieder: 
herſtellung ; in fernerer Dedeutung ſiehe 

| to Reſtore, 

to Reſtràin, tu roͤſtraͤhn, v. a. 10 zu⸗ 
rückhalten, abhalten. 2) hemmen, 
DN zähmen. 3) unterdrücken, 

ern 


merciful Powers N in me the 
curſed Thoughts & c. — unterdruͤ⸗ 


cken in mir die verfluchten Gedanken. 


ge tone reſtrabn'- aͤbl', ll. . 
ps zuruͤckgehalten, gehemmet, ＋ 
pfet 5 telt, eingeſchraͤnkt zu 


Reftrkined, riſtribn'd', part, quricd: 
gehalten, eingeſchraͤnkt, gehemmt, ge⸗ 
daͤmpfet, unter ruͤcket. 

Reſtràinedly, reftr8h'; nedli 
auf eine eingeſchraͤnkte, mätzige, 

zogene Art. 2) mit gew 


ad v. 1) 


En. 


* 


ſchraͤnkung 
Reſtràiner, Neſtrab⸗ -n6rr, S. eine 
Mg „ welche — unterdr at, 
ſchraͤnket. 


We" wen — >=. 3 ö 
nr $> BS oth, 


* ** = 
ww» 8 
_ 1 ming 


ITE GETS TOES ET BD 


— > SS 0 * WP 


- 
. 


to Reſult, tu reßolt, v. n. 1) zuruͤck⸗ 
N laufen k zurückfllegen, zuruͤckſpr ingen. | 


mehrerer wirkenden Urſachen, das Re- 


raining, reſtrabn'- ing, S. das Zu: 
aden „die Zucuͤckhaltung, Hem⸗ 
Einſchränkung. 
. 1 3 col 5 2 Einſchraͤn⸗ 
kung der Frepheit, der Zwang. 
to — Reſtraints on Men, die Men- 
{en einſchraͤnken, im Zwange halten. 
to be under no Reſtraint, vollig frey 
ſeyn, freye Hand haben. | 
2) das Verbot. 3) Einſchraͤnkung, 
Hinderung, Abhaltung. | 
the Reſtraint of himſelf from vicious | 
Pleaſures, die Abhaltung ſeiner ſelbſt 
von laſterhaften Vergnuͤgen. 
to Reſtrict, tu xeſtrickt, v. a. eln ; 
ſchraͤuken, bezranzeu , zuruͤckhalten, 
abhalten. | 


— 


Einſchraͤnkung 
Reftrictive, reſtrict tiww, adj. i) ein- 
f — * bey A nl — „ zu⸗ 
_ ſammenziehend, anhaltend, ſtopfend. 
Kairitively reſtrict - tiwwli, adv. 
auf eine eingeſchraͤnkte Art, mit Ein. 

ſchraͤnkung. 3 | 
Reftrictiveneſs, reſtrict 42% 
.- uſammenziehende, verſtopfende Eigen. 

aft; wie Reſtringency. 
to Keſtrivige, tu reſtrindſh', v. 2. 
Ae ſtopfeu. 2) ein · 
Reſtririgency, reſirinn': dſchennſi, 8. 
die zuſammenziehende , anhaltende Ei ⸗ 


11 * 


Reſtririgent reſtrinn / dſchent, adj. 
bey den Aerzten, zuſammenziehend, 


d. : 2 
. reſtrinn ⸗dſchent, S. was 
0 die Kraft oder das Ve en hat zu⸗ 


oh — Ju ziehen, ein zuſammenzie⸗ 

bendes Mittel. 

Resty, res'- ti, adj. ſtitig, halsſtarrig ; 

- 4 wie Reſtiff. ö E. THR | 84 

to Reſublime, tu riſobleim'; v. a. noch 

einmal ſublimiren, zum zw 
ſublimiren. 


erfolgen, aus etwas erfolgen. 

3 als ein Schluß aus den Vorder 

; Now ſolgen. 4) entſpringen, entſte- 
ben, hey tuͤhren. 


by 


© 


* 


« * 


7 


-Reſuſe, refio!t, 8. 6 I das Zuruͤckſprin 
gen, Zurückprallen. 2) eine Folge 


ſultat. 3) eine Schluſfolge, Folge⸗ 


5 


Reſum 


Reſunimons, reſom'- m. F, 8. in den 


Res (567) Res 


rung. ein Beſchluß, ef 
— * q) eſchluß, eine Ent⸗ 


Reſuſtance, refoll'- tins, S. das er | 


folgen aus etwas, das Entſtehen aus 
demſelben, als aus einer Ur ſache. 


Reſul tancy, rẽßoll⸗ taͤnſi, S. eine Zu⸗ 


ruͤckprallung. 


Reſimable, reßju⸗ mabl', adi. fahig ; 


zuruͤckgenommen zu werden; das. wie⸗ 
der zur Hand genommen werden kann. 


to Reſume, tu rßjuhm, v. a. 1) ets 


was, was man gegeben hat, wieder, 
uri nehmen. 2) etwas genomme⸗ 
es wieder nehmen. z) von neuem 

einnehmen. f 4 


he'll enter into Glory, and reſume 


his Seat, — ſelnen Sltz wleder 
einnehmen. SAT, 
4) etwas unterbrochenes wieder vor- 
nehmen. 


to reſume a Diſcourſe, ein Geſprach 


wieder anfangen, wieder auf das vo⸗ 

rige Geſpraͤch kommen. 

5 — zuſammenfaſſen, wiederholen. 

— „teßjuhm' d, part. wieder⸗ 
is | > 


Refiiming, rẽgjubm / ing, S. das Wie⸗ 


dernehmen; in fernerer Bedeutung 
ſiehe das Verbum. Hi 


# 


- 


Rechten, die zweyte vor 


Gericht 


Reſuniption, reßomm : ſch'n, 8. 1 die 


Wiedernahme , r 2) 
der wlederholte Anfang. 3) die kurze 


Wiederholung, kurze Zuſammenfaſ 
ſung. {7 033 Miki IG 
Reſumtive, rẽſomm : tiww, adj. zu⸗ 


ruͤcknehmend. 


Reſupinàtion, ang — ſch'n, S. 


das Liegen auf cken. 


to may tu riffordſd, v. n. wits 
der aufſteden. "gd 
Reſurrection , reßorreck⸗ ſch'n, 8. die 


1 Leute, welche bon 


den Studenten der Anatomie gebraucht 
werden, todte Körper von den Kirch⸗ 
hoͤfen zu ſtehlen. | 


to Reſurvey, tu riſorrweh', v. a. no< 


einmal beſichtigen, von neuem in Au- 
enſchein nehmen. 


to Reſuscitate, tu riſds / ſttaht, v. 15 


von neuem erwecken, wieder rege, 


bendig machen. . 
| Reſuſi cithtion, riſosſitab\ ſch'n, 8. die 


| 


Wiederbelebung, Wiedererweckung, 
| „ den Todten. 
n4 TR to 


Ret 

to Retail, tu r tabl, v. a. 1) einzeln 

verkaufen, nach dem Stuͤck verkaufen. 

2) in kleine Thelle 5 3) ſtuͤck⸗ 
welſe, umſtindlich | ery aͤhlen. 

il, re⸗taͤhl, 8. der Verkauf im 

Einzelnen der Handel, da mau 1 


weiſe verkauft, der Detailhandel, die 
Kraͤmerey 


by Retail, ſti 
Retdited, retabid), part, ſtückwelſe ver⸗ 
kauft, vereinzelt. 


Retailer, rètàb⸗loͤrr, S. derjenige, we 
„A. a. der Kramer. 
Retiiling, xetähl⸗ ing, 8. das Verkau- 
1 im ; nzelnen. 8 5 
Op, Fiz ſchapp. 
Laden eines — 
_ Shop Keeper, ein kleiner Kra- 


Retail - Al. Trade, xi {:-tr3bd, 8. der 
Handel im 8 oder Kleinen, 
der Detailhandel, die Kramerey. 

to Retain, tu rstäbn, v. a. 1) behal⸗ 
ten, nicht beilieten. 2) behalten, nicht 

ablegen, beybehalten. 3) behalten, 
nicht fahren laſſen. 4) im Gedaͤcht⸗ 
niſſe behattet, nicht vergeſſen. 5) ge- 
gen Bezahiung in Dienſte nehmen, 
annehmen. 

1 retained him for my Counſel, ich 
habe os ho = a meinem Advokaten an⸗ 


l lecken, n retlba, v. n. 5 
n gehören. 


2) von etwas a — 
ausdauer n, foridauern; (ſebt 
nlich, ols to retain in the 
Heat, in der Hitze ausdauern). 
Retzinable,-rerabn'+&bl', adj. was man 
behalten, purſictbehalten hat. 
" OT retahn d. art. uͤckbehal · 
ſiehe ferner die ngen 
5 dere 


2 bs Rerain. 
Reiber, retaͤh⸗ noͤrr, 8. 
5 fig Oo 12 
: en befle : ei - 
4 * Anh edleſes im Dentichen i 
3 Sz. dur im nachtheiligen Ver- 
N 


ein e wy Sg F 
der Zuſtand, oder vielmehr die 


kung, da man Anhinger, hält, 
| | oder eines andern 3 iſt. gd der | 
Dient eines Advokaten. 4) ein Be. 


| ker nicht in dem 
„ % * in 2a Eeflnde gehoret, 


Waaren einzeln oder i | 


& 


* 


( 568) 


| 
ckweiſe, nach dem Stii>e. 


, 
| 
13 
| 


N 


E 


Ret 


aber doch jemandes Nomen und Li, 
verey traͤgt 

Retaining, retabn / ing, 8. das Behal, 

ten; ferner ſiehe das Verdum to Ke. 

tain. 

Retàinin b. fee, retaͤhn ⸗ ing⸗ fih, 8. 
dasjenige, was man einem Mertin 
giebt, damit er dle Sache des Gegners 
nicht ſuͤhre. 

to Retike, tu ritäbt, v. a. von neuem 
nehmen, wieder erwiſchen. 

when it ſhould be retaken into Con- 
fideration, wenn es von neuem er⸗ 
wogen werden ſollte. 


to Retaliate, tu roͤtaͤll⸗ iaͤbe, v. a, wie⸗ 


der vergelten, oder Gleiches mit Glei- 
vergelten, ſowohl in gutem als 


| en Verſtande. 


Retraliztion, rerallidh' ſen, 8. die 
Wledervergeltung. 

to Retard, tu retard, v. 6. ) uf 
vir rd WW an _ Bewequng bindern 
L en. 2) verzögern auffche 


to Retard, tu edtfed'; v. u. 5 
ben, ſaͤumen, 122046 
ſch'n, 8. 


Recardation, rett&rdgb 
| — Zurückhaltung, Sans. 


Reta 25 ed, xẽtàrd / ed aufgehal⸗ 
ten, — bee 

Retarder, retard oͤrr, 8. 1) eine 
51 1 bee hindert, verjögert. 


4 5 ed, s ing, $. das opel 


bgern, 
— — recard - ment, 8. dle Vere 
dgerung, Zuruͤckhaltung. 


etch, tu retſch . Ln 


to retch himſelf, to A out, ſich 
dehnen. 
to Retch, tu retſch - v. n. etwas mit 
Gewalt aus dem Halſe oder Magen 
tos zu werden ſuchen; da es dann gee 
meiniglich reach geſchrieben wird. 


als ein e 


tq reteh, ſich taͤuſpe rn. 
— ret 2 Vomit, ſich erbrechen 
wollen 
* — retſ'- ing, 8. das Dehnen, 
Riuſpern, Wacgen ; (zum Erbrechen). 
Retchleſs, retſch⸗ left, ſorglos, 
| gelle 1 * 2 
eckleſs 


Hauſe webh- | retchleſs of Law, unbekümmert um 


die Geſche, Retdl 


= 
2. 8 


By £2 


SS Leto 


— 
„ e. 


33s 7E £2 
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Refchlefoly, me , adv. auf 


eine nachlaͤßige , 
Reekleſsly. 


leſs sneſs. 


(569) . Ret 


ſorgloſe Art; wie 


( hleſoneſs, retſch⸗ leßneß, S. Nach · 
Kaige, Sorgloſigkeit; wie Reck- 


Retection, rẽteck⸗ ſch'n, S. die Auf- 
deckung, Entdeckung. 


Retention, rꝭtenn / ſch'n, 


Behaltung, B 


obehal «- g — 1 
e tun 2 s 
een. Y die 


5 12 1 Verwahenog, 
5 ** Retention of Urin, die Harn- 


Ae ritenn'- tiww, adj. 1) ein; 
infend, verwahrend. s) 


merfend 


, 


the tetentive Faculty of the Soul, die 


Gedaͤchtnißkraft. 


Reteritiveneſs, retenn's tiwwneß, 0 


1) die Macht ei 
wahren. 2) — 
das Gedichtniſ 


1 7 2 


Reticence, cet tiſens, - das Ver | 


e — 8. 7 8." en fines Mey, 
Reticular, ritic julaͤr, adj. n 


Ahnlich, netzfoͤrm 
NAA brick jula 


in N netzfoͤrmig, gitter · 
in Meh gee, v 


uu, ret- tiſahrm, adj, 


ormig. 


netz⸗ 


. die Netzhaut. 


Refinue or Retinᷣue, ret / inju oder 


retin'-nju, S. das Gefolge, das Ge⸗ 


Herrn; (die Aus- 
Sue mit * Accent 


leite eines gro 
brace” * 


auf der 
richt 3 


iſt analogiſch | 
| to Retort, tu recabrr}, v. ied Debs, 12 


Retirktion, reti rah ⸗ſch'n, 8. bey den 
Buchdruckern, die inwendige Seite ei⸗ 
nes Bogens, der Widerdruck. 


egeben, 
retiriren, aus — en, ſich ur g 
Bufineſs, 


to retire from 
ſchaͤfte begeben. 


8 
der Ge. 


retire, ſtay not, fliehe, bleib nicht. 


to Retire, tu ret 
abziehen, den 


ir, v. a. zur 
— 


7D adj. wie 


F 


x 
| 


he retired himſelf i into the Caſtle, ex 
— 4 in das Caſtell oder Ge, | 
r 
Retire, rèteir, 8. 1) der Macking, Ju- 
tuͤckzug; (nicht mehr gewoͤhnlich). 
2) ein einſomer, ſtiller Ort; (gleich⸗ 
1 falls —_—_ e ace, 
etired, xteir d, pa 1. 1 zuruͤck 
zogen, zuriickbegeben, 2) der Ein⸗ 
mkeit ergeben, 3) einſam, abgelegen. 
m. | 


Retiredly, receir edli oder reteit d li, 

a dv. einſam, in der Einſamkeit, auf 
eine eingezogene Art. | 

Retiredneſs, reteir'd'- nefi, S. die Ein- 
ſamfelt, — Abgeſciedenheit, eingezogene 


. —— reteir⸗ ment, 8. ) ein 
geheimer, einſamer Aufenthalt. 2) ſtills; 
Re Lebensart. 3) die Wegbege⸗ 
— , 4) ber 1 
s abgezogen ezogen 
the Retirement — Mind from the 
3 die , Abgezogenheit de. 


etiring, rẽteir⸗ ing, 8. das zurück. 
* der Ruͤckzug; ferver ihe das 
erbum. 


Nature's dark Room, das 
— Retiring - ag 


a 1 eln Ort, wohin man 
zurück bezieht, ein 8 08 
ufenthalt. 11 
Retiringly, e, adv. 
weichender Weiſe im Ruͤckzuge. 


Retdld, retobld „ das Sen. von 
to Retell, wieder erzaͤhlt 
W oy" or Retoxtion, etabr⸗ schen, | 
dle Zn ruͤckgabe einer Beſchuldigung, 
1 85 einer Unhö flichkeit, die Umkeh⸗ 
rung eines Bewelſes gegen den Urhe- | 
ber, = Widerlegung deſſelben mit ſeſ- 
nen eigenen Oründen, die Retorſton 
oder Retertion. 


biegen. e 

— els, einen ade con 

_ Unhoflichkeit dem Urheber zurückgeben, 

— ihn S ihn mit ſeinen 
genen Worten ſchlagen. 

to retort a Crime, wieder ſchmaͤhen. 


Retort, rẽtahrt, 8. ) ein zuruͤckgege⸗ 

bener Beweis, Verweis oder Vorwurf, 
dine erwiederte Undoͤſtichkeſt. 2) ein 
| <ymiſches Gefaͤß mit einem krummen 
Halſe, elne Retotte. 


| Na s Retorted, 


. Ret 0 570 nat © 


Retorted, retabrt.-ed, part. zuruckge · enthalt. 4) die Einſamkeit; 
geben, erwiedert; (eine Beschuldigung einſame Zuſtand. taſ . 
oder Unhoͤflichkeit), to Retreat, tu retribt, v. n. 1) zu⸗ 
Retorter, retabrt-6rr, 8. eine Per⸗ ruͤckgehen. 2) ſich zurückziehen, reti - 
ſon, welche etwas zuruck biegt, zuricf | tiren - 5) ſich an einen ſichern oder 
witſt, einen Beweis, einen Vorwurf, einſamen Ort degeben. 
wb Unhoͤflichkeit dem Urheber zuruͤck 8 8 8 part. adj. 
| urückgezogen, ſich an einen fl 
ae e S. das Zu- 0 9 e Geſeaften hat, fern 
ruͤckwerfen, Zuruckgeben von Hof, von Geſchaͤſten entfernt hat. 
Retor tion, abe 75 ch'n, S. ſiehe Re · to Retrenich, tu retrenſdy,, _ — 


222. @#+ 


torſion. chneiden, wegſchneiden, etwas be, 
to Retoſs, tu ritaß, v. a. urückſtoßen, — 3) clnſhetaton, 3) ver- de 
zuriickwerfen, ſchanzen. ri 
Retost, rinſe, „das Partic. vom vor: | to Retrench, tu rẽtrenſch, v. n. ſich err 
herigen, zuruͤckgeſtoßen oder geworfen. in ſeinem Aufwande einſchraͤnken. 3 
to Nesvuch, tu ritotſch', v. a. von | Retreriched, xꝭtrenſch d 4 
neuem bearbeiten, wieder vornehmen, ſchnitten, ae pn jan Fe * 
wieder uͤberſehen, durch abermaliges anzt ꝛc 
Beruͤhren rerbeſſern, ane. Retrenching, retcenſe/ing, S, das * 
5 WN 2 55 1 
| a bſc<ne Einſchrinken, Verſhan- 
wieder aufteißen. 3) wieder nach- A retrenſch / ment, 5. 1 
ſplixen, zuruͤckſpuͤren. 1) das Abſchneiden, die - Einſchrin- 5 
to Retract, tu retrackt — v. 2. 1 zu⸗ _ Abkuͤrzung, das Verkuͤrzen. 2) Retr 
ruͤckziehen 2 J ſein ne Berſchanzung, Befeſtiaung. 3 
Wort widerrufen, einen Ausſpruch, to — tu recrib'-jubt, v.. gar 
ſeinen Willen zurücknehmen; in wel⸗[ ) zuruck bezahlen, wieder bezahlen. { 
chem Fall es auch als ein Neutrum] 249 yergelten, belohnen. vo 
anzuſehen. Anmerk. Johnſon, Bailey, She le 
Retracttion, rettracktab / ſchyn, 8. 1 0 -ridan ꝛc. ſehen den Accent auf die erſte m 
die Zuruͤcknahme ſeines Wortes oder ſel- | Sylbe dieſes Wortes, Walker hin W 2... 
ner Aeußerung. a) der Widerruf. gegen auf die zweyte, dieſes iſt auch 8 
3) die Zuruͤcknabme eines Ausſpruches. ganz richtig, man ahnliche Worte; 
Retracting, reera>t'- ing, S. das Zu⸗ 2 Sabo; Contribute, Diſtrib W Refr 
ruͤcknehen, die Zuücknahme ſelnes ru 
Wortes oder einer Aeuſerung, das wa \x?erib'- juted, part. Hp jt ve 
| Widerrufen | ricfbezahlet, wiederbezahlet. 2 it 


. Retraction, retrack⸗ ſch'n, S. 1) 


das 
Zurückziehen, 2) das . Retributer, retrib'-jubtsrr, 8. eint 
— ws; Prue Zurücknehmen ſel--; Perſon, welche wieder bezahlet, welche 


golten, jw ry 


8 
— — 


nes Ausſpru der Widerruf. * a ein 2 @b'n, 8. O zu 
tion, rettrivzu 
Retraict, ritrackt/ | So — — FEE mw die 44-048; = 
Retraif, rent, I rut 2) der Ricks ta, bj der ge — Handlung angemeſ⸗ if 
z) ein 

en Ka Retraits, vrliebe Puck farbe, Walen E 105 

f p-nier. due , ritrib'-jutorri, — 
| (Dieſe zwey Worter-ſind in 1 ae 7 / wiederbezablend, da 
deutungen ſezt veraltet). be Retriè vable, retribw - abl/, adj, fuͤhis Retr 
Retedat, rtriht, S. 1) der garage, wieder erlangt, wieder erſezt, wiede 8. 
Rückzug; (beſonders vor einer über gut gemacht zu werden. bi 
llegenen Macht). 2) der Ort, wohin to Retrieve, tu recribw, v. a. 0 wit! te 
man ſelnen ſichern Ruͤckzug nimmt, der finden, wieder erlangen, wieder vi 
eine Zuflucht, Freyſtatte. 3) ein Ort,, bekommen. 2) wieder erſetzen, wieder 8 
3 wohin man ſich von den 2 gut machen, Ar eindringen. 5) # a 
: u eln einſamer, ſtiller they h 


Ret 
ey were retrieved from their due 
Fate of being rooted up, ſie hatten 
verdient ausgerottet zu werden, find 

aber begnadiget worden. 

4) Rebhiiner aufſagen, auſſtaͤubern, 
Steen; ; Oey den Jlgern). 
Retrieving, retribw / in 
derfinden, Wlederan en; in ferne · 
rer Bedeutung wie das erige 


Verbum. 
Retriè ved, xẽtrihwd, part. wieder 


Retroactive, vitro” tiww, adj. ) 


zuruͤckwirkend. 8 
to Retroctde, tu 
rigehen; als ein Activ. etwas wie 
der abtreten, wieder N 
Retrocesling, retroſei-ing, 8. 

Wiederabtretung. 

Retrocesfion, ee S. das 


Retrocopu a — piulah'- 
(ny. 8. eine Verbindung ng, Begartun 
von hinten; (Poſtcoition,) nach Bal⸗ 

ley, die nochmalige Verbindung, Ver⸗ 


en ; 
1% Jes Jurdclzehen, der 3 es, 


ret - tr ad E 
9 ey 2 5 j. 5 


15 20 1 e to our Defire, 
4 iſt unſerm Verlangen ſehr ent⸗ 


to Refeos P „v. n. 
. ey 
— ribded, part. adj. 
der juregegangen it, nei zuruͤckgegangen. 

wm ing, ret trograbding, S. das 
— — ; als ein Partie. zuruck. 


* — Vi rettrogreſch / onn 8. 
das Zurückgehen, der Rückgang. om” 
Retromirigency, rettrominn': dſbenſi, 


8. die Eigenſchaſt , da ein Geſchdpf 
hinter ſich harnet, den Harn nach hin- 


zurücktreibend. 


(571) 


8. das Wle⸗ 


troſibd', v. n. zu · 


t laßt, wle das i 
wy mw he Seſchlecht 


Retrominigent, rettrominn'-dſchent, 
adj. von hinten harnend, - De 
_ harnend. 


F 


Ret 


to Ref roſpect, tu ret / troſpeckt, v. u. 
* auf vergangene Dinge 
zuruͤckblicken. 

* ret / troſpeckt, 8. ein Blick, 

n man auf hinter ſich liegende oder 
vergangene Dinge wirft, der Blick in 

i das Vergangene. ſpec eh 
etroſpection, rettro ſch'n, 8. 
das Zuͤruͤckſehen, die Ruͤckſicht; und 
ferner wie das vorherige. 

Retroſpective, restroſbect tiww, adj. 
zuruͤckſehend, zurüͤckblickend N 

. | Rerriie, retrubs', adj. verborgen, ver- 

e 

to Retund, tu retond', v. a. ſtum 
machen, verderben Fr 

to Return, tu retorrn' v. a. 1) wie⸗ 
der an den vorigen Ort kommen, wie⸗ 
derkommen, zuruͤckkommen 2) wie⸗ 
der in den vorigen Zuſtand gerathen. 


he returned at length to a Senſe of 


his Duty, er 4 zulezt wieder zu 
ſeiner Pfitche zur 
3) — 4 þ — umkeh⸗ 
ren; ingleichen zuruͤckprallen, zuruͤck⸗ 
ſpringen, 4) nach einer gewiſſen Zeit 
wieder von vorne anfangen. 5) ant- 
worten, erwiedern. 
he ſaid and ſhe returned &e. er ſprach | 
und ſie erwiederte 2c. 
q 0) wieder ſchmaͤhen, dageger beſchul⸗ 
to Return, xẽtorrn, v. a. 1) zurück 
geben, dagegen geben. 
to return an I antworten, 


en. 3) 
q) uber» 


machen, & Bins 5) — — 
6) in Rechnung bringen, ang 
Return, — S. 1) die Wleder⸗ 
kunft, ruͤckkunft unft. 2) das Zuruͤck⸗ 
Fer uruͤckkehren, der Ruͤckgang. 
en Zuſtand gerdth, die Nag. 
ben 4 en Zu gerath, die , 
3 _ Rackfall, 5) die Ab⸗ 
1 Wechſel. 6) die Wie- 
derbezahlung, Ruͤckgabe des Empfan⸗ 
2 7) Hagelenng, Ruͤckgabe einer 
n un 
to make a Return 15 one's Friendſhip, 
ſeine Freundſchaft erwiedern. 
if you ſtrike them, they make no Re- 
turn, wenn ihr ſie ſchlagt, ſie ſchla⸗ 
gen nicht wieder. 
I made him a ſharp Return, ich habe 


es ihm bitter vergolten. "as 


Ret 
) eine Antwort. 9) 


Uebermachung 
einer Geldſumme durch Wechſel. 10) der 


Abgang einer Waare, eigentlich die 
Nuͤcktehr des dadey angelegten Geldes. 
a Commodity that yields a quick Re- 
turn, eine Waare, welche geſchwind 


abgehet. 
1 — Vortheil. 12) ein Be- 
richt einer obrigkeitlichen Perſon, we⸗ 


gen der Vollziehung eines gerichtlichen R 


4 Befehls. 13) derjenige Theil eines Ge⸗ 
daͤudes, welcher zwey Seiten hat; 

_ (franzoſiſh Retour.) 

14) Returns, in den Minen, dle frum- 

men Gaͤng e der Gallerien. 

Returnable, "ctorrn'-abf; adj. fahig 

. zuriickgegeben, zurickgeſci>t zu wer- 

den; Gin den Rechten). 

Retutn , xetorrn'd, part. adj. dex wie 
der gekommen, zu 5 Crs 


rt, dc. 

Returner, recorrn 5 S. 1 — 
welcher Geld pale, Ben Cave et. 
2) einer der wieder zurück | 

Returning, retorrn'-1 * des Wie⸗ 
— - die Ri unft; in fer- 
nerer Bedeutung ſiehe das Verbum. 

Returnleſs, retorrn's — adj. 

- unwi 3 

Rive, rihw, S. ein Schultheis, 

Gute; 


Reeve 
to Reveal, tu rẽwihl, v. a. ) zelgen, 
entdecken, offenbaren. 
- | to reveal a Secret, ein Geheimniß ent, 
pen pre owes 
2) vom 1232 
the Glory which ſhall revealed in 
us, die Herrlichkeit, die an uns ſoll 
offenbaret werden. 


e rewihld, part, entde>t, ge- 


Jer tewihl / drr oder rẽwih⸗ 
| welche etwas entdeckt, bekannt macht, 
2 zeigt, bem Geſicht dar⸗ 


Revealing, rfwibl- ing, S. dle Ent- 
— — 
3 tw reww'-ell, eee Sib | 


kurz) v. n. ſich mit lautem Ge- 
Gert tig m mes * bey 
Nachtzeit 


Revel, reww ell, 5 7 laute Er⸗ 
glichkeit, eln Feſt mit rauſchendem 
Freie ; warmexey, 


| 


S. eine Perſon oder Sache, 


(5¹ 


| 


| 


| 


1 


Rev 

the Maſter of the Revels, der Auſſeher 
fiber die Ergoblichkeiten des koniall. 
hen Hoſes. 5 


| toRevel, tu rewell, v. a. zuruͤckziehen. 
Revel- Rout, reww / ell⸗ raut, S. 1) eine 
rauſchende Luſtbarkeit. 2) eine Menge 
unruhigen oder zuſammengelauſenen 
Volkes, ein auſtuͤhriſcher Haufe, eine 
geſetzwidrige n 

evelation, rewwilaͤh⸗ da S. 1) die 
Entdeckung, Offenbarun 

the divine Revelation, "ie goͤttliche 

Offenbar 


2) Revelations, „ die Offenbarung Jo- 


Reveller, reww / ellsrr, S. eine Per, 
fon, welche einer lauten Luſtbarkeit 
beywohnet, oder ein Nachtſchwaͤrmer, 
dex ſich bis an oy luſtig macht, 
ein Schwaͤrmer; im wr hoy: 

Revelling, reww elling, 8 „ das 
Sch rmen, Nach 

Revelry, reww ':Ellri, S. eine laute Luſt 

B. ein froliher Schmaus, 


chen. 21] beſtr 9 co, 53 
2) beſtrafen, r 3 
oder einen andcrn rien. 
I'll be revenged of | him. 2 werde 
mich an ihm zn 
Revenge, N ALA; Ere 
2 ee 
2 Ju x V 
„ 3) die el 4 Js 
neues oder wiederholt 2s Spiel, des 
Verlorne wieder zu 5 
7 iſt eigentlich eine . 
Handl eine 


1 


x, rbwenndſch/ fl adj. 
rachſdcytig, rachgierig. 

Rerum, eiwennd# falls adv. 

auf eine rachgietige Art, aus Rache. 


Age nar rewenndſc': fullneßß 


Reverigement, 2 ag ment, 8. 
das , die Rache. 


Reveniger, 5 f E S. 1 = 
l 2 cine 


—_—_ 


a= 2. 
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© | ow (53) Rev 
| £ den Di „auch der Titel 
an,, Hm es 


a Revenger of Perjury, ein Beſtrafer | 


des Meineides. 


A 


Revengiog, rewenn': dſching, S. das 


Raͤchen U als ein part. act. rachend. 

Revengingly, 
aus Rache, mit Rachgier, rachgieriger 
Weiſe. rare" > 

Revenue, reww'-enju oder rewenn's 
ju, $. 4 (De 25 A 
Einkuͤnfte. e Ausſprache mit dem 
Aceent auf der erſten Sylbe, iſt die 
richtigſte.) : 

to Revefb, tu rewerdb', v. a. >: 
werfen, zuruͤckſchlagen, wi llen; 
(dafuͤr beſſer to Reverberate.) 

ever berant, rewerr-berint, adj. 

>werfend, zuruͤckſchlagend, wie⸗ 


v. a. 
ckſchlagen. 

to — the Rays of the Sun, 
die Stralen der Sonne zurückwerſen. 
2) (in der Chymie,) ſo durch das Feuer 
bearbeiten, daß die Flamme auf den 
Körper zuruck geworfen wird, reverbe⸗ 
riren, calciniren. | 

to Reverberate, tu rewerr'- berabt, 
v. n. 1) zuruck geworfen werden, zu⸗ 
ridſtralen. 2) wiederhallen , wieder- 
ro hat reverberated im Par: 


ReverberAtion , riwerrberab'- ſch'n, 
S. ) das Zuriifſ<hlagen , Zuruͤckwer⸗ 
fen, Wiederhallen. 2) die Verkalfung 


oder Calcination durch ein Reverberier- | 


feuer. c 
* — ry, 8 adj. 
ſchlagend, zuruͤckwerfend. 
a — iln, — 


ofen. | 
Reverberatory , rẽwerr / beraͤ⸗ 1 
0 5 Corri, 1 
Reverberium, rewerrbib'-riomm, ſ S, | 
Reverbitory, rewerr'- bitorri, 
eln Reverberierofen. 
to Revere, tu rewibr", v. a. ehren, 
verehren, in Ehren halten, mit Ehr⸗ 
furcht betrachten. an 
Reverence, reww'-erens, 'S. 1) die 
Ehrerbietung, der Gemlithszuſtand, 
da man jemand verehret. 2)die Aeuße⸗ 
rung der Ehrerbietung durch Beugung 
des Leibes, die Verneigung. 3) ein ab: 
ſtracter Titel der Geiſtlichkeit; als: 


Your Reverence, Ew. Ehrwiirden.. : 


2 


rewenn'-dſchingli, adv. | . 


heit, die einen, der ſich an einem Fuſ- 
ſteig oder an der Landſtraße hinſezte, 
um ſeine Nothdurſt zu verrichten, noͤ⸗ 
thigte, auf das Zuruſen eines Vorbey⸗ 
gehenden des Wortes Reverence, den 
Hut mit ſeinen Zaͤhnen abzunehmen, 
und ohne ſich von ſeiner Stelle zu be⸗ 
wegen, ihn uͤber ſeinen Kopf zu wer⸗ 
ſen, wodurch dann der Hut oͤſters in 
den Koth fiel; wer ſich dieſes zu thun 
weigerte, wurde umgeſtoßen; daher 
vielleicht das Wort Sir Reverenee ent⸗ 
ſtanden, welches auf eine hoͤfliche Art 
ein Dreck oder Menſchenkoth bedeutet. 
6) dient das Wort Reverence einen 
ſchmutzigen oder unanſtaͤndigen Aus⸗ 
druck zu mildern, als: with Reve- 
rence, mit Erlaubniß, mit Ehren zu 
melden; auch wohl ſaving your Reve- 
renee. 
to Reverence, tu reww'/-erens, v. % 
. ehrerbierig degegnen, v „ 
Revereneed, reww exennſ d, part. adj. 
geehrt, verehrt, geachtet. 
he li ved reverenced and died lament - 
ed by all, er wurde im Leben von 
jedermann geehret und im Tode von 
jedermann bedauert. = 
* n —— 
n, we andere verehre 
en Verehrer. . A. 
eVcrencing, rewry - er ing, 0 
bro gr, Ehrerbietung, das Vers 
ehren. Funk 
Reverend, reww erend, adj. 1) Ehre 
verdienend, ehrwuͤrdig. = 
a reverend old Man, ein ehrwuͤrdider 
alter Mann. | | 
2) ein Beywort der Geiſtlichkeit. Ein 
gemeiner Geiſtlicher heißt ſchlechthin 
reverend, wohlehrwuͤrdig; ein Biſchof, 
ight · reverend, hochwuͤrdig; ein Er 
biſchof, moſt - reverend, hochwuͤrdi 


Reverendneſs, retwow erendneß, 85. 


die Ehrwuͤrdigkeit. 4555 
Reverent, reww erent, adj. ehrer⸗ 

diet, * „Ehrerbietung 

gend. e 

Reverenitial, rewwerenn / ſchaͤll „adj. 

ehrerbietig; wie das vorherige. 
Reverenitially , trewwerenn⸗ ſchaͤlli, ; 
adv. auf eine chrerbietige Art, mit 


Reverently, reww'- erentli, adv. ehter⸗ 
bietiger Weiſe, mit Ehrfurcht, mit 
Ehrerbietung. | | 
| | 


a . 


Reyercnt- | 


1 1 


(524) 


Rev Rev 
| Reverentneſs, rem : erentneß, S. | to Revert, tu rẽwerrt, v. n. 1) wit Rex 
die Ehrerbietigkeit, Verehrung. derkehren, zuruͤckkommen, zuruͤckfallen. n 
7 — 8 S. ein Verehrer, 2 . — zufallen, anheimfallen, zu, u 
Verehrerin. en 
Reverſal, rẽwerr ⸗ ſaͤll, S. die Aende- | the Land ſhall revert to the King, das 5 
tung, Aufhebung ſeines Urtheils, Um⸗ Land wird an den König zuriicſallen, Rev 
anderung. des Urtheils. Revert, rewerrt, S. die Ruͤckkeht, ei 
to Reverſe, tu rewerrs', v.s. 1) das | Wiederholung, (in der Muſik.) Rev 
unterſte zu oben kehren, umkehren, Revertible, rewerrr * adj. fähig h 
uumſtuͤrzen. 2) völlig aus der gehörigen] wieder zuruck zu fallen, dem vorigen «© 1 


Ordnung bringen, umkehren, umſtiir- | Beſitzer wieder anheim zu fallen. 


zen. 3) zuruͤckkehren, zuruͤckwenden. 
4) widerrufen, auſheben. 5) zu dem 
| gentheil kehren, umkehren. 6) eins 
in die Stelle des andern ſehen, ver- 
wechſeln. 7) zuruͤckrufen, erneuern. 


Revery, reww / exi, S. regelloſe, herum 
ſchweifende Gedanken, Tr oder 
Traumereyen. | 

to Revest, tu riweſt, v. a. 1) ven 
neuem anfleiden. 2). wleder in den Be, 


(dieſes leztere iſt veraltet.) ſis, wieder ja ein Amt ſehen, vun 
to Reverſe," tu rewerrs, v. n. zuruck · neuem bekleiden. 
kehren, 3 mmen; (dieſes nur | Revestiary, rewes / tſchiari, | S. der 


bey Spenſer.) or | 
Reverſe, rewerrs,, S. 1)die umgekehrte, { Revestry, rewes': tri, 
die andere Seite eines Dinges, die | Kirche, wo die Kirchenkleiber t 
Ruͤckſeite. | werden, die Sakriſtey ; auch Vestry, 
the Reverſe of a Coin, die Ruͤckſeite Reviccion, rẽwick⸗ ſch'n, S. die Rid: 
einer Muͤnze, im Gegenſatze der | kehr zum Leben, das Wiederaufleben. 
Bildſeite. to Revictual, tu rewits-tl', v. a. ven 


| -L das Gegentheil; (im gemeinen Le- neuem mit Lebensmitteln verſehen. 


; | Revictualling, rewit: telling, S8. dit 
be is the Reverſe of his Brother, er | Verſorgung mit neuen Lebensmitteln 
— das Gegentheil von ſeinem Bru⸗ 


das Wiederverſehen mit Lebensmittel 
| , to Review, tu riwju, v. a. 1) zurid- 
* . 5 


ſehen, ſich umſehen. 2) von neuen 
Reverſed, rẽwerrſ d, part. adj. ver» rſehen 
wieder 


— renn 83 1 


ehen, wiederſehen. 3) unterſuchen, 
- 4) von neuem unterſuchen, 


" 


ichtet, oben, um „ um- ; | Re\ 
Fee wen, von net ſhilvers: ee 
ok fn ee, i, d 1 fihig | ang, medal Doane 5% 6 
er rewerrs -1bl” «1 , te KI 
» — umgeſturzt : -_ werden. Muſterung der Soldaten. 3) eine " 
2) fahig widerrufen, aufgehoben zu Recenſton. 5 
werden, widerruflich. 3) zuruͤckſallend, Reviewed, riwju'd', part. wieder über * 
an den vorigen Herrn fallend. 8 4 26, wit f 
Ver rẽwerrs⸗ N 5 Verbum. 

Feen 5 da ein — os — Reviewer, riwju's 6rr, $. 1) einer dt: 
des gegenwartigen 25 an unterſuchet. 2) ein tol 
- . den vorigen falt der 2) die | Reviewing, riwju-ing, 8. das Un 
Nachfolge und das Recht dex Nach⸗ n das Ueberſehen, die wiederholt , 
folge, beſonders in einem Amte. N in fernerer Bedeutung f 
Reverſionary, rewetr'- ſchonnaͤri, adj. | to Revigorat tu ewig t. otabt v, n. | 
2 E gehorig, N wieder ſtark werden, neue Kr e b to! 
reverſionary Patents, te, worin to Revile, tu reweil,, v. a. hen, * f 
-  Anwarkſcaſten auf Jemter erthellet |  yerunglimpfen, schimpfen, Feruum FF 2 
| | |, wagen. h . 
ap Nova, tu rewerrt, v. A. ow 9 1 S. das ow 4h 
' dern. zuruͤck e ung mpfung Schmaͤhwortt 1 
— ; wie d Wellen. (nicht gewohnlich.) 7 wo 2 ? 

| Villen, 


Rev 
Reviler, reweil'-6rr , 8. eine Perſon, 


welche ſchmaͤhet, Vorwuͤrfe macht, ver⸗ 


unglimpfet, ſchimpfet, ein Laſterer. 
Reviling, rewetl': ing, S. das Sch 
hen, Bealee Schimpfen. 
Revilingly, reweil -ingli, adv. auf 
eine beleidigende, ſchimpfliche Art. 
Reviſal, rewet-fiall, S. die wieder- 
holte Unterſuchung, neue Durchſicht. 
to Reviſe, tu rèweiß, v. a. wieder 
uͤberſehen oder unterſuchen, von neuem 
durchſehen. 
Reviſe, reweiff, S. 1) die wiederholte 


Durchſicht. 2) bey den Buchdruckern, 


die zweyte Correctur. 
the ſecond Reviſe, die dritte Correctur. 


Reviſed, reweiß d, part. nachgeſehen, | 


verbeſſert, 2c. | 
Reviſer, rewei - foͤrr, S. 1) eine Per⸗ 
fon, welche etwas uͤberſiehet, durch⸗ 
ſiehet; in den Buchdruckereyen, der 
Corrector. 2) eine Perſon, welche et⸗ 
was unterſucht. 3) in der paͤpſtlichen 
Kanzelley zu Rom, ein Beamter, wel⸗ 


cher die Ausfertigungen beſorgt, der 


Reviſor. 

reviding; reweifi- ing, S. das Ueber⸗ 
ſehen, die Durchſicht, das Leſen zum 
andernmale. , 

Revision, rewifich': onn, S. die Dur» 
ſicht; wie das vorherige. 

to Revisit, tu rewiß⸗ it, v. a. von 
neuem beſuchen. | | 

Revisitation, x wißitàh / ſch'n, S. der 
widerholt es , — Wlederbe⸗ 

en. 


Revival, rewei'- wall, S. 1) die Wieder⸗ 
belebung Wlederauflebung. 2) die 


Wiederherſtellung, Erholung von ei⸗ 


ner Mattigkeit; auch die Zuruͤckberu⸗ 
fung aus einem Zuſtande der Vergeſſen⸗ 
— — Verborgenheit; der Judt | f 


to Revive, tu reweiw'; v. n. 1) wieder 
lebendig werden, wieder aufleben. 
2) ſic wieder erholen, wieder zu ſich 
75 kommen. 3) neuen Glanz, neue 
Kraͤfte, neue Thaͤtigkeit bekommen. 


to Revive, tu rẽweiw ), v. a. 1) wleder 
lebendig machen. 2) aufmuntern, er- 


wecken, erquicken. 3) wieder in das 


Andenken bringen, wieder erinnern. 
4) wieder anfangen, erneuern. 5) neue 
Kraͤfte, neue Thaͤtigkeit ertheilen, er⸗ 
neuern. 6) in der Chymie, von der 
Vermiſchung befreyen, ausziehen. 
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1 


Revived, reweiw'd, part. wleder b 


part bes 
lebt], ſich wieder erholt, wieder zu ſich 
ſelbſt gekommen, e. 


maͤ⸗ Reviver, rẽwei⸗ woͤrr, S. eine Perſon 


oder Sache, welche lebendig macht, 
erquicket, erneuert; ferner ſiehe das 
Verbum. 

a Bill of Reviver, die Erneuerung ei⸗ 
nes Prozeſſes, wenn die eine Par⸗ 
they waͤhrend deſſelben geſtorben iſt. 

to Revivificate, tu riwiww : ifikaͤht, 
v. a. 1) ins Leben zuruͤck rufen, wieder 
lebendig machen. 2) wieder in ſeine 
— Geſtalt bringen, wieder her⸗ 


en. Pe” 
Revivificition, riwiwwifſikaͤh⸗ ſn, 
S. die Wiederbelebung, das Wieder- 
zuruͤckruſen ins Leben. 
Reviving, reweiw-inq, - S. 1) das 
Lebendigmachen, das Wiederaufleben, 
die Erholung, und ſo weiter wie das 
Verbum. 2) in den Rechten, eine Er⸗ 
neuerung der Zinſen und Gerichts⸗ 
handlungen, nachdem ſie erloſchen wa⸗ 
ren. es ; 
Reviviscency, rewwiwis'- ſenſi, . 8. 
die Erneuerung des Lebens, dis Wle⸗ 
derherſtellung. 1 1 , 
Reunion, riju'- nionn , S. 1) die Wie» 
dervereinigung, wiederholte Zuſam⸗ 
menfugung. 2) die Ausſdhnung, Wie⸗ 
derverſoͤhnung. | 
to Reunite, tu rijuneit', v. a. 1) wie⸗ 
der zuſammenfuͤgen, wieder verbinden. 
2) wieder verſoͤhnen, wieder vereinigen. 
to Reunite, tu rijuneit, v. n. wieder 
zuſammen kommen, ſich wieder verei⸗ 
nigen. 7's 
Reunited, rijuneit- ed, part. wieder 
zuſammengefiiget, wieder vereiniget, :c. 
payne rijuneit⸗ ing, S. die Wies 
dervereinigung, Wiederverſoͤhnung; 
_ in fernerer Bedeutung das Vero 


Revocable reww⸗ okaͤbl, adj. fihig 
widerrufen zu werden, widerruflich. | 
Revocablenceſs, reww / okaͤbl neß, S. 
die Widerruflichkeit. a 


to Revocate, reww / okaͤbt, v. a. 1) 


zuruͤckruſen. 2) fen. 
Revocition, rewwokaͤh⸗ ſn, S. 1) die 
Zuruckderufung, und der Zuſtand, da 
etwas zuruͤck gerufen wird. 2) der Wi⸗ 
derruf, die Widertufung. 
3) th: Revocation of o Grievance, tie 
Abſtellung eines Ung machs. 


Rev 


toRevdke, tu v. a. 1) zuruck. 
rufen, zuruͤckberuſen, und figirlic, 
_— 
" Spas are troubled, when they do 
\ - revoke their flowing Waves into 
= themſelves again, — wenn ſie ihre 
fließende Wellen wieder in ſich ſelbſt 


zurückziehen. | 
"a 3 uriicthatten, einſchraͤnken. 3) wider- 
rufen, aufheben. 
do revoke « Law, ein Geſetz wider⸗ 


4) abſagen, abſchwoͤren. 5) im Kar ⸗ 
g tenſpiel, nicht bekennen. 


evoked, riwohk d, part. wider 


Revökement, riwohk⸗ ment, S. die 
0 n Zuruͤckhaltung, der 


iderruf. 

Revdker, rewobt'; oͤrr, 8. eine Perſon, 
welche zuruͤckrufet, etwas widerrufet. 
Revdking, rewobt ing, S. das Zurück 
rufen, Widertuſen; in fernerer Be: 

deutung ſirhe das Verbum. 
to Revòlt or Revolt, tu rẽwohlt oder 
rewalt, v. n. 1) von jemanden boͤs⸗ 

; lich abfallen. as + 
all will revolt from me, alle wollen 
von mir abfallen, alle verlaſſen mich. 
) auftuͤhreriſch werden, rebelliren, ſich 
empoͤre 


ruhriſch 
dern; (dieſes le 
2 rewoblr, S. 
| all von jemanden. 
the Enemy was mich enfeebled by 
_ © daylyRevolts, der Feind wurde durch 
__ © taglithe Defertion ſehr geſchwaͤcht. 
2) derjenige, welcher von einem andern 
- adfallt, ein Ueberlduſer. 3) Aufruhr, 
Empörung. 4) groͤbliche Verletzung 
feiner Pflicht, als: your Daughter has 
made a groſs Revolt. 


ONT . 
gefaten, abtriinnig, au riſh, von 


Pflicht abgewichen. f 
Revdlter, rewoblt-6rr, 8. ein Abge⸗ 
C1 — Ueberlaͤufer, Abtruͤnniger, 


eutemacher. 
. Reyolting, rewo le-ing, S. das Ab- 
fallen, der Abfall, die ung; als 
Partic. revoltirend, rend; ſiehe 
das Verbum. OT | 
to Reyol ve, tu rewalw', v. n. 1) ſich 
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Rew. 


to Revolve, turewalw', v. a. 1) herum 
drehen, umdrehen, umwaͤlzen. 1) er, 
waͤgen, bey ſich überlegen. 

Revoł ved, rẽwalw' d, part. adj. 1 
herumgedrehet, umgedrehct, umg 
et. 2) erwogen, überlegt. 

Revolving, rẽwalw ing, S. 1) dag 
ng — * Umlau⸗ 

fen. 2 eberlegen, die Erwagung, 

— Erwd — = OY 
evolution, rewwolju⸗ ſn, S. 1) der 

Umlauf, die Umdrehung. f 
the diurnal Revolution, der tägliche 

2) die durch einen Kreislauf beſtimmte 
eit, der Zeitlauf. 3) eine wichtige 

taatsveraͤnderung; beſonders die in 
der Engliſchen Geſchichte, welche durch 
die Thronbeſteigung des Hauſes:Ora 
uien verurſacht ward; auch die gegen⸗ 
wärtigen Auftritte in Frankreich, als 
die Hinrichtung des Königes und Vers 
aͤnderung der Regierungsform. 4) eine 
zuruͤckgehende Bewegung. 


| _; ip, a a 
Re volùtioniſt, — — 


S. derjenige, welcher zu Staatsvet, 
nderungen geneigt iſt, der des Reichs 
Umkehrung und Urſturz ſuchet. 
to — — tu riwam my v. a. durch 

d wieder von geben, wits 
der von ſich brechen. 
to Rev ul ſe, tu riwolls, V. A. abfuͤhren, 
ableiten; (beſonders in der Medicin). 
to reyulſe Humours, Feuchtigkeiten 
ab oder ableiten. 
Revuf ñion, rt᷑wolſch · onn, S. die A. 
| tung der Feuchtigkeiten. 
live, riwo ſiww/ adj. abfuͤh⸗ 
tend, | ableicend. 
Revul Lair, riwoll⸗ li, adv. auf 
eine ableitende , abfuͤhrende Art, ab⸗ 


Revu 


has | führend, ableitend, zurüͤcktreibend. 


Revulſiveneſs, riwoͤll⸗ ſiwwneß, 5. 
das Fallen oder Ableiten der Feuchtig 
keiten im Leide an einen andern Ort; 
fiehe ferner Revulſion. 
to Revy, tu rewei, V. U. in den Spie⸗ 
len, grnehr Geld als ein anderer ſehen, 
ihn etzen, überbieten, doppeln. 


Rew, rjuh, S. eine Reihe; ſiehe Row 


da es dann eſpros 
| = 6a auch befſer cob ausg 
to Reward, tu rẽwabrd, v. a. 1) dv 


gegen geben, vergelten 


Rreis | they rewarded me evil for good, ſi 


thaten mir Arges fiir Gutes. 


» © © brehen, ſich umdrehen, in einem 
bherumrollen. 2) zur uckfallen. 


2) le. 


Rew 
2) belohnen. 


he rewarded me for my Pains, er be» 


lohnte mich fuͤr meine Muͤhe. 
3) in der Jaͤgerey, den Hunden oder 
Falken ihr Wildrecht geben. 

Rewärd, rèwahrd', S. 1) die Vergel- 
tung, Belohnung, der Lohn. 2) in der 
Jaͤgerey, der Antheil, welchen Hunde 
oder Fallen von der Beute bekommen, 
das Wildrecht. 

Reward bedeutet im Engliſchen ſo wie 
im Deutſchen auch Beſtrafung oder 
Lehn im uͤblen Verſtande. 
he has got his Reward for it, er hat 
ſeinen Lohn (Strafe) dafuͤr bekom⸗ 


men. | 
Rewirdable, rewabrd'; abl,, adj. werth 
belohnt zu werden, belohnenswuͤrdig. 
ewardableneſs, rewahrd⸗ aͤbl'neß, 
S. die Belohnenswurdigkeit. 
Rewarded, rewabrd ed, part. adj. be: 
lohnt, vergolten. | 
Rewirder, rewabrd': 6rr, S. eine Per: 


Belohner, Vergelter. 


' Rewarding, rewabrd - ing, S. das Be- 


lohnen, die Belehnung, Vergeltung. 

Rewet, riju⸗ ett eder ruh ⸗ ett, S. das 
Rad an einem Feuerrohre. 

Rewey, ruh i oder roh i, adj. bey 
den Tuchmachern, wenn das Tuch un⸗ 

leich gewebt iſt, ungleiche Stellen 
t. . 

to Re word, tu riworrd, v. a, wort» 
lich wiederhohlen, in denſelben Worten 
wiederhohlen £4: : 

Rewording, riworrd ing, S. die wort: 
liche Wiederhohiung, das Wiederhohlen 
derſelben Worte. 

Rey-graſs, reb- gras', S. eine f-ſte, derbe 
Grasart, dergleichen in England ſehr 
geachtet wird; es freſſen es nicht allein 
die Pferde, ſondern auch die Schafe ſehr 
gern, und widerſtehet der Faͤulniß der 
Schafe. Die Englaͤnder ſaͤen es unter 
den Klee; ſiehe Ray · graſs. 

Rhabarb, rab barb, S. der Name ei⸗ 
| — ,Þflanye, Rhabarber; wie Rhu- 
ard. : l 
Rhabarbarate, raͤbaͤr ⸗ barght, adj. 
mit Rhabarber verſezt. 


Rhabdology, ribdall- odſchi, S. die 
Rechnungsart mit Nepperianiſchen 
Staͤbchen. | | 


Rhabdomancy, rab': dominſi, S. die 


Wahrſagung vermittelſt einer Ruthe 
oder eines Stabes; z. B. das Ruthen⸗ 


Iweyter Theil. 
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Rhe a 
ſchlagen im Bergbaue; (dergleichen die 
Alten trieben. 

Rhachitis, raͤckkitt⸗ is, S. 1) das Ruͤcken⸗ 

A 2) die engliſche NN 
apſodical, rappſadd'; ifall, adj. na 
Art einer Nhapſodie. ie: 9 

Rhapſodiſt, rapp'; ſodiſt, 8. derjenige, 
welcher etwas ohne Wahl aus andern 
zuſammentraͤgt, ein Compilator, Zu⸗ 
ſammenſchreiber. | 

Rhapſody, rapp'- ſodi, S. unordentliche, 
regelloſe Verbinoung mehrerer Dinge 
ohne Wahl und Geſchmack; ein zu⸗ 
ſammengeſtoppeltes Werk. 
hèin · berry, rehn⸗ berri, S. der 
Name einer Pflanze Kreuzdorn, 
Kreugbeere; wie Buekthorn. g 

Rheniſh, renn iſch, adj. von dem 
Rheinſtrome herkommend, rheiniſch. 

Rheniſh Wine, Rheinwein. | 


Rheſe, ribs', S. ein minnlicher Vor⸗ 


name, Rheſus. 


: r: | Rhetor, rih⸗- torr, S. derjenige, welcher 
ſon , welche belohnet oder vergilt, ein 


| 


9 


die Redefunſt verſtehet oder lehret, ein 
Rhetor. „ 

Rhetorical, retarr” ikaͤll, adj. zu der 

Redekunſt gehörig, in derſelben ge- 
gruͤndet, rhetoriſch. 

Khetorically, retatritalli, adv. nach 
den Regeln der Rhetorik, rhetoriſch, 
nach der Redekunſt; figuͤrlich, in der 
Abſicht die Leidenſchaſten zu erregen. 

to Rhetoricate, tu rètarr ; ifabr, v. n. 
= ausdruͤcken, den Redner 
pielen. | 

Rhetorication, rettorrikaͤh⸗ ſch'n, 8. 
redneriſche Ausdruͤcke, Rednerprunk. 

Rhetorician, rettoriſch / aͤnn, S. 1) der⸗ 
jenige, welcher die Redekunſt lehret, 
ein Rhetoricus. 2) ein Redner. 

A rettoriſch's nn, adj. reds 
neriſch. | 

Rheforick, ret'- torick, S. 1) die Rede- 
kunſt, Rhetorik. 2) die Beredſamteit.. 

Rheubarb, ſiehe Rhubarb,  - 

Rheùm or Rhùm, ruhm, S. eine Be⸗ 
ſchwerde des menſchlichen Körpers, 
welche von einer ſtark zufließenden 
waſſerigen Feuchtigkeit entſtehet, der 
Schnupfen; zuweilen auch ein Fluß. 


| Rheumatick or Rhumatick, ruhmaͤtt⸗ 


ick, adj. 1) von Fluͤſſen herkommend, 
darin gegruntet, rhevmatiſch. 2) den 
Fluͤſſen, dem Schnupfen unterworfen, 
damit behaftet. Mgt? 
Rheùmatism or Rhiimatism, ruh m&- 
tißm, S. ein Fluß, als eine Be- 
Oo ſchwerde 


Rhu 


ſchwerde des menſchlichen Körpers, eine 


Krankheit, die von zaͤhen Feuchtigkei⸗ 
ten herruͤhret, und wegen ihrer Scharfe 
in vielen Gliedern Schmerzen verur- 
ſachet F 

Rheumy or Rhumy, ruh mi, adj. voll 
ſharfer ſtockender Feuchtigkeiten; mit 
dem Fluſſe , mit dem Schnupfen be- 
haftet, ſchnupfig, fluͤßig. : 

Rhine · grave, rein graͤbw, S. ein 
Rheingraf; ein altes grafliches Ge. 
ſchlecht in Deutſchland. 

Rhino, rhei no, auch rhi⸗ no, S. Geld. 
ready Rhino, baares Geld. 

pre gy reinas - ſerikaͤll, adj. 
reich. | | 

Rhinoceros, reinas- ſerofi, S. der 


Name eines Thieres, ein Rhinoceros, 


Naſenhorn. 
Rhonib, rommb, S. 1) (in der Geome⸗ 
trie, ) der Name einer gewiſſen Figur, 
ein geſchobenes Viereck, eine Raute, 
ein Rhombus. 2) (in der Seefahrt, 
eine Linie des Compaſſes, ſo fern ſie ei⸗ 
nen gewiſſen Wind zeigt; auch Rhumb. 
Rhonibick, romm⸗ bick, adj. wie ein 
Rhombus geſtaltet, rautenſormig. 
Rhomboid, romm - baid, 1s 5 eine 
9 Tungleich⸗ 
Rhoniboides, romm'- baids, ] ſeitige 
Raute oder ein Viereck, davon zwei 
Seiten langer ſind als die andern bey- 
den, ein Rhomboides. 2) in der Ana⸗ 
tomie, der Name eines Muskels an 
dem Schulterblatte, der Rhomboides, 
ein Muskel, welcher machet, daß 
mon die Schultern hinter ſich ruhren 
ann. 8 


Rhomboidal, rommbaid' ell, ' adj. 


1) zu einem Rhomboides gehorig. | 


2) die Geſtalt eines Rhomboides ha⸗ 
bend, rhomboidaliſch. 
Rhombus, romm - boß, ſiehe Rhomb. 
Rhubarb, rub - borb, S. Rhabarber, 
der Name einer medieiniſchen Wurzel 


und ihrer Pflanze. 


5 Rhumatic k 5 


% 


Rhumatism, ; fiehe unter Rheum, 

Rhuwy l 

Rhumb, ſiehe Rhomb. 

Rhyme, reim, S. ein Reim, Vers, 
Gedicht, eine harmoniſche Folge von 
Tonen. 

neither Rhyme nor Reaſon, weder ge- 

hauen noch geſtochen. ; 


men. 2) reimen, Verſe machen. 


to Khyme, tu reim, v. n. 1) ſich rei⸗ | 
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Rib 


Rhymer, xei⸗ m6rr, IS, einer der 

or : Verſe, der 

Rhymſter, reim'- ſtorr, Gedichte 

macht, ein Poet, ein Reimendichter. 

Rhythm, rithm, 8. das Berhaͤltniß, 

welches die Theile einer Bewegung ge⸗ 
gen einander oder zu einander haben; 
dasſenige, was eine Har monie und 
Gl ichheit, ſowohl der Zab/en, als 
Worter enthaͤlt, was in der Muſik zu⸗ 
ſammen ſtimmt. 

Rhythmical, rith'; mikaͤll, adj. harmo: 
niſch, rhythmiſch, in abgemeſſenen Ver- 
haͤltniſſen des Klanges. | 

Rhythmus, rith': moß, S. bedeutet 


2) ein Weib, eine Anſpielung auf un⸗ 
ſere gemeinſchaſtliche Mutter Eva, die 
aus einer Rippe des Adams gemacht 
werden, . | 
a crooked Rib, ein muͤrriſches, wider⸗ 
wartiges Weib. 
a) im Schiffbaue, wegen der Aehn- 
lichkeit, die krummen Bauholzer, wel- 
chen den Seiten des Schiffes ihre Ge- 
— geben, die Rippe, das Rippen⸗ 
olz. 4) figuͤrlich, ein ethabenes Theil, 
welcher ſich wie die Rippen in die Lange 
erſtrecket; wie z. B. an den Blaͤttern, 
die Rippe. | | 
Ribald or Ribauld, 
1) ein wilder, brutaler, niedertraͤch⸗ 
tiger Menſch. 2) ein unzuͤchtiger, 
2 ein niedriger Wol⸗ 
üͤſtling. 
Kibalds, waren urſpruͤnglich Lohn⸗ 
ſoldaten, die herum zogen und jedem 
Herrn fuͤr Lohn dienten, die aber nach⸗ 
her in Raͤuber oder Banditen aus. 
arteten. 


Ribaldrous, rib'- bolldroß, adj. un⸗ 


zuͤchtig, unverſchaͤmt, zotenhaft. 
Ribaldry or Ribauldry, rib / baͤldri, S. 

1) niedrige, unzuͤchtige Reden, Zoten. 

2) unzuͤchtige Ausſchweifung, Hurerey. 
Ri bend or Ribband, rib; bin, S. ein 
ſeidenes Band, eine Borte, ein ſchma⸗ 
les, gewebtes Band. 3 
Ribbed, ribb'd, adj. 1) mit Rippen 


verſehen. 2) wie der Körper von 


Rippen eingeſchloſſen, mit Rippen 
umgeben. 3) mit- hervorragenden 
: Linien, 


rib'- bold 7 8. 8 


Rib 
Linien, als: wit Rippen verſehen, 


erippk. 
Ribbin, rib'- bin, S. Geld. 
the Ribbin runs thick, 
Geld da. oy ; 
Ribble- Rabble, rip'- pl' - raͤp⸗ pl', 8. 


es iſt viel 


ohne Ordnung zuſammen geraffte 
ſchlechte Dinge, elendes Geſchwaͤtz, 

unnütze oder untaugliche Waare; (nur 
im gemeinen Leben). 

Ribvle- Row, rib: bl'⸗ roh, S. eine 
Reihe vieler Zimmer, oder anderer 
Dinge neben einander. 

Ribbon, rib⸗ bin, S. ein Band; ſiehe 
Riband. 2 
Ribben or Riband · Weaver, rib; bin⸗ 
wih ⸗ woͤrr, S. ein Bandmacher, 

Bortenwirker, Poſamentirer. 

to Ribroaſt, tu ribb⸗ rohſt, v. a. tic)» 
tig abpruͤgeln; (nur im gemeinen 
Leben). 

Rib wort, ribb- wort, S. eine Pflanze, 
Spitzwegerich eine Pflanze mit ſtark 
gerippten Blattern. 

Rice, reis, ein maͤnnlicher Taufname, 
latein. Kiceus; von Ric aus dem An- 
gelſ. ein maͤchtiger, reicher Mann. 

Rice, reis, 8. der Name einer bekann⸗ 
ten Frucht, Reiß. 

Rice, reis, 8. 1) der Gipfel gefallter 
Baume. - 2) eine Weife, Garnwinde 
oder Happel. : 


Rice-Bird, reis'-b6rd, S. ein Na» 


me zweyer Arten auslandiſcher Vo⸗ 


gel, welche ſich von dem Reiße 
nähren; als 1) der Reißammer oder 
Karoliniſchen Fettammer. 2) des 
Reißmehers, eine Art Dickſchnaͤbler; 
im Engliſchen auch Padda. 


Rich, ritſch, adj. 1) Ueberfluß an zeit⸗ 
lichem Vermogen habend, reich; (im 
Gegenſatze des poor oder arm). 

he married a rich Fortune, er hat 
eine reiche Heirath gethan. 

the Rich, im plur. die Reichen. 

2) foſtbar , prachtig. 

Nothing pleaſes her in Dreſs but that 
which is very rich and beautiful to 
the Eye, — als was ſehr praͤchtig 
in die Augen fallt. 

3) fruchtbar. 

rich Mold, fette, fruchtbare Erde. 

4) viele Kraͤfte haben d, ſtark, 

rich Wine, ſtarker Wein. 


rich Odour, rich Spices, kraͤſtiger Ge | 


ruch, ſtarke rie. 
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Rid 


5) ̃reichlich, uͤberfluͤßig, teichllch mit 
etwas verſehen reich. 6) etwas koſt⸗ 
bares enthaltend, reich. 

7) a rich Face or Noſe, ein Geſicht 
oder eine Naſe voller Finnen oder 
Hitzblattern; (im Scherze). 

Richard, ritſch⸗ aͤrd, ein maͤnnlicher 
Vorname, Richard, welches im gemei⸗ 
nen Leben in Dick, Dickin, Dicky, 
verkurzt wird. | 
Richard Snary, bedeutet im Scherze 
ein Dictionair oder Worterbuch. 

Riches, ritſch- if, S 1) der Reichthum. 
Riches do not conſiſt in having more 
Gold and Silver, but in having more 
in Proportion to our Neighbours, 

| | | Locks, 

2) Pracht, Glanz, koſtbare Erſheinung. 

Richly, ritſch⸗li, adv. 1) auf eine 
reiche, prachtige Art. 2) reichlich, 
uͤberfluͤßig. 3) in einem hohen Gras 
de, ſehr. | 

Richneſs, ritſch⸗ neß, S. 1) der Reich⸗ 
thum. 2) Koſtbarkeit, Pracht. 3) 
Fruchtbarkeit. 
the Richneſs of the Soil, die Frucht⸗ 

barkeit des Bodens 
4) Ueberfluß oder Vollkommenheit el⸗ 
_ Eigenſchaft. 5) naͤhrende Eigens 
ol 


the Richneſs of his Food, die Nahto 
haſtigkeit ſeiner Speiſe. 


Heu in dem Felde, ein Schober, Wet⸗ 
terhaufe, ein Feim; ſiche Reek. 
Ric ketineſs, rick- itineß, S. die Ges 
brechlichf-it, der Zweywuchs 
Rickets, rick⸗ kits, S. die ſogenannte 
Engliſche Krankheit der Kinder. 
Rickety, rick⸗ iti, adj. mit der Eng⸗ 
liſchen Krankheit behaftet, gebrechlich. 
rickety Children, zweywuͤchſige Kinder. 
Ricture, rid-tjur, 8. eine Spalte, 


Oefnung. f 
Rid, 72 das Priterit, und Part. von 
f Ee : 


0 . 
to Rid, tu ridd, v. a. 1) von einem 
Uebel befreyen, davon losmachen, er⸗ 
retten. 2) von einer laͤſtigen Sachs 
befreyen, reinigen. . 
to get rid, ſich von etwas losmachen. 
3) einer Sache berauben. 


ſein Geld bringen, ihn von ſeinem 
Gelde helfen. 2 
to rid one of all, einem alles nehmen. 
4) verjagen, vertreiben zu Grunde 


richten. 5) aus dem Wege rumen, 
Oo 2 | 


"(to 


Rick, rick, S. ein Haufen Getraide oder 


to rid one of his Money, einen um 


— 


% 


— 
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(to rid one). 6) als ein Verb. Neutr. 
to rid- away, eilen. 

to get rid of, los, entledigt, befreyet 

werden, ſich los oder herauswickeln. 

Riddance, rid: daͤns, S. 1) die Be⸗ 
freyung von einem Uedel, die Rettung, 
Errettung. 2) Befreyung von einer 
laͤſtigen Sache. 1 

I made at laſt a good Riddance of it, 

ich habe mich endlich oder zulezt gluͤck⸗ 
lich herausgewickelt, gluͤcklich losge⸗ 
macht. 

to make a quick Riddance of a Com- 
modity, eine Waare bald los werden. 

to make a clear Riddance, alles in 
Ordnung bringen, aufraumen. 

Ridden, rid d'n, das Partic, von 
to Ride, geritten. 

Riddle, rid dl', S. 1) ein Rithſel. 
2) eine verworrene, dunkele, unerklaͤr⸗ 
bare Sache. 3) ein grobes Sied, ein 
Kohlenſieb. 

to Riddle, tu rid: dl', v. a. 1) als ein 
Raͤthſel aufloͤſen, entraͤthſeln. 2) ſie⸗ 
ben, reutern. 

to Riddle, tu rid: dl, v. n. dunkel oder 
raͤthſelhaft ſprechen, ſich rathſelhaſt 
ausdrucken. 

Riddlingiy, rid: dl'ingli, adv. auf eine 
rithſelhafte, dunkle Art. | 

Ride, reid, S. ein Gebuͤſch aus einer 
und eben derſelben Wurzel gewachſener 
Sprößlinge; wie z. B. bey den Haſel- 
ſtauden. ; | 

to Ride, tu reid, v. n. 1) zu Pferde 
reiſen, reiten. 

toſ ride by, vorbey reiten. 

ride about, um einen Ort herum 
keiten, hin und her reiten. 
to ride away, wegreiten, davon reiten. 
to ride hard, geſchwinde, ſtark reiten. 
to ride or menage a Horſe, ein Pferd 
zureiten. ‚ N 
2) in oder auf einem Wagen, einem 

Fahrzeuge fahren. 

to ride in a Coach, in einer Kutſche, 
in einem Wagen fahren. 

) in der Bewegung getragen werden; 
als to ride upon Men's Shoulders, 
von andern auf den Schultern getra⸗ 
gen werden. | 

ſtrong as the Axle - Tree, on which 


Heav'n rides, — worauf ſich der | 


Himmel beweget. 

40 vor Anker liegen. | 

their Ships rode at &c, ihre Schiffe 

lagen vor Anker oder befanden ſich 
„ | 
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to ride at Anchor, vor Anker liegen. 
5) ſich auf etwas ſtuͤtzen. | 
to ride on one, ſich jemandes be, 
dienen. 
to Ride, tu reid, v. a. 1) ein Pferd 
reiten. 
to ride the great Horſe, voltigiren 
lernen. 
to ride a Horſe with Judgement, ein 
Pferd kunſtmaͤßig reiten. 
to ride a free Horſe to Death, ein gut, 
williges Pferd zu Tode reiten; figuͤr⸗ 
lich, jemandes Gutwilligkeit mij 
brauchen. 
2) to ride a Horſe, ein Pferd zu- 
reiten. 
3) von einem andern Dinge getragen 
werden. 
they ride the Air in Whirlwind, fi 
ka in Wirbelwinden durch die 
uft. 
4) to ride one, nach Willkuͤhr mit ei 
nem umgehen, ihn beherrſchen, im 
aume halten, ihn in ſeiner Gewalt 
en. ; 


to be ridden by one, von einem ge⸗ 
mißbraucht, gemißhandelt werden. 


Rider, rei doͤrr, S. 1) derjenige, wel, 


cher reitet, ein Reiter. 2) derjenige, 
welcher in einem Wagen oder Fahr- 
euge faͤhret. 3) derſenige, welcher 
ferde abrichtet, ein Bereiter. 4) ein 
eingeſchaltetes Blatt; ingleichen ein 
Artikel, welcher in eine Bill noch ein, 
geruͤckt wird, weil er auf einem beſon- 
dern Blatte geſchrieben wird, ein ein, 
geſchalteter, eingeruͤckter Artikel. 5) ein 
angeſeztes Stuͤck Holz, ein anderes 
dadurch zu verſtaͤrken; auch eine Fut- 
terbehle. 6) im Bergbaue, ein Strei- 
ſengeſtein neben dem Erze, das ſoge⸗ 
nannte Saalband. 
Ridge, riddſch, S. 1) das Ruckgrat; 
auch Ridge - bone; ingleichen der Ri 
„cken. 2) die rauhe, dem Ruͤckgrate 
aͤhnliche, oberſte Fliche eines Dinges; 
8 hou der Ruͤcken eines Gebirges, der 
rgruͤcken; auch eine Reihe Berge 
oder Hiigel. 3) eine ſteile Erhoͤhung, 
ein ſteiles Gebirge. 4) die von dem 


Pfluge aufgeworfene Erde, die Erhe⸗ 


hung zwiſchen zwey Furchen. 5) ein 
rigoltes Beet in den Garten. 6) die 
Erhöhung zwiſchen den Aushölungen 


an Holz und Steinarbeit. 7) det 


Gipfel des Daches, die Firſte. 8) in 

dem Munde eines Pferdes, erhohete 

Streifen oder Reiſen an dem — 
9) ei 


R 
R 
R 


R 
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5) eine Guinea, (im Scherze, ) ein 
Goloſtuͤck. 8 

a Ridge -Cully, ein Goldſchmid. 

to Ridge, tu riddſch, v. a. einen Ruͤ⸗ 
cken machen oder bilden, eine Erhöhung 
machen. 6 

Ridge · band, riddſ<'- baͤnd, S. der 
Theil des Geſchirres eines Wagenpfer⸗ 
des, welcher quer über deſſen Ruͤcken 


gehet. : 

Ridge · bone, riddſch⸗ bohn, S.# der 
Ruͤckgrat. 

Ridged, riddſch' d, part. adj. 1) er; 
haben, ſpitzig. 2) mit erhabenen Strei⸗ 
= und Aushoͤlungen verſehen, ausge⸗ 


hoͤlt. 

Ridgel, ſiehe Ridgil. 

Ridgeling, ſiehe Ridgling. 

Ridge- Tile, riddſch'-zcil, S. eine Art 
Dachziegel, womit man die Firſte be⸗ 
legt, ein Hohlziegel. 


Ridgil, rid dſchill, S. ein halb⸗ 
or verſchnittenes 
Rilgling, ridſch ling,] männliches 


Thier; z. E. ein Bock, dem nur ein 
Teſtikel aus geſchnitten worden, ein halb 
kaſtrirter Bock. 8 

A: rid ⸗ dſchi, adj. erhaben, er: 


hoͤhet. | 

Ridicule, riddifjubl, S. 1) das Las 
cherliche. 2) die Gabe, Lachen zu er⸗ 
wecken, komiſcher Witz. 3) ein Ge⸗ 
laͤchter, das Schaͤkern und Scherzen, 
die Verhoͤhnung. 

to Ridicule, tu ridd'- ikjuhl, v. a. laͤ⸗ 
cherlich machen, zum Gelaͤchter ma⸗ 
chen, verſpotten, verhohnen. 

Ridiculed, ridd itjuhl' d, part. zu einem 
Gelaͤchter gemacht, laͤcherlich gemacht, 
verhoͤhnet 2c. 

Ridiculer, ridd ikjuhloͤrr, S. eine 
Perſon, welche etwas laͤcherlich macht, 
„ 

Ridiculing, ridd'- ikjubling, S. das 
Laͤcherlichmachen, das V.rſpotten, Ver- 


phoͤhnen. 
Ridiculous, ridd'- ikjuloß, adj. laͤcher⸗ 


lich, veraͤchtliches Lachen erweckend. 


Ridicnlously, ridict's kjuloßli, adv. auf 


eine laͤcherliche Art, lacherlicher Weiſe. | 

Ridiculousneſs, ridick-kjuloßneß, 8. 
laͤcherliche Beſchaffenheit, die Eigen⸗ 
ſchaft laͤcherlich zu ſeyn. 

Riding. rei⸗ ding, part, adj, reitend, 
im Reiten begriffen. : 

Riding, rei⸗ ding, 8. 1) das Reiten, 
Fahren. 2) ein Ritt, welchen man an 
einen Ort thut. 3) ein Bezirk, wel⸗ 
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chen ein gewiſſer Beamter unter ſich 
hat, welchen er zu bereiten hat. J) eine 
der Abtheilungen der Provinz York, 
wie Hundred in andern Grafſchaften. 
Riding - cap, rei- ding⸗ kaͤpp, S. eine 
Reiſekappe. 5 
Riding - cloke, rei- ding⸗klohk, S. ein 
Reitmantel, Reiſemantel. 
Riding - coat, rei- ding⸗koht, S. eine 
Reitrock, ein Rock, der den Regen ab⸗ 
- halt, 2 8 TR 
iding - habit, rei- ding- haͤb⸗ bit, S. 
ein Reiſefleid. Y | > 
Riding - hood, rei ding - hudd, S. ein 
kurzer Reiſemantel des weiblichen Ges 
ſchlechtes, den Regen abzuhalten, ei⸗ 
nes F.rauenzimmers Reitmantel. 
Riding St. George, bedeutet, wenn 
das Frauenzimmer den Liebesantrag 


thut, ſich zur Heyrath anbietet. 


| 


| 


| 


Ridotto, riddot⸗ to, auch reidot' to, 
S. eine Luſtbarkeit, auf welcher getanzt 
und muſiciret wird, ein Ball. 8 

Rie, rei, S. eine Getreideart, Rocken. 

Rife, reif, adj. im Ueberfluſſe vorhan⸗ 

den, haͤufig, herrſchend; (es wird nur 
noch bey herrſchenden oder epidemiſchen 
Krankheiten gebraucht). 

Rifely, reif li, adv. auf eine hiufige 
Art, zum oͤftern, allgemein. 

it was rifely reported &c. es wurde 
allgemein erzaͤhlet 2c. : 

Rifeneſs, reif⸗neß, 8. die Haͤufigkeit, 
Menge, herrſchende Beſchaffenheit; 
beſonders von Krankheiten. 

Riſf, riff, 8. eine Sandbank, gefaͤhr⸗ 
liche Sandbank. 

Riff - raff, riff⸗ raff, 8. 1) der Aus 
wurf, Ausſchuß einer Sache, nichts⸗ 
wuͤrdiges — niedriges, gemeines 
Volk, Geſindel. 

to Rifle, tu rei⸗ fl, v. a. 1) pluͤnde rn 

rauben, berauben. 2) wegnehmen. 
to Riſlle, tu xei⸗ ff, v. n. mit Wurfeln 
ſpielen, wuͤrſeln. ; | 
to Rifle, tu rei fl, v. a. mit!Reifen, 
mit ſchmalen Aushoͤlungen verſehen. 
to rifle the Barrel of a Gun, einen 
Flintenlauf ziehen. Y 
a rifled Gun, ein gezogenes Rohr. 
a Rifle- Man, ein Scharſſchilge. 

Rifler, rei⸗ fl'6rr, 8. derjenige, 
raubt, pluͤndert, mit Gewalt nimmt, 
ein Raͤuber. 

Rifling, rei ſing, 8. das Rauben, 
Plandern; ingleichen das Wiirfelnz . 
wie auch das Ziehen eines Feuer» 
gewehrs. | . 

Oo 3 Rift 


Rif ( 582 ) e Rig 


Rift, rift, 8. eine Spalte, ein Riß, 
eine Oeffnung. | 

to Rift, tu rift v. a. ſpalten, ſchlitzen. 

to Ritt, tu rift, v. n. 1) getrennt 

werden, ſpalten, reißen, Riſſe bekom⸗ 
men, 6ffnen. 2) rplpſen, Wind nach 
oben zu laſſen. 

Rifted, rift - ed, part. zerſpalten, zer⸗ 
borſten, geriſſen; geruͤlpſt. 

Rig, rigk, 8 der Ruͤcken eines Berges, 
oder der Obertheil eines Berges, der 
nach beiden Seiten abhangig iſt ; ſiehe 
auch Ridge. . 

Rig, rigk, 8. 0 ein halb kaſtrirtes 
Pferd, ein Hengſt, welcher nur einen 
—— hat. 2) ein muthwilliges, ver- 
liebtes Maͤdchen. 

3) Michaelmaſs - Rigs, die Winde, wel- 

che um Michaelis wehen. 
3) ein Scherz, die Kurzweil, ein Poſ⸗ 
ſen, ein Streich. | 
to run one's Rig upon any particular 
Perſon, einem einen Poſſen ſoielen, 
einen zum Beſten haben, zum Ge⸗ 
ſpotte machen. 
Jam up to your Rig, ich werde dir 
deinen Spaß verderben, deine Strei⸗ 
che kenne ich. 

to Rig, tu rigk, v. a. 1) ſchmuͤcken, 
putzen. 

Jack was rigged out with a Feather ir 

805 Cap, b — war mit einer 

eder auf ſeiner Muͤtze gepuzt oder 
ſchmuͤckt * 


ge ; 
2) mit dem noͤthigen Takelwerke, das 
iſt, mit Tauen und Seilen verſehen. 
to rig a Ship, ein Schiff betackeln; in 
wg Bedeutung, ein Schiff aus- 


en. | 
he rigged out a ſmall Fleet, er tuͤſtete 
eine kleine Flotte aus. 


to Rig, tu rigk, v. n. herum ſtreifen, 


berum laufen, herum ſchwaͤrmen; als - 

to rig about oder to rig and ramp. 

Ra rigkaͤduhn', S. ein alter 

ranzoͤſiſcher Tanz, ein Rigadon. 

Rigition, reigaͤh⸗ ou, S. das Waͤſ⸗ 

2 n, die aſſerung. 

Rigged, rigłk edd, das Partle. von 
to Rig, gepuzt, ausgeruͤſtet, beſpannt, 
mit Tauen oder Sellen verſehen. 


Rigger, rigt;6rv, S. 1) eine Perſon, 


welche ſchmuͤckt oder puzt. 2) der⸗ 

jenige, welcher ein Schiff ausruͤſtet, 
; ging, rigk⸗ ing oder rigk⸗gking, 8. 
) das Schmücken, Putzen, eren. 


2) das Ausrtuͤſten eines She 


3) die Segel, das Tau und Takel⸗ 
werk eines Schiffes. 

a Ship is well rigged, ſagt man, wenn 
das Takelwerk von der verhaͤltniß⸗ 
maßigen Starke oder Groͤße mit dem 
ubrigen Bau und mit der Laſt iſt, 
die es fuͤhret. 

Rigging, bedeutet auch Kleidung. 

I'll unrig the Bloſs, ich will dem Menſ 
8 die Kleider aus⸗ 
ziehen. 

Rum - Rigging, ſ<vne Kleider. 


the Cull has Rum- Rigging let's ding . 


him and mill him, and. pike, der 
Kerl hat gute Kleider, wir wellen 
ihn zu Boden ſchlagen, pluͤndern und 
davon laufen 

. rigk⸗ iſch, adj. wolluͤſtig, vers 


to Riggle, tu rigk⸗gkl', v. a. 1) hin 
und her bewegen. 
to riggle his Body, ſich kruͤmmen und 
winden. 
2) teriggle himſelf, ſich bey jemanden 
einſchmeicheln, einſchmarotzen. 
to riggle about, als ein Verb. Neutr. 
hin und herdrehen. 

Riggling, rigt-gtling, S. das Hin⸗ 
und 45 das Kruͤmmen und 
Winden. | 

Right, reit. adj. 1) gerade, nicht frumm, 

a right-lined "Triangle, ein gerad⸗ 
liniges Dreyeck. 

2) der Abſicht gemaͤß, recht. 
he goes the right Wey to the Work, 

er greiſt die Sache auf die rechte 
Art an. 

3) dem Rechte gemaͤß, rechtmaͤßig. 
the right Heir, der rechtmaͤßige Erbe. 
to ſet right, zurecht weiſen; auch eine 

Nullitat in einem Prozeſſe verbeſſern. 
4) wahr, recht, nicht irrend, richtig. 

the Inference is certainly right, det 
Schluß iſt gewiß richtig. 

5) der Wahrheit der gemaͤß. 

you are right, ihr habt recht; auch 

you are in the Right, da es dann 
ein adv. auch ein Subſt. Iſt. 

6) rechtſchaffen, aufrichtig, redlich. 
their Heart was not right with him, 

thr Herz war nicht aufrichtig gegen 

n 


ihn. 
7 de natuͤrlichen Beſchaffenheit ge⸗ 
14 5 | 


to be in his right Senſes, bey gutem 
Verſtande ſeyn. 


he is not in his right Wits, er iſt nicht 


wohl dey Verſtande. 
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fel, 8) geſund, wohl auf. 9) recht, nicht terthanen, welche im erſten Jahre der 
link. . | Regierung des Koͤniges Wilhelm ge⸗ 

enn to give one the right Hand, ihm die macht wurde. 

Us rechte Hand geben, ihn oben an gehen 7) Freyheit von Schuld und Vergehen, 

em laſſen. | Rechtſchaffenheit. 0 

iſt, Right, reit, interj. recht! ein Ausdruck his Life Pm ſure was in the Right, 
des Beyfalls. ſein Leben, bin ich verſichert, war 

Right, reit, adv. 1) in gerader Linie. unſtraflich 
— right over againſt, gerade gegen uber. | 8) Freyheit von dem J:rthum, der 


2) der Wahrheit, der Sache ſelbſt | Wahrheit gemäße Beſctaffenhe:t 
gemaͤß. 6 155 you are in the Right, ihr hobt Recht. 

| you ſay right, or you are in the Right, 9) der Regel, der Sache ſelbſt gemaͤße 
ng ihr redet wahr, ihr habt recht. Beſchaffenh-it. 


er right! recht! recht jo! to ſet to Rights, zurechte weiſen, bes 
en 3) der Regel, der Vorſchrift gemaͤß, tichtigen. * 
nd richtig. 4) dem Rechte, der Billigkeit! 10) geradlinige Beſchaffenheit, in ge⸗ 
gemaͤß. 5) der Geſundheit gemaß. rader Linie. 11) die rechte Hand, die 
r⸗ Im not right, es iſt mir nicht recht, rechte Seite. | 
mir iſt nicht wohl. on his Right, zu ſeiner Rechten. 
in 6 in einem hohen Grade, ſehr; (in | to Right, tu reit, v. a. za ſeinem Rechte 
dieſer Bedeutung iſt es yur noch in | verhelfen, befriedigen, es einem recht 
1d einigen Titeln gebraͤuchlich); als right | machen. __ : 
honourable, hochgeehrt; right reve- | to right one's ſelf, ſich ſelbſt Recht q 
n rend, hochwuͤrdig. 6 verſchaffen, ſich raͤchen. | 
Right, reit, S. 1) das Recht, die Be: | Righteous , rei⸗tſchoß, adj. i) recht⸗ 
r. ſchaffenheit, da etwas den Geſetzen] ſchaffen, tugendhaft. 2) gerecht, billig. 
gemaͤß, im Gegenſatze des Unrechtes. Righteously, rei⸗ tſchoßli, adv. 1) auf 
* to ſpeak of Right and Wrong, von] eine rechtſchaffene, tugendhafte Art. 
d Recht und Unrecht reden. 2) auf eine gerechte, billige At. 
2) die Beſchaffenheit, da etwas der | Righteousneſs, ret: tſchoßneß, 8. 1) 
. Billigkeit gemaͤß iſt, das Recht. Rechtſchaffenheit, Tugend. 2) Ge⸗ 
s to do Right to one, einem Recht wie- | rechtigkeit, Billigkeit. 
derfahren laſſen. IRigbtful, reit ⸗ full, adj. 1) recht⸗ 
| ) rechtmaͤßiger Anſpruch, Recht. maͤßig. | 
, this belongs to me by Right, die-] the rightful Heir, der rechtmäßige 
, es gehdret mir von Rechtswegen, [ Erbe. | 
ommt mir von Rechtswegen zu. 2) gerecht, billig. | 
you ſhould not have it by Right, es | a rightful War, ein gerechter Krieg. 
ehoret euch nicht, von Rechtswegen | Rightfully, _ reit-fullt, adv. 1) a 
: fo tek ihr es nicht haben. ] eine rechtmaͤßige Art. 2) auf eine geo 
ö in Right of his Mother he inherited] rechte, billige Art. | 


that Eftate, er hat dieſes Gut von Rightfulneſs, reit- fullneß/ S. i) Necht⸗ 
ſeiner Mutter geerbt, oder dieſes Gut ghtfulneſs, Fry Oo "he 
1 5 ſeiner —_ her. i e 2) Gerechtigkeit, _— 
dasjenige, was jemanden von ſp. Han , . 
Rechtowegen gebühret. a reit / hind', 8. 8 rechte 
be. fought his Right, er ſuchte ſein Rahe y, reir- li, adv. 1) in gerader | 


Recht. | , : ; "a 
= ndige Gewalt, rechtmaͤßlger 83 oe Aach —— 
. X ; F . L | 
a ſovereign Right, eine rechtmaͤßige — 9 Arr. 3 i 


| drehen, Recht, Gerechtſame. vou may be rightly juſt, The 
to defend his Rights and Liberties, men So —— bales, 

ſeine. Rechte und Freyheiten ver⸗ 9 40 2 3 

| | Rightneſs, reit'⸗neß, 8. 1) gerade 


eidigen. 
the Bin - Rights, eine Acte zur Ver.] Bc{affenhcit. 2) richtige, wahre 


ſicherung der Gerechtſamen der Un ⸗ Deen | "Men 
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the Rightneſs of the Way, die Rich⸗ 
tigkeit des Weges. 

Rigid, rid ⸗ dſchid, adj. 1) ſteif, ſtarr, 
unbiegſam 2) ſtrenge. 3) unerbitt- 
lich. unnachlaͤßig. 4) grauſam, blutig. 

a rigid Fight, ein blutiges Gefecht; 

(ſehr ungewöhnlich). 

Rigidity, ridſchidd' iti, S. 1) ſtarre, 
ſteife Beſchaffenheit. 2) Mangel des 
— und Gefalligen, ſteife Beſchaf 
enheit. 

the Rigidity of the Style, die Steiſig⸗ 
feit des Styls. 

Rigidly, rid dſchidli, adv. i) auf 
eine ſteife, ſtarre, unbiegſame Art. 
2) auf eine ſtrenge, unerbittliche Art. 

- Rigidneſs, rid dſchidneß, S. ) ſtarre 

ſteiſe Beſchaffenheit. 2) Strenge, Un- 
erbittlichkeit. 

Riglet, rigk⸗ lett, S. 1) ein ſchwaches, 
viereckiges Sti Holz; z. B. eine Lat⸗ 

te. 2) ein flaches, vierecktes Brett; 

B. eine Schindel. 3) in der Bau⸗ 

nſt, ein gewilſſes Glied an den Saͤu⸗ 

len, der Riemen. 4) das Kaſtengeſtell 
in der Druckerey 

KRigmardòle, rigkmaͤrrohl, adj. weit. 

— liufig, weitſchweifig, keinen vernünf⸗ 

tigen Sinn habend, ungereimt, ſinn⸗ 


' he told a long rigmarole Story, er 
erzaͤhlte eine lange, weitlaͤuſige, un- 

gereimte Geſchichte. 
-Rigol, rei-gall, S. ) ein Cirkel. 
2) bey dem Shakeſpear, ein koͤniglicher 
Hauptſchmuck, eine Krone, ein Diadem. 
Rigols, rei'- galls, S. ein Regal; (mu-. 
ſiealiſches Inſtrument). 
igor or Rigour, rigk⸗gkorr oder 
 rigk;6rr; S. 1) Kalte, ſtarre Be⸗ 
ſchaffenheit. 2) der Schauer. 2) Stren⸗ 
ge 0 f 4) Strenge, Haͤrte ge: 
gen ſich ſelbſt, ſtrenger Lebenswandel. 
5) Strenge, Genauigkeit, Schaͤrfe. 

- 6) Grauſamkeit, Muth. 
Ri pts rigk⸗gkorroß, adj, ) ſtreng, 

ar 


rigorous Courſes, ſtrenge Mittel. 
2) genau, ſtreng, ſcharf. = 
2 rigorous Demonſtration, ein genauer 


Beweis. . 5 
Rigorously, rigłk⸗gkorrofili, adv. 1) 
auf eine ſtrenge, harte Art. 2) auf 

eine genaue, ſcharſe Art. 

igorousngſs, rigk⸗gkorroßneß, 8. 

en Beſchaffenheit, Strenge, 


N 
ill, vill, S. ein kleiner Fluß, ein Bach, 
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4 


to Rind, tu reind, v. a, 
1 


Rin 


to Rilf, tu rill, v. n. in kleinen Baͤchen 
— — rieſeln. 
Rillet, ril⸗ lit, S. ein kleiner Strohm, 


\ 

Dad. 

Rim, rimm, S. 1) der Rand eines 
Dinges. 2) dasſenige, was ein ans 
deres Ding umgiebt, einſchließet; 
z. B. ein Reifen, Rahm. 

the Peritoneum or Rim of the Belly, 
das Netz um das Eingeweide, 
the Rims of a Bucket, die Reifen an 
einem Eimer. | | 
3) der untere Bauch, Schmeerbauch. 
* reim, S. 1) gefrorner Nebel, 
eif. 
2) eine Spalte, Oeffnung; (veraltet) 
Rime, reim, S. 1) das Reimen zweyer 
Worte, dex Neim, 
there is neither Rime nor Reaſon, es 

iſt weder gehauen noch geſtochen. 
2) ein Vers. 3) ein Gedicht; ſiehe 
Rhyme. : oh 

to Rime, tu reim, v. n. 1) Reif ver: 
urſachen, reifen. 2) bereit ſcyn. 

to Rime, tu reim, v. n. 1) ſich reimen, 

2) Verſe machen, reimen; ſiehe 
to Rhyme. 

Rime- Doggerel, reim'- dagk⸗krell, 8. 
ein ſchlechter, elender Reim. 

Rimer, Rimſter, rei⸗morr, rei m-ſt6rr, 
S. ein ſchlechter Dichter, Reimer, 
Reimſchmid. 8 

Riming, reim⸗ ing, S. das Reifen. 

Riming, reim⸗ ing, 8. das Reimen; 
ſiehe Rhyming. 8 

to Riniple, tu rimm⸗ pl', v. a. mit 
Runzeln verſehen, runzeln, zuſam⸗ 
menſchrumpfen; ſiehe to Crumble und 
to Rumple. 

Rinipled, rimm'-pl'd, part, zuſam⸗ 
mengeſchrumpfet. 

Rimy, reim-t, adj, volley Reif, feucht 
und neblich. £4 

to Rince, ſiehe to Rinſe, 

Rind, reind, S. 1) die Rinde. 2) die 


Schale. 
der Rinde 
oder Schale berauben, ſchaͤlen. 
Rinded, xeind - ed Nadz. 1) mit einer 
8 Rinde oder Schale 
Rindy, reind'- 1, j verſehen. 
thick - rinded, dickſchalig. 
ian . - eind / ar3f- ting, $ 
na - grattzing, r nd's -ting, 8. 
bey den Gartnern, ba fropfen in 


die Rinde; auch Shoulder - grafting. 
1) eine doppelte fette 


Rine, rein, 8. 


Hauk, welche die Gedaͤrme 


; bedecke t, 
. 


\ 


— 
©S 


r 


Rin 


die Fetthaut; ſiehe Rim. 2) das Fell, 
ſo das Gehirn bedecket. : 

Ring, ring, S. 1) eine Zirkellinie, ein 
Kreis. 2) ein Ring. 

* Ring of an Anchor, der Anker⸗ 
ring. 

a Ring about a ſmall End of a Handle, 
der Ring oder Zwinger an einem 


efte. | 

Fo Wedding - Ring, der Trauring. 

a Diamond - Ring, ein Diamantring. 

a plain Ring, ein platter Ring. 

a Hoop - Ring, ein Reifenring. 

an Ear-Ring, ein Ohrring. 

Ring, wird auch der Klopfer an einer 
Thuͤr genannt. 

3) der Lauf in einem Kreiſe, der Kreis 
lauf, Kreis. 4) ein Kreis umſtehen⸗ 

der Perſonen. 5) ein Rand in Geſtalt 

eines Ringes oder Reifen; z. B. um 
eine Muͤnze. 

6) Ring, nennen die Bettler das Geld, 
was man ihnen zuwirft; (vermuth- 
lich deswegen, weil es im Fallen 
klinget). | 

7) der toͤnende Laut, der Klang. 

give it a Ring, lautet die Glocken. 

) eine Anzahl zuſammenklingender 

locken, das Gelaut. 9) ein jeder 

Laut oder Schall. 


to Ring, tu ring, v. a. 1) mit Ringen 
verſehen. 
to ring a Hog, einem Schweine einen 
eiſernen Ring durch den Ruͤſſel zie⸗ 
hen, damit es nicht wuͤhlen kann, 
ein Schwein ringen. 
2) umgeben, umringen, in einen Kreis 
ſchließen. 
to Ring, tu ring, verb. irreg. hat im 
Prater. und Partie Rung, es iſt ein 
v. n. 1) klingen, Muſik mit Glocken 
machen. 2) ſcallen. 
to ring again, wieder ſchallen. 
3) gaͤllen. | | 
my' Ears ſtill ring with Noiſe, meine 
Nen gaͤllen mir noch von dem Ge⸗ 


ſe. 
4) mit!'dem Rufe oder Geruͤchte von 
etwas erfuͤllet werden. 
the Adulteries of which Iſrael did 
ring, der Ehebruch, von welchem 
man in ganz Iſrael ſprach. 


to Ririg, tu ring, v. a. 1) einen Klang 


vermittelſt einer Glocke verurſachen, 
lauten, klingeln. 
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| 


Rin 


2) an etwas klopfen, um deſſen Klang 
zu hdren. 3) durch den Klang zu er⸗ 
kennen geben. | 
nor mournful Bell ſhall ring her Burial, 
die Trauerglocke ſoll nicht bey ihrer 
Leiche toͤnen, ſoll ſie nicht zu Grabe 
laͤuten. | 
4) I have ſomething to ring in his 
Ears, ich habe ihm einen Verweis zu 
geben, ihm etwas vorzuwerfen. 
to ring a Peal, ausſchelten, einem das 
— * (gewoͤhnlich vom Frauen⸗ 
mmer). ; 
his Wife rung him a fine Peal, ſeine 
Frau hat ihm ſchoͤn zu Gebet genom⸗ 
men, hat ihm das Capitel tuͤchtig 
geleſen. | 

Ring - Bone, ring bohn, 8. ein knor⸗ 
peliges Gewaͤchs an der holen Ferſe 
eines Pferdes, ein Ueberbein. . 

Ring - Dove, ring ⸗ dow, S. die Rin⸗ 
geltaube, die Holz - Wildetaube. 

Ringer, ring'- 6rr, 8. ein Glockenlaͤu⸗ 
ter, derjenige, welcher einen Klang 
verurſachet , ein Gloͤckner. 

Ringing, ring ing, 8. das Ringen, 
Umgeben; das Lauten, Klingeln, das 
Gelaͤut. 

Ringle, ring al', S. ein Ring, womit 
man die Stuten ringet, daß ſie nicht 
koͤnnen belegt werden. 


to Ringle, tu ring ⸗ gl, v. a. to ringle 


a Mart, eine Stute ringen; ſiehe das 


vorige. 


Ririgleader, ring lidòrr, S. der Riß. 


delsfuͤhrer, das Haupt eines Com- 
plotts, der Anfuͤhrer einer Rotte. 


Ririglet, ring⸗lett, S. ) ein kleiner 
Ring. 2) ein Kreis. 3) elne Haar⸗ 
Rinigſtreaked, ring ſtrihkt, adj. mit 
zirkelrunden Streifen verſehen, ringlich. 


Ririgtale, ring tabl, S. eine Art Fal⸗ 
ken, wovon das Maͤnnchen einen Ring 
um den Hals hat, der Ringelfalke oder 
Ringelgeyer; der Bleyfalke oder auch 
ein Sperber mit einem weißlichen 
Schwanze. 

Ririg- Worm, ring ⸗ worm, S. ein Zit- 
termahl. | | 

to Rinſe, tu rins, v. a. 1) ausſpuͤlen 

to rinſe a Glaſs, ein Glas ausſpuͤlen. 
2) waſchen, auswaſchen, Zeug aus⸗ 
ſpuͤlen, ausſchwenken. | | 


to ring the Alarm · bell, die Sturm | Rinſed, rinf᷑ d, part. augeſpült, aus-. 


glocke [Futen, © | 


geſchwenkt. 


Hos Rinſer, 


Rin 


Waͤſcher. 
Rinſing, rins- ing, 8. das Ausſpuͤlen, 
Ausſchwenken, Auswaſchen, Waſchen. 
Riot, rei⸗ott, S. 1) eine laute, ge- 
raͤuſchvolle Luſtbarkelt, das Schwaͤr⸗ 
_—_ Schwelgen. 2) ein Aufſtand, 
u ; , 
g) to run Riot, in einer Sache aus: 
ſchweifen, ihr zur Ungebuhr nach⸗ 
haͤngen. 


to run Riot upon a Thing, einer | 


Sache zuviel thun. | 
to Riot, tu rei-ott, v. n. i) ſ<war- 
men, in der Freude ausſchweifen. 


he riots in Pleaſure, er ſchweift in der 


Freude aus. * 
2) ſich heftig bewegen. 
a Pulſe that riots, ein Puls, der ſich 
heftig beweget. 
3) ſchwelgen, uͤppig leben. 4) Auf⸗ 
ruhr erregen, einen Auſſtand machen. 

5) Gewaitthatigteiten veruͤben. 

Ric ter, rei'- ottòrr, S. i) ein Schwaͤr⸗ 
mer, Schwelger. 2) ein Aufruͤhrer, 
Meutemacher. _ 

| ROS: rei -otting, 8. das Nacht- 

ſchwaͤrmen, das Schwaͤrmen, Schwel⸗ 
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gen. 

Riotiſe, rei'- ottis, 8. Schwelgerey, 

das Schwaͤrmen, (veraltet). 

Riotous, rei ottoß, adj. 1) larmend, 
{warmend. | 
riotous Places, geraͤuſchvolle Oerter. 

à riotous Pomp, eine gerauſchvolle 


| eps ſchwelgeriſch. 3) auftuͤh⸗ 
2 ig, welgeriſch. 3 
| rſh. ; of Gewaltthaͤtigkeiten ver | 
— rei⸗ottoßli, adv. 1) auf 
eine laͤrmende, ſchwaͤrmende Art. 


4) auf eine uͤppige, ſchwelgeriſche Art. | 


3) aufruͤhriſcher Weiſe. 
Motousneſs, rei'- ottoßneß, S. 1) laͤr⸗ 
mende, ausgelaſſene Beſchaffenheit. 

2) Ueppigkeit, Schwelgerey. 3) auf⸗ 
rühriſche Beſchaffenheit. 
to Rip, tu ripp', v. a. 1) auſſchnei⸗ 
den, auftrennen, aufreißen, (mit up). 
2) reißen. 7 

to rip from, to rip out, wegreigen, 
ausreißen. ; 

to rip up an old Sore, einen alten 
Schaden wieder aufreiß'n; figirlich, 
einen alten Streit, ingleichen ein 
ſchmerzhaftes Andenken wieder er⸗ 
neuern. 2 | | 


( 586 ) 
| Rinriſer, rins / oͤrr/ S. eine Perſon, welche 
ausſpuͤlet, auswaͤſchet, ein Spuͤler, 


Rip 


3) entdecken, an das Licht bringen, 

(mit up). 

they ripped up all that had been done, 
fie entdeckten ie. 

to rip up to the Bottom, bis auf den 

Grund entdecken. 

Rip, ripp, z. B. a miſerable Rip, ein 
armſeliges, mageres, abgezehrtez 
Pferd, ein Gerippe. 

Ripe, reip, adj. 2 reif, zeitig. 
ripe Fruits, reife Fruͤchte, reiſes Ob, 
ſoon ripe ſoon rotten, fruͤhes Obſt 

welket bald. 
2) zum Gebrauche, zu der Abſicht ge 
ſchickt, reif, vollkommen. 

when Time is ripe, wenn die recht 
Zeit gekommen iſt. 

ripe bottled Beer, ein Bouteillenbier, 

welches nun trinkbar iſt. 

to Ripe, tu reip, v. n. teifen, reif 
werden. a 

to Ripe, tu reip, v. a. relf machen, 
reifen; beſſer to Ripen. 

Ripely, reip⸗ li, adv. reiflich, zu gele⸗ 
gener Zeit. | 

to Ripen, tu rei⸗ p'n, v. n. 
den, reiſen. | 

to Ripen, tu rei ⸗ p'n- v. a. reif machen, 
reifen, zur Reife bringen, zeitigen. 

Ripeneſs, reip⸗ neſt, 8. 1) teife Be⸗ 
ſchaffenheit, die Reife, der volle Wuchs. 
2) Vollkommenheit, tuͤchtige Beſchaſ⸗ 
ſenheit. 3) Schicklichkeit der Zeit und 
Umſtände. 

Ripening, reip'- ning oder rei'- p' ning, 
S. das Reifwerden und - Machen, das 
Reifen. | WEI 

Ripeer, rip- pier, S. derjenige, welche 

eefiſche zum Verkaufen herumtriget 
oder fuͤhret. 

Ripped, ripp'd, ripped up, das Par- 

tic. von to Rip, aufgetrennt, aufge 

riſſen, entdecket; ſiehe oben to Rip. 


Ripper, rip? poͤrr, S. eine Perſon, wel- 
che ee auftrennet, aufreißet, 
zerreißt. 
Ripping, rip ping; S. das Aufſchnei⸗ 
en, Auftrennen, Reißen; in fernere 
Bedeutung ſiehe to Rip. 
to Ripple, tu rip-pl', v. n. kleine 
Wellen auf der Oberflache- machen, 
auch anſpuͤlen, uͤberhin ſpuͤlen; (wie 
Waſſer uber Sand). | 
trip'- pl, V. a, 


reif wer⸗ 


to Ripple, t 


1) den 
Flachs raufen oder riffeln. 2) tar 
len, beſpuͤlen; (von dem Waſſer). 
Sporn. 


| Rippons, rip ponns, 8. 


Rippon, 


2 8 


9 


Lg - 


. 
See, 


Rip 
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Rit 


Rippon, ein Ort, der wegen vieler ae, reis, S. 1) die Erhebung, ſo⸗ 


Eporn - Fabriken beruͤhmt iſt. 


Ript, ſiehe Ripped. 

Riptowel, ripp'- towell, S. ein Trink⸗ 
geld oder eine Erkenntlichkeit, welche 
man den Bauern giebt, wenn ſie des 
Grundherrn Getreide eingeerndtet ha⸗ 
ben, der Erndteſchmaus. 


to Riſe, tu reiß. v. irreg. neutr. (hat 
im Praͤterit. Roſe, im Partle. Riſen). 
1) aufſtehen, ſich aus der liegenden oder 
ſitzenden Stellung erheben. 
to riſe from the Bed, aus oder von 
dem Bette aufſtehen. 
2) ſich aufwaͤrts bewegen, aufſteigen, 
in die Hoͤhe ſteigen. 
the Riſing of the Sun, das Aufgehen 
der Sonne. 
3) nach oben zu ausgedehnt werden, 
aufgehen, auſſchwellen, hochwerden. 
to riſe in Bliſters, kleine Blaſen be⸗ 
kommen. 
Riſing Grounds, Anhoͤhen. 
4) entſpringen, hervorkommen, ent- 
ſtehen. : | 
2 Thought roſe in me, es entſtand, 
es erhob ſich ein Gedanke in mir. 
9 us Vorſchein kommen, . ſich dar- 
en. 
Fo Poet muſt lay out all his Strength, 
that his Words may be glowing, 
and that every Thing he deſcribes 
may immediately preſent itſelf, 
and riſe up to the Readers View, — 
ſich dem Leſer darſtellen. Addiſon. 
6) aus dem Stande der Ruhe in Be- 
wegung ſetzen, aufbrechen. 7) ſich 
auflehnen, ſich emporen. 6 
to — up in Arms, zu den Waffen 
greifen. 
10 angreifen, einen feindlichen Angrif 
thun. 9) an Gloͤße, Werth, Macht, 
Anſehen, innerer Guͤte 2c. zunehmen; 
ouch im Prelſe ſteigen, aufſchlagen, 
theurer werden. 
the Corn riſes mightily in Price, das 
Korn oder Getreide ſteigt ſehr hoch 
im Preiſe. | 
we can hope to have our Family riſe 
to its ancient Splendour, wir koͤn⸗ 
nen hoffen, daß ſich unſere Familie 
—— zu ihrem alten Glanze erheben 
wird. 
he riſes on them in his Demands, er 
erhoͤhet ſeine Forderungen an ihnen. 
10) den Ausdruck erheben. 


4 


| 


wohl eigentlich als figiirli owohl 
thaͤtig als leidentlich. e 
the Riſe of the Sun, der Aufgang der 
Sonne. | 
2) der Ausbruch. 
a ſudden Riſe of Water, eine plötzliche 
Ueberſchwemmung. 
3) das Steigen. J) ein erhoͤheter oder 
erhabener Ort. 5) der Urſprung, die 
Herkunft, auch die Quelle. 4 
whence did it take its Riſe, woher 
hatte es ſeinen Urſprung. 
6) Erhoͤhung des Preſſes und Ver⸗ 
mehrung uberhaupt. 
the Riſe of Stocks, das Steigen, das 
in die Hohe gehen der Actien. 
7) das Steigen der Stimme, die Vers 
ſtaͤrkung des Tones. 
the Riſes and Falls of the Voice, das 
Steigen und Fallen der Stimme. 
Risen, riß ⸗ſ'n, das Partie. von to Riſe, 
IRS entſtanden, aufgeſtan⸗ 
en 2c. | 
Riſer, rei - firr, 8. eine Perſon, wel- 
che auſſtehet. 
an early Riſer, der des Morgens fruͤhe 
aufſtehet, ein friiher Aufſteher. 
Riſibility, rifibill'; iti, $ das Vermoͤ⸗ 
gen, die Faͤhigkeit zu lachen; die Nei⸗ 
ung zum Lachen. | 
Risible, rif-ibl', adj. 1) fahig zu 
lachen. 2) Lachen erweckend, laͤcherlich. 
Risibleneſs, riß ⸗ ibl'neß, S. 1) die 
Faͤhigkeit zu lachen. 2) laͤcherliche 
Beschaffenheit 
Riſing, reiß ⸗ ing, 8. 1) das Aufſtehen. 
2) das Aufgeben, (von der Sonne). 
3) die 3 4) die Erhebung. 
5) ein Aufſtand, Aufruhr; ſiehe fer⸗ 
ner die Bedeutungen von to Riſe. 
Risk, riſk, S. der Zuſtand, da man in 
— 5 iſt, da man etwas waget, die 
Geſahr. 


1 - 


he would run the Risk, er wuͤrde Ges 8. 


fahr laufen. 
to Risk, tu riſk, v. a. der Gefahr des 
Verluſtes ausſetzen, etwas wagen, aufs 
Gerathewohl unternehmen. 
Risker, risk oͤrr, S. eine Perſon, wel⸗ 
che etwas waget, welche ſich der Ga⸗ 
fahr ausſezt. hoy TOM 
Risque, riſk, ſiehe Risk. 
Riſs, riß, das veraltete Priterit. von 
to Riſe, fir Roſe. | 
Rite, reit, S. gottesdienſtlicher Gebrauch, 
ein Kirchengebrauch. N 
Funeral · Rites, Leichengepringe. 
| Rither, 


Rit 


Rither, rei⸗ thoͤrr, S. im Bergbaue, ei 
Streifen Geſtein; ſiehe Rider nr. 6 
Ritual, rit / tſchuall, adj. den Kirchen 
gebraͤuchen gemäß, feyerlich. 
conftant ritual Obſervances, beſtan: 
dige kirchliche Gedraͤuche. 

Ritual, rit-tſcuall, S. ein Buch, 
worin die Kirchengebraͤuche vorge⸗ 
ſchrieben ſind, das Rituale, die Agen ; 

da, Kirchenordnung. 


Ritualiſt, rit⸗tſchuaͤlliſt, 8. 1) der | Ri 


in den Kircengebrauchen erfahren iſt. 
2) ein Verfechter der feyerlichen Kir⸗ 
chengebraͤuche. N 

Ritually, rit-tſchualli, adv. den Kir, 

chengebraͤuchen gemaß, nach dem Kir- 
chengebrauch. | 

Rivage. riw':wadſch, S. das Uſfer, die 
Kuſte z (jezt veraltet). _ 

Rival, rei-wall, S. i) der mit andern 
nach eben derſelben Sache ſtrebet, ein 
Mitwerber. 2) ein Nebenbuhler 

a She - Rival, eine Nebenbuhlerin, Mit. 

werberin. 


Rival, rei- wall, adj. 1) mit einem | Ri 


andern nach eben derſelben Sache ſtre- 

bend. 2) von mebreva geſucht. 

to Rival, tu rei-wall, v. a. 1) zum 

5 — oye eines andern zu erhalten 
n 


chen. 
to rival one in his Greatneſs. der Mit⸗ 
werber oder Mebenbuhler in der Große 
eines andern ſeyn. 
2) jemanden gleich zu kommen oder zu 
übertreffen ſuchen. 
to Rival, tu rei'- wall, v. n. Mitwer⸗ 
ber, Nebenbuhler ſeyn. _ | 
who with this King have rival'd for 
our Daughter, welche ſich zugleich 
mit dieſem Koͤnige um unſere Tochter 
beworben haben, welche Nebenbuhler 
waren. | Shakeſpear. 
Nvaliſt, Tei- walliſt, 8. ein Mitwer- 
ber, Nebenbuhler; wie Rival. 
_ Rivality, reiwaͤll⸗ iti, } S. Mitbewer- 
Mo bung, Nach- 
Rivalry, rei⸗ waͤllri, | eifer 7 Eifer⸗ 


ſucht. «ve 
— Rivalry for Greatneſs, ihre Ei- 
ferſucht nach Grohe, 

Rivalſhyp, rei” 1 der Zu⸗ 
ſtand oder Charakter Mitwer⸗ 
bers, Nebenbuhlers. i 

to Rive, tu reiw, v. a. (hat im Partie. 

| — im Praͤterito Rived). Ly 
ten, theilen, trennen. 


(888) 


Riv 


2) als ein verb. neutr. geſpalten, ge⸗ 
theilet, getrennet werden, ich ſpalten. 
to Rive, tu reiw, v. a. richten. 
to rive their dangerous Artillery upon 
OM) (dieſe Redensart iſt jezt ver. 


to Rivel, tu riw/-w'l, v. a. Runzeln 
anne pag —_— 

rivelle ruits or Flow welke 
Fruͤchte oder Blumen. Wir 
ven, riw-w'n, das Particip. ven 
to Rive, geſpalten, getheilet , getren- 
net, aufgeſurungen. a 

S. ein Fluß, 


River, riww -0rr, 
Strom. | 
River - Dragon, riww'- &rr -draaft: 
onn, S. ein Krokodill; bey dem Mil- 
ten, der Konig von Egypten. 
Riveret, riwow'- 6rret, S. ein kleiner 
Fluß, ein Bach. 
River · God, riww'; 6rr - gaͤdd, S. ein 
Flußgott, Waſſergott. ; 
River-Horſe, riww'-6rr - bars, 8. 
das Flußpferd, (fat. Hippopotamus). 
ver- Water, riww'- oͤrr⸗ torr, 
8. Flußwaffer. | 
River- Weed, riww'-6rr - wihd, 8. 
eine Art Moos, Grasleder. * 
Rivet, riww'- it, $. ) ein Stuͤck Ei- 
ſen, welches durch die Spitze eines 
großen Nagels oder Bolzen geſteckt 
wird, damit er nicht zuruͤckweiche, der 
Splint, die Schließe. 2) ein Nagel, 
welcher umgenietet wird. 
to Rivet, tu riww it, v. a. 1) mit 
einer Schließe verſehen. 
a riveted Bolt, ein Bolzen, der am 
Ende eine Schließe hat. 
2) mit Nageln befeſtigen. 
rivet it, befeſtige es mit Nageln. 
3) ſtark beſeſtigen, unbeweglich machen. 
that Opinion is faſt riveted in him, 
dieſe Meynung iſt tief oder feſt in 
ihm eingewurzelt. | 
her Blows not ſhook, but riveted 
his Throne, — erſchuͤtterten nicht, 
| © wang befeſtigten vielmehr ſeinen 
ron. 
) umnſeten, vernieten. 
to rivet a Pin, einen Nagel umnieten, 
5) einpragen, einſchaͤrſen. 


Riveted, riww' itted, part, vernietet, 
eingewurzelt, befeſtiget :c. 

Riveting, riww'-itting, S. die Befe- 

ſtigung vermittelſt einer Schließe, 

durch Vernietung; ſiehe in fernerer 

Bedeutung to Rivet, 


riven Clouds, getrennte Wolken. 


' Riving, 


= 


|  _"_ n 2 E 


1 
2 Fern .cccqc - 


(dieſe Bedeutung ſcheint wohl von 


Roan, roh ann, S. der Name einer 


Riv 


(89) 


Roa 


Riving, reiw⸗ ing, S. das Spalten; Ran · Tree, rohn⸗trih, S. der Vogel⸗ 


ſiehe in weiterer Bedeutung to Rive. 

Rivulet, riw'- wulett oder riww ; ju⸗ 
lett, 8. ein kleiner Fluß, ein Bach. 

Rixdollar, ris dallorr, S. ein Reichs 
thaler. (Ein ſogenannter Conventions⸗ 
thaler gilt in England 4 Schillinge 
6 Stuͤber oder four Shillings and {ix | 
Pence.) 7 

Roach, rohtſch, S. der Name eines 
roͤthlichen Fiſches, eln Roche. 

as ſound as a Roach, ſo geſund als ein 


Fiſch. 

Rdach- Allum, rohtſch'⸗ aͤllomm, 8. 
Steinalaun; beſſer Roch - oder Rock- 
Allum. | | | 
Rdad, rohd, S. 1) die Straße, Land- 
yſtrafe , der Weg. 2) ein Grund, wo 
Schiffe ankern können; ein Anker⸗ 
grund nicht weit von der Kuͤſte, wo 
die Schiffe vor dem Winde ſicher liegen 
können, die Reede oder Rhede. 3) eine 
Streiferey, ein feindlicher Einfall; 

wie Inroad. 
the King of Scotland turned his Enter- 
rize into a Road, — verwandelte 
ein Unternehmen in eine Streiferey. 
4) das Reiſen, die Reiſe, Tagereiſe; 


Rode -oder Ride herzufommen, als 
man ſagt: a ſhort Ride, an eaſy 


Ride, ein kurzer, gemaͤchlicher Ritt, 
Reiſe. 


with eaſy Roads he came to Leiceſter, 
mit gemaͤchlichen Tagereiſen kam er 
zu Leiceſter an. | 
Roader, rohd'- orr, S. ein Schiff, wel: 
ches auf der Rhede liegt. 
to Roam, tu rohm, v. n. ohne be» 
ſtimmte Abſicht gehen oder reiſen, 
. „ umherſ<weifen , um⸗ 
rſchwaͤrmen. 
to Roam? tu rohm, v. a. durch einen 
Ort ſtreifen oder ſchweifen, uͤber etwas 


weggehen. 
Rdamer, roh moͤrr, S. eine Perſon, 
welche umher ſchweif. t, ein Landlaͤufer. 
Roaming, roh ming, 8. das Umher- 
ſtreichen, Umherſchwaͤrmen. | 
Roan, robn, S. Fiſchrogen. 


Stadt in Frankreich, Hauptſtadt in 

der Normandie, . ** 
Rdan, rohn ud}, röthlich, falb oder 

ſchwarz und mit weißen oder grauen 
Flecken verſehen; (dieſes nur von Pſer⸗ 


den. a, Roan - Horſe, eine Schecke). 


beerbaum, die Eberaͤſche. 

to Roar, tu rohr, v. n. 1) brüllen, 
wie Loͤwen oder Ochſen 2c. 2) laut 
ſchreyen. 5) brauſen, wie der Sturm 
oder die See. 4) ein lautes Geraͤuſch 


machen, lermen. 
Röar, rohr, S. 1) das Bruͤllen, Ges 
brull. 2) lautes Geſchrey. 3) das 


Brauſen des Windes oder ider See. 


8 9 — jedes lautes Geraͤuſch, der 


chall. 

Moms rohr'd, part. bruͤllete, brau - 
cte 2c: - 

Roarer, rohr oͤrr, S. ein roher, uns 
geſitteter Menſch, welcher vleles Ge⸗ 
rauſch und Geſchrey macht, ein 
Schreyer. [ 

Roaring, rohr- ing, S. das Briillen, 
Schreyen, Brauſen. | 0 

a roaring Boy, ein ſchwelgeriſcher Kna⸗ 
be oder Kerl. | ' 
a roaring Trade, ein geſchwinder 


Handel. | 12 
Rdary, roh ri, adj. voll Thau, be⸗ 
thauet. = . EA 


to Rdaſt, tu rohſt, v. a. 1) braten. 
to roaſt a Leg of Mutton, eine Ham⸗ 
mels oder Schoͤpſenkeule braten. 
to roaſt an Apple, einen Apfel braten. 
2) roſten, baͤhen. 3) ſtarke Hitze 
geben. | > 
4) to roaſt, bedeutet auch in Verhaft 
nehmen; als Vil roaſt the Dab, ich 
will den Boſewicht in Verhaft neh⸗ 
men, ſetzen laſſen. : 
5) einen laͤcherlich machen, verſpotten, 
verhoͤhnen. x 
he ſtood the Roaſt, er war der Gegen⸗ 
ſtand des Geſpoͤttes. 


Roaſt, rohſt, das Partic. von to Roaſt, 
far roaſted, 
Roaſt- Meat, Gebratenes, Braten. 
Roaſt - Beef, Rindsbraten, Bratenjvon 
Ochſenfleiſch. | 1 
to ery Roaſt- Meat, ſich ſeiner Lage, 
ſeiner Umſtaͤnde ruͤhmen, ſich empfan⸗ 
gener Gunſtbezeugungen ruͤhmen. 
to rule the Roaſt, regieren, herrſchen, 
fuͤhren, anfuͤhren, den Vorſitz haben, 
der Herr, der Meiſter, das Ober⸗ 
aupt ſeyn. | | 
Roaſt and Boiled, ein Beyname fir 
die Leibgarde oder Garde du Corps 
u London, daher, weil dieſe ein gutes 
DT haben und taglich gekoch⸗ 


tes und gebratenes eſſen fonnen. 
herd a 1 | Roaſting, 


Roa . (500) Roc 
Rdaſting, robſt-ing, 8. das roy lung auf einen bekannten Räuber die, Roel 


Röſten, Baͤhen. ſes Namens 4 
Rob, rabb, S. ein eingekochter Saft] many talk of Robinhood', who never! riſ 
von Früchten, beſonders von Citronen ſhot in his Bow, es find nicht alle! ge! 


und Orangen wider den Scorbur. Koͤche, welche lange Meſſer tragen. Roch 
to Rob, tu rabb „V. ©. 1) rauben, Robin hoods Penny Words, golden ein 
berauben. 2) auf eine unrechtmaßige]“ Munze und fupferne Seelmeſſen bre 


Art nehmen, mit Gewalt nehmen, Robinhood - Society, eine offentliche 8 
pluͤndern. 3) von einer Sache be: | Verſammlung gemeiner Leute in ei, we 
freyen. 8 i nem Wirthshauſe, wo man 5 eng Roch 
to rob of an Evil, von einem Uebel] liſche Stuber oder 4 gute Groſchen fur {| me 
befreyen. den Eintritt bezahlet, wo u er Stoa's | D 

| Robbed, rabb d, part. geraubt, beraubt, on und offentliche Ang-l-genheit:n gu 
gepluͤndert, mit Gewalt genommen. eden gehalten werden, und wo ſich J del 
Robber, rab: boͤrr, S. 1) ein Riuber. | mancher Redner auf der Kanzel oder I kre 
2) ein Dieb. : Buͤhne und ſelbſt in dem Parlamente to R 
Robbery, rab boͤrri, S. 1) der Raub, bildet; zumal da auch Vornehmere sol, ber 
die Beraubung, Raubrrey, der Stra- | che Geſellſchaften des gemeinen Man- 2) 


ßenraub. 2) der Diebſtahl. nes beſuchen und darin glaͤnzen. Der ©} 8 ri 
Robbin, rab bin, ein maͤnnlicher Tauf- Name wird vermuthlich von dem er⸗ e 
name, verderbt aus Robert, Robert. ſten Stifter herrühren, der etwa ko- M 3) 
Kobbin, rab⸗ bin, S. eine Art Seile] binhood geheißen; daher dann auch to r 
auf den Schiffen, das Raaband.  Robinhood - Fellow, ein luſtiger Bru | 5) 
Robbing, rabb-ing, S. das Rauben, der, ein guter Geſellſchafter. to Ri 
Pluͤndern, Stehlen. Roboreous, robar'- rioß, adj. aus Eb i del 
Rdbe, robbp S. 1) ein Staatsfleid, chenholz verfertiget, eichen. tat 
eine Robe. 2) ein feyerlicher langer [Robust, roboſt, ) 24). 1) bey Rock 
Nock, dergleichen z. B. die Lords und | or Krajten, fry 
die Gerichtsperſonen tragen. | Robustious, roboſt ſoß, ſtart von Rock 
the Gentlemen of the long Robe, die | Gliedern, robuſt; jezt nur noch in der Rock 
Gerichtsperſonen. niedrigen Sprechart oder aus Vera» i be 
3) — 3 of the Robes, der Kam» | tung, plump, grob. 2) heftig, unge⸗ 5 
. | | m. | 

to Rdbe, tu rohb, v. a. feyerlich klei Robustneſa, roboſt'; ne it 
den, bekleiden, einem Staatsfleider | or 2 TR l 8. * 
anlegen. Hs Robustiousneſs, roboſt⸗ gneß } Rock 


| / Robersman, rab⸗ boͤrsmaͤnn, 1 eln Starke, Lebhaſttakeit afte. Beef we 
_— ; ver- | may confer a Robuſtneſs on my Son's the 
Gannon, Tra ge py ; 2 2 — but will heberate, his — 1 
zeichnen, lectualss. rbuthnot. 
ein maͤchtiger Dieb, ein tuhner, be⸗ i x 
- herzter Dieb, beruͤchtigter Rauber, Roby Douglas, rab bi dogklaͤs, 8. beſ 


, . der Hintere, der Steis; ein Auge und 
dergleichen Robinhood war. ein ſtinkender Athem. ; Rock 


. 5s . F | 
8 , nnn Roc, rack, S. der Roche im Schachſpiele, 
Robin or Robin · redbreaft, rab bin, | Oder der Elephant, ſo ſonſt ein Thurm Rock 


reddbreſt, S. der Name eines Vo- | , 3 rack aͤmbohl, 8. ein» fei⸗ 
= mit 68850 28 das Rothoriiſt- 2 Art Knoblauchs, Roccambele. 


p Ro ' DA * 
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deutſcher Ingwer, Aronswurz ; _ Roche, rohtſch, S. eine Roche; ſiehe 
ged Robin, eine Art Lychnis. Roach. : 
Robin Good - Fellow, ein luſtiger Ge- | Roch - or Roche · Allum, robtſc> - Al's 
ſelle; auch ein Waldgott. lomm, 8. gegrabener, gediegener 
Robinhood, rab binhudd, 8. dieſes | Alaun, Bergalaun ; eine reinere Gat⸗ Rock 


Wort ei tli n ; | y | 
iſt yen ch nur eine Anſpie- | tung Alaun Fn 


Noc 


Heyrathsgut, beſtehet in zwey zer⸗ 


(5a) 


Rod 
Rocheſter Portion, Ausſteuer oder Rock. roſe, rac; rehß, S. Steinroſe, 


Felſenroſe, (eine Pflanze). 


riſſenen Hemdern und was die Natur | Rock- ruby, rack ruhbi, S. ein hoch⸗ 


gegeben hat. 

Rochet, rat - tſchett, S. 1) der Name 
eines Fiſches, ein kleiner rother Meer⸗ 
braſen, ein Roche, Rothfeder, Ploͤtz. 
2) der Chorrock eines Geiſtlichen, das 
weiße Obergewand eines Prieſters. 

Rock, rack, d. 5 
maſſe, ein Fels, eine Klippe. 2) der 
Schutz, der Schirm, die Vertheidi⸗ 
gung. 3] ein Spinnrecken, eine Spin⸗ 
— 4) Meergras, Rietgras, Moos- 

raut. 

to Rock, tu rack, v. a. 1) hin und her 
bewegen, wackeln, ſchwanken machen. 
2) erſchuͤttern. Ro 
a riſing Earthquake roch d the Ground, 
ein Erdbeben erſchuͤtterte den Grund. 
3) wiegen. 5 
to rock a - Sleep, in den Schlaf wiegen. 
5) beſanſtigen, beruhigen. 

to Rock, tu rack, v. n. ſchwanken, in 
heftiger Bewegung ſeyn, hin und her- 
taumeln. 2 

Rockcrystal, rackkris tall, 8. Berg⸗ 
fryſtall, naturlicher Kryſtall. 

Rockdoe, ract - dob, S. eine Gems. 

Rocked, rackt, part. gewieget. 


he was rock'd in a Stone Kitchen, | 


bedeutet, daß derjenige, wovon ge- 
ſprochen wird, ein Narr iſt; (indem 
ihm das Gehirn durch das Wiegen 
verruͤckt worden). f 

Rocker, rack ⸗ koͤrr, S. eine Perſon, 
welche wieget. 


the Child ſlept without a Rocker, das 


Kind ſchlief ungewieget. 

Rocket, rack⸗ kit, S. 1) eine Rakete. 
2) der Name einer Pflanze von einem 
beſondern ſtinkenden Geruch, Rauke. 

Rocket · gentle, rack⸗ fit - dſchenn⸗ tl, 
8. = Pflanze oder vielmehr Unkraut, 

derich.” | 

Sr rack⸗kineß, 8. Menge der 
Felſen oder Klippen an einem Orte. 


Rocking, rack ing, 8. das Wackeln, 
Erſchüttern, Wiegen, Schwanken. 


Rockleſs, rack⸗ lei, adj. der Felſen be⸗ 


taubt, ohne Felſen und Klippen. 


Rockly, rack li, adj. voller Felſen, Fel- 
ſen aͤhnlich. 7 x l 
Rock © oyl, rack - ail, 8. Bergoͤl, 

Steinol. | | 
Rock - ray, rack ⸗ raþ . 8. ein Nagel⸗ 
roche. : | 


1) eine große Stein» | 


| 


| rother Granat, (weil er gemeiniglich 
in harten Felsſteinen ſizt), 

Rock- Salt, rack⸗ ſahlt, S. Salz, wels 
ches aus Bergwerken gefördert wird, 
Steinſalz. 

Rock - Shell, rack⸗ ſchell, S. eine Art 
Schnecken, welche faſt an den Klip⸗ 


pen hangt, die Klippenſchnecke. a 
Rot. Work, rac; work, S. nachge⸗ 
ahmte 


] Teſs in einem Garten, eine 
natuͤrliche Felſenmauer, Steine, die 
mo 1 Art eines Felſen in Kalk ge⸗ 
egt hat. | 
Rocky, rack⸗ ki, adj. 1) voller Felſen | 
| oder Klippen. 2) einem Felſen aͤhn⸗ 
N 3) ſehr hakt, ſteinhart, felſen⸗ 
art. Ke, | 
rocky Boſom, ein ſteinerner Buſen, 
oder ein ſteinernes Herz. : 
Rod, radd, S. 1) langer dlinner 
Zweig , eine Ruthe. Ts 
a Hazel- Rod, eine Haſelruthe. 
a Divining- Rod, die Pat) elruthe. 
Zicgel Ruthe zum Zücheigen, zur 
uchtigung. 5 
the — of God, ein goͤttliches Straf⸗ 
gericht. 
3) ein Stab als ein Ehrenzeichen der 
Wuͤrde, eine Art Zepter. 
the white Rod, der weiße Heroldsſtab. 
the black - Rod, der ſchwarze Stab des 
8 auch dieſer Thuͤrhuͤter 


ſelbſt. 
4) ein langer und duͤnner Stab, eine 


2 


uthe. : 7 
the angling Rod, die Angelruthe. 
5) eine Mepruthe. he IH 


6) the golden Rod, der Mame einer 
Pflanze, Goldruthe oder heidniſch 
Wundkraut. | | 

* rohd, das Praͤterit. von to Ride, 
- "ritte. , 
Rode, rohd, ſiehe Road. Wo 
Rod · horſe, radd'- bars, S. ein Pferd, 
welches dey einem 4 oder mehrſpaͤnni⸗ 
en Wagen an der Deichſel gehet, das 
tangenpferd. | 
Rodomontade, raddomantaͤhd', 8. 
Prahlerey, das Großſprechen, unge⸗ 
buͤhrliches Ruͤhmen. | 
to Rodomontade, tu raddomantabd', - 
v. a. grofiſprechen, zur Ungebithr ruhs 
men oder erheben, prahlen. 
Roe, roh, 8. der Rogen, dle Fiſch⸗ 


| eyer. Ye: 


Roe 


the ſofr Roe, die Milch der Fiſche. 

Rde, roh, S. 1) das Reh. 2) das 
Weibchen des Hir ſches, die Hirſchkuh, 

Hindin, bey den Jaͤgern das Thier. 

Roebuck, roh⸗ bock, S. der Rehbock. 

Rde · Calf, roh kaͤf, S. ein junges Reh, 
Rehkalb. | 


+ Rogition, rogab'⸗ſch'n, S. ) eine 
demuͤthige Bitte an Gott, Litaney. 
2) die Himmelfahrts woche. 

Rogition - Week, die Woche, welche 
y unmittelbar vor der Pfingſtwoche her⸗ 
gehet, die Himmelfahrtswoche. 


Rogàtion · Day, rogaͤh⸗ ſn - daͤh, 8. 
der Montag, Dicaſ und Mittewoch 
In der Himmelfahrtswoche. 
Roger, rad'- dſchoͤrr, 1) ein minn- 
. licher Taufname, Roger. 2) ein Man- 
telſack, Felleiſen. 3) die mannliche 
- Ruthe. 4) der Name, ſo öfters einem 
Ochſen gegeben wird. | 
Rogﬀr or ;bof the Buttery, bedeutet 
ne i 
a jolly „ eine von einem See- 
raͤuber aufgeſteckte Flagge. 


to Roger, tu rad : dſc 

einem Weibe liegen. 

Rogering, xad'- dſchoͤrring, S. das Lie- 
en beym Weibe, (in der niedrigen 


Spkechart). | 
Rogue, rohgk, S. 1) ein herumſtrei⸗ 
fender Bettler, ein Landſtreicher. 2) 
ein nichtswuͤrdiger Menſch, ein Schur⸗ 
ke, Boͤſewicht, ein Dieb. NB. Oft 
wird es auch, ſo wie das deutſche Wort 
Schelm, in der vertraulichen Sprache 
als eine Liebkoſung gebraucht. 
alas poor Rogue I think indeed he 
loves, ach, der arme Schelm, ich 


mauſen. | 


| roguiſh 


choͤrr, V. 2. bey 


| ( 592 ) Roi 
the hard Roe, or the Roe, der eigent-] 2) to rogue one off, einem ; 
liche Fiſchrogen. oy ben Verweis — 1 


Roguery, roh ⸗gkoͤrri, 8. 1) das Le, 
ben eines Landſtreichers. 2) Muth⸗ 
willen, Scherz, Spaß, Schaltheit, 
Schaͤkerey. 3) boſe Streiche, Bube⸗ 
225 Schelmerey, Bosheit, Schelm⸗ 


Rdgueſhip, rohgk / ſchipp, S. die Be, 
ſchaffenheit — Landf tigers, 85 
truͤgers, Spitzbubens. | 

7 — Rogueſhip, Sie, Herr Spitz. 


ube. 

Rogue in Spixit, roghk⸗ in⸗ ſpirit, s. 
ein Brandewein - Deſtillateur, Bran- 
deweiubrenner. 

Roguing , rob'- gfing, S. das Herun 

eichen, das Stehlen, das Aus- 
ſchelten. 

Roguiſh, roh ⸗gkiſch, adj. 1) herum⸗ 
ſtreifend. 2) betruͤglich, ſchelmiſch. 

Tricks, boshafte Streiche. 

3) muthwillig, ſpaßhaft, drollig. 

miſhly, roh ⸗gkiſchli, adv. 1) auf 
eine betruͤgliche, ſchelmiſche, buͤbiſche 
Art, wie ein Schelm oder Spitzbube. 
2) auf eine drollige, ſpaßhafte, muth⸗ 
willige Art. 

to look roguiſhly, leichtfertig aus- 

en 


ſehen. 

Roguiſhnefs, roh⸗gkiſchneß, S. 1) her 
umſtreifendes Leben. 2) bettuͤgliche, 
buͤbiſche, boshafte Beſchaffenheit. ;) 
ſcherzhafte, muthwillige, leichtfertige 
Art, Schelmerey, Leichtſertigkeit. 

Rdguy, roh ⸗gki, adj. leichtfertig, ſchal⸗ 
hoſts loſe, ſchelmiſch, uͤppig, muth⸗ 

to Roiſt, tu raiſt, 1 v. n. i) un⸗ 

— * geftinm ſeyn, 

to Roiſter, tu rais⸗ err, ) armen, to⸗ 

ben, brauſen. 2) zur Ungebuͤhr erhe⸗ 


1 glaube gewiß er liebt. ben, prahlen, aufſchneiden. 
| « 3) ein drolliger, kurzweiliger Menſ<, | among a Crew of roiſting Fellows, 
ein Spaſvogel. YN unter einem Haufen Prahlhinſe. 
to y. the e ma þ N AST FR 
uthwillen treiben; ingleichen je- Ay 3 1 
th — Io" _ ein Erzſpigbube | Roiſterer, rgis'- tSrr6r, } ungeſtimet 
— auch ein Korn ndler, — 12 2) on Prah⸗ 
to om, tu rohgk, v. n. 22 umher⸗ W rais⸗ ting, 3 
—.— en. 2) Spaß 1 — Roiſtering, rais⸗ toͤrrin / Prahlen, 
Scherz treiben, ſchalkhafte Streiche — 898381 he das Ver⸗ 
ſpielen. 5 
to Rogue, tu rohgk, v. a. 1) ſtehlen, | Roiſting- Crow, rais'- ting -trob , 5. 
1 a "| eine Art Krähe, die Nebelfrahe, Babe 
| krlrahe, 


= 
"IQ == = Cp oat em eq oe Ge an 


=- — a L- = 


2 7 ; x | 
1 £90 A 


Rol 


(9 


Rom 


aſter of the Rolla, 2 
ders frihe, eine Krihe, die halb grau und | 8 — ue | 
NL — Dunſt vom Schweiße, Hons Bec eine Liſte. 15 cfne 
R Re Aooloſtung, der Rauch, Chen 13) die Rolle eines Schau⸗ 
— Roland, auch Rowland, rep ol 2 ein ſpieler s: Bic. das Amt, jemandes 
— ̃ .nl 
elm. to Rd!l, tu rob eg Wim d every ned him... en it felns $0 
Be 8 e From walzen oder — ſein Stand — Wulſt; 
. 8 ng einer Frau, 
De ing um ſeine Achſe drehen, 10 0 Ong Go der Fallhut, 
q) ein Ding ) in einen ll heißt auch eine Demmel, 
ö periodiſce ein, Weg ett IH 
| n —— verurſa- Ce ig — robl⸗ bot toͤrr, 8. einm 
it, 8. Wiederkehr, einen wicteln, ee Butter in Geſtalt einer Watze. \ 
wm _ "Mas 2 0 ö Roll- calling, rohl⸗ kahling, 8. 
rollen. 
rum, to roll up, — — 5 a Compag Tru A. 
Aus, umwickeln, umwinden, ) Yin einer _ re. adh gerellet. 
ns > DT | rams ate nan 
rum, eine Rolle 
— on x LA N üer, bab de, 8 19 25 * : \ 
e. . G e ode 
erg: 3 
) auf TY Oo der 12 eines Ki ber Kauf. 
— 2 1) ſich EL einer. Frau. 3) ein Windelband, 
due, to Röhl, tn cobl, Ko * eine Windel oder Wickelſchnur. 4) eine 
eee 
aus, | einen perjodiſchen Kreislauf Ro, rob - t wehen Bücken nnd. © 
—— 5 ſich drehend 5 — dne Bil by — Ms ndelkrahe: | 
15 2 , we * e. £ 5 8 fi Klin rohe lin 5. on dag Walzen, 
zuche, en We 
. 3) na bewegen rollen, wil bn. We tag len morn, S. das 
ertige ). fi< ungeſtum bewegen, re | Rollholz eines Paſtetenbaͤckers. 
. b. ach am ſeine Achſebewegen, ſt Raling* prof, v9Þ- ling pre, . di 
bach. ben. ) fi< un ſic ſelbſt winden, I der Buchdruckerpreſſe und 
muth⸗ uſammenrollen b 
3 bt 8. 9 das Rollen oder . pooly, ſe ſeg, bli, 8. eine Art 
1) un⸗ 0 4 nd, da etwas-gerol- einen llipieles, da der 
x ſeyn, Waürt — ſeine Achſe gedrehet "Bal 3 gewiſſen Ort _lauſen 
bet, gewalzet an 
gb ae die rollende, fi): wahende, | 
N Menge g Kol, 
lows, * — 2 Periods, eine 2 es e — 8. ein eien, 
5 5 9 _ rund IN Maſſe. bie Tumult, 4 — Durchſuchen oder 
1 , eine 4 n nach etwas. 
frac den Gre — . be Ann rob comin, ad}. indem be. 
m e , ' d ro « 
E Gn nn oe Sy 
es das 4 
. — 
| , n K 0 
Able 8 wech den die S ate Per, . — die Deutſchen dmiſhe Art, wieein 2 
s Vers —— vgs luna 10) eine | Roman - like, auf romi 4 
wm Romer tn: nrg, | 
ob, 5. Frnrlie Sqeift, ene Brun Ran, , rop,mkun/ 
[ u- eten. . - p 
Hike, 'Fwexyter Theil, 


\ 


er Urlaub py nr gory und Arbeit, die 
ihm mehr einbringt, verrichten kann, 
(ein ſolcher dient nach Art der alten 


der Ehre wegen und aus Liebe 


: zu ſeinem —_— 
wohl in 


miſchkatholiſcher, ein 
to — S v. a. 


Sprache lateiniſch mix e 


: ruͤmiſcher Art betragen. 
2 romann s wot 


to Rõmanixe, tu roh maͤnneiß, v. n. 


Roo 


« 594 ) 
© Rotnan ein R4miſchkatho- | die Ausſprache, und beweiſt daher a 
1 nicht, daß dieſes Wort i der 16 
Roman, rob mann, S. ein Soldat] werden miiſſe; am hiufigſten wird jje- 
von der —— jy Leno der dem] doch dieſes Wort mit Dome, Home Ae. 
nung ligt, damit] dohm, rohm ꝛc. gereimt. 


r 
e- Mort, ro 
Vin igin. , 4 , 


Rome-Scot, robm'- fart, S. die Ab- 
gade, welche chedem nach Rom bezahlt 


„werden mußte; — Peterspfennig; ſie⸗ 


he Peter's · pen 
Röme - Ville, — S. die Stadt 


London. 
1 10 now . b adj. römiſchka⸗ 

0 / 
romiſh avs omg ; iſche Kinder. 


Romiſhly, robm'- iſchli, adv. auf 16» 
miſche roͤmiſchgeſiun⸗ 


225 Art ſpielen 


Rondeau, rann / do, S. eine Art alter 
ſie oder veralteter Lieder, ein Ron- 

dean; dieſes beſtehet gemeiniglich in 
13 Verſen, davon x eine Art Reim und 

5 eine andere haben; wird in drey Cou⸗ 
plets oder doppelte Reimzeilen einge⸗ 
theilet, und am Ende des aten oder 
pps wird der Anfang des Rondeau's 


hoſt, einem zweydeutigen Sinn wieders 


Roxie, et TY Gy runder $05 

. runde 3 beſonders 

| er der Wapenkunſt. 

Roniion or Rariyon', See led 8. 
eine dicke, fette weibliche Perſon. 


_ 


— 


Rot, ronnt, 8. ein Thier, welches in 
auf dn Vacha jurkrdeben if, 


ein verbuttetes Thier. 


— Rood, rubd, S. ein Kreuz puweilen ang 


eln Bild eines Heiligen. 
by the holy Rood Ge. burn ell 


1 -Day, der Tas des he Y 


1). der vierte Theil 


en Ache ineuodratmas: 
+9) 9 * von 16 und ein halb 


engl. Fuß, eine 


PUN. oo 


* "mon © — 2 » 2 = 


Röoked, rubk d part. 


Roo 


(355) Roo 
Ro od .loft, rubd'- laft, 8. 1) eine ; it leaves no Room to reflect &c. 
Gallerie in der Kirche, auf welcher laͤßt nicht Zeit oder nicht Gel 
2 oder Bilder der Heiligen nachzudenken ꝛc. 
chau aufgeſtellt oder zu ſehen 


— 2) ein Kaͤſtchen mit einem 
2 fixe. 
ruhf, 8. 5) das Dach eines 
wg das Dach —— 
3 pay Roof, der geſtirnte 
0 
2) das Haus uͤberhaupt. 3) das Ge⸗ 
woͤlbe, die innere Seite des Bogens, 
die ein Gedaude bedeckt. 4) der ebere 
Theil des Mundes, der Gaumen. 
der Himmel an einer Kutſche. 
8 im Bergbaue, die Firſte. 
to Roof, tu rubf, _ - 1) mit einem 
Dache verſehen, deck 
the e 1 rooft, der hoch gewölbte 


— des Dac brin und . 
bo i, adj « mit nem 
"rh n, was Daher hat oder Dächer 


Rook, rnbt, 8. 1) der Roche oder Ele- 
phant im Schachſpiele; wie Roc. 
| 1 Name einer Art ganz ſchwarzer 
aͤhen, * Getreide friſſet, die 
Fruchtkraͤhe, im nen Leben, Kare⸗ 
chel, Rooke, aki raix). 3) ein — 
chlagener, liſtiger Menſch. ein 
truͤger, vornehmlich beym 
5) ein Heb -oder Brecheiſen zum Yuf- 
yy der Thiiren. 
to R6ok, tu rubk, v. a. und v. n. be⸗ 
trugen, en, rauben, jemand be⸗ 
trugen, ihn n berauben, ums 
Geld dringen 


len, deraubt, ums Geld gebt 
Rookery, ruht: 6rri, 8. ths 0, mo 
fi v viele How hey auſſalten ein Kraͤ⸗ 
oder D 


3 ats, 8. das Betrügen, 
Rooky, adj. voller 
bd, el ad} Ae. 


RG Om, ruhm, 8 . 10 der Raum, Platz 


he wants Room, es fehlt ihm an Bis) | 


oder er hat Mangel an 
make Room, macht Platz. 

2) det Platz eines — die Stelle. 
did it in his Room, ich that mee 
ſeiner Stelle. * 

5 ungehinderte 


Gelegenheit. 


Kh 


| 


* | 


4) mögliche Art und Weiſe. 
is there no Room for Pardon? iſt fel» 
ne Hofnung zur Verzelhung, oder 
kann man keine Ver en ho Wy 
5) ein Zimmer in einem Hauſe. _ 
2 - Room, das — 
e a great many Roo er 
ſehr viele Zimmer. We | 
the lets out her Fore-room and lies 8 
| backwards, ſagt man von einer ver⸗ 
* lten Frauensperſon. 
oom —. auch die Benennung, die 
2 verſchledenen Abtheilungen auf 
einem Schiffe giebt; als as Gun- 
Room, the Bread - room, the Cook- 
room, Powder · Room &c. 


„ 8. der Raum, 
Ro eſs, rubm'- ineß, 8. Raͤumlich⸗ 
oomin 


-_ LA Plas, 
4 N ruhm ⸗i, . avfelen Raum 


enthaltend, geraͤumlich, weit, weit⸗ 
luftig, groß. 1 ks 
Röoſt, ruhſt, S. 1) eine Stange, 


worauf Hühner und andere Vogel 
hen, wenn ſie ſchlafen. 2) das Schla⸗ 
der Schlaf. 


a x Fox ſpied out a Cock art Roof upon 
a Tree, — im Schlafe oder ſchlafend. 

to — GR v. n. 1) wie ein 
Vogel ſitzend e | 

the Cock rooſted at Night upon the x 

Bovghs, der, Hahn {ite des Nachts 


2) ace Sete wohnen, (in der kos | 


Root, rubt, S. 1) die ; odor 

derſenige Theil eines « Vary, ti⸗ 
ner Pflanze, ſo in der Erde ſteckt und 
dem Gewaͤchs 


* Saft und Nahrung 
E. to ſtrike Root, Wurzel ala 


en oder gewinnen. 

2 der Grund, der untere Theil. 

the Roots of the Mountains, die Wur⸗ 

zeln der Berge; Lene wohl der 
Grund der 

) ein Gewaͤchs mit eßbaren 


2 die erſte Urſache, der Urſprung, dex | 


the Love " 5 _—_— Root of all 
Evil, die Li NO TOE”. | 


ad | 


all 
9 „ dn 


| Roo 
| 5) der Stammvater eines Gechlechtes 
6 wg — me Roots, out of which 


ſprang two diſtinct People, fie was 


ren die Stammvater 2c. 

6) das Stammwort, Wurzelwort ; 
ingleichen die Wurzelzahl, Wurzel, (in 
der 7) i Auf- 
enthalt. 8) dauerhafte 

Wirkung. 
to Rook, tu ruht, v. n. 1) Wurzel 
ſchlagen, Wurzel gewinnen, einwur 
zeln. a) Feſtigkeit gewinnen, tief ein- 

wurzeln. 
) mit der 


to Rooks tu ruht, v. a. 
| tief in der Erde be oF en. 
5 Trees, feſt 5 e Blume, 
tief in das Gemuͤth druck 
2 have ſo rooted — ik in 
the Opinion of their Party, die 


Meynungen von ihrer Parthey ſind 
ſo 4 bey ihnen eingewurzelt. 


1 der Erde wühlen, wle ein 
en umwuͤhlen. 
che Hog ragts the Garden, das 


Schwein wühlt den Garten um. 
4) mit der Wurzel ausreißen, austot⸗ 
ten; (mit out oder up). 5) vernich⸗ 
ten, vertilgen; (auch mit out oder up). 
if Conſcience roots up all our inward 
Peace, wenn das Gewiſſen allen un. 

ſern innerlichen Frieden vernichtet. 
Rooted, rubt ed, das Partic. von 
to Root, tief eingewurzelt, beſeſtiget, 
Wurzel gef bath | | 
Rootedly, C-edli, adv. auf eine 
8 Art, ſehr, ſehr ſtark. 
45 all do hate him as rootedly as 
whe fe, Porn ihn alle eben ſo ſehr 


1 ruht ⸗ ing, S. das Einwurzeln, 
— wm len; in 2 4 
deutung ſiehe Verbum to Root. 


2 ae adj, viele Wurzeln ha⸗ 


nag, K 8. 1) ein Tau, Seil, 
„„ 


ein Anker, der an einem Taue her- | 


22 gelaſſen wird 1c. 
ive one Rope enough, einem den 


EN] laſſen, iim ſeinen 
| to be upon te high Rope, ſich ſtolz 
| = ere an einem Bande befeſtigt 


tm) 


Fw 


Ros 


| a [wc wy Onions, eine Strihne 
a Rope of Pearls, eine Schnue Perlen. 

to Rope, tu robp, v. n. ſich in Fiden 
ziehen laſſen, (von zaͤhen Feuchtigkei⸗ 
ten,) zaͤhe und klebrig werden. 


0 bs adj. mit ef- 
et —_— py ebop-gboer, F 


ah. rbop'- maͤbkoͤrr, 2 


Roper, robp' y 6rr, þ Sei 
Rope-ripe, robp - reip, adj. zum Gal: 
reif; ingleichen als ein Subſt. ein 
enſch, welcher den Galgen verdient, 
ein Galgenſtrick. 
ROpery, robp'-6rri, 8. Schelmerey, 
N Spibbiiberey ; (nicht ge⸗ 
Rdpetrick, robp': tric, S. (wah ſchein⸗ 
lihRoque's Tricks,) S . 
Betriigerey, Buͤberey, ein Streich der 
den Strick oder den Galgen verdient. 
Rope · Weed, robp'- wibd, S. der Na⸗ 
me einer windel den Pflanze, Winde; 
wie Bind - weed. 


2 N Walk, rohp⸗ : wabk,} $ -#l 
4 


Rdpe- Yard, robp'- jabrd, j a hn. 
Rdpe-Yarn, robp': jabrn, 8. die Fa- 
— ork aufgedrieſelten Tauen oder 


ow 8 lite, 
bp ge- fri 


euchtigkeiten). 
ae Nequ rackilo, auch rackilohr, 8. 
quelor, ein Mantel oder Ober, 


241 ru ller tes 
— ll, adj. voller Thau, 


Roi ation, rorab⸗ + S. das allen 
des Thaues, . F 

to Rore, ſiehe to Roar. 

Rorid, rar rid, adj. bethanet, feucht. 

Roriterous, rorif - feroff, adj. Thau 
machend. 

Rorifluent, rorif⸗ adj. von 
Than trieſend wy fljuent, þ 

Roſade, roßabd 8. eine Art Getrlns 
fes, das aus klum Ju Mandeln und 
Milch mit 1 Zucker vermiſcht, 
gemacht wird. 

Roſary, roh'; Reri, 8. 1) ) ein Roſens 


„e 
<2 24.55 a Pg 


Roſa- 


y, rob - pi, adj. zahe, kiebrig; (von | 


+ franz der Katholiken. 4 ein Reſen · 
F } garten. 


to ſpeak under the Roſe, etwas mit 


rothe 


Roſe» vinegar, robß > winnigkir , 8. 


Ros 


Roſa · Solis, rob ßaͤ⸗ ſolis, 5. 1) eine 
Art abgezogenen Branntweins, Roſ⸗ 

ſolis. 2) der Name einer Pflanze, 
Sennenthau. 


Roxcid,, raff ſid, adj. voller Thau, be. 
hauet. 1 


thauet. 
Roſe, rob, das Prater. von to Riſe, 
ſtand auf. 
Röſe, rob, S. 1) der Name einer be⸗ 
kannten Blume und ihrer Pflanze, 
- ble Noſe. 
Oil of Roſes, Roſensl. 
2) eine einer Roſe aͤhnliche Ver- 
terung. ur. 
be it ſpoken, under the Roſe, das ſey 
unter uns geredet; und 


Sicherheit reden, ſo daß es hierni<| 
nicht offenbaret wird. 
| 2 — weiblicher Tauſname, Roſe,. 
Roſina. 
Rdſcate, roh - ſchiaͤt, adj. 1) voll 
Roſen. 2) wie eine Roſe bluͤhend. 
the roſeate Beauty, die roſenfarbene 


Schönheit. 
Rdſcbay, deb baͤh, S. der Name 
eines Gewaͤchſes, die Lorberroſe, der 


Oleander; im Engliſchen auch Roſe- | Roſt 


laurel. 
Rdſe- bud, robf#- bodd, S8. elne Ro- 
ſenknoſpe. 
Wag Reſenbuſch 
ſen oder Reſenbuſch. 
Röſe - cake, rohß⸗kaͤhk, S. ein Roſen⸗ 
kuchen. i 
Rdſe- campion, robſ - kFampionn, 8. 
der Name einer Pflanze, die Sammet- 


roſe, 

Rdſed, robſ d, adj... roſenfarbig. _ 
Rdſemallow, robF'- millo, S. eine Art 
roſenfarbiger Malven, Roſenmalve. 
Rdſemary, robß : maͤri, S. ein Ges. 

waͤchs, Rosmarin. 

Rdſe- noble, robf-nobP, S. eine ehe ⸗ 
malige engliſche Geldmuͤnze, welche 
16 Schillinge galt, ein Roſenobel. | 

Rdſe- root, rohßf⸗ ruht, 8. der Name 
eines Gewaͤchſes, deſſen Blatter eine 
Roſe bilden, Hausland. | 

Rdſet, roh et, 8. elne Art rother 
Farbe für die Mahler; ingleichen die 

rucker ſarbe. 


R + | 
W ven rohß⸗ wahtoaͤrr, $. aus 


(50) 


rohß⸗ buſch, S. ein Ro- |. 


| 


Ret 
| Rofiericienc robfiiterys ſchiaͤnn, 8. der 
Name einer bekannten al<ymiſtiſhen 
Geßſellſchaſt, ein Roſenfreuzer. 2 
Röſier, roh ſichoͤrr oder roh⸗ ſihr, S. 
ein Roſenſtrauch, Roſenſtock. 
Rosin, rafi-flin, S. 1) Harz, nicht 
blos von den Tannenbaͤumen, ſondern 
ein ſedes zu einer geviſſen Feſtigkeit 
verdicktes vegetabiliſches Oel. 2) Co⸗ 
lephon{um. ; | | 
to Rosin, tu ra: flin," v. a. mit Colos 
_ beſtreichen; wie z. B. die 
1 Bogen * ry gras . 
osiny, raß⸗ Fim, ad). des 
Harze ahnlich. dane . 
Rosland or Roſsland, raft: land, 8. 
mit Heidekraut bewachſenes Land, 
Heide, ein moraſtiger, ſumpfiger 
Grund. | 
Rodſel, rafi- ſil, 8. weiche, lockere Erde, 
— git lokerer Boden, leichtes 
and. | | 7 | 
Rosſelly, raßi⸗ ſilli, adj. aus weicher, 
lockerer Erde beſtehend. 
Roſlolis, roſſoh⸗ lis, S. 
einer Pflanze, Sonnenthau. 2) ein 
abgezogener Branntwein, Roſolis. 
or, Wk 
Roſted, | ihe bead. Roated, Roaſting 
Roſting, | 1821 $1 
Rostrated, ra - trabted, adj. mit ei⸗ 
nem Schnabel verſehen, wie ein ſpitz 
ausgehendes Schiff. wes 
Rostrum, raſ}- tromm, 8. 2 der 
Schnabel eines Vogels. 2) der 'Schifs« 
ſchnabel bey den Alten 92 $6 firtich, 
der Rednerſtuhl. 4) die e an 
einem Deſtillirhelm, der Schnabel 
rr Nos ſonſt einem Schnabel aͤhn⸗ 
Rdſy, ro- si, adj. einer Roſe in der 
Bluͤthe gleichend, auch an Geruch aͤhn⸗ 
lich; roſenfarbig, rothlich.  _ 
roſy · red, roſenroth. b 1875 
roſy Cheeks, Roſenwangen. 642. 
roſy Gills, ein feueriges, ſriſches rothes 
Angeſicht, 


to Rot, tu ratt, v. n. faul werden, faus 
len, vermodern ;. figurlich verderben. 

to Rot, tu ratt, v. a. 1) faulen mas 
hen in Faͤulniß bringen. 2) [6ſen, - 


aufloͤſen. ry ak 
this will rot your Cough, dieſes wird 
euren Huſten loͤſen. 145 
Rot, ratt, S. 1) das Faulwerden; die 
Flulnih. 2) eine Krankheit unter den 
Fa da ihre Lungen faͤulen, die 


Roſen deſtillirtes Waſſer, Roſeuwaſſer. 


| 


. 
Ppz Rot, 


Oder Nam 


Rot 8 


| rwerk. 
| Rdeary, roh ⸗taͤri, adj. fic wie ein 


1 2. rotàh⸗ u . 
Drehen in 


; EE © OF ever; Gezt 


veralter). 


: 22 ratt⸗ pn 


Tem, ſtinkend, verfaule. 
dead and rotten, tobt und verfault, | 
est dust und von Würmern ver. 


Rad A im Kreiſe gehend 


ted, roh ⸗ 'tabted, ad). 
rund umgedr 


im Kreiſe 


1) das 
einem Kreiſe, der Umgang, 
Umlauf. 


the rapid Rotation of the Wheels, „ 
ſchnelle Umlauf der Rader. 


5 ) be dle A 
| R. — . ; 12 


0 das ſenige, 


was einen Umlauf macht, das ſich im 


e wie Ong z. B. gewiſſe 


Roſcher, cat ths S. der Name 
eines Fiſches, 
Rotchet, rat ⸗tſchett, ] die Meerleyer. 


x) Worte, die man aus 
et, durch 
Fer⸗ 


— 1 auswendig. 

learn by Rote, N lernen. 

* tu roht, v. a ins Ge⸗ 

co tris faſſen, ohne den 1 and zu 
unterrichten, lernen. 2) me⸗ 

© "Ganiſch herſagen. 


bott, 8. ſaures, verdor⸗ 
ter 1 dunnes 


* Backer =, oy er ON 


Tier; 


—2  Hornvieh OY IO? NO 
Miſt von dem 


"Re Soil, rath'- 6rr / ſail, 8. 
Hornviehe. 


Rother - Nail, rotb'-6rr -nibl oder | 


77 rod / doͤrr nahl, 8. ein Nagel, - of 
mit das — an dem Schi 

ſeſtiget wird; (verderbt aus 5 

10 faul, verdor- 


Kotten, tat-t'n, adj. 


Dodge Io png lſcher 


| 


„„ 


| 


| 


Rovery » 


0 | Rou 
Ro at 5. ene wetten. 4) + rotten Egg, ein faules, du be 
13 rob eine Kutſ 8 0 : 
"yn . —— 8 nicht feſt, nicht zuvers 


2 — Way, ein boͤſer, ſchlimmer 
6) ) letheertg boshaft. 7) _—_ 


my Cough is not yet rotten, 
Huſten hat ſich 
| Roftenneſs, rat-t'nn 


* runde Blaͤtter ig runds 


Rotundity, rotonn': diti, S. runde, 
kreis oder ge Fest Beſchaffenheit, 

die Rinde, die Zirkelform. 

Rotundo, rotonn - do, S. ein rundes 
Gebäude, eine Rotunda; ( 84 


das Pantheon zu Rom MW. 
to Rove, tu rob, v: ) 
laufen, — 
fen. 2) —— Gedanken 


ben, verwirret ſeyn, ſchwarmen. 
to Rdve, tu rohw, v. a. burch oder uͤber 
einen Ort ſchweifen, wandern. 
Rdver, roh'-w6rr, 8. 1) eine Per- 
ſon, ney cn Perm oe 


= * un⸗ 
* — 
„auf gut Gluͤck, 
auf Gerathewohl ; ngleiten unbeſon- 
nener, unde Weiſe. 


Providence never — at Rovert, 
die Vorſehung ſchleßt wie auf Gers- 


oe: 
Rouge, 


Geſicht zu 3 oder 20 . 
Rouge · Croſs, der 
old mit dem — , 
— Dragon, rubfidb'-d —— 2 
* $. der Herold me ee 2 
A I 
gh, Sn 


a cough ng 15 . 


11. 4.4 Geſchmacke unangenehm, herbe. 

a rough Wine, ein herber Wein. 
8 V — 
Sitten, firenge, rauh. : 5) — "og 


u rough 


— 2 
8 
a See · rover, 
4) at Rovers, dla 


rothe Farbe, das 


. (359 men 
Ges a rough 8 ein ſcharfes, — a roughhewn Seaman, — 


fendes M ter Matroſe, Schere 
6) unboͤſlich, gebieteriſch, rauh. Roughings, roff- ings, S. das zweite 
a rough and imperious Uſage, eine | Heu, Grummet; wie Eddiſh. 
rauhe und gebieteriſche Behandlung. j| Roughly, roff - li, adv. 1) mit un⸗ 
7) ungebildet, ungeſchliffen, roh. ebener Oberflache, rauh. 2) auf eine 
3 Diamond, ein roher 88 — rauhe Art. 3) auf eine 
| L grobe Züge habend. ſtrenge Art. J) auf eine herbe Art, 


— 4 rough, ein grobes, rauh:s | dem Geſchmacke nach herb. dem 
fic — =_ Ohre rauh. 6) auf eine wilds, urge 
9 ) furchibar ſchrecklich. 10) ſtiir- | ſtame Art. 
miſch , ungeſtiim. u) — ung of, Roughneſs, roff-. — * 
— _ 12) haariy, auh; | 


unebene ; Beſchaffenheit. ; 2 codes 
13) to lie rough, petit, die ganze Nacht des Tones. 4) rauhe, unfreundliche 


Seſchmack. 3) rauhe Beſcaffenheit c 


in ſeinen Kleidern liegen; dieſes nennt. Veſchaffenheit des Betragens und der 
man auch roughing it. 8 5) Strenge. 6) — | 
ide, to lie rough heißt auch auf dem bloßen rohe Beſchaffenheit. 72 
eit, Verdeck des Schiffes liegen, wo man | Wirkun einer Medicin, thre 4 
ſich die weicheſte Planke waͤhlen kann. | 8) Grodheit der Z 2 der ver Se 
det Roũgh · Caſt, roff⸗kaͤſt, S. 1) der 2 9) das _ der 2 
hen ungebildete 5 einer Sache, der | Rought, raht, das — — | 
| rohe Entwurf. 2) bey den Maurern, | to Reach, fiir Reached ; fiehe das 
ms eine Art mit * Sande vermiſch- | Verdum to Reach, 
5 — ——— einen rauhen Anwurf to Rough · work, tu cage V. 2. ; 
ber nem rauhen Anwurfe * 14 ro 2 
to Rough-caft, tu roff- — v. 8. 1) —— _ fe, Us =o 2 
my auf eine grebe Art, mit ungleicher] (os mit den 
ers Ob ber flaͤche bilden. 2) den erſten Ent- | 
ers wurf einer machen, en. | Röulenu, roh lo, 8. elne Rolle mit 
un⸗ K den Maͤurern, mit gr Geld. 
et. örtel gy um eine unebene | Kotince, rauns, $. 1 ) eine Handhate, 
.* 3 Draught, -drift, 8. der 9 0 oy nine * 
— Rough — 1 | Ronceral, raum, ſiwäll, 


to Rough -draw, tu roff⸗drah, v. a. | Mame eines Thales, auch eines a Ge 


chens an d * 
n, | . .Hens an dem Fuſe 


ra⸗ : 
to Roughen, tu rof-fn, v. a. rauh a rounceval Girl, ein großes ſtarfes 
3 ſowohl in der eigentlichen als Müͤdchen. . 
Rouneeval - Peaſe, eine Art großer, ſlifjer 
-w aach den Bedeutung des Wortes] Erbsen, weiche im Ronceval wachſen. 
der ts Rocghen, tu rof-fn, v. n. rauh Round, raund, adj. 1) rund, — 
werden. kugelförmig, als eylinderfoͤrmig und 
m, Rough · footed, roff : futted, adj. rau - kreisfoͤrmig. 
Mn. he, gefiederte Füße habend; wie z B. | a round Faggot, Stick; ein Rnſittel. 
ew — Arten von Tauben, | 2) angenehm fließend, (dem Klange 
to Roughhew, tu roffhu, v. a. 1) aus] nach). 
er dem Groben behauen. 2) den erſten to have a round Delivery, ane 
Entwurf zu etwas machen, es ent ⸗ Mundwerk haben. 
be. werfen, 3) nicht gebrochen, (von einer Zahl). 
nougbhewen, roffhuhn', das Partie. a round Number, eine gerads, volle 
'm von dem Vorigen. 1) aus dem Gro- ahl, oder eine runde Summe. 
on ben bchauen, noch nicht ganz ausgedil- 4) betrachtlich, groß. | 
ne det. 2) als eln 3 * | ood rave Sum, eine betrachtliche, 


ungebildet, gro 8 0 
ngedildet, grob, rb. v1 Pp 4 | ; thay | 


Rou 


haye fet t d rice upon your 
eas ſie 88 großen Preis 
auf euren Kopf geſezt. . 
9 ) offenheryis, aufrichtig, rund hers 


round Dealing, offenherziges, auftich · 
iges Betragen. 


munter, hurtig. 


— raund, S. 1) ein Kreis, 
Ce. 22 
eee n 


) die Sproſſe in einer Leiter; wie 
- - Rundle. 3) der Zuſtand, da etwas 
im to ley a ound or * 
5 ya Round or two, ein Paarmal 
"= Kreiſe herumſpielen. 
dhe Frigat gave us a whole Round 
with all her Canons, die Fregatt: 
feuerte alle ihre Kanonen auf uns ad. 


to keep a. Round of formal Viſits, | 


ſeine Freunde nach der Reihe beſuchen. 
4) der Kreislauf. 

an endleſs Round of ſtill returning 
Woes, ein endloſer Kreislauf des 
ſtets wiederfchrenden Herzeleides oder 
+) Mbweehfitun nach der Reihe. 

4 gr der die 
Runde bey den Truppen. a 


( 600). 


_—_ 


| 


Rou 
to Round, tu raund, v. n. 1) rund 
werden. 2) die Runde gehen, die Po⸗ 
n viſitiren. 3) (ins Ohr) flispern, 
gen, taunen; als to round a Thing 
in one's Ear, einem etwas in die 
Ohren raunen oder flis pern. 
Round · about, raund : a baut, adv. 
1) ſiehe in Round das Adverb. 2) als 
ein Adj. einen welten Umfang habend, 
ausgedehnt; auch weitlaufig, weit- 


ſchwei R 
, raund : aͤbaut, . ein 


Rouni-a 

Umſchweif. 
to make Round-abouts, Umſchweife 
nehmen oder machen. 

Round - Dealing, raund⸗ dihl⸗ ing, S. 
rechtſchaffenes, offeuherziges Vetta. 
gen, ehriiyes Verfahren. 

W raun : dell, 5 1) — 

rt alter 

Roandeley, raun'- dilaͤb, j franzoſi⸗ 
ſcher Gedichte, ein Rondelet. 2) eine 
runde Figur, ein Kreis. 3) eine Art 
breiter rundlicher Fuche, eine Scholle. 

Rounder, raund -6xt, 8. der Um⸗ 


kreis, Bezirk, Umfang; (nicht gee 


brauchlich) 

Round - bead, raund bedd, 8. ein 
Spottname der Puritaner in Eng 
land, weil ſie ehedem die Haare tund 
adzuſtutzen pflegten. 


to walk the Round, oder the Rounde, Round - houſe, 
ue 1 0 o Kees, 1) Q 00's 
raund, . I 
. ter, welche ſie de Nachts auf den 
. un goes round the World, die! Straßen antrift, führet. 2) das ober- 
Sonne lauft um die Welt herum. ſte Gemach bey dem Steuerruder auf 
| 3) um ein Ding großen Schiffen. 


the Conſines, um dle Gtaͤnzen. 
round about, rings herum. 
© *tis a great Way round about, es iſt 
dein großer Unnveg, 
you muſt go round about, {hr nifiſſet 
kings herum gehen. 

3) auf allen — allenthalben, uͤber⸗ 
all. O. im Kreislauf. 3) nicht in 
2 7 Linie. 

. is round about, das iſt ein 
Umweg, if weit um. 
6) all — wa Lear round, das ganze Jahr 


* vaund, als eine Prap. auf jeder 
Sette, uͤberall, hier und da, berum. 

ta Round, tu vaund, v. a. 1) tund 
machen, runden, 2) — oi 3 
haben — 4) harmoniſch 


2 um etwas eat herumlanſen. 


gend machen, (von den Perioden). E 


ger mg raund'- ing, S. das Rund⸗ 
en, das Rundwerden. 
Rodin raund : iſch, adj. ein wenig 
tund, rundlich 


Roundlet, raund'-lett, S. ſiehe kundlet. 


| Koundly, raund - li, adv. 1) auf eine 
runde Art, im Kreiſe. 2) offenherzig, 


auſrichtig, ohne rund heraus, 
unverholen heraus. 
to ſpeak, roundly, ohne Scheu reden. 


3) hurtig, | 
a 5 that goes roundly on, ein 
wy hurtig oder fluͤchtig fort⸗ 
dachuges Pferd. 
F, ernſtlich, nachdrücklich, 
renge. 


1 raundꝰ neſt. 8. 1) runde 

Figur, die Ründe, Rundung. 2) flie⸗ 
ßende Beſchaffenheit des Styls. 3) Auf⸗ 
EI Offenherzigkeir, 


0 Leb- 


au Lr 


> 


e 


8 
— r © 


Rou 
haft igkelt der Maßregeln Nach⸗ 


druck. | 

Roundo, ſiehe Rondeau. LS” {bo 

Round - Robin, raund'-rab - bin, 8. 
das Untetſchreiben einer Vorſtellung 
in der Ruͤndung, ſo daß man nicht 
daraus erſehen kann, wer der Anfuͤh⸗ 
ter iſt, oder wer es zuerſt unterſchrie⸗ 
ben hat. Eine Art, deren ſich die 
— auf königl. Schiffen be⸗ 
dienen. ; 


Rounſie or Rounſeval, ſiehe Roun- 


cev : 

to Roviſe, tu raufi, v. a. i) von dem 
Schlafe wecken, A 2) zur 
Thaͤtigkeit dewegen, erwecken, auf⸗ 
muntern. 

to rouſe up his Spirits, ſich ermuntern. 
3) ein Wild aus ſeinem Lager treiben, 
es Nr 6 . ) 3 

to Rouiſe, tu rauß, v. n. 1) erwachen, 
aufwachen. a) zur Thaͤtigkeit beweget | 

en 


werden. 

Rotiſe, rauf, S8. ein Rauſch von zu vie⸗ 
len ſtarken Getraͤnken; (nicht gewoͤhn⸗ 
lich oder ſezt veraltet). 

— rauß d, part. aufgeweckt, auf- 

agt. 

ler , rau'-fidrr, 8. eine Perſon, 
welche eine andere von dem Schlafe 
erwecket, in der Ruhe ſtdret. 

Roviſing, rauß⸗ ing, S. das Partic. 
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Row 


Army). 2) jemanden aus der Faſ⸗ 
ſung bringen, ihn irre machen, ſein 
Vorhaben vereiteln. | | 
to Rotic, tu raut, v. n. 1) ſic in ei⸗ 
ner laͤrmenden oder aufruͤhriſchen Mens 
ge verſammeln. 
to rout together, ſich zuſammenrotten. 
3 mit dem Ruͤſſel in der Erde wuͤhlen. 
3) grunzen. 4) ſchnarchen. 5) einen 
lauten Wind gehen laſſen. 
Rove, ruht, S. der Weg, die Straße. 
they took their Route towards the 
Rhine, ſie nahmen ihren Marſh 
(Weg) nach dem Rheine zu, mar⸗ 
ſchirten gegen den Rhein. | 
Row, roh, S. 1) eine Reihe oder eine 
Rotte. 2) eine Menge in eine Linie 
geſtellter Dinge. 3) der Fiſchrogen, 


auch die ſogenannte ch der Fiſche; 
wie Roe. _ ein Aufruhr, Crs 
der Studenten). | 
2 Raw, © nag Ferner 
eine Reihe ne Reihe 
Sinlen. x 


dern, vermittelſt der Ruder forttreiben 
oder forthelfen. - | 
to look one Way and row another, 
ſich ſtellen, als ob man etwas thite 
und dabey ſein Abſehen auf etwas 
anders richten. . | 
they do not row together, ſie vertra- 


von to Rouſe. 1) erwedend, auſwa- gen ſich nicht zuſammen. 
dend Dae. 2) ſehr groß.] Rdw-barge, roh z bärdſch, S. ein Rys 

«rouſing Lie, eine ſchreckliche Lge. derſchiff. * 

Rou rauß⸗ ing, S. das Aufwecken, ] Rdwel, rau⸗ il, S. 1) das ſtachelige 
das Erwachen, Aufmuntern, das Be- | Raͤdchen in dem Sporn, der Sporn. 
wegen zur Thaͤtigkeit. 2) eine Schnur von Haaren oder Sei⸗ 

Rouifelet, rauß⸗let oder roß⸗ let, S.] de, welche man in eine gemachte Wunde 


eine Art ſchmackhafter rother Birnen. 

Roulſin, raus / ſin, 8. auf der Reitbahn, 
das ſtark gebauete Pferd. 
ouſting, 

Rott, rant}, 8. die Verwirrung einer 
geſchlagenen oder zerſtreuten Armee. 
Rotit, raut, S. 1) ein Haufen zuſam⸗ 
mengelaufenen Volkes. 2) eine auf. 
tuͤhriſche Menge Volkes, eln larmen- 


der Haufen. 3) Laͤrm, Auflauf, Auf- | 


ruhr, Unruhe. 4) eine große Ver⸗ 
ſammlung. 5) eine Ordre von dem 
Kriegsſecretair, wornach der Marſch 
und das Einquartieren der Soldaten 
angeordnet oder reguliret wird. 

to Rout, tu raut, y, 9. 1) eine Armee 
ſchlagen und in Unordnung bringen, 


f 


| 


ſie zerſtreuen ; (to rout and defeat an | 


legt, damit ſie nicht zuheile, ein 
Fontanell. 3) eine bewegliche Walze, 
Handtuch daruͤber zu 


eln langes zu 
to Rowel, tu rau il, v. a. 1) to rowel 


a H einem Pferde die Sporn 
ben. 2) eln Haarſeil legen, durch dis 
Haut ſtechen oder ſchneiden, und ſs 
durch ein ein Haarſetl offen erhalten 
Rö wen, roh ⸗ w'n, S. ein Stoppelſeld. 
welches man bis nach Michaelis lie⸗ 
gen laßt, damit das ausgefallene Geo 
treide zur Weide aufſchießen könne. 
Rdwer, rob ⸗ arr., 8. derjenige, wel⸗ 
— t, ein Ruderer, Ruder⸗ 


Rowing, xob'-ing, 8. 1) das Ruder. 


2) das Aufrollen eines Tuches um eine - | 
Walze. | 
Pp s Rowl. 


3 Royal - ſcamps, rai'-all - 
Straſenriuber , die nur reiche 


Row 


Rowl, ſiehe Roll. 
licher Vorname Saen 


we N _ Sache von 2 Wer · 
Rowt, fiehe Rout. 
Rowe, 
Rowzed, j ſiehe Rouſe cke. 
Royal zebra, adj. 1), einem Knige 
pr — 1 
gehirig , in. deſſcn Wuͤrde gegruͤndet, 
iglich, einem — —— 


2) in hohem Grade, vorz dglic, herr- 
lich, praͤchtig, vortrefflich. 
Royaliſt, rai⸗ aͤlliſt, S. der es mit dem 
Koͤnige hilt, ein Kinialichgeſinnter. 
9 18, 5 or to —— — tu rai⸗ 
eiß, glich machen, zur 
koͤniglichen be er heben. * 
Roy ally, rai⸗aͤlli, ad v. auf eine einem 
Kenige anſtändige Art, königlich, ſehr 


prichtig. 
. Royalneſs, raĩ⸗allneß, S. die koͤni Ru 
'Wirde. mY 


_ ſkimps, S. 
ka — ohne ſie ſchlecht zu 


= ley, va 2) ein Jen er koͤniglichen 
09 ein königlicher ng 


fn eg dle koͤniglichen Verrecte, | 


Praͤtogative 
to Royne, tu rain, v. a. nagen, beißen. 
Royniſh, rai⸗ niſch, adj. 1) mit der 
Riude behaſtet , —_ 2) L 
ſ<lecht, grod5 8 wenig 2 


| RoyRt er, rais - torr 
geſtſimer Kerl. 
Roy ſton · Crow, DER AP 


ſting- Crow. 
Roytelet, — 8. anne. 
zen, - , 
_ — v. a. ) {enern, 
4 r , wiſchen. 
look how ſhe rubs her Hands, fiehe 
| rob don 9 
down a Horſe), Aa herd da 


. out, — auswiſchen. 
- = off, abreiben, 'abwiſchen. 
to rub up, „ auſſtutzen. 
) —— = daß es-et- 
was von dem was beruͤhrt 


) ein mann 


2 to give a Rowland for an Oliver, 


(b 


: Rubbiſh, ch, 
die graue Krahe, Redelkrihe; whe Roi- | —— 


=” 


i 

Rub 

| z- B. mit einer woblriechenden Sache 

4) erwecken; (mit up). 

to rub up his Memory, to rub u 
Remembrance of a Thing, 

der an etwas erinnern. 

if you go to ſtudy the Law, you muſt 

rub up your Latin again, wenn iht 

die Rechte ſtudiren wollet, ſo müßt 


ihr ener Latein wleder hervorſuchen. 
555 » __ up one, einem einen Stich 


oi nb, 29288 
to Rub, tu r 


reiben. 
winden 


the 
wie- 


to rub through the World, 
die Welt helfen. 1 dur 
Things rub on bravely, die Sachen 


gehen gut. 
I make Shift to rub on, ich helfe mich 
noch ſo hin, ſuche mir durchzuhelſen. 
B, robb, interj. welche beſonders im 
Kegelſpielen angebracht wird, ſachte. 


*. robb, $ . 1) das Reiben, die Rei 
* Ungleichheit des 1 ＋ 
6 hindert. 3) ein 


ARTE pubs wile be laid ell 


werden. 
1 Na © der — 
3 


Riibarb, ſiehe Rhubarb. 
| ene 1) — 


Mmm — 
baͤuden oder Bauma en, Ruinen, 
2 
ordnung. 3) elne e 
dige Sache. 4) Unrath, oſt, 
Rubbed, robb'd, part. gerieben. 
Rubber, 1 8. 1) eine Per- 
| = / welche reibet N 2) ein 
erkzeug zum reiben oder wiſcden, ein 
ſſchtuch. ) eine große Feile, 


eine Raſpel. 4) ein ſtein; beſon- 
5 —— 1 Senſe. ein Streich 
mit der Fauſt, das Schlagen mit 


ein — Op Spiel. 


le wy er 


Fauſten. 


8 eg 


zurüͤcklaͤßt; | 


3) durch Colliſion verſtopfen, hindern. 


I 


t 
8 
Ru 

( 
Ru 
{ 
Ru 
( 

{ 

L 

r 

( 

[ 
Rul 

| 

d 
Ru 

l 

Rub 
ri 
ru 
Rub 
* 
Rub 

6 

ru] 
to R 
m 
Rub 
4 
ar 
Rub 
L 
Ui 
lie 
all 
Ki 
Rib 


to R 


** 


Rub 5 


ache. l won the Rubber, ich habe zwey Spiele 
dern. von 2 eine doppelte Parthie ge⸗ 
the to Er at Rubbers, heifit, im 
wie- nen Leben, auf "= ausgehen. 
Kubbing, 1 das Reiben, 
Wiſchen 2c 


Rubbin -bruſh, rob! bing -broſth5. 
robbing: or, rob bn cob'-bing abe, s 


KC. — rob'-bl', ſtobn, S. ein 
Stein, der von dem Waſſer hin und 
3 - und dadurch abgeruͤndet 
oder abgewetzet iſt; dergleichen die 
— Steine auf - oder unter der 
Erdflache ſind; bey den Bergleuten 
5 ſolche Steine das Geſchlebe. 
Rubican, ruh -bikinn, adj. braun ⸗ 
mh oder rothli< von 1 mit del⸗ 
daſ dieſe lichte — 22 ten, toc — 
e 8 Farde nicht 
- (yon den Pfer 


dite, adj. rith- 
{I ad}. rubinroth, hoch 


rubicd 
tack, abi ws; 4 les wht | 
Geſtalt bes LEY | 


rubiform Rays, ro Strablen. 
to Ribify, tu ruh bifei, v. a. roth 


Ae tube, bios, adj. rechllh, roth; 
dure ce 0 
, adj. roth 

Kubrick ea brick [ 
hy ruh 8 & 9 eigentl i< 


geſchrieb 
— der Anweiſun firs 
lich = Titel _ 


( 603 1 


Wein. 4 


| far ve hatte; (dieſe Redensart if 
Rudd, 


. 
we. 
the natural Ruby of ihis 
er behalt die natiirliche R6- 


the ſeiner Wangen. 
3) ein jedes . Ding: 


teck 


218 — 5 

eine H | 
cho pos | 
„S. der Name eines WY 


3) eine 
Riick, r 


teten Vogels, (der ſogar Loͤwen ſoll © 


 forttragen fonnen,) der Vogel Greif. 
Ructàtion, rocktaͤh⸗ ſch'n, S. das Auf⸗ 
ſtoßen der Blaͤhungen aus dem Magen. 


to Rud, tu rodd, v. a. roth machen, 


rothen. 
her Cheeks which the Sun had rudded, 
ihre Wangen, welche die Sonne roth 


zt veraltet). 


8. eines tith⸗ | 


) das Steuer 
ruder an einem Schiffe. 2) ein ſedes 


Ding, welches den Lauf eines — 
leitet, das Ruder. 3) ein Reiter, ein 


2 V 
ces, rod F dis, 8. 

me; ſiehe Mari rivold. 
| Ruddineſs, rod⸗ > dinef} , 
15 _ 
ids e 


Deſchaſſenheit, N Roͤthe, 
Rudd — hs , 8. ein rother, abfaͤr⸗ 
othe Erde. 


der 


e Gesc ch dem = 
bender Stein, ein Roͤthel, x 

Ruddoek, rod: dock, S. der Name ei⸗ 
nes Vogels mit rother Bruſt, 3 

ENCE 1 . 209 

er wanz. 
rod ⸗ di, adj. 1) roth, ruͤthlich. 
e (dieſes nur in der Poeſie). 
wn of ruddy Gold incloſed her 
Brow, eine — — gelbem Golde 


Rude, de; rabo, 3 ) ungbide, with wild, 
2 <. 2) grob, 

I. "x" OW rohe Hauſe, 
A ran wild. 4) un | | 

= rude — der unfreundliceoder 
tanhe Winter. 


un 
8 ETI rude in Speech yet not 
in — unwiſſend 1c. 
he was yet but rude, er war nut noch 


unwiſſend. 
7 os, 
g — wk 
unpolirte Spine | 


| Rudely, 


"" 


: 


Rud 


' Kiidely, enhd'- li, adv. auf eine robe, 
ungebuldete, rauhe, plumpe, heftige, 
ungeſtume, unfreundliche, kunſtloſe 


1 
Riideneſs,, rubhd⸗ neſt, 8. 1) rohe, un- 
ebildete Beſchaffenheit der Sitten, 
| hoͤflichkeit. 2) Unwiſſenheit, Un- 
erfahrenheit. 3) Kunſtloſigkeit. 4) Hef- 
tigkeit, Ungeſtum. 5) Unfreundlich⸗ 
Y fe t. Strenge. 
Rudenture, rub denntjur, S. in der 
Bankunſt, eine Verglerung an den 
Saͤulen in Geſtalt eines Strickes oder 
ruh: diraͤri, adj. zu Ruinen, 
Truͤmmern gehoͤrig. 
Ruderition, ruhd rah ⸗ ſch'n, S. jn 


(64) 
Ruff, roff, 8. WY rauhe. unebene Be 


oh 


ſchaffenheit; (dieſes iſt jezt verallet). 
2) der Name eines kleinen Flufffiſches 
mit ſcharfen Schuppen, der Kaulbars, 
nach andern der Goldbars. z) der 
Name eines Vogels, der zu den Strand⸗ 
laͤufern gehoͤret, Braushahu , Kampf. 
hahn, Hansteufel ; (das Maͤnnchen if 
ſehr ſtreitbar und borſtet alsdann die 
Federn auf wie ein Truthahn). 4) eine 
Krauſe, wle man ſie ehedem um den 
Hals trug. 5) ein ehemaliger Ueber, 
chlag mit Falten; ingleichen ein jedes 
Falten gelegtes Ding. 6) die Falte 
eines Kleides. 7) im Kartenſpiele, ein 
Trumpf. 8) ber blühende Zuſtand, 
Glanz; (im gemeinen Leben). 


der Baukugſt, das Schlagen tines | he was killed in the Ruff of his Glory, 
Aeſtrichs zWleic<hen die rauhe Bewer: er kam in ſeinem grofiten Gluceums 
e Halseiſen 
1 en Kieſeln. a en Ruff das 
Rudesby, rubdF-bi, S. ein grober, — Pranger. * 
unruhiger Mensch; (in den niedrigen to Ruff, tu roff y. a. mit einem Trun, 


Sprecharten). 
Rudiment, ruh diment, S. 1) die 
Anfangsgruͤnde einer Wiſſenſchaft oder 
erſten Grundſaͤtze. 2) die erſten Gruͤn⸗ 
der Erziehung, der erſte Unterricht. 

3) der erſte rohe und ungebildete An- 


pfe ſtechen. | 
Ruff - footed, roff- futted, adj. rauhe 
Fuße habend; beſſer rough - footed. 


Ruffian, roff⸗jaͤnn, 8. 1) ein Riuber, 
Moͤrder, Bandit, s) ein Hurenwirth, 


mn penn lo. | teak" Fun when 
ERBE 
des beiligen Kreuzes am ten May, dich. COD 

F ad bah was ben x6. Sept. | 6) Kuan bedeuet nacli ane 


to Rue, tu ruh, v. a. Kummer über 
etwas empfinden, es betrauern, bekla⸗ 


| Rite, rub, S. der Name ener Pflanze, 
-ſyrian Rue, ſyriſche Raute. | 

Ruecfull, ruh⸗ „adj. 1) flaglich, 

.  traurig. 2) elend, ich. 3) 


ſchreckli 0 ö 
Růefully x i, ady, auf eine 


to look ruefully, wild, fürchterlich aus 
ehen. es 
Riefulnefs, rub': fullnef, 8. kummer⸗ 
voller Saen tlagliche Beſchaffen- 
am. 


aul rubell 4. Bo 9 ein Kreis. 
6 
Jai viralte), 


| 


Ruffian, roff ⸗ſaͤnn, adj. wild, wiitend 
tobend. 


to RuFfian, tu roff s ſaͤnn, v. n. 1) wuͤ⸗ 
* ten, toben. 2) einen Hurenwirth ab⸗ 


to Ruffle, tu rof-fl', v. a. ! 12 
in Un⸗ 
the 


may the Ruſſian nab the Cuſſin queer 
and let the Harmanbeck trine with 
his Kinchins about his Colquarron, 


z) rauben, morden; (in allen 


— veraltet). 


drey Bedeutun 


Ruffianly, roff / jaͤnnli, adv. auf eifle 


buͤbiſche Art. 


Ruffingly, roff⸗ ing li, adv, auf eine 


wilde, grobe, ungeſtuͤme Art. 

„ 4) voll ſehlerha 
— — 7 3) 
ordnung bringen, verwirren. 


e Be 
altet). 
fiſches 
bars, 
3) der 
trand⸗ 
ampf, 
hen iſt 
im die 
) eine 
n den 
leber, 
jedes 
Falte 
e, ein 


ſtand, 


lory, 
ums 


Rogged, rogt-edd, adj. 


Ruf 


the ruffled Foe, der verworrene Feind. 
4) außer, Faſſung bringer, ſtoͤren, be⸗ 
unruhigen. 5) in Falten legen, falten; 
ingleichen kraͤuſeln. 
the ruffl'd Sea, die frauſe, wellenſchla 
gende See. 


to Ruffle, tu rof⸗ff', v. n. 1) rauh, 


ungeſtuͤm werden. 2) flattern. 3) ſtrei 
— zanken; im Particip. ruffled, ge⸗ 
ſaltet, gefrauſelt ze. 

Ruffle, rof ff, S. +) eine Krauſe, 
Manſchette; wie Ruff. 


Dresden Ruffles, feine Spitzen, Man- | 


chetten. 


4 Handfeſſeln. 3) Tumult, Laͤrmen. 
1) Spitzbu⸗ 


Rutflers, rof⸗fl'oͤrrs, S. 
ben vom erſten Range. 2) berüchtigte 
Spitzbuben, die ſich fün verwundete 
Soldaten oder Matroſen ausgeben. 

Rufflin , roff - ling, 9. das Falten, 
Lriufein, Zerfn6re:n; in fernerer Be- 
deutung ſiehe die Verba to Ruffle, | 

Ruffmans, roff - manns, S. plur. Ges 
boͤlze, Gebuͤſche, Hecken 2c. 

Rufterhood, rof⸗terhudd, S. die Hau⸗ 
be eines Falken, eine Falkenhaube. 

Ruful, ſiehe Rueful. 

Rug, rogk, S. 1) eine Art rauhen und 
groben wollenen J-uges. 

Iriſh Rug or coarſe Freeze, irlind{- 
ſcher grober Fries. 

2) eine rauche Bettdecke, Morris. 

ein raucher Hund, ein Pudel; (die- 
ſes iſt jezt veraltet). 

) "tis all Rug, es iſt ein gewiſſes, ſiche⸗ 
res Spiel, es iſt alles recht und ſicher, 
das Splel iſt gewiß. 

1) voller 


1 ; —— ne. 
i rugged Way, ein er We 
1) nicht au ie 2k ungebil 
* 30 * „ zotti rü 
ed ruman ar 
ae ene wilde Bar. 
NE Won 
q I rmiſch, un m. 
6) müͤrriſch, rauh. 7) dem Ohre rauh, 
unharmoniſch. 3) ſtrenge, ſcharf. ö 


ggedly, rogkł / eddli, adv. auf eine 
holperige, rauhe, zottige, wilde Art; 
in fernerer Bedeutung wie das vorige. 


dgedneſi, rogk / eddneſt, S. rauhe, 
unedene, zottige Beſchaffenheſt, das 
Ungeſtuͤm, die Strenge und ſo weiter 
wie das Adj ect. 
gin, ruh ⸗ghinn, 8. ein weicher, 
daumwollener Zeug. nm 


[ 


( 695 ) 


Ruinition , 


Ruine 


Ruinousneſs, ruh: inn 


Rul 


Rogine, ruh dſchihn, S. eine kleine 
Feile der Wundaͤrzte zu den Zahnen. 
Rugoſe, ruhgohs, adj. tunzelich, voll 
Nunzeln. | | 
Ruin, ruþ-inn, S. 1) der Einfall, 
Untergang eines oder mehrerer Ges 
baͤude, der Ruin. 2) die Truͤmmern 
von eingefallenen Gebauden, Ruinen. 
3) Zerfioryng, Untergang, Verderben, 
der Fall, ade, Verluſt, Ungluͤck, 
Verwuͤſtung. 
to Ruin, tu ruh - inn, v. a. zu Grunde 
richten, verwuͤſten, zerſtören; (ſe wohl 
eigentlich als figuͤrlich). . 
to ruin one in another Man's Favour, 
einen um des andern Gunſt bringen. 
to Ruin, tu ruh inn, v. n. einſtuͤr⸗ 
zen, einfallen, zu Grunde gehen, ver⸗ 
armen; (wird wenig in dieſen Dedeu⸗ 
tungen gebrauch t). 5 


to Rumate, tu ruh ⸗ innaͤht, v. a. zer⸗ 


ſtoͤren, zu Grunde richten, umſtuͤrzen; 


(veraltet). | | 
ation, ruhinnaͤh⸗ ſchin, S. der 

Einſturz, das Verderben, der Unter⸗ 

gang 3 (veraltet). 

ned, rubh-inn'd, part. zu Grunde 

erichtet 2c. ; 


Rifiner, rub'- innoͤrr, S. eine Perſon, 


welche zu Grunde richtet, ein Ver⸗ 


wüſter. 


Ruining, auch Riiinating, ruh ⸗ inni 


ruh innaͤhting, 8. das Zerſtoren, | 
der Untergang, das Zugrunderichten, 
das Verderben 2c. 


Ruinous, rub': innoß, adj, ) den Einſall 


drohend, baufillig. 2) den Untergang 
verurſachend, verderblich, ſchaͤdlich. 


Ruinously, rub'-innoffli, adv. 1) auf 
/ cine | infallige 2 eine auf 


derbliche Art. 


„S. 0 
Baufaͤll igkeit. derbliche Be⸗ 


2) ver 
ſ{haffenhelt | 


Ruins, ruh - ins, S. plur, Schutthau⸗ 


von alten Mauern und eingefalle- 
nen Gebaͤudeng vornehmlich werden 


darunter prächtige Gebaͤude verſtan⸗ 


den, die durch die Lange der Zeit in 
Verfall gerathen oder mit Gewalt zu 
Grunde gerichtet worden, und wovon 


noch 8 oder Rudera vor ⸗ 
Riſe, rubl, S. ) ein Lineal; 2) eln 


Modell, Muſter, eine Vorſchefft. 


eine verbindliche Vorſchriſt des 


f 2 ebalrens, eine Verordnung, Regel, 
Richtſchnur. 7 


WH» in 


+594 . 
a Clerk 


* 


' ul 656) 
Clerk of the Rules, ein Officiant in 
dem Oberhofg richte, (King's Bench) 
welcher die Entwuͤrfe zu den Verord⸗ 

nungen macht, der Concipiſt. l 
og 9 Regierung, Herrſchaft, Gewalt, 
3) Regelmaͤßigkeit; (in dieſer Bedeu⸗ 
wy jezt veraltet). 
to Rule, 


vermittelſt des Lineals verſehen , lini- 


Burg, romm- bong, 8. ein vol, 
Rum - Chub, romm - 


den Sehlaͤchtern, ein Kundmann 


Abkaͤufer, der t 
_ anfibren . leiche detriigen ode 


tu wor v. a. 1) mit Linien 


ten. 2) anordnen. 3) beherrſchen, R 


regieren. 
be ruled by me, folgt meinem Rathe, 
laßt euch von mir ſagen. | 
4) verordnen, vorſchreiben. 
a ruled Caſe, eine vorgeſchriebene, het» 
gebrachte Sache. 


Id. 

dle, romm - kohl, S. neues 
oder neue Medaillen. 1 * 

Rum - Cdve, romm - kohwꝰ, 
ſchickter Spitzbube oder S 

- Cull, romm - foll, S. ein 


to Rule, rubl, v. n. herrſchen, regieren; Rum 


mit over. 
to rule over all other Creatures, uber 
alle an ſehopfe herrſchen. 
Riled, rubl'd, part. angeordnet, ge⸗ 
herrſcht, regieret, liniret ꝛc. 
| Ruler, rab[ err, S. 10 ein Lineal, 
Richtſcheit. 2) ein Beherrſcher, Re⸗ 
ent. | 
Raling, ruhl⸗ ing, S. 1) das Liniren. 
) das Anordnen, Herrſchen. 
Rum, romm, adj. fein, gut, ſchaͤtzbar. 
Run, romm, S. 1) ein aus 
ucker oder Zuckerrohr, auch aus dem 
denſatz des Zuckers deſtillirter Spi⸗ 
ritus, Rum. 2) ein Dorſpſarrer; 
im gemeinen Leben). 
ö Rum - Beck. romm'- beck, S. ein Jrie- 
densrichter. 
Rum - Bite, romm'- beit, 8. ein nied: 
licher Betrug, ein achter Streich. 
Rum - Blèating · Cheat, romm- blibt⸗ 


S 

ein enſch. 

Rum - Bluffer, romm - blof-f6rr, S. 
ein munterer, luſtiger Wirth. | 

Rum Bob,. romm-babb', S. ein jun- 
. auch ein | 

Rum Booſe, romm- buhß, S. Wein g 
— irgend ein anderes gutes Ge⸗ 
or ae | 


| — Goſthoͤſen. 
Rum-Bugher, romm - 
n 


bogk⸗oͤrr, 4 | 


hbarer Hund. 


Narr, der ſich leieht betrügen laßt, 
vornehmlich von ſeiner Maitreſſe. 
Degen, romm dib ⸗ dſchen oder 
deh⸗ gen, S. ein huͤbſcher Degen. 
Rum - Diver, romm-dei'- w6rr, S. ein 
geſchickter Beutelſchneider. 


Rum - Dell, romm : dell, 
as 

Rum · Doxy, romm dacks i 

Menſch. : 9 
Rum - Drawers, romm - drab': 6rrs, $, 
4. —— oder andere feine Striimpfe. 

m- Dropper, romm - drap' 8. 

eine Welch nte. f e 
Rum · Dubber, romm - dob ⸗ boͤrr, 8. 
erfahren iſt Schloͤſſa 


zteſte der Min: 
zer, Savoyarden, Spitzbuben . 
Rum Eile, romm- feil, S. ein geſchick. 
Beutelſchneider; wie Rum - Diver. 
wmm-fonn', S. ein Erp 
ſtreich, Hauptſpaß, ein derber Poſſen. 
Rum - Gaggers, romm 
er, die ſeltſame 
eiden zur ON, Res ſie in 
| / erzahlen. 
Rum - Ghelt, romm⸗gbelr, S. neues 
| Geld oder neue Medalllen; wie Rum 


Rum · Glynimer, romm⸗glim : m6rr, 
S. der Koͤnig oder der vornehmſte un⸗ 
ter den Fackelfungens. 

Rum - Guftlers, romm - 


omm / gott / loͤrrs. 


Rum - Ful 


der 
— 


Pr w =» w- 0. w- ww _ 


— 
"4 
a 


* 


H . romm / bap / poͤrr. S. 
me Kuͤfer oder Zapfer, Aufwaͤrter in 
einem Weinhauſe. | | 


Rum- hopper, tip us preſently a Booz- 
ing- Cheat of Rumguttlers, Kufer, 
bring er uns gleich eine Flaſche vom 
beſten Canarienwein. 

Rum Kicks, romm⸗ kicks, S. plur. 


Beinkleider von Geld - oder Silber⸗ 


brocat, oder reich mit Gold oder Sil- 
ber beſezt. : 

Rum - Maw/nd, romm⸗ mahnd), S. ei- 
ner, der den Narren ſpielt, den Hans⸗ 
wurſt macht. 

Rum Mort, romm'- morrt, S. eine 
Königin oder vornehme Dame. 

23 romm-ngbb', S. ein gu⸗ 

ter Hut. 

zum -Natita, romm⸗ naͤntz, S. guter 
Franzbranntwein. 

Rum- Ned, romm⸗nedd, S. ein ſehr 
reicher einfaͤltiger Kerl. 

Rum - 'Ogles, romm oh ⸗gl's, S. ſchoͤ. 
ne Augen. | 

Rum- Pad, romm - padd, $. die Land- 
ſtraße. . 

Rum · Padders, romm - p&d'- dorrs, 8. 
Straſenrauber , die gut beritten und 

Ku net ſind. + peer, $ 

* cepcr, romm -s p 4 7 . 

ein ſchoͤner Spiegel. 

Rum - Pracicer , romm - prans': 6rr, 8. 
ein ſchoͤnes Pferd. 0 

Rum - Quiils, romm - kwids, S. 
große Beute. 

Rum Rulf · Peck, romm / roff⸗ peck, 


eine | 


der Naſentiber. 
Rum - Squeeze, romm - ſkwihß „8. viel 


S. weſtphaͤliſcher Schinken. * [. 


Wein oder gutes Getraͤnk, welches 


unter die Muſikanten vertheilt wird. 
Rum - Titer, romm - tilt 6rr, 8 ein 

ſchoͤner Degen, wie Rum Degen; 

auch ein guter Fechter. | 
Rum - Tol, romm- tall, S. ein {ner 


Palla 


Rum - opping, romm - tap'- ping, $. | 


ein reiches Kopfzeug oder reicher Frauen- 
2 
Rum - Ville, London; ſiehe Rome : ville. 


(607) 


Rum 

Rumble, romm bl, S. das Gerumpel, 
on, dumpfes Getoſe , Gerumpel im 

eibe. 

to Rumble * tu romm⸗ oy 7 v. n, eln 
dumpfes Geraͤuſch machen. 

the rumbling of the Wheels, das Raſ⸗ 

ſeln der Rider, | 

oe rumbling Wind, der brauſende 

- 2 nd. ; 2 

Rumbler, romm / bl'oͤrr, S. eine Per⸗ 

_ ſon oder Sache, welche ein dumpfes 
Geraͤuſch macht. J 

Runibling, romm'- bling, S. das Rum⸗ 

peln, Raſſeln, Rauſchen. | 

Rumbo, romm bo, S. 1) ein Trank 
der Matroſen aus Branntwein oder 
Rum, Zucker und Waſſer. 2) ein 
Gefaͤngniß. ; 1 

Rumboyle, rommbail, S. ein Verhafe 
oder die Wache, Verwahrung. 

Rumbuniptious, rommbomp'- tſ{choſi, 
adj, betiubend, durch das Getränk 
berauſchend. W 

Runiford, romm : ford, S. z. B. to ride 
to Rumford to have one's Backſide 
new bottomed, das heißt, ein paar neue 
lederne Hoſen bekommen oder anhaben. 
Rumford, eine Stadt, die ehedem 
wegen guter lederner Hoſen beruͤhmt 


war. 
a Rumford Lion, ein Kalb. 
Ruminant, ruh ⸗ minaͤnnt, adj. wit» 
derkaͤnend. 8 | 
ruminant Creatures,  wiederk&uende 
Geſchoͤpfe. 1 
to Ruminate, tu ruh / minaͤht, v. n. 
denken; (mit of, on oder upon). 
to Ruminate, tu ruh minaht, v. 6. 
10 genofſene Speiſe wiederkaͤuen. 2) ets 
er 8 denken, uͤberlegen, erwägen, 
enken. | 7 
Riminating, ruh minaͤhting, 8. 1) 
das Wiederkaͤuen. 2) die ene 
Erwägung, das Nachdenken. 
 Rumination, rubminaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
das Wiederkaͤnen. 2) das Nachden⸗ 
| — 5 die Betrachtung, das J tachs 


my often Rumination, mein zu oſtes 


Nachſinnen. W ar 
Rumkin, romm - kinn, S. ein türkiſcher 
| Hahn ohne Kamm und L | 


to Runimage, tu rom midſch, v. 8. 


- Wiper, romm- wei ⸗ poͤrr, 8. 
= — Halstuch ꝛc. Rum · 
out. 120 
Runib, rommb, S. der auf 
den Seekarten und Compaſſen 


| | . (Leſonders in Schiffen 
von einer Stelle zur andern) wegtra⸗ 


to Runib, tu rommb, v. u. tumpeln, oem. weglegek 2) etwas durchſuchen. 


murren, en. 


W — 2 


2400 nr 


andern, rauben. 42 vollſaprene 


1) wiederkuͤuen. 2) uͤber etwas nachos _ 


Rum 
to Rumi tu rom / mid v. 1. 
to mage, = — 


| _ _ 


rom - midſch S. 5) 

eqraumen, in der Schifferſpra- 

25 das Ausleeren des unterſten _ 
renraums, oder das — 

Saͤter von einer Stelle ir 

2) das Durchſuchen. 2) da Plündern. 

Rummer, rom'- m6rr, 7) ein Wein- 

glas, _ Trinkbecher. a) ein. ganz 

dere rub / morr, 8. das Geriicht, 

ie gemeine 


Sage, das gemeine Ge. 


5 12 
; to Riſmour, en rub'-morr, v. a. als 
| — verdrereen. 
2 was rumoured for the Author, 
das Serge Hielt her ſor dep” Bev 


| faſſer. 
| mort ' d it is 
Rimourcd, e en e if eine 


7 morrorx, S. eine Per. 
5 weiche ein Gerucht ausbringet 


oder ausbreitet. 
0 S. 1) der Kirper ohne 
Rump and F and Fe © vr Kampf, 2 ha 


| Wien, bs Ke — by der Hintere, 
the „ Rump, der Name eines 
Vogels, der els. 


= 


- 4) the Rump, or the Rump - Parlie- | 


desen eine —— — * g 
2 mae, welhes Lacl den Erſte ent- 
2 


egg bedenteteln Seic> 
und 1 

1 i ee 
Wette, 3 


beenden Brocken leben. 


to Runip, FS v. ®, to rump | 


Rücken zuwen- 


(698). 


Run 


to Rumiple, tu romm / pl, v. 8. 1) ſch⸗ 
lerhaſte Falten. Nun zeln oder Ungleich⸗ 
— in oo driicken, etwas zeretü⸗ 
cken; — plagen Leben zerknötern. 


2) _— igen NI 2 
mple, romm⸗ - eine fehlerha 
* te, Runzel. 4 a 
Runipled, romm⸗ pl d, part. adj. mit 
ſehlerhalten Falten verſehen, zerdrict, 
voll Falten, gerunzelt. 
n oder romm⸗ 
ed woe: Zerknöt 
— — WT 
Runipus, — S. ein Aufruhr, 


ein Gezinke oder Streit, Verwirrung, 
eine <1{wdrmerey. 


to Run, tu ronn, hat im Priter. ran, 
v. n. 1) rennen, laufen. 


2 


Stairs, et lief die Treppe 


1 ſie plaudert in — Tag 

ein 

your Tongue runs before your Wit, 
ihr redet ohne es A überlegen, 
redet zu vorſchnell. 


"ih habe ver 
f ade mich verſprochen. 
to run out, aus fließen 


| wi or eter Mis goo ſo ſchnell 


n 


bewegen, ſich fort bewegen, 
Laar IT 1 I. —.— 

, n ren, 
ihrer Voreltern Fuſs 


el with that, dieſes ge- 


my Tongue did run before my We, 


8 8 


3 


the King's Ordinance runs t 
oh es Batt nt 


| 11) mit etwas 


ſhdfriger ſich 
t . 
. 42) bekannt ſeyn. 


1 R . | 


ießen, wie Perioden oder wle das 


i Bolbenmig. | 


the Lines run ſmoothly, die Worte 
flleßen ſanſt. 


10 von einem gewiſſen Juhalte ſeyn, 


lauten. 
als, oder i 
Inhalts. ; 


deſchaͤftiget | 
Mind runs on, anſer G. be 


dieſes 


Men gave. them their own Names, 
. by which they run &c. die Men- 


ſchen gaben ihnen eigene Namen, | 


bey denen ſie bekannt ſind 2. 

13) im Umlaufe, im Schwange ſeyn. 
be was not ignorant what Report 
ran of himſelf, es war ihm nicht 

unbewußt, was fur ein Geruͤcht von 
idm ſeibſt im Schwange ſey. 
the Pamphlet ran much am 
lower teople, das Pamphlet oder 
Tractaͤtchen war unter dem gemelnen 


Volke ſcht im Schwange oder Umlauf. 


in einen gewiſſen Zuſtand gerathen. 

100 — into — in — 
gerathen, verwirret werden. 

to run diſtracted, in Verzweifelung 


athen, i 
Rh in 1 ſich irren, in Irr⸗ 
2 then. | 
to m mat, von Sinnen kommen, ra- 
ſend werden, ſich entruͤſten. 5 


to run low and dretzgy, auf die Neige | 


' tomimen. . 

to run a Ground, ſtranden. 

to run a Head, einem zu Kopfe wach⸗ 
ſen, ihm zu maͤchtig werden. 


the Accuſations run high on both Si- 
des, die Beſchuldigungen waren von 
beyden Seiten hoch, groß, wichtig x. 
15) guͤltig werden, in Kraft ſeyn, 
e Time of Inſtance ſhall not com- 
mence or rus till after Conteſtation 


bol Suit, der Rechtsgang wird nicht 


eher anfangen oder in Kraft ſeyn 2c. 
16) ſich erſtrecken. 
in popiſh Countries the Power of the 


Clergy runs higher, in katholiſchen 


Ländern erſtreckk ſich die Macht der | 


Geiſtlichkeit weiter. 


St zu etwas neigen. 
De | l mode · 


rate Government, 


Sweyter Theil. 


j 


(69). 
von unſern Guͤtern oder Waaren 
gegeben. 


melsſtriche neigen ſich zu elner maͤßl⸗ 
gen oder alben Negleung 5 
13) wachſen, treiben | 
to run to Leaves, viele Blatter treiben. 
who have run up to Men, welche zu 
Maͤnnern aufgewachſen ſind. | 
19) in etwas uͤbergehen, darein fallen, 
| in einander ſallen, untereinander laus 
fen, (von den Farben). £ 


4 


durchzugrhen, 5 | 
angers to run 
noch viele Ges 


. 


| to Run mit berſchledenen Pattikeln. 
to Kat after, wotnach ſtreben, etwas 
uchen. | 
to Hop againſt a Rock, an elner Klippe 
itern. | $ "WA 
| "theſe Words run againſt them, dieſe 
Worte ſind ihnen zuwider. | 
to Run away, t. davon laufen, ſottellen, 
fliehen, verließen, vergehen. 
2. to run away from the "Text, von 
dem Text abſchweiſen. 3 
| 3. to run away with, etwas davon 
14 rr Pn entwenden, damit das 
von gehen 7 
hts. will not be directed 


bjects to purſue, but 
* in urſuit of tho 


eh 

4. Coy 
what C 
away wit 


ſen ihn wider ſeinen Willen fort. 
to Run back, zurücklaufen, wieder um⸗ 
kehren, zuruckfließen. | 
to Run counter with, zuwider ſeyn, 
. dawider ſtreiten. ; | 
to Run down, 1. hinunter laufen, ellen. 
| Wt, down with Blood, vom 
lute kriefen. os 9s" 
to Run for a Thing, nach einer Sachs 
gehen oder laufen, ſie holen. 
to run for $uccour, | Hillfe ſuchen. 
; to run for u "Thing, heißt auch, um 
etwas, oder fuͤr etwas laufen. | 
to Run from, von etwas herkommen, 
| davon entſpringen. | 


— 


to run from one Thing to another, von 
ous Sache auf die andert Wan, 


| Ideas, they have in View, — teiſs | 


| Run 
bo Run into Michie, in din ng 
en. 
* — into Debt, Schulden machen. 


2 Thorn did run into my Foot, es 


iſt mir ein Dorn in den Fuß ge- 
fahren. 
-w Run 2 one, m 


vg at this Rate, wenn ihr | 
ſo ſortfahret. 


he runs on ſtill in his lewd Courſes 
er bleibt noch immer bey ſeiner leicht 


2. to run on into extreme Violences, 
' 13 5 aͤußerſten Gewaltthaͤtigkeiten 
ſchreiten. 
to Run over, 1. überfließen, uͤberlaufen. 
. ſich ergießen, uͤberſchwemmen 3. zu 
dem Feinde uͤbergehen, zu einer an⸗ 
dern Parthey treten; in andern Be⸗ 
deutungen iſt es mehr activ. | 
to Run out, 1. hinauslaufen. 
to run out of Doors, zur Thuͤre hin · 
auslaufen. 
2. ſich verbreiten, ausbreiten. | 
"the Zeal of Love runs out into Suckers 
like @ fruitful Tree, der Eifer der 
© "Liebe breitet ſich in Nebenſproͤßlinge 
aus, gleich wie ein ſoar On, 
9 | aylor. 


welllaͤuftig ſeyn, ſich fiber etwas aus · 


© Hreſten. 4. in etwas ausſ@weifen. 


— 
9 


- 


to A out into Exceſs, keine Maße 

| ww out into Expences, guviel ver- 
N. F , L 

J. zu Ende gehen, verfliefien. 


the Time runs out, verfliegt, vergehet. 


6, erſ<bpft werden. 2 
the Eſtate uns out, wh van 
7. verarmen, zu Grunde gehen. 
had her Stock been leſs, no Doubt 
but ſhe muft have long ago run 
out, — müßte ſchon langſt zu Grun- 
de gegangen oder verarmet ſeyn. 
8. to run out of his Wits, von Sin⸗ 
nen kommen, unſinnig werden, 


to Run to Seed, in den Saamen ſchießen. 


mit einem eine 


| 


(61 


| 


5 


Run 


3. his Di ſcourſe runs upon that, ſein 
. oogpg gehet dahin oder handelt 
| avon. Aa : 
to Run, tu ronn, verb. activ. i) durch 
etwas laufen. | 
„ the Gantlop, Spfießruthen 


to run his Country, aus dem Lande 
laufen, fluͤchtig werden. 
2) to run a Race oder auch nur to run 
Race, ein Wettrennen halten, um 
die Wette laufen. 
to run a Horſe, in vollem Gallop reiten. 
3) nach etwas laufen. | 
to run the Ring, nach dem Ringe 
kennen. 2.5 
) emen Weg gehen, eine Richtung 
nehmen. b 
my Genius does not run that Way, 
ich ſchicke mich nicht dazu. 
5) fließen laſſen. a 
my Statues did run pure Blood, meine 
8 Bildſaulen oder Statuen ließen rets 
nes Blut fließen. Shakeſpcar. 
Rivers run potable Gold, Fliiſſe fuh 
ren trinkbares Gold. ; 


6) ſchmei en. 
the pureſt Gold muſt be run and 
waſhed, das reinſte Gold muß ge- 
ſchmolzen und gewaſchen werden. 
7) durchſtechen, durchboren 
to run one through with a Sword, 
einen mit dem Degen durchboren. 
) in etwas ſtecken, hineinſtecken. 
to run à Pin into one, einem eine 
Nadel in den Leib ſtecken. 
9) zwingen, treiben. 
is will run us into Particulars, 
dieſes wird uns auf befondere 11m- 
ſtaͤnde fuͤhren, dazu zwingen. 
they run the Ship a Ground, fie trie- 
ben das Schiff auf den Grund. 
10) mit Gewalt in einen nachthelligen 
Zuſtand verſetzen, ſtuͤrzen. 
to run himſelf into Danger, ſich in 
Gefahr ſtiirzen. 
to run himſelf into Charges, ſic Un⸗ 
koſten machen. ty 
41) to run himſelf into a Sin, eine 
Suͤnde begehen 


m— — 


to Run up, 1 hinauflaufen Hinaufgehen,-} 12) in einen Zuſtand gerathen. 
2 in die gehen, 10 * be nome Dangers , er lief doppelte 
to run up too high, u er | w 4 
firecten / 1 | to run the Hazard of his Life, in Le- 
to Run upon, 1. to run upon one, auf | benisgefahr gerath;n, | 
egy zulaufen, auf * 9 * 0 2 r Wa . 
2, auf etwas ruhen, davon getragen run his Fortune, ſein Vermoͤgen 
| werden. a ; T he at 4.47207 ""qufs Spiel ſehen, ; 's . 


/ 


* 
— 


— 


8 
1 


S 


l 
n 
d 
d 
| 
B 
2, 


ein J 46 run all Hezerds both of Sea and 
delt Land, alle Gefahren zu Waſſer und 
zu Lande wagen, oder ſich allen Ge- | 
urch fahren zu Waſſer und zu Lande aus- 
ſetzen. | 
then © to run his Life, ſein Leben wagen; 
* (dieſes beſſer to hazard his Life). | 
ande 14) ohne Zoll ein und ausfuͤhren. 
heavy Impoſition⸗ leſſen the Import 
ou and are a Rrong Temptation of 
nn running Goods, ſchwerer Jmpoſt 
| oder zu ſtarke Auflagen vermindern 
iten, die Einfuhr, und verleiten zum Con⸗ 
inge Seda ken verfolgen 
15) in n . 
to run a Diviſion, in det Muſik, 
tung zuſer machen, coloriren. 
Vay, to Run mit Partikeln. 
eine 10 Run down, 1. niederrennen, uͤbern 
| Haufen rennen. 
2 2. to run down a Stag, einen Hirſch 
ub | ſo lange jagen, bis er nicht welter 
ann. 
3. zu Grunde richten, zu Boden tre ⸗ 
and ten, unterdriicfen. "1 0 
; ge Religion is run. down by the Licence 


of theſe Times, die Religion wird 
> durch die Zuͤgelloſigkeit gegenwaͤrtiger 
Zeiten zu Boden getreten. 


'ord, 4. üͤderfuͤhren, uͤberzeugen, in die Enge 
2 treiben. 5. berächtuch machen, ver⸗ 
, fleinern. | | 
2 * over, 13 644 durch pou 
auſen. 2. tig er en, mit we⸗ 
3 nigem beruͤhren. 3. fluͤchtig uͤberleſen, 
Um, durchſehen. 4. von neuem uͤberſehen, 
durchgehen. 1 
tri eo Run Out, 1. to run bimſelf out of | 


Breath, ſich aus dem Athem layfen, 
2. to run himſelf out, ſein Vermoͤgen 
verthun, ſich zu. Grunde richten. 
3. to ruh out an Eſtate, ſein 
durchbring n. 898 
4. to run out his Race, ſeinen Lauf 
to Run through, 1. durchrennen, durch⸗ 
ſtechen, durchſtoßen. 2. etwas durch⸗ 
ſtechen, durchziehen , durchſtoßen. 3. 
« dur<ſehen, durchleſen, uberleſen. 
to Run up, 1. in die Hohe bauen, hoch 
machen. 8. zu hoch ſpannen, uber ⸗ 
treiben. | | 
1 up, einen erheben, 


am ( 6) 


5 | Rug, 


6gen Run, ronn, S. i) das Laufen, der Lauf. 
to | 2) das Laufen vor einem Sprunge, | 


| * 
Run 
der Anlauf. 3) der Gang, die Bewe⸗ 
gung. 4) der Fortgang, der Lauf. 
5) Art des Verſahrens, die Weiſe. 
our Family muſt have their Run, un⸗ 
ſere Familie muß nun einmal ihre 
Weiſe haben. | 
6) Fortdauer, der Zuſtand, da etwas 
lange und allgemein geuͤbt wird. 
7) Murren, Geſchrey. | 
you cannot but have obſerved, what 
a violent Run there is among too 
many weak People againſt Univer- 
ſity Education, — Geſchrey. 
$) the Run of a Ship, det Theil des 
Schiffes, welcher im Waſſer gehet. 

9) Money at the long Run, in der 
Handlung, lange laufende Wechſel. 
10) at a long Run oder at the long 
endlich. TE: | 
11) Run- Goods, die Jungfetſchaft. | 
Rutiagate, ron nagaͤht, . ) ein 
Abtruͤnniger in der Religion. 2) ein 

Ueberlaͤufer. z) ein Landlaͤufer, Lands 


er. FL A 
Rutiaway 4 ronn'- 8&wib, S. 1) berje⸗ 
nige, welcher die Flucht ergriffen hat, 
ein Fluͤchtiger, Flüchtling. 
Ausreißer. 3) ein entlaufener oder 
verlaufener Menſch. 1 
Runcation , ronnkaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Wegſchaffen des Unkrautes deym 
Ackerbau. A 
Rundle, ronn⸗ dl“, S. 1) eine Sproſſe 
in einer Leiter. 2) eine um eine Achſe 
bewegliche Scheibe; latein. Peritro 
Tuning wohin auch die Rader ge⸗ 
ren. ts | | 
Ruidlet, ronnd'-let, S. i) ein kleines 
Faß, ein Faͤßchen. 2) ein Maß fluͤßi⸗ 
ger 18 welches is und ein halh 
allon halt. 1 
ong, das Impetf und Patte. 
von to Ring, welches ſiehe; lautete ze. 
Rurigs; rongs, S. plur. Querhölzek o 
Querbalken unten in dem Boden det 
Schiffes oder im Klele, deren Enden 
1 genannt werden. 
Ranned run / nil, S. ein klelner Fluß, 
a 


| Runner, ron - naͤrt, S. 1) eine Perſon, 


welche lauft pts tx 
a Runner at all, ein Menſch, der ſig . 
alles unkerify alles utitetſtehet. 


2) ein Wettliufer. 3) ein Botenlaͤu⸗ 

en ee, 4s e ee 5 
the Runnevy of the. Foſt- Offer, die 
Poſtboten. 7295 
Qqas _ 


**ν f der 
8 . 


2) ein 


\ 
: 


* 
* 
Run 


© 4) der obere Muͤhlſtein, der Läuſer. 
5) eine Sproſſe aus der Wurzel, ein 
Aus aufer. 6) 

Schiffen 7) ein kleines Kauffar- 


theyſchiff, eine Jacht. 3) der Meme | 


eines Vogels, welcher zu den Strand. 
laͤufern gehoret, das Rothbeinchen, der 
Rothfuß; dieſer heißt im Engl auch 
Red - Sbank und Pool - Snipe. 
Ruiining, ron ning, das activ. 
von to Run. 1) gehend, laufend. 
running Stationer, einer der ge- 
dtuckte Zettel von Neuigkeiten auf 
den Gaſſen verkauft. 
| his Shoes are made of running Lea- 
cher, er kann feinen Augenblick ſtille 


a running Banquet, eine Mahlzeit 
oder Erfriſhung, bey welcher man 
ſich nicht ſezt, ſondern dabey herum 


2 fliehend, zuruͤckweichend. 
© a running Fight, ein Gefecht wahrend 
des Rückzuges, ein Ruͤckzug, in wel- 
e e e eee 
running ts at Sea, , 
in welchen der Feind nicht Stand 
_  hale, ſondern beſtaͤndig gejagt wird. 
) rinnend, fließend, trieſend. 
. running Water, fließendes Waſſer. 
1 5 1 f eine — Wunde. 
J) fortdauernd; fortlaufend. bu 4 
che running Title of a Book, der 
Columnentitel. 
5) a running Knot, eine Schlinge. 
569) running Horſe, or Nag, bedeutet 
der Saamenfluſ, der Tripper. 
_ 5) three Times running, drey Mal 
C7 — 1 wet in mehreren Bedeu 
Ruin, ron ⸗ ning, 8. das Laufen, 
1 — Rinnen, Fließen, das Fort ⸗ 
| en. 
the — the Noſe, der fließen / 
de Schnupfen bey den Pferden, die 


Druſe. 
the Running of the Reins, der Saa⸗ 
— A. 


— : | . 
- *Runiningly, ron: ningli, adv. laufen- 
der Weiſe, im Laufen, im Rinnen. 
Running Place, ron ⸗ ning s 1 8. 
ein Reuuplak; eine Renndahn 
unning Kopes, ron ⸗ nin try ma 8. 
1 LN Seile, ie in ollen 


* 


Runrni - Smobbl : ron's ning ſmab⸗ | 
bl”, tas Stehlen oder Manſen der 


| 


(62) Rur 


eine Art Seile an den 


| 


* 


Þ mannsladen, und ſolche einem Ge⸗ 
huͤlfen zuwerfen, der damit fortlaͤuſt. 

Ruiining - Stationer , ron'- ning ⸗ſtaͤh⸗ 
ſchonnaͤrr, S. ein in den Straßen 
berumgehender Hofer; ſiche ferner bey 
Running dem Parte, 

Runnion, ronn - jonn, S. ein armſeli⸗ 
er, elender Menſch, im ver&chilicen 
zerſtande, ein Lumpenhund. 

Rune, ronnt, S. * fehlerhaft klei⸗ 
nes Thier ſeiner Art, ein verbuttetes 
Thier. 2) ein kurzer dicker Mann oder 
dergleichen Frau 

an old Kunt, ein altes Weib, eine alte 
Vettel 


3) eine Art kleiner Tauben. 4) ein 
kurzes dickes Rind; bey einigen ein 
mageres Rind 5) der Name eines 
dreyjahrizen Canarienvogels. 
Runelet, ſiehe Rundlet. 
Kupee, rubpih', S. der Name einer 
indiſchen Munze, welche ohngeſaͤhr 
und ein viertel Schillinge gilt. 
Rupert, rub: pert, ein maͤnulicher Vor 
8 name — d wie n 
r Wi ſch'n, , 
R 5 ow i, S. ein ätzendes 
u « ropp -tori ein 
rzeneymitte!, ein Aehpulver. | 
Rupture, ropp - tjchur, S. 1) der Zu⸗ 
and, da etwas bricht oder reißt, der 
ruch. 2) eine Krankheit des Unter⸗ 
leibes, der Bruch. 3) Verletzung des 
N. n + Friedensbruch, 


it is come to a Rupture between them, 
wk iſt zwiſchen thnen zu einem Bruce 
| ommen, _ ' 
to Rupture, tu ropp': tſchur, v. 2. 
zerreißen, zerbrechen. | 
Rupture, tu ropp" tſchur, v. n. 
zerreißen, zerbrochen werden, reißen 
brechen. 2 | 
1 ropp - tſcþtr - wort, 
der Name einer Pflanze, welche 
wider die Briiche des Unterleibes ge- 
braucht wird, Bruchkraut. 
Rural, ruh ⸗ rall,” adj. zu dem Lande 
gehoͤrig, demſelben ahnlich, in demſcl⸗ 
| __ _, alles im Gegenſatze 
er Stadt. | 
the rural Muſick, die ländliche Muſik. 
a rural Fellow, ein Landmann, eli 
Menſch vom Lande. | 
Rurality, ruhraͤll iti, 1 laͤndliche 
Art, Bauer⸗ 


Or 
Riralneſs, ruh raͤllneß, art oder 


to 


- +4; Waaren von der Tafel (vhs Kaul 


laͤndliche Beſchaffenhelt, Landlichteit. 


Ruri- 


— 
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Rur 


kuricoliſt, ruhrick/koliſt, 8 
der auf dem Lande wohnet, ein Land⸗ 
mann. 

Rurigenous, ruhrid dſchinoß, adj. 
auf dem _ geboren. 

Ruſe. rubs, $ . Liſt, ein Rank, Kunſt · 
griff, Betrug. 


Ruth, roſch, 8. t) der Name eines 


* die Binſe. 
Sea - ruſh, Rietgras. 
Sweet-ruſh; Kalmus.- 


D eine nictswerthe Sache, ein Pfif- 


— value him a Ruſh, ich achte 
{hn fuͤr keinen Pfifferling, ich be- 
kluͤmmere mich nicht um 
— ein ſchneller Lauf. 
ush, tu roſch, v. n. ſchnell und 
2 Ungeſtuͤm laufen oder ſich fort 


— 2 mit Gewalt hinein dringen, 
e 
ſh in o_ one, eſnen plötzlich 


7 uͤber einen herfallen. 


forward, fortdringen, zu⸗ 


to 1 out of Company, ploͤtzlich aus 
der Geſellſchaft eilen. 
egy roſch⸗ kaͤnn ⸗ dl # 9 8. 


Ruſh! Light, roſch⸗ leit, | Stage 
da man — Binſenmark in Talg oder 


Oel tauch | 

Rushers, Me dres; S. Spigbuben, 
die des Sommers, wenn die ow 
ſchaften auf den Landguͤtern * 
die Haͤuſer der Vornehmen ſtark an. 
klopfen, und wenn ihnen aufgemacht 

wird. mit Gewalt hineindringen und 
— Haus pluͤndern; inglelchen ſolche, 
| — —4 Hauſer aufbrechen 

Rudhineſs, roſch⸗ ineß, 8. der Zu- 
ſand, da ein Ort mit Binſen bewach- 


Ay . das ungeſtuͤme 
ulau en, nen, das heftige 


A roſch i, adi. 28 voll Binſen 
oder 2 


fertiget. 
Ruik, roſk, 8. grober Zwieback oder 
| hartes agazinbrod. 
Ruzme, ro - m8, $. eine Art Vitriol- 
etz mit 3 rg Kalk vermiſcht, 
* — die —— Weiber ihre 
are * zen pflegen. 
Ruſs, poff, 8. 


(63) 


„elner 


Rus | 
| Rudſet; ros': ſit, ye 1) rothbraun, 
braunroth. 

the Morn, in ruſſet ante clad, der 
in einen braunrothen Mantel gehuͤllte 
oder gekleidete Morgen, oder der mit 
einem rothbraunen Mantel umgebene 
Morgen 

| 20 grob, beſonders von Zeugen, (ver⸗ 

muthlich weil braunroth chedem die 
gewoͤhnlichſte Farbe der laͤndlichen 
euge war,) baͤueriſch, nicht poliret, | 
gemein, plump. | 

Ru. ſet, ros : ſit, 8. i) eine Art btaunrss 
ther Aepfel oder Bit nen; wie Ruſſetin. 
2) grobe laͤndliche Tracht oder Klei⸗ 

ung. 

Rusfeting, ros ſiting, S. der Name 
einer Art braunrother Aepfel oder Bie⸗ 
nen, ein Rußling. 

Rus ſie, ros / ſchiaͤ, S. Rußland. 


29 aus B inſen ver | 


Rus ſian, — * ruſſiſch. 
Rusſian, ke n, S. ein Ruſſe. 
Ruſt, roſt, S. 1) der Roſt ſowohl an 
dem Eiſen als an andern Metallen. 
_ gather Ruſt, roſtig werden, roſten. 
der Schimmel. 3) der Brand oder 
ehlthau am Korn. J) der galſtrige 


EE Geſchmack und Geruch des verdordes 


nen Speckes. 5) eine ſich durch die 
Faͤulniß erzeugte Materie. 6) Ver⸗ 
luſt der Macht oder des Anſehens durch 
Unthaͤtigkeit. 
to Ruft, tu roſt, v. n. 1) toſtig wer⸗ 
den, roſten. 2) riechend, ranzig, galſtrig, 
thatig- 


ſchimmelig werden. 3) vor 

| keit ausarten. 

muſt I ruſt here? foll ich bier ver- | 
ſauern? 


to Ruſt, tu roſt, v. a. H toſtig machen. 
keep up your bright Swords, for the 


Dew will ruſt them, laßt eu yy on glans 
zende Schwerdter in der 
denn — 1 ſie — 3 


roſtig m 

2) en machen. 3 durh Lings 

der Zeit oder nr Peek 
arten machen 

Rustical , * s n, ad). duale 
ungeſittet, grob 

Rustically, 9 ad v. — eine 
ungeſittete, baͤueriſche, grobe Art. 

Ruzticalneſt, roß⸗ tikaͤllneß, 8. 8 
ſitcetheit, Grobheit, baͤueriſche Sitten. 

to Rusticste, tu roſi⸗ tikaͤht, v. . auf | 

dem Lande wohnen. N 

to Ruꝭtieate, tu xofi's 2 v. 4. 1) 


— 


ein Ruſſe ; wis Rufen. | 


auf das Land verwel 
Q 3 1 was 


% 


Rus 


ich wurde auf das Land verwieſen, 
5 — — | — 
baͤueriſch. ung 
Ruſticity , rofitifs'- iti, 8. 
Beſchaffenheit, kaͤndliche Einfalt und 
Einfachheit. 2 grobe baͤueriſche Be- 
ſchaſfenheit baͤueriſche Sitten. 
Ructick, rof-tic, 72 1) zu dem 
1 gehörig, daher t lands 


ruſtiek Gods, 88 
the ruſtick People, das Landvolk. 


- 2) ungebildet, funſtlos, einfach. 3) grob, 


ungeſittet, ape | wild. 
. —9 roß⸗ tick, S. ein Landmann, 


| Ruttinefs, roß⸗ tineß, 8. ) der Zu 
2 da ein Ding roſtig, {<immetig 

„oder wie verdorbenes Fert ſchmeckt. 
2; der Roſt, Schimmel. 


to Rustle, wires (7, v. n. ra 
ile, v. n. raſſn 


_ ti, aj. 


Sword, 


Gebrauch. 3) {i 
4)ranzicht, verdorben, dem Geſchmacke 
und. Geruche nach, (von dem Specke). 


Ru rote 


te, F. die Bruuſt bines Hirſhen | 5 
oder wi 


WELD | 
to go to Rut, in die Brunſt treten. 


tu rot, v. n. in der — 


= 
| dn, auf de 
R * been — ſehen bey 
2 „mg, Er: 


Ruth, ruhth, 8. 

barmung. 2 

Rut hful, ON fol : "ot 
dig, ilg. ) dds, traurig, 
b ＋ 


machen 
1) laͤndliche 


* 
ere auggaret kur. 
dußer dem mmelig. 


6) ſtatig, (von den 


(64) 


I was fent away, or (in the Univer- 
ſity - Phraſe) ruſticated for ever, 


; 


[x 


, 


no mitlei- | 


* 
„ 


| Sprachen, bald ſtaͤrker bald ſchwaͤcher, 


2 va; Pay hat. 


dab 

Ruthfully, ruhth : fulli, adv, auf eine 
mitleidige, traurige, klaͤgliche 1 

Ruthfulneſs, ruhth⸗ 
Mitleiden, Erbarmung. 2) klaͤgliche, 
traurige Beſchaffenheit. 

Ruthleſs, ruhth⸗leß, adj. unbarm⸗ 
herzig, grauſam. 

Ruf hleſsly, rubth / leßli, ad v. auf eine 
grauſame, unbarmherzige Art. 

Ruthleſsneſs, rubtb'- lefinef, S. Grau- 
ſamkeit, Unbarmherzigkeit. | 

Ruttier, rott-jer ; i) ein Buch, 
— die Wege entweder zu Waſſer 

oder zu Lande zeiget, ein Reiſebuch, 

roy my Bein liſtiger , verſchmiz, 


Ren 


die | der Hirſhe. und wilden 
Schweine. 
Rong Time, rot / ting -teim, 8. 
die Brunſtzeit, die Zeit, da die Hitſche 
auf der Brunſt ſtehen. 

Ruttiſh, rot tiſch, adj. ) in der 
Suu n ö en). 
2) wolluͤſtig, unit 

to battle 1 1 1 v. n. einen hei 


on, 1 geben, heiſer 
Ry, Rye, rei, . das Ufer, die Kite, 


eine Fuhrt, ein ſeichter Ort. 
Rye, rei, S. 1) eine Art Getreide, der 
Rocken. 2) eine 9 der Falken. 
Rye · Graſs, rei⸗graͤß, 8 


L 


tie unter dem 


1 1 
7 4 : Y * 
9 * * 0 
« 4 > 55 


op 8 lantet-im FROM 
ph den meiſten Fallen wie in andern 


* 
W 
WIE 4 


bald bekommt er einen z Te Laut 
wie das ß, welches im 
wöhnlich durch 2 — . 
Man ſehe den Buchſtaben 8, in der 
2 por dem erſten Thelle. 
Name eines eiſernen Ankers in 
Mauern, wenn er die Geſtalt die ⸗ 


1 9 
die 4 — det 


der Ae bi 


Stern 
| Sabboth, abba - oth, (das a in der aten 
oder accentulr ten Sylbe etwas mehr a 
als & und etwas gedehnt,) S. ein he⸗ 
braiſhes Wort, welches eigentlich ein 
Plural iſt, und Heerſchaaren bedeutet, 


1 


* 


neß, S. 1) 


3 S. das Brunften, 


und nur zuweilen dem Namen _ 


Sab 


beygefuͤget wird; als Foly Lord Cod 
of Sabbaoth, Gott der Heerſchaaren, 
Gott Zebaoth. 
Sabbatacian,, ſabbaͤtaͤh⸗ riaͤn, 8. ein 
ſtrenger Beobachter des ſlebenten Wo- 
chentages oder des Sabbathes, ein 
Sabbatharier, einer der den Ruhetag 
hilt oder ſi vert. 79 
abbath, (ſab bath, S. der ſiebente Tag 
in der Woche oder der Sonnabend, 
ſofern er als ein gottesdienſtlicher Ru⸗ 
hetag gefeyert wird, der Sabbath; 
figuͤrlich, ſowohl der Sonntag der Chri- 
ſten, als auch ein Ruhetag und Ruhe; 
überhaupt, der ſiedente Tag, den Gott 
den Juden zur Ruhe und zum Sab⸗ 


7 


bath, das iſt, zum Gottesdienſt be⸗ 
ſtimmte, und daher auch den Chriſten 
dazu beſtimmt worden iſt. 
+ S. WW Sabbath - Breaker, ſab⸗ bath ⸗ braͤh⸗ 
tice koͤrr, S. 1) ein Ueberrreter des Sab ⸗ 
barhs. 2) ein Entheiliger des Sonn⸗ 
i der tags; in Fallen ein Sabbath- 
en), ſchaͤnder. 5 ** 

b S$abbach - Bredking, ſ&b'-batb - braͤhk⸗ 
hei. ing, S. die Entheiligung des Sab⸗ 
riſer baths und figirlich auch des Sonn⸗ 

tages. ” 
. 
= ho 
dn cat, abe de cd, ad. gum 
(ten Sabbath gehörig, in demſelden ge⸗ 


uͤndet. 
the ſeventh ſabbatical Near, das ſie- 
- bente Jahr, welches bey den Juden 
ein Sabbathjahr war. 
Sabbatisw, ſaͤb⸗ batifim, S. die Feyer 
oder ſtrenge Beobachtung des Sabba- 


| 
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; 
\ 


| 


, 


| 


b 


l 
Sac 


| Sabre, ſ@h'-ber, S. ein Skbef, © 1, 
Sabulosity. ſabſulg iti, S. ſandige 
— patios nweſenheit vielen | 


andes. 15 
Sabulous 5, adj. ſandig, fie- 


, ſab':julo 
ſig oder grieſig. | 
Sabulousneſs, fab juloßneß, S. ſan⸗ 
. dige, Kieſige Beſchaffenheit. 2 
Sacaburgh, ſaͤck⸗kaͤborgk, S. in den 
alten Schriftſtellern, einer der gepluͤn⸗ 
dert oder durch einen Diebſtahl alles 
Geldes und Guͤter beraubet worden. 
Saccide, ſackkaͤhd, S. ein geſchwinder 
Ruck, welchen der Reiter dem Pferde 
mit dem * giebt. en 
Saccharine, ſäck kaͤrein, adj. zucket⸗ 
artig, den Geſchmack oder ſonſtige 
Haupteigenſ<aft des Zuckers habend. 
Sacerddtal, ſaserdoh⸗ tall, adj. pries 
ſterlich, zum Prieſterorden gehörig. 
the 3 Order, der Prieſter⸗ 
orden. ; 
Sachel, ſatſch'; ill, S. ein kleiner Sack 
oder Beutel. | 6. 1 
Sacheverel, ſatſch⸗/ ewwoͤrril, 8. die 
eiſerne Thure vor einem Ofen, der 
Blaſer durch die Muͤndung eines 
Ofens, von einem Geiſtlichen dieſes 
Namens, der ſich dadurch beruͤhmt 
machte, daß er die Kohlen des Zwie⸗ 
trachts oder der Uneinigkeit in den 
lezten Jahren der Regierung der Koͤ⸗ 
nigin Anna anbließ. n 
Sack, ſaͤck, 8. der Name eines füͤßen 
Welnes, welcher vornehmlich aus 
Canarieninſeln kommt, Sect; a 
Canarienſect. M3 2k 
Sack, ſaͤck, S. i) ein großer Beutel, 
— dg 2) ein Maß von drey 
gliſchen Scheffeln. ? 44377 - Ya 
3) a Sack of Wool, ein Sack Wolle 
hilt in. England 364, in Schottland 
aber 384 Pfunde. 
4) eine Art langer weiter Kle 


des andern Geſchlechts, wie 0 5 


3 


rock. 5) die Taſche, 6) die Einnah⸗ 
derung derſelben. SID 
the Sack of Troy, die Zerſtörung der 
to buy the Sack, ſich beſaufen,” doll ⸗ 
trinken. ] | | 

to dive into the 

to break a Bottle in an empty Sack, 
eine Flaſhe in einem leeren S 


chen tes oder des ſiebenten Wochentages, 
dern anſtatt des Sonntages. 
cher, sabeflian, ſaͤbell⸗ jan, S. eine Art al- 
kaut ter Ketzer, welche ihren Namen von 
I ge⸗ dem Sabellius hat, ein Sabellianer, 
bird. Sabine, ſabb'-in, S. der Sadebaum 
der oder Sevenbaum. 
Abre. 8 
die- F Sadie, ſäh⸗ bl, 8. ) ein Zobel, eine 
. Art koſtdarer Felle, ein Zobelfell; in- 
Art leihen ein Zobelpelz; wie auch das 
der Zobelthier. 2) in der Heraldik, die 
arze Farbe in den Wapen. 
ten Sable, ſäb⸗bl', adj. ſchwarz; (nur 
* in der Heraldik und bey den Dich. 
tern 1 4 | 
ein 4 5 , b⸗ bliabr, S. 1 eine 
tet, Sandgrube. 2) bey den Zimmerlen-- 
ttes ten, ein , 8 


me einer Stadt mit Sturm, die Pluͤn 
Stadt Troja. 
ſchen pluͤndern. 7 
zerbrechen; dieſcs iſt. im Engliſhen 
R eine 


- 


\ . 


Pg 


_ Lacramental, 


Poſſet. 
a — ſaͤck⸗kraͤment, 8. 


eine betrög niche Wette, well ein Sack 


mit einer Flaſche darin fein leerer 
Sack iſt. ; 
t Sack, tu (6, + 1) in einen 


Sack, in Saͤcke 
* ſack up, einſacken. 
eine Stadt plündern, ſie mit 
10 rm erobern, fie verheeten, zer- 
ren. 
dackbut, ſäck⸗ bott, S. eine Art muſi« 
caliſchen Windinſtruments, eine Po- | 


ſaune 
k- Cl klath, 8. obe 
bo pw die A gr 


tiget werden, Sackleinwand 2) grobe 
als ein Zeichen der Trauer. 
ſaͤck : d, part, adj. verheeret, 

| A. mit Sturm erobert 
Sacker, ſac s forr, S. derſenige, wel- 
cher mit Sturm erobert, pluͤndert. 


S., 1 full, 8. ein Sack voll. 
$acking, fäck⸗ king, S. i) das Ein- 


— 2) das Plündern, die Plun- | 


Socking — ſack / ing / ſtoff 8. 
Sackleinwa 
Sack - Posſct - g, pas sit, $ 


mit 
Seet gemachte Molten, Seetmolken; 


Sacrament. 2) beſonders das Adend⸗ 


eine jede verbindliche Ceremonie. 
ſaͤckkraͤment F all 4 uh 
einem Sacrament? e 
eben gegruͤndet, ſacramentlich 
facramental Words , die zu einem Sa⸗ 
eramente gehori 2 
lly, ſ kraͤ mend Fg alli, ady, 


eine facramentliche A tt, Art 
E eines Sacramentes. wg | 


#tramenntibr - 

a - welcher in dem 
acramente des Abendmahles ab⸗ 

weicht; ein Name, welchen die Katho⸗ 


, * Gfemuiveen dey den * geben, 


Sacre, eee, 8 eine Art Falkey; | 
ſiehe Saker. 


n. 
| jaͤnn, 8. 


_ Viered, ſab / Fred, adj. 1)unmittelbarzu 


Gott, zur Religion . heilig. 
2) zum gottes dienſtlich 
beſtimmt, geweſhet, heilig. | 
the ſacred gs, — heilige Tag. 
3 et, gewei . 


( 616 ) £ 


| 


1) ein | 
3) ein Eid, Eidſchwur, und | $ 


* 


Sac 
a Temple ſacred to the 


Love, ein der Kinigin der ber & ge⸗ 
weiheter Tempel. 


4) der Ehrerbletung wert lr 
. 9 “ Kaen 

ly, ly, ſab kredli, adv. auf eine 
N geweiete, ehrwirdige, unver⸗ 


Serelnch, 146 kredneß, 8. 1) der 
zum gottesdienſtlichen Gebrauche gewid, 
mete Zuſtand, die Heiligkeit. 

the Sacredneſs of the Place, die Hel. 
| ot des Ortes. 2) die Unverbruch⸗ 


Sacret, Sars eer, S. das Waͤnnchen 

| eines Sakerfa 

Sacrificable, j Evi ikaͤbl, adj. (4 
dig ig geopfert zu werden, zum Opfer 


tüchtig. 
Sacrificator, \&>trifik&b'- thrr, 8. der. 
jenige, welcher opfert, der Opſer- 


4 ſaͤcktrif -fitAtorri, adj. 
Opfer dringend opfernd. 

to Sacrifice, tu ſ&>/- Frifeifi; v. 2. und 

v. n. 1) zum Ovfer bringen, opfern; 
(mit to vor der Perſon). 

I ſacrifice to the Lord, ich opfere dem 


Herrn 
2) zum 'Beſten eines andern verlaſſen, 
2 3) zerſtoren, todten, 4) mit 
Verluſt aufopfern oder r c 
acrifice, ſäck⸗krifeiß, S. 1) das 
Opfern. 2) die geopferte Sache, das 
. er. 3) die Abtretung, — 
| lafiigung oder Zerſtoͤrung einer Sache 
m Beſten einer andern, und die auf 
| che Art behandelt Sache. 
to make one a Sacrifice, auch to give 
one up a Sacrifice, jemanden auf⸗ 
opſern, ihn verlaſſen. 
he made a Sacrifice of his Friendſhip 
to his Intereſt, er opferte ſeine Freunde 
ſchaft dem Eigennutze auf. 
Sacrificed, ſack⸗ krifeiß d, part. ge⸗ 
opfert, aufgeopfert, geweihet 2 


Sacrificer, ſack⸗krife 3 eine 
Perf on, weiche opfert, ein Opfere 
prieſter. 

Saeriscisl, ſ aͤckkrifiſch⸗ all, adi. zu 


einem Opfer gehoͤrig, darin . ndet. 
| — wax ites , Opfergebraͤuche. 
| Sacrificing, fact: trifeifiing, S. das 


Opſern 
| Socrifick, \atrif-fi>, adj. mit dem 
Opfer beſchaͤftigt, opfernd,. 
Sacrilege, ſa>"-trilidſth, 8. 


brechen, da man ſich Dinge 


Na r 2 2 KE 4 SS TELE 


. 


_- lice, 45 — 2 auch, es iſt eine 


. 


Sac 


die der Kirche gewidmet ſind, der Kir⸗ 
chenraub; in Ar Bedeutung, die 
Entwelhung geheiligter Dinge. 

Seri legious, ſaͤckkrilih⸗dſchoß, ad, 
des Kirchenraubes ſchuldig, geheiligte | 
Dinge ſchaͤndend 
verrucht. 

a ſacrilegious Man, ein Kirgenriuber, 

ein Gotteslaſterer. - 

„ >trilih' - dſchoßli, 

auf eine kirchenraͤuberiſche, got ⸗ 

ea 2 2 

Sacrilegiousneſs, '-dſchofinefs, 

S. firhenrhuderiſche , gotteslaͤſterliche 


Art. 
Berg ſab⸗kring, adj. oder eigents | 
lich ein Particip. weihend, heiligend. 


Sicring, ſab -Fring, S. die Weihe, 
A, Salbung | 
To ein Kir⸗ 


. ſ b ⸗kriſt, — 2 


Sacriftan, ſaͤck⸗ ristin, — ws die 
gottesdienſtlichen Gerdth⸗ chaſten in ſei⸗ 
Käte eee ee 


$acriſty, ſack⸗ kristi, S. ein Zimmer 
dlevſiichen Gerdthſchaften "verwayre 
n a 
werden, die Sacriſtey. 


* ſat” _ S. bey einigen Chy- 
Sad, ny _ 1 dunkel von Farbe, 
beſonders dunkelbraun. 2) Kummer, 
Gram empfindend of wel betruͤbt, traurig, 
ſchwermuͤthig. ) Kummer, Gram 

verrathend, traurig. 
a-fad Countenance, ein trauriges Ge⸗ 
ſicht oder Anſehen. 
Gram, 


4) Kummer. 
Lacend, traurig, kläglich. 5 ernſts 


4 ſad wiſe Valour &e. eine arg 
kluge Tapferkeit ꝛc. | 
theſe Qualities make beg a fad H us- 
band, dieſe Eigenſchaften machen ihn 
W eg, laͤſtigen e le 
rtig 
11 is a ſad 24 * iſ ein leichtſertiger, 
loſer Bon, Bube, Sch , gott⸗ 
liooſer Menſch. 4 
2) wunderlich, ſeltſam. 
"tis a ſad Thing, es iſt elne wunder⸗ 


traurige 


„0 lend, geringe {ocht, 5) ſhiver, E 


(67) 


oder entweihend, . 


* r ** 
# | 7 
- 


Sad 


his Hand more ſad than Lump of 
— &c. era Hand ſchwerer, wie 


Wis A feſt, derb. 
chalky Lands are naturally cold and 
ſad, kalkartiger Boden iſt von Natur 
kalt und derb oder feſt. 
to Sad, to Sadden, tu tu ſaͤd⸗ 
On, v. . 1) dunkel von Farbe ma⸗ 
chen, braun machen, braun faͤrben. 
2) traurig machen, betruͤben. 
her gloomy Preſence ſaddens all the 
Scene, — macht die Scene traurig, 
2) {4k ſchwer, zuſammenhaͤngend machen. 

80 co Toured, ſadd - kol⸗ loͤr d. adj. 
dunfel von A 

Sadder, Saddeſt, ſ &'; d6rr, ſaͤd ⸗ deſt, 
der 3 und Superlativ. von 
dem Adject. Sad. 

Saddle, ſad⸗dl', S. der Sattel. 

a Pack - Saddle, ein Packſattel. 

I am reſolved to win the Horſe or 
loſe the Saddle, ic, will alles oder 
nichts haben. 

to put the Saddle upon the right 
Horſe, L. Schuld auf den wahren 


Thiter 
to Saddle, tu ſdd dr v. a. ) den 
Sattel auflegen, ſattein. 
to ſaddle a 3 eln Pferd ſatteln. 
2) eine Laſt auflegen, belaſten, beladen. 
to ſaddle one with a Thing, einem 
eine beſchwerliche Sache zumuthen, 
fie ihm aufbiirden. 
z) to ſaddle the Spit, eine Mittagss 
oder Abendmahlzeit geben. 
4) to ſaddle ene's Noſe, eine Brille 


5) 2 ſaddle a Penſion, elne Penſion 
andſehen, oder den Lehnsmann ndͤ⸗ 


„ei i oder 
(Darn * Ne raſion ane N 


ek os. . 
92 bac d. 
einen 2 l DO habend, 
ſich u einem Sattel ſchickt, bey 
tern ein , dem nicht 


den 
leder Sattel recht iſt. 
Saddle - Bow, ſàd : dl „60 8. das run⸗ 
o 
alt 4 1 
e of the Saddle- bow, der 


Sattel 
Saddle clot, 115 db klath, 8. an 
Satt | 
$edle, maker dr mb ⸗ S. rin | 
kory 


xls #add'- lůr, 2 . 


\ 
\ 
"IN 


Saddle · ick, ſ&d'; dl'⸗ ſick, adj. der ſich 
wund geritten bat. 
Saddle Tree, dl tri. S. der Sat · 
telbaum. das Sattelholz. 
a ſaͤd⸗deld, part. adj. geſattelt, 
laden. 
| 9 {dd 1 Het ſad-dl'ing, 
8. das Satteln, 
ſaͤd / djuſih, 8. ein Sad⸗ 


Soddueeiam, ſad : djuſiift m, S. der Lehr⸗ 
| - begriff der Saba, der NG 

mu | 
to Sade, ſiehe to Sate. 


Sadly, ſädd li, adv. 1) au eine trau- 
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— 


| Feng 1+ 
_ ſabf - li, ad v. 


Sag 


8) Safe · guard of the Helm, 


4 
Seil, — 


das durch das Steuerruder 
gehet und an die Rippen des Schiffes 


defeſtiget iſt. 
to Safe · guard, tu ſabr⸗ gaͤrd, v. 8. 1) 
2) verwahren, aufheben. 
1) auf eine ſichere 
Art, ohne Gefahr, gluͤcklich. 2) auf 
K bo Freyhcit vo 
neſs, 4 
ee 
afe edge, s nd 
Rechten, eine Sicherheit, 6 dle einer fhe 
den andern giebt, daß er an einem be⸗ 
ſtimmten Tage erſcheint. 


rige, klaͤgliche Art. 2) auf eine boſe, Safety, | 
E Art. 3 8887 ſehr. Gee Gegeben n 
Sadneſe, #& * S. 1) Traurigkeit, te act in Safety, mit Sicherheit zu 
Kummer, Gram. 2) trauriges An. Werke gehen. 
ſehen, Traur =" im Aeuſern.3) "_ 2) Freyheit von Verletzung. 3) Be. 
haftigkeit wahrung vor Gefahr, V * 
in ſober Slane im Ernſt. 4) der Zuſtand, da man nicht ent⸗ 
Safe, 1 fad f, ad}; 1) 2 von  Geſokr, June kann, ſichere Verwahrung, 
Log — ſafe, Gott bewahre Sol flow, faff - lo, S. elne dem Safron 


euch. 

; fe von Verletzung, glöͤcklich, 
s ſafe and ſound, unverſehrt und geſund. 
guten ue Gewiſſen. 


. end, 
2 a ſafe G 2 pang ſicherer 
Wegweiſer. 


Safe. . — — 8. eln Speiſeſhrank, eine 


— ſabf, kann dockt, 8. 
2 ) Bedeckung durch ein feindliches oder Saffron 


Nr Land, Geleit, ſicheres Ge⸗ 
t 
dei auf dem Wege gewähret, ein ſiche 
res Geleit; 9 ein Paß. F 
Safe ere t man Feinden; 


und Freun war Paſs, 
ard, "be; F 1) 
me gegebene S 33" wh 
8 — 2) Decken * 320 un · 
res Land, Geleit S l ſicheres Ge · 
„ein Paß, 84K. ** . | 
mung, 5) eine Schuͤrze von gefarb- 
tem ae, den Rock ren in er alten, 
ein Schurz. s) ein leinenes Tuch, 
welches mu den Kindern umbindet, 
1 das is auf die Fuͤße reicht, ein 


2 t Sea, i an Tau oder 
e ane eee 


with a ſafe Countenance, mit gf 
| 
| 


eine Urkunde, w che Sicher⸗ | 


| 


ahnliche Pflanze, —— ſie auch wilder 
Safran genannt wird, Safflor, 
Saffron, {af - 2 nach Walker, ſaͤf, 
fron nach S n, S. die rothgel⸗ 
en Blumenblaͤtter eines gewiſſen Zwie⸗ 
Se, und dieſes Gewaͤchs ſelbſt, 


fra 
Saffron, ſaf -forn, adj. ſaffrangelb, die 
arbe des Safftans habend. 
8 _ baſtard, ſaͤf ow baſtdrd, 


to Sag, tu „ v. n. ſchwer han 
ſich neigen, ſich ſenken, ſich * 
to ſag with Doubt, ſich unter dem 
Zweifel beugen. N 
| to Sag, tu ſaͤgk, v. a. , belaͤ⸗ 


- as ; 
. oy. ok, 8 0 
ſagacious . Hunde, die einen 
(hare ayers haben. 
2) 
cious H & 
EN — G ain 9 Kt. 


| Sagaciously, ſaͤgaͤh⸗ ſchofili, adv. 1) mit 
einem ſcharſen Geruche. 2) auf eine 
Sl. A Art oder ſcharſſinniget 


4 


Sage 


3 


r 


3 


r 


. 
8 
a 
$3 
4, 
5a 
i 
t 


Sag 


ab / ſchofin 
abe 2) Char, 


t, durchdringen- 


Segkcioueeſs, 
"0 80% Strſe des 


A keit 
ber Li 


city's ſaͤ Arg - 1) Schaͤrfe 
boy des Ger hes. 2) Scharſſichtigkeit, 
* Sharfſiani lat; wie das Vorige. 
bagamore, } b ghimobr,, S. 1) ein 
Koͤnig, nnumſchraͤnkter Herr, (bey den 
wilden Amerikanern). 2) in den Apo⸗ 


58 . der Saft einer unbekannten 
* Sagarhte, ſägaͤthi, S. eine Art wolle 
n bes nen Zeuges, Sagadis, eine Art Ser⸗ 
ſche oder Ratin. 

von iy 7 8 adj. weiſe, klug, ver- 

ſd), S. ein Mann von vor⸗ 
t ju e Wels heit und an en ein 
Be⸗ 
ung ee S. der Name einer 
My Sage of Generation, Sage of Jeru- 
"g os 5 Lungenkraut. 
fron 1 A li li. N „ 
ildet 

fs, £ S. 1) wei 

ſaf⸗ 2 hes 1 — 4 | 
tigkeit, 
— wit, . be en adj. 1) zu els | 
lbſt, pou i ile gehorig. 2) einem Pfeil 
„die che — Suture, in der Anatomie, 
x pfeilformige «x in_der Hirn- 
&d, fal, die Los Daöriog, 
. cat dſchitaͤrioß . oa 
* dſevirhei j in ries 
| imml s, d 
r 5. 2 0 [Ins er Sh des ge⸗ 
gen, ernten Markes eines oftindiſ@m 
b "Dogens 2 zu Suppen gebraucht 
dem 


2 Tres, ſab⸗ go-trib,. S. der Se | 54; 
W 


Siek, ſaͤh⸗ ick, S. eine Art leichter tuͤr⸗ 


r eine Saif 
80 1 os . l ER 


2 oe zuvor geo 
10 dis "Sel eines 


| the 4.299 was under Sail, bas Schiff 
war unter Segel oder ſegelte. 


to Say, 
1 5 


a 


| 


( 619 ) 


64 
. 


Ay 


| Sailing, ſabl - ing, 


| 


105 ſtrike Sail, die Segel ſtreichen oder 

ein . auch our ſich 2 

-  Anſpriiche . * 
geben. 


19 


* 


85 
2) das Segeln. 
aſter a ** Days Sail, aden es 
nige Tage geſegelt waren. 
ein Schiff, doch nur von einem 
elnden Schiffe, da dann der Plural 
auch unverandert Sail lautet. 


| aFleet of an hundred Sail, eine Flotte 


von hundert Schiffen. 
to — tu 2 * u. 


1) ſegeln, 


ffen. 
to ſail into the Main, von der Küste ü 
in die Tlefe bp Wers oder in die 


tiefe See 
— gehen, abſegeln 


2) unter 
3) ſchwimmen. 
to S3il, tu ſ&bl, v. a. 1) durch etwas f 
ſegeln. 2) durch etwas ſchwimmen 
82 the Coaſt, er ſegelte | 
laͤngs der Kuͤſte. 


| Sailer or Sailor, ſab⸗lorr, 8. 1) ein ; 
Schiff, in 7 auf deſſen Cons. 


a very good Sailer, ein 
Schiff, ein guter Segler. 
a bad Sailer, eln langſames ae 
lechter Segler. 
ein. Seemann, einer der 
ent, zur See . der die Ge 


fahrt verſtehet, ente 
auch ein Matroſe. | 
Anmerk. Wan es das ( 


trift, ſo findet doch rr 
Unterſchled mit dem e 6 2 Sai- 
ler bedeutet mehr das Ses a Saller 


aber die Perſon, eat weed 
fer oder 2 
—.— Fee 8. en 
Silyrd, dl rd, 8. die Segelſtan⸗ 
ge, i 
ſabm, S. eln nur in Schottland 


be et, t fi 


„ | 
Sins bn, das veraltete Particip. ven 


27. 8 
Sino 17 e S.  Eſparſette, | 
hellig, nur in eini⸗ 


win, EX vor den Namen 
® Sellgi ie Er. Peter, der hei 


Saint 


al aber; FAV 


Sal 
dieſes Namens giebt. 


Saint Luke's Bird, bedeutet ei 


mit einem Ochſen vorgeſtellt. 
Saint, ſäͤhnt S. ein Helliger, eine Hei⸗ 


( 646 ) 


Saint Geoffrey's Day, bedeutet niemals | 
oder gar nicht, weil es keinen Heiligen 


I 


Sakeri 
* — Sakerfalken. 
I, fall, der im gemelnen Leben oft 


| Oh: | arty weibliche Name Sarah, Sara, 
- ſen; dieſer Evangeliſt wird mmer Sal, fall, S 


Salz, in den otheten 


- und den C en gebraucht 
und bey den omen er ap 


A Cn. met 


12 dieſe leztere wird auch beſtimmter Sal- Ammon: :ak, Aramoniakſalz, 
e- Saint genannt. Sal, iſt auch eiue Abkürzung des 
to Sint, tu ſabnt, v. a. 1) 1 * die .Salzyation. 

KY ay der Heiligen verſetzen, fa fat 12 im Schwihkaſten, unter 

vation. 

2) to ſaint it, ſich en, den | S3lable, fiehe Saleable. 

Denn en machen. ny Fe 2 ſiehe Saleableneſs. : 
Siinted, ſaͤhnt⸗ ed, adj. 1) in dieZahl | Salacious, ſal8b'- ſchoß, adj. 2 uns 
oh Heiligen verſezt. 2) geheiliget, | feuſh, wolluͤſtig. 2) zur Wo 

_— heilig. 3) fromm, tugend- 


41 Sal Father was ® moſt ſainted 


ing, dein fonig!. Vater war ein ſehr 


frommer oder tugendhafter Konig. 
Vintlike , ihn lex, aſe 1) einem 


itigen anſtändig angemeſſen. . 
. 51 * dhnlich * 2 


Sintlineſs, ſabnt- lineft, S. die Hei- 
ligkeit, das hetlige Weſen. 
Siintly, ſabn = ie en Heili- 
ger, auf Font Celine 
Te Tenni, s i 
der heilt e Montag, ſo viel als _ 
| biaue Pontag bey den | 


Kine He Bell, ſaͤhnts bell, S. eine klei⸗ 
ns Glocke, w peice 's geluret wird, wenn 
der Gottesdi gehen ſoll. 

Sinthis: ſaͤhnt⸗ ſchip . S. der Stand, 

die! Wurde eines Heiligen. 


bike, fabh, 8.10 be 2 
7 « - 
niglich hinter einem Genitiv ſtehet, 
wie das Deutſche willen, wegen. 
8 God's 2 um ie voy willen. 


ter ove 1 daaule 6 4 kurz 
um der Kurze willen. Auch 
N Pronomen. 7 


_— ”= Sske, um meinetwillen.. | | 


For your Sake, um euretwillen. _- 
he is my Name · Sake, er iſt mein Na- 
mensvetter. 

_ ſuͤck / rr, 4 


ner Falken, der Sakerfalk; auch Saker- 
Hack. ) eine Art kleiner Kanonen, 
ein Falfonet * A Ssker . Gun, 3) auf 
der Reſth 


wie doc“ 


Stumpſhwang; 


1) eine Art klet- | 


Selactourly, ſaͤlaͤh⸗ ſchoßli, adv. auf 
eine wollüſtige, unkeuſche Art. 


Salecity, (alis 0 ſiti, S. Trieb zum Bey- 


e lad, 8. eine Sturmhaube, 


Safes Fil, ldd, S. Salat; wie Sallet. 
| Salamander, ell Andindder, 8. elne 
Art Eidechſen, welche im Feuer leben 
ſollen, ein Salamander. 
Salamander's Hair, Salamander Wool, 
cine Art Asbeſt, Salamaaderhaare. 
Salamarnidrine, oo adj, 


_— Salamander 


Salary, SERIE. 
lr, ts mmtes Gehalt, beſtimmter Lohn, 


Sid 
Sale, «fab $. elne Fiſchreuſe ; beſonders 
dem Sbakeſpear 
Sale, r tel by 1) die Handlung des Ver⸗ 
kaufens, der 9 
to ſet to Sale, zum Verkaufe ausbie- 


ten, feil bieten. 

icher Verkauf, eine Auetion. 
ee ſaͤb⸗ labÞ, adj. gut gu{ver- 
— fen, gut gangbar, (von 


Siebten ſaͤh⸗ laͤbl'neß, 8. —4 
ſtand, da eine Waare gut abgehet, die 


m Verkan eſchickte Eigenſcha 
Saleat bly, 1555 ad v. uf fine lch 


In — . 5 Ari, leicht abgehend. 


S\lebrous, * p ibroß, ., rauh, un⸗ 
eben, hocker ig. 
Salentine, il andein , 8. der Mame 


einer Pfla 1 Schellfraus, Schwal- 


benwurz; wie Celandine. 


4 an, 8. 1) dere 
2 maͤnn —＋ 1) Ki 


wh” _— a 


I ˙ err 


* 
uns 
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* 


2 
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In 
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"AM 
. 


to Salivate, tu ſal liwaͤht, v. n. durch 


$alivous, fall ⸗iwoß, 


Sal 
dern handelt. 2) ein Trödler. 3) ein 
Vie hhaͤndler. 
Sales man's - Dog, einer der ein Geſchrey 
macht, bellt. 
Selet, ſal - let, S. Salat; ſiehe Sallet. 
dale - Work, ſ{b!'- work, S. auf den 
Kauf gemachte, ſchlecht gemachte Arbeit. 
Siliant, ſab'- liaͤnt, adj, 1) in der He: 
raldik, bezeichnet einen Lowen in einer 
ſpringenden Poſitur, ſpringend; auch 
wenn der Lowe ſpringend ſpielet. 
2) hervorſpringend, hervorragend; be⸗ 
185 von Theilen der Gebaude. 
ick or Salique, ſaäl⸗ lick, adj. ſaliſch. 
the Salick Law, das Saliſche Geſetz 
der alten Franken aus dem fünften 
Jahrhundert. | 
the Salick Land, dasjenige Land, in 
welchem dieſes Geſetz, beſonders in 
Anſehung der Erbfolge der Tochter, 
gaͤltig iſt; das iſt, Frankreich wo 
— das maͤnnliche Geſchlecht regieren 
n. 2 | 
Klient, f&b'-lient, adj. 1) ſpringend, 
ſalient Animals, ſpringende Thiere. 
2) ſich 1. * bewegend, ſchlagend; 
wie z. B das Herz und der Puls. 
Saligor, ſal; ligact, 8. der Name einer 
Arr Diſteln, die Waſſernuß. 
Saline, ſaͤlein, } adj aus Salz 
or beſtehend, das 
Salinous, ſaͤlei⸗ noß, Salz ausma⸗ 
chend. | 
Sal ique, ſiehe Salick, 
Saliva, ſaler- wa, S. der Speichel. 
Salival, füll iilll oder fer-] 44. 
WAS zu 
Selivarious, all- iwaͤrioß, [ dem 
Salivary, fall; iwaͤri, | 
. gehoͤrig, in deſſen Beſchaffen⸗ 
heit gegründet. 


the ſalivary Ducts, die Speichelgange. 
to Salivate, tu ſaͤl⸗liwaͤht, v. a. durch 


Erregung des Spelchelfluſſes reinigen. 


to ſalivate one, einen ſaliviten. 


den Speichelflug gereiniget werden, 


ſaliviren. REES 
Salivation, ſalliwab': ſch'n, S. ) der 
| des Speichels, der 


zufige Zuſfuß des 
peichelfluß. 2) die Heilart vermit- 


telſt des Speicheſfluſſes, die Speichel- Pate Bokeldering, Oel, Weineſſig, 


* 


nach Walker, 


cur, die Salivation. 


(e 


Sal 


ſalivous Humour, ſpeichelartige Feuch⸗ 
tigkeit. | | 
Sallet, f3i'- lit, 8. 1) der Salat. 
. 2) ein jedes Ge⸗ 
Salleting, ſaͤl⸗ liting,] waͤchs, welches 
wie der Salat gegeſſen wird, ein Sa⸗ 
latkraut. 5 , 
Sallet- Diſh, ſaͤl⸗ lit⸗ diſth, S. ein Sas 
latter. [10h Ef, wn * - 
9 ſaͤl⸗lit⸗ ail, S. Salatoͤl, 


aumol. | | 4 
Sallet- - arsley, ſaͤl⸗lit⸗ puͤrsli, S. Waſs 


ſcrepp +54 TRE 5: +77 name 
Sallied, ſaͤl⸗ li'd, das Prater. von 
to Sally. | 1k 
Salliance, ſal⸗ liaͤns, S. das 
der Ausfall aus einer Feſtung. 
Sal lier, ſal⸗liorr, S. derjenige, welcher 
einen ll aus einer Feſtung thut. 
— 4 1 — 'y * RNs. | 
a ow, F O, . ne rt Weiden, 
lee, (ts le, adj. bd von en, 
. W,. I”; O, ö von Farb, 
dle Chace b. og Las 
ow Chee a ngen. 
Sallowneſs, ſaͤl⸗loneß, S. die bleiche, 
blaſſe Farbe, die krantliche Blaͤſſe. 
Sallow - Tree, ſaͤl⸗ lo⸗ tri, S. der Wel⸗ 
denbaum, die Saalweide. 
Sally, ſaͤl⸗ li, S. 1) der Ausfall der 
Belagerten. | 
| to make Sallies, Ausjalle thun. 
2) die Reiſe aus ſeinem Orte, die Reiſe 
in ein Land. 3) ſchnelle und heftige 


|  Wirkung des Geiſtes; z. B ein ploötz⸗ 


licher Einfall, ein ſchneller higiger Ei⸗ 
fer, ein plotzliches Verlangen. 8 

Sallies of Wit, witzige Einfalle, 
4) Fizlichkeit, Munterkeit, Luſtigkeit. 
'tis but a Sally of Mouth, es iſt nut 
* Mes e Einfall, ein Jugends 
1 — of Levity, leichtſinnige Hands 
ungen. reli. 7 
tn 0s tu ſal-li, v. u. einen Aut fall 
n. | 22" Ts 
Sally - Port, ſaͤl⸗ li- pohrt, 8. ein zu 
n Ausfallen beſtimmtes kleines Thor, 

die Ausſallspforte, der Ausfall. 
Salmagundi, ſallmighonn' di, S. ein 
italianiſhes Gericht ven gehacktem 


Pfeffer und Zwiebeln. 


andere ſprechen es ſaͤlei⸗woß aus, 
. etſteres it; analogiſch richtiger, adj. 


N 5 
aus Speichel boſte dem Speichel Salwongundy, ſallmongbonn/ di, 8. 
ahnlich. E ® 1 * bt ſi lmagandi, _ 1:55.46: 33 


$ 


Sal mon , ſaͤm⸗ monn, 8. der Lachs, 


eh? da | 


Salmon, 


Sal 


Salmon. Peals, ſam / mon / pihls, 8. 
unge Lachsdrut. 
mon . Pipe, ſaͤm⸗ mon ⸗ peip, 8. 
eine Tonne „ worin man die Lachſe 
-- fangt, die Lachspſeife. 


py ne s-Seal, 


52 


| „Weißwur 
mon- Sewſe, 
der Laich des Lachſes, Lachslaich. 

Som 3 ſam” mon⸗ traut 8. 
e 

ee or Sal amon, ſam': monn, Fall s 

— S. das Sacrament oder der- 

Schwur der Bettler. 


dae e 5, rin grojer Saal, | 
unteinlich, 


Salope, ſal '+lop, adj. 


Salope, | -lop, 8. eine unreinliche, 
Salpe, lp, $ 


welche Goldſtein genannt wird. 
Solpicon or Salpicon, fall - pikonn, 


llpei': fonn, S. ein Fällſel, bein Ge. Sa! 


e aus verſchiedenen Ingredienzien, 
womit man vor nehmlich die Rinds , 
Kalbs - Schopsfeulen 2c. fat | 
| Salfamentarious, ſaͤlſamentah ⸗ riot, 

adj, zu eingeſalzenen Dingen gehörig. 
Sal fify, ſaͤll⸗ ſifei, S. der Name einer 

2. — 3 Gelßbart, Bocks- 
tt, Ha 
Salſoacid, ſoas'- ſid, adj. ſalzi und 
zugleich [= : 
Saiſiginous ſaͤllſſu ⸗dſchinoß, ad. 
bl ein w_—_ "falzig * 
2 25 8 —— Salz. 
t, feu 78. Saz. 
volatile Salt, fliichtigqes Salz. 

2) ein Salzſaß, beſtimmter aber Salt · 

* due Salt - ſeller. 3) der Ge- 


— 


ſchi 
tho we are Juſtices and Doors we | 
none A Salt ney our Youth in 


| 8 ) Wis 0 * — ones diene ender Wig. 
* im Deutſchen Sa 
1 fable, adj. 1) e 


ſalt Batter, geſaheneDurter. | 
_ .... 3) Ueberfinfi an Salz ha 
855 ſablt, adj. zuin e bg 
diz, wolliiſtig, un zucht 
a ſalt Bitch; e hitzige Hindin; die. 
ſes auch Proud - Bit . 
- "raj v. a. 1) mit Salz 


(62) 


ſam - mons - ſibl, S. 
der Name einer Pflanze, Salomons. 


m'- mon - ſſubs S. | 


"eine Art Stocfiſc, | 


Sal 
Saſcane, fall; tint, adj. ſpringend; tans 
W ſaͤlltaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) das 


Springen, Huͤpfen. 2) das Tanzen. 
3 — Schlagen des Herzens und des 


Sält- Box; (20008 8. ein Salz⸗ 


84 fade Air 8. ein Kl 
alt- cat, ſahlt⸗ tate, umpen 
— ein Stuͤck Salz. * 
Silt- celler, ſahlt⸗ ſell6rr, S. ein Salz⸗ 


faß. 

Salt - el, ſablt ihl, S. eine Strickpeit⸗ 
ſhe, womit die Schifsſungen gezůͤch⸗ 
tiget werden. 

you ſhall have a Salt - eel for Supper, 
du ſollſt einen ſalzigen Aal, das iſt, 
— Strickpeitſche zum Abendbrod 


ommen 
Salter , ſablt -6tr, S: 1) derſenige, 
welcher ſalzt oder einſalzt. 2) ein Salz⸗ 
hindler. 3) derſenige, welcher mit ge⸗ 
ſalzenen Fiſchen handelt. 
tern, ſahlt⸗ ern, 8. eine Anſtalt, 
wo Salz bereitet wird, ein Solzwerk, 


Salzſieder 
S de — Able ⸗ baus ein Haus 
oder eine — dg wo "Sal; geſotten 
wird, ein Salzkoth 
Saltier, ſuhl⸗ tir, Saltier- Croſs, S. in 
der Heraldik, ein St. . 
Saltinbanco, ſaltinbann ko, S. in 


* or Saltir, ſiehe Saltier. * 
Salti 


ckend 
8 8 { 
9 5. «| er 4 mit einem Salz 


ſalzig. 


| Sale. maker, ſable / mabksrr, 8. eſt 


Salzſieder. 


'Salt-makirig, fable mibting, §. das 


Salzſieden, 


. man, ſibl mann, 8. en Salz⸗ 


*handler. 
"Silt - marſh, ſablt'-mirſc, 8. ein ſal⸗ 
15 in Dan lege, | 


ziger Moraſt ; Vertiefungen, worcin 
man das Seewaſſer laufen, e 


— 
— 171 


. (693) IE 2 
abdunſten laßt, da dann das Sal baupt. 3) ein Regal RPE: 

tan, tuͤck bleibt, — Salzteich. * ein Fact. - Repoſite m, 
alt mine, ſahlt⸗ mein, S. eine An. Salubrious, ſaljn brioß, adj. h Uf 0 


das alt, in welcher Steinſalz gebrochen] geſund. | 
* — ein Salzbergwerk; ingleichen | Salübriousneſs, ſalju'; bripfinef, | 5 | 
a at 


eine Salzarube. or Bogle 34M 
al Siltneſs, ſablt-nef 8. ſalzige Be: | Salubrity , ſaͤlju ⸗ brit, ] Eh 
* ſchaffenheit, der Salzgeſchmack, die enſchaft, da etwas die Geſundheit be⸗ 
Salzigkeit. - | fre die Heilſamkeit, Geſundheit. 
pen Sal- pan, ſahlt⸗paͤnn, S. eine Pfan⸗ Salve, ſalw, S. 1) die Salbe. 2) eine 
1 ne, worin das Salz geſotten wird, | Arzney, ein Hülfsmittel. 1 | 
all; eine Salzpfanne. to Sal ve, tu ſalw, v. a. i) ſalben./ ) mit 
Saltpèter or Saltpètre, ſabltpih'-torr, | angewandten Heilmitteln heilen. z) ei⸗ 
; 8. Salpeter. ner Sache abhelfen, ſie hellen. 4) vor 
<- daltpẽter - houſe, ſahltpih · toͤrr haus,, Nachtheil verwahren, erhalten. 
S. eine Salpeterhutte, ein Haus, worin] to ſalve the Matter, ſich gut aus einer 
per, Salpeter geſotten wird; auch Salpeter · Sache helfen. | wy 
ba hut. | I to ſalve the Ap es, eine Sache 
d daltpcter · maker, ſahltpih; toͤrr⸗ | auf eine geſchickte, gute Art erklaren, 
" era m kor, 8. ſo daß der Anſchein ihr nicht wider⸗ 
ige, Saltpèter - man, ſahltpih⸗toͤrr⸗⸗ e | 


* - 


ſpreche. - | 
al mann, 5) to ſalve Difficulties, Schwierigkei⸗ 
ge⸗ ein Salpeterſieder. ten heben, loͤſen. 5 


Silt- pit, ſahlt⸗pitt, 8. elne Salzgru⸗ 6) gruͤßen; (dieſes leztere iſt ſezt ver» 
— a Grube, wo Steinſalz —— 'aitet). __ 4 288 
, chen wird. 1725 | Sal ved, ſal-w'd, part, geſalbet, gehebs 
ans WI Lit rub, ſablt-robb, S. ein Salz- let, gerettet 2c. 125 
8 kuͤbel, Salzzuberz ſell wohl heißen Sal ver, ſaͤl⸗ woͤrr, 8. Y derjenige, 


. Salt · tub. welcher ein Schiff oder deſſen Waaren _ 
* Silt - Sellep, ſahlt⸗ ſell&rr , ſiehe Salt. getettet hat, der Berger. 2) ein ſil. 
in cellar. berner Teller mit einem fuſe, darauf 
1 Silt- Shop, ſabhlt⸗ ſchapp, S. ein Ort, | einzuſchenken, damit das Tafel tuch rein 
bon wo man Salz verkauft, ein Salz | - bletde, ein Schenkteller, Praͤſentirteller. 
ati, laden. 3) eine Art Schiffe, womit Waaren 


dilt Spring, ſahlt⸗ſpring, 8. eine gerettet oder in Sicherheit gebracht 
den, Quelle ſalzigen Waſſers, eine Salz- | - werden, oder womit die übriggebliebe⸗ 
: quelle, ein Salzbrunnen. nen Sachen nachgefuͤhr t werden. | 
ein Seit tub, ſable -robb, ſiehe Salt-rub, | Salv ing, ſaͤl⸗ wing L. das Salben. 
Salvability, ſallwäbill⸗ iti, S. die Mög⸗ Retten; in fernerer Bedeutung fiehs 


we, M lichkeit von dem ewigen Verderben er-], te Jade, @ „ „ „ , 
ae, detect oder ſolig-tgemacht zn werden: belve, (Ds .de 
a i Satvabte, Fall-wabl, adj. möglich ge, he came off with a Salvo, ex it glück, 
den, Wl Salvage, ſaͤw⸗ widſch, adj. wild, rauh, ) eine Ausrede, Aus flucht. 
me⸗ grauſam; dieſes wird beſſer Savage | to find a Salvo for every Objection, 
dal geſchrieben, da es auch ſo ausgeſpro- | alle Einwuͤrſe zu beantworten wiſſen. 
aig! chen wird. | | Salutarineſs, ſal: ljutaͤrineß, 8. der 
| Salvage, fall» widſch, Salvage- Money, | Zuſtand, da etwas heilſam oder geſund 
eln S. dasjenige Geld, welches nach den |. iſt, die Heillſamk eit. 
Rechten demjenigen gebüͤhret, welcher Sal utary, fal ljutaͤri, 'adj. heilſam, 
das ſchiffbruͤchige Sachen gerettet hat, das] geſund, ſicher ; vortheilhaft, zur Ges 
Bergelohn ID "as; ſundheit und Sicherheit beytragend. 
baly iN Salyation, ſaͤllwaͤh⸗ ſch'n, 8., die Er, | Saluthtzon, ſaͤllſutaͤh⸗ſch'n, 8 die Be. 
tettung von dem ewigen Tode, Selig- | gruͤßung, das Grüßen, der Gruß 
machung. 8 to Salute, tu ſäljubt, v. a. 1) grüßen. 
dal vatory, ſäͤll⸗waͤtorri, S. 1) eine] the golden Sun ſalutes the Morn, dis 
geldene Sonne gruͤßt den 51 
. 2) kuſſen. 


4 - 


©] nd 


} 


>, 


— — 


t Sample, tu . 


A 
* 
"$7 
* 
Sal 
* 


der Gruß, 2) ein Kuß, Liebes kuß. 
there cold Salutes, but here a Lover's 
Kiſs, dorg kaltes Gritgen pder kalte 
Kuͤſſe, aber hier eines Liebenden Kuß. 
t ſaljnþ'- ted, part. gegruͤßet, 


gekuͤſſet. | 

rater ſub t6rr, S. eine Perſon, 
welche grüßet. | 
1 faͤllutif⸗feroß, adj. 
heilſam, geſund. | 
Salutiferousnefs , ſaͤlliutif - ferofineſ, 
S8. heilſame Beſchaſſenheit , Heilſam⸗ 

keit, Geſundheit. 
* ſaͤlſuh⸗ ting, S. das Gruͤßen, 


n. 

Sami, ſ am, der verkuͤrzte Name Samuel. 
2 ein großer und weiter 
* * #/ +, 881 f 
ay non s. aͤmmaͤrit⸗ taͤns, S. die 
Samariter. r 
. Samback, ſamm': bid, S. der eh 
den einige dem Jasmin geben. | 
Same, ſabhm, adj. 1) nicht verſchieden, 
kein anderes, ebendaſſelbe. 

in one and the ſame Syllable, in einer 
und derſelben Sylbe. 
- tis the-very ſame, es iſt 
) von eden derſelben Art. 
tze Caſe will be much the ſame, der 
Fall wird gar nahe eben derſeibe ſeyn. 
J das vorhergenannte, da es dann 
als ein deter minirtes Pronomen ge⸗ 
braucht wird, wie ſeibiger, derſelbe. 
for the punctual Performance of the 

ſame, damit man ſelbigem, demſeiben 
genan nachkommen, es beſolgen konne. 
Sameneſs, neß, S. 1) der Zu · 

nd, da zwey nur ein und eben daſ⸗ 

15 — Ding ſind, die Identitat oder 
2 8.85 — e vollkommen ahnliche 

Samlet, _ 8. ein kleiner Lachs. 


mp, S. eine Art Brod aus in⸗ 


| 


Sceefen | 
ein Muſter 


2 
15 ae robe. 


ſtimme dieſes blos zu einer Probe. 
| * Selce ” » | 


4 pl; v. 8, 


(64) 


/ 


7 "MM 
+4) tiſſen;” 3), vergnügen, gefallen. Sanipler, - fimm'-pl'sre; 8. 
. Salute, ſaljubt, S. 1) das Grüßen,, Muſter, — a5 ein Modeling 


worauf manBuchſtaben zeichnen lernet, 

Sanable, ſaͤn naͤbl', adj. faͤhig geheilet 
ja werden, heilbar, dem noch abgehel⸗ 

| en werden kann | 

' Sanamund, ſan'; naͤmond, $. Benedil, 
tenwurz, Neltenwurz. 

Sanation, ſaͤnaͤh - ſch'n, S. das Heilen, 
die Heilung, die Wiederherſtellung der 
Seſundheit. 

Sanative, ſan⸗ naͤtiww, adj. die Kraft 

zu heilen habend, heilſam. 

Sanativeneſs, ſan'- naͤtiwwneff, S. dit 

Hellſamkeir die Macht zu heilen. 

Sance- Bell, ſaͤbns ⸗ bell, S. eine kleine 
Glocke, welche man ehedem lautete, 
wenn der Gottes dienſt jangieng ; wit 
Saints - bell, : 

Sance +» Ceremony, ſins s ſer⸗ imoni, 
| adv:- ohne viele Umſtinde, ohne Gt 
pringe; nur im gemeinen Leben. 
Sanctifſcàtion, ſanktiſikab ⸗ſch'n, . 

1) in der Theologie, die Befreyung 
von der Suͤnde, die Heiligung 2) die 
Einweihung zum gottesdlenſtlichen Ge- 
brauche, die Heiligung. 3) das Heilig, 

halten, die Feyer. W 


| PN ſaͤnk⸗ tifeid, part. adj. gehei⸗ 


liget. 

Sanctifier, ſank tifeidrr, S. derjenige, 
welcher heilig macht oder heiliget, ein 

3 

to Sunctif, tu ſant'; tifei, v a. 1) von 
der Sünde befreyen, heilig machen, 
heiligen. 2) zu einem Mittel d-r Hei- 
ligung machen. z) von der Schuld be- 


N — heiligen. 4) vor Verletzung 


ern. 
Sanctifying, ſaͤnk⸗tifeii S. das 
Heiligen, die —— das Be⸗ 
eyen von Suͤnden, das Sichern vor 


erletzung. 3 
Sanctimònious, ſaͤnktimob⸗ niof, ad}, 
eilig, den Anſchein des Heiligen 


bend. . 
a ſanctimonious Pretenee, ein heiliger 
Vorwand. ü | 
Sanctimòniously, ſaͤnktimob / nioßli, 
adv. auf eine heilige andächtige Art. 
Sanctimòniousneſs, ſanktimoh - niof- 
5 = die Heiligkeit, der heilige 
n N. $ 4 = w» 
Sandimony, ſaͤnk⸗ timoni, S. Heilig⸗ 
keit, Schein der Heiligkeit, gewiſſen⸗ 
hafte Strenge. N 


Probe, ein Muſter zeigen. | 


* 


Saricton, ſank; ſchyn, S. I) fepetliche 
* DBeſtaͤtigung, Betraͤſtigun. . 


r we + —- £ 22 a 5 


OE ER” 3 * 


the SanGiity of Love, die Helligfeit, 


San 


1 publick Sanction of the peace. 
die "dffentliche Beſtatigung des Frie- 
dens. 
2) ein Geſetz. 
Ke the firſt Sanction, Nature nee. to 


Man, es iſt das erſte Geſetz, das die | 


Natur dem Menſchen gab. 
eine Verordnung in Rircenlaches, 
SanQutude, ſank - citjud, S. die He 


tt, das hiige Weſenz die Gange, 
E. 

Sanctity, ſank⸗ titi, 8. 1) der Zuſtand, 

da etwas heilig iſt, die Heiligkeit. 

| — die Abweſenheit aller Unlauterkeit, 

Girigteit, die Heiligkeit, Unschuld. 


Unſchuld der Liebe. 
3) ein heiliges Weſen. 
* the 1 — Heav'n, alle Hel- 
igen des Himme 
to Seiftuarile, tu ſaͤnk⸗ tſchuaͤreiß, 
v. a. und v. n. fuͤr Recht erklaren, 
vermittelſt heiliger — _ 
SariQtuary , ſaͤnk⸗ tſchuaͤrri, 8. - bas 
gentlich der —— Ort in einem Tem⸗ 
E in einer Kirche, das Heiligthum; 
weiterer Bedeutung, ein jeder hel- | 
liger Ort, ein Tempel, eine Kirche. 
2) eine Freyſtaͤtte; daher Sanctuary⸗ 
— ein Mann, — ſich in eine Frey- 
ſtaͤtte, an eiligen Ort fluͤchtet. 


DOE ym — in a Convent, ſeine 
3 in einem Kloſter nehmen, 
ch nach einem Kloſter als elner Frey · 
ſtaͤtte fluͤchten. 
no Man takes Sanctuary in a Falſe- 
- hood, who has Truth on his Side, 
wer die Wahrheit auf ſeiner Seite hat, 
2 ſich nicht mit Unwahrhelt. 
ſaͤnd, $. 1) der Name elner 
S — 4 N 3 wuͤſte mit 
nd bedeckte Gegen 
the Lybian Sands, die Lybiſhen Sand- 


wuͤſten 
3) 2 Sandbank in dem Meere. 


Sandal, ſan' # dall N 8. 
einer an ausländiſchen H 


noch — 
Sandal- maker, wy -dall; a VIE 8. 


einer der Schuhe ohne Oberleder fuͤr 


Ga der Name | | 


(ag) 


ö 


— 


7 S 
San 
I 


. 


ſchwizt, © Saris 


nw 4 
Sand- — ſind 
| Sand gefuͤllter Sack, ein 3 

ſo wie ihn die Kupferſt Belage- 
rer ꝛc. gebrauchen. | 
Sandblind, ſind's bleind. adj. denſeni / 


bier n den A 
= min Saud 2p 2 


Sandbox, 
buͤchſe. +) eine 
Sandbox 
der Name eines aus 
: L ner pe 
© n- ded, adj. 
bedeckt, kahl, , a6. .1) mit Sand 
flinen Fleken gezeichnet, gefleckt, ge⸗ 
nkelt 
Saud- eel, ſaͤnd ⸗ ihl, S. ein Aal, wel⸗ 
er ſich gern in ſand 
hait, ein Sandaal. _ CR 
Sauder, in der der verthrt 
nder, n „ 
Name Alexander 
ce e g. S. der Na⸗ 
= eines Vogels, vielleicht des Sands - 
lufers, Strandliufers; ſiehe Sand - 


e fan dorrs, 8. eine Art wohl⸗ 

| debt. auslaͤndiſchen Holzes, Sano 

elhol. 

Sandever, 
Glashuͤtten der Schaum der zu Glaſs 
geſchmolzenen Materialien, G 

Sarid vel, ſaͤnd ⸗gaͤwwill. S. eine Abs 

ade an den Grundherren, fuͤr die Freys- 

it Sand jt graben. 

8 ſaͤnd / ing, 


Saridlin ſand'- ling, 
der Haibſiſ. | 
Sandiſh, ſind's i 
vermiſcht, ſandig. D locker wie Sand. 
Sand - Martin, — ao S. eine 
Art Schwalben, 8 in 
den ſandigen ſteilen Ufern graͤbt, ud 
| Uferi<walbe, ndſhwalbe, Wa 
ſchwalbe 59 auch Shore: Bid. 
Sand - Piper; nd peſ- paͤrr, 8. 
Name einer Art Vogel, welche i 
| — an ſandigen Ufern aufhalten, der 
— Strandliufer 
Sand- pits ſaͤ nd / pite, 8. 


gru 
Sand - Stone, ſaͤnd -ftobn, 8 


Pflanze. 


ein aus 


die Moͤnche macht 
Saridarach, 2 .) rother 
8 S 
ri j ' 
eyrex Theil, . | 


. 


Sand be 
and ſtehender 


ree, fand backs / tri 8. ä 
Baumes, S 


2) wit 5 


-eww6r, $. in den | 
lasgalle. _ 


, ad}. 5 mit Sand 


eine Sands 


tein, Sandſtein, - | 
Sand- 


e 


Sand vor den A EE. 
S t 


d⸗/ backs, s. 1) eine Sands | | | 


1. 2 


3 ; 
2A ” 
6 


Suridwich, find” '; wiſh, 8. Stinken, ö 
geraͤucherte oder getrocknete Zungen 
oder irgend eine Gattung geſalzenen 
iſches, duͤnne geſchnitten und zwi⸗ 
9 wey Butterbroͤde gelegt; (die- 
ſes wird fuͤr das Lieblingsmahl des 
Grafen von Sandwich gehalten.) 
Sandy, 2 1) voll Sand, | Sa 


mit Sand be 

the ſandy Hour-glaſs, die Sanduhr. 
Sandy - lands, Sandfelder. 

2) mit Sand vermiſcht, ſandig, locker. 

a ſandy 2 ein ſandiger 
Grund, * 8 


i 
. And pübt, S. ein reth: 


Say. Pate, 
hiriger Mann oder rothhaͤrige Frau. 


Sandy, ſabn'- di, S. ein Schotte; ſiehe | San 


_ Sawny. 
Sandyx, 'fann'-dixs 8. bey eini 


gwin, ad 
the — Colour, die blutrothe 


Ps. 2 
2 — = 


(66) 


| Sanguirity, 


das ſanguiniſche | 


Sap 
2 Sanguine, eine Perſon von ſanqui- 
niſchem Temperamente. 
3) der lebhaften Einbildungskraft des 
ſanguiniſchen Temperamentes gemaͤß, 


hitzig, lebhaft, zuverſichtlich. 
a ſanguine Hope, große und zuverſichts 


| 
ME rd Ange —_ S. die blutrothe 


Farbe. 

K. L.. gwinli, adv. auf 
ne AP hi: Art. 

Sanguineneſs, ſaͤng⸗gwinneß, IS 9 


12 aͤn ggwinn's «iti, Ln. he 

Beſchaffenheit * ſhes Tempe 

rament. 2) Lebhaft geit, Zuverſicht- 

lichkeit, Hibe. 1 1 
F A A 

machend, zum Blute 


Name fiir die feine rothe Fa 2 — Particles, die Blut 
andern fuͤr ein blauiſch 1 theilchen. 
Dane, ſabn, adj. geſund; beſſer Sound. | 2) blutreich, ſanguiniſch.. 
© San-foin, Eſparſette ; fiehe Sain - foin. | Sanguitiolent, ſaͤnggwinn olent, adj. 
Sig, ng, das Priterit, von to Sing, blutig, blutddrſtig. 
e ſang an italian Air, ſie ſang eine | Sanhedrin, ſan'-bidrinn, S. das höchſte 
italiaͤniſche Arie. Gericht unter den ehemaligen Juden, 
8 21 faͤngaͤrih, 8. Punt der ans | das drin, beſtedend aus 70 Ael⸗ 
e wurde ehedem — nnen 
enannt. 
Sange, * der Name einer sale tha, irt, 8. Sanilel, Bruch⸗ 
Set, säen nn⸗glaͤnt, adj. blutig. Saies, ſah⸗ nieß, S. dinner, unreifer 
\ Sanguiferous, -ferofs, adj. | Eiter. 
0 enthaltend, fuͤhrend. ä Sanious, ſaͤh⸗ nioß, adj. dinnen, uns 
iferous Veſſels in the toro | reifen Eiter enthaltend. 
tgefdfie in ge a ſanious Ulcer, ein eiteriges Geſchwuͤr. 
e tion, Pans Sarlity, ſaͤnn / iti, S. 1) die Geſundheit 
e des Leibes. 2) Geſundheit des Ge⸗ 
— 6, geſunder Verſtand 
e nn en Diuts 8 ak; nt, ſank, das Priterit. von 
oder Suk Saäky, ſink, ſank i, 
| Schneider , den der 2 = 
nimmt, Montirung fir w Soldaten 
zu machen; auch Centipee 
ſans, pracpol. ohne; ; (vrraltet) 


Sap, | p, S. i) der Saft in Biumen 
anzen. 9) bas 7 e eines 
| Bounes zwiſchen Rinde und dem 


Sa p, S. das Sappiren oder Unter- 
graben (bey Feſtungswerken). 
to Sap, tu ſapp, v. a. unter 

—_ Dwellings were ſapp'd by F loods, 
ihre — waren durch die Flu⸗ 
then untergraben. 


to Sap, 


tn 29 


F. I FF „ PO „% wt 


£E 
2 Xt & 


& 


2 


Sapate, ſaͤp⸗ paͤht, 8 


. 
to Sap, tu ſapp, v. n. ſic einer Feſtung 


unter der Erde ＋ 17 ſappiren. 

. 1) ein Feſt, an 
welchem man ſich Geſchenke ſchickt, 
ohne daß der andere weiß von wem ſie 
kommen. 2) ein ſolches Geſchenk ſelbſt. 

Sap- E 71 pp gribn, adj. ſaftgruͤn. 

Sa — Au fick, adj. ſapphiſch; ſiehe 


Said. app id, adj. 1) einen Ge⸗ 

1 habend, ſchmackhaft. 2) ver⸗ 

nuͤnftig, verſtandig. 
Sepidity, ſapid"-iti, 


p'-id 
at, die 


8. 1) der Zu⸗ 
ſtand, da ein 
„J Korper einen 
<tnachaftigteit. 


idneſs, 


eſchmack 
> 2) geſunder Verſtand, Vernuͤnftigteit; 


ieſes leztere iſt meiſt veraltet 
en h ⸗ k ge ; S. die Mrigheit, 
Klugheit, das Wiſſen die Kenntniſſe. 
- pient, adj, weiſe, klug. 
eraubt , peek 
ſapleſs Leaves, faftloſe Blaͤtter. 
ausgetrocknet, durre. 
ee ſapp's leßneß, S. die Saft ⸗ 
ſigkeit, Duͤrre. 
lng, ſapp-ling, 8. ein junges 
umchen, eine og, — 
E ponaͤh⸗ ſchoß, ls 4 


y 
3 nary. te, fr 


Spor ';porr, S. der Geſchmack, 
* 6gen den r zu 


repo rick, Alpporif- fie, x 1 | 


[? 
Nee, , ' E G7. | 
ſchmackhaft, wohl⸗ 


8 
8a die 
— (porn, <mad 


hat. 
de >, «dj. ſapphiſh. | 
afphick, — eine Ar ew Ode. 
Sapphire, #af - fir, S. der Mame eines 
auen Edelſteins, der Sa 21 
Sapphirine, (Af - firein 1) aus 


— et. 2) dem Sapphir | 


* _ ſap” ineß, 8. * der ey | 
and, da rper vielen — 2 
die Saftight 2) ky, Munterkeit. 


1 2 ing, 5. | das Untergras | 
$a , - 6, . Saft 
en ſp e 1) vielen PP 


| 


6 | 
= Sa Boughs, die ſaftigen weige. 


Sar 
munter. 3) jung, ſchwach, no< 


2 an Feſtigkeit habend. thoͤ⸗ 
richt, naͤrriſch. n 9 , 


Saj call, ſip” ſto, 8. ein einflltiger 


<. 
Safraband, ſaͤr⸗ ribind, 8. ein Spanl⸗ 
ſcher Tanz eine Sarabande. 
Sarabaites, "Hers aͤbait's, S. der Name, 
womit ehedem die herumwandernden 
eder im Lande herumſtreifenden Moͤn⸗ 
che benannt wurden. 


Saracen, ſ6r'-riſen, 8. eln Saracen, : 


ein Araber. 


| Saracens, ſlehe Sarraſine. 
ſaͤr⸗kaͤßm, S. der Spot, die 4 


Sarcaſm, 


Verſpottung, ein bitterer Vo 
1 firkis', tits tikaͤll. . 
195 und 1 


Ws A ſaͤrkaͤs⸗ tick, ) ter, von 

Verweisen und Vorwürfen. 
ſaͤrkaͤs⸗ tikaͤlli, ad v. auf 
eine 3 bittere Art, hoͤhni⸗ 


ſcher We 
1 ſtikaͤllneß, 8. 


ring , bittere, hoͤhniſche Becca "if b 
Sarce ſaͤr⸗ ſell, $. die erſte und aͤußer⸗ | 9 


ſte Schwungſeder an dem Falken. 


Sarcenet, ſars⸗ net, S8. ein duͤnnes ſel © — 


denes Gewebe, Ta 

to Sarcle or Sarkle, tu ſaͤr⸗ kl, v. as 
das Getraide jaͤten. 

Sarcling- Time, 


Fn tezeit. 


le, dees S. eine 


faͤrk⸗ ling · teim, 8. 


Sarcol'ogy, Gear odſchi, 8. 


in dee 
Anatomie, die Lehre von den — 


ben Theilen des Kirpers, die 
ogie. 


Sarcdan, ſaͤrkoh⸗ mi, 8. bey den A 
ten ad, Wundarzten, ein Fleiſc 


gewaͤchs 
Sarcophagu 


ed. ſich von Fleiſch nahrend. 
Sarcophagy, ſarkaf- fidſthi, S. diejes 


nige Einrichtung eines Geſchbpfes, nach 


\ wel es Fleiſch iſſet, ſich von dem 
Fels e ache. 


Sercolick, fürkat⸗ tick, ad}... bey den 


Wundirzben , Fleiſch in den Wunden 


achend. 
wt 4 arkar' tick, S. ein Mittel, 


welches das Wachſen det in 
3 beſoͤrdert. Fiſhes 


_— 


hagus, ſirkaf'- fagoß, adj. nale 


der Pulse watt 


Sar - 


a Barn. 


> 
Sar 


Sareultion, ſärkjuläh⸗ ſch'n, 8. das 
Ausziehen des Unkrautes, das Jaten. 
Sardel, ſär⸗ del, S. eine Art kleiner 
Heringe, welche um der Inſel Sar- 
| dinjen gefangen wird, daher fie auch 
Namen den Sardelle at. 

Sardel, ſaͤr⸗ del, S. eine Art Edel⸗ 

Sardine, ſaͤr dein, | ſtein, ein Sar: 

Sardious, ſaͤr⸗dioff, { der; auch im 

oder ſar - dſchioß, ) Engl. a Sar- 
dine-Stone or Sardonian- Stone, a 
| Sardian oder Lapis Sardius, 

"Sardonyx, ſaͤr⸗ donicks, 8. e 

dein Edelſtein, der dem Sarder ahnlich 

iſt, Sardonyx. 

' Sargus, ſar's goß, 8. ein Geisbrasmen. 
Sark. fark, S. ein Seehund; wie Shark. 
ubliches Wort, ein Hemd zu bezeich⸗ 

nen; wie Shirt. 1 | 

to Sarkle, ſiehe to Sarele. 

ſaͤrn, S. ein altes brittiſches Wort, 

welches noch in einigen Provinzen 


uͤblich iſt und ſowohl ein Steinpfla- | Sate 


| Fe: 06 099 ſteinerne Stufen be- 

 Sarp-Cloth, ſdrp"-Ulathth, |S. gro- 
or [ber Zeug, 

Sarplier, ſar⸗plihr, Waaren 
darein zu packen, P > 
Sax plar, j&r-plir, S. halber Sack 
e. 
| Sarrafine, ſar'-raſein, S. 1) der Name 


einer Pflanze, eine Art Oſterluzey. 
Sar ſa, ſaͤr ſaͤ, | 


S. der 


or | der 
Sarſaparel lo, ſarſipirel'- la, ] eines 
landiſchen Pflanze, Sarſaparilla. 
ländiſchen * aparila. 
Sarſe, to Sarce, rin Sieb, ſieben ꝛc. 
ſiehe Scarce und to Searce, 
Sar ſenet, Taffent, ſiehe Sarcenet. 
Sar ſing, ſiehe Searcing. « 
Sirt, ſabre, 8. ein in Acker 
deltes Stuͤck Gehölz, 


verwan⸗ 
PA wn, ſirw, 8. ein mit Zwll< oder 
einem andern Zeuge umwickeltes Seil 
oder Tau, damit es ſich nicht abteibe. 
Sat ver, ſaͤr⸗ woͤr, 8. ein Teller mit ei⸗ 
nem Fuße; wie Sal ver. 2 i 
Sash, ſaͤſch, S. 1) eine Binde um den 
Leib, als ein Ehrenzeichen, eine Scher- 
pe. 2) ein Fenſter, welches man aulf- | 
und niederſchleben kann, ein Schieb- | 


(628) 


S. ebenfalls 


Sat 


Sachoon, ſasſcbubn', S. ein Stück 
Leder, welches in den Stiefel gethan 
wird, das Waſſer abzuhalten; inglei⸗ 
chen lederne Waden, welche man un⸗ 
ter die Skiefeln ziehet.. 

Sasſafras, 88": ſaͤfraͤs, S. der amerifa, 

niſche Name eines Baumes und deſſen 

Holzes, Saſſafras. - | 

Sasſe, jafi, S. eine Schleuſe; ingleichen 

ein Schutzbret, das Waſſer abzutaſſen 
und zuruc>zuhalten, 

Sat, ſrt, ſaß, geſeſſen; das Priterit, 

t 85 5 


von to Sit. a 
Satan, ſäh⸗ ten, S. der Satan. 


Satanical, ſataͤn⸗ nikaͤll, J adj. ſata⸗ 
; or | ; niſch, teu⸗ 

Satanick, * nick, feliſch. 

Sate bel, ſarſ il, S. ein kleiner Sack, 


beſonders ein Beutel, worin die Kin⸗ 
der ihre Bucher zur Schule tragen, 
ein Buͤcherbeutel, ulſack. 
to Sate, tu ſäht, v. a. ) ſaͤttigen. 
) zum Ueber fluß ſaͤttigen, uͤber füllen. 
„bt, das Particip. von to Sit, 


eſeſſen. - 
Safellice, ſar F relleit, $. t) ein Tra: 
bant, 2) ein kleiner Planet welcher 
2 —— groyern beweget, deſſen 

abant. | 
Satellifious, ſattellifch'; of, adj. in der 
. eines —— gegruͤndet, 
Trabantenartig, aus Trabanten be⸗ 


ſtehend. | 
 toSatiate,tn ſab':-ſchigbt,audh wohl ſaͤs 

iaͤht, v. a. 1) ſatt machen, ſaͤttigen, 
s) zum Ueber fluſſe ſattigen, mit etwas 
anfüllen 3) ein Verlangen ſtillen, 
4s \attigen, ledigen. 4) ſovicl 
euchtigkeit einziehen laſſen, als ein 
per an ſich nehmen kann, ſuͤttigen. 
Salt ſatiated with Water, Salz mit 

Waſſer geſaͤttiget. N | 
Satiace, ſab - ſchiaͤht, adj. geſaͤttiget, 
Satiating, f{b -ſeviabting, 8 das Sit 
- Satiatin ſchiaͤhti . da a 
— Saͤttigun NS henry Be- 
deutungen wie das Verbum. 


Sotiety, ſdtei / iti, Ausſprache des Herta 


alker, und nach Gründen richtig; 
ſet -eti-aber nach Sheridan, und 
mehreren, 8. 1) der Zuſtand, da man 
geſattiget, da ein Verlangen beſried!- 
get iſt, die Saͤttigung. 2) Ekel, Ueber⸗ 
uß. oF | | 

Sat in or Sat tin, t⸗ tin 7 * 

weicher ſeidener Zeug, Satin, Atlaß. 
2) der Name einer Pflanze, Mond⸗ 


z) ein 


ſenſter; auch Saſh - Window. | 


raute. ; 2 


Satin; 


2 © 


Sa 
to 


dat 


9 06 9 ſaͤt / tin ribbin, S. At- 


. x79 t6rr oder ſaͤh⸗ tirr, 8. ein 
Gedicht, in welchem Gottloſigkeit oder 
Thorheit getadelt wird; eine Schrift, 
womit man etwas durchziehet; eine 
Satyre, ein verſteckter Verweis. 


nn ain adj. zu einer 


Satyre gehs- 
ratifick, ſätir- rick, f rig. in derfel 
ben 1 ſa , ladelhaft, 
Satirically , auf 


Mall, ad v. 
ſatyriſche tt, mit der Abſicht zu 


Satiricalneſs, ſatir”- rikallnef,, S. faty- 
riſche Beſchaffenheit. 

1 lend mn - Zh der Name 
einer , Kna 

Sat iriſt, <> berriſt 5 S. derjen 15 
welcher ren macht oder 
ein Satyriker. 

to Satiriſe or Sat irize, tu ſaͤt⸗ We 
v. ®, und v. n. Satyren machen, ſaty 


ich durchleben. 


a mu >; 2 Be- 
— — gewaͤl , befricdigend, 


ugthuend. 
Satiafa orily, - torrili, adv. 


4 eine befr 5 genugthuende 


Satisfactorineſs, ſaͤttisfack⸗torrineß, 
S. die Kraft, Befriediguny = gewaͤh⸗ 
ren, das Vermögen zu befriedigen. 


Satisfactory, ſattisfack⸗ torri, adj, 1) 
Befriedigung gewahrend, befriedigend. | 


a ſatisfactory Account, eine befr iedi. | | 


gende Nachricht. 
2) Genugthuung gewdhrend. 
by,” ſatis factory and meritorious Death, 
n und belohnende Tod. 
3) hinlänglich 
Satisfied, ſiehe Sstisfy l. 


to $ fi 7 tis jat-t 
* e Sens. 
| en * s bog, 


( 629 ) 98 


+ 


Sat 


| Lam ſatisfy'd, my Boy has wks bis 
Duty, ich bin zufrieden, mein Sohn 
hat ſeine Schuldigkeit gethan. 4 


3 durch Zahlung, Leiſtung ſeiner 
Pflicht zufrieden ſtellen, befriedigen. 
4) einen Beleidigten zufrieden ſtellen, 
ihm Genugthuung geben, durch Be⸗ 
ſtrafung bejanftigen. 5) Zweifel he⸗ 
ben, einen Zwelfelnden zufrieden ſtel⸗ 
len, ihn überführen, befriedigen. 
to Sat isfy, tu ſaͤt⸗ tisfei, v. n. 
friedigen. 
_ 4) ) be zahlen. 
Sa 


1) be⸗ 


sfy'd, . ar, tisfei'd, part. paſſiv. 
ſaͤttiget, vergnii zufrieden geſtekt, 
beſtlediget; auch Fatisfied. 


Satisfying, at: tisfeiing, S. die Saͤt⸗ 
Deal Mes Genugthuung, 
Beza ng: | 

Satrap, ſab p, S. ein Statthalter 
einer — n 1 * ehemaligen Per⸗ 
— * der N der foe . 
ein vornehmer , beſo er 
Befehlshaber, ein A, | 

Satten or Saftin, ſiehe Satin. | 

 Saftinet, ſar'- tinet, S. eine Art gerin⸗ 
gen Atlaſſes, Halbatlaß. 

Saturable, far: tſchuraͤbl, adj. 22 a 
geſaͤttiget zu werden, das man ſatu⸗ 
riren, ſaͤtiigen kann. 


to . tu ſaͤt⸗ tſchuraͤht, v. 2, 
) ſatt machen, ſättigen. 
* 1. f Earth, die geſättigte 


9 — einziehen oder aufloͤſen laſſen, 
s ein Khryer deſſen nichts mehr ein 
nimmt, ſaͤttigen. 
Safurday, t⸗torrdaͤh, auch it ⸗torrdi, 
ezte Tag in der 775 
| 2 


| Saturity, tiu riti, S. der Zuſtand 
da ag it, die Sattheſt., 
ſab'-torrn oder 


Siturnor 8 urn, 
orrn, 8 22 
den den G und Roͤmern, Sa⸗ 
turn 2) der Name eines rye 
der Saturn 3) in der Chymie, der 
Name des Bleyes. 


Satur nals, ſaͤtorr⸗ nals, S. das Feſt 
des Saturn unter den alten Römern. 
Saturnian, ſatorr'- niinn, adj. tho Sa- 


1) ar, | 


turnian . Time, bey den Dichtern, 

die goldene Zeit, da Saturn auf der 

Erde reglerte. | 
Nes | Satur- 


'2) genug thun. 3) ſaͤtti ie 


ee. ſaͤt⸗tſchuraͤnt, adh. ſaͤt⸗ 


der Name eines Gottes 25 


to Sauce, tu ſahs, v. a. 1) wuͤrzen. 


7 . 


% 


Safurnine, ſat ? torrnein, adj. muͤr⸗ 
riſch, ſchwermüthig, gleichſam in dem 
Geſtirn des Saturn geboren 
datyr, fab tore oder ſaͤh : tirr, S. 
D) ein Waldgott in der Mythologie 
der Griechen und Romer, ein Satyr. 
: 9 ein wolluͤſtiger Menſch, geiler 
Bock, ein den ſinnlichen Begierden er · 
- _  gebener Menſch. | | 
* Satyriaſis, ſ&tirrei'- àſis, 8. ungewoͤhn⸗ 
liche Erection des chen Gliedes; 
wie Priapiſm. | | 
Satyre, Satyrical &c. ſiehe Satire, 
Satirical &c. 
Savage, ſaͤw⸗ widſch, adj. i) wild, 
ungebauet, uncultiviret. 6 
ſavage Berries ofthe Wood, wilde 
Waldbeeren. 


Aa, wild. 3) ungeſittet, grob, 


| Sa age, widſch, 8. ein 
n Verbudung le 

border Wensch, ein Wilder. 2) ein 

82 ungeſitteter Menſch, ein 
a 


to Savage, tu ſaw / widſch, v. a. wild, 
en 


n- na, S. ein vornehm⸗ 
mer ika uͤbliches Wort, eine 


ofene Weide ohne Hol 
ene ne zu 
5 Weidegc 


gend, 
ein Wieſengrund. 
Sai s, F. eine zu einer 
Sauces ſabs, Bruͤhe zu 


Hunger is the beſt Sauce, Hunger iſt 
of der beſte Koch. * 
to have ſweet Meat and four Sauce, 
Gutes und Boſes zugleich bekommen. 
I will ſerve him the ſame Sauce, ich 
will es ihm wieder ſo machen, will es 
ihm vergelten. | 
it will coft him Sauce, es wird ihm 
viel foſten | 


bezeichnen, 
eine offene Wieſe, 


| 
om uͤrlich, mit einer guten, ironiſ 
20 2 boſeu 3 


„ 


Saw 


lich auch nur ein Ausdruck im vertrau- 
lichen Scherze 

Sauce- pan, ſabs ⸗ paͤnn, S. eine Pfan⸗ 
ne, worin die Bruͤhe oder Sauce ge. 


kocht wird. 

Saucer, ſah⸗ ſ6rr, 8. 1) ein Gefij, 
worin die Bruͤhe oder Sauce auf den 
Tiſch gegeben wird. 2) ein porcellane⸗ 

rr. Jes, ith'- devel, ud) 
ucer- eye s F unge⸗ 
ſchickte große ** habend, Rinds⸗ 

* 9170 Seu 
ucidge, ſie . 

Saag ſah ; ſili, — auf eine ſreche, 
vermeſſene, unverſchaͤmte, trotzige Art. 

Sauicineſs, ſah⸗ſinen, 8. Frechheit, 
Vermeſſenheit, Unverſchaͤmtheit, Grob⸗ 
heit, Naſeweis heit. a 

Saueiſſe, ſah⸗ {if S. 1) in yn es 

esweſen, ein langer, enger, mi 

— gefuͤllter Beutel, die Minen da- 

mit anzuzuͤnden, die Pulverwurſt. 

2) eine Schlockwürſt; dieſes aber beſſer 

2 3) eine Art langer Faſchinen. 

Smicy, ab F ſi, adj. unverſchaͤmt, frech, 

vermeſſen, trotzig, unbeſcheiden, naſe⸗ 


* 


halten. 


God fave the King! Gott erhalte den 


König! oder, es lebe der König! 
2) ſelig machen. 3) vor Verluſt be⸗ 
wahren, erhalten. 4) erſparen. 
a Penny ſaved is a Penny got, ein 
Pfennig, den man erſparet, iſt ſo gut 
als gewonnen. | 
| $) etwas unangenehmes von jemanden 
abhalten, es ihm erſparen, ihn deſſen 
uͤberheben. 6) aufheben, etwas auf⸗ 
| 8 7) nicht un⸗ 
en N 
4 — Time, damit wir keine Zelt 
verlieren. . 
to 8 Tide, die beſte Gelegenheit 
ergreifen. 
| 8) uͤbereinſtimmig, angemeſſen machen, 
vereinigen. 
9) to ſave one harmleſs, einen ſchadlos 
halten, ihn entſchaͤdlgen. | 
10) to ſave one's longing, ſein Ver⸗ 
langen erfüllen. 
to Save, tu ſahw, v. n. wohlfeil ſeyn, 
eigentlich Koſten erſparen. 


- Saiice- Alon, ſahs⸗aͤllonn, S. der Ma- 

me einer Pfkanze, Knoblauchsfraut. | 
Sauce- box, ſabs'; backs, 8, ein frecher, 
unverſchaͤmter junger Menſch; eigent⸗ 


\ 7 


Save, ſabw, adv. außer, ausgenome 


men, 
the laſt ſave one, der lezte außer einem. 
ſave that, ausgenommen daß. 
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Sav. (631) Saw 
rtr all the Conſpirators fave only he, 72. ſab". - worri, 8. der Name elner 
8 alle die Verſchwornen außer oder Pflanze, Saturey. 

Pfans ausgenommen er, Savour, ſaͤh⸗ worr, S. der Geſchmack; 
ce ge. $aveall, ſabw'-abl, 8. 1) ein Jnſtru- |  ingleichen der Geruch. 

ment, ein kurzes Stuͤckchen Licht zur | ſomething has ſome Savour, etwas iſt 
befdf, Erſparniß darauf zu ſtecken, ein Licht- beſſer als nichts. | 
if den knecht. 2) ein Geizhals. 3) Knaben, to Sivour, tu ſab⸗worr, v. n. 1) el. 
llane⸗ die in den ſchaſtlichen Haͤuſern die | nen beſondern Geſchmack oder Geruch 

übriggebliebenen Brocken betteln, die ben, ſchmecken, empfinden. 28 mit 
unge⸗ — ann 1 wuͤrden, und alſo da⸗ ergnuͤgen ſchmecken oder riechen, Ge⸗ 
inds: ſchmack daran — 3) verſuchen, 

| Srer, 15 -w6rr, W 1) ein Erretter, um den Geſchmack und Geruch zu 

Erhalter, 2) derjemge, welcher einen | empfinden, es koſten. 
Schaden, einen Verluſt vermeidet. to Savour, tu ſaͤh⸗ woͤrr, v. a. ) flo 
3) 3 welcher durch Sparen] hig durch den Sinn des Geſchmackes 
— wird, reich werden will, ein Spa- | empfunden zu werden. 3 2 . 


* eine haushoͤltige Perſon, ein | wiſſen Geruch haben, 
guter chein von etwas haben. 


Savin or dae, flow in, S. der ſavours only of Rancour and 
Sadebaum, Sevenbaum. Pride, das {hmece nur nach Groll 

Kving, ſaͤb⸗ wing, adj. * ich das und Stolz. 
- Partic. von to Save. erhaltend Beg '; worrili, ady, 1) 2 | 

und ſo ferner wie das Verbum. 2) ſpar- were uͤber den Geſchmack, mit 

ſam, haͤuslich, nicht r x) a auf eine angenehme Art, 


keinen Verl lei 
— . — TENG czmle Berg 25 worrineß, S. 


to make a ſaving Bargain, einen er: 1 chmack, mackha 
traͤglichen Handel traben. eit; — Gerad, 1 
Aving, \&b'- wing, adv. mit Ausnah- | ge 
me, ausgenommen, N ; wie Save. Savourin ah 
Saving, gong 5 S. 1) das Erhal- | ſten, Sh 
ten, e Er 2) die] kung ſiehe das N 
Seligkeit, das ewige W Weh. a = Savoury, ſaͤh⸗ worri, adj. 1 demGes . 
Erſparniß. 4) die Ausnahme * ſchmacke angenehm, ſchma ay 
alt. wohlriechend. 3} angenehm, 
Nvingly , ſ&bþ'- wingli, adv. auf eine | Savoury, ſab'-worri, 8. der ——_ 
ſparſame Art, Find: . Weiſe. | elner anze, Saturey; wie $avary.  - 
* Sg or alga, fo © idſch oder 
. | Sauſage * aueidge, s 
it. icidge 4 — 


Aus 
E correcte * von * * 


ſprechen, ſo ausgeſprochen 
fo ſprechen eg die gemeinen 
Saw, ſab, das Prit 
w, ſab, das Pr ae W 


I ſaw him ut Church, 
Sa TY 3 cher Geund⸗ 

W. a 
| bh te Genel ein weiſer Spruch, 
en old Saw, ein oltes Spriichwort. - 
; 


: | 


r- Ssunterer, ſan / toͤrroͤr, 8. en Mig 
ganger. 


Saw, ſab, 8. eine Sd 

Mw Setintering, ſan'- toͤrrin oder ſabn⸗ ere eo eine Handſdge.. 

Ne ing, 5. das Under chlendern, das to Saw, tu ſab, v. a. a 4 
Faullenzen, die Traͤgheit. Sawed und Sawn, fügen. Nj 

n. $eyonet, füew woher, 5. eine Seifen- | tofu down e Tree, cinem Wann . 

kugel. 1 1 L . | 


* 
8 


de qnfldſend. . 
. - Faxifragous Herbs, Kräuter, 


8 r., Timber, Bauholz 
Hp — ſab- doſt, $ 


W.-—- 


. tho” I ſay it, ohne R 


. 'tis my Fate and * is no more 
co be ſaid; es iſt. nun einmal mein 
; 8 und da läßt 


2 


«* K jp * 5 
Saw 


mit einer 


Saͤgeſpaͤne. 
Sawer or Sawyer, ſab'-6rr oder ſab's 
2 derjenige, — iſt, 
3 retern zu ſagen oder zu 
— der Sager 
Sew ſiſh, ſab fiſch, & eine Art Fiſche 
2 —— einem ſcharfen Horne, wie eine 


ning, fb Sagefiſch. 
Saving, s ing, S. das Sigen, von 


Nap" mill, gen ill, S. eine Schneide- 
muͤhle, eine Saͤgemuͤhle. 
Savon, ſabn, das von to Saw, 


—— Saridy, ſabn's i, S. ein allge⸗ 
meiner Beyname oder me fur 
einen Schottlander, ſo wie Paddy 

fluͤr einen nder und Taffy für 

* Welchman (das iſt aus der 

- Proving Wallis). 

Sawny oder Sandy iſt auch der abge. 

kürzte Mame von Alexander, ein Lieb- 

lingsname bey den Schottlaͤndern. 

». ſab-pitt, S. eine Grube, 
der untere Saͤger ſtehet, wenn 
ein Baum zu Brettern geſaget wird, 

eine Saͤgegube. | 

Sent Wort, ſah wort, 8. CEL. nn 
Kraut, Scharte; (eine Pflan 


ena NN 


). | 
Ser -Wreſt, ſab':reſt, S. ain Wert. 
7 die Zahne moan | 


welche 
2 Stein im menſcylichen Koͤrper 


aufldſen 
n, fd”, fon ein Sachſe 
= die ney * 25 


to Sz. tu ſaàb. v. a. Mog, ſagen. 
fay Nothing to any 1 „ ſage gegen 


Niemand 
that is to fay, das if das will agen. 
qu meiden. 


tis ſaid, man ſagt. 


fich vichts | 
0 


_— ; 
Sca 


there's ſomething to be ſaid for him, 

es laͤßt ſich noch etwas zu ſeiner Ent ⸗ 
ſchuldigung ſagen 

3) ohne Singen vortragen, herſagen. 


| 4) to ſay bis Leſſon, ſeine Lection auf- 


ſagen, herſagen. 
to ao his Prayers, ſein Gebet ver. 


ten. 
fo ſay over his Beads, den Roſenkranz 
„etwas noch einmal 

ſagen, wiede 

to Say, tu . fagen. 4 

I have OTE to ſay unto thee, 
ich habe dir etwas zu ſagen. 

and he ſaid, ſay on, 2 rede 


80 r Szye, ſäh, 


to ſay over agai 


>.) ow 
— 2) MY, 
Say, . ab. 4 1) ein Muſter von einer 


Lex 2) eine Probe, ein Verſuch. 

he publick Say - Maſter, der Probirer, 
. . 8 

Say „ ſab, S. dasſenige, was jemand 
(ſag, 12 Rede. 

he had no ſooner ſaid his Say &c. er 


obald zu reden auf- 
9 oe or ale foal a 


and geſage hat, ſeine Worte, ſeine 
ede. * 


Senten 
d de we Perſon Pri, von 


ab. "tivb, s. 1) die trodene Rinde 


auf einer Wunde , der Grind, 2) die 
Krätze, Raͤude. ) ein eliger 
nichtswertber M 

Scabido, ſtaͤbvaͤb⸗ do, S. _ 
w_ einer ſpaniſchen 3 Ne 

im gemeinen Do 

'Scabbard, ſtaͤb⸗ bird, S. 1) die Schei⸗ 
de des 'De ens. 2) ein Blatt oder 

die Seite eines Buches bey den Buch⸗ 


dtuckern. 

Seabbord maker, ſkàb / bird / maͤb⸗ 
| korr, 8 ein Scheidemacher. 
Scabbed, ſtaͤb bed oder ftaͤbb'd, adj. 

1) mit der Krake behaftet, 77 
8 raͤudig. 8 elend, verachtl 

Anmerk. Dieſes Wort wird ſo wie 
learned, bleſſed * Ke. wenn es als 

Adjectivum gebraucht wird, immer in 
zwey Syiben ausg als Par⸗ 
tikle ar in einer, 


— 
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8 - . © 4 , - 
| Scabe 
x 


1 


weiſer Spruch. elne 


<> Teo » 


2283 &S 


S 838 as 


LR ITE 


Sen 

Saltbednets, Fas" p bednef, S. der Zu⸗ 
ſtand, da jemand mit der Kraͤtze be⸗ 
haftet iſt; aueh der armſelige, _ 


verachtliche wand 

n * z binefſß, 8. 2 e Eigen 
ſchaft frakig oder 2 
* * 8, , 4 hid: z wie 


Scabbe 
22 ſtaͤb⸗ bioß adj. mit der 
Kraͤtze behaftet, 8 raͤudig; inglei · 
chen der Krätze ahnlich, kraͤtzartig. 
Scabious, ſtaͤh⸗bioß, 8. der Name 
einer Pflan an Grindkraut, Scabioſen. 
3 b- broß, adj. 1) * der 
che rauh oder uneben, holpe- 
wn fk —_ or das Gehoͤr, hart 
deabrousneſs, ſkàb⸗ broßneß S. rauhe 
xy >" "op Rauhigkeit, Hirte fiir 
ehor 
Scab- Wort, ſkaͤb⸗ wort, S. der Name 
einer Pflanze, welche eine Art des 
Sternkrautes oder der Inula iſt; viel⸗ 
leicht Alant 


Kad, ſcädd, S. eine Art Fiſche, welche | 


veleicht dieſelbe iſt, die man auch 


Shad nennt. 

Scafflin ng, ſkaͤff⸗ ling Lk. ein Aal von 

Coke pm PO 
0 . 1) ein 

fur a be Gerd 

3 oder an yes 

uͤhne, der Schauplatz. ** eln 

e Merge darauf hin uric 

ten, die Blutbiihne , das afott. 


2.06 Geruͤſt der Maurer bey einem | 


to Scaffold, 2 ſkaͤf⸗ fold; v. a. eln 
Geruͤ 


ſte machen, ruͤſten. 
e e . folldidſh S. ein 
er Raum, eine Gallerie; zuwellen 

auch — Bodne \ 


Sraffolding, follding, 8. i) die 
Auffuͤhrung ae Biibne oder eines - 


Geriiſtes. 95 eine Buͤhne, ein Geruͤſt. 
the Scaffolding of the Body, das Ge- 
tuͤſte des Koͤrpers. 
) der Bau, die Zuſammenſehung. 


the Scaffolding of e das Zuſam. 


menſetzen der W 


* kaldbde * die Beſteigung |. . 
einer feindlichen : 


Sealado, ſkaͤlab⸗ do,! Stadt wit Lei- 
tern, der Sturm. | 


eld. Nabid, 9 Saber, Grind, be- 


de nen 


3 ü 


(6) 


| 


| 


to Scald, tu ſkabld, v. a. 1) mit 
ſem Waſſer ng; in, bribe, wy 
ſcalding · hot, 


genden, ſpaͤt brachen, wenn es ſchon 
"Scaldi — Fallow, ein bey ſchon ſchon hoher 
a Sca — w, ein 
ne gebrachter Acker. 

Scild- head, ſkahld⸗ hedd, S. 
grindiger Kopf, ein Grindkopf. 
Erbgrind. 3) eine mit dem 
behaftete Perſon. 

Scilding, ſtabld-ing, 8. das Bruͤben; 


in fernerer wie das Ver⸗ 
bum to Scald. 
haus, $ 


houſe, ſfabld': in 
athens der 


* Miterabes - ſkabld- miß — 
* 


_ 


"ew & 


ppen 


tt; B der Grind auf dem , 
1 4 8 65 dag, wache ln 


lche, wenn ſie erkaltet ſind, "”u— 
— * dae 
a Scale of Bone, ein Stückchen, wel⸗ 


6) d an einem Ser 
ON Handgif an Deutſchen die Schale. 
7) die Leiter. 8) das 


mit Leitern, der Sturm. 9) d. 
maͤßiger Stufengang. 


E. der — etiogs 
cm Umſange, - die Scala: 


_ Ger | 7 na (Hl Nee - 


b 0 LO a, 1 
2) der. Schuppen hes: we 
9 _ 4) der Ober. 


ſonders auf dem 2 ny 


auben, 8 wem; 
r der 1 fee * 9 


n 


2) in der Marker 7% lde Ge. 


mak. 


ſer oder. | 


* go Freymaͤuter. 


g A 
ſchſchu oY 
Schuppen bil! 


S von ; Ee fliegen, und 


888 von dem Knochen abſiefert, 55 


2 Creatures is « Matter 
0 


E N die Leiter den 
3 


Land ene die Scala; ſiguͤrlich von 
12) jedes was in 2 5 


{uppen. 3) in Geſtalt der-Sthup- -_ 


4 


Sadled. 4 adj. 


to "ſcale the Wall, die Manern er⸗ * 26 ti, adj. mit Sthupzen 


wy igen. 
Scaling-Ladders, Sturmleitern. 
6) auf etwas klettern, glimmen. 
to Scale, tu ſkaͤhl, v. n. in Geſtalt der 
Schuppen oder duͤnnen Blatter abge- 
hen, ſich ſchuppen, ich ſchieſern. 


verſehen, ſchuppig. Particip. 
von to Scale, der RS bone beraubt, 


geſchuppt 

© Scalne, ſealibn', 8 „S. in der Geometrie, 
ein Triangel, welcher drey ungleiche 
Seiten hat. 


Scalènum, ſkaͤhlib⸗ nomm, *B; ein 
Triangel oder Dreyeck, deſſen 
Seiten von ungleicher Laͤnge 25 
auch eine ungleiche Walzenfigur. 


Seal fern, ſtall; fern, 8. * 
the — mi - lines, — 
eſchaffen 

Scaling, ſtaͤhl⸗ in 8. das Wägen, 

Schuppen, Erſt Klettern; und | 
ſo ferner wie * to Scale. 

Scall, . — * api auf dem | 
Haupte; in der Erbgrind, wie | 


Scald -head ; der Ausſatz. 


SGcenlled, ſtabl'd' adj. mit dem Grinde 


—_— Head, eln grindiger Kopf, 
_ . - Grindfopf. 
| Seallivn, 175 — 8. oy. = Low: 
uerſt von on na 
- un Bevery Schnittlauch, 


Scallop, ſkal⸗lopp, S. — 
Tae irs 


Kammmuſchel. 
n tu ſtal / lop „V. a.m 


2 
ſchnitten verſe 
— 1 — 2 adj. mit 


Sale 4 J [9 be Sau 2 ber 
m 2 
- Hirnſchale. 3) der Knochen, der das 


Schirn elnſchließet. 4) ein Werkzeug 
Rr 

to t „ V. . 
"der Hien en ode das Hirnſell abjie- 


a a all; pel, 8. _ Meſſer |_ 


— 

1 ſraͤll⸗ poͤrr, der 
97 beſchaben. 

Lesbe - tron , ſkall⸗ ping ⸗eiorn, 8. 

ein kzeug der Wundarzte, ein 


IS 


1) mit Schuppen 


—— 


Sca 


hen, geſchuppe. 
a teal Fi L ein 1 82 
umper oder unge ener Schi 
knecht, Matroſe. a 
to Scanible, tu ſ tam bl. v. n. 1) wllb 
herumlaufen herumſtreifen, 
2) ſcambling Shifts, Aus fluchte, wobey 
man ſich drehet und windet. 
3) to ſcamble for a Thing, fic 
etwas reißen. 
to Scanible, cuFtim' bl, v.a. 
fetzen, zerſtuͤmmeln, verun 
9 
3) to ſcam away, zerſtreuen, ver⸗ 
ſchwenden, durchbringen. 
Scamble, ſkaͤm⸗ bl, S. dis 
Verſchwendung, das Durchbringen. 
to make Scamble of his Meal, die 


— von * — Mahlzeit herum, 


| Scanibler, bier, Nam bl zer, S. ein dreiſter 
oder grober Schmarotzer, eln Menſch, 
=_ — auf eine unverſchaͤmte Art zu⸗ 


Scamb aͤ bl ing 
- ee fend, heruwſ — 
a Trambling Life, ein ow unet, 
dentliches 8 


2) zerſtreuend, verſch 
3 bee Country- — 


2 ſtehende 


a — Town, eine Stadt oder 
ein Ort, wo die Hiuſer nicht bey 
* 95 ſtehen, ſondern zerſtreuet 
Scaniblingly, ſkaͤm⸗ blingli, adv. 1) 
i , liche Art. 

Ha zu Haze Wee, ju 


3) pa ſcamblingly, die. Worte 
weit von einander ſchreiben. 


um 
1) zer⸗ 
3) 


dni 2 oct. „ adj, 
Scammdniate. þ'-nigbt —— 


it dem 
— | VP.” ; oY bg 
Scanimony, e 8. bet 
Name eines ausländiſchen Gewk 
Scammonium, Purgierwinde. 2)der 
getrocknete Saft 8 Pflanze, Scam⸗ 
monium. | | 


e = r 


S 


4 — 8 


22 


Scar 
B 
e 


„ „ .. (@) 


pen Royal Foot-Scamp, ein Fußſtraßen⸗ 
1 — der benfalls auf hoͤfliche Art 
, rau 
ifs ⸗ to Scaniper, tu ſkaͤmm / poͤrr, v. n. 
davon laufen, ausreſßen, ſich davon 
vll machen, 1.4 entwiſchen. 
Scaniperer, ſkàm : porr6r, S. ein Aus- 
bey reißer, einer der davon lauft. 
to Scan, tu ſkaͤnn, v. a. 1) die Füße 
um eines Verſes zaͤhlen und die Sylben 
nach dem Zeit maße ausſprechen, ſcan- 
3 wr nM 2) genau unterſuchen, er⸗ 
Scandal, ſtaͤnn⸗ dͤͤll, 8. S. 1) ein Aer⸗ 
vers erniß, welches man andern durch ſein 
rgehen glebt. 2) eine Handlung, 
ng, 
A 
dle 
um⸗ 
iſter 


Be 
welche ein ſolches Aergerniß giebt, e 

— ein Laſter. z) Unehre, 

my known Virtue is from Scandal 
free — iſt frey von Schande. 


to lie under a Scandal, in einem biſen 


Nufe ſeyn. 
to Scandal, tu ſfann'- dall, v. a. ver- 
unglimpfen, verktiumden, verliſtern. 


ad 
olrs WY Seendel- Brom. ſtinn'-dAUl -brabth, 
nors 


8. 

Nay vg ſkaͤnn / daͤll⸗ prubf, 8. 
einer der Schande gegeſſen und hin⸗ 
terherſigetrunken hat, oder einer der 

2 uͤber das Beſchaͤmtſeyn err6thet. 


to Scanidalize, tu ſfann'; daͤleiß, v. a. | 


An Aergerniß geben. 
A, 1 "2 Thing, ein 


oder 
bey Aergerniß an einer Sache haben oder 
euet hos ſich daruͤber aͤrgern. 


+ verunglimpfen , ver- 
1 laumden. 


| Scanidalizing ow. 22 8. 
Art — 6 Nergern, Sh ſon's 4 


1 E e 8. die | 


2 (nn F daͤloß, 41 1 en 
Aergerniß gebend, ärgerlich, anſtsfiig. 
2) . ſchändlich⸗ ** 
5 &<ri rig. 9) als ein Subſtantlv, eine 


) der 1 ſkaͤnn / daͤloßli, ad v. a 


ame eine br — age, anſtoßige, beleidigende, 


ber; Ne Mann! s dilofineft, S 
* die Eigenſchaft, da etwas ein Aerger 

4 niß verurſachet, die anſtoßige Art, 
Re- || dete Sagen. 


| 


| 


1 


Scandalum + Magnatum , , Ftinn' da ⸗ 


lomm m '«s tomm, S. in den 


Rechten, die Verletzung der Ehre eines 
2 oder die ny: an der 


re einer hen Perſon. 


Scatined, ſtàn⸗ nid oder ſtaͤnm d, das 
n ſcandiret 2c, | 


3 ann 7 ing, S. das Scandi⸗ | ' 


ren eines Verſes 2c. ſiehe to Scan. 
Scanſion, ſkaͤnn ⸗ſch'n, 8. das Scans 
diren; wle N 3 
e iehen, einziehen. 
e Enge n, 

I was ſomething ſcanted in Time, 
es fehlte mir ein wenig an der Zeit, 
oder ich hatte kaum noch Zeit dazu. 

Scarit, ſkaͤnnt, adj. 1) zu wenig, mop 


ſam vorhanden. a) ſparſam, ns | 


3) zu enge woe (von 
d ck kaum hinlinglich. 

Scale woe, 1 kaum, ſwerlich 3 
(jezt veraltet). 


| Scaril ily, ſfann'-tili,, adv N 1) ſpars 


ſam vorhanden. 2) kirglich, geizig, 


3 ſkaͤnn -tinef, S. 1) Mano | 
gel des Raums, dle 85 5 2) die Un⸗ 
elte 


Sg e 3) die S mum einer 


Mangel derſelben 


re ys ſane let, S. 1) ein klei⸗ 


Muſter, eine Probe. 2) ein fleſs 


— Stuͤck. z) das Maß eines 


unt, v. a. elnſ<rinfen, 


Co 


Dinges. 
to 18885 e flies | 
zeren Maſe | / 
Scaritling, ſtinnt'- ling, S. 1) ein zur 


Probe von einem Dinge 22 


nes Stuͤck, eine Probe, ein Muſter. | 


. ein kleiner Theil, ein fleines Stuͤck, 


e geringe Quantitat. 3) das Maß. 
2 — . ig th 


Ls 


derten _ neſs, 8 ** ge⸗ 


, enge 0 08 , Unzuldngs 
bg iel, Mangel; ſiehe Scantineſs. 


uf s klein, 1 
Scanty, ſw 6 oh. eg ler 1 


eringe 
n 9 aus wenig Theilen deſtehend, 
von geringem Umfange. | 
a ſcanty Language, eine arme Sprache. L 
ſcanty Conceptions, eingeſchrantte, 
aͤrmliche Vorſtellungen. 


3) enge, 


OY 
* 


* 
” 


0 


Sch 2 


* 


Seca 


3) enge, (von Kleldungsſtuͤcken). 4) 
ſparſam, karg, geizig. 
to be aire of Words, von 

459 8 mit Worten ſeyn. 


8 Soap, ft s * — Schnepfe. 
* u ſkaͤhp, v. a. lichen, 
vermeiden, einer Sache entgehen. 


| to Scipe, tu ſkaͤhp, v. n. einer Gef 


S ges ie „8. 1) das Entgehen, 
twiſchen, die gluͤckliche Vermeidung 
- einer Gefahr. 2) Ausflucht. 


) eine Abweichung von der Regel. 
9 ein ſeltſamer Einfall, eine Grille. 
2 .* laſterhaſte ex beſonders 


* — ſtaͤhp⸗ 
ner, der den Galgen vet — n 
mit genauer Noth entgangen iſt. 


pe · grace, 
der, ene 3 
1 1 ſtapp 


Schulter⸗ 


. ſtäpp - iulärri,] blatce ge, 


or Scapular, als ein Subſt. 
: — — Bekleidung der Schultern; 
<= — katbollſchen Geiſtlichen, das 


* einer Saule. 2) in 
der 3 ein gerade auf oder 
5 boo Stengel 


ene Me, 8. eine ms, n Wand 


2 90 _ tu ſkar', vn. 1) mit einer 


Narbe oder Wunde nen, der. 
wunden. a) vermittelſt einer Narbe 
- {nheilen. 


to Seat, tu ſtir”; v. n. eine Narbe be. 
kommen, — zu einer Natbe werden; 


auch zuheilen 
8 1 8 * Kifer, 
Roßkuͤfer. 


- I Seafab, ſtaͤrr⸗ ab 


2 


derer, \tibrs, 
if "FRI. ſtem. 2 * rar. 2) 50 


amautſch, S. ein 
Art italiaͤniſcher Schalksnarren i in 2 
ner — das iſt, buntſcheckigen 
c N. ein Hans 


1) nicht baͤuftg 


Scaramouch, ſtaͤrr s 


on OY Mangel batan hakend 


„ julk, 8. bas Schule 
| nn ſtapp'-julr, iu dem 


. in der Archi. 


wa; 


(059 


| bene, ſkaͤbrs, 


; 


; . 


| 


SCA 


to make one's ſelf ſcarce, ſich wegſtch, 
len, ſich wegſchleichen; auch ſich rar 
machen. « 

wasch, 1. 
werlich, 

Schrecly, ſkaͤhrs li, genauer gk 


|Searcenefs #:abrs - neſs, ) S. die. Sel 


Get 1 — 

Scireity, ſtabe⸗ 5 -ſiti, I Sage 

Mangel — 
to Scare, tu ſkà br, v. a, in — fe 

ken, erſchre 

to ſcare away, wegſ en, A apap 
Scare-crow, ſkabr:frob, S. 1) 6 
= eine e ol Viget 
verſcheuchen, eine Voge 2)e . 
leeres Schreckbild. 
we muſt not make a Scare-crow of 
the Law, wir muͤſſen — On 
bild aus dem Geſetze mache 


Scared, 22 part. adj. erſchroden 


NN wg 8. = durch 


e cken, eine 
de, 4 . 20e 


um den Leib. 
535 Kings | A g, ein Pudermante|, 
4 


uberhaupt etwas, das locker oder los 
r hinge. 

to Scarf, tu ſkaͤrf, v. a. 1) TS lod 

| — _ bekleiden, es umha 


2) bey den r ein, 


gefu zet, 
- - s diin- 
Sear f os Wi ſtinn, 8. 5 


. 
Serie lee, ärißtäb⸗ chen, S. die 
Einſchneldung der Haut mit einer Lan⸗ 


tte, das Scarificirenz e das 


roͤpfen. 
citor, ſtarifikab torr, 8. der» 
ſenige, Helger ſcarificiret ; _—_ 


S. 1) eine 


welche {ropft. Hein Schropf 


to Scarify, tu (tar, rifei, v. a. 1) flei 
ee, phonons 

Scarify'd or S$carified, ſtar srifei'd) 
part, adj. rde, „ * 


Ar: 


2 
3 


a 
Sci 
k 
der 
| 
den 
t 
$ca 
( 

( 
Sca 
f 
Sca 
t 

6 
Sea 
Sca 
( 
1 
t 
Sca 
t 
2 
Sca 
u 


. 
tifying, ſkaͤr - rifeying, S. das 

ne . — 

Scaring, ſkaͤbr⸗ ing, S das Scheuchen, 
Verſcheuchen. 

Scarlet, ſkaͤr⸗ lett, S. 1) die Schar⸗ 
7 2) ein ſcharlachenes Tuch, 

rlach. | 

Scarlet, ſtar: lett, adj. ſcharlachen. 

a ſcarlet Robe, ein ſcharlachenes Kleid. 

Scerlet - Bean, ſkaͤr⸗ let bihn, S. eine 
— rother Bohnen, die Scharlach⸗ 
ohne. 5 | 

Scarlet - Clotk, ſkaͤr⸗ let - Flabeh, 8. 
ſcharlachenes Tuch Scharlach. 

ge pore 1 let - fol- lorr, d. 
d arlachfarbe. 

Scarlet- Oak, ſkaͤrlet⸗ ohk, S. die 
Steineich, die Scharlacheiche, rothe 


Eiche. 
. — Ribbon, ar's let - ribbin, 8. 
ein Band von Scharlachfarbe. 


Scarlet · Horſe, ſkaͤr⸗ let- bars, S. ein 

hochrothes, dunkelrothes Miethpferd; 

galndgs, ſtir emidſeb, I 8. en 
x: mi „ 8. 

off f | | Schar⸗ 


or | 
Scarmoge, ſkaͤr⸗ mudſch, j muͤtzel, 
Gefecht, wofür $kirwilh üblicher iſt 
Scarp, ſkärp, S. 1) eine Schärpe; 
e Scarf 2) die Abdachung des 
Feſtungsgrabens nach dem Felde zu, 
das Glacis 


gearred, ſkärr d', das Particlp. von | 


to Scar. 2 mit Narben verſehen. 

2) vermittelſt einer Narbe 1 

a ſkaͤr⸗ ri, ad). ben, 
narbig. 

Scarus, ſkaͤb'⸗ roß, S. der Name eines 


See ſiſches. | 
Seateb, ſkaͤtſch, S. eine Art eines Pfer- 
iſſes, das etwas oval iſt. 


22 tu ſkaͤtſch, v. a. ein Rad an 


dem Wagen hemmen; wie to Trig. 

Scatches, f kaͤtſch⸗ is, S. Stelzen. 

Scite, ſtabt, 8. ein Schrittſchuh. 

to Scàte, tu ſkäbt, v. n. vermittelſt der 
| pre auf dem Eiſe laufen, 
Schrittſchuhe laufen. 18 

Keate, ſtabr, S. eine Art Seeſiſche mit 
einer harten {harfen Haut, welcher zu 
den Rochen gehsret, der Engelfiſc. 

Scatebrous, ſkat⸗tibroß, adj. reich an 
Quellen, quellenreich. 5: 

Scater, ſt8br'- 6rr, S. eine Perſon, wel- 
che Schlittſchuhe laͤuft, mit Schritt. 
ſchuhen auf dem Eiſe ſaͤhrt 

to Scatn, tu ſkaͤth. V. ®. beſchaͤdigen, 
verderden, verwuͤſten, (veraltet). 


(67) 


SCC 


cath, ſkäch, 8. Schaden, Nachthel, 
Verwuͤſtung, Entvölkerung och 
in Schottland. e 
9 — Scath and the Scorn, wer 
n. Schaden hat, darf fiir pott 
Scha f etch 2 AAR: 
chatful, ſtgth'; full, adj. lich, ver- 
derblich, nachtheilig. 1 _ i, 9 85 
to Scatter, tu ſtaͤt / toͤrr, va. 1) ver⸗ 
breiten, vertheilen. 2) zerſtreuen; 
3) hin und wieder ſtreuen. 4) mit et- 
was beſtreuen. es 
to Scatter, tu ſtat toͤrr, v. n. „) ſich 
verbreiten. 2) ſich zerſtreuen. 
Scattered, ſtat / torr d, part. adj. zer⸗ 
ſtreuet ꝛc. | "497; | 
Scattering, ſtar toͤrring, S. die Vers 
breitung , Zerſtreuung. G 901 
Scatteringly, ſtaͤt⸗ toͤrringli, adv. hin 
und wieder zerſtreuet, zerſtreueter Wei⸗ 
ſe, eins hier das andere da. WE 
 Scatterling, ſtar - tdrrling,S. ein Lands 
ö 3 15 reicher. Nee 
Scatürient, ſkaͤtju : rient, adj, hervors 
* — 85 . 
aturiginous, ſkatjuridſch⸗ inoß, adj. 
reich an Queen — 2. y 
Scavage, ſtaw -widſth, S. eine Abga⸗ 
be, welche man ehedem von fremden 
Kaufleuten für die Freyheir hob, lhre 
Waaren feil bieten zu dürfen; ver⸗ 
muthlich Standgeld oder Hauſiergeld. 
Scavel, ſkaͤw⸗w'l, adj. .es, 
gierig. | 2 LAS. 
Scavenger or Scavinger, ſk4ww': ins 
dſch , I. * 1) ein Gaſſenkehrer, 
Kothkirner oder Kuͤmmerfuͤhrer. 2 der 
Sender, fete, wi oder fleet, 8. 
k er. W oder 7 S. 
Verſtand, Kenntniſſe, Wiſſenſchaft. 
Scawrack, 3 raͤck, S M 7 
ws ogy 8 ſeb D 
ving, ſkihw⸗ ing, ſiehe Sea vage. 
Seel erat, ba 2 lere C. ein Boͤſewiche, 
ein Laſterhafter, ein Bube. 
Sceleton, fiche Skeleton 
Sed nary or Scenery, fiibn'- eri, S. i) die 
Vertheilung und Folge der Seenen in 
einem Schauſplele. 2) die Vorſtellung, 
Verzierung des Ortes, wo eine Hand⸗ 
lung vorgehet. » eine Handlung, 
Leine Scene, ein Auftritt „ 
Scene, fibn, 8. 1) der Scha - das t 
| - Theater, 2) der vordere Thel N 


Schauplatzes, die Schaubuͤhne. 3) der 
Ort, wo eine Handlung vorfaͤllt, die 


9 


Scene. 4) einvewiſſer Theil es 
: . Schau⸗ 


\ x ? 


| dce 
50 ieles, der Auftritt, die Scene. 
Shines, fe eine 1 


ine Verbindung mehrerer Gegen- 


now p thee for another Scene, 
nun bereite dich zu einem andern Auf⸗ 


- react vor. | 
the Sens of Aﬀairs is changed, die 
|  . Geſtalt der Sachen hat ſich ver⸗ 


aͤndert. 
ein Stuck (eine Wand) von der 
uszierung des Schauſpieles, eine 


liſſe. 
2 ßen ⸗ nick, 
1 


| cornmgiraghy, finagk- grafi, 8. 19 die 
Perſpective, als eine Kunſt betrachtet. 
29 eine perſpectiviſche Abbildung, der 
perſpectiviſche Riß eines Gebaͤudes. 
Scetit, ſent, S. 1) das Vermoͤgen durch 
den Geruch zu empſinden, der Geruch. 
— 
d olgung | a 
8 rerinelt bee den. die Witte⸗ 
— 3 er Sent. 
" 7 Scent, ein guter Spuͤr | 
: Fund. Y 
S a rey re dec a rau- 
8283 enn n des Geruches 
Pl tern. A 
I ſeent him out, ich merke wohl wo er 
elle, ſenntcleſ, adj. des Gernchs 
4 5 
beraubt, ohne Geruch, keinen | 
ccepter or . — ſepp'-t6rr, S. das 
0 cre · beafer, ſepp /tòͤrr / behr ort, 
„ dareradlans. 
| er . - 
Kppetberd. 


* 


Gs Py 


adj. zu einer |, 
Schaub 


i, | Schemer, ſkih⸗ morr, S. 


| Schevage, Sch 


Scepter oder Zepter | 


Schedule", ſed"; dſchubl, 8. 
kleines „ ee Verzeigni 
Schelley, ftel'- li, S. der Name eines 
Fiſches, der Purpurſiſch. 
Schematism, ſkih⸗ maͤtißm, S. 1) die 
Figur der Aſpecten am Himmel. 2) ei, 
| ne jede Abbildung, Vorſtellung, Ge, 
8 fei mätift, S. der ig 
s # 7 9 en I 
welcher Entwuͤrſe macht, ein Projects 


macher. | 
Scheme, ſkihm, 8. 1 ein Plan, Ent» 

wurf. 2) die Abbildung, Vorſtellung, 
Geſtalt eines Dinges. 3) eine Ver⸗ 
been mehrerer Dinge zu einem 


uͤbereinſtimmigen Ganzen, ein Syſtem. 

4) die Figur der Aſpecten am Himmel, 

eine — — gur. 5) eine Par⸗ 

e zum gnugen, oder eine zum 
gnugen geſchloſſene 88 

ne Perſon, 

welche Entwiirfe macht, ein Project- 


macher. 

Schefis, ſłih⸗ ſis, 8. eine Fertigkeit, der 
Zuſtand eines Dinges 8 Beziehung 
auf ein anderes, das Verhältniß. 

ewage, ſiehe Scavage. 

Schiff, ſtiff, S. das Boot eines Sch 
fes, das Beyſchiflein, der Nachen. 

Sehixrosity, ſtirraß⸗ iti, S. die Vers 
haͤrtung der Glandeln, (eigentlich 
Scirrholity). : | 

Schirrous, ſkir - rofi, adj. aus verhir- 
teten Glandeln beſtehend, verhartet, 

von Glandeln. | 

| Schirrus or Schitrhus, ſfir'; rof, S. eine 

verhaͤrtete Glandel; (beſſer Scirrhus). 

Schism, ſifim, von einigen ſkißm, 8. 
eine Spaltung oder Trennung in der 
Kirche, ein Schisma. : 

Schinmatical, ſif\m3t'- titäll, adj. j 

J. : 7 elner 


or 15 
Schismatick, ſiſf⸗maͤtick 
gen __ gehörig, die 
chtend, ſchismatiſch. | 


Schismatically , ſißmaͤt / tikaͤlli 


i 


"Sh  \ 

Scholar, ſkal'-lorr, ſelten ſtal lar, 8. 
i ) ein Schuler, " Lehriing, eine Schuͤ -| 
nes lerin. 2) ein Student. 

to be bred a Scholar, ſtudiren, auch 
die als Gelehrter erzogen werden, oder 
eis einer, der eine gelehrte Erziehung hat. 
Yes 3) eine Ngrſon, welche ſtudiret hat, 
. ein — r, eine Gelehrte. 
ige, 2 Scholar, ein allgemeiner 
ects Le „der vielerley Kenntniſſe 


2 wean "ok, rin Halbgeehetr x 
— ters, ft tele adj. 1) wie 


em ein Schiller, ſchůlerhaft. 2) wie ein 
Se ſtal”- lorrſcbipp, $.1) der 
Schola , 
— Stand eines Schuͤlers, der Schuͤler⸗ 
um ſtand, auch das Studentenleben. 2) die 
| elehrte Erziehung , der Unterricht in 
on, Wiſſenſchaften. 
ects a Houſe of Scholarſhip, ein Ort, 7 
Wiſſenſchaften * werden. 
der 3) Gelehrſamkeit. 5 
ing a Man of great Scholarſhi ee 
von großer Gelehrſa 
F Schafafter, ſfal'; laßtoͤrr S. den 
hifs — rang ein 5 ym | 
Oy e 
i , e hat. ra K 5 
lih ret, der Scholaſter. 1 
„ Ccholastical, ſkolaßf⸗ tikall, adj. zu ei⸗ 
- ner S 3 , Stande 
eines Schülers — Rey 
ine Wl Scholastically, ſkoläß ⸗ tikaͤlli, adv. auf 
18). eine in den Schulen ubliche, ſchulge⸗ gee 
8. rechte Art, den Schulmethoden gemaͤß. 
der I scholastiek, ſxoläß⸗ tick, adj. 1) zu 
ay gehbrig z wie 
cholgdlick Education , „ ſchulmaͤßige 
Erziehung. 
2) zu den iſchen Schulen der 


mittlern Zeit gehorig, ſcholaſtif, 
Gale, Di Bie 5 delair 


| 


( 639') 


| 


; 


ſh, den angemeſſen , pedans | 
ſich can, oh, „lidſt, S. der Verfaſſer 
PE erklaͤr nmerkungen, beſonders 
der ein ſolcher aus den altern und mittlern 
Zelten, ein Schollaſt. 
„S. N LSchdlion, ſtob -liann, IS. eine Ans 
Schdlium , ſkoh / liomm, 2 
lien, vine ag Erklrung- 


Sch 


to Schdly, tu ſłoh⸗ U, v. n. Anmer⸗ 
kungen, kurze Erklaͤrungen ſchreiben, 
(ein ſeltenes Wott). 
Schomburger, ſłkomm borrgoͤrr, 8. 
der Name eines amerlkaniſchen Bos 
—— der bunte, braun und r 
egli 
* Aab s. 1) eine Schule, ein 
Ort, wo Unterricht ertheilet wird. 
a Wee he See 
ne latelni 
Boarding - School, eine Schule, in 
welcher die Schiller zugleich bekoͤſti⸗ 
et werden, eine Koſtſchule 
a Feneing · Schoob, die Fechtſchule, der 
Fechtboden. 
a Dancing - School, der Tanzboden. 
2) der Zuſtand des Unterrichts, der 
Unterricht. 3) eine hohe Schule, Uni⸗ 
verſitaͤt. 4) der ſcholaſtiſche Lehrbegrif 
der mittlern Zeiten. 
) a School of Venus, ein Dordell, 
— 


3) mit Worten ſtrafen, einen Vers. 
weis geben. 

Schooled, ſkuhl'd, part. adj. 1) erzö⸗ 
gen, gebildet. 3) — mit Wor⸗ 
ten beſtraft. 


| School- Boy, ſłuhl⸗ bai, S. ein Schul⸗ 


knabe. 

School - Butter, nes 
die Schulſtraf e. 

School-+ Dame, ſkubl⸗ daͤhm, 8 
Schulmeiſterin; N — 

School - Day, ſtubl'; dab, 8. 
in welchem man in die Schule ehet. 

School day's Friendſhip, Schul eund⸗ 


NN. 4 ſkubl⸗ diwein', 8. ein 
{olaſtiſcher Theologe. 

3 e 
+ die a eolsgie. 

Schoôl- Fellow, jtubl - fello, S. — 
Mitſchuͤler, einer der in der 
Schule erzogen wird. 

1 pl⸗ heir, 8. das Schul⸗ 


Ne ſtubl.-baus, S. bes 
Schulhaus, die Schule. 


Schooling, ſłubl / ing, S. as unter- 


ten, der Unterricht, das Ziehen, 
8 Zucht, das ; (wie 0 
School). 


Latin - School, | 


das Alter, 


| ' Schoolman, 5 


: * & 
3 * 
- 
Sch "8 


Scholes; ſtubl⸗ mann 8. ) ein 
Sehullehrer, Schulmann. 2) ein in 


den Spitz findigkeiten * Scimi 


len. erfahrner Mann. ein ſehola⸗ 

ſtiſeher Gelebrter, ein laſtiker. 
School- maſter, ſtubl maͤstorr, 8. der 

Schulteiſter, Schullehrer. 
1 Miſtreſs, ſkubl⸗ müintriß, 

ie Sehulweiſterin, "Schuller 

Ki Frau, die eine Schule reg 
"Schobner, \kubn'-6rr., 8. 122 

Anse Schiff mit zwey Maſtbaumen, 


Schrei ht, — S. der Name einer 
Art eln, die Mi⸗ 
— + Far arp 


” — 


= Sei — eg 55 
N age — das Pro» 


| gp Geddes, um die (nwendigen 


ile u zeigen, . Frome Se 


_ 


- und Seiten; — 4/ — 
82 der Aſtronomie, die * 
unden vermitteiſt des Schattens 
der Sonne oder des Mondes zu 2 
ne TS 

uhr wich, fe | 

Sciaterick, 841 i aͤtirick, 8. die Kunſt, 
Sonnenuhren zu verfertigen, dle Gno- 


- monik. 
8 bells tirk, S. die unde] 


da 
Sciatick, bebe, uc] Hiſtweh 22 6, Aw 


Ac tikaͤll, zum Hiift | 

ig, in demſelben — 

| 1 1 Pains, Schmerzen von dem 

Seiden, e's "Fa : 
Science, ſei- ens oder ſchirfer fiei'- ens, 

8. ) die Erkenntniß nach Griinden, 
die ſubjective Wiſſenſchaft. 2) gewiſſe 

or og aus unumſtoßlichen _ 

on, oy ſſenſchaft. 3) der 

f aus Griinden hergeleſteter 

einer Art, die Klee de 

Dee eine der — — Kuͤnſte, und 


| ckeln. Eros e adj. Erfennts 


niß, Wiſh ft gebend 
: bea, tier 


E ical, 
4 fi, 


'Sciemtifiek; fe 
rend, auf — fa 
ruhend, wiſſenſchaftlich. 


denwe 
Sciatical, 
weh 


(%% 5 


| 


Sciney - Cloſe, 


id . 


F 


Scl 


Scientifically, ſeientif / fikAlli, 
eine wiſſnſchaftlich, Art. 
itar or Scimirer, ſim / miter, $, 

ein Sibel; auch im Engl. A 

n-ni-tlobs, S. de 

. 
mKX or Scitke, fink, 1) ein zu 
— go geworfenes Kalb * eine It 


to Sci ntill te, tu ti bu 
Funken a. 1225 — Hg 5 


adv. auf 


Seintillation, ſinti ſch'n, S. dat 

Fates, Feen 
_— i - oliſt, S. eine ; wel, 
8, aber auf eine te, "oben 


Ahh Art weiß, ein Vielwiſſer 
Haldgelehrter. 7 net 
Sciolous, ſei - olofl, adj. vieles, abet 
dleſes nur auf eine — Art wiſſenl, 
halbgelehrt, (nicht gewdhn lich). 
1omachy, ſeiam - maki, S. ein Gt 
fecht mit einem Schatten, ein Spie, 
Fr 1 e 55 — 
cion, ſei⸗onn ein 0 
_=-_ Scions are beſt of Co Fre: 
die Pfr yy — einem alten 


Baum 
Scirefacias, ſeirif b⸗ cba S. in dn 
Rechten, eine Aufforderung an einm 
Unterrichter anzuzeigen, warum er ei 
ne Execution nicht vollzogen habe. 
. Fs roß, S. eine verhartet! 


Seit rhous, ſkir - roſt, adj. aus verhir 
teten Glandeln beſtehend, eine verhir 

tete Glandel habend, verhärtet. 

 Scirrhosity, ſłirraß⸗ ſiti, 8, eine Ver, 
haͤrtung der Glandeln. 

Anmerk. Dleſe drey vorſtehende 
Worte werden oͤſters, wiewohl unci 
gentlich, Schirrhus &c. geſchtieben. 

che © pony, Sciſſors, die Scheere; 


ve ſibl', ad iq du 
* . nid Einer 


Sclidle, figs fil, Ad waz ſich durch 
S$fil ad}. 
ein e Schneide | 


e palten oder 
ſehneiden th kt. 
Seit ſion, i. egen. 8. das Schnei 
den, die Zerſehneidung. 
Scisſor, ſif; forr, 5. eine 
Seisſure, 's jubr oder ſiß ⸗ ſho, 
ein Riß, Spalt. 
Sclerotick, ſtliratt ⸗ ick, adj, hart, doch 
nur von einer der Augenhaͤute. ö 
the 2 — Tunicle, die harte 


% Oo tn W 


- RN < 


KTK 


to Scoff, tu ſkaff, v. n. uber etwas 


ſpotten. 
Scoff, ſkaff, S. die Verſpottung, der 


$colding, ſkohl / ding, 8. das Schel⸗ 


„ 


— 


Ge | * Sco 
| Scdat, tn v. a. ein Rad to build a Sconce, von einem Wirths 
” or ; FOR durch einen vor⸗ F- hauſe zu dem andern gehen, ohne zu 
to Scotch, tu ſkatſch, ] gelegten Stein, zahlen; (eine Soldatenſprache). 


oder durch ein vorgelegtes Stuͤck Holz 
aufhalten; (dieſes lezte Wort to Scotch 
iſt am gebraͤuchlichſten). 


ſpotten, mit at vor der Sache. 
to ſcoff at Religion, uͤber die Religion 


Spott, die Spoͤtterey, eine Stichel⸗ 


de. 
Scolfer, \kaf- far, S. ein Spittet, 
Spottvogel LIE 
3 ſkaf⸗ fing, 8. das Spotten, 
r en. 
Scoffingly , ſkaf⸗fingli, adv. ſpoͤtti⸗ 
ſherweiſe, \portiſch, mit Verachtung, 


mit Verſpottung. 
to Sedld, tu ſtobld; v. n. ſchelten, 


zanken. 
to ſcold at one, auf einen ſchelten. 


Scdld, ſkohld, S. eine zaͤnkiſche, immer | 
ſcheltende Perſon, ein zankſuͤchtiges 


Weib. | 
Scdlded, ſłohl / ded, part. geſcholten, 


gezankt. 


«cMldingty, ſtob[-dingli, adv. auf 
in Ys, 1 F# ing * Y, 
— ſcheltende, zaͤnkiſche Art. 


Scollop, ſkal⸗lopp, S. 1) eine Art 
a Sadler py die n, Jas 


cobsmuſchel. 10 wellen - oder ſchlan ⸗ 


genformige Einſchnitte an dem Rande 


eines Dinges. 1 
to Scoſlop, tu ſkal - lopp, v. a. wellen · 
oder ſchlangenfoͤrmig ausſchneiden. 


Scoltop- ſhell, ſkal⸗lopp / ſchell, 8. 


, Be Sete oor 1 
dlopax, ſko- lopacks, S. eine , 
pfe; wie Woodcock. | 
Scoloperidra, ſkallopenn / draͤ, S. 1) 
eine Art giftiger Schlangen. 2) ein 
22 50 ot. die Aſſel. eine 
rt e, die Meerraupe r⸗ 
ons py Milztraut , Hirſchzunge ; 
Scom! r, arm; boͤrr, 8. der Name 
1 Fiſches, die Mgkrele; wie Macka · 


r : Rad he 44d | 
Sconim , omm , 8. ein Poſſenreißer, | 


Narr, Hofnarr; (ein veraltetes Wort). 
once. or Sconſe, ſkans, 8. 1) eine 
Schanze, ein Fort ein Bollwerk. 

Zweyter Theil. * 


4 
* 


7) der Schedel, Kopf; (in der niebei. 
gen Sprechart). 3) ein Wandleuchter. 


4) eine Geldſtrafe. | 
to Sconce, tu ſkans, v. a. 9. davon 
gehen, ohne ſemanden zu bezahlen, 
ihn ſchwaͤnzen, um die Zeche betruͤgen. 
2) auf den Univerſitaten, eine Geld⸗ 
ſtrafe auflegen; im Particip. Sconced. 
Sconcing, ſkann⸗ſing, S. das Betruͤ⸗ 
gen; auch das Auflegen einer Gelds 


| oF « ſiehe Schoner. 


Scoop, ſtubp, S. 1) eine Schau 
2) eine Schbpſtelie oder Fe > . 

2) ein Werkzeug der Wundaͤrzte, ein 
Spatel. 4). ein Hieb, Streich. 

to Scoop, tu ſkuhp, v. a. 1) ſchoͤpfen. 
2) ſchaufeln. 3) ausſchoͤpfen, ausſchau⸗ 
feln, durch ye rows Schaufeln 
eer machen. 4) we ren, wi s 
fn. 5) authilen. gfuͤh - wegſchaft 


Scooper, ſkub 's oͤrr, S. 10 eine Per⸗ | 
ſon, welche ſchaufelt, ſchöͤpfet, ausj<$- 
pfet. 2) der Name eines Vogels, der 

aertper e Fc e 

r- hole, ſkubp⸗oͤrr⸗ hohl, 8. 
auf den Schiffen, die Oeffnung gleich 5 
über dem Verſſtke, damit das Waſſer 
abfließen kdmE, das Speygatt. 

1 * _ 5 ſ OP IVE ; leth'- 

rr, 8. das Leder, womit die Spey⸗ 
gatten bedeckt werden. 175 

Scooper- Nail, ſfubp'; 6rr-nabl, 8. 
ein Nagel, womit das Speygattenleder 

pet, e 4 $495 

Scdpe, ſkobp; S. 1) der Endzwed, bie 
Abſicht. 2) der Gegenſtand der Ab- 

ct, der wed, ndzweck. z) der 
aum, Platz, ſewohl eigentlich als 
ging. * eine ausgedehnte Menge. 
eit. | js 
free Scope, volle Freyheit.  . 
| 6) ausgelaſſene Freyheit, Freyheit über 
die billigen Graͤnzen. 7) Schwelge⸗ 
rey, Ausſchweifung; (iſt nur noch in 
den zerſten Bedeutungen gebraͤuchlich). 

Scoper, ſiehe Scooper. . 

Sedpulous, ſkob': piuloß, adj. voller 
Felſen, voller Klippen. A 

Seorbutical, ſkarbju⸗tikaͤll, } adj, x) 

. N mit dem 

Scorbutick, ſkarbju'- tick, ) Schar⸗ 

bocke behaſtet, ſcorbutiſch. 2) in dem 

9 gegründet, demſelben * 

by cor - 


5 Scorbüdeainelt, ſkarbju'-titillnef,, t 
or 


to Scorch, tu ſkahrtſch, v. a. 1) ſen⸗ 


g $core, ſkohr, S. * 


0) eine 


| n Song in Score, eine Arie in Noten. 


- 
* 
* 
; Sco 
9 £ 


ſcorbutiſch. 


: ſcorbutically affected, mit dem Schar 


bocke behaftet 


Scorbitickneſs, ſkarbit / tickneß,] 
ſcorbutiſche Beſchaffenheit. 
Scdree; ſkobrs,. S, ein nur bey 


ſindliches Wort. 


gen, verſengen; ingleichen ruͤſten, bra ⸗ 

ten. 2) brennen, verbrennen. 
to Scorch, tu ſkabriſch, v. n. geſenget 
werden; ingleichen ausdorren. 
Seorched. fkabriſch'd, part. verſenget, 
verbrannt, ausgedorret. | 
Scorching, ſkahrtſch⸗ ing, S. das Sen⸗ 
gen, Verſengen Verdotren; als ein 
Particip. verſengend, verbrennend, 
Seorching- fennel, ſtabeiſcb · ingefen- 
'Scorching - fennel, ſka 1 

nel, S. der Name einer Art Fenchels. 
Scofdion. ſkabr- dionn, 8 Lachen- 


; OY . Lfnoblauc 
Scordium, ſtabr': diomm, x 
oder ſtabrd{i- omm,] Oeordien. 

1) eine Kerbe aufdem 


- -- Kerbholze. 2) erbholz. 3) ein 
Strich mit Kreide, ue Linſe. 4) die 
Zeche. 


5) eine Rechung, (weil man 
die Rechnungen ehedem nur vermittelſt 
der Kerbhoͤlzer zu fuͤhren pflegte. 

to pay a Score, Rechnung be⸗ 


zisahlen. 45 
- upon a new Score, auf neue Rechnung, 

— * Rechnungen gegen 
to quit Scores, 
einander abſchllefien; ſiguͤrlich, gel 
ches mit gleichem vergelten. 

uldpoſt. 7) der Bewe⸗ 

gungsgrund 


n the Score of Friendſhip, wegen 
* Freundſchaft, um unſerer 
Freundſchaft willen. 
upon what Score? warum? aus was 
fiir Urſache? | 
- 8) eine Zahl von Zwanzig, eine Steige; 
in einigen Provinzen ein großes Man⸗ 
del. 9) in der Muſik, die Noten eines 
Stuͤckes; ingleichen die Partitur. 


. 


to Score, tu ſkoyr, v. a. 1) auf das. 


(62) 
'Scorbitically, ſkarbju'- tifalli, adv. 
S.] 6) Schuld geben, 


dem 
Spenſer fiir Sprache, (Diſcourſe) be⸗ 


has thou ſcored out &c. haſt du'be, 
8 N 2 

N t ore a 

WS 


to ſcore out, ausſtrei 


— 
'n. 
Scored im Particip. 1 


| Scdria, ſkob's rid, S. die Schlacken. 

Scoring, ſkobr⸗ ing, S. das Anſchrei⸗ 
ben; ſiehe in fernerer Bedeutung das 
Verbum to Score. | 

Scorious, ſkoh⸗ rioß, adj. Schlacken 
enthaltend, Schlacken ahnlich, ſchlackig. 

Scörith, ſłoh 7 rith, S. bey einigen Chy⸗ 
miſten bedeutet dieſes Wort Sulphur, 


to Scorn, tu ſkahrn, v. a. 1) vet- 
ſpotten. 

my Friends ſcorn me, meine Freunde 
verſpotten mich, oder ſpotten meiner. 
2) | ſcorn it, ich halte es mir fur eine 
Schande, halte es meiner unwuͤrdig. 

3) verachten. \ 
to Scorn, tu ſkahrn, v. n. Y uber 
etwas ſpotten. 2) fiir unwuͤrdig hal⸗ 
— verſchmaͤhen. 3) uͤbel empfin- 


I ſcorn that he ſhould not think me 
worth a civil Queſtion, es verdruͤßt 
mich, daß er mich nicht einer hoͤflichen 
Frage wuͤrdig haͤlt, oder, mir nicht 
|  eln freundliches Wort vergonnt. 


Scorned, ſkabrn'd, part. verſ<mihet, 
— verachtet, für unwuͤrdig ge- 

ten 2c. ; 
Scorner, ſkahrn⸗ 6rr, 8. i eine Per- 
ſon, welche uͤber etwas ſpottet, ein 
Spotter. 2) eine Perſon welche et- 
was verachtet, ein Verachter. 


Scornful, ſłahrn⸗ full, adj. x) verach⸗ 

tend, verſpottend , ſpoͤttiſch. ? 

to look 'upon one with ſcornful Eye, 
einen mit einem veraͤchtlichen Auge 
anſehen. | 
2) Trotz bietend. Ne 

Scornfully, \tabrn'- fulli, adv. auf ei 


| Scornfullneſs, ſłahrn / fullneß, S. die 
veraͤchtliche, hoͤhniſche, ſpoͤttiſche Art, 

das veraͤchtliche Weſen. - 

Scorning, ſtabrnis ing, S. die Verſpot- 
tung, Verachtung; in fernerer Beceu- 


Kerbholz ſe ankerben. 2) in die 
8 anſchreiben. ny bor- 


Len, als Schuld anſchteiben. 40 mit 


| einer Linie bezeichnen. 


tung ſiehe das Verbum. 
aſter Scorning comes Catching, man 
wuͤnſcht ſich oft das ſenige, was man 
vorher verachtete. 


deorpion, | 


tliche , iſche, i 
hy ber che, hoͤhniſche, ſpottiſche 


2 


r 


— 


1 K 


O ern 


to 8 


* 


| Seo 4643) Sco 
| i 4 pi „ 8. 1 
. 5 nes geen gfige 2.08 


tes, der Scorpion. a) ein gewiſſer 


Seefiſch, Meer ſcorpion. 3) der Na-| 


me eines himmliſchen Zeichens, der 
Scorpion. 22 ehemalige Art 
ſchmerzhafter Geißeln ein Scorpion. 


23 Art großer Armbruͤſte, ein 


orpion. 5 
orpion · graſs, ſkahr'-pionn - gras, S. 
8 — Scheckenkles, Rau- 
penklee; zuweilen auch der Name des 
Mauſekrautes. 
fpion- Sena, ſkabr'- pionn ng, 
8 der Name Ala Art — 
Scorpion's- Tail, ſtahr⸗ pionns - tabl, 
S. Peruvianiſhe Sonnenwende; (eine 
Pflanze). KEN | 
Scorpion · Wort, ſkahr / pionn⸗ wort, 
$. Scorpionwurz; (eine Pflanze). 


Scortondra, ſkabrßonih⸗ raͤ, 8. der 
Name einer Pflanze, Scorzonera, 
Schlangenmord, Viperngras. 


to Scoſꝭ, tu ſkaß, v. a. tauſchen, ver- 
tauſchen; (jezt veraltet). 


Scof, ſkatt, S. ein Schottlaͤnder; wie 
Scotch . 


Scot, ſkatt, S. 1) Scot and Lot, det 
Name einer in den Kirchſpielen ibli- 
chen Abgabe, Pfarrſchoß. 2) der An⸗ 
theil, welchen jemand bekommt, ſein 

"Loos. 3) der Antheil, welchen ſemand 
zu bezahlen hat, die Zeche. i 

Scotch, ſkatſch, S. ein Schottlaͤnder, 
eine Schottlaͤnderin; im plural. un⸗ 
2 the Scotch, die Schott⸗ 

nder. 1290 

oy ſkatſch, 8. ein Schnitt, Ein; 

ultt. | 

to Scotch, tu ſkatſch, v. a. Einſchnitte 
in etwas machen, auszacken, kerben. 

he ſcotcht and noteht him like a Car- 

bonado, er zerhackte und zerkerbte 
ihn wie ein Stuͤck Fleiſch 0 


| eiſch. 
Scofch, ſkatſch, adj. ſchottlaͤndiſch. 


a Scotch Fiddle, die Kraͤtze. | 

a Scotch Hoppy, ein ſchottlaͤndiſcher 
Klepper, ein kleines mageres Pferd. 
a Scotch Miſt, ein dicker, ſeuchter 


Nebel. 
Scotch bait , das Stillſtehen und 


Ruhen auf einem dicken Stocke, wie die 
Tabuletkraͤmer. = 
5 - Chocolade, Schweſel und 


Scoteh'd j Collops or Scorch'd 
3 Collops, PR. 
Schnitte Kalbfleiſh in Butter gebra⸗ 
ten. NB. Das erſte iſt am üblichſten. 
Scotch - hoppers, ſkatſch⸗ happ6rR. S. 
der Name eines Spieles gemeiner Kin⸗ 
der, worin ſie uͤber Furchen oder Linien 
in der Erde hüpfen. 5 
Scoteh- Warming - Pan, ein Menſch, 
unzuͤchtiges Menſch, eine Hure 
Scottiſh, ſkat'- tiſch, adj. ſchottlaͤndiſch; 
wie Scotch. | | 
Scdter, ſkobt-orr, S. der Name eines 
Waſſervogels, welcher auch Macrele 
genannt wird. der Waſſerteufel. 
Scotfree, ſkatt⸗fri, adj. 1) Schoß 
. Sollfrey. 2) ungeſtraſt, unbe⸗ 


chadigt. 
Scotia, ſkoh⸗ ſis, 8 eine Rinne oder 
Krinne in der Baukunſt. 


Scotch -Collops, 4 
8. 


— 1a des Duns Scotus, ein 
otiſt. : | ; 
Scotland, ſkatt⸗ land, S. Schottland. 
Scotomy, ſkat⸗ tomi, S. der Schwindel 
in dem Kopfe. a | 
Scottering, ſkat / tering, S. ein nur in 
Herfordſhire nbliches Wort „das das 
ſelbſt zu Ende der Erndte ubliche Vers 
brennen eines Buͤſchels Erbſenſtroh zu 
bezeichnen. 9 
to Scouek, Scoulk, ſiehe Skulk. e 
Scovel, ſfaw': w'l, l oo. 3 — 
or | wiſch, en- 
Scoves, ſtaw wis. beſen. " 
Scoul, und alle Worte, die hiervon ab⸗ 
ſtammen, ſuche in Scowl. : 
to 2 ſchelten, zanken 2c. ſiehe to 
COIs - | „ 
Scoündrel, ſkaun / drill, S. 1) ein 
ſchlechter, niedertraͤchtiger oder nichts 
wuͤrdiger Menſch, ein Schurke. 2) ein 
Menſch, welcher ſich verbirgt, weil er 
ſich nichts Gutes bewußt it Ws Ne 
to Scour, tu ſkaur, v. a. 1) he 
| reiben, ſcheuern. 2 e veſts — 
gen, ſaͤubern. 3) heftig Purgiren ma⸗ 
chen. 9 durch Scheuern oder Reiben 5 
wegſchaffen. 5) von etwas frey oder 


leer machen. ___ 
tes 
rduber © 


to ſcour the Sea of the Pyra 
See ſaubern ; das iſt, die E 
vertreiben. | 


to ſcour the Streets, die Straßen | 

| | ſchlechtem Geſtadel) r oo 

| 6) ſchnell uͤder etwas hingehen. 
Ss 2 | of OY 


; 


Scdtiſt , \koh'; tiſt, S. ein Anhinger, _ . 


„ Sco 
i to ſcour the Coaſt, an der Kiiſte hin- 


k 42 
the Steeds ſcour the Field, die Pferde 


laufen in elde herum. 
70 3 n No, 7. og. of , her» 


umſchwaͤrmen. 


to ſcour the Sea, als ein Seeraͤuber 


auf der See ſtreifen. 

9 ood auspruͤgein, das Leder aus- 
3 the Cramp · ring, Feſſeln 
oder Ketten tragen. 

10) he will ſcour the Darbies, ex wird 
in Ketten oder Feſſeln gelegt werden. 
to Scour, tu — 32 

Scheuern verrichten, ern. 

nigen. ) purgiren. ) ſchnell ſegeln, 

fahren, rennen, lau 


Kiiſte ſegeln. 
to ſcour off or away, davon laufen, 
ſich aus dem Staube machen. 
to ſcour about, herumlauſen. 
Scourer,' ſłauroͤrr, 8. 1) eine Pet» 
ſon, weiche ſcheuert, relniget. 2) eine 


eine ledern Peitf e. eine , 
MP 2 welche alot, - 240 52 
- to Scourge, tu ſkordſch, v. 6. 1) « 
2 teln, peicſchen. a) ſtrafen, ziichtigen. 

 $eoluged, ſkordſd/d, part. gegeißelt, 
-  gezlichtiget 2c. > ads, 


c 
Scourger, ſfor'- 
: welche 1454 ſtrafet oder zuͤchtiget, 


ein er 2c. 
$cairging, ſkor®dſching, 8. das Ge- 


_ſjeln tſchen, 
die Zochtigung. 
JE * aur - S, 1) das 
1 5-2 Wan wie das Ver- 
@ bum to Scour, 2) ein Durchfall. 
J) L eſcaped a good Scouring, ich bin 
einem großen Ungluͤcke, einem großen 
Uebel entgangen. ; 
to Scourſe, tu Trqurs, v. 8, vertan- 


(64) 


to ſcour along the Coaſt, laͤngs der 


a „Zuͤchtigen, 


Ser 
Scoũt, ſkaue 8. ) eine atrouſſe 
welche vor einem Re} _— geschick 


watch, 3) ein Spion. 4) eine Advis, 
jacht. 5) zu Oxford bedeutet Scout, 
einen Knaben, der zum Verſchicken oder 
etwas zu beſtellen gebraucht wird; zu 
Cambridge nennt man ſolchen a Gyp. 
2 — 7) in Holland, 


der niedrigen Sprechart 

Scout - — 0 2 S. die 
Feldwache zu Pferde bey den pen; 
auch nur Scout. 


to Scowl or Scoul, tu ſaw, v. n. th 
nen ſeitwaͤrts anſchielen, ſauer ſehen, 

die ne runzein, zornig ausſehen, 

— eine verdruͤßliche Miene 
achen. 


| Perſon, welche Flecken aus Kleſdungs- | Scowl, ſkaul, S. das Sauerſehen, ein 
en macht. 3) eine Purganz. 4) | ſaures Geſicht, miirriſche, verdruͤßliche 
| ur, de — — 5) ein Herum⸗ — ein endes, dam ur, 
ufer, La « cy. | ; 
re aur'- 6rrs, $. plur. nadt- | Scowling, ſraul⸗ ing, §S. das Sauer, 
ſchwarmeriſche Woliſtlinge , die auf [| ſehen, das Schmollen; ein muͤrriſchet 
den Straßen herumlaufen, dle Fenſter Seficht. : 3 
_ - * einwerfen und die Nachtwächter pri» | Scowlingly, ſkaul - ingli, adv. auf eine 
geln. | ſeltwaͤrtsſchielende, auf einemiirriſce, 
Scoürge, ſkordſch, S. 1) eine Geißel. haͤmiſche, verdruͤßliche Art. 


to Srowr und Scowring, ſiehe in Scour. 
to Scrabble, tu ſkłràb⸗ bl', v. n. 1) 
mit den Haͤnden kratzen, ſcharren. 
2) im Finſtern greifen, tappen. 3) in 
Serag of Segel, (Iragh, S. ein fedr 
g or ein 
duͤnnes, diirres, mageres Ding; be: 
| ſonders eine ſehr duͤrre, magere Perſon. 


Scrag, ſtragt, adj. dünne, mager, (nur 
ſelten) 


the fcrag End of a Neck of Mutton, 

das Ende des Halſes an einem ge- 

ſchlachteten Schafe. 

Seragged, W V. gked, Ab — 
ne, mager. a) uneben, rauh. 
3) gehenget, aufgehengt. | 


Scraggedneſs, ſtrig?' gkedneſ, 1 


0 * 
Sera 4 ineſs 7 a F Fi N, 
71 Aan 85 V+ Mas 


* en, tauſchen z wie to. Scols; daher 
. he e- Scourſer, ein Roßtaͤuſcher. | 


# * 


| keit. 2) unebene ige Beſchaf⸗ 
2 nheſt ) , hocerige = 


wird. 2) eine Feldwache; auch Scout. 


C 


FS 


binauf zu ſteigen ſuchen, und ſich da- 


mehrerer nach einer Sache. 


Seran, ſkraͤnn, S. Vietualien. 


to Scrarich, tu ſkraͤnſch, v. a. etwas 
hartes zerbeißen, mit einem Krachen 
zerbeißen, in dem Munde zermalmen; : 2 ein Krahfuſ, ein Ba 


* 


$erdggily, #kr3gk- gfili, adv. auf eine 
* diirre, magere Art. 
he * ſcraggily, er ſiehet ſehr elend 


aus. 5 
Sera i F F 1 7 adj. 1) mager, 
— . gli, ad CO 
a ſcr Rock, ein rauher Felſen. 
9 |, tu ſkrahl, v. n. kriechen, ſich 
ewegen. 6 
to Scrall, tu ſkrahl, v. a. ſchlecht ſchrei 
ben, kritzeln, ſchmieren. 5 
to ſerall out Words upon Sand, eini⸗ 
ge Worte in den Sand ſchreiben; 
dieſes wird beſſer Scrawl geſchrieben, 
daher ſuche auch 8 
Scralling, unter 
Scrawl &c. | 


to Scranible, tu ſkram'-bl*,* v. n. 
1) nach etwas 94 „es zu erhaſchen 
ſuchen. 2) ſich um etwas reißen. 

there is a ſcrambling for the Bread, 
man reißt ſich um das Brod. | 
to throw Things up and down to 
make People ſcrambl 
in die Rappuſe werfen, damit ſich 
die Leute darum reifen. | 
J) klettern, ſteigen. ; 

to Scravible, tu ſkrimm'-bU, v. a. 

durch Klettern zu erſteigen ſuchen. 
to ſcramble up a Rock, einen Felſen 


mit den Handen n. #453 
3 ey Ho Ja 5 das Grei⸗ 
fen nach etwas, beſonders das Greifen 


the Scarcity of Money enhances its 
Price and increaſes the Scramble, 
die Seltenheit oder der Wougs des 
Geldes erhöhet deſſen Preis oder 
| — und vermehret das Gedraͤnge 
rnach. 
2) ein Spiel der Kinder, da ſie etwas 
2 die Rappuſe werfen. 3) das 
etern. 5 
Seranibler, ſłràmm / bloͤrr, S. 1) ei⸗ 
ne Pirſon, welche b 00 nach etwas 
greifet, ein Greiſer. 2 
ſon, welche klettert, ein Kletterer, 
Steiger. 
Seranibling, ſkraͤmm / bling, 8. das 
Raffen, Greifen, Klettern, Steigen. 


eine Per⸗ 


ow 8) 
Se 


e for it, etwas 


to ſcrape a L 


| Scrape, ſtribp, 
Berle 


| 


| 


* 


Ser — 
rariched, ſkraͤnſch „ part. wi a 
den Zaͤhnen zermalmet, Fe 
Scraniching, ſkraͤnſch⸗ ing, S. das Zer⸗ 

Pete Zerbeißen mit Krachen 

und Praſſeln. 

Seratinel, ſtran'-nill, adi. ſchlecht, 
elend; (von dem Ton, der das Ohr 
bat el zu verſtehen). | 

Scrap, pp, S. 1) ein abgebroches 
nes, abgeriſſenes Stuck. 2) die klei⸗ 
nen Ueberreſte von genoſſenen Spei- 
ſen, die uͤbriggebliebenen Brocken. 
2 _ | 2 ou, — 
a crip - 4) ner 
Theil, ein kleines Stuͤck. 

Seraps of Latin, lateiniſche Brocken. 
5) ein boshafter Plan, | _ 

he whiddles the whole Scrap, er ent- 
deckt den ganzen Plan. = OS 

to Seràpe, tu ſfrabp, v. a. i) durch 

Schaben oder Scharren der Oberflache 

berauben. 

ſcraped off, abgeſchabet. | 
2) durch Schaben, Kratzen oher Schar 
ren wegſchaffen. | 

to — go the pA 3 2 
den Koth von den abkratzen, 
die Schuhe putzen. | 

to ſcrape out, ausſchaben, auskraken. 
3) mit einem ſcharrenden Geräͤuſche 

auf eine Oberflaͤche wirken. 

15 einen ungeſchickten 

Buͤckling mit Ausſcharren machen. 
4) mit Heftigkeit zuſammenbringen, 


zuſammenſcharren. 


5) to ſcrape Acquaintance with one, 
im gemeinen Leben, ſich mit ſeman⸗ 
den bekannt machen; ingleichen ſich 
bey ihm einſchmeicheln. 

to Scrape, tu ſtrabp, v. n. 1) ſchar⸗ 
ren, ſchaben, kratzen. 2) ſtiimperhaft 
auf einer Geige ſpielen, darauf kratzen. 


3) zuſammenſcharren. „ 
— — and ſcrape for an Eſtate, Ver⸗ 


moͤgen | 2 —— 
2 m Buͤcken mit dem Fuße aus: 
arren, einen plumpen Kratz fuß 


S. x) Kummer, Noth, 

heit, eine verwickelte Sache; 

(nur im gemeinen Leben). | 

to get into a Scrape, in eine unange⸗ 
nehme Sache verwickelt werden. 

2) der Schall von dem Fuß, wenn er 

uͤber den Fußboden gezogen wird. 


wie to Craunch; (ein Wort, das nur 


no in Schottland uͤblich it ). n i 


ng. 4) eine 


, wo man die Vogel mit Spren * 
© Scrape- _ 


$5 


— 


1 


- ” Serafch- Land, 


(646) 


Scr. 


Ser 
$cripe- good, ſkrabp⸗gudd, J 5. | Gutfen eingeſchnitten geweſen, ein, 
or eine getunkt. 


. - Scnape-Penny, ſkraͤhp'⸗ penni, ] Per- 
ſon, welche Near — zu 
ſcharren ſucht, ein * Filz. 
Scraper, ſkrah⸗ poͤrr, S. 1) eine Per» 
ng , _— oder, Yo 45 et 
2) ein karger Fliz. 3) ein ungeſchickter 
Spieler auf der Siolne 4) ein 
Werkzeug = Schaben oder Kratzen; 
J. B. ein Schabeiſen, eine Kratzbuͤrſte, 
ein Kratzer, ein Streicheiſen. 
era ping. ſkrab'-ping oder ſtrabp'- ing, 
S. 1 aben, Scharren. 4) 
das Abgeſchabte, das Schabſel. 3) das 
Zuſammenſcharren des Vermögens. 
die Bezeugung des Mißfallens durch 
rren; (von den Studenten ge⸗ 
' briuchlich ). : 
Scrapingneſs, ſkraͤhp⸗ in „S. die 
Sucht eder Begierde Vermoͤgen 
ſammen zu ſcharren. 
Serat, ſkraͤtt, S. ein Zwitter: eln meiſt 


veraltetes Wort für Hermaphrodite. 


to Scratch, tu ſkrätſch, v. a. 1) mit 

den Naͤgeln kratzen. | 

to ſcratch out one's Eyes, einem die 
Augen auskratzen. 


never ſeratch your Head for that Mat- 


ter, bekuͤmmert euch nicht darum. 


D dutch Kratzen Riſſe in etwas 


to hard as to ſcratch Glaſs, ſo hart, 
daß es Glas zerſchneidet. 
mit einem ſcharſen Werkzeuge kra⸗ 


hen, rigen. | 
t ſcratch out, ausfraken, (mit dem 
©  Federmeſſer). 
me ſcratched her Legs, fie rizte fic 
dle Beine | 
J ſchlecht ſchreiben, kritzeln, ſchmieren. 


to ſcratch out a Pamphlet, einen Wiſch | 


_. zuſammen ſreiven. 
Scratch , S. 1) Verletzung 
mit den — ein Riß, — Rig 
in der Oberflache. 3) eine leichte 
Wunde, ein Ris, Ritz. 4) die Raͤude 


- an den Füßen eines Pferdes; im Flur. 


als Scratches. 


5) old Scratch, der Teufel; (vermuth- | 


- lic von den langen Klauen, womit 
er zum öͤftern gezeichnet wird). 


Schottland. 2 
Scrafch · Platter, ſkratſch / plaͤttoͤrr, S. 
2 (ves Schneiders Ragout,) Brod 


zu 


ſkraͤtſch⸗ lind, 8 


| 


Scratcher, ſkraͤtſch⸗oͤrr, S. ein Kra⸗ 
ber, Reiber, elner der ritzet, kratzet. 
Scratching, ſłraͤtſch⸗ ing, S. das Kra⸗ 

tzen, Reiben, Ng 
Serafchingly, fkrätſch⸗ ingli, adv. mit 
Scharten oder Kratzen. | 
Scratch- Work, ſkraͤtſch⸗ work, S. eine 
Art in Freſco zu mahlen, dadurch, d 
man einen ſchwarzen Grund prapa 
— worauf man einen weißen Moͤrtel 
e 6 8 
to Seraunch, eh 3 1 — 
Scraw, 8. 08 el⸗ 
nes Dinges. 2) der Raſen. * 
to cut Scraws. Raſen ſtechen. 
to Scrawl, tu ſfrabl, v. a. 1) ſchlecht 
{reiben , kritzeln, ſchmieren, ſchlecht 
ichnen oder mahlen. 2) grabbeln, 
Rows, wimmeln, kriechen; (da es 
ſich wie Wiirmer oder Maden unter: 
einander reget und beweget,) ſiehe 
to Scrall. 
Scrawl, ſkrahl, S. ungeſchicktes, un⸗ 
ierliches Schreiben, das Gekritzel, Ge 
e, ekele Zeichnung oder Ma⸗ 


lerey. 

Scrawler, — oͤrr, S. ein ungeſchlck. 
ter, elender reiber, einer, der eine 
ſchlechte, * unleſerliche Hand 

i chmierer. 


g. 8. das Gekti⸗ 


ſpucken laßt. 
to Serꝭak, tu ſkrihk, v. n. einen ge⸗ 
wiſſen ſcharſen Laut von ſich geben, 
kirren, quiken; wie z. B. wenn man 
eine Saͤge fellet; ingleichen knarren, 
wie neue Schuhe, wie eine Thuͤre, 
oder wie ein ungeſchmiertes Wagenrad. 
to Scream, tu ſkrihm, v. u. 1) to 
ſcream out, einen lauten Schrey thun. 
I heard the Owl ſcream, ich horte die 
Eule ſchreyen. £ 
| 22 als wenn man in Schre- 


oder Aengſten iſt. 
Scream, ſkribm, S. das Geſchrey. 
a Scream of Horror, ein Geſchrey des 
Schreckens. 
Sreaming, ſxrihm' ing, S. das Schreyen, 
das Geſchrey. 
to Sert ech, tu ſtrihtſch, v. n. i) ſchreyen, 
vor Schrecken oder Angſt, 2) ſchreyen, 


Ccxeecb, 


tc 


preſſen. a ps 
7) durch allmalige Kraft hervor 
3 | * S6 4 


Ser A 


'Scxdeching, ſkrihtſch⸗ ing, S. das 
chreyen, das Geſchrex. 
Screechowl, ſkrihtſch⸗ aul, S. eine 
Nachteule, eine Eule, die in der Nacht 
ſchreyet oder heulet, welches von ſchwa⸗ 
chen Leuten als eine Vorbedeutung der 


Gefahr oder des nahen Todes gehalten 


wird. 

to Screek, Sereek und Screeking, ſiehe 
to Screech Ke. 

Screen, ſkrihn, S. 1) ein jedes Ding, 
welches Schutz oder Bedeckung gewaͤh⸗ 
ret, der Schirm, Schutz. 2) ein 
Schirm, Lichtſchirm, Feuerſchirm. 


Folding - Screen, eine ſpaniſche Wand. 


3) ein dſieb. 

to Screen, tu ſkrihn, v. a. 1) wider 
etwas bedecken oder verwahren, ſchir⸗ 
men, beſchirmen, beſchuͤtzen, verbergen. 
s) ſieben. 3) entwickeln, entraͤthſeln, 
auſldſen. ak 


Screening, ſkrihn⸗ ing, S. 1) das 
Schuͤtzen, Beſchirmen. 2) das Sie⸗ 


ben, das Aufloͤſen eines Rathſels. 


Screw, ſfrub, 8. 1) eine Schraube. 
2) ein Pfropf- oder Korkzieher. 3) ein 
| 2 a an dem Knoͤchel eines Pfer- 


6. 
4) a Female - Screw, eine gemeine Hure. 
to Screw, tu ſfrub, v. a. 1) ſchrau⸗ 
ben, die Schraube drehen, einſchrau⸗ 
ben, auſſchrauben. | 


to ſcrew up, in die Hoͤhe ſchrauben. 


to ſcrew one up, einem fuͤr eine Sache 
zu viel abfordern. io. 
to ſcrew in, hineinſ<rauben. 
2) durch Verdrehung entſtellen. - 
to ſcrew the Face, das Geſicht ver- 
en. 2 
9) mi Gewalt treiben oder zu etwas 
ingen; auch im Deutſchen zuweilen 
ſchrauben. / 4 
to ſcrew the Rents of Land, die 
Zinſen für die Ländereyen h6her 
treiben. 8 3 
4) ein Feuerrohr ſpannen. 5) quet⸗ 
n, preſſen. 6) bedrucken, zu nahe 


treten; wenn man z. B. rege ef. 


was von ſeinem Lohn abbricht, oder 
ihn noͤthiget, ſeine Waare zu wohlfeil 
zu geben. 157 
to ſcrew and rack his Tenants, ſeine 
Lehns oder Miethsleute druͤcken und 


(6% 
Serdech, ſkrihtſch, 8. das Geſchrey. 


Ser 
| to or Ho ear May ooh 
n jemandes Gun ichen, b 
ihm einſchmeicheln. EL bey 
to ſcrew himſelf into other People's 
Matters, ſich in anderer Leute Sache 
miſchen. | | \ 
to ſcrew himſelf into one's Acquain- 
tance, ſich mit jemanden bekannt 
machen. ON 
to ſcrew a Thing out of one, etwas 
aus einem herauslocken. 
to ſcrew one up to a higher Pitch, 
einem zu hoͤhern Ehren verhelfen. 
8) paaren, zuſammenkuppeln, mit ein⸗ 
e bu cub : ditbabs', 8. "el 
rew - Jaws, 4 3, 8. n 
ſchiefmaͤullger Mann oder Frau. 
Screw - tap, ſkrub” tapp, 8. ein Zapfen, 
welchen man einſchraubet. 
Screw · tree, ſkrub⸗ tri, S. der Name 
eines oſt⸗ und weſtindiſchen Baumes 
| mit einer ſchraubenfoͤrmigen Frucht, 
Schraubenbaum { 
to Scribble, tu ſfrib'-bÞ, v. a. 1) 
lect Zuge ſchreiben, kritzeln, ſchmie⸗ 
ren. ſchlechte Sachen ſchreiben, ohne 
Nutzen und ohne Zlerde ſchreiben. 
to ſeribble a Pamphlet, eine fliegende 
Schrift zuſammenſchmieren. 
to Scribble, tu ſkrib⸗ bl', v. n. ohne 
Muͤhe oder ohne Schönheit ſchreiben. 


Scribble, Scrabble, ſkrib⸗ bÞ, ſłrab⸗ 


bl', S. das Geſchmadder, Geſchmiere. 
Scribbler, ſtrib'- blorr, S. ein ſchlechter 
Schriſtſteller, ein Scribler, Schmierer. 
Seribbling, jfrib'-bl'ing, S. das Kri⸗ 
Scribe, ſkreib, S. 1) eln Schriftſteller. 
a Female - Scribe, eine Schriſtſtellerin. 
2) ein Notarſus. 3) eln Secretar, 
reiber. 4) ein riftgelehrter, 
bey den altern Juden. | 
Scrimer, ſkrei⸗ m6rr,.S. ein Fechtmei⸗ 
ſter, ein Fechter, Klopffechter; Gezt 
veraltet). 


Serine, ſkrein, 8. ein Schrank, in wel⸗ 
chem man Schriften oder Seltenheiten 
verſchließt. ; wa 

Scri , ſkrip N S. 1) eine Taſche, Br ip 

| 905 2) = Zettel, ein kleines Siu 
* - | 
the Cully freely blotted the Scrip, 
' and tipt me forty Hogs, der Menn 
unterſchrieb die Handſchrift ganz gern, 
und gab mir 40 Schillinge. 725 
J) die Subſcription auf das Anleihen 


# Sr 


Serip „ſtrip⸗ pidſch, 8. was in | elender Menſch. «) eine ſede (lache, | 
asche befindlich if. nichtswuͤrdige Sache; z. B. ein ſchl ch. 
1 ſkripp⸗ torri, adj. geſcrie: | tes Pferd. 5) ein ſchlechter, nieder⸗ 


den, ſchriſtlich; (i 
$0 * (im Gegenſatze des 


Serip ary ſkripp⸗ tſhu adj. 
der Bibel — bd G yer hey 
tdit 


the ſcriptural Uſe, der uin Ge; 


brauch. | 
hey ſ tſchur, 8. 25 eine 
5 die heilige Schrift, die 


ok 
Bibel. 
rm" riſt, \kripp'- tjchuriſt, S. der⸗ 
Jeni welcher allein die heilige Schrift 
| = Richtſ{nur des Glaubens und der 
eligion annimmt. 
 Vcritch- owl, ſiehe Screech- owl. 
Scrifory,-\krit- tori, S. ein Schreibe. 
ſhrank, Schreibetiſch mit Schubladen; 
im Engliſchen auch Scrutor, Serutory, 


Scrutoire. __ ci 
Serivener » ſfriww' n _— 
Notarius delice Se x) 
nige, weicher d 

| Jotereſſe verſchaft „Ain Makler. cf 

By, ſkrab⸗ bi, adj. arm, elend, 


to . the ſeroby, vor dem Richter 


der vor Gericht gepeitſcht, öſſent 
_gepeltſcht werden. * 85 


Soöcrofuls, ſkraff-juls, 8. der Kropf | 


lſe 
28 . ſtr; 


( 6z8 ) 5 


 trachtiger Kerl, der zu aller ſchmutzigen 
Arbeit gebraucht wird. 
Scrubbado, ſłrobbà : do, S. die Krige. 


* ſkrob⸗ bed, adj. 1) ge⸗ 
ſcheuert, ge⸗ 
Scrubby, \krob' bi, rieben. 2) 


ſchmutzig, unſlathig. I) nichtswuͤrdig, 
armſelig, ſchlecht, elend 
Scrubber, ſkrob⸗ boͤrr, S. ein Kra 


— 


Schu 

Serubbier , Serubbieſt, \krob';bisrr, 
\krob'- bieſt, der Comparat. und Su- 
perlat. von Scrubby, ſiehe Serubbed 
und Scruby. 

Scrubbing, ſfrob'-bing, 8. IIA 
ern oder Re 

Scrub. 1 rob pond. of 
{le<ter Dichter, ein * 
Reimſchmied. 

ScruB- Writer, ſkrobb / reitoͤrr, 8. 
E Schriftſteller, elender Sal 


i ſiehe Screw 
Scruff, ſkroff, 8. 


Schorf; (Johnſon 
— 2 daß = Ark owe mit Scurf 
ner 
Seraff, ſtr K. 8. 


Kohlen tc. welche die armen Leute an 
der Themſe zum Brennen aufſammeln, 


e ſ-falof, a „ adj. mit | oder —＋. kleines zuſammengele⸗ 
dem Kropfe be eile ſenes um Verbrennen. 
9 ; -jul + S.] Scruple, - pl', S. i) eine Bedenk⸗ 
dle fropfige Ei genſchaſt. | ite, ein Zweifel, ein Scrupel. 
Scroll, * ons aufgerollte Schrift,, Men make no Scruple &c. die Men⸗ 
eine Rolle, Liſte, ein Zettel, ein Stuͤck _ tragen kein Bedenken :c. 
. Pergament. — 3 von 20 Gran, ein 
3 ſtrobp, 5 . ein viertel Stiiber ; „oder der dritte Theil von ei⸗ 


. ley, fe fjuliri, $. Braun- | 
r 


ſad. 
Ser tu ſkruhdſc, 7. A. druͤ⸗ 
— dr i ; (in den niedern Sprech⸗ 


arte 
to Ser, tn Frome. os ſiehe to Scowl. 
oyle, fkrail, $ ein elender, nichts- 
1 Menſch, ein * 
ein verruchter Menſch, ein Boͤſewicht. 


to Scrub, tu ffrobb, v. a.* mit einem 


ene, 3) ein jeder kleiner 


Wh x og tu oy, oY l', v. n. eln 
Bedenken tragen, ein Gewiſſen 
aus etwas ma chen. 

ſcrupled at, woriiber man ſich ein Be⸗ 

a ee . koͤrr, S. eine Per 

pler, eine Per⸗ 
ſor” — ein — tragt, Seru⸗ 


e bp 4 iti, 8. 1) 

„Bedenklichke t, der Zuſtand, da man 

weifel hat, Bedenken tragt. 2) das 
nken, der Zweifel, Serupel. 


rauhen Ks rper vr bei reiben, ſcheuern. 
in bo 
. 


e Burzel, J) ein armellger, 


Scrupulous, ſłruh - piuloß, adj. 1) bes 
denklich, gewiſſenhaft, geneigt Zwelfel 
und Bedenken zu hegen. 2) 5. 


eiſen, = Scharre, beſonders zu —— | 


. . 


Ser 


Einwiirſe hen, eigenſinnig. 
3) fahia N 
en „zweifelhaft. 4) vorſichtig, be- 


2 

I have been the more fcrupulous, ich 

bin um ſovorſichtiger oder behutſamer 

geweſen. heh 

$cripulously, ſtrub -piuloſfili, adv. 
auf eine gewiſſenhaſte, aͤngſtliehe, ſorgs 
filtige Art, allzu gewiſſenhafter Weiſe. 

$crupulousnefs, ſtrub': piulofinef, 8. 
der Zuſtand, da man ſich leleht Be- 
denken und Zweifel maeht; die Bedenk- 
lichkeit, Gewiſſenhaftigkeit, aͤngſtliche 
Sorafalt. b | 

to Scriaſe or to Seruze, tu ſkrubſi, v.a. 
1) driien, dringen, auf jemand draͤn 
gen, wenn man ihm z. B. zu nahe ſizt. 
2) quetſchen, auspreſſen, hart drucken. 
to ſeruſe out, aus druͤcken; (veraltet). 

Seruſing, ruß⸗ ing,” 8. das Drucken 
oder Drängen, das Ausdrucken, Aus | 


preſſen. 
$crutable, ſłrub⸗ taͤbl', adj. fahig er ⸗ 
rſcht zu werden, erforſchlich. 
orſchlichkeit. 

Scrutition, ſkłruhtah⸗ ſch'n, S. die Er» 
forſchung, Unterſtätzung, Prufung. 
$crutator, ſkrubtab'- torr, S. 1) eine 
Perſon, welche erforſcht, priifet, un- 

terſucht. 


Scrutatores waren bey den alten Roͤ⸗ 
mern gewiſſe Hofbediente, welche je- 
den, der zum Kayſer wollte, oder ſich 
m nahete, viſitirten, ob er etwa toͤd⸗ 
liches Gewehr bey ich fuͤhrte. 
2) derjenige , welcher bey einer Wahl 
die Stimmen aufnimmt, der Stim⸗ 


menſammler. | 

$crutinder, htinihr, S. 1) ein 

| Erforſcher, Pruͤſer, Unterſucher, Ver- 
rer. 2) ein Stimmenſammler oder 
ufnehmer. 


# » ” * ” * ö 
to Scrutinize, tu ſłruh⸗ tineiß, J v. 5 
un 


or 

to Scriitiny, tu ſłruh ⸗ tini, v. n. 
unterſuchen, erforſchen,' ergruͤnden, 
nachferſchen, nachſuchen, nachgruͤbeln. 

$crutinous, \krub': tinof, adj. ſich leieht 
Bedenken oder Zweifel machend, gruͤ⸗ 
belhaft, eigenſinnig, nachforſchend; 
(wenig gebraͤuchlieh). 

Scriitiny, \krub'-tint, 8. 1) die Unter⸗ 
ſuchung, Pruͤfung, Erforſehung, ge- 
naue, ſtrenge Unterſuchung. 2) die 


Aufnahme oder Einſammlung der 
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Pneſ, S. die 


3u 


Scrutdire, ſłrutohr, S8. ein Schreibe- 
ſchrank, Schreibetiſch mit Schubla⸗ 
den; ſiehe Seritorx. | 

to Scruze, ſiehe to Scruſe. 

Sery, ſkrei, S. ein großer Haufen Voͤgel. 

to Scud, tu ſłodd, v. n. i) ſich ſchuell 
davon machen, fliehen. 

2) to ſeud along, eilen, fortmachen. 


regen, ein Guß | | 
to Scuddle, tu ſkod : dl, v. n. ſehnell 
davon laufen, eilfertig ausreißen; (eln 
niedriges Wort). „„ 
Scuer, fiehe Skewer. 7 Net 4 
Scuffle, ſkof-fl', S. 1) ein verworres 


ne Balgerey, ein 
Schlaͤgerey. 2) ein Gezattk. 
to Scuffle, tu ſkof⸗ ff, v. n. 1) auf 
eine verworrene Art ſtreiten oder fechs 
ten, ſich balgen, ſich ſehlagen. 2) ich 
zanken. 3) es ſich ſauer werden laſſen. 
Sculk, ſkolk, S. eine Heerde, ein Haus 
fen Fuͤchſe. | 
to Sculk, tu ſkolk, v. n. 
borgen halten, ſich verbergen, in ver⸗ 
borgenen Winkeln lauſehen. 
2) to ſculk after one, einem nach⸗ 
3 I 
Scu ker, ſkolk⸗oͤrr, 8. 


odet um 
richten verſtecket, ein Lauſcher. 


gen, die Verbergung, das Lauſehen. 
Sculking- hole, ſkolk⸗ ing⸗ hohl, 


ein heimlicher, verborgener Ort, ein 
Schlupfwinkel. ; 
Seull, ſkoll, S. 1) die Hirnſchale. 
2) an iron Scull, eine Sturmhaube. 
3) das Haupt eines Hauſes oder einer 
amilie, aueh der Meiſter oder Herr 
einer hohen Schule; (ein auf Univer⸗ 


ot, ein Kahn, ein Nachen. 3) der⸗ 


2 --- ole Bug ) ei fe 
ariole ; wie Buggy. 7) eine gro 
Menge Fiſche, ein Schwarm i wie 


* 


Schwarm Fiſche 


Stimmen. e 


Perrücke zu tragen. 2) eine Nache⸗ 
= 2h ae A * 
bo Xx SL s Sculler, 


Scud, ſtodd, 8. ein ploglicher Plat⸗ 


ner Streit mehrerer, ein Gefecht, ei⸗ 
Handgemenge, eine 


0 fich ver⸗ 


Sculking, — ing, S. das Verber⸗ 


or „ : S. * 
Sculking- place, ſrolk / ing / plabs, 


taͤten iibliches Wort). 4) ein kleines 
| jenige, welcher in einem Kahne faͤh⸗ 


ret, den Kahn regleret. 6) ein ein⸗ 
, Chaiſe , eine 


a Shoal of Fiſh, ein Haufen, ein 


|Seull -cop; \koll-Fipp, s. eine Kappe 
oder Muͤtze von Leinwand unter deere 


. 


/ 


Sculp, ſkollp, S. ein Kupferſtich , ein 
chen, d 
durch 


Scu 


Seuller, ſkol - lorr, S. 1) ein kleines 
Boot, ein Kahn. 2) derjenige, wel⸗ 
cher in einem Kahne fähret, (iſ zu 
verſtehen ein kleiner Kahn, wozu nur 

ein Ruderer nothig iſt. 


Scullery, ſkol⸗lexi, S. der Ort, wo 


man das Tiſch⸗ und Kuͤchengeſchirr 
aufwaſchet und aufbewahret. 
Scull - fiſh, ſtoll'- fiſt, S. der Name 


eines Fiſches; nach einigen der Kaul⸗ 


kopf oder Grapp; auch Kaulbars, 
- (nach Bailey der Kugelfiſch ) 
Scuſlion, ſ koll jonn, S. ein Kiich:n- 

junge; auch eine Küchenmagd, welche 
die Keſſel und Schuſſeln aus wäſchet; 


die allergeringſte Gattung hauslicher 


Bedienten. 


- -  Scullion-maid iſt eigentlich eine Kuͤ⸗ 


chen ⸗ oder Aufwaſchemagd. 


Scull - Thatcher, ſkoll⸗thaͤtſch⸗ oͤrr, 


S. ein Perrückenmacher. 


to Scuſp, tu ſkollp, v. a. ſchnitzen, in 


elnen harten Korper graben; in Ku- 
pfer ſchnelden oder ſtechen. (veraltet.) 


Kupfer; auch zuweilen das Kupferſte- 

Seite, fiele seil, adj. geſcnizt, 

ie, Fs / . 7 

b Schnitzen, oder Ein⸗ 
graben gebildet. 


ſtculptile images , geſchnizte oder aus 


gehauene Bilder. | | 
— | wg auch zuweilen don 

„ Kupfer. ; 
. nawng ſkollp⸗ torr, S. 1) ein Bild» 
hauer , Bildſchnitzer. 2) ein Kupfer · 


2 \kollp'- tſchur, S. i) die 


Kunſt, Bilder aus Stein oder Holz 


zu hauen, die Bildhauer kunſt. 2) in 


Holz 


„ v. a. 
2) in 


ie ſchn oder ſte⸗ 


geſchnizt, (von ausgehaue- 


S. 1) der Schaum. 2) 
- 3) die niedrigſte und 
untauglichſte Klaſſe des Volkes, det 


Ab 5 eine unnuͤ 
a F 


abnehmen, n | 
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oder Stein gehauene Arbeit, 
Bildhauerarbeit. 3) die Kupferſtecher⸗ 
- Eunſt. 4) ein Kupferſtich 
r 
1) aus . 
eine harte Mater 


chen. | 

\ Scuſptured, ſkollp⸗tſchur d, part. aus- 

gehauen, 

ner Arbeit.) 

*% e 
der Bodenſatz 


* 8 : : | 


Scu 
to Skim, welches dle gewoͤhnl 
Schreib- und Sprechart iſt. alle 

Scuniber, ſkomm : boͤrr, S. der Koth 
des Fuchſes bey den Jägern. 

Scumied, ſkomm'd, part. abgeſchaͤumt. 

Scuwmer, ſłkom⸗moͤrr, S. ein Schaum⸗ 
löffel; wie Skimmer. 

to Scummer, tu \komm';m6rr, v. n. 
den Durchfall haben. (in ben niedri⸗ 

: — ie Wwe; ; os . 
cupper - holes, por in 
einem Schiff, kene Wocher auf dem 
Verdeck, wodurch das Waſſer in die 
See abgefuͤhrt wird; ſiehe in Scoper. 

Scurf, ſkorrf, S. 1) der Grind oder 
Schorf auf einer Wunde. 2) die 
Schuppen auf dem Haupte, eine Art 
trockenen Grindes, die Raude. z) das 
Merkmal einer Verletzung, das 
Mahl, die Narbe. 4) ein jedes feſt 
auf der Oberflache befeſtigtes Ding, 
und zu weilen die unebene Flache 155 

Seurff, ſkorff, S. der engliſche Naint 
einer Gattung Lachs, die auch an ei⸗ 
nigen Orten Bull - trout genannt wird; 
der Kopf dieſes Fiſches iſt kurz und 
dick und das Fleiſch iſt nicht vollig f 
mou, wie es gewöhnlich bey dem 

0 G 

Seurfineſs, ſforrf-inefl, S. der Ju 
ſtand, da eine Sache einen Schorf 

hat, raudtg iſt; die ſchuppige Unrei 
nigkeit auf dem Kepfe. 

Scurfy, ſkorrf⸗i, adj. 1) mit trocknen, 
grindigen Schuppen bedeckt. 2) riw- 


Ws | 
Scurril, \kor -rill, adj. auf eine nit 
drige Art ſcherzhaft oder hoͤhniſch; 
ſchandbar, poſſenhaſt, ſeurriliſch; in 
Engl. auch Scurrile. 
ungeſittetet Scherz, gr paß. 
Scurrilous, ſkor⸗ rilof , adj. auf nie⸗ 


22 Art ſcherzhaft, poſſenhaft ; ſpit 


tiſch. 
Scurrilously , ſkor⸗ riloßli, ady. auf 
eine niedrige, poſſenhafte , ſpoͤttiſche 
rt. : 


Scutriloumeſs ,  ſkor- rilofinef, 5. 
poſſenhafte Beschaffenheit. 
\Scurvily, ſkorr⸗wili, adv. auf eine 


plumpe, niedrige, grobe Art. (wird 
nut in der fomiſchen Schreibart ge- 


braucht.) 

Scurvineſs, ſkorr⸗ wineß, 8. grobe 

2 t, N . * 
ux vy, ſkorr⸗ ; | Scha ock, 


| Scurvy), 


FFF d 


8 # 
Ra  _EMELC..S XY 


9:0 To 


'Scut, f 


Scu 


$eurvy; korr⸗wi, adj. 1) mit dem 
Scharbocke behaftet. 2) mit der Kraͤ⸗ 
tze behaftet, kraͤzig. 5) nledrig, leicht 
fertig, arty 0 4 beleidigend. 


ver 104 be 

1 9075 graſs, ee t graͤs, S. der 
Name einer flanze, welche ein i; 
tes Mittel wider den Scharbock iſt ; 
Loͤffelkraut. 


Secur vy - graſs · ale. Bier, welches 10 


5 gegohren hat, Loͤffelkraut⸗ 


ter. \kju'- ſes, fuͤr Excuſes, . 
ſchuldl ungen. 
tt, S. der 
mancher Thiere; z. B. 
Kaninchen, eln Stutz 
Scutcheon , 8. 55 das 
I- , wie 3 2) das 
einem Schloſſe. 3) bey den 
—.— eine Art des Auges zum 
Oculiren , der Schild. 4) der Schluß ⸗ 
ſtein eines Gewslbes oder Bogens. 
Seütellated, ſfj#'- tellabted, adj. in 
kleine Felder oder Flaͤchen getheilet; in 
kleine Schildtein getheilet. 


Scutiform, \tju'- tifabrm, adj. die | Sda 


Seto eines Schildes habend, ſchild 


ſoͤrmig. 

My, ſtot⸗ tl S. ein ſchneller Gang 
mit kurzen Schtitten, ein Schritt von 
gezwungener Eile. 

Scuttle, ſkot/tl', S. 1) ein weiter fla⸗ 

Korb in Geſtalt einer Sage, 

2) ein kleines Gitter. 3) der Kanal 
nes Muͤhlkaſtens, wodurch das Mehl 
fullt. 3 der Maſtkorb eines Schif- 


fes. ein Loch oben im Verdeck 
eines C lffes, die Waren hinunter 
4. 6) das Fenſter in der 


to ret tu ſkot tl“, v. n. ſchnell 
gehen oder laufen. 
8 here and there, hin und her 
uren. 
to — away or off, davon laufen, 


fort laufen. 
to Scuttle a Ship, ein Loch in den 
iffes machen, um es 


_ oy 
zu verſe 

Scuyer, fees her, ein Wort, welches 
zuweilen fir Squire gebraucht wird, 
welches e he. 

Scythe, ſeith, 8. eine Sichel; ſiehe 


'Sith 
Scythian, ſit-thiin S. ein Scythe. 
to Sdeign, tu ßdaͤhn, v. 8. verachten; 
fuͤr to diſtain. Cezt veraltet.) 
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p 


* 


= 


Sea 
| Sdeignful, fidabn' 2 adj | 
ich; fr a 2 
Sèa, ſih, S. das Mece, dle See. 'F 
to put to Sea, in S See gehen, unter 

Segel gehen. 
by Sea and by Land, zu Waſſer und 
u Lande. 
a Narrow - Sea, eine Meerenge, ein 
Kanal. Th 
2) die Bewegung des Meeres, das 
Meer in Anſehung ſelnger Bewegung. 
a great Sea, ein ungeſtumes Meer, ein 
Sturm zur See. | 
z) eine Woge, Welle; wie Ses - gate. 
4) eine Sammluna Waſſer, der See; 
wie Lake. 5) ſpruͤchwortsweiſe fiir ir⸗ 
"= eine große — why 6) etwas 
uhes oder Ungeſtuͤmes. | 
7) half Seas over, halb betrunken. | 
the Baſon of the Sea, bedeutet — 
Grund des — — * 

Sta-adder, ſih⸗aͤddoͤrr, S. der engll- 
{he Name eines Seeſiſches mit einer 
92 85 N ein Nadelſiſch. 

Bar, ſih / baͤr, S. der Name ei⸗ 
* Fiſhes, die Seeſchwalbe. : 

-Beat, ſih⸗ biht, auch Sea-Bea- 
ten, adj. von den Wellen des Meeres 

5 8556 | 

Sea - beat Shore, das von den Wel- 
len beſpuͤlte Ufer. 

Sta · boat, ſih⸗ boht, 8. ein Seeſchiff, 
ein Schiff, das zu See gehen kann. 
Sèa - born, ſih⸗ hahrn, adj. auf der 
See, in der See geboren, auf der 
See erzeugt, von der See  hervorge- 


17 ſib⸗ bai, S. ein Schiffs» 


nge. 

a breach, ſih⸗ brihtſch, S. der Ein⸗ 
bruch des Meeres in das Land, Ueber. 
G ö 

to an impetuous Woman Tempeſts 

and Sed - breaches are nothing, Uns 
itter und Ueberſchwemmungen 
des Meeres ſind gegen ein-ungeſti- 

mes Weib nicht zu IN ag = W;. 

5 ſih-brib#, 8. der aus 

See kommende Wind, die Sees * 
„der Seewind. 


10 6 
$24 - built, ſib⸗ bilt, adj. fir 2 


| 9 ſih⸗ thb) 3 bidſch, 


Meerkohl; auch Sea-colewort. 
sea - calf,: ſih⸗kaͤf, 8. 2 Meerkalb, 


der und; wie Seal und woe 4 
Sea -en „ ſih⸗ kaͤpp, S. eine 7 
ver, die Schiffskappe. 


1 


w 


es- eon, ſib⸗ kan, S. dis Seefu, 
Ste- cb, ſih⸗ kraͤbb, s. 


it. 
- _ Sea-dragon, ſi ſib draͤgk / onn / 8. 


* 


Sea 
y tin, 8. 
_.Shi r wa 
; Dice ſib-karp, S. der Name ei 
— Fiſ 


Steinen und Felſen aufhalt ; der 
, aro wr 

Sea chart, 1 8. eine See- 
karte; wie Sea-map. 
Sa- coal, fib-fobl, 8. s 
weil fie ; zur See nach London gebracht 
werden; wie Pit- coal. 
$Sca-coaſt, ſih⸗ kohſt, S. die Seekuͤſte, 
das Ufer des Meeres; wie Sea- Shore. 
I ſih⸗ kabb, S. der Name ei- 
2 Waſſervogels die Rothgans ; wie 
| -gall. 
S$a-cock, ſih⸗ kack, 8. eine Att 

Meerkrebſe. 
Sa · colewort, ſih'; toblwort, S. Meer⸗ 


kohl. 
— ſib⸗ komm pa, S. der 

See ⸗ Compaß. 
e Servegl pe, Seeteufel 

, u 

- Waſſerhuhn, eine Art Taucher. 
Sea · cormorant, ſih⸗kohr⸗ morant, S. 
— 2 Waſſerrabe 3 auch Sea- 


der Manati. (von der * 
ein Matro⸗ 
_.|, ein Schi knecht zur See. 

- cut, ſih⸗ fort, S. der Kuttelfiſch, 
die Meerſpinne; wie - wei fiſh. 
Sea-devil, fib-dew'-w'l, S. der Na- 

may So 
dagk, 

— i terel, ah dar törrill 8. ei⸗ 

ne Art Secvigel, welche zu den Kibi⸗ 

"= gehoret, der Meermornell , See- 


der 

Name eines Fiſches , der Meerdrache. 
Sea-drake, 1 = S. die See- 
,.. ride C3 5 be Sea- cormorant. 


nes . 
3 


Ses⸗ 8 8. ein See- 


(62) 


„ welcher ſich zwiſchen den Sea - figh 


3 


| Sea- he 


Sea 
| Sea · faring - Men, Seeleute, Seofaber 


Sea - fennel, 
fenchel ; > Mao Ul, 8. Meet, 


- Ig ht, ſih⸗ it, S. ei 
See, ei „ eee ne . 
Sea-fowl, ſih⸗ faul, S. ein Vogel, 
—— * oder auf der See lebt, ein 
S. eine Meeres- 


eevogel. 
— ſih⸗ aͤht, 8 
way e, eine ge; auch nur ſchlecht, | 
_ 3 ſib-gbsrr'-d'ls, S. eine 
Seeſchwamme. (fungus phaſge- 
—_ 


E ſih⸗gberrt, adj. von der 

a von der See umgebene 
nſeln. 

. ſihgraͤbp⸗ 8. Meerbin, 


8226 graſs, 2 8. Meergras, 


Seetang. 
der — 
— 1400. 1 


a · green, ſih 
Ses. en, fi; 1 — S. der Name 


1 8 8 9 


nen Farbe des 
grun. 
— ; wie Sari 


2 
W 


8 ſih⸗graundling, 
der 1. 5 860 — * oy 
Sta - gull, boll, 8 

vogel, die 12 — 99 N 
Sea · hedgehog, ſih⸗ hedſch · hagk, 8. 
der Name einer Art e, dr 
Seeigel, Meerigel. 

hen, ſib' benn, S. eine Art Waſ 
ſervogel, der Möwenſchnabel; the 


. 5 . gh hagk, 8. das Meet! 
ſchwein; wie Pur Tous or Purpoiſe. 
Sea - _—_ 1 5 Name el 
ner E, a , annstreu. 
Sta beim, ſih⸗ boblm, S. 1) eine le 
ne unbewohnte Juſel. 2) eine Pflan- 

ze, Mannstreu. 

Sen- horſe, ſib- bers, S. 1) eine Art 
Fiſche , von der Art des Nadelſiſches, 
das Seepferd. 2) das Wallroß, Set 


Ea S. das Seskalb, der See 
bund; wie Sea - calf und Sea - dog. 
2 ſi 1055 8. * ein Siegelring, Ile⸗ 


AE iegel 
f 's Seal eine P . 
Zaunreben - 


SIE ES 


RP 
S AAAS 


nh 
2828 


7 @ 


- 


93 aa 


de Za merwurz, 
3) das mit dem Petſchaft oe >-o 
auſgedruckte Zeichen, das 


Sen- fa 5 «fab 
— Naa one 


e. 


* 


. Sed 
under Hand and Seal, unter Hand 


wy Siegel, unterſchrieben und deſie⸗ 
elt. 8 


to Seal, tu ſihl, v. a. 1) das Siegel 


auf etwas drii>en, es beſiegeln, zuſie⸗ 
geln. 2) vermittelſt des Siegels be⸗ 
ſtaͤtigen, beſiegeln. 3) beſtarigen uͤber⸗ 
baupt, verſiegeln. 4) verſchließen, zu- 
ſchließen, (mit up) ; 

ſeal up your Lips etc, verſchließe dei⸗ 

ne Lippen 2c. > Ss 

5) befeſtigen, 6) mit einem Stempel 
bezeichnen. 

7) to ſeal hermetically, hermetiſch 
verſiegeln, zuſchmelzen. 

to Seal, ru ſtbl, v. n. etwas 
ein Siegel worauf drucken. 

Sea - Lamprey, ſih⸗ laͤmmpri, S. die 
Seelamprete ; wie Suck + Stone. 

Sa- lark, ſih⸗ lark, S. eine Art Kb 
bitzen, die Seelerche, der Steinwal- 


er. 
cies, ſihl'd, part. von to 


, 


Seal, ge⸗ 
ſiegelt, verſiegelt, geſtempelt, beſt 


| 


tiget ꝛc. 2c. 
$a. leek, ſih⸗ lihk, S. die Meerzwie⸗ 
bel; auch Sea - onion, | | 
Kaler, ſih⸗loͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche ſiegelt. 2) einer der bereit iſt, 
e Handſchriſt fuͤr Waaren oder fir 
ares Geld zu geben; man nennt ei⸗ 
nen ſolchen auch Squeeze- Wax. 
da · lettice, ſih⸗ lettis, S. der 
einer * Wolſsmilch. 
Scal · fiſh, ſibl- fiſch, S. der Name ei⸗ 
nes Fiſches , welcher nach einigen ein 
— hee u eine Art 
e wein ſeyn | 
Naling, ſihl⸗ ing, S. das Siegeln, 
OY only cork in fernerer 
deutung ſiehe to Seal. | 
Sealing i= Wo „ ſibl- ing⸗wacks, 8. 


iegellack. 
dea - longs, ſih'⸗ langs, S. plur. der 
Schaum des Meeres oder der Wellen, 


Seeſchaum. 
Na · loom, ſih / luhm, S. eine Art 


ae oder Taucher, der Bunt ⸗ 


ausgeſchmolzenes 
Schweinfett Schweinſchmalz, Talg. 
Sam, ſihm, 8. 1) ein Gefuͤß, worin 
etwas aufbehalten wird. 


am, ſihm , 8. 


2) ein ge⸗ 


wiſſes Maß; ein Maß von 3 Sthef- 
eln Korn. 3) ein Gewicht von 120 
d, 


( 653 ) 


| 


Sed 
wee wird; eigentlich a Seam ok 
aſs. - 


Stam, ſihm, 8. 1) eine Nath, 2) die 
Fuge der Theile der Hirnſchale, die 


der Planken eines Schiffes; im Bau⸗ 
weſen, die Fuge der Steine in dem 
Mauerwerke. 4) eine Spalte in dem 
Hufe eines Pferdes. 5) eine Narbe. 
to Scam, tu ſihm, v. n. einen Saum 
machen. Fi "$$ . 
to Seam, tu ſihm, v. a. 1) zuſammen 
naͤhen, zuſammen fuͤgen, zuſammen 
ſetzen. 2) mit Narben bezeichnen. 


I Stamed, ſihm'd, part. mit Nathen'ges 


naͤhet, angenaͤhet, geſaumt ; zuſam⸗ 
men gefuͤget, mit Rarben bezeichnet. 
Sea · maid. ſih⸗maͤhd, S. eine Sire, 
ne, ener Seejungfer; wie Mer- 
maid. 
Sa · Man, ſih⸗ maͤnn, S. 1) ein See⸗ 
fahrer, Seemann, Bootsmann, Ma⸗ 
troſe. 2) das Maͤnnchen der Sirene, 


der Meermann 
Sta. map, ſih'-mapp, S. eine Seekarte. 
Sea- mark, ſih⸗ maͤrk, S. ein Pfahl 


oder anderes Zeichen, womit die ge⸗ 
fahrlichen Oerter in der See bezeich⸗ 
net werden, ein Seezeichen, War⸗ 
nungszeichen. | | 
Sea · mew, ſih⸗ mju, S. die Seemdve, 


| (ein Seevogel.) - 
ſihm⸗ leß, adj. ohne Nath, 


Seamleſs, 
unzugenahet, 
Re Fo mands Mens Þ | 
n ſehr ungewoͤhnli e 
Meerwunder. N 85 
Sda · moſs, ſih ⸗ maß, S. Korallen. * | 
Seam · rent, ſihm : rent, S. eine ay 
trennte Nath, die Trennung der 
gen eines zuſammengeſezten Körpers. 
Seamster, ſibms'- torr, 'S. 1) eine 
minnliche Perſon, welche naͤhet. 2) 
ein Leinwandkramer. 2 | 
Sdamstreſs, ſihms'; triß, S. 1) eine 
8 2) eine Leinwand haͤnd⸗ 
erin. 1 8 | a 
Sdamg, ſih⸗ mi, adj. eine Nath ha⸗ 
bei die Nath- zeigend. & 
the Teamy Side, die unrechte Seite, 
auf welcher man die Math am ſthrks 
Saen, Abu, 8. ein lage Füge 
» ſihn, 8. anges | 
ein Garn; dleſes wird oͤſters Saine, 
oder Seine geſchrieben. 1 
Sèa · naere, ſih⸗ naͤkr', 8. die Steck⸗ 
muſchel; wie Nack | 


er oder Naker. 


2 ä 


- Math. 3) im Schiffsdaue, die Fuge 


\ 1 4 


den · navelwort, ſib-nY- w'lwort, S. 
der Name einer Pflanze, welche in Sy⸗ 
rien wachſet, Seenabelkraut, Manus⸗ 


Sdan - ſiſn, ſihn⸗ſiſch, S. ein Fiſh, 

| welcher mit langen Mezen. gefangen 
wird. Sk 
Sea - nymph, ſih⸗ nimf, S. die See⸗ 
-nymphe, Seegoͤttin, oder die Gst- 
tin der See. . 23 
Sea-onion, ſih-onn'-jonn, S. die 
© Meerzwiebel- . 
Sea=-ooze, ſih⸗ uhß, S. der Schlamm 
in — eere oder an der Kuſte, 
Meerſchlamm. 
Sea: pad, ſih⸗ paͤdd, S. eine Art See- 
thiere, der Meerſtern. 
Sea · panther, ſih⸗ 


2 
Ss. pie, ih'- pei, S. der Name eines 
* das Rothbeinchen; wie Red- 


nk. 
Sea-picce, pihs, S. ein Gemaͤl⸗ 
wg _—_ 2 Theil des Meeres 
5 vorſtellet, ein Seeſtuck. ; 
Sea pool, ſih : publ, S. ein See mit 
geſalzenem Waſſer, ein Salzſee. 


Sta port, ſih⸗ pohrt, S. ein Haſen an 
pool Meere, 12 Seehafen. 
Scar, ſibr , adj. trocken, duͤrre, (im 


Gegenſatze des Gruͤn) 

— , diirres Holz. 

to Star, tu ſihr, v. a, 1) mit einem 
nen, ſengen. 

a ſea nſcience, ein verwundetes 


Gewiſſen. | 
) mit Wachs uͤberziehen, wichſen. 
2 or Searſe, ſers, S. ein feines 


Sr 85 85 b ſieben | 
n e N 
finely ſeareed Powder, fein geſiebtes 


e <1 oͤrr, 8. eine Perſon, 
we W 
to a reg — 3 90 > 
| . tigen. 2 u. 
3 forſchen. 3) die Tiefe elner 
Wunde unterſuchen. 
4) to ſearch out. aueſuchen; inglei⸗ 
chen durch ſuchen finden, ausfindig 
machen, erforſchen, ergruͤnden. 
to Search , tu ſertſch, v. n. 1) ſuchen. 
to ſearch after oder for, nach etwas 


| 
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Sea 


to ſearch into, etwas durchſuchen. 
2) forſchen, unterſuchen. oh 
to ſearch after, nacforſchen. 
to — ſor, 2 etwas forſchen. 
to ſearch into, etwas fragen oder 
A — (mit into.) i 
| r gen, (mit into. 
Search, ſertſch, S. 1) das Durchſuchen, 
2) die Unterſuchung. 3) das Suchen; 
(mit of, for oder after vor der Sa: 
che.) 4) die Bemuͤhung, das Beſtre- 
ben, etwas zu erlangen. 
Search of Virtue, of Liberty, das 
1 — nach Tugend, nach Frey⸗ 


Searched , ſeriſch'd, part. burchſuchet, 
u 2c. ſiehe 2 — enden 
Verba. 


e oͤrr, S. 1) eine Per, 
ſon, e etwas ſucht. 
a Searcher after Truth, einer de dit 
Wahrheit ſucht. 
2) eine Perſon, welche etwas untet⸗ 
ſucht, beſichtiget 3) in London, ein 
Beamter, der die Leichname der Ver, 
ſtorbenen unterſucht, und die Urſache 
= Todes berichtet, der Todtende⸗ 
ver. 
Searching, ſertſch⸗ ing, 8. das Cu, 
chen, Durchſuchen, Unterſuchen; in 
fernerer Bedeutung ſiehe Search, 
Searcing, gn 5. das Sieben. 
Sear- cloth, ſibr - flabth,S. 1) in Wacht 
getauchte Leinwand welche als ein 
— gebraucht wird. 2) ein Pfla- 
„ 
Seared, ſibr'd, adj. verdorret 
a ſeared Bough, ein diirrer Aſt. 
Searedneſs, fibr/d'-nefl, S. 1) der 
Zuſtand, da etwas gebrannt iſt. 2) 
ein Brand mal. 
Searge, ſiehe Serge. | 
aring, ſihr⸗ ing, S. 1) das Brew 
nen, Verſengen. 1) das Wichſen, 
Ueberziehen mit Wachs. 
Searing- candle, bein kaͤnndl', 8. 
ein Wachslicht, eine Wachskerze. 
Staring · Iron, ſihr / ing ei orrn, 8. 
By Ek, ib rr 8. Gefahr zur See 
-r1 . 1031 08. a r zur . 
Sea · rocket, ſih⸗ rackitt, S. der Na- 
me einer Pflanze, Seeranke. 
a · room, ſih-rubm, $. 1) Raum 
zur See. 2) die offene, weite See. 
to get Sea - room, in die weite See 
fahren. ; 


Sea — ſip . rohe 8 ein See- 


3 oa es 


a 7 Searſe, 


„F . 


neck 
ein 
Ver- 
ſache 
enbe⸗ 


Su, 
in 


n. 
acht 
ein 


fla 


* % 


| * 4 Sea 
Searſe, ſlehe Searce. 


Sa. ruf, ſib-roff, S. eine Art Seefi- 


- nach Johnſon Orphus. 
. N ſih⸗ſerr⸗ pent, S. eine 
Waſſerſchlange, Meerſchlange. 


Sea -Service, ſih⸗ſerr⸗wiſſ, S. der 


eedienſt zur „der Seedienſt. 
29 ck, Io ſchaͤrk, S. der Hay- 
825 bell, ſih⸗ſchell, S. eine Seemu- 


. 
N ſih⸗ ſchohr, 8. die See⸗ 


kuͤſte; wie Sea · coaſt. 

Sda - ſick, ih"; ſick, adj. mit der See- 
krankheit behaftet, ſeekrank. (dieſer 
Krankheit kann man vorbeugen, wenn 
man etwas Seewaſſer mit Wein ver⸗ 
miſcht trinkt.) 

Sea- Side, ſih⸗ ſeid, 8. das Seeufer. 
without Number, as the Sand by 

the Sea - ſide, ohne Zahl, wie des 
Sandes am Merre. 

Nalin, ſih⸗ ſinn, S. der Beſitz, das 
Beſitzuehmen; ſiehe Seiſin or Seixin. 

Staſin, ſih⸗ ſinn 1 S. in einem Schiff, 
"oe der Name eines 

Safing, ſib'- ſing / Seiles, woran das 

Boot neben dem Schliff im Hafen be⸗ 


feſtiget iſt. 

Fa ſib'-Mmabl, S. eine Art See- 
muſchel, die Venusmuſchel. g 
Naſun, ſih⸗ en, S. 1) eine der vier 
82 2) ein Theil der Zeit, 
ie t. ö 
in the mean Seaſon, indeſſen, mittler- 


weile. 
3) die bequeme, ſchickliche Zeit zu et⸗ 
was. J) eine nicht lange Zeit. | 
fra Seaſon, eine Zeit lang. 
5) die Brunnenzeit. . | 
a full Seaſon, eine volkreiche Brunnen⸗ 


zeit. | 
6) die Wiirze , und figlrlich, was an- 
dere Dinge annehmlich macht. 
you lack the Seaſon of all Natures, 
(Sleep) ihr habt Schlaf noͤthig, euch 
mangelt der Schlaf; die Ruhe der 
Natur. 4 | 
to Seaſon, tu ſib'-fin, v. a. 1) wuͤr⸗ 


zen. 

to ſeaſon with Salt, with Sugar, ſal- 
* — gl ow * 0 

2) angenehm machen, würzen. 

to Naſon with Sports, durch Scherze 
angenehm machen. 


3) durch Beymiſchung eines andern 


Dinges zu etwas geſchickt machen; 
an mil em. 40 durch l 


* 


. 
x * 
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Sea 


5 verandern; auch maͤßigen; ingleichen 
beybringen. 
wohnheit zu etwas 
zur Reife bringen. 


9 nn 

to ſeaſon; himſelf, ſich gewoͤhnen. 

to Seaſon, tu ſih⸗'n, v. n. dur t 
oder Gewohnheit a 3 
7 — werden. 

to ſet by to ſeaſon, zum trocken wer⸗ 
den auf die Seite hen. 

Seafonable, ſih ß naͤbl', adj. zur ge⸗ 
hoͤrigen Zeit, zur rechten Zeit ange⸗ 
— ſchicklich, gelegen, bequem, 


fuͤglich. | . 
Staſonableneſs, ſih⸗ ß naͤbl'neß, 8. 
1) wy Tigenſqafe, da vas ga bes 

quemen, zur gelegenen Zeit iſt oder 

geſchiehet, die Schicklichkeit. 2) die 
gelegene, bequeme Zeit ſelbſt. 
Seafonably , ſih⸗ſi naͤbli, adv; zu ge⸗ 


Seaſoned, ih⸗ß'nd, part adj. ge⸗ 
wuͤrzt, geſalzen, zur rechten Zeit an⸗ 
gebracht e. TE 
Scaſoner, ſih'; Fnorr, S. eine Perſon, 
welche würzet, oder eine Sache anges 
nehm macht, einer Sache einen guten 
Geſchmack 91. bt. * | 
Seaſoning, ſih⸗ ning, 8. 
Wuͤrzen; und ſo ferner wie das Ver- 
bum. 2) die Wuͤrze, dasjenige, was 
eine 
haſt macht. | 


ten Fiebers, dem die Europger uns 

terworfen ind, wenn ſie zuerſt 

nach Weſtindien oder Amerika kom- 
men 


men. N | 

Seaſons, ſih'-Fns, S. plur; die Jahrs- 
zeiten, (als der Fruͤhling, Sommer, 
Herbſt und Winter.) * was 


Schiffschirurgus. | 
Sea · ſurrounded!, ſih⸗ ſorraund ed. 


poetiſchen Schreibart. + 
Sen- Swaflo w, ſih⸗ſwal⸗ lo, S. der 
Naine eines Vogels, eine Art Meer- 
kobe, Seeſchwalde WR. 
Seat, ſiht, S. 1) ein Stuhl, eine Bank 
oder ein ſedes Ding, wo auf m n ſizt, 
Neef ſh ſe n kann, ” Sh. lre 
y took their Se ats, ie nc hmen 
Sitze ein SN 


Judgment - Seat, der Richt | 


Mercy - Seat, der Guadenſtuhl. 


5) durch Zeit oder Ges 
geſchickt machen, 


to ſeaſon Timber, Bauholz trocken 


zu etwas geſchickt 


legener, rechter Zelt, ſchickllch. 


; 1) das 


Sache angenehm, auch ſchmack. 
3) the Seaſonings, eine Art eines kal⸗ | 


Sda · Surgeon, ſih'⸗ ſorrdſchonn, S. ein | 


adj. von der See umgeben, (in der 


A Meergras. 
1 | Seax, ſibks, 


he of I his royal Seat, — ſeis 

nen Koͤnigl. Sitz. | 

a Country- Seat, ein Landgut, adeli- 
cher Landſitz. | i 


die Lage, der Ort. 
2 ill Seat, eine uͤble Lage, ſchlechter 


* Ort. 1. | 
J) der Ort, wo ſich etwas zutraͤgt, wo 
es geſchieh et, der Schauplatz einer Be- 
gebenheit. 5) der unmittelbare Theil, 
worauf man fiztz z. B. das Loch ei- 
— = —_ 
eines Hemdes 2c. 
to Scat, 1 v. a. 1) ſetzen, nie⸗ 
derſitzen laſſen. | 
the Gueſts were no ſooner ſeated, 
but etc. die Gaͤſte hatten ſich nicht 
ſo bald geſe , als ꝛc. oder, ſo bald 
ſich die Gaͤſte geſezt hatten. 
2) mit einer vornehmen Wuͤrde be- 
kleiden, in N rr Poſten 
- haͤuslich niederlaſſen. 
— — himſelf, ſich niederlaſſen. 


| 


4) ſſiſchen,, beſeſtigen. _ 5) in eine 
| ringen. 
"3 — — — place, ein vortheil⸗ 


haft gelegener, wegen ſeiner Lage ſe⸗ 
Ort. <b'-term, 5. ein Kunſt 
Sea- Town, ſih⸗ taun , §. eine See- 


kleinen Taucher denennen, 
von Herrn We | 
dien genannt wird. _ 
Sea-Voy s If war adſch, S. eine 
| Reiſe — — eine Seereiſe. 


_ Seaward, ſih⸗ ward, adv. nach der 


| _— 9 ſih⸗ wihd 7 


$. ein Meſſer, ingleichen | 
ein frummes Schwerdt der alten Sach- 
ſen. (jezt veraltet.) hs 
Sebesten, fibes-tn, 8. eine Frucht, 
die einer kleinen Pflaume ahnlich iſt, 
von einer dunkelrothen Farbe, ſehr 
22 Fleiſch iſt von klebriger Ei⸗ 
gde 3 KI | 
. ſib'- kant, 8. in der Geome- 
= | þ aus dem Centro eines Cir- 


(66). 


| 


See 
| eine andere krumme durchſchneidet, ein 


to Secède, tu ſiſibd", V. n. vo 

einer Sache los machen, ſich 1 The 
Ae an der ſelben entziehen. 

Seceder, ſiſihd⸗oͤrr, 8. eine P:1\n 
welche ſich einer Sache e: tzieher ſig 

| von derſelben losmacht und dadurc ſein 

Mißfallen dagegen b-zeiqt 
to Secern, tu ſiſern v. a. das F nere 
von dem Gröbern abſondern, die Ab, 
|  ſonderung der Subſtanzen in dein Kor 
per machen. 

Secesſion, ſiſeſch⸗ onn, 8 die Ent, 
fernung aus ein m Orte. 2) be Hand, 
lung, da man. ſich einer Sawe eutziz 
het, ſich von derſelben losmacht 

Secle, ſib⸗kl, S. ein Jahrygundert. 

to Seclude, tu fifhubd', v. a. von et 
was ausſ<liegen, verborgen ha ten, 
abſondern, alleine than. 

Secluded, ſikljuhd / ed, part. auge 
ſchloſſen, abgeſondert. 

Secluding, ſikljuhd ⸗ ing, S. das Aus, 
ſchließen, die Ausſchließung 

3 ſikljuh ⸗ ſch 'n, S. die Aus 

ießung. . 

Second, ſect konnd adj. 1) der Nach 
ſte in der Ordnung nach dem erſten, 
der zweyte, der andere. 

to be warned a fecond Time, zun 
zweyten oder zum andern Male ge 


N mo — . 
econ 20 ts, ct 
| Ueberlegung. #08 
2) das naͤchſte der Wiirde oder den 
Werthe nach. . 3 
a ſecond Mourning, die halbe Traun. 
Second , ſect konnd P $. 10 der Secun⸗ 
dant in einem Zweykampfe. 2, derſe⸗ 


nige, welcher einem andern beyſtehet, 
ibm hilfet, | ſein Beyſtand. 3) ein 
Secunde | 


to Second, 8 v. a. 1) 
beyſtehen, helfen, unterſtützen. 

2) to ſecond upon an other, auf einen 
zweyten, auf einen andern bringen. 


unmittelbar auf etwas folgen laſ⸗ 


ſen. | 
Secondarily, ſect: konndaͤrili, adv. in 
zweyten Grade, zunächſt, in der 
zweyten Ordnun | 
Secondarineſs, ſeck⸗konndaͤrineß, 8. 
der Suſtand, da etwas das zweyte det 
* es r der Wuͤrde nach iſt. 
ondary , 


nicht urſprünglich, von der zweyten 


* 


5 dels gezogene ſenkreches Linie, weiche] Att. 2) auf, das erſte 


folgend, dem 
| ſelben 


ſeck⸗ konndaͤri, adj. ) 


ngen. 
en laſ⸗ 


Iv. im 
in der 


f, S. 
te det 


a} 
weyten 
„dem, 
ſelben 


Sec 


andern herkommend, abgeleitet. 


their ſecondary Power, ihre erborgte, 
entlehnte, ihnen uͤbertragene Ge ⸗ 


walt. x 
4) a ſecondary Fever, ein Fieber, 
welches ſich nach einer Criſis einſtel- 


let; z. B. nach abgetrockneten Blat- 


tern. 

Secondary, fect; Fonndari, S. 1) ein 
Abgeordneter, Deputirter, Geſchaͤft 
traͤger. 2) ein Unterbeamter, der 
naͤchſte Beamte nach dem vorigen. 

the Secondary of the Compters, der 
Unterſcherif zu London. 
z) der Trabant eines Planeten. 

Second 2 hand, ſeck 4 konnd 4 haͤnd, 8. 10 

ein Beſitz, der ſich von dem erſten Be⸗ 


herſchreibet, ein Beſitz in der 


zweyten Hand. 

1) at Second - hand, in der zweyten 
Stelle., durch Ueberlieferung, nicht 
urſpruͤnglich. 

a Preacher at Second - hand, einer der 
andere nachahmet, ihnen nachbetet. 

to buy at Second · hand, aus der zwey⸗ 
ten Hand kaufen. 


Second - hand, ſeck⸗ konndhaͤnd, adj. 


nicht urſpruͤnglich. | 
ſecond - hand Knowledge, Kenntniſſe, 
die man von einem andern hat. 
ſecond 2 Buͤcher aus der 
weyten 0 
a ſecond - hand Favourite, der Liebling 
eines Lieblings. 
a ſecond · hand Suit, ein bereits getra- 
enes Kleid. 
a ſecond- hand Diſh, ein aufgewaͤrm⸗ 
tes Gericht. 

a ſecond - hand Dinner, eine Mittags- 
mahlzeit von aufgewaͤrmten Eſſen. 
Secondine, ſiehe Secundine. | 
Secondly , ſeck⸗ Fonndli, adv. zum an · 

dern, zum zweyten, zweytens. 
Secondrace , 
weyte Stelle der Wurde oder dem 
be nach. | 
Secondrate, ſeckkonndraͤht, adj. von 
der zweyten Ordnung. 


5 * 


Second · Sight, ſeckkonnd · ſeir, §. die | 


Faͤhigteit, abweſende und künftige 
Dinge als gegenwartis zu ſehen, die 
Gabe der 

hung; ingleichen die Gabe Geiſter 


ſehen. | 
Second - ighted. ſeckkonnd · ſeit ed, adj. 


die Gabe der Wahrſagung, der Pro- 


ih bend, Ge þ 
A 


4 
* 0 


, (67) 


ſelben untergeordnet. z) von einem 


>fonndrabr, 8. die 


hrſaaung, Pr zei 
zu 


Sec 


Sdereey, kr . 8. 1 der 
da . aim ' Pods” bi 


Heimlichkeit, pages! 
insgeheim, unter der 


in Secrecy, 
 Einſumkelt Abgeſchiedenheit. 
n . 
1 195 9 


unbekannt. 
* ſeeret Things, die verborgenen 
inge. | 
2) in der Einſamkeit verborgen, von 
andern nicht geſehen oder bemerket. 
3) verſchwiegen. 4) einſam 
Sèeret, ſih⸗kritt, S. ) eine verborgen 
gehaltene Sache, eine Heimlichkeit, 
ein Geheimniß 8) eine unbekannte 
Sache, ein Geheimniſ. 


to let one into a Secret, einem eine 


heime Sache, ein Geheimniß ent⸗ 
ecken. Figuͤrlich, einem eine Naſe 
drehen, ihn anfuͤhren. 


he has been let into the Seeret, er iſt 


beym Splel oder bey einem Pferde- 


rennen betrogen worden. 


3) geheimer , verborgener D. 
in 8 insgeheim, im — 


he or ſhe is in the grand Secret , er 
oder ſie iſt todt. | — 
to Secret, tu ſih⸗kritt, v. a. 


ariſhip, ſect kritaͤri 8. 
| die Stelle eines Seri I; 
Secretary, ſeck / kritaͤri, S. ein Sectes 
tarius, retaͤr. 
to Secrete, tu ſikriht, v. a. 1) abſon⸗ 
dern, (yon den Siften in den thleri⸗ 
ſchen Koͤrpern). 2) bey Seite legen, 
verwahren. * 
Seerꝭtion, ſikrih ſchn, S. 1) die Ab⸗ 


riſchen Körpern. 2) die a 
Feuchtigkeit. | 


ſon, welche mit Geheimniſſen umge- 


2) eine Perſon, welche etwas 


Geheumniß halt. | 
Seeretitious, ſifretiſch's off; adj. durch 
oo Ne hervorgebracht, abge⸗ 
ondert. 


Sderetly, ſih⸗ krittli, ady. 1) heimlich 
2 verſtohlner Weiſe, — 


e eee 
$Keret, ſih'-kritt, adj. 1) verborgen, 


trauen, 


1 — „verhehlen, SAO 


ſonderung in den menſchlichen und thies 
bgeſonderts 


Seretiſt, ſib'- kretiſt, S. 1) eine Pers ' 
, Geheimnifſe zu beſihen vorgiebt. 
5 il es 


5 2) auf Oe ay” 


— 0 


Ne 
nicht merkliche Art, verborgen, nicht 
oͤffentlich. | 
Sderdtneſs, ſih⸗krittneß, S. 1) der 
Zuſtand, da etwas verborgen iſt, das 
SGeheimniß. 2) Verſchwiegenheit; die 
Eigenſchaft, ein Geheimniß zu bewah⸗ 
ren. . 5 
Sderetory, ſih krètorri, adj. zur Ab⸗ 
ſonderung in den thieriſchen Koͤrpern 
ehörig, darin gegruͤndet. 

t, ſeckt, 8. eine Anzahl Menſchen, 
welche einer beſondern Meynung an⸗ 
hangen, elne Secte; (gemeiniglich im 

nachtheiligen Verſtande.) 
Sectirian , ＋ 2 adj. zu el⸗ 
ner Secte gehoͤrig, in derſelben 
gruͤndet, ſectiriſchk. 
Sectàrian, ſecktaͤhr⸗jann, S. 1) derje- 
nige, welcher Secten macht, beſonde- 
te Meynungen auf die Bahn bringt, 
und ſie auszubreiten ſucht, ein Secti⸗ 
rer, ) derjenige, welcher zu einer 
Secte gehoͤret. 


. Fe - kari S. Mei $55 
| tariem, ſeck⸗t fm, gung 


zn einer beſonderen 
Seete, Seectirere. 
Sectary, ſeck⸗ taͤri, 8. 1) derjenige, 
welcher einer beſondern Secte ju ethan 
x 84 25 Sectirer. 2) ein — 
; — 


Sectztor, ſecktaͤh⸗torr, 8. ein Anhaͤn · 
ger, Schüler, Nachfolger. 

Section, ſeck⸗ ſn, S. 1) die Zerſchnel⸗ 
dung, lung. | 
the Section of Bodies, die Section, 
Oeffnung. | + LY 

' =) die Oeffnung einer Ader, (in dieſer 
Bedeutung ungewoͤhnlich). 3) ein 
Theil des Ganzen. 4) ein beſonderer 

il einer Schrift oder eines es, 

ein Abſchnitt. 1 e 
Sector, ſe torr, 8. 1 lt 
tener Theil einer Site, ein Sec⸗ 
tor. 2) ein gewiſſes geometriſches In⸗ 


( 


ſtrumenr, der Proportionalzirkel, der | 


$ecular, ſe: kjulaͤr, adj. 1) nur alle 

hundert Jahre einmal kommend. 2) 
weltlich, aicht geiſtlich. 3) in der ro- 

A — 2 durch keine Kloſteror- | 

1 u 

85 — Ee „die Weltgeiſtlichkeit. 

Seculatity, LNK iti, S. 1) der 

weltliche S 


tand, (im Gegenſatz des 


(68) 


ge⸗ a 


| 


Sed 


Secularizition, ſeckkjulaͤrißaͤh⸗ Se 
S. die Seculariſation, das Ale 
machen eines geiſtlichen Stiftes. Se 
to Sec ulariſe, tu ſect”: kjulareiß, v. x. 
weltlich machen, ſeculariſiren, Sec 
Secularly, ſect - Fjularli , adv, auf ti. ( 
ne weltliche, irdiſhe Art. | Sec 


Secularneſs, ſect; fjulirnef#, S. welt 
liche Beſchaffenheit, irdiſcher Sinn. 
Secundine, ſeck⸗konndein, S. die Haut, 
worin die Frucht im Mutterleibe ein, 
gewickelt iſt, die Nachgeburt. 
Secure, ſifjubr\, adj. 1) frey von Ge; 
fahr, ſicher. 
ſecure from etc. ſicher vor 1c. 
2) frey von Mißtrauen, voll Ver- 
trauen, (dieſes mit of). z) nicht 
to he ſecure of a Thing, einer Sache 


gewiß ſeyn. | 
4) keine Gefahr befuͤrchtend, ſicher 


. 


8 


8 


to ſecure from, vor etwas bewahren 
3) to ſecure one of, einem etwas ver, 

ſichern, es beſtimmt bejahen. 
4) to ſecure one, ſich eines verſichen, 
ihn in Verhaft nehmen, gefangen 

nehmen, ein 5 | 

5) ſic einer Sache verſichern oder be 
maͤchtigen, fie wegnehmen. 6) eines 
andern Gefahr gegen Verguͤtuna üben 
nehmen „etwas aſſecuriren, verſichern. 
Securely, fifjubr li,” adv. 1) ohne 
Fs a 
E, er. 3) au „ 

Sicher heilt. Þ | 


Sectirement, e S. i) die 

ieee 

ng. 2 „ Uſe 
en 


curanz, 
Seciireneſs, ſifjubr'-nefs, S. 

von Furcht oder Gefahr, FI wy 
Security, ſifjub'- riti, S. 1) die Sicher 


„ aer fa Rn RICE 


2 


8 
ee. 


S 


b geiflichen). 2) Hang 


| : Dingen, irdiſcher Sinn. | 


zu zeitlichen 


gett, die Freyheit von Furcht. ) Sedi) 
angel der nothigen Vorſicht Sorg ſot 
loſigkeit. 3) Schutz, Vertheidigung. Y eit 
4) Verſicherung, Buͤrgſchaft, Aſſecu / Sedu 

| ranz, ein Barge. 5) der Zuſtand, de ve! 
etwas ſicher iſt, die Sicherheit. un 
Sedari, ſidann , 8. ein Trageſeſſel, eine} 5edii 
On Amor . fie zuerſt zu 
edan an gemacht wor Sedu 
den). n fu 


- Sedate, 
* 


Sed 
RT  ddbe, adj, ruhig, gelaſſen, 
oo fittſam , {till / heiter. 
Sedately, ſidaͤht li, adv, auf eine ge: | 
=" laſſene / rablge, itſame 2 Arts. --- 
; Sedateneſs, ſidaͤht⸗neß, S. Ruhe des 
f && Gemuͤthes, Gelaſſenheit, Sittſamte:t. 
| Sedative, ſedd aͤtiww adj. beruhi- 
welt, ud, ſtillend, beſanftigend. \ 
inn. 82 ſed⸗denntaͤrineß, 8 | 
daut der Zuſtand, da jemand viel ſizt, viel 
ein, zu ſitzen verbunden iſt. 
Sedentary , ſed's denntaͤrl, adj. 1) mit 
Ge, vielem Sitzen verbunden. 
a ſcdentary Life, eine Lebensart, wo⸗ 
g bey man viel ſitzen muß. 
Ver, to live a ſedentary Life, viel ſitzen. 
nicht 2) unbeweglich, unthaͤtig. 
of ſedentary Nature, von unthatiger 
Lache Beſchaffenheit, von unthatigem We⸗ 
ſen, von unbeweglicher Art. 
er. a ſedentary Court, ein Gerichtshof, 
zewiz Wy beſtindig an einem Orte bleibt. 
chern. Au S. Binſen, Rietgras. 
1 e- d ſeddſch⸗ b6rrd , $. der 
bt by ame einer kleinen augelben Gras- 
mucke, der Weidenzeiſig. 
ihren. by, n adj. mit Binſen be- 
. ebene A was d anf 
chen, MF den Boden ſezt, der Bodenſatz. 
angen I edition, ſedi bonn, 8. Auſſtand, 
Aufruhr, Emvoͤrung. 
er l/ Seditious, ſediſch'-of, adj, 1) in ei⸗ 
\ eines nem Aufruhre gegr ründet, aufrührig. 
über 2) zu einem re geneigt, auf⸗ 
ſchern. hriſch. 
ohne Seditiously,, Foil ;0fili, ady. auf el 
) ohne ne aufruͤhriſche Art. 
hr, in I Seditioueneſs, ſediſch ofinef,, 8. auf⸗ 
5 — Beſchaffenheit, Neigung zum 
ruhr 


to Sediice, tu ſedjuhs, v. a. 1) in ef: 

nen Irrthum leiten, mißleiten, ver- 
hren, verleſten. 2) in ein Verge- 
Ow, ba machen, ver⸗ 


c ö 
Verleitung, 
Sediicer, ub - 


unterworf en. 
Sediicing , ſedjubs' ing 8. das 2 


ihren , die do _ 


— ſch n, 8. die Wer⸗ 
* 


; wor 


Sedate, 


TT 


See 


Sedulity, ſedju⸗liti, 8. Falz Emſig⸗ 
keit, Unverdroſſenheit. 

Sedulous, * diuloß oder ſed⸗ dſchu⸗ 
loß, adj. emſig, anhaltend, unver⸗ 
droſſen, fleißig 

Seulously, ſed: djuloRli, ad. auf ei⸗ 
ne emſige, anhaltende, unverdroſſene 


Art 
k $ | Sedulousnefb, ſed ';djulofineR/ 8. Em⸗ 


ſigkeit, Unverdroſſenheit, Fleiß. 
Se, ſih, S. 1) der Ort, wo ein Bi, 

{of ſeine _—_— hat, der biſchbflis 

che Sitz. 2) die biſ<hsfliche Wurde. 
the holy See, der Romiſche Stuhl. 

3) ein Bisthum. 


to Ste, tu ſih, v. a. hat Saw im Pris 
terito und Seen im part. paſſivo, 1) 
durch das Geſicht empfinden, ſehen, 
let ſee, laßt ſehen, zeiget her. 
2) bemerken, ſehen, gewahr . 
3) Sorge fiir etwas tragen, dafuͤr ſor⸗ 
en, es bewerkſtelligen. 
Il ſee you paid, ich will ſorgen, daß 
ihr bezahlet werdet. 
ſee you to it, ſorget ihr dafuͤr. 
4) auſmerkſam beobachten. ty 
I had a Mind to ſee him out, ich woll⸗ 
te ihn ganz ausreden laſſen, (eins el⸗ 
- gene Redensart von Addiſon). 
5) beſuchen und Beſuch annehmen. 
he ſees no- Body, er nimmt keine Be⸗ 
ſuche an. $ 
to go to foe, 'one, inch beſuchen, 
a 
Fil ſee you home, ich will euch nach 
Hauſe begleiten. k 
he ſaw me down Stairs, er begleitete 
mich die Treppe hinunter. 
to See, tu ſib, v. n. 1) das Vermoͤgen 
zu ſehen aben. 


enn bey der Nacht ſe⸗ 


hen, 

2) unterſuchen, unterſcheiden. Hauſ⸗ 

merkſam ſeyn. he 

4) to ſee for, etwas ſuchen. | 

5) to ſce _ ergruͤnden, tlef in eine 
Sache blicken. 

6) ausdenken, einen Plan entwerfen, 
worauf bedacht ſeyn. 

Caſſio s a proper Man: et me ſ now 
to get his Place, — ich werde dar⸗ 
auf bedacht ſeyn, ſeinen Poſten zu 
bekommen. Shakeſpeare's Othello. 

See, ſih, interj. (urſpruͤnglich der Im- 

rativ von dem Verb. to 95 iehe! 
trachte! _ 

Seed, be- 8. 1) bee Sams, 


* 


( 


; 40 ; 


See ( 60) © See 


- to run to Seed, in Samen ſchießen, 
Samen anſeken. - 

3 der erſte Urſprung elnes Dinges. 
3) die Nachkommen, das Geſchlecht. 
to Sed, tu fibd, v. n. 1) zur vollkem⸗ 

menen Reife werden, ſo, daß es Sa⸗ 
men trägt. 2) in Samen ſchießen, 
Samen tragen, Samen bekommen. 
Seed - cake, ſihd kaͤhk, 8. eine Art 


mit aromatiſchem Samen beſtreuter 


Kuchen. 

Sed · corn, ſihd⸗ kahrn, S. Getreide, 
welches man zum Samen gebraucht, 
Samenkorn. 

Sdeded, ſihd / ed, adj. beſaͤet. 

ſeeded. with Stars, voll Sterne. 

Sedling, ſihd - ling, S. eine junge, 

| on aus dem Semen aufgegangene 

flanze. 

Stedling- flower, S. eine Samenblume. 
$edlip, ſihd⸗ lipp, } S. ein Gefaͤß, 
or worin der 
Sdedlop. lapp, ] mann den Sa- 
men traͤgt. = 


Sded · man, ſibd'-minn, S. ein Sa- 
ene 8. die Zeſt 
ne s, 1 4 7 0 , ö 
. pF gbd A. S dle 1 
- ri, ſibho - perl, S. rietne . 
A on wok nach dem Gewichte und 
nicht nach der Zahl verkauft werden, 
Samenperlen A 
Ved-plot, libd - plate, 8. der Ort, wo 
die Pflanzen geſaet werden, um ſie 


weiter zu verpflan | 
Stedsman, ſihdß 3 8. * Saͤ⸗ 
m_ 2) der Samenhaͤndler; wie 


Sted- Time, ſibd'- teim, S. die Sde- 

zeit, Saatzeit, 3a | 

* i, adj. 1) vielen Samen 
Stedy , ſihd⸗ i, adj re 


7 


. 2) arm, 

Seeing iW e S. 1) das Sehen 
„ ih- ing, I . 

| ſeeing ain, was man ſiehet 

glaubt man. 

the Thing is not worth Seeing, es iſt 

nicht werth, daß man es ſiehet. 
1 ſehen, das Ge⸗ 


cht. 0 | 
Seeing, ſih⸗ ing, das Partic. von to 
See, ſehend; welches auch off als eine 
Conjunctio oder als ein Adv. ge- 
braucht wird. 5 
ſeeing, ſeeing that, weil, indem, da. 


| 


to Seck, tu ſihk, v. a. irregular, 
Sought im Praterit. — 
paſſiv. 1) etwas ſuchen. 

to be to ſeek, ſuchen muͤſſen, ſich 
_ zu helfen wiſſen; auch verloren 


to ſeek out, hin und her ſuchen, aus{y, 
chen 1 CO ausfuͤnd g machen, 
- aus}piren ; nur fur ſu 
ſchlechthin. 4 8 8 
2) zu erhalten ſuchen, um etwas an, 
halten. 
what we ſeek of you, was wir von 
euch zu erhalten ſuchen; oder, was 
wir von euch ſuchen, warum wir bey 
euch anhalten. 
3) nach etwas trachten. "ab, 
to ſeek his Life, nach ſeinem Leben 
zu) trachten. | 
to Seek, tu ſihk, v. n. 1) ſuchen. 
to ſeck after, nach etwas ſuchen. 

22 ſich beſtreben, ſuchen. ) um & 
was anhalten. Ke 
to ſeek to one for ſomething, bey je 

| - manden um etwas anhalten. 
to ſeek for, darum anſuchen, anhal 
n 4 


ten. 
4) verfolgen, nachſtehen. 
violent Men have ſought after ny 
Soul, Tyrannen haben meine Seel 
— haben meiner Seele nach 
anden. 
'$) to ſeek, in Verlegenheit, ohne Maj- 
regeln, ohne Erfahrung, oder ohne 
Kenntniſſe. (in dieſer Redensart ober 
Bedeutung, iſt Seek ein Adverb.) 
Seeker, ſibk-6rr, 8. 1) eine Porſer, 
welche ſucht, um etwas anhalt, nach 
etwas fragt, etwas unterſucht. 2) det 
Name einer gewiſſen Seete, welche 
— zu keiner beſtimmten Religion be 
ennet. 
Seeking, ſihk⸗ ing, 8 das Suchen; in 
fernerer Bedeutung ſiehe das Verbum 
gecko, ſibk+ für, ro f. ch 
eek - Sorrow, ſihk⸗ ſar⸗ ro, 8. « 
unruhiger Kopf, der ſich ſelbſt Noth 


macht. 
to Scel, tu ſibl, v. a. 1) mit zuſammen 
gefuͤgten Bretern bekleiden, tafeln. 2) 
einem Falken die Augen zunahen oder 
ſchließen, damit er lerne ſtille ſitzen. 
to Seel, tu ſihl, v. n. 1) ſich auf eine 
Seite lehnen oder legen; beſonders von 
einem Schiffe bey ſtuͤrmiſcher See. 
when a Ship ſcels or rows in foul 

Weather, wenn ein Schiff bey ſtin⸗ 


ſeeing it is eaſier ete. indem es leichter 
iſt e. ; . 4 
4 4 ; 4 L . 


miſchem Weiter auf unge Wel 
| "gs Ws 


9 


— ra. 
- 2 . £0 * 
8 1 „2 Pg F P3 


2 


ra 
n . 8 


„ 


F 
- * * oy TY 
— _ oat au anne. el 


* 


e 


— 


— 


See 


len ſchwimmet und ſich auf eine Seite 


lehnrt. 


2) mit den Augen blinzen oder blin- | 


ken. 3) graue Augenb:aunen bekom⸗ 


men; (von den Pferden, welches im 


iaten Jahre geſchiehet). 

el, ſihl, 8. 2 ein getafelter Boden, 
Tafelwerk. die Bewegung eines 
Schiffes bey {ttrmiſcher Secz auch 
Seeling 

Seeling, ſibling, S. 8. 1) das Taͤfeln. 
2) die Bewegung eines Schiffes de 
ſtirmiſcher See. 


Qely, cle adj. 1) gluͤcklich. 2) *. 
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Seg 
Stemingneſs, ſihm ingneß, S. der Zu⸗ 


ſtand, da etwas einen guten Schein 
bat, die Schein barkeit. 


Sèemlineſs, ſihm⸗ lineß, S. die Wohl⸗ 
anſtändigkeit, der Wohlſtand, die Ge⸗ 
ziemung, die Anmuth, der gute An⸗ 


ſtand, die Schönheit. 
Sdemly, ſihm ' li, adj. wehlanſtindig, 
auf eine gezie ⸗ 


N nd, ſchicklich. 
Seemly, ſibm's li, ad v. 

mende, wohlanſtaͤndige, ſchickliche Art. 
as, ſihn, S. dos Kuheuter. 

den, ſihn, das Partic, von to See, 
a 


riſh, einfaͤltig, dumm, thoͤrigt. have ſeen it, ich habe es geſehen. 
hag ey 8 in Gewicht von 120 Pf. | Sten, ſihn, adj. in einer Sache erfahs 
ſiehe Seam. ren, ſie verſtehend, darin geſchickt. 
to Stem, tu ſihm, v. n. * ſchoͤn ſeyn; | well ſeen in Muſick, ſehr geſchickt in 
(dieſes nur bey dem Shakeſpear) der Mnf 
2) den Schein haben, ſ{cincn Seer, ſihr, S. 1) eine Perſon, welche 
thou 7 155 — at thou ſeem” 2 Po ah) * 5 a" 
was du n nge vorher t, ein 
it ſeems to me, that &e. es ſcheinet Seher, ein Traͤumer. | F 
mir, daß 1e _ ou ſibr -wudd, S. trockenes 
all ſcem d well pleaſed, alle ſchlenen 
ſehr vergnuͤgt. — I; bf, S. plur. die Augen, Tages- 
3) den Schein der Wahrheit haben. 

1 it ſeems, wird auf verſchiedene rr By "la, ſib'-ſab, S. i) eine Schaus 
er my ebraucht und bedeutet zuweilen, es 2) die Gate nde. ſchwankende 
Seele tat t den Anſchein, das Anſehen, oder I eine wiederkehrende Be⸗ 
nach den Schein aber keine Wirklichkeit; wegung, die bald hoch, bald niedrig iſt. 

gemeiniglich aber wird es ironiſch | to Sde - ſaw, tu ſih⸗ ſah, v. n. ſich 
Maß 2 die erwahnte oder gemel- | ſchaukeln, ſich hin und her {wingen. 
ohne dete Sache zu verwerfen oder verdeckt they went ſee- ſawing up and down, 
t ober zu verneinen, wie das lateiniſche ſci- ſie ſchwungen ſich auf und nieder. 
cb.) 2 oder wie das alte engliſche for- to Seth, . v. a. 8 machen, 
orſor, foot $5 this it ſeems is to be my ſieden, koche 
„nad 2 int wohl, als wenn man | to Steth, tu ſibt, v. u. fieden, aufs 
2) dt r diefe rbeit zugedacht hte , oder wallen, kochend oder ſiedend heiß ſeyn, 
welche — ſoll ich wohl gar verrichten, das iſt Sgether, ſihth⸗oͤrr, 8. 1) eine Perſon, 
on bt 1 118. mein Amt, als wenn mir] welche ſiedet oder kocht. 2) ein Topf. 
| urame. : 
a ſeems, bedeutet Nele au) eine gde ſibeb „ing, 8. das Stem, 
er 7 ONS: BDejahung oder ener ane ſibth'- ing - pan, 3 
; top : 260 
—— ſibm'- 8rr, S. eine Perſon oder Seggrum, ſegk⸗gkromm, S. der Name 
Not) „ welche einen gewiſſen Schein eie r Pflanze | ues nM 
_ Bae gage) x1 wh. Segment, ſe g-ment, S. 1) ein von 05 
n. 2) ſibm / ing, S. U der dufere einer Zirkellinie abgeſnittenes Stuͤck, | 
1 oder 1 n, das Anſe en. 2) gute äußere] ein Segment. 2) ber haupt ein abs 
w_ Smale, gutes Anſehen. 3) die Mey- | geſnittenes Stuck, .Fing Site, - 3 
s von W 8 5 0 ory Seg cit, ſegg-nitt, d pa” Fay 
de. ng, nach ihrer Meynung ts | to Seggregate, ꝛgaͤbt oder 
foul deutlicher. | _—_— tu . FT: 1 v. 8, 
| 4. Nemingly , ſibm / ingli, ady. dem und v. n. abſo fondern, i abſondern, 8 
5 Scheine nach, wle es ſcheint. | am 6 * | 


Ee, Saner ſbn'-der, 5, der mit dem Sthla- 


Seg 
ne: ſch'n, S. dle 


An fr 
2 Jas Abſondern von 


desen, Fish ⸗dſchänt, adj. 

nur in der Wapenkunſt uͤbliches Wort. 
Peignedrial, ſinſu'- riall , adj. in der 
Oberherrſchaft gegruͤndet herrſchaftlich, 
** 8 Macht betfeidet , unab- 


Re FO were ſeigneurial, dieſe 
y — oder Laͤndereyen waren unab 
naig. 
Skignior, ſibn - forr, 8. ein Herr, nur 
als ein Ehrentire] von Ausiamdern. 


the grand geignior, der türkiſche Kays 


ſer, der Großherr. 
Stigniory, ſibn -jorri, S. 1) die Herr: 
ſchaft. 2) eine Hertſcaft, ein Gediet. 
88 or Signorage, ſihn⸗ſor⸗ 
ridſch, S. ) vberike Gewalt, Herr 


ſchaft. 2) eine Abgabe zur An rken 
nung der Oberherrſchaft, das Munz- 
8 der Schlagerſchatz in der 


F nze. 
| to Seignoriſe, tu ſi ſihn / jorreiß v. a. 


as proud as he, that ſeignoriſeth Hell, 
Rely wie der, der die Holle be⸗ 


2 4 „8. beym Ackerbau, eine 


Benennung in Cornwall von einem 


"Hon Maß oder einer gewiſſen 
a Serſand 


ntitie von 13 Gallonen 
ein Rey zum Fiſchen; 


Din gung der Lindereyen. 
Sine, ibn, . 


netze fikhet 
$2able, ſihn 3bl', adj. deſſen man 


fi my. = kann. ; 
to ze, tu v. a. 1) ergreifen, 
"*erhaſcen. 2310 'Verhafe nehmen, ſich 


and s Perſen bemächtigen. 3) in 
eſitz nehmen, einnehmen, wegneh⸗ 
men. 4) als 3 einziehen, eon ⸗ 
_ fiſciren, 5) Aberfallen, anfallen; (als 


elne Krankheit, Leidenſchaſt ze.) 6) % | 


7 ſetzen. 

to 8 Lize, w fbf, v. u. 0 Hand an 
etwas legen. 

6 to ſeize upon again, von neuem 


2 ; pg gnehmen, 
izin, ſih⸗ ft 1) die Verhaſt- 
nehmung, der 'Verha haft. 2) die — 


3 
eſſene 
Seiglng, ſihß⸗ ing, 8, dle Wegnahme 


(662) 


ſitzend, ein | 


Sel 


$Kizure, fih'- owe, 
greifen, . die 1 8 
9 das Er er ſon. 
3) die . — mung. 
4) die Conſiſcation. 5) die in Beſis 
enommene 

Selander, ſiche . oder Seliander. 

Sel - cauth, (ell; kuhtb, adj. ſelten vor- 
kommend, 8 PT N wie 
Uncouth. 
elten. 

Seldomaeſs, of dom; S. die 
Ungewohnlichkeit, Seltenheit. 

IM hon, ſeld⸗ſchohn, adj. was 
man ſeiten ſi het, was ſelten zur Schau 

dar q ſtellt wird 

to Select, tu ſęleckt, v. a. auswählen, 

| ; ausleſrn, erticſen. 

Select, ſeleckt, adj. 
vorzuglicher Beſchaff: uheit. 

Selected, ſèleckt⸗ cd, part. adj. ausge- 
leſen, ausgeſucht, auserleſen, a 

Selecting, feietr- ing, 8. das 
ſen, das Auswählen, Ausſuchen. 

Selecieaneſs, ſiehe = hi” Hs 

Sclection , ſeleck⸗ ſchn, 8 „dat Aus- 

Ausſuchen, 
| die Wahl. 


Selectneſs, ſoleckt / neß, S. 8 
Beſchaffenhcit die * glichkeit. 

Ms ſleck': torr, $ —* 
cher aus wahlet, auslieſer. 
Selenders, ſiehe Sellander. 


r ſellinogrt 5 | adj. 


Selenographlck, ſllinogrif 2 
„I ſcheel⸗ 
Selem Aru h lag graft, S. 1) 
1 eil ys s I 
e des Mondes, die Se 
Mn, » S. elne Art Perm. 
el rs, fl Sellerie; {he Ce 
Self, gell Pronom, hat im Plur. Selves. 
1 wie das Deutſche ſelbſt; es wird den 
494 mh oy ern ody dem it 
| eſellet t ſie recipro 
| bead it himſelf, if has es 0 
one's ſelf, ſid ſclbſt 
L did not hurt him, be hurt himſelf, 
ich habe ihm nichts gethan, er hat ſich 
ſelbſt wehe gethan. 
to live like one's (elf, ſeinem Stande 
gemaß leben. 
of oft ſiehet es blos wk. f 
I _— will come, 


. 1) das Er- 


+ von 


, 


33 Veſitznehmung. | 


* 


b. 
4 
g 
1 
ſe 
F 
a 
> Fo 
| 
| 
! 
| 
( 
| 
* 
4 
bel 
{ 
{ 
Sel 
F 
1 
{ 
Sel 
4 
4 
Sel 
* 
3 
Se 
x. 
Sel 
Sel 
L 
{ 


nnn. ich bin allein 


Er- gekommen. 
ts. they went in by themſel ves, ſie gien⸗ 
2 22 hinein; (das heißt, ohne 
ſig by it ſelf, alle in. 
ern es die Geſtalt eines 
er, Subſtantivi. 
<x Jour Fogel Self, Eure Kinigl. Ma- 
alt do. ſelf have, ſelbſt iſt der Mann. 
ft, "+ « ha e adn 
die LAN ſelf 8 in demſelben, in 
dem naͤmlichen A ick. 
forty wird ſehr pang 1 in Zuſammen⸗ 
ſetzungen, ſowohl mit Subſtantiven 


als Adjectiven gebraucht, wo denn 
immer die Bedentung des Deutſchen 
5 zum Grunde liegt, das ſich aber 

der Ueberſetzung nicht allemal an⸗ 
wenden läßt. Folgende ſind einige 
wenige von den vielen 4 Kauen, in wel 
dieſes Wort zuſammen ſetzen 


» ff-acolng Look en felt ntl 


93 cit, [ E , hohe 
eng von ih fel. Elgendinel. 
Self- conctited, ſelf⸗kannſibt ed, adj. 
poo * und darin gegruͤn 


7E s 
tl vj hob 


dener All, 8. die Ber⸗ 
ſelbſt , Selbſtverlaug 


Self dependence ſelf dipenn'-denns 
S. Adhangigkeit von 


ö 
| 24S , felf- n -dennt, 
| dj. von ſich allein ig, nieman · 


den unterworfen. 
Seff - ended, felf - ended, adj. agen · 


ets, ſel ends, 8. plur. jeman⸗ 
des eigener Vortheil, Eigennutz. | 
Self- evident, elf —— adj. 
an und fuͤr ſich ſelbſt 


die Vortreffl 9 an und 


fir ſich ſelbſt. 


( 663.) 


und 5 larn will 


wie Sanicle. 
Self- —_— ſelf- inn / tereſt, 8. Eb 


Selk. int 3 ſelf⸗ inn / tereſted, adj. 
eigennuͤtzig. 
Self - 1 ſelf⸗intereſt⸗ 
edneß, S. Eigennuͤtzigkeit. 
Selfiſh, ſelf⸗ iſch, adj. 1) nur auf 
wn auf ſich und ſeinen Vortheil ſehend, 
igennuͤtzig. 5 eigen, ſein eigen. 
Sel ſhly, ſelf iſchli, adv, auf eine ef- 
ennüͤtzige, eigenliebige Art, nur in 


ohne Neigung fuͤr anderer Vortheil. 


Self- love, ſelf⸗ ow, S. die Liebe ſei⸗ 
ner ſelöſt, Selbſtlied 
Selk. f- murder, ſelf⸗ morrdorr, 8. 
Selbſtmord 
Self- murderer ſelf- morr'; HEE 8. 
ein Selbſtmoͤrder. 


ch'n, S. die Selbſtverlaugnung: 
Self- ſame, a0 em, adj. genau der⸗ 
ſelbe, eben der 


NG. NE ap adj. eigens 


K — FORM ſelf⸗ ſoffiſch enſt, 8. 
der Zuſtand, da man keines andern 
Beyhuͤlfe bedarf, da man ſich ſelbſt 
genug iſt, die Selbſtvermoͤglichkeit. 


fel 9 8. 2 


— 


celimitder, ſiehe Sellander. 


Selion, ſells jonn, S. die erhabene Erde 
| Self. Four zwey Furchen. 

[, fell, pronom. im plur. Sells; ein 
nur noch in Schottland fiir Self und 
Selves uͤbliches Wort. 


alte 1 
to Sell, tu fell v. a. 4) verkaufen. 


Self ae e ops fr FOR 8. | | 


to ſell off, alles mit einander verkaufen. 
2) wohlfeil oder theuer 1 inglei⸗ 
— paſſive, ore oder_gheuer 
evn. 


Tt 4 to 


Sel 2 | 
Self- heal. elf, bihl, s. der Name ei⸗ 
ner Pflanze, Gottheil, Brunellen ; 


ſein eigenes Intereſſe bedacht, oder 


** auf ſeinen eigenen Vortheil, 


Selfiſhneſs, ſelf - iſchneß, S. die Eigen ⸗ 
nubigfeit, der Eigennutz, die Eigen⸗ 


Self · renunciation, ſelf - renonnſchiab's 


Fa 


S8 


to Sell, tagell, v. n. 1) handeln, ei⸗ 
nen Handel mit jemand haben, mit 
jemand im Handel ſtehen. 2) gut oder 
ſchlecht abgehen, (von Waaren). | 
how does it ſell? wie wird es verkauft? 
wie ſtehts im Preiſe ? 
n Commodity that ſells well, eine 
Waare, die gut abgehet. 
Sellander, ſel⸗laͤndoͤrr, S. dle trockene 
Raͤude an der Kniekehle eines Pferdes. 


. Seller, ſel; 16rr, S. eine Perſon, welche 


verkauft, ein Verkaͤufer. 
Selling, ſel⸗ ling, S. das Verkaufen, 
der Verkauf. 

Sel vage, ſell⸗widſch, S. das Ende 
eines gewebten Tuches, die Salleiſte. 
to Self vage, tu ſell⸗widſch, v. a. ein · 

faſſen, ſaͤumen. 
3 lwß, der plur. von Self; wel- 


Seniblable. ſemm'- blaͤbl', adj. Ahn⸗ 


lich, gleich. 

Seniblabieneſs, ſemm blaͤbl'neß, S. 
die Aehnlichkeit. 

3 N. , adv. auf 
eine ahn rt, gle Geſtalt 
ähnliche Weiſe. ; "a 


Seniblance, ſemm'-blans, S. 1) die |. 


Aehnlichkeit, der aͤusere Schein von 
etwas. 2) der Anſchein, Schein. 
Seniblant, ſemm⸗ blant, adj. ahnlich, 
gleich, gleichend, was den Schein von 

etwas hat; wenig 8 

Semblant, ſemm⸗blaͤnt, S. 1) die 
Aehnlichkeit. 2) der Schein, die aͤußere 
Geſtalt; (veraltet). 

Seniblative, ſemm / blaͤtiww, adj. 1) 
Ahnlich. 2) ſchicklich, anſtindig, gerecht. 

to Senible, tu ſemm⸗ bl', v. n. vor⸗ 
ſtellen, bilden, etwas aͤhnliches machen; 
(wenig gebrauchlich). 45 

Se mbrief, ſiehe Semibriefor Semibreve. 

Seme, ſihm 8., ein Maß von 8 Schef. 
feln Getreide. 

Senũ, ſem'- mi, S. ein nur in Zuſam 
menſetzungen üͤblſches Wort, wo es 
dann a als halb 8 adj 

annular, ſemmiaàn nj „ adj. 
halb rund 1 


(864) 


Fi 


Sem” 
Semicir cled , ſemmiſerr⸗ kl'd, + 

or 5 adj, 
Semicircular, ſemmiſerr⸗kjulaͤr, 


- 


die Geſtalt eines halben Zirkels habend, 
halbrund. 

Semicdlon, ſemmikoh - lann, S. das 
Semicolon (3). 

Semi- dianieter, Rr 
§. die Hälfte prone Linie, welche 
durch den Mittelpunct eines Zirkels 
gezogen wird, der halbe Durchmeſſer, 
Halbmeſſer. | 

demi · diaphantity, ſemmi : deidfanih'; 
iti, S. halbe Durchſichtigkeit, die Be⸗ 
ſchaffenhelt, na 
nicht völlig durch ſicdtig iſt. 

Semi- d iaphanous, ſemmi -deiaf | faͤnoß, 

| A nicht ganz durchſichtig, halb durch⸗ 


Semi- Gondle ſem / mi dob⸗ bl, 8. 
ein Feſt in der roͤmiſchen Kirche, wel⸗ 
ches nicht ſo f-yerlich als ein 5 
aber doch feyerlicher als ein einfaches 
Feſt begangen wird. he 
Semitidret, ſemmiflo⸗ ret, S. bey den 
Blumiſten, eine Halbblume. | 
Semiflosculous, ſemmiflaß - kjuloß, adj. 
eine Halbblume tragend, wie cine Halhs 
A. 2 pon Ajo'/iDd, ad}, nicht 
ifluid, ſemmiſlju'-idd, adj, | 
voͤllig flußig, hatbflifig, 


| Semiltinar, ſemmilju - nar, _ 
or e 
Semilyinary, ſemmilju⸗naͤrri, Ge 


ſtalt eines halben Mondes 


| Seniimetal, ſem-mimettl', S. in der 


Mineralogie, ein Halbm-etall, derglei⸗ 
chen z. B. Zink, Queckſilber, Wi - 
muth ꝛc. find. 
Seminal, ſemm': inaͤll, adj. 1) zu dem 
Saamen gehoͤrig, in demſelben gegriin- 
det. 2) ſchon in dem Saamen ent⸗ 
halten, urſpruͤnglich. 7 
Seminality, ſemminaͤll⸗ iti, S. 1) die 
dem Saamen eigene Beſchaffenheit, 
die Saamenkraft. 2) die Eigenſchaſt 
wy Saamen hervorgebracht zu wer» 
3 | 
in the Seeds of Wheat there lieth ob- 


of a ſemiannular Figure n einer halb 
rtunden Figur. AN | 
Semibref, „„ Is. cine gan- 
Sewibreve, { ſem⸗mibref, — — 
Semibrief, J- la der Mu- 
ſif, ein ganzer Schlag. 
Senlicirele, ſem⸗ miſerrkl,, S. ein hal⸗ 


der Zirkel, Halbzirkel, ein halbes Rund. 


| ſeurely the Seminality of Darnel, — 
der Saame des Lulchs, des Unkrauts. 
Seminary, ſemm'-inari, $. 1) ein 
Ort, wo junge Pflanzen erzogen wer- 
den, um hernach verſezt zu werden, 
die Pflanzſchule. 
to transplant Trees out of their Semi- 
naries, Baume aus der Baumſchule 
verpflanzen. 


welcher ein Koͤrper 


) der 


m 
Sem 
Sem 

ze 
Sem 

di 

od 
Sem 

he 
Sem 
in 
ti 
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di 

d 

zi 

Kt 
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Sem 


en Beſtimmung erzogen werden, die 

flanzſchule, das Seminarium. 3) ein 

t, aus welchem ein Ding in Menge 
kommt, das Vorrathshaus, die Pflanz- 
ſchule. 4) der Urſprung eines Dinges, 


deſſen Anfang. 5) die urſpruͤnglichen 


Beſtandtheile, der Saame. ; 
Seminary -Prieſt, ſemm'- inaͤri⸗ prihſt, 
S. ein Prieſter aus einem Seminarſo, 
to Seniinate, tu ſemm'-ingbt, v. a. 
ſaen ; wie 2 PT , 5 
Semination , inaͤb⸗ ſch'n, 8. 1 
das Saen. 2) die Auslaſſung, Er- 
gießung des mens, die Beſaa - 


mung, = 
i 1 cal, F d . 
Semin ſemminif- ikaͤll, — 


or 
Seminifick, ſemminif ick, 
zeugend, das Saamen erzeugt. 


Seminification, ſemminiffkabh ſch' n, 8. 


die Fortpflanzung durch den Saamen 
oder Saamentheile. 
Semiopacous , ſemmiopaͤh⸗ koß, adj. 
halb dunkel, nur halb durchſichtig. 
Semiordinate, ſemmigbr' -dinabt, 8. 
in der Lehre von den krummen Linien, 
eine Semiordinate. 


* or Semipꝭdal, ſimipp'- idall, 
dieſes nach Walker und ſemmipih⸗ 


dall nach Sheridan, welches leztere | 


ziemlich allgemein die Ausſprache i, 
fee elnen halben Fuß lang, halb- 


Semi- pelliicid, ſemmi - pellju'-} adj. 
or 
Semiperſpicuous, ſemmip 


unvollfommen Mod flar. 
Senii - proof, ſemm'- iprubf, S. ein hal 

ber, unvollkommener Beweis 
Semiquidrate, ſemmiłwa⸗ my 4 


or 

Semiquartile , ſemmikwar / till, 
in der Aſtrologie, der jenige Stand der 
Planeten, wenn ſie 45 Grad von ein- 
_ abſtehen , der haldgevierte 

Seni - quaver, ſem mi- kwaͤhwoͤrr, 8. 


in der. Muſik, eine zweymal durchſtri⸗ 


chene, zweygeſchwaͤnzte Note. 
Semi - quiritile, ſemmi⸗kwinn⸗ till, S. 
derjenige Stand zweyer Planeten, 
wenn fie 3 Grad von einander entfernt 


ſind, der halb gefuͤnfte Schein. 
Semi · ſextile, ſemmi - ſecks / till, S. der- 
wenn 


jenige Stand zweyer 


(65) Sen 
| Open wo Perſonen zu ihrer kiinf- 4 fle zo Grad von cinandlÞ abſtehen, 
q 


4 '» 


der halbgeſechſte oder gezwöolfte Schein. 
Semiſpherical, ſemmis fer rikaͤll, adj. 
zu einer Halbkugel —.— die Geſtalt 
derſelben habend, halb kugelförmig. 
. emiſpheroidal, ſemmis firaid all, adj. 
einer halben Sphaͤroide ahnlich, w 
eine halbe Spharoide geſtaltet. i 
Sewitar, ſiehe Simitar. e 
Semi · tertian, ſemmi⸗terr⸗ſchaͤnn, 8. 
bey den Aerzten, ein Fieber, welches 
aus dem taͤglichen und dreytaͤgigen zu⸗ 
Fleer. et iſt, das halbdreytigige 
ever. 


Semitone, ſem': mitohn, S. ein halber 
Ton in der Muſik, ein Semiton. 

Semivowel, fem miroauill, 8. 
Conſonant, welcher fur ſich ſelbſt, ohne 
Huͤlfe eines Vocals ausgeſpro<en wer⸗ 
den kann, ein Halbvocal, dergleichen 
f, l, m, n, r, ſind; oder ein Conſonant, 
welcher einen unvollkommenen Laut 

macht, oder der keine ganzliche Ver» 
ſchließung des Mundes erfordert. 

Sempervive, ſemm⸗ perweiw, 8. der 
Name einer Art immer grünen Pflan⸗ 

. — a aw il. * 
mpiternal, ſemmpiterr-nall, 
immerwaͤhrend, kein Ende habend, 5 
einen Anfang, aber kein Ende habend. 
(In der Poeſle wird es einzig fiir imo 
merwaͤhrend oder fiir ewig gebraucht.) 

Sempiternity , emmpiterr 5niti, 8. 
die unaufhoͤrliche Dauer, Unendlichkeit, 
Ewigkeit. 


i | Senipstreſs or Senistreſi, ſemms ⸗treß, 


S. eine weibliche Perſon, welche vom 
2 eine Naͤhterin; auch 
Sens, Sine, geipa, bie Senespflanze ; 
a, ne, F 
ſiehe Senna, of 8 


| Serary, ſen / naͤri, — A 


n 0 * 

Seriate,” fon's nat 58 4194 
lung zum allgemeinen Beſten rathges - 
bender Perſonen, der Senat. ; 

Senate- houſe, ſen⸗ naͤt⸗ bans, S. das 
Nathhaus, Senathaus , der Ort des 
offentlichen Raths. f = 

* , ſen⸗ naͤtorr, 8. ein Rathsherr, 
Senator, | 1 

Senatorial, ſennätoh⸗ riall, 1 wo. m 

or n * 

Senatdrian, ſennütob / rian, Senatot 

gehuoͤrig, in N Wuͤrde gegrindet, a 


* 


Ms © ts 


” —_ 
rn * 
- 


et neutr. hat imPrater. und Particip. 


Sent. 1) ſenden, ſchicken, ſowohl von 


Perſonen als Sachen. 

ſend = along with him, ſchickt mich 
mit ihm. | 

to ſend away, wegſchicken. 

to ſend back again, wieder zuruck 
ſchicken. | 


to lend for, nach einem oder nach et⸗ 


was schicken, einen holen laſſen. 
to ſend in, hineinſchicken; ingleichen 
die Speiſen auftragen laſſen. 
to ſend to one, zu einem ſchicken 
10 ſend one Word, einem zu wiſſen 
thun, Jagen laſſen. 
2) Vollmacht geden, an einem ent- 


ſeernten Orte etwas zu vollbringen, 


ſenden, abſchicken 
I have not ſent theſe Prophets, i< 
Habe dieſe Propheten nicht geſchickt. 
13) aus der Ferne be wiligen. 
God ſend me Life, wenn mir Gott 
das Leben verleihet. 1 
er ſich wohl befinde. 
2. aus der Ferne zufuͤgen, ſenden, zu- 
© (iden: 5) hervorbringen. | 
the Water ſends forth Plants that have 
no Roots fixed in the Bottom, das 


© 8 Pflanzen hervor, 


60 ausbreiten, verbreiten, fortpflan- 
122 7) fliegen laſſen, werfen oder 


Seid ſenn'- dall 8. eine Art {or 


duͤnnen ſeidenen Zeuges, Zindel, 3 
deltaſſent. 8 
Sender, ſennd'; 6rr , S. eine Perſon, 
welche ſendet oder ſchlckt, der Abſender. 
Sending, ſennd / ing, 8. das Senden, 
Schicken 


will come without Sending, er 
* ungerufew kommen. 
nes ehe.5e 1 
Nae · ihn / ſiſch, 8. das Waſſer- 
einhorn; auch Monoceros. 
Cenescal, ſennes fall, 8. der Sene⸗ 
ſchall, der Haus hofmeiſter, Landrich- 
- ter, der Reutmeiſter; auch Seneſhall, 
dene icenee, e 8. der Zu⸗ 
ſtand, da eil! Ding alt wird, das Alt- 
werden, das Verfallen, der Verfall. 
gengreen, ſenn⸗grihn, 8. Hauswurz 
Mauerpfeffer; auch die Pflanze, Sin- 
gran, Immergrün. = 
Se night, firhe Sennikht. 


(666) 
c Send, tn ſennd, verb. irregul. activ. 


Sen 


Alter gehor{g, in demſel 
Anmerk. Dieſes iſt eine Ausnahme 
von der Regel, daß, wenn der Accent 
auf der erſten Sylde liest, alsdenn in 
zweyſolbigen Worten das i in der lez⸗ 
ten Sylbe kurz geleſen werden muͤſſe; 
wie ſolches der Fall in Servile, hostile, 
Office, Notice &e. iſt; als af* fis, 
nob - tis. 8? 
Senior, ſih⸗ niorr, S. 1) derjcnige, 
welcher alter iſt, als ein anderer. 2) der 
alteſte in einer Geſellſchaft, Verſamm⸗ 
lung 2c. der Senior. 3) ein be jahr ter 
80 ſiniarr/- iti, S. das hoͤher 
entority, ſiniarr⸗ iti, e 
Alter, und das darin gegruͤndete Vor⸗ 
recht, der Stand eines Aelteſten. 
Senna, ſen - na, 8. die Senespflanze; 
ingleichen Senesblaͤtttr. N 
Sennight, ſen⸗ nit, S. eine Zeit von 
ſieben Tagen, eine!? ; 
this Day Sennight, ſowohl heute vor 
acht Tagen, als heute uber acht Tage. 
Senocular, fina&t-tjulir, adj. ſecht 
Augen habend, ſechsaugig. 


Senſation, ſennſah'⸗ſch'n, S. die Em 
pfuidung durch die Sinne. 


Seriſe, ſenns, S. 1) das Vermögen, 
aͤußere Gegenſtaͤnde zu empfinden, der 


Sinn. | 
the five Senſes, die fuͤnf Sinne. 
2) die Empfindung durch die Sinne. 
zj) die Empfindung durch den Verſtand, 
der Begrif, Verſtand. 4) die Em⸗ 
pfindſamkeit. 5) der Witz, die Fahig- 
keit des Gemuͤthes. 6) der Verſtand, 
die Vernunft. - 
Common-$enſe, der gemeine Menſchen⸗ 
verſtand. N 
7) der Verſtand der Rede, der Sinn. 
in this Senſe, in dieſem Verſtaude. 
5) eine vernünftige Rede, der vernuͤnſ · 
tige Inhalt der Rede. 12 
to begin to ſpeak Senſe, anfangen 
ey A goo | Js 
das Urtheil, die Meynung. 
125 my private but impartial Senſe, 
ich 1 — — (privat) aber 
unpartheyiſche Meynung. 
10) oy — die Ueberzeu- 
ung, Empfindung. 
| in = due Senſe of my Want of Learn- 


ing &e. in dem . ꝛc. 
11) moraliſches Gefuͤhl, ndung. 
Serfſed, ſennſ d, adj. durch die Sinne 


| empfunden; (nicht gewohnlich). | 


* 


Senile, ſih / neil, adj. ju dem Johen | 1 
en gegrundet. 


+ Cetiſeful, ſenns 


Sen 


7 full, adj. vernuͤnftig, 
verſtaͤndig; (ungewoͤhnlich). 
Senſcleſs, ſenng ⸗leß, adj. 1) der Sin- 
ne, der Empfindung beraubt ſinnlos, 
unempfindlich. 2) des Mitleidens be⸗ 
taubt, fuͤhllos. 3) der Vernunft be- 
raubt, unvernuͤnſtig. | 
they were a ſenſeleſs ſtupid Race, ſie 
waren ein unverniinſtiges, dummes 
Seſchlecht. | 
4) der Vernunft 33 unvernuͤnftig. 
the Monkeys deſtroy their young by 
ſenſeleſs Fondne/s, — durch unver- 
nünftige Lietkoſungen. | 
s) des Bewußtſeyns, der Kenntniß 
beraubt; mit of. 
ſenſeleſs of Friendſhip, keinen Begrif 
von der Freundſchaft habend. 
Senſeleſsly, ſenns⸗leßli, adv. auf tine 
ſinnloſe, gefithiloſe, unverniinſtige Art. 
Senſeleſsneſs, ſenns⸗leßneß, S. 1) der 
unloſe Zuſtand, Sinnloſigkeit, Fuͤhl⸗ 
loſigkeit. 2) unverniinftige Beſchaf 
fenheit , Ungereimtheit. 
Senſibility, ſennſtbill- iti, S. 1) die 
Fahigkeit, leicht durch die Sinne zu 
empfinden. 2) die Fahigkeit, das 
Recht und Unrecht, Gute und Boſe, 
Schone und Haͤßliche leicht zu empfin- 
den, feines Gefuͤhl, Empfindſamkeit. 
Senſible, ſenn⸗ſibl', adj. 1) die F& 
higkeit habend durch die Sinne zu 
empfinden, empfindſam. 2) faͤhig durch 
die Sinne empfunden zu werden, 


ſinnlich. 85 
fenſible Objects, ſinnliche Gegen⸗ 


ſtaͤnde 


Air is Tenfible to the Touch by its 


Mation, die Luft läßt ſich durch ihre 

q Dr 
den, iſt fuͤhlbar. 

3) in, mit dem Gemuͤthe empfunden. 


more ſenſible, empfindlicher, ſchmerz⸗ 
f ter. 
4) moraliſches Gefuhl von einer Sache 


to be ſenfible of one's Friendſhip, 


von jemandes Freundſchaft geruͤhret 
n 


** be ſenſible of, etwas ſehen, wiſ⸗ 
ſen, merken, davon überzeugt ſeyn. 


I am ſenſible that &c, ich weiß daß ze. 


he was ſenſible of the juſtice of his 
Claims, er war überzeugt 20. — 


he was ſenſible that &c. er wußte ſehr 


wohl daß 2c 


60 v rſtändig, vernuͤn ; im gemel· 
wn Lehen). Fore) aa 


(67) 


durch das Gefuͤhl empfin · 


he is a ſenſible Man, er it ein verſtaͤn⸗ 
diger, vernuͤn tiger Mann. 

Senfibleneſs, ſenn⸗ ſibl'neß, 8. 1) die 
Moglichkeit durch die Sinne empfun⸗ 
den zu werden. 2) wirkliche Empfin⸗ 
dung durch die Sinne oder das Ge⸗ 
muͤth. 3) ſchnelle, lebhafte Empfin⸗ 
dung, Empfindſamkeit. 4) ſchmerz⸗ 
hafte Empfindung, Schmerz. 5) vers 


nuͤnftige Beſchaffenheit; (dieſes nur 


im vertraulichen Umgange). 
Seriſibly, ſenn ⸗ ſibli, adv. 1) auf eine 
durch die Sinne empfindbare Art, auf 
. eine merkliche, ſichtliche Art. 
it increaſed ſenſibly, es nahm merfy 


lich zu. 
2) auf eine dem Gemuͤthe empfindbare 
Art. 3) mit ſchneller Empfindung des 
Verſtandes. 4) auf eine vermiinſtige 
Art, vernuͤnftig; (dieſes nur in der 
niedern Sprechart). | 


Seriſitive, ſenn'- ſitiww, adj. 1) Ems 


pfindung durch die Sinne habend, in 
Sinnen gegruͤndet. | 
ſenſitive Plant, das Sinnkraut. 
+) ſinnlich; (im Gegenſahe dee we 
a ſenſitive Love, eine ſinnlichs Liebe. 
Senfitively, ſen: ſitiwwli, adv. 1) auf 
eine merk iche, durch die Sinne zu em- 
8 Art. 3) auf eine ſinnliche 
Senfitiveneſs, 's ſitiwwneſ, 8. 
1) Fihigkeit, wn Tl Sinne zu ems 
pfinden. 2) Sinnlichkeit. 
Senſdrium, ſe nnſoh⸗ riomm, } S. das 


or 
Seriſory, ſenn⸗ ſori, 


Seriſual, ſenn : ſchuaͤll, oder auch nur 
ſenn⸗ ſuaͤll, adj, 1) von den Sin⸗ 
nen abhaͤngend, gegruͤndet, 


ſinnlich. | 
a ſenſual Appetite, ſinnliche Begler⸗ 
of iche Luſt... ,  __ 


_ Fzeugebs | 
nes Sinnes, der Sitz des Sinnes. 


* 


a) ben Sinnen angenehm, F 
(im Gegenſahe des gelſtig). der 
angenehmen findung durch die 
Sinne zur Unge 

ſinnlich, wolluͤſtig. 


Senſualift, ſeng ⸗ſchualliſt, $, eine 
D, e 

Senſyality, ſennſchuäll / iti, S. unge⸗ 
ordneter Han 4: 
Sine, Hang x : 8e 

to Seriſualize, u ſtnn's 
finnlich 


machen, zur 


eiß, v. a. 
innlichkeit vers 
fuͤh⸗ 


Sen 


fühten, ben Geiſt den Sinnen unter- 
1 uͤrſig machen. 
nut to ſuffer one's ſelf to be ſenſua- 
lized by Pleaſures, ſich nicht durch 
finnlihe Vergnuͤgungen hinreißen 


laſſen. 1 b, 
de niſually, ſenn / ſchuaͤlli, adv. auf el- 
ne finnliche Art. I 
Senſualn*ſs, ſenn'- ſchuaͤllneß, 8. die 
Sinnlichkeit; wie Senſuality. 

* Serituous, ſenn⸗ ſchuoſt, adj. rithrend, 
zaͤrtlich, pathetiſch, voller Leidenſchaft ; 
(wenig gebraͤuchlich). 8 
Sent, ſennt, das Jmperf und Particip. 
paſſiv. von to Send. he ſent him, 

er ſchickte ihn. 

I have ſent him, ich habe ihn geſchickt. 

to Sent, beſſer to Scent, tu ſennt, v. a. 
1) riechen. 2) wohl oder ubelriechend 
machen, riuchern. 3) vermittelſt des 

| Geruches ausſpuͤren, wittern. 

I ent, beſſer I ſeent him out, ich merke 

* wohl wo er ſſt. 

Senk oder Scent, ſennt, S. 1) das Ver- 
| „ 


124 uch. : 
a Ah: 2 good Sent, ein guter Spuͤr⸗ 


+» hund.- > SH] 
) die Ausdüͤnſtung, welche durch den 
Geruch empfunden wird, der Geruch. 
it has a good Sent with it, es riecht 
=o 


femanden irre machen; (eine von der 
Jagd entlehnte Figur,) eigentlich ihm 
-_ _ », eine falſche Witterung beybringen. 
+ + 3)'die Verfelgung eines Gegenſtandes, 
vermittelſt des Geruches, die Wit- 
terung. 
Sentence, ſenn⸗ tens, S. 1) die Ent 
ſcheidung, das Urtheil , die Sentenz, 
der Sprach eines Richters; beſonders 
ein Verdammungsurtheil. 
the * Sentence, das Todes- 


urtheil. 

2) ein kurzer Ausſpruch, welcher einen 
allgemeinen motaliſchen Grundſatz ent⸗ 
_ hilt, eine Sentenz. 3) eine Periode, 
Lin kurzer Abſatz in einer Schrift, ein 
© Parapragh, © _ 


( 658) 


gut. 
to put a wrong Sent upon Somebody, 


Sep 


Sententiosity, ſentenſchiaß iti, S. 
ſpruchreiche, ſententioſe Beſchaffenheit. 

Sententious, ſenienn⸗ſchoß, adj. 1) 
reich an Sentenzen eder kurzen Lehr⸗ 
ſprüchen. 2) Sentenzen enthaltend. 

Sententiously, ſentenn⸗ſchoßli, adv, 
in kurzen Sentenzen, auf eine ſenten⸗ 

5 tioͤſe Art. 8 f ſchofn 
ententiousneſs, ſentenn⸗ neff, 8. 
ſententidſe Beſchaſfenheit, die Stärke 
oder det Nachdruck der Sentenzen. 

Seritery, ſenn⸗ tri, S. die Schildwache, 
Wache, der Poſten, einer det die 
aͤußere Wache vor einer Armee hat; 

(gemeinigſich Sentry): 

Sentient, ſenn- ſchient, adj. Empfin⸗ 
dung habend, empfindend. 

Sentient, ſenn⸗ſchient, S. ein empfin- 
dendes Weſen, ein mit der Empfindung 
begabtes Weſen, einer der Empfin⸗ 
dung hat. | 

Sentiment, ſenn⸗timent, S. 1) dit 

| Meynung, Geſinnung. 2) in dex 
Rhetorik, der Gedanke, im Gegenſatze 

des Ausdruckes, (wo es oͤſters bey der 
Ueber ſetzung unrichtig durch Geſinnung 
ge eben wh) der auffallende Gedan⸗ 
te in einem Auflatz 

Sentimental, ſenn⸗ timentall, adj. 1) 

der Meynung gemäß. 2) vernuͤnſtig, 

— 3) ſinnreich. 4) empfind- 

am 


Yorick's ſentimental Journey, — em 
pfindſame Reiſen. 

Sentimentally, ſenn⸗ timenntilli, adv. 
auf eine verſtandige, ſinnreiche, em- 
pfindſame Art. 

Sentinel, ſenn / tinall, S. die Schild⸗ 
wache 


Seritleſs, des Geruches beraubt; ſieh⸗ 
Scentleſs. 3 

Sentry, ſenn⸗ S. 1) eine Perſon, 
welche Wache haͤlt, die Wache, Schild⸗ 
wache, 2) die Pflicht einer Schild⸗ 


wache. 

to — Sentry, Wache halten. 
Senvy, ſenn- wi, 8. der Name einer 

Pflanze, Senf; beſſer Muſtard. 
Senvy - Seed, ſenn'- wiſibd, S. Senf ⸗ 
ſaamen, Senf. | 


$0 Sentence tu ſenn'- tens, v. s. 1) das | 3 ſeppaͤraͤbill⸗ iti, S. Fd 


Urtheil fällen. 2) vermiheilen, ver ⸗ 
dammen. 
Sentenced. ſenn ⸗ tenſ d, part. verut- 
theilt, verdammt. WY. 
Seritencing, ſenn⸗tenſing, 8 
lung des Urtheiles, die Verurtheitun 


| 


die Fil | 
ilung 


igkeit, getrennt zu werden, die Trenn⸗ 
barkeit, Zertrennlichkeit. 
Separable, ſep ⸗ paͤraͤbl', adj. 1) faͤhig 
etrennt zu werden, trennbar, zertrenn⸗ 
fich 2) faͤhig von einem andern Dinge 
getrennt zu werden. 


1 


Sepa- 


tc 


: — 1 


Sep 


Trennbarkeit; wie Separability. 
to Separate, tu ſep'- paͤraͤht, v. a. 1) in 


ſoll uns trennen, 
3) beſonders legen oder ſtellen, abſon⸗ 
dern. 4) ſich von jemand abſondern 
oder trennen, als ein Reciprocum. 
ſeparate theeſelf from me, ſondere 
dich von mir ab, oder trenne dich von 
mlt, ſcheide dich von mir. 
to Separate, tu ſep / paͤraͤht, v. n. ſich 
trennen, getrennet, abgeſondert ſeyn. 
they ſeparated, ſie trennten ſic, ſonder⸗ 
ten ſich von einander ab. 
rate, ſep / paͤruͤt, adj. getrennt, 
abgeſondert. | 
to allow his Wife a ſeparate Mainte- 
nance, ſeinem Weibe Koſtgeld geben, 
damit fie fiir ſich allein leben tonne. 
rately, ſep / paͤraͤtli, adv. abgeſon⸗ 
t, getrennet, beſonders. 
rateneſs, ſep / paͤraͤtneß, S. abge- 
onderter, gr Suſtand.. 2 
Separating, ſep - parting, S. das Tren- 
nen, Abſondern; (in fernerer Bedeu- 
tung ſiehe das Alp | 
1 —— 1 2 2 chen, S. 1) die 
trennung, Abſonderung, fowohl von 
der Handlung, als dem Zuſtande. 
a) die Trennung zweyer Eheleute, dle 
ſcheidung; (dieſes Divorce). 3) in 
der Chymie, die Auflöſung oder Ab⸗ 
ſonderung vermiſchter Dinge. 
Separatiſt, ſep'- paratiſt, S. derjenige, 
welcher ſich von der herrſ<enden Kirche 
abſondert, ein Separatiſt. 
Separator, ſep / paͤraͤhtorr, S. eine 
ſon, welche trennet, abſondert. 
ratory, ſep's paͤraͤtorri, adj. zur 
nn gehörig, dieſelbe befor- 
rnd, . 
the ſeparatory DuQts in the human 
Body, die abſondernden Gefaͤße in 
dem menſchlichen Körper. 


Sepilible, ſep'- pilibl', adj. des Begrih | 


niſſes, des Begrabens fahig. 
Sepiment, ſep'- piment, S. ein Zaun. 
Sepoſition, ſeppoßiſch⸗ onn, S. die 
Beyſeitſetzung, Abjonderung. 
t, ſept, S. eine Familie, ein Ge⸗ 
chlecht, eine Generation; (ein nur in 
nd uͤbliches Wort). | 
Septangle, ſepp⸗ taͤnggl', S. in der 


| ( 669 ) 
Sefarsbleneſs, ſep'- paͤraͤbl'neß, S. die 


Theile thellen, zertheilen, zerbrechen. 
2) trennen. | 
14 the Death ſhall ſeparate us, der Tod 


| 


Sep 


Septad lar, ſepting'- giuldr, adj. ſie» 

ben 

'> eckig, ſiebenwinkelig. 

September, ſeptemm'- boͤrr, S. der 
— — Monat im Jahr, der Sep⸗ 
ember. | 


| - aus 
Septenary, ſepp'- tenirri, es 
en beſiehens, N 08 85 


Septenary, ſepten': naͤri, 8. 
ſieden, eine Reihe von ſieben. | 
Septennial, ſepten':nig{l, adj. 1) fleben 


Jahre dauernd, ſiebrnjabrig. 2) in 
neben Jahren einmal ebend. : 


Septentrion, ſeptenn: trionn, S. dle 
mitternaͤchtige Gegend am 
Mitternacht, Nord. | 

Septentrion, ſeptenn': trionn, 1 


adj. 

See gde ſeptenn / trionaͤll, j | 

gegen Mitternacht gelegen, von Mlt⸗ 
ter nacht kommend, noͤrdlich. 


winde. | 
Septentrionality, ſeptenntrionaͤll / iti, 
S. die Lage gegen Mitternacht, nbrd- 
liche Lage. 
Septeritrionally, ſeptenn trionaͤlli, ad v. 
_ mitternaͤchtig, gegen Norden, 
nach oder gegen Mitternacht. , 
to Septentrionate, tu ſepptenn'- trioz 
naͤht, v. n. ſich nach Mitternacht nei⸗ 
gen oder wenden. | 
Septical, ſepp'-tifall, adj. bey den 
Aerzten, die Faͤulniß verurſachend oder 
befoͤrdernd, ſeptiſch. | 


von ſieben Karten in m Kar⸗ 
tenſpielen, eine Septi 8 2 
Septilateral, ſeptilar'-terall, adj. in 
= N ſieben Seiten habend, 
ſiebenſeitig. a TE 
4 — ſeptinaͤh⸗riaͤnn, 8. ein 
gn = Fe in einem Klo⸗ 
r ner. 
Sepeuagenary , ſeprſchudd': dſchinaͤri, 
adj. ſiebzig Jahre alt, pete. 
Septuagesima, ſeptſchu | 
S. der dritte Sonntag vor der Faſten, 
dec Sonntag Seplaageſimaͤ. 3 
Septuagesimal,ſeptſchuadſches'-ſimall 
adj. -1) zum — — tnd 
gehörig. 2) aus ſiebenzig beſtehend. 
a ſeptusgeſimal Age, ein ſiebenzigjaͤh 
riges Alter. 17 | 


ometrie, eine Figur mit ſieben Ecken, 
ein Siebeneck. N | 


>en oder Winkel habend, ſieben 


Septenarious, ſepp / tenaͤrrioß,] adj. 
Or 


the ſeptenary Number, de Za len ; 


cold ſeptentrion Blaſts, falte Nord ⸗ 


Septieme, ſept-jebm, S. eine Folge 


dſches - ſi ms, | 


* Soptua- 


* 
of 
N 
/ // e e eo te oO _—y 


0 Sep 
S. 


bt: alte n ſons, der 
I, weil ſie von ſiebzig Urs rſetern 
gemacht worden ſeyn, die Ueber 


5 der Siebziger. 


Es ſi 


9 kraͤll, adj, zu einem 
rabe oder Begradniſſe georig. 
 ſepulchral Statues, die Bildſäule 

einem Grabm-le. 


bepialebre,, ſep'- pollkorr, S. das Grab, 
to Sepulchre, tu . v. a. be 


graben, beerdigen. 


3 fes rd d, part, be- 


3 


2 Ge 
| 22 das — : 


rkung aus einer Urſache erfolgt, die 


Vorhergehenden | 
—— die Folge 
— ucl is there in this Argu- 
ment cke. was iſt fiir ein —.— 
oF hang in re. wie folget das 2c 


'; kwens, S. ) bie Nach- 
Ke 


die Folge in der Regierung; 
zierliches Wort, das aber in die er 
wo gebraucht wird). 


2) die Folge, die Ordnung der Dinge, 
im Piqu | 
n uence of four or five Cards, 


1 


2) EE 


Sequent. ſih⸗kwennt, S. der einer an⸗ 


( 670 ) 


1 


f 
Ser 
to Sequester, tu ſełwes : toͤrr, v. 4. 
x) von andern Dingen abſondern. 
2) bey Seite legen. 3) von etwas 
eunen, einer Sache entziehen. 4) im 
Namen eines Unvermoͤgenden verwal⸗ 
* 2 iced fie Sh 
Aunuity is ſequ ne Guter 
oo F Elna werden ſeque- 
ire 


9 i ſeines Vermögens berauben, arm 


—.— is Taylor, his Cook, his ſine 


Faſhions &c. which ſequeſtered 
2 8 199 — 1 ma <s 
en, oder die ihn ſeines Ver ns 
beraubten. 15 
Sequestrable, ſcFwes'; tribl', adj. 1) 
| bat. abgeſondert zu werden, trenn⸗ 
2) fahig ſeines Vermogens bes 
raubt zu werden. 


| to Sequeitrate, tu ſełwes / tribr, ven. 


ſich von der Geſellſchaft trennen, ab⸗ 
Severe ferner ſiehe to Scqueſter. 
Sequeſtration, ſekwestraͤh ſch'n, ö. 
you Abſonderung 2) die Trennung, 
rtrennung, 3) der Zuſtand, da et⸗ 
was bey Seite geſezt oder geleget wird, 


51 IM | 
was als eine 


| Fl, der Aly that 3) der Zuſammen⸗ 


| 


1) auf 


ern Perſon nachfolget, inte hr her 
behet; W 


| 


) die Sequeſtration die Beraubung 
der Einkunſte , des Genuſſes von den 
Glitern. 

'| Sequelirator, ſeweſttrh torr, S. 
derjeaige, der eines ande gen 

g neIven, der Sequeſter. 
estring, ſetwes - ring, S. die Ub, 
* tung, Trennung, Sequeſtration; 
1 Bedeutung ſiehe to $e- 


erte ſiraͤll⸗ jo, 8. 1) das Haus 
eines vornehmen Türken. 2) ein 
zus, in welchem Frauenzimmer 4 
olluſt unterhalt en werden, ein 
rail. 3) im 2 Leben, ein 2 
renh us, B 
Seraph, . S. ein Engel höherer 


Art, ein S N 
Serapaical, ſeraͤ 44% 


Shick, af Ie i , 
de 10M — Sinolideit be 
freyet, im hohen Grade rein, rein wie 
Sel _ 12 afim, 8. dieſes iſt ei 
a m, -r 45 we S 
— der hebraiſche Plural von 
| Be x die Seraphim ; daher iſt das 
8 ange haͤngte⸗ eigentlich . 
| 
- 85 or Seraskier, ſiraͤß⸗ tir, 8 N 
(ein tuͤrkiſches Wort,) ein comman⸗ 
dirender 


F r ̃ 0 BE OY Ie 4: = oo vo 3-4 


ES +0 6 


Ser 


ein Seraskler. 
dere, ſihr, adj. dürre, trocken, ver⸗ 
welkt, nicht l * grun; ſiehe Sear. 
ere, ſihr, S. eine Klaue; wie Claw 
oder Talon. 
Serenade, ferringbd\, 8. eine Nacht: 
muſik, ein Staͤndchen, eine Serenate. 
to Serenade, tu ſerrinaͤhd, v. a. einer 
Perſon ein Staͤndchen, eine Nacht- 
muſik bringen. 
_— ſirihn, adj. 1) hell, klar, 
ter. 
ſerene Drop, der Staar. 
2) ruhig, (von dem Gemuͤthe,) heiter. 
I) 2 fuͤrſtucher Titel, wie Durch⸗ 
u J 


g. 

molt ferene, Durchlauchtigſt. 

Serène, ſirihn, S. die heitere Abend⸗ 
luft, der Abendthau. wot 

to Serene, tu ſirihn, v. a. 1) hell, 
heiter machen. 2) beruhigen, beſanf- 

zerènely, ſirihn⸗li, adv. 1) auf eine 
helle, heitere Art. 2) auf eine ruhige, 
aufgeheiterte Art. 3) auf eine kalt 
bluͤt ge Art. 

Sertneneſs, ſirihn⸗neß, S. die Hei- 
terkeit. 8 

Serenitude, ſiren⸗ itind, $. die Heiter- 
— Kaltblutigkelt, Ruhe des Ge- 


Serenity, firen'- niti, S. 1) heitere Be- 
ſchaffenheit, Heiterkeit, Klarheit. 2) 


ö 


Stille, Ruhe, Heiterkeit. 3) Gleich⸗ 


2 Kaltbluͤtigkeit. 4) ein abſtrac · 
ter Titel Fürſtlicher Perſonen, wie 
Durchlaucht. 


Serge, ſerdſch, 8. der Name einer Art 
wollenen Zeuges, Serſche. 


Sergeant, ſar'; dſchaͤnt, S. ein Name 
verſchledener Arten von Beamten. 

x) ein Gerichtsbedienter, einer der die 
ehle des Magiſtrates oder Rich 

ters zur Autzuͤbung bringt. 2) ein 
Unterofficier, der Sergeant; (bey den 
ene ſowohl von der Cavallerie 

s Jnfanterie). * _ 

3) a Sergeant at Arms, hierunter wird 
auch eine Art von Gerichtsdiener ver- 
anden; ingleichen eine Art konig- 


: 


cher Bedienten, welche den Stab 


vor dem Koͤnige hertragen 2c. 

r at the Mace, der Zepter⸗ 
traͤger. | 

Sergeant- Chirurgeon, der Leidchirur- 
gus des Koniges. be 


(er) 


| dirender General unter den Tuͤrken, 


[ 


| 


| 


Ser. 


4 ein vornehmer Rechtsgelehrter unter 
dem Richter, der mit einem Doctor 


der Rechte gleiche Wuͤrde hat und Ser⸗ 


geant at Law, Sergeant of the Coif, 
oft auch nur Sergeant ſchlechthin ge⸗ 
nannt wird; ofters wird dieſes Wort 
im Engliſchen auch Serjant oder Ser⸗ 
jeant geſchrieben. i 


Sergeantry, ſar ⸗dſchaͤntri, S. dee 
lenſt, welchen ein Lehasmann dem 


Konige zu letſten verbunden i, der 
Lehnsdienſt. 15 if, 


to hold in grand Serge antry, ein Lehn 


in Beſitz haben, wovon man in Per⸗ 
ſon Dienſte leiſten muß. 
to hold in petit Sergeantry, — wovon 
man nur Kriegsbeduͤrfniſſe glebt; 
B. ein Pferd, ein Schwerd ꝛc. 
— j auch zuweilen Ser⸗ 
geantſhip, ſaͤr / dſchaͤntſchipp, 8. 
das Amt 4 15 Dien Ad 
ten, Gerichtsdieners ; tiberhaupt eines 


Sergeant's. 


Serjant or Serjeant, ſiehe Sergeant. 


Fries, ſib'- rieß, S. 1) der Zuſammen⸗ 


hang, die Folge. 2) zuſammenhins- 
ende Dinge, eine Reihe. 2 
Serin, ſer⸗ rin, S. der Name eines klel⸗ 
nen Vogels, mit einer ſehr hellen Stim⸗ 
3 die ee 4 78 
rious, -rl - . I ernſthaf 
feyerlich. 2) wichtig. 2 
there's nothing ſerious in Morta- 


lity &c. es iſt nichts wichtiges e. 
Shakeſpear. 


; pear 
Seriously, ſih / riofili, ' adv. auf eine 
ernſthafte, feyerliche Art. | 
Sèriousneſt, ſih⸗rioßneß, S. 

tigkeit, Ernſt, Feperlichkeit. 
Sermocination, ſermoſi 
die Haltung einer feyerlichen Rede. 
Sermocinàtor, ſermoſinaͤh⸗ torr, S. ein 
Redner, ein Prediger. 
Sermon, ſerr⸗monn, S. eine heilige 
Rede, Predigt. 


to Sermon, tu ſerr / monn, v.a. 1) in 


einer Rede vortragen, predigen. a) be⸗ 5 


lehren, eine Strafpredigt halten. 
to Ser monize, tu ſerr⸗ moneiß, v. 8, 
predigen. 


Ser moniziug, ſerr'« moneifling} S. das 


lange Predigen, lange Reden; (ein 
ungewohnliches Wort). 
Sermountain, ſerr-mauntin, 8. det 
Name einer Pflanze; Steinkuͤmmel; 
wis deſel. . % 


eines Sergean⸗ 


nab ſchn/ 8s 


Serolity, - 


geroſity, ſiras : ſiti, S. der duͤnne oder 
| — Ds Sl 
Strous, fib-rofi, adj. 1) waͤſſerig; 


© (von dem Blute). 2) zu dem wiſſe- 
r 8 en Theile des Blutes oder der Milch 


ori 

Sei aig "WE, - pent, S. 1) eine Schlan- 
ge, als eine allge:neine Benennung aller 
dahin gehörigen Arten, ſowohl der Vi- 
pers als Snakes. :) eine Art Rake- 


Wal welche der Feuerteufel genannt 


wird. 
Serpent Tongue, ſerr⸗ pents - tong, 
N. Die Natterzunge, eine Pflanze. 


enwurz; wie 

= Schian enſtein. 

nn, err - pitt, Se ein Korb von 
nhen. 


Serpigznous, ſerpid ⸗dſchinoß, adj. 
15 habend, mit Flechten behaftet. 
the Skin became ſerpiginous, die Haut 
Zerpi go, repens! S. eine Krankheit 
der Haut, eine Flechte. 

to Serr, tu ſerr, v. a. zuſammendren- 
| 5 zuſammenzwingen; (ungewoͤha⸗ 


Setrate, ſer⸗ ruht, Ned. mit Zih- 
or nen, wie eine 
bay ogy” 3 j Saͤge verſe- 

| ena ackig. 
Ben ic Nerds ſcbn, 8. die Bil 
dung in der Geſtalt einer Sage, die 
Handlung, da man etwas mit Zaͤhnen, 
ge perſiehet. | 
Lerrature, ſer'- ratjur, S. Zaͤhne, welche 
die Geſtalt einer Sage haben, Aus 

1 in Geſtalt einer Sage. 
y, ſer-rib, S. der Name einer 


Gewüchs auf der Jnſel Sumatra; 


Lemon · graſs genannt 


Ser (62), Ser 


$cxvant, ſerr / want, s. 1) ein Knecht, 


eine Magd, ein Bedlenter, eine Be. 


diente, ein Dienſtbote; (ohne Unt 
ſchied des Geſchlechts) oy one 
a Man- Servant, ein Bedienter, Diener, 
as" 200 Servant, eine Bediente, Die, 
netin. 


Maid - Servant, ei , a 
3 t, eine Magd, Aufwaͤr 


a) ein Wort, welches man aus Hof. 
lichkeit von ſich gegen andere braucht, wie 
das Deutſche Diener und Dienerin 
3) Servants at Arms, in dem Maltheſer 
Orden, die Ritter von der dritten oder 
unterſten Claſſe. 
to Servant, tu ſerr⸗ waͤnt/ v. a. unter, 
wurſig machen, unterwerfen; (nicht 
gewohnlich). 
my Affairs are ſervanted to others, — 
ſind andern unterworſen. 


N . Shakeſpear. 
Servantlike, ſerr - waͤntleik, adj. einem 
Diener oder Knechte ahulich; wie ein 
Knecht. * 
to Sex ve, tu ſerrw, v. a. 1) dienen, 
bedienen, jemandes Diener ſeyn, ihm 
aufwarten. . 
well- ſerved, wohl bedient. | 
ſhew thy Wisdom, not to be to Wealth 
a Servant, but ke Wealth ſerve 
thee, — fey t ein Diener des 
Reichthums, ſendern mache ihn dir 
dienſtdar oder unterwur fig. 
fir ſt come firit ſerved, wei zuerſt kommt 
der mahlt zuerſt. | 


to ſerve out his Time, die volle Zeit 


dienen, ſeine Dienſtzeit aushalten. 
2, die Speiſen hineintragen oder auf- 
tragen; (mit in, als to ſerve in, 
wenn das Speiſezimmer mit der Kuͤ⸗ 
che in einem Stocke iſt; und mit up, 
als ro terve up, wenn das Speiſe⸗ 
zimmer höher iſt ). e rex 
to ſer ve in the Meat, to ſerve up the 
Dinner, die Speiſen auftragen. 

3) die Speiſen vorlegen vorichneiden. 
mit etwas verſehen, ſeinen Dienſt 
er Sache widmen, bedienen. 

he ſerved two Maſters, er bediente 
wey Herren. | 
5) genung ſeyn, mit dem Worte Turn, 
als: chat won't ſerve my Turn, das 
iſt mir nicht genug ; 
a little Meat and Drink ſerves his 
Turn, ein wenig Speiſe und Trank 
iſt ihm genug, das iſt, er iſſet und 
trinket wicht viel, oder ex nummt mit 
wenigen vorlieb. b 
a little 


Ser 
a little Working ve his Turn, er 
arbeitet nicht u. 8 


little Entreating ſerves my Turn, ſch 
llaſſe mich nicht lange bitten. 


6) nützlich ſeyn, behuͤlflich ſeyn, dienen. | 


to _ =_ yy "ag Vater⸗ 
an tenen, n n. 

99 befriedigen. 25 | 
. = | ſerve him, es befriediget 
n nichts, 
nothing would ferve him but he muſt 
Ado it, er wollte es mit aller Gewalt 


thun. | 
it ſeryes them both, es befriediget ſie 


beyde. 
8) die Stelle eines andern Dinges 
vertreten. bt | 
the dull flat Falſehood ſerves for Po- 
liey, — dienet ſtatt Staatsklugheit. 
9) to ſerve himſelf of a Thing, fich 
einer Sache bedienen. 
1 will ſerve myſelf of this Conceſſion, 
12 will mich dieſer Erlaubniß be- 
enen. | 
10) behandeln, begegnen; (im nach ⸗ 
theiligen Verſtande). 
he ſerved me ungratefully, er hat mich 
mit Undank belohnet. 
he is well en 
ſchon recht ehen, er hat ſeinen 
verdienten Lohn bekommen. | 
Fll ſerve him in his Kind; Til ſerve 
him the ſame Sauce, ich will es ihm 
wieder ſo machen, will es ihm ver⸗ 
gelten. + 5 
1) to ſerve one a Trick, einem einen 
Poſſen ſpielen. . 
12) to ſerve the Time, ſich in die Zeit 
ſchicken, ſich nach der Zeit richten, 
ſich unterwerfen. 
13) to ſerve a Warrant, jemanden 
0 rhe ach „ihn W dN 
n in r nehmen. 
14) to oy a Rope, ein Seil umwin- 
* pang ny | | 
15) in der Lehre ſeyn. , 
4. — his Prenticeſhip, die Lehr⸗ 
jahre ausſtehen. 


to ſerve his Time to a Trade, in der | 
ndwerk zu lernen. | 
16) to ſerve an O <<, eine öffentliche 


Lehre ſeyn, ein 


Abgabe entrichten, dffentliche Laſten 
oder Auflagen bezahlen. 
to Serve, tu Lern, v. n. i) ein Die⸗ 
ner oder Knecht ſeyn, dienen, unter⸗ 
wuͤrſig ſeyn. 2) aufwarten, ſich zu 
nen verbindlich machen. 3) die ver⸗ 


(93) 


h ſerved, es iſt ihm | 


| ſhe feared that all would not ferve; 


J) zu etwas hinlinglich ſeyn. 

theſe Things will gory das wird 
genug ſeyn. | 

355) nuͤtztich, dienlich ſeyn. / 

when Occaſion ſhall ſerve, wenn die 
Gelegenheit guͤnſtig iſt. | 

m_—_ Time ſerved, als es die rechte 

it war. 

while Time ſerves, bethink yourſelf, 

bedenkt euch, da es noch Zeit iſt. 


Wind oder es 
Wind... i, iſ leit guter 


wn A only ſi 
our Victory erved &c. unſ⸗ 
Sieg diente nur dazu ze. 1 


enen; (mit for). | 
80 1 ſerve or officiate Maſs, Meſſe 
en 


Service, 


- Dienſt, ein niedriges Geſchaͤſt, wel⸗ 


hard Service, harte Arbeit. | 
9 eines Bedienten. 3) dle 
telle eines Bedienten oder Beamten. 

to be out of Service, außer Dienſt 


yn. | 
to go to Service, in Dienſte gehen. 


: ia. aus Pflicht verrichtet, ein 
to do Service, einem biene. 


remember or give my Service to him, 
empfehlet mich ihm oder gruͤßet ihn 


von mir, verſichert ihn meiner Ehr⸗ 
erbietung. 


6) pflichtmaͤßiges Geſchaſt. 


7) ein nützlicher Dienſt, Vortheil. 

that Service may really be done, the 
Medieine muſt be given in larger 
Quantities, damit die Abſicht erreicht 
nerds . 2 die 4 er⸗ 

- . Folge, ſo muß die Arzney toͤßerer 
Doſis gegeben ona. | . 


9) der Gottesdienſt. 
> ingleichen das Kirchens. 
gebet. | 


langte Wirkung hervorbringen. - 
weyter Theil, 1 


uu 10) eln 


er, daß alles nichts hafen 


now the Wind ſerves, ſezt da der 


6) in etwas dehilflic ſeyn, ba 
7) an eines Statt ſeyn, zu etwas 


ſerr / wis, S. 1) ein niedriger 
ches Beſehl 
__ auf Beſehl eines Dohern 


4) — Handlung, welche man einem | 


5) Verſicherung der Ehrerbietung ; als: 


the publick Service, der öfen 5 


$) Gefallen, Gefalligkeit, ein Dienſt. 


a ſolemn Service, eine feyerliche - 
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Ser 


10) eine Tracht Gerichte, ein n 


e auch ein einzelnes Gericht. 
1) im Ballſpiele, der erſte Schlag 


des Balles. 
| to give. Service, den Bal ausſchlagen, 
ausſpielen. 
12) eine Kriegsthat, Heldenthat. 
where Services were done, at ſuch 
and ſuch a Breach, wo Heldenthaten 


geſchahen 1c. Shakeſpear's Henry. 
Service, ſerr⸗wis, S. der Name eines 
Baumes und ſeiner Feucht, Speyer- 
ling, Sperbetbaum, Sporapſel; im 
Engl. auch Service- Tree. 
Ser viceable, ſerr⸗wisaͤbl', adj. 1) 
dlenſtfertig, bereitwilli 45 
a [26-509 Villain, dienſtfertiger 
w 
2) zu etwas dienlich, nuͤtzlich, heilſam. 
3 ſerr⸗wisaͤbl ' neß, S. 
Dienſtfertigkeit, Bereitwilligkeit, 
igkeit. 2) Nuͤtzlichkeit, heilſa⸗ 
me Beſchaffenhe 


Ser viceably eee wiokbli, adv. auf | 


2 dienſtfertige , nützliche, dienliche 


Service · Berry, ſerr⸗ wis -berri, S. 
die Frucht des Speyerlingsbaumes, 

|  Sporapfel, Speyerlingebeere. 
Service- Tree, fe err - wis- tri, S. der 


_ Speyerlingsbaum. 
Servile, ſerr-will, adj. ) rig 
* auf eine niedrige Art ab⸗ 


at yu r Fear, eine knechtiſche Furcht. 
* niedertrachtig, kriechend. 


ilely, ſerr⸗ willi, adv. 
ſelaviſche, knechtiſche, An Art. 
e ſerr / willneß, 1 5 The 1) : 

5 , ſerrwill iti, ſ mitFurht 

Seite, fe Unterwülſigkeit, I 


ſelaviſche Unterwerfung. nn 
93 ls Genes. S 


rome AI . 
in fernerer Bedeutung dhe = 'Ver: 
bum to Serve. 


Ser man, ſerr'- wing ⸗ mann, S. 
ein ener, ein Bedienter, haͤuslicher 
Bedienter. 


Ser vitor, ſerr / witorr, 8. 


nes Be⸗ 
dienter. 2) ein Vaſall, gleiter. 


derjenige, welcher elnem andern 


A und Dlenſte verſpricht. 
henceforth I am thy true Servitor, 


069.460 
Diener. 


dein rener 


8 


r. n 


auf eine 


| 


Ses 


9 auf den Englischen ; Univerſitkten, 
5 hoo — Ao we — 2 
auch Sizer heißt, ein Famulus. 


2 Servitor of Bills, ein Gerichtsdiener 


in der koͤniglichen Bank; (Ober ⸗ 
gericht). 

Ser vitude, ſerr -/ witjud, 8. 1) Scla⸗ 
verey, Dienſtbarkeit, Knechtſchaft. 
2) mehrere or als ein Collec- 

_ . tivum, die Bedi * 


rum, ſih⸗ romm, $ der biinne und 


waͤſſerige Theil, welcher 12 von einem 


andern — Korper, z. B. der 
Milch, dem Blute abſondert. _ 
Selame, ſib⸗ ſabm, 8. der Name einer 
auslaͤndiſchen Pflanze, Seſam; (nach 
Bailey auch Leindotter, Flachs dotter). 
Seſeli, ſihs⸗ li, S. der Name einer 
flanze, Seſeli, Steinkuͤmmel; im 


ngliſchen auch 1 
e ſeskwiall ter, na * 
n 
l ſeskwiaͤll⸗ teräll 


Geometrie, eine andere Große eln — 
ein halb mal in ſich ſaſſend. 
a ſesquialter Proportion, wie ſechs zu 


Ip; | * 


| ey ad}. 
lienn,} 
anderthalb Fuß lang oder groß. 
Sesquiplicate, ſesłwip / plikat, adj. in 
der Geometrie, z. B. 
ſesquiplicate Proportion, das Verhaͤlt⸗ 
niß a eine 85 die andere 115 


itertian, ſeskwiterr ſn, adj. 
und ein Drittel. 
a Proportion, wie ſecht 


Sed, fe Se I. die Taxe, Auflage, Scha ⸗ 
tzung, Steuer; wie Ceſs. 

to Seſs, tu * v. a,” ſchaͤten ꝛc. ſer⸗ 
ner ſiehe to Aſſeſs, 

Sesfion, Pre F. 1) das Sitzen. 

his Seſſion on the right bay of God, 
ſein Sitzen zur As 5 nd Gottes. 

2) eine gewöhnliche Verſammlung 
obrigkeitlicher Perſonen. 


the quarter Seſſions, the General Seſ- 
ſions, die vierteljihrigen Gerichtstage 
9 den Engliſchen Provinzen. 
— Zeit, waͤhrend welcher 28 
Verſ 2 leans. Sefior b 
Seßion 
Seſſion · 


2 * us 


des 


\ 
geiſion · hall, ſeſch⸗ onn- babl, S. die 
Gerichtsſtube, — ns 
Seftain, Seſtin, ſiehe Sextain. | 
Sesterce or Sesterſe, ſe: ters, S. eine 
ehemalige roͤmiſche Rechnungsmuͤnze, 
welche ohngeiahr 17 Ducaten oder 
Pfund, 1 Schilling und funf und 
ein halb Stuͤber Sterling betrug, ein 
Seſtertium. 2 | 
to Set, tu ſett, v. a. 1) ſetzen, ſtellen. 
to ſet a Thing before one, einem eine 
Sache vorſetzen, ſie ihm vorſtellen. 
to ſet a Step, einen Schritt thun. 
to ſet a Stamp on Paper, einen Stem- 
pel auf Papier druͤcken. 


che unterſchreiben. 
to ſet a Thing againſt an other, eine 
Sache gegen eine andre halten, der an⸗ 
dern entgegen ſetzen. 
to ſet Sail, die Segel auſſpannen; in. 
gleichen unter Segel gehen. 
2) in einen gewiſſen Zuſtand ſetzen, 
verſetzen, bringen. 
to ſet free, to ſet at Liberty, in Frey- 
heit ſeen, befreyen. 
to ſer open a Door, elne Thuͤre oͤfnen. 
to ſet a Thing on Foot, eine Sache 
in den Gang ingen, ſie befordern, 
to ſet on Fire Brand ſtecken, an- 
unden. 
to ſet one over a Thing, jemand uͤber 


eine Sache ſehen, ihm die Aufſicht 


darüber anvertrauen. 
to ſet the Teeth on Edge, die Zaͤhne 
ſtumpf | 


| machen. 
to ſet a Story abroad, eine Geſchichte | 


ausbreiten, unter die Leute bringen. 
to ſet one's Mind againſt a Thing, 
einem etwas verhaßt machen, ihn da- 
wider aufbringen. 
ſet your Heart at Reſt, gebt euch zu⸗ 
frieden. 1 ; 
to ſet himſelf againſt one, ſich einem 
widerſetzen. 2 
we muſt ſet that Man againſt him, 
wir muͤſſen ihn wider ihn aufbringen. 
why would you ſet ſuch a Man againſt 
you? warum habt ihr euch ſolchen 
Mann zum Feinde gemacht? 
to ſet a - going, etwas gehen oder ſpie⸗ 
len machen, etwas in Gang bringen. 
he has ſet all the Wheels of his Wit 
a · going, ex hat allen ſeinen Verſtand 
dabey angeſtrenget, hat alle Rader 
ſeines Witzes in Bewegung geſezt. 
to ſet at nought, verachten. | 
to ſet at Defiance, Troß bieten. 


'Þ - 


(675) 
| to ſet hard at Work, zur Arbeit an⸗ 


| abziehen, ſtreichen. 
Uu 2 


Set ; 


ee 1 | 

to ſet at Work, zu eben 

*Arbdit ſtellen. | _ 

to ſet himfelf above the Level of his 
Countrymen, ſich vor ſeinen Landss 
leuten hervorthun, auszeichnen. 

to ſet to Sale, feil bieten. | 


to ſet himſelf to pleaſe one, ſich be⸗ 


muͤhen einem zu gefallen. 
to ſet his Heart upon a Thing, ſein 
Verlangen auf etwas richten. t 
to ſet one upon a Thing, einen zu 


einer Sache bereden, dazu anreizen, 
5 to ſet one's Soul at Eaſe, ſich 
to ſet his Hand to a Thing, eine Sq | | ' 


higen. 
3) unbeweglich machen, unbewegli 
heften oder befeſtigen. 0) Feller? 


beſtimmen. 


at ſet Diſtances, in beſtimmten, ges 
wiſſen oder feſtgeſezten — 


a ſet Form of Prayers, eine beſtimmte 


Gebetsformel, © | 
on a ſet Purpoſe, mit Vorſatz. 
to ſet a Fine upon one, einem eine 

Geldſtrafe auflegen oder beſtimmen. 
tis a — _ 1 ſets upon 

us, es ein Tribut, welchen 

Schickſal von uns fordert. _— 
I ſet him a Time, ich ſezte, beſtimmte 

y _y Alt. i 
to ſet an End to a Thing, einem Dinge 

ein Ende machen. = 
5) to ſet right, zur 

in im Proceſſe verbeſſern. 
in eine gewiſſe Ordnung bringen, 

richten, ſtellen. 2 

to ſet a Watch by a Sun - Dial, eine 


. 


Taſchenuhr nach der Sonne ſtellen, 


richten. 5 
to ſet a Limb, ein verrenftes Glied 
einrichten. | 


7) in Muſik ſehen, komponiren. 


to ſet a Song, to ſet it in Muſick: 
ein Lied komponiren. ek, 


8) Pflanzen. 9) mit etwas 
to ſet with A. Stones, 11 la 


baren Steinen bef, ; 
10) ſbhen, en 


we always ſet the Gem above the 


Flow'r, wie ſchaͤtzen 2c. 


n Gugel). 


12) in Metall beſeſtigen, ſaſſen. 


to {et a Stone in Gold, einen Stein 
in Gold faſſenn * 


4 


13) to ſet a Razor, ein Barblermeſſer 
14) ſtev 


| . 
1 


* 


echt weiſen, eine 


% 
” 
: | 2 iad | . - — — — —————ů — — 
E K — 


. Set L (676) Set 
10) ſtehen, vorſtehen, (von den Jagd⸗ 


bunden. 


a Dog that ſets e Partridge, ein 
Hund, der vor einem ſte⸗ 


ine n > 
F 0 veranaſen „ veranſtalten. 


ſet him to it, laßt es ihn thun, befeh- 


let, daß er es thue. 


et ſome Body to enqui laßt jemand 
hart zuſetzen, in Ver⸗ 


nachfragen. 
17) aͤngſtigen, 
1 ſetzen. 


Jaͤgern ſcharf zugeſezt worden. 


13) to ſet himſelf to pleaſe one, ſich 
| jemand zu gefallen. 


to See mit verſchedeyen Adverbiis, 


ſet away, wegſetzen, 2 | 

| E — gen, ziehen, } - 
u open. | 8 

| .— before, vorſtellen, Vorſtellung 


* 


to ſet about, etwas vor die Hand neh- 


men, es vornehmen. 


ſiet about your Buſineſs, nehmt euere 


Arbeit vor, gehet an euere Arbeit. 


to ſet again, wiederum ſehen. 
to ſet againſt, 1. entgegenſetzen. 


. to ſet one againſt an other, einen 


wider den andern aufheben. 
to ſet himſelf againſt one, 
- +» widerſeben. 


| IT. ns einen Hund auf 


ag that was hard ſet by the | 


ſich einem 


to ſet apart, bey Seite ſehen, auf et- 
was nicht achten. | 
to ſet aſide, 1. auf die Seite ſehen. 2. 


fuͤrs Gegenwaͤrtige oder auf eine Zeit 


; lang unterlaſſen, 


bey Seite ſehen- 


ſetting aſide all other Conſidera- 
tions etc. alle andere Betrachtungen 


he” auf die Seite ſetzend e. 


3. verwerfen, hintenan ſeken. 4. auf- 


heden, widerrufen, vernichten. 


they are now intirely ſet a Side, bie 
ſind jezt ganz aufgehoben, ganz ver- 


en. | 
to ſet by, 1. achten, 
behaved 


David 


2; für jezt vernachlaͤſſigen, 
ſetzen. 


_ 


- 


4 . 
- , £ 


bey Seite 


büßen. 
3 more 3 

{1, ſo that his Name was ſet 
EA. fo daß ſein Name hochge ſchaͤ⸗ 


| epreiſet) ward. 
| het (hochg 90 


1 


| 


to ſet down, 1. niederſchreiben, aufzei 
nen. 2. erzaͤhlen, erwaͤhnen. _ 
I ſhall ſet down an Account of a Dis- 
courle, ich werde erzaͤhlen ze. 
3. feſtſetzen, beſtimmen. 
4. he was reſolutely ſet down, er war 
feſt entſchloſſen, er hatte ſich feſt vor: 
Mid. 7 zeigen, welſen , darſte 
to ſet forth, 1. zeigen, en, [> 
len, entwickeln. 2. herausgeben, bes 
kannt machen. 
the Poems, which have been ſet forth 
under his Name etc. die Gedichte, 
welche unter ſeinem Namen heraus- 
gegeben worden 2c. | 
3. ausſchicken. 
to he * a Fleet, eine Flotte aus- 


chi 
4. in Ordnung ſtellen. 


ſet forth in beſt Appointment all 
our . wo wir in Ord⸗ 


ö anteeben friſchen, 

te orw I. an „ an 
anhetzen. 2. forthelfen, befördern. 

to ſet in, 4. auf etwa ingen, auf et- 
was helfen, ein 

if you pleaſe to a uind ſet me in, 
I will recolle& myſelf, wenn ihr ſo 
gut ſeyn und mir darauf helfen oder 
rinhelfen wollt 1c. 

3, the Weather is ſet in to be bad, es 


— ſich zum ubeln Wetter eingerich- 
to ſet off, ſchmuͤcken, auszieren, das 


Gute an einer Sache hervorſtechen ma⸗ 
— eine Sache — verſchoͤnern, 


to ſet on or upon, 1. anſetzen, anſchla⸗ 

„2. antreiben, anſriſhen, auf⸗ 
auch mit upon. 

to ſet on a Dog, einen Hund g 
3. an jemand ſetzen, ihn angreifen; 

dieſes auch mit upon. 

I was ſet upon by Villains etc. ich 
argon von Boͤſewichtern angegrif- 
en ꝛc. a 

4 zu etwas gebrauchen, jemand zu et⸗ 

was anſtellen. 5. ſeine Aufmerkſam⸗ 

keit auf etwas richten, es zu Herzen 
nehmen. 6. ſein Verlangen auf et⸗ 


was richten. 
to be much ſet a Thing, ſich 


ſehr nach einer Sache ſehnen, darauf 


erſeſſen ſeyn, oder darauf erpicht ſeon 


up higher to the Plain, where we'l | 


| 


to ſet out, 1. auf die Seite ſetzen, 


Set 


ſetzen. 
ckeln. 3. zeigen, en. 
thoſe very Reaſons ſet out, how hei- 


nous his ſins were, eben dieſe Urſa⸗ | 


chen beweiſen ze. 

4. bekannt machen. 
that excellent Proclamation ſet out 
by the King in the firſt Year of his 
Reign etc. dieſe vortrefliche Verord- 
nung, welche der Konig im erſten 
Jahr ſeiner Regierung ergehen ließ 2c. 
F. einem beſtimmen, ihm zuelgnen, 
6. die Granzen eines Raums bezeich- 
nen, abſtecken. 7. bezeichnen, beſtim⸗ 


men. 

to ſet out Time and Place, Zeit und 
Ort beſtimmen. | 

8. ſchmuͤcken, zieren. 


an ugly Woman in a rich Habit ſet 


out with Jewels, ein haͤßliches Weib 
in einem foſtbaren Kleide mit Juwe⸗ 
len geſchmuͤckt. | 
ſet out with Merit and Honour, mit 
Verdienſt und Ehre geſchmuͤckt. 
to ſet out a Thing to the beſt Advan- 
tage, einer Sache ein ſchoͤues Anſe- 
hen geben, ſie zum beſten Vortheil 
zeigen. WE 
9. to ſet one ie in his proper Co- 
lours, cinen ſchildern, ſo vorſtellen, 
als er iſt. 5 
10. to ſet out a Fleet, eine Flette aus 


en. p ; 
I am finely ſet out, ich bin ſonderbar 
2 es ergehet mir wunder · 


lich. 
to fee up, 1. aufrichten, aufſtellen, auf- 
en A 


y_ a Building, ein Gebaͤude 


auffuͤhren. 

3. einfuͤhren. 

there are many excellent Inſtitutions 
lately ſet up, es ſind kuͤrzlich viele 
vortrefliche Verordnungen oder Ge⸗ 
ſetze eingefuͤhret worden. 

4. in den Stand ſetzen, einem Hand⸗ 
werksmann aufhelfen. 
he ſet them up, er ſezte 

half ihnen auf, richtete ſie ein ꝛc. 
to ſet up a Trade, ein Gewerbe an⸗ 
fangen. 155 
5. erheben, zu Anſehen bringen. 
Homer took all Occaſions of ſetting 
up his own Countrymen — ſeine 
Landesleute zu erheben, in Anſehen 


zu bringen. 5 5 
6. beſtimmen, ſeſtſetzen, verordnen. 


* 


(677) | 
weg- | e Rule that God had ſet up, eine Res 
2. zeigen, 3 entwi- 


| 
þ 


Set 


gel, die Gott beſtimmt hat. 


- 7. zur Schau ausſtellen, aufſtellen um 


geſehen zu werden. uhe brin⸗ 


8. zur 
gen, ruhen laſſen. 


whilſt we ſet up our Hopes here, in⸗ 


dem unſere Hofnung hierauf beruhet, 
indem wir unſere Hofnung hierauf 
gruͤnden oder ſtellen. — 
9. to ſet up a Coach, eine Kutſche aus⸗ 
ſpannen. | 
10. vermittelſt der Stimme anfangen, 
erheben. | 
to ſet up a Laughter, ein Gelichter er- 
heben, auſſchiagen. 


to ſet up a Cry, ein Geſchrey machen. 


11, vortragen, zur Aufnahme vorſchla⸗ 


gen. 


to ſet up an Opinion, eine Meynung 


auf die Bahn bringen. 


to Set, tu ſett, verb. neutr. 1) unter⸗ 


ſie in Stand, 


| 


þ 


Habs von der Sonne und den Ge- 
irnen. © 8 

the Sun was ſet, die Sonne war un⸗ 
tergegangen. 


my Eyes no OhjeC 
but diſtant at 


met 


ſet. 
| Dryden. 

2) verdunkelt, verfinſtert werden. 

his Eyes were ſet by Reaſon of his 
Age, ſeine Augen waren Alkers we- 
gen verdunkelt. 


I) in Muſik ſetzen, componiren. 


Your Ladyſhip can ſet, 
können componiren, 
4) gerinnen, , A | 
that fluid Subſtance in a few Minutes 
begins to /et etc. — zu gerinnen. 


Ihr Gnaden 


in the Ocean 


- 


5) eine Reiſe antreten, ſich auf die 


Reiſe machen, aufbrechen. 2 
the King is ſet from London, der Kv- 
nig iſt von London aufgebrochen, ab- 
gereiſet. | 
to ſer to Sea, in See gehen. 


weiter reiſen. | | 
6) Voͤgel, vermittelſt eines großen 
Netzes und eines Hundes, welcher vot⸗ 
ſtehet, fangen. 


to ſet forward, die Reiſe ſortſetzen,. 


when I go a Setting, wenn ich auf das 


Vogelſtellen ausgehe. | | 


o 


DN fir to ſit, (wiewohl dieſe 
d 


eutung unrichtig iſt, ſo wird ſie Dy 


doch in Schriftſtellern angetroffen). 


8) ſich angelegen ſeyn laſſen, ſich be⸗ 
muͤhen. 4 ey 8 m9 | 


Un 3 to 


{ 5 


* 


Set 


oder Knoſpen bekommen, an | 
Gartenbau). _ we! ODER 


to Set als ein Verb. Neutr. mit verſchie- 


denen Adverbiis. 


to ſet about , zulangen, anfangen; in 
gleichen anſtimmen, anfangen zu fia⸗ 


gen. | 
to ſet forth, ſich auf die Reiſe machen 
* abreiſen , 9 _ g 
to ſet forward, die Reiſe fortſetzen, 
welter reiſen. Ke 
to ſet in. auf eiue gewiſſe Art gegenwaͤr⸗ 
tig werden. ; 
when the Weather was ſet in to be 


very bad, da ſehr ſchlechtes Wetter 
eintrat. - 


a Southern Monſoon began to ſet in, 
ein ſuͤdlicher Paſſatwind fieng an ein⸗ 
zutreten. f 
to fet on or upon, 1. eine Reiſe, einen 
Marſch antreten, aufbrechen. 2. eine 
Unternehmung anfangen. 
fet on! fange an! ſetze an! 
3. einen Angriff thun, anſetzen. 
to fet out, 1. ſeinen Anfang nehmen, 
anfangen. 2. eine Reiſe antreten, auf⸗ 
brechen, abreiſen. 3. einen Lauf, ei⸗ 
ne Laufbahn antreten. 4. anfangen 
in der großen Welt aufzutreten. 
at his firſt ſetting out, bey ſeiner er⸗ 
* cv 3 auf TAS ſich 
et to, a was legen, ä 
demſelben_ widmen. * . 
to fet up, 1. ein Gewerbe anfangen, ſich 
' en. 


_ etablir 

to fet up for himſelf, ein Hausweſen, 

. ein Gewerbe anfangen, oder ſeinen 
Nutzen allein zu befoͤrdern ſuchen, fuͤr 

; ſelbſt arbeiten; ingleichen, ſich ſe» 

— laſſen, auf den Schauplatz tre⸗ 


4. eigenmächtig oder mit Gewalt eine 
gewiſſe Geſtalt annehmen, mit for. 
Eumenes, one of Alexander's Cap- 


tains, /#ting wp for himſelf after the 
Death of his Maſter — warf ſich 


ſelbſt zum Herren auf 2c. 
ſich zu ei- 


to ſet up for a Republick, 

ner Republik auſwerfen. 
3. ſich fur etwas ausgeben. 4. etwas 
zu thun den Anſchein haben wollen. 
ean they ſet up to teach Humanity? 
koͤnnen ſie ſich zu Lehrern der Menſ<- 


ti... 


(68) 
to ſet to a Thing, ſic auf etwas le- | 
J plan, nicht den, - 10) Augen | 
einige beſoudere 


0 


— 


Schoͤnheit eines andern Dinges erhe⸗ 
r Op, portal K 


lichkeit aufwerfen, ſich dafuͤr ausge- 
ben ? 


Set, ſett, das Participlum, welches 
außer den Bedeutungen des Verbi noch 


hat, 1) regelmaͤßig, 
ordentlich. | 


a ſet Battle, eine ordentliche, regel- 
mäßige Schlacht. | 
2) gehortq bedacht, wohl erwogen. 
ſet Speeches, wohl bedachte, wohl er⸗ 
wogene Reden. | 
3) unterſezt, das iſt kurz und dick. 
a well ſet Body, ein unterſezter Koͤr⸗ 


per. | 
dunkel, (von der Farbe). 
Set, ſett, S. 1) eine Anzahl zu einander 
gehöriger Dinge, mehrere Dinge, wel⸗ 
che nicht fglich von einander getren- 
net werden können, als ein Sah, ei⸗ 
ne Reihe, cine Folge, eine Garni⸗ 
nn 
a Set of Boxes, ein Satz Schachteln. 
a Set of Buttons, eine aN 
N ſo nos in andern einzelnen Fäͤl⸗ 
en; z. B. 
a Set * Coach - Horſes, ein Paar 
Kutſchpſerde | 
a Set of Trees, eing Reihe Baume. 
a Set of Teeth , ei Reihe Z2hne. 
a Set of Ribbands in Anzug Baͤn⸗ 
de 


. | . | 
| a Set of Plate, ein Auſſatz ſilbernes Ta- 


felgeſchirr , ein Tiſchſervis. 

* eine zuſammenſtimmende Muſik, 
Concert. 3) e 8. — 5 zu⸗ 
ſammen riger Perſonen; im ver⸗ 
ächtlichen Verſtande, eine Bande. 4) 

eine Art, Gattung. : 
of the ſame Set, von gleicher Art oder 

Gattung. 

5) ein Steckreis, Setzling, (im Gar⸗ 
ten⸗ und Feidbau). 6) der Untergang 
der Sony, oder eines andern himm⸗ 
liſchen Koͤrpers. 7) der Satz in den 
Splelen. 3) eine Parth:e im Spie⸗ 
len, ein Spiel. | 

to play a Set, eine Parthie ſpielen. 
9) a dead Set, ein verabredeter Plan, 
jemand beym Spiel zu betrugen. 


10) bey den Jagern, das Vorſtehen 
tines Hühnerhundes, der Vorſiand. 


Setaceous, ſitaͤh⸗ſchoß, adj. borſtig, 
ſtarkharig, ſtark mit Haaren beſezt. 
Set - foil , ett fail, 8. der Name einer 
Pflanze, Tormentill. 
Set- off, ſett⸗ af, S. 1) etwas, das die 


een 


Wort Setter verſtanden. 


one muſt be ſettled at laſt, man mu 


Set 


ſe is a Set- off to You, le ſticht ge⸗ 


gen euch gar ſehr ab; das iſt, ihre 

Haglichkeit fallt gegen eure Schon ⸗ 
heit nur noch mehr auf. 

2) eine Zierde, eine Zierrath. 


Seton, ſih /t 'n, S. eine haͤrene Schnur, 


welche man als ein Heilungsmittel | 


durch die Haut ziehet, ein Haarſeil. 
to make a Seton, ein Haarſeil legen. 
Settèe, ſettih', S. eine Bank mit einer 
Lehne. 
Setter, ſet⸗ toͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche ſetzet, in vielen Bedeutungen 
des Verbi. 5 
a Setter up and Puller down, ein 
1 Aufrichter und Nieder⸗ | 
reißer. 
he ſeemeth to be a Setter forth of 
ſtrange Goods, er ſchien ein Einfiih- 
ter fremder Guter zu ſeyn. 
2) ein Jigdhund, welcher vorſtehet, 
ein Huͤhnerhund, Wachtelhund. 3) 
ein Ausſpuͤrer, Kundſchaſter. 4) der⸗ 
lenige, welcher Betruͤgern, falſchen 
Spielern, Spitzbuben ꝛc. ihre Opfer 


zufübret; ingleichen der Begleiter ei- | 


nes Policeybeamten, welcher ihm in 
gleicher Abſicht folgt, ſo wie der Hih- 
nerhund, N ſeinem 


wellen ein Accisbedienter unter dem 


5) ein Hu⸗ 
renwirth, Kuppler. + 
Sefter- wort, ſet'- toͤrrwort, S. eine 
Art Nieſewurz. | 
Setting, ſet⸗ ting, S. das Setzen; in 
8 an; way Bedeutung ſiehe das Verbum 
to Set. 
Setting - Dog, ſet/ ting - dagk, S. eln 
vorſtehender Hund Fubnerhund, 
Wachtelhund. : 
Setting-Stick, ſet: ting⸗ſtick, 8. 1) 
der Pflanzſtock der Gärtner, der 
Pflanzer. 2) der Winkelhaken des 
Setzers in der Buchdruckerey. 
Seftle, ſet⸗tl', S etwas, worauf man 
e ein Seſſel, Sitz; wie Settle-, 


to Seftle, tu ſer-tk, v. a, 1) in einen | 


Stand des dauerhaften Aufenthalts 


bringen, niederlaſſen. 
to ſettle himſelf, to ſettle his Abode, 


ſich haͤuslich niederlaſſen. mY 


ſich doch endlich einmal niederlaſſen. 


_ einen dauerhaften Zuſtand brin- 


(679) 


rn das Wild 
aus ſpuͤret oder entdeckt; auch wird zu⸗⸗ 


Set 


| the Father thought the Time drew 
on of ſettling in the World his only 
Son — ſeinen einzigen Sohn in die 
Welt zu bringen, ihn auszuſtatten. 
| ee a 
3) an einen Ort feſtſetzen. 4)] verord- 
nen, feſtſetzen. 8 
her Will alone could ſettle or revoke, 
ihr Wille allein konnte verordnen oder 
widerrufen. | bs 
5) von Zweydeutigkeit befreyen, bes 
ſtimmen. 6) gewiß oder unveraͤnder⸗ 
lich machen, beſeſtigen. * : 
to ſettle a Language, eine Sprache 
feſtſetzen. 1 | 4 
to ſettle a Succeſſion, eine Nachfolge 
befeſtigen. | q 
7) dichter machen. 8) feſt auf etwas 
richten, darauf heften. 9) zu Boden 
fallen machen und dadurch reinigen. a 
the Wine is not yet ſettled, der Wein 


hat ſich noch nicht geſezt. 


tio) in Ruhe, in Ordnung bringen, 
ſich faſſen. e 

| to ſettle his Head after a drinking 

Bout, wieder nuͤchtern werden. 
11) einen zu Boden ſchlagen oder be⸗ 
taͤuben. | Gn dat 

we ſettled the Pull by a Stoter on his 


\ Nob, wir betaͤubten den Kerl durch 
einen Schlag an den Kopf. 
to Settle, tu ſet⸗ti', v. n. 2) auf den 
Boden ſinken, ſich ſetzen. 2 
the Mud brought down by the Nilus, 
ſettled by Degrees into a firm Land 
. = ſezte ſich zu einem feſten Lande an. 
2) Unreiniafeiten zu Boden ſinken laf- 
ſen, ſich ſetzen. 3) ſich an einem Orte 


Gewerbe anfangen, eine Haushaltung 
errichten, ſic etabliren, 5) beſtaͤndig 


werden. N 
the Wind ſettled in the Weſt —- ſe 
$ 


te ſich in Weſten, wehete beſtaͤn 
6) einen dauerhaften Zuſtand aunch- 


men. | 
| till it ſettles in an intenſe red , bis es 
auf immer dunfelroth wird. 
to ſettle to fomething, etwas gewiſſes 
vornehmen, ſich zu einer beſtindigen 
Lebensart entſchließen. 
7) rauben. Ns, 


1 and Shades eternal /eeele bet his Pyte. 3 
TOE 4 | * Pope. 
90 ruhig werden, tl. 


by 


ſeſtſetzen, niederlaſſen. 4) ein eigenes 


0 l 


n ( 60 ) Sev 


till the Fury of his Highneſs ente, | it happened a Sevennight es 
bis ſich die Wuth legt. | trug ſic vor acht Tagen zu. "We 
bakefpear, Sevenſcore, ſew/ winſkobr, adj. fles 
2 ſeiner Frau ein Lelbgedinge ausma- benmal zwanzig oder * 1 
„ſie verſorgen. 10) ſich ſenken; | Seventeen, ſew⸗ winti adj. ſieben⸗ 
1 * von einem Gebaͤude. zehen. 
lle bed, ſet tl bedd, S. ein Bett, Seventeenth, ſew⸗ w wee 2 der 
in Geſtalt eines Seſſels, ein Bett⸗ ſiebenzehente „eine Ordnungszah 
ſtuhl, Bs and nur Settle | Seventeenthly, L adv. 


. eu nten. 
Settled, ſet: t'ld, part, ſeſtgeſtellt, be⸗ ent 


yt 2 — 1 nth, adj. 9 die Ord. 
ſiehe to Settle. nungszahl von ſieben ſiebent 
edneſy, E 5 . 1) dieBe: | 2) ein Siebentel. : 1 
* keit, Feſtigkeit, feſte Dauer. Seventhly, ſew⸗ w'nthli, adv. zum 
2 geſeztes Besen, Geſe ſexrheit. ſiebenten, ſiebentens. 

Settlement, ſet , tl'ment, S. 1) die | Seventieth, ſew / w'ntieth, adj. der 

Handlung, da man etwas reſtſeger, | en. oder die Ordnungszahl von 
_— und 5 1 3 et⸗ 1 oor 

wir ie Anordnung, | Seventy, s 
Eine bn : Th die Verordnung eines | fiebenmal ze ehen. a a 


buns infommens. Seven-fided -Animal , ſew / w'n / ſei⸗ ont 
to make a Settlement, einem etwas ded⸗aͤnnimäll, 8. ein eindu ger BB re} 
ausſetzen, beſtimmen. | Mann oder Frau. Dieſes wird fo Sever 
+ 3) das Leibgedinge einer Ehefrau, ein] klaͤret: eine dergleichen Perſon Ms 1. tar 
vermachtes Gut, Vermaͤchtniß. 4) ei-] eine rechte und 2. eine linke Seite, 3. geſe 
ne bequeme Stelle oder Verſorgu eine aye und 4. eine hintere Seite, run 
5) die häusliche Niederlaſſung, W Wahl 5, eine äußere, 6. eine innere, und 7. Lever 
einer beſtindigen Lebensart. 6) neu] eine blinde Seite. Tr 
angebauete Grundſtuͤcke in einer Colo⸗ to Sever, tu ſew v. a. 1) ab⸗ 2) 
nie, eine Niederlaſſungz oft auch die] ſondern, abhauen. A er⸗ den 
Colonie ſelbſt. 7) ein Vergleich, Ver- | trennen, theilen. 9 Tr. 


trag, feſtgeſezte Verabredung. 8) der] dern. 
f S . Heſen. : the Angels ſhall ſever the Wicked tel 
Settling , RY, ting, 8. 0 das Setzen, from among the Juſt — werden die Sever 


eſtſeben , Einrichten 2) der Boden · 8 you 3 Bug Gfon- ha 
die Hefen. 3) das Senken. to | 
 Settlings in the Wall, das-Senten el | 4) ) durch chymiſche Operation trennen, el 
ner Mauer. — 5) abgeſondert halten, tren⸗ 2 
| Sefwal, wal 8. Name 
* £2 einer Pflanze, to Sever, tu ſew'-w6rr, v. n. i) eine frot 
| Sefwell, ſett-well, ] Baldrian. Trennung, Thellung machen, ſich zl 
Set wort, ſett- wort, S. eine Pflanze, trennen. 2) eine Trennung leiden, ge⸗ 4) 
©  Birenflau, Dörwurz. 5 N. Sf rräll, adj. x) us 5 
25 pony. wr what, adv. ſehr wohl, "ieden, verſchleden. f 7 
1 Sprec — 5 a den niedrigen from ſeveral Parts, von verſchledenen la 
von u erſchiedenen Theile 

Seven, ſew':w'n, adj. ſleben. 3 * 8 
ill ſeven in che Evening, bis Abends 2) — von einer geringen An- Sew? 
um ſieben. ab, wie das deutſche verſchiedene. en 
Sevenſold, ſew⸗ w'nfohld, adj. et adv, rey Kingdoms, verſchiedene Koͤnig⸗ to 
fiebeufach, ſiebenmal wiederholet. | | 
Sevenni ht or Senight, ſen'- nit, S. von allen andern als verſchieden 2 

. ane Boche, acht age. | Y, von al beſonder. 
3 — Aa Sevennight , {nnerhalb act] each ſeveral Ship a Victory did gain, 2 
Tagen. jedes S W 2500 erſochte ei⸗ ey 
nent Monday Sevennight, künftigen nen S * 4 
Montag iider acht Tagen. | | O eigen, ee, LY RY 


y that 


! 


Sey 


that would require a ſeveral Treatiſe, 
das würde eine eigene oder beſondere 
Abhandlung erfordern. 7 
Several, ſeww'-6rreall, S. 1) die Tren⸗ 
nung, Abſonderung, Abtheilung. 2) 
jedes einzelne Ding beſonders genom⸗ 


n. 
1 die einzelne Stucke oder 
Puncte. | 


ein abgetheilter, ein geſchloſſener 


lab. Y 
they fad their Several for heathen 
Nations, their Several for the 
People of their own Nation, their 
Several for Men, for Women, for 
their Prieſts, and for their high 
Frieft alone their Several. 


: Hooker. 

Severally, ſerww'- 6rrealli, adv. 1) ein⸗ 
eln genommen, beſonders, ſedes be- 
vers 2 der eine dieſen, der a ide- 
te jenen Weg. 

deveralty, ſeww / oͤrraͤllti, S. der Zu⸗ 
ſtand, da etwas von dem Ganzen ab⸗ 
N getrennet iſt, die Abſonde⸗ 
rung, Trennung. | 

teverance, ſervrwy's brrans, S. 1) die 
gry © Abſonderung. Beſonders 
2) die Abſonderung des Zehenten von 


dem uͤbrigen Getreide ; ingleichen die | 


Trennung zweyer oder mehrerer Per- 
ſonen, welche auf einem Gerichts zet⸗ 
re tbe — 5 1) ſtrenge, ſ<arf 
vere, f . , , 
hart, nicht nachſichtig. # 
to be ſevere wpon one, 
3 yarns, ——_ 8 
2 uſam, unerb , 3 
ſhaft. 


ernſtha 
from 1 to ſevere, vom Lebhaften 
zum Ernſthaften. i, 

4) empfindlich, ſchmerzhaft '5) ſtren⸗ 
ge, rauh, kalt, (von der Witterung). 
2 eruſihaſe ehrbar , feyerlich, geſezt. 
7) kurz gefaßt, gedraͤngt, (nicht weit- 
laͤuftig, nicht zum Ueber fluß). 8) nach 
ſtrengen Regeln beſtimmr, ſtreng, ge- 


* ibr-li, adv. 1) auf eine 
empfindliche, ſchmerzhafte Art 

to repent a Thing ſeverely, eine Sa- 
che 1 ich * RF es 

2) auf eine ſtrenge : 
nf eine fürchlerliche 1 ſchreckliche 


( 681 ) 


confining myſelf to the Severity of 


Sex 


Truth etc. mich auf die ſtrenge 

1 2 bo 155 

) Verſagung aller Bequemlichkeit, 
ſtrenger Lebenswandel, die Strenaes 
5) grauſame Behandlung, {arfe Be 


gel an Nachſicht. 
Se vil, ſiehe Sivil. 


Beyſeitrufen, das Abrufen. 


to Sew, tu ſob, v. a. folgen, fiir to 


Sue, (jezt veraltet). | 
to Sew, tu ſoh, v. a. et v. n. naͤhen, 
etwas durch den Gebrauch der Nah⸗ 
nadel abaͤndern, vermittelſt einer Ma⸗ 
del mit Zwirn zuſammennaͤhen. 

to ſew up, einnaͤhen. 

to Sew, tu ſob, v. a. 1) einen Teich 
aus fiſchen, das Waſſer ablaſſen, um die 
Fiſche heraus zunehmen. 2) von einem 
Schiffe, das trocken liegt, oder nach 
— rocknen hingehet, ſagt man: ſhe 
eus. a . 

Sew, ſob, S. i) eine Kuh, welche keine 
Milch giebt, welche trocken ſtehet. 

the Cow is a Sew, die Kuh giebt dle⸗ 
ſes Jahr keine Milch. 
2 in der Schifferſprache, wenn ein 

Schiff bey viedrigem Waſſer den 
Grund beruͤhret oder trocken liegt, ſagt 
man ſhe is ſew. : 

Sewel, ſoh⸗ell, S. ein Schreckbild, be: 

ſonders auf der Jagd. 

Sewer, ſoh⸗oͤrr, S. ) einer der die 
Speiſen auftraͤgt; auch ein Vorſchnei⸗ 


der bey einer furſtlichen Tafel. 2) ein 
Canal, eine Waſſerleitung; auch oft 
verſtuͤmmelt Shore. | | 


a common Sewer, ein gemeiner Abs 


| gurlich , eine gemeine Hure. 
* 3) eine Perſon, welche Y 


9. p 
Reef Sewet, Rindstalg. + MM; 
Motton - Sewet, Schopſentala. - 
Sewins, ſju'-ins,} S. lunge Ladss 
or ä brut; auch im 
Sews, *fjubs, I Englischen Shuins. 
Sex, feds, 8. 1) das mannliche oder 


{tracts als Conereto. 

theſe two great Sexes animate the 
World, dieſe zwey großen Geſchlech⸗ 
ter beleben die Welt. | 


uns 


ſtrafung, Mangel an Mildigkeit, Man⸗ 


Sevocàtion, ſewwokẽ h/ ſn, S. das 


weldliche Geſchlecht, ſowohl im Ab⸗ 


% 


ug, eine Kloak, eine Schleuſe z | 


| 2) das weibliche Geſchlecht im Con⸗ 
creto. * — , £ 
unhappy 


= 
* Ys; 


1 
© 
i, 
bl 
| 
A 
” 
i 
* 
8 
4 


. Sexangled, ſecksaͤng⸗gl'd, 
7:4QE - * | | echs 
| Sexmrigular, ſecksang ', giulaͤrr, Ecken 


Sextant, 


Or 
* Sextry, 's tri, 
_— 


Sex 


unhappy Sex whoſe Beauty is your 
Snare, ungluͤckliches Geſchlecht, deſ- 
ſen Schoͤnheit ihre Falle iſt. 

Sexagenary, ſecksaͤd dſchennaͤri, adj. 

ſechzig Jahre alt, ſechzigjährig. 

Sexages ima, ſecksaͤdſches⸗ ſims, 8. 
der zweyte Sonntag vor Faſtnacht, der 

Sonntag Sexageſimaͤ. 

Sexagozimal, ſecksadſches / ſimaͤll, adj. 
der ſechzigſte, nach ſechzigen gezaͤhlet, 
zur Zahl ſechzig gehdrig. | 

| 9. 


. habend, ſecs: >ig. | 
Sexargularly, ecksaͤng⸗ givloceli ad v. 
ig. 


mit ſechs Ecken, ſechseckt 


Sexeiinial, ſecksen / niall [ adj. ſechs 


ahre dauernd, ſechsjaͤhrig. 2) in 
ſechs Jahren einmal geſchehend. 
Sextain, ſecks tin, S. ein Strophe von 
Sextain, ſecks⸗ tin, adj. von der ſech⸗ 
ſten Ordnung. 
ſecks⸗ tant , $.. der ſechſte 
Theil eines Zirkels. 2) ein aſtronomi⸗ 
ſches Inſtrument, ſo den ſechſten Theil 


tines Zirkels vorſtellt, ein Sextant. 
Sextary, ſecks⸗ K 
Tzzmiſches Maß fluͤßiger Dinge, wel⸗ 


taͤri, S. ein ehemaliges 


ches 13 engliſche Pint oder Noͤſel hielt. 
dertary, ſecks⸗taͤri,] (verderbt aus 
| | Sacriſty) S. dle 


Sacriſtey ; wie 


Fentary- Lands, Lindereyen, die einer 


Kirche zum Unterhalt des Kuͤſters ge- 
geben ſind. 


Seite, ſeckst oder ſecks⸗ti, S. eine 


von den n Betſtunden in der eng⸗ 
liſchen Kirche. 
Sextile, ſecks⸗ till, adj. in der Aſtrolo⸗ 
gie derjenige Stand zweyer Planeten, 
nach weichem ſie 60 Grad von einan⸗ 
der entfernt ſind, der geſechſte Schein. 
Sexton, tonn, S. ) der Kiiſter 
oder Kirchner. 2) der Todtengtaͤber. 
Sextonſhip , ſecks⸗tonnſchipp, S. 1) 
das Amt eines Kirchners. 2) das Amt 
eines Todtengräbers. 


the Clerk forgets that ever he was | 


+ Sexton, der Vorleſer vergißt, daß er 
je Kiiſtey oder Todtengriber geweſen ; 
-  wder, Sptichwortsweiſe, anderer 

Stand, andere Sitten; Ehre blahet 
aut. . | 
Seituple, ſecko / tjupl, adj. ſechsſach. 


| 


CM 


| 


Sha 

chaͤbb, S. ein geringer, armer 

ch, wie das deutſhe Schuſt, 
Lumpeahund xe. auch im Engliſchen 
Shabberoon, Shagbag. 

to Shab, tu ſchaͤbb, v. n. 1) ſchlecht, 
liederliche Streiche ſpielen. 

2) to ſhab off, ſich davon ſchleichen, 
(nur in den niedrigen Sprecharten). 

Shabberoon, ſchaͤbbiruhn, S. 1) ein 
ſchaͤbigt gekleideter Menſch, ein Lum, 
penhund, Schuft, 2) ein niedertraͤch, 
tiger Menſch. 

Shabbily, ſchaͤb'⸗ bili, adv. lumplg 
jerrifſen, auf eine armſelige , elende 


kt. | 
SheBbineſs , ſchaͤb⸗bineß, S. zertify, 
ne Beſ affenheit der Kleidung, arms 


ſelige, elende Be enheit; 
Niederträchtigkeit. n 


Sbab, 
Men 


Shabby, ſchaͤb⸗ bi, adj. 1) zerlumpt, 


zetriſſen, abgetragen. 2) armſelig, ge- 
ringe, ſchlecht. z) unanſtaͤndig, lie 
derlich, ſchaͤndlich; auch niedetträchtig. 
Shackbolt, ſchaͤck⸗ bohlt, S. Feſſein 
an den Händen oder Fuͤßen, Schellen 
to Shackle, tu {a> 
in Eiſen ſchließen, Feſſeln anlegen, 
1 woran binden, an etwas fe 
n. 
Shackles, ſchaͤck⸗kl'ß, S. Feſſeln, Hand 
oder Fußeiſen; wie Shackbolt. — 


Shad or Shadde, ſchàdd, S. eine Art 
Tiſte, die Elſe, Aloſe, Schade, ein 


Shaddock, ſchaͤd⸗ dack, S. der Nam! 
einer Art {ct großer Orangenfriicht,, 
die Pompelnuß. (Dieſe Frucht hat den 
engliſchen Namen von dem Capitain 
-Shaddo>, der fie zuerſt in Indien de 
kannt machte.) 

Shade, ſchaͤhd, S. 1) der Schatten. 
2) ein ſchattiger Ort, eine Lande, ein 
ſchattiger Wald 1c. 3) der Schatten 
in der Malerey. 4) das dunkele Bild 
auf dem Boden, welches die von dem 
Koͤrper aufgehaltenen Lichtſtrahlen ma⸗ 
chen, der Schatten; wie Shadow. 5) 
die von dem Koͤrper geſchledene Seele, 
eine Verbil dung, ein Geiſt; auch im 
Deutſchen der Schatten. 6) ein ge⸗ 
wiſſer Kopſputz des andern Geſchlech⸗ 
tes. 7) der Schutz, die Zuflucht. 

to Shade, tu ſchabd, v. a. 1) mit Scat 
ten bedecken, beſchatten. 2) vor den 
Lichtſtrahlen oder der Waͤrme verwah⸗ 
ren, beſchatten, umſchatten. z) ver- 


bergen. 4) by , 1 
4 SS ng” 


kl, v. a. ſeſſeln 


2 


Es 


20 £2, 


* 
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laren. 6) mit dunkeln Farben 
malen. . 

Shaded, ſchah : ded, part. beſchattet 1c. 
Shadineſs, ſchäͤh⸗ dine, S. ſchattige 
Beſchaffenheit, die Schattigkeit, der 
Schatten. 


nes Körpers, der die Lichtſtrahlen 
rückhalt der Schatten. 2 " "is 
to be afraid of his own Shadow, ſich 
vor ſeinem eigenen Schatten fuͤrchten, 
ſehr furchtſam ſeyn. 
2) Abweſenheit des Sonnenlichtes, 
Schatten. 3) ein dunkeler Ort. 4) 
der Schatten in der Malerey. 5) et- 
abgeſchiedene Seele, ein Geſpenſt, 
eiſt, eine Erſcheinung. 6) der 


oder des Weſens. 7) eln unzertrenn⸗ 
licher Gefaͤhrte. 8) eine myſtiſche Ab- 
bildung einer kuͤnftigen Sache, der 
Schatten. 9) der Schutz, der Schirm. 
keep me under the Shadow of thy 
Wings — unter dem Schirm deiner 
gel. 
to Shadow, tu ſchad'/ do, v. a. 1) mit 
Schatten bedecken, beſchatten. 2) ver⸗ 
bergen. 3) ſchuͤtzen, beſchuͤtzen. 4) 
ſchattiren. 5) unvollkommen vorſtel⸗ 
len. 6) bildlich, typiſch wr 
Shadow -graſs, ſchaͤd / do gras, S. der 
Name einer Art Graſes, welches in 
Wildern und an ſchattigen Otten 
wach ſet. | 
Shadowed, ſd&d";d0'd, part. beſchat⸗ 


Nam! tet 1c. 

üchte, J Shadowing, ſchaͤd⸗ doing, S. das Be⸗ 
t den {atten z in fernerer Bedeutung ſiehe 
25 das Verbum. 


Shadowy, ſchaͤd⸗ doi, adj. 1) voll 

Schatten, ſchattig. 2) dunkel. 3) ty- 
atten, piſch } vorbildlich. 4) nicht wirtlich, 
erdichtet. 


atten J Shady, ſchaͤh⸗ di, adj. voll Schatten, 
Bild ſchattig. | 

dem i Shaft, Cbfe, 8. 1) ein Pfeil, Wurf- 
1 mas ſpieß. 2) ein jeder ſpitziger Körper; 
„ $) auch die Spitze einer Pyramide, eines 
Zeele, Kirchenthurmes, | 

h im Ge _ of a Steeple, die Thurm- 
n ge- b l 

blech⸗ 3 dle Deichſel eines Wagens. 4) der 
tamm einer Siule, der Schaft. 5) 
chat im Berabaue , eine ſenkrechte oder a8 
r den ſenkrechte Grube von der Dammerde | 


zu den Berggebaͤuden, ein Schacht. 
a Climbing - Shaft, or Clining - 
dein Saheſchacht. 


-- 


dow, ſchaͤd do, S. 1) das Bild ei. 


chein, im Gegenſatze der Subſtance 


( thi 


| an Engine- Shaft, ein Kunſtſchacht. 
a Plump- Shaft, ein Seigerſchacht. 

a Hading-Shaft, ein Donleger, das 
iſt , rage gehender Schacht. 
to fink a Shaft, einen Schacht abſin- 
ken, das iſt, graben. 7 
6) die Feuermayer eines Kamines, der 

chlauch; auch bedeutet Shaft einen 


Koͤcher. 
Shat'tment, ſchaͤft⸗ ment, S. ein hal⸗ 
ber Schuh odet Fuß, als ein Laͤngen⸗ 


maß. 
Shaftsbury, ſchaͤfts⸗ buͤrri, S. bedeu⸗ 


—— 


tet ein vier Quarttopf voll Wein, wor⸗ 


an ein Hahn befindlich. 
Shag, ſchaͤgk, S. ) langes zotiges Haar. 
2) ein kleiner zotiger, 51 5 
eine 


2 ein Bologneſer. 3) 
euges, Pluͤſch oder Tripp. 


Sha Breeches, pliſcene Beinfleider. 


to Shag, tu ſchägk, v. a. ) bunt, 
ſcheckig machen, ſprenkeln 2) verei⸗ 
nigen, ſic fleiſhlich vermiſchen, paa⸗ 


ren. 
he is but bad ſhag, er iſt nur ein 
ſchlechter Weidermann. | 
Shig- bag, ſchaͤgk⸗ baͤgk, S. ein arms 
ſeliger, zerlumpter Menſch (wie —5 
ein armer, elender, kriechender Menſch; 
S armſeliger Kerl, ein 
uft. 5 | | 
Shagged, ſag" gfed, | adj. ) lang. 
oe” | ſ haarig) ze⸗ 
Shaggy, ſchaͤgk⸗gki, I tig. 2) rauh. 
ſhagged with horrzd Thorus, tauch 
von entſetzlichen Dornen. 
3) ſcheckig, bunt, geſprenkelt. 


Shaggedneſs, ſchaͤgk⸗ gkedneß, 8. zoo . 
ſchaffenheit, langhaarige Ei⸗ 


e Be 
geaſchaft 


Shaggidneſs, r. . 


or 7 
RG; ſchaͤgk⸗gkineß, J das 
vorige. ; | 
steg bees. ſchaͤgk⸗ haͤbr d, adj. zo⸗ 
tia. | . | | 
a ſheghaired Dog, ein zotiger Hund. 
. ſchaͤhgribn, §. 1) Verdruß. 
2) die rauhe, ſchorfe Haut eines ge⸗ 
wiſſen Fiſches, oder auch andere auf 
aͤhnliche Art: zubereitete Haut, Scha⸗ 


grin. | | 
ce, eine mit Schagrin 


uͤberzogene Caſpel; z. B. ein Etuis. 
3) eine Art leichten Zeuges Scha 


grin. ö 
ls en, ſchaͤhgrihn, adj. verdriefs 
A | "lf, when t⸗ (dieſes, ſo wie * 


% 


i 
bi 
| 
1 
1 
i 
9 
j 
Ki 
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Sha Sha 
das folgende, ſollte eigentlich Chagrin to ſhake a Cloth in the Wind, in Ket, 
geſchrieben werden). | | ten aufgehenkt werden. 


cle 2 h2bgri grihn [ra a. ver» | 

rie machen, ern, , 

(beſſer to Chagrin). , N 

to Shail, tu ſchähl, v. n. im Gehen 
pions wanken , nach der Quere ge⸗ 

(ein niedtiges Wort). 

to Shake, tu ſchaͤbk, verb. irreg. hat 
im Prater Shook, im Particip. Sha- 
ken oder Shook, als ein Activum 1) 
ſchuͤtteln, rütteln. 


as a Fig - tree caſteth her untimely | 


Figs, when ſhe is ſhaken of a 
mighty 'Wind, wie ein Feigenbaum 
eine unzeitigen Feigen fallen laſt, 
wenn er von einem ſtarken Winde er- 
ſchuͤttert oder geſchuͤttelt worden. 

to ſhake his Cane over one, jemanden 
9 dem Stocke drohen. 

2) exſchuͤttern. 


tte ſhaken Throne of France, der 


to Shake, 
ncutr. 1) geſchiittelt werden. 


fo tremble and ſhake 
ben. 


ſch 


\ 


erſchuͤtterte Thron Frankreichs. 
2. 8 4) verjagen, ver ⸗ 
to = all Cares, alle Sorgen ver- 


waͤchen, in Gefahr brin zen, er- 
ttern. 6) in ee ben wan; 
end machen, erſchuͤttern. 


7 to ſhake Hands, einander die Hin- 


2 e Abſchied von ein⸗ 
to ſhake Hands with, eine Perſon 
oder Sache verlaſſen , ſich von ihr 
trennen, ſie aufgeben, fahren laſſen. 


I baye ſhaken Hands with my Friends, 
ich habe Abſchied von meinen Freun- 


den genommen. 


to ſhake in, hineinrfitteln. 


| t ſhake in Pieces oder to pieces 


in 
ler tuͤtteln, in Stuͤcken fallen 


von etwas frey oder los machen. 
. out, 4 
tu ſchaͤbk, als ein > 
2}3 er⸗ 
ſchuͤttert werden, zittern, beben. 3) 
am Leibe 8 „beben 


Uittern und be- 


4 in Schrecken der Stand 
9 n 22 Ag 5) einen _ 


10 ſhake one's _— _ _ 
ſpielen. 


14 


Shake. ſchaͤbk, 8. ) das Schuͤtteln, 
* * Erſchuͤtterung. 2) ein Antrieb, 


2 Sale of Wind, ein Windſtoß. 
3) ein Triller. 
Shaken, ſchaͤh⸗kn, part. . 
eſa, lt, wankend —_ ic, 
S —— h ko rr, $ . eine Per⸗ 
ſon oder — welche Giittele oder 
erſchuͤttert. 2) ein Quäter, Zitterer 
c. 3) eine Art Tauben, welche mit 
dem Kopfe und Halſe zittern; die Zit- 
tertaube. 


Shake · time, ſchaͤhk⸗ teim, S. die 
da man das Obſt ſchtelt 
Sbaking, ſchaͤhk ⸗ ing, S. das Sit 
teln, Erſchüttern, das Beben, die 
8 das Trillern, oder ein 
riller 
Shale, ſchaͤhl, 8. eine Hos Scha⸗ 
le. 2) der Schiefer (in Cornwallis 
Killas). 


_ off, abſchuͤtteln. Figtirlich, | 


| 


to Shale, tu ſchaͤhl, v. a. 1) abſc<dlen, 


mn . ein Verb. defect. welches 
Praͤſenti und im Jmperfecto 
1 ſhould üblich A es heißt ſollen; 1) 
ein Activum bedeutet es ſchuldig 
ſeyn, als the Faith I ſhall to God, 
bedeutet ſo viel als the Faith I owe to 
God, der Glaube, welchen ich Gett 
{uldig bin, (in dieſer Bedeutung iſt 
alſo Mall veraltet) 2) als ein Verb. 
neutr. verpflichtet ſeyn, ſollen. 
thou ſhalt love, du ſollſt lieben. 
ſhalt thou love? wird es dir erlaubt 
ſeyn zu lieben ? 


22 befugt ſeyn, Exlaubniß haben, ſol- 


dal I or go? ſoll i< oder nicht? 
to be at ſhill 1, ſhall I, unſchlüſſig 
ſeq eb man etwas thun will oder 
Bos 
4) werden oder wollen, als ein Hiilfs- 


wort, das Futurum zu bilden, als 


I ſhall love, ich werde lieben. 
will you do it? yes 1 will, wollt (hr 
es thun? ja ich werde es thun. 


be will have me go thither but 1 ſhall 


not, er will daß ich dahin gehen ſoll, 
aber ich werde es nicht thun. 
S$hall6on, ſchällubn, S. eine Art Raſch, 
Chaloner Raſch; ein dünner oder 
geringer wollener Zeug, der den Na⸗ 


1 ; 
8 


— bo der frangbſiſchen Stadt Chas 


ſchuͤlen. 2) aushiilſen ; ſiehe to Shell. 


Shallop, | 


> 
, {81-1 8. ein Boot, ei⸗ 
Rs L 


ne 
eln Shallow, — adj. 1 nicht tief, 
eh, —_ Brook, ein ſeichter Bach. 
| 1 -3 mga ſeicht. 3) unver⸗ 
1 n * . a g 
* : hallow - pate, ein Du 4 
er, 9) {ach oo dem Tone oder Klan 
ge). 


Shallow, ſchäl⸗ lo, S. 1) ein ſeichter, 


— untiefer Ort, eine Untiefe. 2) ein 
we ſeichter, einfaltiger Menſch; dieſes 
_ auch Shallow - brain, Shallow - brai- 
Sits ned, Shallow-pated, Shallow- wit- 
e, ct, iet, adv. 9 auf 
„ W $Shallowly, ';loli, adv. i) auf ei⸗ 
1 * niche tiefe Art, ſeicht. 2) auf eine 
hilt, e nie) 
die einfaͤltige, ſeichte, dumme Art. 
ein I Shallowneſs, ſchäl · loneß, S. 1) Man- 
gel der Tiefe, die Untiefe. 2) Man- 
cha⸗ der Gründlichkeit, ſeichts Beſchaf⸗ 
lis tt, dis Einfalt, Dummheit. 
%al'm, ſchaͤlm, 8. eine Art eines mu⸗ 
len, W ſtealiſchen Instrumentes, eine Schal⸗ 
— mey 1 mm . * 
Shalöon, ſiehe Shalloon. 
rt 83% 1 188 0 S, eine Art Lauches 
auch, Schalotten. 
ldig I Sbile, ſchaͤllt, die zweyte Perſon von 
od. I ſhall. | 
to thou ſhalt, du ſollſt. 
zett to Shani, tu ſchämm, v. a. et v. n. 1) 
| ift bintergehen, taͤuſchen, betriigen. 
rb. to ſham one, einen betruͤgen oder taͤn 
2) einer Unwahrheit vorſetzlich uͤber⸗ 
ubt reden, weiß machen, (in beyden Faͤl⸗ 
len nur ein niedriges Wort, oder nur 
ſol. im gemeinen Leben uͤblich). 
3) » ſham Abraham, ſich krank 
en. 9 
ſſig J Sham, ſchaͤmm, S. 1) Hintergehung, 
der Taͤuſchung, ein Betrug, eine Luͤge, 


(nur im gemeinen Leben). 

to put a Sham upon one, 

2) = — 7 Ron "nay ſchmutzi⸗ 
es Hem ( ; 

2 Sham tor the Neek, ein Halskra⸗ 


0s cut a Sham, einen Betrug ſple- 


len. | 
ſch, hani, fhFmm , adj. falſ<h, nachge⸗ 
— * unächt, erdiheer 2 
da- | a ſham Buſineſa, eine vorgegebene, er⸗ 
ha⸗ dichtete Sache. * * | 
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| cordiren wollen, die Cha 


| 


1 


| 


: 


; 


Shamaàde, ſchaͤmmaͤhd, S. das Zeichen 
mit der Dommel, wodurch die Bela⸗ 
gerten zu verſtehen geben, daß fie ac- 

ö made. | 

Shambles, ſhamm'-b'18, S. der Ort, 
wo die Fleiſcher ihr Vieh ſchlachten 
oder das Fleiſch verkaufen, die Fleiſch⸗ 


auk. 

Shanible, tu ſchaͤmm⸗ bl, v. n. un⸗ 

geſchickt gehen. | 

Shanible. legged, ſchaͤmm⸗ bl legkd, 
adj. weitbeinig, einer der im Gehen 
die Beine weit auseinander wirft. 

Shambling, ſchaͤmm⸗ bl'ing, adj. un- 
geſchickt und unordentlich gehend; ſie⸗ 
he ferner Scambling. : | 

Shame, ſchaͤhm, S. 1) die Scham. 2) 
die Schamhaftigkeit. 3, der Grund 
der Scham, die Schande. 4) eine 
qc oo Sache, welche zur Schan⸗ 

t. — 

to Se me. tu ſchaͤhm, v. a. 1) ſcham⸗ 

doih machen, beſchaͤmen. 2) Schan⸗ 
de machen oder zufuͤgen, zur Schande 
gereichen, ſchaͤnden. 

to Shame, tu ſchaͤhm, v. n. ſich ſchů⸗ 


Shamefaced ſchaͤbm / fab, adj. ſch 
hf f diode achtern, lech — 
aſſung zu bringen. | 
Shamefacedly , ſchaͤhm⸗faͤhſtli, adv. 
| _— ſchamhafte, blöde, ſchuͤchter⸗ 
ne ” TW 
Shamefacedneſs, ſchaͤhm⸗faͤhſtneß, S. 


Schamhaſtigkeit, thorichte Bloͤdigkeit, 
S2 e 2821 


to 


Shameful, ſchaͤhm full, adj. 1) Scham 


bey andern erweckend, unanſtindig, 
ſchandbar. Fo Schande bringend, 
ſchimpflich, ſchaͤndlich. | "2 
a —— Retreat, ein ſchaͤndlicher 
x n 
Shamefully NN fulli, ady. 1) auf 
eine unanſtandige , ſchandbare Art. 2) 
auf eine ſchimpfliche, ſchaͤndliche Art. 
1 — 10 "Shi flichfei 
anſtändigkeit. 2 | 
Schaͤndlichkeit, Shards * | * | 
Shameleſs, ſch&bm'- left, adj. der Scham 
beraubt, * ſchamlos. 
Shameleſsly, ſchaͤhm ⸗leßli, adv. 
— A — Art, — 
ne Scham. ks + 
Shameleſsneſs , m „S. die 
r 
Sham - exrand, ſchaͤmm er rand, 8. | 
Vorwand 


ein falſcher , eine Ausflucht. 


chaͤhm ⸗ ſullneß, S. 1) _ 


* 
* 


Sbàming, ſchaͤbm⸗ ing, 8. das Schaͤ⸗ 
men, Beſchaͤmen; in ferneren Bedeu⸗ 
tungen wie das Verbum to Shame. 

"© Shanimed, mm'd, partic. von to 


Sham,  hintergangen, betrogen, ge- | 


taͤuſcht e. 

Shammer, ſchäm⸗moͤrr, S. eine 
ſon, welche hintergehet, ein Betruͤger, 

eine Betruͤgerin. | 


Shaniming, ſchaͤm⸗ ming, S. das Be | 


en. 4 a 
8 Shanimoking, ſchaͤm⸗ 
ming, r moking, adj. betrug | 
lich, liſtig. . 
2 ag Trick, ein liſtiger Be- | 
trug. | 


Shanimy, ſcAm'; mi, adj. 'fiche im ſol · 


| den. . 

Shania ſchaͤm ⸗ mi, U. eine Art wil⸗ 
or a | Jer Ziegen, ei⸗ 

Shanioy, ſchaͤm⸗ mai, / ne Gems; wie 
Chamois und Shammy. 

Shamois or Shamoy Leather, Gemſen- 


leder. 
Shamoy Gloves, Handſchuhe von Gem⸗ 
ſenleder. 
Shampinion, 
Art Schwaͤmme, Feldſchwamm, Pſif 


ignon. 


Shan rock, ſchaͤmm rock, S. 


der ir⸗ 


ländiſche Name fiir den dreyblatterigen | 


lee. 
Sheik ſchaͤnk, 1 — der Name einer 
| anze, Zaunreben. 
N nk, S. 1) der Theil des 
Fußes von dem bis an das 
Ae „der Schenkel. 2) das Schen- 
2 3) de lange Theil eines jeden 
nſtrumen 121 | 
= Shank of a Key, die Röhre eines 
Schluͤſſels; auch bedeutet es den ſenk⸗ 
rechten eines Leuchters, den Stiel 
eines Ankers 2c: eee 
4) die Rohre einer Feuermauer. 5) der 
Stengel eines Gewaͤchſes. 


; end. WS : as. 
Sharkker, ſchaͤnk⸗oͤrr / S. elne Art ve⸗ 


neriſcher krebsartiger Geſchwuͤre, der 
Schanker.. 
Shalk · mandre, ſchaͤnk⸗ maͤndoͤrr, 8. 
eine Hohldocke; ſiehe Mandrel. 
Sbenks, ſchänts, S. plur. Beine 
Shanks- Naggy, nks / nagt « gti, S. 


Ul 7 


to ride 8 = Naggy zu Jupe | Sbapely, ſchaͤbp / li, adj. wo 
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r ⸗ 


ſchaͤmpin⸗ jonn, S. eine | 


ſiehe Cham- | 


| 


| 


Sha 
Shannon, ſchaͤn / nonn, S. ein 
e Perſonen, welche Li —— 
- Hup getaucht werden, verlieren 
| auf immer die Schamröthte oder 
Schamhaftigfeit, 
(Shay, ſchaͤpp, ſiehe Shappo. 
to Shape, tu ſchaͤhp v. a. hat im PH 
| Shaped und im Partic, paſſ. Shu 
auch Shapen. 1) bilden, eine gewiſſe 
| 2 geben. 
well wohl geſtaltet, w 
1 pohl geſt 7 ohl geo 


2) richten, einrichten, anordnen. 
to ſhape his Courſe home wurds, ſeis 
nen Lauf nach Hauſe tichten oder 
nehmen. 

3) vermittelſt der Eindildun 


raft her⸗ 


vorbringen, ſchaffen. 4) hervorbrins" 


gen, ſchaffen, zeugen; (jezt veraltet). 
was ſhapen in iniquity,” ich wurde 
aus men erzeu⸗ 


_ 1 S. 1) die Geſtalt; Bil- 
N ol es «| ö. 
ſiſch Taille). er ering Oh 
firſt a charming Shape enſlaved me, 
zuerſt feſſelt mich eine reizende taille 
oder Bildung | : 
. 
a formidable pe, eine 
oder ſchreckliche Geſtalt. 8 
4) das Muſter, Vorbild, die Idee. 
the perfect Shape; das volltommene 
Muſter. oder Vorbild. 
5) die Art, Weiſe; (dieſes nur in der 
niedrigen Sprechart), 6) ein Band 
von geſtickter Arbeit oder Spitzen, 
welches das Frauenzimmer oben an 
dem Bruſtſtuͤcke, oder auch unten am 
| des Kleides anzuſtecken pfleget. 
Shaped, ſchabp d, part. pail. "gejialtet, 
gebildet, formiret. 
2 _ well- ſhaped, ein wohlgeſialter 


Shbpeleſs, ſ&Ibp'- leß adj. einer re- 

rr ry Geſtalt beraubt, ungeſtalt, 
ich. 8 

Shapeleſsneſs, ſchaͤhp⸗leßneß, S. die 

2 ſchlechte Bildung, Un⸗ 
alt. 

Shapelineſs, ſchaͤhp lineß, S. eine gu⸗ 

; te Bildung oder Geſtalt, Schonheit 
oder Proportion der Geſtalt, Gleich⸗ 
ormigkeit. 


Shapelingneſs, ſchaͤhp⸗ lingneß, 8. 


1 


ſchlechte Bildung; wie Shapeleſsneſs, 
gebildet, 


Shapes, 


| Sha 
aͤhps, S. 1) ein ſchlankes 
eſen 12 Maͤ * 29 eine 
ren | Staatspuppe. 3) elu ungeſchickter 
oder | Klumpen. 


4) to mew one's- Shapes, nacket aus- 
gejogen und am Pfahl gepeitſ<t 

werden. 

en, ſchaͤb⸗ p'n, part. paſſ. von 


to Shape, geſtaltet, gebildet; wie 
Shaped. Ok | | 
| gts Shipe - Smith, ſcb3bp'- ith, 8. ders 
jenige, welcher die Taille verbeſſern 
will; (im Scherze). | 
ſei- © Shaping, ſchaͤbp⸗ ing, 8. das Bilden, 
oder die ildung; in fernerer Bedeutung 
hers S. ein 


wie to Shape. 
ba 1 She „ ſchaͤp po, 
Hae (verderbt aus dem Franzoſiſhen 
hapeau)* 
Shard, ſchaͤrd, S. 1) der Name einer 
Pflanze, dle Artiſchocke; wie Chard. 
2 


2 ein Gebliſh ; Geſtrauch. 3) ein 
Stuͤck eines zerbrochenen irdenen Ge- 


4) in den weſtlichen Gegenden Eng» 
lands bedeutet es einen Arm der See, 
einen tief in das Land gehenden Meer⸗ 
buſen; (vermuthlich nach dem Deut⸗ 
{cn Scharte.) ein Einſchnitt. 5) eine 


iche Lice, ein Loch in einem Zaun. 6) eine 
Art Fiſche, nach einigen die Forelle. 

Shard- born, ſchaͤrd⸗ bahrn, adj. un⸗ 
zene ter Scherben oder Steinen erzeuget. 

Sharded, ſhard- ed, adj. unter den 
der Scherben befindlich, das unter den 
and Scherben ſteckt oder ſich aufhaͤlt. 
zen, to Share, tu ſchaͤhr, v. a. 1) ſchnei⸗ 
an den, abſchneiden, abhauen, vertheilen. 
am 2) unter mehrere vertheilen, austhei | 
get. len, theilen. 3) mit andern theilen, 
tet, mit andern in Beſitz nehmen. 

to ſhare a Thing with one, 

{ter Sache mit einem theilen. 

to Share, tu ſchaͤhr, v. n. Theil an 
re⸗ etwas haben, es mit einem andern 
alt, theilen. 5 7 

to ſhare in the Goods of his Father, 
die Theil an den Guͤtern ſeines Vaters 
Un⸗ haben. | Jan | 

Shire, ſchaͤhr, S. 1) der zugefallene 
gu⸗ Theil, Anthell. | 
heit | the Youths have equal Share &c. die 
ichs Juͤnglinge haben gleichen Antheil :c. 

2) to go Shares, Theil an etwas neh- 

0 men. . 

4 they went © Hunting, and every | 
det, | one goes Share alike in What 


they took, ſie giengen auf die Jagd 
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Sha 


und hatten alle gleichen Antheil an 
dem, was ſie ſchoſſen oder fiengen, 
3) der beygetragene Theil. 28 
he muſt pay his Share towards it, er 
muß ſeinen Theil dazu bezahlen, das 
Sſeinige dazu beytragen. 


4) der Pflugſchaar; (weil er das Erd⸗ 
reich theilet,) im Engliſchen auch 
Flough - ſhare. 5) das maͤnnliche 
Glied und die Zeugungstheile uͤber⸗ 
haupt. die Schaam; (dieſe Bedeutung 
nach Bailey). | 
Share - bone, ſchghr'- bohn, 8. das 
Schaambein. 


Shared, ſchaͤhr d, part. paſl. Antheil 


genommen, getheilt. 
Sharer, ſchaͤh⸗ roͤrr, 8. 1) eine Per⸗ 
ſon, welche austheilet, andern etwas 


ziutheilet. 2) eine Perſon, welche an 


etwas Theil hat oder nimmt. 
to be Sharers in good Fortune, Theil⸗ 
nehmer im Gluͤck ſeyn. 


| Share - Wood, ſchaͤhr⸗ wudd,] S. der 
fiſes, eine Scherde, eine Scharte, | : { 


07 | 
Shire - Wort, ſchaͤhr⸗ wort, 2 
Pflanze, welche die Schmerzen des 
maͤnnlichen Gliedes heilen oder lindern 
ſoll, Mannstreu, Radendiſtel. 
Sbaring, ſchaͤhr⸗ ing, S. das Thellen, 
Austheilen, die Theilnahme oder Theil ⸗ 


nehmung 
Shark ny 4 19 boy _ eines 
geft See thieres, der Y, Hay⸗ 
fiſ „ Seewolf, Seehund. ou 
liſtiger Betruͤger, der nimmt wo er 
kann, ein Praktikenmacher; auch ein 
Betrug, eine Spitzbuͤberey. 3) ein 
Zoll oder Accisbedienter. . 4) ein 
Schmarotzer. | 
35) Sharks, die aͤrgſten Beutelſchneider. 
to Shark, tu ſchaͤrk, v. a. in der Eil, 
oder heimlich zuſammenbringen, zu⸗ 
ſammenraffen. | Fol 
to Shark, tu ſchaͤrk, v. n. ) bey 
.. ſtehlen, mauſen. 2) be⸗ 
gen. . 
a Marking Trick, ein betruͤglicher 
f Streich oder Spizbudenſtreich 7 
3) ſchmarotzen. * + 
to ſhark up and down or to go ſhark- 
ing, ſchmarotzen gehen; ingleichen, 
mauſen gehen, ſehen, wo man etws 
erwiſchen kann. | s : 


Sharking, ſchaͤrk ing, 8. das Betruͤ⸗ 
gen, Mauſen, Schmarogen; in fer. 


—ü— — 


neter Bedeutung ſiehe das Verb. 
to Shark. nn. . 
5 Sharp, 


cas). 


Sha Sha 
Sharp, ſchaͤrp, adi. 1 ſ{arf, in- to Sharp, tu ſchaͤrp 7 V. s. 1 s 
gleichen ſpibig. fen, ſchleiſen. 2) — 1 — 
Poverty is a Weapon, Armuth | gehen, betrügen. 
. - thut wehe, — oder, iſt ein ſcharfes | to ＋ ſchaͤrp, v. n. betruͤgen, 
Waffen- mit Rinken umgehen, mauſen. Sh 
2) zugeſpizt, nicht ſtumpf oder breit. to ſharp up and down, auf der Wurſt Sh 

D ducchdringend und ſchnell von Ver. berumreiten, ſchmarotzen gehen, den "I 

ſtande, ſcharfſinnig, ſinnreich. 4) ſpitz⸗ Krippenreuter machen oder ſpielen, Y © 

fündig, ſchlau, verſchlagen, witzig. to Sharpen, tu ſcbgr"p'n, | v. a. ) | 
_ - "5 ſcarf; (von dem Geſichte und Ge- ſchaͤrfen, ſchleifen, wetzen. 2) ſpitzig Sb 
LS: - machen, zuſpitzen. z) lebhafter, dur» | 

the ſharpeſt Eye, das helleſte Auge. dringender machen, ſchaͤrſen. 4) lau⸗ 

6) ſauer; (von dem Geſchmacke). ter, durchdringender machen; (von 

ſharptaſted Citrons, ſauerſchmeckende] dem Tone). 5) begierig, hungrig [ 

N - _ +=: I * #4 * aufmuntern. 0 
2 Bo im Gegenſatze des leiſe 8) bei- | ſauer machen. f 22 5 9 
Fend, bitter; (ven Vorwürfen und | Sharpened, ſchaͤr / p'nd oder ſchaͤ r, Sh 
; — 14 ſtrenge; (von A part. ſcharf gemacht, ge, 6 
e ; L | 

to be upon one, ſtrenge mit ei⸗ | Sharpening, ſchaͤr⸗ p'ning, 8. das Sh! 
nem verfahren. ml. Schaͤrſen; in fernerer Bedeutung ſiehe N 
10) ſchmerzhaft, empfindlich. WE das Verb. to Sharp und to Sharpen. Shi 
«ſhip Fit of the Stone, ein empfind- Ra Ty ſchuaͤrp/oͤrr, S. 1) ein Be- 

li Steinſchmerz. . i | 

11) beſtig. | / Sharper's, Tools, ein Narr, falſche W Sh: 

'« ſharp Aſſault, ein heftiger Anfall oder Karten, falſche Wurfel :c. e 
Angrif. | — ein ſchlauet Fuchs, Gaſt, liſtiger t 

18) ſehr aufmerkſ;m, ſcharf. ſch. 3) ein falſcher Spieler, ein to 

to look ſharp upon one, einen .- Praktifenmacher. [ 

anſehen, genau auf einen Acht geben. Sharper, '-6rr, der Comparat, t 

13) durchdringend, ſcharf, empfindlich; | von Sharp, (irfer. | u 

Für das Gefuͤh). h Sharpeſt, ſchaͤrp / eſt, der Superlativ. of 

a Wind ſharp'picrcing, ein durchdrin⸗ am ſchaͤrfſten. 

gender Wind. Sharp · eyed, ſchaͤrp ei d, S. ein ſchar / to! 
| 14) ſhorp let, hungrig, beglerig.— | fes Geſicht hadend, ſcharſſchtig. 
- a ſharp ſet Stomach, ein Sharpling, ſchaͤrp⸗ ling, S. eine Art Sb 
Appetit oder Magen. — mit Puaka, ber. der n 
eat ſharp, begierig eſſen. tichling, atteiße. to 

= hart oder re ben einigen Sharply, jc<&rp'-li, adv. ) ſcarf, 

Handwerkern). 8 —.— Fe 3 yuh: * Sha 

; A - - 4) auf eine 

they noks] bs _ 2 3 — 2 lebhaft Art. 5) auf eine ſarfſinnige | Sha 

| \<hdrfſten Saudes xe. | Sharpner, ;nrr, S. ein Schir- 

16) mager, duͤrr, au ek rag w_ 3 etwas ſcharf macht; ! 
47) ſharp's the Word and quick's the (nicht ſehr gewohnlich). Sha 
, th i, fog de, , e 2 8, 1) i 

nem , : e, neiden e Des 
e und_{ dd Vorthele eehte b e bet 
| ge | 11. the E N wy — die ſpitzige 
| b 58 0 a | affenheit des . 
88 3 in der Muſik, das | 2) der ſcharfe Theil, die Schaͤrſe, 

þ - Quadratum oder Kreuzchen vor oder be. N ſaure Beſchaffenheit, Saͤu⸗ 

fiber einer Note (4) 3) ein ſpitziges re. 4) die Scharfe; (von den Feuch⸗ 
Gewehr, Degen, Rapier ; (ein niedriges tigkeiten in dem Körper). 5) die Schaͤr⸗ 
Wort). 4) ein liſtiger Betrüger; wie | fe der Witterung 6) die Schirfe 

Sharper. | FO der Sinne; beſonders des . 

Pm | | - 


4 


or 
Shatter 2 pated , 


| + Sha 
) Bitterkeit des Ausdruckes. 3) 
zmerzlichkeit. 9) Scharfſſichtigkeit, 


Scharfſinn. 10) ſtarker Hunger, leb⸗ | 


hafte Begierde. 
Sharpning, ſhe Sharpening. 
Sharpning - Corn, ſchaͤrp⸗ ning -tabrn, 
8. Getreide, welches die Bauern dem 
Schmid fuͤr das Schleiſen oder Schaͤr⸗ 
ſen ihrer Werkzeuge geben. 
Sharp · ſel, ſchaͤrp⸗ ſett, adj. 1) hung⸗ 


rig, gierig. 

an Eagle ſharp - ſet, ein ſehr hungri⸗ 
ger, gieriger Adler. 8 

2) begierig. 


Sharp - ſighted, ſchaͤrp⸗ ſeĩ⸗ ted, 8. 
. ein {arfes Geſicht habend, ſcharf⸗ 
ſichtig. 

Sharp · vidaged, ſchaͤrp 
adj. ſcharſſichtig; wie das vorige. 

Sharp · witted, ſchaͤrp⸗ wit ⸗ tid, adj. 
e 

erſtande, ſcharſſichtig, nig. 

Shash, ſchaͤſch, S. 1) die Kopftracht 
der Türken, der Turban. 2) eine Bin- 
de um den Leib; dieſes auch Saſh, 

to Shatter, tu ſchaͤt ⸗ toͤrr, v. a. 1) in 

tuͤcke brechen, zerbrechen, zerſchmet · 
tern, zertrummern. 2) be <adigen, 
uͤbel zurichten. 3) zerſtreuet machen. 


of ſhattered Humour, von einem zer · 


eueten Gemathe. 


to Shatter, tu ſchaͤt / toͤrr, v. n. zer⸗ 


brochen, zerſchmettert werden. 
Shatter, ſt - torr, 8. 
nes zerbrochenen Korpers. 
to break into Shacrers, in Truͤmmern, 
in Stuͤcke zerbrechen. 
hat ter brained, ſchaͤt⸗ _” adj. 
braͤhn d, Ly zer⸗ 
ſchaͤt⸗ — euet, 
| paͤhted, leicht- 
ſinnig, unbeſonnen. 2) im Kopfe ver- 
ruͤckt, wahnſinnig. 
Shatterer, ſar - toͤrroͤr, 8. derjenige, 
welcher zerſchmettert, zertruͤmmert, 


zerbricht. 

Shattery, ſchaͤt⸗ toͤrri, adj. 1) locker. 
2) duͤnne; (dem Gewebe nach). 

Shastram, ſchaͤß⸗ tramm, S. der Na⸗ 
me von der Bibel der Braminen. 

to Shàve, tu ſ{hgbw, v. a. (hat im Pr& 
ter. Shaved, im Particip. Shaved oder 
Shaven). t) mit dem Scheermeſſer 


abnehmen oder reinigen, ſcheeren, abs | 


* 


ſcheeren, den Bart putzen. 2 e 
Iweyter Theil, * 


wiß ⸗ idſch d. 


ein Stuck ei. 
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— 


gepuzt. 
Shave - graſs, 
| Gragart, welche man 2 Scheuern 


Shaving, ſchab⸗ wing, 8. 


Sbaving- Tub, ſchaͤh⸗ win 


She 


an der Oberflache abnehmen. 3) nahe 
an der Oberflaͤche hinſtreſchen, ſtreifen, 
beruͤhren. 4) in duͤnne Schnitte oder 
Scheiben ſchneiden. 5) durch Erpreſ⸗ 
ſung unter druͤcken, placken, jemanden 
ausziehen, pluͤndern. 


ſchaͤhw d, part. geſchoren, 
ſchaͤbwo / graͤs, 8. eine 


Shaved, 


und Poliren gebraucht, Schachtelhalm, 
Kannenkraut. a 
Shaveling, ſchaͤhwe⸗ ling, 8. ein Geiſt» 
licher, der die Tonſur hat, ein ka⸗ 
tholiſcher Prieſter, ein Geſchorner; 
(nur im peraͤchtlichen Verſtande ). 


Sbaͤven, ſchaͤh⸗w'n, part. geſchoren, 
gepußzt. 
Shaver, ſchaͤh⸗woͤrr, 


. 8. 1) em Bars 
birer. 2) ein zu ſeinem Vortheil vers 
en . 8 | 
e is a notable cunning Shaver, er 
ein ſchlauer Gaſt. ps GY 
) ein feiner Betrüger. 
4) a young Shaver, ein Knabe, Junge; 
(in der Sifferſprache). | 
1) das Be⸗ 


nimmt. 

ſcheeren, Scheeren, Abſcheeren, das 

Bartputzen. 2) das rein wegnehmen 

von der Oberflaͤche, was von der Ober⸗ 
che abgeſchnitten wird. | 
havings, Spine, Hobelſpaͤne, Abs 

+ wang] das Abgeſchnittene von 


nzen. : 
Shaving - knife, ſchab⸗ wing - neif, 8. 


ein Scheermeſſer, Barbiermeſſer; (beſo 


er Razor). ET 
-tobb, S. 

ein Gefaͤß, bey den Buchbindern, wo⸗ 

rin bey dem Beſchneiden der Buͤcher 


die Papierſpaͤne fallen. 


| 


Shaw - fowl, ſchah⸗ faul, 8. 


Shaul, ſchahl, S. ein Umſchlagetuch der 


Frauenzimmer von 5 bis 6 Ellen lang. 


Shaw, ſchah, S. ein kleines dickes Ge⸗ 


hblz, ein Dickicht, Gebuͤſch. 

ein hoͤl⸗ 
zerner Vogel, darnach zu ſchleßen. 

Shawm, ſchahm, S. eine Schalmeye 
oder Zinke; wie Shalm. : 

She, ſchih, das Pronomen der dritten 
weiblichen Perſon im Singular. 1) wird 
es gebraucht als das deutſhe Pronos 
men fie, da es dann in den _caſibus 
obliquis her hat. 2) wird es auch 
zuweilen als ein Subſtantiv. gebranchk;, + 
e Perſon weiblichen Veſhlechs | 

2: ; 


She 


tes zu bezeichnen; (the Shes of Italy). 
S 2 wird es auch ſehr haufig ſowohl vor 
Subſtantiven als abſolute gebraucht, 
um das weibliche Geſchlecht eines Din⸗ 
ges zu bezeichnen im Gegenſatze des he; 
da man es dann im Deutſchen ſehr oft 
durch das Faͤmininum auf in geben 
kann; als a ſhe Bear, eine Barin. 

a ihe Slave, eine Sclavin. 
a ſhe Friend, cine Freuadin. 
a ſhe Couſin, eine Baſe, Muhme. 
the Lions are hirſute and have great 
- Manes, the Shes are ſmooth like 


Cats, die Löwen ſind zottig oder rauh 


und haben große Maͤhnen, die Löwin. 
nnen ſind glatt wie die Katzen. 
a ſhe Houſe, ein Haus, wo das Weib 
herrſcht, oder wie das Spruͤchwort iſt, 
die Hoſen 5 
a ſhe Lion, heißt, eine Lowinz aber 
auch ein 1 : | 
_ a ſhe Napper, 1. ein Frauendieb, Fin- 
ger. 2. ein Kuppler oder eine 
lerin, ein Hurenwirth; wie Pimp: 
Shtaf, ſchihf, S. 1) eine Getreidegar- 
be, eine Garbe uberhaupt. 2) ein je- 
des Bund oder Bündel. 
a Sheaf of Arrows, ein Buͤndel Pfeile. 
to Sheaf, tu ſchihf, v. a. und v. n. Ge- 
treide in Garben binden. 
to Sheal, tu ſchihl, v. a. 
huͤlſen; ſiehe to Shell. | 
to Shear, tu ſchihr, v. a. hat im Prat. 
Shore oder Sheared, im Particip. 
Shorn. 1) mit der Scheere abnehmen, 
ſcheeren. . | 
to;ſhear or ſheer the Sheep, die Schafe 


ſcheeren. 

2) abmaͤhen, abhauen, abſchneiden. 
to Shear, tu ſchihr, v. n. fic von 
einer Seite auf die andere neigen, 
n (beſonders von den Schif- 

en). 5 

_ Shear, ſchihr, 15 1) eine Scheere; 
or am haͤufigſten im plur. 
Shears, ſchihrß, Shears, iſt von einer 
großen und breiten, Sciſſars aber von 
einer kleinen und ſchmalen Scheer 
üblich. 2) was den Blaͤttern einer 
- Schecre gleicht. 3) der Fliigel eines 
Vogels; (dieſes bey dem Spenſer ). 
4) die Schur der Schafe, die Schaf- 
ſchur. Y eine Art das Alter der Scha⸗ 
ſe zu beſtimmen, ſtatt Jahr. " 
- when Sheep is one Shear, they will 
have two broad Teeth before, 
when two Shears, four, wenn die 


Schafe ein Jahr alt ſind, haben ſie j 


o 


| 
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ſilen, aus- | Sh 


| 


Fhe 
vorne 2 breite Zähne, ſind fie vey 


ahr, vier. 

Sheard, ſcherd, S. eine Scherbe, ein 
Stuͤck eines zerbrochenen irdenen Ge⸗ 
faͤßes; wie Shard. 

* ſchihr' d, part. beſchoren, ge⸗ 

oren. | 

Shearer, ſchibr'-6rr, S. derjenige, wel 
cher mit der Scheere ſcheeret; beſcn- 
ders ein Schafſcheerer. 


| | Shar-hook, ſchihe; hubk; ſiche Sheer. 
hook. j 


Sharing, ſibr'- ing, S. i) das Schö⸗ 
ren. 2 was abgeſcheren worden. 
3) das Schwanken eines Schiffes. 


Shearing- Time, ſchibr⸗ ing⸗ teim, 8. | 


die Zeit, da man die Schafe ſcheeret, 
die Schafſchur. * . 
Shèar - man, vides mann, S. derjen' 
— cheeret; beſonders ein Tuch⸗ 
eerer. b 
Shears, ſchihrß, S. plur. ſiehe bey Shear. 
Shear- Water, ſchihr⸗ wahtoͤrr, S. der 
Name eines Seevogels, der Sturm⸗ 
vogel; wie Petrell. | 
Sheat, ſchiht, S. auf den Schiffen, ein 
Seil, womit das Segel geſtellet wird; 
auch auf den Niederſaͤchſiſchen Schiffen, 
eine Schoote, ſonſt auch die Segellei⸗ 
ne; im Engliſchen auch Sheat - rope. 


| Shear, ſchiht, S. der Name eines Fi- 


ſches; wie Shad, auch Sheat - fiſh. 
Sheat - Anchor, ſchiht⸗ ank torr, 8. 
der groͤßte Anker eines Schiffes. 
Sheat-cable, ſchiht⸗ kaͤhbl, S. das 
Ankertau, das Kabel. 
Shẽat · ſiſh, ſchiht⸗ fiſch, S. ſiehe Shad. 
Sheat- pig, ſchiht⸗ pigk, S. ein Ferkel. 
Sheat-rope, ſchibt robp, S. die Se⸗ 
elleine; ſiehe oben Sheat. 
Sheath, ſchihib, S. 1) die Scheide ei⸗ 
nes Meſſers oder Degens; auch eines 
* Waffens. 2) der Name eines 

Fiſches, die Seezunge. | 

to Sheath or to Sheathe, tu ſchihth, 

v. a. 1) in die Scheide ſtecken. 2) in 

etwas, als in eine Scheide ſtoßen. 
tis in my Breaſt ſhe ſheaths her 
Dagger now, in meine Bruſt ſtoßt 
fie jezt ihren Dolch. | 
3) mit einer Scheide verſehen. 

4) to ſheat a Ship, ein Schiff mit duͤn⸗ 
nen Planken oder Bretern beſchlagen, 
die Würmer abzuhalten, es fuͤttern. 

5) in der Chymie, ſcharſe oder freſſen⸗ 

de Theile ſtumpf machen, einwickeln. 


Shcathed, ſchihth⸗ ed, part. in die 
Scheide geſteckt. f a 
Sheath- 


1 did not think to 


She 

Sheathing, ſchihth ⸗ ing, S. 1) das Ein⸗ 

ſtecken in die Scheide. 2) das Be⸗ 
ſchlagen der Schiffe mit Brettern. 
Sheath « maker, ſchihth⸗ maͤhkoͤrr, S. 

ein Scheldenmacher 
Sheath - winged, ag k d, adj. 
Fluͤgeldecken habend, mit Fluͤgeldecken 


verſehen; wie z. B. die Kaͤfer und an⸗ 


bath ſchibthe⸗ , adj. eine She 

thy, ſchihth'⸗ i, adj. eine ide 
dildend, einer Scheide aͤhnlich. 

Shtaves, ſchihfs, S. plur. von Sheaf, 
eine Garbe welches ſiehe. 

Shebeck, ſchih⸗ beck, 8. eine Art Schlf- 
fe, Schebecke. 

Shecklaton, ſcheck⸗laͤtonn, S. vergol⸗ 

detes Leder, womit dle Irlaͤnder ihre 
Waͤmſer zu beſetzen pflegen. 

to Shed, tu ſchedd, v. a. 1) ausgie⸗ 
ßen, aus ſchuͤtten, vergießen. | 

ed a Tear, ich 

dachte nicht eine Thrine zu ver- 


gießen. 

to ſhed Light, Licht verbreiten, aus. 
gießen. | 

2) fallen laſſen, abwerfen. 

Trees that | 
Baͤume, die ihre Blatter fruͤh abwer⸗ 
fen oder fallen laſſen. 

he begins to ſhed Teeth, er fangt an 
die Zaͤhne zu verlleren. | 

to ſhed the Horns, das Geweih ab- 
werfen, v7] | 

to Shea, tu ſchedd, v. n. ſeine Theile 


fallen 2 a 
white Oats are apt to ſhed moſt as 
they lic, and black as they ſtand, 
weißer Hafer pflegt ſeine Koͤrner 
mehr im Liegen, ſchwarzer aber im 
Stehen fallen zu laſſen. 
Shed, ſchedd, S. das Vergleßen; nut 


in der Compoſition. 
Blood - ſhed, das Blutvergleßen. 


Shed, ſchedd, S. t) eine leichte Be⸗ 

deckung vor der Witterung, ein Schup⸗ 

n oder Schoppe, eine Huͤtte, ein 
etterdach. 


Shed, ſ<edd, part. verſchuͤttet, ver⸗ 


oſſen. 
Susader, ſched⸗ doͤrr, 8. t) eine Per⸗ 

191 welche ausgießet, vergießet, ver: 

ſchüttet. 

a Shedder of Blood ſhall ſurely die, 
ein Blutvergießer ſoll ſicherlich oder 
wahrhaftig ſterben. 0 

2) Shedders, junge Lachsbrut; wie 
Salmon - peals, | 
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ed their Leaves early, 


She 

Scheen, ſchihn, | 4 

5 Way helle, glinzend, 

Sheeny A. F 

yew, þ : ibn, S. der Schein, Glanz, 

[ e. 

Sheep, ſcibp, S. 1) das Saf; hat 

im P ural auch Sheep, die Schaſe. 
2) ein einfaitiger Menſch. 3; in der 
Theologie, das Volk die Heerde. 

to Sheepbite, tu ſchihp⸗ beit, v. n. 
Kleinigkeiten ſtehlen, mauſen. 7 

* ſchihp⸗ beitoͤrr, 8. ein 
Dieb, Beutelſchnelder, einer der Klei⸗ 
nigkeiten mauſet 

Sheep · cot, ſchibp'- Fatt, l S. eine 

or fo 


a 

Sheep · core, ſchihp⸗ kohr, ſ hutde. 

Sheep - fold, ſchihp⸗ fohld, S. eine 

Schafhuͤrde oder der Ort, wo die 
Schafe eingeſperret ſind. 

Sheep · hook, ſchihp⸗ huhk, 8. der 

— einem Haken verſehene Schaͤſer⸗ 


ab 
Sheepiſh, ſchihp⸗ iſch, adj. ) einfaͤl⸗ 
tig, 2) . iſ „ bldde , ſe _—_ 
4 eepiſh rellow, ein ſchuͤchterner, 
bloͤder Menſch. 8 
Sheepiſhly, ſchihp⸗iſchli, adv. einfal⸗ 
tiger, ſchuͤchterner, ſchamhafter Weiſe. 
Sheepiſhneſs , ſchihp⸗ iſchneß, 8. 1) 
Einfalt. 2) Schüchternheit, Bloͤdig⸗ 
keit, das einfaͤltige, ſchuͤchterne Weſen. 
Sheep · maſter, ſchihp⸗ maͤs 


Beſitzer einer Heerde Schafe. 
Sheep · rot, ſchihp⸗ ratt, S. das Ster⸗ 
den unter den fen. 


2 - dung, ſchihps dong, S. Schaf | 


| m . | . 4 ” 
Sheep's- Fye, ſchihps⸗ ey, S. ein be⸗ 
| Haden 1 * Blick, ſo wie 
ebhaber ihn auf thre Geliebte zu wer⸗ 
fen pflegen. i 
to caſt a Sheep's- Eye at one, einen mit 
beſcheidenem Verlangen von der Seite 
— 2 „die Augen auf jemanden 
werfen. A, 
Sheep's · head, ſchihps⸗ hedd, S. t) der 
| Koyf von 4. Stafe. 2 ein ein⸗ 
faltiger Menſch, ein Scafskopf. . 
like a Sheep'shead all Jaw, wie ein 
Schaſskopf, das die Zaͤhne blefetz 
: Pei ag von einer plauderhaſten 
etſon). 


She ” ari chihp'⸗ſchihring, 8. 

| dic Swafſhix f die be } wenn die 
Schafe geſchoren werden; auch das Feſt 

| , — bey der Schaſſchur angeſte 
wird. 


X 2 Sheep - 


eorr, S. der 


+0”. WWE ( 5692) She 
Sheep · ſxin, ſchihpꝰ ſkinn, S. das einen B ier einwickel te 
fell, der 3 22 8 2 — xn 


Skeep's - pluck, ſchibps⸗ plock, S. das | when Snow the Paſture ſheets, wenn 
Eeingeweide, Geſchlinge von einem der Schnee die Weide bedeckt. 


Schafe. EET i nn einem Bogen zuſammenlegen. to 
Sheep · Walk, ſchibp⸗ wabk, S. Schaf Sheet » Anchor, ſchiht⸗ ank koͤrr, 8. 

weide, Schaſhut. der größte Anker in einem Schiff; wie | 
Sheer, ſchihr, adj. 1) helle, klar.. Shcat- Anchor. Sl 


2) unvermiſcht, rein. 3) diinne, zart; | Sheeting, ſchiht⸗ ing, 8. 1) das Ueber⸗ 
(von en). | 2 eines Bettes. 2) Leinwand zu 
Sheer. ibr, adv. ganzlich, ganz und tttuͤchern; ingleichen der Ueberzug 
ar; ingleichen auf einmal; (nur noch eines Bettes. 5 S! 
in einer ganz gemeinen oder niedrigen] Shekel, ſchib⸗kl, S. eine ehemalige 
Sprechart . lüdiſche Muͤnze, ein Seckei; auch St 
to Sheer, tu ſchihr, v. a. und v. n. | Shekle. War am Werth ohngefaͤhr 
| 3 wie ein Schiff auf der | zwey und ein halb Schilling Engliſh, | ®! 
2 2 ſchwanken. 3) theilen; ſiehe 2 A1 adj. verſchoſſen; (von 
to . a 
Sheer- hook, ſchihr / bubk, S. ein gro- | Sheldaple, ſcheld'; appl., S. der Name | 5! 
er eiſerner Haken, dergleichen beym] eines Vogels, ein Fink; wie Chaf- 
Entern der <iffe gebraucht wird; | finch. St 
auch Shear- hook. I Shefdrake, ſchell⸗ draͤhk, S. der Name 
Sheering, ſchihr⸗ ing, 8 das Schwan | eines gewiſſen Vogels, welcher Fiſche 
ken, Wanken eines Schiffes, wenn es | fFriſſet. 
nicht gerade vorwärts gehet; dieſes | Shelf, ſchelf, S. hat im Plural Shelves ; St 
entſtehet durch nicht gerades Steuern] (Dryden hat, vielleicht aus Nachlaͤßig⸗ 
oder durch zu ſchnelles Ablaufen der | keit, Shelf). 1) ein horizentales 
Fluth, in welchem Fall der Schiffer! Bret, etwas darauf zu ſtellen, das St 
agt : the ſip ſheers oder ſhe goes | Sims. 2) eine Sandbank in der 


heerin See, ein Felſen unter ſeichtem Waſſer. | 
to Sheer off, tu ſchihr af, v. n. ſich 2 die Bank oder der Werktiſch an 1 
wegſchleichen, ſich heimlich davon ma⸗ ner Buchdruckerpreſſe. 4) bey den | 


ſheer home, nach Hauſe , Erde i Ti 
beer, ſchibrs, . die Sehen; ſiehe a ap. yr ben 


| | I Sheffy, ſchelf i, S. 1) voll Kli 
Sheet, ſchiht, 8. ein Seil, das Segel] und Sandbänke. 2) filly; (dieſes 


I damit zu ſtellen; ſiehe Sheat. - | nur ſeiten). 
Sheer, ſchiht, 8. 1) eine Platte duͤnn Shell, ſchell, S. 1) die harte außere 
geſchlagenes Bley. 2) ein breites und | Bedeckung eines Dinges, die Schale. t 


mn Stuͤck Leinwand, ein Tuch. 2) beſonders die Schale gewiſſer See- | 
) ein Bettruch. 13 tere. ) die Hulſe des Saamens, 
if1 die before thee ſhroud me in one die Schale einer Frucht oder eines | 
of theſe ſame Sheets, wenn ich vor | Kernes 2c. 
dir ſterbe, ſo bedecke mich mit einem Oiſter - ſhells, Auſterſchalen. 


dieſer Betttücher | | Tartoile-ſhell, dieStildfritenſale. | 
3 47 0 Bogen Papier, oder ſoviel Pa- | Epg-ſhell, die Eyerſchale. {chal 
- - " pier, als auf einmal gemacht wird. | Nut-ſhell, die Nußſchale. 


a Book in Sheets, ein rohes, noch un- | Bean- ſhells, Bohnenſchalen. 
s Buch. — Sheets im | Sword- ſhell, das Stichblatt an einem 
Phra! dedenter oft ein Buch, Degengefaͤße. 

5) eine Decke über ein geſatteltes | Fiſh-ſhell, eine Seemuſchel. 
erd; auch ein Fliegennetz. 6) eine 4) die aͤußere Mauer eines Hauſes. 
jede ausgebreitete Maſſe. . 6) die Leyer der Alten. 6) der aͤußere 
a Sheet of Fire, ein Klumpen Feuer. Thell elner Sache. 
to Sheet, tu ſchiht, v. a. 1) mit Bett, the outward Shell of Religion, die t 
tüchern verſehen oder ein Bett weiß Schale, Hülſe der Religion. 

jüͤberzlehen. 2) in ein Tuch oder in | 7) eine Bombe. 
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She 


She 
to Shell, tu ſchell, v. a. 5 aus der to Shelter, tu schell ser, v. n. 1) ſich 
ow oder Huͤlſe nehmen, aushuͤlſen;; in Schutz begeben, Bedeckung, Schutz 
Erbſen, Bohnen 2c. 2) der] ſuchen. 2) ub, Bedeckung gewahs 
By berauben, ſchaͤlen. ren, ſchuͤtzen. 
to Shell, tu ſchell, v. n. 1) ſich ſchaͤ.] the Shelt' ring Weed, das Schutz ge⸗ 


len. 2) aus der Schale eder Huͤlſe 


allen. 

Shell -aple, ſchell⸗aͤppl', S. der Nas 
me eines Vogels, der Kreu ſchnabel, 
Kreuzvogel, Kruͤnitz; im ngliſchen 

auch Croſz- bill, Croſs- beak. 

Shell - duck, ſell dock, S. der Name 
einer Art wilder Enten. 

allen, ſchell d, part. geſ<ilet, abge- 


ſch 
Shell - fiſn, ſchell ſiſch/ S. ein mit 
ein Schal⸗ 


einer Schal bedeckter Fiſch, 
Sell chel⸗ ling, 8. das Schaͤlen, 
das Fate en, Aus „ 

Shelf - ſnail, ſche ſnaͤh eine 


Schnecke mit einer Fm — 
ſchnecke, zum Unterſchlede von den 
nackten necken. 

Shelf - work, ſchell⸗ work, S. eine aus 
Muſchelſchalen zuſammengeſezte Arbeit, 
Muſchelwerk. 


Shelly, e 2 ed ＋ elner 
Schale bedeck Schale habend. 
2) mit vielen Schale chalen verſehen. 

ſhelly Shore, das mit Schalen be 
deckte — beſtehend.” 
3) aus 
Shelter, ſchell⸗ toͤrr, 8. 5 eine ſede 


Bedeckung vor äußerer Gewalt oder 
Beſchaͤdigung, Schutz, Zuflucht, Frey⸗ 
ſtatt 2c. 2) der Zuſtand, da man auf 
ſolche Art bedecket oder geſchuͤtzet wird, 
der Schutz, die 998245 

to take in on] Yeoh in Schutz nehmen. 
) ein Beſchuͤtzer, 3 einer 
der Sicherheit gewaͤhrt. 

thou haſt been a Shelter for me, du 

biſt mir ein Beſchuͤtzer geweſen. 
4 wy => gr Wohnung, ein 
rm, 


to$helter, i 2211; ther, v. a. 1) vor 


aͤußerer Gewalt ſichern, beſchuͤtzen. 

3) herbergen, aufnehmen. 3) ſich in 

einer Perſon oder Sache Schutz be- 
eben, Schutz bey ihr ſuchen. 

they ſheltered themſelves under a 
22 ſie ſuchten S unter einem 

elſen 

4) verbergen. 

to ſhelter Paſſion 4 Friendſhip's 
Name, dle Leidenſchaft unter dem 


Freundſchaftsnamen verbergen. 


waͤhrende Unkraut. 

Shel terer, ſchell -t5rr6rr; S, ein Be- 

ſchuͤtzer, Beſchirmer 

Sheltering, ſchell⸗ toͤrring, S. das Auf» 
nehmen unter ſein Dach, das Beſchutzen, 
in fernerer Bedeutung ſiehe das Ver- 
bum to Shelter. 

Shelterleſs, ſhell: toͤrrleß, adj. ohne 
Heimath, des Aufenthaltes, des Schu⸗ 
bes, der Bedeckung de taubt. 

Shel ves, ſchelfs, der Plural von Shelf, 
welches ſiehe. 

Shel ving, ſchellw⸗ ing, adj. abhängig, 
ſich neigend, was einen Abhang hat. 
Shelving, latte Flüge - ing, S. der Abhang, 

eine abhaͤngige Fl 

Shel vingneſs, bl in gneß, S. ab⸗ 
haͤngige Beſe affendert. 

Shelvy, ſchelw⸗ i, a voll Klippen 
und Sandbänke # . Untiefen oder 


voll ct Stellen. | 
to Shend, tu ſchennd, v. 2. hat im 
Praͤterit und Partic. paſſivo Sheng, 


2 ju Grunde richten, verderben, ſchaͤn⸗ 
wo ſ{<impfen, beſchimpfen. 3) 
tigen, unterdruͤcken; (dieſes 
— iſt in allen Bedeutungen ver⸗ 
_ * hat ſich deſſen oͤfters 
ient 
Sherit, ſchennt, das Partie. en 
des vorherigen 
Shepherd, ſchep⸗ poͤrrd, 8 a PR. ein 
ſhirt, Hirt, Schafer , einer der 
die Schafe hiitet. 2) eln laͤndlicher, 
baͤueriſcher Liebhaber. 3) einer der die 
Aufſicht uͤber eine Gemeinde hat, ein 
Paſtor, (Hirte) 
She — ſchep / poͤrrdeß, S | 
rin, re: ein linde, 
e ſches M I, 
herdiſh, Ms 22 — 
17 nem 
laͤudlich, bauert 25 
in ſhep erdiſh 3 in 1 5 
tracht; in lindlichem Anzug. : 
mw herd's - Cloak, ſchep⸗ porrds- 
flobk, S. ein Zipfelpelz , wie ihn die 
Schifer « an manchen Orten tragen. x 
hte s-dog» ſchep⸗ poͤrrds : dagk, 


8. ein Schaͤ erbund, Hir tenhund. 
Shepherd's- fly, — * 6rrds -flei, 8. 
eine Art Fliegen m 
nen. 


Xy3 


mit langeh Bel- 
Shepherd's- | 


C 
* 


. Sheriffalty, ſcherr : iſfalti, Iz das 


She 


S. gleichfalls eine Pflonze, eine Art 


Kartendiſtel, Weberoiſtel. 


Sherbet, ſcherrbett, S. ein morgen 
laͤndiſches Getraͤnk von Citronenſaſk, 
Waſſer und Zucker, Sorbet; ein fuͤh⸗ 
lender Trank. 


mo rrd, S. eine Scherbe; ſiche 


Sherif, ſcherr⸗ if, 8. in Egypten, die 
: derſelbe 


Verwandten Mahumets, 
Stamm von Perſonen, welche bey 


iſt Perſiſch und bedeutet groß oder 
edel. 


Sheriff, ſcherr⸗ iff, 8, elne gerichtliche 
Pope in England, welche in den 
aſſchaſten das buͤrgerliche Recht 
verwaltet, und zugleich die Criminal- 
urtheile vollziehen laßt, der Landrich⸗ 
ter, Scherlf, Landvoigt ; (dieſes Wort 
5 ofters unrichtig Shrie ve 'geſchrie- 


Sheriffdom,, ſcherr⸗ iffdomm, { Amt, 
Sherifflhip , ſcherr Rep, die 
8 [ery fon P 2 
e eines Scheriffes; ingleichen deſſen 
Gerichtsbarkeit. Fre 


Sheriff's- Ball, ſcherr⸗ iffs - baþl, S. 
eine Execution. 
to dance at the Sheriff's - Ball, an den 
Galgen gehenft werden. 
Sheriff's - Bracelets, ſcherr⸗ iff 's- 
. br3bslexrs, S8. elſerne Handmanſchet⸗ 
ten oder Armhaͤnder, Schellen. 


Fheriff's- Hotel, ſcherr⸗ iff s 5 hohtell, 


$. ein Gefaͤngniß. 


_ - Sheriff's-pt&ure-frame, ſcherr / iff s. 


picktſchur⸗fraͤhm, §. der Galgen. 

to Sherk, tu ſcherk, v. a. vermelden, 

ow egg, auch einem eine Naſe 
then. | 


- to ſherk ones puty, ſeiner Pflicht 


ausweichen, fle nicht beobachten. 
Sherman , ſcherr / muͤnn, firhe Shear- 
man. N 


a 


( 694 ) 


den Tirfen Emirs heißen; das Wort | Sh 


| 


Shi 


Shepherd's'- Needle, ſchep's pdrrds | Sherris, ſcher / ris, L 
* mib-dl}, S. der Name einer Pflanze, Sherris- ſack, ſchet ris⸗ ſack,! Dow 
Venuskamm, Nadelkraut, wilder | Sherry, ſcher / ri eines 
Kerbel. Og, | Sherry - ſack, ſcher / ri⸗ ſa J ſuͤßen 
Shepherd's-Purſe, ';p6rrds - pors, Spaniſhen Weines von Xeres, eine 
S. auch eine anze, Hirtentaſche, Art Seet. wks 
Taͤſchelkraut to go * ſer ri, v. a. und v. n. 
Sbepher d's » rot, ſchep⸗ p6rrds 4 ratt, 


* erry off, ſich davon machen, ent- 


chen. d 
Shew, ſcho, S. ſiehe Show, - 
to Shew, tu ſcho, v. a. und v. n. zei⸗ 
— welſen, ſehen laſſen, das Ante 
ben, ſcheinen ꝛc. ſiehe to Show. 
Shew - bread, ſho - bredd, S. ſiehe 
Show - bread. | 
Shewed, ſchoh d, part. gezeigt 2c. ſithe 
Show d 


She wer, ſchoh ; oͤrr, S. ein Zeiger, Wei- 
ſer, eine Perſon, welche etwas zeiget, 

welſet ; flehe Shower. 

ewing, ſchoh⸗ ing, S. das Zeigen, 
Weiſen; als ein Particip. zeigend. 

Shewn, ſchohn, part, paſſ. gezeigt, ge⸗ 
3 wie Shewed oder Shown- 


awed. 

Shewy, ſob / i, adj. ſiehe Showy. 

Shide, ſcheid, 8. ein Bret, Schelt; 
auch ein Schnitt. ä 

Shie, ſchei, adj. ſiehe Shy. 

Stüèld, ſchihld, S. 1) ein Schild. 
2) der Schutz, Schirm. 3) eine Per- 
ſon oder Sache, welche Schutz oder 
Sicherhelt gewahret. 

to Shield, tu ſchihld, v. a. 1) mit ei⸗ 
nem Schilde bedecken. 2) beſchuͤtzen, 
beſchirmen, vertheidigen. 

God ſhield! Gott behute! 
3) abhaſten. | 
to ſhield the Cold, die Kalte abhalten, 
ſich dagegen oder dawider verwahren. 

Shièld- bearer, ſchihld ⸗ behroͤrr, 8. 

ein Schliötraͤger, Waffentraͤger, 

to Shit. tu ſhift, v. n. 1) den Ort, 

die Wihnung verandern; ingleichen 
eine andere ——— nehmen, aus⸗ 

ziehen. 2) andern Dingen oder Be⸗ 
ſtimmungen Platz geben, ſic aͤndern; 

(J. B. wie der Wind). 3) die Kleider 

N leiden; beſonders 


veraͤndern, 
von der th andere Waſche an- 
legen. 4) ein Mittel in einer Verle- 


enheit ausfindig zu machen ſuchen, 

ch zu helfen ſuchen. 

we cannot ſhife, being in, we muſt 
go on, wir finnen uns nicht helfen, 

da wir einmal a geſagt haben, muͤſ⸗ 

ſen wir auch b ſagen, | 


— — 


1 ſhall make 


Shi 


to ſhift for himſelf, für id) ſelbſt for- 
gen, ſich zu helfen, einer Gefahr zu 
entgehen ſuchen. : 
) Ausfliichte, Liſt und Raͤnke ge- 
brauchen. 
to Shift, tu ſchift, v. a. 1) ſchieben; 
yy nur in einigen Fallen. 
to ſhift one a Way, jemanden fort: 
ſchieben, und in weiterer Bedeutung, 
ihn fortſchaffen. 
to 


ift ſomething upon one, etwas 


auf einen ſchieben, es ihm andichten. 
2) to ſhift off a Thing, einer Sache 
los zu werden ſuchen, |< ihr zu ent | 
ziehen ſuchen. | | 
3) indern, veraͤndern. 6 
Neceſſity made them ſhift their Con- 
dition, die Nothwendigkeit machte es, 
daß ſie ihren Stand veraͤnderten. 
4) in eine andere Lage bringen, den 
Ort eines Dinges veraͤndern. 
* the Sails, die Segel anders 
ellen. 
5) to ſhift his Clothes, ſeine Kleider 
veraͤndern, andere Kleider anlegen. 
6) die Waͤſche anlegen, weiße Waͤſche 
anlegen. | 
1 would adviſe you to ſhift a Shirt, 
ich wollte euch wohl rathen, ein an- 
deres oder ein friſches Hemd anzu⸗ 


iehen. 
Wein abl oder abziehen. 
* rye pres = hen. aus! 
ſehen, bey Seite ſehen, etwas unter- 


aſſen. 
Shift, ſchift, S. 1) im Bergbaue, die 
Abwechſelung der Arbeiter, und die 
eit, wie lange jeder arbeitet, im 
eutſchen, eine Schicht. 2) ein mit 
Schwierigkeit verbundenes Mittel. 
I made Shift to go thither, ich bin mit 
enauer Noth dahin gekommen. | 
hift to do it, i< will 
mich bemuͤhen es zu thun, will es zu 
bewerkſtelligen ſuchen. 
to make Shift to live, ſich kuͤmmerlich 
oder muͤhſam ernaͤhren. 
he made a hard Shift to live, er hat 


ſein Brod ſauer verdient. 
jemanden 


to 7 8 
el zu machen. 
to — to his Shifts, to his laſt, 
Shifts, auf das äußerſte gekommen 
ſeyn, ſich nicht weiter helfen koͤn ⸗ 
nen. | . 
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| Shiftleſs, ſchift⸗ le}, adj. 


Shi 


to make Shift with any Thing, ſich 
| mit allerley behelfen, mit jeder Sache 
behelfen. 5 
J can make Shift without it, ich kann 
es ſchon entbehren, kann mich ohne 
es behelfen, kann ohne es fertig 
werden. i 7:46 
3) eine Ausflucht, argliſtiges Beneh⸗ 
men. 4) Liſt, Betrug, Rank. 
don't you know his Shifts, kennen 
Sie ſeine Rinke nicht. | 
) ein Weiberhemd 3 (dieſes auch 
Smock). 
2 ſchift⸗ edd, das Particip. von 


to Shift. 

Shifter, ſchift / 6rr, S. ein liſtiger Menſch, 
der ſich zu helfen weiß, ein verſchlage⸗ 
ner Kopf, ein Rankemacher. 

Shifting, ſchift⸗ ing, S. das Aendern, 
Veraͤndern; in fernerer Bedeutung 
ſiehe das Verbum to Shift. 

Shifting - Ballaſt, ſchift⸗ ing - baͤllaͤſt, 
S. in der Sprache der Schiffer, womit 
dieſe die Soldaten, die Reiſenden oder 
Paſſagiere , auch jeden Landmann an 
dem Schiff benennen. > 

Shiftingly, ſchift⸗ ingli, adv. auf eine 
verſchlagene, liflige Art. hs © 

1) ber Mit⸗ 


tel und Auswege beraubt, huͤlflos, dem 
es an Mitteln etwas zu unternehmen 
oder zu leben fehlet. 2) Mangel an 
Liſt oder r 

Shiflaley , ſil lali, S. ein eichener 
Stock oder Pruͤgel. 

Shilling, ſchil⸗ ling, S. eine Engliſche 
Muͤnze, welche zwoͤlf Engliſche Pence 
oder Stuͤber, oder ohngefaͤhr 3 Gro⸗ 
ſchen gilt, ein Schilling. ob 

Shilling's - Worth, ſchil⸗ lings - worth, 
S. der Werth eines Schillings, ſoviel 
von einer Sache als dinen Schilling 


He . 
$bill -I - Shall -I, ſill -i- ſchaͤll⸗ i, 
eine nur im gemeinen Leben ubliche 
. ee des Shall -I, eine Un⸗ 
igkeit zu bezeichnen. 


ſchlu rey 
Ly ſhill-I-ſhall-I, nicht wiſſen, 


was man thun ſoll, unſchluͤßig ſeyn, 
in Zweifel ſeyn; es wird von einigen 

- auch ſhilly - ally, geſchrieben 
Shiloh. ſ{il'-loh, 8. Meſſias oder 


Konig. : . 
Sbhily, ſcher⸗ u, adv. ſchuͤchtern, beſcheiden, 


being put to 9 new Shift, da er 
ſich in einer neuen Verlegenheit 
befand. | 


| 


vorſichtig, behittſan, nicht vertraulich. 
Shim, ſchimm, 8. im Bergbaue ; der 


Name eines raͤuberiſchen Eiſenerzes, 
Shim, 


Wolfram. * 
KX 4 


Sun 


Shi 
$hin, ſchimm, S. ein weiſſer leck, eine 
Bia}: : 


s Horſe with a Shim, eln Pferd mit 
einer Blaſſe ; das iſt, ein weiſſer Fleck 
vor der Stirne. 

Shini · Sham, ſchimm / ſchaͤmm, 8. ei- 
ne unbedeutende Kleinigkeit, 
Liumperey. 8 
Shin, ſchinn, S. das Schienbein; auch 
im Engliſchen Shin - bone. | 
to Shine, tu ſchein, v. n. hat im Pra. 
terit. Shone, zuweilen auch regular 
Shined. ) Lichtſtrahlen werfen, ſchei⸗ 
nen, leuchten. 2) Glanz von ſich ge⸗ 
ben, glaͤnzen ſchimmern. 3) praͤchtig, 
gepuzt, ſchon ſeyn, glaͤnzen. 4) ſich 
der vorthun, hervorleuchten, glanzen. 
5) ſchon eyn. 6) beruͤhmt oder merk ⸗ 
wuͤrdig ſeyn. 7) guͤnſtig. anaͤdig, ge- 
neigt ſeyn 8) Licht im ſiguͤrlichen 
Vet ſtande geben. . 
Shine. ſchein, . 1) Glanz, Schein, 
f immer 


Sch . 
Sun- Shine, der Sonnenſchein. 
Moon - Shine, der Mondſchein. 

2) helles, ſchoͤnes Wetter, Sonnen- 

chein. Be it fair or foul, or Rain 
or Skixe ; (dieſes Wort iſt zwar ana⸗ 
logiſch, aber doch niedrig und wenig 


eſs, ſchei : neß, S. ) Sediichtern- 
heit, Zurückhaltung. 2) der Zuſtand, 
da man ſcheu iſt. 


Shingle, ſching ⸗gl', S. 1) ein duͤnnes 


Bret, Haͤuſer damit zu decken, eine 
Schindel, Dachſchindel. 2) in eini- 
| Gegenden ein Name des Schie⸗ 


igler, ſching 79 S. ein Schin⸗ 
13 —_ 


: 


Shirigles Kg Eg, S. eine breite 
runde Geſchwulſt, 
Orte zum andern laͤuſt, und beſonders 


den Unterleib befaͤllt, eine Art des 


Rothiaufes, des wilden Feuers; (20- 
unn morbus bey dem Plinius). 
Shingly, ſching⸗gli, adj. bey den See- 

fahrern, mis 2 Schieſern 

deckt. | 


© n ſhingly Beach, ein mit Schieſer⸗ 


ſtuͤcken bedeckter Strand, 
Shining, ſchein⸗ ing, S. das Scheinen, 


SGlaͤnzen, der Schein, Glanz; in ſer⸗ 


neter Bedeutung ſiehe das Verbum 
to Shine. N 

hiningly, ſchein ⸗ ingli, adv. auf eine 
helle, glaͤn zende Art. 8 


Lappalie, 


welche von einem | 
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| 


Shi / 


to look ſhiningly, ſcheinen, glaͤnzen, 
glaͤnzend ausſehen. 
9 53 ni, adj. ſcheinend, glaͤn⸗ 
zend, hell. 
the Night is ſhiny, die Nacht iſt hell. 
= ſchipp, S. eine Endigung, welche 
tand oder Wurde anzeiget; als 
Lordſhip, Ladyſhip, Stewardſhip, 
Friendſhip ce. 
Ship, ſchipp, S. ein Schiff, ein Fahr⸗ 
zeug mit Segeln. 
to take Ship, zu Schiffe gehen, ſich 
einſchiffen. 
to Ship. tu ſchipp, v. a. 1) zu Schiff 
bringen, einſchiffen, einladen, ins 
Schiff nehmen. | 
to ſhip the Ordnance, das Geſchuͤtz zu 
Schiffe bringen, es einſchiffen. 
2) zu Schiſſe verführen 
to ſhip away, to ſhip off, zu Schiffe 
fortſchaffen, wegſchicken. 
2 board, ſchipp⸗ bobrd, S. 1) eine 
<iffsplanke. 2) der Bord eines 
Schiffes; das iſt, das Schiff ſelbſt, 
we nur ohne Artikel und adyerbia- 
os | 


ter. 
to go on Ship · board, zu Schiffe 
gehen. % 
to write from on Ship - board, aus 
dem Schiffe oder von dem Schiffe 
Dane 
to be on Ship - „ zu ſeyn. 
Ship · boat, ſchipp⸗boht, $ das ns tl 
nem Schiffe gehdrige Boot. 


* -hoy! chipp'- bai, S. ein Schiffs ⸗ 


5 . CY 

p- carpenter, ſchipp⸗ kaͤr / pennter 

S. ein Schiffs; mmermann. va 

$hip- man, ſchipp⸗ maͤnn, S. ein Sees 
mann, Matroſe. 


Shi S 2288 4 7 — 
err oder Fuͤhrer ; 
Schiffer, Patron. wo ; 

oy money, ſchipp/ monni, S. eine 

2 ſage zu Erdauung neuer Kriegs- 
iffe. 

Shipped, ſchipp'd, part. paſſ. einge; 

; Nt, verſchifft, zu Schiff wegge⸗ 


Shippen, ſchip⸗ p'n, 8. eln Kuͤhſtall. 
Shipper, ſchip'- p6rr, 8. ein Schiffer. 
Shipping, ſchip⸗ ping, S. 1) die Ein 
ſiſſung, Verfithrung 85 he 
to take Shipping, zu e gehen. 
2) eine Kricgomacee, Flotte. . 


| 


—— ſchipp / pitſch, 8. Schiffs. 
; . hi- 


Shi 


Ship- ſhape, ſchipp⸗ ſchaͤhp, adj. ſchick⸗ 
lich, recht, wie es ſeyn muß; (ein 
Schifferausdruck ). 
2338 ſchipp⸗ rack, 8. 1) der 
chiffbruch 


to make or ſuſfer Shipwreck, Schiff. 
bruch leiden. 
s) die Theile, Truͤmmer eines geſchel⸗ 
terten Schiffes | 
to Shipwreck, tu ſchipp:ra&, v. a. 
Shiffbra verurſachen, ſtranden 
machen 2) Schiffbruch leiden, ſtran⸗ 
den, verungluͤcken, ſcheitern. 3) durch 
Schiffbruch an einen Ort werfen. 
Shipwrecked, ſchipp⸗ rack d part. paſſ. 
Schifddruch gelitten, 1 , ge- 
ſcheitert; als ein Adject. ſchiffbruͤchlg. 
Ship- wright, ſchipp -reit, S. ein 
Siffsbauer, Schiffszimmermann. 
Shire, ſchihr, S. eine Abtheilung des 
Koͤnigsreiches, eine Grafſchaft oder 
eine Abtheilung des Landes, ſoviel als 
unter einem Sheriff ſtehet. 
to get in the Shire, what one loſes 
in the hundred, eine Bratwur ach 
tiner Speckſeite werfen. 
NB. Sheridan giebt die Ausſprache 
dicſes Wortes unrichtig ſcheir an. 
to Shirk, ſiehe to Sherk oder to Shark. 
Shirt, ſchoͤrrt, S. ein Mannshemd, ſo 
wle Shift, ein Weiberhemd. 
near is my Shirt but nearer is my 
Skin, das Hemd iſt mir naͤher 
als 1 — r = 
Hemd iſ mir nahe, aber naͤher 
mir die Haut, eigentlich, ich bin mir 
ſelbſt am naͤchſten. | 
a Shirt of Mail, ein Panzerhemd, 
Panzer. | 
to Shire, tu ſchoͤrrt, v. a. mit einem 
Hemd bekleiden, bedecken. 
Shirtleſs, ſchoͤrrt⸗leß, adj. ohne Hemd. 
to Shit, tu ſchitt, U. a. ein ſehr nie⸗ 
or driges Wort fur 
to Shite, tu ſcheit, j ſeine Nothdurſt 
verrichten; ſo wie das Deutſche ſchet- 
— dieſes gilt auch von den folgen- 


a Shit - a- Bed, ein Bettkacker. 

a Shit - Breech, ein Hoſenkacker. 
a Shit- Fire, ein Prahthans, Auſſchnei⸗ 
der, Eiſenfreſſer; ſiehe Braggadochio. 
Shittah, ſchit⸗ ta, JS. eine Art koſt⸗ 
or baren Holzes, das 
Shiftim, {it-tim, ] in Arabien wächſt; 
(dieſes Holzes wird in der Bibel doeh, 

von welchem Moſes meiſtentheil 


Tiſche, Altäre ꝛc. verfertigen ließ). 


s ſeine 
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— 


| 


| 


Shive * ſcheiw, 8. 


[ 
0 


Shi 
Shiften, ſchit⸗t'n, das Particip. von 
to Shit. i) mit Koth beſudelt, beſtuhl⸗ 
gaͤngelt. 2) garſtig, ſchandlich. 3) arm, 
elend, klein. | 
Shittenly, ſcit'-t'nli; adv. 1) auf eine 
kothige, ſchmuzige Art. 2) auf eine 
elende, jaͤmmerliche Art. 
he came off very ſhittenly, er {| 
ſchlecht weggekommen. 5 
to look ſhittenly, elend ausſehen, bes 


ſhamt da ſtehen. 
Shicting through the Teeth, das Er- 


brechen. 

Shiftle, Shiftle - headed, ſchit- tl⸗hed⸗ 
ded, adj. leichtſinnig, unbeſtaͤndig, 
unbeſonnen. | 

Shittle or Shottle, ſdyis: tl, ſchot⸗ tl, 
S. das Weberſchlf. 

Shittle - Cock, ſchit⸗ tl'⸗ kack, S. ein 


or mit 
Shottle - Cock, ſhot's tl - kack, j Federn 
beſeztes Stuͤck Kork, welches wie ein 
Ball geſchlagen wird, ein Federball, 
ederſpiel; (dieſes Spiel wird mit 


cketen geſchlagen). 
eten geſchlagen) Wes. 


Shittle - come - Shites, 
ſchwaͤtz, Poſſen. 5 
1) eine Schnltte, 
eine Scheibe Brod; (Schnitte Brod). 
Pl ein Stuͤck von einem Ganzen, ein 
pan. 
to Shiver, tu ſchiww ⸗oͤrr, v. a. einen 
Schauer empfinden, ſchauern. 
a ſhivering Fit, ein kalter Schauer. 
to Shiver, tu ſchiww ⸗oͤrr, v. n. . in 
Stücke zerfallen, zerbrechen, zerſpalten, - 
to Shiver, tu ſchiww ·oͤrr, v. a. in viele 
oro zerbrechen, zertruͤmmern, zer⸗ 
ellen. 
Shivered , ſchiww / oͤrr d, part. paſſ. 
zerbrochen, * N 
Shiver, ſhiww'-6rr, S. 1) ein Stuͤck 
eines zerbrochenen Koͤrpers. 
he would pound thee into Shivers, 
er o—_ in Stuͤcken, in 
mern zerſtoßen. | 
2) eine Krume, ein Kruͤmlein. 
Shivering, ſchiww - 6rring, S. 1) das 
Schauern, ein Schauer. 2) das Zer⸗ 
brechen, Zertruͤmmern. 
ruͤchig, zerreiblich. 
— . muͤrbe Steine. 
Shdad, ſchohd, Shoad - Stone, 8. 1) 
eine Art {wirzlicher Eiſenſteine, wel⸗ 
che man ſowohl uͤber, als unter der 
Erde als Geſchiede findet; vielleicht 
von Shed, weil ſie von der ganzen 
X73 aſſe 


Sho 
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Sho 


Maſſe abgerzſſen find. 2) in Cornwall | Shöe, ſchuh, S. auch Shoo, im plur, Sbé 
ſind es kleine ſchwarze Steine, welche] Shoes, 1) ein Schuh. | 3 
tief aus der Erde gefoͤrdert werden, every Shoe fits not 22 Foot, man Sho 
und aus welchen man Zinn ſchmelzet, kann nicht alle Schuhe uͤber einen Lei | E 
Zinngraupen. | ſten ſchlagen. Shd 
Shoal, ſchohl, S. ) ein ſeichter, un- | to ſtay for a dead Man's Shoes, auf Sho 
tiefer Ort in dem Waſſer, eine Untie⸗ eines Tod warten, oder auf des an, e 
fe, eine Sandbank. 2) eine Menge, dern Tod warten. 10 8 
ein Haufen, (auch im Engliſch. Shole.) 2) das Hufeiſen eines Pferdes, (auch ſ4 

to Shoal, tu ſchohl, v. n. 1) ſich drin- | Horſe-Shoe). 4 
eic in Haufen zuſammendraͤngen. 2) | to Sh6e or Shoo, tu ſchuh, v. a. hat Sho 
ſeicht, untief werden, (auch to Shole.) im Praͤterite Shod, 1) mit einem Huj Sl 
Shoal or Shole, ſchohl, adj. 1) un-] eiſen verſthen, beſchlagen. Sho 
tief, ſeicht. 2) voll Sandbkake; to ſhoe a Horſe, ein Pferd beſchlagen, A 

| Shoalinefs or Shdlinefs, ſchob'-lineft, | ) auf dem Boden belegen, den Fuß, to 
S. 1) untiefe Beſchaffenheit. 2) eine | boden belegen | Sho, 
Menge Sandbaͤnke oder Untiefen. Shod or Shoed all Round, ſagt man Sho 
Shoaling or Shdling, ſchobl⸗ ing, S. | von einem Pfarrer, der eine Leiche be: ti 
1) das Drangen, Juſammendraͤngen. gleitet, und dabey einen Flor auf den ſd 
2) das Untleſwerden. Huth und ein Paar Handſchuhe be. W to 5 
here is good Shoaling, Hier iſt ein be-] kommt. | | < 

| _ quemer Ort, den Anker auszuwerfen, | Shoe- black, ſchuh⸗ black, S. ein MW Sho 
 Shoaly or Shdly, ſchoh⸗ li, adj. voll Stchnhſ<hwirzer „ein Schuhputzer. ve 
Untieſen, voll Sandbinke. { Sh6e- Boy, ſchuh⸗ bai, S. ein Junge, to 8 
boar, ſiehe Shore. | der Schuhe puzt. | y 
Skoat, ſchoh: S. ein junges Schwein, Sh6e- Clout, ſchuh⸗ klaut, 8. ei od 
ehe es ein Jahr alt iſt, ein Frijchling. | Schuhhader, ein Schuhwiſch. { 
Shock, ſchack, S. 1) ein Stoß. 2) ein | Shocing, jchub'-ing, S. das Beſchli⸗ w 
heftiger Anfall, Angriff, ein Kampf en eines Pferdes. Lig 
Streit. z) eine Beleidigung, Eindruck e Horſes want ſhoeing, die Pferd: 
des Miſfallens, 4) ein Haufen Korn- | muͤſſen beſchlagen werden. to 
garben, eine Mandel. 5). eine Art | Shöeing - hammer, ſchuh⸗ ing - bin ; 
zotiger Hunde, ein Pudel. m6rr, S. ein Hammer, womit di 2) 


to Shock, tu ſchack, v. n. Garben in 


Pferde beſchlagen werden. tr 
Haufen oder Mandeln ſetzen. bei : 


Shoeing - horn, ſchuh⸗ ing⸗ harn, . da 


to Shock, tu ſchack, v. a. 1) an etwas 1) ein Horn, die Schuhe damit _ | 
— . 3 Vieleidigen, Anita ver- | — Me in brach dcn Beten it | 
urſachen. bee ; ä B. eln Kuppler, eine Kupp ; 
2 38 | f fen. ** been an arrant Shoeing - horn 5) 
* A fk" N for above theſe twenty Years, ich to 
—_— » (<a> -ing, u. das Anſtoſ- bin fiber zwanzig Jahr eine Erzkupp⸗ ſ 
Re Four Met wade BE 
hoc ing, in „ das ici . e. | F | [ 
von to Shock, i legend, anſtoſend, an.” ſ{uþ/-lethorr, * bas ws 
angreifend, 2) igend, anſtößig, to fave Shoe - leather, ſeine Schuht L 
aͤrgerlich. | ſchonen. | o 


Shoe - maker or Sh60- maker, ſub; 


a ſhocking Affair, eine drgecliche Sa⸗ 
maͤhkoͤrr, S. ein Schuhmacher, Schu⸗ 7) 
er 


) heftlg , plötzlich. 4) erſtaunllh. 


* to 

Shock - Rabbet, ſa rabbit; 8. ei⸗ A. — in the Shoemaker's Stocks, en, $ 
ne Art Kaninchen mit krauſen Haa- | ge Schuhe anhaben. to 
ren. "200 | Shoemaker - row, ſchuh⸗ wah} | 
$hod or Shodden, ſchadd, ſdyad'; d'n, forr - roh, $) 


4 5 
Sh6emaker · Street, © ſchuh'; mab-(F to. 


torr ; ſtriht, I 
8. die Schuſtergaſſe. . 
; Shoe- 


fir Shoed ; das paxticip. von to Shoe, 
Ek on - (von Pferden), beſchu⸗ 


'4 


Sho 


Schuh⸗ 
band, 
Schuhriemen. | 
Shdfler, ſiehe Shoveler. 
Shog, ſchagk, S. 
Stoß; w 2 
to Shog, tu ſchagk, v. a. ſtoßen, er 
Hr wie 1 Shock. * 


2 Sholineſs, Sholy etc.; ſiehe 


Shöͤne, ſchohn, am hufigſten iſt die 
Aus ſprache ſchann, das Praͤterit. von 
to Shine, geſchienen ꝛc.; ſiehe to Shine. 

Shoo, fiche in Shoe. 

Shook, ſchuk, das Praͤteritum und poe- 
tiſche Participium von to Shake, er- 
ſchuͤtterte 2c 3 ſiehe to Shake, 

to Shoole, tu ſchuhl, v. n. herum ſchlei⸗ 
chen und lauſchen. 

Shoon, ſchuhn, der veraltete Plural 
von Shoe, fiir Shoes, Schuhe. 

to Shoot, tu ſchuht, v. irreg. hat im 
Praͤterit. Shot, im Particip. Shot 


oder Shotten, als ein Verb. act. 1) 


ouch | fort bewegen machen, ſchießen, 
wer 
Light ſhoots, das Licht ſchießt, (beſon⸗ 
ders aber von Schießgewehren). 
to ſhoot an Arrow, a Dart etc. einen 
Pfeil ſchießen oder werfen. 
2) mit einem geſchoſſenen Werkzeuge 
treffen, verwunden, toͤdten. z) etwas 
das ſtark geſpannt iſt, ſchnell naclaſs 
ſen. 4) neue Theile "aus ſich hervor 
gehen laſſen, (von Gewaͤchſen). 
it groweth up and /hooteth out great 
Branches, es wachſet in die Hoͤhe 
und gewinnt große Zweige. 
5) auslaſſen. 
to ſhoot a Sting, einen Stich auslaſ 
ſen wie eine Schlange 2c. 
* ſchnell forttreiden. 
ave laughed ſometimes, when I 
have reflected on thoſe Men, who 
have [hot themſelves into the World, — 


die ſich in die Welt n — 


7 ſchnell durch einen Ort 8 
dot the Bridge, ſchnell unter der 
to ache durchfahren. 
to ſhoot the Gulf, uͤber den Meerbu⸗ 
ſen fahren. 
8) ſchuͤtten. 
to ſhoot Corn, Coals, Getrelde, Koh⸗ 
len, (aus einem Sack {d tten). 
99 heradlaſſen. 


(599) 
Shöe « (ring, ſchuh ſtring, 6 ein 
Shoe ee ſchuh / tei, 


ein Stoß, heſtiger 


— 4 


Sho 
i ſheet n Mai With Beded.” den 
Maſtbaum herablaſſen. | 
to ſhoot a Cart, einen Karren tür en. 
10) abhobeln, abſtoßen, (bey den Holz 
arbeitern). 
to ſhoot a Joint, eine Nuth ausſtoßen. 
to Shoot, tu ſchuht, v. n. 1) mit ei⸗ 
_—_ Gewehr ſchießen, (ohne Accuſa- 
V 
to ſhoot at one, nach einem ſchießen. 
2 e ſchoſſen, (von Gewaͤch⸗ 


a Tree ſhoots up, ein Baum wachſet 
auf, ſchießet auf. 
30 ch in eine gewiſſe Geſtalt bilden. 


2 
will ſhoot itſelf into ſeveral Forms, 


* wird ſich in verſchiedene en 
bilden. | 


nell fort bewegen, ; 
23 Like lee? Rn, 
A 
oo ar, eine Sternſchn 
5 ſich ae, ſich ausdehnen. *. 
a Cape that 


Vo bi l 
— rge , welches ſich in das Meer 


the Alps ſhock out into ſeveral Bran- 
ches, die Alpen erſtrecen ſich, thei⸗ 
— ſich in verſchiedene Zweige. 
2 zu etwas werden. 


| 


—w_ einem Helden werden. 
7) ein Stechen empfinden, ſtechende 
Schmerzen verurſachen. 
. the Shooting of my Corns, das Schie⸗ 


ßen oder Stechen meiner keichdoͤr⸗ 
ner. 


vom Trinken zu vieler ſtarker Getraͤn⸗ 
ke. Dieſes wird im Engliſchen auch 
Catting genannt. 


1 A 0", 8. 1) das Schießen, der 


to Oy a Shoot at a Pigeon, nach ei- 


ner Taube ſchleßen, oder einen Schuß 
nach einer Taube thun. 


oͤßling, S i 
oder — — Ferse. : Won 
Shooter, ſchuht⸗ a S. derjenige, wel⸗ 
cher ſchleßet, ein Sch Th 
Shooting, ſchuht⸗ ing, S. 1) das Schie 
ßen, Schoſſen. 
to go @ Shooting, auf die 


— 


to ſhoot into Cryſtals, in Eryſtallen 


ſhoots into the Sea, ein. 


oot up a Hero, er wird {nel | 


to Shoot the Cat bedeutet das Erbrechen 


Q ew hervorgewachſener Zweig, ein 


Jein Asgeſchoſſener z : Jagd geben : 
a) e * hoſſener Zweig, e . 
” Schipling 4 


j 
| 
| 
! 


Sho 

Schoͤßling; in fernerer Bedeutung ſie⸗ 

be das Verbum. 
Shooting · Stick, ſchuht⸗ ing - ſtick, S. 
der Schießſtecken des Buchdruckers. 
wr ſchapp, S. 1) der Ort, wo eine 
Waare verkauft wird, der Laden, das 
Gewslbe, 2) die Werkſtatt oder Werk⸗ 
8 * Handwerkers. 3) ein Ge» 
ugniß. | 
he was thrown into the Shop, er wur- 
de ius Gefaͤngniß geworfen. 
we = eingeſperrt, ins Gefaͤngniß 
geſteckt. | 
Shop- board, ſchapp / bohrd, 8. der 
erktiſch eines Handwerkers. | 
Shop - Book, ſchapp⸗ but, S. das Ta- 
gebuch eines Kramers, das Ladenbuch. 
Shop: Keeper, ſchapp⸗ kihpoͤrr, S. ein 


* 
* 


Kaufmanne). 
Shop · ſift, ſchapp : lift, or Shop- liſter, 
S. ein Dieb, welcher unter dem Vor⸗ 
wande, etwas zu kaufen, ſtiehlet. 


Shop- lifting, ſchapp lifting , S. das 


3 der Kramlaͤden oder Gewol- 
ex. > > 
Shop-man, ſchapp⸗ mann, S. ein flel, 


ner Kramer; auch ein Laden- oder £ 


Kramdiener.. Sf 

Shdrage, ſchohr ⸗aͤdſch, S. in der See- 

rt, das Ufergeld, Uferrecht; das 
iſt, die Abgabe 
das Ufer anzulegen, oder an demſelben 

8057 . ſchob das Pri 
| re, r terit. von to 

Shear , ſcheren, welches ſiehe. 
Shore, ſchohr, S. ein Canal, ein Gra⸗ 
ben, eine Abzucht; verderbt aus Sew- 
er, welches ſiehe. 

Store, ſchohr, S. eine Stuͤtze eines Ge⸗ 
baͤudes, 3 
Shdre, ſchohr, 8. das Ufer des Mee⸗ 
res, die Kuͤſte; zuweilen auch, wie⸗ 
8 mou uneigentlich, das Ufer eines Fiuſ- 


to Shdre, tu ſchohr, v. a. ſtuͤtzen, un⸗ 
t en | 


the —— the Wall, and as they 
wrought, ſhored it up with Tim- 
ber, ſie untergrnben die Mauer, und 
ſtuͤzten ſie waͤhrend der Arbeit mit Holz. 
to Shore, tu ſchohr, v. a. an das Ufer 
ſetzen, ausſetzen, (ein in dieſer Bedeu⸗ 
tung veraltetes Wort). £5. 
dhdre · Bird, ſchohr⸗ boͤrrd, 8. die 
Uferſchwalbe, Rainſchwalbe. 


Shöreleſs, ſchohr ⸗leß, adj. ohne Ufer, 
2 4 


( 700 ) 


| 
Kraͤmer, (zum Unterſchiede von einem 


die Erlaubniß, an 


Sho 


| the ſhoreleſs and bottomleſs Ocean of 
Felicity, der uferloſe und grundloſe 
Ocean des Gluͤcks. | 
Shoreling or Shdrling, ſchohr⸗ ling, 
S. 1) ein geſchornes Schaf. 2) das 
Fell eines geſchornen Schafes. 
Shorn, ſchohrn, geſchoren , das Part! 
_ Ctp. von to Shear; da es dann auch oft 
ſiguͤrlich beraubt bedeutet, und alsdann 
mit of verbunden wird, als - 
the ſetting Sun appears ſhorn of his 
Beams, die untergehende Sonne 


| ſcheint ihrer Strahlen beraubt. 


ſkorn of his Strength, ſeiner Staͤrke 
beraubt. 1 

Short, ſchahrt, adj. 1) nicht lang, 
kurz; ſowohl von der Zelt als dem 
Raume. 

the ſhorteſt Cut, der naͤchſte Weg. 

in a ſhort Time, in kurzem. 

and to make ſhort Work on't, und 

damit ichs kurz mache. | 

to be ſNort of Sight, ein kurzes Ge: 
ſicht haben. 
2) der Zeit nach nicht weit entfernt. 
3) enge eingeſchraͤnkt. 


reach no farther than the preſent, 
da ſich ihr kurzer eingeſchraͤnkter Ver, 
ſtand nicht weiter als dis aufs Ge⸗ 
genwaͤrtige erſtreckt. | 


9 be. „ 0 
his Fleſh is ſhort and taſteleſs, ſein 
Fleiſch iſt zaͤhe und geſchmacklos. 
5) muͤrbe, bruͤchig, zerreiblich. 
Short, ſchahrt, adv, 1) auf eine kurze 
Art, kuͤrzlich, kurz. | | 
2) to breathe ſhort, to fetch his 
Breath ſhort, einen kurzen ſhweren 
Athem haben, kurz Athem holen. 
my Breath grew ſhort, der Athem 
wurde mir kurz. ? 
3) nicht gleich, nicht angemeſſen; mit 
of vor der verglichenen Sache. 
to come, to be, to fall ſhort of one, 
| — nicht gleich kommen, ihm nach⸗ 
ehen. 4 
. —— ſhort of no Man in that, er 
giebt darin nlemanden etwas nach. 
if Liberality will do it, 1 ſhall not 
come ſhort of any, wenn es auf die 
Freygebigkeit ankommt, ſo werde ich 
darin niemanden etwas nachgeben. 
our beſt Actions are far ſhort of being 
. unſere beſten Handlungen 
leiben von der Vollkommenheit noch 


immer ſehr entfernt. 


uferlos. 


4 


| ; 


tell 


fince their own ſhort Underſtanding . 


Sho 


tel me now, what is this ſhort of a 
Peſtilence? ſage mir nun, worin iſt 
das noch von der Peſt unterſchieden? 
his Writings are far ſhort of what is 
reported, ſeine Schriften ſind bey 
weitem nicht ſo gut, als man ſagt. 
4) der Abſicht, dem Vorſake nicht ge» 
maͤß, mangelhaft. | | 
to come, to fall ſhort off, ſich in ſet- 
ner Rechnung betriegen, zu kurz kom⸗ 


men, 

to turn ſhort, fehlen, nicht fortfommen 
fonnen ; auch ſich furz drehen. 

to ſtrike ſhort, daneben ſchlagen , ſeh⸗ 


len. 
to ſpeak ſhort, die Worte verſchlucken. 
to come ſhort of his Deſign, ſeine Ab- 
ſicht nicht erreichen, zu kurz kommen. 
to ſall ſhort of his Expectations, ſich 
in ſeiner Erwartung betrogen ſehen. 
to ſpeak ſhort of what the Thing is, 
eine Sache nicht genug beſchreiben. 
5) Mangel an etwas leidend, einer 
Sache beraubt. | 
you are a Cup too ſhort, es fehlt euch 
noch ein Glas. l 
to be ſhort of Money, Geld bedilrfen, 
Mangel an Geld haben. 
to keep one ſhort of Money, einen 
im Gelde kurz halten, ihm wenig 
Geld geben. | 
to keep one ſhort of Victuals, einem 
nicht genug zu. eſſen geben. 
6) to be ſhort with one, to take one 
up ſhort, einen anfahren, kurz ab⸗ 
fertigen. 


7) Meat that eats ſhort, derbes Fleiſch. 


to ſtop ſhort, ploͤtzlich ſtilleſtehen. 
9) to take one ſhort in the Proſecu- 
tions of his Deſign, jemandes Ab- 
ſicht vereiteln. 725 
Short, ſchahrt, S. eine kurze Nachricht. 
I] will know the Short and the Long 


of that Bufineſs, ich will die ganze 
Sache wiſſen. | 
the Short on't is, die Sache iſt kuͤrz⸗ 


lich dieſe. 
in Short, mit kurzem, kuͤrzlich. 
to Shorten, tu ſchahr⸗ tn, v. a. 1) 
kuͤrzer machen, abkürzen, verkuͤrzen, 
ſowohl von der Lange als von dem Um⸗ 
— und der Dauer. 2) abſchneiden, 
en. 
he — ſhortened of his Ears, die 
Ohren waren ihm geſtuzt, abgeſchnit- 
ten. 
3) zuſammenziehen. 4) binſchraͤnken, 
hindern. i 


| 


* 
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| muſt ſhorten my Hands in this Work, 


Sho 


ich muß die Zahl der Arbeiter hierbey - 
einſchraͤnken. . 
to Shorten, tu ſbabr- t'n, v. n. kuͤr · 
zer, kleiner werden, abnehmen. 
Short - Bow, ſchahrt⸗ bohl, S. eine 
Kugel, welche nicht weit genug ge» 
ſchoben, oder geſchoſſen iſt. 
Shört- Breath, ſchabrt⸗ breth, S. kur⸗ 
zer Athem, Engbruͤſtigkeit. 
Short - breathed ; ſabrt'- bretbedd, 
gol cinen kurzen Athem habend, eng- 
ruͤſtig. | 


g 
Short - enduring , ſchahrt⸗ indjuring 
adj. kurz waͤhrend, fur <1 8 
Short - hand, ſchabrt⸗ band, 8. Abs 
breviaturen im Schreiben und ihr Ge⸗ 


brauch. f 
Short -hèeled, ſchahrt⸗hihl'd, adj. 
kurze Hacken oder Ferſen habendg 
a ſhort-heeled Wench, ein Maͤdchen, 
das leicht auf den Ruͤcken fallt. 
Short - lived, ſchahrt⸗leiw'd, adj. 
yon Hogs lebend, eine kurze Dauer 
abend. | 
9 Aab rt⸗li, adv. 1) in kurzer 


eit, da 

at, after, gleich darauf. 

the Time will 

eit wird bald kommen. | 
2) mit wenig Worten, kuͤrzlich. 

I could expreſs it, more ſhortly this 
Way, ich könnte is auf dieſe Art fiir» 
zer faſſen. Cs 

Shortneſs, ſchabrt: neß, S. 1) die Kitt» 
ze, ſowohl der Lange als Dauer nach. 
2) Kurze des Ausdruckes, 3) Mangel 
der Faͤhigkeit, Unvollkommenheit. 

the Shortneſs of Breath, die Kiirze des 
Athems, Engbruͤſtigkeit. | 

Shortned, ſchabrt⸗ ned, part. adj, abs 
gekuͤrzt, verkürzt. | 

Shortning, ſchahrt⸗ ning, S. das Ab⸗ 


* 


kuͤrzen, die Vertürzung. 


Short · ribs, ſchahrt⸗ ribß,, S. dle kur⸗ 


zen Rippen. 
Short-ſhank, ſchahrt⸗ ſchaͤnk, S. ej 
ne Art Aepfel mit kurzen Stielen, wie 
z. E. die Renetten; auch Short - ſtart. 
Short - sighted, ſchabrt - ſei⸗ ted, adj. 
1) kurzſichtig im eigentlichen Verſtau⸗ 
de. 2) kurzſichtig, dem Verſtande 


nach. : 
Short - Sightedneſs, ſchahrt / ſei⸗ ted- 


ſhortly eome etc. die 


7 


neſs, S. die Kurzſichtigkeit, in beyden 


Bedeutungen. 8 | 
Short- ſtart, ſchahrt / ſtaͤrt, S. ſiehe 
Short - ſhank. © | 
2 Short- 


1 


| 


i 
\ 
| 
| 
, 


Sho 


Short - waiſted, ſchabrt⸗ wibſ7- ed, 
"4 einen kurzen Leib habend, kurzlei⸗ 


big. ; 
Short- winded, ſcbabrt - wind's ed, adj, 
- einen kurzen Athem habend, engbruͤ⸗ 
ſtig; wie Shart- breatheg. 
Short- winged, ſchahrt⸗wing' d, adj. 
kurze Fluͤgel habend. 
Shory, ſchoh⸗ ri, adj. an der Kuͤſte 
liegend. 
Shot, ſchatt, das Imperf. und Parti- 
cip. von to Shoot, geſchoſſen. 
_ » {chatt, S. ein Spanferkel; wie 
oot. | 
_ b 1 S. die verzehrte Summe, 
to pay the Shot, die Zeche bezahlen. 
to Ng a Shot of a Buſineſs, eine Sa- 
che beendigen. | 
1 betwixt Wind and Water, mit 


Venusfrankhelt behaftet. 
Shot, ſchatt, S. ) das Schießen, der 


Schuß. 2) ſo weit als ein Schießge⸗ 


wehr traͤgt. 

a Bow - Shot, einen Bogenſchuß weit. 
within Canon - Shot, inerhalb der 
Schußweite, oder innerhalb eines 

Kanonenſchuſſes. 
3) das abgeſchoſſene Werkzeug, die Ku- 


gel 2c. 3 
Collective und materialiter: 
Small Shot, Schrot. | 
Great Shot, Kugeln. 
Great and ſmall Shot, eine Salve aus 
großem und kleinem Gewehr, Kano⸗ 
nen- und Muſtetenfeuer. 
a Volley of Shot, eine Salve Muſke⸗ 
tenfugeln. | + 9s 
Cannon-Shot, eine Kanonenkugel. 
Shdte, ſchoht, S. der Name eines Fi⸗ 
ſches, welcher einer Ferelle an Große 
gleicht; vielleicht die Schade oder Alo⸗ 
ſe, Clupea Aloſa, welche im Engli- 
ſchen auch Shadde heißt. 
Shot free, ſchatt⸗fri, adj. 1) frey von 


der Verbindlichkeit, die Zeche zu bezah- | 


len, zechfrey. 
3 could ſeape ſhotfree at Lon- 


don, I fear the Shot here, ob ich 
zwar der Zeche zu London entgehen 
konnte, ſo furchte ich ſie doch hier. 
2) außer der Schußweite befindlich, 
ußfrey. 3) unfaͤhig, durch ein Ge⸗ 
of verlezt zu werden, feſt. 4) un⸗ 
ſchaͤdigt, ungeſtraft, unverlezt. 5) 
unempfindlich. 6 
Shotten, ſchat'; t'n, adj. 1) ſeines Lai⸗ 


* 
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— 


Sho | 


a ſhotten Herring, ein Hering „ wel⸗ 
cher gelaicht hat; auch ein duͤnner, ma; 
gerer Kerl. OY; 
he looks like a ſhotten Herring, er 
ſiehet elend aus, oder ſo mager, wie 
ein ausgenommener Hering. 2) ge, 
ronnen. 
ſhotten Milk, geronnene Milch. 
to Shove, tu ſchoww, v. a, 1) ſchie⸗ 
ben, mit Macht ſchieben 
to ſhove back, zuruͤckſchieben. 
to ſhove along, forward, fortſchie⸗ 


he ſhoved his Boat, er ſchob ſein Boot 
vermittelſt einer auf den Grund ge, 
155 Stange fort. 


2) ſtoßen. | 
he ſhoved him off, er ſtieß ihn fort 
oder weg. | 

to Shove, tu ſchoww, v. n. 1) ſich in 

einem Boote vermittelſt einer Stange 
(nicht mit Rudern) forthelfen. 
he ſhoved from Shore, er ſtieß vom 

Ufer ab. g 
2) vot ſich weg ſchieben. 
to ſhove the Tumbler, ausgepeitſcht 
oder ausgeſtaupt werden, 

Shove, ſchoww, S. ein Schub, Stoß, 
das Schieben, Fortſtoßen. 

* ſchow⸗ w'l, S. eine Schau⸗ 
el. 
to be put to Bed with a Shovel, mit 

einer Schaufel zu Bette gebracht, 
das iſt, begraben werden. 

ſhe was fed with a Fire - ſhovel, eine 

Redensart von einer Petſon, die ei- 
nen großen Mund hat. 

to Shovel, tu ſchow⸗ wl, v. a. 1) mit 
der Schaufel werfen, oder aufhaufen, 
ſchaufeln. 2) in Meuge herbey chaf⸗ 
ſen, aufhiufen. 

Shovel · board, ſchow⸗ w'l : bohrd, 5. 
1) eine lange Tafel, auf welcher man 
mit eiſernen oder kupfernen Scheiben 
ſpielet, die Beilketafel oder die Druck, 
1611. 2) das Beilkeſpiel, Drucktafel⸗ 
piel. 

Shoveler „ ſchow⸗ w'lsrr, 8. der 

or Name 

Shovelard , ſchow w'laͤrd, | eines 
Vogels, deſſen Schnabel an dem ver- 
dern Ende die Geſtalt einer Schaufel 
hat , die L6ffelgans , der Pelican 

Shovelful, (how';w'lfull, 8. 
Schaufel voll. 

Shove · net, ſchoww nett. S. der Nas 
ere Fiſchergarnes, das Sagegarn, 


* 


| 


l k 
__ Shough, 


eine 


Sho 


choulgh, ſchack, S. ein Pudelhund, Pu- 
del; wie Shock. 

Should, ſchudd, das Imperfectum des 
Verbi I ſhall, es bedeutet 1) ſo viel 
als das deutſche ſollte; es war oder es 
wire Pflicht. 

1 ſhould do it, ich ſollte es thun. 

it mould be ſo, es ſollte billig ſo ſeyn. 
ſo they ſhould, das ſollten ſie auch, 


oder, das iſt ihre Pflicht. 


2) für wuͤrde oder ſollte, als ein Huͤlfs⸗ 


wort, etwas kuͤnftiges oder ungewiſſes 
zu bezeichnen. 5 


I ſhould be very ſorry for't, es wilt» | Sh 


de oder ſollte mir ſehr leid thun, 
ſhould I do that, wenn ich das thun 


wuͤrde. 
3) fiir das deutſche ſollte, ſofern es et⸗ 


was unbeſtimmtes oder unentſchiedenes |- 


bezeichnet, welches doch oft in eine wah⸗ 
re Beſtimmung übergehet. 
I cannot imagine, where he [ſhould be, 
— wo er ſeyn ſollte; das iſt, wo er iſt. 
as it ſhould ſeem, wie es ſcheinet. | 
whom ſhould I meet but Mr, N. wen 
ſollte ich treffen als Hrn M., eigent- 
ich, ich traf ihn recht nach Wunſch an. 
Shoulder, ſchohl⸗ d6rr, S. 1) die Schul⸗ 
ter, Achſel, der obere Theil des Ruͤ⸗ 
ckens. 2) der Bug, das vordere Vier⸗ 
tel, die Bruſt von einem Hammel oder 
Schoͤpſen. 


a Shoulder of Mutton, eine Schoͤps⸗ 


bruſt, 
one Shoulder of Mutton throws down 
an other, der Appetit kommt mit 
dem Eſſen. 
3) der Schulterwinkel an einer Ba- 
ſtion. 4) ein hervorragender Theil. 
the wn rg of a Pin, der Nadel- 
knopf. | | 
5) Shoulder wird als ein Sinnbild der 
Staͤrke oder der Unterſtuͤtzung ge⸗ 
braucht. | 
to Shoulder, tu ſchohl⸗ doͤrr, v. a. 1) 
auf die Schulter nehmen oder legen. 
ſhoulder your Musquet, ſchultert das 
Gewehr. (beym — heißt es 
ſhoulder your Fire- lock.) 
to ſhoulderquat a Horſe, einem Pfer⸗ 
de die Schulter verrenken. 


2) to Shoulder up, figurlich, jemanden! 


unterſtuͤtzen, vertheidigen, ihm den 
Ruͤcken halten; ingleichen, ihn loben, 
erheben. 
3) heftig ſtoßen oder drucken. 
ſhouldering caeh other, einander druͤ⸗ 


| 


* 
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| 


ckend, heftig ſtopend. 4 


Sho 


Shoulder · belt, ſchohl⸗ doͤrr⸗ belt, S. 
ein Wehrgehenk, welches uber die 
Schulter getragen wird. 

Shoulder. blade, ſchohl / doͤrr⸗blaͤhd, 

r £ £ l 


O 
Shoulder. bone, ſchohl / dsrr - bohn, 
S. das Schulterblatt, Schulterbein. 
Shoulder - elapper, ſchohl⸗doͤrr⸗ klaͤp⸗ 
poͤrr, 8. 1) einer, der Vertraulichkeit 
affectiret. 2) ein Schmeichler. 3) ei⸗ 
ne Gerichtsperſon, die jemand in Ver⸗ 
ft nimmt; auch einer von der Haͤ⸗ 
ſchergeſellſchaſt. ; 
haft genommen. a 
Shouldered, ſchohl, doͤrred, adj. mit 


menſetzungen: 
chulterig, br 
chulterig. 


ſhouldered, ſtart⸗ 
ſhouldered, breit- 


Shoulder-grafting, thobl'; dsrr-gtrif- 


ting, S. bey den Gaͤrtnern, das Pfro- 
pfen in die Rinde; wie Rind-grafting. 
Shouldering, ſchohl⸗ doͤrring, S. das 
Schultern, auf die Schulter nehmen. 
Shouldering · piece, ſchohl / doͤrring⸗ 
ihs, S. in der Baukunſt, der Trag⸗ 
ein, well er gleichſam einen Balken 
e, ſibobC;oles/niti 
oulder- knot, -dorr : ON 
das Achſelband. 
Shoulder - piece, 
S. eine Ru 
cken, das a 
Shoulder -· Sham, ſchohl doͤrr⸗ſchaͤmm, 


S. ein Diedesgehuͤlfe, der Gehillfe ei⸗ 


nes Beutelſchneiders. 
Shoulder ſhotten, ſchohl - doͤrr⸗ 


ö — al adj. an der Schulter lahm, 
uglahm. 1 5 
Shoulder -ſlip, ſchohl⸗ doͤrr ⸗ ſchli 
8. die — 1 v Cas "es 


to Shout, tu ſchaut, v. n. vor Freu⸗ 


de, oder zur Aufmunterung laut 
ſchreyen, jauchzen , frohlocken. 
Shout, ſchaut, S. ein heftiges Geſchrey, 


ſowohl der Freude, als der Aufmunte⸗ 


' run 0 * 
the Rhodians ſceing the Enemy turn 
eat Shout in 
Deriſion — ſpotteten ihrer mit einem 


their Backe, gave a 


lauten Geſchreye. | | 


Shouted, ſchaut / ed, part, pail, gefroh» - 


logzet 2c, 8 | 
Shouter, ſhaut'-6rr , S. elne Perſon, 
welche jauchzt , frohlocket, ein lautes 
Geſchrey erhebt. 2 


einer Schulter 2 nur in 9 | 


- Shouting, 


CY 
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Sho 


Shoũting, ſchaut⸗ ing, S. das Frohlo⸗ 
cken, Jauchzen, das Freudengeſchrey, 
das Schreyen. 
to Show oder Shew, tu ſchoh, v. a. 
(hat im Praterito Showed oder Shew- 
ed und Shown, im Particip. paſl. 
Shown), ) zeigen, weiſen, ſehen laſ- 
ſen, dem Geſichte darſtellen, 
to ſhew oder ſhow Tricks, Poſſen 
ſpielen. 
to ſhow one a Pair of Heels, ſich mit 
der Flucht davon machen, ausreißen. 
2) eine Empfindung, eine Erkenntniß 
verurſachen, zeigen, entdecken. 3) Be⸗ 
weis von etwas ablegen. 
to ſhow himſelf-a Man, ſich maͤnnlich 
zeigen, beweiſen. * 
to how his Cruelty upon one, ſeine 
Grauſamkeit an ſemanden auslaſſen. 
4) bekannt mit forth. 
they ſhow'd forthe Praiſes of him, 
ſie verkuͤndigten ſein Lob. 
lehren, von etwas unterrichten; mit 
F. ; 


of. | | 
1 ſhall no more ſpeak in Proverbs, 
but ſhow you plainly of the Father, 
ich werde nicht mehr durch Spriich- 
worte mit euch reden, ſondern euch 
frey heraus vertuͤndigen von dem Va⸗ 


ter. . 
6) fuͤhren, wo es eigentlich fiir to Show 
the Way ſtehet. . 
ſhe ſhowed him into the Dining - 
Room, ſie fuͤhrte ihn in das Speiſe⸗ 
zimmer. 
7) thaͤtig erweiſen. ; 
to ſhow Pity, Mercy, Pleaſure etc. 
g) erklaren, auslegen. a 
ſhowing of hard Sentences and diſſol- 


ving of Doubts, ſchwere Sentenzen | 


erklaren und Zweifel aufloͤſen. 
to Show, tu ſob, v. n. 1) das Anſe⸗ 
hen Wn, 2 4 gleichen. 2) an⸗ 
en, en, geziemen. 
1 you 9 cy es euch beſ⸗ 


ſer an. n 
it better ſhowed with you, es geziem- 
te ſich beſſer fir euch. 
Anmerk. Dieſes Verbum wird mit allen 
_ ſeinen Ableitungen hiufig Shew ge⸗ 
ſchrieben, obgleich die Schreibart Show 
ſowohl der Ausſprache ſchoh, als der 


Abſtammung angemeſſener iſt. | 


Show, ſchoh, S. 1) das Zeigen, Wel- 
ſen, ſehen laſſen. | 


(704) 


Sho 


2) etwas, das oͤffentlich fiir Geld ge: 
| Felgt wird, etwas zu ſehen, ein Schau⸗ 
ſpiel, eine abbildende Handlung. 3) 
aͤußerer Schein. 
to make a Show of etc., ſich ſtellen, 
als wenn 2c, 2 
to make a ſine Show, ſich im Aeußern 
2 eine gute Art zeigen, ſich gut klei⸗ 
n ꝛc. 
4) Pracht, ein Gepringe. 
to ſet to Show, zur Schau ſtellen, oder 
zur Schau auslegen. 
to make a Show of, womit prangen, 
| ſich damit ſehen laſſen. 
Gleichheit, Aehnlichkeit. 
in Show, in der Geſtalt. 6 
2 Scheinbarkeit, guter Anſchein, 


ein. 
they have ſome Show in them, fie ha⸗ 
ben einigen Schein. 
7) Schein ohne Weſen, bloßer Schein. 
what you ſaw was all a fairy Show, 
was ihr ſahet, war bloßer Schein, 
war nicht wirklich. 

8) ein Gegenſtand, der Auſmetkſam, 
keit auf ſich ziehet, (iſt mit Nr. 4. zu 
verbinden. 

Show- Bread or Shewbread, ſchoh⸗ 

bredd, S. das Schaubrod bey den al: 

ten Juden. 

Shower, ſchoh⸗ oͤrr, S. eine Perſon, 

welche etwas zeigt, weiſet ꝛc. 

a Shower of Tricks, ein Tacchenſpieler. 

Shower, ſchau⸗oͤrr, S. 1) ein plotzli⸗ 
cher Regen, ein Guß. 

a Shower of Tears, ein Thraͤnenguß. 

a Shower of Rain, ein Regenguß 
2) eine Menge hecabfallender Dinge. 

a Shower of Arrows, of Stones, ein 
Hagel von Pfeilen, von Steinen. 

3) Menge einer zugetheilten Sache, 
Ueberfluß. | 


in the great Shower of your Gifts, in 

dem großen Ueberfiuß ihrer Gaben. 

to Shower, tu ſchau⸗orr, v. a. 1) mit 
Regen uber ichwemmen durchnaͤſſen. 
2) in Menge herabfallen laſſen 

to ſhower Arrows, einen Hagel von 
Pfeilen abſchießen 

it ſhowerd Roſes, es ſtreuete Roſen. 
3) reichlich zutheilen. 
seſar's Favour, that ſhow'rs down 
Greatneſs on his Friends, — der 
ſeine Freunde mit Gnade uͤberhaͤuft, 

35 großen Ehren erhebt. | 

to Shower, tu ſchau⸗oͤrr, v. n. regs 

nen, (gemeiniglich mit down,) ſtark 


without the Show of both, ohne bey⸗ 
des in geigen, 
9 2 


| 


regnen. 


Showerineſe, 


terung, ben geri, 


W » ſchau⸗o adj. regnend, 
the ſhowery * das Regenwet- 


ter. 

ſhowery Winds, Winde, welche Re⸗ 
gen bringen. 

Shdwing, ſchoh⸗ ing, S. das Zeigen 
und ſo weiter, ſiehe co Show. 

Shdwiſh , ſchoh⸗iſch, adj. 1) praͤch⸗ 
tig, herrlich. 2) ſcheinbar, glaͤnzend. 
3) mit etwas prangendem prahlend, 
prahlhaft. 

Showl, ſchaul, adj. niedrig, 2 

Shown, ſchohn, gezeigt 2c. das Praͤ⸗ 


terit. und Particip, paſſ. von to Show. | 


Showy, ſchoh ⸗i, adj. in die Augen 
fallend, 2 9973 glaͤnzend. 

to Shrag, tu ſchrägk, v. a. verſchnei⸗ 
— 4 —— caſtriren; wie to 
Ge 

Shrank, ſchraͤnk, das Priterit. von to 
Shrink ; welches ſiehe. 

to Shred, tu ſchredd, v. a. hat auch 
im Prit. und Partic.\ Shred, 1) in 
Stuͤcke ſchneiden, zerſchneiden, (am 
haͤufigſten von Zeugen oder Kraͤutern). 
2) abſchneiden, abhauen. 


to ſhred Boughs of Trees, die uͤber ⸗ 


gf Aeſte abſchneiden, 
Baum r 
Shred, ſchredd, $.' 1) ein kleines ab⸗ 
eſchnittenes Stuͤck; z. B. Abſchn 44 
Ls oder Laͤppchen. 2) ein Stuͤck 
Stuͤckchen, Fragment. 
half a Dozen Shreds, ein halb D 
8 
J) ein n 
port. adj. klein ge. 


Shred“, ſe - 
ſchnitten, klein Dee, dy 
„das Zer⸗ 


einen 


abgeſchnitten, zer 8 
Shredding, ſchred ding, 8 


ſchnelden, Zerſtuͤcken; in fernerer Be⸗ 
deutung das Verbum to Shred. 
Shreds of Cloth, kleine Stuͤckchen Tuch, 


Abgaͤnglinge. 
to Shrèek, 22 to Shriek. 
Shreef or Shreeve, Jfirhe Shrift, 
Shréight, ſchreht, 8. ein = 
mer, Schnarrer ; ſi ehe M 


er, Zle 
e- Bird. 


on ſcrub, S. eine unruhige, zaͤn⸗ 
heftige weibliche Perſon, eine 
Zan 1 2 rechtes Kelfeleiſen; wie 


Shrewd, ſchruhd, adj, 
Marg, heftig. 
Iweyter T 


2 ond; 
- 


ew 
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. Shr 
howerineſt au oͤrrineß, 8. — her eldeſt Siſter is ſo ſhrewd, 
— Beſchaffenheit der etc. ihre aͤlteſte Schweſter iſt fo « 


) verſlagen,, rein, {) 
2) ver agen, argliſtig, | 
ſhrewd worldly — tre. 
lich geſinnte Menſchen. 

3) uͤbel, boͤſe. 

— Indication, ein böſes Zel⸗ 


5 beſhwerli, gefährlich, kitzlich. 
e had a ſhrewd Bout of it, es hat 
ihm viel Miihe vx : 

Shrewdly., ſchruhd ady. 1) auf 
eine verſchlagene, {laue, verſchmizte 
Art, 2) auf eine boshaſte, nachthei⸗ 
lige Art. 3) auf eine beſchwerliche Art. 
4) owe Wm gute Art. 5) 


gar ſehr. 
wage chrubd * ? 1) Argo 
t, | | 
[= upp 
hrewi chruh -1 „ A 
zinkiſc, — 1 mirriſe. oo 


Shrewiſhly, ſchruh⸗ iſchli, ady. f 
hor jantifche N muͤrriſche, heftige, un⸗ 
uͤme Art. 
bel eaks very ſhrewiſhly, er ſpricht 
feb muͤrriſch. 

Shrewiſhneſs, ſchruh⸗ iſchneß, S. 1) 
zaͤnkiſche Beſchaffenheit, Ungeſtüm, 
28 muͤrriſches Weſen. 2) der 

Shrew - mouſe, ſchruh / maus, S. ble 

aus. 


to Shrièk, tu ſchrihk, v. a. mit un⸗ 
articulirten Tonen ſchreyen, laut 
. — heftig an zu ſchreyen fangen, 
it was the Owl that ſhriek-d » es war 
die Eule, welche ſchrie 
Shritk, ſchrihk, S. ein bef „lautes 
Geſchrey - ein unartic rtes Ge⸗ 


| ſchrey 
Ska, ribk. ing, 5.dasSchreyen, 


lautes Geſchrey. 


Shrièvalty, ſiehe Sheriffalty 
eigentlich das Amt eines Serif be be⸗ 
deutet; Shrievaltz iſt veraltet, wie ⸗ 
wohl es öfters noch von Londoner 
Buͤrgern gehoͤret wird. 

Shriève, ſchrihw, 8. ein e oder 
Landrichter; ſiehe Sheriff, 

to Shriève, wins v. a. beiqton; 
ſiehe to Shrive. 

Shrift, {rift die Ohrenbeichte, 

(veraltet), ein Geitnenig, das man 

dem Prieſter ablegt. 


99 Shright | 


4 


4 = 
- —ꝗͤ—.P.. — — — GR 


2 
Shr ; 
2 * 


Shright für Shricked, ſcbreit, ſchribt d, 


das Praͤteritum und Particip. von to 
Shriek, ſchrie, geſchrieen. 
Shrike, chreik P 8. 
— el, der Neuntoͤdter, Wuͤrg⸗ 
engel. f 
Shrill, ſchrill, adi. hell ſchallend, ei⸗ 
neu hellen, ſcharfen Ton gebend. 
fſſmrill- voiced, von heller Stimme. 
to Shrill, tu ſchrill, v. n. einen hellen, 
ellenden Laut von ſich ge⸗ 


der Lerchen. 2 BE "BY 
Shrilly, ſril'- li, adv. mit einem dur 

4 gellenden, ſcharfen, hel⸗ 

len Tone, mit einem ſchwirrenden 


Schalle. 


$hrillneſs, ſchrill - neß, S. der durch | 


dringende, gellende, helle, ſcharſe 
Laut, Klang oder Ton. EP 
Shrimp, ſchrimp, S. 1) eine els 
ner Leroy 3 Garnelle, auch die 
Krabbe. 2) ein kleiner Menſch, im 
veraͤchtlichen Verſtande, ein Zwerg. 
Shrine, ſchrein, S. ein Behaͤltniß, et 
was heiliges darin 95 bewahren, oder 
. ein Behiltnis fir Religulen und Hei- 
lligthuͤmer, ein Reliquienkaͤſtchen. 
to Shrink, tu ſchrink, v. n. hat im 
. aterito Shrunk oder Shrank, im 
| —— Shrunken oder Shrunk, 1) 
ſich in einen engern Raum zuſammen · 
ZJiehen, einſchrumpfen, einlaufen, die⸗ 
mit up. 
_.a Shrinking up of the Sinews, das 
Zucken der Spannadern. 25 
to ſhrink under the Rog of Mis- 
fortunes, -untex dem icht des 
Ungluͤckt — . 
EL uſammen - 
2 3 Shrub , die Sinnpflan- 
ze, welche ihre Blaͤtter beym Beruͤh⸗ 
ten zuſammenziehet. 8 
) abnchmen. 4) vor Kaͤlte oder 
wn zittern. 5) erſtarren. 6) ſich 
entſetzen. | 72 
to Chrenk at, ſich wovor oder worüber 
entſetzen. 50 
7) ror etwas zuruͤckweichen, es zu ver- 
meiden ſuchen. 
to ſhrivk back, zur . 
to ſhrink from a Man's Defence, 
nicht daran wollen, jemanden beyzu- 


N ſte hen. 


q 
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eine Art kleiner 


SW 
to Shrink, tu ſchrink, v. n. 1) zuſam- 
menſchrumpſen — 2) — 
zuſammenziehen. 
to thrink up his Shoulders, die Ach⸗ 
ſeln zucken, die Schultern einziehen. 
Shrink, ſchrink, 8. 1) das Einſchrum⸗ 
fen. 2) das Merkmal davon, die 
unzel. 3) der Schauder, das Schau⸗ 
dern vor Furcht oder Schrecken. 
Shrinker, ſchrink⸗ oͤrr, S. 1) elne 
Perſon oder Sache, welche ſich ein, 
mg einſhrumpfet. 2) eine Per; 
- ſon, welche zittert, Schauder empfin⸗ 
det, ſich entſetzet, zuruͤck weicht. 
| Shrivalty, ſchriw⸗ waͤlti, ſiehe She. 
riffalty. | 
to Shrive, tu ſchreiw, v. a. 1) beich⸗ 
ten. 2) Beichte hoͤren, (veraltet). 
to Shrivel, tu ſchriw⸗ w'l, v. n. 1) 
einſchrumpfen, ſich zuſammenziehen. 
2) Runzeln defommen, ſich runzeln. 
to Shrivel, tu ſchriw⸗w'l, v. a. 1) 
elnſchrumpfen machen. 2) zuſammen: 
Jiehen. 3) Runzeln verurſachen, run- 


zein. 
Shrivelled, ſchriw well d, part. adj. 
gerunzelt, runzlich. 
Shriver, ſchrei⸗ woͤrr, S. der Beicht- 
vater, (jezt veraltet). 
Shriving, ſchreiw ing, 8. das Beich⸗ 
ten, als ein Particip. beichtend. 
Shroud or Shrowd, ſchraud, S. 1) ein 
Ort, wo man ſicher iſt, der Schutz, 
Schirm. s 
to put himſelf under one's Shroud, 
| fich in emandes Schutz geben. 


* we call for 8 Sh and Shelter in 

4 Shroud — und uh in einem 
Sterbekleid. 

3) die abgehauenen Aeſte eines Baumes. 
4) auf den iffen, eines derjenigen 
Taue, womit der Maſtbaum befeſti⸗ 
get iſt, das Wandtau, die Wandleine, 
die Segeltaue. 5) wird auch oͤfters 
das Segel Shroud genennt, 

tho' Shrouds and Tackle torn, wle⸗ 
wohl die Segel und das Strickwerk 
zerriſſen ſind. 

to Shroud, tu ſchraud, v. a. 1) ſchuͤ⸗ 
n, beſchuͤtzen, vor äußerer Gefahr 
chern. 2) beſchirmen, vor Naͤſſe 


chuͤtzen oder bewahren. 3) mit einem 
Sterbekittel bekleiden. 

if I die before thee, ſhroud me in 
one of theſe ſame Sheets, wenn ich 


4 


| 


vor dir ſterbe, oder eher ſterbe wie * 
"Ts 0 


das Grabtuch. 1 


+ Shrubbe 


_$hr 

ſo lege mich in eins dieſer Betttuͤ⸗ 
k. - 0 
Shakeſpear's' Othello. 

Il kleiden, bekleiden. | 5) verbergen, 

bedecken. * 
to ſhroud my Shame, meine Schande 
bedecken. 

0) vertheidigen, beſchuͤtzen. 7) Baͤu⸗ 
me beſchneiden, Aeſte abhauen. 

to Shroud , tu ſchraud, v. n. beherber- 
* Schuß ſuchen, ſeine Zuflucht 
nehmen. 

Shrouded, ſchraud' ed, part. bedeckt, 
beſchuͤzt, verborgen, vertheidiget, beklei⸗ 
det, beſchirmet ꝛc.; wie to Shroud. 

Shrdve- Sunday, ſcrobw': ſonndaͤh, 
S. der erſte Sonntag in der Faſten. 

1 1 8. * 
aſtnacht, Faſtenzelt, eit, in 

—— man in der roͤmiſchen Kirche 
zu beichten pflegt. ER. 

Shrove - Ticsdgy , ſchrohw - tjubß⸗ 
dab , S. der Rſte Dienſtag in der Fa ⸗ 
ſten, oder der Dienſtag vor der Aſcher⸗ 
mittewochen, an welchem die Alten 
6 beichten pflegten. (Dieſes Wort 


ammt von to Shrive, wovon es das 


raͤterit. iſt, ab, und heißt beichten, 
beichtend ꝛc. 


Shrowd , to Shrowd, ſiehe Shroud und | 


to Shroud. 

Shrub, ſchrobb, S. 1) eine Staude, 
Strauch, eln Buſch. 2) ein 
rgbaum. 3) ein kleiner Menſch, 

ein Zwerg. 4) ein gewiſſes Getraͤnk 

von Branntwein, Eſſig und Zucker. 


gto Shrub, tu ſchrobbd, v. n. jeman- 
| geln, abpruͤgeln, einem das 


den pr 
Wams rein ausklopſen. | 
Shrubbed, ſchrobb'd, part. part. abs 
gepruͤgelt. | 
Shrubbineſs, ſchrob⸗ bineß, S. ge» 
ſtrauchige , ſtaudige, buſchige Beſchaf- 
fenheit, viel Geſtrluche. | 
ſchrob / berri, S. Stau- 
dengewaͤchſe, Geſtraͤuch. 


Shrubby, ſchrob⸗ bi, adj. 1) einem 
Strauche ahnlich. ? aus Strauchen 
uche oder Stau⸗ 


beſtehend. 3) voll Str 
den. 


Shruff, ſchroff, S. die Schlacken von 
dem Metalle, das überm Feuer pro- 
birt worden. 

to Shrug, tu ſchrogk, v. a. in die Hoͤ⸗ 
he ziehen, zucken. | 

to ſhrug his Shoulders, die Achſeln 

kucken. i 
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Shu 


to Shrug tu chrogk, v. n. 
Abſcheu of x13 8 —— 
der Schultern oder durch Bewe 


des ganzen Korpers zu erkennen geben. 
a) yer urcht oder Kaͤlte zittern, be⸗ 
| 


2 ſchrogk auch ſchrock, S. das 
Achſelzucken, eine Bewegung der 
Schultern, wodurch man ſein Miß⸗ 

fallen zu erkennen giebt. | 
to give a Shrug, die Achſeln zucken. 
Shcunk, ſchronk, zuſammengeſchrumpft, 
geſchrumpfen, eingelaufen; das Praͤ⸗ 
teritum und Particip. pa}. von to 
Shrink. 
Shrunken, ſchrank⸗k'in, das Particip. 
paſſ. von to Shrink, welches ſiehe. 
Shuck, ſchock, S. eine Hälſe. | 
to Shudder, tu ſchod / doͤrr, v. n. el⸗ 
nen Schauder empfinden, ſchaudern. 
chudder at the Name, ich ſchaudere 
vor dem Namen. | 
to Shuffle, tu ſhof-f, v. a. 1) unors | 
dentlich untereinander mengen, vers | 
wirren, vermiſchen. 2) die Karten 
miſchen, (to ſhuffle the Cards). 
3) mit Liſt hinein oder hinweg brin« 


gen. : | 
it was ſhuffled into the Papers, that 
were ſeized, man hatte es unter di 
28 deren man ſich bemaͤchtiget 
| pu geſchoben oder geſpielet, prae⸗ 
ret. | 
4) to ſhuffle off, ſich von einer Perſon - 
oder Sache losmachen, einer Ore 
zu entgehen ſuchen , ſie wegſchaffen, 
die Schuld auf einen andern ſchieben, 
etwas von ſich ablehnen. 1 
if any Thing hits, we take it ta 
ourſelves: if it miscarries, we 
ſhuffle it off to our Neighbours, 
wenn uns etwas gelinget, oder wenn 
eine Sache gut aufgenommen wird, l 
ſo _ ey uns aA wenn 
es aber mißlinget, ſo en wir es 
auf unſere Nachbarn. 8 
5) to ſhuffle up, auf eine entweder li⸗ 
ſtige oder uͤbereilte Art zu Stande 
bringen. | 
to ſhuffle up a Peace, mit Liſt Fries 


den machen. 
to Shuffle, tu ſchof ff, v. n. 1) Kar- 
ten miſchen. ee 8 
a Sharper both ſhuffles and cuts, ein 
betruͤgeriſcher Spieler miſchet die 
Karten und hebt fie auch ab. | 
2) im Gehen wanfen, ſich din und 


ä 8 — 


* 
k 


her werfen. 3) Liſt, 
| D 


te, uner⸗ 
laubte 


Fg 
% 


Shuriot, ſchorr⸗ jott, 8. 


Shu 


* 9 Excuſe, eine kahle Aus- 
flucht. 
Shuffled, ſchof⸗ fd, praet. et part. 
gemiſcht. | 
he ſhuffled the Cards, er miſchte die 


Karten. 
Iff S. 1) Vermiſchun 
—_ — — 4 4 ein Rank, eine Liſt. 


Shuffle - board, ſchof⸗ fl bohrd, 8. 


ein Spielbret, die Beilketafel. 


4 , l= kaͤpp, S. ein 
Sh ewiſfes Spirls ber wege das Geld | 


n einem Hute geſchuͤttelt wird. 


Shuffler ; ſchof⸗ floͤbr 78. derjenige, | 


welcher mit Liſt und Rinken umgehet, 
1 Ho 9 * * 
fling, «meg, "6 
. die Miſhang. 2) Raͤnke, 
Liſt, Ausflucht. 


- ,a Shuffling Fellow, ein Raͤnkemacher; 


auch ein verinderlicher , wanfelmil- 


X fingli, adv. 1) auf 
eine —— — *. Ho 
ine rinf ; bet b 
unreliger We nicht rechtſchaffen, 

t au * 
Shüins, ſchu⸗ 4 S. plur. junge Lachs- 


brut; wie Sewins. 


| to Shun, tu ſchonn, v. a. zu vermeiden 


ſuchen, meiden, fliehen, zu entkommen, 
zu entgehen ſuchen. 


Shinilefs. x x lef, adj. dem nicht 


entgehen iſt, unvermeidlich. 
wee 1 leßneß, S. die 
nverm 3 N 
Sburined. ſchonn d, part. pal, vermle- 


den. | 

$hurining, ſchon ⸗ ning, S. das Met- 
den, ermeiden. E, 

to Shunt, tu ſchonnt, v. 6. ſiehe to 


Shove. x 1 <A 
iege, icklein; ſiehe Kid. 0 
. his chott, v. a. hat auch Shut 
im Priter. und Patticip. paſſ. 1) ein- 
ſchließen, einſperren. 


to ſhut one in, einen einſchlleßen. 


2) zumachen, verſchließen. 


tte ſhut one Eye, ein Auge zumachen. 


with one Eye ſhut, we ſee more 
- exquiſitely, than with both open, 
wenn man ein Auge zumacht, ſo ſie- 
het man etwas vollkommener, als mit 


beyden offen. ö 
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laubte Mittel gebrauchen, Ausflichte 


ſhall that be ſhut to Man, which to 
the Beaſt is open, ſoll das dem Men, 
ſchen verſchloſſen ſeyn, was den Thie⸗ 
ren offen iſt. 

4) 1 chließen; (mit from, auch mit 

out 

5) to ſhut up, verſchließen, verſperren, 
umachen 


| K Rocks ſhut up the Paſſage, 
— verſperren den Weg. 

to Shut up, heißt auch, einſchließen, 

in Verhaft bringen. 

Lucullus with a great Fleet hut up 
Mithridates in Pitany, — ſchloß 
ihn ein; ingleichen beſchließen. 

where the Scene of Life #s /kut up, 
— beſchloſſen iſt. 

6) to ſhut together, zuſammenfuͤgen. 

to Shut, tu ſchott, v. n. 1) ſid zu⸗ 
ſchließen. i 

Flowers open in the Day and /kut at 
Night, — ſchließen ſuh des Abends zu. 

2) zugehen. 

the Door ſhuts, die Thuͤre gehet zu. 

Shut, ſchott, das Partic. des Vorigen. 
8 verſchloſſen, g: {loſſen; in fernerer 

5 tung ſiehe das Verbum. 2) von 

etwas befreyen. 

we muſt get ſhut of him, wir muͤſſen 
uns von ihm losmachen; (beſſer we 
muſt get rid of him). 

Shut, ſhots, S. 1) die Verſchließung, 
Zuſchließung, der Schluß. 2) eine 
kleine Thuͤre oder Bedeckung. 

the Shut of a Window, ein Fenſter⸗ 


laden. 
Shutter, ſchot / toͤrr/ S. 10 eine Per⸗ 
jon, welche zuſchließet, verſchließet. 
2) ein Fenſterladen, eine kleine Thuͤre. 
Shutting, ſchott⸗ ting, S. 1) das Zu- 
ſchließen, Zumachen; in fernerer Be⸗ 

deutung ſiehe to Shut. 

2) the Shutting of the Day, oder of 
the Daylight, die Ab mmerung. 


chen des Webers. 2) unbeſonne⸗ 
ner Menſch, ein Schwindelgeiſt. 


Shuttle - cock, ſchot⸗tl'⸗ kack, S. ein 
mit Federn beſeztes Stuͤck Kork; ſlehe 
Shittle - cock. | 

Shuttle- headed, ſchot'; tl' ; hedded, adj. 
unbeſonnen, windig. | 

a ſhuttle - headed Fellow, ein unbeſon- 
nener Menſh, Schwmdelgeiſt. 

Sby, ſchei, adj. 1) zurückhaltend. 2) 
vor ſichtig, behutſam. | 

I am very ſhy of uſing or employing 


corrolive Liquors in the Prepara- 


Shuttle, ſchot⸗tl', 8. 0 das Schiff. 
eln 


adj. 


Side, , EN ns 


ty 


ſichti 

3) ſch — furchtſam, ſcheu. 

he is very ſhy of me, er meidet mich, 
| oder er ſcheuet ſich vor mir. 

4) argwoͤhniſch, eiſerſuͤchtig. 

Princes are by Wisdom of State, fome- 
what ſhy of their Succefſors, ſind 
ous eiferſuͤchtig auf ihre Nach» 

; ex: If. 

9 ae 6) eingezogen, beſchei⸗ 


. Ce, aͤ ſchei⸗ kack, S. einer, 
der ſich aus ſurge vor r 


fan. ſibb B adj. 
—_— OP » Ziſchb 


Silicon, ſibbilaͤh ſch n, 8. das 


5 „ quenched in Water, give a 
Sibilation or hiſſing Sound, Mev» 
talle, wenn ſie in Waſſer gelöͤſcht wer⸗ 
den, geden ein Ziſchen oder einen 
ziſchenden Laut. 

Sig, ſib- bil, $. eine Art alter Pro- 


en; wie 


phetinnen, die Sibylle. 


Sibylline, ſibbillein oder ſibbil⸗ lin, 

ſibylliniſch. 

Sicamore, ſick⸗ àamohr, S. der wilde 
Feigenbaum. 


to — tu ſick⸗ kat oder ic ket, 


v. a. trocknen; wie to dry. 


| — 1 ſch'n, S. das Trock⸗ 


Duͤrre, Mangel an Feuchtigkeit. 
. >ſif-fi fd, adj. trocken ma- 


- die Trockenheit. 
* J S. die Zahl ſechs im Würſel⸗ 


2. - point, alle ſechs. 
Sice- Ace, ſechs und Aeß. 
* 1 auch 6 Pens oder 


Sich, ſich, beſſer ſitſch, adj. fiir Such, 
ſolches; (veraltet). 
Sick, ſick, adj. 1) krank; mit of vor 
der Krankheit. 
I am ſick ef many Griefs, ich bin krank 
von vielen Gram und Kraͤnkungen. 
to fall ſick, krank werden. 


the Sick, die Kranken, die Patienten. 


sicli ick, 
<en 


| 


| 
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- fon of Medicines, ich bin ſehr vors | 


Sic 


wh 4 of the Simples, ſehr einſdl- 
2) uͤbel, nicht wohl. 

ſick at Heart, dem uͤbel iſt. 

3) verdorben. | 
by ſick Interpreters, von verdorbenen 
Dolmetſchern. 
4)- einer Sache uͤberdruͤßig. 

I am ſick alike of Envy — of Praiſe, 
ich bin uͤberdruͤßig ꝛc. 

to Sick, tu ſick, v. n. krank werden; 

(nicht — beſſer to Sicken). 

to Sicken, tu ſick⸗En, v. a. 1) krank 

machen. 2) ſchwaͤchen, entkraſten. 

- they have ſo ſicken'd their Eſtates, 
that &c. ſie haben ihre Guͤter ſo ent⸗ 
kraͤftet, daß 2c. 

to Sicken, tu ſick⸗ Pn, v. n. 1) krank 

werden. 2) ſchwach, matt werden, 
vergehen, abnehmen, ſ<winden. 
all Pleaſures ſieken, alle Vergnuͤgen 
verſchwinden, vergehen 2c. 
3) uͤberdruͤßig ſeyn. 4) einen Ekel vor. 
etwas empfinden. 

Sicker, ſick⸗ koͤrr, adj. der Comparat. 

von Sick, frinfer, uͤberdrüßiger. 

* of koͤrr, adj. gewiß, ſicher ; 

veraltet 

Sicker, ſick⸗ koͤrr, adv. gewiſlich, ſicher⸗ 

lich; (veraltet). 

RES: ſick⸗ koͤrrli, adv. wie das vor- 
1 7 und iſt ebenfalls veraltet. 

Sickiſh; fic iſch, adj. ein wenig krank, 

kraͤnklich, unpaß. 

Sickle, ſick⸗ kl, 8. eine Sichel zum 

Korn oder Gras ſchneiden. 

Sickle · feather, ſick⸗ kl fet 9 8. 

die Schwanzfeder an den 

W ſick ⸗ kl maͤnn, g. der 


Sickler, ſick: kl'srr, Sgirter. 
1 vs 1 1 der 
ame einer nze, auneue 
Sicklineſs, ſick⸗ link „S. frinflice 


Conte. Neigung zu Krank- 
Sickly, fic; A, ad v. krkaflic, ſchwaͤch⸗ 


lich, un a 
Sickly, ſick⸗li, adj. 1) kräͤnklich, un⸗ 


725 2 geſund, nicht wohl. 2) matt, 


ch 
fickly Time, eine , da viele 
9 Menſchen krank ſind. 12 8 
to Sickly, tu ſick kli, v. & krank ma - 
cen, (j73t erte) durch eine Krank⸗ 


heit anſtecken. Zuſtand 
uſtan 
7 dl 351 


da man krank 


5 


Sickneſs, i e 
E 


Sic 


2) die fehlerhafte Beſchaſfenhelt der 
innern Theile des Korpers, die 
Krankheit. 

the great Sickneſs, die Peſt. 

the green Sickneſs, die Bleichſucht. 


the falling Sickneſs, die fallende Sucht, 


Epilepſie. 
Unordnung in den Verdauungs⸗ 
werkzeugen, Uebelkeit. | 
Sicory, ſicftob'- ri, S. Cichorien ; wie 
Vide, ſid, 8. 1) dle Selte eines Dinges 
e, 7 8. 1 e e . 
the right Side, die rechte Seite. 
to beat one's Sides, jemanden aus- 


and. 
to ly down by the Sides of Fountains, 
> . Quelle nieder⸗ 
egen. 
the Water-Side, das Uſer. 
the Ses - Side, die Kuͤſte. 
3) die Gegend, Seite. 


on this Side, auf dieſer Seite oder | 
ſſeits | 


di g : 
4 die Parthey, Seite. 
the Trial will come on 


wird gewonnen Spiel haben. 
I give it on your Side, ich erkenne es 


9 u. | | : 

to . on one's Side, zu ſemandes 
Beſten reden, ruͤhmlich von ihm 

re 2 einander 
3 er von zwey eina ent p 

geſezten Theilen, die Seite. 255 

many being ſlain and wounded on 

both Sides, es find auf beyden Sei⸗ 

ten oder von beyden Theilen viele ge- 

blieben oder verwundet. | 

6) die Selte, in Anſehung der Bluts- 
freundſchaft. | | 

be is Coulin by his Mother's Side, — 

von Seiten ſeiner Mutter oder von 

ſeiner Mutter her. b 

) die Seite eines Blattes in einem 
Buche, dle Blattſeite. 

Side, ſeid, adj. 1) zur Seite gehoͤrig, 
auf beyden Seiten befindlich. a2) nic: 
gerade, nicht parallel, ſchief. 

to Side, tu ſeid, v. a. auf eine 
lehnen. 2 75 

to ſide with one, es mit einem halten. 

to fide 


ſeyn. 


his Side, er 


| 


(70) 


Sid 


to Side, tu ſeid, v. n. jemandes Par⸗ 
they nehmen, auf ſeiner Seite ſeyn, 
oder eine Parthey ergreifen, ſich in 
eine Faction einlaſſen. | 
Side- bar, ſeid⸗ bar, S. das Cyitenſtiit ; 
J B. an einem Sattel. | 
Side- beam, ſeid⸗ bibm, S. eines der 
jrvey ſenkrechten Stucke an einer Bucs 
ruckerpreſſe. | 
Side- blow, ſeid'- blob, 8. ein Streich 
oder Schlag von hinten. 
Side · board, feid'- bohrd, S. 1) ein 
Seitendret. 2) die Faßdaube. 3) der 
SIE; dieſes auch Side- board- 
_ a ©, 


Side - box, ſeid⸗ backs, S. in den Schau⸗ 


ſpielhaͤuſern, ein Sitz fiir das Frauen ⸗ 
zimmer auf der Seite des Theaters, 
eine Seitenloge. 

Side · face, ſeid'-fahs, 8. diejenige 
Stellung eines Portraltes, da man 
das Geſicht nur von der Seite ſiehet, 
ein Portrait im Profil. 

Side · fly, ſeid⸗ flei, S. der Name eines 
gewiſſen Jnſectes. NB. Johnſon hat 
dieſes Wort in ſeinem Wörterbuch, 

ohne die Art des Inſectes genauer zu 
beſtimmen, ſondern fuͤhrt blos die Stelle 
an: from a rough whitiſh Maggot, 
in the Inteſtinum requm of Horſes, 
the Side- fly proceeds. a 

aus Derham's Phyſico Theology. 

Side - lays, ſeid⸗laͤhß, S. plur. friſche 
zur Seite geſtellte Jagdhunde, wel 
das Wild verfolgen, wenn es bey ihnen 
vorbey kommt. / 

Sideling, ſeid'-ling, fiehe Sidle. 

Side - lining, ſeid⸗ — das Fut⸗ 
ter inwendig an den iten eines 
Schuhes, das Seitenleder. 

Side · long, ſeid⸗ lang, adj. von der 
Seite kommend. | ; 

a ſide · long Glanee, ein Seitenblick. 

Side - Iong, ſip lang, adv. 1) von der 
Seite, der Quere. 9) auf die 
Seite. | 

me, ſei⸗doͤrr, 8. Apfelwein; ſiehe 

ider. | 

Sideral, fid'- derall, adj. von den Ster⸗ 
nen kommend, geſtirnt , mit Sternen 


beſezt. 
Siderated, ſid⸗ derraͤted, adj. 1)|von 
dem Reife erfroren, von dem Mehl⸗ 
thau und uͤberhaupt von der Witte⸗ 
rung verdorben. 2) von dem Schlage 


againſt one, wider jemanden 2 ſidderaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) der 
A d, a ale Gele „ne 


5 


6 


2 2 2 
Keese 


ä or der, 
Sidewiſe, ſeid⸗ weiß, J ſeitwaͤrts. 


8 Si , ſihdſch, 8. 


Sid 


durch die Witterung verderbt werden; 
z. B. der Brand, Mehlthau, Reif. 
der Schlagſluß, die Laͤhmung, 


2 
| pole Verluſt des Bewußtſeyns. 


Sidèrial, ſiddi⸗ riall, adj, a ſiderial 


Year, ein Sonnenjahr. 


Sideromancy, fid'- derromaͤnſi, S. die 


8 aus einem gluͤenden 


Side · ſaddle, feid': ſaddl', S. ein Quer⸗ 
ſattel, Weiberſattel. 


Sides - man, ſeidß⸗ maͤnn, S. ein Ge⸗ 


uͤlfe oder Aſſiſtent des Kirchenvorſte⸗ 
bers, wie Queſtman; ingleichen uͤber⸗ 
haupt ſemand, der einem andern an 
die Seite geſezt iſt. | 
Side - View, ſeid⸗ win, S. die Darſtel- 
lung eines Gegenſtandes von der Seite, 
das Profil; ſiehe Side · face. : 
Sideways, ſeid'⸗waͤhß, } adv. 1 __ 
eite, 


2) auf einer Seite. 

Siding, ſeid'-ing, 8. die Annehmung 
einer Parthey, das Treten auf jeman⸗ 
des Seite. | 


to Sidle, tu ſid dl, v. n. ) im Ge- | 


hen wanken, nicht gerade gehen. 
to ſidle - (idle, im Gebe von einer 
Seite auf die andere wanken. 
2) ſich ſchmiegen, anſchmiegen. 3) auf 
der Selte liegen. 
Sidledywry, ſid . leddiwrey, adj. krumm, 


ekruͤmmet, verke 
of be 


ing or Sideling, ſid'⸗ ling, ſeid'- 
ling, S. das Wanken im Gehen, das 
Legen auf der Seite. | 
to go fideling, im Gehen wanken. 
1) der Sitz, der 
hron; (dieſes iſt jezt veraltet). 2) der 
Rang, die Claſſe; (gleichfalls veraltet). 
Men of royal Siege, Manner von f6- 
nigtihem Range. Shakeſpear. 


3) die Belagerung elner _ KY 
Des 


to lay Siege to a Place, einen 
lagern. | 
J anhaltende Bemuͤhung etwas zu er⸗ 


halten. 5) der Stuhlgang. 
to Sidge, tu ſihdſch, v. a. belagern; 


(wofuͤr aber to beſiege beſſer iſt). 
Sieve, ſiww, S. ein Sieb. 
Sie ve · like, ſiww' „lei, adj. einem 
Siebe ahnlich. 

the ſieve · like Bone, das fiebſormige 
Bein, in der Anatomie. 
Sie ve · maker, ſiww's maͤhkoͤrr, S. ein 

Galan. hy 


. 
* 


4 


| 


a 


We 2 


ſicht auf etwas gerichtet haben. 


| 


Sig 


to Sift, tu ſift, v. a. 1) vermittelſt des 
Siebes abſondern, reinigen, ſieben. 
2) abſondern. 3) unterſuchen, wohl 
erwaͤgen. 
we have ſiſted your Objections, wir 
haben euere Einwendungen unterſucht, 
4) ausforſchen, zu erforſhen ſuchen. 
to Fw Navy a Thing, eine Sache aus⸗ 
rſchen. 
5) jemanden aus forſchen, ausfragen, 
etwas von ihm zu erfahren ſuchen. 
Sifted, ſift⸗ ed, part. paſſ. geſiebet. 
lifted out, ausgeſorſcht, entdeckt. 
Sifter, ſift'- 6rr, 8. eine Perſon, wel⸗ 


che ſiebet, unterſuchet , auszuforſchen 


ſucht ꝛc. auch ein Mehlbeutler. 
Sitting, fift⸗ ing, S. 1) das Sleben, 
Abſondern. 2) das Unterſuchen, Er⸗ 


forſchen Aus forſchen 


Sittings, ſifc'- ings, S. plur. bas jenige, 
was ausgeſiebet, abgeſondert wird, was 
in dem Siebe zuruͤck bleibet. 


to Si h, tu ſei, v. n. ſeufzen. a 


to figh for one, fuͤr einen ſeufzen. 
to Sigh, tu ſei, v. a. beſeufzen. 
he ſighed her Fate, er beſeufzte ihr 
Schickſal. | 
Sigh, ſei, S. ein Seuf 2 
he fetched a deep Sigh, er holte einen 
tiefen Seufzer. 
A „ Enron be 
t, ſeit, S. 1 pfin 
Sehens, der Sinn des Sehens, das 
Geſicht. 5 "ee 


Geſichts. . 

2) das Sehen, als Handlung betrachtet. 
at the firſt Sight, oder at firſt Sight, 
bey dem 7 Anblicke. 

I have loſt the Sight of it, ich habe es 
aus dem Geſichte verloren, ſehe es 
nicht mehr. | | 

to know one by Sight, einen vondem 
Anſehen kennen. | 

to come in Sight, ſich ſehenlaſſen; auch 
zu Geſichte fommen, 1 

pleatant to the Sight, angenehm zu 
ſehen. 

to pay at Sight, auf Sicht bezahlen. | 

to have a Thing in Sight, ſeine Ab⸗ 


to ſce Sights, an einem Orte um⸗ 


ſehen. 2 gt 
3) der Zuſtand, da man von jemanden 
geſehen wird, die Gegenwart. 
I was never out of his Sight, ich habe 
ihn keinen Augenblick verlaſſen. . 
994 2 he 


out of Sight, out of Mind, aus den 


Sig 
e able me out of his Sight. 
8 — nicht ohne meine Gegenwart 


get you out of my Sight, gehet mir 
, aus den Augen. 
he flies your Sight, er flichet eure Ge- 
genwart, ſucht euch zu vermeiden. 
in the Sight of the whole World, vor 
den Augen der ganzen Welt. 
by Sight, von Anſehen, von Geſicht. 
5 — das man mit Bewunderung 
ſtebet, ein Schauſpiel, Anblick. 5) das 
Werkz das 3 2 


02 | 
it muſt come to no body's Sight but 
your own, es muß nur allein zu Jh- 


rer Wiſſenſchaft gelangen, oder nie | 


mand anders als ihr muß Nachricht 
davon bekommen. 


8) als ein Spruͤchwort. a 


Augen, aus dem Sinn. 
Sighted, ſeil⸗ ed adj. ſehend; (nur in 

N news gy; wad or als: 
ſcharfſichtig. | 

Powe furzſichtig. 
f ted, ein b thabend. 
. ted, eine freye © he | 


Sightfulneſ t- eß, S. Klarheit, 
Den e 


e e ug 


8 — beraubt, 14 2) dem Auge 

Sigel e ehe. 8. Blind, | 
heit, Haͤßlichkeit. 

ge G. el che 

2 > oF pr 5, dibſh. = 


Sigil, ( oo 8. das oy Jn- 
A 402 en in Wink, ene eine 2 


einem ein 


to make Si to one, 


Cm) 


tigkeit; (unge | 
adj. 1) des Ge- | 


. 


Sig 
compelled by Signs; durch Wunder 


'oder Wunderwerke angetrieben. 
8 das #40 oder das Schild vor 
nem 


Sign * the A Lion, ein Schild vom 
rothen Löwen. 


Sign 5 Shillings, in den zwey 
Kronen. 


Sign of the fifteen Shillings, in den 
drey Kronen. 
Sign of a Houſe to let, die Kleidung 
einer Witwe, zum Zeichen, daß ſie 
ſich wieder nach einem Manne um- 


ehet. 
1 ein Merkmal, Zeichen, Kennzeichen. 
7) eines der zwölf Geſtirne oder Stern · 
| bilder in dem Thierkreiſe, ein himm⸗ 
liſches Zeichen. 3) ein Denkmal. 9) ein 
Bild, Vorbild, Siunbild oder Wahl. 
ſpruch. 10 die Unterzeichnung, Un⸗ 
terſchrift. 
» Sign - Manual, eine Unterſ<rift. 
Signs- Manual , die 22 nebſt 


beygedrucktem P 
n 2 


to * k Ly 
dg by 


the Sacraments and ions receive 
the Names of what themſelves do 


J) einem ein Sn ber 4) unters 
chnen, unterſch 
Signal. ſig⸗ nal, 8 . 2 Zeichen, wo⸗ 
durch man etwas zu erkennen giebt, 
die Loſung, das Signal. 

Signal, g-nall, adj. beruͤ mt, vor⸗ 
Sort Ag ord Bro berlhmt, » 
ſignal Ads of Cruelty , merfwlirdige, 
BE. Handlungen der Grau⸗ 

ſamkeit 


0 dee, tu 5 Wn v. 2. 
1 — 4 vorz * , 
andern ar. szeichnen. 
to fignalize himſelf, ſich 


auszeichnen, ſich 1 aßen 


Signalized, ſig : naͤlleiſ d, part. paſſ. 
— Mong 5 merkwuͤrdig gemacht, 


of, wy ner kuͤn 


orbedeutung. 
Wunder. 5 


Sache, 


E. Wunder- 


- eine 
werk, 


Sy 


hervorgethan tc. 
Signally, fig naͤlli, adv. auf eine vote 
zligliche , merkwuͤrdige Art. 


[ Signals 


1 
8 


LE 
7. »Þ a 


© 


Sig 
dig nalne ſe, ſig - naͤllneß, 8. merkwuͤr⸗ 
dige Beſchaffenheit ; wie Signality. 
cignation, ſignäh⸗ ſch'n, 8. die Be⸗ 
chnung; ingleichen ein gegebenes 
chen, das Zeichen; auch das Win⸗ 


ken. 
Signature, ſig⸗ naͤtjur, S. 1) ein auf- 
— he — ares Zeichen, 


erkmal, N 2) ein aus 
— 1 Merkmalen. hergenommener 


B . 

Signatures of divine Wisdom, Be- 
wp von gottlicher heit. 

3) die Unterzeichnung, Unterſchrift. 

) bey den Buchdruckern, der Buch- 
ab, womit die Bogen unten bezeich⸗ 
net werden, die Signatur. 

Signaturiſt, fig'- natjurif?, S. derjenige, 
welcher die Lehre von den Kennzeichen 
inne hat, oder einer, der ſich an die 
Lehre der Kennzeichen haͤlt; (ein ſel ⸗ 
tenes Wort). a 

Signed, ſein'd, part. unterzeichnet, be- 
zeichnet 16. 

ner, ſein'-6rr, S. eine Perſon, wel- 
che zeichnet, bezeichnet, unterzeichnet. 

Signet, ſig⸗ net, S. das Handſiegel; 

nders das Fuͤrſtliche oder Herr- 
ſchaftliche Handſlegel. 


1 „ Ganif, Is. 
Significance ſignif”: fik3ns, } *. die 


r eu⸗ 
ificancy, 1 . aͤn 4 der 
5 and, Saut = un” cher 
ti ö Kraft. 3) Wich- 
a * of leſs Significancy, 


ein Umſtand von geringerer Wich- 


tigkeit. 

ignificant, if - fikgnt, adj. 1) eine 
tung habend, bedeutend. 2) et- 

was anzeigend, bezeichnend. z) etwas, 


was man ſagen will, wohl oder gut 


ausdruͤckend. 4) einen Nachdruck ha | 


bend, nachdrücklich. 5) wichtig. 

Significantly , ſignif / fikintli, adv, 
i <dradliche, fri Art, 

nachdrifliger Weiſe. 


Si ifi eſt 9 | 4 ten , 8. 
. y 
ficancy, ; | 

di if \ti i gniffi k * » 8. 
1 die Deming 3 ** Bedeu, 
tung, der Verſtand. 


| 


the Signification ofa Word, der Wort- 
_ oder die Bedeutung eines 
Wortes. | 


(73) Sik | 
Significative, ſignif ⸗fikaͤtiww, adj. 


1) durch ein aͤußerliches Zeichen andeu⸗ 
tend, eine gewiſſe Bedeutung habend, 
bedeutend. 2) nachdruͤcklich bedeutend, 

: . aue : 

ignificativeneſs, ſigni tiwwneß, 
S. bedeutende Eigenſchaft; wie Signi⸗ 
ficance. 

Significator, ſignif - fitatorr, S. et⸗ 
was, das mehr bedeutet, als andere 
anzeigen koͤnnen; (ein ſeltenes Wort). 

Significatory, ſignif - fifgtorri, S. das- 
ſenige, was etwas bezeichnet, vorſtel⸗ 
let, das Zeichen, die Bezeichnung. 

to Signify, tu ſig⸗ nifei, v. a. 1) durch 
etwas zu erkennen geben, anzeigen, zu 
verſtehen geben. 2) andeuten, bedeu⸗ 
ten, ausdruͤcken. 3) bekannt machen. 


it was in due Time ſignified unto 
them, es wurde ihnen zur gehoͤrigen 


Zeit bekaunt gemacht. 


4) von Wichtigkelt ſeyn; (dieſes nur 


in Fragen oder mit den Adverbiis, 
much, little oder nothing). 
what ſignifies? was liegt daran? 
5) vorher bedeuten, vorbedeuten. 
to Signify, tu ſig⸗ nifei, v. n. eine 
nachdruͤckliche Bedeutung haben. 
ſignifying Words, nachdruͤckliche oder 
vielbedeutende Worte. 
Signiſied, ſig nifeid, part. et praet. 
bedeutet, bedeutete. 8 


Signifying, ſig'-nifeiing, S. das Be⸗ 


zeichnen, die Bezeichnung, die Beden⸗ 
Bedeutung ſiehe das 
Verbum. 


Signing, ſein⸗ ing, 8. das Zeichnen, 
Bezeichnen, Unterzeichnen; ferner ſie⸗ 
Signiory, Ab des, E. 9 de ger 
igniory, fibn -Jort, S. 1 - 
ſhaft. 2) Shakeſpear gebraucht es 
elnigemal fiir Seniority; als if an- 
cient Sorrow be moſt reverent, give 
mine the Benefit of Signiory; (iche 


die Bedeutungen von $eniority), * ; 


Sign · Poſt, ſein⸗pohſt, S. eine Sͤͤule, 
woran ein Zeichen befindlich iſt; z. B. 


das Schild eines Wirthshauſes oder 


eine Graͤnzſaͤule. 


to Sike, tu eik, v. N. ſeufzen ; wie to | 


Sith; (jezt veraltet). 


Like, ſeik, 8. 1) eine Furche; wie Fur- 
row. 2) ein kleiner Bach; wie Rivu · 
let oder Brook, — 

Siker, ſick⸗ orr, adj, und adv, ſicher, 

aua, ein altes Wort fuͤr Sure oder 
urely. 


Pys 


j 


i 
' 
: 
! 
' 
[ 
| 
, 
j 


Sikerly, 


Sik 
 Sikerly, ſick⸗ cli, adv. ſicherlich, ge 
wißlich; (veraltet). 

Sikerneſs, ſick -orrneſ}, S. 1) 
heit. 2) Sicherheit; (veraltrt). 

Sil, ſill, der verkuͤtzte Name Silveſter. 

Site, ſeil, S. der Koth, Unflath, Schlamm. 

Silence, ſei -lens, S. 10 das Still» 
ſchweigen. 

to keep Silence, ſchweigen. 

to put one to Silence, einen zum 
Schweigen bringen, einem ein Still- 
ſchweigen auferlegen. 

2) die Stille. 3) die Verſchwiegen⸗ 

heit, Geheimhaltung. 4) Mangel 
des Rufs, Dunkelheit, Vergeſſenheit, 
Nichterwaͤhnung. 


Silence, ſei⸗ lens, interj. ſtille! ſchweig! 


das Maul gehalten! 
to Silence, tu ſei⸗ lens, v. a. of 4 
manden das Schweigen befehlen 
zum Schweigen bringen, ihm ein 
Stillſchweigen auflegen. 
"they were all ſilenced, fie wurden alle 
zum Stillſchweigen gebracht. 
2) zur Stille, zur Ruhe bringen, ſtil 
len. 3) etwas verbieten, jemanden 
auf eine Zeit ſeines Amtes entſetzen, 
ihn ſuſpendiren. 
4). to ſilence a Man, einen Menſchen 
betaͤuben, ihn zu Boden ſchlagen, 


toͤdten 
Silenced, ſeĩ⸗lenſ d, adj. dem man das 
e — 
Wencing, (6 lenſing) S. die Aufle- 
ung Stillſ gens; in weiterer 
e ſiehe das vorhergehende. 
„ 
4 en 2) wen 
ſprechend , nicht (hwaghaſt. 3) fein 
Geraͤuſch machend, fill. 

'by filent Steps, unvermerkter Weiſe. 
4) an Kraft, an Wirkung fehlend. 
5) an — fehlend, deſſen nicht er- 
wahnt wird. 

Silent - Flute, ſei⸗ lent⸗fljut, S. ſiehe 
Pego und Sugar - Stick. 
x) ohne zu 


Silently, — lentli, ad v. 

reden, ſtillſchweigend. 2) ohne Ges 
r duſt, in der Stille. 3) ohne Mel⸗ 
this 1 — over, dieſes 

übergeht er mit 3 

Silentiary, lentija Pl „ v wi 9 
gen; wi en wy Fre Adject. — fel 

tenes W̃ 

Sl tneſs, ſei⸗ n $, das Still- 
fegen, die Stille; wie Silence. 


(714) 


Sil 

, *g A ſil⸗leri, S. Sellerie; ſieht 1 
Silicon, ſi liſh -Ofi, adj. aus Haaren Sil! 
bereitet, haͤren. ſ 
Siliculoſe, ſilick⸗ kjulohs, adj. voller r 
Huͤlſen, huͤlſig ( 

| Siliginoſe, {i id'-dſcbinobs, adj. aut n 
feinem Weizen bereitet. Sill 


Sil igo, fil; ligko, S. feiner Weizen. 

Siliqua, fil: likws, S. 1) eine Hill 
2) bey den Goldarbeitern, ein Ge⸗ 
wicht von vier Gran, ein Karat. 


W ſillikwohs, E. Huͤlſen 
d. 


Siliquous, fil'- likwoß, 
dee Planta, Pflanzen welche ih; 


S lſen bringen, 
rn 
Silk, ſilk, S. 1) das Geſpinſt des Sei⸗ 


denwurmes, Seide. 2) ein daraus 
| bereiteter 8 ein Mm Zeug, 
ee 


3) in Seide go 


2, ;ſanſt, welch. 
kleidet. 


W 21 ſur⸗ mann, 2 
Silk -1 — 4 ſilk merxſoͤrr/ 8 boi j 
Silk - Stocki ſilk⸗ſtack⸗ ings, d ; 
—_ Str mpfe. 
k-Stuff, ſilk⸗ſtoff, 8. eln ſeidener de 
eug, Seidenzeug. 2 
I. er filr thrauſisrr, 5. E 
derjenige, welcher die Selde zum Ver FF Sily 
arbeiten wore, der Seidenbereiter. N 
N. Ware, ſilk wuͤhr, 8. ſeidene *. 
Silk - — ſilk⸗wihwoͤrr, S. ein be 
Seldenweber. Silv, 
Sikk - Worm, ſilk⸗ worm, S. der Seil, A 
denwurm. Sil'v 
Silky, ſilk⸗ i, adj. 1) aus Seide berei- nit 
8 ſeiden; wie Silken. 2) weich wie Sify, 
Sift, fill, 8. de Thirſcwelle, fe fey nn S 
von Holz oder Sil vi 
Siflabub, — S. ein altes 
Engliſches Ge⸗ 
8 sinibub, ſil⸗libobb, what, welches 


aus Milch und Weineſſig, oder auch 
aus Milch, altem Bier oder Wein und 
er bereitet wird. 


Sill ily, ſil⸗lilt, adv. eine alberne, 
einflitige Art. . f 


? Filli 


% Sil 
Siflin 


Silt, file, S. Koth, Schlamm, Moder. 


their filver Voices, ihre Silber» 


ſtimmen. 
to Silver, tu ſill⸗woͤrr, v. a. 1) ver⸗ 
ſilbern. 2) mit einem ſanften 
muͤcken 


filver'd, verſilberte. | 

vilyer- deater, fill': w6rr - bibt6rr, 8. 
derjenige , welcher Silber zu dünnen 
Blattchen ſchlaͤgt, der Suberſchlager, 
Goldſchlaͤger. : 

Sil ver · bus 
Name eines Gewaͤchſes, der Silber- 

rauch, Jupitersbart. _ 

Sil ver - coin, ſill⸗woͤrr⸗ kain, S. Sil⸗ 
bergeld, Silberminze. 

Silver - eal, fill's w6rr -ibl, S. eine Art 
Aal, Silberaal. 

Sil vered, fill'; w6rr'd, adj. verſilbert, 
uͤberſülbert. 


fill - worr -fobm, S. 


Silver- foam, 
Silberglitte. 


Silver · hilted, fill: w6rr - hillted, adj. 
mit einem ſilbernen Gefaͤße verſehen. 
a ſilver · hilted Sword, ein filberngr 


wiſſe Silbermuͤnze bey tern 
den, ein Silberling. 
Sil verly, fill'- w6rrli, adv. dem Silber 


( 715) 


Sil ver - mine, fill- wdrr - mein, S. ei⸗ 


ſill⸗woͤrr⸗ buſch, 8. der | 


| 


 Sil'ver- white, fill; woͤrr⸗ bweit 


; 08 
Similary, ſimm i 


Siniilarneſs, ſimm⸗ i 


Sim 


ne Silbergrube. 


Sil ver · our, ſill⸗ woͤrr ⸗ ohr, S. Sil⸗ 


bererz. | 
Silver - ſmith, ſill: woͤrr⸗ ſmith, S. ein 
Silberarbeiter, Gold 1 


Silver · thiſtle, ſill⸗woͤrr · thisſ l, 


or 
Silver - Weed » ſill-w6rr-wihd, j 
Pflanzen, die gemeine Wegediſtel, wil⸗ 
der Rainfarn; auch Silberkraut. 
Silver · tree, ſill -w6rp- trih, S. der 


Name eines Gewaͤchſes, der Silber⸗ 


adj. 
di 


baum. 


lberfarben; auch als ei b 
[orders Fi * . . 


Silver - wire, ſill⸗ woͤrr⸗ weioͤrr, 8. 
Silberdraht. 

Silvery, fill 5 woͤrri, adj. mit Silber 
beſprengt, ſilber farben. 

Sini, ſimm, der verkuͤrzte Name Simon. 


Simar, ſimar , S. eines Frauenzimmers 
Robe, ein weiblicher Rock. 
to Simber, ſiehe to Simper. 


einerley Thei⸗ 


len beſtehe 
gleichartig. 2) ahnlich. * 
Similarity, ſimmiläarr⸗ iti, 8. Gleich⸗ 
artigkeit, Aehnlichkeit. | | 
Gleichartigkeit; wie das 7 Dog 
kicha eit; e vorhe z 
auch wie Similitude. 8 10 
ein Gleich⸗ 


Similar, ſimm⸗ilaͤrr, Ven 1) aus 


Simile, fimm/ ili, S. 1) 
niß. 2) die Aehnlichkeit. 


Similitude, ſimill⸗ itjud, S. 1) die 


Aehnlichkeit. 2), ein Gleichniß, die 
Vergleichung. 

Similitudinary, ſimill'-itjudingri, adj. 
vermittelſt eines Gleichniſſes erlaͤutert. 

Simitar, ſimm'- itgrr,. S. ein Sibel; 
wie Cimeter. - 

Sinikin, ſimm⸗ kin, S. ein naͤrriſcher, 
elnfaͤltiger Kerl. 

to Sinimer, tu ſim's m6rr, adj. ſanft oder 
gelinde kochen ; ſiehe to Simper. 


Sininel, ſimm'-nell, S. eine Art Ro⸗ 


ſinenkuchen. | | | 
to Sinion, tu ſim'-monn, v. a. mit 


Maſtix kitten, beſtreichen oder laciren. 
3 monn, S. ſechs Stuͤber; 


(Six - Pence). 
ſimple Simon, ein einfaͤltiger Menſch, 
ein Unwiſſender. 


\Simoniacal , ſimmonnei⸗aͤkaͤll, adj. | 
durch Simonie oder Geldſucht geſche⸗ 
ahnlich, ſilberartig , filbern. | hen, dex Simonie ſchuldig. 3 


i 
L 
| 
| 
. 
| 
| 


"— 
Simoniacally, ſimmonei : àkälli, adv. , 


vermittelſt einer Simonie. 
Simoriiack, ſimmann⸗ iact, S. derje- 
| or 3 nige, wel⸗ 

Sinioniſt, ſim - manniſt, I cher 85 
einer Simonie ſchuldig macht, ein Si⸗ 
moniacus, einer der ſich des Verbre⸗ 


chens ſchuldig macht, entweder geiſt⸗ 


liche Pfruͤnden an ſich zu kaufen oder 
ſie zu verkaufen. 

Siniony, ſimm'- onni, S. die unerlaubte 
| Verkaufung oder Erkaufung kirchlicher 
| . —— die yo de | 
to Simper, tu imm'- porr, v. n. I) ge⸗ 

linde kochen, wallen. 2) licheln; — 
meiniglich nur auf eine einfaͤltige, dum⸗ 
. Art 0 cheln, —_ das Lichel 
imper, ſimm-porr, 8. das n 
ans ger” cin brite * 
0 | 8. imm ⸗ rrin 1 
: Lie! TP : 


n 
Siniple, ſimm⸗ pl, adj. 1) offenherzig, 
zeln. 3) einfaltig, albern 
Simple, fimm'- pl, S. ein einfaches Arz- 
neymittel, beſonders ein Arzneytrank; 
auch wird gemeinhin ein Kraut damit 
N r oo im _ Simples. 
$0 Simple, tu ſimm⸗ pl, v. n. Arzney- 
kräuter ſammeln — ſuchen. 
_ Sinipleneſs, ſimm pl neß, 8. 1) ein⸗ 
fache Beſchaffenheit, Unſchuld. 2) Ein- 
falt, Unwiſſenheit. | 
Sinipler , imm - pl'srr, S. fl 
auf Arzneykriuter . 


 Sinipleſs, ſimm⸗pleß 
pleneſs. 


Sim | 
Sinipleton, ſimm⸗ pl'tonn, S. ein ein⸗ 
F Eropf, Et, ane 


Simplicity, ſimplis⸗ iti, S. 1) einfa- 
che, funſtloſe Beſchaffenheit, Einfalt 
im guten Verſtande, Offenherzigkeit. 
2) leichte Faßlichkeit, Deutlichkeit. 
the Simplicity of a Doctrine, die Deut 
lichkeit einer Lehre. 
3) einfache, nicht zuſammengeſezte Be- 
; Wer 2 _ A — 
EY nfalt, im nacht en 
; Verſtand?, Schwachheit. | . 


to Simplify, tu ſimm' plifey, v. a, 
1) unter einen einfachen Satz oder 
Punet bringen, zum Gegenſtand der 
tinzelnen Betrachtung machen. 2) et⸗ 
was mit wenigen Worten und un⸗ 


gekuͤnſtelt, ganz einfach vortragen.“ 


kunſtlos, einfach. 2) ein ⸗ 


| 


* Sin 
z) elner geiſtlichen Pfruͤnde die See! 


_ . | 

inplifying, ſimm'- plifeying, S. das 

Abnehmen der Seelſorge 8 einer 
geiſtlichen Pfruͤnde und den Inhaber 
der Pfründe von der damit verbun, 
denen beſtaͤndigen Reſidenz diſpen- 
ſiren; in fernerer Bedeutung wie dat 

x ˖ 

imipling, ſimm⸗ pl'ing, S. das Su: 

chen der — 

to go Simpling, Ktaͤuter ſuchen oder 

Aa pid, am- pliſt, 8. ſehe Si 
inipliſt, fimm'- pliſt, S. Simpler, 

Simply, ſimm⸗ pli, 2.5 auf gra 
einfache, ungekuͤnſtelte Art, unver- 
ſtellt. 2) von ſich ſelbſt, ohne Zuſaß, 
an und fir ſich. 3) ſchlechthin, einzig 
4) auf eine einfaͤltige Art. 

he looks ſimply ont, er ſchaͤmt fig 


nun. 
Simulacre, ſimm': julaͤkoͤrr, S. ein Bild 
einer Sache. | 
Siniular, ſimm⸗ſulär, S. eine unddt: 


Simulation , ſimjulah⸗ ſy'n, S. die 
Verſtellung, Gleißnerey. 


Simultaneous, ſeimolt&b'- nioß, adj. 
zu gleicher Zelt wirkend ober geſchehend, 
5 zu gleicher Zeit be⸗ 
in, ſinn, S. 2 Vergehen wider 
das goͤttliche Geſetz, 
2) eine Verletzun 
eligion. 3) Shakeſpear gebraucht 
es von einem Boſewicht. 
thou ſcarlet Sin, du Erzboͤſewicht. 
to Sin ſinn, v. n. I) ſuͤndigen, 
die e der Religlon übertreten. 
er etwas handeln, widerret: 
lich verfahren. 
Siriagris, ſinn 7 &gris, S. eine Art Braſ 
- ſen, der Zinnbraſſen; (ein dich 
Sinapiſm, . ſinn'- &pifim, S. ein Außer, 
liches Arzneymittel von Senf, und an⸗ 
dern — the 2 ein 
Senfum „ Blafenpflaſter. 
_ fins, v. 1) ſeic der Zeit, ſelt 
. | | HE 
fince you ſaw him, ſeit dem ihr ihn 
geſehen habt. | | 
2) vor, (der 


t nach). 
about three — ſince, vor ungefih! 


how 


Nachbildung einer Sache, ein verſtel 

tes Bild. 
thou Simular of Virtue, du Heuchler, 
er 2c. Shakeſpear, 


e Suͤnde. 
g der Geſetze der 


inder, ſin⸗ doͤrr, S. eine Maſſe von 


to Sindge, ſiehe to Si 


Sin 
how long fince was it done? wie lan⸗ 
ge iſt es, daß es geſchehen iſt? 

'tis long ſince, es iſt {hon lange. 

it is not four Days ſince, es ſind noch 
nicht vier Tage. 

Since, ſins, conj. cauſ. well, indem, da. 

ſince neither this nor tirother, weil 
weder dieſes noch das andere, | 

ſince it is ſo, weil dem alſo iſt, da es 
ſich ſo verhalt. 

Sincere, ſinſihr, adj. 1) rein, unver- 
miſcht. 2) aufrichtig, unverſtelit, red⸗ 
lich. 3) unbeſchaͤdigt. | 
the inviolable Body ſtood ſincere, 

der unverletzbare Korper ſtand unbe- 
ſchaͤdigt. 


Sincerely , „li, adv. auf eine 
Ae, redliche Art, ohne. Hew | 


cheley. | 
Sincereneſs, ſinſibr'- neſ, 15; 1) auf- 
or richtiger gu- 
Sincerity , ſinſerr - iti, ter lle. 
1) Freyheit von Heucheley, Auſkich- 
tigkeit, Redlichkeit. 


etwas, das in er gebrannt, aber 
8 zu Aſche geworden iſt; ſiehe 
inder. 


Siridon, finn'- donn, S. ein Umſchlag, | 
eine Hulle, Decke. 
Sine, ſein, 8. 
Linie, welche aus einem Puncte des 
Zirkelbogens ſenkrecht auf den Radius 
gezogen wird, der Sinus. 
verled Sine, der Sinus Verſus; Sine 
Complement, der Coſinus. 
Sine · eure, ſeinꝰ⸗kjur, S. 1) eine Pfriin- 
de, womit keine Seelſorge verbunden 
u 
Sinew, ſin ⸗nju, S. 1) die Spannader, 
Sehne, Nerve. 2) — Staͤrte oder 
neee giebt. * 
oney is the Sinew of War, Geld iſt 
der Nerve des Krieges. 


to Sine w, tu ſin'-nju, v. a. mit etwas, 
als mit einer Sehne binden; (jezt ver⸗ 


altet). 

ſo ſhalt thou ſinew theſe Lands toge- 
ther, ſo ſollſt du dieſe Linder mit ein- 
ander verbinden. Shakeſpear. 

Sine wed, fin'- njſubd, adj. 1) mit | 

— ioder Nerven verſehen, 2) ſtark, 

den aryak, ſin / nju⸗ non adj. 
ferden). 


( 


in der Geometrie, eine 


_— 


— 


Sin 


Sinewy, ſin⸗ njui, adj. 1) aus Se 
nen beſtehend, ſe 8 Park 2— 

Sinful, ſinn⸗ full, adj. 9 mit Suͤn⸗ 
den behaſtet, ſiindig, laſterhaft. 2) gott⸗ 
los, keine Religion beobachtend, der 
Religion zuwider. | 

Sinfully, finn'- falli, adv, auf eine ſuͤnd⸗ 
liche, dem göttlichen Geſetze zuwider⸗ 


; * * fullnet a 

infulneſs, ſinn⸗ „S. find | 

und ſuͤndliche Beſchaffenheit, Suns. 
lichkeit, Verderben. 

to Sing, tu ſing, v. n. hat im Prater. 
Sang, im Participio Sung. 1) die 
Stimme zur Melodie formiren, ſingen. 
2) angenehme unarticulirte Tone vor⸗ 
bringen, ſingen. 3) einen hellen Laut 


— Wind. Y poetiſch erzaͤhlen, ſin- 
en. 


to Sing, tu ſing, v. a. 1) als Dichter | 


etzaͤhten oder beſchreiben , ſingen. 2) 
dichteriſch erheben, he Fas 3) in 
gend vortragen, ſingen. : 
4) to ling one a - Sleep, einen in den 
Schlaf ſingen. 
to ling ſmall, als ein Verb. neutr. ge⸗ 
demiithiget, beſchaͤmt ſeyn, nichts 
— Vertheidigung zu ſagen 
aben. 

to Suige or Sindge, tu ſindſch, v. a. 
1) uͤber einer Flamme ſengen. 2) an 
der Oberflaͤche brennen. . 

Singer, ſing'- oͤrr, S. eine Perſon, wel⸗ 
che ſingt, ein Saͤnger, eine Saͤngerin. 

Singing, ſindſch⸗ ing, S. das Sengen, 

rbrennen; (dieſes wuͤrde der Aus⸗ 
ſprache gemaͤß beſſer Sindging zu 
ſchreiben ſeyn. : 

Singing, ſing'-ing, S. 9) das Singen. 
2) eine Muſik von Singeftimmen, 

Singing - Boy, ſing- ing - bai, S. der 

horknabe. ? 

Singing · Man, ſing'-ing-minn, S. ein 

orflnger, Cantor. 1425 

Singing- maſter, ſing⸗ ing⸗ maͤſtoͤrr, 8. 
derſenige, wel A Singen Unter- 
richt giebt, der Singemeiſter. 

Singing Place, ſing⸗ ing -plabs, . S. 
der Ort in einer Kirche oder Kapelle, 
wo die Singer ſehen. 

Single, ſing⸗gkl', S. der Schwanz eines 

rſches oder Rehes, der Zimmel. 

Single, ſing ⸗gkl', adj. 1) nicht mehr 


als eins, einzig. | 
nur von einer 


ſingle 
Bedeutung. 


berzſchlaͤchtis; (von den | 


Signi | 
J allein, 


von ſich geben, gleichſam pfeifen, wie 


5, - aw 
D allein, keine Begleitung, , |  Grammatik, nur eins bezeic Si 
De lens, Ros. 1 enſatz bh) — 


| Ge 
fingle Combat, ein | 5 the firſt Pert ſingular, di in, 8 
"Duc :- e 


3) nicht zuſammen geſezt, einfach. ingular; auch als ein Subſtantiy, li 
R ſingle Ideas, einfache Ideen. the Singular, der Singular. di 
fingle Flowers, einfache Blumen. | 3) nur einmal in ſeiner Art vorhanden, 


4) unverdorben, aufrichtig, nicht von einzig. 4) nicht ſeines Gleichen ha⸗ 
Voppelſinn 3 (dieſes nur in 3 bend, einzig. 
if thine Eye be ſingle, they whole | yet is it not ſingular, doch iſt es nicht 
Body ſhall be full, Matth. 6, V. 22. einzig; doch iſt es nicht ohne Bey. 
5) unverheyrathet, ehelos, ledig. ſpiel. BE | | 
a ſingle Life, der eheloſe Stand. $) auſerordentlich, vortrefflich. 6) ww ; 
a ſingle Man, ein lediger Menſch. „ derlich, ſeltſam, eigenſinnig. 5 
6) a fingle Houſe, bedeutet ein Haus | Singularity, ſinggkiulärr⸗ iti, S. i) di 3 
von einem Stockwerke; auch ein einzelne Zahl, der Zuſtand, da ein d. 
Haus, welches nur ein einziges Zim. Ding als einzeln betrachtet wird, in thi 
mer hat; ingleichen ein einzelnes] Gegenſatze der Mehrheit. 2) eine eil 
Haus, ein Haus, das ganz allein wo | nem Dinge vorzuͤglich eigene Beſchaſ thi 
ſtehet. f | fenheit, die Eigenbeit, beſondere Eb 
to Single, tu ſing⸗gkl, v. 2. 1) unter enſchaft. ' 3) ſeltene oder merkwuͤrdige Þ 
andern Dingen ausfindig machen. eſchaffenheit, die Seltenheit. 4) eine 4 
Doge, that fingle out their Maſters in | ſonderbare, ſeltene Sache oder Erſchei, li 
the Dark, Hunde, die ihre Herren] nung, eine Seltenheit. 5) ein beſor- ſur 
im Dunkeln finden oder ausfindig] deres Vorrecht. i 
machen koͤnnen. to Singularize, tu ſing'- gfiulareif, 3. 
2) ausſuchen, unter mebrern wahlen. | v. a. von andern aus zeichnen, unter ou 
3) abſondern, ausſondern. 4) allein] ſcheiden. : | 
nehmen, allein betrachten, von andern Singularly, ſing gfiul&rrli, adv. au | 
Dingen abſondern. eine beſondere, ſonderbare Weiſe, ein, 
Sitigled - out, ſing⸗gl'd⸗ aut, part. aus- | zig und allein. | 
geleſen ausgeſonderc, abgeſondert, aus- | Singularneſs, ſing'- gtiulirneſ, S. dit 
geſucht, unter mehrern g lt. Eigenheit, eigene Beſchaffenheit c. 
Single- hearted, ſing - qtl': bar - ted, wie Singularity, welches ſiehe. 


adj. aufrichtig, redlich | Singule, ſing⸗golt, S. das Schluchzen, 
Singleneſs, {in -gtlnefi, S. Redlich- | ein heftiger Seufzer. N : 9 

keit, ungek nſfelce Beſchaffenheit, Auf- | Sinical, ſin; nikaͤll, adj. eingebogen, 
richtigkeit, Einfalt. voller Kruͤmmen, voll Meerbuſen. af 
with Singleneſs of Heart, mit Aufrich- | Sizutter, . niſtoͤrr, adj, 1) auf det Ic 

tigkeit, mit Einfalt des Herzens. linken Seite befindlich, link; wie left. 0 


Single- Peeper, ſing⸗kl'⸗ pibp- orr, S. in his ſiniſter Hand, in ſeiner linken ſin 
eine Perſon, die nur ein age hat. Hand, 
Single · ſol'd, — # nts ſob d, adj. 2) uͤbel, boͤſe 7 bos ft. 3) unrecht, to 8 
bref eine einfache Sohle habend, ein- e =» tmaͤßig. 4) un⸗ br 
0 . , . . 
Single ing'- akl - tenn, S. 1) ein a ſiniſter Birtb, eine ungluͤckliche Ge⸗ * 
einfaͤltiger Tropf, Einfaltspinſel. 2) el- | burt; (in dieſem Fall der Accent auf 2 
ne beſondere Gattung Nagel. „der aten Sylbe). 2 
Single- ton, ſing'- gfl' -tonn, S- eine | Siniſterly, ſin⸗ niſtoͤrrli, adv. 1) links. Fong: 
beſondere Gattung Pfropfziehor. 2) ubel, unredlich, ungebuͤhrlich, bos⸗ to 
5, ſing⸗gkli, adv. 1) einzeln, | haft. z) auf eine ungluͤckliche Art; 
einer nach dem andern. 2) ſtuͤckweiſe,, (in welcher Bedeutung der Accent auf da 
- beſonders. 3) an und fiir ſich, indi-] die 2te Syibe gelegt wird). ric 
viduell betrachtet. 4) allein, ohne | Siniſterneſs, ſin⸗ niſtoͤrrneß, S. unge⸗ ſy 
Begleiter. 5) redlich, aufrichtig, un. buͤhrliche, unredliche, boshafte Beſchaf⸗ 0 
| Siveular, fin kiulaͤrr, adj. 1) nicht lden, ſin: niſtroß, adj. verkehr 
0 ngular, ſing'- gt;ularr, adj. 1 niſtrous, ſin'; niſtroß, adi. ehrt, 
Inuſammengeſezt, einfach. 2) in der | abgeſchmackt, ungereimt. 4 7 


” - 


ini ſtrously, ſin⸗ niſtroßli, adv. 1) mit 

3 Hang zur linken Seite, links. 
2) auf eine verkehrte, abgeſchmackte, 
ungereimte Art. 3) auf eine ungluͤck⸗ 
liche Art; (in dieſer lezten Bedeutung 
der Accent auf der zten Sylbe). 


to Sink, tu ſink, v. n. hat im Prater. 
Sunk, im Particip. Sunk, Sunken. 
1) in die Tiefe, auf den Grund fallen. 
2) langſam fallen, ſinken 
his Heart was even ſunk into his 
| Breech, das Herz war ihm in die 
Hoſen geſunken, er fiirchtete ſich ge- 
waltig. 
3) in elnen andern Koͤrper eindringen, 
dringen. ; 
the Stone ſung into his Forehead, der 
Stein drang ihm in die Stirne. 
this will never fink in my Mind, das 
will mir nicht in den Kopf, ich kann 
es nicht glauben, nicht begreifen. 
12 die Hoͤhe, das Hervorragen ver⸗ 
ieren. 
ſunk are her Eyes, eingefallen ſind ihre 
Augen. 
53) unter etwas erliegen. 
our Country ſinks beneath the Yoke, 
unſer Vaterland erllegt nter dem 


oche. | 
abnehmen, in Verfall gerathen. 
7) verderben, umkommen, zu Grunde 
gehen. 8) in Unthaͤtigkeit gerathen. 


wouldſt thou have me ſink away in 


Pleaſing Dreams? ſoll ich in ange 
nehmen Traͤumen entſchlummern? 
9) in einen niedrigen, geringern Zu- 
ſtand gerathen. 
a finking Empire, ein ſinkendes Reich. 
10) durchfließen laſſen, durchſchlagen; 
(von dem Papiere). 
ſinking Paper, Papier, welches durch⸗ 
(lagt, Liſchpayier. 
to Sink, tu ſink, v. a. 1) zum Sinken 


bringen, verſenken. ä 
to link a Ship, ein Schiff in den Grund 


bohren. h 
2) in die Tiefe graben, im Bergbaue, 
ſenken, abteufen. 
to link Ditches, Griben ziehen. 
to ſink a Pit, einen Schacht abteufen. 
3) erniedrigen, unterdruͤcken. 4) in 
das Verderben ſtuͤrzen, zu Grunde 
richten, verderben. 5) ſtuͤtzen. 
to 2 wy the Abyſs, einen in 
den Abgrund ſtuͤrzen. 
6) vermindern. 7) der Wuͤrde nach 


| vermindern, erniedrigen, herab ſetzen. 


' "RE 


| 


| 


Sin 


g) to fink a Fund, eln Capital ab⸗ 
tragen. 

the ſinking Fund, diejenigen Einkuͤnfte, 
welche zur Tilgung der Nationals 
fe. beſtimmt ſind, der Tilgungs⸗ 


ond. 
9) verheimlichen, unterſ<lagen. 
to link Money, Geld unterſchlagen. 
Sink, fink, S. 1) ein Canal, Abzug. 
the common Sink, der Canal, wodurch 
die Unreinigkeiten eines Ottes abs 
fließen, die Kloake, die Schleuſe. 
2) der Gußſtein, Ausguß in den Kuͤ⸗ 
chen. 3) der Ort in den Kuͤchen, wo 
man aufwaͤſchet. 4) der Schiffboden. 
Sink - hole, ſink⸗ hohl, S. die Oeffnung 
in einem Gupſteine, der Ausguß. 
Sinking, ſink⸗ ing, S. das Sinken und 
Senken; in fernerer Bedeutung ſiehe 
das Verbum to Sink. PE 
Sinking - Paper, Loſchpapier, Papier, 
das durchſchlaͤgt. | 
Sinleſs, ſinn⸗ leß, adj, frey von Suͤn⸗ 
den, ſuͤndlos. 
Sinileſsneſs, ſinn⸗leßneß, S. Freyheit 
ee Suͤnde, Suͤndloſigkeit, Un⸗ 


ſchuld. | 

Sinned, ſinn'd, das Priter. und Part. 
. (ſundigen,) ſuͤndigte, geo 
undiget. 

Sinner, ſin'-norr, S. 1) eine Perſon, 
welche wider Gott ſuͤndiget, ein Suͤn⸗ 
der, eine Suͤnderin. 2) ein Verbre⸗ 
cher, Boͤſewicht. | 

Sinnes or Sins, ſinns, S. plur. gefloch⸗ 
tenes Garn, womit man die Schiffs⸗ 

- — * ; 

inoffering, ſinn': affering, S. das 
Suͤndopfer bey den liters Juden. 


Sinoper, W's S. » eine ro⸗ 
=" the Erde, Rds 
Siniople, ſinn': opl', thel. 2) die 


rothe Farbe in einem Wapenſchilde. 
to Sinuate, tu ſin⸗ niuaͤht, v. a. ein⸗ 
und auswarts biegen, ſchlangenformig 
kruͤmmen. | 
Sinuation, ſinniuaͤh⸗ ſch'in, S. die 
ſhangenformige, wellenfoͤrmige Beu⸗ 
22 ——— | 
uosity, ſinnjuaß iti, S. ſchlangen⸗ 
— e oder — 1 Beſchaf, 
enheit, . 
Sinuous, ſin: njuoß, adi. bald ein» 
bald auswaͤrts gebogen, bogig, wellen⸗ 
foͤrmig, ſchlangeufoͤrmig. 
Sinus, ſei⸗noß, 8 _—_ Meerbuſen. 
2) eine Falte oder Oeffnung. z) in 
der Anatomie, eine Hole. 2 
Sion, 


| Sio 
Son, ſei⸗ onn, ſiehe Scion. 
28 ſipp, v. a. 1) hineinſchluͤr⸗ 
fen. 2) aus etwas trinken. , 
to Sip, tu ſipp, v. n. wenlg auf ein- 
mal trinken, nippen, koſten, einen 
Schluck thun. | 
Sip, ſipp, S. ein Trunk, da man nur 
wenig auf einmal zu ſich nimmt, ein 
Schluck, ein Schlurfchen, | 
Siphon, ſei.- fonn, S. eine Roͤhre fir 
fluͤſſige Koͤrper, eine re, 
Heder, eine S 


Sip ing, ſip'- ping, S. das Nippen oder 


rfen. 

- Sipt, ſipt, das Prater. und Particip. 
von to Sip, welches ſiehe. 
Siquis ; ſſei⸗kwis, S. die lateiniſchen 
| An sworte einer angeſchlagenen 
Schriſt, beſonders wenn jemand etwas 
. 

la uis genan 2 
Ba rr, S. 1) ein ehrerdietiger Aus- 
druck, minnliche Perſonen damit an- 
zureden, wie das Deutſche Herr; man 
ſagt auch wohl Sir King! - gnadigſter 
Konig! wenn aber ſezt ein Konig in 
einer Bittſchrift angeredet wird, ſo 

ſagt man gemeiniglich Royal Sir. 
2) Sir, wird beſonders als ein Titel 
der Ritter und Baronets vox ihren 
eigenen Namen geſezt; als Sir John 
Cavendiſh, Sir James Cockborn c&c. 
der Ritter Johannes Cavendiſh, — 
Ritter 5 Cockborn ꝛc. 3) auf den 
Un taͤten 168 — — — 
es ein Ehrentite Cas 
; — — Lr — 
dien faſt alle che Sir genann 
. —— * wird Sir fuͤr 
ann gebra 5 
in the Election of a Sir ſo rare, in der 


vortrefflichen Mannes. 
nr — wean 


1 if Sir Sfters le Sa 


a Loin of Beef,) einLendenſti 
S_ fatten Ochſen, welches einer der 
Engliſchen Konige einſt bey guter Laune 
zum Ritter ſchlug; nach Johnſon. 

e 
einen arrer; a r John o 
Wrothbam, deſſen Shakeſpear erwahnt. 


(720) | 
| Lire, ſeix, S. ) der Vater; wird vor, 


ö 


, 2 : * 
„ A , 
- 
oy 
- 1 
* 


nehmlich in Gedichten gebraucht. 
Grand Sire, der Großvater, = the 


great grand Sire &c, 
2 rn Leben auch von den 
the Horſe had a good Sire, but a bad 
Dam, das Pferd hatte einen guten 
Vater, aber eine ſchlechte Mutter. 
to Sire, 1 v. 8, durch die Ze 
gun rbringen, zeugen. 
Cownrde fer 4 — wy and baſe 
Things fire the baſe, — und bij 


Dinge bringen das Bsſe hervor. 


Shake 5 
Siren, ſei⸗ ren, S. eine — fa 
lich, eine zum Verderben einnehmende 
Perſon. 


to Sirenize, tu ſei - reneiff, v. a. dur 
ſafe Worte oder angenehme e in 
das Verderben locken. 0 
Siren - Song, ſei -ren- ſang, S. der ver 
fuͤhreriſche ng einer Sirene, de 
Skeenengeſany. | 
Siriaſis, ſirer-afis, S. die 1 — 
dive von, großer Sonnen 


Siringe, Syringe. 

Sirius, ARA S. der Hundsſtern; 
wie Dogſtar. | 

Sit - loin, ser; lain, S. das Lendenſtück 
von einem Ochſen, ein Rindsbraten; 
ſiehe oben Sir Nr. 5. 

Sirocco, ſirack⸗ ko, S. der Suͤdoſtwind, 

beſonders in Itallen und auf dem mit- 

tellindiſhen Meere. 

Sifrah, ſ6r"-ra, S. ein Wort, welches 

nur im Anreden aus Unwillen, Ver- 

traulichkeit oder Verachtung gebraucht 

wird, wie — Bube, Burſche, 

Schlingel, urke ꝛc. 

Sir · reverence, ſ6rr - reww'-erens, 5. 

Scherze. 


Sir Timothy, ſorr⸗ tim ⸗motthi, 8. 
einer, der aus Ehrſucht das todet 
der vornehmſte Geſellſchaft zu 
ſeyn, die Rechnung bezahlt, ein Ver- 
ſchwender aus Ehrſucht. | 
Sirop or Sirup, ſ6r'-r S. Sirup; 
— der Saft — Veg: tabilien mit 
Zucker gekocht, ein dicker Saft. 

to Sirup, tu ſſor ſropp, v. a. mit Si 
rup 2 damieſſh machen. 


- Sir john Barleycorn, bedeutet Strong - 
rr 


14S 


Siruped, ſoͤr ⸗ v t, adj. ſa wie Sirup 
bethauet mit Sitten. p "i 


r 


; 2 | 
| - n 


8 £2 2 


f 
to 


ups 


Mk: 

irup - pot, ,ſor-ropp - patt, S. ein 

* irdener Kopf, worin die Apo- 
theter den Sirup verwahren. 

Sirupy, ſör⸗ roppi, adj. dem Sirup 
ahnlich, ſirupar tig. : 


Sis, ſiß, $. Steinkümmel, Seſeliz die- 
ſes Wort iſt zuſammengezogen aus Ci- 


cely. 
Silars, ſis : ſars, ſiehe Ciſars, eine 
Scheere. 


Siſe, ſeiß, S. die Gerichtsſitzung, fiir 
Aſſize. s 


Siskin, ſis - fin, 8 der Name eines 


ruͤnliden Vogels, der Gruͤnſchwanz, 
1 335 Gruͤnling z zuweilen auch 

der Zeiſig 
. tu ſiß, v. n. ziſchen; wie to 


Sitter, ſis'-t6rr, $. i) eine Schwe⸗ 


the nine Siſters, die neun Muſen. 
Siſter in Law, die Schwagerin 

2) eine Nonne. 3) eine weibliche Per- 

ſon ehen derſelben Art, von gleichem 
Glauben, von gleichem Geſchaſte, 
Stande. 4) ein Ding von gleicher 
Art, oder von derſelben Art. 


Sisterhood, ſis / toͤrrhudd, S. 1) das | 


Verhältniß der Stand einer Schwe⸗ 
ſter, die Schweſterſchaft 2) mehre⸗ 
te Schweſtern zuſammengenommen. 
. 3) mehrere weibliche Perſonen einer 
Art, die Schweſterſchaft. 


Sisterly, ſis ⸗torrli, adv einer Schwe⸗ 


er gemaͤß, ſchweſterlich. 
Sistrum , ſis'- tromm, S. eine Cither 
oder Cithar. 7 e 
to Sit, tu ſitt, v. n. 1) auf dem Hin- 
tern ruhen, ſitzen. 
to fit waiting for one, ſigen und auf 
jemand warten. ; 
to fit ſtill, ſtille ſitzen. 
to ſit for his Picture, dem Moler ſitzen 
ſich malen laſſen und dazu ſitzen. 
to fit cloſe, nahe oder dichte aneinan⸗ 
der ſitzen. 


he will fit upon your Skirts, er wird 


euch Schaden, Verdruß zufuͤgen. 
to fit upon Thorns, unruhig ſeyn, 
auf Dornen, oder auf Kohlen ſitzen. 
> Fs dem Unterleibe ruhen, von den 
egeln., ſigen. z) in dem Stande 

der Rude, der Unthaͤtigkeit ſeyn. 
why fit we here? each other viewing 
idly, was ſitzen wir hier, und ſehen 
einander unnuͤtz an? | 


+ 


£0 einer gewiſſen oͤttlichen Lage 


| 


(72) 
| 


— 


a ſudden Silence 


. 
* 2 1 
Sit ö | 
% 


to fit at Work, arbeiten. . 
to fic cloſe to his Work, fleißig uͤber 
ſeiner Arbeit ſevn. - | 


the Siups are ready and the Wind fits 7 


fair, — der Wind iſt gut. 
which Way does the Wind fit? wo⸗ 
her kommt der Wind? 
to fit airing himſelf in an Arbour, 
fable Luft in einer Sommerlaube 
ſchoͤpfen. | 
5) ruhen, von einer Laſt. -—-- | 
it fits heavy upon us, es liegt ſchwer 
auf uns. | f I 
it ſat heayy on me, es lag ſchwer auf 
mir. $5 . 
6) in einen Stand der bleibenden Ru⸗ 
be gerathen. | n 
ſat upon the Seas, 
eine plotzliche Stille herrſchte auf den 
Meeren. ; 
pale Horrour ſat on each Face, blaſſes 
Entſeken bemachtigte ſich eines jeden 
— oder war ſichtbar auf je⸗ 
dem Weſichte | * 
7) uber du Eyern ſitzen, bruͤten. 6) 
wohl oder ubel ſtehen, kleiden, von 
Kleldungsſtuͤcken; auch im Deutſchen 


en. | . 
__ that fits well, ein Rock der gut 
fizt, der gut kleidet. a 
9) wohlanſtandig ſeyn. _ — 
that does not fit well, das ſtehet nicht 
wohl, iſt unanſtaͤndig 


10) ſich in einem gewiſſen Zuſtande 
— auch im Deutſchen zuweilen 
zen. 


he fits | Rent, er ſizt in ho⸗ 
1 Jia, dt vicl Bet bib 


len. 958 
ſuppoſe all the Churchlands were 
thrown up to the Laity, would 


- ... the Tenants fit eaſier in theirRents 


than — * —— 9 die Paͤch⸗ 
ter dabey beſſer befinden? 5 
the Merchant cannot drive his Trade 
ſo well, if he fit at great Uſury — 
wenn er große Zinſen bezahlen muß. 
11) Sitzung halten, verſammtet ſevn. 
the Parliament fits, das Parleivens 
ſizt, iſt verſammelt. T 
12 ) eine gewiſſe Gewalt ausuͤben. 
to fit in Judgment, Richter ſeyn. 
to ſit upon one, jemandes Richter 
ſeyn; ingleichen Rath uͤber ihn hal⸗ 
ten. e 
the Coronet ſate upon the dead Body, 


der Gerichtsbeamte beſichtigte den 
| : a N 4 


Leichnam. N 
80 | to 


| 


ten; (dieſes iſt 


9 Sithe or Seythe, ſeith, S. 


to Sit mit einigen -Adverbiis. | 


to fit down, 1. ſich ſehen, niederſetzen. 


when we fit down to our Meal, wenn 
wir uns zu Tiſche ſehen; ingleichen 
als ein rocum, 

- he ſat him down, er ſezte ſich; (kann 
auch heißen, er ſezte ihn nieder). 
3, to fit down before a Place, einen 
Ort zu belagern anfangen, ihn bela- 
gern; auch ſich vor einem Ort la⸗ 

ſich ruhlg verhalten, ſtile ſitzen. 


we cannot lit down but etc. wir | 


8 können hier nicht —— ſeyn, koͤnnen 
— , ndern ze. 
* Gt down «nd reſt 

Os EE aut min tr 
ve 7 wi dam t o 

4. ſich mp ns Orte nicderlaſien „ da- 
ſelbſt wohnen. 
to fit out, dienſtlos ſeyn, keine Bedie- 
nung, nichts zu thun haben. 


2 — ſitzende annehmen, ſich . aufrich- 


he that was dead, ſat up and began 
to ſpeak — richtete ſich auf und fieng 
nan zu | 

nicht zu Bette gehen, aufbleiben. 
to Ge up at Pay, die Nacht durch ſple- 


to Sit, tu ſitt, v. a. 1) auf etwas ſiben, 
den Sitz worauf behalten. 2) ſetzen. 
to fit one down, einen niederſetzen. 
3) Sitzung halten, Geſchaͤfte verrich- 
vlelmehr 


ein Neu- 


Site, ſeit, 8. 1) die Lage eines Ortes. 
its Site is uncertain, ſeine Lage iſt un- 


„ gebraucht es ſehr unei⸗ 
gentlich von der Stellung; als 
in melancholy Site, in ſchwermüthiger 


Stellung. 
Lit - faſt; ſitt / fuͤſt, S. 1) der Name ei- 
ner harten Baͤule, welche die Pferde 
unter dem Sattel bekommen. 2) eine 
. ſehlerdaſte Erhohung des Ruͤckens, ein 


Sith, ſirh, adv. ſeit, da, für Since; 


tet). 
Sithe, ſeith , 8. 1) die Zeit. 2) ein Mal. 


a thouſand Sithe, tauſend mal; (in 


deyden Fallen veraltet.) 


eine Senſe, 
das Inſtrument zum Maͤhen. h 


| 


(7229 . | 


— to ſit up, 1. aus der liegenden Stellung! 


| 


Six 


| Sithence, ſit⸗thens, adv. zuſammen⸗ 
gezogen aus Sith - thence, ſeitdem; 
Cezt veraltet; indem das noch mehr 


Sifhneſs, ſith⸗neß, adv. indem, ſeit⸗ 
dem; wie Since, (gleichfalls veraltet). 
Sitter, ſit - toͤrr, S. eine Perſon, wel⸗ 
= ſitzet. ) ein Vogel, welcher bruͤ⸗ 


the oldeſt Hens are reckoned the 
beſt Sitters, die aͤlteſten Huͤhner 
—— fuͤr die beſten Bruͤthennen 


Sitting, ſit⸗⸗ mg, S. 1) das Sitzen. 
2) die Zeit, ſo lange man fizt. 

few good Pictures have been finiſhed 
at one Sitting, wenige gute Gemal⸗ 
de ſind von einem Mal? Sitzen zu 
Stande gebracht worden. 

I read it all through at one Sitting, 
ich las es in einem Sitzen, oder in 
einer Seſſion ganz durch. 

3) die Zuſammenkunft einer Verſamm⸗ 
lung, die Sieng 

I wiſh it may st that Sitting be con- 
cluded, ich wünſche, daß es bey die⸗ 
ſer Sitzung beſchloſſen werden moͤge. 

J) das Britten, | 
Sitting - Breeches, ſit⸗ ting - bribtſd) - 
if, S. Briithoſen , — der ſpat in 
ner Geſellſchaft bleibt, der Briitho- 
ſen an hat, der langer zu ſitzen pflegt 
als eine Henne. 
Sitting · place, fit'- ting - plabs, 8. ein 
r Ort zum Sitzen, ein Sis. 
Sifuate, ſit / tſchuaͤht oder ſits l 
or 


Situated, ſit⸗tſchuaͤhted oder ſit⸗ 
: tuaͤbted, 
partie. adj. 1) gel „ in Ruͤckſicht 
auf ein anderes * 2) befindlich. 
Situation, ſitſchuaͤh⸗ ſch'n, beſſer 
ſituaͤh⸗ wo S. ) be Lage, dem 
Orte nach. 
a Palace in a pleaſant Situation, ein 
Schloß oder ein Palaſt in einer an- 
genehmen Lage. 
2) der Zuſtand, die Lage. 
Sive, ſiehe Sieve. 
Sivet, ſiehe Civet. 
Sivil, fiw will, S. die Stadt Sevilla 
in Spanien. ; 
a 1 eine Pomeranze aus 


Six, ſicks, 8. die Zahl ſechs. 


1 Since dafur üblich 


Six 


Sisteenth, ſicks⸗ tihnth, adj. ordin. 


Six 


Six and Seven, 3 B. to be at fix and 
ſeven, in Unordnung oder in Ver⸗ 

wirrung ſeyn. 

Six and eight Pence, ein Anwald oder 
ein Advocat, deſſen Lohn bey ver⸗ 
ſchiedenen Gelegenheiten ſo viel aus- 


macht. 

Six pounder, fid's - paund: 6rr, 8. 

)) eine Dienſtmagd , (von dem Lohn, 
welches ehemals den Dienſtmadchens 
gegeben wurde und in ſechs Pfund 
Sterling beſtand). 2) eine ſechspfuͤn 
dige Kanone. 9 

Sixain , ſicks⸗ſaͤhn, S. eine Zahl von 
ſechſen , ein halbes Dutzend. E 

Sixes. ſicfs'- es, S. Kovent oder ſchwach 
Bier, welches ehedem zu ſechs Schil- 
linge das Faß verkauft wurde. 

Sixes and Sevens, ſicks⸗ es and ſew⸗ 


A723) 
[ih in einigen Laͤndern die Schlemme. 3) 


Siz 
die Große, Länge. 


ringerer Grohe. 
the Size of a Coin, die Groͤße und 
Dicke einer Münze, das iſt das Schrot. 
4) die Geſtalt. | 
a Leg all of a Size, ein \berall gleich 
dick-s Bein. | X 
5) das Maaß eines Schuſters. 
what Size are vour Shoes of? wie viel 
Stiche ſind euere Schuhe lang? 
6) die Gattung, der Stand. 
the lower Size of People, die untere 
Volksklaſſe. 
7) eine feſtgeſezte Quantitat, eine be» 
— Portion, (von Speiſe und 
ank). 
to ſcant my Sizes, meine Portionen 
einſchraͤnken, abkuͤrzen oder ſie mir 


wins, left at Sixes and Seyens, das | 


heißt in Verwirrung und Unordnun 

- hinterlaſſen, welches man gewoͤhnl 
von einem Zimmer ſagt, in welchem 

alles in Verwirrung durcheinander ge⸗ 
wor fen iſt; oder von einem Geſchafte, 
das man unvollendet gelaſſen hat. 

Six- fold, ſicks⸗fohld, adj. ſechsfaͤl⸗ 
tig, ſechsſach. 

Six - pence, ſicks ⸗ pens, S. eine Sil- 

bermünze, ſechs engliſche Pfennige 
oder Stuͤber, das iſt ein halber Schil- 
ling oder etwa vier gute Groſchen. 

; Lixſcore, ſicks⸗ ſkohr, adj. ſechsmal 
zwanzig, das iſt 120. 

Sixteen, ſicks ⸗ tihn, adj. ſechszehn. 


der ſechszehnte. 

a Sixteenth, ein Sechszehntel. 
Sixteenthly, ſicks - tihnthli, adv. zum 
ſechszehnten. 

Sixth, ſicksth, adj. ordin. der ſechste. 
Sixth, ſicksth, S. 1) der ſechſte Theil, 
ein Sechstel. ) die Sechſte in der 


Muſik. | 

SY ſicksth / li, ady. ſechſtens, zum 

en. 

Sixtieth, ſicks ⸗tieth, adj. ordin. der 
ſechzigſte. 

Sixty, ſicks ⸗ ti, adj. numer. ſechzig. 

Sizable, ſei-F&bl, adj. von der gehoͤ⸗ 
rigen Große oder Laͤnge, anſehnlich. 

Sizars, ſiehe Ciſars. , 4 

Size, ſeifi, S. 1) eine ſede zaͤhe, flebe- 
rige, oder dem Leim aͤhnliche Sub⸗ 


ſtanz; z. B. Schuſterpappe Kleiſter. 
2) die Kalkmilch, womit die Maurer 


ſparſamer geben, (daher das Wort 

Sizer zu 

Sizer). 
a Size of Ale, ein halbes Noͤſel Ael 
oder Bier. 

a Size of Bread and Cheeſe, eine be⸗ 
ſtimmte Portion Brod und Kiſe. 
to Size, tu ſeiß, v a. 1) bey den Mau⸗ 
rern, eine Wand vor der Tuͤnche mit 
Kalkmilch beſtreichen, ſchlemmen. 2) 
mit Wachs beſtreichen, wichſen. 3 
uͤberhaupt mit einer 

ſtreichen. 
went 1 V. A. 1) die 
roße n. . 
to ſize the Coin, die Muͤnze ren. 
2) meſſen, beſonders von Gefaͤßen. I) 
feſtſetzen, beſtimmen. 
to ſize Weights,and Meaſures, Ogs 
wichte und Maaß beſtimmen. 
4) in Cambridge bedeutet es aufzeich⸗ 


gehoͤrige 


ꝛc. bekommen hat, welches in Oxford 
to battel heißt. b > 
Size, ſeiß, S. hierunter werden die Abs 
ſchnitzel von Leder, 
verſtanden, welche, wenn ſie in Waſ⸗ 


einen herrlichen Kleiſter geben. 
Gold- Size, Abſchnitzel von Gold. 
Sizeable, ſei⸗Faͤbl', adj. von billiger, 
von gehoͤriger b und Groͤße, an⸗ 
ſehnlich; wie Sizable. | 


end. \ 
a middle - ſi zed Man, ein Mann von 


die Wand vor der Tuͤnche beſtreichen; 


6 1 Geige. | Sisel, 


they are of a leſs Size, fie ſind von ge- 


ambridge ; ſiehe unten 


zahen Materie de⸗ 


nen, was ein Student an Brod, Bier 


Sized, ſeiffd, «dj. eine grwiſſe Gibhe 


Pergament 2c. | | 
ſer gekocht und durchgeſeihet werden, 


— 


nel, ſei⸗ iel, 8. bey dem Muͤn 
ſind die Ueberbleibſel oder Abſchnitzel 
von dem gewalgten Silber, nachdem 
die Muͤnzen durchgeſchni ten ſind, wel- 
che wieder eingeſchmolzen werden. 
Ster, ſei⸗ſtoͤrr, 8. 1) eine gewiſſe 
Klaſſe von Studenten, arme Studen⸗ 
ten zu Cambridge, die andern aufwar⸗ 
ten und dafuͤr die beſtimmten Portio⸗ 
nen, die man Size nennt, bekommen. 
Zu Oxford wird ein ſolcher Student 
tteler oder Servitor Fo 2) 
eine Art Bedienter zu Cambridge, der 
die Portionen der armen Studenten 


Sizing ſei , "ox ) bey den- Zinn 
- s Jer * Bing, 8. 1 F 
bergwerken, 25 beſondere Verſah- 
krungsart, die reineren Erztheile von 
den unreinern, nachdem fie gepocht 
worden, vermittelſt beſonderer Siebe 
abzuſondern. 2) das Wächſen. 
day, ſei⸗ i, adj. zihe, kleberig. 
the Blood is ſizy, das Blut iſt zaͤhe. 
Sizzing, ſiß⸗ ing, S. der Schaum, 
' ver Gaſe af dem Biere; wie Barm. 
Skadd , ſk d⸗ dl', 8. Schade, J dach ⸗ 
7.0 theil, Verluſt. i 


ns _ Brut der Bienen, die Bienen. 
Skain, ſkaͤbn, 8. ein Dolch; wie Skean. 
Shin, ſchähn, 8. ein Strihn Garn 


Fzbains. mate, ſkähnßf⸗ mibt, S. 1) dev 
2 welcher ein langes Meſſer 
trägt, wie die Matroſen. 2) — 
Spießgeſell. z) wie Meſs - mate, wel⸗ 

8 = ſiehe, (iſ in jedem Fall veral⸗ 


Shallios, fkäll⸗jonn, 1 gb, in 
Skate, ſkäht, 8. 1) ein platter See- 
ch. 2) ein Sqrittſ<uh, zum Lau ⸗ 
een auf dem Eis; ſiebe Scate. 

Skean, fkibn, S. ein kutzes Schwerd, 
ein Dolch; auch ein Meſſer, berglei⸗ 
chen die hollindiſchen Matroſen füͤh⸗ 


| ren. 
Skeg, eat, S. 1) eine wilde Pflau⸗ 


zen, 


ausſtehende Theil des Schiſfsbo- 


| 


1 


Skaddons, \F&d'-dons, S. plur. die Ske 


| 


Skegger, ſkegk⸗gkoͤrr, S. eine Art 
kleiner La, die zu keiner befoadern 

Große wachſen. 

ger - trout, ſkegk⸗gkoͤrr⸗ traut, 


Skeleton, ſkel⸗litonn, S. 1) ein Ge⸗ 
rippe, Skelett. 2) die Verbindung 
der vornehmſten Theile, das Skelett. 


oder Breypfanne, ein Breytiegel. 


"Skellum, ffel -lomm, S. ein Schelm, 


rte wicht, nichts wuͤrdi 
— Boſewicht, nich iger 


ep, ſkepp, 8. 1) eine Art Geſaͤß 
oder Korb, welches unten enge und 
oben weit iſt, Getreide darin zu hoh⸗ 
len oder zu verwahren. 2) in Schott⸗ 
land ein Bienenkorb. : 
Skepe, ſkihp, S. ein flacher und wel⸗ 
— Korb, eine Wanne zum Kornſie- 
en. EP 
Skeptick, ſkep⸗ tick, S. derjenige, wel- 
— on — Joo Sache 
zweifelt, ein Zweifler, Stepticus, 
Skeptick, ſtep? tick, 
or 5 
Skeptical or Sceptical, 3 
j. eigt an allem zu zweifeln, 
ſkeptiſch, zweiſelhaft, zweifletiſch. 
cally or Sceptically, ſtep': tis 
talli, adv. zweifleriſcher Weiſe. 
Skepticalneſs, ſtep": tikaͤllneß, S. die 
Zweifelſucht, Zweiſelhaftigkeit. 
Skepticizm, ſkep': tififim , S. die Fer⸗ 
tigkeit, an allem zu zweifeln, die Zwei⸗ 
felſucht, der Skepticismus. 


des den aͤußern Linſen nach. 
) ein jeder Entwurf, unvollkomme⸗ 


to Sketch, tu ſketſch, v. a. 1) eine 
— gh nach den aͤußern Linien ent- 
werfen. | 

a Deſign ſketched out only with a 

black Pencil, ein Abriß, nur mit 
einem ſchwarzen Bleyſtift entwor⸗ 


n. | 115 
rwe uberhaupt, den erſten 
u zu etwas entwerfen. 

Skettle, ſket⸗ tl, S. ein Kegel. 


Skew, ſkju, S8. eine hölzerne Kanne 


* 


oder eines Bettletrs hoͤlzerner Napf. 
95 Skew, 


S. eine Lachsforelle; wie Trout. Sal- 


SkeTlet, ſkel⸗ lett, S. eine kleine Muß⸗ 


Skefel, ſkerſeh, 8. 1) der Entwurf g. 


8 
8 
te 


| to Skewer, tu 


on tu jFill, v. n. 1) in etwas ge⸗ 


Ske 


Skew; ſtju, adj. ſchief, krumm, nach 
eines Seite hingend; ſiehe Skue. 
Skewer, ſkjuhr, S. ein kleiner hoͤlzer⸗ 

ner oder eſſerner Spieß oder Speiler, 

Gefliigel und ſo f. damit an dem Brat⸗ 

ſpieße zu befeſtigen , oder auch damit 

in der gehorigen Geſtaſt zu erhalten, 
damit aufzuſpeilern. 

ſkjuhr, v. a. 1) ver⸗ 
mittelſt becher hslzerner oder elſerner 
Speiler befeſtigen, in Ordnung brin⸗ 
gen, aufſpeilern. 

2) 'tis dangerous ſkewring: upon the 
Errors of the Age we live in, es iſt 
gefährlich, die Jrrthiimer ſeiner Zeit 
zu deurtheilen. 

c, nach tn all . 

, na er Seite neigend. 
Skeyn, ſtabn, S. ein kleiner 2 
{er Degen, eln Dolch; wie Skean.. 

to Rid, tu ſkidd, v. 8. 

to ſkid a Wheel, ein Rad am Wagen 

hemmen, mit einer Hemmkette an 
den a — befeſtigen. 
Skie, S. ſiehe Sky Yo 
Skiff, ſr, S. ein kleines leichtes Boot, 


el (Fill: fall „adj. Kenntniß von 
etwas habend, in etwas erfahren, ge⸗ 
ſchickt, (mit of, at und in vor der 
Sache, wovon oͤfters of poetiſch, at ko⸗ 
miſch, in aber das gew6hnliche iſt). 

Skilfully , fill fulli, adv. auf eine er. 
fahrne, geſchickte Art, mit Geſchick⸗ 
lichkeit, mit Kunſt, mit TI | 
cher Faͤhigkeit. 

Skilfulneſs, ſkill⸗fullneß, 8. Erfah- 
renheit , Geſchicklichkeit, Wiſſenſchaſt, 
Einſicht. 

Skill, ſkill, s. 1) Erfahrenheit , Ge- 
(aig in einer Sache, Kennt 


15 1. Skill in French, ex verſtehet 


Franzbſiſch. 
I have no Skill in thoſe Things, 
din in denen Sachen nicht — 17 Ban 
Wy e mich nicht darauf. 
is Skill, ora was er fann, 
8 Geſchicklich eit zeigen. 
5 elne beſondere Kunſt oder ges, 
eit. 


learned in one Skill and in an other 


unſkilful, edc in einer Kunſt 
und ungeſchickt in einer andern. 


i>t, erfahren ſeyn. - ) darauf an» 


25) 


- C'S 


Ski 


| it ſkilled not much, when he hives 
the War, es lag wenig daran, ver⸗ 
ſchlug nicht viel, als er den Krieg an⸗ 
fieng , (dieſe Redensart oder Beden⸗ 
iſ je elk veraltet). 
d, adj. in etwas erfah⸗ 
ren, e FEED , mit in, und in on 
Poeſie mit of. 


he was ſkilled in theſt Aves; er war | 


tun 
Skilled, 


5 — Kuͤnſten erfahren, oder ge - 


Skilleſs, ſkil⸗leß, adj. in etwas uner- 
fahren, ungeſchickt, (veraltet). 

Skillet, ſkil- lit, S. ein kleines Keſſel⸗ 

chen oder a I Skellet. 


8 * . ing, 8 
Sh, e das W 


to ſki 
hin berühren, leicht daruͤber hinfahren. 
to Skim, 5 — v. n. leicht fiber 
etwas hingleiten, leicht daruͤber bin · 


N , Skanible , ſkimm bl', 
13 s ole + adj. . herumſ<weifend, 
unſtaͤ 
ſuch a Deal of ſ kimble ſ kamble Stuff. 

— ſo viel unſtaͤtes oder wildes 
Zeug 2c. . 

Skioime d, ffimn'd, part. paſf. ab, 67 
ſchlumt, fache darüber 8 
gefahren 2c. 

g ſkim / morr, 8. ein Schaum 

= 

Skimmilk, ſtimmile,, S. Milch, von 
welcher der Rahm bereſts abgenoramen 
iſt / abgerahmte Mi lch. 

Ski » fkim / m 8. das 

N Te n 
fernere Deencn ſiehe to Skim. 

{ Skiri, ſkinn, S. 1) die natürliche Be⸗ 
deckung des Fleiſches, die Haut. 
he came yet off with a whole Skin, 

er {ſt — (gluͤcklich) mit ganzer Haut 
davon gekommen. 

I would not be in his Skin, i 
te nicht an ſeiner Stelle ſeyn, in ſei⸗ 
) 84 roy Haut eines Thieres, 

2 
das Fell. 3) die Schale, Hillſe einer 
4 — 4) der Koͤ 


bY in een, libler pon.” 


ommen, daran gelegen a. „ 


4 


353 550 to 


* 


a Thing over, etwas nut oben · 


< 8. 


rper, an f 


V+ 


Ski 


to Skin, tu ſkinn v. a. 1). der 


Skinned, 


| Skininineſs, 


to Skip, tu ſkip, v. n. 


berauben, die Haut abziehen; — 


ſchinden, (in niedriger Sprechart. 


he would ſkin a Flint, er moͤchte vor 


= die Laus um den Balg ſchin⸗ 


2) mit Haut bekleiden. 
the Wound was ſkinned, die Wunde 
war zugeheilet. 
3) obenhin bedecken. 
it was only ſkinned over, et war nur 
obenhin, nur leicht bedeckt. 


. » ſfinn' flint, S. ein Geiz- 


Skink, ſkink, S. ein Landkrokodill 


Skink, ſkink, S. 1) Getraͤnke, etwas 
das trink bar iſt. 2) eine Art ſ<gtt- 


laͤndiſcher Suppen; auch Skink - Fot- 
tage. 


0 kink, tu ſkink, v. n. 1) Getrinke | 


einſhenfen. 1) 'der Geſellſchaft auf: 
warten, mit der Schelle klingeln, das 
Feuer ſchuͤren, die Lichter putzen, (wel- 
alles der juͤngſte in einer Kame⸗ 


radſchaft oder Tiſchgeſellſchaſt tun 
muß). 


e e Ge fr i 
n der 
Mundſchenk. FP + gene. 
finn'd, adj. 1 let. | 
2) mit einer Haut We e 
thick · kinned, dickhaͤutig. 


thin - ſkinned, empfindlich, lacht 3 1 


beleidigen, kitzlich. 
3) lederartig. 

Skiriner, ſkin / noͤrr, 8 p 1) ein Kirſc- 
ner. 3) ein Rauchhaͤndler, einer der 
mit Fellen handelt. 

rows ninefi, 8. die Eigen- 

{aft haͤutig zu der Zuſtand, da 

— nichts als 2. iſt, große Ma⸗ 


Skinny, ſkin⸗ ni, adj. 1) bloß — 
beſtehend, mager. 5 der Haut ahn- 


isn. ſkinns, S. ein Gerber, Lohger⸗ 
ber - (ſonſt a 'Tanner). 

buͤpfen, ſprin⸗ 

ks for Joy, vor Freuden ſprin⸗ 


gen 
to Tkip — „e ohne be · 


Rp + n üg, v. 6. 1) über etwas 
— in, (dieſes mit over). ) uͤber⸗ 
en, auslaſſen. 


| 


(69 


1 


5 


d 4 


Ski 
they may ſkip theſe two Chapters, 
fie kdnnen dieſe zwey Capitel uͤberhuͤ⸗ 
pfen oder auslaſſen, (auch mit over 
und iſt in dieſem Fall ſowohl ein 
Neutr. 2 Activ. 5 
__ ſtip, 8. kleiner Sprung, 
upf. 2) 20 Lakai, Bedienter, 
dieſes auch Skip- - kennel. 
Skip - frog, ſkip - fragt, S. ein Spiel 
unter den Knaben, da einer immer 
-_ _ gr ot wr fringe 
- Jac dſchaͤck, S. 1) ein 
+ hor , 8 1 um alles beküͤmmert, 
ein 2 2) einet der plotzlich zu 
etwas wird, der aus einem = eringen 
Stande plötzlich zu hohen Aemtern 
ſteigt. ) ein Junge, der dem Pfer⸗ 
dehaͤndler die Pferde zum Verkauf rei⸗ 
tet. 4) eine Art Wallfiſhe im Suͤd⸗ 
meere. 
Skip- Kennel, ſkip kennil, S. ein ea⸗ 
kai, ein Bedlenter ein Knabe in Li- 
berey zum Auſwarten und Hinterher- 


gehen. 
Skip - pound, ſtip'- paund, S. eine Laſt 


von drey Centnern, ein Schiffspfund. 


* ped, ſkipp'd, das Partie to 
Skip, 1) geſprungen, gehuͤpfet. 2) 
uͤberhuͤpfet, 1 (mit over). 

. ues rr, S. eine Perſon, 

—_— oe ſpring. 
ge 8. 1) der Patron 


fes. 2) ein Schiffsknecht, Boots- 
knecht. 3) ein engliſcher Name fuͤr ei⸗ 
nen gemeinen Hornſiſch (Gar- fiſh), 
oder auch fur einen großen Kar⸗ 


ade \kip'- pit, 8. ein kleines Boot, 
Nachen, (nicht 2 uͤblich). 


Sd 1 « bollandiſchen Schif⸗ 


Ski ping, fkip⸗ ping, S. das Hiipfen, 
pringen. 
Skirmiſh, \kerr-miſch, S. i) ein klei⸗ 


nes e ein Scharmiizel. 2) ein 


„. tu ſkerr⸗ miſch, v. n. 
in kleinen 'Parthcyen fechten, {ar- 


muzieren. 

Skirmiſher, ſkerr⸗miſcher, S. derſe⸗ 
nige, welcher ſ{harmuzieret, ein Schar⸗ 
muzeler. 

to Skirre, tu ſkerr, v. a. durchſtreifen 
my von Feinden, Raͤubern 2c, zu rel- 
nigen. 
ſend out more Horſes, ſkirre the 
Country round, ſchickt mehr Reu- 


reiniget es. 


to 


terey aus, durchſtreift das Land und 


8 


vw 7  &E” 


* 


TS an =» 


- 5» % «= =” s 


Ski - Wort, ſkerr 


Skittiſh 


to skirre, tu ſkerr, v. n. ſchnell lau⸗ 
fen 8 _ fliehen; wie to Scour unb 
ro Scu 


Skirret, ſker'-rit, S. der Name einer 
Thos ; Peterſilge, Peterſilgenwur- 


a ſkerrt, S. 1) das Ende eines 
Kleides, der Saum. 2) der Rand ei⸗ 
5 Kleidungsſtuͤckes, die Einfaſſung. 

der Schoß an einer Weſte. 4) das 

de eines Waldes, das Vorholz. 5) 
die Granze eines Landes, das Aeußer⸗ 
ſe eines jeden Dinges, der Rand. 

to Skixt, tu ſkerrt, v. a. beſetzen, ein⸗ 
faſſen, — ren, mit einem —— von 
Zierrathen — Vx raͤnzen. 

8. Jabel. 
Fa 3 


Skit , \kirr, $ . ein 8 eine Aus⸗ 


„. tu ſkitt, v. a. durch glatte 
Worte elnnehmen, ſchmeicheln, lieb⸗ 


koſen. 

Skitch, ſkitſch, S. ſiehe Sketch. 

, ſtir-tiſch, adj. 1) ſcheu, ſth» 
tig, (beſonders von Pferden), leicht 
zu erſchrecken. 2) voreilig, — 
raſ<, fliichtig ; auch . 
e. Of —— . 

4) ſeitſam, wun 

aids. ſkit⸗tiſchli, adv. auf eine 
ſcheue, ſtaͤtige, voreilige, raſche, un- 
© beſtindige, n , — 
thige, ſeltſame Art. 

Skittaſhneſs, ſkit⸗tiſchneß, S. 1) 
ſcheue, ſtaͤtige, unbaͤndige Beſchaffen⸗ 
heit eines Pferdes. 2) Voreiligkeit, 
Hitze, Raſchheit. 3) Veraͤnderlich⸗ 
keit, Unbeſtand, Wankelmuth. 4) 
ſeltſame, 8 Beſchaffenheit. 

Skittle, ſkit - tl', S. ein Kegel; ſiehe 
Skettle. 

Skorice, ſkans, ſiehe Sconce. 

to Skream, 7 ihm, v. N. laut 
ſchreyen, ein oP erheben. 

Skreen, ſkrihn, 8. ein jedes Ding, 
welches Schutz oder Bedeckung ge⸗ 


TI TOOLS 


wahret, der Schirm, der Schutz, ein 


Lichtſchirm, 333 Sonnen⸗ 
3 n grobes Sandſieb; ſie⸗ 
e Sereen. 


to Skrèen, tu ſkrihn, v. a. 1) ſteben. 
2) wider etwas bedecken oder verwah⸗ 
ren, ſchirmen, beſchirmen. 3) gegen 
die Sonne, das Licht, Feuer und 


to Screen. 


Ski (727) 


N Skurt, 


Sky 
Skrir, ſteinn S. ein nur in dem Berg⸗ 
baue uͤbliches Wort, ein Trumm. 


| 80 ſiehe Serip. 


Sküa, cin ⸗ J, 8. eine Art großer 

a 0 adj. 1) ſchief. 2) krumm, 
uͤb erzwerch, i in die Quere. 

to Skie, 1 ſkju, v. v. krumm, ſchief 

gehen, überzwerch gehen, (to walk 


ſkuin 

to Skulk, tu ſkolk, v. n. ſich verbor- 
gen halten, ſich verbergen, (aus 
Furcht oder aus Bocheit). + 

to ſkulk after one, einem nachſchlei⸗ 
chen; wie to ſculk. 

Skulker, ſkolk⸗ 6rr, S. 1 ein wor =-þ 

der durch verſtellte Krankhelt, 

aus andern Ausfliichten, ſeinem Dienſt 

ausweicht. 2) ein Matroſe , der ſich 

zur Zeſt der Gefahr unten im Schiffe 

auſhilt. 3) einer der ſich verbirgt, oder 


en follen 
oy; oll, $ 1) die Hirnſchale. 9 | 
ce e Leun „eine große Menge Fi- 
cull ; E 
ets Hang ſtoll* thp. S. eine Kappe 
oder Mütze von Leinwand, unter der 
Perücke zu teach auch tine Nacht- 
milhe ; ſie op hy 
Skupper- hole poͤrr / bobl 
ſie e Skooper on koper - hole. * 
orrt, - eine Forelle. 
| Skate, f jabs; $ ein Nachen, K 
5 ky, ſte, 8 „) der Raum außer der 
Erde, die — welche dieſe — 
uͤber der Atmoſphaͤre umgiebt, der 
Himmel, der Luftraum. 
the Tops 'of theſe Mountains aſcend | 
Sky, — Jo 2 
erſtrecken is zum 
das Klima, das Wetter. 3 die 
himmelblaue Farbe. 


| Sky - colour, ſkei⸗kolorr, S. die bim | 


melblaue, hellblaue Farbe. 

Sky - coloured, ſkeĩ⸗kolorr d, 24. 
blau, himmelblau , hellblau. 

Sky -dyed, ſfei-deid, adj. hellblau 
himmelblau; wie das vorige. 

Skyed, 22 adj. von dem Himmel 
umgeben, im Himmel verſte Que 


ehuͤllt. | 
Sky ey, f kei⸗i, adj. bimmliſc, aus | 
: ether geformet, zur Luft gehorig 
Sky - Farmers, \fei'- fätmors IS. es | 
trüger, welche vorgeben, daß ſie Git- - 
ter 15 der Luſtinſel oder in ſonſtiger 


Wetter ſchützen oder beſchirmen; ſiehe | 


entfernten Gegend 
334 


ch . wenn Ge ge⸗ 


gepachtet gehn ge 


ſonſtige — zu Grunde gerich⸗ 


tet worden; auch nennt man diejeni- 


— - Farmers, deten Guͤter in den 
olken liegen 


Skyiſh, ſkei⸗iſch, adj. 1) himmelfar⸗- 


ben durch den Aether geſarbt, him⸗ 
2 2) bis in den Himmel rei- 


Skyit, ſkei⸗ it, 8 eine Nagelroche, 

(ungewöhnlich). 

Sky - lark, tes lark. S. dieſenige Art 
Lerchen, welche hoch in die Luft ſtei⸗ 
2 ſinget, die Feldlerche, Sang⸗ 
erche 

Sky light, ſker⸗ leit, 8. dasjenige 
Licht, welches von Gains nen R 

- fallt. 2) ein Fenſter in der Decke 

Hohe, weiches das Licht von oben 

herein wirfe. 

$ky- Parlour, ſter pur / lor, $. das 
obere Stockwerk, eine Bodenſtube, 
Dachſtube, 

Sky rocket, #kei- racit, S. eine flie- 
gende Rackete, eine Rackete, die hoch 
ſteigt und im Steigen brennt. 

5. ſlaͤbb, S eine Pfuͤtze, eln naſſer 

Fleck. 2 eine ſteinerne Platte. 

a marmor Slab, eine marmorne Platte. 
3) die Schwarte eines zu Bretern ge: 
ſchnittenen Baumes 
„ flaͤbb, adj. libe, dick, fle- 

| 


| ie en fUl6'-blre; vn. 1) 
geifern, den Speichel fallen laſſen wie 
eln Kind. 2) etwas verſchuͤtten oder 


to Aaber. tu fläb / boͤrr v. . 9 1 


mit Speichel beſudeln 
he has flab + te nas 3 hat 

mich uber und uͤber begeiſert. 
* fefien. 88 P 
Slabber- Chops, ſlab / boͤrr⸗ 
S8. ein " Geiferer, einer, e 
chel ſtets aus den Munde lauft 

17 fi ſlaͤb⸗ b6rr'd ; wdB-ug 

: * ge- 


— 2 verſchuͤttet, deſude 
Slabberer, flab'-b6rrr, S. 1) eine 
e 
[ / en P * 
— 2) ein fer maul, ein Geifes 


bee , ſlaͤb '-b6rring, S. 1) das 
atten eines fliigigen Koͤrpers 
und das Beſudeln damit; ingleichen 


(798) 
Slatbering- Bib, ſlaͤb boring / bib 


1 


$a 


S. 1) ein Geifertuchlein fur Kinder. 

2) der Kragen eines Pfarrers oder Ad⸗ 
vocaten. 

Slabbineſs, ſlaͤb bineß, ths kothige, 
unreine Beſcbaſfenheir 

Slabby, fla * * — F Hoof — 

(jezt veraltet) 2) fot eſudelt, vo 

> Kothes. 0 8 

Slack, ſlaͤck, S. Kohlen in fleinen Stick, 


chen, Kohlengrus. 

* flak, adj. 1 nicht geſpannt, 

| the k Rope, das Schlaffeil der 
Selltanzer. 

2) nicht feſt , locker, gelinde. 3) traͤ⸗ 

, nachlaſſig, ſaumſelig. q) lang- 


their Pace was formal rave and ſlack 
— und langſam. _ 
5) gelinde. 


Nlack dried Hops, gelind getrocknetet 
Hopfen. 
to . w fla, t v. n. 1) 


ſchlaff⸗ 

to slacken. tu fle n, j os, 
nachlaſſen. 2) locker werden, den Zu⸗ 
— n= verlieren, zer ſallen 3) an 
innerer Starke abnehmen, nachlaſſen. 
4) nachlaſſig ſeyn, zaudern. 5) das 
Bewußtſeyn verlieren, ohnmächtig 
werden. 


to . tu ſa, v. n. 5 I) 
ſchlaffma⸗ 
to Slacken, tu ſlaͤck n, chen, nach⸗ 


2) locker machen. 3 
menhangr, be berauben, zerfallen ma⸗ 
ny 
to ſlack Lime, Kalk loͤſchen. 
„J die Geſchwindigteit, innere Stirke 
vermindern. 
to ſlack his Speed — bis Pace, — his 
Courſe , langſamer gehen. 
to lack bis Hand, nicht mehr fo aͤm⸗ 
g arbeiten, in dem Eifer nachlaſſen; 
ungleichen nicht mehr ſo freygebig ſeyn, 
in der Freygebigkeit nachlaſſen. 
to Tc, the Pain, den Schmerz mil- 


to Duck his Thirſt, ſeinen Durſt lo⸗ 
ſchen. 
4 a Motion, elne Bewe 
ſchwaͤchen; ingleichen, einen ors 
* hintertreiben. | 


N , verſſumen, 


5 das Grifern: * | flac 


ime, verlleret kein 1e, 


_ 
gel: 
Slack 


if to lack a Leg, ſtolpern, (von ei⸗ 
nem Pferde). 

$) to flack the Hand, dem Pferde den 
Zuͤgel 1 va laſſen. 

Slacked , ſlaͤckt, } part. adj. geloͤſcht; 
or ed to Slake, le⸗ 

Slackt, 

dlackened, flaͤck⸗kned oder ſlaͤck⸗ 
kend, part. adj. ſchlaff gemacht, nach⸗ 
gelaſſen, locker gemacht 1c. 

ne, ſlaͤck⸗E'ning 1 — 


Schlaf 
8705 ſ laͤck ing, j werden, 
das Schlaffmachen; in fernerer Be- 


deutung ſiehe to Slacken. 

Slackly, flak li, adv. 1) ſchlaff. 
locker. 3) gemach, langſam. 4) 2 
laͤſſig, elde þ 4 2 ſorglos. 

Slackneſs, flaͤck⸗ neß, S. 1) ſchlaffe 
Beſchaffen eit 2) lockere Beſchaffen⸗ 
heit. 3) Langſamkeit, Tragheit, Saum- 
ſeligkeit, S<wiche, Nachlaͤſſigkeit. 4) 
2 an Zuneigung, oder ung 
zu etw 

Slag, flüge, 1) Schlacken, als ein Col- 
0 Kupferſchlack 
ag of Cop acken. 
5 murhloſer, traͤger Menſch, el⸗ 
* der eine Beleidigung leicht ein. 


Ae WAY S. die Weberſpuhle. 
Slain, ſlaͤhn, das Part. paſſ. vo to 
Slay, ive, 1 
Slke, flähk, S. eine Schneeflocke. 
to ke tu ſlaͤhk, v. a. 1) auslo⸗ 
ſchen, loͤſchen. 
to ſlake the Fire, das Feuer löſchen. 
2) aufhören machen, ſtillen. 
to ſlake the Thirſt, den Durſt ſtillen 
oder loͤſchen. 
z) vermindern, mildern, beſaͤnſtigen. 


© flake the Lime, den Kalk 16- 


to Släke, tu ſlaͤhk, v. n. 1) ſchlaff wer. 
_ 2) erlöſchen, ausldſchen. 
ceiving that his Flame did 


e etc. als ſie merfte, daß ſeine 


— erloſch 2c. 
Slaked, gelbſcht, gemäßigt. l 
$Iaking , das Laſchen 2c, 

10 Slam, tu ſlͤmm, v. a. e 
aus dem Wege raͤumen, ausrotten, 
(nur in den niedrigen Sprecharten). 
to ſlam to a Door, eine Thare heftig 

f., li 
dam, flamm, S. im Kartenſpiel vor · 
1 mlich im 'Whifk, wenn eine Par⸗ 


alle Stiche macht; auch das Ein. | 


- 


Sia ( 729 ) 


, 


| 


Slaiider, ſlaͤn⸗doͤrr, 8. 


S 
ziehen alles deſſen, was auf dem Spies 
le geſtanden. 
Slam 7 auch ein Stſch, mf Trick. 
Slam, ſla mm, _ geſchlank. : 
Slauim, ſlamm, S. ein Schlag oder 
Streich mit einem Guͤrtel oder der⸗ 
gleichen. - 
N ſlaͤm⸗ maͤkin, S. eine lie 
derliche, ſaͤuiſche, ſchmuzige Weibes⸗ 
perſon, eine garſtige e 5 
to Slauder, tu ſlaͤn⸗ doͤrr, v. a. vers 
laumden, Boͤſes neo l3ſern, . 
1) der Schimpf, 
die Schande. 2) übler Ruf uͤbler Na⸗ 
me. 3) Verlcumdang, le Nach⸗ 


s age m S. ein Ver- 
l&tiftider , der Uebels von einem an⸗ 
dern redet, ihn verlaͤſtert. | 

Slaridering , ſlaͤn⸗doͤrring, S. das 
Verlaͤumden, die Verlaͤumdung. 

Slanderous, #lan'- doͤrroß, adj. x) ver⸗ 
laͤumderiſch. 

the ſlanderous Tongue, die verlaͤum⸗ 
deriſche Zunge. | | 
2) eine Verlaͤumdung enthaltend. 
flanderous Untruths, verljumderiiſ 
Unwahrheſten. - 

Slariderously, \lan'- doͤrroßli, 
auf eine verlaumideriſche Art, ſhmah- 
ſuͤchtiger Weiſe. 3 

Slariderousneſs, lan / d&rrofineF, 1 

die verlaͤumderiſche Unart, das vers 
laͤumder iſche Weſen. 

Slarig, flank, S. bedeutet, die einer ge⸗ 
17 5 oder Klaſſe von Men⸗ 
{hen eigenthuͤmliche Art der _ 
oder Ausdruͤcke, die Kunſtſprache; wie 
Cant , oder Cant-Language. 

Slang, flank, das Priterit. von to 
Sling, welches ſiehe. 


Slauk, ſlink, S. Meergras, Meer, . 


moos. | 
Slaiik, link, a lang und d 
3 wie Slim 
ſchief, 


. 


ſchl 
Slant; \lant, 2 l adj. 


or | nicht gerade, 

Slanting, # lant'- ing, j gberziverc 
in die Quere, quer, niche 
ſenkrecht. 


krumm, 
Slaritingneſs, ſlänt / ingneß, S. die 
Schiefe, Krümme, ſich ſeitew 2 
neigende Abweichung. | | 


Nr , ſlaͤnt⸗li, I 


Slariewiſe, linx'- weiß, f 
313 


: 


35 


Slap. ſlapp, interject. den baut eines 
hlages mit der flachen Hand nach- 
zuahmen, wie das Deutſehe Klapps! 
flap! he lay upon the Ground, pump! 
80 da la 
a 


* pp. 8. 1) ein Sehlag mit der 
en Hand, oder einem ahnlichen 
ww Inſtrumente, ein Klapps. 2) 


dergoſſenes oder verſchuͤttetes Getraͤnk 


oder Waſſer. 
he takes too many Slaps, er nimmt zu 


viele . 
Slap, fla 1) mit einem- hef- 
Fog "2. plotzlich. 
, tu ſlapp, v. a. 1) mit der 
fla Hand, oder einem aͤhulichen 
breiten Werkzeuge ſchlagen. 
to flap one over the Face, einem eine 
Maulſchelle geben. | 
2) gierig Fattſchlingen. | | 
to Nap up, verſchlingen. 
9 mit einem verſchiitteten „ fluͤßigen 
Körper beſudeln. 


Slap - bang- Shop, bedeutet, eine kleine 


Garkuͤche, ws man keinen Credit giebt 
ſondern was man fordert 
mut be paid down with the ready 
Slap * ng das helit, muß ** 
baar bezahlt werden 


Slap - das : daſh, auch. 
2 e gleich, 


gl e be e e 

| Sen e Broen, 
tung to 8 

; ad fo be t; 

Slappy flip pl . fothig, beſchmuz 


| 4 * flap fabs, S. ein Teller, 


8 gare. "\ipt, part. geſchlagen, beſchiit- | Sla 


tet, naß gemacht. 

10 Slash. tu flaͤſch, v. a. 1) mit der 
Peitſche oder mit der Ruthe hauen, 
9 — ſtreichen. * eine Sehram · 


me 

to Slash. Tn ſläſch, v. n. mit dem De⸗ 
gen oder Schwerte um ſich hauen, 
ſchwadroniten. | 

Sla th, ſlaͤſch, S. 1) ein Hieb mit der 
Piitſche oder Ruthe. 2) eine Wunde 
von dem Schwerte, ein Hieb. 3) der 
Schnitt, Auſſchnitt an einem Kleide 
Ho, Ermel, oder ein Schnitt im 


ber, \laſ'- 5rr, S. ein zaͤnkiſeher, 
Ae 2 (etna) 


(539) 


Sla 
gez ſlaͤſch⸗ ing , S. das Hauen, 
chen. 

Slasht, laſcht, part. gehauen. gepeit 

Ba n part. gehauen, gepeit icht. 
zwey und ein halb Schillinge. 

Slatch, flaͤtſch, 8. 1) auf den Schif. 

fen, der mittlere Theil eines Schiffe, 

ſeiles oder Taues, weleher locker her, 

unter hinge. 8) eine kurze Zeit des 

ſchonen Wetters oder der Stille auf 

dem wt ae; in welchem Fall der 
Sc r ſagt: this is a Slatch of fair 
Wea 

Slace, lade p 
blauer Stein, der leicht in duͤnne Plat- 
ten zerbricht, ein Schieferſtein, derglei⸗ 
chen zum Dachdecken zu gebrauchen 
* 2 _ moron man -_ et Str 
2 ndſchiefer. 3) dedeutet Slate 
auch ein itte 4 

* tu ſlaͤht, v. a. mit Schiefer 


3 Abe / ed, part. mit Schiefer 
* — 1 #l3br'- kwarri, 8. ein 


. 

8 #lab'-r6rr , 8. ein Schiefer 

Slater's - pan, flab'- tdrrs - paͤnn, 8. 
1 zu Kingſton in Jamaika, 
A Slater den Richter deſſeldcn 


lating, . ſiabe / ing. S. das Decken mit 
Schiefer. 

to . tu ſlar⸗ tor, v. n. 1) in 

c ſeiner Klei ⸗ 


to Slaftern, tu ſaͤr⸗ tern / dung und 
ſeinem Betragen ſehmutzig oder ichiot- 
terig einhergehen. 2) unordentlich 


— 

tern, flat ⸗ tern, S. eine ſehmutzige, 
| in ihrer Kleidun for oſe, unordent- 
liebe Perſon; eine Schlumpe; auch 
a flattering Hams, 


sie ſlaͤh⸗ ti, adj. dem Schiefer ahn 
„ſechleſerartig. 
2 = Stone, ein u hieferartiger Stein. 


Slave, ſlähw, S. 1) ein Sclave, Fine 
Sclavin. 2) dekjenige, welcher alle 
Kraft des Widerſtandes verloren har, 
ein Sclave 

to Slave, tu ſlaͤhw, v. n. wie ein Scla⸗ 
ve arbeiten, ſchwere Arbeit verrichten, 
— zermartern, ſelaviſche Dienſte ver- 
richten. 


„ 8. der Geiſer, 


9 | "SEM 


§. bedeutet eine halbe Krone, 


S. 1) ein grauer oder 


n, 


Sla 


to Slaver, tu ſlaͤvv / oͤrr, v. n. 1) Gels 
fer fließen laſſen, geifern. 2) mit 
Speichel oder Geifer beſudelt ſeyn. 

to Sla Ver, tu ſlaͤvv - orr} v. a. mit Gei⸗ 
fer oder Speichel beſudeln. 

Slaverer, ſlaͤvv⸗oͤrroͤr, 8. eine Perſon, 
welche den Speichel nicht zuruͤckhalten 
kann, ein Geiferer; auch ein * 
ſender Lappe oder einfaltiger Menſch. 

Slavering, ſ làvv / 6rring, S. das Gels 
fern ; auch geifernd. 

Slavery, #lah - w6rri, S. 1) Sclaverey, 
Knechtſchaft 2) niedrigſter Grad der 
Unterwerfung, der Sclavenſtand. 

Slaughter, ſlab torr, S. ein Blutbad, 
das Blutvergießen, bie Niederlage. 

w Slaughcer, tu ſlab torr, v. a. nies 
dermachen, nieder metzeln, umbringen, 


toͤdten 
$ilughtered, ſlah / toͤrr d, part. nieder- 
emacht, umgebracht geſchlachtet. 
Släughterer, wr? lab” terror „S. derje- 
nige, welcher umbringet, metzelt, todt- 


a ſlah⸗ toͤrr⸗ haus, 8. 
dasjenige Haus, worin das Vieh ge⸗ 
ſchlachtet wird, das Schlachthaus. 

Slaughterman, ſlah'⸗toͤrrmaͤnn, 8 
1) derjenige, welcher umbringet , nie- 
dermachet, toͤdtet. 2) ein 
Metzger, Schlaͤ chter 

Sliughterous, ſlab⸗toͤrroß, adj. Rh 
deriſch, zum Blutvergießen geneigt. 

yo, cr Thoughts, mor 


Gedanke 
Slaving, ; (libw/ing, S. ſchwere Sela⸗ 
eit 


venorh 


Shviſh, ſläb⸗ wiſch, adj. ſclaviſc, 


knechtiſch. 
Shviſhly, lab wiſchli, ad v. au 
ſclaviſqe, knectiſhe Art, 


Shviſhneſs, ſlaͤb⸗wiſchneß, S. ſela⸗ 
viſhe Unterwerfung, knechtiſche Be⸗ 
N die Sclaverey, I 


Slay, ſlaͤh, S. der Kamm eines Webers, 
das Blatt; wie Slaie. 


to Slay, tu lab, v. a. i hat im 
Pr ter. Slew, im Pattic. pa Slain, 
1) todtſchlagen, umbringen, toͤdten, er- 
ſchlagen. 2) ſchlachten. | 

Slayer, ſläb⸗ 6rr, S. derjenige, welcher 
todtet oder N ein 1 — 

Shving, fla png. $. das Tydren, 

ringe d 


a 
Sltaſy, ſiehe Sleazy, (0g. 


auf elne 


cm) 


Stet, 


Ms 


Save, ſlibw, (ein Wort, das nur ſel» - 
ten gebraucht wird,) eine Flocke Seide. 
to Slèave, tu ſlihw, v. a. 1) aufwi⸗ 
ckeln, winden. 


to leave Silk, Seide aufwicketn, EP 


haſpeln, winden, auch aufdrehen. 
2) zurichten, bereiten; (dieſes auch 


nur von der Seide). nl 


Slèave · Silk, ſlibwp' - ſil, S. gewun⸗ 


Gaz. liehe Seide, zubereitete — 


S 
Slèaved, ſlihw'd, part. paſſ. aufgewun · 
den, aufg ewickelt, zubereitet. 
Sldazineſs. ſlib'- Sine, S. leichte, diin- 
2 0 — — 4 
eazy * 5 t, } e t. e 2 
_ ſchlecht gearbeitet; 14 


gen 
edd, 8. a rr hong Schlit- 
ten, ein fel ohne Raͤd 
Sledded, fled / did, adj. auf elner 
Schleife, auf einem Schlitten ſitzend. 
he ſmote the ſledded Polack on the 
lce, er {gen oder ſchleuderte den auf 


dem Schlitten ſitzenden Polack aufs 
Eis. Shakeſpear. 
Sledge, ſledſch, S. ) eine hom | 


ein " Schlitten; wie tied. a) ein g 


ger ſchwerer Schmiedehammer. 

, | SIzek, flihk, adj. 1) fanft; weich. 

ſo ſleek her Skin, fo ſanſt, ſo weich 
ihre Haut, | 
2) glatt, geglättet. 


morderiſche | to Sleek, ku flibk, v. a. Fs weich, 


ſanft machen. 2) — machen, gt · 
ten, glatt und eben kaͤmmen. | 
the good old Woman ſlecks over her 

Skin, die gute alte Frau putzet ſich 
heraus, macht thre Haut glatt. 

Slèeked, flibt d, part. paſſ. geglaͤttet, 

ſanft, weich gemacht. 

Slèeking, ſlih ing, $. das Weichs, 

Sanjtmachen, das Glitten. 
Skekly, ſlibk⸗li, adv. glatt, weich, 


10 2 Heads be ſleekly comb d. 
— ihnen die Koͤpſe glatt auskům · 


Su- tome; flibk'- ſtobn, 8. e 


Glaͤttſtein. 
1 v. n. i) ſlafen, 


to am Bi 
2) ruhen, ohne Dewegung ſeyn. 3) 
ßig, gedanken⸗ 


—— ou * nachl 

eyn. 5 ſeyn. 5 

to Sleep, tu flihp, v. a. to ſleep the 
Fumes of Wine away, to ſleep 


himſelf ſober, den Rauſch aus 
{lafen, 


10 


8 


4 8 "29 Skep, \libp, S. der Schlaf. 


©" Sleep, ſich ſtellen, als wenn man 
es © ſtellen, | 


dermwaͤuſen, Schwalben 2c. 


I 3 7 
Marrs 
- SIteping - 7 


dem Geſchüfte zu verrichten. 
Sbkeping - plsce, flihp ing-plihs, 8. 


Se. 

to ſleep his Headach away, die Kopf⸗ 
2 verſchlafen. 

(© ſich ſtellen, als 


eep a Dog's Sleep, 
wenn man ſchliefe. 


Fhan't got a Wink of Sleep, ich habe 
5 elne Augenblick geſchlafen, kein 
Auge zugethan. ' 
to be in a-falſe Sleep, in a Dag's 


Sleep er, . libp⸗ oͤrr, 8. x) eine Perſon, 


welche ſchlaͤft. 2) ein trager, unthiti- | 


ger Menſch. 3) ein-Ding welches 

ruhet, unthaͤtig, unwirkſam iſt. 4) der 

Name einer Art Fiſche, welche Johnſon 
lateiniſc Exocaetus nennt. s 


Slèepers, flibp'-6rrs, S. 1) in der 


Naturgeſchichte, ein Name, der ver | 


ſchledenen Thieren beygelegt wird, die 
den ganzen Winter hindurch ſchla⸗ 
fen; z. B. Biren, 9 
2) bey 
dem Glasmachen, oder auf den Glas. 

tten große eiſerne Riegel, welche die 
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Sle 

Slèeping - Evil, \libp' ing -ib;w1, 
or 

Sleeping - Sickneſs, f libp'- in | S, 


ick 
ee e 
plets, ſlihp leß, adj. ſchlaflos, det 
Schlafes beraubt. | oo 
Sltepleſsneſs, jlibp': lefinef, S. die 
Schlafloſigkeit. | 
Sltepy, ſlibp'-i, adj. 1) zum Schlaſ⸗ 
geneigt, {lifrig. 2) ſchlafend. 
the ſleepy Diſeale, die Schlaſſucht. 
9) den Schlaf verurſachend, Schlaf 
machend | 


fleepy Drink or Draught, ein 
Schlaftrunk. 
4) ſehr abgetragen, viel getragen; 
(von Kleidern). 
to Slèer, tu flihr, v. n. ſeitwaͤrts ſehen, 
unvermerkt und von der Seite nach 
etwas ſehen, darnach ſchlelen. 
Sleering, | libr'- ing, S. das 
ſehen, das Schie en. 
a Slecring Fellow, ein verſ<mizter 
Kopf mit liſtigen Augen. 
Sltet, ſliht, S. kleiner, unvollkommener 
Hagel, Hagel, Schnee und Regen un⸗ 


ne, 


| a 


kleinern durchkrenzen und verhindern, 
daß die Kohlen nicht durchfallen kon⸗ | 
nen, doch aber Plah fiir die Aſche laſe | 
ſen. 3) in einem Schiff, Holzer, wel⸗ 
che vorn und binten im Schiffeboden 
liegen, ſo wie die Querhoͤlzer, mit wel- 


chen ſie, ſo wie mit den Ribben zuſam⸗ 


men befeſtiget ſind. 
Sitepily, \libp' -ili, adv. i) auf eine 
' ſchlafrige Art, zum Sthlaſ oboe | 
halb im Schlafe. 2) auf eine trage, 
kaltſinnige Art. 3) auf eine einfal- 
tige, dumme Art. 2215 
Vis 


Slèepineſs, ſlibp'- ineß, 8. 
zum Schlafe, Schlaͤfrigkeit. 
ſlibp⸗ ing, S. das Schlaſen; 


* 
* N 


Riches. come to him ſleep 


ing, der 
Neichthum ſaͤllt ihm gleichſam ſchla | 


fend oder im Schlafe zu. 
9 lihp 7 i * rener, 
8. ein Handelsgefaͤhrde, — neh⸗ 
mer an einem Gewerbe oder in einem 
Laden, der nur ſeinen Namen und ſein 
Geld hergiebt, wofuͤr er einen Theil 
des Profits bekommt, ohne etwas von 


2 auch eine Art kleiner Ha⸗ 

gel oder nee. 

to Sleet, tu ſlibt, v. n. in fleinen Thel- 
len hageln, graupeln; ingleichen reg- 
nen und ſchneyen untereinander. 

Sleety, fliht⸗ i, adj. fleety Weather, 

Graupelwetter, ein mit Regen und 

Schnee vermiſchtes Wetter. | 

Slteve, flibw, S. 1) der Theil des 
Kleides, welcher den Arm bedeckt, der 

Ermel. 

with wide, with ſtrait Sleeves, mit 

weiten, mit engen Ermeln. 

to laugh in his Sleeve, in das Faͤuſt⸗ 
chen lachen, im Verborgenen lachen, 
einen aus\achen Ne 

2) to pin of hang his Opinion upon 
* er Man's Sleeve, eines andern 

eynung folgen. | 

3) ein oboe Seide; wie Sleave. 

4) der Name eines Seefiſches, bey dem 

Johnſon Lolligo; vielleicht die Meer- 
ſpinne oder der Blackſiſch, Kut telfiſch. 


Sleeved, ſlihw'd, adj. Ermel habend, 
mit Ermeln verſehen. IA 
Slteveleſs, flihw⸗leß, adj. 1) ber 


Ermel beraubt. 
fleeveleſs Coats, Kleider ohne Ermel. 


ein Ort, wo mari {lat oder schlafen 


2 


2) ungereimt, abgeſchmackt, Eur 


Thelle ſchneiden, zerſchnetden. 3) theilen. 


laſſen ents 
e 


tion, dieſe ungereimte Fabel von der 
Verwandelung. 
ſleeveleſs Errand, eines Narren Bot⸗ 
ſchaft oder die Verſendung eines Nar⸗ 
ren etwas zu ſuchen, was unmoglich 
zu finden iſt. 2 
sleight, ſleit, S. ein feiner Kunſtgriff, 
Kniff, Verſchlagenheit, beſonderer 
Handgriff, Lijt. 
Sleight of Hand, ein Taſchenſpieler⸗ 
ſtreich. | 
his honeſt Friends preſerve him by a 
Sleight, ſeine ehrlichen Freunde erhal- 
ten ihn durch eine Liſt. 

Sleightly, ſieit⸗li, adv. liſtiger, ver» 
ſchlagener Weiſe. 

Slerider, ſlenn / doͤrr, adj. 1) duͤnn 
und biegſam. 2) geſchlank, von feiner 
ſchlanker Leibesgeſtalt. 3) klein, ſchwach, 
nicht ſtart. | 

ſlender Chains, ſchwache Ketten. 
4) geringe, unbetraͤchtlich, ſchwach, 
ſchlecht. . 


it 1» a very ſlender Comfort &c. es iſt 


ein ſehr ſchwacher oder ſchlechter 
5 — glich | 
$ am, kärglich. 

2 —— Eſtate, ein Gut, das zum 
Unterhalt nicht vollkommen 2 
ein nur wenig eintragliches Gut. 

ſlender Parts, nur mittelmaͤßige oder 
geringe Fahigk-iten. 

Stenderly, flenn - d6rrli, adv. i) auf 
eine ſchlanke, ſchmaͤchtige Art. a) auf 
eine armſelige, kuͤmmerliche, ſchlachu 


Art. | 
ſlenderly lettered, ſeicht gelehrt. 
Slenderneſs, ſlenn : doͤrrneß, S. 1) 
dünne, geſchlanke Beſchaffenheit. 2) 
Schwiche, Mangel der Starke. 3) ge⸗ 
ringe, unbedeutende Beſchaffenheit. 


the Sienderneſs of your Reaſon, die 


Schwache eurer Vernunft. 4) Spar- 
ſamkeit, Kaͤrglichkeit. | 
Slept, ſlept, ſchlief, geſchlafen, das 
rater. und Partie. paſſ. von wn 
Slère, \libr, S. die Meerſpinne; ſiehe 
Sleeve Nr. 4. 


to Siere, tu flihr, v. a. einen Hund 


anhetzen. | 

Slew, ſlju oder ſlub, ſlug, erſchlug; 
das Jmperf. von to Slay. 

to Sley, tu fläh, v. a. zwirnen, auf- 
winden, haſpeln; ſiehe ro Sleave. 

to Slice, tu ſleis, v. a. 1) in dinne 
Stuͤcke oder Scheiben ſchneiden. 2) in 


r 


this ſleeveleſs Tale of Tranſubſtantia - 


Princes and Tyrants ſlice the Earth 
among them, 
theilen die Erde unter ſich. Luraec, 

Slice, fleis, S. 2 ein breites abge⸗ 
ſchnittenes Stuck, eine Schnitte, 


| 2 ein glattes breites Stück. 
patel., ein breites duͤnues Werkzeug, 


cker ey, das Holz, worauf der Setzer 


5) to take a Slice, ſich in einen Liebes⸗ 
handel, beſonders mit einer verhey⸗ 


Schnitte von einem angeſchnittenen 

_ Laibbrod nicht ſehr vermiſſet wird). 
Sliced, ſleiſ'd, part. paſl. in duͤnne 

Schnitte, in iden geſchnitten. 


in Scheiben oder Schnitte, das Zer- 
ſchneiden, das Theilen. | 

Slich, ſlitſch, 8. 
das Erz von irgend einem Metalle, 
vornehmlich vom Golde, wenn es ge⸗ 


bereitet iſt. 


to Slick, tu ſlick, vs. f glaͤtten; ſiehe 
Sleek. 7 


perf. artic. von to Slide. : 
Sliaden, Fld - d'n, ausgeglitſcht, geglei⸗ 
tet; das Partic. von to Slide. 
to Slidder, tu ſlid; d6rr, v. n. aus 
glitſchen, ausgleiten, ausweichen mit 
den Fuſen, ſchliddern oder ſchlittern. 
to Slide, tu 


1) leicht auf der Oberflache hinfahren, 
revs 2) auf dem Eiſe gleiten, 


werden voruͤbergehen. 
4) to ſlide into an Error, in Jrrthum 
gerathen. 


5) nicht feſt, nicht ſtandhaft ſeyn. 


| your 


i. >. | 8 
| Paper vorbey oder voruͤbergehen. 
7) im Stillen und nach und nach vom 


paſſiren. 
to Slide, tu ſleid 
ſchluͤpfen machen. N 
to ſlide a Thing up or down, et⸗ 

was hinauf oder. dintmterſldpfen 


Fuͤrſten und Tyrannen 


cheibee. 
a Slice of Bread, eine Schnitte Brod. 
3) ein 


ein Pflaſterſtreicher. in der Dru. 
ſeine Buchſtaben in Ordnung ſtellet. 


ratheten Frau, einlaſſen; (weil eine 


Slicing, ſleis⸗ ing, S. das Schneiden 
in der Mineralogle, 


pocht und zur weitern Bearbeitung 


Slid, ſtidd, Vent gen . t das Im⸗ 


| eid, v. n. uud v. a. irreg. 
hat im Prat. Slid, im Part, Slidden. 


chleifen. 3) unvermerkt vorübergehen. 


Ages will flide away, Jahrhunderte 


iding Hearts, eure gen 


Guten zum Boͤſen uͤbergehen. 8) ohne 
Schwietigkeit oder ohne Hinderniſſe 


- v. a. 1) gleiten oder 


(m4) 


4) to ſlight over, etwas nachlaͤßig be- 
* abhandeln oder verrichten. 


- f A. 


Sli Sli 

unvermerkt in etwas hinein bringen, Slighted, ſleit⸗ ed, part. paſſ. verachtet f 
F e 
Slide, ſleid, S. 1) ein leichter und ebe⸗ | Slighter 5 ei⸗ rorr 4% eine on, at 
ner Weg. 7 . ger inge ſchaͤzt, verachtet, ein 
Kings that have able Men of their] Verächter, ein Vernachlaſtger. * 
Nobility, ſhall find Eaſe in employ- | Slighting, ſleir - ing, S. das Verachten, tos 
ing them, and a better Slide into] die Geringſchaͤtzung, Verachtung. di 
their Buſineſs, Könige, welche ge⸗ Slightingly, flei⸗ tingli, adv. chne 2 
ſchickte Manner unter ihrem Adel] Chrerdictung, verachclicher Weiſe, mit zi 
haben, werden ſich durch deren An-| Verachtung. Slin 
ſtellung zu den Staatsgeſchaften er- to ſpeak flightingly of the Opinion of q 
leichtert und einen beſſer gebahnten | - others, verächtlich von anderer Mey- ei 
Weg in ihre Geſchaſte finden. nung eden. Sliri 
| con. | Slightly, ſleit-li, adv. 1) obenhin, de 
2) ein ſanfter, leichter Gang, ein] nachlaͤßig. ) ſchwach, nicht feſt, oh to $ 
Fluß; (dieſes leztere von Verſen ).] ne Kraft. 3) auf eine verachtliche Arr, da 
3) eine Eisdahn, ein Ort, wo man verachtlich. 4) ohne Werth, ohne Be, P 
auf dem Eiſe gleitet oder ſchleifet, wo] deutung. to 
man Schlitt oder Schrittſchuhe laͤuſt. Slighineſs, ſleit⸗neß, S. 1) dunn, to! 
Slider, ſlei'- d6rr, 8. eine Perſon, wel- ſchlechte Beſchaſfenheit. 2) Schwache, fi 
che auf dem Eiſ- ſchleifet oder gleitet; | Mangel der Starke und Feſtigkcit to Sl 
in fernerer Bedeutung ſiehe to Slide. 3) Nachlafiigfeit, Mangel der Auf tig 
Sliding, fleid⸗ ing, S. das Gleiten; merkſamkeit. | | top 
| fexnere Bedeutungen to Slide. | Slily, flei⸗ li, adv. auf eine ſchlaue, ver v 
Sliding- Place, ſleid - ing⸗plaͤhs, S. ſchlagene Art, liſtig. d 
ein Ort auf dem Eiſe, wo man ſchleift, Slini, ſlimm, adv. geſchlank, geſchmei I Slink 
wo man gleitet; auch wo man Schlitt- | dig; (nur im gemeinen Leben). ein 
ſchuhe lauft, eine Eisbahn. I was jogg'd on the Elbow by a ſlinfff to Sli 
Sliding - knot, ſleid -ing-nett,. S.. young Girl of Seventeen, ich wud} 3) 
eine Schlinge, Schleife; (von Band). von einem geſchlanken Mädchen von me 
Slight, fleit, adj. ) fleifÞunbedeu- | 17 Jahren an den Ellbogen geſtoſen.| {| 
tend, geringe, ſchlecht Slini, jlimm, S. ein langer ſchmachtige ] to | 
flight is the Subject, geringe, unbedeu- Menſch . | fi 
tend iſt der Gegenſtand | Slime, ſleim, S. eine zaͤhe Feuchtigkeit, ſaͤ 
2) ſchwach, von keinem Nachdrucke, Schleim; ingleichen Schlamm. chat 
nicht mächtig, nicht wichtig. D al- Slimineis. ſlei-mineß, S. 1) ſchleimi⸗ de 
bern, thöricht, ſchwach an Geiſt. ge Beſchaffenheit. 2) ſchlammige Be / to 11 
J ſchwach, nicht ſtark, dünne. affenbeit 3) ein ſchleimiger oder to 11 
2 Nun l ein duͤnner ſeidener Zeug. ſchlammiger Körper. tet 
a flight Basket, ein durchſichtiger Korb Slinineſs, ſlimmneß, S. geſchlar ke 9 
Slight, Fleie, S. 1) Verachtung, Ge- | Beſ@aff-nheir. 128 
tingſchaͤtzung. | | Slimy, lei- mi, adj. 1) mit Schleim 55 : 
to make Slight of Thing, eine Sache oder Schlamm bedeckt, ſleimig.} {- 
nicht achten, fie geringſchaͤtzen. ſchlammig 2) dem Schleime oder li 
2) ein feiner Kunſtgriff, ein Kniff, Schlamme ähnlich. bine 
Liſt; wie Sleight. | a fat and ſlimy Soil, ein fetter und Nac 
to Slight, tu 14375 y, e. 2 8 nge . Boden, ſchleimiges Erd let wn 
9 en, verachten, verna igen. Snneſt, | -nefi, S. Verſchlagenheit - e 
2) nachlaͤßig auf die Seite werfen, « Fo | Y al 
ne in werfen, werfen. Schalke, Schlaubelt. Liſk, men 
the Rogues ſlighted me into the Ri- | Slirig, ſling, 8. 1) eine Schlaͤuder oder} the B 
ver, die Spitzbuben warfen mich in Schleuder. 2) die Schlinge oder Bin pla 
den Fluß. de, worin ein vetwundeter Arm: eb 
3) einteißen, niederreißen, zerſtoͤren,, getragen wird. z) ein eiſernes Hebe 4) j 
ſchleifen, uͤbern Haufen werfen. zeug an dem Ende eines Seiles oder] entw 
Krahnes. 4) eine Stange mit zwey Sir hie 

eiſernen Haken, womit die Brauer 


knechtq - 


sli 


knechte in England das Bier in den 
Keller tragen. 5) ein Schlag, Streich. 
at one Sling of thy victorious Arm, 
auf einen Schlag von deinem ſiegrei⸗ 
chen Arm. 
to Sling, tu ſling, v. . 1) vermittelſt 
der Schleuder werfen, ſchleudern. 


2) werfen, ſchlenkern. 3) ſchleppen, 
ziehen. | 


Llinger, 
=_ etwas mit der Schleuder wirſt, 
ein Schleuderer. | 

Slinging, ſling'-ing, S. das Schleu⸗ 
dern. | 

to Slink, tu flink, v. n. ſich heimlich 

davon ſchleichen; hat im Prater. und 

Partic Slunk. | 

to flink away, davon ſchleichen. 
to flink aſide, ſich auf die Seite machen, 

ſich heimlich entfernen. 

to Slink, tu flink, v. a. als eine unzei⸗ 
tige Geburt zur Welt bringen. 
to prevent a Mare's Flinking her Foal, 

verhuͤten, daß eine Stute nicht vor 
der Zeit fohlet. 9 5 

Slink, flink, S. ein unzeitiges Kalb, 
= 2 5 Kalb. 

to Slip, tu fli P/ 

2) dialen, Mlüpfen. 3) ſich unver⸗ 
merkt aus ſeinem Orte bewegen, 
ſchluͤpfen. 

to let flip, fallen, ſchluͤpfen laſſen; 

fighrlich, etwas fahren laſſen, ver⸗ 
ſaͤumen. 

that have flipped by ſince, welche ſeit- 

dem verſtrichen ſind. 

to ſlip away, verſtreichen, wie die Zeit. 
to ſlip down, hinunterſ<ltipfen, glei⸗ 

ten, fallen, auch hinunter chleichen. 
4) ſich heimlich fortmachen, ſich fort- 
ſchleichen. 

2] to ſlip into, ſich elnſchleichen. 

) einen Fehler begehen, fehlen. 7) ſich 
im Reden verſchnappen. 

to Slip, tu ſlipp, v. a. 1) heimlich 
hineinſtecken, n 2) aus 
Nachlaͤßigkeit verlieren, verſaͤumen. 

let us not ſlip the Occafion, laßt uns 

die Gelegenheit nicht verſaͤumen. 


3) abbrechen, von Baumzweigen, Blu⸗ 


men und ſo ferner, pflucten. 
the Branches alſo may be ſlipped and 
planted, die Zweige koͤnnen auch ab» 
ebrochen und gepflanzt werden. 
3 jemanden heimlich verlaſſen, ihm 


(7350 


ſuing / oͤrr, S. derjenige, wel- | 


vn. 1) ausgleiten, 


entwiſchen. : 
Sir he ſlipped me, mein Herr, er ent- 
. wiſchte mir, verließ mich heimlich. 


| 


Sl 
5) loslaſſen, fahren laſſen. 
to ſlip out a Word, ein Wort 


fahren 
laſſen. 


60 ene, unvermerkt bewegen. 
to ſlip his Neck out of the Collar, 
den Kopf aus der Schlinge ziehen. 
to ſlip on, hurtig anziehen, hinein⸗ 

ſchluͤpfen. 3 
to ly off, geſchwinde aus » oder ab» 
ziehen. 

7) abwerfen, abſchuͤtteln. 
he ſlipped his Bridle, and ran away, 

er ſtreifte den Zaum ab und lief 
davon. 5 
8) aus Nachlaͤßigkeit uͤber gehen. 
Slip, ſlipp, S. 1) das Aut gleiten, eln 
bebe Tritt, Fehltritt. 2) ein Feh⸗ 

er, Verſehen. ö 

by Slip of Memory, aus einem Ge⸗ 
daͤchtnißfehler. 4 
a Slip of the Preſs, ein Druckfehler. 

3) ein zur Fortpflanzung abgebroche⸗ 

ner Zweig, ein Steckteis; wie Set. 

4) ein Zweig von einem Gewaͤchſe; 

z. B. ein Roßmarienſtengel, Blumen⸗ 

ſtaͤngel. 5) die Leine, woran man ei⸗ 

nen Jagdhund fuͤhret, oft 227 eine 
jede hanfene Schnur, auch eine ſeidene 

Schnur. 6) das Entwiſchen, die 
heimliche Fluch. 
to give one the Slip, einem ent⸗ 

wiſchen. | ; 
to get the Slip, abſchlaͤgige Antwort 
9323 c Dani 1 

7) ein en Papier. 8) ein lan⸗ 

ay * Stuͤck a ein — 

9) ein Anhang an der Franzoſiſchen 
in Holland gan a 5 Frang 


* 
. 


Slip - board, ſlipp'- bohrd, S. ein Bret, 
welches in Fugen auf und nieder kann 
geſchoben werden, ein Schieber. 


| $lip- gibdet, flipp / dſchib' bit, S. ei- 


ner der den Galgen verdient hat und 
ihm mit genauer Noth entgehet. | 
Sup of Honour, eine Schande, Un⸗ 


e. 

Slip - Knot, flipp"-natr, S. ein Knoten, 
welcher leicht auſgeldſet werden kann, 
ein verlorney Knoten. 

Slipper, ſlip porr, adj. {liipfrig, 
glitſchig; (veraltet). FI 


Slipper, \lip'-p6rr, S. ein Schuh ohne 
ks F ein Pantoffel. 


Lady's- Slipper, der Name einer Pflan ⸗ | 
ze, unſerer Frauen Schuh. 
-porrili, adv. auf eie 


ſchluͤpfrig. * | 


Slipperily, flip 
ſchluͤpſerige Art, 


\ 


Slipſhoe, flip pe 


grütze in Waſſer 


to Slif, tu flitt, v. a. oräter 
und Partic. Slit und Slitted. ) ſchli⸗ 


Slipperineſs, ſlippoͤrrineß, S. ) ſchlil- 

. pferige Bel Schluͤpfrigkeit. 
2) Ungewißheit, Mangel an feſtem Fuß. 

Slippery, ſlip - porri, adj. 1) ſehluͤpfe⸗ 
_ rig, 2 2) ſehwer zu balten: ſehwer 

zu lten. 3) nicht feſtſtehend. 

J) veraͤnderlleh, unbeſtaͤndig, ſchluͤpfe⸗ 

tig. 5) ungewiß. ä 

one Fwy ova: is better 2 H — 
d ip ones, ein rer 
— i beser als hundert un⸗ 

1 
6 nicht kenſch, ausſchweifend. 


his Wife is ſlippery, ſeine Frau iſt [ 


leicht zu erditten. | : 
7) ſehwatzhaftig, ausſehweifend mit 
der Zunge. | 
a llippecy Chap, einer, auf den man 
fich nicht verlaſſen kann, ein Rante- 


macher, der pit Liſt und Ranken 


güppung, flip ping, S. das Schlüpfen 
1 * , 
bring. Flip « — Bocp in — 


Bedeutungen ſiehe co Slip. | 
Slippy, flip” pi, adj. ſchlupferig; wie | 


lippery. 
Slipinod, flipp's ſchadd, adj. in ein⸗ 
pod, (app, Foe einhergehend. 
ub, S. ein einge- 
tretener Sc welchen man als ei- 
nen Pantoffel tragt. 
Supſlop, ſlipp⸗ſlapp, S. ein ſchlech⸗ 
tes Gericht, welches mehr Bru- 
he als Fleiſch eder Gemuͤſe hat; in⸗ 
gleichen ein duͤnnes ſchlechtes Getraͤnk; 
worunter auch ſehwacher Thee, Haſer⸗ 
kocht 2c. qu rechnen. 
Slipt. flipt, das Partic. von to Slip, 
lies ipped, entwiſcht ꝛc ſiehe to Slip. 
Slish, ſliſch, S. ein Hieb, ein Streich; 
(nur in der niedrigen Schreib⸗ oder 
Sprechart, wo es mit dem gleich be ⸗ 
deutenden Slaſh verbunden wird). 


- here's Snip and Nip and Sliſh and 


Slaſh, hier ift Hieb an 


4 lle B. Nel bn ng aaſſbliven. 
2) der Lange nach theilen, ſchneiden, 


to A. en flirt, v. n. Riſſe bekommen, 


"PETE ine cage Oeffnung in die 


Linge, ein lis, eine Spalte. 
Slit - grafting, flitt⸗graͤft⸗ ing, S. das 
Pfropfen in den Seat; (bey den 
a nern). 6 F 


b. 
t im Prater. | 


* * 


Sli (6736) = - 


to Slifher, tu ſlith / oͤrr, v. n. auf dem 
Eiſe ſehlelſen; wie to Slide. * | 
Sing, 149 ting, S. das Schlitzen, 
palten. ä Ar 
Slifting mill or Slit - mill, lit: ting- 
mill, S. ein Hammetwerk, wo das 8 
Stangeiſen geſpalten wird;; z. B. zu 
Nageln, der Spalthammer. £ 
to Slive, tu ſleuw, | v- a. 1) der | 
or 1 Fung nach 8 
to Saver, tu ſlei⸗woͤrr, I theil-n, ſpal⸗ 
ten. 2) in Schnitte eder Scheiben 
— 3) zerſchlitzen. 4) abbre- 
r 


Slive, ſleiw, 1s 1) ein abge⸗ 
e e ſehnittenes Stück; t 
Sliver, fler woͤrr, z. B. eine Brod- 
ſehnitte, auch ein abgeſchnittnes Stuck N 
Fl-ijch, (dieſes nur noch in Schottland) t 
2) ein abgebrochener Aſt oder Zweig. 1 
Sliving, ſleiw⸗ ing, adj. auf eine lang⸗ 
ſame, traͤge, niedergeſchlagene Art 
einhergehend, ſchieichend. 


Sldats, ſlobts, S. die untern Theile el⸗ 8 
nes Wagens, welche das Ganze zu⸗ 
ſammenhalten, das Geſtell. N 8 

to Slobber and Siobber, flab'- boͤrr, 8 
gelfern, der Geiſer; ſieheSlabber und 

aver. 8 1 

to Slock, tu flak, . Löse n, 8 

ausldſchen z wle to Slake. 8 0 1 
2) to lock a Servant, jemanden ſeinen S| 
Bedienten abſpenſtig machen; (im 

gemeinen Leben). 81 


Slocken, ſlack - Fn, adj. welch gemacht, 
erweicht; ſiehe Slaken. tc 

Slocker, ſlack⸗oͤrr, l S. eine Per⸗ 
or ſon, welche to 
Slockſter, ſlacks : toͤrr, j das Geſinde | 
ſeinem Herrn abſpenſtig macht und bey $1 
Sl 


— 


andern unterzubringen ſucht ; (im ge- 
meinen Leben). | 
| Side, ſloh, S. die Frucht des Schleh- 
dorn, die N 
7 zitti, S. der Schleh⸗ 
dorn. oy | 
Slde- Worm, ſloh'; worm. di Blind, $I 
_ {chleiche; ſiehe ' Slow - worm. | 
Sloop, ſluhp, S. ein kleines Seeſchiff, Sl 
gemelniglich nur mit 2 Maſten, eine 


chaluppe. 1. 
to Slop, tu ſlapp, v. a. 1) begierig Sl 
und in großen Zügen  hineintriuken, F - $4 


ſchlingen. 2) verſchiitten ; auch Fe 
 Pfuge machen. " 
Slop, flapp, S. 1) eine Pfike, Lache. 
5 eln jeder ſchlechter Trank ) em 


widriger, ekelhaſter Arzneytrant. 
| s | 2 8 Slopy 


— 


| Ni . adj. * 1 


Slo 
„ flapp, S. welte effene Hoſen, wle 


die Schiffer tragen; gemeiniglich 

m Plural 3!ops 3; unter dieſem Wort 
Slope verſtehet der Matroſe aber auch 
= Schifferkleidun any und * — 
op · ſeller, ane oͤrr, S. einer der 
1 Matroſenkleidung 2c. ha handelt. 


N ſlobp, adj. abhingig, nicht ſenk⸗ 


Slöpe, ſlohp, S. 1) eine ſchiefe Rich» 
tung und ein ſedes ſchief gerichtetes 
Ding 2) abhaͤngige Beſchaffenheit, 


ng. 
Slo ; Fflobp, ad eine 
sf igt enter Art * 
to Slöpe, tu \lobp, v. a. 1) ” eine {hiefe 


Richtung geben. 2) abhaͤngig machen. 
3) neigen, ſenfen. 4) ausholen, holen. 
to Slope, tu ſlohp, v. n. 1) eine ſchlefe 
ommen. 2) ab. 


Richtu . oder bef 


\ = ſchiefe, a abhingige Art. 


«ovine tha Hill, ein ebhingiger Hiigel. 
Sldpin y, ſfloh-pingli, adv. auf eine 
{iefe, abhaͤngige Art. 
. 1 leb / pingneß, 8 ſiehe 
en Slo 
Sloppy, ſlap” yr] adj. fothig und naß, 
ray. Se wie Slabby. 


to Slot ry, tu v. a. beſchmutzen, 
beſudeln. 


to Slot, tu flatt, v. a. ſchlagen, hart an 


$ ſtohen. 
$f, I $. die Spur eines Hirſches, 


SIath, + 1) Langſamkeit. a) Tr 
heit, Faulheit, Scheu vor der Arbeit 
oder Bewe ung. 3) der Name eines 

ewiſſen ſeh! trägen Thleres, das Faul- 


eral ſloth full, adj. traͤge, faul, | 
auf eine | 


verdroſſen. 
Slöthfully, "Tloth, fulli, adv. 
traͤge, faule, verdroſſene Art. 
Sldthfulneſs, ſloth⸗fullneß, 8. Lang⸗ 
ſamkeit, Tra * 98 
Slou eh, flau 8. 1) ein niederge⸗ 
ſchlagener W, das Niederhaͤngen 
des Kopfes. 2) ein niedergeſchla⸗ 


(997).. ® 


| Stokes h. ſlan, $ 


| OE 
Slo 5 


cot Th Perſon, nelche einen ſolchen 

to pr po ſlautſch, v. n. 1) nieder⸗ 
geſchlagen ausſehen oder ſeyn. 2) dumm 
ausſehen, einen nieder re e 
dummen Blick haben. 

3) a flouched Hat, ein Hut 
Rander herunter gekaſſen ſind. 

a ſlouching Hat, ein grofer — 
ſchlagener Hut. 

4) luderlich einher hen. 

Stouching, ſlautſch⸗ ing, 4 plamp 
und traae, <a 

e e 
erlicher Menſch, ein ſaͤuiſcher 

oder eln ſaͤuiſches Weib. he _ 

Slovenlineſs, flow wenlinef, S. Un⸗ 
ſauberkeit in der Kleidung, unanſtaͤn⸗ 

dige Nachlaſigkeit im Anzuge. 

Slovenly, flow': wenli, adj. unrein- 
i, 8 * 

a ſloveny lazy Fellow, ein mutziger, 
fauler Menſch; (Kerl). * 

Slovenly, flow': wenli, adv. auf eine 
ſchmutzige, unreinliche Art. 

Slovenry, flow -wenri, S. Unreinlich⸗ 

keit, COR, Mangel an Net⸗ 


tigkeit. 

. eine tiefe 2 e 
Stelle eine pfl 4 Sum. 
2) die Kothlache — * 4 Schwe 
nes. 3) zo Lager eines wilden 
Schweines xp tg 4) der Danrpf 
oder die Feuchtigkeit in einer Steins _ 
h oder Kor der Dunſt. 5) der Grind 


oder orf einer Wunde; BY. an. 

dern eutet es der Eiterſtock. die 

von einer Schlange abgewo * aut, 

5 7 — bey dem Shak e. eine 
e Haut. 

Slough - Silver, ſlau : fill': wire, 8 die 
Benennung eines gewiſſen Zinſes, den 
ehedem die Unterthanen ſtart der Dien- 
ſte die ſie zu beſtimmten Tagen in der 
8 zu verrichten * 

ten. | 

to Slough, tu ſlau, v. n. (bey den Wund⸗ 
W ſich von dem geſunden "477 

bloͤſen 


Sloughy, flat * ſumpfig, moderig. 


Slotith, flauth, S. eine Heerde Baͤren. 5 
| Stow, ſlob, adj, 5 langſam. 
2 ſlow Motion, eine {angſame Be⸗ 


wegung. 
my Watch goes too ſlow, meine Uhr 


ener Menſch. 3) ein grober, dummer 
, auch ein nachlaͤßiger Menſch. 
95 ein anne LH 5 Gang, und 


Iweyter C 


gehet zu ſpaͤt; (zu langſam). 
8) Nie zu eter Zi gig nd, ſpat. 
- 3) verdroff „ faul. 
Aaa : Slow- - 


# 
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® Slow- back, ei * Menſch. 
J) trige vom Vekſtande, dumm. 
to Slow, tu flob, v. 2. auſſcieben, 
verghgernz (ver 
ob / 6rr , comp. hſm. 
Siöueft, oh / eſt, ſup. am langſamſten. 
So, floh ⸗ li, adv. auf eine lang» 
ſame , ſpate, trage Art; nicht in kur⸗ 
der — nicht uͤbereilt. 
he determines 4 er beſchließt 
langſam behutſam. 
Slöwneſe, ſloh⸗ neß, S 
keit. 2) ſpite, 2 cheinung. 
3) Trägheit, Dummheit, verdroſſenes 
og 4) Ueberlegung, kaltbluͤtiger 
Auſſchub, ogerung. 
Sldw- 1 ſtoß⸗ paͤds / ing 8 
lang⸗ 


Sd, paced, ſloh / pib'd, J ſam 
einhergehend. | 
__ SIdw- Worm, ſlob'- worm, S. die 
n an at unſ{ddlicher 
angen; auch Sloe worm. 
to Slubber, ts ſlob⸗ wage Pl v. a, 2) * 
ſudeln, beſchmutzen, garſtis 
2) auf eine nachlaͤßige Tenn, 
obenhin thun. 
to ſlubber over, auf eine . dug. 
Art bedecken, auch obenhin verrich 
ten; (in der niedrigen Sprechart). 
Slutber de pullout ſlob'- boͤrr de 
-  gbolljonn, S. ein liderlicher, ſ<mu- 
2 Menſch; (im gemeinen Leben). 
e, flubs, ſiehe Sluice. 
lodſch, S. Koth, Dag 


5 re wird. 

Slug, = It ein langſamer truͤ⸗ 
, ein Zanderer, ein fauler 

I auch eine faule Biene, die 


keinen Honig macht. 2) ein langſa⸗ 


* d i 
, — — "nicht vo fs ws 40 L. 


denhurer. 4) eine Art Schnecken oh⸗ 
Slug - faail. 5) ein Hinderniß. 6) ein 
Schnaps, ein uck. 
* a s Slug, _ Schnaps oder einen 


to Sig, 1 flog, x. v. n. traͤge, verdroſ⸗ 


ſich langſam be⸗ 
wegen. 


he went flugging on with a thouſand 
22 er gieng ganz trage und ver ⸗ 
unter 3 Seen fort, 


Or) 


1) Langſam · g 


Slo N 
E ſlogk⸗ a/ bedd, S. ein 


Langſchlaͤfer, ciner der des Morgens 
nicht aus dem Bett kann. 


Sluggard, ſlogt- gtirrd oder lege 


2 


arrd, S. eln träger, ſauler Men 
to Sluggardiſc, tu ſlogt - arrdeiß, 
träge, faul machen. 
* 4 ſlogk⸗ aͤrrdlineß, 8. 
rage, faule Art, br verſchiaffene Art. 
Sluggiſh, ſlogt - iſch oder ſlogk⸗ gfiſch, 
— 5 ee traͤge, langſam, faul, 
verve 
Slug 4 "flog? iſchli, adv. auf eine 
tr ge verdroſſene, laugſame Art. 
Sluggiſhneſs, ſlogk - iſchneß, S. Traͤg⸗ 
i det. — - ak. Verdroſſenheit, 


V. 8. 


durch eine Schleuſe aus fließen 
ausſtromen laſſen, durchſchleuſen. 
to Slice, tu ſljuhs oder 2 v. n. 
heraus fließen, herausſtroͤmen | 
fluice your Gob, thue einen herz 
ten Trunk, nimm einen gut en Schl 
Slüicy, ſiub- ſi, adj. in 1 8 ſal⸗ 
— 9 einer Schleuſe, ſich reich 
ergießend 
a a ſluicy Rain, ein Platzregen. 
to Slumber, cu flomm -b6rr, v v. n. 
1) in einem leiſen Schlafe liegen, 
ſchlummern. 2) eiuſchlummern. DIG 
ſen 4) ſich in dem Zuſtande der Nach⸗ 
lifigfeit 1 ſhlummern. 


r ey tu jlomm': borr, v. a. 
1 bringen, 4 2 

fem. 2) unempfindlich, machen, 
einſchlaͤfern. 

to flum er his Conſcience, ſein Ge⸗ 
wiſſen einſchluͤfern. : 

Slumber, . . m; borer , 8. 1 ein 

leiſer Schlaf. Schlummer. 2) der 

Schlaf, die Ruhe 


ne Haus, eine Wegſthnecke; dieſe auch $lunidering, been bdrring, 8. da 


Schlummern, das Einſclif ku. 
| — — ſlomm ⸗ boͤrroß, oo 


Sluinibery, ſlomm': b6rri, 1 
2 Schlaſe erweckend, einſchlaͤfernd. 
e Glent ſlumberous Shade, der ſtille, 
einſ<lafernde Schatten. 


to Slump,” tu flommp, v-n. 1) in den 
Koth, in eine Pfite fallen, 


fallen. 5 


Slung. 


N tu ſliubs oder ne vi n, | 


2) ent- 


Slu 


Slurig, ſlonng, das Prit. und Partie. 
von co Sling, welches ſiehe | 
Slunk, ſlonnk, das Praͤt. und Par tie. 

von to Slink, welches ſiehe. 
to Slur, tu ſlorr, v. a. 1) beſudeln, 
beſchmutzen. 2) im Singen die No- 
ten ziehen, ſ<leifen. 3) einen Wurfel 
e laſſen. 4) leicht uber etwas 
infahren, es uͤbergehen. 5) hinter 
gehen, einen Poſſen ſpielen, jemand 
anfuͤh en. . 
to ſlur a Thing upon one, einem et- 
was weiß machen, ihn deſſen uͤber⸗ 
reden; auch liſtiger Weiſe dazu be⸗ 
wegen. a 
6) jemard tadeln, ſchmaͤhen, verlaͤum⸗ 
den; hat im Partic. Slurred. | 
Slur, ſlorr, S. 1) ein Flecken. 2) ein 
Schandfleck, im fighlichen Verſtande. 
without a Slur to his Reputation, oh» 
ne Nachtheil ſeines guten Rufes. 
zj) ein Poſſen, chlimmer Streich. 
to put a Slur upon one, ſemanden ei- 
nen Poſſen ſpielen, ihm eins an⸗ 


hangen. | 
4) in der Muſik, ein Zeichen, daß die 
Noten geſchleifet werden ſollen. 5) eine 
- fteine Ungnade, ein kleiner oder getin- 
ger Verweis. 
Slurring, flor: ring, S. das Beſlecken, 
Beſchmutzen; 42 Bedeutung 
ſiehe to Slur. 
Slucry , ſlor ri, adj. beſchmuzt, be- 
fleckt, kothig. 


to Slurry, tu ſlor ri, v. a. befleden, 


beſudeln; wie to Slur. 
Slush, floſch, S. ſchmieriges Topf oder 
7 Auſwaſchwaſſer. 1 8 
Slush Bucket, floſch⸗ bock - fit, 8. 
einer der viele fettige oder ſchmierige 


1 eiſen genießet. | 
ee ee the 


Slut ] lott, S. 1) 
reinliche weibliche Perſon. 2) eine 


weibliche Perſon im veraͤchtlichen Ver 


ande. | > | : 
nikceery, fler, tert, 8. ſchmutzige Be- 
ſcaffen it, Unreinigkeit. 
Sluttiſh, flot⸗tiſch, adj. 1) ſchmutzig, 
unxeinlich. £5 
the fluttiſm Courſe of Life of that 
Nation, ſchmutzige Lebensart dieſer 
| an he | 5 
8) verbuit, vergurr. ED | 
2 got a Legacy by fluttiſh Tricks, 
fie bekam ein Legat oder Vermachtniſ 
durch Buhlerkunſte. | 
Sluttiſiily, ſlot⸗tiſchli, adv, auf eine 
unreinliche, ſchmutzige Art. 


1 
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Sluttiſnneſt, ſlot⸗ tiſchneß, S. Unrein⸗ 
lichkeit, Schmutz, Unſauberkeit EE 
Sly, flei, adj. verſchlagen, verſchmizt, 
ſchlau, argliſtig, hintet liſtig. 
he * fly Fellow, er iſt ein ſchlauer 
uchs. 

a y Boots, ein unter dem Scheine der 
Einfalt liſtiger Kerl. q | 
Slyly, ſlei li, adv. auf eine verſchmizte, 
| (ane Aſige.argliſige hinterliſtigeArt. 
Smabbled, ſmab-b[d,. adj. in der 
Schlacht getodtet. ** + 
to Smack, tu ſmaͤck, v. n. 1) einen 
gewiſſen Geſchmack haben, ſchmecken. 
*. gewiſſe Beſchaffenheit an ſich 

en. 


this ſmacks of Atheiſm, dieſes ſchmeckt 
nach Atheiſterey. 3 
3) ſchmatzen, mit einem lauten Schalle 
kuſſen, einen Schmatz geben. Ws 
a ſmacking Buſs, ein Schmatz. | 
to Smack, tu ſmact, v. a. 1) etwas 
koſten. 2) ſchmatzend fuſſen. 3) einen 
lauten Schall verurſachen. = 
to ſmack the Whip, mit der Peitſche 
klatſchen | : 
4). to ſmack Calves- ſkin, das Buch 
kuͤſſen, das heißt, ſ<woren, einen 
Eid ablegen. ; : 
the queer Cuffin bid me ſmack Calves- 
base der Richter hieß mich das Buch 
+ | 


en. 
Smack, ſmack, S. 1) der Geſchmack. 
2) eine beygemiſchte Eigenſcaft. 
he has yet a Smack of his Country- 
Speech, ſeine provinzielle Mundart 
klebt ihm noch an. e = 
ein angenehmer Geſchmack. 4) eine 
kleine Quantitat. 


but a Smack, nur ein kleiner Schluck. 


) das Schmatzen. 6) ein derber Kuß, 
ein Schmatz. * Ys 
I had a Smack at her Muns, ich kuͤßte 
ihren Mund. ; ' 
7) Kenntniß der bloßen Anfangsgruͤn⸗ 
de einer Wiſſenſchaft, Vorſchmack da⸗ 
von. 8) Geſchmack an etwas, Wohl⸗ 
eſallen. 2) eine Art kleiner Sees 
fiche, eine Schmacke. 10) ein fleines 
Schiff gue Schmacke; (nur von ei⸗ 
nem aire . N n | 
Smacker, ſmaͤck oͤrr, S. eine Perſon, 
welche etwas koſiet, ſchmecket. | 
Smackering, ſmaͤck⸗ ering, S. Verlan- 
gen nach etwas, Begierde darnach, Luſt 
dazu, Sehnſucht. | 
re ſmaͤck⸗ ing, adj. was wohl 
c * i ” 


ſchmeckt. 


Aaa 2 


55 Sma 
| Smacking - Cove, ſm ing⸗kohw/ S. 
* ein Kutſcher. 42 | 
Smack · ſail, ſmaͤck⸗ \abl, S. eine Art 
Segel, ein Schmackſegel, dergleichen 
© auf einer Schmacke gebraucht werden. 
Smack · ſmooth, ſmaͤck⸗ ſmutb, adi. 
mit der Oberflaͤche gleich, alles kahl 
weggehauen. | 
Smill, ſmabl, adj. 1) klein, nicht groß; 
ſowobl der Ausdehnung als Menge 
und Intenſien nach. 5 
ſmall Birds, kleine Vogel. 1 
it yields but a ſmall Rate, es wird 
wohffeil verkauſt, koſtet nicht viel. 
2) duͤnne, ſchwach. | 
_ fine and ſmall Hair, feine und duͤnne 
Haare, ſchwache Haare. 
J ſchwach, in Anſehung des Lautes. 
a ſmall Voice, eine ſchwache Stimme. 
4) geringe, unbedeutend. 
a Man of ſmall Learning, ein Mann 
- von weniger Gelehrſamkeit. 
"tis but a ſmall Matter, es iſt nur 
eine unbedeutende Sache. 
D) eeringe, der Guͤte nach. 
ſſmall Beer, ſchwaches Bier, Covent. 
Small, ſmabl, S. der ſchwache oder duͤn⸗ 
ne Theil eines Dinges. 
the Small of the Leg, der diinnere 
Theil des Fußes unter der Wade. 
the Small of one's Back, die Gegend 
unter den Ribbe.— 
the Small of the Sword, der ſchwächſte 
Theil an einer Klinge, die Schwaͤche. 
Smällage, ſmabl⸗ aͤdſch, S. der Name 
einer Pflanze, Waſſerpeterſilie. 


small - clotkes, ſmahl⸗klohß, S. Bein⸗ | 
kleider oder Hoſen ; (ein vollkommenes 


Kleid (a 2 nennt man Coat, 
Woaiſtcoat Articles, or Small- 
Clothes). : 


Small - coal, ſmabl-fobl, 8. kleine 
hlen zum Feueranmachen. 


Small - craft, ſmabl'- kraft, S. ein klei. 


nes Fahrzeug, ein Kahn. 

Smillneſs, ſmahl⸗ neß, S. 1) eine klei⸗ 
ne, geringe wee ee 
the Smalineſs of the Weight, ein ge- 

ringes Gewicht. | 

the Smallneſs of the Charge, geringe 
Unkoſten. . | 
2) Mangel der Stärke, Schwiche. 

Smill- pox, ſmabl - packs, S. die Kin- 
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Small - talk, ſmahl⸗ tabt, S. ein Ge: 
ſprach von unbedeutenden Gegenſtan⸗ 
den, ein freundſchaftliches Geſhwis. 

Small - tooth- Comb, ſmabl -tubtb'; 
kohm, S. ein Kamm mit kleinen Jah» 
nen, ein enger Kamm. | 


Smilly, ſmabl; i, ady. 1) in geringer 


— 2) in einem geringen Gtade, 

aum. 

a Child that is ftill, is ſmally regarded. 
ein _ das ſtill iſt, wird kaum be- 
merkt. | 

Smile, ſmahlt, S. der Name einer #<5- 
nen blauen Farbe, welche aus dem Ko⸗ 
balt bereitet wird, Schmalte. 

Smaragdine, ſmaͤrägk ⸗ din, adj. 1) aus 
einem Smaragd verfertiget. 2) dem 
Smaragde ahnlih. Kg 

Smaragdus, ſmaragt'-dofi, S. der 
Name eines. griinen Edelſteines, der 
Smaragd. 

Smaris, ſmab'- ris, S. der Name eines 
Seeſiſches, weſcher im Deutſchen Bitz⸗ 
ling deißen ſoll. : 

Smart, ſmart, S. 1) ſtarke, unange- 
nehme Empfindung, der Schmerz, leb- 

hafter Schmerz 1 

it increaſed the Smart of his preſent 
Sufferings, es vermehrte den Schmerz 

ſeiner gegenwartigen Leiden. 

you will have the Smart on't, ihr wer⸗ 

det es (den Schmerz) empfinden. 
2) ein Menſch, welcher ſich mit einer 
angenommenen Lebhaftigkeit bruͤſtet, 
ein Stutzer. ö 

Smart, ſmart, adj. ) Schmerz ver- 
urſachend, ſchmerzlich, ſchmerzhaft. 
2) einen ſcharfen, beißenden Geſchmack 
habend. 3) beißend, bitter, empfind⸗ 
lich; (im meraliſhen Verſtande). 

to give one a ſmart Anſwer, einem 


that Day was ſpent in ſmart Skir- 


after Showers the Stars ſhine ſmarter, 
aud the Moon adorns, nach dem 
Regen ſcheinen die Sterne lebhaſter 
und der Mond heller. ; 
6) ſcharfſinnig, witzig. 
a ſmart Reply, eine witzige Gegenant⸗ 


wort 


der blattern, Blattern, Pocken. | 
Smi!l- Shot, ſmabl; ſchatt, S. Schrot 
zum Schießen. 


» 


7) von außen lebhaft, munter. 
a ſmart ' Rhetorician, ein lebhafter 
Redner. | 
8) ge» 


t 


to Smart, tu ſmaͤrt, v. a. Schmerzen 


to Smash, tu ſmaſch, v. a. 1) zerbre⸗ 
hinunter ſtoßen 


Sma 


1) gepuzt, nett gekleidet. 
as (mart as a 22 new ſcraped, 5 
gepuzt, wie eine ſriſch geſchabte ge 
Ruͤbe oder . 1 
verurſachen | 
to Smart, tu ſmart, v. n. 1) lebhaſten 
Schmerz empfinden. | 


a freſh Wound ſmarts, eine friſche i 


Wunde ſchmerzt. 55 | 
2) ſowohl koͤrperlichen als Geiſtes- 
<merz empfinden. 
you ſhall ſmart for it, ihr ſollt es em. 
pfinden, es ſoll euch gereuen. 
Smarting, . ing, S. das Schmer- | 
„ein er Schm | 
4 ſinire; li, — 2 1) auf eine 
ſchmerzhafte Art. 2) auf eine empfind- 
liche, beißende Art. z) auf eine ſcharſ⸗ 
nnige, witzige Art. 4) auf eine leb- 
ſte, ernſtliche Art. : 
Smart - Money, ſmart - monni, S. 
Schmerzengeld, das den Soldaten oder 
Matroſen fur den V:rluſt eines Gliedes, 
oder far irgend einen im koͤnigl. Dienſte 
erlittenen Schaden gegeben wird. 
Smartneſs, ſmart-nefl, S. 1) lebhafte 
HBeſchaffenheit, Heftigkeit. 2) der 
Scharſſinn, der Wis. 3) die Hu: tig: 
keit, Fertigkeit. 4) das Beißende oder 
Empfindliche eines Ausdruckes, oder | 
eines Vorwurfes, die Scharfe. 5) das 
lebhafte Ausſehen oder ſchoͤn Gepuzte 
eines Dinges. 


chen. die Tr 
„„ 


oder en. 

Smaſh, a Leg of Mutcon and Smaſh, | 
elne Schoͤpſenkeule und ein Gericht 
weiße Ruͤben; (ein Schifferausdruck). 

Smatch, ſmaͤtſch, 8. 1) der Geſchmack, 
ſowohl ſubjective, als objective. _ 

theſe Salts have a Smatch of a Vitrio- 
lick, dieſe Salze haben einen Vitriol⸗ 
geſchmack. 
2) Aehnlichkeit von etwas. 
he has a Smatch of it, er hat etwas 
davon an ſich. 
3 oe Anfangsgriiade einer Kunſt oder 
iſſenſchaft. 4) der Name eines ge- 
wiſſen Vogels, welchen ehnſon 
Caeruleo nennt, vielleicht der Blaufuß. 
to Smatter, tu ſmàt / torr. v. n. i) eine 
geringe, ſeichte Kenntniß von etwas 


WES) 


U 


. 
Sma 


) pfuſchen ſtuͤmpeenr. 
Smatter, ſmaͤt⸗toͤrr, S. ſeichte, ober 
flaͤch iche Kenntniß. AY 
Smafterer, ſinat'; törroͤr, 8. eine Per⸗ 
ſon, welche eine ſeichte Kenntniß von 

etwas hat, ein Halbgelehrter. 
Smattering, ſmaͤt ? toͤrring, S. ſeichte, 
geringe Kenntniß. | | 
he-has got a Smattering of the Latin 
Tongue, er verſtehet ein wenig Latein. 


to Smear, tu ſmihr, v. a. 1) beſchmie⸗ 


ren; wie to Beſmear. 2) beſudeln, 


beſchmutzen 

Smear,. ſmihr, S. 1) ein weicher, fet⸗ 
ter Korper, Schmeer, eine Salbe. 
2) ein Pflaſterſchmierer. 3) ein Gyp« 
ſer. Stuccaturarbeiter. 


Sme ir · dap, ſmihr⸗ daͤpp, S. eine Art 
Hunde 1 A 
Smear- gelt, ſmihr⸗ gelt, S. eine Be⸗ 


ſtechung, das Haͤndeverſilbern. - 
— mibr'- 1, adj. ſchmutzig, ſchmie⸗ 


SmTath, ſmibth, S. der Name eines 

gewifſen Seevogels, die Kriech - oder 

auHente. - / | 
Smee, ſmih, S. eine Tauchente. 


to Smeeth, tu ſmihth, } v. a. mit Ruß 


or ſchwaͤrzen, bes. 
Smutch, tu ſmotſch, I ſ<mugen, be- - 
rauchern; (nicht gewoͤhnlich). | 
Smegmacick, ſineg?- mittic adj. feb 
fenartig, reinigend, was zu reinigen 
vermag; (wie Deterſi ve). | 
to Smell, tu ſmell, v. a. hat im Prit. 
— Ps * durch den Ge ⸗ 
ruch empfinden, riechen. 
2) to ſmell out, ausfindig machen, 
ausſpuͤren, entdecken. 
to Smell, tu ſmell, v. n. i) durch den 
Geruch empfunden werden, riechen. 
Plants whoſe Leaves ſmell not, Pflan⸗ 
= A _ EP ROY oder 
einen Geru . | 
2) einen Geruch haben, wornach rie⸗ 
chen, mit of; als the Butter ſmells 
of Smoke, die Butter ſchmeckt nach 
Rauche. g | 
3) etwas von einer gewiſſen Eigen⸗ 
ſchaft an ſich haben, darnach riechen 
oder ſchmecken. of an etwas riechen, 
5) Weisheit, Scharfſinn ansuͤben. 
Smell, ſmell, S. ) das Vermögen zo 
riechen, der Geruch. 2) das Vermo⸗ 


haben. 2) auf eine ſeichte Art uber 


etwas ſprechen, ſich einmiſchen. 
of State -Affairs you cannot ſmatter, von 


Staatsſachen zoͤnnt ihr nicht plaudern. 


gen, durch den Geruch empfunden zu 

werden, der Geruch. 5 
Smel ler, e 8 5 y os Per⸗ 

ſon, we D) eine Naſe. 

F ety Ss Smellers, 


j 


Sme 


(n 


Smi_- 


SmeTlers, ſmel-l5rrs, 8. plur. der] to ſmile upon one, einem zulaͤcheln, 


Bart einer Katze. 

Smell . feaſt, ſmell : ſihſt, S. ein Schma 
rozer, einer der den Braten gleich 
riecht, der ſich einfindet, wo es was 
Guts zu eſſen giebt ö 

Smefling, ſmelling, S. das Riechen, 
der Geruch 

Smelling - Bottle, ſmel⸗ ling ⸗battl, 

Smel ling - Cheat, ſmel⸗ ling ⸗tſchiht, 

S8. ein Baum oder Obſtgarten; auch 

ein Blumenſtraus. 0 A 

Smell (mock, ſmell⸗ ſmack, S. ein 

verzaͤrtelter, weibiſher Menſch. 

Smelt, ſmeit, roch — gerochen; das 

Prater. und Partic. von to Smell. 
ſmelt · out, gemerkt, verſpuͤrt, entdeckt. 


Smel*, ſmelt, S. der Name eines See ⸗ 


ſiſches, der Stink, Spiering. 
to Smelt, tu — v. a. Lenten, 
Metall aus ſeinem Erze ſchmelzen. 
Smelter, ſmelt-6rr, 8. defſen Be- 
ſchaͤftigung es iſt, Metall ans dem 
Erze zu ſchmelzen, der Schme zer. 
Smelting, ſmelt - ing, S. das Schmelzen. 
Smelting - houſe, ſmelt: ing - haus, S. 
die Schmelzhuͤtte. | 
- melts, ſmelts, S. plur. halbe 'Gui- 
neen, (Half guineas). 


U 


to Smerk, tu ſmerk, V. a. auf eine al- | 


berne oder einfaͤltige Art freundlich ſe⸗ 
hen, oder lachen. | 
to ſmerk upon one, einem auf eine al- 
berne Art anlacheln. | 


Smerk, ſmerk, 1 
| Smerky, ſmerb⸗ i, ö adj. launis, luſt, 
93 munter, lebhaftig. 


or 
Smirk, ſmerk, 
Smexlin, ſmerr / lin, 8. der Name einer 
Art kleiner Fiſche, die Schmerle. 
Smeth, ſmeth, 8. eine Salbe, das 
Haar ausfallen zu machen. 
_ - Smew, ſmin, S. ein Schmey, eine 
Art Tauchente. * 
to Smicker, tu ſmick⸗oͤrr, v. n. ver⸗ 
liebte Augen machen, liebaͤugeln. 
Smickering, ſmick oͤrring, S. das 
Llebaͤugeln, bas verliebte Anſchauen. 
Smicket, ſmick⸗kit S. 1) der Unter⸗ 
rock des andern Geſchlechtes. 2) ein 
Weiberhemd. / 
Smick- ſmack, fmict- ſmaͤck, S. wie⸗ 
_ derholtes Kiiſſen, das Gekuͤß; (im 
gemeinen Leben). | Ls 
to Smight, tu ſmeit, ſiehe to Smite. 
to Smile, tu ſmeil, v. n. 1) lacheln, 


freundlich ſehen. 


| 


\ 


— ihn laͤcheln, ihn vergnuͤgt anſe⸗ 
en. 


to ſmile at a Thing, uͤber eine Sache 


Allacheln. , 


: 


2) munter, frölich ausſehen. 3) guͤn⸗ 
ſtig, geneigt ſeyn. 
Fortune ſimiles upon him, das Gluͤck 
will ihm wohl. | 
) eine kleine Geringſchaͤtzung durch 
den Blick aͤußern. | | 
Smile, ſmeil, S. 1) das Licheln, ein 
vergnuͤgter oder freundlicher Blick 2) 
eine frolihe Geſtalt, freundliches 
Anſchen. a 
Smiling, ſmei⸗ ling, 8. das Lacheln. 
Smilingly , ſmer-lingli, adv. mit ei- 
nem vergnugten Blick, mit Licheln, 
auf eine laͤchelude Art og 
to Smilf,- tu ſmilt, ſiehe to Smelt, 
aus welchem es verderbt iſt. 
to Smirch, tu ſmeriſch, v. a. 1) be⸗ 
ſchmutzen, beſudeln. 2) verhuͤllen, ver 
dunkeln . 
Smirk, ſmerk, S. ein laͤcherlich gepuz⸗ 
e 88 
to Smirk, tu ſmerk, v. n. 
ausſehen, laͤcheln, gezwungen freunde 
lich oder gutig ausſehen. ; 
Smit, ſmitt, das Partic. paſſ von dem 
folgenden. ; | 
to Smite, tu ſmeit, v. a. hat im Praͤ⸗ 
ter. Smote, im Partie. Smit oder 
Smitten, 1) ſchlagen. * 
with Force to ſmite, mit Gewalt oder 
mit Macht zuſchlagen. 
2) todten. | 
God ſmote him, Gott toͤdtete ihn. 
3) zuͤchtigen, ſtraſen, (nur im biblk⸗ 
ſchen Styl). 4) eine Leidenſchaft bey⸗ 
bringen, darein verſetzen. 
ſhe has fmit him, he is ſmitten, ſie 
hat ſein Herz verwundet, hat ihn 
eingenommen. 


Satan ſmitten with Amazement fell, 


der Satan, von Erſtaunen getroffen, 


el. | 
to be (mit (or ſmitten) with the Love 
of one, in jemand verliebt ſeyn. 
5) in eine Krankheit verſetzen. 
| ſmitten wich Lunacy , mondf 
6) jemand zu etwas bereden, etwas 
von ihm zu bekommen ſuchen 
to Smite, tu ſmeit, v. n. 
bewegen, ſchlagen, gegen einander 


chlagen oder ſtoßen. ＋ 
1 eine Perſon, 
m. 


” 


Smiter, ſmei' torr, 8. 1 
Smi 


welche ſchlaͤgt. 2) ein 


ſich beſtig 


S 


8 nA, 


Smi 


: 8 Schmid. 2) der etwas bewerkſtel⸗ 
iget. 


2 Black „Smith , ein Eiſenſhmid, | 
3 


Grobſchmid. 

Gold- Smith, ein Goldſchmid. 
Gun - Smith, ein Buͤchſenſchmld. 
Lock - Smith, ein Schloͤſſet. 
Silver - Smith, ein 'Silberarbeſter. 


Smith - craft, ſmith⸗ kraft, S. die Kunſt 


zu ſchmieden, die Schmiedekunſt. 
Smithery, ſmith'- 6rri, S. 1) die 
ö — 2) das Schmiedehand- 
erk. | | 
Smithfield - Bargain, ein Handel oder 


fuͤhrt wird, oder zu kurz kommt. 


(243) 


Smith, ſmith, 8. i) derjenige, welcher] he does not ſmoke but he ſmocks, 
mit dem Hammer in Metall arbeitet, 


Smo 


er liebt den Tobak nicht, wohl aber 
die Weiber. | | | 

Smdke, ſmohk, 8. 1) der Rauch. 2) 
Rauchtobak, im gemeinen Leben. 

this is good Smoke, dieſes iſt guter 

7% Dobare => 1 

to Smoke, tu ſmobk, v. n. 1) einen 
Rauch von ſich geben, rauchen. 2) 
brennen, entzuͤndet ſeyn, (nur im 

bibliſchen Style). i 
D ſich ſchnell bewegen, ſo daß der 
Staub wie ein Rauch aufſteiget. 4) 
merken, verſpuͤren, muthmaßen. 
he ſmoked their Deſigns, er merkte 


5) ſich des Rauchtobaks bedienen, To⸗ 


5 ten. | 
Vergleich, wobey der Käufer 4 to 3 N de merken. 


Smithfield - Match, eine Heyrath aus 


Eigennutz, mehr um des Gewinnes 


willen, als aus Liebe, (Smithfield 
iſt eigentlich ein Marktplatz in Lon⸗ 
don, wohin das Vieh zum Verkauf ge⸗ 
= bracht wird.) 
DE ſmith / ing, S. das Schmie- 
e | | 


den. A 
Smith's- Shop, ſmiths'; {happ , S. ei⸗ 


ne Schmiede, die Werkſtätte eines 


Schmids. | | | 
Smithy, ſmitb⸗ i, S. 1) die Schmie- 
de. 2) der Loͤſchtrog in der Schmiede. 
Smiting, ſmeit⸗ ing, S. das Stchla- 
gen, Schmeißen 


Smiting -Line, iſt ein Tau, das an der 
- Segelſtange des hinterſten Maſtes be- | 


feſtiget iſt. 

Smitt, ſmitt, S. eine Art Farbenerde, 
(die feinſte Art Thonerde, X womit 
man die Schafe zeichnet, eine Art 
Erzfarben. © © 

Smitten, ſmit'- tn, das Partie. paſſiv. 
von to Smite, welches ſiehe. 

Smoak, ſmohk, S. der Rauch; ſiehe 

Smoke. bun 

Smock, ſmack, 8. ein MWeiberhemd. 

Im Scherze auh, in verſchiedenen Zu⸗ 
ſammenſetzungen, etwas weibliches zu 
bezeichnen. | N 

Smock- faced , ſmack⸗faͤhſt, adj. ein 
weibiſches Geſicht habend, von blaſ⸗ 

Smock -loyalty, ſmack⸗laiälti, 8. Er- 
gebenhelt gegen das andere Geſchlecht. 

dmock · treaſon, ſmack⸗trih⸗ ßen, 8. 

weibliche Verrätherexg. 


dern Geſchlecht ergeben ſeyn. 


— rauchen. 6) geſtraft werden, lei⸗ 
a | | | 


he will make ye ſmoke, er wird euch 
dafuͤt zuͤchtigen. 
to Smoke, tu ſmohk, v. a. 1) im Rays 
che doͤrren, raͤuchern. 5 
to ſmoke dry, rauthern. | 
2) ausfindig mach: yg, ausſpüren. 
he was firſt ſmoked by the old Lord, 
er wurde zuerſt von dem alien Herrn 
ausgeſpüret. 2 „ 
3) jemandes ſpstten , ihn aufziehen. 
he ſmoked the Fellow, er zog den Kerl 


auf. . 
4) Tobak rauchen, etwas als Tobak 
rauche. 2 
5) fir etwas zuͤchtigen, ſtraſen. „ 
1 ſhall ſmoke you, ich werde es euch 
empfinden laſſen. MEN 2b 
fen, zu thun, zu 


6) qualen, fran 
ſchaffen machen. 
he will ſmoke ye, er wird euch quä⸗ 


len. 755 . 
- (Dieſes ſind meiſtens Bedeutungen, die 
— im gemeinen Leben uͤblich ſind, ) 
to Smòke · dry, tu ſmobk drei, v. a. 
raͤuchern. Arent | 
Smdked, ſmobk'd, das Prater. und 
Partie. von to Smoke, rauchte, 
cherte; geraucht, geraͤuchert. 
Smdkeleſs, ſmohk⸗leß, adj. ohne 
Rauch, keinen Rauch habend. 
Smdker, ſmoh⸗koͤrr, $, 1) derſenige, 
welcher Flet{ raͤuchert, oder etwas 
durch den Rauch trocknet. 2) ein To⸗ 
batsraucher. - 11 | 
Smdkineſs, ſmoh⸗kineß, S. ) det 


Da 


Zuſtand eines Ottes, da ſer vielen 
e Or) — Rauch 


/ 


D forſhbeglerig, 


a & ſmooth Diſcourſe, eine ſanft! 


850 


S dk R - ki a . , | 
head” 2) dem Kage Hi, ow 
« ſinoky Miſt, ein räuchetiget Nebet, 
ere e aac gon ve 
—_— 

T IMURXY Houle, : 
es raucht. Haus, in welchem 
n. elne la K. 
gierig, org neugierig, wißbe⸗ 

3 — in 

au . 
ae x gs - 3) das 

Smooth, ſmubth, adj. 
CONDI. ©) anf dorOdee 


3) ſanſt. 
wy >” gliding, ſanft gleitend. 
4) fließend, (von der ; 
ſacocth © — wy 


keit. 
ſmooth · pac d Verſe, fli 
5) freundlich, guͤtig, m 

; fließend. 


Verſe. 
, ſanftmil- 


ge, fließende Rede, ſuͤße Worte. 
- tongued, einnehmend. 
6) von wollenen Zeugen, heißt es ſo 
viel als geſchoren; von Metallarbei⸗ 
ten, geglaͤttet. K 


a fine ſmooth File, eine ſeine 


to Sm6oth, tu ſmubth, v. 1) all 

tn, r 

to Kong _—_ rig Nail, mit 

| gel e ef „ (eine 
th, wie die Pri * 


age | „ 
2 rnd weichen, einformigen Ma; 


ten. 
4) leicht, ſanft, angenehm machen. 
5) ſtießend machen, (von der Spra- 
— — den Tönen). 6) verklemern, 


. ; to ſmooth his Fault, ſeinen Fehler be- 


2 bete 
ae - 1895 | 1 
o ſmooth one up, einem glatte, 
Worte geben. £ glatte, ſaſe 


Swoothed, fſmubtb'-ed, geglaͤttet ꝛc. 
das Partie. von dem vorherigen. 


to Smoothen, tu ſmuhth- n, v. a. 


eln niedriges oder gemeines Wort von 


, glatt. 2) gelinde, weich. 


C 744 ) 
Rauch enthält, da der Rauch beſchwer- | 
n * 5 ute? Rauche ahnliche Be 


eben, gle 
S. 1) das To- | 


Smo 
elnigen Handwerkern anſtatt to 
Smooth, eben, glatt machen 1c. 
Smo6oth- faced, ſmuhth⸗ faͤhſt, adj. 
freundlich ſehend, freundlich, hold. 
the ſmooth - faced Peace, der holde 


riede. 

WF ſmubth'- ing, S. das Glaͤt⸗ 
ten, Ebenen, Poliren; in fernerer 
Bedeutung ſiehe das Verbum to 
Smooth. 

Smoothing · Iron, ſmubth⸗ ing - eiorn, 
Fae atteiſen, eine Platte, ein 

eleiſen. 5 
Smothly, 8 li, adv. 1) glatt, 
ch. 2) mit gleicher Bewe⸗ 

gung, ſanft. 3) gemach, gemaͤchlich. 

4) — ve — gms leicht. 

5) mit ſanften, glatten Worten. 

133 ſmuhth⸗ ne, S. 1) glat⸗ 

te Beſchaffenheit der Oberflaͤche, Glaͤt⸗ 

te, ebene Beſchoffenheit 2) Annehm⸗ 
lichkeit, Lieblichkeit fiir den Gaumen. 

3) fließende Beſchaffenhelt des Styls. 


n, ſanſte Beredtſams | 


4) ſanfte, freundliche Beſchaffenheit, 
Freundlichkeit, Hoͤflichkeit. 10 
Smooth - tongued, ſmubth'- tong' d, 
adj. liebkoſend, ſchmei ; 
Worte gebrauchend. | 
Smdte, ſmoht, das Imperf. von to 
Smite, welches fiche. | 
to Smother, tu ſmoth : oͤrr, v. a. 1) 
erſticken. 2) unterdrücken. 
to ſmother the Light of human Un- 
derſtanding, das Licht des menſch⸗ 
lichen Verſtandes unterdrücken. 
3) vertuſchen. ay, 
to Smother, tu ſmothb-6rr, v. n. 1) 
einen Dampf von 10 geben, dam⸗ 
pſen. 2) unterdriicket ſehn. 
Smot her, ſmoth ⸗oͤrr, 8. 1) die Unter⸗ 
druͤckung, der Zuſtand der Unterdruͤ. 
ckung, Erſtickung, (nicht uͤblich). 2) 
OT. Rauch, Dampf, dicker 


Smothered, ſmoth⸗aͤrr d, adj, erſtickt, 
unterdruͤckt. . 

Smotherer, ſmoth / oͤrroͤr, S. eine 
Perſon, welche erſtickt, unter druͤckt, 


Smothering, ſmoth'- brring S. das 

Ersticken die Ertickung Unterdrü⸗ 
ckung, Vertuſchung. 

ö Smouch, ſmantſch, 8. getrocknete Blaͤt⸗ 

ter von dem Eſchenbaume, deren ſich 

die Schleich haͤndler 

verfaͤlſchen. 


bedienen den Thee⸗ 


du 
| uh gu to 


EY 


Sino 


tu ſmobl'; doͤrr, v. a. 
erſticken: wie to Smo- 


to Smoulder, 
or 

to Smoulter, I ther, (i iſ je 

a ſmohl -d 


Suduldry, ſmohl⸗ dri, pow 
2) erſtickend, ohne Luſk. 

Smous, ſmaus, S. ein deutſcher Jude. 

to Smuckle, ſiehe to Smuggle. 

Swug , ſmogk oder ſmock, adj. ſauber, 
nett, ni dlich, gepuzt, mit gezwunge- 
ner Mittigkeit , ohne zierlich 
oder {on 


— Crodſc le 
1 Su, — v. a. putzen, 


* — up one's ſelf, ſich putzen oder 

ſchmuͤcken. 

ſmugged up, aufgepuzt, ausgeſchmuͤckt. 

to Smuggle, tu ſmogk⸗gkl', v. a. — 
v. n. Waaren, zum Nachtheil der Ab 
gaben, heimlich ein: und ausfiihren, 
Schleichhandel treiben, contrabandi- 
ren, verbotene Waaren — . f 
to ſmuggle Goods, Waaren heimlich 


ein · und aus fuͤhren. 
to ſmuggle the Coal, ſich ſtellen als 


wenn man kein Geld habe, wenn 


man die Sache bezahlen ſoll. 
to ſmuggle a Wench, ein 


einem Winkel liebkoſen. 
2 ſmo Ls S. einer 
Waaren m uͤgung des Zol⸗ 
is ein - und ausfuhret, ein Schleich- 


handler. 
gkli ng, S. 4 das 


ſezt veraltet). 


Smuggling, ſmogk⸗ 
Schlei handeltreiben, das 
unverzollter Waaren. 

Smuggling- Ken, — ; -SfLing-fenn, 
S. ein Bordel, 

Smugly , ſmogk⸗ 15 "Hy. —— nett, 

8 — ſmogk ef N ei 

mugnets, mo neg, 8. etti 5 
in der Kleidang, Pug. F 
to Smush, tu ſmoſch, v. a. haſchen, 

plotzlich —— . 
Ruß 


Smut, ſmott, 8 


- 1) Schmuz von 
oder Kohlen. 2) 200 os Methane. | 


er Pn. an Ge 790 äpſert 


Sth 


muz im ucke, 
Worte Zoten. * 80 a 
to, Smut, tu ſmott, v. a. ij mit Ruß 
oder Kohlen b mu en, rußig ma⸗ 
chen, berußen. 2) beſchmuzen uͤber⸗ 
haupt, beſudeln. and an 


5 3) den 
W chſen verutſochen. | 


(745) 


—_— adj. i) 


js 5 
ein Beyname fiir ei- | 


Madchen in 


wi 


>, % 
Sna 1 
* 


to Smut, tu ſmott, v. n. den Brand 
befommen, brandig werden, (von Ge⸗ 
waͤchſen). 

to Smutch, tu ſmotſch, v. a. mit 
Rauch ſchwaͤrzen, beſhmuzen. * 

Smuttily , ſmor tilt, adv. 1) auf elne 
ſchmuzige Art. 2) ſchm g dem Aus⸗ 
drucke — obſcdn, ſchluͤp ris, ſchand⸗ 
bar, zotenhaft. 

nd ſmot⸗tineß, S. 5 (om. 

Beſchaffenheit, S<muz. 

* im Ausdrucke, Unchrbarkei, 

Smutting, ſmot- ting, 8. das Be⸗ 
ſchmuzen; in fernerer Bedeutung ſies 
he das Verbum to Smut. 

Smutty, ſmot-ti, adj. 1) {muzig. 
2) brandig, (von Gewachſen). 

ſmutty Corn, brandiges Korn. 
2) ſchmuzig, dem Ausdrucke nach, 


lupferig, ig, , 
— upferig unzuͤchtig, zotenhaft 


a ſmutty Story, eine ſchmuzige, un⸗ 
anſtindige Geſchichte. 
Smy, ſmei, S. der Name eines Fiſches, 
der Stint. 
to „ tu ſnaͤb ⸗ bl, v. a. U pluͤn⸗ 
„rauben. 2) toͤdten. 
Sad, naͤck, S. ein Antheil an etwas, 
* immter Thell. 
o Snacks with one, mit einem 
— a mit ihm an etwas Theil ha⸗ 
ben, in 1 mpaguſe 1 mit ihm ſeyn. 
3 >: oͤrr, S. der Theil an 


— bach ze. kit, S. ein kleiner 
Schubrieget-in einem * Jen⸗ 
ſterfigel —*— pfichen , damit auf- 
und zuzur | 

| Snacats fd ;fatt, S. der Name ei⸗ 
nes Fiſches, welchen Johnſon Acus 
nennt; vielleicht die Seenadel. | 

Snatfle, ſnaf-f, S. ein Zaum um die 
Naſe, ein Naſenband, Gebiß nach 
Art eines Wolfzahns. 855 

Dim 


to Snaffle, tu ſnaf-f, v. 8. 
| tg — be 22 wk 
to ſnaffle any one's Poll, einem die 
Perucke ſtehlen. 


77 ſnaͤff⸗ lsrr, S. ein Straßen⸗ 
rauder. | 
a Snaffller of 5 ein Pferdedieb. 
Sn Ay .) eine Art Schnecken 
g ze die Wegſchnecke. 2) ei⸗ 
ne ſcharſe Hervorragung, ein — 
8 — eine Warze. 3) 
andern wege 


, 


— 


* 


| 


e 


, 


Ueber 


1 


Aa a5 


Sna 


eln vetdrietzlicher, 


Ueberzahn. 
Meng. eine Grille. 


wunderli 
Snagged, 700 
ſ# Hervorra: 
cnagieys ſnaͤgk⸗ gki, gungen, höoͤcke⸗ 
rig, warzig. 
a ſnaggy Oak, eine knorrige Eiche. 
a ſaazged Tooth, ein Ueberzahn. 
5 1 7 S. plur. 1) große Zah- 


2) Wegſchnecken. 
. - Tooth, ſnagt- rubth, - 


| 


K 
"> Ueber | 
Snevgle- Toth, wagt get, s ſ kahn. s 


Snail , ſnaͤhl, S. 1) eine Schnecke. 
to go a Snail's Gallop, ſehr langſam, 
auf der Schnecken poſt gehen. 
a n SnaiÞ's Pace, ein Schneckenſchritt. 
2 — -Snail, ene Schnecke mit einem 
6. 


2 Dew - Sneil, eine Schnecke ohne Haus, 
Wegſchnecke; wie Snag Nr. 1. 
5 ein langſamer, traͤger Menſch. 

Snail- Cidver, "a&bl; klob⸗ worr, 8. 
eine Art Klee, Schneckenklee; auch 
- Snarl- Claver, 

Snäil Stone, ſnaͤbl⸗ ſtohn, 8. eine 
Steinart mit verſteinerten Schnecken, 
Schneckenſtein. 

Srail- trèfoil, ſnabl - tri' fail, d. Schne · 

ckenklee ; wie Snail - Clover or Snail. 
Clayer. 

Snail - Water, bl; bwater, 8. aus 
— deſtillirtes Waſſer, Schne⸗ 


Snake, Ae. Hibe, 8. dia Art Schlangen, 
zum Unterſchiede von der Viper, und 
in weiterer Bedeutung eine jede 


Schlange. 

Rattle - Snake, die K ; 
Snake - root, ſna t, S. der Ma- 
: einer virginiſchen Pflanze, Schlan⸗ 


. 

.A. Iris, ſnaͤhks⸗ bedd⸗ ei xis, 
S. eine Pflanze, eine Art Iris oder 

: Schwertel 


 Snakesman , "fiehe Little — A * 
„Snäke. Weed, ſnaͤhk⸗ wihd, 8. Nat. 


tterwurz. 
Rattle - Snake · Weed, {<warze Nies- 

2 6 

. ſnaͤhk / wudd 8. der 
Name eines oſtindiſchen Holzes von 


einem bittery Geſchmacke, Schlavgen- | 


- hol 


Sele. Wort. ſnaͤhk⸗wort, 8. Nat: 
terwutz, Schlangenkraut oder Schlan⸗ 


genwurz. 
* / 


v.95 
<% 7 ; 


| 


| 


gt'd, Fug voll ſchar⸗ 


« 


( 745 } 
* Snaky, ſnaͤh⸗ki, adj. 


] 


1 


» 
% 


Sna 


1) einer Schlan⸗ 
ge aͤhnlich, ſchlan genartig. 2) zu ei⸗ 
ner Schlange geboͤrig. 3) Schlangen 
habend oder enthaltend. 
to Snap, tu ſnaͤpp, v. a. 10 ſchnap⸗ 
pen. f 
ta ſnap away, wegſchnappen. 
2) beißen. 
one of the Horſes ſnapt off the End 
of his Finger, eins von den Pfer⸗ 
den biß ihm ein Gelenke von dem 
Finger ab. 
3) ſchnell erwiſchen, haſchen, fangen. 
4) mit harten Worten anfahren. 
to ſnap one up, ihn hart anfahren. 
5) brechen, zerbrechen. 
it may be ſnapped eaſily aſunder, es 
kann leicht von elnander gebrochen 
werden. 
to ſnap in Pieces, in Stucke zerbre- 


u. 
to Snap, tu ſnaͤpp, v. n. * ſchnappen, 
mit ierde wornach beißen 
to ſnap at a Thing, nach einer Sache 
ſchnappen 
20 brechen, zerbrechen. 
it will ſnap aſunder; es wird von ein- 
2 brechen. 
the Glaze, die Ladenfenſter zer 
s $a. oder entzweyſchlagen. 
* Hoes 8. 1) das Schnappen. 
2) ein B 
at one Snap, mit einem Bitz. | 
3) ein Biſſen, Brocken. 4) das Er 
wiſchen, Etappen, ein Fang. 
9 nder uche Snap, ein ſchlauer Gaſt, 
iſtiger 
a ni; © __ ein luflger, poſſierli⸗ 
er M 
ein — gy oe 7) das Zerbrechen, 
n Krach, yo ; 


Snap- Dragon, ſnäpp : dragkonn, S. 
2 der ne einer ace 8 8 Lowenra- 
2) ein gewiſſes Spiel, da man 


No inen und Mandeln aus brgnnen- 

dem Branntwein verſchlinget, (diefcs 

Spiel iſt zu Weinachten üblich). 
Snaß - haunce, ſn&pp'- haans, S. das 

Rad an einem Feuerrohre. 

Snapper, ſm&p'- poͤrr, 1) eine Perſon, 
Thier, 86, 0 welche ſchnappt. 
2) eine Art Fiſche in der Siidſee, 

3) Snappers, Klapperhölzchen, womit 
man zu tanzen pflegt, (franz. Cas- 
tagnettes). 

40 ae up, der einen andern 


Snappers, 1 


— 


1 


Sna 


1 ſnaͤp⸗ poͤrrs, 8. * Pi, 

ſtolen. 

Snapping, ſnaͤp ping, S. das Schnap⸗ 
ory „Brechen, — Anfahren, das 
Haſchen, das Zerfrachen ; ſiehe in fer» 
nerer Bedeutuns to Snap. 

Snappiſh, ſnap - piſch, ad). 1) geneigt 
zu beißen, deiflg, 


a ſnappiſh, Cur, ein beigiger Hlrten⸗ | 


hund; Köter. 

2) geneigt, andere leicht anzufahren, 
auffahrend, anfahrend, unfreundlich. 
Suappiſhly, ſnap": piſchli, adv. 
eine aufahrende, unfreundliche Art. 
dnappiſhineſs, ſnaͤp : piſchneß, S. muͤr⸗ 

riſches, app Betragen. 
bay - ſack, ſnaͤ pp fit „S. der Pro- 
antſack eines daten, der Schnapp⸗ 


ad, 
95 Short, ſnaͤpp⸗ſchart, 8. eine 
erſon, welche unfreundlich anfaͤßret, 
ein Schnarcher. 
Snapt, ſn&pt, geſchnapt, genommen, 


gefangen, ehaſcht, erwiſcht 2c, das 
egulare Partic. von to Snap, wel⸗ 
ches ſiehe. 


Snare, ſnaͤhr, S. 1) eine Schlinge, Fall- 


ſtrick. 2) eine $ Sache, wodurch 
Ä 1 in Ungelegenheiten 
verwickelt wird 


to Snare, - tu ſnibr, v. a, mit einer 
Schlinge fangen, in einen Fallſtrick 
locken und verwickeln; wie to Inſnare. 
to Snarl, tu ſnarl, v. a. 1) verwickeln, 
verwirren. 2) Seide, Zwirn x, ein- 
wickeln, (beyde Bedeutungen nicht 
ſehr gewoͤhnlich). 
to Snari, tu ſnaͤrl, v. 1) murren, 
knurren, 3. B. wie ein > Goa: 
an angry Cur ſnarls while he feeds, 
ci * Hund knurret waͤhrendem 
re ſſen. 
a uͤber etwas ziirnen, boſe thun, mur- 


1 wort at, anfletſchen, anblifen , die 
Zaͤhne weiſen. 
Snarled, ſn&rl'd, angebloͤket, gefnur- | 
ret, gemurret; auch verwickelt, verwor⸗ 
ren; das Partic. von to Snarl. 


Snarler, ſnar / loͤrr, 8. 1) ein Thier, 
welches knurrt oder murtet. z) eine 
muͤrriſche, unfreundliche Perſon, ei⸗ 

ne zaͤnkiſche Perſon. 3) ein Verwi⸗ 
8 Verſtricker, (dieſes niche ſehr 


uͤblich). 


Snefling , ſndr's ling / part, et ger. 
murrend, — knurrend, | 


"4 


auf 


(247) 


| 


| 


4 


| 
| 


* 


Sne 1 
2 marling Impudence, eine ſchreckll⸗ 
che Unverſchamtheit. 
40 das Murren, Knurren, das Biſe- das 
Unfreundlichthun. 
Suàry, ſnaͤb⸗ ri, adj. 1) verwickelnd. 
2). bine i nachſtellend. 
Snast, ſnaͤſt, S. die Lichtſchnuppe. 
to Snatch, tu ſnaͤtſch „ v. ©. 4) ſchnell 
ergreifen, — 2 
to ſnatch away, we 
2) ſchnell wegfuͤhren, fortſcleppen, R 
entfuhren. 
ſnatch me to Heaven, fuͤhre mich gen 
Himmel. 
to Snatch, ſnaͤtſch, v. n. nach etwas 
ſchnappen greifen , (mit at). 
Snatch, ſnaͤtſch, S. 1) das Eihaſhen, 
Erwiſchen „die Ergreiſung. 2) ein 
a Snatch _a away, ein Biſſen und 
damit 
3) eine — lebhafte Handlung. 
by Dy and Snatches , Rams, 
elſe. 
4) eine unterbrochene Hand 
De Snatches of . = mreT fleine 
unterbrochene Sonnenblicke. 
they move by Fits and Snatches, fie 
E ſich auf eine unterbrochene 


9 ol kleiner Theil von einer Sache, 
eln Stuͤckchen, Bischen. 6) eine beiſs 

ſende Rede, Stichelrede. 
leave your Snatches, hoͤrt auf mit 

eueren Stichelreden, | 

Snatch · Cly, ſnaͤtſch⸗ klei, S. A Died, 
der den Frauenzimmern die Taſchen 
abreißt oder abſchneidet. 5 

Snatched, ſnaͤtſch d, erhaſcht, er⸗ 
wiſcht, weggeriſſen, ergriffen 2c. das 
Partic. paſſ. von to Snatch z welches 
ſiehe in welteter N | | 

Snatcher, ſnaͤtſch⸗oͤrr, 8. eine 
ſon, welche etwas erhaſchet, an 
reißet, wegreißet. 

Snatching. tſch⸗ ing, S. das Erha⸗ 
ſchen; in fernerer Bedeutung ſiehe das 
3 to fate as A 

Snatchingly , ſnaͤtſch⸗ ingli, adv. 1 
auf eine an ſich reißende Art, er 
ſchender Wele. 2) auf eine geſchwin 

de, eilfertige Art. 3) 2 eine unter ⸗ 
brochene Art, in A | 

Snatch-pasty, ſnaͤt ſch⸗ ole, 8 . ein 

aſtetendieb, ein diebiſcher Meusch. 


| = a fiehe Sneath oder Sneed, 


nèak, tu ſnibt, v. n. 1) ſchleichen 
to 1 away, ſich davon ſchleichen, 


2 


: x 


Sne 


to ſneak along, to ſneak up and 
down, einher ſchleichen. ; 
to ſneak into Corners, aus einem 
Winkel in den andern kriechen. | 
2) auf eine knechtiſche Art demiithig 
ſeyn, kriechen. 
to ſneak to one, vor einem kriechen. 
3) die Augen niederſchlagen, nieder 
traͤchtig thun. E 
Sncak, ſnihk, S. einer der Kleinigkei⸗ 
ten ſtielet. | 


a Morning- Sneak, einer der fruͤh, des | 


Morgens ſtielet. 
a Evening - Sneak, ein AbenddiebG. 
an Upright- Sneak, einer der den Bier⸗ 
haͤuſerjungens die zinnernen Kruͤge, 
welche ſie einzuhohlen ausgeſchickt 
werden, oͤffentlich am Tage weg⸗ 
fitelet. 
to go upon the Sneak, ſich zum Stehs 
len in Hauſer einſchleichen, deren 
Thuͤren nachlaͤſſiger Weiſe offen ge- 
luaſſen worden. 
Sneaker, ſnih⸗ koͤrr, 8. ) ein ſchlei⸗ 
chender, kriechender Menſch, ein 
Duckmaͤuſer. 2) ein Trintgeſchirr; 
auch eine kleine Terrine Punſch. 


Sneaking, ſnih⸗ king, S. das Schlei⸗ 


| in fernerer Bedeu- 
tung ſiehe das Verbum to Sneak. 


Sneaking, Mib'- king, partic. adj. 1) 


| 


kriechend. 2) friechend, im fignrli-- 


chen Verſtande, niedrig, kuechtiſch. 
3) karg, filzig. 4) armſelig, elend. 
50 raubend, ſtehlend. | 
"= ſneaking 1 of einer der allein 
ſtielt oder raubt. 
Sndakingly, ſnih⸗ kingli, adv. 1) auf 
deine ww, knechtiſche, niedrige 
Art. 2) auf eine karge, fzige Arr. 
3) auf eine armſelige, elende Art; nie- 
dertraͤchtiger Weiſe. | 
Snèakingneſs, ſnib tin > OF»: 
kciehendes Betragen, Niedertraͤchtig⸗ 
keit. 2) Kargheit, niedriger Geiz. 
os Wks „ſchlechte Beſchaſfen- 


, | , | 

or | 
Sneaksby , ſnihks⸗ bei, 
ein niedergeſchlagener, 


15: ein leute- 
ſ{heuer, ſchuch⸗ 


5 — 


Kerl; auch ein krlechender, ſchieichen⸗ 


Sn up 7 's ihk 
E 
chender, ſchlechter, armſellger 
ein hinterliſtiger Schurke. 2] 


j 


"TI 1 


Sni 


to Sneap, tu ſnibp, v. 6. i) beißen, 
kneipen. 2) einen Verweis geben, aus⸗ 


filzen. \ 
Sneap, ſnihp, S. ein Verweis, 


putzer. f 

Sneath, ſnibth, 8. die Handhabe an 
einer Senſe, das Senſengeruͤſte. 

to Sned, tu ſnebb, v. a. einen Ver⸗ 
weis geben; wie to Sneap or to Snib. 

to Snde, ſirhe Snie. 

Sneed, ſnihd, & ein Senſengeruͤſte; 
ſiehe to Sneath, (auch Snead). 

to Sneer, tu ſnihr, v. n. 1) eine ver, 
aͤchtliche Mine machen, hoͤhniſch aus⸗ 
ſehen. 2) ſich hoͤhniſch ausdrucken, auf 

etwas ſticheln. 3) auf eine einfaͤltige, 
am — ; | 1 

to ſneer at a Thing, uber eine 
— aufhalten, 1 hohniſch 
8 | 


Sneer, ſnihr, $. 1) ein verkc<tlicher 
Blick, eine hohniſhe Mine. ) ein 
hoͤhniſcher Ausdruck, eine Stichelre⸗ 
de, ein beißender Witz. z) ein hoͤhni⸗ 

ſches, albernes Lachen. | 

Sneerer, ſnibr'- 6rr, S. eine Perſon, 
welche „ höhniſche Minen 
macht, auf eine einfaltige Art lacht. 

$necring, ſnihr' ing, S. die hoͤhniſche 

| *%hnen, Sticheln, ver- 


Aus. 


Weiſe. | 
to Sneeze, tu ſnihß, v. n. nieſen, Luft 
. oder Wind durch die Maſe auslaſſen. 

Sneeze, ſnihß, S. das Nieſen. 

Sneeze- Wort, ſnihß⸗ wore, S. Nie- 
ſewurz. | | 

Sndezing, ſnihß⸗ ing, $. das Nieſen, 
als ein Partic. nicſend. | 

Sneezing - powder, ſnihß -ing - pau's 
doͤrr, S. Nieſepulver. | 

Snet, ſnett, S8. das Fett einer Hirſch⸗ 
kuh oder eines Rehes. | 

Priter. von to 


Snew , ſnju ; das alte 
Snow, welches ſiehe. 

to Snib, tu ſnibb, v. a. einen Ver- 
weis geben, ausfilzen; wie to Sneb, 

Snick and Sude, ſnick and ſnih, 8. 
ein Zweykampf mit Meſſern (wie un⸗ 
ter dem hollaͤndiſchen Pöbel und Mas 
troſen uͤblich iſt), das Schneiden. 

8 rr, S. ein Pferd, dem 
die Druͤſen geſchwollen ſind. | 

to Snicker, tu ſnickoͤrr, v. n. h:{ms 
lich lachen, in das Fauſtchen lachen. 


to Snie, tu nei, v. n; voll ſeyn. 


kepf. 

Snipper, ſnip'- p6 

| Snippet, ſnip⸗ 8. ein kleines Stuͤck, 
A Sele. 


Snite, ſneit, S. eine Sthnepfe; wofuͤr 


Sui 


to Sniff, tu ſniff, v. n. ſchnauben, ſich 
* = Naſe Luft machen; auch 
chniffein 
to — . — tu ſnigk ⸗gkoͤrr. v. n. wie 
to Snicker. 
to Sniggle, tu ſnigk⸗ gkl, v. n. Aale 
mit der Angel fangen. 
duelle; ſnigk⸗gkl'i ing, S 00058 
ren im Waſſer; auch das Aalefangen 
to Sniſeh, tu ſniltſch, v. a. etwas {hr 
aufmerkſam anſehen oder betrachten. 
ibs Cull ſnilehes, der Toͤlpel oder der 
Dummkopf betrachtet es. 
to Snip, tu ſnipp, v. n. et v. a. einen 
Schnitt mit der Scheere thun, mit 
der Scheere ſchneiden. | 
to ſnip off, abſchneiden. 
to ſnip up, r. | 
Snip, ſnipp, S. 1) ein Schnitt Alder 
a Sterk, 2) ein kleines abgeſchnitte⸗ 
nes Stuͤck, ein Schnitz, Schnitzel, 
ein Stuͤckchen. | 
* — of Emplaſter, kleine Pflaͤ⸗ 
erchen 
4. 5 Antheil, (in der niedrigen 
pre 


to $0 Snips 2 one, mit einem thei⸗ 
„Theil mit ihm an etwas haben. 

| 90 Ml er „(im Scherz). 
Snipe, ſn neip, S. 1) der Name eines 
Vogels mit einem langen Schnabel, 
die Schnepfe; auch Snite. 2) der Na- 
me eines Fiſches, der Schnaͤppel. 3) 
_ Narr, einfaltiger Menſch, Dumm⸗ 


rr, S. eine Perſon, 


* 


1 1 a. . 


welche mit der Scheere ſchneidet. 


8 ip ſs 1 pineß, 5 - Kargheit. 

nippine nip's j 

Sahin 6. ſni F. ing, S. das Schnei⸗ 
den mit der ecre; wie to Sni 

1 Saale abgeſchnittene Stückchen, 


aner fi zt, adj. karg, es. 

Snip- ſnaß, ſnipp⸗ſnaͤpp⸗ ein 
beißender Wortwechſel, ein * . 3) 
eine Klapper. 

Snipe, ſnipt, mit der Scheere geſchnit⸗ 

| Jef Boe: das Partic. von to Snip, * 
nl 

Snifch, Birch, z. B. 

to turn Smitch or Saitcher, einen 


— oder Dennnciant ab- | 


Saltch bedeutet auch die Maſe. 


(2499). 


| | $nivelly, ſniw li, 


{ Sndre, ſnoht, S. das Schnarchen, das 


Sno 2 
to Snite, tu ſeit, v. a, ſchneuzen, wi⸗ 


to ſnite his Noſe or Snitch, ihm die 
ons ſchneuzen; auch ihm einen der» | 
n Schlag geben. | | 
to — tu ſniw⸗w'l, v. a. 1) den 
Rotz aufziehen. 2) eine rinnende Na⸗ 
ſe haben, den Schnupfen haben. 
wle ein Kind ſcreyen. | | 
Snivel, ſniw⸗ w'l, S. 1) ein Tropfen, 
der aus der Naſe rinnt. — der Rotz. 
Sniveller, ſniw'⸗ w'loͤrr, 8. eine Pec- 
ſon, welche weinet, wehflaget: 
N ſniw / w ling, — adj. 
12 ) ſry» 


end, weg⸗ 1 
klagend, weinend. | 
a ſnivelling Fellow, ag weinender, 
ſchreyender, wehklagender Kerr. 
2) den Rotz aufziehend, ſchnüffelnd. 3) 
Fon _ Naſe, den Schnupfen 
en 
the ſnivelling Cola; der Schnupfen. 
4) {lecht , elend, armſelig. | 
to Sndach, tu ſnohtſth, v. a. durch 
die Naſe ſprechen, ſchnuͤffelnln. 
Snob, ſnabb, S. ein Beyname oder 
Serien fuͤr einen Schuſter. 
Snod, ſnadd, S. eine Haarſlechte, ein 
Zopf; wie Fillet. 
to Sndok, tu fnuhk, v. n. auf etwas 
lauren, einem auf den Dienſt r 
ihn zu erhaſchen ſuchen. 15 
to Snoar, © 
or ſ tu ſmobr, v. n. boarde. 
to Sndre, 


1 


Arhemholen der Schlafenden durch die 


8 med] nobr oͤrr, 8˖. eine 
8 , — . 2 


ending, RODE Pane 8. das Schnar⸗ 
chen; als Partic. ſcnar<end; auch 
ed wang 

to Snort, r * n. \{hnauen 
(wie ein yn 

to , tu ſm 


| to ſnooze with a Mort, bey 2% 


to Sn6odge, tu . 


Menſch (Weibep 
Snot, ſnatt, S. der Retz aus der Maſe. 
un When a greedy Sloven once has 
thrown his Snot into the Meſs tis 
all his own, wenn ein gleriger 
Schweinigel einmal ſeinen Rob in 
die Sthilſſel geworfen hat, f mag | 


on) ſchlaſen. 


aber. Snipe üblicher 5 


ers allein fr n. 
ho 


how you throw your Snot and Snivel 
"_ now . — at all, 5 
ereifert und e vas 0 
viel als nichts. * 
Bnotty, ſnat⸗ ti, adj. voller Med: 
a dirty oP r Ju Boy, ein | 
ger, rotznaͤſiger Junge. 
nout, ſnaut, 8 1) dle Naſe eines 
| Thieres, die Scinaiye. 2) die Ma- 
_ ſe eines Menſchen im veraͤchtlichen 
Verſtande 3) der Ruͤſſel eines Ele⸗ 
_ phanten. 4) die Röhre an elnem Bla⸗ 
ſebalge; und oft das Ende einer jeden 
Rohre. O ein Oxhoſe, (Weinfaß). 
Snouted, ſnaut ed, adj. mit einer 
Schnautze verſehen. 
' big - 3 eine dicke Sqnauze ha 


for ot Schnee. ' 1 


98. 


3 . — v. a. wie Stitee |. 
verbreiten 


till Age ſnowe white Hairs on thee, | 

bls das Alter graue Haare auf dich 
ſchneyet oder verbreitet. 

ory ſnob, S. eine Art Schiffe, eine 
lange Barke, eine Schnaue. 


| Snow - Ball, - moh'-babl, S. 1 ein | 
F * 2) ein Spottuame für ei | 
19 | | 


Snow - Bird, ſhob'- bored, S. eine Art 


(759) 


Sperlinge mit weißem Nacken, der 

Weißnacke; vielleicht auch der Schnee- 
Ps ammer ; auch das Schneohuhn. 

Snow - broth, ſnob oh 726d. S. eine 

2 kalte Aas ti Ga Len Waſ- 


2 dep ee. r. e 4 


flanze, nach 

60 Fos — Vielleicht die 

blume Leucojum Vernum L., welche 
auch Schneeglöckchen my 

Snow . Joop, ſnoh⸗ dr „ S. eine 

fruͤhzeitige Blume, Snectrdpfleſn 

Snow white, & ſnob. - bweit, adj. ſchnee. 

weiß als Schnee. 


: weiß, ſo 
Snowy, ſnoh⸗ i, adj. 1) weiß wie 


Schnee, ſchneeweiß. 
| ihre ſ<neeweiſe 


(her no 
: 2) mit Wy angefuͤllt, voll Sehnee. 
of cold Olympus, der 


the ſnowy 
| \beſtnepece 8 | des kalten _ 


n 9 


bnſon 


2 
" WT 


nee- } 


Snu 


) ein Aſt oder Knox, 
2) ein Hocker, By; 
» WW ſnobb, V. 


n. ſchluchzen, 
im Weinen ſeufzen. fande 
to Snub, tu ſnobb, v. a. 1) einen leb⸗ 
haften Verweis geben, jemanden an⸗ 
fahren, ihn ſchelten. 2) abkneipen, 
mary cl abſtutzen. 3) aufhalten, 
zuruͤckhalten, den Weg abſchneiden. 
8 ſnobb ing, 8 das luch⸗ 
zen, Anfahren; in fernerer Bedeu- 
tung wie das vorige. 


gy ſnobb, 8 
in dem Holze. 


Snub- Devil, ſnobb / dew⸗ wl, S. ein 
Pfarrer, Pfaffe. 

| Snub- Noſe, ſnobb⸗ noh, 8. eine 
kurze Stuknaſe, - 


| to Snudge, tu ſnodſch, v. n. 1) ſchlei⸗ 
chen, ſich ſortſchleichen. 
to ſnudge along, in tiefen Gedanken 
gehen, ſchleichen. 
2) angeſchmiegt, geduckt liegen. 3) 
a da liegen, auf der Birenhaut 


Sandg 3 od 7 S. ein Schleicher. 
2) ts Gundel, Fran: Filz. 3) ein 
Dieb, der ſich, um zu ſteblen, unter 
einem Bett verſteckt. 


| | Svuiiging, ſnodſes' ing, ing, S. das Schlei⸗ 


chen, tſchleichen, das Faullenzen. 
Snudging . das Gehen in Rn 
SGedanken. 
Snuff, ſnoff, S.) Schnupftobak. 
to take Snuff, Tobak nehmen, ſchnu⸗ 


| Nu wie Snot, (in dieſer Be- 
deutung iſt es nicht mehr gebräuch⸗ 
lich). 3) lebhaſter Unwille. 


to take Snuff or to take a Thing in 
Snuff, etwas abelnehmen ſich be⸗ 
leidiget fin den. Im Deutſchen ſagt 
man auch im E Leben, 1 
verſhnupft 

he took Snu 2 the Contempt, er 
nahm die Verachtung übel, er fand 
ſich dadurch beleidiget. 


to go away in a Snuff, unwillig da⸗ 


vongehen. 

4) die Lichtſchnuppe, der unnütze Aus. 
wuchs eines Lichtes. 5) ein Licht, das 
beynahe ausgebrannt iſt, ein Stumpf⸗ 
chen. 6) ein noch glimmender Dacht. 


to Snuff, ſh ſnoff, Hh a. 1) in we Weg 


Ft "ſe jiehen, ſn 12 oo 
nuff up, jel 
with Delight he ſnuff'd the Saal of 
* etc. mit Vergnuͤgen n er den 
uch von ze. 


7 durch 


p 


* 
Snu 
7 


— out the Candle, das Licht aus- 

putzen. 

to Snuff, tu ſnoff, v. n. 1) {nauben, - 
wie Snort. 2) uͤbelnehmen, zuͤrnen. 

he Muffs at it, er nimmt es Abel; (im 

gemeinen Leben) es verſchnupft ihn. 
to Muff at N auf einen zuͤrnen. 

* box, backs, S. die 

Schnupftoba adoſe. 

Snuff- Diſh, ſhoff - diſch , S. der Tel, 
ler, worauf = Lichtputze tuhet; auch 
ulfer, ſnof'sfer., $. 1) eine Perſ 

Snuſfer, ſnof - fer, S. 1) eine Perſon, 

lche ſehnaubet, ſchnupfet. 2) der 


SN ſnof's oo? S. ary die Licht, 


f'- fers - paͤnn, 8. , 


$ uf 
* — tho worauf die kichtputze ru⸗ 
oy wie Snuff- diſh. 


Snuffing , "Snake S. das Schnau- | 


ben, das Schnupfen, 2 Putzen. 


Snuff, ſmof'- fiſch 1) mit 
L rſ<nupfen | 
coulfy, ſnof- fi, beſudelt, 2) 


den etwas leicht derdrleßt; empfind⸗ 


lich. 
to Snuffle, tu ſnof ff, v. n. i) durch 
die Naſe reden, nieſeln. 2) ſchnau⸗ 


— ingleichen laut riechen, ſ{nup- N 
cnaffier, ſnof / ffoͤrr, 8. eine Perſon, | 


welche durch die Maſe redet. 
gen ſnof'- fls, S. eine Verkil, | 
im Kopfe, mit dem Laufen aus 
aſe begleitet, der Schnupfen. 
. ſnof -f'ng, S. das Reden 
durch die Maſe, das 16 Nieſeln, 4 
to Snug, tu ſnogk, v. n. 1) feſt in oder 
an etwas liegen. 


to ſnug cloſe, ſid) in das Bett einwi⸗ 


ckeln, dicht und feſt zudecken 
2) to ſnug to one, ſich im Bette an 
— ſchmiegen, dicht zuſammen lle⸗ 


saug, ſnogk, adj. N berſteat, verbor- 


5 lie ſnug in a Bed, wohl zuge⸗ 
deckt, eingewickelt liegen. 


3) « ſnug Ship, — dichtes, feſtes, 


. tes Schiff. 
9 — 2 — verſchioſſen.. 5 ruhig, 


al ſnug, alles iſt ruhig und (till. | | 
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22 den Geruch empfinden , rie- | 
3) to ſnuff the Candle, bas Licht pu- | 


Fr 


a 


to Snucgte; tu ſnogk⸗ gkl, v. u. dicht, 
no —— —— Bag | 2 
to ſnu eloſe ich im. tree „ 
Fes, ? 
to ſnuggle together, im Bette an ein 
ander ruͤcken, 1 | 
to Snurt, tu ſnorrl „v. n. durch die 
Naſe reden; wie to Snuffle 9 — 
Snüſh, ſnoſch, ein gemeines Wort fiir 
Snuff; Snuſh - box, für Snuff- box. 
Snut- noſed, ſnott / nohßß d adj. eine 
8 ge habend; ſiehe Snout. 
$d, ſo, adv. 1) auf gleiche Weiſe, ſo, 
da denn gemeiniglich as entweder vor⸗ 
hergehet oder folget; EY: 5 
ſo thiek as, ſo dick als. 1 
Zuweilen auch im Machſabe ohne as. 
as into Air the purer Spirits flow, 
and ſep tate from their kindred 
Dregs below, /o flew: her Soul ta, 
its congenial Place ſo fer e 
| Wow! roy; 
in einem ſolchen Grade, fel | 
1 y is his Chariot fo Long in :00- 
ming? warum bleibt ſein SY 
lange aus. 
- 3) auf ſolche Art, ſo, alſo. ant! 
if it be ſo, oder if ſo be, wenn dem 
ſo, oder alio iſt. 19 
do ſo no more, thut ſo was, oder 
thut es nicht meh. 
do ſo as I tell you, macht es, wie ich 
es euch ſage. 
why fo? warum? was iſt die Urſache 2 
ſo —_— a Fruit, eine ſo vortrefli⸗ 


Oſt Se es in dieſer Bedeutung us oder 
that nach ſich. 
fo that, ſo as, 


4) daher, folgl 5) 'daſern, wean 
wenn nur. 


ſo the Doctrine be but 8 
2 oder wenn nus die Leher heil- 
am 

6) in der vertraulichen wird 
es, wie das deutſche ſo, oft gebraucht, 

einen vorhergegangenen Begriff, ba 

Vermeidung der Wiederholung u 


zeichnen. 

as to his ming ludjerous Expreſiohe, 
my Opinion is, that they are nod 
ſo, was den Gebrauch ſeiner ſcherz⸗ 
haſten Ausdrücke betrift, ſo iſt mei⸗ 
find Meynung, daß ſie nicht {erghaſs . 


7) ſo ſey es, gut. 
if xt be not, ſo, wenn-dem-nicht {v.iſ; 
ſo, oder gut, . as, 
| 8) eine 


D dne Partikel, eine Bitte oder Auf- 


munterung zu begleiten, wie das 
« =_ Your eee 
0 © 
Ew. Hoheit 


9) ſo much as, fo ſehr anc; 

Is eas en . 
Sie auch bewundern 2c. 

* ſo, * enn 


ſo, ſo. 

"lan 2 | 
40 chen 1 will Erft juſtify the Quarrel, 
92 daher will ich erſt den Streit recht 


to Sn ſob, v. n. 2) in einem 
838 vrper liegen, weich zu wer⸗ 
weichen. 2) nach und nach in 

; ee Nano dringen, ſich einziehen. 
* horn np. into the Strata e. der 
* wenn er in die Lagen dringt ꝛc. 
ſig trinfen, chen (in wg 


— 


: ſoaking ender en. 

it ſoaks = es bewͤͤſſert, 
omet den gelben 

el 

Blood, ihr Land ſoll mit Blut ge 

| diinget werden. 

9 e Poros em, ein · 


a; — erſchoͤpfen. 


— that draw much Nouriſhment 5 


from the Earth, and /oak and ex- 
bauſt it, .— and ſaugen fie aus, 5d 


05 * 2 aſe ausſaugen 
7 en 7 - 
Et 22 den Kohlen ein 
Sdakery els Fo dee, S. 1) eine Perſon, 
welche einweicht, wiſſert. 2) ein ſtar⸗ 
ber Trinker, ein Zecher; (im gemeinen 


” fe; in fre das —— 
ſiehe das Verbum. 
$dal, ſobl, ſiehe Sole. | 


6 $d s 7 Seiſe. 
pod 2 are much commended, 


S800 Kn) Sod 


with PRE for cold and if, 
Lands, — 'Seifenſiederaſche ꝛc. * 


to Soap," tu ſobp, v. a, mit Seife 


ſchm eten, ſeifen, einſei | 
Sdap Lions | ſobp'-& 4 4 8. Sei 
Sda Boil , 4 7 

2 — * ſobp'-bailsrr S. ein 


Soap - Earth, ſobp'-ertb, $ S. eine "Art 
thonartiger Erde, welche ſich wie Seife 
anfuͤhlet, Walkerer de. 

ap: Sud, ſohp⸗ ſodd, S. Seiſenſieder 
lauge. 

Arden ſobp / wort, 8. 3 

kraut, au 

Lab weed, ſobp'- wibd, j Sp ls 
wurz, cine Gattung Lychnis. * 

to Soar, r, V n. 1) ſich in die 
Hebe ſchw ngen, ohne merkliche Bewe, 

gung der Fluͤgel boch fliegen. 

no higher than a Bird can ſoar, nicht 


| 1 ; als ſic ein Vogel ſchwingen 


3 (Milton gebraucht es auch 


8) zu 2 Ebre, zu Anſehen gelan⸗ 

gen, ſich erheben 3) ſich mit ſeinen 

Gedanken, Geſinnungen erheben. 

Valour ſoars above &c, Tapferkeit er: 
hebt ſic uͤber ꝛc 

to ſoar high after ſublime Notions, 
hohe Gedanken ausſinnen. 

a * ſoaring Style, ein ſchwuͤlſtiger 


Aa foring aan, eine hochflle⸗ 
— 3 Schloſſer in 
| ae a $. der ho 


er hohe Flug. S. 9 eint 

Art —— tbichte. 2) ein Falk, det 
5 ſein erſtes Geſieder hat, der ſich 

n nicht gemauſet dat, ein Sor- 


in die Höhe; in fernerer Bedeutung 
wie das Verbum to Soar. 
to Sob, tu ſabb, v. a. einweichen, ein⸗ 
ns wie to > Soak, im gemeinen 
to Sob, ſabb, v. n. im lauten Weinen 


uten ſch 

ſhe figh'd. he 3 ſie ſeuſzte, ſie 
ſchluchzte. 

Sob, ſabb 8. das Schluchze 
Sobbed,,-ſabb'd; part. 1) aon 
2) eingeweicht, eingewd 

Sobbing, 9 S. das Stbluchzen. 
Sobbing, ſab'- bing, part, activ. tief 


| pern the Soap - Boilers have done 


ſeuſzend, {1 REP: 
Sober 


aring, ſobr ing, S. das Swingen 


. ſo „ boͤrrli, adv. 


von Leidenſchaften, Selaſſenh 


Sob 
Saber, ſoh⸗ borr, adj. 1) maß ig; 3 (be. 
| cht 


ſonders im Trinten). 2 nuͤchtern, 
nicht betrunken. 3) vernuͤnftig, ver⸗ 
| ndig. J) frey von Leidenſchaften, 
1 gelaſſen, vernuͤnftig, be⸗ 
eiden 
Men of ſober Judgment, Minner von 
under „ 7 
5 ernſthaft, feyerlich 
in ſober Sadneſs, in völligem Ernſte. 


to Sdber, tu ſoh⸗ boͤrr, v. a. nuͤchtern 
machen. 


eine 
ma nuͤchterne, ruhige, 2 e, 
ernſt . — Art, firtig, 
ſcheiden, ehrbar 

Sdberneſs, ſoh⸗ berrnef, . 1) die 
Maͤßigkeit; (beſonders im een 
Nichternheit. 2) Kaltbluͤtigkeit, Ge- | 
laſſenheit. 3) Eruſthoſtigkeie. 4) 9251 
ſamkeit, Beſcheidenheit. 

Sdbles, ſoh⸗ b['s, Zobel; ſtehe Sable. 


 Sobrlety, ſobrei⸗ iti, S. 1) Maſi 
keit im Trinken. 2) Nuͤchternheit. 


3) Maͤßigung uberhaupt. — 


bluͤtigkeit. 5) Ernſthaf > hog 

tare t 

3 — od them — fad, 
Wnt macht ſie nicht traurig. 

E or Soc e, N 8. 
phe den Rechten, der Beſitz eines 
Grundſtiickes gegen gewiſſe davon zu 
entrichtende Handdienſte, das Frohn- 
oder Dienſtlehn : all-Services due for 
Land being Knight's - Service, (Rit- 


terdlenſte) or Soccage, (Bauerdienſte, 
Frohne); ſo that 9 tever » hon 


Knight's -Service, is Soccage. 
. auf dieſe Art be 


welches * 
wird, ein Frohngut, Dienſtgut. ſe 


— Soccager, ſack⸗ kaͤhdſchoͤrry 8. derjenſ: | 


ge, welcher ein Grundſtuͤck 2 rohn⸗ 
= — — beſitzet, ein 


rr. ſoh⸗ ſchaͤbl', adj. 1) geſchickt 


vereiniget, verbunden zu werden, ver- |. 


einbar. 

| ſociable Parts united into one Body, 
verbundene Theile in einen Korper 
vereinbaret. 


* zur Geſellſchaft, Jum Umgange ge- 


nelgt, geſellig, umgan glich. 
Sdeiableneſs, ſoh⸗ ſchaͤbl'neſt, 8. Ge⸗ 
ſelligkelt, Umg nglichkeit, ſreundſchaſt- 


licher Ter The 


( ) | 
Sdeiably, ſob's ſchabli, adv. auf eine 


lenſt⸗ 


| Soc 


geſellige, . umginglice Art. | 
. eb - ſhall, adj. 1) zu der Ges 
an, zu dem geſellſchaftlichen Leben 


10 0 


darin gegruͤndet. 2) zum 
1155 aftlichen Umgange geneigt, ge⸗ 
ellig. 3) in dem Umgange mit an⸗ 


dern gegruͤndet, geſellſchaftlich, geſelli + 
"_ a geſellſchaftli⸗ 
Bete oh ⸗ ſchällneß, S. die Nei⸗ 
| die e ou eee Umgange, 


keit; wie das vorherige. 

Society, ſoſei⸗ iti, S. 1) die Verbi 
dung mehrerer zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Endzwecke, die Geſellſcaft. 
8 zu einem gemeinſchaftlichen 
- aeg verbundene Perſonen, die 

eſell 
Foray Societies dffentliche Geſell⸗ 


z) die 8 mehrerer zum 7 
Wn ry Vergniigen, die 
a 
rer auf gleiche Bedingungen + die Geo 
ſellſchaft. 
Socinian, ſoſiyn'; jan, 8. ein coe 
S DB ſoſinn'- jinifim ; 
cinta 9 5 
rn der Socinianr, Tins 


3 S. Y) die So. 
Arr niedriger Schuhe der ain aus 
ſpieler in dem Luſtſpiele ; da denn Sock 
oft das Luſtſpiel bedeutet, und alsdann 
dem Buſkin oder dem Trauerſplele 
entgegengeſezt wird; auch verſtehet 
man unter Socks niedtige Monch6- - 
ſchuhe. 
Sockel ſack⸗ kit, S. 


— 


das Licht und der Docht geſteckt 

die Dille. 2) die Augenhole. 

his Eyeballs in their hollow Sockets 
ſink, ſeine Augipfel ſinken in ihre 
holen Augenholen. Dryden. 
3) eine jede Roͤhre oder Hoͤlung, worein 
etwas gethan wird; z. B. die eiſerne 
Röhre unten an einem Spieße, den 

Schaft darein zu ſtecken, die zien = 

dem Kinnbacken, worin die Zahne 

cken, und ſo ferner. 
luͤcke. 5) der Fu einer Bildſäule oder 

| einer Vaſe; (dieſes iſt VOOR aus 


Socle verderbt). 8 
Bod Socket, 


4) die Verbindung mehees | 


- 4 


Sociality, Nags al; ith S. dle Geſellig⸗ | 


* 


x) die Rohre an 
dem Leuchter und der Lampe, worin 


hw Bids 65 


A 
Soc 


Socket · chisel, ſack fit - tſchiß / Fil, S. 
eine Art grober Meiſel, mit zm hol: 
zernen Stiele in der Dill 

Socket · money, ſack fit - manmi, 8. 
der Lohn einer Hure; ingleichen Geld, 
welches von einem verheyratheten 
Manne, der in einem Liebeshandel bey 
eines andern Weibe angetroffen wor⸗ 
—— , ffir eine Bewirthung bezahlt 

wird. 3 | | 

Sockman or Socman, ſack⸗ maͤnn, 8. 
ſiehe Soccager. 

Sdcle, ſoh⸗kl, S. in der Baukunſt, die 
flache, viereckte Platte, worauf eine 
Bildſaule oder Vaſe ſtehet, der Fuß. 

Socome, ſack komm, S. ehedem in 
England, und jezt noch in Schottland, 
die Verbindlichkeit der Unterthauen, 
ihr Getreide auf des Grundhern Muͤh⸗ 
le mahlen zu laſſen, welche Verbind- 
lichkeit, ſofern ſie ein Recht des Grund⸗ 

- . herrn iſt, Bond- ſocome heißt; in bey⸗ 

den Fallen der Muhlenzwang. 


Sod, ſadd, das Prater. von to Seethe, 
ſieden, welches ſiehe; (kochte, ſotte). 


Sod, ſadd, S. 
Raſen. 2) eine Erdſcholle. 
© Sodality, ſodaͤll⸗ iti, S. die Geſellſchaft, 
Gemeinſchaft, Kameradſchaft, Bru- 
derſchaft. wh 
Sodden, ſad : d'n, das part. paſſ. von 
to Seethe, geſotten, gekocht. 
Sodden · faced, fad ⸗ d'n⸗faͤhſ'd, adj. 


- * * . 


Fs — | AS , | aufgedunſenes Geſicht 
1 ond. | 
/ ice ſad⸗ d'n⸗ witted, adj. 5 


_ einfaltig. ; 
to Soller, tu ſad doͤrr, v. a. 1) loͤ⸗ 


8 2) getrennte oder zerbrochene 
Theile verbinden, vereinigen, ver- 


kitten. | 
Soder, ſad'-ds6rr, S. dasjenige, womit 

gelsthet wird, das Loth, der Kitt. 
'Sodered, ſad'- d6r'd, part. gelͤthet. 

Soderer, ſad⸗doͤrroͤr, S. eine Perſon, 
welche lothet, vertittet. 


Sodering, ſad / doͤrring, S. das Loͤthen. 
Sodomite, ſad⸗ domit, S. ein Sodo⸗ 


mit, Knabenſchaͤn der. 


Sedomitical, ſaddomitr itAll, adj. ſo- | 


domitiſch. ; p | 
'Sodomy, ſad domi, S. die Sodomi- 


„„ | 
Se, ſo⸗ i, eigentlich ſob, S. dieſes Wort 


ſtammt aus dem Schottiſchen und be» 


deutet ein großes, ' holzernes Geſaͤß, 
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1) der Raſen, ein Stuͤck 


Sof 


Waſſer darin aufzubewahren, ein Zo⸗ 
ber, Kuͤbel; wie Cowl. 
Soefull, ein- Zoder voll. 

Soe ver, ſoervw': 6rr, adv. welches ge⸗ 


Adverbio verbunden wird; als what 
ſoever, was es auch nur ſeyn mag. 
what great Thing ſoever a Man pro- 

poſes to bimſelf, was fiir eine große 
Sache ein Mann ſich auch zu thun 
viorſezt. M 2 
* er ſey wer es wolle, wer er 
auch iſt. , 
which Way ſoever, auf welche Art es 
| . auch ſeyn mag, oder auf welchem 
Wege 2c. | 
howſoever, wie es auch ſeyn mag. 
how great ſoever, wie groß es auch iſt. 
Sdfa, auch Soffa, ſob fl , ſof⸗ faͤ 8. 
1) in den Morgenlandern, der erhoͤ⸗ 
hete Platz in einem Zimmer, worauf 
man ſitzet oder ruhet, der Sopha. 
2) ein weiches Faulbett, ein Sopba. 
Soffers, ſaf - fers, S. eine Secte unter 
den Turken, eine Art von Pietiſten. 
Sotit, ſaf⸗ fit, S. das Tafelwerk oder 
andere Zierrathen eines Zimmers, be⸗ 
ſonders an der Decke. \ 
Soft, ſaft, adj. 1) nicht hart, weich. 
hard and ſoft are Names we give 
Things, only in Relation to. the 
Conſtitutions of our own Bodies, 


Locke 

to have a ſoft Place in his Head, nicht 

recht geſcheut ſeyn. | 

2) weich und fein, nicht rauh oder grob. 
3) biegſam, weich. 4 nachgebend, 
folaſam, weich: 5) leicht zu ruhren, 
bedenklich, furchtſam. 
ſoft conſcienced Men, Perſonen von 

end zaͤrtlichen nyt 

6) milde, gutig, ſanfk, gelinde. 7) ru⸗ 
| bla ſanft, gemaͤchlich. 25 A 
a ſoſt Pace, ein ſanfter Schritt. 
ſoft and fair goes far, eile mit weile, 

eilen * ned gut, a 
8) zart, zartlich. 9) verzarte , 
yy 10) ſchwach. 


„ Adam's, — ſeine ſchwache Seite. 
| | Glanville. 

1) nicht heftig, nicht laut oder rauh, 
ſanft, gelinde. | M_ 
her Voice was ever ſoft, ihre Stimme 

war ſtets ſanft. 
a ſoft Fire, ein gelindes Feuer, 


Soft, ſaft, interje&t. gemach! ſanſt! 


halt! nicht ſo geſchwind! 


Soft, 


meiniglich mit einem Pronomen oder 


the Deceiver ſoon found this /oft Place 


-_ 
8 
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oft, 


Sof 


Soft, ſaft, S8. der wellhs See des 


Unterleibes, die Wei 


Soft · brained, ſaft - br bn d, adj. nicht 


recht bey Verſtande, albern ein wenig 
naͤrri ch; auch Soft- headed und Soft- 
pated. 
to Soften, tu ſaf-fn, auch ſaf- t'n, 
V. n. 
to ſoften tempered Iron, gehartetes 
Eiſen wi-der weich machen, dem Stahl 
ſeine Harte benehmen. 
6 erweichen, im figurlichen Verſtande. 
I will ſoften ſtony Hearts, ich will ſtei⸗ 
nerne Herzen erweichen 
3) qeringer vorſtellen, mildern. 4) ge- 
linder machen, lindern, mildern, de⸗ 
ſanftigen. 5) angenehmer machen, 
ve(ſugen. 8 
to ſoften Life, das Leben verſuͤßen. 
6) zaͤrtlich, weibiſch machen, verzar- 
teln, enttraͤften 
to Soften; tu ſaf- fn, v. n. 1) weich 
werden. 2) weniger heftig werden, 
elinder werden. 3) weniger grauſam, 
rr, heftig, weniger hartnaͤckig wer ⸗ 
den, weich werden. 
he may perhaps ſoften at the Sight 
of the Child, vielleicht w ied er beym 
Anblick des Kindes erweich | 
Softened, ſaf⸗-ten'd, part. erweichet, 
gemildert, beſanſtiget 2c 


Softening or Softnang, \ſaf- t'ning, 8 
1) das Miſchen und Verdünnen der 
Farben beym Mahlen. 2) das Er⸗ 


weichen; in fernerer Bedeutung ſtehe 
das Verbum. 
Sott- headed, ſaft's bedded, ſiehe Soft- 
brained. 


So hearted, faft'- birted, adj. weich 


| hergig, mitleidig. 
Softiſh, ſaft isch, adj. 1) ein wenig 
weich. 2) gelinde. 3) zartlich, weich⸗ 


lich, verzaͤrtelt. 4) einfaͤltig 
Softly 7 ft - li, adj. 
trage. 


1 _— Man, ein langſamer Menſch. 


1) langſam, 


von geringem Verſtande, einfaͤltig.. 


Sof ly, ſaft⸗ li, adv. 1) auf eine * N 
che Art 2) auf eine gelinde 1 
3) hay ſanft, ohne vieles Gerguſi 
© i _ 4) auf eine ſanfte Art, 
anſt 
Death will lay me ſoftly in my na- 

tive Duſt, der Tod wird- mich ſanft 
in Ons Mutter Erde legen. 


19 * 


„ An merk. eee e eee tos me und wie 


. 


ah ausgeſprochen. 


1) weich machen, erweichen. | 


| 
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| 


Soi 
50 zirtfich. 

though Pity ſoftly plead within my 
Soul yet he wuſt die, obgleich das 
Mitleid zaͤrtlich in meiner Seele fiir 
ihn ſpricht, ſo muß er doch ſterben. 


Dryden. 
6) gemch, allmaͤl „ 

* : ſafr -li, interject. gemach 
achte! 

Soktner, ſaf⸗f'noͤrr, auch ſaf⸗ nsr, 
S. 1) eine Perſon, welche etwas ge⸗ 
ringer vorſtellet, eine Sache bemantelt. 
2) ein erweichendes Mittel. 3) eine 
lindernde, mildernde Sache, ein Lin⸗ 
derungsmit el. 

$oftrnels, ſaft⸗ neß, 8. 10 welche 
Beſchaffenheit. 2) Milde, Guͤtigkeit, 
Sanftmuth. 3) Gefaͤlliakeit, Hoflichs 
teit, ſanfte Sitten 4) verzartelte, 
weibiſche Beſchaffenheit, Weichlichkeit. 
5) Zagheit, Klein muth. 

out of Fear or Softneſs, aus Furcht 
oder Kleinmuth. 

6) gelinde, ſanſte Beſ<affenheit. 7) 
leichte, ungekünſtelte Beſcaffenheir, 
Leichtigkelt. 

Soft bares ſaft' , adj. ſſehe 
Soft - brained * 

Soho, ſoboh, 122 ſemanden in der 
32 zuzutufen, halt! wart! hoͤret 


to Soil, tu ſail, v. a. 1) beſchmutzen, 
bejudeln. 
an abſent Hero's Bed they ſought to 
ſoil, ſie ſuchten eines abweſenden Helo 
dens Bett zu beſudeln. Pope. 
2) duͤngen 
to ſoil the Ground , das Land oder den 
Boden dungen. 
3) to ſoil a Horſe, einem Pferde im 
F zur Reinigung Gras zu 
freſſen geben 
Soil, ſail, 8. 10 Schmutz, Koth, ein 
Flecken. 


it will not bear a Soil, es verträgt 


keinen Fleck. 
2) der Dunger. 
improve Land by Dung, and * | 
Sort of Soils,, — und andere Arten 
von Dunger, 
3) die Kothlache eines wilden Schwei⸗ 
nes. 4) die Erde in Ruͤckſicht auf das 
Pflanzenreich, der Boden, der Grund. 
the Fruitfulneſs of the Soil, die Frucht⸗ 
barkeit des Bodens. 


Bob 2 to 


to take Soil, das Waſſer ſchlagen, die⸗ 
ſes ſagt man von einem Hilſche, der 


- " gejaget wird. "w 
5) eine Gegend, ein Land, 
the native- Soil, das Vaterland. 
c) abgemahetes Gras, das dem Vleh 
egeben wird. - 
Solea, ſail d, part. gedunget, beſchmu⸗ 


t a. ; | 
Saline fil ineß, S. Schmutz, ſchmu⸗ 
e ffenheit. 
Solling, ſail⸗ ing, S. das Beſchmutzen, 
das Dungen. | a 
Sollure, ſail'-jubr, S. ſchmutzige Be. 
ſchaffenheit, Schmutz. Beſudelung. | 
to Sdjourn, tu ſob -dſchorrn, v. n. 
ch an einem Orte aufhalten, eine 
Zeitlang daſelbſt verbleiben. 
Sdj ſoh⸗ dſchorrn, S. der Aufent- 
halt auf eine Zeitlang, der Aufenthalt 
a ___ I wo man nicht ganz zu 
Hauſe gehöoͤtet. | 
*. ſob: dſchorrnoͤrr, S. eine 
erſon, welche ſich an einem Orte auf- 
Ft daſelb eine Zeitlang verbleibet. 
we are Strangers and Sojourners, Wir 
- ind Fremde und Reiſende 
$djourning, ſob: dſchorrning, 8. das 
fhalten , das Verbleiben eine Zelt- 
lang an einem Orte. | 
Sdke, ſobt, 8 ie _ Gericht zu 
halten, die icht eit. | 
to Bi tu ſobk, adj. einweichen; ſiehe 
Se, foh?, $. das Einweichen. 
obt, S. in 
| — — give it but one good Soke, 
2 | ow | 
„ benetzen. 20 
Sdked, ſobk'd, part. eingeweichet 
Sdker, 95 körr, 8. 1) ein Saäͤufer. 
2) ein Meeradler. 50h 
-  Sdking, ſohk ⸗ in , ſiehe Soa , 
a2 Soking or Soaking Rain, ein 
der durch und durch naß macht. | 
Sol, ſoll, S. eine franz6ſiſche Scheide⸗ 
muͤnze, ein Sous, ein Stuͤber. e 
Bol, ſoll, $. Y die Sonne, wofür aber 


Bun üblicher iſt. ) das Gold, nur 


* len m der Chymie. 3) das Feld 

. einem Schilde. 
Solace, ſal - ld, S. 1) der Troſt. 2) Er- 
| wee = Freude, gnuͤgen. Ver 
.. derung. 4) dasjenige, was oder 

to Solace, tu ſal las, v. a. 1) truͤſten. 
2) erquicen, 1 1 


_ # ſolace humſelf, ſich erluſtigen. 


| : . 


Soi (756) Sod 


to Solace, tu ſal'-las, v. u. getroͤſtet 
werden, Troſt ſchoͤpfen. ted 

Solander, folan'- doͤrr, S. eine gewiſſe 
Krankheit der Pferde, die Raͤude an 
der Kniekehle. 


eller. | Ui. 1) von der 


Sdlary \ ſo'-lirr;, | Senne herrührend. 
ſolary Effluviums, Aus fluͤſſe von der 
nne. 


2) zur Sonne gehoͤrig, in der Sonne 
gegruͤndet * | 


« Solar Year, ein Sonnenjahr. 
Solar Months, Sonnenmonate. 
8 dem Einfluſſe der Sonne ge⸗ 


en. 
Solar, ſal⸗ laͤrr, S. 1) der getifelte 
unter dem Dache, der Boden, 
eine obere Kammer. 2) ein Keller. 


Sold, ſohld, verkauft, verkaufte, das 


Prater. und Partic. von co Sell. 
Sold, fobld, S. der Sold, der Gehalt 
der Seldaten. 
Soldan, 


tots daͤn, S. ein Morgenlaͤndi⸗ 
Ka Fuͤrſt, ein Sultan, beſonders der 

uͤrkiſche Kayſer, der Großſultan, 
Groſherr. | 


Soldanel, ſal - danell, S. der Name 
_ Pflanze, Purgierwinde, Meer- 
win * 

to Solder. tu ſall doͤrr, V. a. %., 
kitten; ſiehe bey Soder. | 

Solder, ſall': doͤrr, S. dasjenige, womit 
geldthet wird, das Loth, der Kitt; 
wie Soder. | 

Sol derer, ſall⸗doͤrroͤrr, S. einer der 
loͤthet, verkittet oder etwas ausbeſſert. 

Soldier, ſohl⸗dſchoͤrr, 8. ein Krieger, 
Kriegsmann, ein Soldat; beſonders 
ein gemeiner Soldat, zum Unterſchie- 
de von den Officters ; (doch wird auch 
der Officier fowohl als der gemeine 
Soldat Soldier genannt). 

W Bp; die Loͤhnung, der 
old. | 

a — Pay, ein Troßbube, Troß⸗ 
echt. 5 

Soldierlike, ſohl⸗dſchoͤrr⸗ lei adj. 

8. 

Sdidierly, fobl'- dſchorrli, I Art 
der Soldaten, einem Soldaten znge- 

hoͤrig, einem Soldaten anſtaͤndig, 


kriegeriſch. ; 


ſoldierlike Diſcipline , Kriegszucht. 


Söldierly, ſohl⸗dſchoͤrrli, adv. wie ein 
| Soldat, ſoldatiſch. ; 


Sol- 


of 


I charge not the Soldiery with Igno- 


| to Sole, tu ſohl, v. a. mit einer 


or 
| Soleninity » ſallem⸗ niti, 


Sol 
Soldiers mawnd, ſobb⸗ dſchoͤrrs⸗ 


mahnd, S. ein vermeynter Soldat, 
der ſich ſtellt, als habe er eine harte 
Wunde bey einer Belagerung oder in 
einer Schlacht erhalten, und darauf 
umher betteln gebet. je 
Soͤldierſhip, ſobl ⸗dſchoͤrrſchipp, 8. 
1) der Stand eines Soldaten, der 
ldatenſtand, Kriegsſtand, das Sol- 
datenleben. 2) die Fahigkeit, Eigen- 
ſchaft eines Soldaten | 
S$idiers - Pomàtum, ſohl / dſchoͤrrs⸗ 
pomaͤh⸗ tomm, S. (Soldatenpoma- 
de,) ein Stuͤck Talglicht. 
Söldiery, ſohl⸗ dſchoͤrri, S. 1) ein 
Haufen Soldaten, die Soldaten. 


1 


rance, ich beſchuldige die Soldaten 
nicht der Unwiſſenheit. ; 
3 der Kriegsſtand, der Soldatenſtand. 
3) das Kriegsweſen. | 
Sdle, ſobl, S. 1) die Grundfläche des 
Subs LP Com . go 
er Fuß. 2 untere des 
uhes, die Sohle. 
e Shoe with « double Sole, ein 
mit einer doppelten Sohle. 
3) die Grundfilhe eines jeden Dinges. 
I im Bergbaue, die horizontale Grund- 
ache, die Sohle 5) eine Art * 
licher Plattſiſche oder Schollen, d 
Zunge. 6) der Pferdehuf. 


verſehen. 
to ſole a Pair of Shoes, ein Paar 
Schuhe beſohlen. 
double - ſoled, zweyſohlich. 

Södle, ſohl, adj. 1) einzig, allein. 2) in 
den ten, unverheyrathet, ledig. 
Soſeciſm, ſall⸗ iſifim, S. ein Sprach⸗ 
fehler, die Unſchicklichkeit eines Wor: 
tes 10 einem andern, oſt auch ein Feh⸗ 

ler uͤberhaupt. 1 
Sölely, ſohl⸗ i, adv. einzig, allein. 


Solemn, ſal⸗ lem, adj. 1) ſeyerlich. 
2) ernſthaft, feyerlic. 

a ſolemn Silence, eine feperliche Stille. 
3) glaubwürdig, bewahrt, unverwerf- 

_ li. 10 traurig, betruͤbt, muͤrriſch, 
unmuthig. | 


Solemneſs, ſal lemneſ, i I) feyer- 


ä 


iche Beſchaf⸗ 
erlichkeit. 2) eine fans A pron Puck 
eine Feverlichkeit. wa 


W 


Sol 
3) ein gottesdienſtlicher Gebrauch, eine 
Feyerlichkeit. 4) Ernſthaſtigkeit, Ernſt, 
ſey Wuͤrde. 


the Solemnity of the Spaniſh Lan- 
guage, die Ernſthaftigkeit der Spa⸗ 
niſchen Sprache. 
Soleninial, ſallem⸗ niall, adj. ſeyerlich; 
wie Solemn, i | 
Solemnization, ſallemnißaͤh'⸗ſch'n, 8. 
die feyerliche Begehung, Feyerlichkeit. 
to Solemnize, tu ſal⸗ lemneiß, v. a. 
feyerlich begehen, feyenn. 
to ſolemnize the Feaſt, das Feſt feyern. 
Solemnized, ſal⸗ lemneiß d, part. geo 
feyert 2c. LE 
Solemnizing, ſal⸗lemneißing, S. das 
Begehen einer feverlichen Handlung. 
Solemnly, ſal⸗lemli, adv. 1) feyers 
lich. 2) auf eine ernſthafte Art 
Sol fa, ſall⸗ fa, S. ein fgeiſtlicher, 
auch ein Laye, der in der Kirche die 
Antworten der Verſammlung vorlieſet, 
die ihm nachſoricht. ä 
to Solicit, tu ſolis: ſit, v. a. 1) anhal- 
tend bitten. 2) auffordern, zu etwas 
ermahnen, reizen. 3) fordern, verlan⸗ 
* 4) zu erhalten ſuchen, darnach 
eben 


repent old Pleaſures and /olicit new, 
= 22 neuen. Pope. 
2 9 en, plagen. <2 

* — "Thoughts with Mac- 
ters hid, beunruhige oder plage nicht 
deine Gedanken mit verborgenen 


Dingen. 8 
Solicitadt, ſolis'- ſitint, 8. ein Geiſt- 
licher, welcher Frauenzimmer in der 
Beichte zu verfuͤhren ſucht. | 
Solicitation, ſolisitah'- ſch'n, S. 1) ans 
haltendes Bitten. 2) Beuntuhigung, 
Ungeſtiim. 3) Reizung. 8 8 
a conſtant Solicitation of the Senfes, 

eine beſtindige Reizung der Sinne. 
Solicitor, ſolis - itorr, S. 1) derjenige, 
welcher fuͤr einen andern um etwas 
anhalt. 2) in der Kanzley, was in 
_— * ttorney iſt, 
er Anwald. . : 
the Solicitor General, der General- 
Anwald. . — | 
Solicitous, ſolis': ſito}, adj. aͤngſtlich, 
bekuͤmmert, beſorgt, unruhig; (mit 
about; auch zuweilen mit for oder of 
vor der Sache, welche die Unruhe 
verurſacht; for wird beſonders von 
einer Sache gebraucht, welche man zu 


4 , 


1 Sol ities, 5 
annua e 2 jahrliche Feyerlics | erhalten ſucht) . 


keiten. 


4 


Bbb 3 no 
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” 
By 
* 
. 


ſolid Goods, 
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es is foticitoin «bout the'Event 


of that, which he has in Power to 
diſpoſe of, niemand iſt des 
Ausgang deſſen bekuͤmmert e. 
be not ſolicituus for the ruture, ſey 
nicht detuͤmmert um die Zufunſt. 
to be ſolicitous of the Opinions of 
Men, fich um die Meynungen der 
Menſchen bekuͤmmern. 
Solicuously, ſolis⸗ ſitofili , ady. auf 
eine aͤngſtliche, ſorgfältige, dekuͤmmer⸗ 
t ; | 


5 » 


te Ar 


it is co be ſolieitously avoided, es 


muß ſorgfältig vermieden werden. 
Solicitousne is, ſolis - ſitoßneg, S. Be⸗ 
kummerniß, Sorge, Sorgfalt; wie 
Solicitude. : 
Solicicreſs, ſolis⸗ ittreß, S. eine weib- 
liche Perſon, welche fur einen andern 
um etwas bitrer, anhalt. 
Solicitude, folts'-ſitjud, S. Bekuͤm⸗ 
merniß, Sorge, Sorgfalt. 


Solid, ſall⸗ id, adj. 1) nicht fluͤßig, 


ſeſt. ) nicht hohl, ganz von eineiley 
Materie maſſiv gediegen. 
ſolid G-1d, gediegenes Gold. 


3) dicht, feſt. * 
to ſhake the ſolid Ground, den feſten 
5 N —— 5 | . 
4) alle geometri usmeſſungen 
- © ſolid Foot, ein Kublk fuß. 
a ſolid Inch, ein Kubikzoll. 

5) ſtark, feſt, dauerhaft 
a ſolid ſtrong Conſtitution of Body, 
eine ſtarke, dauerhafte Lribesbeſchaf⸗ 
fenheit, ein dauerhafter Körper. 

6) guv-riigig, nahrhaft. 

a ſolid Man, ein zuverlagiger Mann. 

7; wahr, acht, wirklich, nicht be⸗ 


truͤglich. Fr 
4 s, wahre, achte Gliter. 
8} gründlich. - | 
ſolid Reaſons, gründſiche Urſachen. 
Solid, fall+ id; 8. ein feſter Korper, zum 
Unterſchiede von einem filigigen 
Solid ity, 9 S, 1) maſſive, ge⸗ 
diegene Beſchaffenhelt. 8; Dichtigkeit, 
Feſtigkeit, im Gegenſatze der Fluſſigkelt. 


h FJuverläßigkeir, Gewißheit, Wahr⸗ 


— 


; poi, 4) Grindlihkeit, 
Solidly, fal -lidli, adv. 1) auf eine 
gediegene, maſſive Art. 2 auf ene 
Fete, bauerhaſte Art. 3) auf eine 

rundliche Art, auf guten Grunden. 
Solidneſs, ſal⸗ lidneß, S8. maſſive, feſte, 


dichte, zuverlaͤßige, gründliche Beſchaf⸗ 
fenheſt; wie Solidity. wal; 


| 


Sol 

Solidurigulous, falivong' julot, adj 
einen ganzen, nicht gelpaltenen Hu 
habend, — ; 2 * 

Soliſidian, ſallifidd - jaͤnn, §. derjeni⸗ 
ge, welcher den Glauben allein, ohne 
Werke zur Rechtfertigung fur hinlang⸗ 
lich hait 6 Ftir 


Soliloquy, ſolil⸗lokwi, S. ein Geſpraͤch, 
welches jemand mit ſich jetbjt halt, ein 

Selbſtgeſprach. 1 5 

Soling, ſohl⸗ ing, S das Beſohlen. 

Sölipede, ſoh⸗ lipihd, 8. ein Thier, 
welches einen ganzen, nicht geſpaltenen 
Huf hat, ein gauzhuſiges Thier; ſiehe 
Solidungulous. 

Solitaice, ſallitaͤhr, 8. 1) ein Einſied⸗ 
ler 2, ein gewiſſer Putz des weib⸗ 
lichen Halſes. Ons ' 


Soliterily, fal ⸗liärili, adv. 1) von 


Menſchen entfernt, abgelegen, einſam; 

(von Oerteen). 2) einſam, (von Per⸗ 
ſoucu,) der Eliyzamkeit ergeben. 3) ein⸗ 

zeln, allein, ohne Seſellſchaft. 
Sol itarineſs, ſal⸗litaͤrineß, S. 1) ein 
. cinjames Leden, die Einsamkeit. 2) ein 


| - einjainer Ott, die Einſamkeit. 


Solitary, ſal ⸗litaͤri, adj. 1) abgele- 


gen, einſam; (von Oertern). 2) ein⸗ 


jam; (ven Per ſonen ). 3) einzeln, 
allem. 4) ttaurig. | 
Solitary, fal- liar, S. ein Einſiebler. 
Solitude, fal- utjud, S. 1) der Zu⸗ 
ſtand, da man allein iſt, die Einſam⸗ 
keit. 2) ein einſamer, abgelegener 
Ort, die Einſamkeit. 3) eine Wuſte, 
Einode. * W 
Seilar, ſal⸗ lar, 8. 1) ein Soller, eine 
Bodenkammer; ſiehe Solar. 
to dollicit, ſiehe to Solicit, Fu 
Sdlo, ſob - lo, S. ein Sole in der Muſik. 
a Solo- player, 1. ein Soloſpteler. 2. ein 
; elender Spteier auf irgend einem In⸗ 
ſtrumente, . ber immer allein ſpult, 
weil ihm niemand zuhoren mag. 
| Solomon's - Loaf, jal - lomons - lobf, 
S. der Name einer Pflanze; (poly- 
gonatum), | a | 
Solomon's - Seal, fal':lomons / ſihl, S. 
eine Pflanze, Meiſterwurz. 
Solomon, fal- lomonn, S. die Meſſe 
in der katholijheu Küche; (ein Spott⸗ 


wort). 

Solſtice, falf - Nis, S. i) der Punet in 
der Ekiip'it, in welchem die Sonne 
wieder zuruckteheet, die Sonnenwende. 


| 


2) det Tag im Sommer, an weichem 
die Sonne diefen Punct beruͤhret, der 


langſte Tag; auch der Punct, in wel- 
chem 


So 


So 


2 * 


Solvent, ſall-went, adj. 


_ * being two Yards over. 


1) zur 


mershihe.. . 
Sol'vable, ſall⸗waͤbl', adj. 


hig zu bezahlen, der bezahlen fann. 
Solubility, 


keit au g ſet zu werden, die Auflos⸗ 
lichkeit. 
a ſall⸗ jubl', adj. 1) faͤhig, in 


ſe Ra auſgeldſer zu werden, auf» 


1 is ſoluble in Water, Zucker laßt 
ſich in Waſſer aufloͤſen. 
2 _—_—_ Leib machend, den Leib 
end. 
to Solve, tu ſalw, v. a. eine Frage, 
eine Neben aufldſen, etwas 


— J 5 an Objection, einen Einwurf 
S. Faͤh Sen. 


beantworten. 

Sol vency , ſall⸗wenſi 
ſeine 2 zu bezahlen, im 
de zu bezahlen. 

r) fuͤhig, 


Aufloͤſung zu bewirken, aufloͤſend. 2) <a 
bee ed zubezablen, im Stan- 
zu bezahlen. 


Solvent, all; went, 8. ein Auflsſungs- 
ſall⸗wibl', adj. faͤhig, ven 


mittel. 


Solvible 
Schwlerigfeiten befreyet , aufgeklaͤret 
zu cam „ was ſich aufklaͤren laͤßt. 


gooſe, ſolond⸗guhß, 7 ei⸗ 


ne Art 


Soland- g6ole, ſolànd⸗ gubf | wilder | 


Gaͤnſe. 
® Solund - gooſe - is in Bigneſs and 
Feather very like a tame Gooſe, but 
his Bill longer, and ſomewhat point- 
ed, his Wings alſo much wages, 
rew. 


Solùtion, ſolju⸗ ſch'n, S. 1) die Auf- 


loͤſung der Theile, Trennung. 2) ein 


aufgeloͤſeter Korper. 
a Solution of Opium, aufgeldfetes 


„ Aufldſung einer Frage, Aufgabe | 


| 


oder Schwierigteit. 


| Solutive, ſall⸗jutiww, adj. den Lelb 


dfnend, laxirend. 


alljubill;; iti, S. die Faͤhig 


(759) 
chem der Tag im Winter am kuͤrze⸗ 


n iſt. 
fin ſallſtiſch⸗ aͤll, adj. 
Sonnenwende gehörig; z. B. the equi- 
noctial and ſolſtitial points. 
2) im Sommer Solſtitio geſchehend 
ſolſtitial Summer's - Heat, heiße Som⸗ 


2 g | 
aufgeloͤſet zu werden, auflöslich. 2) faͤ⸗ 


N 


Som 
Solutiveneſs, ſall⸗ jutiwwneß, 8. 8. oͤf⸗ 
nende laxirende Eigenſchaft. 0 


$dly, ſoh'⸗ li, adv. einzig, allein; wie 
Solely. | 


Somatology, ſomaͤtal⸗ lodſchi, S. die 


Lehre von den Koͤrpern. 


Sowe, ſomm, adj, -1) einige, einiges, 
eine unbeſtimmte Anzahl oder Quan⸗ 
titaͤt zu bezeichnen. 


ſome hundred Men, einige hundert | 


Leute. 
ſome flew to the Woods, einige flo⸗ 
hen nach den Waͤldern. 
I was ſome twenty Miles off, ich war 
ungefahr 20 Meilen, 20 und einige 


Meilen entfernt; im gemeinen Leden, 


gleichfalls einige 20 Meilen. 

2) ein wenig, etwas. 

there we found ſome freſh Water, 
ha trafen wir etwas friſches Waſ⸗ 
er an. 


give me ſome Bread, gieb mi etwas 3 


Brod. 
to forego ſome of his Right, etwas 
von ſeinem Rechte fahren Laſſen. 
) einen unbeſtimmten Grad, Ort ꝛe. 
zu bezeichnen 
in ſome Meaſure, in ſome Sort, ge- 
wiſſer Maßen. | 


in ſome Place or other, an irgend ei⸗ ; 


nem Orte, irgendwo. 


ſome Time or other, irgend einmal, 


zu ein oder der andern Zeit 
) ein unbeſtimmtes einzelnes Ding 
zu bezeichnen, wie der deurſchs unbe⸗ 
ſtimmte Artikel ein. 


the Pilot of ſome ſmall Night foun- 
dered Skiff, der Steuermann oder 


Pilot irgend eines oder eines gewiſ⸗ 
ſen in der Nacht verirreten Schiffes. 
ſome one, ſome one or ot mand, 

irgend jemand. 


Somebody, ſomm'- baddi, pronom. 
1) jemand. 
we muſt draw in ſomebody, wir mils 


ſen jemand herbeyziehen, zu verſuhs 


ten ſuchen. 
2) (Subſtantive) eine Perſon von 
Anſehen. 


he thinks himſelf Somebody, er bildet 


ſich nichts kleines ein. 
he will be ſomebody, er wird \.in 


Gluͤck machen, zu Anſehen gelan- 


gen. 


Soniedeal, ſomm- dibl, adv. gewiſſer 


Maßen; (veraltet). 
Bbb 4 


*y 


| Some- 


, 


| . 


Som 


ſomm ⸗ hau, ady. ir⸗ 

gend einige Art, ich weiß ae wie: 
auf eine oder die andere Art. 

* nn; ein 

Sprung 


Sontertet, ſom'- moͤrrſett, 1 der 
Höhe, wobey man ſich aberſchlaͤgt, ein 
gefaͤhrlicher Sprung. 
. 9g ſomm thing, pron. und 
Subſt. — o& — 2 aber doch 
, ein Etwas, etwas. 
— whole Wer d has ſomething to 
do, ſomething to talk or ſomething 
to with for, die ganze Welt oder 
jedermann hat etwas zu thun, von 
etwas zu ſprechen, etwas zu wuͤnſchen. 
where nameleſs Somethings dc. wo 
zahlloſe unentwickelte Dinge 2c. 
FL ein wenig, etwas, einiges. 
ething yet remains, noch bleibt 
etwas oder einiges uͤbrig. | 
3) ein Theil, etwas. 
Something of it ariſes &c. ein Theil 
oder etwas davon entſtehet 2c, 
4) eine geringe Entfernung. 


it muſt be done to Night and ſome- 


thing from the Palace, es muß dieſe 
Nacht geſchehen und zwar ein wenig 


entfernt vom Schloß. 
Soniething. ſomm -thing, adv. gewiſ- 
ſermaßen, ein wenig. 
he was ſomething difcouraged, er 
e, ſomm⸗teim, adv. 1) 1 
„ vormals, einſt. 2) 1 — 
mal, in einer undeſtimmten thn 
Zeit. 
Sometimes, ſomm': teimf}, adv. 422 zu⸗ 
wee are ſometimes contradicted, man 
widerſpricht uns zuweilen, oder dann 
1 und wann. 
2) zu einer unbeſtimmten Zeit. 


22 ein wenig abgeſchreckt. 
weilen, dann und wann. 


better at ſometimes than at e 


beeſſer zu einer Zeit als zur andern. 
ſometimes the one, ſometimes the 
other, bald der eine, bald der andere. 
Somewhat, fomm'- þwatt, Subſt. und 

pronom. i) etwas. 

upon the Sea ſomewhat methought 
did riſe, es ſcien mir, oder es deuchte 
mich, als wenn etwas * der See 


her vorkaͤme. 
2) ein wenig, etwas. 


it has 2 No of a bitter Taſte, | 


pony odipe oder ein weni 
ter, es etwas von mem 
Geſchmack. 


moe bit- 


4 . 


(76. 


N 


Son 


9 ein Theil, einiges. 
ſomewhat of his good Senſe will ſuf- 
fer by it, ein Theil ſeines guten Ver ⸗ 
ſtandes wird dabey leiden. 
Soniewhat, ſfomm': bwatt, adv. gewlſ- 
ſermaßen, in gewiſſem Grade, 
Somewhere, ſomm': bwebr, ady. it» 
gendwo, an einem undeſtimmten Orte. 
ſomewhere elſe, anderswo. 
Soniewhile, ſomm⸗bweil, adv. - elu« 
mal, fir — * auch, eine Zeitlang; 
diezt veraltet). 
Some whither · elſe, ſommbwith': 6rr- 
els, adv. anderswohin. 
Sonimer, ſiehe Summer. 
Somniferous, ſommmnif* ferofi, adi. 
den Schlaf verurſachend, . 
a e e Potion, ein 


F unk. 

Somnifick, ſommnif- fick, adj den 
Schlaf verurſachend, Schlaf bringend. 

Soninolency, ſomm'-nolenſi, S. S. Nel- 
gung zum Schlafe, Sthlafrigkeit. 

3 ſomm⸗nolent, adj. {<l& 


feri 
Son. 3 S. 2) der Sohn. 
God- Son, ein Pathe. 
Grand- Son, eln Enkel. 
every rotten — A jedermann. 
2) e mmling. 
a Sons of Adam, Adams Söhne ober 
die Soͤhne Adams. 
3) eine vertrauliche Benennung, jiin- 
28 — zu belegen, wie das Deut⸗ 


. me good Son, ſage mir mein lieber 


rlich, das Product eines Din 
55 ben Ve Sons, the de Cela, 
the Oak and Pine. 
Son · in- Law, ſonn⸗ in⸗lah, 8. der 
Schwiegerſohn, der Eidam. 
Son of Prattlement, ein Advokat. 


Sonita, ſonàh⸗ ta oder ſona⸗ ta, S. in 
der Muſik, eine Sonate. 


* or Sondry, ſiehe Sunday, 


Sundry. 
Sorig, ſang, 5. 1) ein Geſang, Lied. 
to ſing the ſame Song over and over, 
immer einerley Lied i en, einer ley 
vorbringen, dey einerley Leyer bleiben. 
an old Song, eine unbedeutende Sache, 
eine Kleinigkeit, eine Lapperey, * 
altes Lied. 
ive a Thing for a Song, etwvas | 


r eine Kleinigkeit hingeben. he 


to 


.. 
= "Y 


7 
— 


Son 


he changed his Song, er veränderte 
ſeine Sprache. 27,4 


his Morning and his Evening Song 
do not agree, er fithrt eine zweydeu⸗ 
tige Sprache, ſeine Reden ſtimmen 
nicht uͤberein. 


ein Gedicht. der eines 
"_ <t. 3) der Geſang 


Sori iſh, ung - iſch, adj. aus Geſaͤngen 
ey — oye (ein nie- 
ds Wert). 

Sorigſter, ſang ⸗ſtoͤrr, S. ein Singer ; 
(mir einiger Verachtun 


Sorigſtreſs, ſang : ſtreß, x eine Sin: 


erin. | 
Song — ſang troſch, S. die Sang- 
v9 46 ö 
Soni ferous, ſonif - ferofi, adj. einen 
Klang gebend, klingend, toͤnend. 
Sorinet , ſan'- net, S. eine Art kurzer 
Gedichte, ein Sonnet. 
Sonnettèer, ſannettihr, S. 1) ein 
Sonnettendichter. 2) ein ſchlechter 
Dichter, ein Reimer. | 
Sononifick; ſannorif” fick, adj. einen 
Klang gebend, flingend; wieSoniferous. 
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Soo 


) gern, willig. 25 | 
I would as ſoon &e. ich wollte oder ich 
—.— 9 ern 8 MEE 
4) als ein Adjectivum fiir das Deutſche 
baldig, fruͤhe, iſt es veraltet. Sidney 
hat es als ein Adſectivum gebraucht; 
als they hope for a ſoon and proſpe · 
rous Iſſue, ſie hoffen einen baldigen 
und gluͤcklichen Ausgang. 
Sooner, ſubn': 6ry, l comp. und ſuperl. 
Sooneft, ſubn':- eſt, J von ſoon, fri - 
am n oder eher, am eheſten. 


Soonly, ſuhn⸗ li, adv. , 
ſchwinde; wie Soon. lade, a 
Soonneſs, ſubn': eff, S. baldige Beſchaf⸗ 
fenheit, Geſchwindigkeit; ſhe Quick 
neſs, | | 
portable Soop, zu Gallert eingekochte 
und hernach getrocknete Fleiſchbruͤ 
Bouillonkuchen, Bruͤhtafeln. Auf 
den Schiffen hat man eine andere 
Art aus Sauerkraut, Zucker und 
Sahne ohne alles Fett. 
to Soop, tu ſubp, v.a. und v. n. ſchluͤr⸗ 


Sondrity, ſono⸗ riti, S. 1) die flin- , nach und durch den Mund 
op} 2) ein angenehmer —— _ 1 x72! 
Klang, Wohlklang. N to ſoop up, ausſchluͤrſen, einſchluͤrſfen. 

Sondrous, ſono⸗roſf, adj. 1) laut | Soopberry, ſuhp⸗ berri, S. Selfen⸗ 
toͤnend, laut klingend. 2) angenehm, beerbaum. 
wohl klingend. © ] S60t, ſuht, S. der Ruß, verdickter Rauch. 


Sondrously, ſono - rofili, adv. mit ei⸗ 


nem lauten, angenehmen Klange, wohl⸗ 


klingend. 

Sandrousneſs, ſono⸗ roßneß, 8. 1) die 
Eigenſchaft einen Klang zu geben. 
. ein angenehmer Klang, ohlklang, 

sana, form 2 das Berhile 

u | ines Sohnes 4 : dle Sohnſchaft, 

Soritage; jon tabdſch, S. eine ehe⸗ 
malige Taxe von 40 Schillingen auf 
jedes Ritterlehn. | 

nn 

mten o orau en Zeit, 
bald, ſogleich, geſchwind. 15 | 
to their General's Voice they ſoon 


obeyed, die Befehle ihres Generals 


befolgten fie ſogleich. 
Wei Sd „auf das eheſte. 
as ſoon as, ſobald als, 


2, cher als gewöhnlich oder dienlich 


how is it that you are —_ _ 
to - Day, wie kommt es, da te 
cM frühe kommt, hey 


„ 


Anmerk. Dieſes Wort Soot, wird 
von einigen, unter andern auch von 
Dhoridan, unrichtig ſott und von an⸗ 

dern ſutt ausgeſprochen. | | 

Sooted, ſuht⸗ ed, adj. 1) mit Ruß 
beſchmuzt, rußig, berußt. 2) mit 
Ruß gedlinget. | | 

Sooterkin, ſub': terfinn, S. ein flelſchi⸗ 
ges Gewachs in der mutter des 
weiblichen Geſchlechtes, ein Mondkalb. 
NB. Die Hollaͤndiſchen Weiber wer⸗ 
den haͤuſig mit dieſem Wort aufgezo⸗ 
— , da ſ wary nou — Koho 
enpſanne ſitzen, ſo ſagt man von ihnen, 
daß ſie ein ſolches Gewichs erzeugen, 
welches, wenn es reif iſt, wie eine 
Maus groß herar sſchluͤpft. | 


Sboth, ſubib, S. Wahrheit, Wieklich 
keit. i | muy (7 
for food, in Sooth, gewiß, in Wahr⸗ 
IS ns. e 


dieſes iſt ſezt veraltet). 
8404. 000 adj, ſoother, ſootheſt, 


angenehm, anmuthig. 
bd 5 the 


9 


S000 
the ſootheſt Shepherd, der anmuthig- 
ſte Schaͤfer. 

Sooth, als ein Subſtantiv in dieſer 


Geſtalt: Words of Sooth, ſuͤße Wer: 
te, kommt bey dem Shakeſpear vor. 


to Sooth, tu ſubth, v. a. 1) beſaͤnf · 


tigen. 2) ſchmeicheln, liebkoſen. 
can 1 ſooth Tyranny? kann ich der 
Tyranney ſchmeicheln? 
3) angenehme Empfindungen erwecken, 
khmeicheln. iy 
4) to ſooth one up in his Roguery, 
einen in ſeiner Buberey ſtarten. 
Soother, ſuhth⸗oͤrr, S. ein Schmeich- 
ler, eine Schmeichlerin. | 


Sscother, ſubtb-6rr, 1 der Comparativ | 


Sõotheſt, ſuhih⸗ eſt, fund Superlativ 
von Scotch, angenehmer, der ange- 
nehmſte. ay £67 "Ip RE Sa . 

* ſuhth⸗ ing, S. das Schmei, 

en. F | . 


to Soothſay, tu ſuhth⸗ ſaͤh, v. n. kuͤnf. 


tige Dinge vorherſagen, wahrſagen, 
prophezeyen. 


Soothfay, fubrh'; ſab, 8. die Wahrſa- 7 


gung, Prophezeyung, 


l Soothſayer, ſuhih⸗ſaͤhoͤrr, S. ein 


Wahrſager. 1 
Soothſaying, ſubth'-ſabing, 8. das 
Wahrſagen, die Wahrſagung. 

_Sootineſs, ſuht⸗ ineß, S. der Zuſtand, 


da man roſes oder berußt iſt; die ruſit- | 


ge Eigenſcha | 
Souty, ti, adj. 1) Ru verurſa⸗ 
2 pap aus Nu Ky by ruß · 
artig. 3) mit Ruß beſchmuzt, rußig, 
bderußt. 4) ſchwarz, dunkel, tritbe, 
to So6ty, tu ſuht⸗i, v. a. mit Ruß 
ſchwarz oder ſchmutzig machen, be- 


„„ 
Sop, ſapp; 1) alles was in einen 
fluͤßigen Kir etunket wird, beſon- 
ders in der Abſicht, es zu eſſen, ein 
eingetunkter Biſſen. 4 
, a Wine - Sop, in Wein getunktes Brod. 
2) alles, was jemanden zur Beſaͤnf⸗ 
tigung, zur Linderung gegeben wird. 
3) eine Beſtechung. 
' a Sop for a Cerberus, eine Beſtechung 
fir einen Gerichtsdiener, Buͤttel oder 


eſangenwaͤrter. 

to Sop, tu ſapp, 
8 . nn ihe Soap 
ope, ſo . Seiſe; ſiehe Soap. 

doe e ſohp⸗ berri, S. der Name 

eines Gewuͤchſes, Seiſenbeerbaum. 
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v. a, in einen fligigen: | 


— 


| Sop 


Soph, ſaf, S. ein junger Menſch, wel, 
er zwey Jahre auf Univerſitaten 
Sch e geweſen if. 3 
opny ſoh⸗ſi, S. der Perſiſe ayſer, 
der-Sephi / * ſiſche y 
Sophiſm, ſaf⸗fißm, S. ein Trugſchluß, 
ophiſm. When a falſe Argument 
puts on the Appearance of a true 
one, then it is properly called a So- 
phiſm or a Fallacy. Watts, 
Sopath ſaf - fiſt, S. ein Lehrer der Phi- 
_ - loſophie bey den Alten, ein Sophiſt. 
Sophiſter, faf - fiſtorr, S. 1) ein Lehs 
ter der Philoſophie ; (dieſes iſt jezt ver⸗ 
altet}. 2) derjcnige, welcher einen an» 
dern durch Trugſchlüſſe zu / uberliſten 
glaubt, ein Sophiſt. 3) ein verſchmlz⸗ 
ter Kopf. 5 | 


Sophistical, ſofis - tikäll, adj. in Tru . 
5 — Ro: betruͤglich, ſophi 
i | 


Sophistically .. ſofis⸗ tikaͤlli, adv, auf 
eine ſophiſtiſche Art, ſpitzfindiger, be⸗ 
trtüglicher Weiſe. 
Sophistuicalneſs, ſofts - tikallneß / S. ſos 
phiſtiſche Beſche ffenheit. 1 
to Sophiẽticate, tu ſofis⸗ tikaͤht, v. a. 
in betriighi<er Abſicht mit etwas un⸗ 
ad-tem vermiſchen, verfaͤlſchen 
ſophiſticated Ware, verfaͤlſchte Waare. 
Sophiscicate . ſofis'- tikaͤht, adj. vers 
ſaͤlſcht, nicht acht. os 
ſophiſticate Wine, verfaͤlſchter Wein. 


Sophisticatedneſs, ſofis / tikͤhtedneß / 
S. verfalichte Beſchaffenheit. 
Sophiſticàtion, ſofistikaͤb'⸗ſch'n, . 

verfalſchte Beſchaffenheit, das Ver⸗ 
faͤlſchen durch fremde Vermiſchung, 
die Unaͤchtheit. Sophiſtication is the 
' AQ of counterfeiting or adultering 
any Thing with what is.notſo.good, 
for the Sake of unlawful Gain. 


Sophistiestbr, ſofis - tikaͤhtorr, S. ein 
etfaͤlſcher, einer der etwas nicht uͤcht 


macht. AUT an 
Sophiſtry, ſaf⸗fiſtri, 8. 1) die Kunſt, 
eine Trugſchluͤſſe zu machen, die So- 
phiſterey. ) ein liſtiger Trugſchluß. 
| 3) logiſche Uebung. 


to Sdporate, tu ſo⸗ poraͤht, gud ſapp⸗ 
oraͤht, v. a. in den Schlaf bringen, 


einſchlaͤſern. 1 55 
Soporating, ſapp⸗oraͤhting, 5 


or 8 5 
Soporiferous, ſapporif : foͤroß, _ 
Schlaf verurſachend, Schlaf "ww 

: Sopo- 


* ' 
* 
* 5 


, 


en 


—— A 


S S 
mg we 


ES S 


HE 


* 


L. 


Sop 


Soporiferouene fs, ſapporif- foͤroßneß, 


Schlaf aces 5 enſchaft: 
Soporifick, 7 
machend, einſchlafe aq 
Soporous , ſapp': oroß, adj. ſchlaͤſerig. 
Sopped, ſapp 93 part po eingetuntt. 
Sopper ,” ſap / poͤrr, eine Perſon, 
Nees — us, je ff 
Söpy. i, adj. ſet 96 geſe t. 
Sorb, dose ſarb, ſa 5. der Na⸗ 
hs mo 2 der 1 
Scrb Tree, der Sporapfel- 
baum, 3 ſiehe Service- 


58 ſarr⸗ bil, adj. was ſich ein 
ſchluͤrfen laßt. 


Sorbit ion, ſarrbiſch / onn, $. das Ein- | 


ſchlurfen. 


Sor bon, ſarr⸗ bonn, S. die theologiſche 


Fakultat zu Paris, die Sorbonne. 


Sorboniſt / ſarr⸗ boniſt, S. ein Mit- 
glied der 


Sorbs, ſiehe oben Sorb. 


Sorcerer, —— S. ein Hexen 


meiſter, Za 
Sor eereſs, far ſerreg, 8. eine Zaube- | 


rin, Hexe. 
Sorcerous, ſar ⸗ ſerofi, adj. eine Zau- 
Wh ny, zauberiſh; (nicht 
n 
ae ſar: ſeri,” S. Zauberey, Hexe⸗ 


Sor. ard, 8. der Raſen, Waſen, 

Sordel, ſar del, ſiehe Sordine. 

So des, ſar - dis, 8. 
der Schmutz, Bodenſatz. 

Sordet, ſar - det, ſiehe Sordine. 
Sordid, ſar⸗ did, adj. 1) ſchmutzi 
unrein. 2) verachtlich, ſchlecht, 
mein, ſchaͤndlich. 3) niedrig, geizig, 

im hochſten Grade karg. 


Sordidly, | far': didli, adv. auf eine | 


ſchmutzige, verachtl:<e, niedrig karge 
Alt, ſchaͤndlicher Weiſe. - 
Sordidneſs, ſar⸗didneß, 8. 1) ſ<mu- 

805 Beſchaffenhelt, Unreinlichkeit. 2) 


iedertraͤchtigkeit; beſonders, niedri⸗ 


ger Geiz, nledrige Kalgheit. 


Sor dine, ar”: din, S. der Clarin einer 


Trompete, die Sourdine. 

to Sdre, tu ſohr, 8. re in die Hoͤhe 
ſchwingen 2c. ſiehe to So 

Sdre, ſohr, S. bey den Jigern, ein Hirſch, 
wenn er — Jahr alt iſt. 

Söre, ſohr, S. 1) ein ſchmerzhafter Ort 
des Leibes, ein Schaden, beſenders 
2) ein Ge <wiur, ein Squokgen. 


„adj. Schlaf 


onne, ein Sordoniſt. 4 


is, | 


( TY 


| 


» 


N 


die Unreinigkeit, | 


i 


* 


Sor 


Sdre, ſohr, adj. ) ſchmerzhaſt, wund. 
to have ſore Eyes, doſe Augen haben. 
Die Sache, welche die Schmerzen ver⸗ 
urſacht, bekommt zuweilen ok. 
while ſore of Battle, ſo lange wir noch 
wund von der Schlacht {i nd, 
2) leicht zu beleidigen, ſemyſdlich 
laugh at your Friends, and if your 
Friends are ſore, ſo much the better, 
you may laugh the more, — wenn 


eure Freunde empfindlich ſind ꝛc. 


Pope 9 
3) in einem hohen Grade beſhwerlic 
2 Ee 8 
this ſore Night &c. die traurige, 
ſchreckliche Nacht e. 
a ſore Diſeaſe, eine heftige, ſchwere 
Krankheit. 
4) ſtrafbar; (in dieſer Bedeutung außer 
Gebrauch). 
Lore, be, "ye auf eine unangenehm 
heftige Ar 
full ſore aint my Will, ganz wider 
meinen Willen. 
ſore ſigh'd the Knight, heftig, tief 
ſeufzte der Ritter. 
 Sdreage, ſohr - aͤdſch, 8. das erſte Ge⸗ 
fi der eines bane 
Soree, ere der Name einer Art 
=o ervogel in r die braune 
alle. ' 
Sore - hawk, ſiehe -Soar Soar-hawk. | 
Sore- hon, Sarn, ſobr'-honn, ſobrn, 


S. in Irland und ottland, ein ehe⸗ 
maliges Recht des freyen Quartiers 
des Grundherrn bey ſeinen Untertha⸗ 


nen und Vaſalten; daher man noch 
ſezt von jemanden, der ſich zu einem 
Beſuche aufdringet, ſagt, he ſorns oder 
daß er ein 2 iſt. f 
Sörel, ſob: rell, 8 . 10 ein Hirſch von 
3 Jahren. 2) ein coͤthliches Pferd, 
ein Rothfuchs; Keen Sorrel). > 
Sorely, ſohr⸗ li, adv. 1) mit vielen 
Schmerzen, auf eine ſ<merzhafte Art. 
2) auf eine 9 heftige Art. 
Söreneſs, ſohr⸗ neß, S. Schmerzhaf⸗ 
pots Schmerzen, unangenehme 
p 
Sdring, fobr'-in p 8. bey den Jigern, 
Ns rthe eines eines Haſen im freyen 
Sorites, ſorei⸗ tes, 8. in der Logik, ein 
Schluß, der aus mehrern auf _ 
der folgenden Mittelſaͤtzen beſtehet, ein 
Sorites. | 
to Sorn and e Sorner, iehe in ore. 


so- 


= ® Sor 


Sororicide, ſorar': riſeid, S. eine Per- 
ſon, welche ihre Schweſter ermordet, 
ein Schweſtermorder , die Ermordung 
einer Schweſter | 

Sorrage, ſar⸗ raͤdſch, S. die Blitter 
an dem gruͤnen Getreide. | 

Sorrance, ſar: rans, S. ein jeder aͤuße⸗ 


ter oder innerer Schaden an einem 


Pferde. 5 
Sorrel, ſar⸗ rel, 8. 1) der Names el- 
ner Pflanze, Sauerampfer. 
N Buchampfer, Sauer⸗ 
FP. 
2) ein Rothluchs, roͤthliches Pferd. 
Sorrel, ſar - rel, adj. rot hlich, gelbroth. 
Sorrel- Horſe, ein Rothſuchs 
"Sorrel - Pate, ein Rothkopf, Fuchs. 
burnt ſorrel, ſchwarzbraun 
Sorrily, ſar⸗rili, adv auf eine ver⸗ 
aͤchtliche, armſel ge, ſchlechte Art. 
Sorrineſs, ſar⸗rineß, S. 1) veraͤcht · 
liche, ſchlechte, armſelige Beſchaff en 
beit. 2) elender Zuſtand. 3) Nie- 
der traͤchtigkeit. : | 
Sorrow, ſar'- x0, S. unangenehme Em. 


pfindung und deren Aeußerung, Be- | 


truͤbniß, Gram, Traurigkeit, Sorgen, 

Verdruß; ingleichen was dieſelde ver · 

75 — „ Trubſal, Widerwaͤrtigkeit, 
Jammer. | 

the more my Sorrow, eben das frinft 

, ml<, oder deſto großer iſt mein 


Gram. d 
Sorrow ſhall be his Sops, das ſoll er 
n . 
to Sorrow, tu ſar — peg - 

„traurig, betrübt ſeyn, 
2 * raged betruͤben, Kummer empfinden. 
be that goes Borrowing goes Sor- 
- _.." rowing, Borgen macht Sorgen. 
Sorrowed, far'-robd, adj. traurig, be- 
truͤbt, mit Gram begleitet; (veraltet). 
Sorrowful, ſar⸗rofull, adj. 1) trau⸗ 
tig, betruͤbt. ) Gram verrathend. 
) klaͤglich, elend. 4) in hohem Gra- 
de ernſthaft; (dieſes iſt jezt veraltet). 


Sor rowfully, ſar-rofulli, adv. auf 


eine traurige, betruͤbte, klaͤgliche Art. | 


Sorrowfulneſs, ſar⸗ rofullneſs, S. Trau · 
tigkeit, Betrüͤbniß, Gram, Kummer. 
Sorrowing, ſar⸗roing, S. dle Betruͤb⸗ 

niß, der Kummer, Gram. 
Sorrow · proof, ſar⸗ropruhf, adj. un- 
empfindlich. 
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Sor 
Jam ſorry for you, ich bedaure eu 
| habe Mitleiden mit _ 1 
| _ Days, traurige, fiimmerliche 
k. | 
Sorcy, ſar'-ri, adj. verächtlich, arms 
ſelig, ſchlecht. 


wuͤrdiger Sclave. 
a ſorry Excuſe, eine armſelige Ent» 
ſchuldigung. 
= ſorry Fellow, ein nichtswuͤrdiger, 
ſchlechter, armſeliger Kerl. | 
a ſorry Woman, ein ſchlechtes Weib. 
Sort, ſart, 8. 1) eine Art, Gattung. 
the common Sort, (of People,) das 
gemeine Volk. | | 
the better Sort, die beſſern Claſſen von 
Einwohnern, die hohern Stände. 
2) die Art und Weiſe. . | 
* — Sort, auf gleiche Art, gleich⸗ 
alls. 


in ſome Sort, gewiſſermaßen. 
D eine Verbindung, ein Beyſammen- 
ſeyn mehre: er. aa 
a Sort of luſty Shepherds, ein Haufe, 
eine Anzahl munterer (ſtarker oder 
geſunder,) Scdfer. . 
4) der Stand, _ + 
none of any Sort, keine von einigem 
Stande oder Range. 
3) das Loos, das Schickſal; (jezt ver⸗ 
| 22 6) ein Paar, eine Garnitur, 
ein Anzug. 
7) to be * of all Sorts, verdruͤßlich, 
traurig ſeyn. a | 
to py one out of Sorts, einen aus 
aaller Faſſung bringen. | 
to Sort, tu ſart, v. a. 1) nach be» 
ſtimmten Arten abtheilen, ſortiren, 
abſondern. ; 
they have been ſorted with them, fie 
find zu ihnen gerechnet worden. 
. 2 eit halten, vergleichen, ver⸗ 
binden. 
when they ſort Things preſent with 
Things paſt, wenn ſie gegenwärtige 
Dinge mit vergangenen ver 
oder zuſammen halten. 
3) ausſuchen, wahlen, ausleſen. 
he may there ſort her out a worthy 
Spouſe, er kann {hr da einen wuͤrdi⸗ 
gen Gatten ausſuchen oder wählen. 
to Sort, tu ſart, v. n. 1) mit einem an⸗ 
dern Dinge vereiniget, verbunden ſeyn, 


Sorry, ſar'-ri, adj. traurig, niederge/ 
ſchlagen, bekuͤmmert. | 


1 aw ſorry of it, es frinft mich, renet | 


3 mich, iſt mir leld. 


2) ſich verbinden, vereinigen. 
they ſort with baſe Company , 


vereinigen ſich mit ſchlechter Geſe 
ſhaft. ee 4 
ry 3) ſich 


a ſorry Slave, ein veraͤchtlicher, nichts. 


d, 


ts 
r, 


Sor 


) ſich zu etwas ſchicken, dazu paſſen, 
demſelben gemaͤß, angemeſſen ſeyn. 
they are happy whoſe Natufes /ore 

with their Vocations, — ange⸗ 
meſſen ſind. 
J einen gewiſſen Ausgang haben, ſich 
auf eine gewiſſe Art endigen. | 
it ſorted not to any Fight, but to a 
Retreat, (es fam nicht zu einem Ge- 
fechte, oder es ſchlug nicht zu einem 
Gefecht aus,) es endigte ſi in kein 
q 12 ſondern in eine Retirade. 
5) e 
gang haben, anſchlagen, gelingen. 
' it ſorted not, es ſchlug uicht an, es ge» 
lung nicht. 5 | 
6) ſich ereignen, begeben, zutragen. 
Sortable, ſart'-abl', adj. 1) was ſich 
ſortiren, in Arten abtheilen laßt. 
a) einem andern Dinge gleich, dazu 
ſich ſchickend, tauglich. 


Sortal, ſar⸗ tall, adj. ja einer Gattung 


gehoͤrig; (dieſes iſt ein von Locke ge⸗ 
N „ aber nicht aufgenommenes 
Wort). 
Sortance, ſar'-tins, 8. angemeſſene 
8 Gemaͤsheit, Schick⸗ 
lichkeit. 
with ſuch Power as might hold Sor- 
tance with his Quality, mit ſolcher 
Macht, als derſelben gemaͤß oder an⸗ 
gemeſſen ſeyn mochte. 
Sortilege, ſar - tiledſch, S. das Werfen 
des Loſes, das Loſen. 
Sortment, ſart⸗ ment, 8. 1) das Sor⸗ 
tiren, die Abtheilung nach den Arten. 
| L Dinge einer Art, ein 
ttiment. 


Sorting, ſart':ing, S. das Sortiren; 


— ſernerer Bedeutung ſiehe das Ver ⸗ 


um. 
to Soſi, tu ſaß, v. n. 1) trige auf ei⸗ 

nem Stuhle ſitzen. = 
The Winter Sky began to frown, 


Poor Stella muſt pack off to Town, 


From wholeſome Exerciſe and Air 
To Soſſing in an * "x 
wift. 


2) 1 nachlaͤß ig auf einen Stuhl hin- 
werfen. | 
Soll Brangle, 4 braͤnggkl, 8. e ine 


Gangs eibsperſon, ſchmutziges 
Menſch 


ot, ſatt, * 1) ein enfaͤltiger, alberner, 
dummer Menſch, ein Thor, Narr. 
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nen guten, den verlangten Aus⸗ 


2) ein Menſch, der ſich durch den Trunk 
dumm gemacht hat, ein Trunkenbold, 
einer der den Verſtand verſoffen hat. 


Sou 


to Sof, tu ſatt, v. n. ſich bis zur 
Dummheit betrinken, ſich a 
to Sot, tu ſatt, v. a. 1) dumm machen, 
betaͤuben. 2) auf eine traͤge, dumme 
Art zubringen. | 
to ſot his Time away, ſeine Zeit in 
einer traͤgen Muße zubringen z . ins 
gleichen die Zeit bey dem Trunke zu» 
bringen, ſie vertrinken. 
Softing, ſat ting, S. 1) das unmaͤßi⸗ 
ge Trinken. 2) die Verbringung der 
it mit einer traͤgen Muße a 
Sottiſh, ſar: tiſch, adj. 1) unempfind⸗ 
lich, dumm, ſinnlos. 2) trage, faul. 
3) albern, ungereimt. 4) betrunken. 
Sottiſhly, ſat-tiſchli, adv. auf eine 
2 alberne, traͤge, betrunkene 


rt. 

Sottiſhneſs, ſat-tiſchneß S. 1) Dumm⸗ 
heit, Unempfindlichteit, Sinnloſigkelt. 
2) Unverſtand, Albernheit. 3) Trun⸗ 
kenheit, Vollerey. | 

Sof- Weed, ſatt-wibd, S. Tobak. 

Souce or Souſe, ſaus, S. eingeſalzenes, 
eingepoͤkeltes Schweineſleiſch, Poͤkel⸗ 
fleiſch; ingleichen alles was eingeſalzen 
oder eingepofelt iſt. 

to Souce or to Souſe, tu ſaus, v. a. 
einſalzen, einpoͤkeln; ingleichen in das 
Waſſer tauchen; (dieſes im Scherze; 
als they ſouced me over Head and 
Ears in Water). | 1 8 

Sovereign, ſaww'-erin, adj. ) uns 
begraͤnzt, unbeſchraͤnkt der Macht und 

a 78 Prince, ein unbeſchraͤnkter 
it. 

2) von vorzuͤglicher Kraft, © 

Sovereign, ſaww'- erin, S. ein unbe⸗ 
3 Herr, der hoͤchſte Landes⸗ 

err. | | 

Sovereignly, z erinli, adv. 1) auf 
eine unbeſchrinfte Art. 2) im hoch- 
ſten Grade. | 

Sovereigneſs, ſawww'- exinneß, 15: 1) 

or 5 hoͤch⸗ 

Sovereignty, ſarow': erinti, j ite, 

unumſchraͤnkte Macht, die oberſte, un⸗ 
umſchränkte freye Gewalt und Herr⸗ 
ſchaft. 2) hochſte Vortrefflichkeit. 

Sdugh, ſob, ſub oder ſaus, S. 1) ein 
Canal unter der Erde, eine unterirdi⸗ 
ſche Waſſerleitung. 2) ein Gang un⸗ 
ter der Erde. Wis © 

Sought, ſabs, ſuchte, geſucht; das Im⸗ 
perf. und Parricip, von to Seek. 

Sdui, j0Hi, ©. 1) der yeiftige und uns. 
ſter bliche Theil des Menſchen, die S * 

, I : 2 N S 


1 4 


. 


Sdulleſs, ſohl⸗leß, adj. 


p Wood that is not ſound 
ges, verdorbenes Holz. 


"the Immortality of the Soul, die Un- 
ſterblichkeit der Seele. 

a) die Lebenskraft, die Seele. In com- 
mon Diſcourſe and Writing we leave 
out the Words vegetative, ſenſitive 
and rationa! and make the Word 

Soul ſerve of all thefe Principles. 
- a Watts 
3) der vornehmſte Theil, der Grund 
von etwas. 4) ein Menſch in Anſe- 
hung ſeiner Fahigkeiten. 
keep the pour Soul no longer in 
Suſpenſe, laß den armen Menſchen 
nicht laͤnger in Zweifel 

n dull Soul, ein dummer Kopf; im 

gemeinen Leben beſonders eine Frau, 
welche KN * 
F) ein Men erhaupt, | 

Zauche Seele. : | 


there are init about a thouſand Souls, | 


es ſind ohngeſaͤhr taufend Seelen 
darin. | 


thitige Kraft, der Geiſt. 7) Groͤße 
2h le des Geiſtes, Thaͤtigkeit, 


_ Geiſt 


2 Soul- Doctor or Soul - Driver, ein 


Pfarrer. 0 

Sduldier. ſohl · dſchoͤrr, S. ein Soldat; 
N ſiehe Soldier. - 

Sduled, ſohl'd, adj. beſeelet. 

1) von der 
Seele getrennt, ohne Seele, chne 
Geiſt und Leben, todt, leblos. 2) muth- 


los, feige, verzazt. Slave ſoulleſs, 
Villain, Dog Shakeſpear. 


Söul - maſs, ſobl⸗ mi, S. die Seelen⸗ 
meſſe in der Römiſchen Kirche. 


5 Soulmaſs - Cakes, Kuchen aus Hafer⸗ 


mehl, welche an einigen Orten in 


England den Armen am Tage aller 


Seelen ausgetheilet werden, Seelen ⸗ 


meß kuchen. 
al ene ſohl⸗ ſawing, adj. ſelig⸗ 


machend. | 

Sdul - Shot, ſdhl⸗ ſchatt, S. in der R6v- 
miſchen Kirche, Geld, welches zum 

Beſten der Seele eines Verſtorbenen 


gegeben wird, Seelengeld. [ 


Soultry, ſiehe Sultry. 


Sound, ſaund, adj. 1) geſund, nicht 


7 
. 


krank, nicht ſchadhaft, nicht fehlerhaft. 
_. a ſound Horſe, ein geſundes, fehler 
: * e Pferd. 1 
ſafe and ſound, vollig geſund. 


dis Eutraila are not ſound, ſeine Ein- | 


gewelde ſind ſchadhaft, fehlerhaft 
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| 


, wucmfraþi, 


. 
2). einem geſunden Menſchen gemis, 


2 1 . 
a found Sleep, ein geſunder, das i 
feſter Schlaf. be 5 
a ſound or healthy Pulſe, à ſound 
Digeſtion &c, ein natirlicher Puig, 
eine gute Verdauung 
3) vernunftig, richtig, rechtglaͤubig, 
nicht irrig. ä 
to have ſound Principles, geſunde 
Grundſaͤtze haben. 


ſound Love, rechtmaßige, tugendhaſte 
Liebe. e 


4) ſtark. n 
to give ſound Strokes, derbe Streiche, 
herzhafte Schlaͤge geben. 
5) ungeſchwacht, ungekrankt. 
ey reſerved their I itles, Tenures 
and Signories whols and ſouud to 
themſelves, — ganz, ungerraͤnkt 
oder unangetaſtet, unangefochten. 
Sound, ſaund, d. der Name eines 
Seeinſectes, die Meerſpinne, der Tin⸗ 
tenſiſch. ü 
Sound, ſaund, S. eine Meerenge, der 
Sand; dejonders die Meetenge zwi⸗ 
ſchen der Nord und Oftſee, der Sund. 
Sound, ſaund, S. ein Werrzeug der 
Wundarzte, eine Wunde damit zu un⸗ 
ter ſuchen, die Sonde, dec Suchet. 
Sound, ſauno, S. 1) der Klang, Schall, 
Laut, Ton. 
the Warlike Sound of Trumpets, der 
ktriegeriſche Schall der Trompete. 
2) ein leecer Schall. 
Sound, ſaund, adv. ſiehe Soundly. 
to Sound, tu ſaund, v. a. 1) mit ef- 
net Sonde, das-iſt, mit einem <irurs 
giſchen Instrumente unterſuchen, ſon⸗ 
diren. ) die Tiefe des Meeres, des 
Waſſers unter uc hen; beſonders mit 
dem Bleplethe. 
in this Secret there 1s a Gulf, which 
we ſhall never found, — ein Ab⸗ 
grund oder etne Tiefe, die wir nie 
er grun den werden. £ | 
3) jemanden ausjorſcthen. -- 
to Sound, tu jauno, v. n. 1) einen 
Laut, Schall, Klang von ſich geben, 
lauten, ſchallen, ngen. ſich mit- 
teiſt des Schalles verbreiten, erſchalleu. 
3% figurlich. | 
that does not ſound well, das flingt 
nicht fein, man tedet uͤbel davon; 
ingleichen es reimt ſich nicht zu⸗ 


ſammen. ; 
that ſounds, that Way, welches damit 
abereinfommt. + g by oe 
PN this 


, 


; Sou 


et vielmehr als 2c. 
to Sound, tu ſaund, v. a. 1) einen ge- 
wiſſen Laut, Schall oder Klang her⸗ 
vorbringen. 
to ſound the 
blaſen. 
2) durch den Schall andeuten. | 
to ſound the Charge, zum Angriff 
blaſen. 2 
to ſound Retreat, zum Rückzuge blaſen. 
3) durch den Schall verbreiten. 
to ſound his Praiſe, ſeinen Ruhm ver⸗ 
breiten. 5 
Sound - Board, ſaund': bohrd, S. ein 
Bret, welches den Schall in den Or⸗ 
geln fortpflanzet, das Schallbret. 
Sounded, ſaund ed, das Praͤterit. und 


Trumpet, die Trompete 


Particip. von to Sound, 


Sounder, ſaund⸗oͤrr, S. eine Heerde, 
beſonders eine Heerde Schweine. 

Sounder, ſaund 6rr, | der Comparat. 

Soundeſt, ſaund* eſt, J und Superlar. 
yon Sound, geſunder, geſundeſt. 


Sound - hole, „hohl, S. das 
Schalloch an einem muſikaliſchen In⸗ 
ſtrumente; z. B. an einer Violine. 


Sounding. ſaund ing, part. adj. 1) ei⸗ 
nen Laut, Schall yabend oder gebend, 
ſchallend, klingend. 2) wohlkluigend, 
praͤchtig ſchallend. 

Sounding, ſaund⸗ ing, S. das Schal⸗ 
len, Klingen; das Sondiren ; in fer⸗ 


nerer Bedeutung ſiehe die Verba 


to Sound. | | 
Sounding, ſaund ing, S. der Anker⸗ 
grund. | RO - 7 
Soünding · Board, ſaund' ing - bohrd, 
S. 1) der Himmel tiber der Kanzel, 
das Schallbret. 2) die Decke uber der 
Fronte eines aters oder einer 
Schaubuͤhne. | 
Sounding - Lead, ſaund'- ing -ledd, 8. 
das Bleyloth, das Scntbley auf den | 
Schiſſen. 3 
Sounding- Line, ſaund-ing-lein, S. 
die Schnur an dem Bleylothe. 
Soundly, ſaund li, adv. 1) auf eine 
geſunde, unverdorbene Art. 2) auf 
eine ſtarke, derbe Art, weidlich 
they all ſoundly feel the Smart of the 
laſt American - War, ſie empfinden 
alle noch lebhaft den ze. | 
| 3) auf eine vernünftige, richtige Art, 
geſund. e f 


* 
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this ſounds rather like &c. dleſes klin⸗ 


Sou 


to judge ſoundly of a Thing, verniinfs 
tig, richtig, geſund von einer Sache 
urtheilen. | | 
4) feſt; (von dem Schlafe). 
to ſleep ſoundly, feſt ſchiafen. 
Sotindneſs, ſaund⸗-neß, S. 1) geſunde, 
| 3 Beſchaffenheit, Geſund- 
eit. - ; 
corporal Soundneſs, koͤrperliche Ges 
undheit. 5157 | Ty 
2) richtige Beſchaffenheit, Richtigkeit. 
the Soundneſs of Belief, ein richtige r 
Glaube. ; 
to ſpeak with Soundneſs of Reaſon, 
vernunſtig ſprechen. 85 
Sound - poſt, ſaund'⸗ pohſt, S. der 
Stab in einem Satteninſtrumente 
inwendig unter dem Stege, die 
8. , e, 8. e eds, 5 
up, ſubp, S. eine „ſtarke 
Fleiſchbruͤge. ws 
Sour, ſaur, adj. 1) ſauer, dem Ge⸗ 
ſchmacke nach. 2) rauh, ſtrenge, dem 
Betragen gegen andere nach. 3) Miß⸗ 
vergnugen verrathend. | 
a ſour Countenance, 


Geſicht. ts 


ein ſaures 


ihr etwas herbes, unangenehmes. 
1 empfindlich, ſchmerzhaft, beſchwer⸗ 


let me embrace theſe ſour Ad verſities, 
ich muß nun ſchon in einen ſauren 
Apfel beißen, mich dieſen herben Wi⸗ 
det waͤrtigkeiten unterziehen. 
after ſweet Meat comes ſour Sauce, 
nach Freud folgt Leid. Sp 
Sour, ſaur, S. eine ſaure Subſtanz, eine 
Saͤure. ; | 
to Sour, tu ſaur, v. a. 1) ſauer machen. 
to ſour with Ferment, fauͤurenn. 
2) unangenehm machen, verbittern. 
this has ſoured my Happineſs, dieſes 
2 5 mir meine Freude verbittert, ver⸗ 
3) zornig machen, erblttern. 


— 


Milk ſours in the Stomach, Milch 
wird im Magen ſauer, laͤuft im Mas 


gen zuſammen. 


2) mipvergnu t, verdrüßlich werden, | 
ſauer ſehen, zurnen, | 
Sdurce, ſohrs, S. 1) die Quelle eines 


Fluſſes. 2) der Urſprung einer Sache, 
„ rr, $ie Auen: , 
the Source of all Mischief, der Urheber 
oder die Quelle- alles Unh: ils 


die Quelle, die Wurzel. 3) der Urhe⸗ 
\ Sourdet, 


-- 


he ſaid a ſour Thing te her, er ſagte - 


to Sour, tu ſaur, v. n. 1) ſauer werden. 


Sou (768) - Sou 
; let 8 N rdine. | South - , „ 
Souriſh, og adj. ein wenig Sivoſ. ſauth / ibſ? ad}, und Sub, 
ſauer, ſaͤuerlich. Solitherly, ſauth ⸗oͤrrli oder ſoth / oͤrrli, 


! Sourly, ſaur⸗ li, adv. 1) ſauer, ſauer- 
lich. 2) mit einem ſauern Geſichte, 
| _— _ 3) auf eine bittere, hdh- 
niſche Art. : | 
tao ſmile ſourly, hbhniſch lächeln. 
Soiirneſs, ſaur-neſ, 8. I) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas ſauer iſt, die Saͤure. 
888 muͤrriſche Miene, das 
uerſehen. 3) Strenge im Betra⸗ 
K 
ur - Sop, ſaur⸗ ſapp, e 
eines Amerifaniſchen Baumes mit ei- 
ner ſauren Frucht, der ſaure Biſſen; 
(Annona muricata L. eine Art des 
| ſtard · Apple). 
Soiis, ſaus, auch ſub, S. der Name ei ⸗ 
ner Franzoͤſſſchen Scheidemuͤnze, ein 


Sou. 
not a Sous, nicht einen Pfennig. 
Sole, ſaus, 3 Poͤkelfleiſch, — 
nes, Eingepoͤkeltes 2c. ſiehe Souce. 
2 tu ſaus, v. a. einſalzen, ein- 


to Souiſe, tu ſaus, v. n. auf etwas fal- 

len; (als ein Raub vogel,) ſtoßen. 

to Souſe, tu ſaus, v. a. mit Heftigkeit 

auf etwas zufahren, wie ein Raubvogel 
ſtoßen, ergreifen. 

Souile, ſans, adv. pſitzlic, heftig, mit 
großer Heftigkeit, begierig; (nur im 
gemeinen Leben). 

Souſe- crown, ſaus : kraun, S. ein al- 
berner, einfiltiger Menſ<. 

' Sotitage, ſau⸗ taͤdſch, $. Sackleinwand; 

wie Sack - cloth. 

Souterràin, ſubterrabn', S. eine Grube 
oder Hole unter der Erde, ein unter. 
irdiſcher Gang. 


ſauth, S. 1) die — 1 — 


South, 
gend, Siiden. 2) ein gegen 
genes Land. 


ige See. 
| 200 Suͤdwind. all the Contagion 
of the South light on you. 


South 9 ſauth 7 ad v. 19 gegen 


Suͤden, 
, ſadwirts. 2) aus Suͤden, 


aus Mittag. 
the Wind (bloweth) blows South, 
25 3 Han aus Suͤden. | 
South - Country, ſauth'; konn- tri, S. 
ein gegen Mittag gelegenes Land, ein 
Suͤdland. . : | 


— 


FA South - Sea, die Siiderſee, die mit- | Souvenaſſte, ſub'-wennins, S. das 


Sow, ſan, S. 1) eine Art vielfüßiget 


adj. 1) zu einem gegen Mittag gele, 
genen Puncte gchorig, ſuͤdlich. 2) ge⸗ 
gen Mittag gelegen; als the ſoutherly 
arts of England. 
3) aus Suͤden kommend, ſuͤdlich. 
when the Wind is ſoutherly, wenn 
der Wind aus Suͤden kommt oder 
ſadlich iſt, 

Southern, ſauth'- 6rrn oder ſoth'- 6rrn, 
adj. 1) zu dem Mittag (der Him, 
melsgegend) gehoͤrig, ſuͤdlich. 2) ge- 

en Suden gelegen, ſuͤdlich. 3) vom 
digs oder aus Suden 

Southern · Wood, ſauth'; 6rrn - oder 
ſoth / 6rrn - wudd, S. der Name ei⸗ 
ner Pftanze, Stabwurz, Aberraute. 

Southing, ſautb ing, adj. nach Si: 
den gehend, ſich nach Suͤden wendend, 

Southing, ſauth* ing, S. die Richtung 

we? = th | 
the Southing of the Stars, die ſuͤdliche 
Richtung der Sterne. 22 

Southmoſt, ſauth⸗mohſt, adj. am wel 
teſten 55 7 Suͤden gelegen. 

South · ſa 


nd, 


ſagen ; def AN. — 
, e ngz nei 
Sooth - ſay. A 


Southſayer, ſauth⸗ aͤboͤrr, S. ein Pre 
phezeyer ; Wahrſager; ſiehe Sooth- 
ayer. | 

South - ſaying, ſauth': ſaͤhing, S. das 
Wahrſagen. | 

Southward, ſanth'; ward, einige ſpre- 


chen es ſoth⸗ ord aus, adv. ſiidwarts, 


nach Suden zu. 


Southweſt, * ad j. und Subſt. 


Suͤdweſt, die ſuͤdweſtliche Gegend; der 
Sudweſtwind. 


South - wind, ſauth⸗ wind, 8. det 


en, das Gedaͤchtniß; (vet, 


ſecten, die Aſſel, Kelleraſſel, der 
eſchlechtes, eine Sau. 
a wild Sow, eine wilde Sau, Bache. 


3) ein langlicher Klump Bley, ein 
dreyeckiger Klump gegoſſen Eiſen; in- 


gleichen eine jede unformliche Maſſe 
Metall; in den deutſchen Schmel ) 
atten wird eine Maſſe Schwarz, 
pfer, eine Sau, Kupferſau Þ 


os 
& 4 


8 


th 
©- 


tc 
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wc Þ 


Sow =» 


wle ein Klump geſchmolzenes Eiſen, 
eine Gans genannt. 4) eine Menge. 

5) ein Zuber mit zwey Handhaben. 

6) ein fettes Weib. 

7) to take a wrong Sow by the Ear, 

| an den unrechten Mann kommen, 
unrecht ankommen, ſich irren. 

8) to greaſe the fat Sow in the Arſe, 
dem geben, der {hon genug hat, 
Waſſer in den Rhein tragen. 

ta Sdw, tu ſoh, v. a. naͤhen, wofiir 
aber to Sew niblicher iſt; ſiehe to Sew. 
to Sdw, tu ſob, v. n. und v. a. hat im 


2 Sown, 1) Samen aus- 
ſtreuen, ſaͤen. ; 
to ſow Corn, Korn ſuͤnn. 
2) verbreiten. x : 
to ſow Diſſention, Diſcord, Uneinig⸗ 
keit verbreiten. 


3) mit Samen beſtreuen, beſaͤen. 
to ſow the Ground, den Boden be⸗ 


en. 
beſtreuen, beſprengen, deſaͤen. He 
22 Stars = Heav'n thick 
as a Field, | Milton. 
* 3 ſau⸗ baͤbi, S. ein Span- 

erkel. 
Sow - bread, ſau · bredd; S. eine Art 


Erdgewaͤchſe, die Triffel. 
Sow - Child, ſau⸗ tſcheild, S. ein weib⸗ 


liches Kind; (ein Ausdruck gemeiner 
Leute). 


to Sowce, tu ſaus, S. ins Waſſer wer⸗ 


fen; ſiehe to Souce. 
Sdwed, ſoh'd, das Prat. von to Sow, 
ſaͤhete, verbreitete; auch das Partie. 


von to Sow oder to Sew, (nahen,) 


genahet. | | 
$dwer, ſoh'- 6rr oder ſoͤh⸗ er, 8. 1) ei⸗ 
ne Perſon, welche ſaͤet, der Sker, Sae- 
mann. 2) derjenige, welcher etwas 
verbreitet. 8 
a Sower of Words, ein Plauderer, 
Waͤſcher. 5 ; 
3) derjenige, welcher etwas verurſacht 
und befoͤrdert. | 
a Sewer of 8 LA — rat von 
roceſſen, der er ſtiftet. 
Sowgelder,, ſau'-gbeldorr, S. ein 
Schweinſchneider. 
Sdwing, ſoh'⸗ ing, S. das Saͤen; in fer⸗ 
nerer Bedeutung ſiehe to Sow ſaͤen. 
Sd wing · preſs, ſob - ing - pref, (beſſer 


Sewing · preſs, von to Sew,) die Heft | 


lade der Buchbinder. a 
Sdwing - Silk or Sewing - Silk, ſob | 
ing - ſilk, S. Seide zum Nahen, Nah» 
eide. 3 
Iweyter Theil, 3 


* 


— 


(769) 


- , 


Spa 


Sowins, ſan'⸗ inß, S. ein ſaͤuerlicher 
Brey von Hafermehl, ein Hafermuß. 
to Sowl, tu ſaul, v. a. bey den Ohren 
faſſen oder zerren. He'll go and Towl 
the Porter of Rome - gates by the 
Ears, Shakeſpear. 


Sown, ſohn, geſiet; das Partic. von 
to Sow, Shakeſpear hat dieſes Wort 
oft ſtatt Sewed (genahet) gebraucht. 

to Sown, ſchwach, ohnmaͤchtig werden; 
ſiehe to Swoon. 

Sow - pig, ſau; pigk, S. ein Ferkel weib⸗ 
lichen Geſchlechtes, ein Sauferkel. 

Sowr, ſauer, ſiehe Sour. 

Sowſe, ſiehe Souce. 


Sowſe, ſaus, S. ein Dachtel, Ohrfeige. 

 Sowter, ſat; torr oder ſau tr, 8. 

0 cb g . 5 N 8 
w-thiſtle, ſau thisſl', S. der Name 
einer Pflanze, Saudlſtel. | 


Spaad, ſpabd, S. eine gewiſſe Steinart ; 
auch im Deutſchen Spath; diefen Na⸗ 
men bekommt auch oft der Bergflachs, 
oder Amianth, der Erdflachs. 


Space, ſpaͤbs, S. 1) der Raum. 
the Space between, der Zwiſchenraum. 
| 2) ein gewiſſer Theil der Zeit. 
in ſo ſhort a Space of Time, in ſo 
kurzer Zeit. * 
for the Space of four Years, vier Jahre 
delle kurze, fine Zeit, eine get 
3) eine kurze, kleine Zeit, tſa : 

Spacious, ſpab'- choß, adj. dinlings 
lichen oder vielen Raum enthaltend, 
raͤumlich, geraͤumig, weit. 

Spaciously, ſp&b-- ſchofili, adv. auf 
eine raͤumliche, geraͤumige Art. 

Spaciousneſs, fpab'- ſchoßneß, 8. 
| Raͤumlichkeit, geraumige Beschaf- 
heit, hinlaͤnglicher Raum. 

Spaddle, ſpad': dl; S. ein kleiner Spas 
ten, ein kleines 88 bey den 
Wundarzten ein Spatel. 

Spade, ſpaͤhd, S. 1) ein Werkzeug 
zum Graben, ein Grabſcheit, ein Spa⸗ 
ten, eine Stechſchuͤppe. 8 

to call a Spade a Spade, ein Ding bey 
ſeinem techten r 

2) der Name einer gewiſſen Figur in 
den Spielkarten, Pique; (Schüppen 
oder Spaten). z) ein verſchnittenes 
Thier; z. B. ein Wallach, Ochs ꝛc. 
4) eine drepjaͤbrige Hirſchkuh. 


Spade - bone, ſpaͤhd⸗ bohn, S. das 

Schulterblatt; (von ſeiner Geſtalt). 

Spadiccous, ſpaͤdiſch⸗ of adj. hellroth. 
Cee Spa- 


Spa 


welcher in einer Zinngrube arbeitet. 
Spadille, ſpadill', 8. 
dem Lomberſpiele, die Spadille. 


| Spading. ſpabd'-ing, S. das Verſchnei. 


: bo 3 W ; 3 
| o, do, S. ein en. | 
e ſpaͤdſchirr⸗ ikaͤll, 1 adj. 


or i ; 
Spagytick, ſpadſchirr⸗ ick, riſch, 


das iſt, chymiſch oder vielmehr alchp⸗ 


miſch, hermetiſch. a 
Spagyrick- Art, die Alchymie. 
Spagvriſt, ſpaͤd - dſchirriſt, 8. 
Chymicus oder vielmehr 

2) ein chymiſcher Arzt. 


41 8 
paid, pay 
S k 9 
en 
Späll, 
altet). 


ſche Cavallerie. 15 


Spalt, ſpahlt, S. der Name einer weiſ- 
"i — Steinart, Spath; wie 


ſen bl 
Spaad. | | : 

Span. rom S. Imperf. von to Spin, 
me : 


1 
Spari, ſpänn, S. 1) die Linge von dem 


Ende des Daumens bis zum Ende des 


kleinen Fingers der ausgeſpannten 


, die Spanne. 


Spick and Span new, ſpannnagelneu; 


- (im gemeinen Leben). 
2) eine ſede kurze Dauer. 
the Span of Life, die kurze Dauer des 


Lebens. 
to Span, tu ſpinn, v. a. 1) nach der 
Spanne, mit der ausgeſpannten Hand 
meſſen. 2) ausmeſſen uͤberhaupt. 
Spari · counter, ſpàͤnn⸗ ws 
or 
- Spari-facthing, ;firtbing, ] 
2 os Spiel der &. — co da 


Geld geworfen wird, ſo daß es nur 


eine Spanne weit von einander zu lie⸗ 
gen kommt, das Anſchlagen. 
to Spine, tu ſpaͤhn, v. a. ein Kind von 
der Muttermilch entwoͤhnen; wie to 
wean. 
Span , ein metallenes und zu- 
jr, ry iow beſ.ztcs Hals - oder 
Armband; (auch im Deutſchen ehedem 
eine Spange; 5 veraltet). 
Spangle, ſpan -gl, S. 1) ein duͤnnes 
laͤnzendes Gold - 2 — — an 
leichen kleine plattgeſchlagene Ringe 
von Gold oder Silberdraht, Sticke- | 


das Piqueaß in 


ſpagy⸗ 


Alchymiſt. 
is, ſpä ⸗ bis, S. plur. Türkiſche 


das alte Praͤterit. von 
„ ſprac. 
ſpabl, S. die Schulter; (ver- 


; (770) 
Spadier, ſpabd'-jer, S. ein Bergmann, 


to Spank, 


Spa 


ieren, elne 5 
— Cache. n 


reyen damit * 
A. ne jede g 2 
pangle, tu ſpaͤng⸗gl', v. a. mlt 
Flittern beſetzen, wit Sk Kors 
pern beſprengen. 
a ed Skies, der geſtirnte Him⸗ 
to Spangle, tu ſpang'-gl, v. n. glin- 
zen, ſchimmern, funkeln. 
Spangle- maker, ſpaͤng⸗gl'⸗ maͤbkoͤrr, 
S. ein Flittermacher. : 
—— ſpaͤnn ⸗ jaͤrd, S. ein Spa⸗ 


Spaniel, ſpann'-jell, S. 1) eine Art 
urſpriinglich ſpaniſcher Hunde, der 
Wachtelhund, Huͤhnechund; ingleichen 
ein Waſſerhund, Pudel. 2) ein nie⸗ 
driger Schmeichler, ein Hoͤfling. 

baſe Spaniel - Feawning, ſchaͤndliches, 
niedertraͤchtiges Fuchsſchwaͤnzen. 

to Spaniel, tu ſpaͤnn : jell, "as 

or v. n. 
to Spanielize, tu ſpaͤnn : jellei ſj 
ſchmeicheln, liebfoſen. t 

Spaniel- bitch, fp&nn' ⸗ jell⸗ bitſch, 8. 

eine Wachtelhuͤndin, Waſſerhuͤndin. 

Spaniſh, ſpann/ iſch, adj ſp niſch. 

the 22 bedeutet baar Geld. 

Spaniſh - Broom, ſpaͤnn⸗ iſch⸗ bruhm, 

S. eine Pflanze, ſpaniſch Geniſte. 

Spaniſh - Coin, ſpaͤnn ⸗ iſch/ kain, 8. 

9 glatte . und = Lc cat 

paniſh - Faggot, ſpann'- iſch - fagt 

Sporty. Flo. Kite A Ae S. die 

TEL IP ni 4 7 d 
ſpaniſche Fliege. 

Spaniſh - Gout, ſpann' -iſch : gant, 8. 

die Franzoſenkrankheit. | 

Spaniſh-Nut, ſpaͤnn ⸗ iſch⸗ nott, 8. 
ſpaniſche Erdnuß, eine Art Iris. 

Spaniſh - Padlock, ſpaͤnn / iſch⸗ paͤdd⸗ 

lack, S. ein ſpaniſcher Guͤrtel, von elfer⸗ 

ſuͤchtigen Ehemaͤnnern dieſes Landes 


Spain's Trumpeter, ein Eſel, wenn 
er ſchreyet. 


Spaniſh · Worm, ſpaͤnn / iſch⸗ worm, 


S. ein Nagel, von dem Zimmerleuten 
o genannt, wenn ſie einen in einem 
ret, das ſie durchſaͤgen, antreffen. 
tu ſpank, v. a. einen Schlag 


mit der flachen Hand geben. 5 
| Spanker, 


*4 


„ 


erfunden, um die Keuſchheit ihrer Wei⸗ 
ber Fn ſichern. 
Spaniſh - Paint, ſpaͤnn ⸗ iſch - & $. 
Bleyweiſ ; wie White- lead. 
Spaniſh - Red, ſpann': iſch - red, S. Yin» 
nober ; auch nur ſchlechthing Spaniſh. } 
Spaniſh - Trumpeter, or the King of 


all the 


Spa 


Scheidemuͤnze. | 
your Cure too coſts you but a Spanxker, 
— nur eine Kleinigkeit. 
2) ein Stutzer; wie Spark. | 
1 Geld, 


Spankers, ſpaͤnk⸗ 6rrs, ] S. 
or demuͤn⸗ 
Spallks, ſpaͤnks, ze. 2) Schla⸗ 


ge mit der flachen Hand. 

Spanking, ſpaͤnk⸗ ing, adj. 1) groß, 
breit. 2) mit ſchoͤnen Kleidern ange⸗ 
than, gepuzt, geſchmuͤckt. 

Spariner, ſpan'-n6rt, S. das Schloß 
mit einem Rade an einer ehemaligen 
deutſchen Buͤchſe, der Spanner. 

Spar, ſpar, S. der Name einer Art ge- 


meiner Sperlinge, der Spatz, s 
ſperling. 

Spar, Kar S. 1) eine gewiſſe gypsar⸗ 
tige Steinart, Ruſſiſches Glas, Ma⸗ 


rienglas, Selenit; ingleichen der 
Spath; wie 8 Spalt und Spat. 
Spar of Lead, Bleyſpath. 
Spar, ſpaͤr, S. 1) der Sparren eines 
Daches 2) ein Schlagbaum, ein 
Riegel. 3) die Speiche an einem 
Spinnrade 
to Spar, tu ſpar, v. n. im Fechten Fin⸗ 
ten machen, Vorſpiegeleyen machen. 
to Spar, tu ſpar, v. a. vermittelſt eines 
Riegels verſchließen und einſchließen. 
to ſpar the Gate, das Thor verriegeln. 
to ſpar one up, einen einſperren. 
Sparable, fj 
cken der Schuſter zum anheften oder 
+ eſiigen, Heftzwecken; wle Sparrow- 
Sparadra rr'-adrapp, S. in fluͤſ. 
iges J balawand fa 
che als ein Pflaſter gebraucht wird, 
ein Wachspflaſter; wie Cere - cloth. 


Sparagraſs parr's agras, | 3 8 ters 
$patagus, ſparr- agoß, I Aſpara- 


gus,) der Spargel. 
to Spire, tu ſpähr, v. a. 1) ſparſam 
mit etwas —— es ſparen. 2) zu 
kuͤnftigem Gebrauch aufbehalten, er⸗ | 
ſparen, ſparen. 
ime he could ſpare, die gan- 
Zelt, die er erübrigen, erſparen 
onnte. 
I have ſome to ſpare, ſch kann etwas 
zuruͤcklegen, einige entbehren, habe 
einige uͤbrig. 


enough and to ſpare, hinlaͤnglich, 


reichlich. 


| Co) Y 
Spaüker, ſpank, rr, S. 1) eine Art | I cannot ſpare it long, ich kann es 


parr -abl*, S. eine Art Zwe | 


Spa 


nicht lange entbehren. 
4) unterlaſſen, ſparen, verſparen. 


pleaſed your Politicks to ſpare, 


paret nur eure Politik. 
ſpare — ſpeak and ſpare to ſpeed, 
wer das Reden ſparet, verſaͤumt o 
das beſte Gluͤck. a Fn 
5) ſchonen, verſchonen, nicht kraͤnken, 
mitleidig behandeln. 
he does not 
ſich nicht. 
6) vergonnen, verſtatten, verleihen. 
where angry jove did never ſpare 
one Breath of kind and temperate 


goͤnnte xc. 
D einen einer Sache uͤberheben, ſie 
m erſparen. 
ſpare your Soul the Crime, erſparet 
— das Laſter, verſchonet ſie 
amit. | 
89 ſriſten, erhalten. | 
if God ſpare my Life, wenn mir Gote 
mein Leben friſtet. 85 


to 2 bor the 8 is bare, 

wo es ſchon auf die Neige gehet, da 
iſt das Sparen zu ſpaͤt. 25 i 

to Spare, tu ſpaͤhr, v. n. i) ſparſam 
ſeyn, ſparſam leben, ſparen. | 

to ſpare at the Spigot and let it run 


— und es im Großen wieder ver⸗ 
chwenden. 
ever ſpare, ever bare, immer ſparen, 
heißt immer darben. | 
2) ſchonend mit etwas umgehen. 
to ſpare for nothing, es an 
mangeln laſſen. 3 
3) ſchonend, verſ<onend, zaͤrtlich ge» 
nnet ſeyn. 


their King was ſparing and paſſionate 
towards his Subjects, — gieng ſcho⸗ 


nend mit ſeinen Unterthanen um, 

war zaͤrtlich gegen ſie geſinnet. 

Spare, ſpaͤbr, adj. 1) mager, Fleiſch 
fehlend. 2) ſparſam. 7 

he was ſpare but diſcreet of Speech, 
er war ſparſam aber deſcheiden in ſei⸗ 
ner Sprache. 


Gate, ſparſam, ſparlich, 
are Diet, eine ſparſame, knappe 
dahlzeit; (Koſt). 


ger 
A 


4) in Vorrath vorhanden, erſparet. ' 
5) uͤberfluͤßig, reichlich, wovon man 


3) einer Sache entbehren koͤnnen. | 


ren kann. 
ee 2 | 


ſpare himſelf, er ſchonet 


out at the Bunghole, im Kleiner 


in 


Air, — wo er nie verlieh — ver⸗ 


9) (als ein Spruͤchwort,) it is to late 


* 


3) in geringer Menge und von gerin⸗ 


— Spa 
in my ſpare Hours, in meinen Neben. 
ſtunden. | 

ſpare Time, Muße f 

Spare, ſpabr, S. Sparſamkeit; (im 
gemeinen Leben). 8 
make no Spare, ſparet damit nicht, 
ſchonet nicht. 

Spared, ſpaͤhr'd, part. geſparet, ge- 
ſchonet ꝛc. 


Spare - Hour, ſpaͤbr⸗ gur, S. elne freye | 


Stunde, eine Nebenſtunde. 
Spaͤreneſs. ſpaͤhr⸗ neß, S. Magerkeit, 
Schmaͤchttakeit. 

Sparer, ſpaͤb⸗ roͤrr, S. eine Perſon, 
welche ſparct, ein Sparer. 
Spare · rib, ſpaͤhr⸗ ribb, 8. eine Rippe 
eingeſalzenen Fleiſches. 
a _ = - Pork, eine eingeſalzene 
weinsrippe. 
Spargefaction, ſpaͤrdſchifaͤck⸗ ſch'n, 8. 
das Auseinanderſtreuen. | 
Spar - hawk, ſpar'- babk, S. eine Art 
kleiner Habichte, welche ſich von klei⸗ 
nen Voͤgeln naͤhret, der Finkenfalk; 
ſiehe Sparrow- hawk. 
Sparin ſpab-ring, $. das Spaten, 

die Sparſamfeit. 1 
Sparing, ck ring, adj. 1) von ge- 

ringer Menge und Guͤte, ſparlich, 
| ſparing Diet, eine knappe Mahlzeit. 
3 geneigt zu ſparen, ſpar ſam. a 

to be ſparing of his Words, mit Wor · 
ten ſparſam ſeyn. 


to be ſparing in doing a Thing, eine 


Sache nachlaͤßig verrichten. 
P klein, geringe. „ 
Sparingly , ſpaͤb'⸗ ringli, adv. 1) auf 
eine ſparliche Art, auf eine ſparſame 
Art, nicht verſchwenderiſch. 2) nicht 
— nicht in — ob 3) auf eine 
nende, behutſame Art. 
ſparing Speeches, behutſame Reden. 
4) mit a mit — 1 21 
Spari eſs, p ringneß, S. 1 r⸗ 
Tae — K, Gn 2) Spar ; 
eit. 3) Kargheit, | | 
ar k, ſpark, S. 1) ein Funke. 2) ein kleiner 
Spark ſpies od lebhafter Theil von etwas. 


- ſome Sparks of bright Knowledge, 


einige Funken c. 

3) der Liebhaber einer weiblichen 
erſon, ein Jungfe-nknecht. 4) eln 
tutzer, ein lebhafter Menſch. 


) einer der immer durſtig iſt z, von ei- 
nem der immer durſtig iſt ſagt man: 
be has a Spark in his Throat. 

to Spark, tu ſpark, v. n. funkeln; wo⸗ 
fir to Sparkle üblicher iſt. 
wha. 


1 
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; 


| Sparrow, ſpaͤr⸗ ro, 


Spa 
Sparkful, ſpärk, full, adj. lebhaft, 


munter. 


our ſparkful Youth, unſer lebhafter, 


munterer Juͤngling. 
Sparkiſh, ſpaͤrk⸗ iſch, adj. 922 
lebhaft. 2) gepuzt, geſchmuͤckt, ſtutzer⸗ 
wiki 3,.veiliebt, galant. 
Sparkiſhly, ſpart - iſchli, adv. i) auf 
eine muntere, lebhafte Art. 2) ver- 
liebter, galanter Weiſe. z) auf eine 
gepuzte, geſchmuͤckte Art. 
Sparkiſhneſs, ſpaͤrk⸗ iſchneß, 8. der 
Schmuck, Putz. 
Sparkle, ſpar fl, S. ein Funke. 


Sparkles of Irc, Funken von gluͤen ⸗ 


den Eiſen. 
to Sparkle, tu ſpaͤr⸗kl', v. n. 1) Fun, 
ken von ſich geben, funkeln. 2) ſich 
als Funken zeigen, funkeln. 
Joy ſparkled in all their Eyes, Freude 
funkelte aus allen ihren Augen. 
3) glaͤnzen, funkeln. 
bright ſparkling Colours, hellglaͤnzen⸗ 
de Farben. 
4) perlen von dem Weine. 
— ſpark ling, S. das Fun- 
| 4 ; 


n. | 

Sparklingly, ſpartlingli, adv. 
eine funkelnde Art, — Pn Fn 
mit blendendem Glanze, glinzend, 

p „ a, ſpäer 

parklingneſs, ſpark lingneß, S. dat 
Funkeln, funtelnder Glanz, det Schim⸗ 
mer. 


Sparring, ſpaͤr ring, S. das Hauen 
des Hahnes mit ſeinen 8 
Sparring · Blows, vorlaufige Hiebe, die 
der Hahn auf ſeinen Gegner thut, che 
das rechte Gefecht angehet; ſiguͤrlich 
bedeutet dies: Worte, die einem Haupt⸗ 


wortſtreit voran 4 * 
. ein Sperling. 


Cock - Sparrow, das Maͤnnchen des 
Sperlings. 

Hen - Sparrow, das Weibchen. 

Hedge - Sparrow, die Grasmuͤcke. 

the Red · Sparrow, das Scharlachkehl⸗ 


chen. 
a Houſe - Sparrow, eine Haus ſchwalbe. 
Reed - Sparrow, ein Rohtſperling; die⸗ 
ſes auch Humming- Bird. 1 
Mumbling a Sparrow, ein Spiel mit 
einem Sperling, deſſen Flügel oder 
Fittige eint Knabe, welchem die Haͤn⸗ 
de auf den Ruͤcken gebunden find, in 
den Mund geſte>t bekommt, und ſo 
verſuchen muß, den Kopf des Vogels 
in den Mund zu bekommen. f 
Sparrow- 


e 
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Spasmology, ſpaͤßmall⸗ odſchi, S. in 
| pfe und deſſen Heilung. 


ten Fiſche 


Spa 


Sparrow - Bill, ſpaͤr⸗ ro» bill, S. eine 
Art Zwecken der Schuſter ; wie 
Sparable. 

Sparoow - Graſs, ſpaͤr⸗ rogroͤs, S. der 
Spargel; wie Sparagraſs. 

Sparrow - Hawk, ſpar : rohahk, S. der 
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PFinkenfalk; wie Spar- hawk. 


Sparrow · Mouth, ſpaͤr⸗ ro - mautb, S. 


ein großes, weites Maul. 


Sparrow - mouthed, großmaͤulig. 


Sparry, ſpaͤr⸗ ri, adj. ſpathartig; inglei⸗ 
chen ſelenitiſch, Marienglas enthal- 
tend, daraus beſtehend. 

Spam, ſpaͤßm, 8. der Krampf, das 
Glieder zucken, Krampfziehen. 

Spasmodick, ſpafimadd' ick, adj. 1) zu 
dem Krampfe gehorig, in demſelben 
gegruͤndet, ſpasmatiſch. 2) mit dem 
Krampfe behaftet; auch Spasmatick. 


Spasmodica, ſpafimadd'- its, S. Arz 
neyen wider den Krampf. 


der Medicin, die Lehre von dem Kram⸗ 


Spat, ſpaͤtt, das Fmperfect. von to Spit, 
welches ſiehe; (jpeyete ꝛc.) 

Spat, ſp3et, S. das Laich der Auſtern 
oder die Brut der mit Schalen bedeck⸗ 


Spat, ſpaͤtt, S. ein Grabſcheit, Spaten; 
Sue ein Spatel; (dieſes beſſer 
Spar, ſpatt, S. eine weißliche, blaͤtterige 
Steinart; wie Spaad. Spalt und Spar. 
fulible Spat, Flupſpar x 
Spatch-cock, ſpaͤtſch⸗ kack, S. ein 
friſchgeſchlachtetes, abgebruͤhetes und 
gleich gebratenes Huhn. 
to Spatiate, tu ſpaͤh⸗ ſiaͤht, v. n. her 
umſchweifen, irren; (nicht ge ⸗ 
wöhnlich). n 
Spatious, ſpah⸗ſchoß, adj. ſiehe Spa- 
eious. 
Spatiously and Spatiousneſs, ſiehe Spa- 
ciously ce. 
Spafter, ſpaͤt⸗ toͤrr, S. ein Spatel; 
wie Spattle. 6 
to Spatter, tu ſpaͤt⸗toͤrr, v. a. 1) mit 
| 987 AT beſpritzen. 2) 
guritch : ; | 
to ſpatter foul Speeches, unanſtindige 
Reden ausſtoßen. 
to ſpatter one's Reputation, ſeinen 
guten Namen beſchmuzen. | 
to Spatter, tu ſpat'- torr, v. n. 1) den 
Speichel auswerfen, ausſpucken. 2) 


| 


ſprudein. 


ſpattered, beſudelt, beſprizt. | 


Spa 


Spatter- daſhes, ſpar; toͤrr / daſthif, 
S. lederne oder wollene Camaſchen, 
um die Strumpfe nicht zu beſudeln. 

Spattering, ſpaͤt⸗ toͤrring S8. das Be⸗ 
ſpritzen; in fernerer Bedeutung ſiehe 
das Verbum. 

Spattle, ſpaͤt⸗tl', S. ein Spatel der 
Wundarzte. 3 

Spattling · Poppy, ſpaͤtt⸗ ling⸗ pap'- pi. 
IS. der Name einer Pflanze, weißer 
Behen, weißer Baldrian. 

Spal ula, ſpar - tſchulaͤ, 8. der Spatel 
der Apotheker und der Wundarzte zum 
Pflaſterſtreichen. | - 

„ S. eine Krank⸗ 
heit der Pferde, der Spaht. 

Ox - Spavan, ein verhartetes Geſchwuͤr. 

Blood - Spavin, ein weiches Geſchwuͤr, 

welches durch des Pferdes Huf waͤch⸗ 
ſet und gewoͤhnlich voller Blut iſt. 

Bone - Spavin, eine rindige Sudſtanz in⸗ 

wendig im Huf. 
Spavined, ſpaww'; inn'd, adj. mit dem 
Spahte behaftet, den Spaht habend. 
Spaw, ſpah, S. 1) Spaa, ein Ort 
in Deutſchland, wegen ſeiner minera⸗ 
liſchen Waſſer beruͤhmt. 2) das mine⸗ 
raliſche Waſſer von Spaa, Spaawaſ⸗ 
ſer. 3) ein jedes mincraliſches Waſſer 
und ein Ort, welcher dergleichen hat, 
— — auch ein warmes 
ad. 
to Spawl, tu ſpabl, v. n. Speichel aus⸗ 
werfen, ausſpucken, ſpeyen. 
Spawl, ſpahl, S. der Speichel. 
Spawli 
>en, 


— 


usſpeyen. 


, ſpahl⸗ ing, 8. das Aus ſpu⸗ : 


— 
* 


Spawn, ſpahn, S. 1) der Fiſch - oder 


oſchlaich. f 
hampignons, die ſich ta Geſtalt klei⸗ 
ner weißer Knoͤpfe an der Wurzel be» 
findet. 3) die Nachkommen, das Ge⸗ 


2) die junge Brut der 


ſchlecht; (dieſes nur im veraͤchtlichen 


Verſtande, wie das Deutſche, die 
Brut). 4) eine Frucht, Folge; (die⸗ 
ſes ebenfalls nur im veräaͤchtlichen 
Verſtande). | 


to Spawn, tu ſpabn, v. a. 1) durch 
— Laich, als Laich oder Leich hers 
vorbringen, verurſachen; (im verach{s 
lichen Verſtande). - 


to Spawn, tu ſpabn, v. n. 1) laiven, 


ſtreichen, das iſt, den Laich fahren 


laſſen; (von Fiſchen und Fröſchen). 


2) aus etwas herverfommen, ent⸗ 


ſtehen, entſpringen; (im veraͤchtlichen 
Verſtande). | | 
Cee 3 Spawner, 


8 
Spa 


Spawner, ſpabn'-6rr, S. 1) das Welb- 
chen des Fiſhes, der Rogener , zum 

| Unterſthiede von dem Melter oder 
Milchner. 2) ein junger, erſt aus dem 

Laiche oder Rogen entſtandener Fiſch; 
dieſes auch Spawning. 

Spawning, ſpahn⸗ ing, S. das Laichen 
und fo ferner wie das Verbum. 

Spawning- Time, ſpabn'- ing - teim, S. 
die Zeit, wenn die Fiſche laichen , die 
Laichzeit | | 


to Spy, tu ſpaͤh, v. a. weiblich ⸗ Thie. 
re caſtriren, verſchneiden; z. B. eine 


Stutte. | 
Spayed, ſpah'o, part. verſ<nitten. 
Spaying, ſpab'- ing, S. das Verſchnei⸗ 
den weiblicher Thiere. 
Speach, ſiehe Speech. 
to Speak, tu ſpihk, v. n. 1) articulirte 
Tone hervorbringen, ſeine Gedanken 
durch Worte ausdrucken, ſprechen. 
to ſpeak for one, fuͤr einen ſprechen, 
fluͤr ihn bitten. 
to ſpeak without Book, etwas ſagen, 
das man nicht beweiſen kann, es aufs 
Gerathewohl behaupten. 
to ſpeak fair to one, einem gute Worte 


geben. 
to ſpeak of a Thing, von einer Sache 


ſprechen. G 

to ſpeak with one, mit einem ſprechen. 
2) einen Laut, Ton von ſich geben. 
- make all your Trumpets ſpeak, laßt 
alle Trompeten toͤnen oder erſchallen. 
3) zu erkennen geben. 

| the ing ſpeaks of itſelf, die Sache 
redet ſelbſt, giebt es zu erkennen oder 


zu verſtehen. 
to Speak, tu ſpihk, v. a. 4 
der Sprache oder Worte &uſern, ſpre⸗ 
chen, reden, ſagen. 
none ſpake a Word, keiner ſagte oder 
ſprach ein Wort. | 
to ſpeak the Word, frey herausſagen. 
2) bekannt machen. 
let Heay'ns- wide Circuit /peak the 
Maker's high Magnificence, — ver 
kuͤndigen. | Milton. 
- 2 jemanden ſprechen, ihn anreden. 
to —— to one, zu jemand ſprechen. 


to ſpeak to one, in der Sprache der | 


Raͤuber, jemand berauben. 
I ſpoke with the Cull on the cherry- 
coloured Prancer, ich beraubte den 
Mann auf dem ſchwarzen Pferde. 
4) anzeigen, zu erkennen geben. 
that is ic which beſt ſpeaks our Faith, 


- (74) 


| 


Spe 
unſere Treue am beſten an den 

Tag legt. 

his Mien ſpeaks him a Gentleman, er 
ſieht vornehm, wie ein Mann von 
Stande aus. 

Speakable, ſpib'⸗käbl', adj. 1) dle 
Fahigkeit zu ſprechen habend. 2) faͤhig 
geſagt, durch Worte ausgedruckt zu 
werden. 

Speaker, ſpih⸗ koͤrr, S. 1) derjenige, 
welcher redet, etwas ſagt. 2) derje- 
nige, welcher etwas bekannt macht, 
verbreitet, ruhmet. 


] after my Death I wiſh no other 


Speaker of my Actions, nach mei⸗ 
nem Tode wuͤnſche ich mir keinen 
andern Redner oder Zeugen meiner 
Handlungen. 

) der Sprecher im Parlamente. 
Speaking, ſpibk⸗ ing, part. ſprechend, 
redend, ſagend. | 
a ſpeaking 'Crumpet, ein Sprachrohr. 
Speaking, ſpihk⸗ ing, S. das Reden, 

Sprechen, Sagen. 
Spear, ſpibr, S. 1) ein Spieß, Speer. 
a french Spear, ein Wurſſpieg. . 
2) eine Lanze, womit manche $iſce 
geſtochen werden; z. B. der „ 
J. ꝛc. 
to Spèar, tu ſpihr, v. a. mit einem 
Spieße, Speere oder mit einer Lanze 
erſtechen, durchſtechen, ſpießen. 
to Spear, cu ſpihr, v. n. keimen, ſproſ⸗ 
ſen, ausſchlagen; dieſes wird gewoͤhn⸗ 
lich Spire geſchrieben. 
Spear · graſs, ſpibr⸗ gras, S. eine Art 
rken, ſteifen Graſes. | 
Spear- head, ſpihr⸗ hedd, S. die Spi- 
tze eines Spieſjes oder einer Lanze. 
Spear- man, ſpihr⸗ maͤnn, S. derjeni⸗ 
ge, welcher ſich in einem Gefechte eines 


J B. der Speerreiter. 

Spear · mint, ſpibr⸗ mint, $. ein Ge⸗ 
waͤchs, eine Art Muͤnze, Romiſche 
Muͤnze, Frauenmuͤnze. 

Spear · Staff, ſpihr⸗ ſtaff, S. der Schaft 
eines Spleßes. 

Spear - wort, ſpibr'- wort, S. der Na- 
me einer GR: Speerwurz. 

Special, ſpeſc' all, adj. 1) eine be- 
ſondere Art bezeichnend? z. B. a ſpe- 

cial Idea. 2) beſonder, 


according to the Exigence of that 
ſpecial End, zufolge der Nothwen⸗ 


das iſ es, was unſen Glauben, oder | 


digkeit dieſes beſonderen Beſchluſſes. 
| | g) zu 


/ 


Spießes oder einer Lanze bedienet; 


a ſpecial Grace, eine beſondere Gnade. | 


thou art a ſpecial Youth, du biſt ein 


Specifick, ſpore 


1 55 Spe 


3) ju einer beſondern Abſicht beſtimmt, 
auf einen einzelnen Fall gerichtet. 

by His Majeſty's fpecial Command, 
= — Majeſtat ausdruͤcklichen 


a ſpecial Act of Parliament, eine be: 
ſondere Parlamentsacte. 
4) außerordentlich, ungewoͤhnlich, be⸗ 
ſonders. 
to take ſpecial Care, beſondere, vor- 
zuͤgliche Sorge tragen, ſich beſonders 
in Acht nehmen. 
3) vortrefflich, herrlich. 


vortrefflicher, ein braver (Burſche) 
uͤngling. 

Specially, ſpeſch⸗aͤlli, adv. 1) vor 
andern, beſonders, vornehmlich. 2) auf 
eine ungewöhnliche, beſondere Art, 
abſonderlich, inſonderheit.- ; 

Speciality, ſpeſd': iaͤͤlliti, 1. die be⸗ 

Specialneſs, ſpeſch: aͤllneß, ſondere, 

Specialty, ſpeſch⸗aͤlti, eigen⸗ 

nr Soo. 

es, jpt duch ſpev⸗ , 

S. 1) - Art, Gattung. 2) 4. Em⸗ 
pfindung eines Gegenſtandes durch die 
Sinne; z. B. deſſen Bild. a 
an apparent Diverſity between the 
Species Viſible and Audible is, 
that &c. die ſichtbaren iy —==ogy ꝛc. 

con. 

the Species of the Letters illuminated 

- with blue, die Bilder ze. Ray. 
3) eine Vorſtellung im Gemuͤthe, eine 

dee. 4) eine ſichtdare Darſtellung, 
ein Schauſpiel; (in dieſer Bedeutung 
jezt ungewöhnlich); als Shews and 
Species ſerve with the People. 


| Bacon. 
3) eine gepraͤgte Muͤnzſorte, zum Un- 
terſchiede von einer bloßen Rechnungs⸗ 
muͤnze. 
Current Species, Currentgeld. 
6) eine grobe Muͤnzſorte, Species; 
B. Thaler, Gulden. 7) Brod und 
Wein, als ſichtbare Zeichen im Abend- 
mahle. 8) die einfachen Naturkoͤrper, 
a 8 ſie zu einem zuſammengeſezten 
ittel kommen, die Species. 
$pecikical,ſpeſif-fifall, } adj. 1) einem 
Dinge als Art 
» 40 & oder Gattung 
eigen, daſſelbe zur Gattu end, 
eigenthuͤmlich, poerifich e 
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2) in der Medicin, zur Heilung einer 
beſondern Krankheit vorzuͤglich ge⸗ 
ſchickt, ſpeciſiſch, gewiß und bewahrt 
vor andern. 5 N 
Specifically, ſpeſif⸗ fikaͤlli, adv. nach 
ſeiner 4 . 
the Water is ſpecifically lighter than 
Metal, das Waſſer iſt ſpeciſiſch, ſeiner 
Art nach leichter als das Metall. 
Copper is ſpecifically lighter than 
_ Kupfer iſt ſpeelfiſch leichter als 
0 ONES 


Specificalneſs, ſpeſif - fifallnef,, } S. 


or | x e 
Specifickneſs, ſpeſif- ficknefi, J vor ⸗ 
zuͤ iche Wit einer Arzney in einer 
g Krankheit, ihre ſpeciſiſche 
raft. 
to Specificate, tu ſpeſif - fikaͤht, v. a. 
den einzelnen Dingen und Umſtaͤnden 
nach anfuͤhren, verzeichnen. 
Specification, ſpesſfikab⸗ ch'n, 8. 
1) genaue Beſtimmung nach den ein⸗ 
zelnen Theilen und Umſtaͤnden. 
this Specification or Limitation, dieſe 
Beſtimmung oder Einſchraͤnkung 2c. 
2) ein Verzeichniß. 3) die Exwaͤh⸗ 
Specif . Dor fic S. ein beſonderes 
pecikick, ſpeſif⸗ fick, 8. e onderes 
* (wird ſelten als ein 
ubſtantiv gebraucht). N 
to Specify, tu ſpes - ſifei, v. a 1) den 
einzelnen Dingen oder Umſtaͤnden nach 
, anfithren, verzeichnen, genau beſtim⸗ 
men oder ausdrucken. 2) 
melden. | 
he does not ſpecify what they were, 
er erwaͤhnt oder meldet nicht was ſie 
waren, oder worin ſie beſtanden. 
Specified, ſpes⸗ſifei'd, part. ſpecifis - 
ciret, 1 bezeichnet ꝛc. 


Specifying, ſpes'- ſifeying, S. das Ver- 
zeichnen, ae, Erwihnen, Spe⸗ 
cificiren. | | 

Specimen, ſpes'- ſimen, S. eine Probe, 
ein Verſuch, ein Theil von irgend ei⸗ 
ner Darſtellung. Several Perſons have 
exhibited Specimens of this Art be- 
fore Multitudes of Beholders. 


Spcious, ſpih⸗ſchoß, adj. i) ein gu⸗ 
"rs An g — foe pg angenehm, — 
ig. 


the ſpecifick Qualities of Plants, dle 
ihre eigen huͤmlichen Eigenſchaften. 


3 | 


den Pflanzen eigenen geneſis. | 2) weiter nichts als einen guten Schein 


ſpecious Forms, angcnehme Geſtalten. 
habend, ſcheinbar. 
© 4 


Ce Spe- 


- 


to Speck, tu ſpect, v. a. 


t. 
Spectable, ſpeck⸗ taͤbl, adj. anſehnlich, 


à nm Pair of SpeQacles, eine Brille. 


Spe 


Speciously, ſpih⸗ſchoßli, adv. auf eine 
in die Augen fallende, ſcheinbare Art, 
was ein ſchoͤnes Anſehen hat. 

Speciousnels, ſpih⸗ſchoßneß, S. aͤu⸗ 
ßerer Schein, Scheinbarkeit. | 

Speck, ſpeck, S. ein Flecken von einer 
andern Farbe, ein kleiner Mackel. 


oder kleinen Theilen von einer andern 
Farbe bezeichnen. ä 
2 wich Gold, mit Gold geſpren⸗ 
elt. 
a ſpecked Wiper, ein Schnupftuch oder 
Halstuch von allerhand Farben. 
Specket, ſpeck / it, S. die Klinte an einer 
Thuͤre; wie Latch. 
Speckle, ſpeck⸗kl', S. ein kleiner Fle- 
cken von einer andern Farbe. 
to Speckle, tu ſpect: Fl, v. a. mit klei⸗ 
nen Flecken ven andern Farben be⸗ 
3 ſprenkeln, ſcheckig, bunt ma⸗ 
en 


a ſpeckled Snake, eine bunte, vielfar: | 
bige Schlange. 


/ 


a ſpeckled Mag - pie, eine bunte Aelſter. 
Speckled, fped&'; E'ld, part. adj. fleckig, 
ſprenklich, bunt, ſcheckig 2 
Speckling, ſpect” ling oder ſpect: ling, 
S. und part. das Sprenkeln, Bunt- 
machen, ſprenkelnd ꝛc. 
Speckt, ſpeckt, 8. der Name eines Vo- 
gels, der Spech 


ſehenswuͤrdig. IP | 
Spectacle, ſpec tatl', S. 1) eine jede 
Sache, welche als merfwirdig ange- 
ſehen wird, ein Schauſpiel. 2) eine 
jede Sache, welche durch das Geſicht 
empfunden wird, ein Schauſpiel, An- 
blick. 3) im Plurali eine Brille; als 


he clapt his Spectacles on his Noſe, 
er ſezte {cine Brille auf die Maſe. 
SpeRacle- Caſe, ein Brillenfutteral. 
Spectacle - maker, ein Brillenmacher. 
Spectacled, ſpeck⸗ tafl'd, adj. mit einer 
Brille verſehen. 
Spectàtion, ſpecktaͤh⸗ ſch'n, S. die 


Betrachtung, der Anblick, das An⸗ 


ſehen. | 
Speclàtor, ſpecktah⸗ torr, S. derjenige, 
welcher einer Sache zuſiehet, der Zu- 
N auch einer der etwas nur 
ehet. 
Spectatorſhip, ſpecktàh ⸗torrſchipp, 8. 
1) das Zuſchauen 2) das Amt eines 
ſchauers, eines Schauers, Beſich- 
tigers oder Aufſehers. . 
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mit Flecken | 


* 


Spe 
specdätreſi, ſpecktäb / treßß, S. eine Zus 


ſchauerin. 
Spectre, ſped: torr, S. ein Geſpenſt, 
= 6 Erſcheinung eines 
es. | 


Spectrum, ſpeck⸗ tromm, S. ) ein 
8 . 2) ein Bild, eine ſichtbare 
eſtalt. 
Specular, ſpeck”: kjulaͤr, adj. 1) einem 
| 14 ahnlich, deſſen Eigenſchaften 
end. | 
- the ſpecular Surface, die elnde 
Ober flache. l ſpieg 
the ſpecular Stone, der Spiegelſtein, 
dus Marienglas, Frauenglas. 


um Sehen gchorend, das Sehen 


2) 
beſbedeend. f 3, 

to Speculate, tu ſpeck⸗ kjulaͤht, v. n. 
und v. a. Betrachtungen anſtellen, 
meditiren, nachſinnen, im Geiſte uber 
etwas nachdenken, aufmerkſam im Gei⸗ 
ſte betrachten, etwas mit dem Geiſte 
durchblicken. | 

Speculation, ſpeckjulàh / ſch'n, d. 1) die 
Betrachtung vermittelſt der Augen, 
Beſichtigung, das Beſehen 2) die 
Betrachtung vermittelſt des Gemuͤ⸗ 
thes, das Nachſinnen, Nachdenken. 
3) eine Reihe vermittelſt des Nach⸗ 
ſinnens erhaltener Begriffe, die Be⸗ 
trachtung, Speculation, 4) elne 
bloße Betrachtung, ein bloßer Ent⸗ 
wurf, tm Gegenſatze der Ausfuͤhrung 
oder Ausübung; z. B. die Theorie 
einer Kunſt im Gegenſatze der Aus⸗ 


„ Speculation, ein 
a Matter of mere e 
bloße Speculation. 7 
Speculative, ſpeck / kiulaͤtiww, adj. 
1) zur geiſtigen Betrachtung, zum 
Nachdenken geneigt und faͤhig, ſpecu⸗ 
lativ, nachſinnend. 2) nur in der 
Speculation, in der abſtracten Be⸗ 
e eſtehend, befindlich, ſpecus 
ativ. | 
Speculatively, ſpect julaͤtiwwli, adv. 
1) auf eine nachdenkende Art, mit 
Nachſinnen. 2) bloß in der Specu⸗ 
lation beſtehend, ſpeculativ,, idealiſch, 
thcoretiſ<, nicht practiſch. 
Speculator, ſpeck/ fjulabtorr, S. 1) der⸗ 
jenige, welcher nachſinnet, geiſtige 
Entwuͤrſe, Theorien bildet, ein Spe⸗ 
culant, ein tiefſinniger Kopf. 2) der⸗ 


jenige, welcher etwas beobachtet, be⸗ 


trachtet, ein Beobachter. 
Natural Speculators, Naturforſcher. 


3) ein Waͤchter, Auſpaſſer. 
| Specu- 


* — 


Spe 


Speculatory, ſpeck'- kjulaͤhtorri, adj. 
1) dem Nachſinnen nachhaͤngend, ſpe- 
culativ. 2) zur Speculation, zur 
bloßen Theotie gehoͤrig. 3) zum Aus- 
ſpaͤhen dienlich. 

Speculum, ſpeck⸗julomm, S. ein Spie⸗ 
gel; wie Mirrour und Looking - glaſs. 


Sped; ſpedd, eilete, geellet; das Imp. 
7 Partic. von to Speed, 0 


Speech, ſpihtſch, S. 1) das Vermoͤgen 
zu ſprechen, die Sprache. 2) Worte 
als Zeichen der Gedanken. 3) eine 
beſondere Sprache, ſofern ſie von an- 
dern unterichieden iſt; als the French, 
Engliſh &c. Speech. 4) der Aus- 
druck ſeiner Gedanken durch Worte, 
das Reden. 
to be flow of Speech, langſam teden, 
eine langſame Sprache haben. 
5) dasjenige, was man ſpricht. 
the laſt Speech of a dying Perſon, | 
on — Worte einer ſterbenden 
erſon. 
my Speeches, meine Worte, meine 
Reden. 
6) die Unterredung mit einem andern. 
how ſhall I come to the Speech of 
him? wie bekomme ich ihn zu ſpre- 


chen. 
7) die Erwaͤhnung durch Worte. 
what is the Speech among the Lon- 
doner concerning the French Bar- 
barity, was ſprechen die Londoner 
von der Grauſamkeit der Franzoſen, 
oder was ſagen ſie dazu. 

Speech of a Man's ſelf ought to be 
ſeldom, man muß nur ſelten von ſich 
ſelbſt reden. 

8) eine Rede; (a ſolemn Speech). 


Speechleſs, ſpihtſch⸗lleß, adj. 1) des 


Vermoͤgens zu ſprechen beraubt, 
ſtumm, ſprachlos. 2) deſſen nur auf 
kurze Zeit beraubt. | 
ſpeechleſs with Wonder, vor Ver⸗ 
wunderung ſprachlos, ſtumm. 


Speechleſsneſs, ſpihtſch⸗leßneß, 8. 
; die Sprachloſigkeit, Stummheit. 


to Speed, tu ſpihd, v. n. hat im Prat. 
und Particip Sped und Speeded. 
1) eilen, ſich mit Eilfertigkeit bewegen 
oder geſchwind gehen. 2) einen guten 
Fortgang haben, gelingen. 3) einen 
guten oder ſchlechten 
utes oder ſchlechtes Schickſal haben. 

they ſped not better, denen gieng es 
nicht beſſer. 


( TITS) 


| or 
Speedieſt, ſpih / diet, I von 


ortgang, ein | 


Spe 


— * gewiſſe Art der Eigenſchaft 
aben. 

Ships herecofore in Seas like Fiſhes 
ſped The mightieſt ſtill upon the 
ſmalleſt fed, — ſie machten es wie 
die Fiſche. Waller. 

to Speed, tu ſpihd, v. a. 1) eilig fort⸗ 
ſchicken, fortſchaffen. 2) eilen machen, 
beſchleunigen. | 

he ſped his Steps, er beſchleunigte ſei⸗ 
y Co 

3) in Eil mit etwas verſehen. 4) in 

die andere Welt ſchicken, toͤdten, ver- 
derben, zerſtoͤren. 

either Way Pm ſped, ich bin auf jeden 
Fall verloren. | 

5) ausfertigen, vollziehen. 
it was ſped in open Court, es wurde 
vor dffentiichem Gericht vollzogen. 

6) beyſtehen, vorwaͤrts helfen, beſchleu- 

nigen, befoͤrdern. . 

a riſing Gale that ſped their happy 
Flight, — der ihre gluͤckliche Flucht 
beforderte. | 

7) gelingen machen, Gluͤck zu etwas 

— „ einen guten Fortgang ver⸗ 
e 


n. ä 
God ſpeed him well! Gott begleite ihn! 
oder Gott gebe ihm Gluͤck dazu! 
peed, ſpibd, S. 1) die Hurtigkeit, 
an 2) die Eil, Eilfer⸗ 
gkeit. a 


to make Speed, eilen. F 
to make more Haſte than good Speed, 
ſich uͤbereilen. 
with full Speed, ſo geſchwinde als man 
kann, mit verhingtem Zuͤgel. 
3) guter Fortgang, gluͤcklicher Aus» 
gang. 8 
O Lord, I pray the, ſend me good 
Speed! o Herr, ich bitte dich, gieb 
mir einen gluͤcklichen Ausgang. 
Spꝭeded, ſpibd'- ed, das Praterit. und 
88 von to Ar 2 ou. 
Speedier, ſpib'- dier, } der Compar 
m7 ſpib f — Superlat. 
Sptedily, ſpihd⸗ ili, adv. mit Eil, hun _ 
tig, geſchwind. r . 
ſend ſpeedily to him, ſchicke ſogleich, 
(hurtig,) nach oder zu ihm. 
Speedinels, ſpihd'- inefi, S. die Eilfer⸗ 
tigkeit, Geſchwindigkeit, Hurtigkeit. 
3 ys (pibe- _—_ der Name 
einer Pflanze, Ehrenpreis. | 
1585 eilfertig, 


8 


Speedy, * 0 de b ails, 

urtig, geſchwind, behend. ; 

S { Nagel c. ehe Spike. 
e — 5 F$peen, 


\ 


Spe 

Fpden, ſpihn, S. eine Steinart, in ei- 
nigen Provinzen. Der weiße Speen, 
womit der Boden in Cornwallis be: 
deckt iſt, ſoll ein weißlicher Kryſtail 
ſeyn; vielleicht nur ein Spath oder 


Quarz. 
Speight, ſpeibt, S. ein Specht; wie 


dpe a 
Spell, ſpell, S. 1) zauberiſche Worte, 
Zauberworte, Zaubetcharacter. 
to ſet a Spell, bezaubern. 
Begin, begin, the myſtick Spell pre- 
pare. Milton. 
2) die Abwechſelung in der Arbeit; 
dieſes nur in dei niedrigen Sprechart. 
Their Toil is ſo extreme as they 
cannot endure it above four Hours 
in a Day, but are ſucceeded by Spells. 
1 ſpel Carew. ho 
to Spell, tu ſpell, v. n. und v. a. hat 
im Praͤt. und Part. Spelled und Spelt 
als ein Neutr. 1) buchſtabiren. 
Leſebuch. ; 
- 2) lejen. 
it is hard 
leſen. 


0 3 all tu | — 1) ortho 

O Spell, Pe i, V. 8. s 

graphiſch ſchreiben, richtig alben 
2) buchjtadiren. 

but the ſhould /e him backward, 

— ruͤckwaͤrts buchſtabiren. | 

3) zaubern, bezaubern. . 
* * with Words — Power, mit 


RE ON Sos and | 


Partic. von to Spell, buchſtabiret, 
recht 'abgetheiler, orthographiſch richtig 
geſchrieben 2c. 
Speſler, ſpel⸗ loͤrr, S. 1) eine Perſon, 
welche buchſtabiret, richtig adtheilet. 
2) eine Peron, ſofern ſie orthographiſch 
oder richtig ſchreibt. 5 
Spelling, ſpel⸗ ling, S. das Buchſta- 
blren, das richtige Leſen, das ortho- 
graphiſch Schreiben. 
Spelt, ſpellt, S. der Name einer Ge⸗ 
treideart, Spelz, Dinkel. 
to Spelt, tu ſpellt, V. A. ſpalten, dre⸗ 
chen, zerſchlitzen; (nur in der niedri⸗ 
6 
ted Beans, ge tene 5 
Spelter, ſpellt⸗ — S. der Name eines 
dem Zinn ahnlichen Halbmetalls, Zint. 
. NB. dieſes Halbmetall iſt von vor: 
zuͤglicher Eigenſchaft zu den Cylindern 
einer Dampf - oder Feuermaſchine. 
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to be. ſpelt, es if {wer zu | 


Spe 

Spenice, ſpenns, S. die Speiſekammer; 
wie Larder. 

Spencer, ſpenn⸗ ſorr, 8. 
welche austheilet, ein Aus geber, eine 
Ausgeberin in einer Wirthſchaſt. 

to Spend, tu ſpennd, v. a. und v. n. 

hat im Prat. und Partic. Spent, als 

v. a. 1) verzehren, erſchoͤpfen. 
my Stock of Patience is quite ſpent, 

mein Vorrath von Geduld iſt ganz 
erſchoͤpft. i 
you ſpend your Breath in vain, allet 
was ihr ſagt iſt vergeblich, ihr redet 
in den Wind. | | 

ill got ill ſpent, wie gewonnen ſo zer- 
tonnen. 

2) abmatten, an Kriſten erſchoͤpfen. 
they ſpent themſelves upon it, fie ha» 
or es ſich blutſauer daruder werden 

aſſen. 


I am quite ſpent, ich bin ganz er⸗ 


milder. 
Bullet ſpent, eine matte Kugel. 
5 _ quite ſpent, ein abgetriebenes 
erd. 
3) Koſten auf etwas wenden. 
wherefore do you ſpend Money for 
that? warum wendet ihr Geld 
darauf? | 
J) Zeit auf etwas anwenden; zuwel⸗ 
len mit upon. 
he was unwilling to f. any more 
Time upon it, er hatte nicht Lujt 
mehr Zeit darauf zu verwenden. 
5) die Zeit mit etwas zubringen. 
he ſpent a conſiderable Part of his 
Time in Travelling, er brachte viele 
Zeit auf Reiſen zu. 
6) to ſpend his Verdict, ſein Urtheil 
von etwas fa 
7) a Ship that has ſpent her Maſt, 
ein Schiff, das ſeinen Maſt verloren 


6 Night was far ſpent, da es 
ſchon ſit in der Macht war. 

to Spend, tu ſpennd, v. n. 1) Auſ⸗ 
wand machen. 2) erglebig ſeyn, er⸗ 


geben. 
Meat that ſpends, Fleiſchſpeiſe, bey wel⸗ 
cher ein Vortheil iſt, welche in gerin- 
ger Quantitat gut naͤhret oder ſat⸗ 


tiget. 
3) fi verlieren, ſich verzehren, ver- 
loren gehen. S | 
the Sound ſpendeth in open Air, der 
Ton verlor ſich in der freyen Luft. 
zu etwas gebraucht werden. 5) den 
amen von ſich laſſen. 


Spender, 


eine Perſon, 


2 


Spe 


Spender, ſpend'-6rr, S. 1) eine Per- 
on, welche etwas verwendet. 2) ein 
erſchwender, Durchbringer. 
Speriding, ſpend'- ing, S. das Verwen- 
den, Verſchwenden, Erſchoͤpfen, Ver⸗ 
zehren ꝛc. 5 
this I keep for my own Spending, 
dieſes + 2 ich zu meinem eigenen 
7 op ſpend chrif 
8 t i , pen t ri t, 
TVerſhwender ein Praſſer , 
thulicher Bruder luͤderlich. 
Sperit, ſpennt, das Prat. und Part. von 
to Spend; verthan, 
durchgebracht, erſchöͤpft ꝛc. 
Sperable, ſpih - raͤbl', adj. was fic 


ein 
ver⸗ 


(ungewdhalic). 


Sperm, ſperm, S. der Saame eines 
Thieres. - 


Spermaceti, ſperrmaͤſih⸗ ti, (verderbt 
Parmaſitty,) S. eine gewiſſe fette Sub» 


ſtanz, Wallrath, 
Spermatical, eee adj, 
or 8 1) aus 
Spermatick, ſperrmaͤt / tick, Saa⸗ 


men beſtehend. 2) thieriſchen Saa- 
men enthaltend, zu demſelben gehörig. 
the ſpermatical Veſſels, die Saamen- 


gefaͤße. 
8 den 0 
rmatiſch. 

to — tu ſperr⸗ maͤteiß, v. n. 
den Saamen von ſich laſſen, den Saa⸗ 
men ſchießen laſſen. | 

Spermatoctle, — 2 S. ein 
Bruch in den Saamengefaͤßen, der 
Saamenbruch. 

Spermologiſt, ſperrmal⸗ lodſchiſt, S. 
x) der von Saamen handelt. 2) der 
3 handelt, ein Saamen- 

ndler, 

to Sperſe, tu ſperrs, v. a. ein jezt vers 
altetes Wort fiir to diſperſe, zer- 


ſtreuen. 

Spet tt, S. Ueberfluß an Waſſer; 
ein mo in Schottland übliches Wort, 
als that Tide or Freſh was a iche 


. die Fluth war dieſesmal ſe 


to Spet, tu ſpett, v. a. in Menge aus- 


fließen laſſen, ausgießen, ausſchuͤtten; 


(nicht gewoͤhnlich). 

to Spew, tu ſpin, v. a. 1) aus dem 
Magen von ſich geben, ausſpeyen. 
2) mit Heftigkeit aus ſich laſſen, aus» 
ſpeyen. 3) mit Widerwillen ausſtoßen. 


(79). 


verſchwendet, 


* 
Sph 


to Spew, tu ſpin, v. n. erbrechen, 
ſich uͤbergeben. ang 
Spewed, ſpiu' d, das Prit. und Part. 
von dem vorherigen, ausgeſpieen, von 
ſich gegeben 2c. 
Spe wing, ſpiu⸗ ing, S. das Ausſpeyen, 
Erbrechen; ferner ſiehe to Spew. 
Spewy, ſpiu⸗ i, adj. ſchmutzig, kothig, 
garſtig; (dieſes nur in einigen Pro⸗ 
vinzen). 7 OE 
to Sphacelate, tu ffaͤs⸗ſilaͤht, v. a. 
1) den kalten Brand verurſachen. 
2) als ein Neutr, den kalten Brand 
bekommen. 
Sphacelus, ſfaͤs“⸗ ſilo, S. der kalte 
Sphare, ihr, 8. 1) ein fugels 
zphere, ſfihr, S. 1) ein runder 
— Korper, eine Kugel, ein 
reis. . 
the Sun a mighty Sphere, die Sonne, 
eine uberausgrofie Kugel. F 
2) ein Himmelskoͤrper. 
the Mulick of the Spheres, die Muſik 
der Sphaͤren. : 
3) eine funſtliche Erd - oder ; 
kugel. 4) der Kreis, worin ſich ein 
Koͤrper bewegt; 3. B. e Laufbahn 
eines Planeten. 5) der Umfang ſo⸗ 
wohl der Wirkſamkeit, als der Erkennt⸗ 
niß, die Sphaͤre. | 
_ Sphere of Activity, der Wirkungs⸗ 
reis. | 
| that's out of his Sphere, das iſt uber 
ſein Vermoͤgen, uͤber ſeine Begriffe. 
to Sphere, tu ſfibr, v. =. 1) rund wie 
elne Kugel machen, ruͤnden. 2) in 
einen runden Kreis, elne Sphaͤre ſetzen. 
Spherical, ffer xikdll, adj. 1) fugel- 
or 7 foͤrmig. 2) zu 
Spher ick, ſfer⸗rick, J den Planeten⸗ 
kreiſen gehoͤrig, darin gegruͤndet. 
by ſpherical Predominance, durch den 
Einflu der Sterne. 
Spherically, ſfer'- rifalli, adv. auf eine 
kugelfoͤrmige, ſphaͤriſche Art. 
| Sphericalneſs, ſfer : rifgllneſ, U. ku⸗ 
or : | gelfdr- 
Sphericity, ſferis'- iti, | mige 
Beſchaffenheit, die Kugelriinde. 
Spheroid, ſfi⸗ raid, S. ein laͤnglichrunder 
Koͤrper, eine Sphaͤroide. 
Spheroidical, ſfirgid'- ikall, S. die Ge» 
— Sphiroide habend, ſphaͤ⸗ 
roidiſch. | K 
2 ſfer'-jubl, S. eine kleine 


Sphiriter, \fink'- torr, S. in der Anato⸗ 
| mie, ein Schließmuskel. 


Sphinx, 


l 


pie knel, ſpick⸗ nell, S. der Name iner 


Spiey, ſpei⸗ ſi, adj. ) Gewürz tra- | 


matiſch. 
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; Spider- Web, ſpei⸗ d6rr - webb, S. das 
|- Spinnengeiveve ; wie Cobweb. 


Sphilix. ſinks, S. ein erdichtets Geſchopf 
bey den Egyptern, welches das Geſicht 
eines Madchens und den Koͤrper eines 

Lowen hatte, der Sphiax. 

Spial, ſpei⸗aͤll, S. ein Spion; (jezt ver: 

aitet, außer daß es noch zuweilen von 

einem Wachſchiffe gebraucht wird). 


Spice, ſpeis, 8. 1) Gewürz. 2) ein 


wenig von etwas. | 
ſo in the Wicked there is no Vice, 
of which the Saints have not a 
Spice, — ein wenig. 
3) die Aehnlichkeit von etwas. 
that has a Spice of Pruphaneneſs, das 
ſchmeckt nach Irreligion. 

J) der Vorbote, Anfang einer Krank⸗ 
heit; ingleichen die uͤberbliebene Em 
pfindung nach derſelben. 

to Spice, tu ſpeis, v. a. wuͤrzen, mit 

Gewuͤrzen vermiſchen, Gewurz woran 


| Spider - wort, ſpei⸗ doͤrr⸗ wort, S. der 
Name einer Pflanze, Spinnenkraut. 

to Spitlicate, tu ſpiff⸗likaͤbt, v. a. ei⸗ 
nen uͤbertauden, uͤberſchreyen, verwirrt 
machen; wie to dumfound und to 
confyuund. 

Spignel, ſpigk⸗ nell, ſiehe Spicknel, 

Spigot, ſpigt'-ott, 8. der Zapfen, et, 
was fluͤßiges aus einem Faſſe zu laſſen, 
der Hahn. 

Spike, ſpeik, S. eine Art Lavendel, r6- 
miſcher Lavendel, Spik. 

Spike, ſpeik, S. eine Kornaͤhre. 

Spike, ſpeik, S. 1) ein langer hölzerner 
oder eiſerner See auch Speek. 
2) eine lange Spitze; auch ein ſpltziges 
Eiſen. 

to Spike, tu ſpeik, v. a. 1) mit langen 


thun. ; 72 
Spiced, ſpeiſ d, part. paſl. gewuͤrzt. 
Spicer, ſpei⸗ſoͤrr, 5, ein Gewurzfra- | 
mer, Wuͤrzhandler, Matertaliſt, Spe- 
ceteyhandler. 5 | ; 
Spicery., ſpeci -f6rri, S. 1) allerley 
Gewuͤrz, Specerey. 2) der Ort, wo 
das Gewuͤrz verwahret wird. 
Spicmeſs, ſpei⸗ſineß, S. gewuͤrzartlge | 
Beſchaffenheit, die Specerey. 
Spicing, ſpeis⸗ ing, 5. et part. das 
Wurzen; wurzend. | 
Spick and Span, ſpict and ⸗ ſpaͤnn, adj. 
vollig neu, ganz neu; (nur im gemei⸗ 
nen Leben wie das deutſche ſpannnagel⸗ 
neu). 1 keep no antiquated Stuff, 
but ſpick and ſpan 1 "ny Pe 
EE; | wift. 


Pflanze, Baͤrwurz, Baͤrenfenchel, 
wilde Dill; im Engliſchen auch Bald- 
money — Bearwort. 
Spicosity, ſpeikaß⸗ iti, 8. 1) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas von Aehren iſt, Men⸗ 
ge von Aehren. 2) den Aehren ahn⸗ 


gend oder bringend, gewürzreich. 2) 
dem Gewuͤrze aͤhulich, gewuͤrzhaft, aro⸗ 


Nageln beſeſtigen. 2) mit langen 

Spitzen beſeſtigen; z. B. den obern 

Theil eines Gitters. | 

3 er ſpitzige oder zugeſpizte 
e | | 


Pſahle. 
z) am Ende ſpitzig machen, zuſpitzen. 


4) to ſpike twatcif, auf eine lauge 


Spitz fallen, ſich ſpießen. F 
s) to (pike the Cannon, die Kanone 
Spiked, ſpeiFd, adj. zugeſphit, pig 

piked, ſpeik'd, adj. zugeſpizt, g. 
Spike- head, ſpeił - bedd, S. eine lange 
Spitze auf einem Gitier. 
Spikenard, jpeit'-ngrd, S. eine Art 
Lavendel, wie Spike; Spikanard, 


Spik. | 
Spill, ſpill, S. +) ein Zapfen, Pflock, 


Nagel. 2) eine geringe Summe Gel- 
des, ein kleines Geſchenk an Geld, eine 
kleine Belohnung. 


to Spill, tu ſpill, v. a. (hat im Part. 


Spilied, auch Spilt). ) vergietzen, 
verſchutten, 
they have ſpilled much Blood, fie has 
ben viel Blut vergoſſen. 
2) verderben. 3) wegwerfen. 4) um⸗ 
_ abwerfen. 


to Spill, tu ſpill; v. n. ) verſchuͤttet 


werden, verloren gehen. 2) verſchwen⸗ 
deriſch ſeyn. Thy Father bids thee 
ſpare, and chides ſor Spilling. Sidney. 


Spider, ſpei'-d6rr, S. die Spinne. Spiller, ſpil- lorr, S. 1) eine Art An⸗ 


Spider · eateher, ſpei'- d6rr ⸗ kaͤtſchoͤrr, 
S. der Name einer Art Spechte, wel⸗ 


gelruthen. 2) das Ende der Sproſſe 
eines Hirſchgeweihes. 


che den Splunen nachſtellet, der Mau- Spil ling, ſpil⸗ —. — das Vergieſen, 


erſpecht. _ ; 
Spider. ſnanked, ſpei -d6rr - ſchaͤnk d, J Spilt, ſpillt, das Partic. voy to Spill, 


8dj. der diinne Beine hat. | 


Verſehuͤtten, die Vergiegung. | 


fuͤr Spilled, 


Spilt, 


—_— 


Spilt, bedeutet auch vom Pferde gewor⸗ 
fen, auch umgeworfen in einem Wa⸗ 
gen. 

pray Coachee don't ſpill us, lleber 
Kutſcher werf er uns nicht um. 

Spilter, ſpill⸗torr, ſiehe Spitter. 
Spiſth, ſpilth, S. was vergeſſen oder 
verſchuͤttet worden. Our Vaults have 
wept with drunken Spilth of Wine. 

2 " Shakeſpezr. 
to Spin, tu ſpinn, v. a. hat im Prat. 


Spun oder Span, im Particip. Spun. 


1) in Faden verwandeln, ſpinnen. 
the Women ſpun Goats - Hair, die Weis 
ber ſpannen Ziegenhaare. ; 
2) Faden durch Ausziehen verfertigen, 
ſpinnen. 

to ſpin Yarn, Garn ſpinnen. 

3) ausdehnen, verlaͤngern. 4) auf 
eine uͤbermaßige Art verlaͤngern; mit 
out. 

Particulars on which learned and 
witty Men might ſpin out large 
Volumes, woruͤber gelehrte Leute 
große Bucher ſchreiben konnten. 

5) aufſchieben, verſchieben, hinaus- 
ſchieben. 6) in eine kreisformige Be⸗ 
wegung ver ſetzen; z. E. einen Kreiſel. 


to Spin, tu ſpinn, v. n. 1) ſpinnen. 
They neither know to ſpin, nor 
care to toil., Prior. 
2) fließen, ſtroͤmen. ä 
the Blood out of their Helmets ſpan, 
| — das But floß 2c. — 5 
3) ſih im Kreiſe umdrehen, herum- 
drehen. 
Spinach or Spinage, ſpin”; nidſch, 8. 
der Name eines Krautes oder einer 
Pflanze, Spinat. 
Spinal, ſpei':nall, adj. zu dem Ruͤck⸗ 
rate gehörig. 
pinal - Marrow, das Mark im Ruͤck⸗ 
grate. 
Spindle, ſpin'- dl', S. 1) ein Werkzeug 
m Spinnen, die Spindel. 2) die 


pindel an einer Wendeltreppe. 3) der 


laͤngliche Kern in den Pflaumen, Pfir⸗ 
ſchen ꝛc. 4) der Stengel einer Pflan⸗ 
ze 5) jedes was duͤnn und geſchlank 


Sindle- Shanks, lange duͤnne Beine 


to Spindle, tu ſpin : dl', v. n. lange 
Stengel bekommen, in den Stengel 
ſchießen; (von Gewächſen). 


the Flowers begin to ſpindle, die ! 


Blumen fangen an in Stengel zu 
ſchießen. | ; 


X03 


eh the a 
Spi N 
Spinidle- leg, ſpin db -legf, I. 
or 


| 1 
Spindle-ſhank, ſpin': dl'⸗ ſchaͤnk, j 
ein ungewöhnlich duͤnnes Bein, ein 
Storchbeln. | 
Spindle - ſhanked, ſpin': dl - ſchaͤnk d, 
ow lange duͤnne Beine habend, ſtorch⸗ 
einig. . 
Spiiidle- Tree, ſpin-dl'⸗trih, S. der 


Spindelbaum; (ein Geſtraͤuch,) Pa⸗ 


penholz. 
Spine, ſpein, S, 1) der Ruͤckgrat. 
2) ein Dorn. ; 
Spinel, ſpei-nel, S. der Name einer 
Art ſehr blaſſer Rubine, der Spinell; 
auch Spinel- ruby. 
Spinet, ſpinnett 


S. eine Art eines 
Claviers, ein Spinett, ein kleines 
Clavzimbel. DA 


Spingel, ſiehe Spicknel. - | 
Spintterous, ſpinif - feroff, adj. Dor⸗ 
nen tragend. \ ; SG 
Spink, ſpink, S. der Name eines Vo⸗ 
; gels, . 52 ; wie Chaffinch. 
pinnage, ſiehe Spinage. | 
Spinner, ſpin'-norr, S. 1) eine Pers 
ſon, welche ſpinnet, ein Spinner, eine 
Spinnerin. 2) eine Art Gartenſpin⸗ 
ne mit langen Beinen. 
Spitining, ſpin ning, S. das Spinnen. 
Spirining- Wheel, ſpin⸗ ning - þwihl, 
S. das Spinnrad. 
Spiriny, ſpin⸗ ni, adj. klein, geringe: 
(in den niedrigen Sprecharten). 
Spinosity, ſpeinas⸗ ſiti, S. die ſchwle⸗ 
rige, bedenkliche Beſchaffenheit einer 
Sache, eine ſchwierige, ſpitzige Sache, 


Schwierigkeit. Philoſophy confiſtsd . 


of nought by dry Spinoſities. Glan. 
Spinous, ſpei -nofi, adj. voll Dotnen, 
dornigt. ye 


Spinſter, ſpins: torr, S. i) eine Spin⸗ 


nerin. 2) in den Rechten, eine allge⸗ 
meine Benennung einer unverheyra⸗ 
theten weiblichen Perſon, von der 

Tochter eines Viſcount an, bis weiter 
hinunter. 

Spinſtry, *. tri, S8. das Geſpinſt 
oder das Geſponnene; auch das Spin⸗ 
nen. 

Spiny, ſpei⸗ ni, adj. 
Galt 2) ſchwierig, denklich. 
Spiracle, ſpirr⸗aͤkl', S. ein Luftloch, 

eine kleine Oeffnung. N 

Spiral, ſpei - rail, adj gewunden wie 

eine Schraube oder SchneckQ. 

a 345 48 eine Schraubenlinle, 

nedenlinte. e. 
hy Spiral, 


9 dornig, ſta⸗ 


E 


2 . 


8 


Spi 


c neckenlinie, eine Splrallinie. 
Spirally, ſpei⸗ raͤlli, adv. wie eine Spi · 
rallinie, in Geſtalt einer Spirallinie. 
Spiralneſs, ſpei'- raͤllneß, S. gewunde⸗ 
ne Geſtalt, gewundene Beſchaffenheit. 
* ſpeiraͤh⸗ ſch'n, S. das Athem⸗ 
olen. | 
Spire, ſpeir, S. 1) eine krumme Linie, 
ein frummer gewundener Körper, eine 
Locke, Flechte. 2) eine runde Spitz⸗ 
ſaͤule, eine runde Pyramide, und was 
die Geſtalt derſelben hat; z. B. die 
Spitze eines Kirchthurms. 3) die 
Spindel. 4) der Gipfel. 
to Spire, tu ſpeir, v. u. 1) Athem 
holen; (ſehr veraltet). 2) Aehren ge⸗ 
winnen, in die Aehren ſchießen, z) in 
die Hoͤhe ſchleßen, aufſchießen. 
it is not apt to ſpire up as the other 
Sorts, es pflegt nicht ſo in die Hoͤhe 


zu ſchießen, wie die andern Sorten. 


e geſchoſſe a 2c. 

Spire Wort, ſpeir⸗ wort, S. der Na⸗ 
me einer Pflanze, Miizwurz, Spicant, 
Steinfarn. . 

- Spirit, ſpirr⸗ it, 8. 1) Athem, Wind, 


\ Spire, ſpeir fs x zugeſpizt, in die 


Luft. 2) ein immaterielles, verſtan- | 


diges Weſen, ein Geiſt. 3) dle menſch⸗ 
liche Seele, der Geiſt. J ein Ge- 
ſpenſt, ein Geiſt. h | 
they ſuppoſed that they had ſeen a 
Spirit, ſie glaubten einen Geiſt ge- 
ſehen zu haben. | 
5 die Gemuͤthsart, das Gemuͤth, der 
| _ Geiſt, 6) Muth, Lebhaftigkeit, Stolz; 
auch im Deutſchen oft Geiſt. 
to per Spirit into one, einem Muth 
machen. 
they began to recover their Spirits, ſie 
fiengen an wieder Muth zu bekom⸗ 
men oder ſie bekamen wieder Muth. 
7) Kraſt des Geiſtes, Genie. 8) Be⸗ 
gierde, Verlangen. 
a Spirit of Building, ein Baugeiſt. 
9) eine thaͤtige, unternehmende Per⸗ 
n. 10) eine Perſon, ſofern ſie ſich 
durch Eigenſchaften des Geiſtes von 
andern unterſcheidet. 11) die Lebens- 
geiſter, der Geiſt; im Plural. 
to recover his Spirits, wieder zu ſich 
ſelbſt kommen. | 
12) characteriſche Gleichhelt, weſent- 
liche Beſchaffenheit, der Geiſt. 13) gei⸗ | 
ſtige Kraft, Geiſt. 
there 1s in Wine a mighty Spirit &c. 
in dem Weine iſt ein ſtarker Geiſt ꝛc. 


(72) 
Spiral, Here rall, S. eine Schrauben | 
oder 


| 


Spi 
14) ein durch die Deſtillation erhalte⸗ 
nes brennbares Weſen, ein Spiritus; 
zuweilen auch Geiſt. | 

foreign Spirits, auslaͤndiſcher Brannt⸗ 
wein, Arrak ꝛc. 

15) ein Kinderraͤuber, der die entfuͤhr⸗ 
ten Kinder als Sclaven nach Indien 
verkauft; man nennt dieſe auch Kid- 
nappers. NB. In der Poeſie war die⸗ 
ſes Wort ehedem einſylbig, und wurde 
daher oft Sprite oder Spright ge⸗ 
ſchrieben. Te 

to Spirit, tu ſpirr⸗ it, v. a. 1) beſee⸗ 
len oder als ein Geiſt handeln. 

ſo talked the ſpirited ſly Snake, fo 

ſprac die mit einem gewlſſen Geiſte 

verſehene ſchlaue Schlange. Milton. 

2 5 anfriſchen. 3) ziehen, 
en. 


to ſpirit away, weglocken, mit Liſt weg⸗ 
affen, aus dem Wege raͤumen, rau⸗ 
ben, wegſtehlen. | 
Spiritally, ſpirr italli, adv. vermittelſt 
des Athems. | 
to pronounce ſpiritally, vermittelſt ei 
nes Hauches ausſprechen; wie die 
Hauchlaute. | 
Spirited, 2 ited, adj. 1) mit ei⸗ 
nem gewiſſen Geiſte verſehen; (nur in 
Zuſammenſetzungen). 
high · ſpirited, ſtolz, auch gutes Muthes. 
low - ſpirited, kleinmuͤthig, verzagt. 
22 * voll Gelſt und Feuer, geiſt⸗ 
te 


Spiritedneſs, ſpirr'⸗itedneß, S. die 
| — des Geiſtes oder Ver⸗ 
n 


8. 
narrow Spiritedneſs, Schwaͤche des 
Verſtandes. 
Spiritfulneſs, — > as S. Leb⸗ 
haftigkeit, Munterkeit. 


Sprritleſs, ſpirr⸗itleß, adj. muthlos, 


niedergeſchlagen, kleinmuͤthig. 
Spiritous, ſpirr': itoß, ſiehe Spirituous. 


Spixitousneſe, ſpirr⸗itoßneß, S. ſiehe 


Spirituousneſs. 


Spiritual, ſpirr'- ittſchuall, adj. 1) un« 
koͤrperlich, immateriell, geiſtig. 2) den 
menſchlichen Geiſt, deſſen Kraͤfte und 
Wohlfahrt betreffend, geiſtlich. 3) nicht 
ſinnlich, belle , rein, gelaͤutert. 4) 
kirchlich, Ge enſatze des weltlich. 

a ſpicitual Function, eine geiſtliche, 


kirchliche, gettesdlenſtliche Function 
oder Verrichtun 


a ſpiritual Fleſh- R ein Pfarret 
Spi- 


oder Geiſtlicher, 


- 
* 
8 * 


Spi 


Spirituality, ſpirrittſchuäll iti, S. 1) 
unkorperliche, geiſtige Beſchaffenheit. 
2) intellectuelle Beſchaffenheit. 3) eine 
geiſtliche Handlung. 4) dasjenige, was 
einer geiſtlichen oder kirchlichen Perſon, 
als einer ſolchen zuſtehet. 

the Spiritualities of a Biſhop, die Vor- 
rechte, — die Verrich⸗ 
tungen eines ofs. 

Spiritunlizition ſpirrittſchnaͤllißaͤh⸗ 
ſch'n, S. die Verwandlung in ein gei⸗ 
ſtiges Weſen. ; 

to Spiritualze, tu ſpirr'- ittſchuglleif, 
v. a. 1) in ein geiſtiges Weſen ver⸗ 
-wandeln. 2 von der Sinnlichkeit 
befreyen, get ig machen. 3) von dem 
Jrdiſ<en befreyen, geiſtlich machen. 

Spiritually, ſpirr⸗ ittſchuglli, adv. auf 
eine geiſtige, intellectuelle Art, geiſt⸗ 
licher Weiſe. 


Spiritualty, ſpirr⸗ ittſchuaͤllti, 8. die 


ſaͤmmtlichen Geiſtlichen, die Geiſtlichkeit. 
Spirituosity, ſiehe Spirituouſity. 
Spirituous, ſpirr - ittſchuoß, - adj. 1) 
die Eigenſchaft eines Geiſtes habend, 
geiſtig. 2) fein, fluchtig, geiſtig. 
= mos 1 Part, der geiſtreich⸗ 
e Theil. 
3) lebhaft, munter, geiſtreich 7 voller 
Geiſt und Leben. Es 
Spirituousity, ſpirkittſchuas'sſiti, 
r 


AM: 
$pitituousneſs, ' ſpirr'- ittſchuoß⸗ * 


2) Fluͤchtigkelt, feine, geiſtige Beſchaf- 
fenheit. 3) Lebhaftigkeit, Munterkeit, 
geiſtreiche Beſchaſſenheit. 
to Spirt, tu ſporrt, v. n. und v. a. her 
vor ſpritzen, in die Hohe ſpritzen. 
Spit, ſporrt S. 1) plotzli Aus» 
bruch eines geſprizten Koͤrpers, ploͤtz⸗ 


licher Schuß. iche Bemuͤhung, 
ſ ge e 15 eine Wundarzt ⸗; 
ritze. 


Spirting · gip, ſpoͤrrt / ing - tſchipp, 8. 
ein Springbrunnen. 

to Spirtle, tu ſpoͤrrt⸗tl', v. a. hin und 
8 zerſtreuen, auseinander 
werfen. 
the Brains and mingled Blood were 


ſpirtled on the Wall, — geſpritzet. 


Spiry, ſpei⸗ ri, adj. 1) pytamiden⸗ 
foͤrmig ö 


r ; 
9 ; iry Fir, die pyramidenfoͤrmige 
te. 


gekruͤmmt. 


2) gewunden, geſchlagen, in ſich ſelbſt | 
io 
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x geiſtige, immaterielle Beſchaffadeit. 


Spi 

Spife, ſpif adj. dick; (nicht gewoͤhn ⸗ 
ich). | 

Spiſlation, ſpiſſaͤh⸗ ſch'n, S. die Vet» 
dickung. 


Spislitude, ſpis': ſitjud, 1. dicke Be⸗ 
oy or vhs 3 | ſchaffenheit, 
Spisſity, ſpis'- ſiti, I Dickigkeit, 
Steifheit eines Safte. 
| Spit, ſpitt, S. 1) ein Bratſpieß. 2) ein 
kleiner Degen. 3) ſoviel Erde, als man 
110 * Grabſcheite auf einmal aus⸗ 
a 5 of Earth, ein Grabſcheit voll 
Erde. 
to Spit, tu ſpitt, v. a. hat im Priter. 
Spat, im Partic. Spit oder Spitted. 
2) an den Bratſpies ſtecken. 2) an» 
ſpießen, aufſpießen 8 8 
to ſpit Frogs, Froſche auſſpießen. 
to Spit, tu ſpitt, v. n. Speichel aus- 
werfen, ſpucken, ſpruͤtzen, ſpeyen. 
to Spit, tu ſpitt, v. a. aus dem Munde 
werfen, ſpucken, ſpruͤtzen, ſpeyen. 
he looks as like his Father, as if he 
was ſpit out of his Mouth, er ſie⸗ 
het ſeinem Vater ſo ahnlich, als wenn 
er ihm aus den Augen geſchnitten 


waͤre. | 

a Spit- Fire, eine hefti ige, lel⸗ 
denſchaftliche Perla 1 | 

* ow Fiſh, ein Splesfiſh, Meer- 
echt, | | 

a Spiel: ein Bratſpies voll; z. B. 

| n Spies Lerchen, 

Spitch- cock, ſpitſch's kack, l 


or . 
Spiteh · cock · eel, ſpitſch⸗ kack⸗ihl, 
ein großer Aal, welchen man ſtuͤckwel 
bratet, ein Spies oder Brataal. 
to Spich - cock, tu ſpitſch⸗ kack, v. a. 
einen Aal in Stuͤcken ſchneiden und 
ihn ſtuͤckweiſe braten. BE 
Spice, ſpeit, S. 1) heimlicher Haß oder 
Verdruß, Groll, Bosheit, Widerwille. 
reſtrain your Spite, haltet ein mit eurer 
Bosheit. * | 
2) in Spite of, deſſen ungeachtet, dem 
zum Troke. . 
Tl fave thee in her Spite, ich will dich 
ihr zum Trotze oder wider ihren Wil- 
len retten. | 
in Spite of all 3 alles Flei⸗ 
ßes, aller Bemuͤhungen ungeachtet. 
to Spite, tu ſpeit, v. a. 1) mit Haß oder 
Groll behandeln, Verdruß verurſachen, 
kranken. 2) unwillig machen. 
Darius /pited at the Magi &c.— 


erzürnt. | 
| Spited, | 


Cpited; ſpeit⸗ ed, part. adj. dem man 
| einen Verdruß angethan, gekraͤnkt. 
Spiteful, ſpeit⸗ full, adj. mit Haß oder 
Groll erfuͤllt, boshaft, feindſelig. 
Spitefully, ſpeit⸗ fulli, adv. auf eine 
feindſelige, boshafte Art, zum Trotz, 
um Poſſen. 
Spitefulneſs, ſpeit⸗fullneß, S. Feind- 
ſeligkeit, Boshaftigkelt, Groll, Haß, 
die haͤmiſche, tuͤckiſche, feindſelige Art. 
Spittal, ſpit tall, S. (ver 
_ Hoſpital,) ein Hoſpital. 
a Spittal - Sermon, eine elende Predigt, 
eine alte Weiberpredigt. 
rob not the Spittal, raubt oder nehmt 
dem armen Menſchen nichts. N 
Spit ted, ſpit⸗ ted, Partic. von to Spit. 
1) an den Spies geſteckt, geſpießet. 
2) in die Lange, in die Hohe geſchoſ⸗ 
ſen. 3) geſpuckt, geſpien, ausgewor⸗ 
ſen; (dieſes beſſer Spit). 
Spitter, ſpit- torr, S. 1) . 
welcher etwas an 3 t 
der etwas anſpießet 2) eine Perſon, 
welche auswirft, beſonders die immer 
Speichel auswirft. | 
Spitter, ſpit⸗ toͤrr, 8. 1) eines der 
kleinen erſten Enden eines jungen 
Hirſches. 2) ein junger Hirſch, der 
8 N Jahr gehet, ein Spießer, 
pieshirſch. 
Spitting, ſpit- ting, S. das Stecken an 
den Spies; das Speyen, Auswerfen 2c. 
Spitting - Box, ſpit- ting⸗ backs, S. 
eln Speykaſthen , Spucknapf. | 
Spittle, ſpit-tl, S. der Speichel. 
Spiktle, ſpit⸗tl', S. * aus Hos- 
pital,) ein Hoſpital, Spital. 
Spittle - Houſe, ſpit tl haus, S. ein 
Hoſpital, eln Haus fuͤr alte Leute; 
auch ein Krankenhaus. | 
Spit · venom, ſpitt - wennomm, S. 
ausgeſpiener Gift. 5 a 
planchnology, ſplaͤnknall⸗ odſchi, S. 
in der. Medicin, die Lehre von den 
Eingeweiden. 2 
to Splash, tu ſplaͤſch, v. a. hiufig mit 
Koth oder Waſſer beſpritzen. 
Splas hed, ſplaͤſch d, part. beſpritzet. 


Splashing, ſpläſch⸗ ing, S. das Be- | 


n. 8 ES. 
Mo ſplaͤſch⸗ i, adj. voll naſſen 
1 > ſchmutzig, kothig, pfiig, be- 
to Splaſch tu ſplatſch, v. a. ſchmin⸗ 


en. 
"angeſt 1 + 7 — alſcht. ä ; 


derbt aus 


L 
— 
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Splecnleſs, 


Spi 
to Splay „ tu [ laͤ V. l 
Horſe, 35 Ag die — * 


verrenken, 
Splay - foot, ſplaͤh / futt, 19d; ein» 
or warts 
Splay-footed, ſplab' futted, j geboge- 
ne Fuͤße habend. 
Splaying, ſplab ing, S. die Verrenkung 
der Schulter eines Pferdes. | 
Splay- mouth, ſplaͤh⸗ mauth, S. eln 
22 — — 
en Splay - mouths t 
. fe 75 fe 2 
pieen, ſplihn, S. 1) die Milz. 2) die 
Rs dender * ; 
oudicd wit E cen, 
hypochondriſch, FS Tres 
D uͤble Laune. 
Zorns, der Zorn. 
in your Spleen, in eurem Anfall des 
Zorns oder in eurem Zorn. 


̃ploͤtzliche Bewegung, Anfall. 6) un⸗ 


maͤßige Luſtigkeit, Ausgelaſſenheit. 


Splèened, ſplihn' d, adj. der Milz be- 


raubt, milzlos. | 
Splæenful, ſplihn⸗ full, adj. 1) milz⸗ 
tig, hypochondriſch. 2) boͤſe, ver⸗ 
druͤßlich, feindſelig. 

„. ; adj. quͤtig, 
freundlich, leutſelig, das keine Galle, 
keinen Zorn hat. 

Spleen · ſick, ſplihn⸗ ſick, adj. milzſuͤch⸗ 
tig, hypochondriſch. | 
Spleen- wort, ſplihn⸗ wort, 8. Milz 
kraut; im Engliſchen auch Milt - waſte. 
Splèeny, ſplihn⸗i, adj. verdrußlich, 
muͤrriſch, voll boͤſer Laune. 
to Spleet, tu ſpliht, v. a. die Graͤten 
aus einem Fiſche nehmen, ihn aus⸗ 
graͤten. = 
Splendency, ſplenn⸗ dennſt, S8. der 
Glanz, der Schein. ; 
Splendent, ſplenn' dent, adj. 
nd, ſcheinend, leuchtend 
8 N ſplenn : dentli, ſiehe Splen- 
idly. | 
Splendid, ſplenn - did, adj. prihtig, 
herrlich. RE 
Splendidly, fplenn'; didli, adv. auf ei 
— prachtige Art, herrlicher, praͤchtiger 
etje. og 
Splendidneſs, ſplenn⸗didneß, S. praͤch⸗ 
tige Beſchaffenhelt, Pracht, der Glanz, 
Schimmer. 
Splendour, fplenn': dorr, S. 1) Glanz, 


Schein. 

the Splendour of the Gold, der Glan) 
des Goldes. 3 | 

2) Pracht, Glanz. 


Sple⸗ 


4) der Anfall des 


. RS 7 
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Splerietick, ſplenn'- itick, adj. 1) zur 
Milz gehbrig, in derſelben gegruͤndet. 
the ſplenetick Vein, die Milzader. 


_ 8) milzſuchtig, hypochondriſch, ſchwer⸗ 
muͤthig c 


82 ſplenetick Reflections, ſchwermuͤthige 


Betrachtungen. 
Splenietickneſs, ſplenn itickneß, 8. 

die Milzſucht, Hypochondrie. 
Splenical, ſplenn⸗ ikaͤll, Uh. zur Milz 


or gehoͤrig, in 
Spleriick, ſplenn ick, I derſetben ge» 
gruͤndet. | 


the ſplenick Vein, die Milzader; 
wie ſplenetick Vein. 
Spleniſh, ſplenn⸗iſch, ad}. verdruͤßlich, 
rriſch, unaufgeraͤumt; wie Spleeny. 
Splenitive, ſplenn⸗itiww, adj. heftig, 
feuris, hitzig, leidenſchaftlich; (ver: 


altet). 128 
Splent, ſplent, S. eine gewiſſe harte Ge: 
ſchwulſt an dem Schenkel eines Pfer- 

des, ein Ueberbein. | 

Splec, ſplett, das Imperf. von to Split, 
ſpaltete 2c. | N 

to Splice, tu ſpleis, v a. auf den Schif. 

ſens zwey Enden eines Strickes oder 

aues ohne Knoten vereinigen, wel- 
ches durch in einander Flechten der auf- 
gedreheten Faden geſchiehet. 

Spliced, ſpleiſ'd, adj. verheyrathet ; 
eine Schiffer ſprache, dieſes iſt eine 
nſpielung auf das Zuſammenfuͤgen 
weyer Taue; wie das vorhergehende 

* erbum Sag Fs "we a 
ice - grafting, ſpleis⸗graͤft⸗ ing, S. 

ber den Gaͤrtnern, das Pfropfen auf 

dem Zuͤnglein. 

Splint, ſplint, 8. 1) ein Splitter, 

Span. 2) eine Schiene, ein gebroche- 


nes Bein damit zu verbinden. 3) eine 


Arm - oder Beinſchiene; eine Art der 
| Ruͤſtung. | 
to Splint, tu ſplint, v. a. 1) in Splitter 

oder Schleißen verwandeln, ſchleißen, 
1 — auch to Splinter. 2) mit 
2 befeſtigen oder verſehen, 


ſchienen. 
Splinter, ſplint⸗oͤrr, S. 1) ein Split. 
ter, Span. a) eine Schiene; beydes 


wie Splint. a 
to Splinter, tu ſplint'-6rr, v. 8. ſiehe 
to Splint. I 
to Splinter, tu ſplint-orr, v. n. in 
Splitter zerbrochen ſeyn 


eyn oder wer⸗ 


c t. und Part, Split, als v.a. 
Series cb 


8) 


F 


| 


be 


— 


Spo | 


15) ſpalten. 2) thellen, von elnander 
| ſpalten, 3) an einem Felſen zertraͤm⸗ 
wern. 4) uneins machen, entzweyen. 
5) to ſplit a Cauſe, viele Nebenſachen 
in einen Proceß einmiſchen, 
| 6) to ſplit his Sides, to ſplit himſelf 
wa laughing, vor Lachen berſten 
ollen 


| to Split, tu ſplitt, v. n. 1) ſich ſpalten, 


berſten, platzen. 
it ſplit aſunder, es zerbrach. 
it ſplits, es theilet, ſpaltet ih, 
| ee lachen, vor Lachen berſten 
wollen. 
3) to ſplit upon a Rock, Schiffbruch 
leiden, ſcheitern. 1 
Split᷑ · cauſe, ſplitt⸗ kahs, S. ein Rechts⸗ 
lehrter, Advocat. 
Split - crow, ſplitt- rob, S. das Schild 
F N ali 1 = 
it- Fig, ſplict -figk. S. ein r 
_ Trime, Matrialenhindlr o 
itter it-torr, 8. eine Perſo 
A ſpaltet, theilet. | ” 


© a Splitter of Caſes, ein Zungendreſcher, 


Spliceing, ſolir'«ting, S. das Spalten 
icting, t⸗ ting, S. das Spalten, 
*Iheilen, Berſten; 0 fernerer Beden 
tung ſiehe to Split. * 
Splutter, ſplor - torr, S. ein Geraͤuſch, 
Lirm; (in der niedrigen Sprechart). 
Spodium, ſpo': diomm, S. der {were 
Theil det Rauches, welcher ſich bey 
dem Erzſchmelzen oben in dem Ofen 
anſezt, metalliſcher Hiittenrauhh. © + 
to Spoil, tu ſpail, v. a. 1) mit Gewalt 
nehmen, rauben. 2) jemanden einer 
Sade pen — ** der Sache. 
ſpoil'd of his Kingdom, nes Koͤnig⸗ 
Preis beraubet. | 
J) verderben, unbrauchbar machen, 
vernichten, verwuͤſten. | 
ſeine Maß 


to ſpoil one's Meaſures, 
regeln vereiteln. 

) in das Verderben ſtuͤrzen, zu Grun⸗ 
de richten. | | 


wo Shall, tu ſpail, v. u. 1) tauben, 
pl ndern. FR 2 n 
to rob and ſpoil, rauben und pluͤndern. 
2) unbrauchbar werden, verderben. 
Spoil, ſpail, S. 1) das, was man ef- 
nem andern mit Gewalt abgenommen 


bat, der Raub, die Beute; im Plur. 
Spoils. 2) das, was mit Bemühung 


den. | - I oder Starke gewonnen wird, die Beute, 
to Split, tu ſplitt, v. a. und v. n. hat ] 


Ausbeute. 3) das Rauben, die Rau- 


derey,, ung. 4) die Urſache 
Ddd des 


by 


88 Spo 


3 ef dt Er Stlangendal — 
e e nba 
2 2 | of a Snake, der — 21 

ated, oder der Balg 2 Selange. 


ler, 6re, 8. Y eine Perſon, 

. re, 9 ein Riuber. 
2) eine erſon, welche etwas verdirbt, 

unbrauchbar macht, ein Verderber. 

Spoilful, ſpail - full, adj. raubgierig, 
raͤuberiſch. 


Spoili il-ing, S. das Ranban, 
Berderben + in fernerer Dedentun i 
he das Verbu 


Spoil-Jron, n ſailor 8. e 
einen Schmidt. 


be my 


{ 
Spdke, ſpobk, "Py redete; das Imp. 
von to S 


Spdke, ſpobt, 8. die Speiche an einem 


| . ſpoh⸗kn, geredet, geſprochen; 


das part. paſſ. von to Speak. 

2 well - ſpoken Man, ein beredter, be⸗ 
3 Mann. 

Spdkeoman, ſpobks / mann, 8. derje⸗ 

_  » nige, welcher fiir einen andern redet, 
fuͤr ihn das Wort fuͤhret. 

he = be thy Spokerman unto the 

o V. _ bee 


rauben, 555 
Spolittion , ſpellab⸗ chu, 8. die Be- 
raubung, Pluͤnderung. 
Spondee, ſpann ⸗di, S. in der Poeſte, 
2 Fuß ares langen Sylben, 


Sponidyle, dill, S. 1) ein Ge⸗ 
bab e ſpann * dem r rat. 
2 _Y Art Wuͤrmer, welche die 
e dente ipeiſie Subſhonz in be 
Jn ſtern, der Wirbel. 4) * eine 
große Art — 


Ex . e fiber» 


upt. 2) der Riumer oder Wiſcher 
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Spo 


tu ſpond 
s Frog, ſpon, idemS DET 


me adwiſchen, auswiſchen. 
Kanone auswiſchen, reinigen. 
to Sponge, * v. u. 1) als 
ein Schwamm in ſich ſaugen. 
2) to ſponge upon one, bey einem 


ſchmarotzen. 

d 

2 urch niedrige Kunſtgriffe TI. 
* er, ſponn · dſchoͤrr S. ein 


8 — dſchineß, S. ſchwam⸗ 
"mige, ſockere Beſchaffenhele.” 


| Spori ing, ſpon onn: dſching, S. das Aus⸗ 
wi ſchen, bwiſchen, Schmarohen. 
Sponging: houſe, ſponn': dſching⸗ haus, 
ein Bierhaus, w man Arre⸗ 
oF wr ſezt, und auf ihre Koſten ißt 
und trinkt, das Haus eines Schergen 
I0 oder —— og, adi. ih 
pongious, n-dſchiof, adj. ſchwam⸗ 
mig, voller fleiner Holungen oder L6- 
cher, wie ein Schwamm. 
Spongy, ſponn': dſchi, adj. 1) ſchwam⸗ 
mig. 2) voll geſogen, wie ein Schwamm, 
„S. (in dem Schotti⸗ 


2) eine 


betrunken. 
Sponk, | 
lalect,) 
2) ein Ziind{i 
N eine Lunte. 4) lbverſauſ= 


8 — ſ s all, adj. zur Braut, 
"ne i 1 — 1 8 gehoͤrig 


S8 — 9 - 1 , . ) die 
Bi on. 5 948 5 exſpecen die 
Zuſage, Ver eifung. 

Sporiſor, ſj ann'- ſorr, S. 1) ein Buͤr⸗ 
Perf 13 Pathe, Taufzeuge. 3) eine 

on 


„welche etwas zuſaget oder ver⸗ 
Spontanie, ſpanntabni'- iti, S. 
_ 


Zunder; 


frey⸗ 


. . ſpanntaþ'- nioß, 
freywillig, u 8 ohne Zwa 
„ ſpanntuͤh ⸗ nioßli ady 
, 1 * 

— eine freywillige, ungezwungene 


ta eſs, neg L 
. 8 e 


einer Kanone N oft Spunge 
ieben, 4 


) th Schwamm. 


anne b F 0 | 


* W ne Spuhle, Spin- 
. ‚ſpupl / ing⸗ my 


Eee own Jn n een . 


* 


Spo 


when Virtne ſpooms before a pros - 
rous Gale, my heaving Wiſhes 
elp to fill the Sail. Dryden. 
Spoon, ſpuhn, S. ein Löffel. | 
to be paſt the Spoon, die Kinderſchuhe 
ausgetreten haben, kein Kind mehr ſeyn. 
Sea - Spoon, der Name einer Art Schne⸗ 
cken, die Loͤffelſchnecke. 
to Spoon, tu ſpuhn, v. n. in der See⸗ 
fahrt, ſich mit eingezogenen Segeln 
dem Winde uͤberlaſſen, vor dem Win⸗ 
de treiben. | | | 
to ſpoon with the Foreſail, mit ein- 
gezogenem Vorderſegel vor dem Win- 
de treiben. 


Spoon- bill, ſpuhn⸗ bill, S. die eoͤffel⸗ 


ans. c 
spdon- full, ſpubn⸗ full, adj. 1) ein 
Loffel voll. 2) ein wenig. 
Spoon - Hand, ſpubn'- band, S. die 
rechte Hand, | 
Sp60n> meat, ſpuhn⸗ mibt, S. fliifiige 
Np 3 man mit Loͤffeln iſſet, 
elkeſt. 
Sp60n- wort, ſpubn': wort, S. Loffel- 
kraut; wie Scurvygraſs. 
adi. anſte⸗ 


ſporͤdd / ikaͤll. 2 


Sporadick, oradd / ick, demiſch. 
a ſporadical Diſeaſe, eine 
rankheir. 


pdrt, „ 8. der von Binſen ge⸗ 
n 


Spòrt, ſpohrt, S. 1) ein Spiel, eine 
Luſtbarkeit, Ergötzung, Luſt. 
they kill them for their Sport, ſie tod⸗ 
ten ſie zur Luſt, zum Zeitvertreib. 
- that's — a Sport to him, er thut es 
ſpielend. | 
a ow 1 2 = Pos. 8 
to make Sport uſtig machen, ſe⸗ 
manden Nate L. 5 „ ihn belu- 


igen. 

| 5 Vergnuͤgungen des Feldes, Jagd, 

iſcherey. 3) 3} Spaß. Ver- 
ſpottung, Hohn. | 
to, make Sport with. one, einen zum 

— haben, ſein Geſpoͤtt mit ihm 
's) dasjenige, womit man ſpielet. 
Flitting Leaves, the Sport of every 
Pr 

e Art u / 

L * 7) eln boͤſer Anſchlag, eine 
e. 7 


to Sport, tu ohrt, v. n. 1) beluſti- 


' Sporadical, 
TE 
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1 


anſteckende 


Spre- ſpobrts'-mann, S. ein 


| gen; (nur 4 


ein Rreiprocum). | 


_ 
* himſelf, fic eine Luſt mochen, 


erzen. 

2 eine Art von Splek vors 
ellen. | 

to Sport, tu ſpohrt, v. n. ſplelen, 
cherzen. . 

ſports with his own Life, er ſpielet 

mit ſeinem eigenen Leben, gehet nachs 
laͤßig damit um. 1 

to ſport or flaſh one's Ivory, ſeine 
Zaͤhne zeigen. | 

to ſport Timber, ſeine àußere Thire 
verſchloſſen oder zu halten; (dieſer 
Ausdruck iſt bey den Gerichtshoͤſen 
uͤblich, und bedeutet, ſich verleugnen 


laſſen). 
Spörter, ſpohrt'-6rr, S. eine Perſon, 
welche andere beluſtiget, im harten 
Verſtande, ein Poſſenreiger , Luſtig⸗ 


macher. 
Spdreful, ſpohrt⸗ full, adj. klich, 
Fuftig, ſpoper fat 25 By * — 
eſchehen, in dem Scherze gegruͤndet, 
— 3) beluſtigend, poſſierlich, 
uirig, | 
Spdrefully, ſpobrt': fulli, adv. auf eine 
_ froliche, luſtige, ſcherzhafte, poſſier⸗ 
Spdrifulnefs, fpober fallne, . re 
po » 5 8. 

oo - . 12 „Scherz haftigkeit, 
erz. 5 ; | 
Spdrting, ſpohrr - ing / S. das Spielen, 
Sauen z in — Bedeutung ſiehe 

to Spo 

Spdrtingly, ſpohrt⸗ ingli, adv. auf eine 
roliche, ſcherzhafte, poſſierliche Art, 
m e 3 wie Sportfully. - 

Sportive, ſpohr⸗ tiww, adj. froͤlich, 
luſtig, aufgeraͤumt, ſcherzhaft. | 

Sportiveneſs, ſpohr⸗tiwwneß, S. Froͤ⸗ 

lichkeit, Luſtigkeit, Scherzhaftigkeit. 


2 der Vergnuͤgungen des Fel⸗ 

des, beſonders der Jag. 

a great Sportsman, ein eifriger Jager. 

e ſpobrts'- maͤnnſchipp. 

0 erey. a . 

Sportule, ſpobr tſchuhl, S. eine Gabe, 
nk. 


ein Ge | 5 
Spot, ſpatt, 8. 1) ein kleiner Raum, 
eine kleine Gegend. 
that Spot to which I point is Paradiſe, 
die Gegend, wohin ich zelge , it das 
Paradies. Milton. 
Spots of Flowers, mit Blumen be⸗ 
wachſene Plae. 
2) ein Stuck Landes, ein Acker. 3) der 
Ort, die Stelle. 4 . enn . 
Dod 2 upon 


Spo 


upon that fatal Spot, auf dieſer un⸗ 
gluͤcklichen Stelle. 
* the Spot, auf der Stelle, ſo⸗ 


gleich. 5 

) ein Flecken, Mackel. 

£ 020 7 1 9 der geringſte 
| n Wt 

| en Bormarf, ein Schandfleck. 

without a Spot, ohne Vorwurf, ohne 

Schandfleck. 


to Spot, tu ſpatt, v. a. i) mit Flecken 


bezeichnen, ſprenkeln, bunt machen. 
a Rd Skin, eine gefleckte Haut. 
the ſpotted Fever, das Fleckſieber. 

2) beflecken, deſudeln. 3) den guten 
8.225 beflecken, die ver ⸗ 


1 | 

| tt: lef, adj. 1) ohne Fle- 

Sogn» 155 ven hers hy unta- 
eli, unbefleckt, unſtraͤflich. 

. pv Bs. * ur, ein unſtriflices 


tragen, g 
fleſsneſs, ſpatr'- lefinef}, S. unbe⸗ 
Mere Eigen aft, oder unbeflecte 


Beſchaſfenheit. 
Mc" ſpatt⸗lineß, S. or: 
fleckige, ſprenkliche Beſchaffenheit. 
Spotter, ſpat⸗torr, S. 1) eine „ 
welche etwas fleckig, ſptenklich macht; 
B. eine Stickerin, die etwas ſprenk⸗ 
— 3 W 42 Perſon, welche 
udelt, ; 
Spotty , fſpat-ti, 105 1) fleckig, ge- 
12 © el, adj, e dem 
J Stande ciner Bru oder eines Braͤu 
tigams rig. | 
ſpouſal Ornament, Brautſchmuck. 
ga Hoghzeie e, darin ge 
ſpouſal Rites, Hochzeitgebriuce. 
3) in dem Eheſtande gegriindek, 


lich. 
- Spouſal, ſpau'-fiall, S. 1) die Hoch» 
| ee e 2) ein Braut⸗ 


ed, Hochzeitlied. dutig 
td, 2 Bräutigam 
* 1 Dien , a Fieber, eine 


Verlobte. 2) elne ehelich verbundene 


Perſon, der Ehemann, Gatte, Ge⸗ 
| Pol dle Gattin, Ehefrau, Gemahlin. 
Spouſed, ſpauß d, adj. ehelich verbun- 
den, verheyrathet, vermahle. | 
Spc uſeleſs, ſpauß 1 adj. unverhey: 


- + xathect, unvern 
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Spr 5 


Springbrunnen, die re an einem 
| Gefaͤße, eine 1 dle Roh» 
re an einem Muͤhltrichter. 2) ſprin- 
gendes, hervorquellendes Waſſer; z. B. 
ein Waſſerſtrahl. 3) ein Wolkenbruch; 
ingleichen eine Waſſerhoſe; wie auch 
ein Waſſerfall und jede große Maſſe 
omg —_ 

a Rain- Spout, ein er Platzregen, 
ein Wolkenbruch. "s : 
to Spout, tu ſpaut, v. a. aus einer 
Rdhre hervorſchiegen , herausſpringen 
machen; auch heftig hervorſtoßen. 


| Fountain that ſpouts Water, eine 


ſpo 
_ welche Waſſer ſpringen 


to Spout, bedeutet auch zur Probe auf 


dem Theater herſagen. 
to Spout, tu ſpaut, v. n. quellen, her- 
vorquellen, herausſpringen, ſchießen. 
W W Ned of ms —1 of 
t s, das aus der 
Seite yr Huͤge l. of 
to ſpout up, in die Hohe ſpringen. 
| to 4 down, herunterſchießen oder 
en. 
| Spouting, ſpaut⸗ ing, S. i) das Quel⸗ 
len, 1 Schieben eines 
4x Korpers. 2) das theatrali⸗ 
' Spout 7 das gest | 
Spouting out, aus quellen 
f or rtig; (nur in | 
Sprag ſpraͤgk. Provingen). 
to Sprain, tu ſpr v. a. verrenfen. 
to ſprain an Ancle, einen Knoͤchel ver- 


renfen. 
| he has ſprained his Leg, er hat das 
Bein verrenft. - | 
Sprain, ſprabn, S. die Verrenkung. 
77755 ſp 8. der Koth einer 
i er. | 

Sprang, ſprang, ſprang ; das Priterit. 
von to Spring. 

Sprat, ſprite, 8. eine Art kleiner See- 

ſiſche, die Sprotte, die Sardelle. 


Sprat- barley, ſpritr'- bar li, S. der 
Name — Af Gert, dlezweyzeilige 


Sommergerſte, die Bartgerſte. 
to Sprawl, tu ſprahl, v. n. 1) zap» 


to lie ſprawling on the Ground, 
pelnd auf der Erde liegen. me” 


' S$p« ut, ſpaut, S. 1) eine Roͤhre, wo- 
| urch "” x woraus etwas fliefiet , eine 
A aſſerrsh.e, e ne Rihre an einem 


| liegen. 4) ſich ausſpreizen, 


2) lebhaft 8. mit Kruͤmmung ider 
lieder oder Gelenke kriechen. ) der 
Linge nach auf dem Boden ausgeſtreckt 


Sprawling, 


S} 


UN 
= E 


UH 
— cs > as 


Spr 


Sprawling, ſprahl⸗ ing, S. ) das 
Zappeln, gleichſam go in Todeszu- 
ckungen. 
Bauche 2c, 3) das Auseinander- 


ä Ong. 
Spray, ſprab, S. 1) ein ſchwacher Zweig, 
ein Reis. 2) Reisholz. 3) der 
Schaum der See; (dieſes wird ge- 
woͤhnlich auch Spry geſchrieben. 
Sprly - Faggot, ſpraͤh⸗ faͤgk⸗ ott, S. ein 
Bund Reisholz, ein Reisgebund. 
* - Wood, ſpraͤh⸗ wudd, S. Reis, 
l | 


$+ 
to Spread, tu ſpredd, hat Spread im 


2) das Kriechen auf dem 


Prater. und im Partic. auch Spread 


oder Spred, iſt ein v. a. und v. n. 


als v. a. 1) ausbreiten. | 
to ſpread the Cloth, den Tiſh decken; 


(im Engliſchen auch to lay the Cloth). 


2) ausdehnen. 3) ſich uͤber etwas ver · 


breiten. 4) bedecken, uͤberziehen. 5) be⸗ 

kannt machen, verbreiten. 

to ſpread abroad a Report, ein Ge- 
cht verbreiten. 

6) ausſtreuen, ertheilen, verbreiten. 

to Spread, tu . v. n. 1) 
ausbreiten. 2) ſich aufthun, als eine 
ny. 3) ſich verbreiten, als ein 

et ůcht. 

Spread, ſpredd, S. 1) der Umfang, die 
Große. 2) die Ausdehnung der Theile, 
der Umſang, 

Spread, ſpredd, breitete aus, ausgebrei- 
tet; das Imperf. und Particip. vo 

Spreader, ſpredd : oͤrr S. 1) eine Per⸗ 
on, welche etwas ausbreitet. 2) der» 
enige, welcher etwas bekannt macht, 
verbreitet. 

a Spreader of falſe News, ein Verbrei- 
ter falſcher Nachrichten. 


Spreading, ſpredd⸗ ing, S. das Aus⸗ 
breiten, Ausdehnen, Verbreiten. 
Spred, ſpredd, das Part. von to Spread. 
Sprent, ſprennt, das Partic. von dem 
veralteten to Sprene, beſprengen, be⸗ 
ſprengt; (ebenfalls veraltet). 
ſprent with my Tears, b. nezt mit mei ⸗ 
nen Thraͤnen. 
Sprig, ſprigk, 8. 1) ein kleiner Zwei 
* Sho! Schuß, eine Sproſſe 
) eine Art Nagel ohne Koͤpfe, ſo wie 
die Glaſer ſie gebrauchen. 3) Berg⸗ 
8 gige. p igk⸗gki, adj. voll Spr en 
ig sy, ſprigt- gti, adj. voll Sprof 
— Reiner Zwelge 


| 
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Spr 
Spright, ſpreit, S. 1) ein Geiſt, ble 
Seele. 2) ein herumirrender. Geiſt, 
ein Geſpenſt 3) die Lebensgeijter; 
im Plural. namlich Sprights. 3) eine 
Art kurzer Pfeile; (dieſes iſt veraltet). 
to Spright, tu ſpeeit v. a. als ein Ges 
ſpenſt beunruhigen; nur im Scherze. 
Sprightful, ſpreit⸗ full, adj. lebhaft, 
herzhaft, munter, behend, voller Feuer, 
Geiſt und Muth. . | 
Sprightfully, ſpreit-fulli, adv. auf 
eine lebhafte, beherzte, muntere Art. 
Sprightfulneſs, ſiehe Sprightlineſs. 
Sprightleſs, ſpreit⸗leß, adj. geiſtſos, 
matt, entkraftet, traͤge. 3 2 
Sprightlineſs, ſpreit⸗lineß, S. Lebhaf 
tigkeit, Muth, Munterkeit. | 
Sprightly, ſpreit-li, adj. lebhaft, mu- 
th'g, munter; wie Sprigheful. 
to Spring, tu ſpring, hat im Praͤterit. 
Sprung oder Sprang, ehedem Sprong, 
iſt ein verb. activ. auch verb. neutr. 
als v. n. 1) aus der Erde hervorkom⸗ 
men und wachſen, ſprießen. 
to ſpring up, aufſprießen. 
2) anfangen zu wachſen. 3) ſeinen 
Urſprung haben, entſpringen, von et⸗ 
was herkommen. | 


each warm Waſh /prings mutual from 


the Heart, — entſpringt ic. 
4) anbrechen; (von dem Tage). 
when the Day an to ſpring, als 
wr I anbrach oder als es Tag 


ward. 
5) mit Lebhaftigkeit oder Kraft wirk. 
lich werden, her vorkommen. 6) wach⸗ 


forward, fortſpringen, hin 
zuſchiegen. "Mt | 
entſpringen; (von 


9) hervorquellen, 
ſpringing Water, Quellwaſſer 


gen, ſchießen. 


to ſprin 


dem Waſſer). * 


to Spring, tu ſpring, v. a, ) Wild» 
pret aufſpringen machen, es aufjagen, 
aufſtaubern, aufſtören. 2) ſchnell her⸗ 
vorbringen. 7 
to ſpring a Light, Licht anſchlagen. 
he that has ſuch a burning Zeal and 
ſprings ſuch mighty Diſcoveries, 
. 2 ſolche wichtige Entdeckungen 


macht. 
to ſpring 8 Project, einen Anſchlag 
machen. 4 
Dod z : 3) to 


Spr 
to ſpring a Leak, leck werden, einen 
Dt — (von den Schiffen). 

4) to ſpring a Mine, eine Mine ſprin- 
gen laſſen. | 


lber etwas ſpringen; (in der nie⸗ 
rechart). | 
8 e Fence, fiber den Zaun 


the Storm has ſprung our Maſt, 
d 1 bat ten Maſt ge- 
en. | Wo 
Spring, ſpring, S. 1) die Zeit, wenn die 
Diner eßen und treiben, der 

. Frihling. Come gentle Spring, ethe 
real Mildneſs come. Thomſ 


7 em Schloſſe, 
ein Sprenkel 2c. 3) elaſtiſche Kraft. 
Heavens what a Spring was in his 


Arm. Dryden. 

. 4) thitige Kraft. 
like Nature letting down the ſprings 
of Life, — die Triebfedern des Lebens. 
be ſets all Springs agoing, in order 
to get that Employment, er wendet 
alles an, ſehet alle Triebfedern in 
Bewegung dieſes Amt zu bekommen. 
5) ein Sprung. Fe '8 
with a Spring, mit einem Sprung. 
- $) ein Riß, durch welchen das Wa 


eintritt, ein Leck, Sprung. 7) eine 


Quelle, ein Brunnen. 8) die wirken ⸗ 
de Urſache, der Urſprung, die Quelle. 
the firſt Springs of great Events, die 


ges. 8 2 

Spririg, ſpring, adv. wie mit einer ela- 
ſtiſchen Feder, mit elaſtiſcher Kefft. 
Spring, ſpring, Is. ein junger 
or aufgeſchoſſe⸗ 
Spririgal, ſpving'- ghaͤll, ner Menſch; 
(l.oeraltet). | f 


a Springle - ankle, — Ware · houſe, ein 
. » Zuchthaus, ein Gefaͤngniß. 
Spririg-arbour, ſpring'-&r borr, S. 
in ten Uhren, die S „um welche 
dle Feder gehet. 
| Sprin - bariey, ſpring” baͤr⸗ li, S. die 
gewöhnliche vierzeilige Sommergerſte, 
weil ſie nur im Frühlinge geſaͤet wird. 


pPpring - box, ſpring b S. das Fe⸗ 
Ws derhaus in einer Uhr. Y i 


Springe, ſprindſch, S. ein kel, 
7 * 5 Sprent | 


1 
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| 


on. 


2) ein elaſti ; . ei 
oak 


Springer, ſpring”6rr, S. 1) in der 
Jaͤgerey, derjenige, welcher Wild auf- 
treidt. 2) der Tragſtein einer gewoͤlb⸗ 

ten Pforte, der Trager. 


"Vs , 


Spring- funnel, ſpring⸗ fon'-nell, S. 


ein Trichter 
Spritig - halt, P58 g-bable S. ein Ges 
brechen der Pferde, da ſie nicht auf⸗ 
treten können, die Lihme.. | 
Springineſs, ſprinn⸗dſchineß, S. ela⸗ 
ſtiſche roſy 8 — 
ringing, ſpring⸗ ing, S. das Sprin⸗ 
2 Aoſſseiehen, 2 
Springle, ſpring: gl, S. ein Sprengel; 
wie Springe. 
to Springlc, tu ſpring-gl, ſiehe to 
3 out © 
ring-tide, fpring-teid, S. 1) d 
rahlingszeir. — eine hohe Fluth, 
pringfluth. | 
Spring- ume, ſpring⸗ teim, S. die Fruͤh⸗ 
ingszeit. | 
Spring - tree - bar, ſpring'- trib - bar, S. 
Elie Wage auf der Deiche „ woran die 
Pferde ſiehen. 4 
Spring - Water, ſpring'⸗ hwahtoͤrk, 8. 
OR . — | 
Springy, ſprinn'-dſc>t-oder ſpring i 
adj. 1) reich an Quellen, Aa br 
2) elajtiſch. 
the Air is a ſpringy Body, die Luft iſt 
ein elaſtiſcher Korper. 
to Sprin e tu ſprink⸗kl', V. a, 1) 
ſtreuen. 
to ſprinkle Money, Geld auswerfen. 
2) ſprengen; (von flußigen Körpern). 
3) beſtreuen, beſprengen. 


ſtreuen. 
to ſprinkle with Water, mit Waſſer 
beſprengen. 


beſtreu:te oder geſprenkelte Fluͤgel. 
to Sprinkle, tu ſprink⸗kl', v. n. ſtreuen, 
ſprengen, in kleinen Tropfen beſpren⸗ 


gen 
Sprinkle, Spreng⸗ 


ſprink⸗ fr, S. ein 

wedel, ein Sprengquaſt. 

a holy Water Sprinkle, der S oy 
wedel zum Wethwaſſer in der Rs | 
{en Kirche. | 

Sprinkled,, ſprint; Fld , part. beſpren- 


ſtreuet oder beſprenget. OY 
Sprinkling, ſprink⸗kling, 8. 1) das 
Streuen, Sprengen, tuen, Be⸗ 


ſprengen. 


to ſprinkle with Salt, mit Salz be⸗ | 


Wings ſprinkled with Gold, mit Gold 


et ic. | 
Sprinkler, ſprink⸗ k loͤrr, S. eine Per⸗ 
ſon, welche ſtreuet oder ſprenget, de⸗ 


22 
Seeed 


8 


— 1 


WP 
1 


8. 5 Y VS 


2 
1 


Sp 


ein 


to Sprit, tu ſpritt, v. n. keimen, her» 
vorſproſſen; wie to Sprout; in wel- 
cher Bedeutung es beſonders von der 
Gerſte gebraucht wird, wenn ſie bey 
dem Malzmachen kei met. 

to Sprit, tu ſpritt, v. a. herausſtoßen, 
hervorſtoßen, ſpritzen; in welcher Be⸗ 
deutung to Spirt am üblichſten iſt. 

e ſpritt, 4 eine Sproſſe, Sproͤß⸗ 


's tt, S. der vo ief lie 
1 e des Ohe, das 
——— Bugſpriet. 


fL. Sail fler ſaͤhl, S. das . 
* dem Spriet, das allervorder 
gel ira] dem 5 _ 


Spice, 5 . fl, 5 a 

prite - ſpreit- fulli, adv. , 

munter, 2 wie Sprigh Mon 

Spritely, . adv. munter, leb⸗ 
haſt; Sprightly. 

Sprong, ſprong, das veraltete Priterit. 
von to Spring, welches ſiehe. 

to Sprout, tu prant, v. n. ſproſſen, 
hervorſproſſen, wachſen, keimen. | 

Sprout, ſpraut, 'S. 1) eine Sproſſe, 
ein Sprofiling. 2) junger Kohl; im 

Plural. Sprouts, Kehlſproſſen. 


$price, ſpruhs, adj. verderbt aus 


| . a Preuß iſches 
Spree, ſpruhs, adj. gepuſt fin ge- 
kleidet, nett, zierlich, ſaub 
to Spriice, tu pruhs, v. n. GM ein · 
hergehen, fi *puhen, mit gezwungener 
Nettigkeit putzen. 
Spruce, ſpruhs, S. * Art Nordame⸗ 
ritanichr Tannen, | ez 
auch A bibe.$. digt det 
ce er, ruhs⸗ ihr, ne At 
pe DFO Bleres, wozu dle Sproſ- 
ſen der Pechtgnne kommen, Sproſſen | 5 


orale. fir, ſprubs firr, 5. die Pech⸗ 


FE wy. "Lathes, ſpruhs -leth'-6rr, $ 
Preußiſches Leder; wie Spruce. 
Spriicely , ſpruhs li, adv. auf eine | 
k nette, gepu ne; aeg, S. Nattizfeit 
pruceneſs, ſpruhs⸗ 5 

in der Kleidung, Sauberkelt Zier 


FR Mac, | 
vor o Sing, das — und 8 
moat von to 


J 
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Spu 


Sprint, ſpronnt, $ . ein eder fur 5 85 
"dicker und ſteifer Körper. L jt, 
Sprunt, ſpronnt, adj. uͤberaus emſig, 
: geſchaftig FL im , 8. Emi = 
pruntneſs, ſpronnt -n 
* Geſchaͤftigkeit * 
he Spray 
d, S. 1) ein furzes Weser, 
— 2) ein ſedes kurzes 
Ding im veraͤchtlichen Verſtande; 
z- E. eine kurze dicke Perſon. 
| to Spue, tu ſpju, ſpeyen 2c. ſiehe Spew. 
Spulngs, ſpju'- ing, das Speyen x. ſiehe 


hays ſpol / loͤrr, d. a ſpuller of Yarn, 
derjernge ; Pater das Garn ſpuhlct, 
ein S 

Spume, — 8. der Schaum. 

to Spùme, tu ſpjubm, v. n. Schaum 
3 Schaum aus werfen, ſchaͤu⸗ 


8 4 d, * * dem 

ba. We ede Fazer, 2 

e ſpjub'- mi, e du 
* beſezt ze, ſchaͤu 1 


— 925 
the Wave „ die ſchäumigen ? 


Wellen 
8 ſpon, das Priter. und Partic. 
_ to Spin, ſpann, / 2 ö 
8 2 ſpormm⸗ den 
. Hobel p | . 
Spunge, ſponndſch, S. 1) der Schwamm; 
ſiehe in ſernerer Dedeutung 40 grober | 


3) ein durſtiger K 
7 et⸗ 
3 en ſponndſeh, = 3 
— Iſchmatotzen auf an⸗ 
unge, , 
ris Untaten freſſen und fouſen 


Spuriging + Weng ſiehe n 
e e L 
—— I in Spange: 
Spungious, 

Spungy, 


ſponnk, S. ſchwammiger 
S an ;& Hein 4) ein Zun⸗ 


8 3) faules Holz. 4 guͤr⸗ 
lich, Geiſt, Muth. 

4 S. 1)d Sporn. 
ö ure = to his Mas and rode off, 
er yab dem Pferde die Spoenen und | 


ritt davon. 
Dod 4 8) die 


4 


9 
9 ä Mi 


_ + 3) beſchleunigen. 


Spurge. laurel, 


Spu 


2) die Spornen eines . 3) ein 
(mit to). 


Reward is the Spur to Virtue, — der 
Sporn der Tugend. 

4) Eilfertigfeit, Eil | 

Or upon the Spur, in großer Eil 


to come upon the Spur, ſehr eilfertig 

kommen. 

5) das Aſterkorn oder Mutterkorn, 
wegen der Aehnlichkeit. 6) ein jedes 
hervorragendes Ding; z. B. ein Hok- 

ker, ein Knorre. 7) der Schnabel 
eines Schiffes, der Schiffsſchnabel. 

to Spur, tu ſporr, v. a. 1) mit den 
Spornen antreiben, ſpornen. 2) an- 

treiben, forttreiben, reien. 
to ſpur one on, einen antreiben. 
4) zwingen. 
Love will not be ſpurn'd to what it 
loaths, die Liebe laßt ſich zu dem, wo ⸗ 


vor ihr efelt, nicht zwingen. 


5) eilfertig verrichten. 
to ſpur one a 
großer Eil eine 


ueſtion, einem in 
age vorlegen. 


to Spur, tu ſporr, v. n. ellen. | 
to ſpur from, davon eilen, fliehen. 
orr⸗ gahl, v. a. ein 
rnen verwunden. 
mit 


to Spuxgall, tu 
1 os abi'd\, adj 
* Cr , . 

den Spornen — oder beſchaͤ⸗ 


e 
Pflanzen im Engliſchen, Spurges hei- 


ßen, beſon: ers die Wolfs milch. | 

Spurge-flax, ſpordſch⸗ flaͤcks, S. dir 

Name einer Pflanze, welche John!'on 

- Thymelaeca nennt; vielleicht eine 
Art Seldelbaſt. F751 

 pordſc<"-larril, 8. 

eine Pflanze, dera „ Seidelbaſt. 


rge- olive, ſpordſch -alliww, 8. 
wo Art Kellerhals oder Seidelbaſt. 


Spurte - wort, ſpordſch⸗ wort, S. 


Schwertel, blaue Lilie. 


Spürious, ſpiu , rioß, adj. i) unkdt, 

| — 4.4 4 2) uniergeſcho⸗ 

ben, falſch. 3) unehelich. The ſpu- 
rious Brood of vi d 


jolated Maids. 
Shakeſpear. 


uri ly, 51 li, adv... 1 au 
e Art, 3 au 
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Spuriousneſs, ſpju'-riofinefl, S. un⸗ 
aͤchte, nachgemachte, untergeſchobene, 
uneheliche Beſchaffenheit. | 

Spurket, ſport: ett, S. einer der Zwi- 

ſchenraͤume zwiſchen den Rippen oder 

ogenen Hölzern eines Schiffes; im 
lurali Spurgets. | 

| Spur - leather, ſporr's leth'; 6rr, S. das 
Spornleder. | 


Spurling, ſpore-lin „S. der Name 
eines kleinen Seeſiſches, der Spiering, 
die Meergruͤndel. 


to Spurn, tu ſporrn, v. a. mit dem 
Fuß ſtoßen. 
to ſpurn one away, einen fortſtoſien. 
he ſpurn'd the Ground, er ſtampfte 
Y \ WR begegnen 
2) veracht , 
mit Vera tung von ſich weiſen. 
to — tu ſporrn, v. n. 1) mit den 
5 en hinten ausſchlagen. 2) ſich mit 
5 racing widerſetzen, einem Trotz 
eten. 
Spurn, ſporrn, S. 1) ein Stoß mit 
dem Fuße 2) verachtliche Begegnung, 
ber, Fetz, pl, & der Name dee 
rney, Orr - nl, | 
F Gewadſes; | ſiehe Spurry. 


het = ſporr'd, part. adj. ange⸗ 


Spurrer, ſpor'- roͤrr, S. derjenig * 
cher — gebraucht, der die Spor⸗ 
Spurrier, ſpor⸗ rioͤrr, S. ein Hand⸗ 

werker, welcher Spornen verfertiget, 


ein Sporer. 
Spur ring, ſpor - ring, 8. das Spornen, 
Spurry. ſpor⸗ ri, S. der Name einer 
flanze, er, Steinleber⸗ 
aut. 


to Spuart, tu ſporrt, v. n. ſpringen, 


ſpritzen, heraus{iefen; (mit einem 
ſchnellen Strom). 


to ſpurt out, herausſpritzen, heraus- 
ſchießen. | 
Hoͤhe ſpritzen oder 


to ſpurt up, in die 
ſpringen. | 
1) ein Sprung, 2) 
jahe Hitze, Heftigkeit. 428 
to be all for a Spurt, upon a Spurt, 
in allem hitzig ſeyn, alles in jiher 
Hi 5 dab | 
reed up, yina ' 
| — das Hinaufſpritzen. 


Spur ting, ſporrt / ing, S. das Spritzen, 
1 vv} HEE 


4 uy ſporrt. 8. 


eine falſche, unter geſcho 


Springen, Herv 5 
pur- 


Spu 


Spur way, ſporr'-wih, S. ein Deg 
— man nur reiten kann, ein Fuß 
ſe 0 ; um Unterſchiede von einem 


rweg). 

Mar, jutaͤh⸗ ſch'n, S. das Aus- 
ſpucken, Auswerfen, Ausſpeyen, 

to Sputter, tu ſpot⸗ torr, v. n. 1) den 
Speichel in kleinen fliegenden Tropfen 
ausſtoßen, ſprudeln. 2) in kleinen 
5 mit einigem Geraͤuſche aus- 
fahren, ſpruͤtzen, dels. 3) ſ<nell 


und unverſtaͤndlich reden, im Reden ä 


ſprudeln. 
to Sputter, tu ſpot⸗ toͤrr, v. a. mit 
Geraͤuſch ausſtoßen, ſprudeln. 
to /putter out the baſeſt Accuſations, 
' herausſprudeln. 
Spufter, ſpot⸗ torr, S. 1) in kleinen 
Tropfen ausgeworfener Speichel. 2) 
ones eraͤuſch, ein Geraͤuſper, 
rm. | 


Sput terer, ſpot'- torr6r, 8. elne Per: 
ſon, welche ſprudelt, im Reden ſprudelt, 
den Speichel ausſprizt. 

Spuftering, ſpot⸗toͤrring, 8. das 
Sprudeln ꝛc. 

Spy, ſpei, 8. t) eine 
abgeſchickt wird, das Betragen ande⸗ 
ter zu beobachten, ein Beobachter, 
Kundſchafter, Ausſpaͤher. 2) ein 
Spion. 


to Spy, tu ſpei, v. a. 1) in der Ent- 


- 


fernung durch das Auge entdecken, 


wahrnehmen, erblicken. 


I ſpied a Snake, ich erblickte eine x 


chlange. 
2) durch genaue Unterſuchung wahr⸗ 
nehmen, entdecken. 


he ſpied ſome Defects, er nahm einige 


Fehler wahr. 


Tann ausſpliren , aus» | 


to Spy, tu 
terſuchen, gruͤbeln. 

it is my Nature's Plague 0 ſpy into 
Abuſe, es liegt in er Natur, 
daß ich der Sache zu ſc. ..a<grubele. 


Spy - boat, ſpei-bobt, S. ein Boot, 
1 auf Kundſchaſt ausgeſchickt 
wird. | | 

Spy d oder Spied, ſpei'd, . ausge- 
Mothet, Per 49 aeg fundſchaftrt, 

entdeckt, wahrgenommen, erblickt ie. 
Spying, ſpei⸗ ing, 

1 
das Verdum. 


c. wie 
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erſon, welche 


art) 
| Squabble, 


| 


ſpei, v. n. nachforſchen, un. 


Squab, ſłwabb, adj. 1) noch kahl 
und unbefiedert; (von erſt ausgekro- 
chenem Federvleh)vz z: 

there are yet ſo many ſquab ones in 
the Neſt, es ſind noch ſo vlele oder 
manche kahle in dem Neſte. 
a pn Pigeon, eine erſt ausgebriitete 
aube. 
2) dick und fett, ungeſchickt, kurz uñd 
dick, plump. | 

Squab, abb, S. 1) ein weiches aus- 
geſto Kuͤſſen. 2) ein mit Scher⸗ 
wolle ausgefuͤllter niedriger Seſſel. 
3 ein weiches Ruhebett, eine Art 

ofa. 4) eine kurze dicke Perſon, - 
ein dicker Burzel. | 

Squab, abb, adv. den plötzlichen 

Fall eines dicken Korpers zu bezeich⸗ 

: — plump! (in der niedrigen Sprech⸗ 
art). 

the Eagle took the Tortoiſe up into 
Air and dropt him down Squab 
upon a Rock, — und ließ fie plump 
auf einen Felſen fallen. 

to Squab, tu ſłwabb, v. n. der Lange 
nach hinfallen, hinplumpen; (von di⸗ 
cken und weichen Korpern) | 

to n kwabb, v. a. derb aug» 
prugeln. * 

$quabbed, ſłwabb d, part. adj. murbe 
* ooh erweichet, plump fallen 
gelaſſen :c. | 

Squabbiſh, \kwab': biſch, adj. von di- 
cker und fetter Beſchaffenheit. 

to Squabbſe, tu ſkwab'- bl, v. n. zans 
ken, ſtreiten; (in der niedrigen Sptech⸗ 


ab'; bl 7 8. ein Zank, 

Streit, A eee Gezaͤnke. 
Squabbled, ſkwab'; bl' d, part. adj. 1) 
gezankt, geſtritten. 2) bey den 
druckern iſt a Form ſquabbled. eine 
Form, wokin einige Zeilen in Unord⸗ 
nung erathen ſind, verruͤckte Zeilen in 


orm. 
Squabbler, ab” bl'5rr, 


. eine zaͤn⸗ 
kiſche on, ein Zaͤnker. 5 
Squabbling, ſkwab⸗ bling, S. das 


Zanken, das Gezaͤnk. 
Squab - pie, ſłkwab⸗ pei, S. eine ge⸗ 
fuͤllte Torte, eine Paſtete. 
Squadron, ſłwah - dronn, S. 1 
Haufen Reiter von einer beſtimmten 


S. das Wahrneh⸗ 


Anzahl, eine Eſeadron, Schwadren. 
2) ein Theil einer Flotte, eine Eſcadre 
oder eine gewiſſe Anzabl Kriegsſchiffe. 
Squidroned, ſłwah : dronn d, adj. 
Gicadrons oder Eſcadren getheilett 
| Ddds | they” 


* 


eim 


Squ 
they by a Choir of ſquadron'd Angels 
— — 2 von ths: 
ren ven Engeln. Milton. 
tid, ſtwal⸗ lid, adj. ſchmutzi 
Feth, * 1 : 
fqualid his Attire, ſchmutzig iſt ſein 
Anzug. i 
lidneſs, 
dareinlichte 


Squalis, ſkwal- lis, S. plur. ſiehe Squall. 


_ to Squall, tu ſłwahl. v. n. laut ſchreven, 


aufſchreyen, ſchreyen, wie ein in Furcht 
gejagtes Kind. 
the poor Man ſqualled terribly, det 
arme Mann ſchrie entſetzlich. 
- Squall, ſłwahl, S. 1) ein lautes Ge: 
ſ{rey. - 2) in der Seefahrt, ein ploͤtz⸗ 
licher Windſtoß; auch Squalis. 


Squaller, l'-ldrr, S. eine Per- 
ſon, welche laut aufſchreyet, welche 
ſchreyet. 

Squalling, ſkwabl'- li 
en, Geſchrey. 


ly or Squilley, l- li, 
e ng et 
ausgeſezt. 2) truͤbe, zu Wind und 
. — daß lorr, S. Schmuz, Un- 
reinigfeit, Unſauberkeit. | 


en . 
Squa 5 8 4 | 
ä þ [EwAb"-m0f, hy 
© Squamoſe, mobs, ) pen be⸗ 


ſtwaͤh 
| ſezt, ſchuppenaͤhn ich, ſchuppig. 
to Squander, tu ſkwann - doͤrr, v. A. 
1) zerſtreuen, 18 | 
the Troops we ſquandered firſt &e. 
die Truppen, welche wir zuerſt zer- | 


ſtreueten ic. 


3 verſchwenden, durchbringen, ver⸗ | 


praſſen. 
we ſquandered away ſome Part of our 
- Fortune at Play, wir brachten einen 
. 8 Vermoͤgens beym Spie⸗ | 
Squariderec , ſkwan ; doͤrroͤr, 8. ein 
Werſchwender, Durchbringer, Ver- 


praſſer. 
Squandering, ſłwan⸗ doͤrring, S. die 
erſtteuung, Verſchwendung, das 
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Sate g , S. Un⸗ 
muz, Unſauberkeit. 


upon the Square, redlich. 


Reer 

| ©, Ahr, adj. 1) * 2 2 

kel gabend, viereckig. 2) einen rechten 
Winkel machend, techtwinklic)h. | 


© 
>< 


© 


9) how go Squares? wie gehen die 


this Inſtrument is for Striking Lines 


ſquare to other Lines, — ſenkrecht, 1 
| 11 rechtwinklich. | 
) Ecken habend, eckig. 10 
| 4 dreyeckig. 51 
4) Square-root, die Auabratwurzel. ? 
Square - number, die Quadratzahl. * 
S einem = angemeſſen, paſſend, 1 
6) ſtark, robuſt. | A. 
a ſquare Man, im veraͤchtlichen Ver⸗ to 8. 
ſtande, ein vierſchroͤtiger Mann. m 
7) redlich, ehrlich, aufrichtig. de 
ſquare Dealing, redliches, aufrichtiges os 
Betragen oder Handeln. | m. 
8) recht, billig. Q 
it is not ſquare cc. es iſt nicht billig det 
oder nicht recht. | ra 
Square, ſw8br, S. 1) viereckige Ge⸗ to 
ſalt, das * Tus : 
ten Feet in Square, zehen m it 
Vierecke, im Quadrate. | to 89 
to bring a Thing into Square, to work Di 
it up Square, etwas viereckig machen. >e1 
2) eine vierecige Figur, ein vlereckiger Lie 
1 
la! 
2 
Saͤule, die Platte; den 
eine viereckige Glas ſcheibe, ein vier⸗ ſuc 
eckiges Blidnifſ. - ibr 
uare, ein laͤngliches Viereck. 
3) die Quadratzahl. 4) in der Aſtro- F Squar 
logie, die Stellung der Planeten. viel 
wenn fie 90 Grad von einander ſtehen, F 5quare 
der Quadratſchein, der gevierte Schein; eckig 
wie Quartile. 5) viereckig —— Square 
Truppen, eine The braves mac 
Squares of War. Shakeſpear. Square 
ezt nennt man ein in ein Viereck ge⸗ eckig 
elltes — 25 wy . 9 
(im Franzoſiſchen Bataillon Carré). alte 
6) - — al Winkelhaken. pfen 
regulaͤre Beſchaffenheit, richtiges ſtark 
Berhaienis, Edenmaß. 0 man 
*tis out of Square, es ſtehet nicht gleich, werd 
iſt in Unordnung. | Squari: 
that will break no Squares, das wird eck 


icht viel zu bedeuten haben. 
6) e, Ehrlichkeit, Aufrich⸗ 
tigkeit. 


to play upon the Square, ehrlich, ohne 
etrug ſplelen. 
Sachen? eigentlich wie gehet das 
Spiel? eine von dem Bretſpiel ent- 
lehnte Figur. "24-4 4 


Squ 

1 underſtood by him how Squares 
went, ich vernahm von ihm oder 
durch ihn, wie die Sachen ſtanden. 
10) Gleichheit. 

a rich Man that converſes u 
Square with a poor Man, ein rei- 
cher Mann, der mit dem Armen als 

ſeines Gleichen umgehet. 

11) der ſiebzigſte Theil eines Zolles. 
to Square, tn r, v. a. 1) viereckig 
machen. 2) in ein Viereck verwan⸗ 
deln. 3) meſſen. 4) eine Sache nach 
einer andern einrichten. 5) geſchickt 

machen, angemeſſen machen. 6) im 

Quadratſcheine geſtellet ſeyn. 7) in 

der Schifferſprache, gleich machen, ge- 

rade ſtellen, eben machen. 


| h 
Square - barley, ſłwabr⸗ baͤr li, S. die 


$quareneſs, ſłwaͤhr⸗ neß, 8. die vier⸗ 
eckige Beſchaffenheit, viereckige Figur. 
uifre- Toes, ſkwähr⸗toß, 8. 
alter Mann; (dieſes wird von ſtum⸗ 
pfen Schuhen hergeleitet, die ehedem 
ſtark Mode waren und jezt noch von 
manchen alten Maͤnnern getragen 

Cre ſkwib | , af ny 
uaring, - ring, S. das Vier: 
eckigmachen; in —4 Bedeutung 

ſiehe to Square. 5 

to Squash, tu ſkwaſch, v. a. zerquet 
Ras zerknirſchen, platt oder breit 


agen. | 
Squash. ſkwaſch, S. 1) der Laut, wel- 
chen weicke Koͤrper verurſachen, wenn 

fie plotzlich auf einander ſtoßen. 
a terrible Squaſh, ein ent{eblicher 

Schall. | | | 
ein plötzlicher Fall, ein Platz. 
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pon the | 


Squat, ſkwatt, 8. 


ein 


ſtaͤndniß bringen. 


33 ein jeder weicher und leicht zu zer ⸗ | 


Squ a 
quetſchender Körper; z. B. eine un⸗ 
reife ſaftige Frucht, und veraͤchtlich, 
ein jeder weicher unreifer Korper. 
4) die griine Huͤlſe der Schoten. 
5) der Name einer Art Kuͤrbſe, die 
elonenpfebe. Squaſhes, im Plural. 
Squathing, ſtwaſch's ing, S. das gerknir⸗ 
ſchen, das Zerquetſchen. a 
to Squat, tu ſłwatt, v. a. mit einem 
ſtarken Laute ſchlagen oder werfen. 
to ſquat againſt the Ground, auf den 
Boden niederſchlagen oder werfen. 
to ſquat down his Breech before his 
Betters, ſich vor einem Vornehmern 
niederſetzen. 
to Squat, tu ſkłwatt, v. n. auf den Fer⸗ 
ſen ſitzen, hocken, auf den Steiß kauern, 
gebuͤckt niederſitzen. 
Squat, ſFwatt, adj. 1) auf den Ferſen 
ſizend, hockend. 2) kurz und dick. 
a _—_— ſquat Fellow, ein unterſezter 


eri. 
a ſquat Houſe, ein kleines aber forme 


liches Haus. 

1) die hockende 
Stellung, das Hocken. ; 

to fit at Squat, ocken. | 

2) ein plötzlicher Fall. 3) ein Mine⸗ 

ral, welches aus einer Miſchung von 

dat und Spath beſtehet, Zinn⸗ 
at | 


8 ſtwat / ting, S. das Hocken, 
auern. 
to Squawl, laut ſchreyen; ſiehe to Squall. - 
Squawler or Squawling, ſiehe Squaller 
und Squalling. | * 
to Squeak, tu ſłkwihk, v. n. 1) ein 
helles Geſchrey erheben; z. B. wie ein 
Ferkel quiken; ingleichen einen hellen 
widerwaͤrtigen Laut geben. | 
Cart- Wheels ſqueak not when they 
are liquored , Wagenrader ſchreyen 
nicht, wenn ſie geſchmieret werden. 
2) bekennen. | : 
to make one ſqueak, einen zum Ge⸗ 


3) they ſqueak Beef upon us, ſie 
7 hinter uns her Diebe. | 
to Squeak, tu ſkłwibk, v. a. mit einem 
widerwaͤrtigen hellen Laute vortragen; 
im gemeinen Leben quaͤken. 
to ſqueak out u Sermon, eine Pre- 


digt herquaͤken. 
$queak, ſkwibk, S. 1) ein ſcharfer, 


- widerwartiger Laut. 2) das Entkom⸗ 


men mit genauer Noth, ein Zuſall. 
he had a —_ for his Life, er ent ⸗ 
. fam dem Tod. 2 


Squ 


Squeaker, ſrwih⸗korr, S. 1) einer 
der querret oder aus vollem Halſe 


ſchreyet. 2) ein Baſtard. 


to ſtifle the Squeaker, einen Baſtard 


umbringen 


3) die Ocgelpfeifen. 


Squsaking, ſkwihk , ing, S. das laute 


Schreyen das Quaken, Quiken. 
to Squè al, tu 
heller ſcharfer Stimme ſchreyen. 
Sque«miſh , 


und leicht zu beleidigen, efel. 


Squtamiſhly, ſtwih'; miſchli, adv. auf 


eine — —— — 2 

Squeami Neis, 1 mi 58 E 
le Beſchaſſen het. 
the thorough - pac'd Politician muſt 
laugh at the —— of his 
. Conſcience, — muß uber die Bedenk⸗ 
lichkeit, Zartlichteit ſeines Gewiſſens 
oder uͤber ſein ekeles Gewiſſen * 
th. 


2) ſich durchdraͤngen. 
i S. der Druck, die 


Squeezed, ſłwihß d, part. zuſammen 
gedruckt, gepreßt. | ME 
Squeeze-crab, ſłwihß⸗kraͤbb, S. ein 
_  fauer ausſehender, zuſam̃engeſchrumpf⸗ 
quiczers, ſtwib}-&rrs, 8. eine Preſ 
ezers, i108 - Orrs, e 

| * oder Schraube zur Preſſe. 
Squè ezing, ſłwihß⸗ ing, S. das Druͤ⸗ 
cken, Preſſen, Quetſchen; ferner wie 


das Verbum 
Squeeze - Wax, ſkwihf ⸗waͤcks, S. ein 
gutherziger, einfaltiger Menſch, der 
ſich leicht bewegen laͤßt, fiir einen an⸗ 
dern Buͤrge zu ſeyn, und Hand und 
Siegel von ſich giebt. | 
to Squelch, tu ſłwelſch, v. n. pl 
lich hinfallen, hinſchlagen; (im 
nen Leben. 8 
Sque lch, ſłwelſch, 8. ein plötzlicher, 
ſchwerer Fall. 
Squeleh-gutted, ſtwelſch⸗ got ⸗ ted, 
adi. fett, einen dicken hervorragenden 
Bauch habend. 1 
to bens tu ſkweſch, v. a. derb aus- 
pftuge f 


ln; wis to-Squab, 
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ſkwihl, v. n. quifen, mit 


ſkwih⸗ miſch, adj. dem 
Geſchmacke nach ſchwer zu befriedigen, 


Squ | 


Squib, ſłkwibb, S. 1) eine Rackete 
2) ein kleiner unbedeutender Menſch. 
Y ein Poſſen, luſtiger Scherz; auch 
Squitt. 

Squill, ſtwill, $. 1) der Name einer 
Pflanze, die Meerzwiebel ; (Squilla 
maritima). z) der Name eines Fiſches; 
nach Bailey, ein Garnal, kleiner 

Krebs; ingleichen eines Meerinſeetes. 


Squinaney, ſłwin⸗ naͤnſi, S. eine 
or Entzuͤn⸗ 
Squincy, ſłkwin : ſi, dung det 


Halſes, die Braͤune, die Kehlſucht; 
wie Quinſey. 
Squiriant, ſłwin⸗naͤnt, 8. der Name 
einer Art Graſes, Kameelhen, Kameel⸗ 
o 


ſtroh. 
$quirit, ſłkwint adj. ſchielend. 
to Squint, tu ſkłwint, v. n. ſchielen. 
to Squint, tu ſkwint, v. a. das Auge 

zum ſchrelen drehen. ö 

to 2 one Eye, mit einem Auge 
ſchlelen. ; 

Perkin began already to ſquint one 
Eye upon the Crown, — eng ſchon 
an mit einem Auge nach der Krone 
zu ſchlelen. 

Squint, ſxwint, S. 1) ein Menſch, wel- 
cher ſchielet. | 

2) a disingenuous Squint, ein Menſch, 
der immer etwas zu tadeln findet. 

Squint- a Pipes, ein ſchielender Mann 

oder eine ſchielende Frau; (von dieſen 

ſagt man aus Scherz, daß ſie in der 

Mitte der Woche geboren worden, 

und daher von beyden Seiten nach 

dem Sonntage ſehen). 
Squinet- Eye, ſłkwint ei, S. ein Schiel ⸗ 
n auge, n 4. * 
uint · eyed, int ⸗eid, adj. 1) ſchie⸗ 
end. 2 Ja heimlich, bos haft. 
a falſe and ſquint - eyed Praiſe, ein 
falſches, ſchlelendes Lob. 
Squintifègo, ſłwintiff⸗gko adj. ſie 
lend; im gemeinen Leben. 
2 ſtwint / ing, 8. das Schie⸗ 
en 


Squintingly, ſłwint⸗ ingli, adv. ſchie⸗ 
lender Weiſe. ; 

to Squiny, tu ſkwin'; ni, v. n. ſchielen; 
(im gemeinen Leben). 

do'ſt thou ſquiny at me? ſchlelſt du 

nach mir? 5 

Squire, ſkweir, S. 1) der Beſitzer elner 
gewiſſen Wuͤrde, welche die naͤchſte 
nach der ritterlichen Wuͤrde iſt; wie 
Eſquire. 2) ein Schildtraͤger, Waf- 


fen:riger, 3) ein Hofmann. 
| , * I could 


Squob. 
Squobl. 
to Stab 
durch! 
ſchine 
'twall ! 
ihr e 
to Stab, 
to ſtab 
ſtoße 
wuni 
Stab, ſt, 
lieb, 
leid 


Squ C 


[ could as well be brought to knee 
his Throne and /ſquiretike Penſon 
beg, — nach Art eines Hofmannes ꝛc. 

Squire of Alfat 1 ‚ — 
uire o atis, ein ſchwacher, p 
loſer Verſchwender. 

a ſtanding Squire, wird derjenige ge 
nannt, der die ganze Rechnung be⸗ 
zahlt oder die ganze Geſellſchaft 

cquiriſh, (weir ich, dj. nlrriſh 
ur , 11 Adi. n 0 

S$quirl - tail, ſkłwirl⸗ tabl, ein gewiſſer 
Wurm zum Angeln. 


Squirrel, ſłwir⸗- ril, S. 1) das Eich 


hoͤrnchen, Eichkaͤtzchen. 2) eine luͤder⸗ 
liche Weibsperſon. 
Squirrel - hunting; ſiehe Hunting the 
Squirrel. 
to Squirt, tu ſkwirt, v. a. 1) ſpritzen. 
2) to ſquirt his Wit, in einer großen 


Furcht ſeyn, das Herz in den Hoſen 
haben 


to Squirt, tu ſkwirt, v. n. 1) den 

Durchfall haben. 2) plauderhaft ſeyn, 
plaudern. 

to be given to Squirting, dem Plau- 

dern ergeben ſeyn. 

Squirt, irt, S. 1) eine Spribe, 
Klyſtier ſpritze. 2) der Strahl gepreß 
ten oder geſprizten Waſſers 3) das 
32 4) der Durchfall, Durch 


a © 
* Be \wirt'- 6rr, S. eine Perſon, 
welche ſpritzet, einſpritzet. 
the Squirters, die Spritzenleute bey 
einem * . 1 
Squirting , irt⸗ ing, S. 1 
a Squirting Fellow, a 
OT 
ul 7 eye uld. ; 
— Squitter, tu ſkwit / toͤrr, v. a. 
tzen; wie to Squirt. | 
Squob. ſiehe Squab. 
Squobled, ſiehe Squabled. 
to Stab. tu ſtäbb, v. a. 1) * 
durchboren. 2) toͤdtlich oder ſt 
\{ne: zhaft verwunden. 
'twill ſtab her to the Heart, das wird 
ihr das Herz durchboren. 
to Stab, tu ſt&bb, v. n. 1) ſtechen. 
to ſtab at one, nach einem ſtechen oder 


ſtoßen. 2) toͤdtlich, ſchmerzhaſt ver- 
wunden. | 


Stabbed, ft&b'; b'd, par 
toͤdtlich —.— mY 


erſtochen, 


Stabber, ſtaͤb⸗ boͤrr, 8. 1) eine Per: | 


Meuchelmorder, 


| fon, welche ſticht, erſticht. 2) ein 


Stabbing, ſtaͤb⸗ bing, S. das Stechen, 


Erſtechen. 


Stabil iment, ſtaͤbil⸗ liment, S. 1) die 
Befeſtigung auf feſtem Grunde. 2) Fe⸗ 


ſtigkeit. eine Stutze. 


; | 
Stability, ſtabil⸗liti, S. 1) Stirke 


zu ſehen, Ceſtighie 2) Feſtigk-it im 


Gegenſatze der Fluͤßigkeit. 


Fluidneſs 


and Stability are contrary Qualities. 


3) Feſtigkeit in dem Entſchluſſe, Stands 


haftigkeit, Beſtandigkeit. 
Stable, ſiaͤh⸗ bl', adj- ) 


2) dauerhaft, bleibend, 


feſt, nicht 


wankend, nicht leicht zu bewegen. 


beſtaͤndig. 


3) feſt in ſeinen Entſchluͤſſen, ſtand⸗ 


haft, be aͤndi . 


Stable, ſtab - bl', S. ein Stall. 


» Horſe- Stable, ein Pferd: ſtall. 


to Stable, tu ſtaͤh⸗ bl, v. n 


ſich aufhalten; (von Thieren) 


in their Palaces where Luxury late 
reign'd, Seamonſters whelp'd and 


ftabled, — hauſeten. 
to Stable, tu ſiah⸗ bl', v. 


Milton. 
a, in den 


Stall thun, einſtallen, einſperren. 


Stabled, ſtaͤh⸗ bl d, part. in einen Stall 


gethan, eingeſperret; ſiehe to Stable. 
Stable - boy, ſtaͤh⸗ bl'⸗ bai, S. ein 


Stallj 


Stallknecht | 
Stableneſs, ſtaͤh⸗ bl'nefl, 8 


m 
or ndigkeit. 8 


dann beſonders bey Wil 


1 


Stable- man, ſtůh⸗ bl. maͤnn, S. ein 


> Ver⸗ 


ogen feſt zuſtehen oder zu halten, 
igkeit. 2) Standhaftigkeit, Be⸗ 


Stibleſtand, ſtaͤh⸗ bl'ſtaͤnd, S. nur noch 
in den Rechten, der Anſtand in einem 
Walde, um auf Wild zu lauren, da es 


ddiebereyen 


gebraucht wird, [ll] keep my Stable 


py 


nd where I lodge my Wife, III go 


in Couples with her. 8 


hakeſpear. 


Stibling, ſtaͤh⸗ bPing, S. 1) der Auf⸗ 
enthalt n Ae Slade 8 das Ein⸗ 


ſtallen. 3) die Stallung, 


| Le 


Stab, ſtabb, S. 1) eln Stich. 2) ein |. 


Hs z) eine empfindliche | 


en. 
2) befeſligen. 


der Stall. 


to Stabliſh, tu ſtabb'- liſth, v. a. 1). 
Terms, Bedingungen feſt- 


ſtabliſh yourſelf in every good Work, 


befeſtiget euch in jedem gu 


ten Werk. 
3) einen 


/ 
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Sta 'Sta 
h einem eine Haushaltun einrichten H . F 
a 2 allen Fallen wie to ERabliſh, — . wag > open en Ry 900 ein 


uͤblicher iſt. 

Subliher , Stabliſhing; ſiehe Eſta- 

dliſher &. 

Staccàdo, ſtackkaͤh⸗ do, S. ein Pfahl- 
werk im Waſſer. | 

Staccito, ſtaͤckkaͤh⸗ to, adv. mit einem 

ſcharfen, abgeſezten, kurzen Streich; 


ſiehe Stoccato. 
Stack, ſtäck, 8. 9 ein regelmaͤßiger 

n e. * 
chober Heu. 


Haufe gewiſſer D 
" a Stack of Hay, ein 
a Stack of Corn, ein Kornhaufe. 
a Stack of Wood, ein regelmifii 
Hauſe Brennholz, 12 Fuſ lang, 3 Fuſ 
breit und 3 Fuß hoch. 
2) eine Reihe Feuermanern oder 
Schernſteine neben einander. 
to Stack, tu ſtäck, v. a. regelmäßig 
3 — in Haufen legen, ſetzen oder 
ngen. | 1 
to ſtack up Wood, Holz in Haufen 
legen, aufſchichten. 
_ —— 8. das fluͤßige Myrrhen- 
tack te. - 
Stade, ſtaͤhd, ſiehe Stadium. 
Stadholder, 


verſehen, 


Staddles, ftad'-d'ls, S. plur. junge 
Baͤume; (dieſes nach Bailey, iſt un- 
gewoͤhnlich). | 
Stadtholder, ſtatt⸗hobldoͤrr, S. der 
Statthalter der vereinigten Hollindi- 


rovinzen. | 
Seth, ff 8. hat im 1— Staves. 1) 
ein 4700 im Gehen daran zu 
ſtuͤtzen, ein Stab. 2) eine Stuͤtze. 
he is a Staff unto his Father, er iſt eine 
Stuͤtze ſeines Vaters. 

3) der Schaſt eines Spießes, und ſedes 
ſpitzigen Gewehres, und ein ſolches 
Gewehr ſ. loſt. * 

with Forks and Staves, mit Gabeln 


und mit Spießen. 


ger 


Stab, die Staffel oder 


Sproſſe in einer Leiter, 6) der Stab 


eines Beſehlshabers, ſofern er ein Zei, 
chen ſeiner Wuͤrde iſt; z. B. der weiße 
Stab eines koͤnigl. Beamten, der Com⸗ 
mandoſtab. 
a Croſier- Staff, a Bishops - Staff, ein 
VBiſchoſsſtab. | 
7) figürlich, Gewalt, Macht, Recht. 
ny he _ 80 out of his — 
n Recht abtreten e⸗ 
walt nehmen 9 ae i 

Seofiſh, T ch, JJ. gf, har; 

Staff - Officer, ſtaͤff⸗ af - fiſoͤrr, 8. ein 
Stabsofficier. 

Staff - tree, ſtaͤff⸗ tri, S. der Name el⸗ 
nes Gewaͤchſes, Spaniſcher Holunder. 

J, on Sic von fonf Jahre 

rſch, ein von fuͤn ren 
und dariiber. | 
2 Stag, >a. ſeinen So 
en entgegenſeben, ſie anklagen. 
. will dale ck — * S. eine 
ankheit bey den Pferden, welche in 
einem Krampfe des Vorderleibes be⸗ 
ehet, die Hirſchkrankheit, die Maul- 
tre; auch im Engl. Hart-evil. 

Stag - beetle, ſtaͤgk⸗ bibtl, 1 der Na- 

8 Oy Nat sflei, : —— — 

Y, s oßen ge⸗ 
_— Juſerres, der Strbter, — 
ſchroͤter, Hirſchtaͤfer. 

Stag - Worms, ſtägk⸗ worms, S. eine 
Art Wuͤrmer, die ſich aus den Eyern 
der Fliegen erzeugen, und ſich unter 

| 2 — 2 RT ganz hin⸗ 
ten im Maule e egen. 

Stage. ſtaͤhdſch, S. n die Schaublhne, 
der Schauplatz; figurlich, die Schau⸗ 


n 
_ oder wirkt, der Scha 


oder den Schauplatz verlaſſen, ſterben. 

to bring one upon the Stage, ſemand 

mit la ein Geſchäſt ziehen, ih*1 öffent⸗ 

lich handeln und wirken laſſen. 

to have a clear Stage, das Feld frey 
haben, keine Hinderniß finden. 

) ein Ort der Ruhe auf der Reiſe, 

oder wo man friſhe Pferde nimmt. 


eine Station. 4) ein einzelner 3 it⸗ 
raum 


to go off the Stage, die Schaubühne 


.1) aut 
taume 


Sen 4 \ > ee, PT 8 WV 


2 


28 2 


S 


.Sta 
"_ einer fortſchreitenden Veraͤn⸗ 
the de ft! Stage of Healing is by Sur- 


eons called Digeſtion, der erſte 


traum, der erſte Grad der 
wird von den Wundaͤrzten Dig 
genannt. 
to Stage, tu ſtabdſch, v. a. zur Schau 
dar * ffentlich — (ver- 


25 — 9Y ſtabdſch⸗ kohtſch, 8. 


Lan dfutſche. 
to travel in a Stage - coach , in-oder 
. einer Landkutſche relfen. 
tage-coach, iſt eigentlichdie ſogenannte 
— naͤre fahrende Poſt, die ihre Sta- 
tionen haͤlt und zu beſtimmten Tagen 


Jur n der Reiſenden _ 
SY _ I." «bars, $ 


St — bu P , dee s plab 8 * 
chauſpiel, im e len 8 
Stage 1. Abo pla laborr, 8 
chauſpieler, eine Shauſpiel erin. 
= ab": dſh3rr, $ $* i) ein Schau⸗ 
ſpieler, eine Schauſpielerin, 2) eine 
erfahrne, te Perſon. 
he is an ol prongs. — Stager, er iſt 
ein alter —_ oder erfahrner Fuchs. 
_ - writer, ſtaͤhdſch⸗ reitoͤrr, 8. 
ige, welcher Schauſplele ſchreibt, 
kiftſteller fuͤr die Buͤhne. 
ſtaͤgk⸗ arrd, S. ein Hirſch, 
wenn er vler- Jahr alt iſt, 


& i 
Cor in fager k⸗oͤrr, v. n. 1) aw 


to Stagger, 
ion, ene taumeln. 2) zuruͤck⸗ 
weichen, wanken. 


the 1 ſtaggers, der Feind weicht 


in ſeiner Entſchließung wanken, 
e unſchluͤßig, unentſchloſſen 


yn. 
to St tu oͤrr, v. a. 1) wan- 
1 ſages e „ un. 


lung 
eſtion 


derjen 
ein 


Staggard, ſt 


chluͤßig, wok ft * 3) be⸗ * ſtaͤhn⸗ 3 1 e⸗ 
emden, ig mache cken, ! - 2) 
. 
y e thn ſo nſtrd 
—.— age oͤrroͤrr, 8 5 cine Per- 


ſon, welche wanket, taumelt 
8 , 8 gf drring, S. d das Wane | 
ken, EE in fernerer Bedeutung 
ſiehe das Verbum. 

Staggeringly , ſtaͤgk⸗oͤrringli, adv 
.1) auf eine. wankende, ſch 


bade Art. 8) auf dhe a, | 
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ein viers | 


for unentſchloſſene, wankelmüthige 


Staggers, fi ;qksrrs, S. plur. i) ef 
ne Art des Sthlagfluſſes oder Schwin⸗ 
dels bey den Pferden. 2) Wildheit, 
regelloſes Betragen, Raſerey; (dieſes 
iſt jezt veraltet). 

Stagnancy, fig nin ſi, S. das Still» 
ew eines fluͤßigen Kirpers, die 


n 
72 — -nint, adj. ſtille ſtehend 
(von 6 gs Korpern,) ſtockend. : 
Stagnantneſs ,  ſiehe Stagnation. 
to Stagnate, tu ſtaͤg⸗ naht, v. n. ſtille 
ſtehen, ſtocken; (von fluͤßigen Koͤr⸗ 
pern) * fortfließen, ohne Dewo⸗ 


gun 
Stagnation, ſtagnah ⸗ ſch'n, 8. das 
tillſtehen eines fluͤßigen Koͤrpers, die 
Stockung; wie Stagnancy. | 
Staid, ſtaͤhd, das Jmperf. und Partic. 
von to Stay, blieb, geblieben; als part. 
| adv. bedeutet es auch ernſthaft, geſezt, 


ſittſam. 

Stzidneſs, ſt3bd'-neF, S. regelmäßiges, 
n geſeztes Betragen, Geſezt⸗ 

Seail, ſtäbl, S. en Stiel; Steal. 

to Stain , tu ſtaͤhn, v. a. 53 
beſudein. 2) buntfledig machen, — 

ben. z) jemandes guten Namen {ms 
lern, ſeine 2 beflecken 

Stain, ſtaͤhn, 8. 1) ein Flecken, Nor 
— itſelf can wholly _ _ 

en: 

2) Verl des guten Natens, in 
» Beieh Makel. Pl — Wirkung des 
Vorwurfes, die Scha 

Stlined, e vonto Stain; 
beflectt, beſudelt, vernnehret e. 


$tainer, ſcab -n6rr, S. 1) eine Perſon, 
welche befleckt, beſudelt. ) ein Faͤrber. 


Staining, ſtaͤhn⸗ ing, S. das Beflecken; 
in fernerer Bedeutung ſiehe to Stain. 


Sthinleſsneſs, ſtaͤhn⸗leßneß, S. unbe⸗ 
15 Beſchaffenheit , Unſtraflicheit, 


Stair, abr, 8. 1) eine Treppe; ei 
lich wird dieſes Wort nur im 
ebraucht; als Stairs. 
e back Stairs, dle hinrere Treppe. 


ents 


ral 


* 


one Pair of Stairs up, eine Treppe hoch, 
im zweyten Stock; oder auch nur 

one Pair of Stairs. 

2) eine Stufe, Staffel. 

Stiir-caſe, ſtaͤhr⸗ kaͤhs, S. derſenige 
Theil eines Gebaͤudes, welcher die 
Treppe enthalt, die Oe h 

Stake, ſtaͤbk, S. 1) ein Pfahl. 


low Vines that are bound to ſmall | 


Stakes, niedrige Weinſtoͤcke, die an 
kleine oder niedrige Pfaͤhle gebunden 


d. 
4 Stakes about the Walls of a 
| Town, Sturmpfaͤhle oder Palliſaden 
um eine Stadt. 3 
he goes to it like a Bear to a Stake, 
er gehet daran, ſo gern, als der 
Buaͤr zum Tanz, oder als der Bauer 
in den Thurm, oder auch ſo willig, 
wie der Died zum Galgen. | 
2) das Geld, welches man im Spiele 
aufſetzet, der Satz. | 
to ſweep Stakes, das aufgeſezte Geld 
_ einſiteichen; figuͤrlich, alles zu ſich 


9) eine wichtige Sache, welche man 


wagt, und der Zuſtand, da etwas 
gewagt wird. | 
our Honour lies at Stake, es betrift 
unſere Ehre, unſere Ehre ſtehet auf 
dem Spiele. 
all lies at Stake, wir wagen alles daran. 
to lay all at Stake, alles daran ſetzen. 
1 would not put my Stake into the 
Hands ofa loſing Gameſter, ich will 
mein Leben und Gut nicht einem ſol⸗ 
chen Ungluͤcklichen anvertrauen. 
4) ein kleines Gericht, welches man 
jemanden vor der ordentlichen Mahl ⸗ 
zeit aufſezt. 5) ein kleiner beweglicher 
oj, ein Handamdoß. 6) ein Pfo- 
; ſten oder Pfahl, woran ein Thler ge- 


den wird. 
| to ſtake the Vines, die Weinſts>e be. 


en. E 
9 bind up your weakeſt Plants 
and Flowers agzinſt the Winds, ver- 
ſiehe ſie mit Stocken. 
2) mit Pfaͤblen oder Palliſaden um- 
geben. 3) auf das Spiel ſetzen, den 
Satz ſehen, 4) zum Pfande ſehen, 
daran wagen. 
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- 

StalaQites, ſfalläctits, 8. eine Falt, 
artige Steinart, welche von herab- 
tropfelndem Kalkwaſſer erzeuget wird, 

N N Ad eitel Cone. 

| actical, ti j. 
Tropfſteine ähnlich ? £4 

opſſteine. 


ſtalactical Stones, Tr 


Stalagmites, ſFalligtmits', S. , 
ein in Geſtalt runder * 


opfen. 

Stale, ſtähl, adj. 1) alt, vor Alter 

unbrauchbar; (von nur im 
veraͤchtlichen Verſtande. 

ſtale Beer, altes Bier, Bler, das {on 
etwas ſcharf ſchmeckt. 

ſtale Bread, altgebackenes, hartes Brod. 

« ſtale Virgin, eine alte abgelebte 
Jungſer. 8 

to grow ſtale, alt werden. 

2) veraltet, abgenuzt. FP 
Stale, ſtabl, S. 1) eine jede Reizung, 
| Lockſpeiſe, Lockung; ein 

Stell oder Lockvogel. | 
2 Pretence of Kindneſs is the univer- 

ſal Stats to all baſe Projecte, eine 
Lock ſpeiſe zu 2c. 
) nach Shakeſpear bedeutet es eine 


gemeine Hure. 

he has — _ FR to a com- 
mon $vtale, er en Freund an 
eine gemeine Hure verfuppe't. 

3) der Harn oder Urin, alter Urin; 

(doch nur von dem en). 

1 Bier, ſaͤuerlich gewordenes 

| . 5) eine Handhabe, ein Stiel. 

it has a long Stale or Handle, es hat 
eine lange Handhabe. 

to make one = Stale to his Defigns, 
od jemandes zu Erreichung ſeiner 

chten bedienen. 
6) die Sproſſe an einer Leiter, Leiter: 


ſprofſe. he 
to Stale, tu ſtahl, v. n. den Ufin laſ⸗ 
ſen, nur von den Pferden, ſtallen. 
to Stale, tu ſtabl, v. a. altmachen, 
nutzen; (wenig gebraͤuchlich). 
to Stile - tu ſtaͤhl, V. N. altwerden, 
veralten; (gleichfalls veraltet). 
Staͤlely, ſtäbl⸗ li, adv. ſeit langer Zeit, 
vor Alters. | 
Staleneſs, ſtaͤhl / neßß, S. alte, abgenuzte, 
t, veraltete, 


verdorbene Beſcha 
ſchaale eee 


to ſtake his Honour, ſeine Ehre zum 
Pfande ſetzen. 

Staked, ſtaͤhl d part. 

| v Pfahlen beſezt. 5 , 


F 


aufgeſezt, mit | 


og Af, 1 _— 

, n | rgehen. 

2) langſam und mit weiten Scthrieten 
gehen, ſchleichen. 4 


they 


Sta 


they came ſtalking on unſeen, ſte kamen 
ungeſehen herbeygeſchlichen. 

3) hinter einem Pferde hergehen, in 

der Abſicht, Wild zu beruͤcken; ſiehe 

Stalking - Horſe. 


Stilk, 258. ein welter 
t Sale 1) ein ſtolzer 


with haughty Stalks, mit hochmuͤ⸗ 
thigen, auch mit großen ſpaniſchen 
Schritten. | 
2) der Staͤngel an einen; Gewaͤchſe, 
der Halm des Kornes oder Hanfes, 
der Stiel an einem Blatte oder einer 
Frucht, der Stiel oder Kamm an einer 
Weintraube. 3) der hohle Theil einer 
Feder, der Kiel, die Spuhle. 
Stalker, ſtahk⸗ oͤrr, S. eine Art Fiſcher- 
netze oder Fiſchergarn, das Stell⸗ 


arn. 
Stlikinghorſe , ſtabk -ingbars, S. ein 
wahres oder gemachtes Pferd, hinter 
welchem man ſich verbirgt, Rebhuͤhner 
oder anderes Wild zu beruͤcken, zu be⸗ 
lauern; figuͤrlich, ein Vorwand, eine 
Maske. 
to make one a Stalkinghorſe, jeman- 
des Einfalt zu Erreichung ſelner Ab- 
ſichten gebrauchen. 

Hypoeriſy is the Devil's Stalkinghorſe, 
— iſt des Teufels Larve. 

Stilky, ſtahk⸗ i, adj. hart wie ein Stengel. 

Still, ſtahl, S. 1) ein Stall. 
he found à Hall where Oxen ſtood, 

— einen Stall. 5 
2) die Krippe. 3) der Tiſch, die Bank, 
der Laden, worauf Waaren ausgelegt 
werden, der Kramertiſch, die Fleiſch- 
bank 2c. 4) eine Bude, ein Laden, ein 
Raum, worin Gewerbe getrieben wird. 
a Butcher Stall, Fleiſchbank, 


rne. 
5s) der Ort, wo die Geiſtlihen im 
hore + der Chorſitz. The 
dignified Clergy, out of mere Hu- 
mility, have called their Thrones 
by the Names of Stalls. 
to Still, tu ftabl,. v. a. 1) in den Stall 
thun, einſtallen. 2) ſaͤttigen, voll- 
ſtopfen, ma 


ſten. : 
ſtalled, geſdttiget, eines Dinges uͤber · 


druͤßig. | 

z) mit einer Wuͤrde bekleiden, fuͤr: 

to Still, tu ſtabl, v. n. 1) in einer 
Hoͤle oder einem Loche liegen; wie 
to Kennel. 2) wohnen bleiden. We 
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to inſtall, welches doch jezt uͤblicher iſt. 


could not all together in the World. 
| Shakeſpear. | 
Iweyter Theil. 


_ 


- Sta 


zm Dentſchen ſagt man im gemolng; 
rr in _ Saleen he Ek 
ſie ſtallen nicht zuſammen, vertragen 


ſich nicht. 

Stillage, ſtahl⸗laͤdſch oder lidſch, $. 
1) Geld, welches man fuͤr — * 
eine Bude zu haben, bezahiet, das 
Standgeld; wie Stall- money. 2) das 
Recht, Standgeld zu fordern oder ein⸗ 
uheden. 3) Miſt, Stalldiinger ; (dies 

Hr 

| - boat, fahl boht, 5. ; 
eines kleinen Fiſcherſchiffes. * 

Ställed, ſtahl'd, part. adj. geſüttiget, 
gemaͤſtet, voll geſtopft. | 

Stallfed, ſtabl'- fedd , adj. in einem 
Stalle gemiſtet, ſtallfett. 

wn." A ing, S. 2 8 
a nitalliren, das 
oder Einſetzen in ein Amt. 8 

3 1 — Rogue, ſagt man von 
er Aufnahme unter , 
Fendande. Ri eine Spitzbu · 

a Ställing- ken, ſtahl'⸗ ing⸗ kenn, S. 

— — 2 — oder Trädlerbüde; 
u e, w 
Sachen aufnimmt. ee 

Stallion, ſtaͤll⸗jonn, S. 1) ein zur 

—— beſtimmter Hengſt, — 
pringhengſt, Beſchaͤler. 2) der Lieb⸗ 

may —_ 4 auch ein Mann, 
n e alte Dame heime 

Dienſten haͤlt. ot 8 


Stall - money, ſtahl⸗ monni, S. Stands 
eld; wie Stallage. 


Stall - worn, ſtahl⸗ worn, Ledi. 
or T lange im 
Stall- worth, ſtahl⸗ worth Stalls 
geſtanden. 2) friſch, muthig. 
Stanien, ſt3m'- men, FE 2 
or nfang eines 
Stamina, ſtaͤmm⸗ ind, Din — , deſs 
j ſen Befkandtheile, der Urſtoff. 2) die 
feſten Theile des menſchlichen Körpers. 
3) in der Botanik, der Staubfaden 
oder Staubweg. NB. Bey dieſen Wör⸗ 
ern i of 88 * Stamen pf 
gentli ular, Stamina 
der Plural iſt. 1 - | 
Stamine, ſt&mm':in, S. elne Art duͤn⸗ 
nen franzsfiſchen Zeuges, Etamin. 
to Stani · fleſh, tu ſtaͤmm / fleſh, v. u. 
bedeutet, in einer unverſtaͤndlichen 


— 


to Cant. ig hg | 
Stamin inn /i ? 0 
e © 08 . 0 
| See D ſta- 


OP 
* 
1 - 
4 = 


Sprache, in Kunſtwortern reden; wie 


Sta 


t) ſtaminecus Flowers. Blumen, weſche 
keine Blatter, ſondern Staubfaͤden 
und Staubwege heben. 

Stanimel, ſtäͤm⸗ mel, 8. 
Colour 1) bellrothe Farbe. 
ſtenienbraune Farbe. 

Stanimel, fi&m'- mel, adj. a great 
Staminel- Jade, eine große Stute 

a Stammel or Strammel, bedeutet 
auch in Verachtung, eine große dicke 
weibliche Peron. 

to Stammer, u ſtaͤm⸗ moͤrr, v. n im 
Reden anſtoßen, ſtammelg, Fett-cn. 

Stamimerer, ſiam'- morror, S. eine 
Perſon, welche ſtottert, ein Stammler, 

Stotterer. 355% | 

Stanimering. ftam'- morring, 8. das 

Stammern, das Stottern, Stam: 

meln. | 

Stanimeringly, ſtzm'; morringli, adv. 
mit Stammern. 

to Stamp, tu ſtamp, v. a. ) mit dem 

Fuße hart auf den Boden ſtoßen, 

ſtampfen. 2) mit Fuͤßen treten oder 


Stammel- 
2) ka⸗ 


ſtoßen. 3) mit einer Stampfe oder 


Keule ſtoßen, ſtampfen. 
1 ſtamped and ground it very ſmall, | 
— zerſtieß und zermalmte es ſehr 
klein. a 
- 4) ein Merkmal aufdruͤcken, ſtaͤmpeln 
to ſtamp Paper, Papier ſtaͤmpeln. 
5) ein Maß mit dem oͤffentlichen Zei. 
chen bezeichnen, es aichen, ſtampeln. 
6) Muͤnze praͤgen. 7) eindrücken, 
pragen. "I 
to Stamp, iu ſt imp, v. n. den 
plötzlich N. ſtoßen. 
Stanip, ſtaͤmp, S. 1) das Stampfen 
mit dem Fuße. 2) der Stampe! oder 
Stempel. 3) das aufgedruͤckte Merk ⸗ | 
mal, der Stempel. 
* — Paper, der Stempel auf dem 
apiere. 
das Geprige einer Muͤnze, der 
Schla 


g. 
of the right Stamp, von gutem Schla- 
2 ge; int, recht, Irechtſcaffen, 

w 0 


not ger the right Stamp, verfaͤlſcht, 


unrecht. | 
of the ſame Stamp, von einerley 
Schlage: figtirlich, von einerley Art. 


5) der Abdruck eines Kupferſtichs, 
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Sta 


they are of ſuch a peculiar Stamp of 
Impicty that dc. ſie ſind von einer 
fo þ Gottloſigkeit, daß :c. 

7) eine beſond-re Manier die Wurfel 

- aus einem Becher zu werfen, indem 

| — ihn mit Heftigteit gegen den Tiſch 
opft. 

3 ſtaͤmp'd, das part. von to 

tamp. . 

Staniper, ſtamp'- 6rr, $. .1) eine Per. 
ſon, welche ſtampft, im Gehen ſtack 
auftritt. 2) derjenige, welcher ſtam⸗ 
pelt. 3) ein Acciſeeiunehmer. 4) ein 
Stampel. 

Stanipers, ſt&mp'- 6rrs, S. plur. Schuhe. 

Stamiping, ſtaͤmp⸗ ing, S. das Stam- 
pfen, Stampeln, Pragen ꝛc 
heavyStampings,ein heftiges Stampfen. 

Staniping - mill, ſtzmp'- ing⸗ mill, 8. 
eine Stampfmuͤhle; in den Bergwer⸗ 
ken, ein Pochwerk. | 

Stamps, ſtamps, 8. ur. 1) Beine. 
2) Stampfen in Muͤhlen. 

to Stauch, tu ſtaͤnſch, v. a. den Fluß 
des Blutes hemmen, daſſelbe ſtillen 

Iron or a Stone laid to the Neck, 
doth ftanch the Bleeding of the 
Noſe, — ſtillet das Bluten der Naſe. 

: Bacon's Nat. Hiſt. 
to Starch, tu ſtanſch, vn. aufhoren 
zu fließen; (von dem Blute, ) ſtillen, 
ſich ſtillen. a Woman touched the 

Hem of his Garment, and immedia- 

tely her Iſſue ſtanched. Luc. 8. 

Stanch, ſtaͤnſch, adj. 1) geſund, ge- 
borig beſchaffen. 2) von guten geſun- 
den Grundſagen, rechtſchaffen. 3) feſt, 
ſtandhaft, unbeweglich. 

a ſtanch Hound. ei guter Spiirhund, 
der ſich durch nichts irre machen laͤßt. 
5) wohlhabend, in guten Umſtan den 
befindlich. 6) rauh, ſtrenge. 7) nuͤch⸗ 
tern; auch 8) dem Trunke ergeben. 

Starich - blood, ſiehe Polygony. 

Statiehed, ſtaͤnſch'd, das Particip. von 

to Stanch | 

Staricher, ſtaͤnſch⸗ 6re, S. eine Perſon, 

welche das Blut ſtillet. 

Stariching, ſtaͤnſch⸗ ing, S. das Stil⸗ 
len des Blutes. | 


| Statichion, ſtann': ſch'n oder ſchoͤnn, 8. 


eine Stuͤtze. 

Static hleſi, ſtaͤnſch⸗leß, adj. 1) nicht 
zu ſtillen. 2) figtirlich, unerſättlich. 
8 ſtanchleſs Avarice, ein unerſattlicher 


Siegels xc. auch ein Kupferſtich eine 
Form 6) det Character einer Sache, 


thre eigenthumliche Art. 


Gei 


Starichls, ſtaͤnſch li, adv. auf eine feſt*, 


ſtanthafte Art, geſezter Weiſe. 
, : Stanchnefs, 


' 


Sta 


Stinchneſs, ſtaͤnſch⸗ neß, 8. 1) ge- 
ſunde, gute Beſchaffenheit, die Guͤte. 
2) Aufrichtigkeit, Rechtſchaffenheit. 
8 rauhe, ſtrenge Beſchaffenheit, 

trenge. 

to Stand, tu ſtaͤnd, v. irreg. hat Stood 

im Prater. und Partic. 
als Verb. Neutr. 1) ſtehen, nicht ſi⸗ 
ben, liegen oder knien. 

2) ſich an einem Orte befinden, ſte⸗ 
hen, liegen. 

this Poet's Tomb ſtood on the other 
Side of Naples. — ſtand oder lag ꝛc. 

1 Addis. 
3) ſtehen, nicht fallen; ingleichen 
nicht zerſtoret, nicht umgeriſſen ſeyn. 

4) ſich aufrichten. 

my Hair with Horror ſtood - ſtand 


D 
to ſtand an End, zu Berge ſtehen. 
5) ſtille ſtehen, ſtehen bleiben, aufhoͤ⸗ 


ren fortzuſchreiten, oder ſich zu bewe⸗ 
, E : * 
A. Rand ſtill, ſtille ſtehen, nicht fließen. 


Standing Water, ſtillſtehendes Waſſer. 
6) feſtſtehen, nicht wanken. 
my Mind on its own Centre ſtands 
unmoyed , mein Geiſt ſtehet oder 
ruhet feſt auf ſeinem eigenen Mittel- 
puncte unbewegt. ryden. 
7) ſich im Stande der Vertheidigung 
oder des Angriffes befinden. 
to ſtand upon his Defence, ſich weh⸗ 
ren, vertheidigen. 
he granted them to ſtand for their 
Lives, er verſtattete ihnen, ſich zu 
vertheidigen. 
he will ſtand very ſtrong with us, 
er wird uns tapfer beyſtehen. 
) in Ruͤckſicht auf Rang oder Ord- 


hen 


| amongſt Liquids endued with this 


Quality of relaxing, Water ſtands 
firſt — hat Waſſer den Vorzug. 
Arbuthnot. 
9) ſtehen bleiben, nicht fliehen, nicht 
nachgeben, oder nicht weichen. 
10) in dem gegenwaͤrtigen Zuſtande 
bleiben, verbleiben. 
while the World ſtandeth, ſo lange 
die Welt ſtehet. 5 
11) gfiltig bleiben. 
my Covenant ſhall ſtand faſt with 
him, mein Bund ſoll feſt mit ihm 
beſtehen. 
12) ſich in einem gewiſſen Zuſtande 


(803) 
| the Caſe ſtands thus, bie Sache ſte- | 


| 


befinden, ſeyn, ſtehen. 


[ 


—— 


nung geſtellet ſeyn , ſich befinden, ſte- | 20) an eines Stelle ſeyn, etwas vorſtel- 


Sta 


het ſo. 
to ſtand ſhill 1 ſhallI, unſchluͤſſig ſeyn, 
ſich beſinnen. | 
as the Caſe ſtands, bey ſo beſchaffenen 
Sachen, 


to ſtand good in Law, nach den Rech⸗ 


ten guͤltig ſeyn. | | 

do not ſtand arguing the Caſe with 
me, ſtreite nicht mit mir, | 

I muſt know how he ſtands affected, 
ich muß wiſſen wie er geſinnet iſt. 

as every one ſtands affected, wie cs 
einem jeden beliebt. 

to ſtand in Doubt, zweifelhaft ſeyn. 

13) in etwas beſtehen. 
which ſtood only in Meats and Drinks, 


welches nur in Speiſe und Trank bes | 


ſtand. 
14) auf etwas beruhen, davon abhangen. 
15) in einer gewiſſen Richtung ſegeln, 
16) in Ruͤckſicht auf das Glue oder 
den Zufall ſich in einer gewiſſen La⸗ 
ge befinden. | 
to ſtand fair for a great Fortune, auf 
dem Wege ſeyn ein großes Glu zu 


machen. | | 
each thinks he ſtands faireſt for the 
reat Price or Lot, jeder denkt, er 
babe die meiſte Hoffnung zum großen 
Gewinnſt oder Loos. 
17) zoͤgern, verziehen. 
they muſt land to examine and unra- 
vel every Argument, fle miifſen 
verziehen 2c. | | 
18) auf etwas beſtehen, darauf beharren 
19) mit etwas beſtehen, neben dem⸗ 
ſelben moͤglich ſeyn. 
ſome Inſtances of Fortune cannot 
ſtand with ſome others. — fdnnen 
nicht mit einigen andern beſtehen. 


len, etwas oder jemand repraͤſentiren. 

whether theſe Names ſtand for the 
ſame Thing, ob dieſe Namen daſ⸗ 
ſelbe vorſtellen. | 8 

21) gluͤcken, ſicher ſeyn, gelingen. 


to Stand mit einigen Adverbiis, 


to ſtand about, umgeben, umringen, 


umherſtehen. | | 
to ſtand againſt, widerſtehen, ſich wi⸗ 
derſetzen, entgegenſtehen. 


to ſtand before, 1) vor einem ſtehen, 


ſich vor einem ſtellen, vor einem er 


ſcheinen; auch 2) ſich jemand wider 


ſetzen, ihm widerſtehen. | NN 


ee 2 o 
* 
3 
- 


Sta 


Wege ſtehen. 
he flands berwixt him and the Crown, 
er hindert ihn an der Gelangung zur 


Krone. 
to ſtand by, n) beyſtehen, helfen, ver⸗ 
theidigen, nicht verlaſſ n. 2) dabey⸗ 
ſtehen, zugegen ſeyn. 3) auf die 
Seite treten. 
ſtand by, gehet auf die Seite. 4) auf 
etwas beruhen , auf etwas ſtuͤtzen. 
to ſtand for, 1) auf eines Seite ſeyn, 


ſelne Paithey halten, ihn vertheidi- 


gen. . 
wir we all ſtand for, wir alle 
halten es mit der Freyheit. 
) nach etwas ſtreben, ſich darum be⸗ 
werben, ſich als Candidat vorſchlagen. 
3) etwas bedeuten, vorſtellen, an 
deſſen Statt ſeyn. 4) behaupten. 


to ſtand forth, hervorgehen, hervortre⸗ 


ten, ſich zeigen. | 
to ſtand good in Law, nach den Rech 
ten guͤſtig ſeyn. 


by > in, 1) ſich in einem Orte be: | 
den, > & | 
to ſtand in the Way, in dem Wege 


ſtehen , hinderlich ſeyn. 
Tears ſtand in his Eyes, Thrinen ſte- 
hen ihm in den Augen. 
to ſtand in one's Light, einem im 
Lichte ſtehen; ſiguͤrlich, ihm nach ⸗ 
theilig, hinderlich ſeyn 
2) ſic in einem gewiſſen Zuſtande be- 
- findeu. 
to ſtand in Need of, etwas bediirfen 
to ſtand in Stead, einem Vortheil brin- 
gen, ihm nuͤtzlich ſeyn. 


to ſtand m Defence of, vertheldigen, 


etwas behaupten, verſechten. 
to ſtaud in Competition with one, mlt 
einem andern nach etwas ſtreben. 
to ſtand in Fear of one, ſich vor einem 
fuͤrchten. 6 
to ſtand in Awe of one, Ehrfurcht vor 
pour haben. 
3) to ſtand in for an Harbour, in ei- 
nen Hafen ſegeln ſeinen Lauf nach 
einem Hafen richten 
to ſtand off, 1) zuruͤcktreten. | 
tand off. gehet zuruck. 
to ſtand off for Advantage, zuruͤcktre⸗ 
tten, um deſto beſſer ſpringen zu fon- 
nen; emen Zulauf oder Anlauf neh 
men; auch ſagt man: ke ſtands off, 
er har Naſenbluten. 
3) entfernet ſeyn. 


ö 


| ( 804 ) 
to ſtand betwixt, dazwiſchenſtehen, im | 


J Hen, um dieſelbe reden. 


"\ 


Sta E 


we ſtood three Leagues off from that 
Port, wir waren drey Stunden, odex 

|  drey franzöſiſche Mellen weit davon 
entfernt 

3) he ſtood off the Cape of good 
Hope, er befand ſich auf der Hohe des 
Vorgeburges der guten Hoffnung. 
4) ſich weigern, ſein Wort nicht hal- 
ten wollen 

ſtand no more off, but ete. weigere 
dich nicht lang r, ſondern 2c. 

5) keine Neigung zu etwas haben, da⸗ 
von abgeneigt ſeyn. 

6) hervorragend ſcheinen. | 

| this Picture ſtands off, dieſes Gemaͤhl⸗ 

de ſcheinet erhaben zu ſeyn. 

to ſtand on, ſic auf etwas befinden, 

4 worauf ſtehen. 

to ſtand on Thorns, in Sorgen ſte⸗ 


hen, ſich in Unruhe, in Augſt beſin⸗ 
den 


to ſtand out, 1) hervorragen. 2) zu⸗ 
ruͤckgehen, ſich wegmachen. 
ſtand out of my Sight, gehet mir aus 
den Augen. 
J) entſchloſſen, ſtandhaft bleiben, nicht 
weichen. 


to ſtand out againſt the Raillery, ſich 
| laßt die Spotterey nicht irre machen 
en. \ 
4) to ſtand out againſt one, einem 
widerſtehen , Widerſtand leiſten. 

to ſtand to, 1) bey etwas bleiben, ver⸗ 
harren. | 
to ſtand to his Tackling, to his Pan- 
udding, ſtandhaft bey ſeiner Sache 

f eiben, dadey aushalten. 
2), Pl ſtand to the Loſs, ich will den 
ſt tragen, ihn uͤber mich ergehen 


laſſen. 
3) mit etwas zufrieden ſeyn, ſich daran 


Halten. 
ch einer Sache unterwerfen. 
Fo hn to the North, gegen Nor⸗ 
6) to ſtand Godfather or Godmother 
to a Child, ein Kind aus der Taufe 
heben, Gevatter ſtehen. 


to ſtand under, aushalten, ausſtehen, 


to ſtand up. 

aufrichten. Wn 
to ſtand up an End 
von den Haaren. 


- ju Berge ſtehen; 


etwas dringen, die Sache unterſu⸗ 


to ſtand up about ſome Thing, auf 


Sta 
to ſtand up for the Proteſtant Reli- 


gion; ſich der Proteſtantiſ{hen Rell⸗ 


gion annehmen, ſie vertheidigen. 

to ſtand upon, 1. auf ſeinen Fiiſſen 
ſtehen. 2. auf etwas ſtehen. 

to ſtand upon his Bottom, ſich ſelbſt 
ernahren. 

| © auf etwas dringen. | 


ey ſtand upon their own Juſtifice- 
tion, ſie wollen ſich ſelbſt rechtferti- 
n 


(ct. 
1 upon the Point of Honour, 
den Vorzug verlangen, auf ſeine Eh⸗ 
ke halten. | 


tb ſtand upon 8 Trifle, auf einer lei 


nigkeit beharren, darum ſtreiten. 

4) auf etwas halten, darauf ſtolz ſeyn, 

dafuͤr beſorgt ſeyn. 

Y betreffen, angehen, gelegen ſeyn. 

it ſtands him upon, es gehet ihn an, 
betrift ihn. 

it ſtands me much upon, es iſt mir 
vie! daran gelegen. | 

to ſtand with, 1) mit etwas uͤberein⸗ 
kommen, neben demſelden beſtehen 


koͤnnen. "= 
it does not ſtand with Reaſon, es iſt | 


der Vernunft nicht gemaͤß. 


when it ſhall ſtand with your Conve- 
niency , wenn es euch gelegen, be- 


quem iſt, 
as far as it may ſtand with your 
n es eure Geſundheit zu- 
aßt. 
2) I won't ſtand with you for fo 
ſmall a Matter, ich will wegen einer 
ſolchen Kleinigkeit nicht viel Auſhe- 
bens machen, will es nicht ſo genau 
mit euch nehmen. 
to Stand, tu ſand, v. a. 1) aushal⸗ 
ten, aus ſtehen. 
to ſtand the Shock of a whole Hoſt 


of Foes , den Anfall ein-s ganzen 


Heeres von Felnden aushalten. 
it will never ſtand the Touch, es 
wird die Probe nicht aushalten. 
a) uber ſic ergehen laſſen, ſic unter⸗ 
werfen. 
ſtand the Judgment of a Roman Se- 
nate, ſich dem Urtheil eines Roͤmi⸗ 
{en Senates unterwerfen. 
to ſtand all Hazards, alles wagen. 
I will ſtand the Loſs, ich will den Ver⸗ 
luſt tragen. 
3) behaupten, mit Ground. 
to ſtand his Ground, feſten Fuß hal⸗ 
ten, nicht weichen, ſtandhaft ſeyn. 
Starid, ſtand, S. 1) der Ort wo et- 
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Sta 
was ſtehet, der Stand, der Poſten, 
die Stelle 
I took my Stand upon an Eminence, 
ih nahm meinen Stand auf einer 
Anhöhe. 
2) die Würde, das Amt. i 
he is in a high Stand, er ſtehet in el⸗ 
nem vornehmen Amte (DieſeRedens- 
art iſt meiſt veraltet.) 


illſtand. 
3) der Stillſta fille ſehen , file 


to make a Stand, 
halten. | 
Unterbrechung, Stillſtand. 


the Lawſuit is now at a Stand, der 


Prozeß bleibt nun liegen. | 

der Widerſtand. : 

to make a Stand, Stand halten, den 
Angriff erwarten. 


6) der > Punct, der hochſte Grad. 
| e 


elner Sache. FL 
the Days are at a Stand in the Begin- 
ning of Summer, im Anfang des 
Sommers ſino die Tage am langſten. 
7) Unſchluſſigteit, Verlegenheit. 
to put to a Stand, unſchluͤſſig machen, 
Kummer, Furcht, Zweifel erwecken; 
ingleichen jemanden irre, ſchamreth 
machen, ihn zum Schweigen brin⸗ 


en. . 
* at a Stand, unſchluͤſſig ſeyn; in⸗ 


leichen ſtecken bleiben, nicht weiter 
— auf das aͤußerſte gekommen 
ſeyn; wie auch nichts zu thun haben, 
keine Arbeit haben. 
his Buſineſs is at a Stand, ſein Ges 
werbe oder Geſchaͤfte liegt, iſt in 
Stillſtand oder ins Stecken gerathen. 
$) ein Ding, worauf etwas anders ſte⸗ 
het. in verſchiedenen einzelnen Fallen, 
z. B ein Gueridon, das Lager in els 
nem Keller, worauf die Faͤſſer liegen; 
ein Geſchirr, worauf Schiiſſeln, Glaͤ⸗ 
ſer x. geſezt werden; auch ein Schuͤſ⸗ 
elring. | = 
9) Stand of Arms, Stiike Gewehr, 
z. B. Flinten, Degen, Dajonette. 
10) a Stand of Pitch, ein Gewicht 
von Pech von 2- bis 300 Pf. 


| 
Stand-Still, ſtänd⸗ſtill, 5. he was run 


to a Stand ſtill, er wurde ſo lange ge- 
jagt, bis er ſic nicht mehr bewegen 
oder ruͤhren konnte. | 


Staridard, ſtann / d&rd, S. 1) dleFah« 


ne bey der Netterey, die Standarte. 
2) eine jede Fahne. z) der Stamm 
eines Baumes oder Gewkchſes 
dasjenige, was von unlaͤugbarem An⸗ 
ſehen, und der Probierſtein der uͤbri⸗ 

Eee 3 . gen 


9 


Sta 


gen Dinge derſelben Art iſt, das Aich⸗ 
maß. 5) ſigurlich der Probierſtein, 
das Muſter, die Regel, Richtſchnur. 
the Dogmatiſt proclaims his Judg- 
ment the fitteſt intellectual Stan- 
dard, die ſchicklichſte Richtſchuur 2c. 
the French have brought their Pro- 


ſe and Poetry to a Standard, — has | 


ben ſie unter gewiſſe Regeln gebracht. 
6) der Gehalt der Manze+, und figir- 
lich der Grad der Feinheit, Vollkom⸗ 
menheit einer Sache. 
7) ein vollig ausgewachſener Baum. 
8) eine der vier Saͤulen, worauf der 
Himmel einer Kutſche ruhet 
Standards or Standels, find junge Baͤu⸗ 
- me, die man beym allgemeinen Holz- 
fallen ſtehen laſt, damit ſie zu Bau⸗ 
holz auſwachſen. 

Standard - bearer, ſtann's dard - baͤb⸗ 
roͤrr, $ der Cornet, Fahndrich, und 
oft ein jeder Fahnentraͤger. 

Stand-crop, ſtand'- krapp, S. der Na⸗ 
me einer Pflanze, welche Johnſon 
Vermicularis nennet. 

Stadel, ſtànn dell, S. bedeutet ein 
junger Eichbaum, der beym Holzfaͤllen 
ſtehen bleibt, und den man zu Bau⸗ 
holz fortwachſen laͤßt. 

Starider, ſtand". 6rr, S. 1) eine Per- 
ſon, welche ſteher. 

« Stander by, ein Zuſchauer. 

2) ein lange geſtandener Baum, ein 
alter Stamm. | 

the faireſt Standers of all were rooted 
up and caſt into the Fire, die 

ſchönſten alten Staͤmme wurden aus⸗ 
gerottet und ins Feuer geworfen, oder 
verbrannt. | 

an old Stander, figiirlich , derjenige, 
welcher lange an einem Orte gewohnt 
hat, lange in einer Geſellſchaft ge- 
weſen iſt. | 
3) ein Baum, welchen man bey dem 
En eines Waldes allein ſtehen 

f. 1 


Stander-graſs, ſtànd⸗oͤrr⸗ graͤs, S. der 
Name einer Pflanze, Knabenkraut, 
Stendelwurz. | h 
Stauiding, ſtaͤnd / ing, part. adj. i) blei. 
bend, dauerhaft, nicht voruͤbergehend. 
a ſtanding Army, eine ſtehende Ar 
the ſtanding Meaſure, das beſtaͤndige, 
das ſteh?nde Maß. 
2) feſt, nicht beweglich. | 
a ſtanding Bed, ein Bett, das beſtin- 
dig an einem Orte ſtehen bleibt. | 
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me. Starinel, ft 


a ſtanding Cruſt, die feſte Rinde einer 
Paſtete. 

3) the ſtanding Corn, das auf dem 
alme ſtehende Getreide, die griine 
aat. 


4) ſtehend, auf den Beinen ſtehend. 
80) ſtanding Ropes in a Ship, find 
ile oder Taue, die in keiner Rolle 
laufen, ſondern ſolche, die man ſtramm 
— „oder ſchlaff machen kann. 
Standing. ſtaͤnd“ ing, S. 1) das Ste⸗ 
hen, und ſo ferner wie das Verbum. 
2) die Dauer einer Sache. 

a Thing of three Years Standing, eine 
Sache, welche drey Jahr alt iſt, ſo 
lange gedauert oder geſtanden hat. 

we are of the ſame Standing, wir 
ſind gleich lange an dieſem Orte wohn⸗ 
haft, gleich lange in der Geſellſchaft. 

Friends of an old Standing, alte 
Freunde. 5 

3) der Platz, Stand. ; 

1 will provide you a good Standin 
to ſee his Entry, ich will Ihnen 
nen guten Stand verſchaffen, um ſel- 
nen Einzug zu ſehen. 

4) das Vermogen zu ſtehen. 

I ſink in deep Mire where there is no 
2 , wo man nicht ſtehen 

ann. | 
5) der Rang, Stand, die Wirde. 
Standing - place, ſtand'- ing - plahs,S. 
der Ort, wo einer zu ſeyn oder 
ſtehen pfleat, der 'Poſten, die Stelle. 
Standiſh, ſtaͤnn⸗diſch, S. ein ſtehen⸗ 
des Schreibezeug, welches man auf 
dem Tiſche pflegt ſtehen zu laſſen. 
Stanefile, ſtaͤhn - feil, S. eine Form, 
die Farbe auf die noch nicht gedruckten 
Karten aufzutragen. 


Meßruthe von 5 ½ engliſchen Yard. 
Stang, ſtäng, das Prat. und Partie. 
von to ſting, ſtach, geſtochen ꝛc. 


von to ſtink, ſtank, geſtunken ꝛc. 
Starinary , ſtaͤn⸗naͤrri, adj. zu einer 
Zinngrube geseig darin gegruͤndet. 
1 ſtan ⸗ narri, S. eine Zinn- 
grube. | 
Stannary - Men, Arbeiter in einer Zinn⸗ 
grube, n | 
nnel, S. der Name einer 
Art Falken oder Habichte, der Wan⸗ 
nenweher; im Engl. auch Caſtrel, 
Keſtrel, Windhofer. 
Staritor ſiehe Stentorophonic Tube. 


S tanze 
* 


Stang , ſting , S. ein Meßſtab, eine 


Stank, ſtink, das Prat. und Partic. 


St 


Sta 


| Stanza, ſtann'; 8, S. die Strophe el⸗ 


nes Gedichtes, eine Strophe Verſe. 

Staple, ſtaͤh⸗ pl', S. 1) ein Handels⸗ 
platz, eine Stapelſtadt; ein beſtimm⸗ 
ter Markt oder Ort, wo man Waa⸗ 
ren verkauft; auch das Magazin, fer⸗ 
ner der Stapel oder die Niederlage ge⸗ 
wiſſer Kaufmannswaaren. 


the Cuſtoms of Alexandria were ve- 


ry great, it having been the Staple 
of the Indian Trade. 
2) der Faden der Wolle, ihre Be- 
ſchaffenheit 
3) das hohle Eiſen an einer Thüre, 
worin der Rlegel eines Schloſſes ge- 
het, der Schloßhaken. 
a Staple for a Bolt, der Riegelhaken 
an einem Schloſſe. 
Staple, ſtab- pl, adj. i) zu dem Sta⸗ 
— eines Ortes gehorig, darin gegruͤn⸗ 
et. a 
our Staple - Trade, unſere Stapeſhand- 
| lung, _ 1 ndlung. 
2) den Handelsgeſetzen gemaͤß. 
* ſtar, S. 1) * p 4 
a fly ing or ſhooting Star, ein Stern- 
ſchuß, ſ{hiefiender Stern, eine Stern⸗ 
ſchneutze. 
n Blazing - Star, ein Komet. 
Dog - Star, der Hundsſtern. 


| L Bedeutung der Polar⸗ 


ern. 
the Star of Bethlehem ſiehe Star- 
flower. | 
3) ein Geſtirn, in der Aſtrologle. 
to be born under an unlucky Star, in 
— ungluͤcklichen Zeichen geboren 


ſeyn. 
the Seven - Stars, das Siebengeſtirn. 
4) Die Figur eines Sterns, z. B. 


eines Ordenszeichens, oder das Stern⸗ 


chen in den Buchdruckereyen. | 

Starapple, fiir ⸗aͤppl', S. der Name 
eines Amerikaniſchen Gewaͤchſes und 
deſſen Frucht, der Sternapfel. 

Starboard, ftar'- bobrd, S. die rechte 
Seite eines Schiffes, das Steuerbort 
im Gegenſatze des Larboard, welches 
die linke Seite iſt. 


Starch, ſtartſh, 8. die Staͤrke wo⸗ 


mit die Waͤſche ſteif gemacht wird. 


to Starch, tu ſtärtſch, v. a. 1) mit 


Staͤrke ſteif machen, ſtaͤrken. 2) et⸗ 


was gezwungener Weiſe, auf eine af: | 


fectirte Art thun. 

Star - Chamber, fiar'- tfhabmbsrr, S. 
ein gewiſſes Zimmer in Weſtminſter, 
deſſen Decke mit Sternen bemahlet 
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| war, und das Criminal - Gericht, wel: 
ches ehedem in dieſem Zimmer gehals 
ten wurde, die Sterukammer. 
Starched, ſtaͤrtſcht, part. adj. 1) ge- 
ſtarket, mit Starte ſteif gemacht. 2) 
ſteif im figurlichen Verſtande, auf eine 
gezwungene Art feyerlich und pünktlich. 
3) eigenſinnig, hartnäckig, unbieg⸗ 
m 


a 
a ſtarched Fellow, ein Trotzkopf. 
a — hed Discourſe, eine gezwungene 
Rede. 
Starcher, ſtaͤrtſch⸗ oͤrr, S. 1) eine 
Perſon, welche die Leinwand ſtärket. 
2) ein Starkenhaͤndler. | 
ie ſtaͤrtſch⸗ ing, S. das Staͤr⸗ 


en. | 

Starchly, ſtaͤrtſch⸗ li, adv. auf eine 
ſteife, gezwungene Art. | 

Starchneſs, ſtaͤrtſch⸗ neß, S. ſteifes, ge⸗ 
zwungenes Weſen. 

Stare, ſtähr, S. ) der Name eines 
Vogels, der Stahr; auch Starl und 
Scarlin | 
2) ein ſtarrer unverwandter Blick. 

3) Beſtuͤrzung, Verwunderung. 
to put one upon the Stare, eiuen be⸗ 
ſturzt machen. — 

to Stare, tu ſtaͤhr, v. n. 1) mit ſtarren 

Augen anzehen, ſtarren. OY + 
to ſtare one in the Face, to ſtare at 
one, to ſtare upon one, einem ſtarr 
ins Geſicht ſehen, ſtarr anſehen, an⸗ 
ſtarren. i 
ſome Sins do ſtare a Man's Conseienee 
in the Face, manche Suͤnden machen 
ſo unruhig, daß man ſie einem anſtehet. 
2) to ſtare in Jy: Face, bedeutet auch 
ſiguͤrlich, augenſcheinlich ſepn. 
it ſtares them in the Face, es iſt ihnen 
augenſcheinlich. | 
3) in die Hoͤhe ſtehen. — 
his Hair ſtares up, ſeine Haate bor⸗ 
ſten ſich, ſtehen zu Berge bo 
a ſtaring Cravat, ein Halstuch, wel- 
ches bauſet, ſtrotzet. | 

Starer, _ on ow 8 wel⸗ 
che mit ſtarren Augen ſiehet. 

Star- fish, ſtaͤr⸗ſiſch, 8 der Name ei⸗ 


auch Sea - Star. | 
Star. flower, ſtaͤr⸗ flaudrr, 8. der Mas 
me eines Gewächſes, Sternblume, 
Huͤhnermilch; im Engl auch the Star 
of Bethlehem, of Jeruſalem, Star 


Hyacinth, 
1} ein 


Stern- 


| Stat gazer, ſtkr'- gaͤhßoͤrr, S. 
Eee 4 | 


nes See- Jnſectes in Geſtait eines 
Sternes, der Seeſtern, Meerſtern; 


* 


ttark- blind, vollig blind, 


. ſtork- mad, völlig wahnſinnig. 


* Starieſs, ſtaͤr⸗ leß, adj. ohne Sternen- 


_ - eine Zaunbure. 


Star- fort, ſtaͤr⸗fohrt, Ir im Fe- 


| Sthriog, ftähr⸗ ing, d. das Starrſehen; 


) ranh, ſtrenge. 


Sta | 


Sternſeher, Sterngucker; ein Aſtro- 
nome im veraͤchtlichen Verſtande. 
2) 9 das den Kopf in die Hö⸗ 


to ſtar the Glaze, eines Juweliers 
Glasſchrank aufbrechen und pluͤndern. 
-Star- hawk, ſtir»babt, S. der Name | 
einer Art Habichte, der Schlachter; 
im Engl. auch Lanneret. 
Star · hyacinth, ſtar⸗ hei ⸗aͤſinth, ſiehe 
Star · flower; the Star of Naples, dle 
Porting aus Neapel iſt eine Art 
avon. 


or ; 
Star. Redout, ſtaͤr⸗ ridaut, u 8 
ein Werk mit verſchiedenen Fronten, 
mit Hervorſpringenden und wieder hin⸗ 
eingehenden Winkeln. 


auch das Part. von to ſtare. 
there is a Difference between Starin 
and ſtark · mad, es iſt ein Unterſchied 
—— — bug, 
gen, - man nen 
terſchied machen. 
e ſtaring Look, ein ſtares, ſteifes 


Staring - quarter, die Wange eines 


Ochſen. wy | 
Saringly, ſtabr'- ingli, adv. auf eine 
unverwandten 


— Art; mit ſtatren 
Stark, ſtärk, adj. 1) ſteif, ſtark, 


e e und fats. — 
nicht jo ſtrenge a 
3) einen hohen Grad der innern Starke 
habend, vollig. | 
the ſtark Security, the Common- 
wealth is in now, die tiefe oder vol- 
lige Sicherheit 2c, ohnſon. 
a ſtark-Naught,ein voſligerTaigenichts. 
4) bloß, pur, lauter, nichts als, 
ſtark Nonſenſe, lauter Unſinn. 


Stark, ſtaͤrk, adv. welches in den nied- | 


en Sprecharten haͤuſig gebraucht 

rd, den hohen oder hd<ſten Grad 
elner Beſchaſfenheit zu bezeichnen, als 
arrblind. 
ſtark-· naked, ganz nackenb, faſennackend. 


Starkly, ſtaͤrk⸗ li, adv. ) ſteif, auf 


eine ſteife Art. 2) ſehr, in einem ho- 


hen Grade. 
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in ſtarleſs Nights, in ungeſtirnten 
Naͤchten. G 

Starl ſiehe Starling. 

Starlight, ſtaͤr⸗ leit, S. das Sternen⸗ 
licht, der Glanz der Sterne. 

Starlight, ſtaͤr⸗ leit, adj. von den Ster⸗ 
nen erleuchtet , ſternhelle, geſtirnt. 
„ 2 Evening, ein ſternheller 


Star like, ſtar⸗leik, adj. i) den Ster⸗ 
nen aͤhnlich. 

ſtarlike Flowers, Sternblumen. 2) 

glaͤnzend, beruͤhmt. 

Starling, ſtaͤr⸗ ling, S. x) der Name 

eines Vogels, der Stahr; auch Starl. 

2) Der Vorbau an den Pfeilern einer 

Bruͤcke, das Eis zu zertheilen, der 
Eisſporn, Eisbock. 

Star- paved, ſtàr⸗ pabw'd, adj. mit 

I beſezk Þ — . 

Himmel. 


e 
g | Star- proof, ſtar's prubf , adj. dem 


Sternenlichte undurchdringlich. 
Star- read, ſtaͤr⸗ redd, S. die Stern⸗ 
kunde, Sternwlſſenſchaft, Aſtronomie. 
Starred, ſtaͤrr'd, adj. 1) mit Sternen 
ezieret oder beſezt. 2) von den 

ter nen regieret. 
Starosty, ſtar - rosti, S. eine Staroſtey. 


(pohlniſch. 

Star- ray, r rib, S. der Name ei⸗ 
nes ſches, der Sternroche. 

Starrineſs, ſtar rineß, S. geſtirnte Ei⸗ 
genſchaft. 

Starring , ſtär⸗ ring, adj. leuchtend, 
glaͤnzend wie ein Stern. 


Starry, ſtaͤr⸗ ri, adj. 1) mit Sternen 
beſezt, geſtirnt. 
the ſtarry Sky, der geſtirnte Himmel. 
z) aus Sternen beſtehend. 3) den 
Sternen aͤhnlich. | 
Star-ſhoot, ſtàr⸗ ſchuht, S. eine ſich 
ſchnell fortbewegende leuck teude Lufter⸗ 
ſchelnung, welche der große Haufe fiir 
einen fallenden Stern oder für die 
Schnuppe eines Sternes haͤlt, der 
Sternſchuß, die Sternſchnuppe; auch 
_ flying, falling oder inooting 
tar. 
to Start, tu ſtart, v. n. 1) ſtutzig 
werden, ſtutzen, vor Schreck, Furcht, 
Verwnuderung zuruͤckſahren. 
a ſtarting Horſe, ein ſcheues Pferd. 
he ſtarts at every; new Appearance, 
er erſchreckt oder faͤhrt bey jeder neuen 


1 lieht, ungeſtirnt, | 


Erſheinung zuruck. 


- 
. Ro * 
$ * 
- * 


ſtarring Comets, glanzende Kometen. | 


* 


Sta 
to ſtart back, zuruck weichen, zuruck 


ſahren. | 
2) ploͤtzlich in die Hoͤhe fahren, an⸗ 
fahren, auſſtehen (mit up.) 
3) ſich ſchnell bewegen. i 
a ſtarting Dinner, eine Mahlzeit, die 
man nur auf der Flucht haͤlt. 
a Horfe that ſtarts a Side, ein Pferd 
das auf die Seite ſpringt. 
the Flowers Hurt and raiſe up their 
drowſy Heads — richten ſich auf. 
to ſtart into religious Thoughts, ploͤtz⸗ 
lich auf fromme Gedanken fallen. 
4) Ausfluͤchte ſuchen, ſich entſchuldi⸗ 


en. 
hw Hole, eine Ausflucht, Aus- 
rede, lngleichen ein Unterſchleif. 
5) abweichen, ausſchweifen. 
to ſtart from his Subject, von ſeinem 
Vorhaben abgehen, von der t⸗ 
ſache abweichen. wy 
6) einen Wettlauf anfangen. 
the Clangor of the Trumpet gives 
the Sign, at once they ſtart, ad- 
vancing in ajLine, — fangen auf ein- 
mal den I. in gerader Linie an. 
7) anfangen ſic ſehen zu laſſen, ent⸗ 
ſtehen, ſich plotzlich erheben; (mit up) 
he ſtarts oder ſtarts. up a Gentleman, 
er fangt an, ſic als ein Edelmann 
ſehen zu laſſen. | 
to ſtart out a glaring Fool, eln nirri- 
{her Stutzer werden, 
to Start, tu ſtart, v. a. ) aufſprin- 
on _ R W Haſen 
a Hare, einen auf}a- 
gp - oder auftreiben. 0 
ao 


beunruhigen. | 

oeſt thou come to ſtart my Quiet, 
kommſt du meine Ruhe zu ſtoͤren, 
515 38 8 
3) in egung bringen, zum Vor⸗ 
ſchein bringen. n 
to ſtart a new Queſtion, auf die Bahn 

bringen. | 
to ſtart Quarrels, Zank erregen. 


| 


| 


to ſtart out a Discourſe, ein Geſprich 


anfangen. | 
to ſtart an rtunity, eine Gelegen- 
heit an die Hand geben. | 
4) entdecken. 


go a Truth, eine Wahrheit ent- 

ecken. 

5j) verrenken, ausrenken. 

Start, ſtärt, S. 1) das Stutzen, ploͤtz⸗ 
liche Auffahren vor Schrecken, Furcht 
oder Verwunderung. 

2) ploͤtzlicher, heftiger Antrieb. 


ö 


| 
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3) plötzlicher Anfall, Einfall. 
a Start of Fancy, ein ploͤtzlicher Einfall. 
with this Start of Thought, mit die⸗ 
ſem Einfalle, | 
4) eine ſchnelle, unterbrochene Hand⸗ 
| lung, ein Ruck. | 
by ſtarts, in ſtarts, ruckweiſe. 
5) eine heftige, lebhafte Bewegung, 
ein Sprung. n | 
a quick Start back, ein Sprung zuruck. 
6) der Anlauf, welchen man bey dem 
— des Wettlauſes ; nimmt, der 
nfang. | 
) 27 the Start of one, einem den 
ng ablaufen, ihm zuvor kommen, 
den Vorſprung vor ihm bekommen. 


| Ihave the Start of him, ich habe den 


Vorzug vor ihm. 

Start or the old Start, das Gefaͤngniß 
Newgate in London; he is gone to 
— Start, a = old Start, nach 

ewgate gebracht. 

Started, ſtart - ed, das Priter, und 
Partic. von to Start, aufgetrieben , 
verjagt, gufgeworfen ; trieb auf, warf 
auf 2c. p 

Starter,-ſtart- 6rr, 8. 1) eine Perſon, 
welche plötzlich auffaͤhret, zuruͤckſpringet. 

2) ein Hund, welcher das Wildpret 
auftreibet, ein Staͤuber. 

3) derjenths welcher von ſelnem Vor⸗ 
en abſchweift. 

5 derjenige, welcher etwas plötzlich 

auf die Bahn, in Bewegung bringt. 

5) ein wankelmuͤthiger Menſ<. 

* da fe 285 er blieb ſtandhaft, 

elt n SB 5 
6) eln junges Kaninchen. ö 

75 einer der eine luſtige Geſellſchaft 

verlaͤßt; auch eine feige Memme, eine 


8 225 no Starter, er ſizt linger wie 
Star nne, ür -thisfl, S. eine Art 


des Tauſendguͤldenkrautes. 


Starting, ſtaͤrt⸗ ing, S. 1) das plötz⸗ 
ihe kee 1 fernerer Bedeus 
tung, ſiehe to Start das v. n. 2) bey 

den Brauern, das wieder zu gute mas 
chen verdorbenen Bieres durch Zuſaß 

3. kee * , hl 2 

tingly, ſtaͤrt⸗ ingli, adv. 
unterdrochene Art in Abſaͤtzen, ruckweiſe. 
why do you iſpeak ſo ſtartingly ? 

warum ſprecht ihr ſo abgebrochen? 

Starting - place , ſtaͤrt / ing · plaͤhs, d. 
der Anfang vet Rennbahn'; auch 
Starting · | 
"8 * 8 Startiſh, 


— 


Sta 


Statiſh, ſtart iſch, adj. ſchiichtern, 
eein wenig ſcheu. 
to Startle, tu ſtar⸗tl', v. n. ſtutzig 
werden, auffahren, erſchrecken. | 
why ſhrinks the Soul back on her- 
ſelf and fariles at Deſtruction ? 
und zittert ce. Addiſ. 
to Startle, tu ſtaͤr⸗tl', v. a. 1) in 
Furcht ſetzen, ſchrecken, beunruhigen. 
2) abſchrecken. > 
| $rartle, ſtaͤr⸗ tl], S. ploͤtzliches Auffahren, 
Beſtuͤrzung. 
after having recovered from my 


farſt Startles, nachdem ich mich von 


meinen erſten Beſturzungen erhohlt 
tte. 

3 ſtaͤr⸗ tld, part. adj. erſchts · 
| cken, beſtuͤrzt, ſchuͤchtern. : 
Startling, ſtaͤrt⸗ ling, $ das Auffahren, 

Stutzen die Beſtuͤr zung, wie >tartie ; 

auch ſiehe die Bedeutung von to Startle. 

NY" ſtaͤrt⸗liſch, adj. ſchutern, 
* . 


ſcheu. 

Sta tup, ſrt: opp , S. eine Perſon, 
welche plolich groß oder beruͤhmt ge ⸗ 
worden iſt. 

to Star ve, tu ſtaͤrw, v. n. 1) ſterben, 
umtommen. 2) vor Hunger oder 

Kaͤlte ſterben, verhungern, erfrieren. 

(mit with oder for, ſeltener of vor 

der Urſache.) 1 
to ſtarve with Hunger — for Hunger, 

verhungern; to ſtarve with Cold 
oder tor Cold, erfrieren; auch vom 
Erfrieren der Gewaͤchſe. 
3) Noth leiden, Hunger leiden, hun- 
gern. 


ſometimes Virtue ſtarves while Vice 


is fed, zuweilen verhungert die Tu ⸗ 

gend und das Laſter wird genaͤhret. 
to Star ve, tu ſtaͤrw, v. a. i) vor 
. Hunger oder Kalte umkommen laſſen. 

2) durch Hunger uͤberwaͤltigen, aus 
hungern. 

3) aller Kraft berauben, entkraͤften, 
ſchwaͤchen. — 
Starve em, Rob'em and Cheatem 

werden die drey aneinander haͤngen⸗ 

de Staͤdte Stroud, Rocheſter und 
Chatham in der Provinz Kent, von 


den So'daten und Matroſen 96. f 


nannt. wt A 
Starveling , fiarw'- bag „S. eine aus- 
gehungerte Perſon, ein Hungerleider, 
ein durres ausgehungertes Thier. 
Stat veling, ſtarw'- ling, adj. ausge- 
hungert, dürre, mager. 


( $10 ) 


| 


poor ſtarveling Bard. how ſmall thy 


| 


Sta 


Gains, 1 De oder 
magerer (Poet) ter, wie gert 
iſt dein Erwerb. : 2 


Star- wort, ſtaͤr wort, S. der Name 
einer ſternfoͤrmigen Blume und ihres 
Gewaͤchſes, die Aſter. 


Stitary , ſtaͤh⸗ rari, adj. feſtgeſezt, be⸗ 
ſtimmt 


mt. 
State, ſtaͤht, S. 1 der Zuſtand, die 
Beſchaffenheit. 

the preſent State of Things, der ge⸗ 

genwaͤrtige Zuſtand der Dinge. 
the State of the Queſtion, der Punct, 
worüber eigentlich geſtritten wird. 
20 der hoͤchſte Grad, der hochſte Punct 
einer Sache; bey einem Geſchwur 
neunt man es die Reife, als Tumours 
have their ſeveral Degrees and 
Times, as Beginning. Augment, States 

and Declination, Reife. 


2) ein Stoat, eine Landſhafe Herr⸗ 


Aft. N 
4) ein Königreich, ein Reich, Staat, 
gemeines Weſen. 7 
I hear her talk of State -Maters, ich 
bore ſie von Staatsſachen reden. 
Shakeſpear gebraucht das Wort 
Single - State fiir das —_— Das 
ſeyn, oder fiir die Jndividualitir, als 
my fingle State of Man, mein indi- 
viduelles Daſeyn, meine Perſon. 
5) buͤrgerliche Gewalt, im Gegenſa⸗ 
tze des Kirchlichen. 


6) der Stand, der Rang, die Wurde. 
7) Pracht, Gepraͤnge, Feyerlichkeit, 
der Staat. $45 
to lie in State, auf dem Paradebette 
"if 
te live in great State, einen 
Staat fuͤhren. n 


11 Hoheit, 2 A 

umble State, 

laſſende Würde ö * 
9) Stolz, Hochmuth. 

10) ein Thron; 
this Chair ſha!l be my Sat- Thron. 
11) ein Baldachin. i 
over this Chair is a State, — ein 

Baldachin. 

12) eine Perſon von hohem Stande, 
eine Standes perſon. | 
ſhe is a Dutcheſs, a great State, fie iſt 
elne Herzogin, eine Perſon von ho⸗ 
hem Stande. ( dieſe Redensart iſt 

veraltet.) : * 
x3) eine der vornehmſten Perſonen in 
der Regierung eines Landes, ein * 
the 


Stati. 


{ 
Stati 


ſta 
Stat it 


t 
Ys 
t 
n 
d. 
e 


» Statelineſs, ſtaͤht⸗lineß, S. 


Sta 
the States, die Stinde in den Nie- 
derlanden, die Staaten. 
the States General, die Generalſtaaten. 
the States of Holland, die Staaten 
von Holland. * 
14) to lie in State, mit Huren im 
Bette liegen. | 
to Stite, tu ſtaͤht, v. a. 1) feſtſetzen. 
2) genau beſtimmen. 
to ſtate the Queſtion, die Streitfrage 
beſtimmen; dieſe nach ihrem rechten 
Grunde gebuͤhrend entſcheiden. 
State- Affair, ſtaͤht - aͤffaͤhr, S. eine 
Staatsſache. 
State · Craft, ſtaͤht⸗ kraͤft /S. die Staats · 
wiſſenſchaft, Politik. 
Stated, ſtaͤht⸗ ed, part. adj. eingerich- 
tet, beſtimmt, 1c, 
1) aͤußere 


Wuͤrde, majſeſtätiſches Anſehen. 2) 
Herrlichkeit, Pracht. 3) Stolz. 
ſhe hated Statelineſs, ſie haßte den 
Stolz. 4) affectirte Wuͤrde. 
Stately, ſtabr'- li, adj. 1) maſeſtaͤtiſch, 
erhaben, groß. 2) praͤchtig, herrlich. 
Y erhaben in der Miene und in Ge⸗ 


nnung. 

Stiter , ſtaͤht -6rr ,' S. eine ehemalige 
Muͤnze, 2 Schillinge, 4 Stiiber Ster- 
ling an Werth. | 

State - room, fight - rubm, S. ein 
Staatszimmer, Paradezimmer. 

States - man, ſtabts'-mann, S. 1) ders 


1 welcher in der Staatswiſſen- |. 


chaft erfahren iſt, ein Staatsmann; 
auch ein Mann der in oͤffentlichen Ange⸗ 
legenheitcn dient. 
2) a blue Apron States · man, ein po- 
litiſcher Kannengießer; auch State- 
thinker , ein einfaͤltiger Mann, der 
von Staatsſachen raiſonniren will. 
Stites - woman, ſtaͤhts⸗ wumonn, 8. 
1) eine Staatsdame. 2) eine welbli⸗ 
che Perſon, welche ſich in Staatsſa 
_ miſhet ; (im veraͤchtlichen Ver⸗ 
ande. | 
Stàtethinker, ſiehe Statesman. a 
Stafical, ſtaͤt⸗tikaͤll, } 29). zur Statik 
or | ehoͤrig, in der» 
Stat ick, ſtaͤr⸗ tick, eben gegruͤndet, 
ſtatiſh. 


der Schwere der Korper, die Statik, 
die Waagekunſt, Gewicht wiſſenſchaſt. 
Statics, ſtaͤh'⸗ticks, S. eine gewiſſe 
Krankheit, eine Art der Epilepſie. 
Stating, ſtäht⸗ ing, S. die Feſtſetzung, 
Beſtimmung. | 5 | 
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| 


| 


| 


4 


Staticks, ſtät⸗ticks, 8. die Wiſſenſ<aft | 


1 


Sta 
| Station, ſtäͤb⸗ ſch'n, S. 1) die Hand: 


lung des Stehens. 2) der Stand der 
Ruhe, der Stillſtand. 3) der Stand, 


| ek vos der Ort, wo ſich etwas be- 
et. g 
to know the Station of the Wind, 
wiſſen was fiir Wind wehet, oder 
wo der Wind herkommt. 
4) das Amt, die Bedienung, die Sta⸗ 
on, der Aufenthalt. 
5) die Lage, Stellung. 
6) jemandes Stand oder Beruf. 
7) der Stand in einer Kirche. 
8) in der Roͤmiſchen Kirche, eine Kir⸗ 
che oder Capelle, die man um des Ab⸗ 
laſſes willen beſucht, eine Station. 
to Station, tu ſtaͤh⸗ſch'n, v. a. einen 
gewiſſen Stand, eine gewiſſe Stelle 
- anweiſen, ſtellen. 
Stationary , ſtaͤh⸗ ſchonnaͤri, adj, 1) 
ſtille ſtehend, nicht fortſchreitend. ) 
ſich auf einen gewiſſen Ort beziehend, 
lokal. 3) zu einem Buch⸗ oder Pa- | 


pierhaͤndler gehoͤrig. 
ſtationary - Ware, Paplerhindler- 
Buchhaͤndlerwaare. © | 
Stationer, ſtab - ſchonnoͤrr, S. ein 
Buch - oder Papierhaͤndler. 
the Company of Stationers, die 
Zunft der Buch - oder Papierhandler. 
 Stationing , ſt&h' - ſchonning, S. das 
Stellen. | t 
Statiſt, ſt&h'- tiſt, S. derjenige, welcher 
in der Staatswiſſenſchaft erfahren iſt, 
ein Staatsmann, Statiſt. | 
Statuary, ſtaͤt⸗ tſchjuaͤri, S. 1) dle 
Bildhauer⸗ oder Bildſchnitzerkunſt, die 
Bildhauerey. 2) ein Bildhauer oder 
Bildſchnitzer. 
Statue, ſtaͤt⸗tſchju, S. eine Bildſiule ; 
Statue. | 25 
an equeſtrian Statue, eine Bildſaule zu 


Pferde. 
to Statue, tu ſtaͤt⸗tſchju, v. a. als 
eine Blldſaͤule ſtellen; ſtellen. 


my Subſtance ſhould be ſtatued in 
+ thy Stead — aufgeſtellet werden ze. 
. Shakeſpear. 


Stature,ſtar'- tſchjuhr oder ſtaͤt⸗ tſchur, 
§. die koͤrperliche Große eines Mens | 
{hen oder Thieres, die Hohe, Statur. 
Stat utable, ſtaͤt ⸗iſchjutaͤbl', adj. den 
Geſetzen und Verordnungen gemaͤß. 
Statutably, ſtaͤt⸗ iſchjutaͤbli, adv. auf 
2 den Geſetzen gemaͤße Art, geſetz⸗ 


Stat ute, (ids tſchjuht, oder ſtie-rjubt, 


Sta 
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S. ein Landesgeſetz, eine Verordnung; { 5) ſich auf etwas verlaſſen, mit 


auch eine Parlamentsacte. 
Statute - Law, ſt&c-tſjubr, oder ſtaͤt⸗ 

tjubtlah , 8 eine von dem K6nige 

deſtaͤtigte Verordnung des Parlaments, 


ein Landesgeſetz 


Statute - merchant, ſtaͤt⸗tſchjuht⸗ 

or mer tſchaͤnt. (8 

Statute * Staple » b P e 
pi / 


ſtaͤt⸗ tſchiuht - 
eine Verſchreibung oder Obligation, 
— Hi Parlamentsv:rordnungen 
aem i 
Stave, ſtaͤbw, S. eine Faßdaube. 
Pipe-Staves, Pipe ſtabe . 
Hogshead - Staves, Orh ; 
to Stave, tu ſſhw, v. n. 1) fic mit 
Scoͤcken ſchlagen : | 
to Stave, tu ſi*bw, v. a. einem Fa 
den Boden aus\Slagey. - 
to ſtave Wine, nach zerſchlagenen Faͤſ⸗ 
ſern den Wein auslaufen laſſen 
1 prſhlaves, zerſchmetteru, zerbrechen. 
to ſtave to Pieces — oder into Pieces, 
in Stuͤcken zerbrechen 
abwehren, adhalten, dindern (mitoff.) 
the Condition of # Servant ſtaves him 
off to a Diſtance, der Stand eines 
Bedienten hi't ihn zuruck, halt ihn 
in einiger Entfernung 8 
to ſtave off from Reading, vom Le- 
ſen abhalten. 
4) mit Staben oder Sproſſen verſe⸗ 
7 hen, J. B. eine Leiter. 
5) to ſave and tail, Hunde, welche 
ſich verbiſſen baden, losbrechen und fie 
am Schwanze zichen. | 
Sta ves, ſtaͤhws, der Plur. von Stave. 
Staves- acre or Sta ves Aker, ſtaͤbws⸗ 
aͤhkoͤrr, $. der Name einer Pflanze, 
Liuſekraut , Roͤdelkraut; im Engl. 


auch Larkſpur. N 
Stà vers, wc adi &rs , S. plur. der 
Schwindel eines Pferdes; wie Staggers. 


to Stiy, tu ſtäb. v. n. 1) an einem 
Orte bleiben, verwell n | 

ſtay and hear me firſt, bleib und hore 

mich erſt. n 

to Kay out, ausble ben; nicht zu e 

kommen 2) in einem Zuſtand ver⸗ 

harren; bleiben 3} warten. | 

to ſtay for one, auf einen warten. 

1 eannot ſtay any longer for it, — ich | 

kann nicht lan der darauf warten. 


* 


O fille ſtehen, ſtille halten. 


upon. 
they call themſelves of the Roh 
City and ſiaꝝ themſel ves upon God 
und verlaſſen ſich auf Gott. 
to Stày, tu ſtab, v. a, 1) ſtehen ma, 
chen, aufhalten, an dem Fortſchritte 
hindern, hemmen. 
their Ships were ſtayed at Venice, 
ihre Schiffe wurden zu Venedig auf- 
gehalten. | 
to ſtay one, einen an der ferneren 
_ Reiſe hindern, ihn aufhalten, zu⸗ 
ruͤckbalten. . | 
2) beſanftigen, ſtillen. 
he only took a Bit of Bread to ftay fir 
Stomach, — ſelnen Magen zu be- 
ſ\anſtigen. 
3) anerwas hindern, davon abhalten. 
4) ſtutzen, unterſtuͤtzen. 


Stay, ſtaͤh, S. 1) das Verbleiben an 
einem Orte, der Aufenthalt. 


to make a longer Stay in a Place, ſich 


langer an einem Orte aufhalten. 
make no Stay, haltet euch nicht auf. 
2) der Stillſtand. 
the Buſineſs ſtood at a Stay, das Ge, 
ſchafte blieb hangen 
3) die Hinderung, das 
4) Zurückhaltung, Zwang 
to keep at a Stay, im Zaume halten. 
{> BENE, Unentſchloſſenheit, 
hutſamteit Zurückhaltung des Ent⸗ 
ſchluſſes ſowohl als des Urtheiles. 
I ſtood at a Stav, ich ſtand in Zweifel, 
ich war unentſchloſſen. 
9 dauerhafter Zuſtand , Beſtand , 
uer. 
Ales! what Stay is there in human 
Nature, leider! was iſt vor eine 
Dauer in der menſchlichen Natur. 


[oP od , ſowohl eigentlich als 


Trees ſerve as ſo many Stays for 


their Vines, Baume dienen als o 
viele Stuͤtzen fiir ihre Welnſtöcke. 


8) Standhaftigkeit in ſeinem Betra- 
* | 


5 auf den Schiffen eines der ſtarken 
aue, welche die Maſtbaͤume vorn ſeſt 
halten, ſo wie die Waͤnde auf den Sei⸗ 


ten, das Stag. 

10) eine Schnuͤrbruſt (doch dieſes nur 
im plur. Stays). | 

41) dle Schnur um eine Kinderhaube, 
das Kehlband an einer Kindermuͤtze. 
19) der Ankerplatz, die Rhede; dieſes 
im plur. Stays, , 


+08) 


lleiſten. 


Sta 


1j) alles was eine Sache ausgeſpannt 
lt, z. B. der Kamm eines Weders. 
Stiy - band , ft&b'- band , S. eine lein⸗ 
wandne Haude fur ein Wochenkind 
oder fuͤr ein neugebornes Kind. 
Stayed, ſtahd, part. adj. von to Stay: 
1) die Bedeutungen des Verb. im 
3 ahafe 
2) geſezt, ern . 
a ſtayed Man, ein geſezter Mann. 
Stayedly, ſtaͤhd'⸗ li, adv. auf eine ge- 
ſezte, ernſthafte, gelaſſene, beſcheidene 
ot | , 


Stiyedneſs , ſtaͤbd - neft, S. geſeztes 
Betragen; 
Ernſthaftigkeit, Scharſſichtigkeit; in- 
gleichen Gruͤndlichteit; auch Feſtig⸗ 
keit; ferner Gewicht, Nachdruck. 

Stayer, ftab'- oͤrr, S. 
welche auſhaͤlt, hemmet, hindert. 

4) eine Perſon , welche ſtuͤtzt, unter- 


t. « , 
5 eine Perſon, welche ſtehet und 
staying, ſtäb'⸗ ing, S. das Stehen, 
Bleiben, Verweilen; in fernerer Be- 
deutung ſiehe das Verbum to Stay. 
Stay - lace, ſtäh⸗ labs, 8. der Schnuͤr⸗ 
rieme, das Schnuͤrband; das Band 
zur ogy | 
Stay Sail, ſtab'- ſabl, S. auf den Schif- | 
fen, ein dreyeciges Segel, welches 
ohne Rahe an den Stangen ausge⸗ 
ſpannt wird, das Stagſegel. 
Stays, ſtaͤhß, S. plur. 1) die Schnuͤr⸗ 
bruſt eines Frauenzimmers. 
fernerer Bedeutung ſiehe Stay No. 9. 


und 13. | | 
Stay - tape, ftab'- 42 7 S. ein Schnei⸗ 
der (wegen der Artikel, Zwirn, Steif- 
leinwand, Selde 2c. welches keine 
Kleinigkeit in den Rechnungen der 
Herrn Ritter von der Nadel aus- 


macht). 

Stead , ftedd , S. 1) der P die 
Stelle. 2) der Ort, welcher ein an- 
deres Ding einnimmt, oder einnehmen 
ſoll, die Stelle (mit in.) 

to place in ones Stead another, ei- 

nen andern an eines Stelle ſetzen. 

3) eine Stelle, wo man Nutzen ſchaft, 
der Nutzen. 

to ſtand in good Stead, gute Dienſte 


to be of no Stead oder to ſerve in no 
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Geſeztheit ; Klugheit, | 


1) eine Perſon, 


2) in 


Stead, unnuͤtz ſeyn, zu nichts dienen. 
9 5 Bettgeſtell ,, eigentlich Bed- 
ead. | 
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to Stead, tu ſtedd, v. a. i) Dienſte 
leiſten, helfen nuͤtzlich ſeyn (ein Wort 
das etwas veraltet iſt ). 

if nothing ſteads us, wenn es uns 
nichts hi'ft. 
2) an eines andern Stelle treten, ſie 
einnehmen (iſ auch veraltet). 

Ste ad · faſt, ſtedd's faͤſt, adj . i) feſt, unbe⸗ 
weglich (im eigentlichen Verſtande) 
Laws ought to be like ſtony Tables, 
plain, ſteadfaſt and immoveable. 

er. 
2) ſtandhaft , beſtindig. 

Stead - faſtly , ftedd'- faͤſtli, adv. auf 

_ feſte, undewegliche und ſtandhafte 
i 


Steadfaſtneſs, ftedd'- faͤſtneß, S. 
Feſtigkeit, Undeweglichkeit. a) Stand. 
haftigkeit. EY 
Steadily, ſtedd ili, adv. 1) auf eine 
feſte, ſichere Art. 2) auf eine beſtins 
dige, unperanderliche Art, mit Stands 
12 —5 ſtedd / ine, F 
adineſs, ſtedꝭ ineß, S. 1) Feſtige 
keit, dem Orte nach 2) UA.) +. 3 
tigkeit. 3) Beſtaͤndigkeit, Unverän⸗ 
derlichkeit. ; 
Steady , ſtedd'-i, adj. 1) feſt, nicht 
wankend. | 
their Feet ſteady, their Hands diligent, 
their Eyes watchful, ihre Fuͤße feſt , 
_ Hande fleißig, ihre Angen wachs 
m. | 
2) ununterbrochen. | 
th ſteady Toil, mit ununterbroche⸗ 
ner Arbeit. UKs | 
3) ſtandhaft. 
Steak, ſtaͤhk, S. eine Schnitte von{ges 
army oder gedaͤmpftem Fleiſche, wie 
op. 
Mutton Steaks, Schnitten von gedaͤm⸗ 
pftem Schoͤpſen ⸗ oder Hammelfleiſche. 
Beef Steaks, Schnitten von gedaͤmpf⸗ 
tem oder auf dem Roſte gebratenen 
Rindfleiſche. 
to Stèal, tu ſtihl, v. a. 1) heimlich 
und ohne Recht nehmen, ſtehlen, ent⸗ 
wenden, zum Unterſchiede von to rob, 
mit Gewalt nehmen, tauben. 
2) auf eine verborgene Art, ohne Wiſ⸗ 
ſen des andern entfernen oder ein⸗ 
bringen. 5 
to ſteal himſelf away, ſich wegſtehlen, 
ſich wegſchleichen. | 
3) auf verborgene, geheime Art erhals 
ten oder bewirken. 1 5 
to Fg a Marriage, heimlich heura⸗ 
n. | 1 | 


to 


# 


Stealer, ſtih' - l6rr, 


to ſteal away the Mind from its ſtea- 

dy Purſuit of any Subject, — das 
Gemuͤth davon ablenken, ablocken. 

to Steal, tu ſtibl, v. u. 1) ſtehlen. 2) 
ſich unvermerkt fortbegeben, ſchleichen, 
davon machen | 

/ he ſtole away, er ſtahl ſich weg. 
. to ſteal into one's Favour, ic unver- 
merkt bey jemanden einſhmeicheln. 


to ſteal up — einen unvermerkt uͤber⸗ 


fallen, erwiſchen. 


Steale, ſtihl, S. der Stiel an einem 
Werkzeug "on. gr I ). 
: S. eine 
welche ſtielt, ein Dieb. 
Stèaling, ſtih⸗ ling, S. das Stehlen; 
= fernerer Bedeutung ſiehe das Ver- 
um. 


Stèalingly, ſtib'; lingli, adv. verſtohl- 
nerweiſe , heimlich. 
Stealth , ſtelth, S. 1) der Diebſtahl. 
2) die geſtohlne Sache. 
to cover Stealchs', geſtohlne Sachen 
verbergen. 


Perſon, 


3) Heimlichkeit, unvermerkte Beſchaf- | 


5 
Kor „ verſtohiner Weiſe. 
Stealthy, ſtelth⸗i, adj. heimlich, ver- 


ſtohlen. 
Steam, ſtibm, S. der Dampf von einem 
feuchten und heiſſen Koͤrper, der Bro⸗ 
dem, Dunſt. 133 | 
in Steams , in Daͤmpfen. ; 
- a Steam - Engine, eine Dampfmaſchine. 


to Steam, tu ſtihm, v. n. 1) Dampf, 


Dunſt von ſich geben, daͤmpfen, duͤn⸗ 
ſten. 
sidan, ſtibn, S. ein Stein, für Stone, 


(veraltet). | 
Stear, ſtihr, S. ſiehe Steer 


St iht ma, 8. ein Speck · 
e ee 


Steccado ſiehe Staccado. 


ted, ſtedd, S. ein Bettgeſtelle, ſiehe 


Stead. 
Steddy and Sted- faſt ſiehe in Stead. 
Siꝭ ed, ſtihd, S. i) ein Pferd zum Ge- 
praͤnge oder Kriege, ein Roß. 
ſtout are our Men and warlike are | 
aur Steeds, — ſind unſere Roſſe. 
2) ein Zuchthengſt, Beſchaͤler. 
Steel, ſtihl, S. 1) gereinigtes Eiſen, 


| tall, 
2) ſiguͤrlich, ein Schwerdt, Dolch, 
oder anderes Gewehr. | 
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| 


Ste 
8 zur Medicin bereſteter Stahl, eine 
| tahlarzeney 
4) ein Feuerſtahl ; auch ein Meſſer- 
ſtahl, die Meſſer darauf zu ſchaͤrfen. 
5 Zinnfolie hinter einem Spiegel. 
to Steel, tu ſtibl, v. a. 1) mit Stahl 
12 oder belegen, ſtaͤhlen. 
2) hart oder unempfindlich machen, 


ſtaͤhlen, verhaͤrten. 
to ſteel his Forehead, f unverſchaͤmt 


ſeyn. 
ſteeled in Impudence, unverſchaͤmt. 
ſo periſh all whoſe Breaſts the Furie: 
celd — ſtaͤhlten, verhaͤrteten. 
Pope. 
3) au » 


to ſteel one againſt another , gegen 
einander aufhetzen. 


Steel - bar, ſtibl'; bir, 8. eine Nadel. 
a Steel - bar - Flinger, ein Schneider, 
oder irgend eine Perſon die zu ihrem 
Brod Erwerb eine Nadel gebraucht. 
Steel · box, ſtibl'- backs, S. eine ſtah⸗ 
lerne Buͤchſe. ö 
Steel- buckle, ſtihl⸗ bockkl', eine ſtaͤh⸗ 
lerne Schnalle. | 
Steel - headed, ſtibl': bedded, adj. an 
der Spike mir Stahl beſchlagen. 
Steel-ore, ſtib[-obr, S. im Bergbaue, 
eine Bergart, welche von außen dem 
Stahle aleicht, Bleyſchweif. 
Steely, ſtih⸗ li, adj. 1) aus Stahl 


verſertiget, ſtaͤhlern. 2) hart, dauer- 


haft wie Stahl. 
a ſtcely Reſiſtance, eine ſtandhaſte Wi- 


derſtehung. . | 
Steel . yard, ſtihl⸗ jaͤrd, S. eine Schnell⸗ 
wage. 
a Spring- Steel - yard, iſt eine kleine 
aage, die man bey ſich traͤgt, und 
womit man von 1 bis 40 Pf. wiegen 


kann; man bedient ſich ſolcher ge⸗ 


woͤbnlich bey den Armeen, um Heu 
und andere Sachen zu wiegen 

Steen, ſtihn, S. verderbt aus Stone, ein 
thoͤnernes oder ſteinernes Gefaͤß. 

Stè enkirk, ſtihn⸗ kirk, 8 ein neſſel⸗ 
tuchen Halstuch, nachlaͤſſig um den 
Hals mgm wie in der Schlacht bey 

a * irk, worauf dieſes Wort Bezug 

= i 

Steep, ſtihp, adj. ſtark abhangig, jahe; 

im gemeinen Leben ſteil. | 

Steep, ſtihp, S. 1) ein jaͤher Abhang, 

eine jabe Tiefe, ein faſt ſenkrechter hos 


her Abhang; ein Abgeund. 
| 3) der 


Steer 


l 


„ 


) 
 Ceeeped, ſtihp d, part. gewaͤſſert, ein. 


e 


Ste 


2) der Ort im Maſſer, wo man Flachs 

roſtet, die Flachsroͤſte. 

to Steep, tu ſtihp, v. a. 1) in einen 
fluͤſſigen Koͤrper tauchen. 2) einwei | 
chen, waͤſſern, (von dem Flachs- und 
Hanfrdſten). | 
ſteeped Hamp, geroͤſteter Hanf. 

to Steep, tu ſtibp, v. n. in dem Waſ- | 

ſer liegen und weichen, (wie der Flachs 
und Hanf. . 
geweicht. | 

Steeping, ftibp'-ing, S. das Einwei⸗ 
chen, Waſſern. 

Steeple, ſtih- pl, S. ein Kirchthurm, 
Glockenthurm. 

Steeple- high, thurmhoch, ſehr hoch. 
Steeple- houſe , ein Name, den die 

Diſſidenten aus Spott einer Bi- 
ſchöͤflichen Kirche geben. 
3 ſtihp'⸗ li, adv. jahe, ſehr ab⸗ 
919 


ngig. 
Sttepneſs, ſtibp'-nefi, S. ſaͤhe Beſchaf- 
fenheit, Abhang. 

Stdepy, ſtibp'- i, adj. jaͤhe, in der Poe⸗ 
ſie fuͤr Steep. a 
Stèer, ſtihr, S. ein junger Ochs, ein 

Stier. 
to Steer, tu ſtihr, v. a. 1) den Lauf 
eines Schiffes regieren, es ſteuern. 
2) figurlich, leiten, lenken, regieren 
berhaupt. 
to ſteer one off from Atheism, einen 
von der Atheiſterey ablenken. 
which Way do you ſtcer your C our- 
ſe! wo gedenket ihr hin, wohin 
nehmt ihr euren Lauf ? | 
ſteered, geſteuert 
to Stèer, tu ſtihr, v. n. den Lauf ue 
See regieren, ſteuern Figuͤrlich, ſich 
ſelbſt leiten oder regieren. 
to ſteer northward , nordwärts ſteuern. 
stèerage, ſtihr⸗ idſch, S. 1) das Steuern 
eines Schiffes. 


to commit the Steerage of his Ship to | 


a fit Perſon, das Steuern ſeines 

Schiffes einer ſchicklichen Perſon 

uͤbertragen. : 
2) die Leitung, Regierung. 5 
3) das, wodurch der Lauf eines Din- 
ges beſtimmt wird, das Steuerruder. 
4) der hintere Theil eines Schiffes, 
der Stern. 


Steering, ſtibr'- ing, S. das Steuern, 


Leiten, Regieren. 


Stèersman, ſtihrs «mann, l —— 
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Steganographiſt, ſteggaͤnagk⸗graͤſiſt, 
S. derjenige, welcher die tegauoaras 
phie verſtehet und uͤbet, ein Stegano⸗ 
graphiſt. | 

Steganography, ſteggaͤnagk⸗graͤffi, S. 
die Kunſt mit Ziffern oder andern un. 
bekannten Zeichen zu ſchreiben, die 

Steganographie. ; 

Stegnetick, ſteggnat⸗ tick, adj. in der 

Mediein, anhaltend, ſtopfend. 

Stele, ſtihl, S. eine Handhabe, ein Stiel, 
ein Heft, wie Stalk und Handle. 

Stellar, fiellgr, adj. zu den Sternen 
gehdrig, ihnen aͤhnlich, darin gegruͤn⸗ 

et | 


the ſtellar Figure of the Stone Aſteria, 
die ſtcrnartige Figur, Sternfigur 2c. 
Stellate, ſtel- lgbt, adj. mit Spitzen, 
wie ein Stern verſehen. 
ſtellate Flowers, ſternartige Blumen, 
Sternblumen. - | 
Stellation, ſtellaͤh⸗ſch'n, 8. das Strah⸗ 
len oder Funkeln wie ein Stern. 
Stel led, ſtell'd, adj. geſtirnt, ſternſor⸗ 
mig wie Starry. ; 
Stelletto, ſtellet⸗ to, ſiehe Stilletto. - 
Stelliferous, ftellif- feroß, adj. Ster⸗ 
ne habend, mit Sternen beſezt ä 
 Stellion, ſtell- jon, S. eine Art Eidech⸗ 
ſen mit Sternen auf dem Ruͤcken, die 
Sterneidechſe; wie Newt. | 
Stellionate, ſtell⸗jonnaͤht, 8. in den 
Rechten ein betriglich:r Verkauf, 
wenn man z. B. eine fremde Sache 
verkauft. g | 
Stellography , ſtellagk⸗graͤfft, 8. die 
Aufſchrift auf einer Saͤule, die Saͤu⸗ 
lenſchrift. 
Stem, ſtemm, S. 1) der Stengel el⸗ 
nes Gewaͤchſes, der Stiel einer Frucht. 
2) der Stamm eines Gewaͤchſes, eines 
Baumes. . 
3) der Stamm eines Geſchlechtes. 
4) der Zweig eines Geſchlechtes. 
this is a Stem of that victorious 
Stock, es iſt ein Zweig des ſiegrei⸗ 


chen Stammes. | 
Shakeſpear. 


5) der Vordertheil eines Schiffes. 

to Stem, tu ſtemm, v. a. i) etwas 
aufhalten, hemmen, hindern, abhalten. 
2) einem Dinge ſteuern, ſich demſel⸗ 
ben wlderſetzen, demſelben widerſtehen. 
6) to ſtem the Tide, the Flood, wi⸗ 
der den Strom ſegeln. - 

Stenipel, ſtemm⸗-pl'. S. im Bergbaue, 
ein ſteheudes Stuck Bauholz, ſo fer 
es etwas traͤgt, ein Stampel. 


| or 
Sièersmate, ſtihrs - mabt/ mann. | 


Syench, 


Ste | 


Ste 


n (86) 
Stench, ſtenſch, S. 1) der Geſtank. 2 be Art we man gee 
2) guter rl Þ in dieſer Bedeutung a der Eindruck des Fußes - 2 
hat 8 1 gebraucht, iſt aber un⸗ Safe eine dp 7) 00 Stufe oder 
nli el einer Sproſſe ei. 
3 tu ſtenſch, v. a. 1) Rin- | ner 3 * ſe e 


kend machen (ſehr mine 2) 


das Fließen hindern, einen fliſſigen | 


Koͤrper ſtemmen, ſtocken 
to Stench, tu ſtenſch, V. N. aba. 
|| ungewohnt 2 
Stenography, ſtinagk⸗ ke Sie Ws S. Rl 
geſchwinde Schreibe n mit 
gen; wie Short- hand. 


Stentdrean, ſtenntob': riaͤnn, adj. ſehr | 8 


ſtark (von der Stimme). 
aa Stentorean Voice, eine 
riſhe Stimme. 
Stentorophonick, ſtentorofann' - ick, 
adj. laut tonend. 
this ſtentorophonick Horn, dieſes 
laut toͤnende Horn. 
A - ee Tube, ein Sprach: 


to Seel. tu ſtepp, v.n. i) den Schritt 
gehen, gehen, ſchreiten, treten. 
to ſtep back, zuruͤcktreten, zu 
to ſtep a Side, auf die Seite treten 
oder gehen, ausweichen. 
to ſtep aſter, nachfolgen, nachkommen; 
leichen nachtreten. 
to ſtep down, hinuntergehen. 
to ſtep in, ** hineintreten. 
eo ſep over, hinüberſchreiten. 
. to ſtep up, hinaufgehen. 
to wn to wo ; zu einem 


n, 1 


33 

| alas 5 lang, : 

Yao ſtep into an Eſtate, ein Gut in 
eſis nehmen; ingleichen zu einem | 

anſehnlichen Vermögen gelongen. 4 

) in —— zunehmen, ſortſchreiten, 

rtſhritte-machen 

well os ie es, ziemlich bey Jah⸗ 


| ene "Ss 1 egen Tritt 
Step, , 1) e , 
tt thun. 
Step by Step, Schritt Stritt, all⸗ 
mlhlich 2) das , der Gang; 
die Schritte, dleſes im plur. * 


3) der Fortſchritt. - 
that would be a very great Step 
- Philoſophy, das würde ein — — 
Fortſhritt in der Philoſophie ſeyn. 
4) ein furzer Gang. 
Iwill make a Step thither,i< will einwe- 


nig — will einen Gang hinthun. 


þ 


! 


the Ston · Steps before the Door of a 


—— der 7 — Auftritt, die 

nernen n vor Hausthuͤr. 

8) die Süd ll = 

9 die —4 — — Verſtande. 
teps an » unterſchied⸗ 

"lice Stufen und Grade. F 

10) der Maſtblock. 

teß· dame, ſtepp : daͤhm, 8. 2 die 

zweyte Gattin eines Ehemann 

* die S hee, fe wie Step- — 2 


Ste yn nn ſtepp⸗ mothoͤrr/ 8. die 
tiefmutter. 


8 a ſiepp ſonn, 8. der Stie 
Stepping , 4 ; 
epping A 2 S. das Schrei 


ten, Ge 
wie das 1 
1 ſtep”: pingſtobn , 8. 
chen man in einen ko⸗ 
thigen Weg oder in das Waſſer legt, 
darauf zu treten, der Schrittſtein. 

Like ſtepping Stones to ſave a Stride, 
in Streets where Kennels are too 

: wide, atk == 
Stept, t, rater. und Partic. 
von to Step, fur ſtepped, ſchritt, ge⸗ 


. C. q * 
ereoràceous, ſterxłkoràh ⸗ ſchoß, 

jum Menſhntohe , e 

ehorig , A 

— 5 — dg * 


a "10% hs Odour, ein fothiger 
Stercorition, ſterrkoriþ-ſ'n, S. das 


. — 

raphical , ſterriograf . fitA , 
jt . i.” 
ſterriograͤff - itflli, 


"—_ 
derſe 
Stereographic 
i ad v. na „ agb . 
tere phy, ſterriagk⸗ i, S. d 
unt feſte * einer Flache 
zu verzeichnen, die Stereographle, 
weich eln Thell der Geometrle iſt. 
"Fan, all Ate ſofter Krpe ano 
rten feſter Korper an 
meſſen, die Stereometrie , duch et 
Theil der Geometrie.) 


ks 


R nn BY EA 


a. * 


SHS hs thi 8 


. 


3) frinfend, detruͤb 


4 Ste 


zur Kunſt die dichten Korper zu meſ⸗ 
jen gehörig. | 


Stereotomy, ſterriat's tomi, S. ein an- 


derer Theil der Geometrie, welcher 
die Kunſt lehret alle Arten feſter Kor- 
per nach Verlangen zu zerſchneiden, 
die Stereotomie. . 
Steril, ſter⸗ ill, adj. unfruchtbar. 
ſteril /Years, unftuchtbare Jahre. 
Sterility, fterril- liti, oder ſterrill- iti, 
S. die Unfruchtbarkeit. 
the Sterility of the Soil, die Unfrucht- 
barkeit des Bodens. 


to Sterilize, tu ſter⸗rilleiß, v. a. un⸗ 


ſruchtbar machen. 

Sterilneſs , ſter'⸗ rillneß, 8. die Un- 
fruchtbarkeit. 

Sterling, ſterr'; ling, adj. 1) ein Bey⸗ 
wort, wodurch aͤchtes engliſches Geld 
von anderm unterſchieden wird. 

Sterling Money, Enaliſches Geld. 

a Pound Sterling, ein Pfund Sterling, 
hiervon iſt der mittel Cours circa 
6 Thlr. den Ducaten zu 2 3/4 Thlr. 
gerechnet. 

a Shilling Sterling, ein Enagliſcher 


(8) 


Stereometrieal, ſterriomet᷑ / trikal, adj. 


* 


Schilling, deren 20 auf ein Pfund 


ehen, und alſo 7 1/5 gute Groſchen 
Tonventionsmuͤnze betraͤgt. 


* 


2) ͤcht, 74585 was die Probe aus- 


gehalten 
Sterling, ſterr / ling, S. 1) Engliſches 


Geld. 2) beſtimmter, feſtgeſezter Preis. 


Stern, ſtern, adj. 1) zornig, (dem 
Blicke nach). 
2) ſtrenge von Sltten, grauſam, hart. 


end. 
if Wolves had at thy Gate howl'd that 
ſtern Time, — ſchwere, unglid, 
liche Zeit. , Shakeſpear. 
Stern, ſtern, 8. 1) der hintere Theil 
eines Schiſſes, wo ſich das Steuerru- 
der befindet, der Stern. 


to fall a Stern oder aſtern, ein Schiff 


umdrehen. Figuͤrlich, Leitung, Re- 


ierung. | ; 
to fie ot chiefeſt Stern of publick 
_  Weal — am Steuerruder 2c. 


2) der hintere Theil eines ＋ 2 
Schwanz eines Windhundes, Wolfes, 
einer Otter ꝛc. 


Sternage, ſtern⸗idſch, S. der Hinter⸗ 
hell ene Schiffes, wie Steerage und 
Nn 
sterniy, ſtern ⸗li, adv. auf eine zorni- 
ge, ſtrenge, harte Art. 
Sternneſs, ftern'-nef}, S. 1) ernſthaf- 
Zweyter Theil. 


Ste 


ter, zorniger Blick. 7 
Betragen, 4 21 
Sternon, ſterr⸗nonn, $. das Bruſt⸗ 


bein, in der Anatomie. | 
stern. poſt, ſtern'-pobſt, S. ein Sth> 


immerholz in dem Stern n 
ares 2 ein 


Sternutàtion, ſterrnjut&h'- ſn, 8. | 


das Nieſen, 75 
Sternùtative, ſterrnju⸗ taͤtiw, adj. die 
Eigenſchaft zu nieſen habend, nieſend. 
Sternutatory, ſterrnju : taͤ 
Nieſen verutſachend. 
Sternutatory s ſterrnju - taͤtorri, S. 
ein Nieſepulver. 


Steven, ſtib⸗w'n, S. heftiges Geſchrey, 


lautes Geſchrey. 


„ 8. 1) ein Fiſchhalter, Fiſch⸗ 
eich. — 
2) eine Badeſtube, ein warmes Bad. 


Mein Hurenhaus , Bordell. 
to Stew, tu ſtju, v. a. bedeckt und lang⸗ 
ſam kochen laſſen, ſchmoren, daͤmpfen. 


torri 7 adj. | 


ſtewed Beef, ' gedimpftes Rindfleiſch. 


ſtewed Apples, geſchmorte Aepfel. 
to Stew, tu ſtjn, v. n. bedeckt und 
ſam kochen, daͤmpfen, ſchmoren. 

Steward, ſtju ' aͤ 

hoſmeiſter. 


Mannor , der Renntmelſter, Ein⸗ 
nehmer auf einem Landgute. - 
* Ln 8 rays King's Hous- 
hold, der fonigliche Oberhofmelſter. 
2 837 Proviantmeiſter 2 
. a 
3) the Lord high Steward of England, 


ein hoher Reſ<hsbeamter, welcher 
nur bey außerordentlichen Gelegenhei⸗ 


ten ernannt wird. Z. B. bey der 


rd, 8. 1) der Haus- 
Country - Steward or Steward of a 


Kronung , bey einem Criminal - Ges : 


richte uͤber einen Lord, der Lord Statt⸗ 

halter, oder Lord Oberrichter. | 
) ein jeder Verwalter oder Renten- 
innehmer auf einem adelichen Gute. 
Stewardſhip, ſtju⸗aͤrdſchipp, 8. das 
Amt eines Haushofmeiſters, Rent⸗ 
meiſters, oder Lord Oberrichter s. 


Stewed, ſtjuh' d, part. adj. gedaͤmpft, 


Port, bedeckt oder langſam geo 


Ste wed - quaker, ſtjub'd' - kwaͤhkoͤrr 


S. gebrennter Rum, mit einem Stuck 


Butter: ein Amerikani Mitte 
fiir Verkaͤltung. | "oy 


Stewing, ſtjub'- ing, S. das ſachte Ko⸗ 


chen, das Daͤmpfen, das Schmoren. 
$ff 


Stew- 


* 


ste ei sti ; 


Stew pan, ſtju'⸗ pann , S. ein Gefaͤß, 
Speiſen darin daͤmpfen oder zu 
ſchmoren, ein Schmortopf, Daͤmpftopf. 

Stew, ſtjuhs, S. plur. ein Hurenhaus; 

| ſiehe Stew. 

Stibial, fFib'-bigll, adj. Spiesglas ent- 

haltend, antimonialiſch. 

Stibiarian, ſtibbiahr⸗ jann, S. ein hef: 
tiger Mann, von der heftigen Wir⸗ 
kung des Spiesglaſes; (jezt veraltet). 

Sticados, ſtick⸗kaͤdoß, S. der Name ei⸗ 
ner Pflanze; (latein. Sticadis). _ 

Stich, ſiehe Stitch: | * 

* L S. 1) ein Stab, Stecken, 


tock. 


2) © Stick of Timber, ein Stuck 


3) im gemeinen Leben fuͤhren mehrere 
lange und duͤnne Werkzeuge den Na⸗ 
men stick; z. B. Compoling Stick, 
der Winkelhaken der Buchdrucker. 
a round Stick, der Queue des Billiard · 
ſpieles. 3 
the Devil upon two Sticks, der Teu⸗ 
K. auf zwey Kruͤcken, der hinkende 
eufel. 


Sticks, ſticks, S. plur. Piſtolen. 
- Row your Sticks, verbergt eure N 
len; (in der Raͤuberſprache). 
to Stick, tu ſtick, v. Stuek im 
a Pai boy oo 9 — einem ſpi- 


- Higen Werkzeuge durchboren, ſtechen. 


he ſtuck his Dagger into 
er ſtieß ihm den Dolch in die Bruſt. 
2) auf einen ſpitzigen Koͤrper ſpießen. 


- 3) vermittelſt des Durchſtechens befe- |' 


n, ſtecken. 
fuck together, an einander befeſtiget. 
4) an etwas befeſtigen. 5) hineinſte⸗ 


oder ſtechen, hineinſchlagen. 6) mit 
7) Aeg, - ab- 


— ke 


„7 


a eve. IT 
Meat „ to the Stomach, 
Speiſe, welche lange im Magen liegt. 


2) in etwas befeſtiget ſeyn, ſtecken. 
to ſtick in the Mire, im Kothe ſtecken. 
38 7 2 Hope and 
if it _ there, wenn es da 
wenn das die Schwierigkeit iſt. 
3) mit einem Dinge vereiniget ſeyn, 
unzertrennlich! von, demſelben nag 


| (gemeiniglich im li "Þ 
23 = glich im nachtheiligen Ver 


to ſtick by one, einem anfleben. 

I fear this Commodity will ſtick by 
me, oder will ſtick upon my Hands, 
ich fuͤrchte, ich werde dieſe Waare 
nicht los werden. 

4) in einem ſchmerzhaften Andenken 
A 


his Loſſes ſtick by him ſtill, er kann 
ſeinen Verluſt noch nicht vergeſſen. 
9 ſeine Bewegung verlieren, ſtocken, 
ecken bleiben 


my fault'ring Tongue ſticks, meine 
ſtammelnde Zunge ſtockt. 
6) feſt anhangen, ſtandhaft bey einer 
erſon oder bleiben ; (mit by 
und to). | 
to ſtick by one, eines Parthey halten. 
to ſtick to one, einem anhangen, es 
mit ihm halten, 
7) Schmerzen verurſachen, kraͤnken. 


| that ſticks moſt to my Heart, das 


ſchmerzt mich am meiſten. 

2 8 Zweifel verur⸗ 
achen, 

this is the Difficulty that ſticks with 
the moſt reaſonable of theſe &c. 
dieſes iſt die Schwierigkeit, welche 
bey den Vernuͤnftigſten Zweifel oder 


Bedenklichkeiten erregt. Swift. 


9) ein Bedenken tragen, zweifeln. 
the Church of Rome, under pretext of 
Expoſition of Scripture doth not Hicl 
#6 add and alter, — ſcheuet ſich 


nicht zuzuſetzen und abzuindern. 


213 Bacon. 
to ſtick at a Thing, über etwas ein 
Bedenken tragen. 


Rick 
| what do you ſtick at? wovor ſcheuet 


ihr euch? 
he did not ſtick at any Danger, er 
ſcheuete keine Gefahr. | 


he ſticks at no Principles of Honour, 


rer achtet weder Ehre noch Schande. 


10) to ſtick Thing, 
* Satheſiohen ; ingleiehon darauf 
n en. ; 
n) to Rick out, anf eine unangenehme 
Art hervorragen. 


a Belly that ſticks out, ein dicker 


Bauch. 
12) ſich einer Sache entziehen, ſich 
, in dieſelbe miſchen wollen, ſich 
gern. 13) muͤßig ſeyn , nichts zu 
thun haben; (beydes mit out). | 
Stick - flams, ſtick”: flaͤms, S. plur. ein 


i paar II ray 


* , 


Sti 
Stickineſs, ſtick⸗kineß, S. zaͤhe, kleb⸗ 
rige Beſchaſfenheit, Zaͤhlgkeit, Kleb- 


ei 
Sticking, ſtick⸗ ing, S. das Stechen, 


Stecken, Stocken; ſiehe in fernerer 


Bedeutung to Stick. 

to Stickle, tu ſtick ⸗kl', v. n. 1) es 
mit beyden Theilen halten, auf beyden 
Achſeln tragen He ſtickles betwixt 
the Remainder of God's hoſt and the 
Race of Fiends. Dryden. 
2) cog Parthey ergreifen, ſich zu ihm 
agen, | 
he began to ſtickle for the Foe, er 
fieng am ſich zum Feind zu ſchlagen, 

Feindes Parthey zu ergreifen. 
3)to ſtiekle hard in a Buſineſs, eine Sache 
eifrig, hitzig treiden, hitzig in einem 

r gon 
4) ſtreiten, zanken. 
sticklebag, ſtick⸗ kl baͤgk, S. eine Art 
kleiner Fiſche, die Eltitze, der Stich⸗ 


ling. 

Stickler, ſtick⸗kl'oͤrr, S. 1) ein Se 
cundant bey einem Zweykampfe. 2) ein 
hartnaͤckiger Verfechter einer Sache. 
3) ein eifriges Glied einer Parthey, 
ein Eiferer. 4) ein eifriger, hitziger 


Menſch. 

Stickling, ſtick⸗kl'ing, 8. die eifrige 
Betreibung einer Sache, 
tung derſelben. | 

Sticky, ſtick⸗ Fi, adj. klebrig, zaͤhe. 

Stie, ſiehe Sty. | nts | 

Stiff, ſtiff, adj. 1) ſteif, ſtarr, unbieg⸗ 


m. 
to make Riff, ſteif machen. | 
to grow ſtiff, ſteif werden, erſtarren. 
a ſtiff Gown, ein weibliches Kleid mit 
einer geſteiften Bruſt. 
2) ſteif, nicht fluͤßig, (von fluͤßigen 
Koͤrpern,) ſtarr. 3) ſchwer zu wider⸗ 
ſtehen, ſtark, heftig. 
a ſtiff Gale of Wind, ein ftarfer Wind⸗ 


0 * 
F alsſtarrig, {wer zu bezwingen. 
5) hartnaͤckig. 6) hart, gezwungen, 
unnatiirlich ; (von der Schreibart). 7) 
ſtrenge uͤber gewiſſe Gebraͤuche haltend, 


eif. 
the French are open, familiar and 
talkative, the Italians Ai, eeremo- 
nious and reſerved, = die Italia · 
ner ſtelf ꝛc. | 
' $) ſteif, gezwungen in den bildenden 
Kuͤnſten. 9) zuverlaͤßig; (dieſes nur 


im Shakeſpear). 


% 


die Ver | 


Emg9) © © 


* 


| 


/ 


| 


Stiffly, ſtiff⸗ li, ad v. 
Sti ffnecke 
Stiffneſs, ſtiff⸗neß, S. 


Stigmskich, ſtigkmaͤ 


Sti 


this is ſtiff News, dieſes ſind zuvers 
laͤßige Nachrichten. : 
to Stiffen, tu ſtif-f'n, v. a. 1) ſteif, 
unbiegſam machen. 2) mit Gummi 
oder Stirke ſteif machen; ſtaͤrken, ſtei⸗ 
fen. 3) ſtarr machen (vom Froſt). 
to Stiffen, tu ſtif-fn, v. n. 1) ſteif 
werden. 2) ſtarr werden, erſtarren. 
3) hart werden, erhaͤrten. 4) hart⸗ 
naͤckig, halsſtarrig werden. 
gy ſif - find, part. ſteif gemacht, 
geſteift 2c. | 
Stiffening, ſTif- ning, S. das s 
machen, Steifen, das Starrwerden, 
Erſtarren; wie das Verbum. 
tiffhearted, ſtiffbgrt'-edd, adj. hals⸗ 
— hartnaͤckig, undiegſam, wider⸗ 
venſtig. 


8 


to Stiffle, tu ſtif - 1, v. a. 1) erſticken. 


ſtiffled with Kiſſes, a ſweet Death 
he dies. Dryden. 
2) an dem Ausbruche hindern, unter⸗ 
druͤcken, erſticken, hemmen. : 
to ſtiſſle a Laugh, das Lachen zurüͤck⸗ 


halten. | 
a ſteif, feſt, ſtarr, 
3 ſti neck hartna⸗ 
ckig, — 5 hes; 
1) ſteiſe Be⸗ 
ſchaffenheit, Steife. 2) ſtarre Be⸗ 
L N Erſtarrung. 3) Hart | 
with the greateſt Stiffaeſs, mit der 
grofiten Hartnaͤckigkeit. | 
4) Halsſtarrigkeit. 5) widerwirtige 
Anhinglichkeit an Formalien, ſteiſes 
Weſen, Zwang. 6) Strenge. 7) har- 
te gezwungene Art zu ſchreiben, ſteiſe 


hartnaͤ 


„oder etwas welcher 
gg 1) ein Brandmal. 
2) re, ein Brands 
mal. Nor: 
Stigmafical, ſtigkmät / tikaͤll, adj. 
t; tick, 
Brandmale gezeichnet, g 
ket. 2) ehrlos, beſchimpft. 


1 
einem 
ar⸗ 


to Stig matize, tu ſtigkł⸗maͤteiß, v. a. Ng 


x) brandmarken, brandmalen. 2) übel 
berichtigen, verlaͤumden, brandmarken, 


ntli | | 
_ ﬀe che — — 


| Sti 

Stigmatized, ſtigk⸗maͤteiß d, part. ge- 
— — * 5 Fo 

S$tigmatizing, ftigk- materfiing, S. 
Brandmarken , Brandmalen, Ver⸗ 
laumden. | 
Stigmatizing wurde auch zu alten Zei⸗ 
ten bey einigen Voͤlkern als ein Merk- 


mal der Ehre oder der Wurde ange⸗ 


Stilar, ſtei⸗lärr, adj. zu dem Zeiger 
einer Sonnenuhr gehoͤrig, in demſeiben 
gegruͤndet. 
Stile, ſteil, S. 1) ein Bret in elnem 
| Jaune — _ Hecke, daruͤber zu 
en, eine Steige. 
— wal ſtile, ein Drilling oder Dreh⸗ 
ling am Ende eines Weges. 
2) in dem Tafelwerke eines Zimmers, 
eine Tafel, welche von oben bis unten 


Sale, beſſer Style, ſseil, S. H. der Zei 
ale, er e, - , 

— Sonnenuhr. 2) die Schreib⸗ 
art, der Styl; ſiehe Style. 


td Stile, tu ſteil, v. a. nennen, benen 


nen ꝛc. ſiehe to Style. 
Stiletto, ſtillet⸗ to, S. ein Italiaͤniſcher 
Dolch, ein Stilett. 
to Still, tu ſtill, v. a. 1) ſtille ſchwei⸗ 
gung be⸗ 


raube G 
| — beruhigen, ſti 
ſtilliren. | 
8 74 ſil, v. n. herabtropfeln; 
ungewoͤhnlich). 
Still, ſtill, adj. 1) {weigend, fill 
hold ſtill, ſchweiget. 
he was quite till, er war ganz. ſtill 
it ſtood ſtill, es ſtand ſtill. | 
) keine Bewegung aͤußernd, ſtill. 


Nill Waters have deep Bottoms, ſtille | 


Waſſer ſind tief. | 
Sal, e's." ble Seille, das Schwei 
Aang pai in a Still, alles gieng 
Stilf, ſtill, adv. 1) bis jezt, noch jezt, 


3 am received, es wird (bis jezt) 
3 mmen. 
85 e adde, nichts deſtowe- 


n g 
he is ill in the wrong, were dogs 


iger unrecht. 


f . 
3) in einem zunehmenden Grade, im- 
8 As 


6 © 


C3 
the moral Perfections of the Deity, 
the more attentively we conſider, 
the more perfectly Mill ſhall we 
know them, — deſto vollkommner 


werden wir ſie immer kennen lernen. 
4) 8 beſtandig, ſtets, im⸗ 


mer. p 

he told them, that if their King 
were fill abſent from them, they 
would &&c. — er ſagte ihnen, daß 
wenn ihr Koͤnig ſtets abweſend von 
ihnen ware, ſo wollten fie :c. 

Stillatitious, ſtillaͤtiſch⸗oß, adj. her» 

abtropfelnd. 

Stillator, ſtill&h'; torr, S. ein Brenn⸗ 
kolben, Deſtill irgeſaͤß. 8 
Stillatory, (til - laͤtorri, S. 1) ein 
Brennkolben, Deſtillirgefaͤß. 2) der 
Ort, wo deſtilliret wird, das Labora- 


torium 
Stil latſen, Fil; laͤtſen, S. eine Art einer 
Maſchine zum Waͤgen, eine Wage. 


| Still born, ſtill'- babrn, adj. todt geboren. 


a rag Child, ein todtgebornes 
nd. 

Stillen, ſtil⸗ len, S. das Lager in einem 
Keller zu Bier⸗ oder Weinfaſſern. 

Stilletto, ſiehe Stiletto. ä 

3 ſtil⸗liſidd, S. die Dachtraufe 

| achrinne. | 

Stillicidious, ſtillifidd'- jo, adj. in 
Tropfen fallend, troͤpfelnd. 

Stil ling, ſtil⸗ ling, S. +1) das Stlllen; 
in fernerer Bedeutung ſiehe das Ver⸗ 
bum to Still. 2) das Deſtilliren, die 
Deſtillation. 3) das Lager in einem 
Keller; wie Stillen. 2 

Stilineſs, ſtill⸗neßß, 8. 1) die Stille, 

weigen, die 


Ruhe. 2) Fertigkeit zu 
ill⸗ſtaͤnd, S. Abweſenheit 


Verſchwlegenheit. 
Still ſtand, 
der Bewegung, Stillſtand, Ruhe. 


2 in der Stille, ruhig. 
Stilts, ſtillts, S. plur. ; 
to walk upon Stilts, auf Stelzen 
gehen. 
Stil- yard, ſtill jaͤrd, ſiehe Steel · yard. 
to Stinjulate, tu ſtim⸗mjulaͤht, v. a. 
1) antreiben, anfriſchen, reizen. 2) ets 
ne lebhafte Empft 


zen. : 
Stiniulated, ſtim': l adj. 


ndung erregen, rei⸗ 


angetrieben, angefriſchet, lebhafte 
Empfindung erregt. | 

Stiniulating, ſtim'- mjulaͤbeing, S. das 
Anfriſchen, Reizen, Anre aig ) 


Sti 


. 


sul, fit, adv. i) nicht laut, leiſe, 


Sting - ray, ſting⸗ r&b, 8. 


Stinker, ſtink⸗Err, 8. 


Sti 


Reiz. | 
to Sting, tu ſting, v. a. hat im Praͤt. 
und Partic. Stang und tung. 1) ſtechen. 
he was ſtung by a Viper, er wurde 
von einer Schlange geſtochen. | 
2) lebhafte Schmerzen verurſachen, 
ſchmer zen. 
ſtung to the quick, ſehr aufgebracht. 
Sting, ſting, S. 1) der Stachel man⸗ 
cher Thiere. 2) eine jede Sache, wel⸗ 
che ſchmerzet. | 
a Jeſt that carriesa Sting in the Tail, 


ein beißender Scherz. 
3) Gewiſſensangſt, Gewiſſensbis, 4) 
der beißende Witz in dem Schluſſe eines 
Epigrammes, der Stachel. 
Stinged, ſting'd, das Partleip. von to 
Sting; ſiehe Stung. | 
Stingily, ſtinn ⸗ dſchili, adv. auf eine 
geizige, karge Art, kaͤrglich. 
gr" ſtinn'- dſchineß, S. Geiz, 
argheit. 
Stingleſs, ſting⸗ leß, adj. des Stachels 
beraubt, keinen Stachel habend. 
Stingo, ſting⸗gho, S. 1) eine Art L{- 
queur, welcher beſonders in Pork ge⸗ 
macht wird. 2) ein altes Bier, Dop⸗ 


elbier ; (Strongbeer). 
b ( gbeer) 3 


5 eines 2828 der Co 
tingy, ſtinn ⸗dſchi, adj. geizig, karg; 
| . niedrigen Sprecharten, wie das 
Deutſche filzig. 
to Stink, tu ſtink, v. n. hat im Prat. 
Stunk oder Stank, uͤbelriechen, ſtinken. 
to — of Garlick, nach Knoblauch 
riechen. 
Stink, ſtink, S. uͤbler Geruch, Geſtank. 


Stinkard, ſtink ard, S. i) ein ſchmutziger, 


ſtinkender Menſch. a) das Faulthier. 

eine Sache, 
welche ſtinkt; 3 B. der Stinktopf in 
der Artillerie, eine Sache, die e 
uͤblen Geruch machen ſoll. 

Stinking, ſtink⸗ ing, part. adj. 1) ſtin⸗ 
kend. 2) nichtswürdig, elend; im ge⸗ 
meinen Leben. 

Stinkingly, ſtink⸗ ingli, adv. 1) ſtin- 
kend. 2) auf eine nledertrichtige Art. 


Stirikingneſs 9 ſtink⸗ ingneß P S. ſtin⸗ 


kende Beſchaffenheit, der Geſtank. 
Stink - pot, ſtink⸗ patt, $. ein mit ſtin- 
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Stimulation, ſtimmjul&b': ſch'n, 8. 1) 
das Antreiben, Anreizen, die Reizung. 
2) in der Medicin, das Reizen, der 


Sti 
| ſchoſſen wird, ein Stinktopf, eine 
Stinkkugel. 
Stizit, ſtint, S. der Name eines Vogels 
bey dem Willouahby, welchen Klein 
fuͤr den Kibitz halt. | 
Stint, ſtint, S. 1) die Grinze, Ein» 
. geſeztes Ziel, deſtimmtes 
AB. 


without any Stint, ohne alle Ein⸗ 
ſchraͤnkung, ohne Ziel und Maß. 
2) Verhaͤltniß, beſtimmtes Maß. 
my Stint of Wine in Company is a 
iu Gee 17 1 Maß 
n Geſellſchaft u Mittage ein 
2 * 5 f 5 ; 
to Stint, tu ſtint, v. a. 1 und. 
Maß vorſchreiben. 5 5 
we muſt ſtint ourſelyes, wir muͤſſen 
Maß halten. 35 
2) einſchraͤnken. 8 
ſtinted in his Knowledge, eingeſchränkt 
in ſeinen Kenntniſſen. 
to ſtint one in his Victuals, einen in 
ſeinen Speiſen einſchraͤnken. 
3) maͤßigen, hemmen, daͤmpfen. 
to Stint, tu ſtint, v. n. aufhören. 
Stirited, ſtint'- ed, part. eingeſchraͤnkt, 
begranzt 2c. OE 
Stinting, ſtint'- ing, S. das Einſchraͤn⸗ 
ken, die Einſchraͤnkung; ferner wie 
das Verbum. 
Stiony, ſtei⸗ oni, S. eine venerlſche 
Beule, eine Feigwarze. | 
Stipend, ſtet'- end, 8. dle Beſoldung, 
der Sold, Lohn. 3 1 | 
Stiperidiary, ſteipenn -digri, adj, um 
old dienend, beſoldet. | | 
ſtipendiary Curates, beſoldete Seelſor- 
ger oder Pfarrer. 2 
Stipendiary, 1 diaͤri, S. einer, 
der um Sold 
sches, ſtet, pom, 8. ein gewiſſes 
pone, 5 8. ein gew 
ſuͤßes Getraͤnk, welches aus verſchie⸗ 
enen Sachen bereitet wird. | 
to Stipple, tu ſtip'-pl, v. n. und v. a. 
— Puncten malen, in Miniatur 
malen. 
Stipticity, ſtiptiſ⸗ſiti, S. zuſammen⸗ 
- ziehende, ſtyptiſche Kraft. | 
Stiptical, ſtipp's SY adj. zuſam⸗ 


or menziehend, 
Stiptick, ſtipp's tick, das Blut ſtil⸗ 
lend, ſtyptiſch. 


a ſour ſtiptick Sale, eln ſtyptiſches Salz. 


kenden Sachen gefuͤlltes Gefaͤß, wel- | Stiptick, ſtipp⸗ tick, $. ein zuſammen⸗ 
10 elilendes Mia. 


ches aus Moͤrſern auf den Felnd ge» 


ehendes, blu | ; 
ffs WEE 


t, der Sold em. 


95 Sti 
to Stipulate, ſtip'- piulaht, v. n. einen 


82580 „welcher einen Vertrag oder 
; ergleich ſchließet. 
to Stir, tu ſtorr, v. a. 1) bewegen, 


- $) Umlauf haben (wie das Geld.) 
there is no News ſtirri 


Stir, ſtôrr, S. 1) Getuͤmmel, Geraͤuſch, 


Vertrag, Vergleich ſchließen, ſich mit 
jemand um etwas vergleichen, etwas 


Schlee. ſtip piulàbted, part. adj. | 


daruͤber man ſich verglichen, vertragen, 
feſtgeſezt, ausgemacht. | 
1 ſtippjulah⸗ ſch'n, 8. der 

gleich, Vertrag, die Angelobung. 
Stipulator, ſtippjulab - torr, S. der. 


regen. 


my Foot I have not been able to ſtir | 


theſe fiveDays, meinen fuß habe ich in 
s Tagen nicht bewegen oder nicht re- 
gen konnen. . 


2) en. | 
to ſtir the Lees, die Hefen umriihren. |. 


) erregen, in Bewegung bringen. 
4) anxeizen, ꝛeizen, aufhetzen. 

5) verurſachen, erregen. 
to ſtir a Mutiny, einen Auſſtand erre- 


6% fir up, aufwiegeln, aufhetzen, 
; 22 „ aufriſchen, zum Zorn 


to Seil, tu ſider v. n. 1) ſic regen 
r, 77 @ 50 u 
bewegen. 


he had no Power to ſtir, er hatte 
nicht das Vermoͤgen ſich zu bewegen. 
there is no Wind ſtirring, es wehet 
kein Wind. | 
2) von ſeinem Orte oder Sitze wegge- 
r weichen. 
3) gehen. 8 0 
to ſtir about, herumgehen. 
to ſtir abroad, to ſtir out, ausgehen. 
5 4) des Morgens aufſtehen (im ver- 
traulichen Umgange). 


[there is no Money ſtirring, es iſt kein 
Geld unter den Leuten. 
6) bekannt werden, aufkommen. 


ing, man hot 


7) 240 0 ſeyn, ſich bemuͤhen. 
$) ſich auflehnen , ſich empoͤren. 


Lirm. 2) Auflauf, Aufruhr, Aufſtand, 
9. 3) Strelt, nk. 

Stire- wort, ſteir⸗ wort, S. der Name 

einer Pflanze, Krenzblume + golden 

Waldmeiſter , wie Cudwort und Sha- 
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„ 


| Stirp, erf, S. der Stamm, das Ge⸗ 

ſchlecht (nicht mehr gewohnlich). 

Stirred , ſtoͤrr'd, part. adj. beweget, 
geruͤhrt; ſiehe in weiterer Bedeutung 
das Verbum to Stir. | 

Stirrer, ſtoͤr⸗ roͤrr, 8. 1) eine Perſon, 
_— in Bewegung iſt, etwas bewe⸗ 

e 


get. 
2) eine Perſon, welche des Morgens 
fruͤh aufſtehet, als an early Stirrer. 
3) ein Anſtifter, Anreizer. 
4) a N up, ein Aufwiegler, Meut⸗ 
macher. | 
Stirring, ſtoͤr⸗ ring, S. 1) die Bewe⸗ 
gung, das Bewegen; in fernerer Be⸗ 
deutung wie das Verbum. 

2) ein Aufſtand, Aufruhr, eine Un⸗ 


ruhe. 
Stirrup, ſtòͤr⸗ ropp, S. 1) der Steig⸗ 
buͤgel. 2) der Knleriemen der Schus 


ſter. | 25 
; to Siirdp, tu ſtoͤr⸗ ropp, v. a. mit 


dem Knieriemen peitſchen, abſchmieren. 
Stirrup- Cub, ftor'; ropp⸗kobb, 8. 
der Trunk, welchen man jemanden 
reicht, indem er wegreiten will, der 
a 8 as leths 
tirrup · leather, ſtoͤr⸗ ropp⸗ rr, 
S. der Steſgbiigelriemen. 4 
Stirrup- Oil, ſt6r's ropp - ail, S. derbe 
Schlaͤge; im gemeinen Leben. 
to give one ſome Stirrupoil, einen ab⸗ 
ſchmieren. 


ings, S. Struͤmpfe ohne Socken, mit 
einem Bande unter dem Fuße, wie 
ein Steigbügel. | 

to = tu ſtitſch, V. a. 10 ſtechen, 
2) naͤhen. 

to ſtiteh d Lining, das Futter 
T e 
3 en, zuſamm ; 

to Stiteh, tu ſtitſch, v. n. Mihearbeſt 


verrichten. 

Stitch, ſtitſch, S. 9 ein Schmerz, der 
dem Stechen gleicht, das Stechen, 
Seitenſtechen. 

2) ein Stich mit der Naͤhnadel und 
Zwirn. 


to go thorough Stitch with a Thing, 


angefangen hat. 
3) eine Maſche im Stricken. 4) eine 


urche. 
1 85 back , ſtitſdh'- baͤck, S. ſtarkes 


Stüfzous, ſt$r'; rio}, ad}, den Eier. 
tirious, froC - Uri . 
pfen ahnlih.— {| 


etes Buch. 
* 9 Stitched, 


Stirrup - Stockings, ſtoͤr⸗ rop ſtack⸗ 


ſtandhaſt aus fuͤhren was man einmal 


Aehl (Bier). ( 
Stitch - book, ſtitſch's buk, S. ein ge» 


Sti 


Stifched, ſtitſch'd, das Partie. von to 
Stitch, geheftet, genahet, geſtickt. 

Stitcher , ſtitſch / 6rr, S. ein Naͤher, 
Sticker. 

Stitehery, ſtitſch⸗ oͤrri, S. das woran 
man naͤhet, die Naͤtherey (im veraͤcht⸗ 
lichen Verſtande) come lay a ſide your 
Stitehery, kommt legt eure Naͤtherey 
bey Seite. 

Stitch - fallen, ſtitſch⸗ fahl'n, adj. 

Stitch - fallen Cheeks, eingefallene 


Wangen, (eine von abgefallenen Ma- | 


ſchen entlehnte Figur). 
Stitching, ſtitſch⸗ ing, 8 
Sticken, Stechen. 
Stitehing- Silk, Naͤhſeide. 
Stiteh · wort, ſtitſch⸗ wort, S. der Na⸗ 
me einer Pflanze, Kamillen. 
Stithy, ſtith⸗i, 8. 1) ein Amboß. 
2) eine gewiſſe Krankheit der Ochſen, 
da die Haut ſo feſt anhaͤngt, daß ſie 
bch * bewegen koͤnnen; ſienn Hide- 
ound. 


das Naͤhen, 


to Stithy, tu ſtith⸗ i, v. a. auf dem 


Amboß ſchmieden. 
Stiktle - bag, ſtit⸗tl'baͤgk, S. ein Meer⸗ 
ſtichling; wie Stieklebag. | 
to Stive, tu ſteiw, v. a. 1) vollfuͤllen, 
aucsfuͤllen, ſtopfen, 2) vor Hitze er⸗ 
ſticken machen. 
sti ver, ſtei⸗woͤrr, S. der Name einer 
Deutſchen auch Hollindiſchen Muͤnze, 
ein Stuͤber; ein Deutſcher Stuͤber 
betraͤgt etwa einen halben Engliſchen 
fennig (Penny); ein Hollaͤndiſcher 
tuͤber aber betragt eine Kleinigfeit 
mehr als ein engliſcher 2 
Stiver- cramped, ſtei⸗ worrkramp'd, | 
adj.arm,diirftig, Mangel an Geld habend. 
Stiving, ſteiw⸗ ing, S. das Ausfuͤllen, 
Stopfen; das Erſticken. 
Stiving- hot, ſteiw' - inghatt, adj. ſo 
bei, daß man erſticken moͤchte, zum 
rſticken heiß. | | 
Stdach , ſtohtſch, S. ein Lackey , Be- 
dienter (nur in Irrland). 
to Stdak, tu ſtobf, v. a. 1) verſto⸗ 


. , verſtopft ; ſiehe Stoked. 
s) das Feuer auftuͤhren; auch to 


Stoke, f I 
Stdaker oder Stdker , ſtob' - koͤrr, S. 
eine Perſon, welche das Feuer auf- 
ruͤhret, nach dem Feuer ſiehet. 
Stdat oder Stöte, ſtoht, 8. der Iltiß. 
Stocado oder Stoceddo, ſtaktih'- do, 
S. 1) ein Stoß mit dem Rapplere, 


» 


. 
. „ 8 
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| 


| 


? 


Stock, ſtack, S. 


Sto 


eln Stich mie dem Degen. 2) im 
Scherze, ein Bettelbrief. | 
1) der Stamm eines 
Baumes. 2) bey den Gaͤrtnern ein 
Stamm, der zum Oculiren beſtimmt iſt. 
a wild Stock, ein Wildling, wilder 
Stamm. 

a Crab - Stock, ein Stamm, der aus 
wilden Obſtkernen gezogen worden. 
a free Stock, ein Stamm, der aus 

. von Gartenobſt gezogen wor⸗ 


en. 
3 rin Kloy, — TS Pr 
4)cin dummer, unempfindlicher Menſch, 
ein Klog, a Kg 
5) der Stock, oder Klotz, worin der 
Amboß ſteckt. 
6) die dicke Handhabe eines Dinges, 
der Soft an einem Feuerrohre, el⸗ 
ner Piſtole. 

7) a Leaning Stock, eine Lehne, Stuͤtze. 
8) ein Bienenſtock, wie Hive. _ | 
9) der Klotz, worein man eines Uebel⸗ 
thaͤters Beine ſpannet, der Stock, 
(dieſes nur im plural. Stocks. ; 
10) das Geruͤſt oder Lager, worauf 


ein Schiff lieget, ſo lange daran ge⸗ 


bauet wird; (dieſes auch nur im Plural.) 
11) ein Stoß mit dem Degen oder 
Rapplere, (von dem Ital. Stöcco.) 
12) eine Krauſe, Halskrauſe. 
13) der Stamm eines Geſchlechtes ; 
die Familie, das Haus. | 
14) baares Vermoͤgen, Capital. 
to be in Stock, Capital haben. 
15) der Vorrath von etwas. F 
a Stock of Wine, Beer, ein Vorrath 
von Wein ce. 
a great Stock of Learning, of Malice, 
viele Gelehrſamkeit, Bosheit. 
a Stock of Cattle, der Viehſtand. 
Stock and Block, das Ganze, alles. 
16) ein von der Regierung errichtetes 
Capital, ein oͤffentlicher Fonds; dieſes 
ſowohl im Singular als Plural. 
17) die Aetlen eines ſolchen Fonds; 
ingleichen einer jeden Handelsgeſell- 


chaft. 

2 Karten, welche uͤbrig bleiben, 
wenn herumgegeben worden; (franz. 
Talon.) | 


19) eine Halsbinde. 


to Stock, tu ſtack, v. a. 1) mit einem 


Vorrathe von etwas verſehen, ausruͤ⸗ 

ſten, verſehen. 3 

2) in den Vorrath legen, beylegen, 

aufheben. i 
Fff 4 g) * 


Sto 


5 einen Uebelthiter in den Stock les | 
gen; im gemeinen Leben „ihn ſticken 
und blocken. 
4) ausrotten, mit up, 
the wild Boar not 8 ſpoils her 
Branches, but ſtocks up her Roots, 
ſondern rottet auch die Wurzel aus. 
mit einem Schafte verſehen, ſchaͤften. 
6) die Karten, ohne zu ſpielen, zuſam⸗ 
menwerfen. 
S 
alliſaden verſehen, verpalliſadiret. 
Stock - Drawers, ſtack⸗ drahoͤrrs, S. 


mpfe. 
Stock - dove, ſtat - dobw , S. eine 
wilde Taube welche { in den Wal 
dern aufhaͤlt; die Holztaube, Ringel- 
taube. 
Stocked, ſtack d, part. verſehen, ver- 
0 


4 am. ſta>' fiſch, S. der Stock · 


| 
$tock:-gillyſlower, ſtackdſchill⸗ iflau⸗ 
oͤrr, S. der Name einer Blume, der 
Lack, die gelbe Viole. 
—_ 3 5 fting, S. bey 
| ſropfen in den 


S 
Stockh ider, dee „S. ein 
Sete - der Eigenthuͤmer vieler 
ien. 
Stocking, ſtack⸗ ing, S. das Verſehen 
mit etwas, das Verſorgen. 
Stocking, ſtack⸗ ing, S. ein Strumpf. 
frame Stocking, gewirfte Strümpfe. 
to Stocking, tu ſtack ing, v.a. Struͤm⸗ 
pfe anziehen, anlegen. 
— = ſtack⸗ ing⸗ fribm, 8. 
3 auch 1J 


der Strumpfw inferſtuhl 3 
ſchlechtweg Frame. 

Thang Rowe” Trade, ſtack⸗ ing- 
fraͤhm⸗traͤhd, 8. —— mit ge⸗ 
wirkten N Struͤmpfen, der 
Strumpfhandel. 

Stocking - Knitter, ſtack / ing⸗nittoͤrr, 

S8. ein Strumpſſtricer. 

Stocking · mender, ſtack ing⸗mendoͤrr, 

8, eine Strumpfflickerin. 

g-weaver, {tact ; ing⸗wihwoͤrr, 

S. der Strumpfwirker, Dime. 

"ber auch Frame · Knitter und Frame- 
Work-Knitter. 

to Stockjobb, tu ſtack / dſchabb, v. a. 

| — 1 a 


. ack⸗ dſchabboͤrr, 8. 
der mit Ac en einen wucherlichen 


. — 
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2 * wucherlichen Han⸗ 


Sto 


Stockreiter; man nennt dieſe Herrn 
auch Bulls, Bears und Lame - Ducks. 
Stock · jobbing, ſtack⸗ dſchabbing, S. 

der wucherliche Handel mit Actien, die 


Stockreitere 
Stockiſh, tack iſch, adj. hart, unem- 
pfindlich. 


to Stocklock, tu ſtack⸗ lack, v. a. mit 

einem Riegelloſſe e verſchliefſen. 
Stocklock, ſtack⸗ lack, S. ein in dem 
— befeſtigtes Schloß „ ein Riegel⸗ 


Stockſtill, ſta'- ſtill, adj ohne alle 
Dewegung ſtill, ſtockſt 

Stocks, ſtacks, S. plur. debe Stock No. 9. 
Stdde, ſtohd, S8. eine Stuterey; ſiehe Stud. 
Stdical, ſtoh - ikaͤll, adj. 1) in der 
Lehre des Zeno oder der Stoa gegruͤn⸗ 
det, derſelden gemäß, ſtolſch. 2) un⸗ 
empfidlich , ſtiſ. b) ernſtaſe, 


Sade. ſtoh' - ifalli, wade: auf ſtoi- 
ſche Art. 


Philoſoph, ein Stoiker. 2)ein unem⸗ 
pfindlicher, ſtrenger, ernſthafter Mann. 

Stdke, ſtobk, S. der Stamm oder Stock 
eines Baumes, wie Stock. 

to Stdke, tu ſtohk, v. a. ſiehe to Stoak. 

Stoked, ſtobk d, part. adj. verſtopft; 

auch ſtoaked (wenn das Waſſer in dem 

| Boden eines Schiffes nicht zu dem 

1 kommen kann, ſo 

t man the Ship is a Stoke oder bl 

Stoak; oder auch ſhe is ſtoked oder 
ſtoaked.,) 

Stdker , ſtob' - F6rr, S. einer der nach 
dem Feuer ſiehet und es ſchuͤret, ein 
Calefactor, wie Stoaker. 

Stdle, ſtobl, das Imperf. von to Steal, 


ahl. 
he ſtole, er * 
2 ſtohl, 8. 1) der * Amtsro> 
der Prieſter , die oP. ein lan⸗ 
ges Kleid, langer Rock 
) the Groom of the Stole, der Ober⸗ 
fammerdiener, die Oberfammerfrau. 
Stdlen;z Stdllen, Stöln, ſtobl'n, das 
Partic. von to Steal, QA ogy PIR 
1 ſtol⸗lid, ® ac). dumm, thdric 
| närtiſch, wie fooli 
sed. ſtolid⸗ iti, 1856 _ 
deck, ſtol⸗ lidneß, g 


. Handel treibt, ein Actlen - Reiter, 


8 


Stdicism , ſtoh P iſi fm, 8 8. die 44 
Philoſephie + die Lehre der Stoiker, 
der Stoicismus, 

Stdick. ſtoh⸗ ick, S. 1) ein Stoiſcher 


FP mich, ſtom⸗ _—_ $, 1) der * 


eee © 


7 


1 


Sto 


that goes ſt my Stomach, davor 
poet mir. * 

2) Luſt zu eſſen, Eßluſt, Appetit. 

3) Neigung zu etwas, Luſt. 

4) Muth, Herzhaſtigkeit, Heſtigkeit. 

inſtead of Trumpet and of 


come. Butler. 
5) Empfindlichkeit, Zorn, Trotz. 
they plainly ſaw, that when Stomack 
doth ſtrive with Wit; the Match is 
not equal — daß wenn der Zorn oder 
die Empfindlichkeit mit dem dem Wig 
ſtreitet 1c. | 
6) Stolz, Hochmuth. 
he was a Man of an unbounded Sto- 
mach, er war eln Mann von unbe- 
granztem Stolz. Shakeſpear. 
to Stamach, tu ſtom / mack, *) v. a. 
uͤber etwas zuͤrnen, es uͤbel nehmen, 
es ahnden. 
to Stoniach, tu ſtom / mic, v. u. un- 
willig ſeyn, zuͤrnen. 
to "gg ut a Thing, fiber etwas 


zuͤrne 
. — ſtom⸗ maͤckt, adj. unwil- 
lig, verdrießlich, zornig, boͤſe. 
high · ſtomached are they both and full 


of Ire, ſie ſind beyde ſehr unwillig 
und voller Wuth. 2 . 
Stomacher, ffom'; middſchoͤrr, S. 1) 
ein Stuͤck Tuch oder 88 welches man 
auf dem Magen tragt, ihn warm zu 
halten. 2) ein Klelbungeſtück zur 
gutt auf der Bruſt und dem Magen, 


n La 
a Somather of Ribbon, ein Bander- 
ab 
Stoniachſul, ſtom - maͤckfull, adj. ei⸗ 


enſinni Is arrig, trotzig. 
e fene ‚maͤckfullneß, 


*. S. Eigenſinnigkeit, Halsſtarrigkeit, 
Ftomachial, ſtomaͤck / it all, | adj. wo 
Stomathick, ſtomaͤck ick, Re gen ge⸗ 


= y OR Veſſels, die Magenge⸗ 
ſage, 2) dem Magen dienlich. 

ſtomachieal Medicines, den Magen 
ſtaͤrkende Arzeneyen. ade Veinen vers 
derbten Magen habe 

Stomachick, ſtomack⸗ ick, 8. eine Ma⸗ 
genſtarfung , 9 


Drum, 
that makes the Warrior's Stomach S 


(825) 


two Stone under Wei 


1 5 
5 


Sto : 


Stonisehleſs, ſtom's maͤckleß, adj, fel. 
nen Appetit 1 Eſſen habend, der 
Eßluſt beraub 

Stomachosity, Gommidtas ; ſiti, $ 
herrſchende Neigung zum Zorne oder 
Trotze; (jezt veraltet). 

toniachous, ſtom - maͤckoß, adj. 1) 
hartnaͤckig, eigenſinnig, trotzia. 2) 
leicht zu erzuͤrnen, (in beyden Bedeu- 


tungen veraltet). 

Storid, ſtannd, S. 1) der Stand, die 
Stelle, der Poſten, (jezt veraltet). 
2) Stilleſtand, Abneigung . forts 
zugehen. 

Stdne, ſtohn, S. 1) ein Stein, inglei- 
chen Stein als Materie betrachtet. 


a free Stone, ein gehauener Stein, Qua- 
tetſtein. 


unverſucht laſſen. 
to kill two Birds with one Stone, 
zwey Fliegen mit einem Schlage toͤd⸗ 
ten; zwey Dinge mit einer Muͤhe 
verrichten. | 
I do not love to walk upon the Sto- 
nes, ich mag keinen Pflaſtertreter , 
keinen Muͤßiggaͤnger abgeben. 
2) ein Edelſtein. | 
3) eine jede aus Stein verfertigte Sache 
4) der Stein im menſchlichen Körper. 
5) das harte Kerngehiuſe. mancher 
ruͤchte, z. B. det Pfirſchen, Pflau⸗ 
men ꝛc. der Stein, der Kern; inglei⸗ 
chen der Kern der Weinbeeren. 
6) der Teſtikel oder die Hode eines 
maͤnnlichen Geſchoͤpfes. 
7) der Name eines Gewichtes von 8 
lis 14 auch bis 22 Pfund, ein Stein. 
$) mit andern Beywortern wird es 
| of 22 einen hohen Grad ju de⸗ 
zeichnen 
” ſtandStone- ſtill, unbeweglich, ſtock» 
ſtille ſehen. | 
Stone- dead, vollig todt. | 
t oder two 
Stone wanting, ein Verſchnittener. 
Stdne, ſtohn, adj. aus Stein verfer⸗ 
tigt, ſteinern. 
to Stdue, tu ſtohn, v. a 1) mit Stel⸗ 
nen todt werfen, steinigen. 2) ver. 
hirten , verſteinern. | 


Stdne- baſil, tobn'- baſill, S. der Mas 
me einer Pflanze, enen, » 


} 


, 4 Fffs 


) Einige Engländer ſprechen das Wort Stomach ſto m/ mo> aus, dieſe Aus ivrache lebren nl 


Stone - 


\ bhariqan und Walker, im nee, Leben ſpricht man e$ aber ſto m/ mä ck aut. 


to leave no Stone unturned, nichts HET 


5 


Sto (86) Sto 


Stꝭne : blind, ſtohn⸗ bleind, adj. voͤl⸗ Stone - over, ſtohn 5 lowwoͤrr, 8. "I 
| 3 blind, ſtockblind. a eine Art Waſſerdubnel , 
1 Stone=bow, ſtohn⸗ bob, S. eine Arm. Stones - mickle, ſtobns'- mickkl', 8. 

bruſt, mit welcher man kleine Steine] der Name eines Vogels, welchen John⸗ n 


1 ſchießt. fon Maseinata nennet. = 
Stdne- bottle, ſtobn'-'battl, S. eine | Stone-ſmich, ſtohn⸗ſmitſch, S. eine he 
Feinerne Flaſche. | Art Lychnis, in deren kleberigem Safte eit 
Stone- braſh, ſtobn'- briſch, S. ein] ſich die Mien fangen, die Pechnelke. he 
- magerer ſteiniger Beden. Stone- ſtill, ſtohn - ſtill, adj. vollig 7) 
Stone- break, ſtobn'- brehfk, S. eine | Rill, ſtockſt ill. 85 
Pflanze, Steinbrech. | Stone» throw, ſtohn'⸗ trob, S. ſo weit 101 
Stone=- chatter, ſtohn⸗tſchaͤttoͤrr, S. als man mit einem Steine werfen kann; e 
der Name eines Vog ls; der gelbe Sti- | ein 3 f n 
cherling, eine Art Bachſtelzen. | Stöne - wall, ſtohn⸗ wahl, S. eine. 


Sine · check, ſtohn ⸗tſcheck, S. ein | nerne Wand, eine Mauer. 9 

; Brachvogel. g Stöne - work, ſtobn'- work, S. 1) e 
4 Stdne-cray, ſtobn'- frih, S. der Na. Mauerwerk. 2) halb erhabene Arbeit; 2) 
me einer gewiſſen Krankhelt der Fal-“ (franz. Bas- relief). | 2 

ken. 7 Wa : 945. — 9 S. eine gel 
Stone - crop, ſtobn'- frapp, S. der nze, Hirſchzunge. 
Nagar: as Gewaͤchſes, Meerhirſe, | Stönineſs, ſtoh⸗ nine, S. 1) ſteinige 2 
Steinſamen. Beſchaffenheit, Anweſenhelt vieler h1 

$:0ne- curlew, ſtohn⸗ forrlja, S. eine | Steine by 2 

Art Kibitze, der Steinwaͤlzer. | 2) Harte des Gemiithes. - 
 Stone-cutter, ſtohn⸗kottoͤrr, S. ein he has Stonineſs at the Bottom, er ein 
Steinhauer, Steinſchneider, Stein- hat im Grunde ein ſteinernes Herz, Stdop 


metz. "yg ein hartes Gemuͤthe. : Pei 
Stdned, ſtohn'd, part. geſteiniget. | Stdning, ſtobn'- ing, 8. das Steini- mat 
Sidne-dead , ſtobn'- dedd, adj. völlig 


gen, die Steinigung ; wie to Stone. Ne 


.  todt, mauſetodt. Stony, ſtoh⸗ ni, adj. 1) aus Stein das 
Stone - doublet , ſtobn' - dobblet, S.] verfertiget, ſteinern. 2) viele Steine i $tdopj 
ein Gefaͤngniß, (im Scherze). | enthaltend, ſteinig. 3) verſteinert. 4) Blic 
Stone- fern, ſtohn - fern, 8. „hart, unbiegſam, unempfindlich. to 8 
farnkraut, Steinfarn. to ſoften ſtony Hearts, unempfindliche I Stdopi 
Stdne-fly, ſtobn' - flei , S. der Name Herzen erweichen. eine 
eines Inſectes, die Steinfliege. ; Stood, 2 do 37 — Partic. to w. 
mes it, 1 oi uͤ von to ſtand, ſtand, anden. to Sto 
| 3 le Stdok, ſtuhk, S. eine Anzahl von zwoͤlf — 
$edoe «grig, flobn' s geist, b. die Stdol, tab. 8. 1) eln Sig ohne Leh | 
Lamprete, der Steinbeiſſerz wie Suck- | ne, zum Unterſchlede von Chair, ein to gg 
one 14 Seſſel. ben 
De feos | a Cloſe- Stool, ein Nachtſtuhl. drik 
S:dne- hawk, ſtobn'- babk, S. eine | a Foot - Stool, ein Fußſchemel. ) di 
Art Falken, der Steinfalk. a Shoemaker's Stool, der Arbeitsſtuhl nt 
Stone- benge, ſtohn'- hendſch, S. im] yes Schuſters. | 3 ef 
Alterthum eine beruͤhmte Saule oder | , Joint - Stool, ein Stuhl ohne Lehne. pen. 
ein Monument ven ungeheuer großen] ) der Stuhlgang, der Stuhl. to to; 
Stelnen auf den Ebenen von Salis bu- . 3 Stool of Repentance oder Curry- ſtop! 
| ry, davon einige Steine an 20 Fuß] Stool, in den Schottiſchen Kirchen ein 6) eil 
; boch und 7 Fuß breit ſind. *' | erhoͤheter Sitz fiir dieſenigen, welche blade 
| Stdne- horſe, ſtobn'-bars, S. eln un- Kirchenbuße thun miiſſen. to ſtay 
$ caſtrirtes Pferd, ein Hengſt. _ | Stool- ball, uhl babl, S. ein Spiel, ſtopf 
ö Stdòne - pit, ſtohn ⸗ pitt, S. ein Ort wo | da man Balle von einem Stuhle zum to Stop. 
ö Steine gebrochen werden, ein Stein⸗ andern treibt, Stuhlball. ö vorwe 
ö bruch. to Stdom, tu ſtuhm, ſiehe to Srum. halten 
ö Stdne - pitch, ſtohn / pitſch, S. hartes | to Stdop, tu ſtuhp, v. n. ) ſich bu | 2) in 
ö Pech, Steinpech. cken, ſich neigen. halten 
| | 


. to Stop, tu ſtapp, v. N. 


Sto 


©) fich vo 
3) aus der 


pers. = 5s) ſich unterwerfen, 
ſich demuͤthigen, ſich erniedrigen, ſich 
herablaſſen. 6) geringer ſeyn als 
ein anderer, ihm weichen. 
he ſtoops to none, er weicht keinem. 
7) nachgeben, nachlaſſen. 
8) ſich moraliſch erniedrigen. 
to ſtoop to ſordid degenerous Practi - 
ces, ſich bis zu Unanſtaͤn digkeiten er- 
niedrigen. 


any ſtubp, 8. 5 das Neigen, Bi 


erablaſſung, Erniedrigun 
7 82 Sale i-fien — Stosvo⸗ 


5 that makes a Stoop at a Part- 
225 a Habicht der auf ein Reb- 
uhn | 
4) ein Maß fluͤſſiger Dinge von meer 
Engliſchen Quarten; ein Stoff, oder 
ein Stuͤbchen. 


| 
Stoop - nappers, ſtubp' nappoͤrrs, 8 . 


Perſonen welche am Pranger ſtehen; 
man nennt ſie auch Overſeers of the 
New Pavement, (das iſt Auſſeher uͤber 
Fe das neue 1 8 * 
tooping, ing, as Neigen, 
BY 5 p-ing 


>en; in weiterer tung 
to Stoop. 
Stdopingly , ſtnbp' - ingli ; ady, auf 


eine 5 uͤberhangende Art. 

to walk ſtoopingly, gebuͤckt gehen. 

to Stop, ſtapp, v. a. 1) an der Be- 
wegung oder Wirkung hindern, hem⸗ 
men, Einhalt thun, Pr — 2) 
einer Wirkung ein Ende machen. 

to ſtop one's Breath, einem den Athem 
RO, ihn erſticken. 3) unter- 


3 2 Saiten — einem muſikalliſchen 


nſtrumente greifen. 


5) eine Oeffnung verſchließen, verſto⸗ 

eie up, zumachen, vermachen, ver · 

10 48 fließenden Koͤrper am Fluſſe 
n 


dern. 
a Looſeneſs, den Durchlauf 

ſtopfen. 
1) aufhören 
vorwaͤrts zu gehen, ſtille ſehen , ſtille 
halten. 
2) in einer Wirkung inne halten, ein- 
balten, 


( 827) 


s neigen, uͤberhangen. 
e niederſchießen, — 
ein Raubvogel ſtoßen. 4) ſich im Fluge 


— — 


Sto 


Revenge ſtops at nothing that is vio- 
lent and wicked , Rachgier laͤßt ſich 
durch "ow zurückhalten. | 

Stop, ſtapp, S. 1) die Aufhörung der 

— Bewegung, der Still⸗ 
and. 5 

to make a Stop, ſtille ſtehen, ſtutzen. 

= Hinderung des 8 der 
irkung; is, Hemmung, 
Einhalt. 

occult * put a Stop to the Im- 
provement of natural Philoſophy, 
verborgene Eigenſchaften hindern 
oder hemmen 2c. 

3 die Unterbrechung, Unterdruͤckung. 


die Endigung einer Bewegung oder 
irkung. 
to put a Stop to a Thing, einem 
Dinge ein Ende machen, demſelben 
N d Verhinderung des Verkaufs 
5) die Ver , 
der Beſchlag. | 
6) dacjenige was hindert das Hin- 
derniß. 


7) eln Punet im Schreiben. 
3 ein Griff auf einem muſikaliſchen 
nſtrumente. t 


99) ein Inſtrument, wodurch die Tone 
__ _ Windinſtrumenten regulleret 


Stoff — ſtapp': kack, 8. der Hahn 
an einem Faſſe. 


Stop- gap, ſtapp⸗ gapp, S. 1) etwas, 
i eines andern — auf einige Zelt 
verſehen muß, ein Halfsmittel auf 
kurze Zeit. 

he is a mere Stop - - gap to him, er iſt 
ſein bloßer Luͤckenbuͤßer. 


2) das lezte Kind einer Frau. 
Stop . hole- Abbey, bedeutet den Haupt⸗ 
ſammelplatz von Bettlern, Zigeu⸗ 


nern, Betriigern, Pieben, Spitz⸗ 


Stoppage, ſtap⸗ idſch⸗ S. das Verſto⸗ 
pfen, und der Zuſtand, da etwas ver⸗ 
ſtopft iſt, die erſtopfung. 

Stopped, ſtapp'd, das Parkieip. von to 

op, geſtopfet; ſiehe ferner die Bedeu⸗ 
tungen von to Stop. 

. or Stopple, ſtap': poͤrr, ſtap's 
pl, S. 1) das womit etwas verſtopft 
wird ; ; 3. B. der Stopſel, oder ein 


5 2) 5. welches verhindert, daß 
das Tau nicht zu weit ablaͤuft, der 
Staͤmmer. 


3) der Tobacsſtopfr, 


sor- 


Sto 


Stopping, ſtap' ping, 8. 1) die In. 
terpunction in einer Rede. | 
2) das Aufhalten, Hindern, Verſto⸗ 
pfen; in weiterer Bedeutung ſiehe das 
Verbum to Stop. 
Stopple, ſtap': pl, S. ein Stoͤpſel, Stopf⸗ 
tuch; wie Stopper No. 1. 
Stopt, ſtavp'd oder ſtappt, das Partic. 
_ to Stop fuͤr Stopped, ſiehe Stop- 


_ped. 
Storage, ſtohr⸗idſch, S. ein Waaren- 
lager, Vorrathshaus ; ſiehe Ware- 
* houſe. 3 
Stdrax, ſtoh⸗ raͤcks, S. i) das wohl 
riechende Harz eines auslandiſchen Ge ⸗ 
waͤchſes, Storar. 
2) die Staude, welche daſſelbe liefert. 
. Stdrax-tree, ſtoh⸗ raͤcks⸗ tri, S. der 
Steraxbaum. A 
Store, ſtohr, S. 1) ſehr viel von elner 
a die Menge, eine große An⸗ 
zahl. | ; 
Store of Money, viel Geld. 
- 2) Vorrath von etwas. 
Store is no Sore, Vorrath ſchadet nicht. 


Stores, Kriegesvorrithe. 


3) der Zuſtand, da etwas in Menge 


vorhanden iſt. 
in Store, im Vorrath. 
4) beſonders, Vorrath an — 


the Commiſſary of the Stores, der 
Proviantmeiſter. -; 
5) die Ausruͤſtung eines Schiffes mit 
den noͤthigen Lebensmitteln. 
6) ein Vorrathshaus, Magazin; auch 
Store - houſe. 


| Store, ſtohr, adj. aufgehoben, geſam- 
melt. 


to Store, tu ſtohr, v. a. 1) mit etwas 
verſehen. 
2) in den Vorrath legen. 
to ſtore up Corn, Getreide aufſchiit- 
ten. 
3) mit etwas anfuͤllen, in Vorrath 
anſchaffen. | 
Stdred, ſtohr d, part. mit etwas verſehen,. 
angefuͤllet. 
Störe - houſe, 


= 


ſtohr⸗ haus, 8. ein Vor⸗ 


rathshaus, Magazin; ingleichen die | 
Schatzkammer, die Riſtfammer, Vor⸗ f 


- rathsfammer. | 
ar ſtohr⸗ pannd, S. ein 


.  Sekteich. | 
, h roͤrt 7 SY derjenige / 


(828) 


Sto 


Storge, ſtardſch, 8. 
die natürliche Zuneiqume 
oder doch die meiſten Th 

Jungen haben. 

Stdried, Story'd, ſFoh': rid, adj. 1) er- 
zahlet , untereinander geordnet, wie 
to Story. 

2) mit Erzaͤhlungen verſehen. 
z) mit Bildern ausgezieret. 

Stdriers, ſtoh - riers, S. plur. junge 
Fiſche, womit man einen Teich beſezt, 
Setzlinge. 


Inſtinct oder 
! welche alle⸗ 


ere zu ihren 


Stories, der Plural. von Story, Ge- 
ſchichten. 

Stdring, ſtobr⸗- ing, S. das Verſehen 
mit Vorrath, das Anfuͤllen eines Ma⸗ 
gazines ꝛc. 

Stork, ſtahrk, 8 der Storch. 

Störksbill, ſtahrks“ bill, S. der Name 
einer Pflanze, Storchſchnabel, Got- 
tesgnade. i | 

Storm, ſtahrm, S. 1) der Sturmwind, 
Sturm. 


after a Storm comes a Calm, nach 
dem Regen kommt Sonnenſchein, 
oder nach dem Sturm erfolgt eine 

Windſtille. 
2) der Angriff eines befeſtigten Pla- 

tzes, der Sturm. 
to take a Place by Storm, einen Ort 

mit Sturm einnehmen. 

4) Lirm, 


3) Auflauf, Aufruhr. 

Gezaͤnk, Streit. 

ſhe raiſed ſuch a Storm, fle erregte 
einen ſolchen Streit. 

5) Ungluͤck, große Widerwaͤrtigkeit. 

a brave Man ſtruggling in the Storms 
of Fate, ein wackerer Mann in den 
Stuͤrmen des Schickſals kaͤmpfend. 

60 a Storm of Rain, ein ploͤtzlicher Re 
gen, ein Regenſchauer. 

7) der Hagel von Musketenkugeln. 
to Storm, tu ſtahrm, v. a. eine Stadt 

beſtuͤrmen, Sturm laufen, ſtuͤrmen. 
to Storm, tu ſtahrm, v. n. 1) einen 

Sturm, ein Ungewitter erregen. 

2) laͤrmen, wiithen, toben. 
Stormed, ſtahrm' d, part. beſtuͤrmet tc. 
Storm · finch, ſtabrm'- finſch, S. der 

Name eines Seevogels, welcher den 

Sturm vorher verkuͤndiget, der kleine 

ſchwarze Sturmvogel, die Styrmme 

ve; im Engl. auch Petronell. 
Stormineſs, ſtahrm inet, S. ſtiirmb 
ſche, ungeſtime Beſchaffenhelt. 
Storming, ſtahrm⸗ ing, S. das Stuͤr⸗ 
men, Raſen; Toben; in weiterer Be- 
deutung wie to Storm. 

ä 5 Stormy, 


1 — * 
) ein Schaffner. 


\ 


ie 


Sto 


Stormy, ſtabrm -i, adj. 1) ſtuͤrmiſch. 
2) heftig, in, tobend 
s J 8. 


Stdry, ſtoh 1) das Stockwerk 
eines Gebaͤudes. 


ſeven Stories high, ſieben Stockwerke | 


och. 
2) eine Reihe Baume. 
Stdry, ſtob⸗ ri, S. 1) die Erzaͤhlung 
[ol Dinge, die Geſchichte, Hi: 
orie. | 


Subject of ancient Story, der Ge- 
genſtand der alten Geſchichte, 
tis recorded in Story, wir leſen in der 
Geſchichte, þ 

2) eine kleine Erzahlung , eine Ge- 

ſchichte, ein Geſchichtchen. 

z) eine Erdichtung, ein Maͤhrchen, ei⸗ 
ne erdichtete Erzahlung. . 
4) the Story goes — the Story has it, 
das Geruͤcht will, oder man ſagt. 
to Story, tu ſtoh⸗ ri, v. a. 1) erzaͤhlen. 

2) unteretnand-r ordnen, ordnen. 

they are placed or ſtoried &c. fie ſind 
geſtellt eder geordnet 2c, 
Story book, ſtoh⸗ribuk, S. ein Ge⸗ 
ſchichtbuch, Hiſtorienbuch, 
Story d ſiehe Storied. 
Störy - teller, ſtoh⸗ ri⸗telloͤrr, S. derſe⸗ 
nige, welcher Geſchichten oder Maͤhr⸗ 
chens in der Geſellſchaft erzaͤhlet 
Stote, ſtoht, S. ein ſtinkender Iltiß. 
Stoter, ſtoh - torr, S. ein derber Schlag. 
tip him a Stoter in the haltering Pla- 
ce, gieb ihm einen derben Schlag un⸗ 
ter das linke Ohr, oder an den Hals. 
Stove, ſtobw, 8. 1) eine Badſtube. 

2 _ Zimmer mit einem Ofen, eine 

tube. 

3) ein Treibhaus, bey den Gaͤrtnern. 

4) der Ofen in einem Zimmer. 

5) der Kohlentopf der gemeinen Leute, 
ch daran zu waͤrmen; ingleichen die 
euergieke. 

to Stove, tu ſtobw, v. a. in ein ge- 
heiztes Zimmer, z. B. in ein Treibhaus 
ſetzen und aufbewahren. 


Stöver, ſtobhw'-6rr, S. Stroh, oder 


your Fourage ; (nicht ſehr gewöhn⸗ 


to Stound, tu ſtaund, v. a. beſtuͤrzt 
machen, erſtaunt „ wofuͤr doch 
to Stun uͤblicher iſt. 

to Stoind, tu ſtaund, v. n. ſich kraͤn⸗ 
ken, (veraltet). 

Stound\, ſtaund, 8. 
Gram, Betruͤßniß; (nur noch in 
Schottland). 2) Erſtaunen, die Er⸗ 
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1) Kummer, 


Sto 


Stound, ſtaund, 8. 1) die Stunde. 
2 Zeit uberhaupt. 3) die Jahrs⸗ 
zeit. F 

Stoup, ſtanp, S ein Maß fluͤßiger Din» 
ge, welches ein halbes Noͤßel enthaͤlt; 
(nur in Cambridge üblich). 

Stour, ſtaur, S. 1) die Beſtuͤrmung ei» 
ner Stadt, der Sturm. 2) Lärm, 
Tumult, Ungeſtuͤm; (in beyden Be⸗ 
deutungen veraltet). 

Stout, ſtaut, adj. 1) ſtark, ruͤſtig, 
wacker. 2) tapfer, herzhaft, muthig. 
3) ſtandhaſt, feſt. 4) halsſtarrig, 

8243 5) ſtolz. 6) ſtark, feſt ( voͤn 

eſaͤßen 


- the ſtouteſt Veſſel, das ſtaͤrkſte oder 
feſteſte Schiff. a 
7) a ſtout Bottle, eine große Flaſche. 
Ro ran. S. ſtarkes Bier; ( ſtrong- 
eer). 5 
ſurpriſe him with a Pint of Stout. 
Swift. 
Stout - hearted, ſtant"; haͤrted, adj. be⸗ 
herzt, tapfer, A 
Stoiitly, ſtaut⸗ li, ady, 1) auf eine 
ſtarke, wackere, und ruͤſtige Art. 2) 
auf eine tapfere, beherzte Art. 3) auf 
eine ſtandhafte Art. | 
to hold out ftoutly, Stand halten, 
ſtandhaft ſeyn. ; | 
4) auf eine hartnaͤckige, trotzige Art. 
5) auf eine ſtolze Art. 6) auf eine 
vorzuͤgliche Art, weidlich, in einem 
hohen Grade. | 
Stoutneſs, ſtant - neft, S. 1) Staͤrke, 
Ruſtigkeit. 2) Tapferkeit, Herzhafs 
tigkeit. 3) Standhaftigkeit. 4) Hals⸗ 


arrigkeit, Trotz. 5) Stolz. 
— tu Job? v. — 1) 2 etwas 


2 ſtopfen, druͤcken, legen, 
0 | 


en. . 
2) verwahren, aufbehalten. 
foul Thief where haſt thou fowed m 
Daughter, Shakeſpear. 
3) an den gehörigen Ort legen. | 
4) — Ordnung legen, in Ordnung 
ringen. ; 8 
5) die Ladung in einem Schiffe auf⸗ 
raͤumen. | 
6) ſtow you, ſchweig ſtill, oder halt. 
das Maul. | 
Stdwage, ſtoh⸗idſch, S. 1) Raum, 
Platz, etwas daſelbſt zu verwahren. 
to have a good Stowage for Drink, 
einen ſtarken Wanſt haben. 2) Geld, 
welches fuͤr einen ſolchen Raum fuͤr 
die Aufbewahrung elner Sache be⸗ 


ſtaunung, Verwunderung. 


zahiet wird. | 


9 der 


Sto 


3) der Zuſtand, da etwas verwahret 
wird, die * 

: 5 in Stowage, in Verwahrung 
- haben. 

4) die 9 Waaren oder 
chen in einem iffe. 

Stow - ball, ſtob'- babl, S. ein Spiel 
der Kinder mit einer Kugel und einem 
Stecken. ; 

Stowe, ſtob, S. der Ort, Platz; (ver: 

altet, ſiehe Stowage). 

Stowing, ſtoh⸗ ing, S. das Hineinthun, 
Verwahren; in weiterer ng 
ſiehe to Stow. | 

Stdwk, ſtohk, S. 1) eine Handhabe 
2) eine Zahl von 


Stook. | 
Strabism , ſtrab'- bigm , 8. dasSchie- 
len, wie Squinting. | 
to Straddle, tu ftrad-dl, v. n. 1) 
im Gehen oder Stehen die File aus⸗ 
einanderſperren, weitbeinig gehen. 
2) um die Zeche ſpielen. | 
Straddle, Straddling, mit 
(voneinander geſperrten) Beinen. 
to Straggle, tu ſirag'- al', v. n. ) 
2 herumſtreichen. 
2) zerſtreut gehen, zerſtreut ſeyn, nicht 
zuſammen marſchleren. 
3) abgeſondert, einzeln ſeyn oder ſte⸗ | 


here and hore 5 As ing Houſe — | 

ein einzelnes Ha 

4 ſich wee, ; von e 

Straggler, gloͤrr, S. 1) ein 
er Menſch, elner der 
ſich von ſeiner Geſellſchaft entfernt. 
2) ein Marodeur bey den Soldaten. 
3) ein einzeln ſtehendes Ding. 

- 4) die Saß _ * I 

Straggli o 'in . 5 
ſchweifen e bey den 
Soldaten. Das Entfernen von einer 
Geſellſchaft, oder das Entfernen von 
ſeiner Compagnie auf dem Marſche. 

Straight, Streight oder Strait, ſtraͤht, 
adj. gerade, nicht krumm. 


$trdighe, beſſer Strait, rät, ad}. 1) 


enge | 

Arat at che gt putting on, enge 0 
beym erſten Anz | 

2) dicht, feſt. : ; 

tie the Cord ſtraight, (oder) ſtrait about 

- you, — feſt um euch | 


cer, schwierig; (dieſes auch | 
ſtrabt, adv. gecades Weges, 
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zwoͤlf Garben , wie | 


Str 


go ſtraight (or ſtrait) along, ge 

| gerades Weges der 1 0 

to Straighten, tu ſtrah tn, v. a. 1) 
gerade machen. 2) enge, enger ma⸗ 
chen. 3) dicht, feſt machen; auch to 
Straiten. 

Straightly, ſtraͤbt⸗ li, adv. 1) in einer 
geraden Linie, gerade. 2) enge, 
genau. * 

Y ſcharf angeſpannt; auch Straitly. 

Straightneſs, ſtraͤht⸗ neß, S. 1) gerade 
Beſchaffenheit. 2) enge Beſchaffen⸗ 
heit. 3) Spannung; auch Straitneſs. 

Straight - ways, ſtrabt'/ waͤhß, adv. 
| Niiig oo das iſt, ſogleich, au⸗ 
gen . | 

as Iron is out of the Fire, it deadeth 

Straight -Ways, Bacon. 

Straiks, ſtrabks, S. plur. find ſtarke 

Platten von Eiſen, deren gewoͤhnlich 

6 Stuͤck mit ſtarken Naͤgeln um ein 

Kanonenrad gelegt werden, um das Rad 

dadurch zu verſtarfen, und damlt ſich 

die Felgen nicht ſogleich abnutzen. 

to Stràin, tu bn, v. a. 1) durch 

etwas preſſen, durchpreſſen, auspreſ- 
ſen, ausdrücken. 
2) durchſeihen. 

Earth doth not ſtrain Water ſo finely 

as Sand. Bacon. 


3) in der Umarmung an ſich drucken. 
I would have ſtrained him with a 
ſtrict Embrace. Dryden. 

4) anſtrengen. 
to ſtrain his Wit, ſeinen Verſtand an⸗ 
ſtrengen. 
ausdehnen, ſpannen, ausſpannen. 
6) zuſammenziehen. 
to ſtrain bard, feſt binden, feſt zuſam⸗ 
yo 
zwingen. | | 
his Mirth is ſtrained — erz G 


wungen 
8) noͤthigen, treiben, zwingen. 
9) ein Glied verſtauchen. 
10) auf obrigkeitlichen Befehl weg⸗ 


nehmen. 


bemühen, ſich beſtreben. 

2) filtriret werden, ſich filtriren. 

the Sea- Water paſſing or ſtraining 
through the Sands leaveth the Salt- 
neſs behind them. Bacon. 

Strain, ſtrabn © eine Verrenkung, 

und eine jede gewaltſame i⸗ 


1 it). 
/ . er, ſogleich. . 


gung. 3. B. ein Bruch. N 
Fi 8 Strain, 


Strainec 
geſeth 
ſiehe 

Straine! 
zeug; 
eln 

8 tr. I inn 
ſeihen 


to St1 


Str 


Strain, ſträhn, 8. 1) Geſchlecht, Her: 
kunft, Stamm. 8 
the long Heroes of the Galliek Strain. 
Prior. 


- 2) erbliche Geſinnung, Hang, Nei⸗ 


ung. 

— Tooil the Strain of a Nation, fie 
verderben den Character einer Na- 
tlon. 

3) die Art ſich auszudruͤcken oder zu 
handeln, auch der Styl. | 

great Strains of true ſublime Elo- 
quence, — große Jizge von wahrer 
erhabener Beredſamkeit. 

in very lofty Strains, in ſehr erhabenen 
Ausdriicken oder Toͤnen. 

a high Strain of Verſes , praͤchtige 
Verſe | 


he is too much upon the high Strain, 
er iſt zu ſtolz, ſpricht aus einem zu 
hohen Ton 


e. 
4) der Ton eines muſikaliſchen In⸗ 
ſtrumentes, der Klang, die Harmonie, 
z) der Rang, Stand, der Character. 
6) die Spur eines Hirſches, die 
Farthe, _ 
Strained, ftrabn'd, von to ſtrain, 
geſeiht, durchgeſeiht; angeſtrengt 2c. 
ſiehe ferner to Strain. 
Strainer , ſtraͤh'⸗ noͤrr, S. ein Werk⸗ 
zeug zum Durchſeihen, ein Durchſchlag, 
eln Seilher Filtrir - Stein. 
training, ſtraͤhn⸗ ing, S. das Durch⸗ 
ſeihen, die Anſtrengung; ſiehe ferner 


to Strain. 

trait, ſtrabt, adj. 1) gerade, ſiehe 
Straight, 

2) enge, nicht weit. ) innig, ver- | 
traut, enge. 


to receive one into a ſtrait Degree off 


Favour, jemanden in eine enge oder 
genaue Freundſchaft (Gunſt) auf⸗ 
nehmen. 5 

4) ſtrenge. | | 

therefore hold I frait all thy Com- 
maridments, — ſtrenge 2c. 

to proceed ſtrait againſt one, ſtrenge 
gegen jemanden verfahren. 

5) ſchwierig, ſchwer. 


trait, ſtrabt, adv. ſogleich, auf der 
L. ie Straight. MH 
nit, ſtrabt, S. 1) ein enger Ort, 
die Enge (zuweilen wird es auch nur 
im plural. gebraucht). | 

he Straits of Gibraltar, die Straße 
oder Meerenge von Gibraltar. 
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be in great Straits, in großer Ver⸗ 
legenheit ſeyn, in Noth ſtecken, we⸗ 
der ein noch aus wiſſen, 
to bring oder to drive one to Straits 
— into a Strait, jemanden in die 
Enge treiben. 
to Strait, tu ſtraͤht, v. a. in Verlegen⸗ 
heit bringen, in die Enge treiben. 
you were ſtraited for a Reply, ihr 
waret wegen einer Antwort verlegen. 
to Strait, tu ſtraͤht, v. n. verlegen ſeyn, 
ſich in der Enge befinden. | 
to Straiten, tu firab-t'n, v. a. 1) ge⸗ 
rade machen; flehe to Straighten. 
2) ſtraff machen, anſpannen, aus» 
dehnen. 
to ſtraiten a Cord, ein Seil ausdehs 
nen. 
3) enge machen, verengen. 
4) in die Enge ziehen, einſchraͤnken. 
the Cauſes which ſtraiten the Britiih 
Commerce will enlarge the French, 
die Urſachen welche den Brittiſchen 
Handel einſchraͤnken, werden xc. 
5) in einen engern Raum bringen, 
zuſammendruͤcken, einſchraͤnken. 
6) in Verlegenheit, in Noth bringen. 
Strait - handed, ftr8bt'- binded, adj. 
ſparſam, karg, geizig. 
Strait · laced, ftrabr'- [abſt, adj. 1) 
enge geſchnuͤrt. 2) eingeſchraͤnkt, der 
Frer heit beraudt. 3) ſtrenge. 4) 
uͤbertrieben gewiſſenhaft, zu genau. 


Straitly, ſtraͤht⸗ li, adv. 1) auf eine 
enge Art, enge. 2) auf eine genaue, 
vertrauliche Art. 3) ſtrenge. 

the Laws he ſtraitly required to be 

obſerved, er verlangte, daß die Ges 
ſetze in aller ihrer Strenge beobachtet 
wuͤrden. 

4) heftig, ſehr. 4.9% 
Striitneſs, ſtraͤht⸗ neß, S. 1) gerade 

Beſchaffenheit; ſiehe Straightneſs. 

2) enge Beſchaffenheit, die Enge. 
the Straitneſs of the Conſcience, das 

| enge Gewiſſen. | 

3) Strenge, Puͤnetlichkeit. 

4) Mangel. 
the Straitneſs of the Conveniencies 

of Life, der Mangel an den Be⸗ 
quemlichkeiten des Lebens. 

5) Verlegenheit, Schwierigkeit. 
Striitning, ſträͤht⸗ ning, S. das gerade 
machen und ſo ferner, wie to ſtraiten. 
Straits or Streits, ſirabts, S. elne Art 


ſehr ſchmalen Zeuges. 


Bo. 


2) Verlegenheit, Schwierigkeit, Noth. | 


Strait- 


— 


25 
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Strait- way , Or Strait - ways, ſtraͤht⸗ 
waͤhs, adv. gerades Weges, ſogleich, 
auf der Stelle, wie Straightway. 
Strake, ſtraͤhk, das veraltete Priterit. 

von to Strike. 


Strike, ſträhk, 8. ein Strich. | 
x — os ein Seien. 


ein ſchmaler Rar d. 
4) die Fuge zweyer Bretter. 
5) das Geleiſe eines Wagens. 
Straked, ſtraͤh⸗ kd, adj. geſtreift ; was 
Striche oder Linien hat. - 
Stranimel, ſiram's mell, ſiehe Stammel. 
Strand, ftrand, S. i) das Ufer des 
Meeres oder eines andern Waſſers, 


der Strand, die Kuͤſte, das Uſer. . 


2) ein gedrehter Faden einer Schnur, 


eine gedrehete Schnur eines Strickes, 


Seiles oder Taues (dieſes vermuthlich 
vom Deutſchen Strehn). | 
to Strand, tu ſtraͤnd, v. n. auf den 
Strand getrieben werden, ſtranden. 
Stranded, ſtraànd · ed, part. adj. ge- 
ſtrandet, zerſcheitert an einem Ufer. 
Strange, ſtraͤhndſch, adj. 1) aus ei- 
nem andern Lande, fremd, auslaͤndiſch. 
2) nicht haͤuslich, fremd. | 
ſhedelights in ſtrange Things, fie fin- 
det Vergnuͤgen an fremden Dingen 
(Sachen). | 
3) wunderbar! | 
o ſtrange! ſtrange! ſondetbar! Wun⸗ 
der! ey! nicht doch! | 
nbekannt 


4 wi 
3 neu, unerhört, u Lv 
6) ungewoͤhnlich gut, oder {le<t, 
außerordentlich. 
7) unbekannt, fremd. 
to look ſtrange upon one, einen falt- 
ſinnig anſehen, einen anſehen als ken⸗ 
ne man ihn nicht. 
to Strange, tu ſtraͤbndſch, v. n. ſich 
wundern, wie to Eſtrange. 
- #0 ſtrange at a Thing, ſich uͤber eine 
Sache wundern. : 
Strangely , ſtraͤhndſch⸗ li, adv. 1) 


ſeltſam , wunderlich. 


als ein Fremder. 2) auf eine ſonder⸗ 


bare, ſeltſame, ungewöhnliche Art, 
außerordentlich. . 
3) auf eine unbekannte Art. 
Strangeneſs, ſtraͤhndſch⸗neß, 8. 1) 
fremde, auslaͤndiſche Beſchaſfenheit. 
8 A e, Kaltſinn ; auch 
robheit. | | 
3) ungew6hnli<e Beſchaffenheit. 
4) wunderbare Beſchaffenheit. 
5) Seltſamkrit ; 5 
6) wechſelſeitiges Mißfallen. 


Fu anger, ſtraͤhn oſchoͤrr, S. 1) ein 


Ftember, Ausländer. 


] 
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| 


to Stranger, tu ſtribn'- dſchoͤrr, v. 


; | 
Str | 
V * 


to make a Stranger of one, ſemanden 
als einen Fremden behandeln, das 
iſt, Complimente mit ihm machen. 
to make himſelf a Stranger, viel: 
Complimente machen. 
2) eine unbekannte Perſon oder Sache. 
I am altogether a Stranger to him, ich 
110 -_ ganz fremd, er kennet mich 


gy are Strangers to me, find mi; 
emd. 

) ein Gaſt, eine Perſon, welche nicht 
zum Hauſe gehoͤret, ein Fremder. q 
receive our heavenly Stranger, ein 


pfange unſern himmliſchen Gaſt. 


4) eine Perſon, welche noch nicht lange | 


an einem Orte iſt. 


to be a Stranger at Court, noch nicht 


lange bey Hoſe ſeyn. 
5) eine Perſon, welche in einer Sache 
unerfahren iſt. KB 
I am a ſtranger to that Buſineſs, ich 
din ein Fremdling darin, verſtehs du 
von nichts. | 
— ſeltene Perſon oder Erſchei 
you are a great Stranger here, Ci: 
kommen ſehr ſelten hierher, oder ihr 
kommt 2c. 
7) in den Rechten, einer, der bey ei 
ner Handlung nicht intercſſict iſt. 


) Stranger bedeutel auch eine Guinea; 


vermuthlich daher, well ein ſolchet 
9 bey den Armen ſehr ſelte 


abwendig machen, dem 
entfernen, entfremden, 
to Straiigle, tu ſtraͤng⸗ al, v. a. |) 
erwuͤrgen, erdroſſeln, erſticken. 
unterdrücken, auslöſchen. 
1 ＋ giver, K * 6 
Perſo oder Sa we erwurg! 
erſticit , unterdruͤckt. n 


Strarigle- gooſe, ſiring'- al'au 
* —.— 2 

Strarigles, ſtring's al'f, S. plur. di 
Druſe , die Ke lacht der Pferde. 


Strarigle - tare, ſtring” gl'taͤbr, J. 


or 8. 
Stmangle- weed, ſtraͤng⸗gl'wihd, 
der Nine einer oo wilde Wick 


emuͤthe na 


I Strarigling, ſtring'- Slang S. die Et 
, | r 


ſtickun | 
ren, Erdroſſeln, Unterdrücken, Au 
loſchen. - 


ng, das Erwuͤrgen, Stranguli 


ere 


3 


Strap. ſiripp, 8. 


\ 


Str 


strangulation, ſtraͤngulaͤh ſch'n, 8. 
die Erwuͤrgung, Erſtickung, und der 

Zuſtand, da etwas erwurget wird. 

Strangul lion, ſtraͤnggoll⸗ jonn, | 


or 
Strangury, ſtraͤng“⸗ giuri, 
die Schwierigkeit den Urin zu laſſen, 
die Harnſtrenge, das widerwillige und 
gleichſam nur tropfen weiſe mit Schmerz 
verbundene Harnlaſſen. 
1) ein lederner Rie- 
men, ein ſchmaler Streif Leder. 2) 
bey den Wundarzten, eine Art eines 
Bandes, wodurch die Glieder bey 
Einruͤckung eines zerbrochenen Kno⸗ 
chens oder Gelenkes ausgeſtreckt wer⸗ 


den. 

to Strap, tu ſirapp, v. a. mit einem 
ledernen Riemen, z. B. mit dem Steig⸗ 
buͤgelriemen peitſchen, zuͤchtigen. 

Strappado, | ſtraͤppaͤh⸗ do, S. die Zuͤch⸗ 
or tigung mit Schlaͤgen; auch 

Strapado, mit Riemen; vornehmlich 
aber durch das Wippen. Dieſes iſt ei⸗ 
ne Strafe der Seldaten, da man ih- 
nen die Haͤnde auf den Ruͤcken bins 
det, ſie in die Höhe ziehet und dann 
wieder ſchnell herunterfallen laßt, wo⸗ 
durch ſie heſtig erſchuͤttert werden. 


ä 


— 


Strapper, ſtraͤp'⸗ poͤrr, S. eine große 


und ſtarke weibliche Perſon; auch ein 
großer ſtarker Mann. | 

Strapping, ſtrap'- ping, adj. groß und 
ſtark, (nur im verachtlichen Verſtande 
von Perſonen). 

a ſtrapping Laſs, ein großes Madchen. 

Strapping, ſtraͤp ping, S. das Liegen 
bey einem Weibe. 

Strata, ſträͤ⸗ ta, der Plural von Stra- 
tum, Lagen, Schichten, Reihen, Beete. 

Stratagem, ſtraͤt⸗taͤdſchemm, 8. 1) 
eine Kriegsliſt. 2) ein liſtiger Streich, 
ein Rank, wodurch ein Vortheil er- 
reicht wird. 

Stratarithmometry, ſtr&tarith'; mome⸗ 
tri, 8. 1) die Kunſt eine Armee in eine 
reanlare geometriſche Figur zu ſtellen. 
2) die Kunſt, die Staͤrke einer Armee 
aus ihrer Figur zu berechnen. 

Stratification, ſträtifitaͤh⸗ſch'n, S. das 
Legen in Schichten. 

to Stratify, tu ſtraͤt⸗ tifei oder ſtraͤ⸗ 

tifei, v. a. in Schichten uͤbereinander 
legen, ſtratiſieiren. | 

Stratocracy, ſtratact'- raſi, S. eine Re- 

ierungsart, in welcher der Krieges- 
ſtan der herrſchende Theil iſt, die 
tratofratig. | 

* Iweyter Theil. 


* 
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Stratum, ſtr&'-tomm, S. eine 
Schichte, im plur. Strata. = 
Straw, ſtrah, S. 1) Stroh, collective 
und materialiter. 
to be in the Straw, figuͤrlich, in den 
Wochen liegen, im Kindbette ſeyn. 
he, [ws rugs in he Straw, eine 
indbetterin, eine Sechs wochnerin, 
2) ein Strohhalm. 5 5 — 
chopt Straw, Haͤckerling, Hexel. 
I would not give a Straw for it, 
gebe nicht einen Heller dafuͤr. 


care not a Straw, ich fiage nchts dar⸗ 


nach. — 

his Eyes draw Straw, ſeine Augen ſind 
beynahe zu, er ſchlaͤft bald — F 

to pick Straws, eine unnuͤtze Arbeit 
verrichten, Erbſen zahlen. 
8 _ unbedeutende, nichtswerthe 


ache. 
4) bey den Soldaten, nach geſtrecktem 
Gewehre auseinander gehen können, 
ohne ſich doch zu weit zu entfernen, 
(vermuthlich von ſtreuen, zerſtreuen, 
fir Strew.) 
5) a Man of Straw is worth a Wife 
of Silk, ein hilzerner Bock iſt einer 
guͤldenen Ziege werth. * 
to ſtumble at a Straw and leap over 
a Block, Mücken ſaugen und Cameele 
verſchlucken. i 
a drowning Man will catch a Straw, 
Noth hat kein Gebot; man muß aus 
der Noth eine Tugend machen. 
— nur ſehr gemeine Spruchs 
worker | 
Straw - bed, ſtrah 7 bedd, S. ein Stroh⸗ 
bett, Strohſack. | 8 
11 - berry, ſtrah ⸗ berri, S. die Erds 
eere. | | 
Muskus Strawberry, die Moſchus⸗ 
Erdbeere. f 
Strawberry - plant, Erdbeerfraut, _ 
Strawberry - tree, der Erdbeerbaum 
| (weil ſeine Fruͤchte den Erdbeeren gl 
chen L. Arbutus,) ' | 
Striw - built, ſtrah⸗ bilt, adj. aus Stroh 
erbauet , ſtrohern. 
Striw- coloured, ſtrah : koll. rr*d, adj. 
ſtrohfarben, blaſigelb. 


"I ſtrah⸗ batt, S. eln Stroh⸗ : 
ut. 
Straw- worm, ſtrab⸗ worm, 8 ein 


Inſ-ct, welches ſich in dem Strohe 
aufhaͤlt, der Strohwurm. 
Striwy, ſtrah' -i, adj. aus Siroh vets 


fertiat, aus S beſtezeud, ſtro⸗ 
. e | 
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to Stray, tu ſtraͤh, v. n. 1) in Um⸗ 
ſchweifen gehen, nachlaͤſſig gehen. 
my Eye descending from the Hill, 
ſurveys where Thames among the 
wanton Valley ſtrays, wo ſich die 
Thaͤmſe ꝛc. ſchlaͤngelt. + 
2) aus dem Wege ſchweifen. 
3) irre gehen, ſich verirren, irren. 
to Stray, tu ſtrab, v. a. mißleiten, ver- 
fuͤhren; (dieſes iſt jezt veraltet.) 
Stray, ſträh, S. 1) ein in der Irre 
gehendes, herumſchweifendes Geſchoͤpf. 
22 2 B. ein verirrtes Thier. : 
ſecing him wander about I took him 
up for a Stray. ryden. 


D 
2) das Herumſchweifen, die 
rung. 


Strày, ftrab, adj. herumſ<weifend, ver: 
irrt, dem Wege ſchweifend. 

Strayed, ſtraͤh'd, part. adj. verirret, 
verſcheucht, herumgeſchweiſt. 

Stràying, ſtraͤh⸗ ing, S. das 
ſchweifen, Ausſchweifen, die Verirrung, 
die Irre. 


- Streak, ſtrihk, 8. 1) ein Strich, ein 
Streif, wie Strake, welches nur eine 

verſchiedene Schreibart iſt. 

2) das eiſerne Beſchluͤge um die Rade⸗ 
felgen, die Radſchiene. . 

to Strèak, tu ſtrihk, V. a. 1 
machen, ſtreiſen. 2) mlt Strichen 
bezeichnen, ſtricheln. 
3) ausdehnen, ſtrecken; (dieſes iſt 
veraltet). | 

to Streak , tu ſtrihk, V. N. Striche, 
Streife machen. 

Streaked, ſtrihł d, part. adj. 1) geſtri⸗ 

chelt. 2) geſtreift. 3) mit magerem 


Fleiſche durchwachſen, wie z. B. der 
Speck. 8 


bm, S. 1 ein fließendes 
Waſſer, ein Fluß, ein Strohm. 2) 


der Strohm eines Fluſſes. 3) ein 
kleines fließendes Waſſer, ein Bach. 
4) ein Feuerſtrahl. 5) eine ſich ſchnell 
und haufig fortbewegende Sache. 

2 Stream of Words, ein Strohm 

Worte.. | | 
O die ſchnelle fortſchreitende Bewe- 
gung eines Dinges, der Strohm. 
the Stream of Life, der Lauf, der 

Fortſchritt des Lebens. g 
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to Stream, tu ſtrihm, v. a. ſtreſfig ma- 
chen, ſtreifen. e e 

to Stream, tu ſtrihm, v. n. 1) fließen, 
ſtromen, rinnen. 2) heraus fließen 
laſſen, uberſtromen, 3) hervorſtrah- 

len, herverſtromen. 

Streamer, ſtrih' m6rr, S. eine Fahne, 

agge, ein Wimpel. 

| ming, ſtrihm⸗ ing, S. das Str5- 

men, Fließen; ſiehe in fernerer Be- 
deutung to ſtream, 

Strèamingly, ſtrihm⸗ingli, adv. ſtrohm- 

weiſe , haufig. 

Stream - work, ſtrihm⸗ work, S. die 

Waſche, das Fluthwerk im Bergbaue. 

camy, ſtrih⸗ mi, adj. 1) an fließen⸗ 

den Waſſern einen Ueberfluß habend ; 
mit Fluͤſſen verſehen. 
2) ſtroͤmend, ſtrahlend. 

Street, ſtriht, 8. die Straße, Gaſſe; 
und in ſpruͤchwortlichen Ausdrucken, 
ein oͤffentlicher Platz. . 

treet- door, ſiribt'- dobr, S. die vor⸗ 
* Thuͤr eines Hauſes, die Haus⸗ 

r. ng 


Street - walker, ſtribt'- wahkoͤrr, S. 1) 
ein Gaſſentreter , Pflaſtertreter, 
2) eine Gaſſenhure. . 
Streight, ſtrabt oder ſtreht, S. ein en» 
er Paß, eine Meerenge, Verlegen- 
eit, Noth und ſo ferner, wie Straight 
und Strait. N 
Streighte, ſtrehts, S. die Meerenge; 
die Straße, der Eingang ins mittel⸗ 
laͤndiſche Meer; ſiehe Strait. 


Streineſs, ſtreh - neß, S. das Zucken 
der Glieder, die Verzuckung. 
Strength, ſtrength, S. 1) Leibesſtaͤr⸗ 
ke, 41 ermoͤgen viel zu ertra⸗ 
gen, rte. 
2 Kraft und Staͤrke ſeder Art, auch 
raft und Staͤrke des Gelſtes, des 
Ausdrucks, Nachdruck; ingleichen die 
Staͤrke eines geiſtigen und fluͤſſigen 
Koͤrpers. 
upon the Strength of which, Kraft 
deſſen, vermoͤge deſſen. 


D eine Sache welche ſtuͤtzet, unter⸗ 
ſtuͤtzet 


het. | 

4) eine Feſtung, die Feſte eines Ortes. 

betray'd in all his Strengths, the 
Wood beſet. Denham. 
5s) Macht an Truppen. 

6) Kraft der Gruͤnde, Staͤrke. | 

7) vorzuͤgliche Wiſſenſchaft, Kenntniß 
oder Erfahrung in einer Sache, die 


7) der Fluß der Rede. ö 


Starke darin. 
N 8 


Str 


to Strength, tu ſtrength, V. d. ſtaͤr⸗ 
ken, (dieſes iſt jezt veraltet, dafuͤr to 
Strengthen.) 
to Strengthen, tu 
1) ſtark machen, ſtaͤrken. 2) neue 
raft geben, ſtarken. 3) mehr Kraft 
geben, verſtarken. J) beſtaͤtigen, 
Kraft geben. 5) befeſtigen, z. B. ei⸗ 
nen Ort. | 
to Strengthen, tu ſtreng⸗th'n, v. n. 
ſtark werden, an Kraft zunehmen. 
Strengthened, ſtreng⸗th'nd, part. adj. 
geſtaͤrket, beſeſtiget 2c. 
Streugthener, ſtreng⸗th'noͤrr, S. eine 
Perſon oder Sache welche ſtaͤrket. 
a great Strengthener of the Stomach, 
eine große Staͤrkung, Staͤrkungs⸗ 
mittel fur den Magen. | 
Strengthening , ſtreng'- th'ning , S. 
das Statken, die Starkung, Befe⸗ 
ſtigung. | 
Strengthleſs, ſtrength-lef, adj. der 
Staͤrke beraubt, fraſtlos, ſchwach; 
auch von geiſtigen Getränken; matt. 
Strengthner ſiehe Strengthener. 
Strenuity, ſtrennju⸗iti, S. die Tapfer- 
keit, Kuhnheit, Huctigkeit, der Eifer; 


wie Strenuousneſs. | 


Strenuous, ſtrenn⸗ juoß, adj, 1) ta» 

pfer, fuhn, herzhaft. 2) eifrig, heftig. 

Strenuously ,. ſtrenn- juoſſli, adv. auf 

eine tapfere, herzhafte, eifrige, heftige 

Art, mit tapferem Muthe. : 
Strenuousneſs, ſirenn'- jſuofinefs, 8. 
1) Tapferkeit, Mannhaftigkeit, Herz: 
haftigkeit, Kuͤhnheit. 2) Eifer, Hef⸗ 
tigkeit, Hitze. ä 
Streßerous, ſtrepp'-erofi, adj. 1) 
rauſchend, gerauſchvoll, laut. 2) 
praſſelnd. 8 

Streſs, {tre|, 8. 

ner Sache; das Weſentliche derſelben, 

die Hauptſache, der Hauptpunct. 
this, on which the great Streſs of the 

Buſineſs depends, dieſes, davon das 

Weſentlichſte der Sache abhaͤngt. 

2) beygelegte Wichtigkeit, beygelegter 

Werth; die Gruͤndung worauf. 

a Body may as well lay too little as 
too much Streſsupon Dream, ſo⸗ 
wohl zu ſehr als zu wenig auf einen 
Traum bauen. 

3) Heftigkeit, Gewalt, Ungeſtuͤm. 

Streſs of Weather, Ungewitter, boſes 
Wetter. 

4) die Schwere eines Korpers, deſſen 

Gewicht, | | 
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1) die Wichtigkeit ei. 


Str 


to Streſs, tu ſtreß, v. a. jemand Kum⸗ 
mer oder Noth verurſachen, ihn bruͤ⸗ 
cken; ſiehe co Diſtreſs, von weichem 
es verkuͤrzt iſt 8 
to Streteh, tu ſtretſch, v. a. 1) aus⸗ 
ſtrecken. 2) ausdehnen. 
he may be ſtretehed for it, er kann 
dafur gehenkt werden. 
he'il ſtretch for it, er wird dafuͤr ges 
henkt werden 
he ſtretched ſtoutly, er erzaͤhlte eine 
große Lüge. | 
3) ausbreiten. 4) ausſpannen, ſpan⸗ 
nen. 5) anſtrengen. s) uͤber dle 
Gebuͤhr ausdehnen, recken. 
to ſtretth Credit, den Credit uͤbertrei⸗ 
ben, uberſpannen. 
to Stretch, tu ſtretſch, v. n. 1) ſich 
erſtrecken. 2) ſich ausdehnen laſſen 
3) ſich anſtrengen, bewuhen. 
to ſtretch for the doing of a Thing, 
ſich anſtrengen etwas zu thun. 
4) uͤber die Wahrheit hinaus gehen. 
Stretch, ſtretſch, S. ) die Ausdeh⸗ 
nung. | 
2) das Ausſtrecken, die Ausſtreckung. 
z) die Weite, der Umfang, die Strecke. 
4) die Anſtrengung, Bemühung. 


to put his Thoughts and Wits upon | 

the Stretch, ſeinen Verſtand auf die 
Fetter ſpannen, ſich den Kopf zerbre⸗ 

SER: / 


to put a Man's Patience to the utmoſt 
Stretch, die Geduld eines Mannes 
auf das aͤußerſte treiben. 72 
5) der weiteſte Umfang der Bedeutung. 
6) Ueberſchreitung der gehorigen Graͤn⸗ 


en. | 
5 not the firſt Time, he has made 
greater Stretches, es iſt nicht das 
erſtemal daß er ſich groͤßere Freyhei⸗ 
ten angemaßt hat. 
Strefched, ſtretſch'd, das Partic. von 


to ſtretch,” geſtreckt, gedehnt, ausge⸗ 
ſtreckt c. ſiehe to Stretch. | 


Stretcher, ſtretſch⸗oͤrr, $. ) ein 
jedes Werkzeug der Ausdehnung, ein 

Spanner. = 
2) das Werkzeug der Lederarbeiter, 
die Haͤute damit auszudehnen, das 
Schlichteiſen. | 
J. der Tritt, woran der Ruderer die 
Fuͤße ſtemmet e N > 

Stretching, ſtretſch⸗ ing, 8. das Stre⸗ 
cken; in ferneter Bedeutung ſiehe to 


Stretch. 
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to Strew, 
or 

to Strow, ſ 
2) beſtreuen. | 
to ſtrew the Ways, die Wege beſtreuen. 


tu ſtroh, v. a. 1) ſtreuen. 


ET). ® 


3) bedecken, von Dingen, welche ge- 
ſtreuet werden. 

Strewed, ſtrob' d, adj. beſtreuet, zer- 
ſtreuet, bedecket. Io 
'Strewing, ſtrob'- ing, S. das Streuen, 

Beſtreuen. 
Strewment, ſtroh'⸗ ment, S. alles 
was zur Zierde einzeln vertheilet wird, 
ierrath, Putz. 
Strive, ſtrei'-&, S. Streifen, Furchen; 
* B. an manchen Muſcheln. 
ate, ſirei- abr, } nd). mit Strei- 
| or fen oder Furchen 
$triated, ſtrei'-&bted, ) verſehen „ ge» 
ſtreift, ausgekehlt. 
Striature, ſirei-arſchurr, S. der Zu 
food, da etwas mit Streifen oder 
urchen verſehen iſt; die Aushöhlung 
wie Furchen, die Streifen. ; 
Strick, ſtrick, S. die Machteule, (ein 
- Vogel von vorgeblich boͤſer Vorbedeu⸗ 
tung) der Todtenvogel. 
Stricken, ſtrick⸗ Ein, das alte Partici. 
pium von to Strike. 
ſttricken in Years oder in Age, „ 


betagt. 

Aricken by a Woman, in ein Frauen. 
zimmer verliebt. Auch bedeutet ſtrick 
en, geſchlagen, geriihret, geſchof 
ſen 7 getroffen. i 

Strickle, ſtrick kl, 18S. das Streich. 
$trickleſs, ſtrick⸗ leß, holz womit das 
$trifchel, ſtrit⸗tſchell, ] Getreide im 
Scheffel abgeſtrichen wird. 
Strict, ſtrickt, adj. 1) enge. 2) ge⸗ 
ſpannt, ſtraff. 3) genau, puͤnctlich. 
to keep the ſtriteteſt Watch, die 
12 * — | 
renge, ſcharf. FM | 
hho p ſtrict Hand over one, einen 
ſtrenge, ſcharf halten. 
5) ausdrücklich. 


Strictly, ſtrickt⸗ li, adv. 1) genau, 
_ plinctlih. 2) 4 ohne Nachſicht. 

3) geſpannt, ſtraff. 4) enge. 5) 

im engern Verſtande. 
Strictneſs, ſtrict ⸗neß, 8. 1) Ge⸗ 
nauigkeit — „ Pünetlich eit. 
2) Schirfe der Bedeutung. 3) Stren- 
e, Scharfe. 4) geſpannte Deſchaf- 


| 


Stricture, ſtrick⸗ ſur, $. Y) dis 
Zuſammenziehung. 2) ein Zug, Mert, 
mal, Zeichen. 

39 die leichte Beruͤhrung einer Sache. 

4) die Funken von gluͤendem Eiſen, 

0 — Ro, 

Strid, ſtridd, das Im perfect. von to 
Stride; ſchritt. perf l 
Stride, ſtreid, S. ein weiter Schritt. 
to take Strides towards Independen- 


ey, ſich unabhaͤngig zu machen ſw 
chen 


to Stride, tu ſtreid, v. n. hat im Pris 
teritum Strode oder Strid, im Partie. 
Stridden. 


2) mit ausgebreiteten Fuͤſſen ſtehen 
oder ſitzen. | 
to Stride, tu ſtreid, v. a. vor etwas 
vorbey ſchreiten. | 
Stridingly, ſtreid'- ingli, adv. mit wel 
ten ritten ſchreitend. 


| Stridulous, ſtridd': juloß, adj. ein klei. 


nes Gerauſch machend, kniſternd, 
knirrſchend 

Strife, ſtreif, S. 1) Streit, Zwiſt. 
2) Nacheifer, Wetkſireit. 3) Wider⸗ 
ſpruch, Contraſt. 4) naturliche Wi⸗ 
derwaͤrtigkeit, entgegengeſezte Notur. 

Strifeful, ſtreif⸗ full, adj. ) ſtreit⸗ 
ſüchtig, zaͤnkiſch. 2) nicht überein ⸗ 
ſtimmend, mißhellig. 

Strig, ſtrigk, S. der Stiel am Obſte. 

Strigment, ſtrigk - ment, S. eine ab» 
_ Sache in Geſtalt kleiner 

urſte. | 


tericum Struck, im Partie. Struck, 
Strucken, Strieken oder Strook. 
1) ſchlagen. 

-to ſtrike his Head againſt the Wall, 
mit dem Kopf gegen di: Wand ſtoßen, 
ſchlagen oder fallen. 

to ſtrike Fire, Feuer ſchlagen. 

2) zlichtigen, ſtrafen. 3) durch den 
Schlag auf einen tonenden Koͤrper an⸗ 
zeigen, ſchlagen. 

the Clock has ſtruck twelve, die Glo⸗ 
cke hat zwolfe geſchlagen. 

to ſtrike up @ March, 
ſchlagen. 

4) einſchlagen, einpraͤgen. 

Ideas which are ſtruck deepeſt, Ideen 
die am tiefeſten eingepragr ſind. 

* ſtrike Sail, to ſtrike a Flag, die 

laff 


gel, die Flaggen ſtreichen, nieder ⸗ 
en. 


1” mit weiten Schritten gehen, ſchrei · 


to Strike, tu ſtreił v. a. bat im Pra. 


einen Marſch 


Str 
to ffrike the Tents, die Zelte abbre⸗ 


chen. 
6) eine ploͤtzliche und unerwartete Em⸗ 
pfindung verur ſachen. 


ke ſtruck the City with ſo loud a Shout, | 


er erſchreckte oder beunruhigte die 
Stadt e. 


to ſtrike with Fear, Furcht einjagen, | 


verurſachen. 
nice Works of Art frike and ſurpriſe 
us moſt upon the firſt View, — 
uͤbertaſchen uns, fallen uns auf :c. 
to ſtrike with Horror, mit Schre⸗ 
cken, mit Abſcheu erfuͤllen 
to ſtrike one into Admiration, einen 
in Verwunderung ſetzen. 
it ſtruck him into the Jaundice, es 
verurſachte ihm die Gelbſucht. 
7) einen Vertrag machen, ſchließen. 
they ſtruck a Bargain, fie ſchloſſen ei ⸗ 
nen Vergleich, oder Handel (vermuth 
lich weil dergleichen durch einen Hand; 
{lag zu geſchehen pflegt.) 
8) verurſachen, machen. 
e ſtrikes an univerſal Peace through 
Ses and Land, ſie verurſacht, macht, 
oder verbreitet einen allgemeinen 
Frieden ꝛc. 
, to ſtrike with Lameneſs, lahmen. 


to ſtrike blind, mit Blindheit ſchlagen, | 


blind machen. 
to ſtrike one dead, einen tödten. 
to ſtrike Battle, eine Schlacht liefern. 
to ſtrike a Colour, eine Farbe geben. 
9) ein toͤnendes Werkzeug ſchlagen, 
mit up. 
to ſtrike up the Drums, die Trommel 
ruͤhren oder ſchlagen. 
10) miinzen, prigen. 
1) ſtruck in Years, alt, betagt. 
11) ſtreichen, ſchmieren. 
13) das Getreide im Scheffel abſtrei- 


n. 
28 to ſtrike the Sands, auf den 
Strand gerathen, ſtranden. 
15) to ſtrike Root, Wurzel gewinnen, 
Wurzel ſchlagen. 
to Strike, iſt auch ein Verb. Neutrum; 
ſchlagen ꝛc. 


to Strike mit einigen Adverbiis. 
to ſtrike off, 1) mit einem Schlag, 
Streich, oder mit heftigen Bewegun⸗ 
gen abſendern. 
to firike off one's Head, einem den 


Kopf abſchlagen, ihn enthaupten 2) 


abſondern. 3) abſchaffen, aufheben. 
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sfreichen , eichen, beſon 
ot an, wo 


to ſtrike out, 1) ausſtreichen, auslo⸗ 
ſchen, durchſtreichen. | 
2) durch Schlagen herausbringen. 
3) an das Licht bringen. 4) plaͤtzlich 
hervorbringen. © 

to ſtrike 4 a Bargain, einen K 
treffen, einen Handel ſchließen. 

to ſtrike up one's Heels, einem den 
Fu vorſetzen, ihm ein Beln unter⸗ 
chlagen. 

to Strike, tu ſtreik, v. n. 1) ſchlagen. 

to ſtrike at one, nach einem ſchlagen. 
2) an etwas ſtoßen oder ſchlagen. 
3) eln muſtkaliſches Inſtrument ſchla⸗ 
gen oder ruͤhren. 
4) durch den Schlag eines Hammers 
verkuͤndigen, ſchlagen. 


5) einen Angriff auf etwas thun, ſich 


daran vergreifen. | 
he ſtruck the firſt Blow, er that den 
erſten Schlag, griff zuerſt an. 
6) in etwas wirken, durch 
Einfluß wirken. 
7) von Schlagen ertoͤnen. 
whilſt any Trump did ſound or Drum 
ſtruck up. ' Shakeſpear. 
8) to ſtrike upon the Sand, auf den 
Sand gerathen, von Schiffen, ſtran- 


den. 
ch ſchnell bewegen. 

RL ah ym a glittering Beam of 
Wit or Paſſion /rikes through the 
Obſeurity of the Poem '— leuchtet, 
blitzet, ſtrahlet durch 2c. 

Dryden. 


to ſtrike to the very Heart, zu Her⸗ 
zen gehen, in die Seele dringen. 
the divine Providence ſtrikes through 
all Things, die goͤttliche Borſehung 
regieret in allen Dingen. | 
10) die Segel ſtreichen. to ſtrike the 
Sail; ſtreichen, wie das Activ. Figlir- 
lich, ſich vor jemanden demuthigen , 
ihm nachgeben. : 
11) plotzlich in einen gewiſſen Zuſtand 
verſezt werden. | | 
it ſtruck on a Sudden into ſuch Repu- 
tation that &c. es ward ploͤzlich ſo 
beruͤhmt, daß 2c. 
12) Wurzel ſchlagen, wie das Activ. 
13) eine gewiſſe Richtung haben. 
this Lane ſtrikes into the broad Street, 
dieſe ſchmale Gaſſe gehes in die breite 
Straſſe. | | 


Str 


to Strike mit Partikeln. 

to ſtrike againſt. 1) an etwas ſtoßen, 
wogegen ſtoßen. 2) einem Dinge zu⸗ 
wider ſeyn, dawider ſtreiten. 

to ſtrike at, 1) ſich einer Sache un⸗ 


terſtehen, ſich derſelben unterfangen. 


2) einen Angriff auf etwas thun. 3) 
wider etwas ſtreiten, demſelben zuwi⸗ 
der ſeyn. 

to ſtrike in with, 1) ſich zu einem 
ſchlagen, auf deſſen Seite treten. 

he immediately fruck in with them. 
| Addiſon. 

2) ſich nach etwas richten, ihm aͤhn⸗ 
lich werden. 3) zuſammentreffen, 
unterwegens zuſammenkommen. 

to ſtrike out, 1) austreten, von einem 

Fluſſe und ſo f. 2) ausſchweiſen. 
when a great Man ſtrikes out into a 

ſudden lrregularity, wenn ein vor- 
nehmer oder großer Mann in eine 
plötzliche Unordnung verfällt, oder 
ausſchweift ꝛc. 

to ſtrike up, anfangen zu ſpielen, auf⸗ 
ſtreichen, auſſpielen, geigen. 

Strike, ſtreik, S. 1) das Streichholz, 
den Scheffel damit abzuſtreichen. 2) 
ein Scheffel nach Chamber, ein Maß 

von 4 Scheffeln. 

Strike bedeutet auch 20 Schillinge. 

Strikeblock, ſtreik⸗ black, S. bey den 
Tiſchlern ein kurzer Hobel mit gleich⸗ 
formiger Bahn, eine kurze Fuge da- 

mit abzuſtoßen. 

Striker, ſtrei⸗ koͤrr, S. i) eine Per- 
ſon, welche ſchlaͤgt. 2) eine Perſon, 

welche ſich gerne ſchlaͤgt, ein Schlaͤger. 

3) ein Streicher. 

Striking, ſirei - king, part. adj. 1) 
ſchlagend, ſtreitend; in fernerer Be- 

deutung wie das Verbum. 

2) auffallend, angreifend, in einem 
hohen Grade merklich. 


Striking. ſtrei'-fing, S. das Schlagen, 


Streichen; ferner ſiehe das Verbum. 
without Striking, ohne einen Schlag, 
ohne einen Streich zu thun. i 

Strikle, ſtreik⸗kl', | S. das Streich⸗ 


| or ſ holz, wie Stric- 
Strikl ct, firic fl'6rr,? kle und 
tri | 


Strike. 
$tririg, ſtring, 8. 1) eine Schnur, ein 
Riemen. . 
he has the World in a String, es ge- 
bet ihm alles nach Wunſch. | 
a Shoe-String, ein Schuhriemen. 

2) ein Band, z. B. ein Knieband. 
J) eine Saite, ſo wohl fir muſikaliſche 
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Inſtrumente, als fuͤr einen Bogen; 
u. |. f. | 
to have two String to the Bow, zwey 
— zwey Vortheile zugleich, has 
en 


4) mehrere auf eine Schnur gereihete 
Dinge, eine Schnur. | 
to make a String of, auf eine Schnur 
reihen. 
5) eine Reihe verbundener Dinge. 
a String of Propoſitious, eine Reihe :c. 
6) eine Nerve, Sehne, Flechſe. 
7) eine Faſer, Fiber, ein Zaͤſerchen, 
kleine Wurzel. . 
8) die Gabelchen an dem Weinſtocke. 
to String, tu ſtring, v. a. hat im Praͤ⸗ 
teritum Strang und Strung, und im 
Participium Strung. 
1) mit Saiten beziehen, mit Sehnen 
verſehen. * 
has not wiſe Nature ſtrung the Legs 
and Feet, hat nicht die weiſe Natur 
die Beine und Fuͤße mit Sebnen 
verſehen. Gay. 
2) auf eine Schnur reihen, aufreihen. 
to ſtring Pearls, Perlen aufteihen. 
3 ſtraff ziehen, anſtrengen, ſpannen. 
4) ein muſikaliſches Inſtrument ſtim⸗ 
men. | 
here the Muſe ſo oft her Harp has 
ſtrung — geſtimmt, - 
to Stringe, tu ſtrintſch, v. n. hart 
werden; von Gewachſen, wenn ſie 
die Haͤrte der Kohlſtrünke bekommen. 
Stringed, ſtring d, das Particip. von 
to String, auch ein Adj. ) mit 
Nerven verſehen, mit Saiten bezogen. 
ſtringed Inſtruments, beſaitete, Sai⸗ 
ten- Inſtrumente. 
2) von Sehnen, Nerven oder Saiten 
herkommend. 
Stringent, /ſirinn'- dſchent, adj. 1) 
bindend. 
2) von großer Kraft, nachdruͤcklich, 
einleuchtend. 1 
Stringhalt, ſtring⸗ bablt, S. ein Krampf 
in dem Hintertheile eines Pferdes, 
webey der eine hintere Schenkel hoͤher 
gezogen wird, als der andere; (wird 
unter die Zahl der Spathe gerechnet). 
Stringineſs, ſtring⸗ ineß, S. zaſerige 
Beſchaffenheit, wie z. B. mancher 
Wurzeln. 
String - Inſtrument, ein Saiteninſttu⸗ 
ment. 1 . 
Stringleſs, ſtring le, adj. der Sch: 
nen, Nerven, Salten beraubt, ohne 
Saiten ꝛc. 5 
Stringy, 
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Stringy, ſtring i, adj. aus Faden oder 
Faſern beſteh. nd, zaſerig. 
to Strip, tu ſtripp, v. a. 1) der Decke 
oder Bekleidung berauben, ausziehen, 
entkleiden; (mit of vor der ausgezo⸗ 
genen Sache). | 
they began to ſtrip her of her Clo- 
thes, ſie fiengen an ſie auszuziehen. 
to ſtrip the Dead, die Todten ausziehen. 
2) der Schale berauben, abjchalen , 
ausſchaͤlen. 3) einer Sache berauben. 
4) rauben, plündern. 5) als Klei⸗ 
dungsſtuͤck ablegen, ausziehen, dieſes 
mit off. 5 
Logick helps us to ſtrip off the out- 
ward Disguiſe of Things, — hilft 
uns ihnen die aͤußere Schale abzuzie⸗ 
hen. Locke. 
6) abſondern, trennen. 
7) to ſtrip himſelf into ſhort or ſight- 
ing Sails, ſagt man von einem Schiff, 
auf welches Jagt gemacht wird, wenn 
es ſich zu einem Geſecht in Bereitſchaft 


8 

Strip, ſtripp, S. 1) to make Strip and 

Waft, durchbringen, verſchwenden. 
2) ein Streifen, z. B. die Sahlleiſte 
an dem Tuche; fuͤr Stripe. 

to Stripe, tu ſtreip, v. a. 1) ſtreifig 
machen, z. B. einen Zeug. 2) Strei- 
che geben, peitſchen. 

Stripe, ſtreip, 8. 1) ein breiter Strich 
von einer andern Farbe, ein Streif. 
2) ein Streifen Zeug. 3) der Strie⸗ 
8 einem Schlage. J) ein Streich, 

a 


g. 
Striped, ſtreip'd, part. adj. ſtreiſig, 


geſtreift ; unterſchieden durch Streifen 


von verſchiedenen Farben. 
Stripling, ſtripp⸗ ling, S. ein junger 
unreifer Menſch, junger Auſſchoͤßling, 
Burſche. | 
Stripped, ſtrippꝰd, das Praͤterit. und 
r I Participium von 
Stript, ſtrippt, ] to ſtrip, ausgezo⸗ 
gen, entbloͤßet, beraubt ꝛc. 
Stripper, ſirip'-porr ,. S. eine Perſon 
N welche wy od _— Augzie 
Stripping, ſiripp ing, S. uszie⸗ 
a ntkleiden, — : 
Strifchel, ſtrit⸗ tſchell, ſiehe Strikle. 


to Strive, tu ſtreiw, v. n. hat im Praͤ⸗ 


teritum Strove, ehedem Strived, im 
Partie. Striven. 
1) ſeine Kraͤſte anſtrengen, ſich bemuͤ⸗ 
to ſtrive againſt the Stream, wider 
den Strohm ſchwimmen oder ſchiffen. 


&# 
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2) ſtreiten, disputiren, (mit againſt 
oder with vor der Perſon). * 
to ſtrive with his Maker, mit ſeinem 
Schoͤpfer ſtreiten. 
to ſtrive for a Thing, fur eine Sache 
ſtreiten. f 
to ſtrive about a Thing, um eine 
Sache ſtreiten. wy 
2 ſich um die Wette beſtreben, wettei⸗ 
ern. 
to ſtrive for Maſtery, um den Vorzug 
wetteifern oder ſtreiten. | 
nor that ſweet Grove of Daphne by 
Orontes, and the inſpired Caſtalian 
Spring, might with this Paradiſe 
of Eden ſtrive, — kann ihm den 
Vorzug nicht ſtreitig machen, kann 
nicht mit ihm verglichen 3 
neon. 


Striven, ſtriw'-w'n, das Partic. von 


to Strive, geſtrebet, gewetteifert ꝛc. 
Striver, ſtrei'- worr, 8. 1) eine Pek⸗ 
ſon, welche ſich beſtrebt, bemuͤhet. 

2 eine Perſon, welche ſtreitet, wettei⸗ 
ert. | 


Striving, ſtreiw⸗ ing, S. das Beſtre⸗ 

ben, Streben, Wetteifern, Bemuͤhen ꝛc. 

Strivingly, ſtreiw⸗ ingli, adv. um die 

Wette, wetteifernd. | 

Stroak ſiehe Stroke. 

Ströde, ſtrohd, das Participlum von 

to Stride, ſchritt, geſchritten. 

Ströde ſiche Strude. 

Strökal, ſtrob'- fall, S. die eiſerne Roͤh⸗ 

5 owe die Glasmacher das Glas 
aſen. | 

Stroke oder Strook, ſtrohk, das alte 

Priteritum von to Strike, jezt Struck. 


Stroke, ſtrohk, S. 1) ein Streich, 
Schlag. | | 
a gentle Stroke, ein ſanfter Streich. 
to give quick Strokes, wacker darauf 
zuſchlagen. 
the Clock is upon the Stroke of ele- 
ven, die Glocke iſt auf dem Schlage 


eilf. | 
2) ein feindlicher — eine von 
dem Feinde zugefuͤgte Niederlage. 
without ſtriking one Stroke, 

einen Schwertſtreich. V2 

3) ein ploͤtzlich zugefuͤgtes Uebel. 

4) ein Zug oder Strich mit dem Pin⸗ 
ſel, ein Pinſelzug. 3 
to give a finishing Stroke to a Thing, 
die lezte Hand an eine Sache legen. 
5) vorzuͤgliche Bemuͤhung, hervorſte- ⸗ 
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| hende Aeußerung, ein Zug. 
| the 


_—— Ce 


the boldeſt Strokes of Poetry, die 
 fiihnſten Zuͤge der Poeſie. Dryden. 


u notable Stroke of good Breeding, | 


on merkwuͤrdiger Zug guter Erzte- 
ung. | 
Strokes of Genius, Genieblicke. 

| 6) eine ploͤtzliche oder unerwartete Wir⸗ 


ng. 
7) Gewalt. 
to come under the Stroke of Juſtice, 
der Gerechtigkeit in die Hand fallen. 
he bears a great Stroke, er vermag 
viel, hat viel Gewalt. | 
8) Kraft, Wirtſamkeit. 
9) to take a Stroke with a Woman, 
ſich mit eiuem Frauenzimmer abgeben 
to Stroke, tu ſirohk, v. a. 1) nit der 
Hand ſtreicheln 2) ſanft nach einer 
2 2 ſtreichen; wie z B. bey dem 
kiten. 
-* fuchsſchwaͤnzen, ſchmeicheln. 
Stroked, ſtrohk d, part. adj. mit der 


p geſtrichen, geſtreichelt, geſchmei⸗ 
t 


ic. 
Ströker, ſtroh'- koͤrr, S. ein Schmeich⸗ 
1 A Fuchsſchwaͤnzer; einer der ſtrei⸗ 


Ströking, ſtrobk / ing / S. H das Strei⸗ 
chen, Streicheln 2) Strokings of 


Milk. die lezte Milch, welche man el⸗ 


ner Kuh zulezt ausmelkt. 


to Ströll, } tu ſtrohl, v. n. herum · 
or reifen, herumſ<hwarmen, | 
© Ströle, J herumlaufen. 


to Stroll, tu ſtrohl, v. a. jemand herum⸗ 


hren. 

Ströller, ſtroh⸗ loͤrr, S. 1) eln auf 
dem Lande h rumreiſender Comoͤdiant. 
2 = Landftreicher , eine Landſtrei- 

cherin. | 


Strölling or Stroling, ſtrohl⸗ ing, 8. 
das Herumitreifen oder Streichen. 

Stronimel, ſtrom⸗ mel, S. Streh. 

Strond, ſtrand, S. der Strand, das 
Ufer, wie Strand; (jezt veraltet). 


Strong, ſirang, adj (ftronger,ftrongeſt,) 
1) viele Leibeskraͤfte beſitzend, ſtark. 
2) befeſtigt, ſtark. 
« Town ſtrong in Fortification, ein 
ſtark befeſtigter Ort. | a 
8) maͤchtis. | 2 
4) mit Soldaten, mit Mannſchaft 
verſehen. „ 
they were but ten thousand Men 


ſtrong, ſie waren nut zehntauſend 


; | 
. 
« 


Mann ſtark. 
2 heftig, lebhaft, ſtark. 


| 


a River of a ſtrong Current, ein Fluß 
von einem heftigen Strohme. 
6) geſund, ſtark. 3 BD. 


ſound and ſtrong in Conſtitution. 


7) lebhaft auf die Einbildungskraft 


8 Water | 
a ſtrong Impreſſion, eln ſtarker lebhaf⸗ 
ter Eindruck. | bhaf 
one of the ſtrongeſt Examples, eines 
der ſtaͤrkſten Beyſpiele. 
8) eifrig. | 
a ſtrong Tory, ein eifriger Tory. 
9) lebhaſt auf die Sinne wirkend, ſtark. 
a ſtrong and full White, ein helles, 
lebhaftes Weiß. 
ſtrong Beer, ſtarkes Bier. 
ſtrong ſcented, ſtark riechen d. 

15) {wer zu verdauen, hart, ſtark. 
ſtrong Meats, ſchwer zu verdauende 
Speiſen | 

x11) mit den nothigen Faͤhigkeiten, El⸗ 
genſchaften zu etwas verſehen. 
he was ſtronger in Prophecy than cke. 
er war ſtaͤrker in 1c 
to be ſtrong in the Purſe, viel Geld 
haben. | | 
how ftrong are you, whe viel Geld 
F 
12) gültig, deſtaͤtiget. 13) 
gend, buͤndig. 14) geſchickt. 2 
there is no Engliſh Soul more ſtrong · 
er to direct you than yourſelf 
es iſt niemand geſchickter x. 
| Shakeſpear. 
15) {wer zu zerreiſſen, ſtark, 
16) dick. ſtart, groß. 
7) triftig. - 3 
a ftrong Soop, eine kraftige Suppe. 


18) nachdrücklich, (von dem Style) 


kräftig, viel in wenig Worten enthal⸗ 
tend. IFRS 


Strong - ba-ked, ſtran back d, adj. | 


einen ſtarken Rücken habend 
Strong · bodied, ſtrang⸗ baddid, adj. 

x) ſtark von Leibe. 3) was ſich lange 

haͤlt, ſtark. - 


Strong-docked, ſtrang'⸗dack d, adj. 
groß von Gliedern, großgliederig. 
Strong · fisred, ſtrang⸗ſisted adj. ſtars 

ke Faͤuſte, große Hinde habend. 


strong · hand, ſtrang / bind, s. Macht, 
Gewalt. 
by Strong - hand, mit Gewalt. 


Strong · limbed, ſtrang ⸗limm' d, adj. 


ſtark von Gliedern; wie Strong · 
docked. | 0 | 


Strongly, | 


Strong 
hefti 
ber; 

ftrong 
all th 
dteſ 

Strong 
to p. 
that 
ſes te 
werd 

Strong 
ke, u 

Strong 

Strong 
ein 
Bra 
a Stre 
wein 

Strook 
to 8 
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Strongly, ſtrang' li, adv. ſtark, feſt, 
heftig, machtig, kraͤſtig, nachdrücklich, 
uͤberzeugend. 
ſtrongly ſeated, der Lage nach feſt. 
all theſe accuſe him ſtrongly, alle 

dteſe beſchuldiaen ihn heftig. 

Strorig-Man, ſtrang'- mann , z. B. 
to play the Part of the Strongman, 
that is, to puſt the Cart and Hor- 
ſes too, ausgeſtaͤupt oder ausgepeitſcht 
werden. 


$trongneſs, ſtrang⸗neß, S. die Staͤr⸗ 


ke, wY _— 

Strongullion ſiehe Strangury. 

Haber. 4 Pg NT, S, 
ein deſtillirtes geiſtiges Getränk, 
Branntwein, Aquavit u ſ f. | 

a Strong - Water-ſhop + ein Brannt- 
weinladen. . | 

Strook, ſtruhk, das alte Priterit. von 
to Strike, welches noch in der Dich⸗ 
tung fuͤr Struck gebraucht wird. 

Strop ſiehe Strip. 12 

Ströphe, ſtro' fi, S. eine Strophe in 
einem Gedichte, Abſatz in einer Ode. 

$trove, ſtrohw, das Imperf. und Par- 
tieipium von to Strive, ſtrebte; ge⸗ 
ſtrebet ꝛc. 

to Strout ſiehe to Strut. Ws 

to Strow, tu ſtroh, v. n. ſtreuen, be- 
ſtreuen, ausbreiten, ausſtrenen; wie 
to Strew, 

to Strowl, tu ſtrobl, v. n. ſiehe to 
Stroll, herumſtreifen, herumwandern. 

to Stroy, tu ſtrai, verkuͤrzt von De⸗ 
ſtroy, zerſtoren, zu Grunde richten ꝛc. 

Struck, firod, | das Imperſ. und 

or | ſ Particip. von to 

* ſtrock⸗ kn, / Strike, ſchlug, 
geſchlagen. 

planet · ſtruek, vom 8 geruͤhrt. 

$tructure, ſtrock⸗/tſchur, S. 1) das 


oo ie etwas gebanet , ein 
2 iſt, der Bau. 

e Strueture and Conſtitution of the 

terraqueous Globe. Wood. 
Structure bedeutet auch die Folge oder 
Ordnung der Worte in einer s 
3) ein Gebaude. _ 

igh on a Rock of Ice the Sirwcture 

ay, — lag das Gebaͤude. | 


| | Pope. 
4) der Bau des Leibes, dieGrifet und 
das Verhaͤltniß der Theile, 


Str Ströde, firu ohd, S. 
— Stuterey nd Te befind. 
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to Struggle, tu ſtrogk⸗gkl', v. n. 1) 
ſich heſtig bewegen, (ich beſtreben, be- 
muͤhen, ſich zerarbeiten. 

to ſtruggle out of one's Clutches,” ſich 
mit Gewalt ven jemanden tosreiſſen 
wollen. 
2) ſtreiten, kaͤmpſen, ſich ſtraͤuben. 
3) in Widerwaͤrtigkeiten kämpfen, ſie 
zu uͤberwinden ſuchen. | 

Struggle, ſtrogk⸗gkl', S. 1) lebhafte 
Bemuhung, heftiges Beſtreben, Ars 
beit. 2) der Kampf, der Streit. 3) 


Kampf in Widerwirtigkeiten. 


Struggled, ſtrogk⸗gł'ld, das Priterit. 
und Participium von to Struggle, ge» 
kaͤmpft, fimpijte 1c. 

Struggler, ſtroat- k'loͤrr, S. eine Pers 
ſon , welche ſich beſtrebet, welche ar- 
beitet, große Hinderniſſe zu uͤberwin⸗ 
den ſuchet; ein Ringer, Kaͤmpfer. 

Struggling, ſtrogt'- gtling, S. das 
2 Streben, Streiten, Kaͤm⸗ 

püſen. | | 

Strum, ſtromm, S. ) elne feile weib⸗ 
liche Perſon, wie Strumpet. 

2) eine Perruͤcke. | 
a Rum · Strum, eine ſhone, große Per⸗ 
rude. i 

to Strum, tu firokus, v. a. 1) ſich 
fleiſchlich mit einem Weibe vermiſchen. 

2) elend oder ſchlecht auf dem Fluͤgel, 
oder auf irgend einem Saiteninſtru⸗ 
mente ſpl.len. | 

a Strummer of Wire, ein Spieler auf 
—— nſtrumente, das mit Drat⸗ 
ſaiten 


Struma, ſtrub ma, 8. eine Geſchwulſt 
am Halſe, der Kropf. | 


Strimous, 'smoſi, adj. mit dem 
Kropfe behaftet, kropfig. ; 
Strumpet, ſfromm'-pit, S. eine offents 


liche gemeine Hure, Gaſſenhure. 

to Strunipet, tu ſtromm : pit, v. a. zur 
Hure machen, entehren, ſchaͤnden. 

Strurig, ſtrong, das Imperf. und Part. 
von to String, welches ſiehe. 

to Struf, tu ſtrott, v. n. 
rer Fuͤlle ausgedehnet ſeyn, ſtrotzen. 
2) ſtolz und aufgeblasen einhergehen, 
ſtolziren, {< braſten, prangen 

to Strut, tu ſtrott, v. a. gruͤßer machen, 


| vergrößern. 48 
Strut, ſtrott, S. ein ſtolzer Gang, das 


Briiſten. : 

—_— on wy he ſtrutted along, 
er gieng ſtolz und an | 
che e und auſgelaſen abs, 


G ” 
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erzogen iſt. - 


1) von inne⸗ | 
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Strutting, ſtrot' ting, W das Stro⸗ 
ken, ein ſtolzer Gang, das Bruten. 
Stub, ſtobb, S. 1) das zutuckgebliebe⸗ 


ne Stammende eines gefaͤllten Bau⸗ 
mes, der Sturz, der Stamm. 


to buy at the Stub, auf dem Stam: 


me kaufen. 5 
2) ein Klotz „Block. ; 
to Stub, tu ſtobb, v. a. mit der Wur 
zel ausreuten, ausrotten. a 
to ſtub a Tree, einen Baum ausrot- 


ten. _ 
- Stubbed, ſiob': bed, adi. 1) abgehauen. 
a, ſtubbed Tree, der Sturz ven einem 
Baume | 
2) abgeſiuzt , geſtuzt. 
kurz und dick. | 

Stubbedneſs, ſtob⸗ bedneß, S. 1) der 
Zuſtand da etwas abgehauen, abge⸗ 
ſtuzt iſt. . 

2) unterſezte Beſchaffenheit, der Zu- 
ſtand, da man kurz und dick iſt. 

Stubble, ſtob bl, S. 1) die Stoppel. 

the Wheat-Stubble, die Weitzenſtoppel. 
2) ein Getteidehalm. 

Stubble- field, ſtob⸗ bl fihld, . ' das 
Stoppelſeld. 

Stubble- gooſe, ſtob⸗ bl'guhs, S. eine 

auf dem Stoppelfelde gemaͤſtete Gans, 
Stoppelgans. . 

Stubborn, ſtob⸗ born, adj. 1) un- 
biegſam, hartnaͤckig, widerſpenſtig. 
2) ſtandhaft. 9 5 

with ſtubborn Attention, mit ſtand- 
hafter xc. - 33 
- 3) hart, unbiegſam, ſteif. 
4) unempfindlich, hart. 


Stubbornly, ſtob⸗ bornli, adv. auf 
eine hartnaͤckige, unbiegſame, wider- 
ſpenſtige Art. | 

Stubbornneſs, ſtob⸗ bornneß, S. Hart⸗ 

71 3 Unbiegſamkeit, Wider ſpen · 

gkeit. 12 


3 unterſezt, 


Stubby, ſtob bi, adj. kur und dick, 


untecſezt, kurz und ſtark. 
Stub · faced , ſtob⸗ faͤhſt, adj. Blatter 
narbig, mit Pockengruben bezeichnet. 
Stub · nail, ftobb'; naͤhl, S. ein abge⸗ 
brochener Nagel, ein kurzer und dicker 
Nagel. | 5 
Stucco; ſtock⸗ ko, auch Stuck, S. 1) 
mit — he verſezter Gyps, dle 
Wande zu verzieren, Stuck. 2) Stuk⸗ 
Stuck, ſto, das Praͤterit. Pattie. 
n to Stick, ſtack, geſteckt. ; 
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Stu 
Stuck, ſtock, S. ein Stoß, Stich im 


Fechten. 
Stuckle, ſtock⸗kl', S. ein Haufe im 
Felde aufgeſezter Garben, eine Mandel. 
Stuckling, ſto"; Fling, S. ein Apfel⸗ 
kuchen. £ 
Stud, ſtodd, S. eine Stuterey. 
* - Wa 8. I) eine Pſoſte, viereckte 
ule 


Stone - ſtud, eine ſteinerne Saͤule an 
der Ecke einer Einfahrt. 
2) ein Nagel zur Zierde mit einem 
großen Kepfe, und ein jeder hervorra⸗ 
gender runder Zlerrath, ein Knopf, 
eine Buckel. 
3) ein Hemdeknopf. | 
to Stud, tu ſtodd, v. a. mit Nageln, 
Buckeln oder Knopfen zleren. 
Student, ſtju⸗ dent, 8. 1) ein Stu⸗ 
dirender. 5 
a great Student, einer der fleißig ſtudi- 
ret. 2) ein Student. 3) ein Ge⸗ 
lehrter. | | 
Studied, ſtodd id, adj. 1) in einer 
Wiſſenſchaft gelehrt, geſchickt, erfah⸗ 
en. wy 
ſtudied in the Law, in den Rechten 
erfahren. 
2) wohl durchdacht, reiflich uͤberleget, 


ſtudiret. 
gewoͤhnt, (dieſes iſt jezt 


3) an etwas 
veraltet.) 4 
Studier, ſtodd : i6rr, 8. derjenige, wel- 
cher eine Wiſſenſchaft ſtudiret. 
Lipſius was a great Studier of the 
ſtoical Philoſophy, ſehr erfahren in: 
Stůdious, ſtju'- dioff oder ſtju'- dſchiof, 
adj. 1) dem Studiren ergeben. 
to live a ſtudious Life, fleißig ſtudiren. 
2) emſig, befliſſen. 3) aufmerkſam 
auf etwas (mit of). 4) nachdenfend, 
tiefſinnig, beſchaulich. 
Stuͤdiously, ſtju'⸗ diofili oder” ſtju'- 
dſchioßli, adv. auf eine fleißige, env 
ſige, aufmerkſame, ſorgfaͤltige Art. 
| Studiousneſs, ſtju' - dioßneß, S. 1) 
fleigiges Studiren. 2) Fleiß, Emſig 
keit, Gefliſſenheit. 
Study, ſtodd - i, S. t) Fleiß im Stu⸗ 
diren, 7 Studiren. 2) Nach⸗ 
denken, Tleſſinn. 
in a Study, in Gedanken. 
to be in a brown Study, in tiefen Ge 
danken ſeyn. | 
3) Anſtrengung der Gemathskrifte, 
anhaltendes Nachdenken. | 
Y eine Wiſſenſchaft. 


5) der Gegenſtand des Studirene, des 
e Nach 


What naſty Stuff is this, was iſt das 


to S uff, tu ſtoff, v. a. 1) 


Stu 


Studirſtube. 7) Fleiß, Bemithung, 
Gefliſſenheit, Emſigkeit. 

to Study, tu ſtodd⸗i, v. n. 1) ſtudi⸗ 
ren, dem Studiren obliegen. 
2) nachdenken, auf etwas denken oder 
ſinnen. 


3) ſich befleiſſigen, beſtreben. | 


to Study, tu ffodd't, v. a. 4) etwas 
zu erlernen ſuchen, es ſtudiren. 
to ſtudy a Language, eine Sprache ſtu⸗ 


diren. 
2) ſorgfaͤltig betrachten, erwaͤgen. 
ſtudy thyſelf, ſtudire dich ſelbſt. 

3) ſeine Geiſtesfraſte anſtrengen. . 
to ſtudy his Brains about a 'Thing, 
ſich den Kopf woruͤber zerbrechen. 
J) lernen, erlernen. | : 
Studyed ſiehe Studied. | g 
Studying, ſtodd'-iing, S. das Studi⸗ 

ren; in fernerer Bedeutung wie das 
Verbum to Study. 
Stne ſiehe Stew. 
Stuff, ſtoff, 8. 


1) das ſenige, woraus 


etwas verfertiget wird, die Materie, 


der Stoff. 
there's Stuff to laugh at, das iſt Stoff 


zum Lachen, daruͤber muß man lachen. 


2) forperliche Maſſe uberhaupt. 
pierce an Hole near the inner Edge, 
becauſe the Triangle has there moſt 
Subſtance, weil der Triangel daſelb 
am ſtaͤrkſten iſt, oder daſelbſt den me 
ſten Koͤrper hat. Moxon. 
3) die Waare, Waaren. 
loaded with high Stuff, mit (hohen) 
koſtbaren — — — eh 
4) dasſenige, womit etwas ausgefuͤl⸗ 
let iſt, der Stoff, die Fuͤlle. 
5) eine Mixtur, Medicin. 

did compound for her a certain Stuff, 
ich ſezte ihr eine gewiſſe Mixtur zu⸗ 
ſammen. Shakeſpear. 

6) ein jedes Gewebe, ein jeder Zeug. 
7) beſonders ein wollener Zeug, wel- 
cher dunner iſt als Tuch, Zeug. 

8) eine Sache, ein Gegenſtand, (im 
veraͤchtlichen Verſtande, wie das deut⸗ 
ſche Wort Zeug). 


fuͤr garſtiges Zeug. 
9) — nichtewerthe Sache, eiue Luͤ⸗ 


N TE 
'tis all Stuff, es iſt alles erlogen. 


10) der Eiter einer Wunde, die Ma- | 
mit einer 


ter ie 


Sache anfuͤllen, vollſtopfen. i 


{3 | (843) 
Nachdenkens, das Studium. 6) die 


Stu 8 
ſtuff'd with Straw, mit Stroh ausge⸗ 


ſtopft. | 
2) uͤberfuͤllen, zu ſehr anſiillen. 
3) in etwas ſtoßen, druͤcken oder ſto⸗ 
des... = * 
4) verſtopfen. | | 
I am ſtufft, | cannot ſmell, ich bin 
verſtopft, id) fann nicht riechen, 
to ſtuff up, zuſtepfen , verſtopfen. 
5) eine Speiſe ſuͤllne. 
65) durch Stopfen, durch Ausfuͤllen 
hervorbringen. | | 
to ſtuff into a Cuſhion, ein Polſter 
daraus machen oder ſtonfen. | 
to Stuff, tu ſtoff, v. n. gierig eſſen, wie 
das Deutſche ſtopfen. . 
ſtuffed, gefuͤllt, angefallt. | 
Stuffing, ſto ang. 8. 1) das Sto⸗ 
pfen, Ausfuͤllen, wie das Verbum. 
2) dasjenige, woraus etwas beſtehet, 
der Stoff. Res 
3) dasjenige, womit eine Speiſe ges 
fuͤllet iſt, die Fülle, das Fuͤllſel. 
Stuff · Stone, ſtoff⸗ſtohn, S. bey den 
Bergleuten eine Art körnigen Kalk⸗ 
ſteines. 6 


Stuͤke, ſtjuhk, 8. mit Marmor verſez⸗ 
ter Gyps, Stuck, und daraus verfer⸗ 
tigte Arbeit, Stuckaturarbeit; wie 


Stucco. | 
ſtju'- lingkenn , fiehe 


Stniing- ken, 
Stalling- ken. 
Stull, ſtoll, S. ein Mundvol!, ein Biſſen. 
Stulm, ſtollm, S. im Berqbaue ein ho⸗ 
rizontaler Canal unter der Erde, das 
Waſſer abzufuͤhren, der Stollen. 
Stultiloquence, ſtolltil'⸗ lokwens, 8. 
thoͤrigtes Geſchwaͤtz. . 5 
Stuni, ſtomm, S. 1) ungegohener 
Traubenſaft, Moſt. 2) Moſt oder 
neuer Wein-, einen unſchmackhaften 
dadurch zu verbeſſern. 3) ein durch 
neue Gaͤhrung verbeſſerter Wein. 
to Stuni, tu ſtomm, v. a. verdorbenen 
Wein durch Moſt von nenem zur Gaͤh⸗ 
rung bringen. / 
to Stumble, tn ffomm'- bl; v. n. ) 
im Gehen anſtoßen, ſtraucheln, ſtol⸗ 


pern. | 
* 1 ů— auch das 
| e Pferd rt zuweilen. 
2) einen Fehler begehen, ſtraucheln. 
the beſt may ſtumble, auch der Beſte 
kann fehlen. Ee 
to ſtumble at, ſich ein Bedenken, 
Gewiſſen uͤber etwas machen, ſich 


4) Ke 


Stu 
4) etwas von ohnaefahr finden, tref- 


ſen, darcuf ſtoßen (mit upon und 1 


into.) | a 
to Stumble, tu ſtomm⸗ bl', v. a. 
ſtraucheln machen, hindern, aufhal⸗ 
ten. 
Stumble, ſtomm⸗ bl', S. 1) das Strau- 
<eln, Stelyern, ein Stolper. 2) ein 
Verſehen, ein Fehler, Fehltritt. 
Stunibled, ffomm': b' ld, ſtumbled at, 
woran geſtoßen, woran men ſich ſtoͤßet. 
ſtumpled upon, von ohngefahr geſun- 
den, getroffen, darauf geſtoßen. 
Stumbler, ſtomm / bl'oͤrr, 8 eine Per: 
ſon oder ein Thier, welches ſtrauchelt, 
ſtolpert, ein Stolperer. 
Stunibling, ſtomm bling, S. das 
Straucheln, Stolpern a 


« ſtumbling Horſe, ein Pferd das ſtol- 
t 


pert. 
Stumbling- block, ffomm': bling- 
black, 1 


or ; : 
| Stunibling- Stone, lau bling: | 
: ohn, 
dasſenige waran man ſich im figiirli- 
chen Verſtande ſtoͤßt, ein Stein des 
Anſtoßes. 


Stunimed, ſtomm' d, part. adj. ver / 


fuͤlſcht. 
ſtummed Wine, verfaͤlſchter, ange⸗ 
machter Wein. : | 
Stumming. ſtom⸗ ming, S. das Arttna- 
<en des verdorbenen Weines mit 
Moſt; wie to Stum. 


Stump, ſtommp, S. der übrige Theil 
ven einem Körper, nachdem das an- 
dere weggenommen worden, 
Stumpf z B. elnes Baumes, ei⸗ 
nes abgebrochenen 12 5 eines ab- 
gelbſeten Gliedes u. ſ. f. 
not, while 1 have a Stump, nicht, ſo 
lange ich noch einen Stumpf habe. 
to beſtir his Stumps, ſich aus allen 
Kraͤſten bewegen. 2 
worn to the Stumps, — ausgemer ; 
gelt, abgemergelt. 
co waſte to the Stumps, bis auf den 
Grund verwuͤſten, vollig 1e. 


to Stump, tu ſtommp, v. a. einen 
Stunt f ausziehen, ausreiſſen, den 

Stumpf eines Baumes ausgraben. 

to Stunip, tu ſtommp, v. n. großthun, 
prahlen, ſich etwas einbilden. 

Stun · footed, ſtommp - fuded adj, 
nur noch einen vom Fuſe ha- 

& 


— As, 


1 : 2 "Ss 
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2) beleidigen, Anſtoß machen. 


Stu 


Stunipy , ffommp'-i, ad}. | 1) voll 
Stuͤmpfe. 2) hart, ſteif. J) ſtir, 
rig (nur in der niedrigen Sprechart). 


to Stun, tu ſtonn, 
** i) betaͤuben. 


der 


or 
to Stund, tu ſtonnd, ä 

too ſtrong a Noiſe ſtuns the Ear, eln 
zu ſtarkes Getoſe betaͤubet das Ohr. 


2) durch einen Schlag betaͤuben, der 


Empfindung berauben. 
3) beſturzt machen, Erſtaunen verur- 
ſachen. . 
Sturig, ſtonng, das Jmperf. und Partic. 
von to Sting, ſtach, geſtochen. 

Stunk, ſtonnk, das Praͤterit. und Partie. 
von to Stink, ſtank, geſtunken. 

Stunned, ffonn'd, auch Stunded, 
ſtonnd -ed, das Participium von 
to Stun und to Stund, betäubt, er⸗ 
ſtaunt ꝛc. 

Stunning, ſton⸗ ning, S. das Betaͤu⸗ 
ben, die Betaͤubung; das Erſtaunen, 
Beſtuͤrztmachen. | 


to Stunt, tu ſtonnt, V. A. am Wachs 
thume hindern; im gemeinen Leben 
verbutten. 

it ſtunted the Girl in her Growth, et 


gg das Midchen am Wachs- 


hume. | 
to grow ſtunted, im Wachsthume zu- 
ucbleiben. 
Stunt, ſtonnt, adj. . 1 
6 bhi, wild 4 ng, 2 = 
tape, ſtjubp, S. 1 appen zum 
Bien, Bahelappen go 
{chlag , eine 
Ktaͤutern. : 
to Stripe, tt: ſtjubp, v. a. blhen, mit 
Umſchlaͤgen verbinden, warme Unv 
ſchlaͤge machen. 3 
Stupefaction, ſtjupifacłk⸗ſch'n, 8. 1) 
i 2 Sfnntoſighte, Fühlo⸗ 


ff die Beſturzung, das Erſtaunen. 
Stupefactive, ſtjupifi>t': tiww, adj. 
fuͤhllos machend, betiubend. 
to Stupefy, tu ſtjub⸗ pifei, v. a. ) 
betaͤuben, fuͤhllos, unempfindlich ma⸗ 
chen. 2) erſtaunen, beſtuͤrzt machen; 
Mn 4 00 , pifeid, part. adj 
ey d, ub ⸗ - adj. 
4" Ragan , beſtuͤrzt ge⸗ 
macht. | 
Stupefying, (Fjub' - pifeiing, 8. | das 
falls, dis unempfindlig, das be- 


2) ein Un | 


Baͤhung, ein Bad mit 


P 


| ſtuͤrzt machen. . 


dturdineſe, ſtorr': dineß, 8. 


Stu” 


Stuperidous, ſtſupenn / dofi, | 
or 


adj. 

Stuperidious, ſtjupenn' - dioff, j 
Erſtaunen verurſachend, erſtaunlſc 
erſtaunend, erſtaunungswuͤrdig, unge⸗ 
mein. 

Stupid, ſtſu⸗ pid, adj. 1) von ſtum⸗ 
pſen traͤgen Verſtandeskraͤſten, dumm. 
2) fithlles, unempfindlich. 3) ers 
ſtaunt, betaͤubt. 4) grob, plump, 
1 

ttupidity, ſtjupidd' iti, S. 1) Dumm⸗ 
heit, Nangel oder Tragheit des Ver⸗ 


ſtandes. 
2) Unempfindlichkeit, Fuͤhlloſigkeit. 
3) Betaͤubung, Erſtaunen. 

Stupidly, ſiju'- pidli, adv. i) auf eine 
dumme Art. 2) auf eine fuͤhlloſe, 
unempfindliche Art. 

Stüpiſier, ſtju'- pifeiòͤrr, S. eine Per⸗ 
ſon oder Sache, welche betaubet, dumm, 
unempfindlich macht. 

to Stũpify, tu ſtju⸗ pifei, v. a. 1) unem- 
pfindlich, fuͤhllos machen, betauben. 
2) dumm machen. 3) erſtaunt ma⸗ 
chen, betauben. 4) hart, feſt ma- 


chen. 
it is not malleable; but yet it is not 
fluent, but fupified, — ſprode. 
and ſo proceed to the /{upi/ying of it, 
es zu fix ren. Bacon. 
Stupor, ſtju'⸗ parr, S. 1) die Erſtar⸗ 
rung, Fuhlleſigt: it, Unempfindlichkeit. 
2) die Dum enheit. 3) dos Erſtau⸗ 
nen, hoher Grad der Beſturzung. 


to Stiiprate, tu ſtju⸗ praͤht, v. a. noth⸗ 


zuͤchtigen, entehren. 

Stupration, ſtjuprab'- ſch'n, S. die 
Entehrung einer weiblichen Perſon, die 
Nothzucht. | 

sturdier, ſtorr dier, J derCompara- 

or tiv und Su⸗ 

Sturdieſt, ſtorr : dieſt, perlat von 
Sturdy. | 

Sturdily, ſtorr'- dili, adv. 1) auf eine 
dreiſte, trotzige, fnhn? Art. 2) auf 
eine entſchloſſene, ſtandhafte, hartna⸗ 
ckige Art. | 
3) auf eine freche, 28 he 

10 Fre: 

In, Trotz, Kuͤhnheit, Unverſchaͤmt⸗ | 
t 


2) Hirte, Grauſamkeit 


Sturdy, ſtorr di, adj. 1) ſtark, friſ<, 


geſund, 2) ſteif, ſtarr. 3) halsſtar- 
rig, hartnadig.. 

a ſturdy hardened Sinner, ein verſtock⸗ 
ter Stinder. 28 
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Sty 
4) verwegen, dreiſt, frech, unbeſonnen. 
3j) trotzig. | 
© 6) hart, heftig. x 9 
ſturdy Strokes, harte oder heftige 
Streiche. 
ſturdy Beggars, Bettler, die vielmehr 
, fordern a- bitten, 1 27 Bettler. 
tur geon, ſtorr⸗ dſchonn, S. ein gro 
Seeſiſch, der Stor. ** 
Stu k, ſtorrk, S ein junger Ochs, eine 
junge Kuh; leztere in einigen deue⸗ 
ſchen Provinzen eine Starke, Staͤrke, 
— 8 noch in Schottland uͤbliches 
ork). d 
Stuf, ſtott, S. eine Muͤcke. 


to Stut, tu ſtott, N n. im Re⸗ 


den anſtoßen, 


or | 
to Stutter, tuſtot⸗ torr, J ſtottern, ſtam⸗ 


meln. 
Stutiter, ſtot⸗toͤrr, elne Por- - 
or ſon welche 
Stukterer, ſtot' toͤrroͤrr, | fammelt 
oder ſtottert, ein Stotterer. 
Stuttering, ſtot toͤrring, S. das Stot⸗ 
tern. 
Stulteringly, ſtot⸗toͤrringli, adv. ſtot⸗ 
ternd, ſtammelnderweiſe. 


Sty, ſtei, S. ein kleiner Schwaͤren auf 


dem Augenliede, das Gerſtenkorn. 
Sty, ſtei, S. 1) ein Schweineſtall, 
Schweinskoben. 2) ein Ont, wo große 
Ausſchweifungen begangen werden. 
to Sty, tu ſtei, v. a. in den Stall thun, 
yp | 10 is die , 
to ty, tu 7 v. n. | Hoͤhe 
ſchwingen, ſich erheben. 8 
Stygian, ſtid dſchiaͤn, adj. zum Styx 
der alten Mythologie gehörig, hoͤlliſch. 
Style, ſteil, S. 1) ein jedes ſpitziges 
Werkzeug; z. B. der Grabſtichel, der 
ſpitzige Drath eines Sonnenzeigers, 
der Piſtill einer Blume u. ſ. f. = 
ſonders der Griffel, womit die Alten 
ehedem auf waͤchſerne Tafeln ſchrieben. 
3) die Schreibart, der Styl. 
8 of Court, der Hofſtyl, Cu⸗ 
rialſtyl. | 
die Art ſich auszudruͤcken, der 


tyl. 
5) die beſondere Behandlungsart in 
den ſchoͤnen Kuͤnſten, beſonders in der 
Mahlerey und Muſik, der Styl. 
6) der Titel, der Name. "hs 
7) die Art und Weiſe des Kalenders. 
= -— Style, der alte Styl, alte Ka⸗ 
ender. . 
the new Style, der neue Kalender. 
s) ein Manifeſt, eine Verordnung xe. 


Sty 


' , the Royal Style was proclaimed , die 
Königl. Proclamation 1c, 
9) die Rede, der Vortrag; (dleſes ſehr 
ungewoͤhnlich). | 
to Stole, tu ſteil, v. a. nennen, be⸗ 
nennen. | 
to ſtyle himſelf, ſich einen gewiſſen 
Titel oder Namen beylegen, ſich nen- 
nen laſſen. 
Styled, ſteil'd, part. genannt 2c. 
Styling, ſteil⸗ ing, S. das Nennen, 
Benennen, die Benennung. 
8 ſteilobaͤh⸗ taͤ, S. der Saͤu⸗ 
lenfuß. | 
Stypticity, ſtiptis - ſiti, S. ſtyptiſche 
Beſchaffenheit. : 
Styptical, ſtipp - rifall, } 


2 "LP j 
Styptick, ſtipp- tick, 


ſtepſend. 

Styptickneſs, ſtypp” tickneß, S. ſtyp⸗ 
the Belge eit wie Stypticity. 

to Stythy ſiehe to Stithy. 

Styx, ſticks, S. der Höllen fluß in der 
Mythologie der Alten, der Styr. 

Su, ſju, der verkuͤrzte Name Suſanne. 


Suaſible, ſwaͤh⸗ ſibl/ adj. wozu jemand 
leicht zu bereden iſt, weſſen jemand 
leicht kann uͤberredet werden. 

Suàſion, ſwaͤh⸗ ſch'n, S. die Ueberre⸗ 
dung, Beredung; ſiehe Perſuaſion. 

Suiſive, ſwaͤh⸗ ſiww, adj. die Kraft 
zu uͤberreden habend, uͤberredend. 


Suàſory, ſwab⸗ ſorri, adj. zum Ueber · 


adj. zuſam̃en 
ziehend, ſtyp⸗ 
tiſch; bindend, 


reden, zum Bereden dienlich, uͤberre⸗ 


Suavity, ſwaͤww⸗ iti, S. 1) die Suͤſ⸗ 
ſigkeit. 2) angenehme ffenheit, 
Anmuth, Lieblichkeit. 

Sub, ſobb, dieſes Wort bedeutet, in Zu- 
ſam̃enſetzungen, einen untergeordneten 


Grad. | 
Subacid, ſobbaͤs : ſid, adj. ein wenig 
ſauer, ſauerlich. 
Subacrid, ſobbaͤck⸗kridd, adj. ein we⸗ 
nig herbe oder ſcharf. 
to Subact, tu ſobboͤckt, v. a. unter⸗ 
wuͤrfig machen, bezwingen. 
- Subaction, ſobback⸗ ſch'n, S. die Be ⸗ 
Ins. Unterwerfung. Figuͤrlich 


der Chymie, die vͤllige Vermiſchung | 


gireyer Korper; ingleichen die Ver⸗ 
: — eines Korpers in ein feines 


ulver. 
1 ſobbaͤll⸗ monoͤrr, S. der 


(866) 


Sub 


Subalpin, ſobbaͤll⸗ pinn, 4j. untet 
den Alpen wohnend oder wachſend, 
ſubalpiniſch. | 

Subaltern, ſobb'- altern, adj. dem 
Range nach niedriger, nachgeordnet, 
der Untere. Bey der Armee werden 


Unteralmoſenier. 


* 


alle Officire unter dem Capitain Subal. 
terns, Subaltern - Officire, genannt; 
(in dieſem Fall iſt Subaltern ein Sub» 


ow. 

Subalternate, ſobbalterr'-n&bt, adj, 
abwechſelnd, wechſelsweiſe folgend. 
Sabalternately, ſobbaͤlter⸗ naͤhtli, ady. 

wechſelsweiſe. 

Subaſtrintzent, ſobbaͤstrinn ⸗dſchent, 
adj. ein wenig zuſammenziehend oder 
ſtopfend. 

Subbeadle, ſobbib'- dl, S. ein unterer 
Gerichtsdiener, Gerichtsknecht. 

Subbrigadièr, ſobbrigaͤhdibr, S. der 
Unterbrigadier. 

Subcelestisl , ſobbſiles tſchaͤll, adj. 
unter dem Himmel befindlich, irdiſch. 

Sub · chaiiter, r toͤrr, 8. 
in den Domkirchen der Untercantor, 
Unterſanger. . 

Subchvian, ſobbklaͤh⸗ wiaͤnn, adj. 
unter dem Schulterbeine befindlich. 
Sub- commisfioner , ſobbkommiſch⸗ 
onnoͤrr, S. ein Untercommiſſarius, 
Unterſchreiber. | 

Sub - conſequence, ſobbkann / ſitwens, 
S. eine Folge aus einet andern Folge. 

Sub- conſtellàtion, ſobbkannſtellaͤb⸗ 
ſch'n, S. eine untergeordnete Conſtel⸗ 
lation, eine Conſtellation vom zwey⸗ 
ten Range. 

Sub · contracted, ſobbkanntraͤck⸗ ted, 
adj. nach einem fruͤhern Vertrage von 
neuem verbunden. 

Sub · contrary, ſobbkann / traͤri, adj, 
im geringern Grade entgegengeſezt. 
Subeutàneous, ſobbkjurah⸗ nioß, 
adj. unmittelbar unter der Haut be⸗ 
ml, zwiſchen der Haut und dem 

eiſche. 


Sub · deacon, ſobbdih / k'n, S. ein Subs 
diaconus, Unterdiaconus in der Römi⸗ 
ſchen Kirche ; f 
Sub- deaconſhip, ſobbdih - Enſcbipp, 
S. die Stelle eines Subdiaconi. 
Sub- dean, ſobbdihn, S. der Unter⸗ 
dechant. 


Sub - decuple , ſobbdeck⸗kjupl', adj, 
einen Theil von Zehn enthaltend. 
Sub- delegate, ſobbdel - ligaͤht, adj. 
einem Abgeordneten untergeordnet, 


legirt. 
ſubdelegir "ey 


lich, 


Subdned 
bracht 
Subduen 
die B. 
bey der 


Fubduement, 


Sub 


Sub - delegate, ſobbdel ligaͤht, S. ein 
Subdelegat, untergeordneter Richter, 
Commiſſar ꝛc. 
to Sub- delegate, tu ſobbdel'⸗ligaͤht, 
v. a. einem andern unterordnen, an 
deſſen Stelle verordnen, ſubdelegiren. 
Subderiſdrius, ſobbderiſoh⸗ rioß, adj. 
auf eine feine Art ſpottend. 


this ſubderiſorious Mirth is far from 


giving any Offence to us, dieſe ſpit- 
telnde Laune iſt weit entfernt uns zu 
beleidigen, More. 
Subdititious, ſobbditiſch'- off, adj. 
untergeſchoben, verwechſelt, verfaͤlſcht. 
to Subdiverſify, tu ſobbdiwerr ſifei, 
v. a. noch einmal veraͤndern, wieder 
veraͤndern, eine andere Geſtalt geben. 
Subdiverſify d, ſobbdiwerr ⸗ ſifeid , 
part. nochmals veraͤndert, was ſchon 
veraͤndert, was ſchon veraͤndert war. 
to Subdivide, tu ſobbdiweid', v. a. 
einen Theil wieder in kleinere Theile 


theilen, Unterabtheilungen machen. 


Subdivided', ſobbdiweid - ed, part. 
wieder abgetheilt. 


Sub - divine, ſobbdiwein', adj. Gott 
unterworfen, was eine Unterwirfigkeit 
gegen Gott hat. | 

SubdiviSion, ſobbdiwißch'⸗ onn, S. 
1) die Unterabtheilung. 2) die da⸗ 
durch entſtandenen kleinern Theile. 

Subdolous, ſobb': doloß, adj. betruͤg⸗ 
lich, liſtig. 


to Subduce, tu ſobbdijubs/ 'F 


or Yo + 
to Subduct, tu ſobbdodr', J 

1) wegnehmen, entziehen. 2) in der 
Rechenkunſt abziehen, ſubtrahiren, wie 
Subſtract. 


Subduction, ſobbdock'⸗ſch'n, S. 1) | 


die Wegnahme, Entziehung. 2) die 
Subtraction. | 

to Subdnie, tu ſobbdju, v. a. 1) un- 
ter eine neue Herrſchaft bringen, ero- 
bern, unterwuͤrſig machen. 

Auguſtus Caeſar ſubdued Egypt to the 
Roman Empire, — machte Egypten 
dem Romiſchen Reiche unterwuͤrſig. 

2) unterdruͤcken. 3) zuͤchtigen, fa» 
ſteven. 4) beardelten. 

to ſubdue the Land by often Exereiſe, 
das Land bearbeiten 2c, 

dubdied, ſobbdjuh d', part. unterge- 

bracht, unterwuͤrſig gemacht 2c, 
ſobbdjuh'⸗ ment, 8. 
die Bezwingung, Eroberung; (nur 
bey dem Shakeſpear.) | 


( 847 ) 


Sub 


Subdũer, ſobbdjuh'; 6rr, S. eine Pers - 
ſon welche erobert, ein Eroberer, wel. 
cher unterjocht, bezaͤhmet, bezwinget, 
ein Ueberwinder. 

Subduing, ſobbdjuh'; ing, S. die Eros 
berung, Bezwingung, Bezaͤhmung, 
Unterjochung. 

Subduple, ſobb'- djupl', 
: or 


| adi. 
Subduplieate, ſobbdju'⸗plikaͤht, | 
die Halſte ausmachend. 4 
a 1 — 5 Proportion, das halbe Ver⸗ 
tniß. | 
Subhaſtàtion, ſobbhaͤstaͤh'⸗ ſch'n, S. 
die Verauctionirung, Auctjon, oͤffent⸗ 
liche Ausrufung, Anſlagfing. ._ 
Subjacent, ſobbòſchaͤh⸗ ſent, adj. darun⸗ 
ter liegend oder gelegen. 
Subject, tu ſobbdſcheckt, v. a. 1 
darunter legen. 5 
2) den Augen darlegen, darſtellen. 
ſubjected to our Eye, unſerem Auge 
dargeſtellt. | 
3) unterwerfen, unterjochen. | 
4) von etwas abhangen, demſelben 
ausgeſezt ſeyn. | 
5s) in die Moͤglichkeit einer Sache ge⸗ 
ſezt werden, derſelben ausgeſezt, blos 
geſtellt ſeyn. 
6) einem ſchuldig, verbunden, dienſt⸗ 
bar machen. 2 
Subject, ſobb': dſcheckt, adj. 1) un⸗ 
ter etwas liegend. | ; 
2) einem andern unterworfen, unters 
geben. 2 <= 
3) einer Veranderung ausgeſezt , ders 
ſelben unterworfen. 
all human Things are ſubject to 
Decay. N Dryden. 
4) zu etwas verpflichtet, verbunden, 
ſchuldig. | 
5) als Gegenſtand, von welchem man 
handelt, ausgeſezt. % 
the ſubject Matter of my Discourſe, 
die gegenwaͤrtige Materie, der Ge⸗ 
genſtand e. RS 
Subject, ſobb'- dſcheckt, 8. 
Unterthan. 8 ; | 
2) der Gegenſtand einer Wirkung, ei⸗ 
ner Abhandlung, in der Grammatik 
—— Subject, im Gegenſatze des Pra« 
icats. 
3) dasjenige, werin etwas iſt oder 
exiſtiret, es ſey nun eine Perſon oder 
Sache. ; 
3 in Ho oy _ 
diejenigen onen in welchen Zorn 
herrſcht. me  __ » Bacon, * 


to 


1) ein 


| 


o * 


Sub 
Subjeeted, ſobbdſcheckt⸗ ed, part. 
adj. unterworfen, ausgeſezt 2c. 
Subjection, ſobbdſcheck⸗ſch'n, S. 1) 
die Handlung des Unterwerſens, die 
Unterwerfung. 
2) der Zuſtand, da man einem andern 
unterworfen iſt die Unterwuͤrfigkeit. 
3) die Verbindlichkeit einem andern zu 
gehorchen, der Gehorſam, die Pflicht. 
4) die Beſchaffenheit eines Subjectes. 
Subjective, ſobbòſcheck⸗tiww, adj. 
zu dem Subject? gehörig, in demſelben 
gegründet, ſubjectiv. 
Subingresſion, ſobbingreſch⸗ onn, S. 
das Einſchleichen, geheime Einſchlei⸗ 


oo Shia, tu ſobbdſchain, v. a. hin- 
| zufagen, beyfuͤgen, hinzuſetzen, hinten 


anfuͤgen. | 
Subjoined, ſobbdſchain d, part. bey⸗ 
gefget, hinzugefuͤget, hinzugethan. 
Subjoining, ſobbdſchain⸗ ing S. das 
Saban, Hinzuthun ꝛc. wie das 
erbum. | 
Subitàneous, ſobbitgb'- nioßi, adj. ploͤtz · 
lich, eilig, ſchnell, unverſehens. 
to Subjugate, tu ſobb'-dſchugabt, 
v. 8. unterjochen, bezwingen, unter- 
- wiirſig machen. | 
Subjugation, ſobbdſchugaͤh⸗ ſch'n, S. 
die Unterjochung, Bezwingung. 
Subjuntion, ſobbdſchonk . ſch'n, 8. 


1) die Beyfuͤgung, Beyfuge. 2) der | 


Zuſtand, da etwas einem andern Dia⸗ 
| 95 beygefuͤgt iſt, die Verbindung; auch 


ie Darunterſetzung. 


Subjuctive, ſobbdòſchonk⸗tiww, adi. 
1) einem Ding? beygefuͤget, mit dem⸗ 
ſelben verbunden. 
the ſubjuncti ve Mood, in der Gram- 
matik der Subſunetiv, Conſunctiv. 
Subju:iQively , ſobbdſchonk⸗ tiwwli, 
adv. hinzufuͤgend, beyfuͤgend, zuſam- 
menfuͤgend. 


Sublapſarian, ſobblaͤpſaͤb⸗ riaͤn, 


\ or . 

Sablayfary, fobblipo'sſiri, 1 
dem Fall Adams geſchehen. 
Sublapſirian, ſobblaͤpſ äh rian, S. 
derj nige welcher behauptet, er Rath⸗ 
ſchluß Gottes von der Seligkeit der 
Menſchen ſey erſt nach dem Falle ge⸗ 
aßt worden, ein Sublapſarius ; daher 
Sublapſarian Bodrine, der ſab- 

| lapfariſche Lebrbegriff. _ 
Sublition, ſobblab'-ſdyn, S. das Weg- 


adj. 


C28) a 


= 


| 


1 Sublumie, | ſobb'-limi, S. das Sublimat 


3 


Suble vation, ſobbliwaͤh'⸗ ſn, S. das 
A in die Hohe, die Erhebung. 
Sub - Lieutenant, ſobbliften⸗naͤnt, 8. 
der . Secondelieute, 

nant. 

Subligation, ſobbligaͤh⸗ ſch'n, S. eine 
Bindung unterwarts. | 

Sublimable, ſobblei / mabl', adj. fahig 
ſub'imiret zu werden, was ich ſubli, 

miren laſt, | 

Sublimableneſs, ſobblei'; mabl'nef, $, 

die Fahigkeit ſublimir;t zu werden. 


to Sublimate, tu ſobb - limaͤht, v. a. 2 
1) in der Chymie ſublimiren, in die 7 
Hoͤhe treiben. 2) erheben, erhoͤhen. * 

Sublimate, ſobb';limar, adj. 1) ſubll⸗ Sul 
mirt in der Chymie 2) erhaben . 

Sublimate, ſobb lim&t, S. in dec Chy: "2 
nile ein ſublimitter Körper, das Sw s 


— wh beſondets ſudlimittes Queck. 
er. | 

Sublimiation , ſobblimab'- ſd'n , 8. 

1) die Sublimation. 2, die Erhebung, 
hoͤhung. Ver. delung. | 


Sublim cory, ſobb';limarori, S. ein 6 
Gefaz zum Sublimiren, eine Retorte 9 
(in der Chymie). Sut 

Sublimàtum, ſobblimaͤh⸗ tomm, S das 
Sublimat; wie Sublimate Zu 

Sublime, ſobbleim, adj ) dem Orte d 
nach hoch, erhaben. 2) erhaden, der - C 
Wurde, dem Werthe nach. 3) erha / f 
ben dem Style nach 4 durch Freude w. 
erhaben, froͤlich. 5) ſtolz von Mine, -o 
erhaben in Manieren. | 

Sublime, ſobbleim', S. der erhabene 2 
Styl in der Rhetorik. * 2 

to Sublime, tu ſobbleim, v. a. 1) in 3. 
der Chymie ſublimiren. 2) in die Ho * 
he heben erheben. 3) vollkommener 1. 
machen, erhohen, veredeln. ſo 
to ger tu 1 g ſubli⸗ | 
mitcet werden, in die en, (in 
der Chymie), as saß 
Sublimetiy, ſobbleim'- li, adv. auf ein: gun 


erhabene, vortrefliche, ſtolze Art. 
Sublimeneſs, ſobbleim⸗ neß, 5 1) 
or e, 
Sublimity, ſobblimm⸗ iti, J Echa- 
benh-it, dem Orte nach. 
2) Erhabenheit der Wuͤrde, dem Wer- 


nach i 
2 Erhabenheit des Styles und det 


edanken. 


Sublimy, wie Sublimate, 


* die Wegnehmung. 


| 


Sublin- 


$ublirigual, eb engl. adj, un ⸗ 
ter der Ld red 
ſublingual Pills, Pillen, welche unter 


die Zunge gelegt werden. | 
ata ſobblſu / naͤr 11 5 unter 
dem Mon⸗ 

3 ſobb' - ljuniri, de, das iſt 

auf der Erde befindlich, irdiſch. 

Submarine, ſobbmaͤrihn, adj. unter 
dar Oberfliche des Meeres befindlich. f 

ſubmarine Plants, Seepflarzen, 

Sub- Marſhal, ſpbbwac- {bal S. der 
Kerkermeiſter in dem Marſhal - ſea. 

to Submerge, tu ſobbmerdſch, v. a. 
1) unter das Waſſer tauchen, unter⸗ 
tauchen. 2) ertrdnfen. 

Submerſ ion, n $.+ x) 
das Untertauchen. 2) die Erſdufang, 
Ertränkung. 

to Subminiſter, in fobbminn's)/ 


v. a. 
toSubmirlifirate; tu ſobbminn j 
istribr, )- 
herbeyſchaffen, verſchaffen, etwas dar⸗ 
reichen, damit 1 als ein Verb. 
Neutr, dienen, behiil iflich ſeyn. 


Submiſi, dot adj. hy athig, 


2 , folgſam. 
mis ſion, ſobbmiſch⸗ onn I 7 1) 
die Ueberlaſſung ſeiner ſelbſt in die 


2 eines anden, die Unkerigere | 


with Submit jon to better Judgments, 


ich uͤberlaſſe es dem Utheile tliigerer | 
onen. 


2) Erkenntniſ ſeiner Unwirdigfeit, 
emuth , Ehrerbietun, 


2 Seſtlndnis eines F chers, Bekennt, 


* 9 in den Willen eines 
andern, Verlaͤugnung ſeiner ſelbſt. 
a perfect Submiſſion to his Will, 


eine völlige Ueber gabe in ſeinen Willen. 


Submisſive, bbmis ſiww, adj. de» 
muͤtbig; wie Submiſs. 


| Submis! vely, ſobbmis ſiwwli, 4 


auf eine demüthige, ehrerbietige Art. 
Submiiſiveneſs, ſobbmis ſiwwneß 
8. „Demuͤthigung, Demuth; wie Sub- 


- miſſion, 


denffithige Art; wie Submiſſively. 


to Submit, tu ſobbmitt, v. a. 1) herab- 


laſſen, erniedrigen , hinunterlaſſen. 


- Iweytep Theil. be 


* 


. 8 gub 


1 


_ Submiſsly , ſobbmiß⸗li, adv; auf eine | 


ow E 9 leinem en | 


to Submit, tu ſobbmitt', v. n. Guns 


| terwerfen , ſich ergeben, nachgeben, 
unterwuͤrſig ſeyn. 


Submitted, ſobbmitt / ed, part. unter- 


worfen. | 17 
Submitting, ſobbmitt⸗ ing, S. — | 
Unterwerfen, die Unterwerfung, wie 
das Verbum. 
Submultiple, ſobbmoll / tipl', adj. und 
Subſt. in der Arithmetik eine Zahl, 
welche einigemal in einer andern ent⸗ 
halten iſt: ſo find 3 und 7 Submulti- 
ples von 21. 
-Subnormal, ſobbnarr⸗ mall, S. in der 
Geometrie, die Subnormalllnie. 
Suboctave, ſobback / taͤhw, bs 5 
or 


Suboctu le, ſobback⸗ tiupl, * 
einen Theil von Achten e 


| eee ſobbahr dinaͤſi, * JE 


h lee ſobbahr⸗ dinäͤnſt, J, 
die Unterwuͤrſigkeit; Unterordnung, 
und eine Reihe untergeordueter Dinge, | 
die Subordination. +.» 
Subotdinate, ſobbghr'- dinaͤt, adj. KY 
der Ordnung nach geringer, einem ans 
dern untergeordnet, ihm . 
to Subordinate, tu ſobbabr'; dinaͤht, 
v. a, der Ordnung nach unter ein an⸗ 
deres Ding ſetzen, es Ene oy 
ordnen, unterwerfen. 
Subordinately, ſobbahr : dingtl; 
auf eine untergeordnete Art, 1 
gehoͤrigen Unterordnung. ö 


Subordinateneſs,, | ge p . 


Subordindtion bash 4 ſ 


F > \. 
þ 4 der Zuſtand, da ein Ding dem 3 I 
[9 1 2 unterworfen ＋ 
1 interordnung. | 
2) eine Reihe einandet eee 
1 ter Dinge, die Folge. aint 2 
3) der Rang, die Stelle. Nr 


Subordinating, ſobbahr- dinaͤhting, 8s. 
das Subordiniren , das Unterordnen. 

to Suborn, tu ſobbahrn „ v. a. auf 

eine geheime und unerlaubte Art vers 
anſtalten, beſtellen, beſtechen. 

by whom his Aceufers were ſuborn - 

ed, durch welche ſeine Antlager--ans 
geſtiftet oder angeſtellet waren. 

thoſe who by Deſpair ſuborw their 
Death, die welche ſich aus Verzwei⸗ 


flung ſelbſt coden. "Dryden, 


3 5 ; 
9 


EY 


OR Ye 
Subornition, ſobbehrritb'/ ſd/n, 8. 
die heimliche, unerlaubte Veranſtal⸗ 
tung, Beſtellung, Beſtechung. 


$uborned , ſobbabrn'd, part. adi, / 
heimlich beſtellt, beſtochen, abgerich- 


tet, angeſtiftet, 
Suborner, ſobbabr'- noͤrr 
Perſon welche andere anſtiftet, beſtel⸗ 


let, beſticht, ein Verfuͤheet; einer der | fall. | BI eo 
| 3) die Handlung, wodurch man zu ir- 


eine ſchlechte Handlung begehen laͤßt. 
Nen fobbabr - Ning S. dle 


heimliche Veranſtaltung, das Anſtif |- 


ten und ſ. f. wie das Verbum. 
Sub · potua, ſobbpih⸗ na, S. in den 
Rechten eine Citation bey Strafe, eine 
comminatoriſche Vorladung. | 
to Subpoena, tu ſobbpih na, v. a- 
ntet angedroheter Straſe vor Gericht 


laden. * 
8 ſobbkwad'- drupl/ 
adj. einen Theil ven Vier enthaltend. 
Sub - quintuple , ſobbkwinn 2 tjupl. 
Adj. einen Thel von Fuͤnf enthaltend. 
' Subreader, ſobbrihd⸗oͤrr, S. auf den 
engliſchen Univerfititen derſenige, wel ⸗ 
cher in den juriſtiſchen Collegiis dem 
Profeſſor den Text vorlieſet, der Lector, 


orleſer, | 


kerrector, Subrector, 

Subreption, ſobbrepp” ſch'n, S. die Er: 
- ſchleichung; die Kunſk durch Ueberra- 
2 Hun oder durch Schleichwege eine 


unſt E e 


Subreptitious, ſobbreptiſch / oß, adj. 
erſchlichen, auf eine betruͤgliche Art 
erlangt. 5 
to Suhrogate, tu ſobb rogaͤht, ſhe 
Surro gate. * 
Subrogàtion ſiehe Surrogation, 


to Subſcribe; tu ſobbſkłreib, v. a. 
) etwas unterſchreiben, unterzeichnen. 
d ſubſcribe a Letter, einen un⸗ 


8. eine 


gubrector, ſdbbreck⸗ torr, S. der Un: | 


ew), © 
ſon welche zu einem getwviſſen Bey, 


1 


Sub 


trage unterſchreibet, der Subſerident. 
Subſcribing, ſobbſtret'- bing, $. die 
Unterſchreibung, Unterzeſhnung. 
Subſcription 7 Pobſkrepp - ſn, 8. 
1) die Unterſchrift, Unterzeichnung; 
die Subſeription. 2) der durch ſeines 


Subſequence, ſobb⸗ſekwens, 8. 


man Unterſchrift gegebene Bey- 
a | : | 


gend einer Unternehmung etwas bey- 
traͤgt, die Subſcription. | 
4) die Unterwerfung, der Gehorſam ; 
dieſes iſt ſehr unge hnlich). 
Subſection, ſob ſch'n, 8. eine 
Unterabtheiſung, ein kleiner Abſchnitt 
in einem groͤß ern. 
Subſecutive, ſobbſeck / kjutitow, adj. 
nachfolgend, darauf folgend. 
Subſeptuple, ſobbſepp'- tjupl', adi. 
einen Theil von ſieben enthaltend. 


1 


der 
da ein Ding dem andern 


d 
1 e Folge. 


olget, 


' of Precedence and Subſequence, des 


Vorganges und der Folge. 
Subſequent, ſobb'; ſèkwent, adj. auf 
ein anderes folgend, ſowohl der Zahl 
als Ordnung nach. 
85 Words, die folgenden 
orte. 
Subſcquently, ſob'-ſefwentli, ads. 
* darnach, hernach, dem zu 
olge. 8 * 
to Subſerve, tu ſobbſerw', v.'a. u. 
v. n. 1) dienen. 2) eine Abſicht be⸗ 
— nuͤtzlich, be huͤlſlich ſeyn, einem 


enen. | 
$Subſervience, ſobbſerr wiens, 0 


" ow 
Subſer vieney, ſobbſerr' - wienſi, 
der Dienſt, 9 Hilfe, Dien, 


li | | 
Sab geile ſobbſerr⸗wient, adj. 


0 dos Unterzeichnung ſeines Na; | - dienſtbar;, dienend, dienlich, nuͤtzlich, 


mens bezeugen, unterſchreiben. 3) | 
Subſextuple ,- 


einſchraͤnken, (nicht gewohnlich). 
% Subſcribe, tu ſobbſkreib, v. 5 
I beinen Beyfall zu etwas geben. 2 
. zu etwas unte ſchrelben, ſeinen 
ytrag- zu etwas ſchriſtlich verſpre- 
6 den, unterzeichnen. CON ho 
gubleribed, fobbſkreib'd', part. un» 
terſchrieben, unterzeichnet 2c. ſiehe to 
- Subſcribe. * 
- - Lubſcrider, ſobbſkrei - boͤrr, 8. 1) 
eine Perſon welche etwas uuterſchre 


«7 


1 

die Ströme verlaſſen iht Ufer, neh⸗ 
men ab. r F 

Subſided, ſobbſeid ed, part. gefallen, 


beſoͤrderlich. e 
| ſobbſedks'- tjupk', adj. 
einen Theil von ſechſen enthaltend. 


to Subſide, tu ſobbſeid v. n. 1) yu 


Grunde oder auf den Boden fallen, 
2) an Hoͤhe abnehmen, 


the Streams fubRidc from theif Banks, 


aſs 


ner. 4) ie Pery | 


oP” 


1 
& 


ſich geſezt, ſich geſenkt, (vou dem 
ſer). „ 


” 


wm 


Fubſidiary . 


| Sub 


(87) 


: 


* , 
- 
* 
* 


Ndence, ſobbſei'-dens, JS. 1)das 1 7) das Vermögen, die Gabe; dle 
* e 3 e Mittel ſich zu erhalten. en - 
Subſidency, ſobbſei⸗denſi, ] menan_ | Subſtantiat, ſobbſtann'- ſchaͤll, adj. 

Hdhe, die Abnahme, das Senken. 2) | ) ſelbſtſtandig, fur ſich beſtehend, we⸗ 
das Fallen auf den Boden. 3) der] ſentlich. 2) wirklich vorhanden. 3 


Bodenſatz, Oat 8 a 
ſobbſidd iaͤri oder ſobb⸗ 
ſid ⸗dſchiaͤri, adj. 1) Hilfe leiſtend. 
2) eines andern Stelle vertretend. 
to Subſidize, tu ſobbſideiß, v. a. mit 
Huͤlfsgeldern verſehen, Huͤlſsgelder an 
emand geden. N N 
$ublidy, ſobb : ſidi, S. Huͤlfe an Geld, 
Geldyiilfe, Beyſteuer. 
Subſidies, ſobb⸗ſidis, S. plur. Hilfs- 
gelder; ſowohl ſolche, welche ein Bun⸗ 
desgenoß dem andern giebt, als auch 
olche, welche Unterthanen dem Lan⸗ 
desberrn zu Beſtreitung der öffentli⸗ 
chen Koſten bewilligen, in welchem lez⸗ 
tern Verſtande in e alle von 
dem Parlamente bewilligte Abgaben 
und Auflagen dieſen Namen fuͤhren. 
to Subfign, tu ſobbſein, v. a. unter⸗ 
zeichnen, unterſchreiben. 
to Subſist, tu ſobbſiſt, v. n. 1) ein 
Daſeyn haben, daſeon. 
) fortfahren zu ſeyn, bleiben, beſte. 
n. 
the Republiek could not ſubſiſt any- 
longer, die Republik konnte nicht 
langer beſtehen. | 
) zu leben haben, ſich erndhren, aus- 
mmen. 23 
to ſubſiſt on other Men's Charity, 
von anderer Leute Mildthaͤtigkeit leben. 
$ublisted , ſobbſis's- ted, das Partic. 
von dem Vorherigen. 
dubſistence, ſobbſis⸗ tens, 15: 1)das 
$ubſiceency, ſobbſis'- tenſt Fu” 
tency, lenſi, / 2 e 
—— 3) der Unterhalt, die Le⸗ 
nemittel, 


Subfiſtence - Money G , Unterhaltungs- | 


geld für Truppen. | 
Sublistent, ſobbſlis - tent, adj. ) 


wahres Daſeyn habend. 2) fort- 
Subſtance, ſobb / ſtaͤns, S. 1) etwas 


das wirklich da iſt, ein Weſen. 


1) ein fir ſich beſtehen des, ſelbſtſtaͤndiges 


Ding, eine Sudſtanz. 
3) etwas Wirkliches, die Wirklichkeit. 
4) ein koͤrperliches Weſen, ein Köͤr⸗ 


8 weſentliche, wornehmſte Theil 


nes Dinges. 


e eiae, wahrhaſteſte Thel. 


5 
* 


2 


| 


wahr, wirklich, nicht bloß ſcheinend. 
8 körperlich, materiell. 5) ſtark, 
dicht, dauerhaft. 6) kraͤftig, nahr⸗ 
haft. 7) wohlhabend, vermogend, 
the Merchants and ſubſtantial Citi- 
zent &r. die Kaufleute und verms- 
genden Burger . * 
Subſtantiality, ſobbſtaͤnnſchiaͤll⸗ it, S. 
1) wirkliches Daſeyn. 2) körperliche 
Beſchaffenheit. * 
Subſtantially, ſobbſtaͤnn / ſchaͤlli, adv; 
1) auf eine wirkliche Art. 2) auf eine 
ſelbſtſtaͤndige, weſentliche Art. 3) 
ſtark, dauerhaft. 4) wirklich, wahr. 
5) wohlhabend, vermögend. 
Subſtantialneſs, ſobbſtaͤnn⸗ ſchaͤllneß, 
S. 1) der Zuſtand, da etwas 1elbjt- 
ſtaͤndig, wirklich iſt, die Selbſtſtändig⸗ 
keit, Wirklichkeit. 2) Staͤrke, Fe⸗ 
ſtigkeit, Dauer. ; 
Subſtantials, ' fobbſtinn'- ſills, S. 
plur. die weſentlichen Theile, die Haupt⸗ 
ſache, Hauptpuncte. . ; 
to Subſtantiate, tu ſobbſtann': ſchiaͤht, 
v. a. Daſeyn, Wirklichkeit verleihen, 
wirklich machen. | | 
Subſtantive, ſobb⸗ ſtaͤnntiww, adj, 
1) ſeblſtſtandia, fur ſich beſehend. 
2) Selbſtſtaͤndigkeit dezeichnend. 


the ſubſtantive Verb, das Verbum 


Subſtantivum, das iſt das Berbum 


ſeyn. 

3) bloß von ſich abhaͤngend, ſich ſelbſſ 

genug, (veraltet) . 
Subſtantive, ſobb : ſtaͤnntiww, S. der 
Name eines ſelbſtſtandigen Dinges 

oder ein nomen, welches die Sache 

aber nicht die Eigenſchaft bezeichnet; 

ein Subſtantivum, ein Hauptwort, 

Nennwort. 


Subſtantively, ſobb'; ſtànntiwwli, adv. 
als ein Subſtantivum | | 
to Subſtitute, tu ſobb': ſtitjubt, v. a, 
an eines andern Stelle ſetzen. - 
Subſtitute, ſobb / ſtitjubt, S. 4) eine 
Perſon weiche ner andern an die 
Seite geſezt wird, ihre Stelle in den 
noͤthigen Fallen zu vertreten, ein Subs 
ſtitut, Zugeordneter. ) eine Sache, 
welche die Stelle eimer andern vertritt. 
Subſtituted, ſobb - ſtitjuhied, part. 
an eines gufeen Stelle verordnet. 


Hhha dub. 


1 * 


* 
% 


I SibfAifu * b'⸗ 1 | 
ger Rea tion ſticubting, } $. | lic, unterirdiſch, 
Bubſtitùtion, ſobbſtitjub'⸗ ſtb'n „ Subterranity , ſobbterrinn's iti, 8. 
die Verordnung einer Perſon oder Sa- | ein unterirdiſcher Ort, ein Ort unter 
che an die Stelle einer andern, die] der Erde. | Si 
Subſtitution. 


to Subſtract, tu ſobbſtrackt v. a. von or 10 
dem Ganzen wegnehmen, a abziehen, Subtile, I mertlich, fein, ſubtil. 3 durch» © $4 


ſubtrahiren. | dringend, ſcarf. 4) ſpitzfindig. 5 
zubſtracted, ſobbſtrackt / ed, part. ab- | liſtig, verſchlagen, 8 175 : i . 
zogen, ſubttahiret. cher Bedeutung es gemeiniglich Subtle S. 


e | 
Subſiracting, ſobbſtrk>t - lautet. 
e e , Subrilely, ſobb'-tilli, adv. 1) auf eine 


N or . 
FBiaubſtraction, ſobbſtraͤck⸗ſch'n, j | duͤnne, zarte, ſeine, ſubtile Art. 2) Su 
die Wegnahme von dem Ganzen, das | auf eine ſpitzfindige Art. 3) liſtig, 


Abziehen, die Subtraction. | verſchlagen. t 
Cubſtruction, ſobbſtrock ⸗ ſchn, 8. die | Subtilenefs, ſobb's tillnefs, 8. ) duͤn, | 
Unterbauung, das Untergebaude , | ne, zarte, ſubtile Beſchaffenheit, Fein- 
| Grundgebaude. | helt. 5 pitzfindigkeit. 3) Liſt, Vers 
. Subſty lar, ſobbſtei'-lirr , adj. in der] ſchlagenheit. | | 
| Gunomönik: | to Subtiliate, tu ſobbtill'-j&he, v. 1. * 
the fubſtylar Line, die gerade Linie, duͤnn, ſein, zart, ſubtil machen. to 


worauf der Sonnenzeiger geſezt | a ſubtilisting Air, eine verdunnte Luft, r 

wird. Subtiliation , ſobbtilljaͤh'⸗ ſch'n, 8. 
to Subſult, tu ſobbſolt, v. u. herum- } 1) das fein, zart machen, die Verdiin- 30 
SO hipfen, huͤpfen, ſpringen. nung, Verfeinerung. 2) uͤberfluͤſſige, | 
Subſuſtive, ſobbſoll' - tiww, „ | unn e Verfeinerung, Spltzfindigkeit. eo 
or 3 adj. Subtilization, ſobbrilliÞab'- ſch'n, ö. t! 

= Subſultory, fobb'- ſolltorri, | | die Verdiinnung, Verfeinerung; wie 

_ ſpringend, huͤpfend. 155 das Vorherige. i | A 
1 gubſultorily, ſobb - ſolltorili, adv. | to Subtilize, tu ſobb / tilleiß, v. a. 1) 
ſpringend, vermittelſt eines Sprunges, | fein, zart, duͤnn machen, verfeinern, 
ſprungweiſe. 5 verduͤnnen 2) unnütz verfeinern, in | 
to Subſime, tu ſobbſſuhm, v. n. un- | Spitzfindigkeiten verwandeln. W 
ternehmen; (beſſer to undertake.) Ito Subtilize, tu ſobb'- tilleiß, v. n. Su 
Subtarigent, ſobbtinn'- dſchent, 8. Li ubtil uͤber etwas ſpre | 
| 2) Spib6findigkeiten gebrau⸗ 
1) un- | chen, ſpitz ndig ſeyn. ; 

ter etwas ausgedehnt ſeyn, 2) eine | Subcilized, ſobb / tilleiß d, part. vers b 
; en. 1 feinett, verduͤnnet. * 
ens S. in der Geome- | Subtilizing, ſobb'- tilleißing, 8. das zu 


trie, die unter einem Zirkelbogen gezo⸗ N ties * f 

gene ger b ubtilty, ſut⸗tl'ti, S. die Spitz Su 

Subtertlu | keit; auch Subtility. | * 6 

| or adj. | Subtily, ſiehe Subtly. ; | u 

4 Subter fluous, ſobbterr⸗ fljuoß, | Subtle, ſut'- tl, dj. ſchlau, liſtig, ver. Rs 

unter etwas fließend,  unterweg lau - ſchlagen, betriglic. | 1 
fend oder fliefend. - | Subtlety, ſur-1e['ti, S. Liſt, Verſchla⸗ 
* a ſobb / terfjudſch, 8. die garhelt, Spitz findigkeit; ſiehe Sub- 

us flucht. i wmty, | 

affect not little Shifts and Swubterfuges Subely, ſutr'-li, ady. 1) auf eine feine, 
to avoid the Force of an Argument rte, ſubtile Art. 2) auf eine ſcharf⸗ 
- — und Aus ſlaͤchte ve. „Watts. 155 Art. 3) auf eine ſpitzfindige 
bterraneal, ſobbterràh / niall, rt. 4) auf eine liſtige, verſchlagne Art, 


terrànean, ſobbterraͤh⸗ nian, to Subtract, tu ſobbtraͤckt, v. a. ſiche 
Subterraàneous ſobbrerrab adi. to Subſtract; abzi hen, ſubtrahiren 1c, 
5 eine, . ſobbtruͤckt / ed, ſiehe dub - 


Sub- 


Subtriple, ſobbtrip⸗ pl, adj. eins von 


Sub worker, ſöbbwe 
ehe eloMithelſer, Gehalſe. | 


e a 1 
7 30 \ 1 


1 
$ubtracter , ſobbtraͤck⸗ toͤrr, S. dleſe⸗ 
nige Zahl, welche von einer groͤßern 
abgezogen wird. ' 
Subtraction , ſobbtraͤck⸗ ſch'n, S. das 

Abziehen, die Subtraction, ſiehe Sub- 
traction. 

Subtraheiid, ſobbtrghend', S. diejenige 

Zahl, von welcher eine andere abgezo⸗ 
en werden ſoll, der Subtrahend. 


dreyen in ſich enthaltend, ein Drittel 
enthaltend. | 
Subventàneous, ſobbwenntaͤh : niof, 
adj. 1) von dem Winde herruhreud. 
the ſubventaneous Conception of 
the Mares in Spain, die Befruch⸗ 


tung der Mutterpferde durch den 


Wind; (in Spanien.) 
2) eitel, leer, windig; auch unfrucht⸗ 


- var, 
to Subverſe, tu ſobbwers', v. a. um» 
kehren, umſtuͤrzen, zerſtoͤren; wie to 
Subvert. | 
$ubverfion,' ſobbwerr⸗ ſch'n, S. die 
Umkehrung, der Umſturz, der Unter⸗ 
gang, die Zerſtdrung. 
the Subverſion of an Empire, der 
Umſturz oder Zerſtoͤrung eines Reichs. 
Subverſive, ſobbwerr⸗ ſiww, adj. 
umkehrend, umſtiirzend, zerſtoͤrend. 
to Subvert, tu ſobbwerrt, v. a. 1) 
. umfebren, umſtuͤrzen, zerſtören. 2) 
verfuͤhren, verderben, verwirren. 
Subverted, ſobbwerrt⸗ ed, part. um- 


ekehrt, umgeſturzt, zerſtoͤret; ver- | gehen. | SE 
d : | Succeſs, ſockſeß, S. 1) die Nachfolge, 


dorben, verwirret, verfuͤhret. 
Lubverter, e -6re, 8. eine 
Perſon welche unſtuͤrzt, zerſtoret, ein 
989 Verderber. 
Lubverting, ſobbwerrt⸗ ing, S. das 
Umkehren, Umſtürzen Zerſtöten. 
Sub- Vicar, ſobbwick⸗aͤrr, S. ein 
Subvicarins , Untervicar, : 
$ub- Vicarſhip, ſobbwick⸗ wrcſchipp, 
das Amt eines Subvicars, das 
_ Untervicartat. Ny RR 
Suburb, ſobb'; orb, 8. 1) die Vor- 


ſtadt. 2) der aͤußere Rand, der Rand, | 
die Graͤnze 


Suburban, ſobborb : aͤn, adj. in der 
Vorſtadt wohnend, dazu 9 5 2 
Suburbicary, ſobborb/ ikaͤri, S. ein 
Beywort, welches den Provinzen 

von Itallen gegeben wurde, welche 


den alten Kirchenbezirk oder das Pa- 


triarchat von Rom ausmachten. | 
ort'-6rr, 8. ein 


(853 
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Suess 
Succedineous, ſockſidaͤh⸗ niaß, adj. 


anſtatt eines andern gebraucht; na 
folgend, folgend, ban. y , * 


Succedancum , ſockſidah? niomm, 8. 


was anſtatt eines andern gebraucht 
wird. | | 


Suceꝭdent or Sueededent, ſockſih⸗ dent, | 


adj. nachfolgend, folgend, kuͤnſtig. 
to Succeed, tu fo 


ckſihd, v. n. 1) in 

der Ordnung folgen. | 

thoſe of all Ages to ſucceed will curſe 
my Head, — von allen folgenden, 
kuͤnftigen e. | 

2) auf etwas anders folgen. 

3) einem in dem Beſitze folgen, deſſen 

Erbe ſeyn, nachfolgen. 

4) in etwas gluͤcklich ſeyn. - 

5) gelingen, von Statten gehen, gluͤ⸗ 
. 


6) unter etwas gehen oder treten. 
to Succeed, tu ſockſihd', v. a. 1) auf 
etwas folgen. 2) gelingen laſſen, 

ſeanen. bp. 
Succeeded, ſockſihd⸗ ed, das Praterit. 

und Partic. von to Succeed, gefolgt, 
folgte, von Statten gegangen, wohl 

gelungen ꝛc. f 2 
Sucededent, ſockſih⸗ dent, adj. fol⸗ 

gend, nachfolgend, N | 
Succeeder, ſockſihd ⸗oͤrr, $. eine Pers 

ſon, welche einer andern in einem Amte 

oder Beſitze folget, der Nachfolger. 
Succeeding, ſockſihd ⸗ ing, S. das Fol⸗ 

gen, Gelingen, das gut von Statten 


Erbfolge; (dieſe Bedeutung iſt jezt 


Ng g Erfol 

2) der Ausgang, g. 

good e, eln guter Erfolg. 
3) gluͤcklicher Erfolg, Gluͤck. 

military Succeſſes, Gluͤck im Kriege, 
Kriegesgluͤck. 

Succeſsful, ſockſeß⸗ full, adj. gluͤcklich, 
wohl von Statten gehend. 


a ſucceſsful War, ein glücklicher Krieg. 


Succeſsfully, ſockſeß⸗ fulli ; adv. auf 


eine gluͤckliche Art, nach Wunſch. 


ſucceſsfully wird oft von dem gemeinen 
Mann fur SucceGlively , 


| „das iſh} 
aufen anderfelgend, gebraucht. 


Sueceſsfulueſs, ſockſeß⸗fullneß, 8. 
gluͤcklicher Erſolg, Gluck. 


— 


Succeſsion „ſockſeſch⸗ onn, S. die * 


Folge mehrerer Dinge aufeinander. 


- Reihe aufeinander folgender 
ee 


two 
| 1 8 


obs 


» 7 


— 


f ue 


tro Cucee fions of inactive Princes, 
zwey Reihen unthitiger Fuͤrſten. 
Bacon. 
8) das Recht der Nachfolge, die Erb⸗ 
folge, das Erbrecht. 
7 ein Geſchlecht, eine Relhe Deſcen⸗ 
anten. 

Suecesſive, ſockſes⸗ſiww, adj. 1) 
aufeinanderfelgend, 
aujeinanderfolgend. 
a) erblich, geerbt, ererbt. 

a ſucceſſive Empire, ein Erbreich, 

Succesfively , ſockſes ⸗ ſiowli, adv. 
1) aufeinanderfoigend. 2) eins nach 
dem audern, nach und nach. 

' Succesſiveneſs, ſockſes⸗ſiwwneß, 8. 
der Zuſtand da eins nach dem andern 
folget, die Folge; die aufeinanderfol⸗ 
gende Re ihe. 

Jucceſsleſs, ſockſeß ⸗ leß, adj. ungluͤck⸗ 
lich, ohne den gewuͤnſchten Exfolg. 

| * 1 ſo; ſeſſorr, auch ſodſes'; 

ſorr, 8. derjenige, welcher 

Succefſour, fin einem Amte oder Beſige 
auf den andern folgt, der Nachfolger; 
auch der Erbfolger. 

Succinct, ſockſinkt', adi. 4 aufgebun⸗ 
den, aufgeſchuͤrzt. 2) in das Enge 
gezogen, kurz. 

a ſtrict and ſuceinct * „ ein conci⸗ 
ſer, gedraͤngter Styl 

Succinctly , ſoekſinkt li, adv. auf eine 


furze, gedrangte Art, mit wenig Wor» 


Fe e ſockſi aft - nef,, S. die 
Kuͤrze des Styles, Gedraͤngtheit. 
Succomb, ſiehe Succumb. 

Succory, ſock⸗ korri, 8. der Name el- 
ner Pflanze, Cichorien, Wegewart. 
to Succour, tu ſock⸗korr, v. a. zu 
Huͤlfe kommen, helfen, beyſtehen, un ⸗ 

ter ſtuͤtzen. 


rs "os ſock⸗korr, S. 1) Beyſtand, 
e 
2) Schutz, Sicherheit. 


a Place of Succour, ein Zuſluchtsort. 


3) der Entſatz einer belagerten — 1 


4) eine Perſon welche Huͤlfe leiſtet. 
Succoured, fo / korr d, part. dj. dem 
ſe gekommen, 
ſock⸗korroͤrr, S. eine Per- 
4 welch hilft, ein Helfer. | 

e has been a Succourer of many, 

fie hat vielen 4 
Succouring, 4 , 


ununter brochen | 


korring, 8. 10 


( 854 ) | 
$ulcourtels, ſoft - forrlef], adj. det 


l 
F 


Sue 


Hilfe beraubt, huͤlflos ohne Beyſtand. 
Succourleſsneſs, ſock⸗korrleßneß, 8. 
die Huſloſi igkeit. 
* * ſock⸗koß, adj. voll Saſt, ſaf⸗ 


tig. 
Succubus, fo"; koboß, S. 1) der Teu⸗ 
fel, wenn er in Geſtalt einer weibli⸗ 


— * bey einem Manne ſchlaͤft, 


Alp. 
35 eine weibliche Perſon welche mit 
ey; andern ihces Geſchlechts Schande 


Succulation, ſockkjulàh'⸗ ſch'n, S. das 
Beſchneiden der Baͤume. 


. ſock⸗ tjulens, 18 7 5 


. ock / kjulenſi * fen ſcubelt, 
die Saftigkeit. 
Succulent, ſod: kjulent, adj. voll Saft, 


ſaſtig. 

Suceulentneſs, ſock⸗ kjulentneß, 8. 
Saftigkeit. 

to Suecumb, tu ſockkomb, v. n. unter 
einer Schwieri keit * unterlie⸗ 
en, 2 infen; (nur in Schott- 
and uͤb 


4. ſockkosſaͤb / ſch'n/ S. der 


Trab, Trott; der Lauf im Trotte. 


Suecuſsion, ſockkoſch / onn, S. die Ex- 


tterung. 
the tremulous Succuſſion of the whole 
human Body, dle zitternde Erſchuͤt⸗ 


| _ des ganzen menſchlichen K6r- 


3 for S, pronem, 1) auf dieſe 
* 1 mit as vor der verglichenen 
tuck oF © Friend as You, in olcher Freund 
I am not ſuch a Fool, bin 

ſolcher Ther 7 * 

and ſuch 1 . und dergleichen. 
2 ebenderſelbe, ebendaſſelbe, mit as. 
h Time as ce. zu der Zeit, oder 


u derſelben Zeit als ꝛc. 
2 och and ſuch, der und der, ein 


gewiſſer. 
uch a one oder ſuch an one, ein ſol⸗ 


cher, ein gewiſſer. 


Maſter ſuch a one, ein 8 
auch Miſtreſs ſuch a Nea 


wiſſe Frau, die und die. 


to Suck, tu ſock, v. a. 1). ſaugen. 


to ſuck i in, einſaugen, 
to ſuck out, — cath ſage, 


to ſuck up, aufſaugen, In fic, ſaugen. 
9 yur 


Sue 


6) pumpen. | 
to ſuck out, auspumpen. 
) to ſuck one's Subſtance, to ſuck 
his very Marrow, jemandes Vermo- 
gen nach und nach an ſich bringen, 
hn ausſaugen. | - 


in ſich ziehen. 
. Earth ſucks up the Rain, die Erde 


zichet den Regen in ſich. 
to Suck, tu ſock, v. n. 1) ſaugen. 
' fucking Pumps, Sugewerke. 
a ſucking Child, ein ſaugendes Kind. 
2 in ſich ziehen, in ſich ſaugen. 
Yuck, ſock, S. 1) das Saugen. 2) 
die Milch welche man ſauaer. 
to 1 Suck, ein Kind ſtillen, ihm die 
uſt geben. | 
he has drawn it with his Suck, er 
hat es mit der Muttermilch eingeſs- 


n. 
3) gutes Getränk,, ſtarfes Getränk 


von jeder Art. 
zucker, ſock⸗koͤrr, S. 1) ein Kind 
oder eine Perſon welche ſauget, ein 


Saͤugling. 
) ein Ding oder Werkzeug, welches 
etwas in ſich ſauget, an ſich ziehet; 
z. B. der Stampel in einer ante 
eine Saugeroͤhre, ein Stuͤck einge⸗ 
weichtes Leder, welches man auf einen 
Stein legt, es in der Mitte in die Hs: 
* ziehet und den Stein dadurch auf- 
bt, ein Saugleder, Sauger. | 
9 ein Sproͤßling, Schoͤßling aus der 
urzel; (dieſes it entweder verderbt | 
aus dem Lat. Surculus, oder hat ſeine | 
Bedeutung daher, weſles den Saft an 
ſich zlehet. ) | 
$ucket, ſock⸗ kit, S. eine Art Confect, 
welches auf der Zunge zerſchmilzet. 
Sucking, ſock king, S. das Saugen 
Sucking- bottle, ſock / kingbottl', S. 
die Saugeflaſche eines Kindes. 
he is not well paſt his Sueking- bottle, 
er iſt kaum aus der Wiege. 
Sucking · Chicken, ſoodk': kingtſchick⸗ 
in, S. ein junges Huͤhnchen. | 
to Suckle, tu ſock⸗kl', v. a. zu ſaugen 
geben, ſaͤugen. | | 
Iuckled, ſock - ld, part. geſaugetic. © | 
Suckling, ſdck⸗ ling, S. 1) das Saͤu⸗ 
ett, 2) ein junges noch ſaͤugendes 
Thier, ein Saͤugling. 3) ein Sproſſe, 


ein Sproͤßling. | | 
Suck - ſpigot, Per p bott, S. ein 
ſtarker Trinfer, ein Zechbruder, — * | 
Suck - Stone, ſock⸗ ſtohn, S. eine Art 
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Jud 


| an die Steine hangt, der Steinbeifſey, 
Steinſauger; wie Stone Grig, - 

Suction, ſock / ſchin, S. das Saugen. 
* ſock⸗ i, adj. dem Trunke erge⸗ 


he was ſomewhat ſucky or addlepat- 
ed, er hatte die Naſe ein wenig bes 
goſſen, er war betrunken. a 


Sud · Suds, ſodd, ſoddß, s. Seifen⸗ 
waſſer, z. B. Soap - Sud. 
to be in the Suds, in der Enge ſeyn, 
ſich in Verlegenheit befinden. : 
to leave one in the Suds, einen in der 
Verlegenheit ſtecken laſſen. 3 


| Sudition, ſſudab / ſyn, S. das Schw 


: ben, der og. 

udatory, ſju⸗ daͤtorri, S. ein Schwi 

bad, eine Schwitzſtube. * 

Sudden, ſod / din auch ſod; d'n, adj. 
i) ploglic, unerwartet. 

his Death may be ſudden to him, ſein 
Tod kann ihm unerwartet ſeyn ; aach 
unverſehens. 


2) hitzig, uͤbereilt, vorſchnell, jaͤhlings. 


Sudden or Suildain, fod'- din, ſod; 
d'n, S. 1) OI, ein uner⸗ 
yu Fall; (dieſes iſt nicht gewoͤhn⸗ 


2) on, of, upon a Sudden, plotzlich, 

unvermuthet. 

how art thou loft, how on a Sndden 

loſt, — wie ſo ploͤtzlich, ſo unver⸗ 
muthet verloren. A 
Suddenly, ſod'-dinli oder ſod'- d'nli, 
adv. 1) auf eine unerwartete Art, 
plotzlich, unvermuthet. 

2) aus dem Stegereife, ahne Vorbe⸗ 
teitung. | N : 
Suddenneſs, ſod'; dinneß, ſod⸗d'nneß, 
S. 1) plötzliche, unerwartete Beſchaf⸗ 


fenheit. : 

2) Geſchwindigkeit, Hurtigkelt. 
Sudori fick, ſjudorif⸗ſick, adj. den 
. Schwels reſend, Ss dee, 
udoritick, ſjudorif - ſick, S. in ſchwe 

treibendes Mitel, 10 1 
Sudorifiekneſs, ſjudorif' fickneß, 8. 

die ſchweistreibende Eigen{ait. 
Sudorous, ſju : doroßf, adj. aus Schſwelſe 

ig ſchwelſig, ſchwitzig, ſchwi⸗ 


Suse ſoddß, ſiehe Sud. 174 

, to be in the Suds again, wieder im 
Loch, im Gefängniß ſtecken; wieder 
unter der Salivation, im Schwitzka⸗ 
ſten ſeyn. F 


Lampreten, welche ſich mie dem Munde | 


* 
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. 


| - Sue ( £56 ) -- ar? 
to Sue, tu ſju, v. a. gerichtlich belan, | Sufferably, 'ſof'- forrabli, adv. auf Suffc 


gen, verklagen. D | eine leidliche, ertragliche Art. ſtic 
any one ſue thee at the Law, wenn Sufferance, ſof - foͤrraͤns, S. i) Schmer⸗ Suff. 
dich ſemand verklagt. n, Ungemach, Leiden. 2) Geduld 1 Er 
to ſuc a Bond, to ſue one upon a (i Leiden, Langmuth. 3) Nichthin⸗ da 
- Bond, jemanden wegen einer Schuld. derung, Zulaſſung, Duldung. Suff 
verſchreibung gerichtlich belangen. Suffered, ſof⸗foͤrr d, part. adj. gelit⸗ ſite 
29) gerichtlich erhalten, ausklagen. ten, erduldet. a fl 
. 3) durch Bitten erhalten, mit out, | Sufferer, ſof⸗foͤrroͤrr, 8S. ) eine Per⸗ Suff. 
1 cor out a Pardon, einen Parden aus- — welche Leiden erduldet, welche lei⸗ N > 
wirken. ; | et. | | i et 
) In der Falknerey, den Schnabel] 2) eine Perſon welche etwas geſtattet, 10 81 
putzen, von den Falken. Fahr, F340 nb 
to Sue, tu,ſju, v. n. bittlich ſuchen, | Suffering, ſof ⸗foͤrring, 8. 1) das Suff 
bitten. | Leiden, Dulden. 2) die Zulaſſung, 2 
to ſue for, um etwas anſuchen, darum] Geſtattung. 3) Schmerz oder Unge⸗ i 
; _. 7 5 0 mach welches man leidet, das Leiden. 2 
o fue to one for a Thing, ihn um ig Suff. 
etwas anſprechen, ſich an ihn wenden. 0 „ 17 2 1 4 zu 
Sued, ſjw'd, part. adj. vor Gericht be- | to Suffice, tu ſoffeiß, v. a. 1) etwas gut 
langet. darreichen , hergeben, damit verſehen. : 
Suet, ſju⸗ it, S. Talg, Unſchlitt. 2) gen. . d 
Snety, ſju'- iti, adj. al at it ce thee that &e. as di 
ly n mit zufrieden, daß ꝛc. oder als ein to 8 


of Me: | Neutr. laß es dir genug ſeyn 2c. 
. Sufficiency, ſoffiſch - enſi, S. 1) der ad 


FE C * ' fl 
Suff, ſoff, S. im Bergbaue ein Waſſer. | Zuſtand, da etwas zu einer Abſit hin- 
fe 2 Fang. - * erp EW Hinlaͤnglichkeit, mi 
Suffer, J „ . e e A 
ee 5 * a Miniſter of the greateſt Authority uy 
to ſuffer Puniſhment, Strafe leiden. and Sufficiency , — und Fahigkeit. 8 
to ſuffer a great Loſs, großen Verluſt | 2) ſtoze Zufriedenheit mit ſeinen eigee f 
oder Schaden leiden. nen Fahigkeiten, elbſtgeuuͤgſamkeit. Ee 
to ſuffer Shipwrack, Schiſſbruch leiden. Sutficiency is a Compound of Vanity 
2) ertragen, erdulden. 1 and Ignorance, die Selbſtgentigſam- | 
z) geſchehen laſſen, nicht hindern,, keit iſt aus Eitelkeit und Unwiſſenheit 
leiden. . zuſammengeſezt. LD Sus 
| , | | etwas- genug, hinreichend ig. 
J der Gegenitand efner Veränderung] Man is not fuflicient of bimſelfto hi 
ſeyn, ſie leiden. 7% ES own Happineſs, Tillotſon. F 
the Air now muſt ſuffer Change, — | 2) mit hinlaͤnglichen Mitteln zu etwas St 
Veraͤnderung leiden. Hilton. | verſehen, vermsgend. - R 
to Suffer, tu ſof - ſoͤrr, v. n. 1) | Sufficiently, ſoffiſch⸗ entli, adv. auf "oy 
Schmerzen oher ee leiden. = . 9". Art, genug, genug- s 
— in i am, artjam. F 
e = th _ i" Sufficientneſs, ſoffiſch : entneß, S. Hin- F 


2) Strafe leiden. | linglichfeit; ferner wie Sufficiency. 
to- Day the Priſoners ſuffer, heute wer- | Suffitance, ſoffis⸗ ſans , S. Ueberfluß; du 


den die Gefangenen hingerichtet. Oezt veraltet). ET 
3) Nachtheil leiden. | Sufffition, ſofflaͤh⸗ ſch'n, S. das Auf⸗ du 
publick Buſineſs ſuffers by &e. Iffent | hlaſen, eine Aufblaſung. hes 
ches Geſchaͤfte leidet durch 2. | to Suffocate, tu ſof'- fokabt, v. a. und 
Sufferable, fof'- forrablk, adj. i) was v. n. erſticken, mittelſt Ausſchließung 


ſich ertragen laͤßt, ertraglich, leidlich. | oder — ung A — — 
ef Ars iP 4 


Suffo- 


29) was verſtattet werden kann, zulaͤß⸗ Suffocate 


* 


* 


Suf 
Su\focating, ſof / fotibting, S. das Er- 


ſticken, die Erſtickung. 

suffocàtion, ſoffokaͤh'⸗ ſch'n, S. die 
Erſtickung, Erwuͤrgung; der Zuſtand 
da man erſtickt oder erwürgt iſt. 

Suffocative, fof - fot&h:iiww, adj. er⸗ 
ſtickend. 

a ſuffocative Catarrh, ein Steckfluß. 

Suffragan, ſof '- fe&gen, 3. ein Biſchof, 

ſofern er ſeinem Erzbiſchofe unterwor⸗ 
fen iſt, ein Suffragan. 

to Suffragate, tu ſof - fraͤgaͤht, v. n. 
ibereinjtimmen, damit ubereinfommen. 

$uffrage, ſof - fraͤhdſch, S. 1) eine 

Stimme bey einer Wahl, die Wahl- 
ſtimme, Stimme. | 
2 der Beyfall, die Genehmhaltung. 

uſfraginous, ſoffrad'- dſchinoß, adj. 
zu dem hintern Kniegelenke eines Thie⸗ 
res gehörig. 

Suffumigation, ſoffjumigaͤh⸗ ſch'n, 8. 
die Beraucherung von unten auf; auch 
die Baͤhung. . 

to Suffiimige, tu ſoffſu⸗ midſch, v. a. 
beraͤuchern, (nicht gewöhnlich). 

to Suffuſe, tu h, v. a. mit etwas 
übergießen, uͤber ziehen. 

when purple Light ſhall next /ufuſe 
the Skies, — uͤbetziehet. Pope. 

Suffifion, ſoffjub': ſchn, S. 1) das 
Ueberziehen , Uebergießen. | 
— * womit etwas uͤberzogen 
wird. 
to thoſe that have the Jaundice or 
like Suffufion of Eyes, Objects appear 

of that Colour, oder ein hnlicher 
Ueberzug ꝛc. Ray. 

* , ſogk, S. eine Waſſerlaus, Meer⸗ 

laus 


Sugar, ſchugk⸗orr, ®) S. 1) Zucker. 


eine trockene chymiſche dem Zucker 


2 
Auliche Deſtillation. 

Sugar of Lead, Bleyzuder. 
Barley - Sugar, Gerſtenzucker. | 
to Sugar, tu ſchugt ⸗orr, v. a. i) mit 

Zucker ſuͤß tachen zuckern. 2) 
angenehm machen. : 


ſugar d, uͤberzuckert, verſuͤßet, ſuͤß ge- 


macht. 
Sugar - box, ſchugk⸗ orrbacks, S. die 
uckerbuͤchſe, Zuckerdoſe, / 


du t- candy, ſchugk⸗ orrkaͤndi, 8. 0 
fryſtallifirter Zucker, Zu⸗ 


andirter, 
ckerkant. 


*) dle Aubſpracke des Wortes Lugar vn Vil (4 ug ks At : lunes, allein Welker h bend 


ſorechen es (<ugf/-orr aus; 
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| 


Sui 

Sugar · cane, ſchugk⸗orrkaͤhn, 8. das je⸗ 
nige rohrartige Gewaͤchs, woraus der 
Zucker geſotten wird, das Zuckerrohr. 

Sugar eaſter, ſchugk⸗ orrkaͤstoͤrr, 8. 
die Zuckerbuͤchſe. . 

Sugar- Loaf, ſchugk⸗orrlohf, S. ein 
Hut Zucker, Zuckerhut. 

Sugar - plum, ſchugk⸗ orrplomm, 8. 
die Zuckererbſe; auch Sugar pea, 

Sugar - ſops, ſchugk⸗orrſaps, S. eine 
gezuckerte Bierſuppe; (eigentlich ger6s . 
ſtetes Brod in-engliſch Aele oder ſtark 
Bier elngeweicht, mit Zucker verſuͤßt, 
und etwas geriebene Muscat - Nuß 
hinzugethan). ys 

dugar · ftick, ſchugk⸗orrſtick, S. das 
maͤnnliche Glied. 

Sugary, Uſchugk⸗orri, adj. ſuͤß von 
or Zucker, gezuckeye, zuckerſuͤß; 

Suggary, nach Zucker ſchmeckend. 

to Suggest, tu ſoddſcheſt auch ſogk⸗ 
dſcheſt, v. a. 1) in den Sinn geo 
ben, eingeben, beybringen. 
2) rathen, angeben, vorſchlagen. 
3) verleiten, verfuͤhren; (in dieſem 
Sinn veraltet). | 
4) insgeheim berichten; (auch vers 

tet). x 


Suggested, ſoddſcheſt⸗ ed, part. einge⸗ 
geben, beygebracht, angerathen, var⸗ 
geſchlagen ze. 

Suggester, ſoddſtbeſt -6rr, S. eine 
Perſon welche der andern etwas ins- 
geheim beybringet , eingiebt, anrath. 

Suggesting, ſoddſcheſt⸗ ing, S. das 

ydringen, Eingeben, Anrathen; 
ferner ſiehe das Verdum. : 


an; ſull⸗ jaͤdſch, S. der 

e e 
ing, ſju-- ing, au u⸗ ing, S. 
die Berflagung, Belangung vor Ge- | 


: 


* x 
: ** A V . 
1 


richt. 2) das Auſuchen, Erſuchen; 
ſiehe to Sue. fo | 
bbs Suing, 


” 


Sui 


Sainz, ſju ing oder ſchu⸗ a „S. das 
Dringen eines fluͤſſigen Körper durch 
— feſtern, das Durchſeihen, Durch⸗ 
tefern. 

Suit, ſjubt, S. Hein Prozeß, Rechts, 


handel. 

2) eine Bittſchrift; ingleichen eine 
Bitte, ein Geſuch. f 

3) die Werbung um etwas, das Be⸗ 


ſtreben. 
4) Verfolgung, (dieſes nur bey dem 


Spenſer). | 
5) die Reihe, Folge mehrerer Dinge. 

x foo Gefolge; ( dieſes iſt jezt ver: 

altet). 

2 zu einander gehörige Kleidungsſtuͤ⸗ 
„ein ganzes Kleid. 
he gets ſeveral Suits making, er [aft 

verſchiedene Kleider machen. 
eine Anzahl zueinandergeböriger 
inge, ein Satz, eine Garnitur 2c. 

a Suit of Head - Cloth, eines Frauen- 

mmers Kopfzeug. 
F to be out of Suits with one, nichts 
mit einem zu thun haben, feine Gemein- 
{aft mit ihm haben. 

a Suit - again, bedeutet elne Bittſchrift 
an den Koͤnig oder an einen großen | 
Herrn. | 

Suit and. Cloak, ein guter Vorrath 

— oder anderes ſtar⸗ 

Getraͤnke, durch die Kehle gelaſſen. 

to Suit, tu ſjuht, v. a. 4) einem an⸗ 

dern Dinge angemeſſen, mit demſelben | 
uͤbereinſtimmig machen. 

2) einem andern Dinge angemeſſen 

ſeyn, demſelben wohl anſtehen, ſich 
dazu ſchicken. : 

raiſe her Notes to that ſublimeDegree, 

which ſuits a Song of Piety and 
thee. Prior. 
9) Dinge ven einer Art zuſammenle⸗ 
gen, ſie aus ſuchen, ſortiren. 
J) kleiden, bekleiden. 


to Suit, tu ſjuht, v. n. einem andern 
Dinge angemeſſen ſeyn, ſich dazu 

ſchicken; mit with. : 
| Pity does with a noble Nature ſuit, 
ther 2 sich 

it ſuited not together, es paſſete 

nicht zuſammen, ſchickte ſich nicht ꝛc. 
Siiitable, ſjuh⸗/taͤbl', adj. fic zu elwas 
{i>end, demſelben angemeſſen, ge⸗ 
mäß, damit uͤbereinſtimmig; mit to. 
it 1s very ſuitable to the Principle 


the Roman Church. - 
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Stitableneſs, ſjuh : taͤblneß, S. Ange, 
* Gemaͤßheit, Uebereinſtim⸗ 
ung. | 
Snitably, ſjub': tabli, adv. 
gemaͤße, angemeſſene Art. 
Suit - Covenant, ſſubt᷑⸗ koww / inaͤnt, 
1 * Vertrag wegen der Gerichtsbar⸗ 
G | 


| ; 

Snit- court, ſjuht⸗kohrt, 8. ein Ge⸗ 
richt, welchem Vaſallen dle Gerichts- 
felge zu leiſten verbunden ſind. 

Suit · Ser vice, ſjuht⸗ſerr⸗ wis, S. der 
Dienſt, welchen Vaſallen dem Grund⸗ 
herrn zu Behauptung ſeiner Gerlchts- 

| barkeit zu leiſten verbunden ſind, die 
Gerichts folge. | 


Suͤiter, lf ju toͤrr, S. 1) derjenige, 
OY! welcher um etwas anhaͤlt, um 
Suitor, J etwas bittet, der Supplicant. 
7 derjenige, welcher ſich um ein Frauen⸗ 
zimmer bewirbt, der Freyer. | 
3) a Suiter in Chancery, derjenige, 
welcher einen Prozeß bey der Kanzel- 
ley hat. 5 
to Suiter, | tu ſjw'- torr, v. a. um ein 


auf eine 


or Frauenzimmer werben, um 
to Suitor, I ſie freyen. 
Suͤitoring, ſju⸗torring, S. das Auwer 
den, das Freyen um eine Perſon. 
Suitreſs, ſju⸗ tre, S. eine weibliche 
— welche um etwas anhalt, die 
upplicantin. | | 
Sulcated, ſoll / kaͤhted, adj. voll Fur- 
chen, furchig, , | 
Suling ſiehe Swoling. | 
to Sufk, tu ſollk, v. n. zfirnen, ſchmol⸗ 
len, muͤrriſch, verdrießlich ſeyn. 


Sulky, ſoll⸗ ki, adj. ſauer, muͤrriſch, 
hartnaͤckig, halsſt , verdrieflich, 
; unfreundlich. 
a Sulky, & ſoll⸗ ki, S. eine einſpaͤnni 
Schaͤſe oder dergleichen Fu . 
welches nur eine Perſon einnehmen 
kann, und welches bey den Franzoſen 
Desobligeant genennet wird. g 


Sulkineſs, ſoll⸗ kineß, S. die muͤrrl⸗ 
ſche Gemuͤthsbeſchaffenheit, uͤble Lau⸗ 
ne; Halsſtartigkeit. ä 25 

Sull, ſoll, S. ein Pflu . . 

Sullen, ſol lin oder vr 'n, adj. ) 

n 3 ein; dunkeles oder truͤ⸗ 

k. | 

2) muͤrriſch, verdrießlich, unfreundlich. 

3 8 un aa, 8 | 

WY am, halsſtarrig. 


4 1 * 
+ 


Jul 
5) Schaden, Nachtheil, Ungluͤck brin- 
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m⸗ 
end, ungluͤckli aͤdlich, boͤsarti | 
Fay , ch, ſch 6 * saldo, ſollta -nk, Is. 2 die Ge⸗ 
ne cuch Cullen Planets at my Birth did ah hlin eines 
ſhine, ſolche ungluͤckliche Planeten ꝛc. Suftaneſs, ſoll⸗ taͤneß, Sultans die 
i, Dryden, - | GSultanin. 2) eine Art tuͤrkiſcher 
it Þ the ſullen Fiend, der böſe Feind. Schiffe, eine — | 
es Sulleniy, ſol⸗ linli, adv. ) auf eine Sultane, ſoll⸗ taͤhn, S. eine Art Con⸗ 
G. unfreundliche, muͤrriſche, verdriefilihe | fectes von Eyern, Zucker 2c. welches 
Art. 2) auf eine eigenſinnige, hals. an dem türkiſchen Hofe uͤblich ſeyn 
N Art. DD auf eine boshafte ſoll. 
rt, boshafter Weiſe. Sultanin, ſolltaͤninn, 8. der Name ef» 
Suflenneſs, ſol⸗ Unneß, s . 1) miireſ- | ner tuͤrkiſchen — 1 0 welche ſo 
ches, verdrießliches Weſen, Unfreund⸗ viel als ein ungariſcher Dueaten iſt. 
ichkeit, boſe Laune. 2) Unbiegſam- | Sultanry, ſoll / taͤnnri, S. ein Reich in 
felt Halsſtarrigkeit, Eigenſinn. 3) den Morgenlindern, ein morgenlaͤn⸗ 
Neigung zu ſchaden, Bosheit. diſches Reich. 
Sul lens, fol; linft, S. plur. ohne "Singul. the Sultanry of the Mamalukes, dat 
muͤrriſches Weſen, uͤble Laune; nur — die Regierung der Mamme⸗ 
N im komiſchen Scherze. lucken. | 
8 2 2 - 1 ſeyn. RE ſoll⸗ ang S. ſchwuͤle Luft, 
e, ulliage, ſo „Fle⸗ wuͤ | 
ls — Wachen 4 — . 2 die — Sue ug) = 4 der 
n Sull- add elle ddP, S. die , e Bewegung der ku —— von 
in ſterz - * | ;pk Pflug Witterung) ſchwuͤl, geſchw 
m sully, ſol-li, S. ein Mackel, Flecken, Sum, ſomm, 8. 1) das = ? ens 
Schmutz. aus mehrern Theilen bestehenden Din⸗ 
e Sully, tu ſol⸗ li, v. a. beſudeln, be- ges, mehrere Einheiten als ein Gans 
he 9 Ta 85 80 wy ſol li'd, part. adj. 2 Ne 3 | 
F , 9 N 
it beflecket, beſchmuzt, beſudelt. 1 — 5 of Th, die S e 
" Sullying, fol. -liing, $. das Beſhmu- | ) eine unbeſtimmte Menge Geldes, 
en, Beflecken, eſudln, eine Summe, 
| Sufphur, ſoll⸗forr, S. der Schwefel, ) der kurze Inhalt, kurze Begriff, 
im Engliſchen eigentlich Brimſtone. die Summe 
ls gulpha ll in Sum, in Dns kurz. 
p — ſollfiu / rioß, Us. 4. e einer Rechnung oder 
„% ae Fad ſoll' - forrofs, usfagrun 
Sm ee | I; Re Gr, der Sf, a 
ee Abe, ſqweſelartt lartig, tige | $1, of carthly Bliſs, — auf den 
5 11 "0p Bodies, lartige] Höchſten Gipſel irdischer Ginster. 
ſulphu . = » Waſ- Wie 
= br I” * to Sum, mn ſomm, v. a. 1)zuſammens 
ge . 3 8 - ſummiren, 
wefeliche Be nheit, wefel⸗ mit up 
bs artigkeit. en, es 2) in der 4 e 5 
W Þ| Sulphuc- wort, ſoll⸗ forrwort, 8. der | (auch mit up.) . 
Name einer Pflanze, Saufenchel, he in few Words /ums up the Moral 
Haarſtrang ; wie Hog 's- fennel. - of this Fable, er — in is 
0 zul phury, ſoll / forri, adj: Schwefel! Worten die 5 — d — Fabel. 
hon, ſqwefela „dem Schwefel] to yo up all, einem Worte, in 
. aͤhnlich {wefelarti Summa. 
I Sultan, foll': tan, 8. - den Morgen- | ) bey den - villig aus 
5 laͤndern der Ehrenname eines Prinzen gewachsene even | aben. 
oder regierenden Herren, beſonders | a Wing full ſummed, on villig aus | 
7 des tuͤrkiſchen Kalſers, welcher im gewachſener 1 


— 


Sum 
Danes auch Groß ⸗Sultan genannt 


* 


Sum 


Suͤmach, ſju'- maͤck, 8. 1) der auslän⸗ 
diſche Name eines Baumes, deſſen 
Rinde zum Gaͤrben gebraucht wird, 
der Sumach, Garberbaum ; auch 


Sumach- Tree. 


2) die gemahlne Rinde deſſelben, Su. 


mach Rinde. 

Sumage, (ju - madſth, 8. 1) ſoviel ein 
Saumth er zu tragen pflegt, dieSaum- 
laſt. 2) der Zoll fuͤr eine ſolche Laſt, 

der mzoll. 

Sumatra, ſjum3': tra, S. 1) der Name 
einer bekannten Inſel in Oſtindien, 

Sumatra. ä 


© 2) ein Windſtoß, Wirbelwind, der- 


gleichen in dieſer Inſel ſehr haufig ſind. 
Sumleſs, fomm/-leſ, adj. unzihlig, 
was nicht zu zaͤhlen iſt. 
Summage, ſom⸗ midſch, ſich: Sumage, 
Sunimarily, fom - merili, ady. in der 
Kurze, in einem kurzen Begriff. 
Sunimary, ſom -mari, adj. kurz zuſam- 
mengefaßt abgekürzt, ſummariſch. 
Summary, ſom⸗ mart, S. ein kurzer 
Begriff, ein Compendium; auch Sum 
marineſs. 
Sunime ſiehe Sum. 


Sunimer, ſom⸗ moͤrr, S. die warme 


Jahrszeit, der Sommer. 

Summer, einige ſchreiben es Sommar; 
elner der vornehmſten Balken in 

einem Gebaͤude, der Hauptbalken; 
ingleichen der Balken zwiſchen zwey 

Saulen. _ 

Sunimer- Tree; 1) bedeutet einen Bal⸗ 
ken, in welchen die Enden der Quer- 
balken befeſtiget werden. 2) bey den 
Tiſchlern ein großes Stuͤck geſagtes 
Holz, welches zur Befeſtigung der ein- 

zulegenden Arbeit gebraucht wird. 


Sunimer of an Organ, bedeutet das 


Schallbret in einer Orgel. 
to Summer, tu ſom'; m6rr, v. n. u. v. a. 
den Sommer zubringen, uͤberſommern; 
warm halten. 
Sunimer- corn, ſom⸗moͤrrkarn, 8. 
Sommerkorn,, Sommergetreide. 
- Sumnimer- houſe, ſom⸗ moͤrrhaus, 8. 
ein Gebaͤude in einem Garten welches 
man nur im Sommer bewohnt, ein 
Sommerhaus, Luſthaus. 
Summer · quarters, ſom⸗ moͤrrkwart⸗ 


der Truppen, Erfriſhungs» Quartiere. 


| Tunimer- Sault; ., 
f r [1336 12 T7 5 . 

Sbnimes -le, ſonr«mdrrſeet,, J 
ein hoher Sprung, wobey die F 
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Sum 
fiber den Kopf geworfen werden, ein 

Luftſprung. 

Summer - ſuit, ſom⸗ moͤrrſjut, S. ein 
Sommerkleid. | 

Sunimer - weither, ſomm'- moͤrr⸗weth⸗ 
6rr, $. Sommerwetter. | 

Summit, ſom; - mit, S. der hochſte Theil 
eines Dinges, der Gipfel, die aͤußer⸗ 
ſte Hoͤhe; auch Summity. 

to Summon, tu ſem'; monn, v. a. 1) 
befehlsweiſe einladen, vorfordern, vot- 
laden, in den Gerichten citiren. 

2) auffordern, aufbieten. 

to ſummon him to War, einen zum 
Kriege aufbieten. 

to ſummon up all his Courage, ſeinen 
ganzen Muth aufdieten. 

ſummoned, aufgefordert ic. 

Summoner, ſom's monoͤrr, S. 1) ein 
Gerichtsdete, Gerichtsdiener. 2) 
eine Perſon welche zu etwas auffordert. 

Summons, ſom⸗ monß, S. plur. die 
Vorladung vor Gericht, die Citation; 
die Aufforderung. 

Sumner, ſomm⸗noͤrr, ſiehe Summo⸗ 
ner. 

Sumpter, ſomm/toͤrr, S. ein Pferd, 
welches zum . Pac gen gebraucht wird, 
ein Saumroß, Packpferd; auch Suwp- 
ter - horſe, daher 

Sumpter - ſaddle, ſomm'⸗ toͤrrſaͤddl, 
8. ein Packſattel, Saumſattel. 

Suniption, ſomm⸗ſch'n, S. das Neh⸗ 
men. 


Suniptuary, ſomm'- tſchjuaͤri, adj. den 
Aufwaud. betreffend; auch praͤchtig. 
ſumptiary Laws, Geſeke wider den 

unnuͤtzen Aufwand, wider den Lurus. 

Sumptuosity, ſommtſchjuaß iti, 8. 
1) der Umſtand da etwas viel Geld 
koſtet, die Koſtbarkeit. 2) die Nei⸗ 
gung zu vielem Aufwande, die Pracht. 

Sumptuous, ſomm/tſchjuoß, adj. 1) 
viel Geld koſtend, koſtbar; vielen Auf⸗ 
wand verurſachend. 2) vielen Auf⸗ 
wand machend, prichtig. 


Suniptuously, ſomm'- tſhjuofili, adv. 
1) mit vielem Aufwande. 
2) prichtiq. | 
to live ſumptuously, prächtig leben. 
Sumptuousneſs, ſomm'⸗ tſchjuoßneß, 
8. Meigung zu großem Aufwande, 
Pracht; die Koſibarkelt, der Auf⸗ 
wand. | 
NB. von einigen wird Sumptuous auch 
| 15 p, das iſt ſumtuous, ge⸗ 


| | Sun, 


1 Sun 


ö 


the riting Sun, die aufgehende Sonne. 
to adore the riſing Sun, einem kuͤnfti⸗ 
gen Beherrſcher {me:<ein 
Raiſins of the Sun, lange Roſinen von 
Malaga, welche an der Sonne ge⸗ 
trocknet werden. | 
to travel berwixt Sun and Sun, zwi- 
{en der aufgehenden und niederge- 
henden Sonne reiſen, das iſt in der 
groͤßten Hitze. | 
under the Sun, in der Welt. 
2) ein von der Sonne beſchienener 
Ort, der Sonnenſchein. 
8) eine vorzuͤglich glanzende, vortreff⸗ 
liche Sache. 6 
4) to have been in the Sun, ſagt 
man von einem der betrunken iſt. 
to Sun, tu ſonn, v. a, an die Sonne 
legen, an der Sonne warmen, ſonnen; 
im gemeinen Leben ſoͤmmern. 
Sun-beam, ſonn⸗bihm, S. ein Strahl 
der Sonne; Sonnenſtrahl. 
Sun beat, ſonn⸗ biht, part. adj. von der 
Sonne beſchienen. 
Sunbright, ſonn'- breit, adj. glaͤnzend 
wie die Sonne. 
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sul, ſonn, 8. 1) die Sonne. | 


Suridial, ſonn'-deiall, 8. elne Sons 

nenuhr. 3 

Sundry, ſonn⸗ dri, adj. mehr als eins, 
mehr, unterſchiedlich. 

not of one Nation was it peopled, 
but of ſundry People of different 
Manners, — ſendern von mehreren 
von verſchiedenen 2c. | 

Sun-flower , ſonn'⸗ flauorr, S. die 
Sonnenblume. 

Sung, ſonng, das Imperf und Partie. 
von to Sing, ſang, geſungen. 
Sunk, ſonk, das Imperf. und Partic. 
von to Sink, ſank, geſunken. 
ſunk in his Intereſt, in Anſehung ſei⸗ 
nes Credits gefallen; der ſeinen Cre⸗ 

dit verloren hat. 

a Soul ſunk in the Body, ſunk down 
into Senſe, eine in den ſinnlichen 
Laſten verſunkene Seele. ; 

the funk Minds of Mortals, das ges 
| . verderbte Gemuͤth der Men⸗ 
en. | 


Sunleſs, ſonn⸗ leß, adj. der Sonne und 


ihrer Strahlen beraubt, von der Sons 
ne nicht beſchienen, Mangel an Waͤr⸗ 


Sunburning, jonn'- borning, 8. die 
— der Sonnenhitze auf das 
t. 
which we call Sunburning, welches 
wir Sonnenbrand nennen. ; 
Suriburnt, ſonn'- bornt, part. adj. 1) 
von der Sonne verbrannt. 2) ange- 
ſteckt vom Tripper. 3) viele mann- 
liche Kinder habend. 


* 
Lunclad , ſonn'- klaͤdd, adj. 
Glanz umgeben, ſtrahlend , prachtig. 
8uiiday, fonn'-d&, auch ſonn⸗ di, 8. 
der Sonntag oder der Chriſten ihr 
Sabbath. 

when two Sundays come together, 
auf St. Nimmerstag, niemals. 

a Sunda) Man, einer der nur des Sonn⸗ 
tags aus dem Hauſe gehet, (aus Furcht 
in Verhaft genommen zu werden. 

NB. am Sonntage wird in England 
kein Schuldner arretiret.) 


under, ſonn / doͤrr, adv, in Sunder, 
oder a Sunder, entzwey, voneinander, 
auseinander. 

to Sinider, tu ſonn⸗ doͤrr, v. a. thei · 
len, trennen, ſondern, ab ſondern. 

7 ſonn ⸗doͤrr, 8. zwey, zwey 

eile. 
Suridew, ſonn⸗ dju, S. der Name einer 


mit 


me, an Sonne leidend. | 
Sunlike, ſonn⸗leik, adj. der Sonne 
Sunning, ſonn⸗- ing, S. das Sonnen. 
to fit a Sunning, an der Sonne ſitzen 
ſich zu waͤrmen, ſich ſonnen. | 
Sunny, ſon'-ni, adj. 1) der Sonne 
ahnlich, glaͤnzend, ſtrahlend. 
2) von der Sonne herkommend. 
ſunny Beams, Sonnenſtrahlen. 
3) von der Sonne beſchienen. 
him walking on a ſunny Hill he found, 
ihn fand er auf einem von der Son⸗ 
ne beſchienenen Huͤgel ſpatzierend. 
6 e | 
i 


4) der Sonne an Farbe ahnlich, golds 


gelb. 
Sunny - Bank, ſon⸗ nibaͤnk, S. ein gu⸗ 
tes Feuer im Winter. WY 
Sunriſe, ſonn/ reiß, E 1) der 
Aufgang 


or 
Sunriſing, ſonn'- reißing, ] der Sonne, 
der Morgen, 2) die Gegend wo die 
Sonne auſgehet, Morgen, Oſten. 
Sunſet, ſonn⸗ſett, S. 1) der Unter⸗ 
gang der Sonne, Abend. 2) die Ge⸗ 
gend wo die Sonne untergehet, Abend, 


Weſten. : | 
Sunſhine, ſonn': ſchein, S. der Son⸗ 
nenſchei . - | ahi, | | 


Pflanze, Sonnenthan, 


Sun 
1 


In the brighteſt Sunſhine, bey dem 
1 onnenſcheine; — auch gutes 
| luck. 
Sunſhine, ſonn': ſchein, E 1) ſhei- 
or ITnend, von 
| Suriſhiny, ſonn ⸗ ſcheini,] der Sonne, 
von der Sonne beſchienen. 8 
a ſunſhiny Day, ein heller Tag. 
2) glanzend wie die Sonne. 
f a Shield, ſein ſtrahlender 
child. 
to Sup, tu ſopp, v. a. mit kleinen Zuͤgen, 
ſchluckweiſe zu ih nehmen, ſchluͤrfen. 
to Sup, tu ſopp, v. n. zu Abend eſſen, 
die Abendmablzeit halten. 
to Sup, tu ſopp, v. a. mit einer Abend⸗ 
mahlzeit dew rthen. 
ſup them well, bewirthe ſie gut. 
Sup, ſopp, S. ſo viel von einem fluͤſſt⸗ 
gen Körper als man auf einmal in den 
ein Schluck, ein 


Mund nimmt, 
Trunk. 


to take 2 Sup, einen Stlu>, einen 8 


Mundvoll nehmen. | 
Super, ſju⸗ per, adv. welches nur in 
uſammenſetzungen gebraucht wird, 
wo es dem Deutſhen uber gleich 
kommt, und bald mehr als ein anderes, 
bald mehr als genug iſt, bald aber 
: auch, auf dem Gipfel, oben, bedeutet. 
'  $perable, ſju'- perrabl', adj. fahig 
uberwunden zu werden, überwindlich. 
Suͤperableneſs, ſju⸗ perraͤbl neß, S. 
die Fahigkeit uͤberwunden zu werden, 
die Ueberwindlichkeit. 5 
to Superaboind , tu ſjuperabaund, 
.-y. n. 1) uͤberfluͤſſig vorhanden ſeyn. 
2) Ueber fluß an etwas haben. 


ſhe ſuperabounds with Corn, fie hat | 


_ " Ueberfluſ an Getreide. * 
| Mani cr Dro ſjuperabonn': dans, 
S. der Ueber fluß, mehr als genug. 
Juperaburidant, \ 2 - dint, 
© adj. im reichen ße vorhanden, 


uͤberfluͤſſig. | 
Superabundantly, ſiuperàbonn / daͤnt⸗ | 
-- eo rrichem Maße, uͤberflluͤſ⸗ 
-» figer Weiſe. 3 ; 
| 47 9 » Fſjuper3bonn'- 
daͤntneß, S. die Ueberſtüſſigkeit. 
to Superadd, tu ſjuperadd', v. a. hin⸗ 
zuthun, hinzufuͤgen ; 
Superadded, ſjuperàd / ded, part. adi. 
n —_ hinzugethan oder 
ugefüget; (neu). 3 : 
Suns dition ſſuperaͤddiſch ſch 'n, 
8. 1) die Hinzufügung. 2) daCje- 


(8@) 


Sup 


Superadynient, ſjuperidwib'- nien 
adj. 1) noch dartiber dlazufomment 
2} unerwartet kommend. 

to Superannuate, tu ſjuperin'- nju⸗ 

bt, v. a. 1) fir alt, ausgedient, 
abgenuzt erklaͤren. 2) durch das Al⸗ 
ter oder durch die Laͤnge der Zeit ſchwaͤ⸗ 
chen oder untuͤchtig machen. 

to Superarinuate, tu ſjuperin's nju⸗ 
abt, v. n. langer als ein Jahr dauctn, 
(veraltet). 5 

Superannuntion, ſſuperaͤnnjuàb / ſch'n, 
S. der Zuſtand, da eswas wegen ſeiner 

| „1 unbrauchbar, verworſ n 
wird. 

Superb, ſjuperb', adj. 1) groß, pri 
tig, herrlich. 2) he ffaͤrtig, ſtolz. 4 

Super- Lily, L S. eine 

. of or NN FE 

uperdly, fjuperb - li, adv. auf eine 
pruͤchtige, herrliche Art; auf eine ſtol⸗ 
ze, hoffartige Art. N 

uper- cargo, ſjupertir';gbo, 8 ein 
eamter oder Officlant auf einem 

HBiandelsſchiffe, welcher die Aufſicht i er 
die Ladung und tiber die Handlunz 
fuhret, der Kaufmann, Handelsbe⸗ 
dienter. g 

Supercelestial, ſſuperſiles' iſchaͤll, 
adj. ber dem Firmamente befindlich, 
uͤberhimmliſch. 

| wy mes ſjupertſhardſch'd', adj. 

berladen; am haͤufiaſten in der Wa- 
penkunſt, wo ein Mapen ſupercharged 
heißt, wenn ein Bild auf das andere 
geſezt iſt. a | 

Superchery, ſjupertſtherr': i, S. Hin- 
tergrhung, Betrug; (ein veraltetes 

ort). 

Supercil ious, Peper 5 jof, adj. 
botmuthig, gebieteriſc, 8 

Superciſious ly. ſjuperſill / joßli, ady. 

auf eine ſtolze, hochmuͤthige, gebiete⸗ 
riſche, trotzige Art 5 | 

Superciliousneſs, ſjuperſill' ; jofineF, 

S. Stolz, Hochmuth, Verachtung 

anderer, Herrſchſucht, Trotz. 

Supereonception, ſjuperkannſepp⸗ 
905 S. der Zuſtand, wenn ein weib⸗ 
iches Individuum uͤber der erſten Em- 

pfaͤngniß noch einmal empfaͤngt, die 
Ueberbefruchtung. 

thoſe Superconceptions, where one 

Child was like the Father, the other 
like the Adulterer, ſeem idle. 

Brown, 


nige was hinzugefige wird, der Zuſag. | 


Superconſequence , ſjuperfann': ſi⸗ 
bens, 8. eine entfernte Folgerung. 
Buper- 


; Sup 
aperereſcence, rkres's ſens ,' 8. 
225 Gewöchs N einem andern 


waͤchſet, eine Schmarotzerpflanze, der- 


gleichen z. B. die Miſtel iſt, _ 
zupereminence, ſjuperem - 65] 
nens, 


008 | A 
$uperemineney , ſjuperem⸗ mi⸗ | 
oͤhnliche Herv 0 — an 
ungewohnliche Hervorragu , 
— Dinge, Vorzug, hohere Wuͤrde, 
groͤßere Vortrefflichkeit. 
the Archbiſhop of Canterbury has a 
Supereminency and even ſomePow- 
er over the Archbiſhop of York. 
Lupereminent, ſſuperem's minent, adj. 
weit hervorragend, vorzuͤglich, uͤber⸗ 
treffend, uͤberwiegend, in einem hohen 
Grade beruͤhmt. 1 : 
Supereniinently, ſſuperem': minentli, 
ady. auf eine uͤbertreffende, vorzuͤg⸗ 
liche Weiſe; uͤberaus, vortrefflich. 
to Supererogate, tu ſjuperer⸗ rogabt, 
v. u. mehr thun als man zu thun vers 
bunden iſt. a 
Supererogation, ſjupererrogaͤh⸗ſch'n, 
S. eine gute Handlung, zu welcher man 
nicht verpflichtet iſt. 
Works of Supererrogation, ungebo- 
tene qute Werke. 


$upererogatory, ſj uperer-roga btorri, 


adj. fiber die Schuldigkeit gethan. 


ſupererogatory Services, Dienſte, zu 


welchen man nicht verbunden iſt, un ⸗ 
gebotene Dienſte. 2 
Superexaltàtion, ſiuperecksaltàh ſn, 
S. Erhabenheit fiber das Gewohnliche. 
2 Superexaltation of Courage, ein 
. „ außerordentlicher 
Muth. 


duperexcellence, ſ ſaperecke feb, | 


ens, 
$uperexcellency, # ſuper A ſel- J 


enſi, 
$uperexcellentneſs, i cove! 
| lentneff, 
hoher Grad der Vortreffiichkelt , auſ- 
ſerordentlicher Vorzug. | 
duperexcellent. ſjupereck / ſellent, adj. 
außerordentlich vortrefflich, ungemein 
vortrefflich. | : 
Cuperexcreſcence, ſjupereckskres⸗ 
s, S. etwas das zur Unzeit, zum 
eberfluſſe waͤchſet, der Auswuchs. 
to Superfetate, tu ſjuperfi⸗ tabt, 
v. n. uber der erſten Empfaͤngniß 


noch einmal empfangen, uͤberfruchtet 


werden. 
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Superfetation, ſjuperfit8h'; ſch'n, . 
eine zweyte Empfangnig neben der er⸗ 
22 die e Stan, 
perfice, ſju⸗ perfis, S. die 
che, dle e Szite 2 
Superficial, ſjuperfiſch'- all, adj. 
1) auf der Oberflache befindlich. 
in the ſuperficial Parts of the Earth, 
in den aͤußern Theilen, auf der Ober⸗ 
fliche der Erde. 
2) nicht gruͤndlich, obenhin, ſeichte. 
a ſuperficial Knowledge, eine ſeichte 
Kenntniß. 8 2 
Superficiality, ſju {izll -iti, S. 
oberflichliche, ſeichte Beſchaffenheſt. 
Superficialy , . aͤlli, adv. 
1) bloß auf der Oberflache befindlich. 
2) auf eine nicht gruͤndliche, auf eine 
ſeichte Art. 
Superficialnefs, ſjuperfiſch / allneß, 8. 
1) der Zuſtand, da etwas bloß auf der 
Oberflaͤche befindlich iſt. 2) ſeichte 
Beſchaffenheit, ſeichte Kenntniß, Schein 
Superficies, ſjuperfiſth's eg, 8. d. 
uperficies, ſjuperfiſch'- ei, S. die 
Oberflaͤche, aͤußere Seite. 
Superfine, ſjuperſein, adj. im hohen 
Grade fein. | 
Superſlyence, ſjuperflju'-ens, S. der 
- Ueberfluſ. | 
Superflttitance , ſſuperflju'- itins, 8. 
der Zuſtand da etwas obenauf ſhwims 
met, und ein ſolches Ding. | 
Spermaceti is a Superfluitance on 
_ Sea, — ſ<wimmet auf der 


e. : | 
Superfluitant, # juperflju'- itant, adj. 
oben auf ſchwimmend. | 
Superfiility, ſſjuperflju⸗ iti, 8. der Ues 
bderfluß, mehr als zu viel, oder mehr 
als genug. 2 
Super fluous, ſſnperr's fljuoß, adj, fibers 
Alifig ; ingleichen wegen des Ueber⸗ 
fluſſes widerwaͤrtig. | 
Superfluously, ſiuperr / fljuoßli, ady. 
auf eine uͤberfluͤſſige Art. 
Superfluousneſs, ſjuperr⸗ flinofine 
S. der Ueberfluß, der Zuſtand des 'Ue- 
berfluſſes. 
* ſju / perflocks, S. der Ue⸗ 
rfluß, und ein uͤberfluͤſſiges Ding. 
Superhiiman, ſjuperhſu maͤnn, ad}. 
die Kraͤſte des Menſchen uͤberſteigend, 
uͤbermenſchlich. | 75 
Superimpregnation , ſjuperimpreg⸗ 


— 8. die er efruchtung; 


7 ib 

| Cuperincumbent,ſjuverinfomm': bent, 

adj. auf einem andern Dinge liegend, 
darauf oder darüber liegend. 

to Superinduce , tu ſjuperindjubhs', 

v. a. 1) über ein anderes Ding le- 
gen oder ziehen, uͤberziehen. 2) als 
etwas Fremdes zu einem Dinge 

+ bringen. 

' Cuſtom and Corruption ſuperinduce 
upon us a Kind of Neceſſity of going 
on as we began, Gewohnheit ꝛc. vers 
ſetzen uns in eine Nothwendigkeit, 
oder legen uns die Nothwendigkeit 

auf, ſo wie wir anfangen, fortzufah- 


ren. 
long Cuſtom of finning /uperinduces 
upon the Soul new and abſurd 
© © Deſires, — exwecket, oder erreget in 
der Seele 2c. 
3) durch eine Induction uͤberfuͤhren. 
ſuperinduced, uͤberzogen, uͤberdecket; 
erwecket, erreget. . 
Cuperinduction, ſjuperindoct -ſ'n, 
S. 1) die Ueberzichung, das Ueber- 


ziehen. | 
” in der ſiguͤrlichen Bedeutung. 
the Superinduction of ill Habits, die 
Erwerbung, Angewoͤhnung uͤbler Ges | 
wohnheiten. N 
Superinjection, ſjuperindſcheck / ſch'n, 
S. die zweyte Einſpritzung nach der 
erſten, oder eine Einſpritzung welche 
auf die andere folgt. 
Superinſtitution,. ſjuperinſtitju⸗ ſn, 
S. in den Rechten, die Einſetzung 
zweyer Perſonen in Ein und ebendaſ⸗ 
fſelbe geiſtliche Amt; elne zweyfache 
Einſetzung. e 
to Superinterid, tu ſjupermtend , v. a. 
- die Aufſicht über etwas haben; auch 
die Oberauſſicht uͤber eine Perſon ha⸗ 


du per interdence, Wr 


1 2 Or 0 8. 
Superintendeney, ſjuperintend- ( 
enſi 


0 die Oberauſſicht fiber eine Sache, auch 
über eine Pertſen. 1 | 
Superintendent, ſjuperintend ent, S. 
derjenige welcher die Aufſicht uber an⸗ 
dere hat, der Aufſeher, Oberauſſeher. 
Superiority, \jupiriarr'- iti, S. der 
Zuſtand, da man hoher, groͤßer oder 
vorzüglicher als andere iſt, die Ueber⸗ 
legenheit, Herrſchaft, Gewalt. 


(864) | 


Sup 


the ſuperior Part of a Thin a 
| here Theil eines Dinges. Wa 


——— i / vorzuͤglicher. 
uperiour, or ſuperior Power, ei 
| hoͤhere Macht. if Ee 
ſuperiour Beings above us, hoͤhere 
Weſen uber uns. 
3) hoͤher an Macht, überlegen. 
4) aus Größe oder Stirte der Seele 
unfaͤhig geruͤhrt zu werden. | 
a great Man ſuperior to his Suffering;, 
ein großer Mann, der aber ſeine Lei⸗ 
den erhaben iſt. 
Superior or Superiour, ſjupi's xiorr, 
S. i) ein Vorgeſezter, ein Oberer. 
our Superiours, unſere Obern. 
2) ein kleiner Buchſtab, welcher oben 
uͤber ein abgekuͤrztes Wort geſezt zu 
werden pflegt. | 
3) in der Aſtrologie, einer der obern 
Planeten. . ok 
Supèriourneſs, ſjupi's rierrneß, S. die 
Ueberlegenheit, Vorzuͤglichkeit; wie 
Superiority. 5 
OE ſjuperlaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
bebung einer Sache uͤber die Wahr: 
— die Uebertreibung, Vergröße, 
ung. 
Superlative, ſjuperr⸗laͤtiww, adj. den 
boͤchſten Grad in ſeiner Art habend, 
the mn Malignity of this Vice, 
die hoͤchſte Bosheit oder Boͤsartigkeit 
dieſes Laſters. Fore 
Superlative, ſjuperr'- litiww, $. 1) 
der Grad, | ' 
they are always in Extremes, and 
pronounce concerning every Thing 
in the Superlative, — und legen je- 
dem Dinge den hoͤchſten Grad bey. 
. Watts. 
wha der Sprachlehre der Superlati⸗ 
vu 


Superlatively, ſjuperr': laͤtiwwli, ad. 
im hoͤchſten Grade, uͤber die Maße. 
ſuperlatively powerful, uber die Maßen 

mächtig. bs, 

Superlativeneſs, ſjuperr'-latiwwneſ, 

bach 2 Grad einer Sache, die 
E tufe. | FY. 
Superlucrition , ſjuperljukruh'⸗ ſchn, 
S. der klare reine Gewinn, nach Ab⸗ 
zug aller Koſten. | 
Superhiinar, ſjuperlju'snarr, adj. fiber 
dem Monde befindlich, uͤberirdiſch. 
ſuperlunar Things, überirdiſche Dinge. 


Zupèriour or Supe tior, ſjupi⸗ riorr, Supernaculum, ſjuperng@/ kollomm, 
l 1) hiher, den dal. 5; gutes Gl, 
4 * 
1 
4 . 


2) hoher an Wuͤrde oder Vorziigen, 


Sup 


to drink Supernaculum, ein Glas ſo 

rein austrinken, daß kaum ein Tro⸗ 
pfen ubrig bleibt, den man auf dem 

tagel ſehen koͤnnte, die Nagelprobe 
trinken. 

Supernal, ſjuperr” naͤll, adj. 1) fiber 
uns befindlich, oben. 

the ſupernal Orbs, die obern Kreiſe. 
2) zu den obern Dingen gehörig, in 
denſelben gegruͤndet, himmliſch. 

Supernatant, ſjupernaͤh⸗ taͤnt, adj. 
oden ſchwimmend. | 

Supernatàtion. ſjupernaͤtaͤh⸗ ſch'n, 8. 
der Zuſtand da etwas oben ſchwimmet, 
das Obenaufſhwimmen. 

Supernatural, ſjupernaͤt⸗tſchuraͤll adj. 
die Krafte der Natur uberſteigend, 
uͤbernatuͤrlich. : 

Supernaturally, ſjupernit-tſ{hur{li, 
adv. auf eine uͤbernatuͤrliche Art. 

Supernafuralneſs, ſ jupernaͤt - tſchu⸗ 
raͤllneß, S. die übernatürliche Be⸗ 
ſchaffenheit, Uebernatuͤrlichkeit. 

Supernumerary, ſjupernju'- merari, 
adj. die nothwendige, gewöhnliche be⸗ 
ſtimmte 320 uͤbertreffend, uͤberzaͤhlig. 

$uperparticular, ſjuperpaͤrtick⸗ kju⸗ 

r, adj ganz außerordentlich, ganz 
vorzuͤglich, uber die Maßen ſonderbar. 

Suͤperplant, ſju'⸗ perplaͤnt, S. eine 

flanze, die auf einer andern Pflanze 
waͤchſt. : 22 

Suͤperpluſage, ſju': perpljuſadſch, 8. 
Ueberfluß, etwas mehr als genug. 
after this there yet remained a Super- 

pluſage for the Aſſiſtance of the 
neighbouring Pariſhes, — blieb 
noch ein Ueberſchuß 1c. 

to Superponderate, tu ſjuperpann's 
deraͤbt, v. a. uͤberhin wagen, aber 

: das Gewicht "war" ** 
uperproportion, ſſuperpropohr - 
ſch'n, S. Ueberſchuß an Belhalenig, zu 
großes Verhaͤltniß. 

Superpurgation, ſjuperporrgaͤh ⸗ſch'n, 
S. eine allzugroße Purgation, uber- 
maͤßiges Purgiren. 

Superreflexion, ſjuperrefleck⸗ ſch'n, 
S. die Zuruͤckwerſung eines wieder⸗ 

ſtrahlenden Bildes. 5 | 

Superſaliency, ſjuperſab' - lienſt, 8. 
das Springen auf etwas. 2 
their Coition is by Superſalieney like 
that of Horſes, ihre Paarung ge⸗ 
ſchiehet durchs Beſpringen, wie die 
der Pferde. . 

to Superſcribe, tu ſjuperſkreib, v. a. 
darüber ſchreiben, auf etwas ſchreiben, 
Iweyter Theil. 
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_ : = 

die Ueberſcrife oder Auſſrift'm#s/ 

Superfcriber, ſjuperſkret- boͤrr, 8. 
eine Perſon weiche die Aufſchriſt macht. 


Superſeribing, ſſuperſkreib⸗ ing, 8. 
— Aufſchreiben, die Ucberſchrei- 
un | 


g. 

Superſcription, ſſuperſkripp'⸗ſch'n 

8. die Ueberſchrift, Auſſcbriſ. g 

to Superſède, tu ſſuperſihd, v. a. 
durch höheres Anſehen unguͤltig oder 
unkraͤſtig machen, bey Seite ſetzen, 
auſſchieben, unterlaſſen, inne halten. 

Superſedeas, ſſuperſih⸗ dias, S. in 
den Rechten der Name einer Verord⸗ 
nung, wodurch einer gerichtlichen Hand⸗ 
lung Einhalt geſchiehet, die gerichtliche 
Inbibition. 


Superièding 5 juperſih' ding, | 4 
8 


r 
Superſesſion, ſjuperſeſch⸗ onn, 
der Aufſchub, eine —— cg, 
Superſerviceable, ſjuperſerr ;wiſ&bl/, 
adj. zu dienſtfertig, zu bereitwillig, 
mehr als nothia oder verlangt wird. 
Superſtition , ſſuperſtiſch : onn, 8. 
i) urmsthige Furcht oder Zweifel in 
der Religion, — unndthi⸗ 
ger und ungewohnlicher Gebraͤuche, 
: eligion ohne Moralitit, Aberglaus 


en. : 
2) ein gottesdienſtlicher Gebrauch der 
von zweifelhafter Religion entſtehet. 
abſurd Superſtition, abgeſchmackte oder 
ungereimte Religions gebrauche. 

J falſche Religion; Verehrung eines 
eſens das kein ſchicklicher Gegenſtand 
der Verehrung iſt, falſcher Gottes⸗ 
dienſt, Aberglaube | B 
4) zu grotze Piinctlichkeit oder Bedenk⸗ 
lichkeit, zu bedenkliche Genauigkeit. 
Superſtitious, ſjuperſtiſch - oF, aj. 
+ abergläabiſch ben Aberglauben %. 
geben, voll eitler oder unnuͤtzer Ges 
| ſes, oder Zweifel in Rackſicht auf 

igion. | IT 
2) allzugenau, zu puͤnetlich, zweifelhaft 

oder bedenklich ohne Noth. ; 
Superſtitiously, ſſuperſtiſch⸗oͤßli, adv. 
) auf eine abergldudiſhe Art, - mit 
| irriger Religionsmeytiung oder Bes 


griffen. aft | 
| 9) mi zu vieler Sorgfalt, zu bedenk, 
Superſtitioienets, ſjuperſtiſch⸗ oßneß, | 


S. das aberglaudiſhe Weſen'z ſiehe 
| Superſtition, e 
to 


Jil 


nichts dient. 
FSVupervacùneously, ſi kaͤh⸗nioß⸗ 
_ bi, adv. unndthige Beſchaffenheit, Un- 


* 


a” 


 -worauf errichtet iſt. | 
ſjuperſtrock - tiww, 


. , _ adj. üͤberfluͤſig, unabthig, was zu 


Juſſche worüber 


Sup 


to Superſtràin, tu 
uͤber die gehörige Erſtreckung ausdeh- 
nen oder ausſpannen. | 
in the Superſtraining of a String, in der 
U-berſpannung einer Saite. 
to Superſtruct, tu ſ juperſtrockt, v. a. 


dariiber, oben drauf bauen. | | 


Superſtructed, ſjuperſtrockt⸗ ed, part. 
adj. darauf gebauet, auf was anders 
gedauet. | 

Superſtruction, ſjuperſtrock⸗ ſdyn, 8. 
ein Gebaͤude das uber eiu anderes oder 


duperſtructive, 
adj. auf was anders gebauet, worauf 
gebanet. 
2 2 ſtructure, ſjuperſtrock / tſchur, 
dasjenige, was auf etwas anders 
gebauet oder errichtet l{, ein Gebaͤude 
das fiber ein anders errichtet wird; 
alles was uͤber dem Grund aufgefuͤh⸗ 
Superſi blen; ſjuperſo 
rſubſtantial , 
ſchaͤll, adj. mehr als weſentlich ; ſiche 
Subſtantial. _ 
Supervacineous. ſjuperwokaͤh⸗ nioß, 


nöbthigkeit, Entbehrlichkeit. 
10 Supervène, tu ſjuperwibn', v. n. 
als etwas fremdes hinzukommen, un⸗ 
1 zu etwas kommen; unverſe⸗ 
8 . | * 1 | 
Supervenient, ſjuperwib'- nient, adj. 
noch dazu kommend; hinzugethan, hin- 
7... SORT 
Supervening, ſjuperwih : ning, S. das 
; Dapwiſchen- oder Hinzukommen. 
Sy er vention, ſjuperwenn ſn, S. 
1 ie Dazwiſchenkuntt, das unverſehene 
Hinzukommen, die unverſehene Ue- 
berrumpelung. : | 


to Superviſe, „ a. 
3 4 (aufs 0 dberſe 1 Pg 
| Leben - die Auſſicht uͤber etwas haben, 
rauf Acht haben, fuͤr etwas Sorge 
tragen. | | 
Fuperviſing, juperweiß ⸗ ing, S. die 
_ Wiederiiber , Durchſehung, das 
— Sorge tragen fuͤr 
9 7 6. 6 


(866) 
ſjuperſtraͤhn, v. a. 


bſtaͤnn⸗ 


Sup 


to Supervive, tu ſjuperweiw', v. n. 
uͤberleben, länger leben als ein anderer, 
von langerer Dauer ſeyn 

Supination, ſjupinah⸗ſch'n S. 1) 
das Ruͤcklingsliegen, das Liegen oder 
gelegt ſeyn mit dem Geſichte aufwarts, 
die Liequng auf dem Riicken. 

Supine, ſjupein, adj. 1) mit dem Ge⸗ 
ſichte aufwaͤrts liegend, (im Gegenſatze 
des prone, mit dem Geſichte nieder⸗ 


warts. | 
lehnend und der Sonne 


2) ruͤ 
ausgeſezt. 
) nachlaͤſſig, ſorgenlos, faul, trige, 
ſchlafrig, gedankenlos, unaufmerk⸗ 
„ unachtſam. . 
 Supinely, ſjupein'-li, adv. 1) mit 
dem Geſichte auſwaͤrts. 2) auf eine 
ſchlaͤfrige, gedantenloſe, unachtſame, 
faule, träge, nachlaͤſſige Art. 
Supineneſs, ſjupein⸗neß, S. 1) die 
Stellung oder Lage mit dem Geſichte 
auſwärts. 2) Schlafrigkeit, Nach⸗ 
2 Unachtſamkeit, Faulheit, 
r t. 
Supinity, ſjupinn'-iti, S. 1) die Lage 
mit dem Geſichte aufwarts. 
2) Nachlaͤſſigkeit, 220 Traͤg⸗ 
= Gedankenloſigkeit, Unachtſam⸗ 


. 
Supoũch, ſſupauck, S. eine Gaſtwir⸗ 
n 


thin. 

Supped, ſoppt, das Imperfectum und 
Partie von to Sup. * 

Suppedineous, ſoppidaͤh / nioß, adj. 
unter den Fuͤßen, unter die Fuͤße ge⸗ 


ſtellt. 10 
to Suppeditate, tu ſopped' -ditabt, 
v. a. verſchaffen, verſehen , hergeben. 
Supper, ſop'- p6rr, 8. das Abendmahl, 
ie Abendmahlzeit. 
the Lord's Supper, das heil Abendmahl. 
Supper: Time, dieEſſenszeit des Abends. 
Supperleſs, ſop'- porrlefi, adj. unge- 
eſſen, ohne Abendeſſen, Mangel an 
bendeſſen habend. 
Supping, ſop ping, S. das Speiſen zu 
end; als part. des Abends ſpeiſend. 
to Supplant, tu ſopplaͤnt v. a. I) ei⸗ 
nem ein Bein ſtellen, ihm den Fuß 
vorſehen damit er darüber faͤllt. | 
2) mit Liſt von ſeiner Stelle bringen, 
hinausſtoßen, aus dem Wege raͤumen. 


Superviſor, ſjuperwei'- ßoͤrr, S. ein ö 


Oberauſſe her, derſenige welcher die 
= ein Aufſoher , 
ein Jnſpectox. : 


8 
i. MF + 
# PAI 
* 


ſuppla 


3) fibervortheilen , 8 
4) uͤberwaͤltigen, unterdruͤcken; unter⸗ 
treten. 
nted, von der Stelle gebracht, 


. 


7 


* 


= 
2» 9 ov 2 So win 


Sup 


Supplaniter, ſopplint': 6rr, S. ein Un- 

tertreter, Vervortheiler , Ueberwaͤlti⸗ 

r; eine Perſon welche jemanden aus 
einer Stelle vertreibt. 

Supplaniting, ſopplanr -ing, S. das 
Uebervortheilen, das Verſetzen aus der 
Stelle, das Untertreten. 

Supple, ſop'- pl', adj. 1) biegſam. 2) 
nachgebend, ſanft, nicht halsſtarrig. 
3) gelinde, zart, weich. 
chelhaft, kriechend ſchmeichelhaſt; bie⸗ 

gend, ſchmiegend. 5) was biegſam 
macht. 

to Supple, tu ſop'-pl', v. a. 1) bieg⸗ 
ſam, gelind, geſchmeidig machen. 

2 willfahrig, gefaͤllig, nachgiebig ma⸗ 
en 


to Supple, tu ſop's-pl', v. n. ſanſt, 
ge meidig , biegſam, nachgiebig wer- 
en. | 
Supplement, ſop': pliment, S. 1) der 
uſatz, der Anhang zu etwas, wodurch 
die Mangel erganzt werden. 2) der 
Vorrath, die Verſorgung; (in dieſer 
Bedeutung veraltet). 
Supplemental, ſopplimenn⸗ tall 
8 | 


r : 
Supplementary, ſopplimepn' ſ adj. 


ri, 
hinzugethan , hinzugeſezt; das die 
Stelle deſſen, was verlohren iſt oder 


fehlet, erſezt, was ſtatt eines Zuſahes | 


dienet. 


Suppleneſs, ſop': pl'neß, 8. 1) Bieg | 


amkeit, Nachgiebigkeit, Gelindigkeit, 
Geſchmeidigkeit, Bereit willigkeit jede 
Form anzunehmen. 
2) Will faͤhrigkeit, Neigung zu will⸗ 
fahren. | 
Suppletory, ſop'- plitori, adj. was ein · 
gebracht wird den Mangel zu erſetzen, 
ergaͤnzend, erſetzend, aus fuͤllend. 
Suppletory , ſop'- plitori, S. dasſenige 
was by Mangel ergaͤnzen oder erſe- 


zen ſoll. | | 

Suppliant, ſop/- pliant, adj. bittend, | 

um etwas anhaltend, demiithig um 

the Rich grow ſuppliant and the Poor 

grow proud, die Reichen werden de⸗ 
muͤthig und die Armen ſtolz, 

Suppliant, Sure pliaͤnt, S. ein unter ⸗ 
thaͤniger Supplicant, einer der demi» 
thig um etwas bittet. 

Supplicant, ſop⸗plikaͤnt, S. ein demi: 
thig Bittender, einer der ſehr demil» 
thig um etwas anhalt oder bittet. 

Suppliantneſs, wie Supplication. 


(867) 


4) ſchmei⸗ 


Sup 

to Supplicate, tu ſop'- plik&ht, v. n. 
ſuppliciren, demuͤthig bitten, anrufen, 
anflehen. 

Supplicàtion, ſopplikaͤh ſch'n, S. 1» 
eine d muͤthige ute thanige Bitte, ein 
Geſuch, eine demuͤthigſt uͤberreichte 
Bittſchriſt. 5 
2) eine bittende Berehrung, ein Got⸗ 
tesdienſt zu Abwendung eines Uebels. 
by conſtant Prayers and Supplications 

for Mercy. | Tillotſon. 

Supplicatory, ſop'- plif&htorri, adj. 
demuthig bittend, anhaltend. | 

to Supply, tu ſopplei, v. a. 1) erſe⸗ 
. a wo ſich ein Mangel er- 
E gne * 

2) etwas Fehlendes geben, hergeben, 
verſchaffen. 

3) mit etwas Fehlendem zu Hiilfe kom⸗ 
men. * 

4) ſtatt etwas anders dienen. 

5) gutes oder boͤſes geben oder bringen. 
6) einen ausgeleerten Raum wieder 
ausfüllen. : * 
7) mit Bequemlichkeiten verſehen, vers 
ſorgen. 
my Lover turning away ſeveral old 

Servants /nppiied me with others of 
his own Houſe, — verſahen mich ze. 
ſupply'd or ſupplied,” erganzt, vers, 
ſorat, verſehen, dem Fehlenden abge⸗ 
holfen, erſczt. 1 

Supply, ſopplei, S. der Beyſtand, die 
Huͤlfe die Verſorgung mit Geld, Ver: 
ſtarkung mit Huͤlfsvo kern; die Abhuͤlfe 
des Fehlenden, die Ergaͤnzung. 

Supplying, ſopplei'- ing, S. das Erqän⸗ 
zen, Verſorgen, Veiſeben, Erſetzen. 


to Support, tu ſoppohrt. v. a. i) uts 


terſtuͤtzen, ſtuͤtzen. 2) etwas ſchmerz⸗ 
haftes ertragen, dulden, leiden, aus⸗ 
halten. 3) aufrecht erdalten, 

x _— yr ck 9 mrs. 

u rt, ſoppohrt, S. 1) die | 
bas Sanden der Unterſtuͤ 3 
Schutz, der Beyſtand, die Hilfe. © 
2) eine Stuͤtze, wodurch etwas gegen 
den Einſturz geſichert wird; eine er⸗ 
haltende Kraft, der Grund der etwas. 


tragt. | | 
3) die Nothwendigkeiten des Lebens. 
4) die Unterhaltung Verſorgung. 
Suppdreable, ſoppobrt- abl', adj. evo 
traglich, was zu ertragen iſt. 
Supportableneſs, ſoppobrr -abPnefs, 
der Zuſtand ertraglich zu ſeyn, die 
— Faͤhigkeit unterſtuͤzt zu 


werden. ö 
| Jif's Sup- 


my 


+ Supported, ſoppohrt ed, part. unter: 


33; eine Stuͤtze, ein Stab, dasſenige 


Suppoſe, ſoppobF', S. elne Vorausſe- 
Gung, 


 Suppdfing, ſoppob'- fi 


i 


5 
Suppdrtance, ſoppobrt's ns, 


or - | . 
Supportàtion, ſoppohrtab' ſch'n, 1 
die. Unterhaltung , Unterſtiikung ; 
_-_ (veraltet). - 


ſtüzt, unterhalten, erhalten, erduldet, 
ertragen, aufrecht ergalten. 
Supporter, ſoppobrt'-6rr, S. 1) eine 
Pom =_ unterſtuͤzt, hilſt, Bey⸗ 
and leiſtet. ö 
2) ein Erhalter, Unterhalter, Ver- 
cheidiger, Beſchuͤtzer, Troſter. 


wodurch etwas am Einſturz gehindert 


wird. 
Supporters, in der Wappenkunſt, ſind 
Thiere, welche die Wappen ſtuͤtzen. 


Suppdrting, ſoppohrt ing, S. das 


Unterſtuͤtzen; in fernerer tung 
ſiebe to Support. ä 
Suppdſable, ſoppob'- fabl, adj. was 
man vorausſetzen, vermuthen kann. 
Suppdſal, ſoppob': all, S. eine Ver⸗ 
— —— Einbildung, 
aube. 
to Suppoſe, tu ſoppohß, v. a. 1) ohne 
Beweis zum Grund ſetzen, vorausſe⸗ 
hen, als einen Grund anfiihren ohne 
ie Wahrheit zu behaupten. 
this fuppoſes ſomething without emi- 
nent Ground, ſetzet etwas voraus 
* ; Beweis zulaſſen. 
2 e SE 
5 ohne Unterſuchung glauben, dafuͤr 
ten, vermuthen. | 
4) billigerweiſe vorausſehen. 
one Falſchood always ſuppoſes ano- | 
ther, ein Trug ſezt immer einen an- 
dern voraus, oder laſt immer einen 
. Undern vermuthen. 
einſchieben, als etwas falſches be- 
truͤglich fuͤr etwas achtes ausgeben. 
ſuppoſed, vermuthet, vorausgeſezt 2c. 


Vermuthung; Behauptung ei⸗ 
nes Satzes ohne Beweis. 
ſer, ſoppob'-fisrr, S. eine Per- 
ſon welche etwas vorausſehet, etwas 
ohne Grund vermuthet, ſich etwas 
einbildet ; auch eine Perſon die etwas 
— fix das Original aus- 
gebt. / 


1 E 
vorausgeſezt; auch als ein Subſt. die | Su 
Voraus ſetzung, Vermuthung, Dafuͤr⸗ 
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Sup 


Suppoſition, ſoppoſiſch⸗ onn , 8. eine 
orausſetzung, ein unbewieſener Satz, 
ein bedingter Lehrſatz, eine Hypotheſe; 
eine Vermuthung, Meynung. 
Suppoſititious, ſoppaßitiſch⸗oß, adj. 
1) unacht, untergeſchoben, falſch, vers 
338 800 8 ä 
2) in der Einbildung beſtehend, erdich⸗ 
tet, nicht wirklich. ? fieh be 
Suppoſititiousneſs, ſoppaſiitiſch'- of 
neß, S. der Zuſtand da etwas unaͤchtes 
unter geſchoben iſt, die Ver wechſelung, 
unaͤchte Beſchaffenheit 
Suppositively, ſoppaß - ſtitiwwli, adv. 
1) in der Meynung, in der Vermu⸗ 
una, | A | 
2) faͤlſchlich, faͤlſchlichetweiſe. 
Suppositor, ſoppaf} - ffitorr, S8. eine 
Perſon die etwas voraus ſetzet, muth- 
8 maßet. T aff fi INS” 8 
uppository, ſoppaß⸗fitorri, S. ein 
hhlzbpfizin oder Stuhlzaͤpſchen. 
to Suppreſs, tu ſoppreß, v. a. 1) un- 
terdruͤcken, uͤberwaͤltigen, unterwirfig 
machen. | 
2) dimpfen, tilgen, verhindern. 
3) unterdriicken, vertuſchen, verhehlen, 
nicht offenbaren, verdecken. 

J inne halten, zurückhalten, nicht 
auslaſſen, verbergen. | 
Suppreſsed, ſoppreſſ'd', das Partic. 
von dem vorherigen Verb. unter- 
. HEE: n dog 
ppres ng, oppre 5 7 art. et S. 
unterdruͤckend; die nta ckung; in 
1 — Bedeutung 25 das 25 
uppres hon, ſoppreſch⸗ onn, 8. 
die Uaerteelaa , Daimpſung. 2) 
die Verhehlung, Vertuſcung, Nicht- 

bekanntmachung. ö 

Suppresſor, ſoppres'-ſorr, S. eine 
rſon welche etwas, oder jemanden 

unterdrückt, auch etwas geheim haͤlt, 

. ; ein Unterdruͤcker, Vertu⸗ 
er 


* 


to Suppurate, tu ſop⸗ pjuraͤht, v. a. 


eitern, Eiter von ſich geben. 

zu Eiter werden. 6 
ſuppurated, zu Eiter geworden. 
Suppuration, ſeppfurzb⸗ ſch 'n, 8. 1) 
das Reifen oder Veraͤndern der Mate⸗ 
rie einer Beule oder eines Geſchwuͤres 
in Eiter, das Eitern. 2) die zu Eiter 
gewordene Materie. | 

rative, ſop'- pjur&tiww , ad. 

as ein Eiter oder Geſchwuͤr reif 
zeitig macht, die Eiterung befordernd. 


haltung, | 


Sup- 


od 


to Suppurate, tu ſop / pjuraͤht, v. n. 8 


Suprèmeneſs, ſjuprihm⸗ neß, 8. 


a ſural Artery, 


| Sup 
ee ſoppiutaͤh / ſch'n, S. eine 


uſammenrechnung, Ausrechnung, 
echnung, Berechnung. 


to Suppute, tu ſoppjuht, v. a. etwas 


rechnen, ausrechnen, zuſammenrechnen. 


ſupputed, gerechnet, ausgerechnet, zu- 


ſammengerechnet. 
Supputing, ſoppjubt -ing, S. die Aus- 
rechnung, Zuſammenrechnung, Rech- 
nung; das Zuſammenrechnen, Aus⸗ 
rechnen. | 


Sh ra, r praepoſ. bedeutet in 
ut 


uſammenſetzungen fiber, driiber d. 
Supralapſ àrian, ( iupealhpſ3b'-| | 
| rian, 


or 8 
Supralapſary, ſjupralipp'-ſarri, 
— — des Menſchen hervorgehend. 
Supralapſary, ſjupral&pp'- ſarri, S. 
n der Theologie eine Perſon, welche 
dafuͤrhaͤlt, daß Gott, ohne Ruͤckſicht 
der guten oder bdſen Werke der Men⸗ 
ſchen, beſchloſſen habe einige zu ret⸗ 
ten, andere zu verdammen. 
Supremacy, ſjupremm'- @ſi, S. die 
oͤchſte Stelle, das hochſte Anſehen, 
die Oberherrſchaft, oberſte Gewalt, 
die hoͤchſte Wuͤrde. 
Henry VIII. had no Intention to change 
Religion, he continued to burn 
Proteſtants after he had caſt off the 
. Poppe's Supremacy. 
Suprème, ſjupribm', adj. i) am hoͤch⸗ 
w in Wurde, in Anſehen oder Ge- 
walt. | 
ſupreme in State, zuoberſt im Staat; 
von hoͤchſter oder oberſter Gewalt. 
2) hoͤchſt, am vortrefflichſten. | 
the ſupreme Degree, der hochſte Grad. 
ſupreme Command, das oberſte Com- 
mando. 


ely, fjupribm'-li, adv. im hoch 
Grade, zum hoͤchſten, aufs hoͤchſte. 


die 
hoͤchſte, vornehmſte Eigenſchaft. 
Sur, ſorr, bedeutet in Zuſammenſetzun⸗ 


gen uͤber ꝛc. 
Suraddifion, ſorraͤddiſch⸗ onn, S. eine 


Flamen ein Zuſatz; etwas das dem 
amen beygefuͤgt wird. 
Seal, # 25 _ al 1 des 
eins befindlich, dazu gehseig. 
eine zur Wade gehoͤrige 


Ader. 8 Byte 
Sirance, ſchu⸗ oder ſchju ⸗ rains, 8. 
Ver ſicherung, Gewuͤhr, Sicherheit, 
Buͤrgſchaft. f 
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| 


| 


þ 


| 


ein Rock den man i 
Surd, ſorrd , adj. 


, . 


Sur 


Surantler, ſorrànt⸗loͤrr, 8. ein klel⸗ 
nes Hoͤrnchen an der Spitze eines 
Hirſchgeweihes. ä 

Surbate, ſorrbaͤht, S. eine Abrelbung 
oder Verletzung des Hufs. | 

to Surbàte, tu ſorrbgbr, v. a. den 
Huf abreiben, abtreten, verletzen; ab⸗ 
matten, den Fuß ermuͤden. | 

Surbated, Surbiten, forrb&bt'- ed, 
ſorrbaͤh⸗t 'n, part. unten bey dem 
Hufe zerſtoßen, abgetreten, verletzet. 

Surbating, ſorrbaht⸗ ing, S. das Ab- 
treten oder Verletzen des Hufes. 

to Surceaſe, tu ſorrſihs, v. a. 1) zu 
Ende ſeyn, aufhoͤren, nachlaſſen; nicht 
laͤnger im Gebrauche oder vorhanden 

n 


eyn. 
2) etwas aufgeben, von etwas abſte⸗ 
hen, nicht laͤnger treiben, ganz und 
gar on; oder zuruͤckhalten, auf⸗ 
en. N Ws ER 
to Surcdaſe, tu ſorrſihs, v. a. einhal- 
ten, Einhalt thun, einer Sache ein 
Ende machen. 
furceaſed, unterlaſſen, aufgehöret, nach⸗ 
gelaſſen, aufgegeben ꝛc. | 
Surceaſe, ſorrſihs, S. das Aufhsren , 
der Stillſtand, der Aufſchub. 
Surccaſing, ſorrſibs'- ing, 8. die Un⸗ 
terlaſſung, das Aufhören, das Nach⸗ 
laſſen; in fernerer Bedeutung to 


urceaſe. | ; 
Surcharge, ſorrtſchaͤrdſch, 8. eine 
Laſt auf Laſt gehaͤuft, eine Ueberlaſt; 
mehr als getragen werden fann; elne 
neue Auflage. Bf 
to Surcharge, tu ſorrtſchaͤrdſch, v. a. 
uͤberladen, zu ſehr beſchweren, zu ſehr 
mit Auflagen, mit Laſten 3 
furcharged, überladen, zu ſehr 
et 26. | X 
$urcharger, ſorrtſchaͤrdſch⸗ 6re, 8, 
ein Beliſtiger, eine Perſon die zu viel 
Laſt auflegt. * 
Surcharging, ſorrtſchaͤrdſch'⸗ ing, 8. 
bas Ueberladen, das Auflegen zu großer 
aſten. | 
Lurcingle, ſorr⸗ ſinggl', 8. ) ein 
Gurt womit die Ae eden Packs 
ſattel uͤberguͤrtet und befeſtiget werden. 
2) eines Prieſters Leibguͤrtel. | 
Surcle, ſork'-fl, 8. ein Zweig, Schoͤß⸗ 
ling; Sproͤßling aus der Wurzel. 
Surcoat, ſorr⸗koht, S. ein Oberrock, 
ber die andere Kleks 
Surtout. | 
) tauh, dem der 


Gehirs fehlet. 8) ungeþ6- 
wy 


dung anziehet, ein 


Sinn des 
Iii 3 


Sur 


ret, durch das Ohr nicht empfunden. 

) durch keine Redensart ausgedrückt. 
Surdity, ſorr⸗diti, S. die Taubheit. 
Surdnuniber, ſordnomm'⸗ boͤrr, 8. 


eine Zahl, die unfahig iſt mit der Ein- | 


h-it veralichen zu werden. | 
Sire, ſchjuhr oder ſchuhr, adj. 1) ge: 
wiß uniehlbar, u-(rruglich. 
2) gewiß beſtimmt oder entſchieden, 
zuverlaßig. 
V zuverſichtlich, ohne allen Zweifel, 
gewiß bewußt | 
he was ſure of it, er wußte es gewi⸗ 
how are you ſure, wie wiſſet ihr das, 
wie ſeyd ihr das uͤberzeugt. 
I am ſure of it, ich bin deſſen gewiß. 
* außer Zweifel, außer Ge⸗ 
ahr 


thy Kingdom ſhall be ſure unto thee, 
dein Koͤnigreich ſoll dir gewiß ſeyn, 
ſoll dir bleiden 
u ſurer Way, einen ſicherern Weg. 
make ſure of him, ſuche nur ihn auf 
deine Seite zu bekommen, binde nur 
ihn, mache dich ſ iner gewiß ꝛc. 
he is not for me and Ill make ſure he 
never ſhall be for thee, er iſt nicht 
_ *fiir mich oder iſt nicht auf meiner 
| te und ich will auch ſchon dafur 
— das er nicht fuͤr dich ſeyn 


5) feſt, unerſchũüttert, ſtandhaft. 

9) geſichert, aebunden. ö 
me is ſure, ſie iſt verſprochen, verlobt. 
7) be ſure you do it, oder be ſure to 
do it, ſehet ja zu daß ihrs thut, ver- 
geßt es ja nicht. ts; 
ſure bind, ſure find, Gelegenheit macht 
Diebe; wohl verwahrt, viel erſpart. 
to be ſure, freylich ſich r, allerdings. 
to be ſure 2 will, 2255 — ich — 
Stire, ſchjuhr oder ſchuhr, ad v. gewiß, 
auf eine gewiſſe, unzweifelhafte Act. 
E⸗ iſt gemeinialich ohne Nachdruck, 
und der urſoruͤnglichen Bedeutung un 
geachtet, druͤckt es mehr Zweifel als 
Gewißheit aus. 
Something, furs, of State hath pudd- 
© ted his clear ſpirit Shakeſpear. 
Sure, upon the whole a bad Author 
dieſerves better Uſage than a bad 


Critiek, gewiß, im en genom- 8 
// ( ** | 
Burefodted, ſchuhrfutt / ed, adj. ſeſten 


" Fufſjes, nicht ſtrauchelnd oder ſtolpernd. 
89 ſchuhr ; li, adv, ) ſicherlich, 


f 25 „wahrhaftig, ohne 
| | 5h 


a> 


a” 


ue 
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dur 
9) ſicher, ohne Gefahr; auf eine ſeſte, 


ſichere, unerſchuͤtterte Art. 

Süreneſs, ſchjuhr⸗ oder ſchuhr⸗ neg, 
S. die Gewißheit, Sicherheit, die Ah- 
weſenheit alles Zweifels. 

Suretiſhip, ſchjuhr⸗ oder ſchuhr ⸗ tis 
Gier S. das Amt eines Buͤrgen; die 

irgſchaft. ; 

Larety, ſchjuhr⸗ oder ſchuhr ⸗ ti, 8. 
1) Gewißheit Unzweifelhaftigkeit. 

2) Sicherheit, Freyheit von Furcht. 
3) der Grund der Feſtigkeit, der feſte 
Grund, ſicdere Grund, die Stuͤtze. 
4) der Beweis, die Beſtatigung, Ton⸗ 

88 IP 
5) Sicherheit gegen Verluſt oder Scha⸗ 
den, Burge fur die Bezahlung, Buͤrg⸗ 
{aft , ein Leibbuͤrge, Geißel; einer 
der ſich für einen andern verpflichtet 
ot , der Sicherheit fiir einen andern 

: | 


— 


| Surface, ſorr , fis, S. die Oberflie, 


das Aeußerſte eines Dinges, die Auſ- 
ſenſeite. REF. 
to Surfeit, tu ſorr / fit; v. a. uͤberfuͤllen, 
uͤberſtopfen, zu viel zu eſſen und zu 
trinken geben. | 
to Surfeit, tu ſorr fit, v. n. ſich fibers 


fallen, bis zum Ekel eſſen und trin⸗ | 


ken, uberfuͤttert, uberſtopſt ſeyn. 
Surfeit or Surfet, ſorr'- fit, S. die Ue⸗ 
berfüllung, Ueberladung des Magens. 
surkeited, ſorr⸗ fitted, part. uͤberfuͤl⸗ 
let, uͤberſtopft, den Magen überladen. 
Surfeiter, ſorr - fittoͤrr, 8. einer der 
ſich den Miaen uͤberladet, ein Viel⸗ 
fraß, ein Schwelger; einer der ſich 
krank iſſet und trinket. 
Sul feiting, ſorr's fitting, S. das Ueber⸗ 
fuͤllen, Ueberladen des Magens. 


S. ein Waſſer das den überladenen 
Magen curiret, einen verdorbenen 
Magen berſtellt. | | 
Surge, ſordſch S. eine ſchwellende See, 
eine hohe Waſſerwoge, eine Welle 
. 2 _ 3 Hdhe des 
aſſers ſteigt, ſehr len; e 
Welle iiberhaupt. | * 
to Surge, tu ſordſch, v. n. hohe Wel⸗ 
len werſen, auſſchwellen, hoch ſteigen. 
n N ſorr Dr S. 2 
von Chirurgeon) ein Wundarzt s 
urgus , Feldſcheer. * 


Witpery, ſorr'-dſtherri, | 
Wundarztes, N 


Surfeit · Water, ſorr ⸗ fit -bwabtdre, 


Surgeoory, ſorr dſchonnri, | $. * 
5 


- Surloin, ſorr⸗ lain, S. a Surloin of 


Surmoünted, ſorrmaunt / ed, part. adj. 


Sur 


Surgy, forr': dſd)i, adj. in Wellen auf. 
ſteigend, in Wellen aufſchwellend. 
Surlily, forr'- lili, adv. auf eine uͤber⸗ 
muͤthige, trotzige, grobe, unhoͤfliche 

rt 


Art. 
Surlineſs, ſorr⸗lineß, S. muͤrriſche 
Gemüthsbeſchaffenheit; Uebermuth , 
Trotz, verdrießliches Weſen. 5 
Surling, ſorr⸗ ling, S. ein ſaurer mur- 
riſcher Kerl; ein Sauertopf. 


Beef, ein Lendenſtuͤck von einem Ochſen. 

Surly, ſorr⸗li, adj. verdrießlich, muͤr⸗ 
riſch trotzig, grob, unmanierlich, un- 
hoͤflich; ſauer, innerlich boͤſe, unzu⸗ 
frieden. | 5 8 

to Surmiſe, tu ſorrmeiß, v. a. arg⸗ | 
woͤhnen, unrichtige, unvollkommene 
Vorſtellung machen, vermeinen, da⸗ 
88 unnoͤthigerweiſe beſorgen. 

Surmiſe, ſorrmeiß, S. ein unvollfom- 


mener Begriff, Argwohn, Beſorgung, 


Vermuthung, Einbildung ohne Grund. 
Surmiſed, ſorrmeiß' d, part adj. gearg⸗ 
woͤhnet, eingebildet, unvellkommen 
vorgeſtellt, unnothige Sorgen ge⸗ 
macht. 
$urmiſer, ſorrmeiF- 6rr, S. eine Per⸗ 
ſon, die ſich unrichtige Vorſtellungen, 
unnothige Sorgen macht, die voller 
Einbildung iſt. 

Surmiſing, ſorrmeißf⸗ ing, S. das Ver, 
meinen, Argwoͤhnen, Vermuthen 2c. 
to Surmount, tu ſorrmaunt, v. a. 1) 

uͤberhin, uͤberwegſteigen. 

2) uͤberwinden, beſiegen. 6 

3) uͤbertreffen, uͤberſteigen, zuvorthun. 
Surmountable, ſorrmaunt⸗aͤbl', adj. 

uͤberſteiglich, uͤberwindlich, was zu uͤber⸗ 

winden ſtehet. 


uͤberwunden, uͤberſtiegen, abertroffen ꝛc. 
Surmounter, ſorrmaunt-6rr, S. einer 
der uͤber den andern wegſteigt, der 
etwas uͤberſteigt, überwindet. 
Surmounting, ſorrmaunt⸗ ing, S. das 
Ueberwinden, Ueberſteigen, das Zuo- 
berſtkommen. ; Ry 
Surmullet, forr'-mollet, S. ein Fiſh 
eine Meeraͤſche. , 
Surnàme, ſorrnaͤhm, S. 1) der Fa- 
milſenname, der Zuname außer dem 
Taufnamen. | . h 
2) eine Benennung die dem urſpruͤng . 
lichen Namen beygefuͤgt wird. 
| ke had the Surname of Coriolanus, 
er bekam den Zu- oder Beynamen 
Cociolanus. | | 
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Sur 


to Surname, tu ſorrnibm', v. a. nen⸗ 
nen bey einem Namen, der dem ur⸗ 
ſpruͤnglichen Namen bey⸗ oder zuge⸗ 
fuͤgt iſt, zunamen. | 
ſurnamed, mit dem Zunamen. 
to Surpaſs, tu ſorrpaͤß, v. a. uͤbertref⸗ 
en, uͤberſteigen, an Geſchicklichkeit 
bertreffen. 
he ſurpaſſes them in Courage, in 
Knowledge, er übertrifft ſie an 
Muth, an Kenntniſſen 2c. 
Surpasſable, ſorrpis': ſaͤbl', adj. was 
uͤbertreffen werden kann. 
Surpaſsed, ſorrpaff N, part. uͤbertroffen. 
Surpasſinz, ſorrp8s'- ſing, pu adj. 
vorzuͤglich, ausnehmend, in hohem 
Grade praͤchtig. h 
Surpatfingly, ſorrpaͤs⸗ ſingli, adv. auf 
2 Ay ausnehmende, ſehr vortreffli⸗ 
ee. 1 
Surpasfingneſs, ſorrpàs⸗ ſingneß, 8. 
die hoͤchſt vortreffliche Eigenſchaft, aus⸗ 
nehmend ſchoͤne Beſchaffenheit. 
Suxpliee, ſorr'- plis, S. das Weſter⸗ 
| Pri der weiße leinene Chorroc eines 


| riefters. 
1 plus, ſorr / ploß, 5  S. derle- 


Surplulage, ſorr'« ploſiidſeh, J Ueders* 
ur pluſage, JOrer : 1 er⸗ 
ſchuß "Tok iber ahllger Theil, was 
uͤbrig bleibt nachdem man der Sache 
genug hat; die Zugabe, Zulage. 


Surpriſal, ſorrprei-|all, S. )) die 
or Handlung , 
Surpriſe, ſorrpreiß, etwas un⸗ 


vermuthet wegzunehmen, der Zuſtand 
unvermuthet weggenommen zu wer⸗ 
den, eine Ueberrumpelung, plogliche 
Ueberfallung. - 
3 eine leere Schuͤſſel. | 
3 ae 8 gs p 
ung; Unru r e de! 
— 10 


to Surpriſe, tu ſorrpreiß, v. . ) 
unverſehens uͤber fallen, uͤberrumpeln. 
2) uͤberraſchen, in Verwunderung, in 
Erſtaunen ſetzen. | 78 
3) durch etwas ploͤtzliches in Verwir⸗ 
rung, in Unruhe ſetzen, erſchrecken. 

Surpriſed, ſorrpreiß'd', das Partie. 


von dem vorherigen, uͤberfallen, uͤber⸗ 


raſchet 2c. 


| Surpriſing, ſorrpreit - ing, pare. adj. 
wundervoll, wunder bar; was pl6kliche 


Verwunderung oder Verlegenheit er⸗ 


regt; uͤberrumpelnd, erſtaunend. 


[ 
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Surprifing, ſorrpreiſf⸗ ing, S. das Ue⸗ 
berrumpeln, Ueberfallen, Ueberraſchen, 
Erſchrecken 1c. ſiehe das Verbum. 

Surprilingly, ſorrpreiß'⸗ ingli, adv. 
zu einem Grad der Verwunderung 
erregt, auf eine Verwunderung erre- 
gende Art, auf eine unverſehene, be- 
— Weiſe. 

the Number of thoſe who remain will 
be ſurpriſingly little, die Zahl derer, 
welche abrig bleibt, wird zum Erſtau- 
nen klein oder gering ſeyn. 4 


Surrogate, ſor / rogaͤht, S. ein Stell. 
vertreter; ein Abgeordneter, Gevoll⸗ 
machtigter; der Bevollmachtigte eines 
geiſtlichen Richters. 

Sur rogating, ſor'; rogaͤhting, das 

or . Einſe⸗ 

Surrogàtion, ſorrogab' - ſ'n, j ben, 
die Einſchiebung an eines andern 
Stelle. 

to Surround, tu ſorraund, v. a. um⸗ 
geben, umringen, von allen Seiten her 
einſchließen. . | 

he was ſurrounded on all Sides, ex 


riſinaneſs, ſorcpreifi i 
in Verwunderung und Erjtaunen 


war von allen Seiten eingeſchloſſen. 


ſetzende Eigenſchaft. . Surrounding, ſorraund', ing, S. die 
Surquedry, ſorr'-twidri, 8. der Ueber- | Einſchließung, das Umgeben, Umrin⸗ 

- muth, Eigendinkel, Stolz; (veraltet). gen. | 
Surreba(ter, ſorrib&c torr, | S. in den Surſengle fiehe Surcingle, ein Gurt xc, 
Rechten Surfiſe, ſorrſeiß, S. eine Strafe, Geld⸗ 


or 
Furrebutter, ſorribot - torr, eineaber- 


malige Antwort auf eine Gegenant⸗ 


wort. 
Surrejoinder, ſorridſchain ⸗ doͤrr, 8. 
des Klaͤgers Antwort auf des Verklag- 
ten wiederholte Gegenantwort ; (tri- 
plicatio). ; } 
to Surrender, tu n⸗ doͤrr, V. a. 
1) übergeben, uͤber liefern. 
2) dem Feinde abergeben. 
be ſurrendered the Fortreſs to the 
Enemy, er uͤbergab 2c. | 


to Surrender, tu ſorrenn : d6rr, v. n. er | 


geben, ſich ergeben, ſich dem Feind ere 


geben. 
they ſurrendered. fie aben ſich. 
Surrender, ſorrenn'sdorr,, | S. ", 
„ s 185 
Surreiidry, ſorrenn - dri, ] das Nach- | 
2) die Uebergabe einer Stadt oder ei⸗ 
ner Beſitzung. 5 
Furrendring, ſorrenn ⸗ dring, S. das 
Ergeben, Uebergeben 
Surreption, ſorrepp': ſn, S. die Er. 
ſchleichung, heimliche Einſchleichung; 
die Ueberrumpelung, die Ueberraſchung, 
ein plötzlicher und unvermutheter An- 
fall } Angriff N. . 4 
Surreptit ious. ſorrptiſch - oi, adj. 
verſtohlen, heimlich, verſtohlnerweiſe 


geſchehen, auf eine betrügliche Ait er- | 


langt oder hervorgebracx. 
Surreptifiously, ſorreptiſch'; ofili, adv. 
- verſtohlnerweiſe auf eine betruͤgliche 
durz e, tu ſor / rogl bt, v. a. an 
rro - 4 , - Gs 
ie Selle eines andern ſetzen; an ei⸗ 


buße. 

Surſol id, ſorrſall'; id, S. in der Alge⸗ 
bra) die vierte Multiplication elner 
Zahl, die man zur Quadrat- Wurzel 
braucht. 

Sur ſolid- Problem, das jenige, was nicht 
anders als durch Kruͤmmungen hoͤ⸗ 
herer Art, denn die eines Kegelſchnit⸗ 
tes, aufgeldſet werden kann. 

Surſoiid, ſorrſall⸗ id, adj. außeror⸗ 
dentlich dicht oder gründlich. 

Surtoot, 


- | ſorrwbe, 8. ein großer Ober. 


Surtaut, rock. 6 
to Survène, tu ſorrwihn, v. a. noch 
dazu kommen, als ein Zuſatz hinzu⸗ 
kommen. 8 . 
to Survey, tu ſorrwaͤh, v. a. 1) von 
einem hoͤhern Orte über etwas hinſe⸗ 
hen, überſehen, im Auge oder im Gee 
ſichte haben. 
2) ein wachſames Auge auf etwas ha⸗ 
ben, unter ſeiner Aufſicht haben. 
3) etwas beſichtigen. 
4) etwas abmeſſen, Landereyen und 
Gebaͤude ausmeſſen und ſchaͤtzen. 
Survey, ſorrwaͤh, 8. 
der Proſpect; die Erblickung einer ent⸗ 
ernten Sache. 2) die Beſehung, 
ſichtigung. 3) die Auſſicht uͤber 
_— 4 On Meſſung, Ausmeſſung 
un ung 
Surveyed, ſorrwaͤh' d, part. adj. be- 
ſichtiget 2c. 
i) ein 


Surveyer, I ſorrwäͤh z orr, $. 
or Oberauſſeher, Auſſeher; ei⸗ 
ner dem die Auſſicht uber 
andere, auch uͤber Magazine, Landes 


nes andern Stelle verordnen. 


* 


Survey Or., 
reyen ꝛc. libertragen iſt, 
| 2) ein 


1) die Ausſicht, * 


s 


Sur 
) ein Feldmeſſer, Landmeſſer. 
z) a Surveyor of the Pavement, einer 
der am Pranger ſtehet. : 
4) a Surveyor of the Highways, einer 
der taumelnd beſoffen iſt. 

Surveying, ſorrwaͤh⸗ ing, S. das Ue⸗ 
berſehen, Beſehen, Beſichtigen; auch | 
das Feldmeſſen. ; 

Surveyorſhip, ſorrwäh⸗ orrſchipp, S. 
das Amt eines Aufſehers, Oberaufſehers. 

to Surview, tu ſorrwjuh', v. a. uber- 
ſehen, uͤberwegſehen, im Angeſicht ha⸗ 
ben; fiehe to Survey. | 

Survival, ſorrweiw'⸗ al, S. das Ue- 
berleben, die e. 

Survivance, ſorrweiw ⸗aͤns, S. die 
Uederlebung. 

to Survive, tu ſorrweiro,, v. n. u. v. a. 
1) nach dem Tode eines andern lebea, 
einen andern uͤberleben, linger leben. 
2) etwas überleben. 

3) lebendig bleiben 

Survived, ſorrweiw'd', part. adj. den 
man uͤberlebet hat. a 

Surviver, ſoxrrweiw's 6rr, S. einer der 
den andern überlebt, einer der noch 
uͤbeig, am Leben iſt : 

Surviverſhip, ſorrweiw': 6rrſcbipp, S. 
1) der Zuſtand da man einen andern 

rlebt, die Ueberlebung eines andern. 
1) die Expektanz. Vertidſtung auf et- 
was nach eines andern Tode. 

Arviving, ſorrweiw'⸗ ing, S. das Ue · 
berleben, die Ueberlebung. 

Survivor, ſiehe Surviver. 

Sus - per- Coll, gehenkt, aufgehenkt. 
Perſonen welche an den Galgen ge⸗ 
benkt worden ſind, werden mit den 
Worten Sus : per - coll in die Bucher 
des Gefangenwaͤrters eingeſchrieben. 

Suſceptibility, ſosſeptibill⸗ iti, S. die 
Eigenſchaft der Zulaſſung, Anneh- 
mung; die Fahigkeit einen Eindruck 
anzunehmen, die Neigung zur An⸗ 

nahme, zur Zulaſſung. 

dusce ible, ſosſepp / tibl, adj. der 

Zulaſſung, der Annahme fahig, genelat 

etwas anzunehmen, das etwas in ſich 

nehmen kann; fahi 


g. | 
Buccepribleneſs, ſos ſepp / tibl net, ſiche | 


Susceptidility. | 
Susception, ſosſepp' ſch'n, S. die An- 
nehmung; das Annehmen. 
a Canon promoted to holy Orders 
before he is of lawful Age for the 
| Swſception of Orders, ſhall have a 
Voice in the Chapter, — zur Auf- 
nahme der Annehmung eines Ordens. 
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| 


| 


Su pectful, ſoßpeckt⸗ full, adj. 


Sus 


Sutcepcive, ſosſcpp's tiww, adj. einer 
Annahme, der Bulaſſung faͤhig. | 
S$uscipiency, ſosſip⸗ pienſi, S. die Auf⸗ 
nahme, Annahme, Zulaſſun?, oder 
das Aufnehmen, Annehmen, Zulaſſen. 
Suscipient, ſosſip-pient, S. einer der 

annimmt, aufaimme oder zulaͤßt. 
to Sus eitste, tu ſos⸗ ſitàht, v. n. euſ⸗ 
muntern, erwecken erregen, reizen. 
Suscitated, ſos⸗ ſitahted, part adj, ers 
wecket, aufgemuntert, erreget. - 
Sufciacing, ſos': ſitaͤhting, S. das Er» 


wecken. 

Suscitation, ſosſitaͤh⸗ſch'n, S. die Er⸗ 
weckung, Ermunterung, Erregung, 
Anreizung, der Antrieb, die Stiftung. 

Suskin, ſoß⸗ kin. S. ein Scherflein. 

to Suspect, tu ſoßpeckt, v. a. 1) ſich 
mit einer argwoͤhniſchen Furcht etwas 
unbewußtes vorſtellen, etwas a 
nen, etwas befuͤrchten, beſorgen. 

jemanden ohne Beweis wegen einer 


2 
2 in Verdacht haben, fuͤr ſchuldig 


3) für ungewiß halten, bewlfeln 
he was ſuspected, man hielt ihn in 
be io ſapected, er in in Beet 

e is ſuspected, er k. 

to Suspect, tu ſoßpeckt, v. n. ein Ver⸗ 
brechen ausſinnen, in Gedanken {ul 

Sell; ſofipect, part. ad). pode, 

uspect, 0 t part. ad}. 
haſt, e habend, ungewiß; ver⸗ 
g. 

Suspect, ſoßpeckt, 8. der Verdacht 
Argwohn, Eindildung ohne Beweis 
grund. | 
dic mißtrauiſch — eg 

Suspectfully, ſoß eckt⸗ fulli, adv. auf 

ne argroshnifche, mißtrauiſche Art. 

Suspecting, ſoßpeckt⸗ ing, S. das Argo 
woͤhnen, das Bezweifein. 

Suspence, ſiehe Susperife. - | 


| to Suspend, tu ſofipend; v. a. i) auf⸗ 


haͤugen, haͤngend, ſchwebend machen. 

2) auf etwas beruhen laſſen. 

3) unterbrechen, auf eine Zeitlang ein⸗ 

halten, demmen. . 

92 aufſchieben, an dem Fortgang hin 
n. 


3) Bedenkzeit nehmen, in Zweifel laſs 
ſen; undeſtimmt, unentſchieden laſſen. 
6) auf einige Zeit von der Ausuͤbung 
nes Amtes oder von dem Genuſſe der 


Einkünfte ausſchließen, ſuspendiren. 
he was ſuspended for three Months 
from Executing of his Office, er 
825 war 


Jils 


Sus 
war auf drey Monate von der Aus- 
uͤbung ſeines Amdes ſuspendlret; 
(ausgeſchloſſen). 
Suspended, ſofipennd'- ed, part. adj. 
aufgehinget, ſchwebend; worauf beru- 
hend; unterbrochen, gehemmet ; auf: 
ſchoben; in Zweifel gelaſſen ; ausge⸗ 
ſcloſſen oder ſuspenditet. 
Suspending, ſoßpennd⸗ ing. S. das 
Auſhingen ; in ſernerer Bedeutung 
ſiehe das Verbum to Suspend. 
Suspenſe, ſofipens, S. 1) Ungewiß⸗ 


heic 
| Beſtimmtheit, des Entſluſſes, der 
Entſcheidung; Mangel der Beſtim⸗ 
mung, Unbeſtimmtheit, Unſchluͤſſig⸗ 
keit, Zweiſel. 
2) die Vorenthaltung des Urthells, der 
_Aufſ<ub der Sentenz. 
3) die Hinderung der Wirkung in der 
Mitte zweyer entgegen geſezter Dinge; 
die Hemmung. 
one in a deadly Suspenſe, ein Menſch 
der ſo eben von dem Galgen ent- 
laſſen worden, dem der Strick ſchon 
um den Hals gemacht, und in dem 
Augenblick, da er aufgeknilpft wer⸗ 
den ſollte, Pardon oder Gnade 
e 
u ©, 0 ens, . 
vort{ritt achindert, 2) in Zweifel, 
der Hoffnung gelaſſen, bey ſeinen | 
Erwartungen erhalten. 
Suspenſion, ſofipenn'-ſdjn, S. i) das 
- _ Auſfhingen an etwas. 
2) das Beruhenlaſſen auf etwas. 
3) der Aufſchub, das Verweilen, das 
Aufſchieben. — 
) das redneriſche Aufhalten der Zu⸗ 
hoͤrer bis man ihnen etwas Angeneh- 
meres ſagt; die Vorenthaltung oder die 
Erwaͤgung ſeines Urtheils; das Erwa- 
gen was man beſchließen will. 
5) Unterbrechung, der Stillſtand auf | 
einige Zeit. 1 
6) die Entſehung des Amtes auf eine 


| 4 Suspenſion, er machte 

ſich der Abſetzung ſeines Amtes auf 
einige Zeit ſ<uldig. _ 

* „ 5 7 ori adj. he: 

be te e e 

m r von , 

— geſagt, an welchen die Teſtibeln 

gen. . 


* 
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Auſſchub der Gewißheit oder 


1) an dem 


Sus 
Suspicable, ſoß - pikaͤbl, adj. verdi4, ut 
| tig, muthmaßlich. ö * te 
Suspicion, ſoßpiſch⸗onn, S. der Ver. L 
dacht, Argwohn, der Wahn. Sust 
Suspicious, ſoftpiſch's ofi, adj. 1) ge⸗ E 
neigt zum Verdacht; geneigt ſich etwas he 


uͤbles ohne Beweisgrund 4 
2) Verdacht oder Furcht anzeigend. 
| 3) mißtrauiſch, argwöhniſch. 

4) dem Verdacht ausgeſezt, was einen 
Grund zum Verdacht glebt. 
Suspictously, ſoßpiſch⸗oßli, adv: 1) 
mit Verdacht. 2) ſo, daß es Verdacht 

erregt, verdaͤchtig. | 
Suspiciousneſs, ſofipiſch' s o 
die argwöhniſche Art, der 
Verdacht, das Zielen auf Verdacht. 
Sus piral, ſoßpei⸗ rall, S. 1) ein Luſt⸗ 
loch. 2) eine Waſſerquelle, welche 
unter der Erde weg nach einer Waſ⸗ 
ſerleitung hingehet. | 
Suspiration, ſofipirab'- ſch'n, 8. eln 
S fzer, das Seufzen, das tiefe Athem⸗ 
en 


to Suepire ; tu ſoßpeir, v. n. 1) ſeuſ⸗ 


eß, 8. 


Suspenſery, ſoßpenn / ſotri, 8. ein 
Biuchband. | | 


zen, tief athmen; ſich ſehnen. gern 
2) nach Shakeſpear ſcheint es, nur ert Futti. 
zu athmen anfangen, zu bedeuten. ein 
he that did but yeſterday ſuspire, det ode 
nur erſt geſtern zu athmen anfieng. W*uture 
to Suſtain, tu ſofitibn', v. a. 1) tta . ſend 
gen, ſtuͤtzen, aufrecht halten. aber 
2) unterſtuͤtzen, wider das Sinken un⸗ dutu 

ter der Laſt oder unter einem Uebel wo 
N naͤhren, ernaͤhren, mit * 
nothigen Bediirfaiſſen verſehen; I dern 
erhalten. oder 
4), helfen, beyſtehen, unterſtützen, zu |, an © 
Hiilfe fommen. o Sun 
5) ertragen, aushalten, ausſtohen ; tra⸗ Wiſ 
gen, ertragen ohne nachzugeben. Schi 
6) dulden, Schmach erdulden, als eine . reinie 
verhaͤngte Strafe erdulden. 2 
Suſtzinable, ſoßtäbn⸗aͤbl', adj. was u waſch 
ertragen, zu erdulden iſt, was unter« Swabl 
ſtuͤzt, behauptet, unterhalten 2c. wer Creu 
den kann. 5 Tinu 
Suſtained, ſoßtaͤhn d, part. adj. erhab N Swad. fx 
ten, unterhalten, erduldet, ertragen, Solde 
ausgeſtanden. to . 
duſtainer, ſoßtah'⸗ noͤrr, 8. ) einer de 
der unterſtuͤzt, ſtuͤßt, unterhalt, ein ckeln l 
Unterſtuͤtzer, Unterhalter, Erhalter. e nem 
2) einer ber duldet, leidet, etwas aus: Paddle 
flehet. | ; werein 

| | wird. 


Suſtain 


Sus 
$uſtiining, ſofitibn'- ing, S. das Erhal- 
— * fernerer Bedeutung ſiehe das 
bum. | 

Sustenance, ſoff -tenans „S. )) die 
Stuͤtze, die Unterhaltung, der Unter- 
bat, die Ernährung. 2) die Noth 
wendigkeiten, Nothdiirftigkeiten des 
Lebens, Lebensmittel. | | 

zuſtentàtion, ſoßtentaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die Stuͤtze, die Verwahrung gegen 
den Fall. 2) der Gebrauch der Spei⸗ 
ſen. 3) die Erhaltung, Ernaͤhrung, 
die Stuͤtze des Lebens, der Unterhalt. 

zuſuràtion, ſjuſorraͤh⸗ ſchin, S. das 
ſanſte Gemurmel, Geziſche, Geflis per; 
das Flispern, Geziſchel, Geraͤuſch. 

suͤtable, | 

Sitableneſs, { ſiehe Suitable &e. 

Sutably, j 

Sute, ſiehe Suit. . 

to Sute with, ſich ſchicken, zuſammen⸗ 

paſſen; ſiege to Suit. 

Sufler or Suttler, ſott⸗loͤrr, S. ein 
Marketender; einer der Lebensmittel 
oder — 2 Trank in den Feldla- 
gern verkauft. 

Cuttle - Weight, das Netto ⸗ Gewicht 

einer Waare, nach Abzug des Faſſes 

oder 0 80 a 
uture, ſju⸗ tſchjur, 8. eine „ bes 
ſonders die einer Wunde; vornehmlich 


aber auch die Maht der Hirnſchaale. 
Suture iſt auch ein Gelenk oder der Ort 


nd. 

Swab, ſwabb, S. ein Wiſch von alten 
Lappen, Tuch oder Flocken, den Fuß⸗ 
boden damit zu reinigen; vornehmlich 
ein Schiffwiſch. 3 

o Swab, tu ſwabb, v. a. mit einem 
Wiſh reinigen, das Verdeck auf dem 


reinigen. 
Swabber, ſwab⸗ boͤrr, 8 ein Schiffs 
knecht, der das Verdeck reinigen, aus⸗ 


6 j waſchen und n1btrocknen muß. | 
ter- Swabbers, ſind das Herzaß, der 
wet⸗ Creuzbauer, das Aß und die Zwey in 
Tiumpf, im Whiſtſpiel. | 
hal · N Swad. fwadd, S. ein Beyname fiir einen 
gen, Soldat; auch Swadkin. 
to Swaddle, tu ſwad / dl, v. 6. ) ein⸗ 
iner | windeln, einwickeln, ein Kind in Wis 
ein ckeln legen, wickeln. 2) abpruͤgeln, mit 
\[ter. enem Stock ausſchmieren. 
aus: P waddle, ſwad dl, S. eine Windel, 
werein ein kleines Kind gewickelt 
Laine _ | 
1 


is 
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— zwey Glieder zuſammengefuͤget 


Schiff, den Fußboden abſpuͤlen und 


Swa 


Swaddlingband , ſwaddd 8) 

Swaddlingeloth, ſwadd'⸗ ling- 

Swaddlingelout, ſwadd 1 | 
ein Tuch oder eine Windel, 5 um 


ein neugebohrnes Kind geſchlagen oder 
gewickelt wird. 

Swalllers, ſwadd loͤrs, 8 plur. Raͤu⸗ 
ber die nicht nur rauben, ſondern auch 
pu Bode ſchlagen, ja wohl gar mor⸗ 


Swadlers nennt man auch in Irland 


die hodiſt n. | 
S. plur. Huͤlſen von 


Swads, ſwadds, 
Erbſen. 
Swag, ſwaͤgk, S. eine Bude, ein Laden. 
a Rum - Swag, ein Laden voll von refs 
chen Waaren oder Sachen, (in der 
Kunſtſprache \. | 
to Swag, tu ſwagk, v. n. von ſeinem 
Gewicht niederwaͤrts oder herunter⸗ 
ſinken, ſchwer herunterhaͤngen; auf 
= _ 3 L „ 
a Swag Belly, ein anſt, großer 
dicker Schmeerbauch. 1 2 f 
to Swage, tu ſwaͤhdſch, v. a. lind ern, 
mildern, beſaͤnftigen, erweichen. 
to Swagger, tu ſwaͤgk = 6rr, v. n. prah⸗ 
; len, aufſchneiden, pochen, auſtuͤhriſch. | 
ſtolz und unverſchaͤmt ſeyn ; auch auf⸗ 


S. 


geblaſen einher : ; | 
briiſten, — as 
Swaggerer, ſwagt” oͤrroͤrr, I 
. S. ein 


O , 
Swagger - huff, ſwagks 6rrbof, j 
— — indmacher, Prahl. 
ans, Großſprecher; ein i 
liarmender Menſch. nen 
Swaggering, ſwaͤgk -6rring, 8. * 
Aufſchneiderey , —— ns 
3 — Prangen. 
Swaggy , i, oder ghi, 
adj. hangend, —— ge 3fcobt. 
ſeinem Gewichte herunterhangend. 
Swain, ſwaͤbn, S. 1) ein junger Menſt, 
2) ein Bauernknecht auf dem Lande 
der den Acker bauet oder pfläget. 
3) ein junger Hirte, ein Scthifer, 
Swain- mote, fwabn'- moht, S. ein 
Gericht, bey welchem die Forftſachen 
verhandelt werden. nee 


to Swale, tu ſwaͤbl, U v. a. zerſchmel⸗ 


en, wie ein 


| 


hs. 
| to Sweal, tu ſwihl, j Lit lodern. 
Swallet, 


* 


ns 
' Swallet, ſwal⸗ lit, S. Waſſer, das die 


— in den Zinngruben uͤber⸗ 


fallt. 

Swallow, ſwal'-lo, S. eine Schwalbe, 
(ein Strichvogel, oder ein ſolcher 
Vogel der des Winters ſchlaͤft). 
one Swallow makes no Summer, eine 

Schwalde macht keinen Sommer. 
Swallow, ſwal⸗ lo, S. 1) der Schlund, 
der tiefe Abgrund. 2) die Kehle. 3) 

die Freßgier igkeit. . 
to Swallow, tu ſwal'⸗ lo, v. n. 1) 
hbinunterſchlucken, verſchlingen. 2) 
ohne Unterſuchung annehmen oder hin⸗ 
nehmen. 2) ſich zuelgnen, verſchlu⸗ 
cken, verſchlingen, an ſich zichen, be⸗ 
mächtigen. 4) in irgend einen Ab⸗ 
; ove verſinfen. 5) wegnehmen, be- 


| ftigen. 
it ſwallows the greateſt Part of their | 


Time, es nimmt ihnen den größten 


Theil ihrer Zeit weg, oder beſchaͤftiget 
x. 
bemitigen und verſchwenden. 


. fie 
- 6 

| Y vollkommen zu thun machen, ganz 
und gar beſchaͤftigen. 

to Swallow, faßt in jedem ſiguͤrlichen 
Verſtande einen eckelhaften oder ver- 


achtl ichen Begriff in ſich. 
Swallowed, ſwal⸗ lo d, part. verſchlu⸗ 


cket ꝛc. 
Swallowing, ſwal⸗ loing, S. das Ver · 
ſchlucken, das Verſchlingen, das Schlin⸗ 
gen; in fernerer Bedeutung ſiehe to 
Swallow. > | 
Swallow - Tail, ſwal'-lotibl, S. eine 
Art Weide, ein Weidenbaum; (wegen 
dem glaͤnzenden Blatt ſo genannt.) 


Swallow's - Tail, fwal'-losrabL, S. 1) 
in dem Feſtungsban eine Art Außen⸗ 
werk, welches von einem Zangenwerk 
darin unterſchieden iſt, daß ſeine Sei⸗ 
ten nicht parallel, ſondern enger nach 
der FNeſtung als nach dem Felde zu ſind; 
75 der Schwalbenſchwanz. | 
2) bey den Schreinern und Zimmer- 
leuten eine beſondere Alt, zwey Stuͤcke 
Holz zuſammenzufugen oder zu ver⸗ 
binden, doß fie nicht auseinander fallen 
koͤnnen; es bedeutet auch ein Balken⸗ 
band 


$wallow-wort, ſwal⸗ lowort, S. eine 
Pflanze, Schwalbenwurz. 

$wam, ſwaͤmm, ſchwamm; das Imperf. 

von to Swim. | c 

he ſwam acroſs the River, er ſchwamm 


(876) 


Swa 
Swanip, ſwamp, S. ein Sumpf, Mo, 


raſt, Moor. 
5 ſwamm ⸗ pi, adj. moraſtig, 


Swart ſwan, 8. der Swan, ein 

wan, ſwan, r 

Waſſervogel. ee, 
a wild Swan, ein Pelican. 

Swang, ſwaͤng, ſchwang; das Jmper- 
fectum von to Swing. 

Swanking, ſwann'sking, adj. unge⸗ 
wöhnlich groß, lang, ſtark, weit. 
Swaiinery, ſwan'⸗ nerri, S. he keeps 

a Swannery, das heißt, alle ſeine Gaͤnſe 
ſind Schwane. 
Swanſkin, ſwan ſkin, S. eine Art wel- 
cher Flanell, welcher ſehr warm hilt. 
Swap, ſwapp, adv. eilfertig, haſtig, 
nee 
e did it ſwap, er thats nem þ 
2 _— 1 
to Swap, tu ſwapp, v. a. auſchen, 
austauſchen; ſiehe to Swop. * 
Sward, ſwahrd, S. 1) eine Speck. 
ſchwarte. 


2 Oberflaͤche⸗ oder die Rinde der 
rde. 


the green Swart of the Earth, dle gri, 
ne Oberflaͤche der Erde, der Raſen. 
to Sward, tu ſwahrd, v. a. mit Raſen 
bewachſen. | | 
Sware, ſwabr , ſchwur; das Imperf. 
von to Swear. | 
Swarm, ſwahrm, $. 1) ein Schwarm, 
ein Bienenſchwarm. 2) eine große 
Anzahl, eine Menge, ein Schwarm, 
ein Haufe. | | 
to Swirm, tu ſwahrm, v. n. 1) den 


Bienenſtock verlaſſen, ſchwaͤrmen. 2) 


in großer Menge erſchelnen, ſich in 
verworrener Menge zuſammendrin- 
gen, wimmeln. HENGE ſeyn oder 
werden, uͤberhaͤuft ſeyun, J) eine 
uͤbermaͤßige Menge erzeugen, eine 
Menge hervorbringen. 
Swärt, ſwahrt, } 24). 1) ſchwarz 
or ſchwarzbraun, von 
3 ſwahrth, ) der Sonne ver 
rannt. | 
2) im Milton bedeutet es verbrießlich, 
murriſch, unwillig; auch tribe, dunkel. 
to S wärt, tu ſwahrt, v. a. ſchwaͤrzen, 
ſchwarz machen, verdunkeln. 


Swarthily, ſwahr⸗thili, adv, rp 
"kc, ' Howes bd dunkel 17 0 


Swicthineſs, ſwabr'; tineß, S. dit 
{warzbraune Geſichts farbe, ſ<warz 


dle den Flu, 


| braune Eigenſchaft; 


$wa 


„ 


0s 


„ 
Swärthy, ſwabr': thi, adj. ſchwarzbraun 
von Geſicht, ſchwarz, dunkel, ſchwaͤrz⸗ 
lich, von der Sonne verbrannt. 
Swirtiſh, ſwahrt⸗ iſch, adj. ſchwaͤrz⸗ 
lich, ein wenig ſchwaͤrzlich, etwas 
ſchwarz braun. 
Swirtneſs, ſwahrt⸗ neß, S. ſiehe Swar- 


thineſs. 

Swash, ſwaſch, S. (ein Kunſtwort) eine 
Figur deren Umfang nicht kugelrund, 
ſondern oval oder linglich rund iſt. 

Swash, ſwaſch, S. ein Stoß oder Druck 
des Waſſers welches mit Heftigkeit 
fließet, eine Waſſerfluth. 


to Swash, tu ſwaſch, v. n. 1) ein 
großes Geraſſel oder Getoͤſe machen; 


Uirren, ein Geraͤuſch mit dem Degen 


machen. 

2) etwas herumſpringen, herumſprin⸗ 
gen machen, im Waſſer plantſchen daß 
es herumſpritzet. 

a Swask - Buckler, & ſwaſch⸗ bockloͤrr, 
S. ein Großſprecher, Eiſenfreſſer. 

Senn, ſwaſch'- orr, S. wie das 

orige. 

Swatch, ſwatſch, 8. ein Schwade, eine 
Reihe abgemaͤheten Graſes; (dafuͤr 
beſſer das Folgende.) + | 

Swath, ſwath, S. 1) eine Reihe Gras 
welches abgemahet iſt, ein Schwade. 
2) eine fortgeſezte Menge. 3) ein 
Band, ein Wickelband, eine Binde. 

Swathe, ſwaͤht, adj. ſanftmüthig. 

to Swathe, tu ſwabth, v. a. ein Kind 
mit einer Wickelſchnur einwickeln. 


Windeln eingewickelt. 
Swathing, ſwaͤbth⸗ ing, S. das Ein ' 
wickeln, das Wickeln oder Einwickeln 
tines Kindes. £ 
Swathing-clothes, Windeln. 
Swathing-band, ein Windelband, eine 
— — oder Wickelſchnur; auch eine 
ndel. 


to Sway, tu ſwab, v.a. 1) in der 


Hand fuͤhren, dewegen, etwas ſchwe⸗ 


res mit der Hand ſchwenken, mit der 
Hand regieren. 
to ſway the Scepter, den Scepter fuͤh⸗ 


ren. 

4 — die Seite neigen, nach ſeder 
ite richten. 

3) deherrſchen, regieren, berwaltigen, | 

einen Einfluß auf jemand haben, 


(877) 


Swithed , ſwaͤhth ⸗ ed, part. adj. in | 


Swe 
Einfluß haben. 3) dle Herrſchaft, dle 
Oberhand haben, herrſchen, wn. 
Sway, ſwab, S. 1) der Schwung, das 
1 das Fuͤhren eines Waf⸗ 
ens. 
2) etwas, das ſich in einer ſchweren 
aſſe und mit Gewalt bewegt. 
3) Gewicht, Uebergewicht, der Aus⸗ 
ſlag im Jen ONES 
4) Macht, Gewalt, Reglerung, Herr⸗ 
oe: fag. de Weh 785 
5) Einfluß, die Vorſchrift, Leit 
Gewicht auf einer Seite. 3 85 
Swayed or Sway'd, ſwaͤb d part. adj. 
wy beherrſchet; ſiehe ferner to 
Way. 
ſway'd in the Back, von geſchwaͤchten 
eingefallenen Lenden; (wie ein un 
brauchbares Pferd.) 

Swaying, ſwaͤh⸗ ing. S. das Herrſchen, 
Reagieren ꝛc ſiehe ferner to Sway. 
to Sw tal, tu ſwihl, v. a. zerſchmelzen; 
ſiehe to Swale. | 
Sweam, ſwihm, S. ein ploͤtzlicher An⸗ 
ſtoß von einer Krankheit. | 
Sweamiſh, ſwihm / iſch, adj. ſhamhaſt, 
ſcheu, beſcheiden. | 
Sweap, ſwihp, S. ein Brunnenſchwen⸗ 


gel. | 
to Swear, tu ſwaͤhr, v. n. hat imPraͤt. 
$wore oder Sware, im Partic. Sworn. 
x) eine hohere Macht anflehen, bey 
einem hohern Weſen ſchwoͤren, einen 
ur thun. 
2) vermittelſt eines Schwures erklaͤ⸗ 
ren oder verſprechen. | 
8 eines Eides den Beweis 
geben. 
4) den Namen Gottes unnütz antu⸗ 
fen oder mißbrauchen, fluchen, ſohworen. 
to Swear, tu ſwaͤhr, v. a. 1) einen 
Eid auferlegen, durch einen Eid ver⸗ 
binden, einen in Eid nehmen, ſ<ws- 
ren laſſen. 
2) eidlich verſichern, mitteſſ eines Ei⸗ 
des oder Schwures betriftigen. 
3) ſchwoͤren, einen Eid leiſten. 
* — Allegiance, den Eid der Treue 
ſchwoͤren. 3 
$weirer, ſwaͤh⸗ roͤrr, S. ein Flucher, 
Schwörer, einer der den großen Na⸗ 
men auf eine unnuͤtze, oder auf eine ent⸗ 
weihende Art anruft. 


thn | Serie ſwabe'-ing, 8. das Schws- | 
in ſeiner Gewalt haben. ren, Fluchen, der Eidſchwur. 
to Sway, tu ſwaͤh, v. n. 1) ſ<wer | Swear, ſwet, S. 1) der Schweis. 


herabhaͤngen, durch das Gewicht ge- 


2) Arbeit, Muͤhe, dlutjaure Arbelt, 


jagen werden. 3) Gewicht dann, 


- 


* 


lackerey, der Schweis. 


3 Aus⸗ 


— 


Sweity, ſwet⸗ti, adj. 


Swe 


N Ausduͤnſtung der Feuchtigkeit, der 
© Sqchweis. : 
to Sweat, tu ſwet, v. n. 1) von Hike 
oder Arbeit naß am Koͤrper ſeyn, 
ſchwitzen. E 
2) mubſam arbeiten, ſich placken, von 
ſaurer Arbeit ſchwitzen, Schweis be⸗ 
kommen. ä | | 
. 3) Feuchtigkeit auslaſſen, ausdiinſten. 
to'$weit, tu ſwet, v. a. Hals Schweis 
auslaſſen, von ſich laſſen, ausſchwi⸗ 
gen. 
ſweated out, ausgeſchwizt. 
Sweater, ſwet'⸗ torr, S. eine Perſon 
welche {hwiket. 
$weatineſs, ſwet⸗ tineß, S. die ſchwi⸗ 
tzende Eigenschaft. 9 
Sweating , ſwet - ting, S. 1) das 


Schwitzen. 2 
2) die Goldmuͤnze n leichter machen; 
(durch Aqua. Regis, welches die Ju- 


den gut verſtehen.) 
1) ſhwigend, 
is, mit | 


ſchweißig, naß von 
Schweiſe bedeckt. 
5 A CH. | 
3) mithſam, muͤhſelig. x 
weep, tu ſwibp, v. a. I) mit ei- 
nem Beſen weafeaen. 
2) mit einem Beſen rein kehren. 
3) mit more tragen, wie der Pfau 
ſeinen Schwanz. 
J) mit Geſchwindigkeit und Heftigkeit 
weatreiben oder ſort chleppen. 
5s) mit Geſchwindigkeit und Macht 
vorübergehen, uͤbet wegſchluͤpfen. 


6) uͤberwegreiben, uͤberwegſchleppen, 


fegen. 
7) mit einem langen Streich ſchlagen, 

Z. B. to ſweep the ſounding Lyre. 

to Sweep, tu ſwihp, v. n. i) mit Hef- 
tigkeit, Geraͤuſch oder Schnelliakeit 
vorübergehen oder vor bey paſſiren, ſchnell 
vorbeyfeaen : 

2) mit Pracht, mit gleicher Bewegung 
einhergehen, ſicl dabey bruͤſten. 
to ſweep away, rein hinwegnehmen, 

alles rein einſtre ichen, zu ſic nehmen. 
ſweep before your own Door, feget 
vor eurer eigenen Thur, oder zupfet 

euch ſelbſt bey der Naſe. 

Sweep, ſwibp,S. i) das Fegen, Kehren. 
2) der Bezirk einer heftigen oder fort ⸗ 
dauernden Bewegung. 

the Door rides in its Swepp upon the 

Floor, — in ihren Bezirk, Strich. 


2) zu ſchwitzen machen. | 


(898) 
| 2 Richtung efner nicht geradelinige 


g 


iſt, das Kehri 


ein Streichnetz. 


der beym 
einſtreichet. 


ttrennen. 


er, 
7) ſuͤß. nicht, 


freund ich. 


3) heftige und allgemeine Verwuͤſtung, 
erheerung. | | 


* 


1 


nicht den hohe 


Swe 


2 Chimney- Sweeper, 

| feger, oder ein 8 

Sweeping, ſwibp'- ing, S. das Kehren, 
eg 


Sweepings, ſwibp'; ings, 8. plur. das, 
jenige was e oder weggefeget 


Auskehricht. 


Sweepflake, ſwibp'- ſtaͤhk, S 
Spiel alles 


1 


e 


To 


das Feil ift 


noch 


es hat 


- 


5) Schlacken, Schaum, bey den Gold, 
1 die Kraͤtze, das Kehricht, dit 
5 : 


Sweepage, ſwihp / idſch, S. das Keh, 
richt, die Ausfegung, der Kehrdreck; 
auch Sweepings. - 

* ſwih⸗ poͤrr, S. ein Kehrer, 


ein Schornſtein, 


Sweepnet, ſwihp⸗ nett, S. ein Netz 
das einen großen Umfang einnimmt, 


She was a Sweepnet for the ſpaniſh 
Ships, which happily fell into her 
Net Cambden. 

„I einer 

gewinnt, alles 


8 oder Gewinnſt beym 


S$weepy, ſwibp's- i, adj. mit 
—— non Hats = A2 
mal uͤber eine gro trecke paſſirend, 

ſchnell uͤberwegſtreichend * 


Sweet, ſwiht, adj. 1) jedem Sinn 
ehm 


angenehm. , 
2) angenehm, ſuͤß dem Geſchmack. 
A ſig, angenehm dem Geruch, 4ieb- 


2 
| 5) (<in, dem Auge angenehm. 
5 3 1 (nicht geſalzen wie das Waſ⸗ 


ck. | 
the White of an Egg or Blood min- 
led with Saltwater , gathers the 
leneſs and makes the Water ſweet- 
Bacon's Nat. Hiſtory, 
ſauer. 


8) _ ſanft, gelinde, ſanfcmiithig, 
| * ſweet upon, freundlich anſe⸗ 
90 reizend, Gefallen erweckend, an⸗ 
genehm 

10) nicht ſtinkend. 
that Meat is yo 


friſch, riecht noch n 
en Gout. 


Swe 


after ſweet Meat comes ſour Sauce, 
(or fly the pleaſure that will bite 
to morrow,) auf den Sommer folgt 
der Winter , oder auf den Regen 
ſcheint die Sonne. 
11) erfahren, geſchickt. 
12) leicht zu hintergehen oder einzu- 
nehmen. 
z3) to be ſweet upon, liebfoſen, ſchmei⸗ 
cheln, ay” a — reizen; mit einer 
erſon ſchoͤn thun. 
18 ſweet upon the Wench, er 
{ep am Maͤdchen gut zu ſeyn, ſie 
u lieben. 
Cadet, ſwibt, 8. 1) Suͤßigkeit, etwas 
Angenehmes. . | 
no Sweet without Sweat, was ſuͤß iſt 
das kommt auch fauer an, keine Roſe 
ohne Dornen; wer den Kern eſſen 
will muß die Nuß aufknacken; kein 
Genuß ohne Verdruß; gebratene 
Tauben kommen einem nicht ins 
Maul geflogen. 
a) ein Woͤrt der Liebkoſun 
Sweet! leave me here a W 
Kind! ꝛc. 
2 ein Raucherwerk, eine wohlriehende 


e. 
4) im plur, Sweets, Annehmlichkei⸗ 
oy „ Lieblichfkeiten ; auch Gemaͤchlich⸗ 
eiten. 

dweet · bread, ſwiht : bredd, S. das 
Kaͤlbergekroß, das Ruͤcklein in einer 
Kilberbruſt, die Bruſtdruͤſe; (bey eim 
gen die Kalbe milch.) 

Sweet - briar, ſwiht⸗ breiarr, S. Feld: 
roſen, der Hagebuttenſtrauch. 

dwẽet - broom, ſwihr⸗ brubm, S. eine 

Staude; lat. Grica, Heide, ſonſt auch 
Heath genannt. FI” 

Sweet - cicely, ſwiht⸗ſiß ⸗ ili, S. Myr- 
— 0s * große deutſche oder ſpa ; 
ni erbel. 8 

to Sweeten, tu ſwib- tn, v. a. 1 ſag 


machen. ; E 

2) giitig, nachſichtig, mitleidig machen. 

3) gelinde, weniger Reg machen. 
lindern, bemaͤnteln, ausſdhnen. 

5) angenehm oder anmuthig machen. 

6) ſchmackhaft, lieblich machen, ver- 


ßen. 
7) herbeylocken, ins Garn locken. 
o Sweeten, tu ſwib-tn, v. n. ſuͤß 
werden. : F 
where a Wasp has bitten in a Grape 
or in any Fruit, it will ee, haus- 


tily. ; 
N Bac. Nat. Hiſtory. 


e! mein 


Swe 


Sweetener, ſwih': tn6rr, S. 1) einer 
der Dinge bemaͤntelt, ſie gelinder vor⸗ 
ſtellt als ſie ſind, der ſie von der guten 

oder zarten Seite vorſtellt. 

2) elner der etwas lindert, ſtillet, der 
die Schaͤrſe mildert. 

Sweetheart, ſwibt'- bart, 8. eine Lieb⸗ 
ſte, oder ein Liebſter; im gemeinen Le⸗ 
ben der Schatz. = 
one Thing Sweetheart I muſt ask, eins 
frog Kind oder mein Schatz muß ich 
agen. „„ 

Sweet - herbs, ſwiht⸗ herbs, S. Kuͤ⸗ 

chenkraͤuter; ſiehe Pot - herbs. 

Sweeting, ſwiht⸗ ing, S. ) ein ſuͤßer 
Apfel, ein St. Johannisapfel. 

2) ein Liebkoſungswort. 
Trip no further pretty Sweeting; 
Journeys end in Lovers Meeting. 

| „ __  Shakeſpear. 

Sweetiſh, ' ſwibt'« iſch, adj. ſußlich, 
etwas ſuͤße. i 

Sweetly, ſwiht -li, adv. freundlich, 
heldſelig, lieblich, auf eins ſuͤße Art; 
mit Sanftmuth 

Sweet - meat, ſwibt'- miht, S. Con⸗ 
feet, Zuckergebackenes, mit Zucker ein⸗ 


gemachte Fruͤchte. 

_ - —— X — naͤh⸗ tſchur d, 
a J. 0 d P li , 
zr 


$weetner, ſwiht⸗ noͤrr, S. 1) ein Ver⸗ 
ſafer ' 


2) einer der Geld fallen laͤßt und das 
durch die Leute betriige; anfuͤhret; ein 
liſtiger Betruͤger der jemand ins Garn 
0 


$weetnels, ſwihr⸗ neß, 8. die Eigen · 
ſchaft allen Sinnen ſuͤß oder angenehm 
zu ſeyn; die Suͤßigkeit; der Wohlge⸗ 
ruch; der angenehme Klang mehrerer 
Tone, die Melodie, die Annehmlich⸗ 
keit, Niedlichkeit, eledlichkeit, Ergotz 
lichkeit, Holdſeligkeit, Artigkeit det 
Sitten, Sanftmuth. 

Sweectning, ſwibt⸗ ning, S. das Ver⸗ 
lügen. die Verſuͤßung, das Angenehm 

achen. 

Swdet · ſeented, ſwiht⸗ ſentedd, adj. 
wohlriechend, von angenehmem Ge⸗ 


ruch. 
Sweet: ſpoken, - ſwihr ⸗ſpobkn, 
e id, 1 of * 


ſchmeichelnd 
Sweet - Jolin, ſwiht⸗ dſchann 


Sweet- Ille, fert wil dm 8. 
Sweet - Willow, ſwibt⸗ wil⸗ lo, 


Swe 


i TN 
Sweet-Willow, bedeutet auch einen nic» 
derlaͤndiſchen Myrt:nbaum. 

to Swell, tu ſtrell, v. n. hat im Partie. 
Swollen. 1) aufgeſchwollen, aufge- 

blaſen, dicker werden, die Theile aus⸗ 
dehnen, ſchwellen. 

2) durch Verſtopfung aufblaͤhen, auf- 
dlaſen, geſchwellen. 

z) erbittert, aufgebracht, zum Zoru 
gereizt ſeyn. | 
4) trotzig ausſehen. A 

ſwelling like a Turkey-cock, trotzig, 
aufgeblaſen wie ein welſcher Hahn; 
(Calecutiſcher Hahn.) 
8 ſchwuͤlſtig, (von dem Styl oder der 
chreibart.) 


6) hervorragen, hervorſtehen, geſchwel · 


len. | 
Sy ſtolz, hochmuͤthig werden, ſich brit» | S 


ſten, aufblaſen. 
8) entruͤſtet, entflammet ſeyn. 

9) ſich dem Geſichte größer zeigen. 
NB. to ſwell, ſchließt aemeiniglich einen 
Begriff von etwas Unrechtem in ſich. 

to Swell, tu ſwell, v. a. vergrößern 
oder zunehmen machen, aufgeſchwollen, 
aufgeblaſen, ſchwuͤlſtig machen. 
2) vergroͤßern, einen Umſtand ſchlim⸗ 
mer machen. Ws | 

to ſwell the Charge, die Beſchuldigung 
groͤßer, ſchlimmer, aͤrger machen. 
3) ſtolz, hochmuͤthig machen, zum 
a = reizen, aufblaſen 
— with Pride, von Stolz aufge- 

7 laſen. i 

Swell, ſwell, S. die Ausdebnung der 
Maſſe, der koͤrperlichen Große. 

the Swell of the Sea, die Wellen, die 
8 das Aufſchwellen der 


ee. 
Swelled, ſwell'd, part. adj. auſgebla⸗ 
ſen, geſchwollen. 2 

Swelled - Head, ſwell d hedd, 8 eine 
Krankheit oder einllebel, dem die Pferde 
ſehr ausgeſezt ſind, vor nehmlich ſolche 
Pferde, die zu lang in die Koſt gethan 
oder zu lang in einem Wirthshaus ge⸗ 
laſſen werden und wo die Eigenthuͤmer 
nicht ſelbſt darnach ſehen ; die Geſchwulſt 
nimmt oſt dermaßen zu, daß das Pferd 


verhindert wird aus der Sctallthiir | 


herauszukommen. Die gewiſſeſte oder 
ſicherſte Cur i Unguentum · Aureum, 
der Goldbalſam); dieſer wird nicht am 
ferd ſelbſt gebraucht, ſondern in die 
Hand des Wirths oder Herrn des Stalls 
geſtrichen. NB. weder dieſe Krankheit 


noch ihr Heilungsmittel iſt ſo wenig | 
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von Bracken, Bartlet, noch von irgend 
einem der neuern Seribenten uber die 
Pferdearzneykunſt crwahnet worden. 
Swelling, ſwel⸗ ling, S. 9) eine 
widernatuͤrliche Geſchwulſt; das 
wellen. 
2) eine Beule, Erhoͤhung, Geſchwulſt, 
eine Hervorragung; das Auflaufen. 
3) die Anſtrengung, Bemuhung zum 
Athmen, zum Luftholen. 
to Swelt, tu ſwelt, v. n. in Speiß aus 
brechen. | 
to Swelcer, tu ſwell ⸗/ toͤrr, v. n. ge 
ſchwuͤl ſeyn, ſehr warm ſeyn; von 
| Hige geplagt ſeyn, brennen, ſehr warm 


ey * , ! 
to Swelter, tu ſwell'-t6rr, v. a. ti 
ſten, oder mit Hitze trocknen oder diirren, 
weltry, ſwell: tri, adj. 1) geſ<wil, 
2) von Hitze erſtickend; auch S wel 
tring, brennend heiß. l 


Swepage, ſwib - padſch, i S. ſo viel Heu 
or | als man auf 
Swepe, ſwibp, 
machet 


J einer Wieſt 


Swept, ſwept, das Jmperf. und Parti 
von to Sweep, fegte 2c. ſiehe to Sweep, 
to Swerd, tu ſwerrd, v. n. mit gri 
nem Raſen bewachſen; ſiehe to Sward, 
the Clays that are long in Swerding 
and little ſubject to Weeds, ar: 
the beſt Land for Clover. 
17 5 Mortimer. 
to Swerve, tu ſwerw, v. n. 1) herum 
ſchwaͤrmen, herumwandern. 
2) abweichen, ſich von der Ordnung, 
Gewohnheit oder Pflicht entfernen, 
wanken. 
Iſwerve not from thy Command. 
ments, ich entferne mich oder weiche, 
Sb 
3) lebhaſt zuſetzen, anſtrengen, ent 
ſchloſſen ſeyn, ſtandhaft widerſtehen. 
4) an etwas ſchwaches oder ſchmalch 
in die Höhe klettern; (ungewoͤhnlich) 
Swerving, ſwerr⸗ wing, 8 1) dat 
Herumwandern, Herumſchwaͤrmen. 
2) das Abweichen von der Regel, von 
dem Gegenſtande ꝛc. 
_ ** gy _ — 
weit kommend, ſchnell, , hur 
tig, eilfertia, Air N | 


2) bereit, fertig. 
to Mischief ſwift, zum Unfug bereit. 
ſwifter, ſwifteſt, ſchneller, am ſchnel 


leſten. 
Swikt, ſwift, S. der Lauf eines Stroms 


| eines Fluſſes. : 
| w 


Swi 

Swift, ſwift, S. eine Rheinſchwalbe, 
(wegen der Schnelliakeit ihres Flugs; 
man nennt dieſe Art Schwalben auch 
Martin. 

Swiftly, ſwift'- li, adv. ſchnell, hurtig, 
fluchtig, geſchwind; mit Schnelligkeit, 
mit Behendigkeit, behende. 


Swiftneſs, ſwift⸗ neß, S. die Behen⸗ 


digkeit, Schnelligkeit, Geſchwindig⸗ 
keit, Hurtigkeit, Eilfertigkeit. 
to Swig, tu ſwigkk, v. n. ſchlucken, 
mit großen Zuͤgen trinken. 
Swig, ſwigkk, S. ein herzhafter Trunk. 
Swigwen, ſwigk⸗ menn, S. Diebe, 
weſche unter dem Vorwand alte Klei⸗ 
der auf dem Lande zu kaufen, ſtehlen. 
to Swill, tu ſwill, v. a. 1) auf eine 
wolluͤſt' ge, uber fluͤſſige Art trinken, 
begierig ſaufen, ſchlucken und ſchlür⸗ 
— (wie die Schweine) große Zuge 
t un. : 
2) ſchwaͤmmen, in die Schwaͤmme 
führen, waſſern, traͤnken. 
3) betrunken, trunten machen, mit 
Getraͤnke uͤberladen. 
Swilt, ſwill, S. 1) Getraͤnk, das auf 
eine wolluſtige, uͤberfluͤſſige Art einge 
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ſchluͤrft wird. | 
2 5 ſo man den Schweinen 
gie * 


Swifl- Bowl, ſwill⸗ bohl, ] S.einTrun- | 


Swill - pot, ſwill ⸗patt, kenbold, | 
Swill- Tub, will -topp, j Saufer, ein 
Schwelger, einer der ſich durch den 
Trunk dumm gemacht, ein Saufaus. 
Swiller, ſwil -l T6 ein uͤbermaßi⸗ 
or Pp ger Saͤufer, ein 
Swillen, ſwil- lin, Saufaus; wie 
Swill - Bowl &c. 
to Swim, tu ſwimm, v. n. hat im 
Priterit, ſwam, ſwom oder ſwum. 
) auf dem Waſſer fließen, (nicht ſin- 
ken) ſchwimmen | 
2) nach und nach durch die Beweaung 
der Glieder auf dem Waſſer fortge⸗ 
hen, ſchwimmen 
3) von dem Strome fortgefuͤhrt werden. 
I ſwam with the Tide, ich ſchwamm 
mit der Fluth; ich gieng mit dem 
großen Haufen. 
4) mit ſanfter Bewegung fortgleiten, 
ſanft fert fließen. SE 
5) RO ſeyn, daͤmiſch ſeyn, ih 
rehen. ä 
6) flott ſeyn, auf dem Waſſer ſchwim⸗ 
men, uͤberſchwemmt ſeyn. 
7) Ueberfluß von irgend einer Eigen⸗ 
ſchaft haben | 


ö 


Swi 


to Swim, tu ſwimm, v. a. durchſchwim⸗ 
men. 8 5 
Swinim, ſwimm, S. die Fiſchblaſe wo⸗ 
durch die Fiſche in dem Waſſer in der 
Höhe erhalten werden. . 
Swimmer, ſwim -morr, S. 1) ein 
Schwimmer ä 
2) eine Geſchwufſt in den Vorderbei⸗ 
nen eines Pferdes, uͤber den Knien 
und inwendig und b-ynahe auf den Nuts 
>entheil;n der Hinterbeine, ein klein 
wenig unter der Knieſcheide; - dieſer 
Theil iſt ohne Haar und gleicht einem 
Stuͤck trocknen Horn 
2) eine falſche alte Muͤnze. 
Swimming, ſwim⸗ ming, S 1) das 
Schwimmen; als ein Particip ſchwim⸗ 
mend. | 
2) der Schwindel; (im Haupte), 
Swimmingly, ſwim's mingli, adv. 1) 
auf eine ſanfte, auf eine ſpielende Art. 
2) auf eine ungebinderte Art, ohne 
Hinderneß gluͤcklich, nach Wunſch. 

I hope the Cauſe goes on ſwimming- 
ly, ich hoffe der Prozeß gehet ohne 
Hinderniß oder nach Wunſch fort. 

to Swindge, ſiehe to Swinge. a 

Swindler, ſWind -lorr S. ein Betruͤ⸗ 
ger jeder Arc, ein Schwindler. 

Swine, ſwein 8 das Schwein; ein 
Thier oder Geſchoͤpf, das wegen einer 

Traͤgheit und Unflaͤtherey merk wuͤrdig 
iſt, eine Sau; eigentlich im plur. die 
Schweine. | 

Swinebread, ſwein'- bredd, S. eine 
Art Gewachs: Erd apfel, Saͤubrod, 
Erdnuͤſſe 

Swine - crue, ſwein kruh, S. ein Sau⸗ 
ſtall; ſi-he Sty. | | 

Swine - graſs, ſwein': gras, S. Blut⸗ 
kraut, Tennaras 

Swine- herd, ſtwein - berrd, S. ein 
Schweinhirt. 

Swine-hull, ſwein⸗ hull, S. ein Schwein 
ſtall, wie Sty 


| Swinepipe, ſwein'- peip, 8. ein Vogel 


„von der Troſchel 
Ziemer #4 
to Swing, tu ſwing, v. n. 1) ſchwin⸗ 
gen, ſich hin und herbewegen, ſchwan⸗ 


en 
2) ſchaukeln auf einem Seil hin und 
her ſchaukeln oder ſchunkeln. 

to Swing, tu ſwing, v. a. im Priterit. 
ſwang, ſwung. 1) an einem Seil 
ſpielen laſſen, hin und her ſchwingen. 
2) ſchnell in der Luft umd ehen 


oder Droſſelart, ein 


Fweyter Theil. 


| 3 OG und her 9 ww. : 


SIT 


he ſwings his Tail and ſwiftly turns 
him round. 5 Dryden. 
to ſwing bedeutet auch gehenkt werden. 
he will ſwing for it, er wird dafuͤr 
aufgebangt oder gehenkt werden. 
Swing, ſwing, S. 1) eine Bewegung 
von etwas das les hangt, eine Schwin⸗ 
ge, eine Schaukel oder Schunkel. 
2) ein Schwung, ein Stoß. 
3) ein Seil an welchem etwas los 
hangt, eine Schwinge. 
4) Einfluß oder Gewalt eines in Be⸗ 
wegung geſezten Korpers, ein Schwung. 
1 freyer Lauf, uneingeſchraͤnkte Frey⸗ 
elt x 


let them all take their Swing, laßt 
thnen allen ibren freyen Lauf. 
6) un-ingeichrinfte Neigung, Hang 
oder Wille. | 
to Swinge, tu ſwindſch, v. a, mit off. 
1) weidlich abſchmieren, auspeitſchen, 
geiſſeln, prügeln. | | 
a) wie eine Peitſche oder Ruthe bewe- 


gen. . 

Swiuge, ſwindſch, S. ein Schwung 
von etwas das in Bewegung iſt, (nicht 
gebraͤuchlich.) | L 

Swinge - buckler, ſwindſch⸗ bockloͤrr, 
S. ein Eiſenfreſſer, einer der Helden⸗ 
thaten verrichten will, ein Prahlhans. 

 Swiiged off, ſchwindſch'd aff, part. 


adj. tiichtig ausgepeitſchet. T 


Swinger, ſwing'-6rr, L. ein Schwin⸗ 
i er, Schaukler; auch ein Gaukler, ein 
chlaͤuderer. a : 
| $Swiniger, ſwindſch⸗ 6rr,(von toSwinge) 
ein Großer, eine Große, ein Großes; 
(dieſes iſt ein ſeltenes Wort). 
Swinging, ſwinn⸗dſching, adj. groß, 
ungeheuer groß. | 
a great ſwinging Fellow, ein großer 
ruͤſtiger, ſtammhafter Kerl. 
a ſwinging Lye, eine ſtarke, derbe Liige. 
Swingingly, ſwinn' - dſchingli , adv. 
ungemein, ſehr, ausnehmend. 
Swindler, ſwind ⸗ ler, S. einer de 
Waaren auf Credit bekommt, und ſol⸗ 
che um jeden Preis, um nur Geld zu 
bekommen, verkauft; dieſes Wort 
ſtammt von dem deutſchen Wort 
Schwindlen her, das heißt, taumeln 
oder wanken, und bedeutet auch einen 
der dem Bankrottmachen nahe iſt. 
Dieſe Kiinſte werden daher auch nur 
von ſolchen ausgeuͤbt, die im Begriff 
ſind zu fallen oder Bankrott zu ma⸗ 
chen. Das Wort Swindler iſt neuer⸗ 
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nommen, und verſteht man jezt darun⸗ 
ter einen Betruͤger jeder Art. 

toSwingle,tu ſwing ⸗gkl', v. n. 1) ſchwe⸗ 
bend hangen, ſich hangend hin und her 
bewegen, baumeln. 2) zum Ver⸗ 
gnuͤgen ſchaukeln, 

Swingle- ſtaff, ſwing⸗gkl'ſtaͤff, S. ein 
Knittel, womit man Flachs ſchlaͤgt. 
Swing - Tail, ſwing'- tebl, S. ein 
Schwein oder eine Sau. 
Swinith » ſwei -niſh, adj. ſaͤuiſch, 
einem weine anſtehend , einem 
Schweine gleichend, vichiſch, grob, un⸗ 
anſtandig. | | 

Swiniſhly, ſwei' - niſchli, adv, wie 
ein Schwein, auf eine ſaͤuiſche Art. 

Swiniſhneſs, ſwei ⸗ niſchneß, S. die 
ſaͤuiſche Art, die Schweinerey. 

to Swink, tu ſwink, v. a überarbei⸗ 
ten, uͤber Vermogen arbeiten. 

to Swink, tu ſwink, v. n. arbeiten, ſich; 
ſauer werden laſſen, ſich placken. 

Swink, ſwink, 8. Arbeit, Plackerey, 
ſaure Arbeit; (veraltet)) 

Swinker, ſwint orr, $ ein harter Ar, 
beiter; (ebenfalls veraltet.) 

5 ſweip, $. ein Brunnenſchwen⸗ 
Se... 

Swipes z B. Purſer's- Swipes, dinnes 

oder ſchwaches Bier (Smallbeer); dieſes 

wird auf den Koͤniglichen Schiffen des⸗ 
wegen ſo genannt, weil es von dem 

Schiffs zahlmeiſter (theburſer) beſorget 

oder angeſchafft wird und gemeiniglich 

ſehr ſchlecht iſt. 

Switch, ſwitſch, 8. eine Spieß⸗ oder 
ON ruthe, eine Gerte, eine biegſame 

ute. : 

to Switch, tu ſwitſch, v. a. mit der 
Rutke peitſchen oder hauen. 

to Swive, tu ſweiw, v. a. reiten, auf 
einer liegen, ihr beywohnen, ſie be⸗ 
ſchlafen. | 

Swived, ſweiw'd, part. adj. beſchlafen. 

Swivel, ſwiw⸗ w'l, S. ein Wirbel, ein 
Ring an einer Kette, oder etwas in ei⸗ 
nem andern Din ze oder Koͤrper beſe⸗ 
ſtiget, ſo daß es ſich darin umdrehet. 

Swivel- Eyed, ſwiw⸗ w'leid, adj. ſchie⸗ 
lend. ; 

Swiver, ſweiw'⸗oͤrr, S. ein Beſchla⸗ 
fer, einer der einer Frauensperſon beys 
wohnet. 

Swizzle, ſwiß⸗ fl, S. ſedes feuriges 
Gettaͤnk. | N 
2 ſweiw'- ing, S. das Beyſchla⸗ 

en. 


dings in die engliſche Sprache aufge- 


Y 


Swo 


Swobber, ſwab ' boͤrr, S. ein Schiffs⸗ 
knecht der das Verdeck rein fegen muß; 
ſiehe Swabber. 


Swobbers, jrwvab'; boͤrs, S. plur. find 


vier vorzugliche Karten in dem Whijt- | 


ſpiele: amlich das 4g, der Konig, die 
Dame und der Valet oder Bauer. 

Swolung, ſwoh' ling, S ſo viel Land 
als man des Jahrs mit einem Pfluge 
bauen tann. 

Swollen, (ſwohl'n, das part. paſt. 
or ven to Swell, geſchwollen, 

Swoln, aufgelaufen ꝛc. | 

Swom, ſwamm, das Jmperf von to 
Swim, iſt nicht meyr gebrauchlich, da⸗ 
ſur Swam. 

Swonip, ſiehe Swamp. 

to Swoon, tu ſwuhn oder tu ſubn, 
v. n. ohumachtig werden, in Ohn⸗ 
macht fallen, die Empfindung verlieren. 

$woon, ſwuhn oder ſuhn, S. eine Ohn⸗ 
macht 

Swoomme, ſwuhn : ing, ſubn': ing, 8. 
das ohnmaͤchtig werden, die Ohnmacht, 


4 


ein Anfall in welchem der 
und Verſtand verliert. 


en, überfallen, wie ein Habicht der 
ich auf einmal auf ſeinen Raub ſtuͤrzt. 


2) auffreſſen, mit in die Höhe ſchlep⸗ 


pen und auffieſſen, den Raub mit den 
Klauen hinwegfuhren. 3) mit Hef⸗ 
tigkeit vorbeyſchießen. 

$woop, ſwuhp, 5. das plotzlich e Nie 
derſchießen eines Raubvogels auf den 
Raub. 

to Swop, tu ſwapp, v. a. tauſchen, 
eins ums andere geben, vertauſchen 

Swop, ſwapp, S. ein Tauſch, der Tauſch, 
das Tauſchen, Austauſchen. 

9 jwapp'd, part. adj. vertau- 

et. 


Swopping, ſwap ping, S. das Tau- 
{en , Austauſchen. | 
Sword, ſohrd, S. 1) ein Waffen oder 
Gewehr, das ſowohl zum Hauen als 
Stechen gebraucht werd; der Degen, 
der Sabel, der Pallaſch, das Schwert. 
the Sword is out, that muſt deſtroy 
thee, das Schwert iſt gezuckt, das dich 
vertilgen muß. Shakeſpear. 

2) die Verheerung durch Krieg, als 

durch Feuer und Schwert; to put all 

to fire and Sword. 

Gluttony and Drunkenneſs deſtroy: 
more than the Sword, die Unmaßig⸗ 
keit bringt mehr um als der Krieg 

und das Schwert. 
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Wenn | 
to Swoop, tu ſwuhp, v. a. 1) ergrei- 


Syc 


a Swordbearer, ein Schwerttraͤger. 
3) Rache der Gerechtigkeit. | 
* — the Sword, ſie entſagt der 
rache. 
4) ein Sinnbild der Gewalt oder des 
Anjehens. 

Sword - cutter, ſobrd'; kottloͤrr, 5 en 
Schwertfeger | 

Sworded, ſohrd⸗ ed, adj. mit einem 
Degen oder Schwerte umguͤrtet, der 
einen Degen tragt. 

Sworder, ſobrd'-orr, S. ein Halsab⸗ 

ſchneider, ein Soldat, ein Bandit 

nur in Verachtung) 

3 ſohrd⸗ fiſch, S. der Schwert⸗ 

4 4 F 

Sword -graſs, ſohrd⸗graͤs, 8. Binſen, 
Rietgras, Betlwurz, Schwertel, eine 
Pflanze welche breite ſchwertfoͤrmige 
Blatter hat, 

Swordknot, ſohrd⸗ natt, S. eine Sa⸗ 
bel oder Degenquaite, ein Band das 
man um das Gefaß des Degens bindet. 

Swordlaw, ſobrd' lab, S; Gewalt das 
Fauſtrecht. Gewaltthatigkeit, das Ge: 
ſetz oder das Recht, nach welchem alles 
dem Starkeren unterworfen iſt 

Swordman, ſohrd⸗ maͤnn, S. ein Sol 
dat, ein ſtreitdarer Mann, Krieges⸗ 
mann. 

Sword - player, ſohrd⸗ p!ah'-6rr} 8. 
ein Fechter, einer der eine gewiſſ-Fertigs 
keit in dem Gebrauch des Degens be ſizt. 

Swore, ſwobr, ſchwur, das Prat it. 
von to Swear. 

Sworn, ſwohrn, geſchworen, beeidigt; 
das part. pal. von to Swear. 

Swum, ſwomm, ſchwamm, ſchwomm, 
geſchwommen; das Praterit. und 

artic. von to Swim. | 

Swung, ſwong, ſchwang, geſchwun⸗ 
gen; das Praterit. und Partie von to 
Swing. 


Syb, ſibb S. die Verwandtſchaft, B'uts- 


freundſchaft ; (iſt nur noch in Schott- 
land um Gebrauch. ) 
if what my Grandſire to me ſaid, be 
true, ſiker I am very Syb to You, 
— ſo bin ich ſicher nahe mit euch ver⸗ 
wandt. | Spen{rr, 
Syb and Som, Friede und S cheroeit. 
Sycamin, ſick⸗aͤmin, IS. ein weder 
or ; [oder egypti⸗ 
Sycamore, ſick aͤmohr, ſcher Feigen. 
baum, mit Blattern wie die Maul⸗ 
beerbaume haven z eigentlich eine der 
Ahorn oder Maßholder Gattung; 
(Acer ma jus.) 


Kkk 2 - | Syco- 


Syc 


$ycophant, ſick⸗ ofaͤnt, S. ein Ohren⸗ 
blaͤſer, ein Fuchsſchwaͤnzer, Schmaro⸗ 
zer; einer der Verwirrung erregt, Un⸗ 
heil anſtiftet. | 
Syeophaiitick, ſickofann'- tic, adj. oh» 
renblaͤſeriſch, auf eine ſchadenſrohe Art 
dienſtfertig, in der Beſchaffenheit eines 
Schmarozers gegruͤndet. 
to Sycophant, tu fi": ofant, v. n. den 
Schmarozer, den Ohrenblaſer ſpielen. 
Sycophanting, ſick⸗ ofaͤnting, S. das 
Schmarozen, das Fuchsſchwaͤnzen. 
to Sycopharitife, tu ſickofaͤnn⸗ teis, 
v. n. den Ohrenblaͤſer, Fuchsſchwaͤnzer 
ſpielen, den Schmarozer abgeben, ſchmei⸗ 


eln. | 
Syder, ſer-dorr, S. Apfelwein; ſiehe 
Cider. | 
Syderàtion, ſidderraͤh⸗ ſchin, S. 1) 
der Brand an Baͤumen; ſiehe Blight. 
2) der Schlag an einem Gliede; ſiehe 


Palſy. 
dyllabar, fil: laͤbaͤr, IS. ein Sylben⸗ 


Syllabary, ſil⸗ làbàri,] buch. 

Syllabical, fillab'- ikaͤll, adj. zu den 
Sylben gehörig, aus Sylben beſtehend. 

Syllabically, fill&b'- ikaͤlli, adv. ſylben⸗ 
weiſe, durch Sylben, nach Art der 
Solben. 

Sylla Bick, ſillaͤb ick, adj. zu den Syl- 
ben gehörig, darin gegründet. 

Syllabicàtion, ſillaͤbikaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Bildung der © ylben. 

8 Hable, fil: 18bP, S. 1) eine Sylbe, | 
ſo viel von einem Wort als durch Huͤlfe 
eines Lautbuchſtabens ausgeſprochen 


wird: 
a) jedes, was ſpruͤchwortsweiſe kurz 
zuſammengezogen Hs | 
to Sy llable, tu ſil⸗ laͤbl', v. a. vorbrin⸗ 
| _ - ausſprechen, angeben. 
Sy Hlabub, fil'- laͤbobb, S. Milch und 
ſaure Subſtanzen. 
Syllabus, ſil'⸗ laͤboß, S. ein Auszug, 
kurzer Begriff, Regiſter eines Buches, 
oder das Verzeichniß der Hauptmate⸗ 


rien. 
Syllogism, ſil⸗lodſchißm S eine Schluß⸗ 
rede, eine verniinſtige Schlußrede, da⸗ 
durch die Gelehrten ihre Meynungen 
buͤndig vortragen. 
Syllogistical, ſillodſchis / tikaͤll, 


$yllogistick, ſillodſchis⸗ tick, 


zu einer Schlußrede gehoͤrig, in einer 
Schlußrede beſtehend, das durch Schluß ⸗ 
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Sym 


Syllogistically, ſillodſchis⸗ tikaͤlli, ady, 
foͤrmlich in einer Schlußrede. 
to Syl logize, tu ſil⸗lodſcheiß, v. n. 
ſchließen, Schluͤſſe machen, ſeine Be, 
weisgruͤnde ſoͤrmlich anfuͤhren. 
Sylph, ſilf, S. ein Einwohner der Luſt, 
ein Luftgeiſt. 
Sylphide, fill: fibd, S. 
der Luft, eine Sylphide. 
Sylvan, ſill⸗waͤnn, adj. waldig, ſcat, 
tig, zu den Waͤldern gehoͤrig, in den, 
ſelben gegruͤndet. | 
Syſvan, ſill⸗waͤnn, S. ein Waldgott 
oder Satyr, zuweilen auch ein Bauer, 
Landmann. | 
Synibol, ſimm'- boll, S. 1) ein Aus, 
zug, kurzer Begriff, eine viel in ſich 
enthaltende Form. 2) der Wahlſpruch, 
das Sinnbild, ein aͤußerliches Zeichen, 
auch das Glaubensbekenntniß; haupt, 
ſaͤchlich dasjenige, was in ſeiner Figur 
eine Vorſtellung von etwas andern 
enthaͤlt. | 
Symbolical, fimmball; itaſl, adj. ah, 
bildend, vorſtellend, das die Zeichen 
elnesDinges ins oder an ſich hat, figur: 
lich, vorbildend, das durch Zeichen aus: 
druckt, das etwas mehr als ſich ſelbſt 
enthaͤlt. „ 
dSymbolieally, ſimmball : ifalli , ads. 
auf eine ſymboliſche oder figuͤrliche Wei, 
ſe, durch Vorſtellung, 
Symbolization , fimmballif&h' - ſy'n, 
S. die Handlung des Vorſtellens , das 
Stunbilden, die 2 
to Symbolize, tu ſimm'- boleiß, v. a 
etwas durch aͤußerliche Zeichen oder 
Sinnbilder vorſtellen. 
to Synibolize, tu ſimm boleiß, v. n. 
etwas mit andern durch Abbildung oder 
vorſtellende Eigenſchaften gemein haben 
Sym bolized, ſimm / boleiß d, part. ad], 
durch äußerliche Zeichen oder Bllder 
vorgeſtellet. ED 
Symbolizing, fimm: boleißing, S. das 
N das Vorſtellen durch Zei. 
en. 
Symmecrian, ſimmi triaͤnn, S. einn 
der das Ebenmaß genau bemerket, en 
genauer Beobachter der Symmetrie. 
Symmetrical, ſimmer'- trikaͤll, adj, 
gleichmaͤßig, gleichfoͤrmig, deſſen Theil 
genau mit einander einſtimmig ſind, die 
in richtigem Verhaͤltniß miteinander 
ſtehen. 3 
Synimetriſt, ſim⸗ mitriſt, S. einer det 
die Symmetrie, das Ebeumaß aufs ge 
naueſte beobachtet. 


Einwohnerin 
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$ymmetry , ſim⸗ mitri, $. die Gleich⸗ 
helt, Gleichförmigkeit, die Ueberein⸗ 
ſtimmung, das genaue Verhaͤltniß ei⸗ 
nes Dinges zu dem andern, das Eben⸗ 
maß, die Symmetrie. | 
uniform Symmetry, iſt dasjenige, wo 
dieſelbe Ordnung durch den ganzen 
Bau herrſchet. 
reſpective Symmetry, wo nur die ent⸗ 
gegengeſezten Seiten ſich einander 
gleich ſind. 9 
sympathetieal, ſimpaͤthet⸗ikaͤll, 


or adj. 
Sympathet ick, ſimpaͤthet⸗ ick, j 
heimlich, aus verborgener Neigung 
wirkend, mitleidend, uͤbereinſtimmend, 
gegenſeitige Empfindung habend, von 
gleichem Gefuͤhl mit einem andern. 
$ympathefically, ſimpaͤthet⸗ tikaͤlli, 
adv. auf eine heimliche, uͤbereinſtim⸗ 
mende oder wirkende Art, mit Sym- 
pathie. 1 k 
$ympatheficalneſs, ſimpaͤthet'⸗tikaͤll⸗ 
neß, S. die ſympathetiſche, mitleiden⸗ 
de oder zugleich empfindende Eigen⸗ 
{haſt, die Sympathie. 
to Symipathize, tu ſimm : paͤtheiß, v. n. 
x) eine verborgene Liebe, Uebereinſtim- 
mung oder Gleichheit haben, heimlich 
mitempfinden, mitleiden, uͤbereinkom⸗ 
men (im Gemuth und Neigung); 
das empfinden was andere empfinden. 
2 uͤbereinſtimmen, zu einander paſſen ; 
(in dieſer Bedeutung ſelten.) 6 
Synipathy, ſimm'- paͤthi, S. die ver⸗ 
borgene natuͤrliche Neigung gegenein⸗ 
ander, die Gleichheit der Gemuͤths⸗ 
art, das Mitleiden (wenn eln anderer 
leidet.) 
if Sympathy of Love unite our 
Thoughts, wenn Ueberelnſtimmung 
oder wechſelſeitige Liebe unſere Ge⸗ 
danken vereiniget. 


$ywphiton - Root, ſimm' - fitonnrubt, | 
Syncategorimatically, ſinkaͤtigorimaͤtt⸗ 


S. eine Pflanze, Schwarzwurz. 
$ymphiſis ſiehe Symphy ſis. a 
Symphdnious, ſimfoh⸗ nioß, adj. har» 

moniſch, uͤbereinſtimmend. 
to Symphonize, tu ſimm'- fonetF, v. n. 

lieblich zuſammenſtimmen. | 
Symphony, ſimm': foni, S. der Wohl⸗ 
klang, Gleichlaut, die Harmonie ver⸗ 
miſchter Tone, Zuſammenſtimmung 
der Inſtrumente, die Symphonie. 
Syniphyſis, ſimm'- fifiis, 8. das Zu⸗ 
ſammenwachſen oder Zuſammenfugen 
der Knochen, das natuͤrliche Zuſam⸗ 
meahangen der Gebelne. 
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Syn 


Sympoſiack, ſimpoh / ſchiaͤck, adj. zum 
Luſtigmachen gehoͤrig, ſich zutragend 
— A vergnuͤgt miteinander 

rinkt. 

ſympoſiack Meetings, vergnuͤgte, luſti⸗ 
ge Zuſammenkuͤnfte. | 
Sympoliacks, ſimpob': ſchiaͤcks, 8. plur. 
Schmanſereyen, Mahlzeitgeſpraͤche; 
ein philoſophiſches Geſpraͤch dey einem 
Gaſtmahl. : 
Symptom, ſimm'- tom, S. 1) ein Zu⸗ 
fall in einer Krankheit, woraus man 
dieſelbe erkennen kann. 2) etwas das 
ſich mitwirkend mit etwas andern zu⸗ 
traͤgt, (nicht als die urſpruͤngliche Ur⸗ 


ſache, auch nicht als die nothwendige 


Wirkung.) | 
Symptomatical, ſimtomar' titall, 1 


or Ad.. 

Symptomatick, ſimtomaͤt⸗ tick, 

1) das zu den Zufaͤllen einer Krankheit 
gehoͤret. 

2) was ſich mitwirkend oder gelegent⸗ 
lich ereignet. 

Symptomatfically, ſimtomar' - tikaͤlli, 
ady. in der Natur oder Beſchaffenheit 
eines Zufalls, Kennzeichens einer 
Krankheit gegruͤndet. 

Synagogical, ſinn&gagt” ifall, adj. zu 
einer Judenſchule gehörig. 

Synagogue, ſinn-agaqt, 8. eine Ju⸗ 
denſchule, ein gottesdienſtlicher Zuſam⸗ 
menkunftsort der Juden, eine Syna⸗ 


goge. 
Synalèpha, ſin&lih'- faͤ, 8. eine Zuſam⸗ 
menziehung zweyer Sylben in eine, 
abſonderlich zu Ende des einen und zu 
Anfang ves andern Wortes. 
Synarthròſis, ſinàrihro⸗ ſis, S. die ge⸗ 
naue Verbindung zweyer Knochen, in 
welcher ſie ohne Bewegung, wenigſtens 
ohne ſichtbare Bewegung verbleiben. 
Syncategoremafical, ſinkaͤtigorimaͤtt⸗ 
ikaͤll, adj. mitbedeutend. | 


ifalli, adv. auf eine mitbedentende 
Welſe. | | 
Synchondròſis, ſinkondro⸗ ſis, S. die 
Zuſammenfuͤgung der Knochen mittelſt 
eines Knorpels. 
Synchronical, ſinfrann'-ifall, adj. wis 
ſich zu ein und derſelben Zeit zuſammen 
ereignet oder zutraͤgt. 8 
Synchronism, ſing⸗kronißm, S. die 
Ereignung zweyer oder mehrerer Bege⸗ 
benheiten zu ein und derſelben Zeit. 
Synchronous, ſing⸗kronoß, adj. was 


ſich zu ein und derſelben Zeit ereignet. 
| Kk 3 "3" 


/ 


Syn ( 886 ) Syn 
p 1 | 
to Synchronize, tu ſinkroneiß, v. n.] Synodal, ſin'-nodall, adi. zue Syn 
| in der Zeit ubereinfommen. Synodical, ſinnadd ifall, ! Kirchen. a 
| to Syncopate, tu ſinn kopaͤht, v. n. Synodick, ſinnadd'- ick, J verſamm⸗ N 
| in Ohnmacht fallen. lung gehorig, in einer Kirchen verſamm⸗ Syn 
Syncopation, ſinkopaͤb⸗ ſch'n, S. )] lung adgehandelt. 8 
die Wegwerſung einer Sylbe oder ei.] Syn fick, wird in der Aſtronomle von 2 
nes Buchſtabens oder die Bindung] der Vereinigung oder Zuſammenkunft " 
zweyer Noten, (in der Muſik). zwever Geſtirne in einem Kreiſe geſagt, 3 
2) die Ohnmacht | oder von der Zuſammenkunft eines g 
Syncope, ſinn-- kopi, S. 1) die Ohn- | Planeten mit dem andern in einem | 
macht. | und ebendemſelben Himmelszeichen. * 
2) die Zu ammenziehung oder Abkiir- | Synodiek ſagt man auch von dem Neu⸗ + 
zung eines Wortes, indem man einen] monde wenn er unter der Sonne ſte- Gyr 
Theil in der Mitte abſchneider. het, und uns daher keinen Schein mit: ow 
Syneopiſt, ſinn - fopiſt, S einer der | theilet. 0 
Buchſtaben in der Mitte auslagt, der] a Synodical or Synodick Month, iſt 
Worte zuſammenziehet. die Periode oder Zwiſchenzeit, in 5 
Syndic, ſinn dick, S. ein Syndicus, welcher der Mond, da er nach einer ' 
ein Mitglied des Raths. | Vereinigung von der Sonne abgehet, \ 
Syndicable, ſinn⸗ dikaͤbl, adj. tadel · wieder nach ihr zuruͤckkehret; od. die Zeit 8 
haft, tadelnswuͤrdig. von einem Neumonde zum andern. of 
to Syndicate, tu ſinn'-difabr, v. n. | Synodieally, ſinnadd / if alli, adv. mit 
richten, beurtheilen, ein Urtheil fallen, | telſt Autorität einer öffentlichen Kir, 0 
tadeln; (ein ungewöhnliches Wort.) chenverſammlung, was in einer öffent. a 
Syndicate, ſinn⸗ dikaͤht, lichen Kirchenverſammlung beſchloſſen 
or S. das oder verordnet worden. 
Syndicſhip, ſinn-⸗ dickſchipp, | Synornyma, ſinan- nim, S. Namen, 85 
Amt eines Syndici. welche einerley Dinge bedeuten. MI 
Syndrome, ſinn⸗dromi, S. eine mit - Synoriymal, ſinan⸗ nimaͤll, Neal. von 85 
wirkende Handlung, Mitwirkung, die or DL einerley 
Zuſammenkunft, Einſtimmung, die | Synonymous, ſinan'- nimof,, | oder glei⸗ 
Vereinigung der Symptome einer cher Bedeutung, was mit ver ſchlede⸗ to 
Krantheit. 40s ne daſſelbe _— | 
1 i, S. eine Fi, to Synony miſe, tu finan - nimenſ, v. 2, 
0 pany ag | Ganze, Tt ebendaſſelbe mit verſchiedenen Worten 
das Ganze fur einen Thell genommen N „von gleicher Bedeutung 
wird. bee SR 1 Sy 
* . | Synonymously, ſinan'- nimo v. 
eine Synecdoche oder eine ſolche Figur, Synonymousneſs, ſinan- nimofineR, S. Zy 
wie das vorherige beſchreibt, in ſich die alejcbedeut-1/de Eig nſchaft. 8 | 
enthaltend, I Synorniymy, finan'-nimi, S. die Eiger: * 
Synneurosis, ſinnjuraß⸗ is, 8. die | ſ<aft durch verſchiedene Worte d ſſelbe | 
naturliche Vereinigung der Gebeine, auszudrucken, oder die gleichgeltende Sy 
die Vereinigung eder Verbindung der“ Bedeutung. 3 
Gebeine mittelſt der Flechſen oder Sehs | Synopſis, ſinapp⸗ ſis, $. ein kurzer , 
nnen. a Begriff ein allgemeiner Geſichrepunck, by 
Syriod; ſin'-nodd, 8. | 1) eine allge 1 unter einen Geſichtspunct | 
meine Kirchenverſammlung der Geiſt: Synopticel, ſinapp'⸗ tikaͤll, adj, was 
4 zuſammenderufener geiſtli eine Anſicht von vielen Theilen zugleich , 
2) eine — 9 oder Verbindun ee ſintaͤck⸗tikaͤll, adj. ) 
bimmliſcher x 1 0 vereinigt, miteinander verbunden. 
dy zodal, ſin- nodaͤll, S. Geld, welches 2) die Wertſu zung bet: fend, odet 
ehedem b.y einer Oſterbeſuchung an | der Wortſugung gemaͤß. ö 
en Biſchof 18. gegeben oder bezahlet | Syntacrically, ſintaͤck⸗ tikaͤlli, adv. nach 
wurde. | I dem Syntax oder der K 
8 N yn- 


ei. 


| Syitem, ſis⸗ tem, 8. 


Syn 


Syntagma, ſintaͤgk⸗ maͤ, S. die Einrich⸗ 
tung oder Stellung der Dinge auf eine 
regelmaßige Art. 

Syntax, ſinn⸗ tacts, . Y die Zu⸗ 

| ſammenſe⸗ 


or 
Syntaxis, ſinti>ts'- is, tung der 
Worte, dle Wortfuͤgung. 
2) ein Syſtem oder Lehrſatz, eine Men⸗ 
ge miteinander verbundener Dinge. 
a Syntax bedeutet auch einen Schulmei⸗ 


ſter. | 

Synthereſy, ſinthi'-riſt, S. die heimli⸗ 
che Beſtrafung des Gewiſſens. 

Syntheſis, ſinn thiſis, S. die Zuſam⸗ 
menfuͤgung verſchiedener Dinge, Zu⸗ 
ſammenſetzung verſchiedener Jngre- 
dlenzien, die Vereinigung oder das 
Vereinigen in der Chirurgie, eine Ope⸗ 
ration, wodurch getrennte Theile zu⸗ 
ſammengefuͤgt werden. | 

Synthetiek, ſinthet⸗ tick, adj. verbin- 
dend, vereinigend, zuſammenſetzend, 
was eine Verbindung formiret. 
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Sys 


4) der Inhalt, der Begriff einer Wiſ⸗ 
ſenſchaft. 
Syſtematical, ſistimaͤt⸗ tikaͤll, l 


or adj. 
Syſtematick, ſistimaͤt'⸗ tick, 
ſyſtematiſh, nach der gehoͤrigen Ord⸗ 
nung eingerichtet, ordentlich abgefaßt, 
in einen kurzen Begriff gebracht. 
Syſtematically, ſistimaͤt⸗tikaͤlli, adv. 
in Form eines Syſtems, in einer ge⸗ 
wiſſen Ordnung. | | 
Systemizer, ſis temmeißòͤr, S. der 
Syſteme, Lehrgebaͤude machet. 
Systole, ſis'-tolt, S. 1) das Herzge⸗ 
ſpann oder die Zuſammenziehung des 
Magens. 2) in der Grammatik das 
Abkuͤrzen einer langen Sylbe. 
Sythe, ſiehe Sithe, eine Senſe. | 
Syzygia, ſiß⸗idſchiaͤ, S. die Zuſame 
e | menkunft, oder 
syiygv, ſiß - idſcbi, I der Gegenſcein 
der Planeten mit der Sonne. 


— 


ſynthetick Method, 
Methode oder Lehrart, dieſe nennt 
man in der Mathematik Compoſition, 
Im Gegenſatze der analytiſchen. 
Syphon, ſet - fonn, S. eine Roͤhre, eine 
feife; ſiehe Siphon. 
Syringe, ſirr⸗indſch, S. eine Roͤhre 
oder Spritze, wodurch etwas fluſſiges 
eingeſprizt wird. 
to Syringe, tu ſirr⸗ indſch, v. a. 1) 
durch eine Röhre oder Spritze einſpri⸗ 


tzen. 
2) mit einer Spritze ausſpuͤlen oder 
auswaſchen beſpritzen. 

Syringed, ſirr⸗inſch' d, part. adj. ein- 
geſpritzet, beſpritzet. 3 

$yringing, ſirr⸗ indſching, S. das Ein⸗ 
ſprißzen, Beſpritzen. ; 

Syringotomy, ſiringgst - tomi, S. die 
Kunſt Fiſteln oder Roͤhrſchaden zu 
ſchneiden. | 

Bop, ſoͤr⸗ ropp, 8. der Syrup, Zu- 

Syrup, | >erſaft ; ſiehe Sirup. 

Syrtis, ſerr⸗tis, 8. 1) ein Ort wo 
Triebſand vorhanden iſt. 2) lockerer, 
nachgebender Sand, Flugſand, Trieb⸗ 
ſand; auch ein Sumpf. 

1) ein Lehrſatz. 

2) eine Verbindung vieler zuſammen⸗ 

wirkender Dinge. | | 

3) ein Plan welcher viele Dinge zu 

einer regelmaͤßigen Verbindung, oder 

Mitwirkung bringet; ein Plan, wel⸗ 

cher viele Dinge in Ordnung vereiniget. 


— 
* 


die ſynthetiſche 1 


rr. G 
vs 

T, iſt in der Ausſprache von dem deut- 
ſchen t nicht verſchieden, und hat ſeinen 
harter, Laut ſowohl im Anfange als am 
Ende einer Sylbe; z. B. tack, tip, 
ck, tipp, not, put, natt, putt. 
T hat den Laut ven ſch in allen Endi⸗ 
gungen in tion, als ſchoͤnn oder ſch'n, 
ausgenommen wenn ein s vorherge⸗ 
bet, in welchem Fall es den Laut von 
tſch annimmt, wie in Queſtion, kwes⸗ 
n \ . 


tſch'n c i] 
T hat ebenfalls den L4ut ſ in den Eno 
dungen in tial, als M>rtial, mar's 
ſchaͤll, ſiehe ferner die Ausſprache des 
T in der Proſodie vor dem erſten Theile. 
T wurde bey den Alten als ein Zahl⸗ 
buchſtabe gebraucht und bedeutete 160. 
T in der Muſtk, bezeichnet zum oftern - 
den Tenor. 
Tabacco, ſiehe Tobacco. * 
Tabard, t&b'- bard, S. ein Waffenrock. 
Tabby, täb'“ bi, S. eine Art Seiden⸗ 
zeug, gewaͤſſerter ſeidener Zeug; er 
wird wie der gewoͤhuliche Taffet vers 
fertiget, iſt aber ſtaͤrker und dicker ſo⸗ 
wohl im Aufzug als Einſchlag. 


Tabby, tab'- bi, Ai. ſtreifig, 
1 3 2 Iſcectis; ge⸗ 
E bileik, ] fleckt, ſprenk⸗ 
| tt 4 Fabby, 


Tab 


TaÞby, tàb⸗ bi, S. eine alte Jungfer 
von Tabitha, ein veralteter Name, 
oder von Tabby- Cat; well alte Jung- 
fern oft mit Katzen verglichen werden. 
to drive Tab, bedeutet mit der Frau 
und Familie eine Luſtfahrt unter neh 
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men. 
Tabbying, tab / biing, S. das Bereiten 
eines Zeuges mittelſt der Preſſe. 


Tabef action, täbifaͤck ⸗ſch'n, S. das | 


Abnehmen, die Abzehrung, das Ver- 
gehen, das duͤnner werden. 
to Tabefy, tu taͤbb'⸗ ifei, v. n. ſich 
auszehren, verzehren, mager werden. 
Tabeflion, rabbell'- jonn, S. ein No- 
tarius publicus, Actuarius, Gerichts- 
ſchreider. | 
Taber, taͤb⸗ ber, Sein langer Rok, 
or Waffenrock; wie 
Taberd. tib / berd, Tabard. 
Taberder, tab berdoͤrr, S. einer der 
einen langen Rock tragt, fo wie die 
Rechts gelehrten, Geiſtlichen und Ci- 
vilbeamten zu tragen pflegen. 
Tabern, ſiche Tavern. 
Tabernacle, tabb'⸗ ernäͤkl', S. 1) eine 
gelegentliche Wohnung, eine Wohnung 
nur auf eine Zeitlang, das Zelt, Ge⸗ 
zelt. 2) die Lauberhiitte, die Huͤtte 
des Stifts, ein Ort des Gottesdien. 
ſtes. 3) das Monſtranzenkaͤſtchen. 
to Tabernacle, tu tabb-ernatl,, v. n. 
1) wohnen, ſein Gezelt aufchlagen. 
it tabernacled amongſt us, es wohnete 
unter uns. 


| 2) etwas als ein Heiligthum auſbe. 


wahren. 

Tabid, taͤbb⸗ id, adj. duͤrr, ſchwind · 
ſuͤchtig, durch Krankheit ausgezehrt, 

abgezehrt. FE 

„ ok ” —— os a N 

tiges en, die Auszehrung. 

Tablature, taͤbb ⸗laͤtjur, S. i) die 

Tablatur. die Mahlerey an den Win: 
den oder an der Decke des Zimmers. 

2) in der Anatomie cine Zertheilung 

de Hirnſchale in zwey Tafeln. 3) in 


det Muſik, die in Noten geſezte Muſik. 


Table, täh⸗ bl', S. 1) ſede flache ebene 
oder gleiche Ober flaͤche, eine Platte. 


2) eine fiber den Fußboden erhabene | 


Oberfliche, ein Tiſh. 
the 75 Table, der Tiſch des Herrn. 
3) die am Tiſche ſitzenden, oder an dem 
aſtmahle thellnehmenden Perſonen. 
give me ſome Wine, fill full 1 drink 
to th' general Joy of the whole 


| 


| 


Table. Sbakeſpear. | 


$ 


| 


Tab 


4) die Mahlzeit, die Speiſen, oder 
das Tractament ſelbſt; als 

he keeps a good Table, er fuͤhrt einen 

guten Tiſch. 
3) eine Tafel, worauf etwas geſchrie⸗ 
ben oder eingegraben wird. 
6) ein Gemahlde; (Tableau. ) 

7 ein Regiſter, ein Catalogus, eln 
Verzeichniß der Hauptmaterialien, eine 
Tabelle. 
$) ein kurzer Begriff, viele einzelne 
Dinge unter einen Geſichtspunct ge» 
bratt. | 
9 die flache Hand. 

10) das Brettſplel. | 5 
to play at Tables, im Brett ſpielen, 
Tricktrack ſpielen. 

1) to turn the Tables, die Umſtinde 

- oder das Glick zweyer ſtreitender 

Partheven andern, eine Metaphor, 

welche von der Veraͤnderung des Gluͤcks 

an den Spieltiſchen hergeleitet iſt. 
to Table, tu täh'⸗bl', v. n. an den 

Tiſch bey einem andern in die Koſt ge⸗ 
hen; auch in die Koſt nehmen. 

to Table, tu t&b'- bl, v. a. in ein Ver: 
zeichniß bringen, niederſchreiben, auf⸗ 
zeichnen. 

Table bed, tah'- bl'bedd, S. ein Bett 
in Geſtalt eines Tiſches. 

Tablebꝭer, taͤhbl'bihr, S. Tafel oder 
Tiſchbier, (ichwach s Bier das bey den 
Mahlzeiten getrunken wird). 

Tableboock, tab - bl'buk, S. eine 
Schreibtafel, 

Tablecloth, tah⸗ bl'Flath, S. das Tiſchs 


tuch. 

Tible-diamond, t&h': bl'dei'; aͤmond, 
S. ein Tafeldemant 

Tableman, t&b'-bl'mann, 8. ein Mann 
im Brett ſpiele, eigentlich ein Stein im 
Brettſpiele; im Schachſpiele bedeutet 
es einen Bauer. N 

Tabler, tab ⸗ bloͤrr, S. ein Tiſchgaͤn⸗ 
ger, Koſtgaͤnger. 

Tablet, taͤbb⸗ let, S. 1) ein} Tiſch⸗ 


en. : 
2) eine Medicin'in 'viere>ter Form; 
im plur. Tablets, Morſchellen. 
3) ein Tifelchen worauf etwas geſchrie⸗ 
8 n oder graviret wird, wie Table 
ro. 5. 
4) das Halsband, auch Armband. 
Tabletalk, tah⸗ bl'tabk, S. Tiſchreden, 
das Geſprach uͤber Tiſch. | 


Tibling, tab'- bling, S. die Koſt, das 
Koſtgehen, | | 


Tabor, 


x) 


Tab 


Tuber, Väb⸗ borr, 8. elne kleine 
or Trommel oder Pauke, eine 


Tàbour, ] Trommel die mit einem Stock 
zur Begleitung einer Pfeife geſchlagen 
wird; (ein Tabourin.) | 

to Tabour; tu rah-borr, v. n. auf 
der Trommel ſchlagen, die Trommel 
ruͤhren, pauken. 

Taàbourer, taͤh⸗ borroͤrr, $ ein Trom⸗ 
melſchlaͤger, Pauker, einer der das 
Tabourin oder Tabouret ſchlaͤgt. 

Tabouret, taͤbb'⸗ orret, S. 1) eine 
kleine Trommel, ein Tabouret. 

2) ein niedriger platter Seſſel ohne 
Lehne. 

Tabourine, taͤbborrihn, S. eine kleine 
Trommel; wie Tabour oder T #bouret. 

Tabrere, taͤbb⸗ ribr, S. ein Trommel ⸗ 
ſchlaͤger; (veraltet.) 

Tabret, tabb'; ret, S. ſiehe Tabour. 

Tabring, taͤbb⸗ oͤrring, S. das Trom⸗ 
meln, Pauken. Ie 

Tabular, t&bb'- julaͤrr, adj. I) in 


Tabellen, in einen kurzen Begriff ge- |. 


bracht, in Form einer Tabelle gebracht. 
2) in Tafeln, in Scheiben oder Vler⸗ 
ecke formiret. | 

3) ju einer Tafel, zu einer Tabelle ge- 
hoͤrig, in derſelben gegruͤndet. 


& to Tabulate, tu ta&bb'-julibt, v. a. 


x) in eine Tabelle bringen, in einen 
kurzen Begriff bringen. 2) in platte 
Scheiben formiren. 

Tabulated, tàbb⸗ julaͤhted, adj. was 
eine flache Ober flaͤche hat, wie eine 
Tafel geſtaltet, flach und glatt. 

Tice, tabs, interj. ſtille! halt das 
Maul! 

Thaw tabs, S. ein Beinharniſch, nach 


Ul ey. 
Tach, Geſch, S. ſedes Dinges zum 
or Anfaſſen als ein Haken, Haft, 
Tache, ) die Schnalle, das Ringlein, 
der Knopf. 
to Tache, ſiehe to Tack. 
Tachygraphy, täck⸗ igraͤſi, 


8. 
Tachy raphy, tatſchick⸗ graffi a 
un 


das Geſchwindſchreiben, die Kunſt ge⸗ 
ſchwind zu ſchreiben. f 
Tacit, täß ⸗ it, N Ledi ſtillſchwel⸗ 


or gend, heimlich 
Taciturn, täß⸗ itorrn, } darunter ver- 
ſtanden, nicht mit Worten ausgedruckt. 


Tacitly, täß⸗itli, adv. ſtillſchweigen⸗ 
der Weiſe, heimlich, ohne muͤndlichen 
oder ſchriftlichen Ausdruck. 
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| Tack, 


Tac 
Tacitnefs , taͤß itneß, 


. : ly die 
Taciturnity, taͤßitorr⸗ niti , 
Verſchwiegenheit, die Stille, ſtille Art, 
verſchwiegene Alt. 
to Tack, tu täck, v. a. 1) an etwas 
befeſtigen, anheften, annageln, feſte 
machen 2) zuſammenfugen, vereini⸗ 
gen, zuſamm-nnahen oder heften. 
to Tack, tu tact, v. n. ein Schiff dre⸗ 
hen, umwenden; auch laviren. : 
tack, S. ) ein kleiner Nagel mit 
einem Knopf. . 
2) das Umdrehen oder Umwenden der 
Schiffe zu See. | 
3) to hold Tack, dauern, aushalten, 
feſthalten, ſtandhaft ſeyn, beharren. 
Tacked, tad, part. adj. angenagelt, 
zuſammengefugt, geheftet xc, _ 
Tacker, taͤck ⸗oͤrr, S. einer der etwas 
zuſammennagelt oder takelt. RE 
Tacking, taͤck⸗ ing, S. 1) das Anna- 
geln, Zuſammenfuͤgen, Vereinigen 1e. 
2) das Umwenden oder Umdrehen der 


* 


Schiffe. 
Tackle, taͤck⸗kl', S. 1) ein Pfeil. 
2) Waffen, Werkzeuge der Thaͤtigkelt, 
riegesinſtrumente. | 
3) die Schiffstaue, das Strickwerk auf 
den Schiffen; in weiterer Bedeutung 
alle zum Segeln geboͤrige Werkzeuge. 
Tacle, bedeutet auch 1) eine Maitreſſe 
oder Beyſclaferin. 
2) gute Kleider; (diefes in der Kunſt⸗ 
ſprache). | | 
the Cull has tipt his Tackle rum rig- 
ing, der Kerl hat ſeiner Beyſchlaͤ⸗ 
— ſchoͤne Kleider gegeben. 
3) a Man's Tackle, die Zeugungsglie- 


der. q 
Tackled, täck - Fd, adj. aus zuſammen⸗ 
gefniipſten oder angefuͤgten Stricken 
gemacht. 8 
Tackling, täck⸗ ling, S. 1) die Ge⸗ 
raͤthe oder Werkzeuge am Maſte, oder 
das am Maſte befindliche Tauwerk, 
Segel und alles was daran gehoret. _ 
a) Werkzeuge oder Geraͤthe uberhaupt, 
8 


als 6 | 
Kitchin - Tackling , Kiichengeſchirr. 
Fiſhing- Tackling, Fiſcherwerkzeuge. 
to look well to one's Tackling, ſich 
oder ſeine Sachen wohl in Acht neh⸗ 
men. | 


Tactical, tidt'; eee 


or in Schlachtord⸗ 
6 taͤck⸗ tick, I nung zu ſtellen, 
| 5 | 


gehoͤ⸗ 


Tien, täbn, die poetiſche Zuſammen, 


Taffety,. 


to Tag, tu 


ler, lumpiger Kerl. 2) eine Verſamm⸗ 


—— — — .... 


Taf 


gehörig, in derſelben gegruͤndet, in Ord⸗ 
nung ſtellend. 8 

Tacticks, taͤck⸗ ticks, S. die Exercier⸗ 
kunſt der Soldaten, die Kunſt eine 
Armee in Schlachtordnung zu ſtellen, 
und Bewerkſtelligung der Kriegsbewe⸗ 
gungen und Evelutionen. 

Tactile, rat” till, adj. der Beruͤhrung 
oder des Gefühls faͤhig, was man ſuͤh⸗ 
len oder anruͤhren kann. 

TaQility, tacktill⸗ iti, S. die — 
rung, das Vermoͤgen durch die Be⸗ 
ruͤhruug, durch das Gefuͤhl zu empfin- 


den. | 
Taction, tat"; ſch'n, S. die Anruͤhrung, 


Betaſtung. 


Tadpole, taͤdd pohl, S. 1) ein flei- 


ner oder junger ungeſtalteter Froſch 


oder Kroͤte ſo nur aus einem Koͤrper 
(Rumpf) und Schwanz beſtehet, oder 
ein junger Froſch der noch nicht ſeine 
voͤllige Geſtalt hat. 
pe oder Kaulrappe, eine Schmerl mit 
einem großen Kopf. 


ziehung des Wortes taken, genommen. 
Taffaral or Tafferel, taf- faͤrrell, 8. 


2) eine Kohſrau- | 
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Tag- tail, taͤgk⸗ tabl, S. ein Wurm 
| deſſen Schwanz von einer andern Fathe g 
iſt, ein gewiſſer Wurm zum Angeln. ˖ 
Tagged, tägk'd, part, beſchlagen, bey⸗ ; 
gefuͤget, angehaͤnget. T: 
Tagger, tagt orr, S. a Tagger after 0 
Women, ein Jungfernknecht, ein Lieb— 1 
| haber der dem Frauenzimmer ſtets am : 

Halſe hangt, dem Frauenzimmer ſtets 
nachlaͤuſt. T 
Tagging, taͤgk ing, S. das Beſchla⸗ | 


gen. 
Tail, täbl, S. 1) der Schwanz, der 
24 ines This . 
2) der untere Thell, (der Schwanz, 
nicht der Kopf). en 
3) jedes was lang herunterhaͤngt, als 
die Kaͤtzchen an den Nuſbaumen oder 
Weidenbaͤumen. I 
4) der hintere Theil von etwas, auch 
die Schaam. 
5) ein Degen. N 
6) a Plough- Tail, eine Pflugſterze. 
7) to turn Tail, fliehen, weglaufen, 


3 Theil eines Schiffes, der 


ahm. | ; 
| Taffeta, J ze; S. ein diinner ſei: 


Of... | dener Zeug, Taffet. 


Taffy, taͤf⸗ fi, S. ein allgemeiner Name 
fir einen Mann aus der Provinz 
Wallis. 
Taffy iſt eigentlich der Name David. 
Der heilige David iſt der Schutzhei⸗ 
lige von Wallis. Wo 
Taffy's - Day , der ite Mirz oder St. 
-  Davidstag. 
Tas, tägk, S. 1) der Stift an einem 
Neſtel. 2) Kinderſplel, Kinderey, et⸗ 


was das vrraͤchtlich oder ſchlecht iſt. 


3) ein junges Schaf. 

taͤgk, v. d. etwas mit einer 
Spitze von Metall beſchlagen, mit 
Neſteln beſchlagen. | 


7 eins zu dem andern geſchickt mas | 


en, einem andern Dinge als eine Ne- 
benſache beyfuͤgen oder anhaͤngen. 
3) zuſammenfuͤgen, dieſes eigentlich 
to tack. 7 : | 
4) to tag after one, einem aller Orten 
nachfolgen. ; 
Tag- Rag, taͤgk⸗ raͤgk, S. 1) ein Bett 


lung Lumpengeſindel oder gemeiner 
Leute el 


[i 7 1 


den Ruͤcken zukehren. 4) 
8) a Horſe's Tail, ein Rofiſchweif. 2 
9) Tail of a Comet, ein Lometen⸗ T 
5 5 


10) Tail of the Trenches, in der 
Kriegeskunſt, iſt der Poſten oder die Fl 
Stelle wo die Belagerer die erſte Oeff⸗ ＋ 
nung machen, um ſich gegen das Feuer ö 
der Feſtung zu decken. Thi 

the Tail of the Trench, iſt alſo die er⸗ ri 

ſte Arbeit welche die Belagerer bey Thi, 
Eroͤffnung der Laufgraͤben unterneh- | * 2 
men. g a 
1) Tail, in den gemeinen Rechten, Tur 
bedeutet ein eingeſchraͤnktes Lehen, im 1 
Gegenſatze des Fee-fimple, ein freyes mn 
Lehen, welches ohne alle Einſchraͤnkung W 
der Lehensfolge ertheilet wird. mM 


Fee-tail, bedeutet dle beſtimmte oder a 
eingeſchraͤnkte Lehensfolge. en 
Fee - tail general, ein Mannlehen. Ye 


Fee - tail ſpecial, ein Weliberlehen nach 
welchem die Kinder zweyter Ehe, wenn wy 
Toͤchter aus erſter Ehe vorhanden l 
ſind, die Güter oder Ländereyen nicht | , 
erben fonnen, 5 

to 1 ry vi bong: 3 -N 

oder bey dem Zopfe zichen, anfaſſen. 
Taiiled, Gol d. adj. geſchwaͤnzt, das geb 
einen Schwanz hat. 
Nillage, tähl'⸗ ſaͤdſch, S. dieſes Wort 40 
bedeutet urſpruͤnglich, ein Stuͤck aus 

dem Ganzen geſchnitten, und figuͤrlich 


oder metaphoriſch, ein Theil des Ver⸗ 8 
| et | mi | 


Tak 


moͤgens eines Mannes, das er als ei- 
nen Tribut bezahlet; in den Rechten 
bedeutet es einen Zoll oder eine Taxe, 
Abgabe. 6 
Taille, tabl, S. bedeutet ein Lehen im 
Gegenſatze des Fee - fimple. | 
Taille General, iſt ein Lehen das nur 


die wirklichen maͤnnlichen Leideserben | 


beſitzen konnen. 

Taille Special, ein Lehen, das nur die 
Kinder erſter Ehe und zwar auch de 
Tochter erben können; ſiehe oben 
11 0 

Tailor, taͤh⸗lorr, S. ein Schneider, 
einer der Kleider macht. <4 

Tain&, tähnkt, S. eine kleine rothe 
Spinne. | 

to Taint, tu tabnt, v. a. i) mit etwas 
anfullen, traͤnken oder befeuchten. 
2) beflecken, beſudeln. "Y 
3) anſtecken, vergiften. | 

the tainted Air, die angeſteckte, vergif- 
tete Luft. | | 


4) verderben, beſtechen; (mit Geld.) 


5) verunchren, beſchimpfen, einen 
Schandfleck anhaͤngen. ? 

to Taint, tu tabne, v. n. angeſteckt ſeyn. 

Taint, tabnt, 8. 1) ein Schmutz, 
Fleck, Schandfleck. 2) ein kleines 
rothes Inſect, kleine Spinne; wie 
Tainct. 3) eine Anſteckung, Verder- 
dung, das Verderben. | | 

Tiint, caͤhnt, adj. eines Laſters ſchul⸗ 
dia und uͤberzeugt. 


Tiinted, taͤhnt⸗ ed, adj. verdorben, 


faul, ſtinkig. 

Taintleſs, taͤhnt⸗leß, adj. unange⸗ 
ſteckt, unverdorben, rein, unbefleckt. 
Tiinture, taͤhn⸗ tſchuhr, S. die Beſu⸗ 

delung, Befleckung. | 
to Take, tu tähk, v. a. hat im Prit. 
took, im Partic. taken, auch zuwei⸗ 
len took. 1) annehmen was angebo⸗ 
ten worden, im Gegenſatze des ab⸗ 
ſchlagen oder verweigern. | 
then took I the Cup at the Lords Hand, 
dann nohm ich den Becher aus des 
Herrn Hand. | 
he tock his Advice, er nahm ſeinen 
Math an. 
2) bemaͤchtigen, nehmen was nicht ge- 
geben worden. . 
3) nehmen, zu Pfande nehmen. 
4) auſnchmen. 1 
to take a Thing in good or ill Part, 
wohl oder übel aufnehmen. 
5) angreifen, faſſ-n, uberraſchen. 
6) ergreifen, nehmen. 


oy 
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I took the Opportunity, ich ergriff die 
Gelegenheit. ; 
7) to take Priſoner, gefangen nehmen. 
8) durch Uberwi:gende Reizung ein⸗ 
nehmen. 6 | 
9) fangen, verſtricken, uͤberraſchen, 
erwiſchen, ins Netz bekommen. 
10) verſtehen, in einem beſondern Sinn 
aufnehmen. : 
pray take me right, ich bitte mich recht 
zu verſtehen. | 
now you take me, I find, nun verſte: 
het ihr mich wie ich finde. 
11) zu viel nehmen, Wucher nehmen. 
take no Uſury, of him or Increaſe, 
du ſollſt n <t Wucher von ihm neh⸗ 
men noch Ueberſatz. 


12) nehmen, ſich zueignen. 
13) anwenden, gebrauchen. 
to take Time, Zeit nehmen, Zeit an⸗ 
wenden. \ . 
14) zu Gunſten urtheilen, elnes an» 
dern Meynung annehmen. ; 
10 2 etwas nachtheiliges von außen zu⸗ 
aſſen. | 
I ought to have a Care | 
to keep my Wcunds from taking Air. 
4 Hudibras. 


16) bekommen, ſich verſchaffen. 
ſtriking Stones, they took Fire gut of 
them, indem ſte gegen die Steine 
ſchlugen, verſchaften ſie ſich dadurch 

Feuer. Y 

17) annehmen, ausüben, fuͤhren. 
if any be ſubje& to Vice, or take ill 
Courſes, wenn jemand dem Laſter 
ergeben iſt, oder einen ſchlechten Le⸗ 

benswandel fiihret. 


1) beypflichten, einem andern willfah- 


ren, eingehen was der andere verlangt. 
old as I am, Itake thee at thy Word, 
— ich halte oder nehme dich bey dei⸗ 
nem Worte. 1 
19) beſchließen, feſtſetzen, Beſchluß 


nehmen. 


Reſolutions taken upon full Debate 


were ſeldom. proſecuted with equal 
Reſolution, Beſchluͤſſe die man in 
voller Berathſchlagung nahm, wurden 
ſelten mit gleichem Entſchluß verfolgt. 
20) in die Hand nehmen, ergreifen, 
zur Hand nehmen. | 
he took me by a Lock of my Head, 
er ergriff mich bey einer meiner Haar⸗ 
lecken. ö 
1 took not Arms till urged by Self- 


| Pafence, ich gif nicht zu den Wot 


F * 
i 
i a 
. 
: 
7 
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dazu genvthiget ward. 


41) zulaſſen, die Form annehmen. 


23) irgend eine Handlung vornehmen 
oder begehen. 

to take Revenge on one, Rache an 
einem nehmen, Rache ausuͤben. 

to take Coach, ſich in die Kutſche ſe⸗ 


tzen. | 

to take the Field, zu Felde gehen oder 
ziehen, campiren. 

to take Horſe, zu Pferde ſteigen, auf, 


ſigen, | 
to take Leave, Abſchied nehmen. 


to take a Walk or a Turn, einen Spa: 


- Jiergang thun, einmal auf und ab ſpa- 
zieren. | 
23) in den Sinn faſſen, in Gedanken 
nehmen. 
to ſtake a Prejudice againſt a Man, 
ein Vorurtheil gegen einen Mann 


faſſen. 
24) hineingehen.! 

Tygers and Lions are not apt to take 
the Water, Tyger und Löwen gehen 
nicht leicht ins Waſſer. 

25) fortgehen, folgen, verfolgen, den 

Weg nehmen. 

they took the fame Train, fie verfolg- 
— dieſelbe Spur, nahmen denſelben 


what Courſe they took I know not, 
was ſie fir einen Weg nahmen weiß 
ich nicht 


26) verſchlucken, einnehmen. 
Turkeys take downStones, — verſchlu⸗ 
cken Steine. | 
he will readily take it down, er wird 
es gar gern einnehmen. 


I took Phyſick this Morning, i nahm 


dieſen Morgen zu purgiren 


29) eins von mehrern waͤhlen. 
take which you pleaſe, nimm welches 


dir gefallt. | 
28) copiren, mahlen, abmahlen, treffen. 
he takes Likeneſses, er mahlt Porttaͤ⸗ 
te, nimmt Portrite auf ꝛc. 


he takes vaſtly well, er trift ungemein 


gut 
29) wegführen, wegnehmen, wegbrin- 
gen, transportiren, mit fort nehmen, 
aufnehmen. | 
2 Sir john Falſtaff to the Fleet, 
take all his Company along with 
him, trans portire ihn zur Flotte, nimm 
ſeine ganze Geſellſchaft mit fort. 
no Man took them into his Houſe, 


niemand nahm ſie in ſein Haus auf. 


—— 
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30) exwiſchen, ergreifen, faſſen. 

whereſoever he takes him, wo er ihn 
auch antrifft aper etwiſcht. 

take Care that the Fire don't take the 
Hedges, nimm dich in Acht daß das 
Feuer die Hecken nicht ergreift. 

31) annehmen, aufnehmen. 

I will take You to me for a People 
and J will be to You a God, ich will 

euch annehmen zum Volke und will 
euer Gott ſeyn. 

they were taken up alive, ſie wurden 
lebendig aufgenommen. 

32) trennen. 
to take in Pieces, auseinander nehmen, 

in Stücken nehmen. 

33) eine Gemuͤthsneigung annehmen. 
to take Delight, Vergnuͤgen woran 
nehmen. | 
to take Concern, to take Pity on one, 

Mitleiden mit einem haben, Theil an 
ſeiner Betruͤbniß nehmen. 
to take to Heart, zu Herzen nehmen. 


to take s good Heart, Muth faſſen. 
34) ertragen, dulden. 
he won't take a jeſt, er vertragt kei⸗ 


nen Scherz 


he takes no Affront, er läßt ſich nicht 


beleidigen, duldet oder ertraͤgt keine 
Beleidigung. | 
33) herleiten, hernehmen. 
36) uber etwas ſpringen, 
he made him take the Hatch, er noͤ⸗ 
thigte ihn uͤber die Thuͤr zu ſpringen. 
37) erdreiſten, anmaßen. 
I take the Liberty to ſay, ich erdreiſte 
mich zu ſagen. 155 
38) zugeben, zuſtehen. 
take not any Term, 


ſtehe keine Be⸗ 


dingung zu. 
30) mit Rartlichkelt aufnehmen, z. B. 


I took you into my Boſom. 
40) zum Gebrauch mitnehmen, oder 
bey ſich tragen. 
41) vorausſetzen, dafuͤrhalten, in der 
Meynung hegen, der Meynung ſeyn. 
he took himſelf to have deſerved ſo 
much as any Man, er war der Mey- 
nung, daß er ſoviel als irgend jemand 
verdient habe. | 
he took that for Virtue and Affection 
which was nothing but Vice in a 
Disguiſe, er hielt das fur Tugend 1c. 
to take for granted, etwas als zuge⸗ 
ſtanden annehmen, fuͤr gewiß halten, 
fuͤr ausgemacht annehmen. 
you will be taken for a Whig, for a 


Tory, man wird euch fur Go 
gs 


3 — 
Republicaner, fir einen Royaliſten | 


halten. 
as 1 take it, wie ich es nehme, meiner 
Meynung nach. 
42)fuͤr ſich ſelbſt von etwas ausſondern 
aus waͤhlen. : , 
I will take one from among them for 
myſelf, ich werde eins von ihnen fir 
mich aus waͤhlen. 0 
43) nicht auslaſſen, nicht zuruͤcklaſſen, 
nicht uͤbergehen. 
to take along with, mitnehmen. 
44) Zahlung empfangen, annehmen. 
45) durch Ausmeſſung erhalten. 
to take Meaſure, Maß nehmen. 
he took the Dimenfion of the Room, 
er nahm die Weite des Zimmers auf. 
46) auf die Seite nehmen. 
he took me aſide to ask my Advice, 
er nahm mich auf auf die Seite, ſich 
meines Rathes zu erbitten. | 
47) mit einem voriiberg-henden An⸗ 
trieb befallen werden: he was taken 
with a Fit of Generoſity. 
43) in-ſich faſſen, in ſich begreifen, 
enthalten. 
45) Zuflucht nehmen. | 
a Sparrow took a Buſh juſt as an Eagle 
made a Stoop at an Hare, ein Sper- 
ling nahm ſeine Zuflucht zu einem 
Buſche 2c. | 
the Cat preſently takes a Tree, die Katze 
ſucht gleich Schutz auf einem Baum. 
30) hervorbringen oder zulaſſen, daß 
etwas hervorgebracht wird, von ſtat⸗ 
ten gehen. 


It takes well, es gehet gut von ſtatten. 


51) zu Gemuͤthe nehmen, in Gedan⸗ 
ken faſſ:n. | 
52) mietben, pachten, 3 

to take a Houſe, to take a Lodging, 

ein Haus, ein Quartier micthen. 
53) Parthey nehmen, in eine Sache 
einlaſſen, thaͤtig worin ſeyn. 


I ſhall take your Part, ich werde eure 


Parthey ergreifen, euch thaͤtig bey⸗ 
ſtehen. 


54) etwas nehmen wie es kommt, zu⸗ 


ſrieden ſeyn wie es kommt oder aus⸗ 
fallt: let us take our Lot as it falls. 


to take your Chance, einen Verſuch 


thun, ſein Gluͤck nehmen wie es 
kommt, thun wie man kann. 
55) die Beywohnung zulaſſen. 


ſive hundred Aſſes yearly took the 


Horſe, es lieſſen ſich jahrlich 500 
Eſel vom Pferd delegen, | 
56) begierig auffangen. 


(893) 


1 


; _ 


he took the Word, er fieng das Wort auf. 
57) Gebrauch machen. 

thou ſhalt not take the Name of the 
Lord in Vain, du ſollſt den Namen 
des Herrn nicht mißbrauchen. 

to take Oath at, etwas beſ<hwiren. 

55) womit befallen werden. 

he was taken with the Gout, er wurde 
mit der Gicht befallen. 

I was taken on the Sudden with a 
Swimming in my Head, ich wurde 
ganh plotzlich mit dem Schwindel bes 

aftet. i | 


to 'Take mit einigen Adverb. Praepo- 
ſitionibus &c, | 
to take away; 1) wegnehmen, berauben. 
the Bill for taking away all eccleſi- 
aſtical Jurisdiction, die Verordnung 
alle geiſtliche Gerichtsbarkeit abzu⸗ 
nehmen, oder aller geiſtlichen Ge⸗ 
richtsbarkeit zu berauben. 
2) bey Seite ſetzen, entfernen. 
we take away Conſciousneſs of 
Pleaſure andPain, wenn wir die Erin» 
nerung an Vergnügen oder Schmerz 
bey Seite ſetzen. : | 
to take Care, 1) ſorgfaltig, bekuͤm⸗ 
miert ſeyn, achtſam ſeyn, ſi< in Acht 


nehmen. 
Zuflucht zu Maßre⸗ 


to take Courſe, 
geln nehmen. , 
to take a wiſe Courſe, eine Sache 
kluͤglich anfangen. 
to take a Denial, den Korb, eine ab⸗ 
ſchlaͤgliche Antwort bekommen. 
to take down; 1) unterdruͤcken, herun⸗ 
terſetzen, bezwingen, demuthigen, 
2) verſchlucken, einnehmen. | 
3) eswas abſpannen, losſpannen. 
to take from, 1) verunglimpfen, 
veraͤchtlich machen, erniedrigen, vers 
kleinern, um den guten Namen bringen. 
2) berauben, entziehen, nehmen. | 
Gentle Gods take my Breath from me. 
ES Shakeſpear, 
I will. ſmite thee and take thine Head 
from thee. | 1. Sam. 
to take Head, ſeinen Kopf aufſetzen, 
widerſpenſtig ſeyn, unbandig werden. 
to take Heed, vorſichtig, behutſam 
ſeyn, ſich vorſchen, huͤten, in Acht 
nehmen. n 
to take Heed to, Acht worauf haben, 
befolgen, aufmerkſam ſeyn. 
to take in, 1) einſchließen, einhaͤgen. 
2) vermindern, einziehen, abkuͤrzen 


| 


oder zuſammenziehe * 


1 


- the Moment a Man tabes off his Glaſs. 


he took the Veil off, er legte oder nahm 
to take on, immer nehmen, immer 


® to take Order with, einſchraͤnken, hem⸗ 
men, im Zaume halten, woran ver- 


though he would have turned his 


to take out, herausnehmen oder ziehen. 


Tak 
he took in his Sails, er zog ſeine Se- 


gel ein. 
3) betruͤgen, hintergehen. 
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the cunning ones were taken in, die 


Schlauen wurden betrogen, gefan⸗ 
gen, erwiſcht. 


4) to take in Hand, unternehmen, 


zur Hand nehmen. 
5) in ſich faſſen, in ſich begreifen, ent 
dalten. 
at preſent it takes in almoſt half the 
Body, gegenwärtig begreift es bey⸗ 
nahe den halben Korper in ich. 
6) annehmen, zulaſſen. 


7) einn hmen, durch Unterwerfung 


einnehmen 3 
open Places are eaſily taken in, — 
find leicht einzunehmen. 


$) aufnehmen, einnehmen, (in ein 


Sch }). 
9) faſſen, etwas begreifen. 


to take Notice; 1) wahrnehmen, be⸗ 


merken, beobachten. 2) durch eine 


Handlung zeigen, daß man Beobach⸗ 


tungen gemacht hat. 

to take Oath, ſ<woren, einen Eid 
ablegen. 

we take all Oath of Secrecy , wir le- 


=_ alle den Eid der Verſ<wiegenheit | 
to take off; 1) ſchwaͤchen, entk aͤften, 


unaültig machen, zerſtoͤren, aus dem 
Wege raͤumen, entfernen, abnehmen. 
your Power and your Command is 
taken off, eure Macht und euer Com- 
mando iſt euch genommen. 
2) vorenthalten, entziehen, zuruͤckneh⸗ 
men, zul uͤckz ehen. 
3) hinunterſchlucken, zu ſich nehmen: 


4) abnehmen, kaufen. | 

5) copir-n, abdrucken, ein Model wo- 

yon nehmen. | 

take off all their Models in Wood, 
drucke alle ibre Modelle in Holz ab. 

6) ablegen, abnehmen. 


den Schleyer ab. 


hinnehmen, zunehmen. 


hindern 


Teeth upon Spain, yet he was ta- 
ken order with before it came to 
| Bacon. 


Tak 


to take Part, Theil nehmen, Anthcil 
nehmen. 

to take Place, ſtatt haben, herrſchen, 
— von Folge, von Wirkung 

eyn. | 
to take up, i) aufnehmen, Geld auf, 
nehmen, auf Credit borgen. 

Otficers orServants of ſomeSovereigns, 
by whom they are not regularly 
payed, are forced to take up the Ne 
ceſſaries of Life at almoſt dauble 
Value, — fi d gezwungen die Noth⸗ 

wendiakeiten des Lebens beynahe um 
den dopp ten Preis aufzunehmen. 

2) to take up, ergreifen, zum Nutzen, 
zum Gebrauch anwenden. ö 

we took upArms not to revenge ourſel. 
ves, but to free the Commonwealth, 

wir «griffen die Waffen, oder ge⸗— 
brauchten unjre Waffen nicht um uns 
zu rachen, ſondern die Republik zu 
be ey en. Addiſon. 

3) to take up, anfangen, entſtehen. 

they ſhall take up a Lamen:ation for 
me, ſie werden meinetwegen zu fla, 
gen a fangen. | 

they took up a Friendſhip, ſie fiengen 
eine Freundſchaſt an. 

4) to take up, mit einer Binde, wel⸗ 
unten durchgezogen wird, befeſtigen; 
(ein chirurgiſcher Ausdruck) 

a large Veſſel opened by Incifion muſt 
be taken up before you proceed, 
— muß erſt mit einer Binde beſeſtiget 
werden ehe ihr weiter ſchreitet. 


k Sharp. 

5) to take up, beſchaͤftigen, Zeit weg- 
nehmen. | 

6) to take up, ergreifen, bemichti- 
gen, in Verhaft nehmen oder arreti- 
ren. 

7) to take up, annehmen, zulaſſen, 

_ Wort annehmen, Glauben bey- 
meſſen | 

8 to take up, mit einem Verweis 
beantworten, ve: weiſen. 

one of his Relations took him up 
roundty, ener ſeiner Verwandten 
gab ihm e nen derben Verweis, ſagte 
ihm oh e Scheu die Wahrheit. 

9) to take up, da anfangen wo der 


vorige aufhörte, z. B. | 

I take it up where the Hiſtory has 
laid it down, | 

10) to take up, in die Hohe nehmen, 
aufnehmen. 8 

1) to take up, einnehmen, in Beſiß 


the 


nehmen. 


4 


ell 


Tak 


the Place were already taken up, die 
om waren ſchon eingenommen, 
beſezt. 


12) to take up, an eines andern Stelle 


verwalten oder fuͤhren. 


% to take up, in ſic ſaſſen, in ſich 


begreifen. 
it takes up ſeven Years, es faſſet die 
Geſchichte von 7 Jahren in ſich. 

14) to take up, annehmen, uber ſich 
nehmen, uͤbernehmen. ; 
they took up their old Trade again. 
15) to take up, ſammeln, einſammeln, 

(Taxen, Contributionen 2c ) 
to take upon; t) unternehmen, auf 
ſich nehmen, an ſich nehmen, ſich zu- 
eignen. 
he took the Fault of an other upon 
him, er nahm den Fehler eines an- 
dern auf ſich. 
he took not on him the Nature of 
Angels but the Seed of Abraham, 
er nahm nicht die Natur der Engel, 
ſondern den Saamen Abrahams an 


ich. 

2) Take upon, Anſpruch auf etwas 
machen, fordern, uͤbernehmen, an- 
maßen. | | 

he muſt be told on't, and he ſhali; 


the Odice becomes a Woman beſt: | 


I take t upon me, ich will es uber: 
nehmen _- Shakeſpear. 
the Priefts did ever take an Authority 


upon them to govern their Sove- |, 


reigns, maßten ſich immer eine Ge- 
walt an 2C x 
NB. dieſes Verbum to Take wird ſo 


"C3 


Tak 


it takes beſt in Vineyards, es thut die 

beſte Wirkung in den Wefnbergen. 

4) fangen, ergreifen, , ſich feſtſetzen. 
to take after, wornach lernen, aͤhn⸗ 
lich ſeyn, nachahmen, als Muſter - 

annehmen. | 

to take in with, wozu begeben, an 
eine Parth:y wenden, Parthey er⸗ 

greifen oder nehmen. | 

Men once placed take in with the con- 
trary Faction to that by which they 
enter, wenn Leute einmal angeſtellt 
oder im Amte ſind, ſo pflegen ſie ge⸗ 
woͤhnlich die Gegenparthey zu er⸗ 
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to take on, heftig geruͤhrt, womit be⸗ 

haftet ſeyn, in Furcht, in Schrecken 
geſezt werden. 

the Smell of a dead Horſe ma- 
kes them fly away, and take on 
as if they were mad, dex Geruch ei⸗ 
nes todten Pferdes bewirkt daß ein 
Pferd plotzlich zur Seite fliegt und 
ſich anſtellt als wenn es toll ware, 

to take on, an oder auf ſich nehmen, 
ſich wofuͤr ausgeben. 

I take not on me here as a Phyſician, 
ich gebe mich hier nicht far einen Arzt 
aus, ich nehme hier nicht den Titel 
eines Arztes an é 

to take on, ſich kümmern, betruͤben, 

ſich kraͤnken, ſich vor Gram verzehren. 

to take to, ſich angelegen ſeyn laſſen, 

ſich an etwas halten, etwas gern ha⸗ 
ben, in etwas verliebt ſeyn. 1 
ſhe takes mightily to hes Books, fie 

liegt ſehr uber den Buchern. - 


wie das franzoſiſche prendre auf eine | to take to, ſich zu etwas wenden, Zu⸗ 


gar zu vielfalrige Art gebraucht ſo daß 


man deſſen Gebrauch nicht gar wohl 
mit allen Exempeln hier anfuͤhren kann. 
to Take, tu tibt, v. n. 1) die Rich ⸗ 
tung wohin nehmen, einen Hang, Nei ⸗ 


gung wohin oder wezu haven, ſic | 


wohin wenden. 
ſome took towards the Park, einige 
wandten ſich nach dem Thiergarten, 
richteten ihren Weg nach ꝛc 
2) gefallen, gut auſgeuommen werden, 
eyfall erhalten. 
and yet without theſe a Plav may 
take, und doch kann ein Stuck ohne 
dieſe gut aufgenommen werden, oder 
Beyfall finden. | 
at that Rate it will never take, auf 
die Art wird es nie Beyfall erhalten. 
3) die erwartete oder naturliche Wir⸗ 
kung haben, von Wirkung ſeyn. | 


* 


flucht zu etwas nehmen. 

if I had taken to the Church, wenn 
ich mich an die Kirche gewandt haͤtte, 
oder wenn ich meine Zuflucht zur 
Kirche genommen haͤtte. 

Men of Learning who take to Buſineſs, 
discharge it generally with greater 
Honeſty than Men of the World. 

. Addiſon. 
to take up, einhalten, ſtille halten, 


Sinners at laſt take up, and ſettle in 


a Contempt of all Religion, die 
Suͤnder halten endlich ein ie. | 
to take up, ſich beſſcrn. 


| this rational Thought wrought fo 


effectually, that it made him take 
up, and from that Time prove a 
good Husband, dieſer vernuͤnftige 

edanke that eine ſo vortreffliche 


Wirkung, daß er dadurch gebejſ-1 
un 


— m — 


: Taken, tab'- Fn, das part. paſſ. von 


Tak 


und von der Zeit an ein guter Ehe⸗ 
mann wurde. Locke. 

to take up with, womit zufrieden ſeyn, 

es ſich gefallen laſſen. 

the Aſs takes up with that for his Sa 
tisfaction, der Eſel nimmt das zu ſei⸗ 
ner Genugthuung an, iſt damit zu⸗ 

frieden. 8 

to take up with, wohnen, einkeh⸗ 
ren. | 

are Dogs ſuch defirable Company to 
take up with, ſind Hunde ſolche an⸗ 
genehme Geſellſchaft dey ihnen zu 
wohnen? 

A” who would not rather take up with 
the Wolf in the Woods than cc. 
wer wollte nicht lieber bey dem Wolf 
in den Waͤldern wohnen, als 2c. 

to take up with, gefallen. 
he cannot but take well with him, er 
muß ihm nothwendig gefallen. 


ein Exempel an einem nehmen. 
Takeable, taͤhk⸗ aͤbl', adj das man er⸗ 
greifen, nehmen, anfaſſen kann. 


to Take, genommen, ergriffen, ge⸗ 
fangen 2c. 1 : 
he was taken Stealing, er wurde uber 
dem Diebſtahl ergriffen. 
he was taken in; er wurde hintergan⸗ 
gen, betrogen, in die Falle gelockt. 
The was taken ill, fie wurde krank. 
he was taken with her, er wurde in ſie 
geſchoſſen, in ſie verliebt. 
to be taken up, zu thun haben, be⸗ 
ſchaͤftiget ſeyn. 

Taker, taͤh⸗koͤrr, S. der Nehmer, ei⸗ 
ner der nimmt, hinnimmt, einer der 
ergreift, erhaſcht. | | 

where both the Giver and the Taker 

cheat, wo ſowohl der Geber als Neh- 
mee betriigt, 

Taking, täb'⸗ king, S. 1) das Ergrei⸗ 

fen, Erhaſchen 1 
2) die Bemaͤchtigung des Verſtandes, 
die Verlegenheit. 

what a Taking was he in, when your 

Husband asked who was in the 
Basket! in welcher Verlegenheit war 
er nicht, als ihr Mann fragte wer in 
dem Korbe ſey. 7 

The ſaw in what a Taking the Knight 
' was, in welcher Verlegenheit oder Be 


ſtuͤrzung 2c. 
_ the Taking of a Town, das Einneh- 
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Taking, t&b'- king, part. adj. einne 
mend, reizend, Aa bmi ; þ 
taking Aire, anſteckende Luft. 

Talbot, tall⸗ bott, S. ein großer vor, 
trefflicher Jagdhund, mit aufgerecktem 
Schwanz, (das Haus oder die Fami 


lie Talbot fuͤhrt einen ſolchen Hund im 


| 1 
| Talcum, ſiehe Talk. | 
Tale, täbl, S. 1) eine Erzählung, Ge, 
ſchichte eine Fabel ein Mahrchen, ein 
fabelhafte Begebenheit; als 
a Tale of a Tub, ein Maͤhrchen von 
der Tonne. 
an old Woman's Tale, ein Altweibey 
maͤbr chen. 
2) eine muͤndliche Erzaͤhlung, ein Ge 
ſchwaͤz ; 
my Conſcience hath a thouſand ſe. 
verel Tongues, and ev'ry Tongue 


) brings in a ſev'ral Tale, and every 
to take Warning, ſich warnen laſſen, 


Tale condemns me for a Villain, 
und jede mundliche Erzaͤhlung 2c. 
Shake ſpear, 
we eee as a Tale that i 
told, wir bringen unſere Jahr: zu wi 
- Grit Nn 
3) eine Zahlung, eine gerechnete Zahl 
the Tale was juſt, die K 
richtig. 
4) eine Rechnung. 
in Packing they keep a juſt Tale d 
the Number that every Hogshen 
contains, beym Verpacken oder Ve 
laden fuhren ſte eine richtige Red 
nung von der Nummer die jeder 9! 
hoft enthalt. | 
5) Benach:ichtigung, die Entdecfy 
eines Geheimniſſes. 


Talebearer, täͤhl⸗ baͤhroͤrr, S. eln 
der zudringliche oder feindſelige Nad 
richten wovon giebt ein Angeba 
Fuchsſchwaͤnzer, Unhe'lanſtiſter. 


Tal bearing, taͤbl⸗ baͤhring, S. 
Denuneiren das Anbringen, das B 
nachrichtigen zudring[iche oder bosha 
Nachricht, das Fuchsſchwaͤnzen. 

Tale - Tellers, taͤhl⸗ tellers, S. Mah 
chenerzaͤhler. 


Talent, tal ent, S. 1 ein Talent: | 
deutet ein gewiſſes Gewicht oder ei 
gewiſſe Summe Geldes, wornach di 
Alten rechneten welches aber in jed 
Lande verſchieden war. | 
2) das Talent, die Gabe der Nat 
Geſchicklichkeit; (es wird zuweil 


men einer Stadt. | 


ernſthaft,zuweilen ſcherzhaft gebrauch 


"t 


Talk, tabk, 8. 
dung, fließendes und ungezwungenes 


Tal 


he is chiefly to be conſidered in his 
three Talents, as a Critick, Satiriſt, 
and Writer of Odes. Drydan. 
"tis not my Talent to conceal my 
Thoughts, ich habe nicht die Gabe, 
meine Gedanken zu verbergen. 
; Addiſ Cato. 
a Heart content is a great Talent, 
Vergnuͤgſamkeit gehet uber alles, oder 
wer zufrieden iſt, hat immer genug. 


3 Eigenſchaft, natuͤtliche Fahigkeit, 


(dieſes iſt ſehr unelgentlich.) 


Talisman, taͤll⸗ ißmaͤnn, S. 1) ein 


magiſcher oder zauberlſcher Charakter, 


ein kuͤnſtliches magiſches Bild; ſo un- 
ter einem gewiſſen Geſtirn ver fertiget 


NE | 

2) der Author oder Urheber einer Ge⸗ 
ſchichte oder eines Geruͤchtes. 

III tell You my Tale and my Talis- 

man, ich will euch meine Geſchichte 
erzaͤhlen, und auch meinen Urheber 
davon ſagen. 


Talismanical, tͤlliß mann; ickaͤll, l 


or 

Talismanick, taͤllißfmaͤnn ick, 
in der Magie gegruͤndet, magiſch, was 
mit magiſchen Charactern oder Zei⸗ 
chen zugehet. 

Talismaniſt, tall⸗ ißmaͤnniſt, S. der 
magiſche Bilder oder Zauberſiegel ma- 
chet oder tragt. _— 

to Talk, tu tabk, v. n. 1) in Geſell⸗ 
{haſt ſprechen oder reden, fließend und 
ungezwungen reden, ein Geſpraͤch hal. 
ten. 

2) ſchwatzen, plaudern, ungereimtes 
Mk vorbringen. "1 

the Story will talk itſelf away, das 
Geruͤcht wird endlich von ſich ſelbſt 
aufhoͤren, falſches Geſchrey ſtillt ſich 
von ſelbſt. 1 

I talk of Chalk and you talk of Cheeſe, 
ich frage weißes und du antworteſt 


ſchwarzes, oder ich rede von Enten 


und du ſprichſt von * | 
3) Nachricht geben, erwaͤhnen, wo- 
von reden. 8 
the natural Hiſtories of Switzerland 
talk much of the Fall of theſe Rocks, 
S erwaͤhnen viel ꝛc. 
ſich ſich mit jemand unterreden, mit 


4 
11 conferiren. 
1) muͤndliche Unterre- 


Reden, die Rede, das Geſpraͤch. 


2) das Geruͤcht, das gemeine Geſchrey, 


GI. ; 
weyter Theil, 
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Tal 


3) der Gegenſtand 
| r J write, * 
tis a Town Talk, es iſt die gemei 
in der ganzen Stadt. 4 
Tilk, tabk, S. Talk, Talc, Taltſtein, 
Feauenglas. , 
Ti:kative, tabt'; &tiww, adj. geſchwaͤ⸗ 
big, plauderhaft. * 
Talkatively, tahk - aͤtiwwli, adv. ges 
ſchwaͤtziger, gewaͤſchiger Weiſe. 
Tälkativeneſs, tahk ⸗aͤtiwwneß, 8. 
Schwatzhaftigkeit. | 
Talker , tght-orr, S. ) einer der 
ſpricht. 3 2 3 Plaude⸗ 
er, eine Plaudertaſche. z) ein | 
ler, Prahlhans. DIE 
Talking, tahk⸗ ing, S. das Schwatzen, 
Plaudern, das Sprechen Reden. 
Tälky, tahk⸗ i, adj. aus Talkſtein bes 
ſtehend, Talkſtein aͤhnlich, talkicht. 
Tall 1 tahl, adj. 1) hoch an Statur, 


groß. | 
2) hoch, erhaben dem Orte na 
aufgeſchoſſen, ſchlank, erg * 
3) ſtark, munter und geſund. 
a Tall-Boy, eine Flaſche von zwey 
Fe nr Al loch Kunſtſprache.) _ 
allage, tal - lidſch, S. die Schatzun 
Auflage, Jmpoſk, Acciſe. 1 
to Tallage, tu ral; lidſch, v. a. eine 
Schatzung auflegen. | 
Tallageable, taͤl⸗ lidſchaͤbl, adj. ſteuets 
bar, zinsbar. ED 
Talley, ſiehe Tally. 
Tallon ſehe Talon, 
T2 we [:lo, S. Unſchlitt, Talg, 
nſelt. 
to Tallow, tu tal-lo, v a. 1) mit 
Fett, mit Unſchlitt, mit Talg beſchmle⸗ 


ren. 
in Unſchlitt eintunken, Licht ziehen. 
Tallow-Chandler, taͤl⸗ lo ndlorr, 
S. ein Lichterzieher aus Talg, ein Ker⸗ 
zenzieher ; ein Lichterhindler. _ 
Tallowed, tal'-lo'd, part. adj. mie 
Talg, mit Unſchlitt uͤberſchmieret. 
Taflowiſh, taͤl⸗ loiſch, adj. voll Talg, 
voller Unſchlitt ; 
Tallow - Tree, tal'- lotri, S. der Talge 
baum. 3 | 
Tally, täl- li, S. 1) ein Rerbholz, ein 
Holz in welches Kerben geſchnitten 
werden und mit einem aͤhnlichen, das 
zu einer Berechnung dienet , gleichfoͤr⸗ 
mig oder 5 ſt 
2) einiges das zu Ueb-reinſtim 
mit einem andern gemacht a 
| NB 


r 
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NB. dieſe Kerbhoͤlzer, wenn le genau 
ineinanderpaſſen, werden in den eng- 
liſchen Gerichtshoͤfen ebenſowohl wie 
gefithrte Bacher als Beweiſe ange- 
nommen. | 
Tallies of Loans, ſogenannte Kerbhoͤl⸗ 
zer uͤber Darlehen oder geliehenes 
Geld, werden ſtatt Obligationen fiir 
die der Regierung geliehenen Gelder 
ertheilet; ein Theil deſſelben wird in 
der Schatzkammer aufbewahrt und 
der andere Theil dem Creditor zuge⸗ 
ſtellt. 
Stock und das andere the Counter- 
Stock oder Counter -Tail genannt. 


Tallies of Debt oder Tailes of Debt | 


ſind eine Art Quittungen für Schul- 
den, die dem Koͤnige bezahlt worden. 

Tallies of Reward, or Allowance, 
dieſe werden den Sheriffs (Richtern) 
als Dechargen fuͤr verrichtete oder 
ausgefuͤhrte Sachen ertheilet. 


m0 Tally, tu taͤl⸗ li, v. a. ins Kerbholz 


einſchneiden oder ſehen, ſo daß es mit 
einem andern ganz genau uͤbereinſtim⸗ 

mend iſt, einſtimmig machen. 
they ſeemed juſt tally'd for each other, 
ſie ſhienen ſich richtig zueinander zu 


ſſen. 5 
| they are not ſo well tallied for the 
preſent juncture, ſie ſind fuͤr den ge- 
genwaͤrtigen kritiſchen Zeitpunet nicht 
o ſehr paſſend. Pope. 
to Tally, tu täl⸗ li, v. n. paſſend ſeyn, 
uͤhbereinſtimmen, gleichfoͤrmig, gemaͤß 
ſeyn, ſich zu etwas ſchicken, demſelben 
angemeſſen ſeyn. 
1 found Pieces of Tiles that exactly 
tallied with the Channel. 
Addiſon, 


- Tally'd or Tallied, auf das Kerbholz 


Tafly- Men, täl'⸗ limenn, S. plur. 

F —— welche Kleider an die Huren 
verleihen. 

Tallywags or Tarrywags, die Teſtikeln 
eines Mannes, (Kunſtſprache.) 

Talmud, taͤl⸗ modd, S. der Talmud, 


or das Buch welches die juͤdi⸗ 


| Thalmud, j {en Satzungen enthaͤlt, die 
rabbiniſchen Geſetze und Erklarungen | 


der Rechte. 


Talmidical, tilmju'- dif4ll, adj. tals | 


mudiſch, nach den juͤdiſchen Geſetzen, 
nach Inhalt des Talmuds. 


mudiſt, Liebhaber der alten juͤd 
Satzungen. 


2 


1 
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Dieſes lezte Theil wird the 


| 


| 


Talmudiſt, tal moddiſt, S. ein Tals |- 


Tam 


Talneſs, tahl': neg, S. die Große, die 
Höhe der Statur, die Lange der Sta, 
tur, die gerade Geſtalt; (richtiger Tall. 
neſs.) 

Talon, tall: onn, S. die Klaue eines 
Falten, eines Raubvogels 

Talſhide, tall; ſcheid, J S. klein gehack, 

or i tes Holz Fiſch⸗ 

Tal wood. tall / wudd, ) hol; 

Talus, tab -lof, S. die Beſchung eines 
Waldes oder einer Mauer. 


Tamariduai, taͤmaͤnn⸗ djua, 

5 | 

Tamaiduaguacu, taͤmaͤnn / dju&; | S 
juäkju, 


ein braſilianiſches Thier . Zahne, der 
Ameiſenbar ; ſiehe Ant- Bear 

Tamarind, tam marind, S. Tama: 
rinde, eine Frucht aus Indien, {watze 
Dattel. 

Tamarind · tree.derx Tamarinden⸗Baum. 

Tamarisk, tam's maͤriſk, S. der Tama- 
tiskenbaum. N 

Tambarine, taͤmbaͤrihn, S. eine kleine 
Trommel, ein Tabouret. 

Tanibour, tamm'- bobr, S. 1) eint 
Trommel. 2) ein Trommelſchlaͤger. 
3) gewiſſe Theile an Gebaͤuden, Sau; 
len und Schiffen. 

Tame, tähm, adj. 1) nicht wild, 
zahm, haͤuslich, gehorſam, ſolgſam. 
2) unterdruͤckt uͤberwaͤltiget, gede⸗ 
muͤthiget, niedergeſchlagen, muthlos, 


zahm. 
3) geiſtlos, ohne Leben. 
a tame Poem, ein geiſtloſes Gedicht. 
4) to run tame about a Houſe, auf 
einen vertrauten Fuß mit einer Fa- 
milie, bey der man zum Beſuch iſt, le⸗ 
ben oder umgehen. | 
5s) a tame Army, Stadtſoldaten. 
to Tame, tu tähm, v. n. J zaͤhmen, 
zahm machen, von der Wildheit zu⸗ 
ruͤckbringen, bekehren. 2) unterwur⸗ 
ſig machen, unterdruͤcken, demuͤthi⸗ 
gen, beſiegen, uͤberwinden, baͤndigen. 
Tameable, tah⸗ maͤbl, adj. zahmbar. 


Tamed, tàbhm'd, part, adj. gezaͤhmt, 
gebaͤndiget, gedemiithiget 2c. 
Timely, taͤhm⸗ li, adv. I) auf eine 
zahme, willige Weiſe. ) auf eine dc 
muͤthige, muthloſe Weiſe. 
encſs, taͤhm⸗ neß, S. 1) die Ei⸗ 
genſchaſt zahm zu ſeyn, nicht Wild⸗ 
heit, die Folgſamkeit, Unterwuͤrſigkeit. 
2) Mangel an Geiſt, an Muth, Furcht⸗ 


ſamkeit, Zaghaftigkeit. 


Tamer, 


8 2 5 OS: | 


Tam 


Tamer, täh⸗ moͤrr, S. einer der zahm 
macht, baͤndiget; ein Ueberwinder, 
Bezaͤhmer, Bezwinger. | 

Taming, tabm's ing, S. das Zaͤhmen, 
Zahmmachen, Bandigen, die Zahmung. 

Taniiny, tamm-ini, S. ein gewiſſer 
wollener Zeug. | 

Tanikin, tàmm⸗ kin, S. der Stoͤpſel 
oder Pfropf zur Muͤndung einer 

großen Kanone. 


to Tamper, tu taͤmm / poͤrr, v. a. 1) 


mit Arzeney geſchaͤftig ſeyn, allerhand 
Mittel wider eine Krankheit verſuchen. 
2) ſich mit Dingen abgeben, ohne Schick: 
lichkeit oder ohne Nothwendigkeit mit 
etwas beſchaͤftigen, ohne Noth in et- 
was einlaſſen. 
he was beheaded, for having but thus 


far tampered in it, er wurde ent. 


hauptet, weil er ſich auch nur ſo weit 
damit eingelaſſen hatte. 
3) ins Geheim zu Werke gehen. 
J) to tamper with one, einen mit 


Muͤhe auf ſeine Seite zu bringen 
1 a 


chen. 1 

tampered with, verſucht, dem man 
angelegen. ; 

Tanipering, taͤmm⸗ porring, S. das 
Anliegen, das Anhalten um etwas. 
to be tampering with one, jemand 
oo fach 7 — allerhand 

rſuche mit ihm machen. 

Tampin, taͤmm⸗ pin, IS. der hoͤl⸗ 

Tanipion, tamm'ꝰ pionn, | zerneStbp- 

Tanipkin, tamp-fin, f ſeleinerKa- 

Tampon, tiamm's ponn , J none; ſiehe 
Tamkin. 

Tampoy, .tamm'- pai, | li 
Trank, in den aftatiſchen und phi'ippi- 

niſhen Jnſeln (von Nageleinblumen.) 

Tan, tann, S. Lohe, eichene Rinde zum 
Leder gerben. | 

to Tan, tu taͤnn, v. a. 1) in die Lohe 
thun, in Lohe tauchen, damit traͤnken 
oder ſaͤttigen. | 
2) Lohfarbe machen oder werden, braun 
in der Sonne werden, 


Tandem, tann'- demm, S. eine zwey | 
raͤderige Schaiſe, von zwey Pferden, 


eins vor das andere geſpannt, gezogen. 
Talg, tang, S. 1) ein ſtarfer, ſtren⸗ 
ger, herber Geſchmack, ein im Munde 
zuruͤckbleibender Geſchmack, ein uͤbler 
unangenehmer Geſchmack. 
2) Vergnügen an etwas, Neigung 
wozu, der Geſchmack. 
) etwas das einen beiſſenden Schmerz 
hinterlaͤßt. R N 


S. ein köſtlicher 
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4) ein Ton, Laut, Klang; (dieſes iſt 
irrig in Folgendem fiir Tone oder 
T wang gebraucht worden). 
it'gives their Speech a different Tang 
from ours. 

to Tang, tu tang, v. n. einen Schall, 
ſcharfen Klang geben, klingeln; (dies 
ſes Wort ſcheint fuͤr Twang gebraucht 

zu ſeyn; ſiehe Twang.) 

Tangent, tann': dſchent, S. die gerade 
Linie, die im Feldmeſſen an einen Zir⸗ 
kel ſtreift. | ; 

Tangibility, taͤndſchibill⸗ iti, 8, die 
Eigenſchaft, durch das Gefühl oder durch 
die Beruͤhrung empfunden zu werden, 
die Beruͤhrlichkeit. 

Tangible, tann'- dſchibl', adj. empfinds 
bar durch die Beruͤhrung, das man ans 
tuͤhren kann. 

Tarigibleneſs, tann'- dſthibl'nefs, 8. 
wie Tangibility. 

Tangier, taͤnn⸗dſchihr, S. eine Stu⸗ 
be in dem Gefaͤngniß Newgate, wo 
Schuldner eingeſperret wurden. | 

to Tangle, tu tang -gtl, v a. 1) vers 
wickeln, verſtricken, verwirren, vers 


en. 
5 in eine Schlinge, in eine Falle brin⸗ 
gen und fangen. 
3) verwirren, in Unordnung bringen, 
verlegen machen. 
to Tangle, tu taͤng⸗gkl', v. n. verwir⸗ 
ret, verwickelt, verlegen, in Unord⸗ 
nung ſeyn. 
Tangle, * gkl', S. ein ineinander 
verwebter Knoten, oder verſchiedene 
Theile eines ineinander verwickelten 
Dinges. a 
Tangled, ting'-aFld, part. adj. vers 
wickelt, verworren, verfizt ; wie in- 
tangled. 
Tan- houſe, tann'; haus, S. eine Ger⸗ 
berey, Werkſtatt eines Gerbers. 
Taniſt, tan ⸗ niſt, S. ein irlaͤndiſches 
Wort, und bedeutet ſo viel als Kreis⸗ 
hauptmann. F344 | 
Taniſtry, tan nistri, S. bedeutet in 
— ein Gut, das man nur auf 
Lebenszeit beſizt und welches nicht auf - 
ſeine Erben fallt ; (gemeiniglich beſitzen 
dergleichen Guͤter die Kreishauptmän⸗ 
ner, die fie durch Wahl in Beſitz hes 
kommen haben und daher nicht erblich 


id.) | | 
This: tank, S. ein großes Waſſerbe⸗ 
haͤltniß, eine Ciſterne, ein großes Waſ⸗ 
5 aa ein. Zuber; auch ein kleiner 
eich. | ve 
Lil 2 | 'Tan- 


Tanner. 
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Tankard, tank'-ard, 8. eine Kanne 
. oder ein Krug mit einem Deckel, zu 
ſtarkem Getraͤnk; (gewohnlich ſind die 

Tankards in vornehmen Wirthshau- 
ſern von Silber, ſie halten ein Quart 
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und werden nur Standesperſonen mit 


Strongbeer, das iſt ſtark Bier, ge⸗ a Tantivy, & 


reicht). | 
Tarined, tan's ned, part. adj. gegerbt ; 
auch lohfarben. 
a tanned Hide, eine gegerbte Haut. 
tan'-norr, S. ein 
Lohgerber. : : 
Tannery, tan / noͤrri, S. die Gerberey. 
Tarining, taͤn⸗ ning, S. das Gerben, 
die Bereitung der Haͤute oder Felle 
in einer Grube mit Lohe und Waſſer. 
Taripit, tinn'- pitt, S. eine Lohgrube, 
eine Lohgerbergrube. | 
Tainquam, tann - mm, S. eine 
wohlverdiente Perſon auf einer Uni⸗ 


verſität. 

— taͤnn ⸗ fi, S. eine wohlriechende 
Pflanze, Reinfarn, Wurmkraut; auch 
eln engliſches Gericht von dieſem Kraut. 

wild Tanſy, Gaͤnſerich, Silberkraut. 


Tantadlin - Tart, tàntaͤdd : lintaͤrt, 8. 


Menſchenkoth (in der Kunſtſprache) 
Tatitalism , n' taliffm, S. eine 
Marter die man einem macht, indem 
man ihm etwas weiſet und wieder weg⸗ 
nimmt, falſche Hoffnung; (eine leb⸗ 
hafte Vorſtellung einer Perſon, wel⸗ 
che unter den Martern einer ſolchen 
falſchen Hoffnung oder platoniſchen 
Hoͤlle liegt.) a ; 
Tantalize, tu taͤnn F taͤleiß, V. A. 
einem (wie Tantalus deſſen Straſe 
darin beſtand, daß er mitten unter den 
— — u. Waſſer, davon er aber nichts 
eruͤhren durfte, verhungerte und ver⸗ 
durſtete) das Maul waͤſſerig machen, 
ihn en, bey der Naſe herumfuͤh⸗ 
ren, ihm Hoffnung machen und ihn 
hernach betrugen; ihn mit angeneh- 


1 men Dingen, die er aber nicht errei⸗ 


chen oder erlangen kann, martern. 
Tatitalized, taͤnn / taͤleiß d, part. adj. 


dem man eine Luſt zu etwas erwecket 


und ihm ſolche hernach zu Waſſer ge⸗ 


t hat. | 
4 taͤnn ⸗ taͤlleißoͤrr, 8. der 


einen bey der Naſe herumfuͤhret, mit | 


vergeblicher Hoſſnung aͤffet. 
Tariealizing, taͤnn⸗ edleifiing, S. das 
Vexiten, das vergebliche Hoffnung 


Ba — „das Aufhalten, das When, 


en. 


rber, T 
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Tantamount, tant'- &matint, S. glei⸗ 
ches Werthes, ein Aequivalent. 
Tanti vy. tantiww'-1, adv. mit großer 
Eile, mit mehr als gewöhnlicher File, 
to ride tantivy, in vollem Louf, mit 
verhaͤngtem Zügel reiten pornſtreichs. 
taͤntiww⸗ i, S ) ein 
Rennthier. 
2) ein Geiſtlicher, der immer von ei⸗ 
nem Ort zum andern forttutſchet, der 
immer hober ſteigen will. 
anfling, taͤnt⸗ ling, S. elne Perſon 
die ſich auf ein Vergnuͤgen Rechnung 
macht, das ſte niht erreichen kann. 
Tantrums, tann - tromms , 8. Zorn, 
Eifer, uͤble Laune. | 
Madam was in her Tantrums , Mas 
dame war im Zorn, im Eifer, uͤbler 
Laune. | | 
Tantwivy, taͤntwiww⸗ i, ad v. A Way 
they went tant wi vy, forteilten ſie in 
vollem Lauf; (wie Tantivy.) 
(Tantwivy oder Tantivy, war der 
Schall des Jagdhorns in vollem Ge. 
ſchrey oder der des Poſthorns ) 
to Tap, tu tñ4pp, v. a. _ 1) leicht be- 
ruͤbren, einen ſanſten Schlag geben, 
ſanft auf die Schulter klopfen, ein we⸗ 
nig zupfen 
2) ein Faß anſtecken, anzapfen. 
3) einen Kleis um etwas machen, in 
der Runde herumſchveiden, einen Baum 
(um die Wurzel her) ume raben. 
4) ſchrepen, wie ein Kaninchen oder 
wie ein Haſe trommeln, wie ein Haſe 
in der Brunſtzeit 
) to tap a Girl, der erſte ſeyn der ein 
— verfuͤhret, der erſte Ver⸗ 
rer. ; 
6) to tap a Guinea, eine Guinea wech⸗ 
ſeln oder wechſeln laſſen 
7) to tap any one on the Shoulder, 
- einen auf die Schulter klopfen, wie 
dle Gerichtsdiener ju thun pflegen, 
wenn ſie jemand in Verhaſt nehmen. 
Tap, täpp, S. 1) ein ſanſter Schlag. 
2) eine Roͤhre oder Zapfen, wodurch 
9 aus einem Faß gelaſſen 
r . . 
3) a Tap on the Shoulder, ein Ar- 
reſt, die Verhaftnehmung. 
Tappers ſind Gerichtsbediente. 


Tap- houſe, taͤpp⸗ baus, S. eine Schen | 


e, Bierſchenke 
Tapas ſant, täppaͤs⸗ſaͤnt, adj. bey den 
Jägern, aurend, verborgen liegend, 
wie das Wild zu thun pflegt. 


Tape, 


. n 
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Tape, tibp, S. ein ſchmales Band, 
Zwirnband. 


Tape dedeutet auch in der Kunſtſprache 
Branntwein oder irgend ein gelſtiges 
Getraͤnk, als red or white Tape. 

Taper, tah-porr, S. eine Wachskerze, 
ein Licht; auch ein Wachsſtock. 

Taper, tab - porr, adj. langrund und 
oben ſpitzig zu, regelmaͤßig von unten 
nach oben zu geſpizt, pyramidenfoͤr⸗ 
mig, kegelfoͤrmig. 
taper- bored ſagt man von einer Ka⸗ 
none wenn ſie nach der Muͤndung wei⸗ 
ter als nach hinten zu iſt. 6 

to Taper, tu tàh'⸗ poͤrr, v. n. ſpitzig 
am Ende oder nach oben zu laufen, 
allmaͤhlig ſpitziger oder ſchmaler werden. 


Taper wird von einem Stuͤck Bau⸗ 
or holze geſagt, wenn es an 
Tapering, J einem Ende breit und all- 


maͤhlig nach dem andern ſchmaͤler iſt. 
Tapeſtry, } 16ps'- tri, S. Tuc oder 
or Zeug in welchem regelmaͤßige 
Tapiſtry, ] Figuren gewebt ſind, Tapes 
ey, Tapetenwerk; auch im Engli⸗ 
en Tapeſtry - hanging. 
apet, tap'-et, S. mit Fiquren geweb⸗ 
— Zeug, eine Tapete; auch ein Tep⸗ 


BY 
Taplaſh, tapy's laͤſch, S. ſchlechter Trank, 
dickes und ſchlechtes Bier. 
Tapped, tapp'd, part. adj. angezapft, 
angeſteckt, (ein Faß) 
Tapping, tap ping, S. 1) des Anza- 
en, das Anſteckeu eines Faſſes, das 
— ag Abzapfen des Getraͤnkes. 2) 


das Bohren eines Loches in die Rinde 


eines Baumes, um den Saft heraus⸗ 
zulaſſen. 3) in der Chirurgie das Oeff. 
nen der Haut und Abzapfen des Waſ⸗ 
ſers bey der Waſſerſucht. 

Tag - root, tapp' ruht, S. der Haupt» 
weils oder Hauptſtamm von der Wur⸗ 


zel. 3 
Tapſter, taͤpp⸗ ſtoͤrr, 8. der Zapfer, 
der das Bler aus dem Keller holet. 
the Oath of a Lover is no ſtronger 
than the Word of a Tapſter, they 
are both the Confirmers of falſe : 


Reckonings, Shakeſpear. 
Taptoo, tàpp tub, S. der Zapfen⸗ 
or | ſtreich oder dieRe- 


Taptow, tapp' to,] traite, wenn ſich 
die Soldaten des Abends in ihre Quar⸗ 
tiere begeben ſollen. Es iſt gleichfalls 
das Signal, daß die Marketender das 
Faß zumachen und kein Getranke mehr 
verkaufen. 
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the Devil's Taptoo, das Stampfen 
mit dem Fuße gegen den Fußboden. 

Tapijerete, t&ppidſchiribt', S. ein 
amerikaniſches Thier, welches die Por⸗ 
tugieſen Anta nennen; es iſt von der 
Große eines jungen Kalbes, und na⸗ 
het ſich in der Geſtalt einem Schweine. 

Tar, tar, S. Theer, fluͤſſiges Schiffpech. 

Tar, tar, S. ein Matroſe, ein ſchmutzi⸗ 
ger Schiffknecht, der ganz von Therr 
beſudeit iſt; auch Jack- Tar; (man 
nennt die Schiffsleute oder Matroſen 
nur aus Verachtung Tar.) 

to Tar, tu tar, v. a. 1) mit Theer 
beſtreichen, verpichen. 2) veriren, 
plagen, quaͤlen. z) zornig machen, 
zum Zorn reizen. | 

Taradiddie, t&rradid': dl', S. ein Maͤhr⸗ 
chen, eine Unwahrheit, elne Lidge. 

Tarand, tar rand, S. ein zottiger 
Hirſchochs in Lappland. 

Tarantula, taͤraͤnn⸗ tſchula, S. eine 
Art Spinnen in Italien, beſonders 
in Calabrien, deren Stich die Leute 

tanzend macht; (dieſes ſagt Bailey.) 
Nach Johnſon, Walker cke. iſt es ein 
te deſſen Biß oder Stich nur durch 

uſik zu heilen iſt. Nach Chamber 
iſt es ein giftiges Jnſect , deſſen Gift 
von ſo wunderbarer Wirkung i, daß 
wer von ihm geſtochen wird, alsbald 
in die aͤußerſte Gefahr geraͤth; der Bi 
lebt den Namen zu einer neuen Krank⸗ 
beit, Tarantismus genannt. | 

Tarantifmus, -tarintifi'- moß, S. eine 
Krankheit die von dem Stiche einer 
Tarantula herruͤhrt; der Stich ver⸗ 
urſacht einen Schmerz wie eln Ble⸗ 
nenſtich, in wenig Stunden hernach 
empfindet der Patient eine Erſtarrung 
oder Betaͤubung, fallt dann in eine 
tiefe Traurigkeit, ahtmet ſchwer, ſein 

Puls wird ſchwach, endllch verliert 
er alle Empfindung und ſtirbt. 
ardàtion, taͤrdaͤh⸗ ſn, S. die Vers 
zoͤgerung, das Auſſchieben. 

Tardigradous, taͤr - digraͤdoß, nd}, 
langſam gehend, ſchleichend, langſam 
bewegend. f 

Tardily, tar": dili, ad v. auf eine ſang» 
— traͤge Art, auf eine verdroſſene 


Weiſe. 
Tardineſs, tar dineß, S. die Langſam⸗ 
keit, Traͤgheit, Verdroſſenheit. 
Tardity, tär⸗diti, S. die Langſamkeit, 
Mangel an Schnelligkeit. * 


Tardy, tar'-di, adj. 1) langſam, 
| nicht {nell oder nicht geſchwind. 2) 
Lil 3 | vers 


verdroſſen, ſchlaͤfrig, unwillig etwas 
zu thun oder ſich zu bewegen. 2) zau- 
dernd, langſam, ſpaͤt, langweilig. 4) 
unvorſichtig, unachtſam, unbehutſam. 
ſtrafbar, beleidigend; (dieſes ſowohl 

wie das vorherige No. 4. nur in der 
niedern Sprechart.) 

to Tardy, tu tar di, v. a. verzögern, 
auſſchieben, verhindern. 

Tare, tabr, S. ein Unkraut das unter 
dem Getreide wachſt, Lol. | 
Tre, t&br, S. eine Art Frucht, Wicke. 
Tare, taͤhr, S. die Tara, oder der Ab⸗ 

gang am Gewicht oder Werth. 
Ire, tabr, S. Flachs zum Spinnen. 
Tare, tähr, zerrete, zerriß; das Praͤ⸗ 
teritum von to Tear. 
Targe, taͤrdſch, 


or 8. 

Target, taͤr / dſchett oder 1 

eine Tartſche, eine Art eines Schildes 
dergleichen an dem linken Arm getra⸗ 
gen wird. 

Targetier, tardſchettihr, S. einer mit 
einer Tartſche, mit einem Schild be⸗ 
waffnet. | 

Targum, tarr'- ghomm,, S. die chal- 
_ Auslegung uber den Pentateu- 


um. 

Tarif or Tariff, tarr'- iff, S. die Scha. 
kung was jede Waare gelten oder ver- 
zollen ſoll, ein Zollregiſter, ein Tarif; 

ein Handlungs document. | 
Tarn, tarn, S. ein Moraſt, Sumpf, 

Pfuhl; auch ein Moor. 

to Tarniſh, tu taͤr⸗ niſch, v. a. be⸗ 

ſudeln, beſchmutzen, nicht glaͤnzend 

machen. 

to Tarniſh, tu tar ⸗ niſch, v. n. ver- 

ſchießen, den Glanz verlieren, bleich 
werden. 

Tarniſhed, tar niſch d, part. adj. be- 

ſudelt, beſchmutzet, das bleich, vers 

ſchoſſen iſt, keinen Glanz mehr hat, 
das verdunkelt iſt. 

Tarpawling, taͤrpahl⸗ ing, 8. 1) gro | 

bes Tuch von Hanf, mit Theer be- 
ſchmieret, ſtarke bepichte Schiffslein- 
wand | 

2) ein gemeiner Matroſe oder Schiffs- 

knecht; (in Verachtung.) 

Tarrace ſiehe Terrace, 

"Tarragon, tar raͤghann, S. Schlan⸗ 

genkraut, wilder Bertram, Felddra- 


gun. 

Tarras ſiehe Terraſs. 

| Tom FP. part. adj, 
beſtrichen, bepicht. 


mit Theer, | 
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[ 


| 


„ 
Tar 


Tarriance, tar rians, S. Verzoͤgerung, 
Aufenthalt, Aufſchub. 

Tarrier, tar'; rioxr, S8. 1) eine Art 
kleiner Hunde, welche den Fuchs oder 
die Otter aus der Hole jagt, ein Dachs, 
hund. 2) einer der zoͤgert, der ſich 
verweilet, lang aufhaͤlt, wartet. 

Tarring and Feathering, eine Strafe, 
welche, wegen uͤberfuͤhrter Untreue 
und Ungehorſam gegen die Geſetze, 
zu Boſton in Amerika uͤblich i}, 
Dergleichen Verbrecher werden na- 
ckend ausgezogen, uͤber und uͤber mit 
Theer beſtrichen und ſodann in einen 
Oxhoft, der voll Federn iſt, geſteckt. 

to Larry, tu taͤr⸗ ri, v. n. 1) aufhal, 
ten, an einem Ort bleiben, ſich verwei⸗ 
len, verziehen. | ; 
2) zaudern, langſam im Kommen 
ſeyn, lange außen bleiben. 
3) warten, dableiben bis man kommt. 

tarry ye here for us until we come 
again, — wartet ihr hier ꝛc. 

to Tarry, tu tar-ri, v. a, warten, 
worauf warten, bleiben. 

he tarried (or tarry d) too long for me, 
— blieb mir zu lange, zauderte zu 

lange. 

Tarrying, tar riing, S. das Zaudern, 
Warten, Bleiben. 

Tarſe, tars, S. das maͤnnliche Glied. 

Tarſel, tar'- ſil, 8 eine Art eines Fal- 
fen oder Habichts, | 

Tarſus, tar⸗ ſoß, S. die Fußwurzel, 
das vorderſte Theil vom Fuß; die 
Englaͤnder nennen es auch the Inſtep, 
das iſt der obere Theil des Unterſußes. 

Tart, tärt, adj. ) herb, ſtark, ſtreng, 
ſauer, ſcharf von Geſchmack. | 
2) ſireng, ernſthaft, heftig. 

3) vorwitzig. 

Tart, tart, S. eine Torte, Paſtete; an 
Apple- Tart, eine Apfeltorte. 
Tartane, taͤr⸗ tin, S. ein Schiff, eine 

Barke welche vornehmlich zum Fiſchen 
gebraucht wird; ſte ſind haͤufig im mit- 
tellaͤndiſchen Meere im Gebrauche, ha⸗ 
ben weder erhabene Hinter- noch Vor- 
dertheile, fuhren nur einen Hauptmaſt 

und ihre As find dreyeckig. 

Tartar, tar'- tar, S. 1) die Hoͤlle; eln 
Wort deſſen ſich die alten mw bes 
dienen, iſt jezt in dieſer Bedeutung 
wenig gebraͤuchlich. 

2) der Weinſtein, welcher ſich in den 
Weinfaͤſſern anſezt. 
ein Tartar; (eine Nation dieſes 


| | Namens) 


0 to 


Tar 


4) to catch a Tartar, einen von größe⸗ 
rer Macht, Starke oder Faͤhlgkeiten 

angreifen. f | 

5) Tartar bedeutet auch einen im Spiel 
ſebr erfahrnen oder geſchickten Menſch. 

he is a Tartar at Billards, er iſt ſehr 
geſchickt auf dem Billiard. 


Tartàrean, taͤrtaͤh⸗ riaͤn, 13 "_ 


or 
Tartarine, tar'- taͤrin, j 
Tartàreous, taͤrtaͤh⸗ riofl, adj. 1) aus 
Tartar oder Weinſtein beſtehend. 
2) hoͤlliſch, zum Tartaro oder hoͤlliſchen 
Abgrunde gehörig. 
to Tartarize oder Tartariſe, tu taͤr⸗ 
taͤreiß, v. a. mit Weinſtein anma⸗ 
chen, mit Weinſtein ſaͤttigen, traͤnken, 
ſchwaͤngern. | 
Taxtariſing, tar ⸗taͤreißing, S. das 
Reinigen, Lautern, Erhöhen. 
Tartarous, taͤr⸗taͤroß, adj. Weinſtein 
enthaltend, aus Weinſtein beſtehend. 
Tartly, tart-li, adv. 1) ſcharf, ſtreng, 
Herb, ſduerlih. 2) ſcharf, ſpibig, 


beiſſend, ſtreng, ernſtlich, mit Stren- | 


| it einem ſaueren Bli>, em- 
Reg ws 


Tartneſs, taͤrt⸗ neß, S. 1) Schirfe, 
Saͤure, die Eigenſchaſt der Sure, 
die Unzeitigkeit eines Obſtes, herbe, 

_ Beſchaffenheit. 

2) dle verdrießliche, muͤrriſche Miene, 
das Sauerſehen. 

3) die empfindliche, ſpitzfindige Rede. 

Tartre, taͤr⸗ toͤrr, S. Weinſtein, wie 
Tartar. 


Tolk, taͤſch, S. die Spitze eines Ne⸗ 
els. | 


Task, taſk, S. 1) ein auferlegtes Ta- 
gewerk, eine Sache oder Verrichtung 
die einem zu vollziehen oblieget, eine 
gewiſſe geſezte und vorgeſchriebene Ar 


t. | | 
2) ein Geſchift, ein anvertrautes Ge⸗ 
{aft, ein Amt. 
3) to take a Task, tadeln, verweiſen, 
einen Verweis geben. 
ein gewſſſes 
eo 


to Task, tu täſk, v. a. 
Tagewerk (Geſchaͤſte) ſetzen oder 
ſtimmen, einem etwas zu verrichten 

auflegen, belaͤſtigen, womit beſchwe⸗ 
ren, beladen. . 


— divert thy Thoughts at Home, 


there task thy Maids and exerciſe the 
| "Pa — gieb deinen Maͤdchens Arbeit 
auf ꝛc. 
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Tas 
Tasker 7 taͤsk⸗ orr, l 


or S. ein 

Task-maſter, tͤs f- maͤhſtoͤrr, j 
ſein Tagewerk aufglebt; auch ein Zucht⸗ 
25 der Tagewerke auferlegt oder 

eſiehlt. 

Tasking, task ing, S. das Auferlegen 
oder Befehlen des Tagewerks. 

Tass, tàäß, S. das Theil vom Küraß, welches 
die Schenkel bedeckt. 

Tasſel, tas ſel, S. 1) eine Frange oder 
Franzquaſte, woran man ſich mit der 
Hand halten kann; eine zum Zierrath 
gereichende aus Seide, Gold oder 
Silber verfertigte Troddel oder Fran⸗ 
ze, eine Dolle. 

2) ein Blattwender, (Stuͤckchen Per⸗ 
ament) das gezeichnete geſchwind zu 


nden. | 
3) ein Terzel, (Minnlein eines Fal⸗ 
ken, Sperbers, Meeradlers 2c.) dieſes 
auch Taſſel- Hawk. 
Tasſel, t&s': ſel, S. eine Pflanze, Gar⸗ 
tendiſtel, Weberkraut; wie Tazel. 


— 


zen, Troddeln, Quaſten 2c. gezieret. 
Tasſas, tas“ ſes, S. ro utzwaf⸗ 
fen oder Harniſche fuͤr die Schenkel. 
Taſtable, tàhſt⸗aͤbl', adj. ſchmackhaft, 
was man ſchmecken kann, was zu 
ſchmecken iſt. 
to Taſte, tu taͤhſt, v. a. 1) durch den 
Gaumen empfinden oder unterſcheiden, 
ſchmecken. ; 
2) mit dem Munde koſten, verſuchen. 
3) erſt etwas verſuchen oder probiren. 
4) Vergnuͤgen wovon erhalten. 
5) fuͤhlen, Empfindung, Begriff von 
etwas haben. 
6) einen idealiſchen Geſchmack woran 
finden, etwas billigen, Beyfall geben. 
to Taſte, tu taͤhſt, v. n. i) mit dem 
Munde koſten, eſſen. 
of this Tree we may not taſte nor 
touch, von dieſem Baum duͤrfen wir 
nicht eſſen, auch duͤrſen wir ihn nicht 
beruͤhren. Milton. 
2) Geſchmack haben, auf den Gau⸗ 


vorbringen. 


makes Things taſte bitter, wenn 
man keinen Geſchmack im Munde 
hat, ſo ſchmeckt einem alles bitter. 

3) etwas mit Verſtand unterſcheiden. 
4) von einem Character eingenommen 


Dryden. 


, Geſchmack d 
h [kan as 5) den 


men eine beſondere Empfindung her⸗ 


Arbeitsmeiſter, Werkmeiſter, der ſedem 


Tasſelled, tas ſell d, adj. mit Fran- 


when the Mouth is out of Taſte, it | 


; Tas 


3 pl den Geſchmack von irgend einer 
ache verſuchen. | 
>» 6) Begriff, Empfindung wovon haben, 
7 Vergauͤgen woran finden, ſich woran 
vergnuͤgen. ; . 
80 ſparſam genießen. | 
Tifte, tähſt, S. 1) das 
der Geſchmack. | 
2) der Sinn, wodurch der Geſchmack 


von etwas auf dem Gaumen empfun- | 


den wird, der Geſchmack. 


3) die Fahigkeit, durch die Sinne zu 


empfinden. | | 
) die Empfindung, welche alle in den 
und genommene Dinge der Zunge 
geben, der Geſchmack. 
5) der Geſchmack oder die Entſchei⸗ 


oy 
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Schmecken, 


1 


der etwas zuerſt koſtet, ein Credenzer. 
2) ein Schnapsglas. | 
a Brandy Taſter, ein Zechbruder. 
Taſting, taͤhſt⸗ ing, S. der Sinn, wo⸗ 
durch wir den Beſchmack unterſchei⸗ 
den, das Schmecken, Koſten. 
Tat, tat; z. B. tit for tat, ein Ding von 
| gleichem Werthe, ein Aequivalent. 
Tat or Tata, tätt, tat: ts, S. 1) der 
Name mit dem die kleinen Kinder den 
Vater zuerſt zu nennen pflegen. 
2) das Fithrband, Leitband der klei⸗ 
nen Kinder. 
Tatch, tarſch, S. ein Hake, eine Schnal⸗ 
le; (ein veraltetes Wort.) 
Tafler, taͤtt⸗ loͤrr, S. eine Uhr; auch 
Tattler. 1 


dung vermittelſt des Verſtandes, idea- | Tatmonger, tatt'- mongkoͤrr, S. elner 


liſcher Begriff von etwas 0 
to have a nice Taſte, von einem zart- 
lichen, feinen Geſchmack ſeyn, von 
feinem Begriff ſeyn. 
how ill a Taſte for Wit and Senſe 
_. prevails in the World, welcher 
ſchlechte Geſchmack fur Witz und Ver⸗ 
ſtand herrſcht ꝛc. EF 
6) ein Verſuch, eine Probe. 
D eine zur Probe gegebene geringe 
ortien. 
they thought it not ſafe to reſolve 
till they had a T-ſte of the People's 
Inclination, — bis ſie einen Vor- 


ſchmack oder eine Probe von den Ges | 


ſinnungen des Volks hatten. 
Taſted. tàhſt / ed, part. adj. gefoſtet, 
: e einen beſondern Geſchmack 
nd 


. ſchmackhaft. | 
ill tafted, ungeſchmackt oder unſchmack⸗ 
haft, von ſchlechtem Geſchmack. 
Naſteful, tabſF'- full, adj. ſchmackhaſt, 
wohlſchme tend. 8 
Taſteleſo, taͤhff⸗ left, adj. 1) ſchmack⸗ 
los, keinen Geſchmack empfindend. 2) 
keinen Geſchmack oder kein Vermoͤgen 
habend den Gaumen zu reizen, ſchmack⸗ 
los. 3) kein Vermogen habend Ver, 
figen 8. geben, abgeſchmackt. 4) 
einen Geſchmack an Wiſſenſchaften 


habend, dem es an idealiſhem Ge⸗ T 


ſchmack fehlet 


Tafteleſsneſs, taͤhſt leßneß, S. die | T 


Schmackloſigkeit, der Mangel an Ge- 
ſchmack, Mangel an Empfindung des 
Geſchmacks, Mangel an idealiſchem 


Geſchmack. | h 
Taſter, tabſt-6rr, S. 1) einer der die 
erſte Probe von den Speiſen nimmt, 


— 


4 


der falſhe Würfel gebraucht. 
Tats, taͤtts, S. falſche Würfel. 
to Tafter, tu tat-torr, v. a. zerteiſ⸗ 
ſen, zerlumpen 18 
Tatter. tät - toͤrr, S. ein alter zertiſſe⸗ 
ner Lumpe. 
Tatterdemalion, taͤttoͤrrdimaͤll⸗ jonn, 
S. 71) ein zerlumpter Kerl, ein Lum⸗ 
enhund. 2) ein Halunke, 3) ein 
ttlersmantel. 1 4 
Taftered, taͤt⸗ toͤrr d, part. adj. zer⸗ 
riſſen, zerlumpt und abgeriſſen. 
Tattering a Kip, ein Kalb zu zerreiſſen, 
| einem die Augen blenden; (Sprache 
der Aceiſebedienten) . 
to Taktle, tu tar-tl, v. n. plaudern, 
| Unnukes Zeug ſchwatzen, viele Worte 
gebrauchen und wenig damit ſagen, 
klatſchen. | 
Taftle, tat tl“, S. das Geplauder, Ge⸗ 
waͤſche, unnuͤtzes Geſchwaͤtz. 
Taftler, tat- tloͤrr, S. ein Schwaͤtzer, 
ein unnuͤtzer Plauderer. 
Taftling, t&r'-tVing, S. das Plaudern. 
Tattdo, taͤttuh, S. der Zapfenſtreich, 


der Trommelſchlag des Abends fuͤr den 


Soldaten ins Quartier zu gehen, im 
Lager der Retraltſchlag; wie Taptoo. 
Tiudry, tab'; dri, adj. lächerlich geklei⸗ 
det, wie ein Comödiant, {dn, bunt⸗ 
farbig herausgepuzt. 
avern, tawws 6rrn, S. eine Wein⸗ 
ſchenke, Weinhaus, ein Weinkeller. 
averner, taͤ ww oͤrnoͤrr, t 

' Tavernkeeper, twwoͤrnkihpoͤrr, ſ 8. 
Tavernman, t&ww'- 6rnmann, 

ein Weinſchenker, der einen Welnkel⸗ 
ler, eine Weinſchenke halt. 6 
Taught, taht, das Priterit. und Partie. 
pal. von to Teach, lehrte, gelehret. 


Taught, 


Cy 


7 


— 
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it, 


Tav 


in der Schifferſprache ſoviel als ſteif, 
ſtramm oder feſt. Die Schiffer ſagen: 

ſet taught the Shrouds, the Stays, or 
any other Ropes, when they are 
too ſlack and looſe, ziehe das Wand- 
tau, das Stag oder irgend ein ande- 
res Tau ſteif oder ſtramm an, wenn 
ſie zu ſchlaff find, + | 

to Taurt, tu tant, v. a. 1) einen 
ſchimpfen, auf ihn ſticheln, ſchmaͤhen, 
laͤcherlich machen, mit Uebermuth mit 
Verachtung behandeln. 2) tadeln, 
Vorwuͤrfe machen, ſchelten, verweiſen, 
mit Tadel erwaͤhnen. 

Taunit, tint; S. eine Beleidigung mit 
Worten oder Handlungen, eine Ver- 
ſp ttung, Beſchimpfung; auch ein em 
pfindlicher Scherz. | 

Ta..iit, tint. adj. ſehr hoch, ſehr groß. 

Taunted, tint"; ed, part. adj. beſchim- 
pfet, beleidiget, verſpottet, getadelt 2c. 

Tauriter, taͤnt⸗ orr, S. ein Stichler, 
Schimpfer, Verſpotter, Beleidiger. 

Taur'ting, taͤnt⸗ ing, S. das Schim⸗ 
pfen; in fernerer Bedeutung ſiehe to 
Taunt. - 

Tautitingly, tant'- ingli, adv, auf eine 
anziialiche , {impfiiche Weiſe, ſpoͤtti⸗ 
{her Weiſe, mit ungeſitteter Begeg⸗ 
nung, mit Vorwurf, mit Verweis. 

Tauiitineſs, tant'- ineß, S die beiſſen⸗ 
de, hochmuͤthige, ſchmaͤhende, ſpoͤtti⸗ 


ſche Art. 1 

Tauiitmaſted, tant's maſted, adj. ein 
Schifferterminus, wenn die Maſts ei- 
nes Schiffes zu hoch oder zu groß in 


Verhaltniß des uͤbrigen ſind, ſo ſagen | 


die Matroſen ſhe is tauntmaſted. 

Tauricornus, tabrifarr'-noff, adj. das 
Horner hat wie ein Stier. 

Taurus, tah⸗ roß oder tau⸗ ro, S. in 
der Aſtronomie der Stier, eines der 
12 Zeichen des Thierkreiſes. 

Taurus bedeutet auch nach einigen alten 
Gebraͤuchen einen Ehemann 


Tautological, tahtolad' dſchikaͤll, adj. 


dieſelbe Sache wiederholend, voller un⸗ 

angenehmen Wiederholungen. 
to Tautologize, tu tahtall - odſcheiß, 

v. a. eine Sache auf eine unangeneh⸗ 
me Weiſe wiederholen; auch Tauto- 


. lize. 
Tautologiſt, tabtal's lodſchiſt, S. einer 


der etwas auf eine unangenehme Art 

wiederholet. | 
Tautology, tabtal'-lodſdhi, S. die 

Wiederholung derſelben Worte, oder 
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Taught, or Tau't or Tight, bedeutet | 


Tax 


derſelben Sinn in verſchledenen Wor⸗ 
ten; die unnuͤtze Wiederholung eines 
Wortes. 

to Taw, tu tah, v. a. weiß Leder bes 
reiten (gemeiniglich Alaunleder ge⸗ 


nannt; zum Unterſchiede von Lohle⸗ 


der) gerben, weiß gerben. 

Taw, tah, 8. 1) ein Schnellkuͤgelchen 
womit die Schulknaben oder Kinder 
— ( ſind gewoͤhnlich von Mar⸗ 
mor). - 

2) das Spiel mit ſolchen Kuͤgelchen. 
17 eine Art Drohung; als 

Pll be one of your Taw preſently, 
wartet, ich will gleich mit euch ſpielen! 

Tawdrineſs, tah⸗ drineß, S. eine ge⸗ 
wungene laͤcherliche Herauspukung ; 

litterſtaat, prahlender Staat ohne 
alle Zierde. | | 

Tiwdry, tah⸗ dri, adj. auf eine gemeſs 
ne oder geringe Art in die Augen fal⸗ 
lend, oder glaͤnzend ohne große Koſten, 
fein ohne Anmuth, praͤchtig ohne Rei 
oder ohne Schoͤnheit; (es wird ſowoh 
von den Dingen als von den Perſo⸗ 
nen die ſie tragen gebraucht) praͤchtig 
mit Treſſen oder Borden beſezt, bunt⸗ 
ſcheckig herausſtaffirt. 

Tawdry, tah⸗ dri, S. 1) eine geringe, 
unbedeutende Zierde. 2) eine Schlumpe. 

Tawed, tah'd, part. adj. 1) weiß 
gegerbt. 2) geſchlagen. 

Tawer, tah - 6rr, S. ein Weißgerber. 

Tawing, tah⸗ ing, S. das Weißaerben 
oder das Weſgbereiten der Schaf⸗ 
Lammer - und Ziegenfelle. 

Tawnineſs, tah⸗ nineß, S. die ſchwarz⸗ 
braune Eigenſchaft, der Sonnenbrand. 

Tawny, tah⸗ ni, adj. lohfarb, gelb, 
= der Sonne verbrannt; auch ſchwarz⸗ 

raun. 


Tax, täcks oder tir, S. h ein Impoſt, 


: 


eine Steuer, eine Auflage, Schatzung, 
Acciſe. 2) Beſchuldigung, Tadel. 
to Tax, tu tas, v. a. 1) mit Impo⸗ 
ſten beladen, Steuern auflegen, taxi⸗ 
ren, ſchiken. 2) tadeln, beſchuldi⸗ 
gen. 3) jemand taxiren, beurthellen. 


Taxable, tacks⸗ aͤbl', adj. was man 
taxiren kann, worauf man Impoſt le⸗ 
en kann, den Schatzungen unterwer⸗ 
en. | e 


Do taͤckſaͤb⸗ ſchn, S. 1) die 


eſchwerung mit Impoſt, die Scha⸗ 
tzung, die Steuer, Acciſe ꝛc. 


4 Beſchuldigung, Bezuͤchtigung, Ver⸗ 
laͤumdung. 25 ) bi 
3) die 


Lil s 


Tea 


R 2 die Schaͤtzung einer Sache, das 
Taxiren. 

Taxed, täckſd, part. adj. geſchaͤzt; 

ſiehe ferner das Verbum. 

Taxer, täcks' oͤrr, S. 1) ein Schaͤ⸗ 
tzer, Taxator. 2) einer der die Ta⸗ 
xen, Auflagen, Steuern ꝛc. beſtimmt. 
3) einer der uͤder die Taxe, Maß und 

Gewicht geſezt iſt. 1 

Taxing, täcks⸗ ing, S. das Schaͤtzen, 
Taxiren. 

Tayl, ſiehe Tail. 3 f 

Tiyl-drawers, täàhl - drabsrrs, 8. 
Diebe, die den Herrn die Degen von 
der Seite reiſſen. 

he _— = Cull's Tayl rumly, er 

dem Herrn den Degen es 

ſchickt von der Seite. 2 

Taylor. tab'-lorr, S. ein Schneider. 

nine Taylors make à Man, neun 
Schneider machen einen Mann, oder 
ſtehen fuͤr einen Mann. 

nine Taylors having been robbed by 
| one Man. 

Taylors gooſe, ws lene. S. 
ein Platteiſen womit die Schne 
die Naͤthe glatt buͤgeln, Buͤgeleiſen. 

Tazel, taf- ſel, S. Gartendiſtel, We⸗ 
berkraut; wie Taſſel. 

Tea, tib, S. die Theepflanze aus China 

und Japan, von deren getrockneten 
Blaͤttern der Theetrank gemacht wird. 

a Tea - ſpoon, ein Theeloͤffel. 

a Tea - pot, ein Theetopf. 

a Tea - Voider, ein Nachtgeſchirr, Kam⸗ 
mertopf; wie Chamber · pot. 

to Teach, tu tihtſch, v. a. 1) unter⸗ 
richten, lehren, unterweiſen. 
2) eine Lehre oder Kunſt mittheilen, 

Worte zum Lernen aufgeben. 

3) zeigen, darſtellen, ſo daß es ſich 
dem Gedaͤchtniß einpraͤget. 
4) ſagen, Nachricht geben. 

5) to teach one Wit, einem ſeine Thor⸗ 
heit und Einfalt benehmen. 

6) to teach your Grandam to ſuck, | 
ſeinen Vater lehren Kinder zeugen. 

to Teach, tu tihtſch, v. n. das Amt | 
eines Lehrers verrichten. | 
Teachable, tihtſch⸗ abl, adj. gelehrig, | 
des Unterrichts fahig, 
Teachableneſs, tihtſch⸗ aͤhl'neß, 8. 
die Gelehrigkeit, die Fahigkeit zu leh 
ren oder gelehrt zu werden, der Wille 
etwas zu lernen. 


Teachably, tihtſch⸗ abli, adv. gelehri⸗ 
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Teacher, tihtſch⸗ oͤrr, $. 1) ein Leh, 
rer, einer der Unterricht glebt. 
imperious with a Teacher's Air, 
Boaſtful he claims a Right to Wis- 
dom's Chair, gebleteriſch, mit der 
Mine eines Lehrers ꝛc. 
2) ein Prediger, einer der dem Volke 
Lehren giebt. 
Teaching, tihtſch⸗ ing, 8. das Lehren, 
Unterrichten, Unterweiſen. 
Tead or Tede, tihd, S. eine Fackel. 


n Ueibgk, S. ein veraͤchtlicher 
Teague, Name fiir einen Irlaͤnder. 


Teagueland, Irland. 
Teaguelanders, Jrlinder. 
Teal, tibl, S. eine Art wilder Ente, 
eine Kriechente, graues Waſſerent- 
n 


chen. | 
Team, tibm, S. 1) eine Anzahl Pferde 
oder Ochſen, welche zuſammen einFahr- 
zeug ziehen, ein Geſpann 1 oder 
ein Geſpann Ochſen, ein Zug. 
2) jede Anzahl die in einer Linie voruͤ⸗ 
berziehet. 
a long Team of ſnowy Swans, eine 
lange Linie oder ein langer Zug ſchnee⸗ 
weißer Schwane. 
to Team, tu tihm, v. a. anſpannen. 
Tear, tibr, S. 1) das Waſſer welches 
eine heſtige Leidenſchaft aus dem Auge 
preſſet, eine Thraͤne, Zaͤhre. 
2) eine ſede Feuchtigkeit die in Tropfen 
troͤpfelt. 


im Praͤterito tore, ehedem tare; im 
Part. Paſſ. torn. 1) in Stücken zie⸗ 
hen, zerreiſſen, durch heftiges Ziehen 
voneinander trennen. 

2) zerfleiſchen, mit einem ſcharſſpitzi⸗ 
gen Ding zerritzen, ſchrammen. 

3) brechen, aufbrechen, oder mit Ge⸗ 
walt mit wegreiſſen. 

as Torrents tear the Grounds, wie 
ſchnelle Stroͤme die Erde aufreiſſen 
und mit wegnehmen. 

4) mit Gewalt abſondern, zerſchmet⸗ 
tern, zertruͤmmern. 

5) mit Gewalt ziehen, reiſſen, zerren. 
6) entreiſſen, plotzlich fortſchleppen. 
the Hand of Fate has torn thee from 
me, die Hand des Schickſals hat dich 

mir entriſſen. 
7) einen heftigen Riß thun. 


to Tear, tu tehr, v. n. zornig ſeyn, 
aufgebracht ſeyn, raſen, wüten, ſtuͤr⸗ 
miſcher Weiſe toben. 

; Tear, 


ger Weiſe, auf eine gelehrige Art. 


to Tar, tu tähr oder tehr, v. a. hat 


to 


5 
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Teir, tabr oder ehr, S. ein Riß, eine 
Spalte, ein. itz. 

1) ein Zerrelſ⸗ 


Tearer, t&b'-rorr, S. 
ſer. 2) einer der aufbrauſet, wuͤtet, 


tobet. 


Tearfalling, tibr' falling, adj. zart. 


lich, Thraͤnen vergleſſend, thraͤnend. 
Tearfu}, tihr⸗ full, adj. weinend, voll 
Thraͤnen. 


{ Tearing, tabr'- ing, S. das Zerreiſſen; 


in fernerer Bedeutung ſiehe das Ver⸗ 
bum to Tear. 


Tearing, taͤhr⸗ ing, adj. &uferſt, Hef: | 


tig ſtark, ſehr, uberaus; (ein wenig 
gebraͤuchliches Wort.) | 
Tears, tibrs, S. plur. Thrinen. 
Tears of the Tankard, die Tropfen 
welche einem beym Trinken auf das 
Camiſol oder auf die Weſte fallen. 
to Teaſe, tu tihß, v. a. 1) Wolle 
oder Flachs kaͤmmen, frampeln, he⸗ 
cheln 2c. 2) Tuch kratzen oder ſchee⸗ 


ren um die Knoͤtchen eben oder gleich 


zu machen. z) mit Ungeſtuͤm plagen, 
y_ - mit Unbeſcheidenheit veriren, 
rgern. 


Teaſel, tih:-fiel, S. eine Pflanze, Gar» 


— Weberkraut; wie Taſſel und 
azel. | 
Teaſer, tih'-fi6rr, 8. ein Quiler, Pla⸗ 
ger, {Hee das durch unaufhoͤrliche Ue⸗ 
berlaſt plagt oder martert. 

Teat, tiht, S. 2) die Zitze eines Thie⸗ 
res. 2) ehedem die Bruſtwarze eines 
Frauenzimmers. 

to Teaze, tu tihß, v. a. einen vexiren, 
plagen, abmatten, quaͤlen, martern; 
wie to Teaſe. 

Teazed, tihß' d, part. geplagt, gequaͤ⸗ 
let, vexiret, gezupft, gekraͤmpelt 2c. 
Tearing, tihß⸗ ing, S. das Plagen, 

Qualen, Vexiren, Aergern ꝛc. 

Techily, tetſch⸗ ili, adv. auf eine ver- 
drießliche, muͤrriſche, zaͤnkiſche, wun⸗ 
derliche, eigenſinnige Art; mit Un⸗ 
willen. | 

Techinefs, tetſch⸗ ineß, S. Unfreund⸗ 


lichkeit, Eigenſinn, verdrießliche, mir» 


riſche Art und Geberdung, Unwille. 
Technical, teck⸗ nikaͤll, adj. kuͤnſtlich, 
zu den Kuͤnſten gehoͤrig, nicht im all⸗ 
gemeinen Gebrauch, techniſch. | 
in technical Words, in Kunſtwoͤrtern. 
Technically, teck⸗ nikaͤlli, adv. auf 
eine kunſtmaͤßige Weiſe. 8 
Technology, tecknall⸗ odſchi, S. die 
Beſchreibung der Kuͤnſte und Hand⸗ 
werker, die Technologie. 


— — 
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Techy, tetſch⸗ i, adj. muͤrriſch, wun⸗ 
derlich, verdrießlich, grillenfaͤngeriſch, 
leicht zu erzuͤrnen, eigenſinnig. 

Tectonick, tecktann⸗ ick, adj. zu dem / 
Bau oder zur Baukunſt gehorig, darin 
gegruͤndet, mechaniſch. 

to Ted, tu tedd, v. a. friſch gemaͤhetes 
Gras in Reihen ſtreuen, Heu breiten. 

Tedder, ted-dorr, S. 1) ein Seil 
womit ein Pferd auf der Weide ge⸗ 
bunden wird, damit es nicht weiter ge⸗ 
het als es darf, ein Spannſeil. 2) 
jedes, wodurch man movon ab⸗ oder 
zuruͤck haͤlt. 5 

Ted Or Teddy, ted ⸗ di, der abgekuͤrz⸗ 
te Name von Edward, Eduard. 

Teddy my Godſon. eine Anrede an 
einen einfaltigen Menſchen. 

Te Dẽum, ti tih⸗ omm, S. das Te 
Deum laudamus, Herr Gott dich lo⸗ 
ben wir: der Lobgeſang. 

Tedious, tih⸗ dioß oder tih⸗ diſchioß, 
adj. 1) durch langes Anhalten be⸗ 
— laͤſtig, unangenehm, ver⸗ 
dr b | 
2) beſchwerlich, laͤſtig durch Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit. | | 

that 1 be not further tedious unto 
thee hear us of thy Clemency a few 
Words, auf daß ich aber dich nicht zu 
lange aufhalte bitte ich dich, du wol⸗ 
leſt uns kuͤrzlich hoͤren nach deiner Ge⸗ 
lindigkeit. 

2 langſam, langweilig, auch zuweilen 


ethaft. 

Tediously, tib': dioßli oder tih'- dſch1- 

ofßli, adv. auf eine beſchwerliche, laͤ⸗ 
ſtige, ermuͤdende, unangenehme, ver⸗ 


drießliche, langſame, langweilige Weiſe. 
Tediousneſs, tih⸗ dioßneß, tih⸗dſchi⸗ 
oßneß, S. die ermuͤdende, beſchwerli⸗ 
che, laͤſtige Eigenſchaft; die Weitlaͤuf⸗ 
tigkeit, Langſamkeit, Verdrießlichkeit, 
Langweiligkeit, die Ermuͤdung, die 
Unruhe. | 
Teem, tihm, S. ein Geſpann Ochſen; 
ſiehe Team. 
to Teem, tu tihm, v. n. 1) Junge ge⸗ 
baͤhren, Junge bringen. 
2) ſchwanger ſeyn oder gehen, ſchwe⸗ 
ren * ſeyn; (von Thieren) traͤch⸗ 
tig ſeyn. | 
3) voll ſeyn, beladen ſeyn, womit um⸗ 
gehen, den Kopf voll haben. : 
we live in a Nation where there is 
ſcarce a ſingle Head that does not 
tem with Politicks, — der nicht — 
| | ui; 
© 


Tei 


Politik ſchwanger ge oder den 

Kopf davon voll hat. **, p 

to Teèem, tu tibm, v. a. 1) gebaͤhren, 

hervorbringen, zur Wirkung bringen, 
darſtellen. | 

2) ausgießen, ausſchuͤtten. | 

teem out the Remainder of the Ale 


into the Tankard &c. gieße das | 


uͤbrige Bier in den Krug 2c. 
Swift 


Teemer , tibm'- oͤrr, 8. das gebaͤhrt, 
Junge bringet. 
Teemful, tibm': full, adj. 1) traͤchtig, 
ſchwanger, fruchtbar machend. 2) bis 
an den Rand voll, uͤberfuͤllet. 
Teeming, tibm': ing, adj. fruchtbar, 
ſchwanger, traͤchtig, heckend. 
deming, tihm⸗ ing, S. das Schwan- 
gern 3 das Befruchten, oder fruchtbar 


ma 
Teemlels, tihm⸗leß, adj. unfruchtbar, 
nac, fruchtbar * zur — 


chtig. 

Ten, tihn, S. Kummer, Sorge; 
(veraltet). ; 
to Teen, tu tibn, v. a. erweden, rei- 

zen, aufbringen, aͤrgern, boͤſe machen. 
Teen, tibn, adj. zornig, boͤſe. 
Teens, tihnß, S. die Jahre welche nach 
der Endigung zehen gerechnet werden, 
als dreyzehen , vlerzehen, und ferner 
Ar. zwoͤlf und zwanzig. 
ſie iſt ſo eben in ihr dreyzehentes Jahr 
3 gehet in ihr dreyzehentes 


ahr. 

Teeth, tibth, S. plur. die Zihne, hat 
im Sing. Tooth. 

to Teeth, tu tihth, v. n. zahnen, 

Zaͤhne bekommen oder kriegen. 

Teething, tibth - ing, S. das Zahnen. 

Tegument, tegk⸗jument, S. eine De- 
cke, Bedeckung, aͤußere Decke, oder 
der aͤußere Theil; (dieſes Wort iſt nur 
in der Anatomle oder in der Arzeney⸗ 
kunde gebraͤuchlich.) 

to Tèh - he, tu tih⸗ bi, v. n. ſehr la⸗ 
chen, eine unverſchaͤmte Lache aufſchla⸗ 


gen. 5 8 
Teil - tree, tihl⸗tri, S. eine Linde; ſiehe 
Linden or Lime - tree. 

Teirit, tint, S. Farbe, ſofern ſie an dem 
Korper ſichtbar iſt; der Pinſelſtrich, 
dle mit dem Pinſel aufgelegte Farbe. 
Teéirs oder Teirce, ters, S ein Wein⸗ 

ſaß welches 42 Gallons haͤlt oder der 

dritte Theil von einer Pipe; ſiehe 


1 
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e is juſt entered into her Teens, | 


N 


Tel . 


| Teize, tibf, z B. to nap the Teize, ins 
geheim gepeitſcht werden, eine geheime 
uͤchtigung bekommen. | 
Telary, tell-aͤri, S. Spinnengewebe. 
Teleſcope, tel: liſkohp, S. ein opti⸗ 
{hes Inſtrument, wodurch entfernte 
Gegenſtaͤnde geſehen werden koͤnnen, 
ein Vergroͤßerungsglas, Fernglas, ein 
— wodurch man nach den Sternen 
ehe 


ſiehet. 

Teleſcopical, telliſkapp'- ikäll, adj. 
u dem Teleſcope, zum Fernglaſe ge⸗ 
brig, in der Entfernung ſehend, oder 

in die Ferne ſehend. | 
to Tell, tu tell, v. a. 1) reden, aus⸗ 
ſprechen, vorbringen, durch Worte 
2) etwas erzihlen, herſagen. 
2 ſagen, belehren, unterrichten. 
tell me how may I know him, un⸗ 


terrichte mich, wle ich ihn erkennen 
moͤge 


ge. 
4) entdecken, ſagen, verrathen. 
they will tell it to the Inhabitants, 
ſie werden es den Einwohnern det 
Landes ſagen, entdecken oder verra⸗ 


en. 
5) zahlen, rechnen. n 
a Child can tell twenty before it has 
any Idea of infinite, ein Kind kann 
zwanzig zahlen 2c. * 
9 Entſchuldigungen, Aus fluͤchte ma⸗ 
en. 


never tell me, I take it much unkind- 
ly, entſchuldige dich nur damit nicht, 
ſage mir nur ſo was nicht ꝛc. 
to Tell, tu tell, v. n. 1) Nachricht 
_ geben, berichten, Bericht ab⸗ 
atten. | ; 
2) to tell on, wider ſemand reden, et- 
was wider jemand ausſagen. 
leſt they ſhould tell on us, damit ſie 
nichts wider uns ausſagen. 
3) ſagen oder vielmehr wiſſen, 
I can tell, ich welß es. 
I can't tell, — *tis more than I can 
tell, ich weiß nicht, es iſt mir nicht 
bewußt, ich kann es nicht ſagen. 


Teller, tel loͤrr, 8. 1) einer der et⸗ 
was ſagt oder erzaͤhlet, ein Erzaͤhler. 
a Tale - Teller, ein Maͤhrchentraͤger, 

Ohrenblaͤſer. | 
2) einer der zaͤhlet, etwas herrechnet. 
3) a Teller iſt ein Officiant in der 

atzkammer, deren vicre find; diefe 
nehmen alle Gelder ein, und zahlen auch 
wieder aus; ein Caſſterer, 


- 
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Telling. 
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to keep one in Temper, einen auf ei⸗ 


boshafte Nachrichten ertbellt, ein Oh- 
renblaͤſer; wie Tale - Teller. 
to Tell - tale, tu tell; tibl, v. n. plau⸗ 
dern, aus der Schule ſchwatzen, et- 
was verrathen. 
y 7 emerarious, temeraͤh⸗ rioß, adj. 10 
vermeſſen, unbeſonnen, tollkuͤhn, uber» 
eilt, voreilig, hitzig. 
2) unachtſam, ſorglos, unvorſichtig, 
unbehutſam, aufs gerathe wohl. 
Temerity, timerr⸗ iti, S. die Ver⸗ 
meſſenheit, Tollkuͤhnheit, Verwegen- 
= 6 Verachtung der 
ahr. 
to Teniper, tu temm / poͤrr, v. a. 1) 
ſo vermiſchen, daß ein Theil das ande⸗ 
re mildert oder maͤßiget, maͤßigen, 
mildern. | 
2) mchrere Dinge miteinander vermi- 
ſchen, durch die Vermiſchung formiren. 
3) zu einer gehocigen Conſiſtenz brin- 


4 genil machen, nach den Umſtaͤn⸗ | 


den einrichten. 

5) in gehoͤriges Verhaͤltniß bringen. 
6) beſanſtigen, lindern, erweichen, 
beruhigen, befriedigen, ſchmeicheln 


oder l{ebfoſen. 
7) Metalle zu einem gewiſſen Grade 
haͤrten. 


der Haͤrte bringen, 
8) regieren. | 
Teniper, temm'- p6rr, S. 1) gehoͤrlge 


ey entgegengeſezter Eigenſchaf- 

- oth; 

2) eine Mittelſtraße; (in ir einer 
Sache 22 


). * a 
Y naturliche Beſchaffenheit des Leibes 
oder des Gemuͤthes. 


4) Gemuͤthsſtand, Neigung des Ge⸗ 


muͤthes, Ruhe des Gemuͤthes, Maͤßi⸗ 
gung. 
an 3 Temper, ein geſeztes, gleiches, 
unbewegtes Gemuͤth. 


ner guten Laune erhalten. 
to be out of Temper, übel auf ſeyn, 
nicht recht aufgeraͤumt ſeyn. 
Y der Zuſtand, in welchen die Metalle 
verſezt werden, vornehmlich in Anſe⸗ 
bung der Haͤrte. 

Teviperament, temm'- periment ,. S. 
3) die angebohrne natuͤrliche Eigenſchaft 
des menſchlichen Leibes, die Natur ſo 

ein Menſch hat, das Leibesgemiſch, 
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Tem „ 
Telling, ter- ling, S. das Sagen, Er- j ſchende Beſchaffenheit irgend einer Ei⸗ 
- zdhlen; auch das KN genſchaft. 
Tell-Tale, tell tähl, 8. einer der | 2) der mittlere Grad, die Mittelſtraße, 


das Medium, gehoͤrige Vermiſchung 
en der e, 10 nr Das 
Mittel oder Maß und — ſo man 
in einem Dinge zu treffen ſucht, die 
Maͤßigung. 
Temperamental, temperaͤment'⸗aͤll, 
adj. in der Verfaſſung, Beſchaffenhels. 
eines Dinges gegruͤndet, einen Theil 
deſſelben ausmachend; in der Beſchaf⸗ 
— des Koͤrpers, des Gemuͤthes 
ie en * 8 
Teniperance, temm'- peraͤns, S. 1 
Maͤßigung (im Gegenſatze der Schwel⸗ 
gerey im Eſſen oder Trinken,) Miſs 


ſigfelt. . 
2) Geduld, Ruhe des Gemuͤthes, Geo 
laſſenheit. 

Temperate, temm⸗ peruͤht, adj. 1) 


in maͤßigem Grade irgend einer Eigen. 


ſchaſt, nicht uͤbermaͤßig; maͤßig, z. E. 
nicht zu warm, nicht zu kalt, gemaͤßi⸗ 


et. f 

9 maͤßig im Eſſen und Trinken. 

3) frey von heftiger Leidenſchaft. 
rs 2 —— | a 

I) auf eine maͤßige, te Art 

nicht uͤbermaͤßig. nn > ons 

2) ruhig, gelaſſen, ſtille, ohne heftig 
wegung oder Leidenſchaft. 
3) ohne — ohne Wolluſt. 
r — 8 — 

I e gemapigte en 

telmiſlafeir . > 


2) die Ruhe, Stille, ſowohl der Ele⸗ 
mente als des Gemuͤthes, Gelaſſenheit. 
eniperature, temm : peratjur, S. 1) 
Beſchaffenheit der Natur, Grad der 
Eigenſchaft. 
2) Mittelmaͤßigkeit, Maͤßigung, ge⸗ 
horige Vergleichung zweyer entgegen⸗ 
20 Mabiquns Gelaſſenheit, Beſtepung 
3 ung, Gelaſſenheit, un 
von —— Leidenſchaft. "TY 
Tenipered, temm / porr'd, adj. ges 
maͤßigt. j | 
Tenipering, temm -pering, S. das 
Maͤßigen. y 
'Tenipeſt, temm'- peſ?, S. 1) die außer⸗ 
ſte Heftigkeit des Windes; (die Na⸗ 
men, wornach der Wind zufolge ſeines 
. Erheben genannt wird, 


der Zuſtand in Ruͤckſicht guf die herr- | 


— 140 fant gelinder Wind 
a ze, ein janſrer, n 
ein tiles, friſches Liftchen. 28 g 


— 


— 


Tem (90) Tem 
a 2 ein friſher Wind; (ſtirfer als 3 Rory an N 
Breeze). 4) das zu den 1 t. 
2 Guit, en Windſto. Trp 2 29 
a Storm, ein Sturm. rality. 


- a Tempeſt, die aͤußerſte Heftigkeit des 
Windes, das Toben des Windes, ein 
Ungewitter. f 

2) jeder Aufruhr, Aufſtand Heftigkeit 
des Gemuͤthes, jede heftige Bewegung. 
to Tempeſt, tu temm : peſt, v. a. ſtuͤr⸗ 
miſch, tobend machen, ſturmen, beun⸗ 
-  ruhigen wie durch ein Ungewitter. 
Tenipeſt- beaten, temm⸗ peſtbiht'n, 
2 zerſchmettert, zertruͤmmert durch 
turm. | 

Tenipeſt- toſt, temm'- peſttaſt, adj. 

durch Sturm hin und her geſchleudert, 

durch Sturm verſchlagen. _ 

Tempestivity , tempestiww iti, S. 

— gelegnes rechte, bequeme Zeit, 
chicklichkeit. 3 

Tempestuous, tempes : tſchjuoß, adj. 

ſtürmiſch, ungeſtum. 

Tempestuously, tempes / tſchjuoßli, 

adv. ſtuͤrmiſcher, ungeſtuͤmerweiſe. 
Tempestuousneſs, tempes ⸗tſchjuoß⸗ 
neſs, op ſtuͤrmiſche, ungeſtume Be⸗ 
affenheit. 5 

T — 11 temm'-plar, S. ein Rechts 
gelehrter, ein der Rechte Befliſſener. 

a Knight Templar, ein Tempelherr. 

a Member of Templar's-Inn, ein 
Mitglied — Tempels oder Juriſten⸗ 

collegii zu London. | 
Temple, temm⸗pl', S. 1) ein Tem- 
pel, ein dem Gottesdienſte geweiheter 


9 Tempel oder Templar's - Inn, 
das Juriſtencollegium zu London. 
3) der Schlaf zwiſchen den Augen und 


ren. 
* zur Zierde dienendes Gobaͤude 
in einem Garten. ä 
Teniple - Pickling bedeutet einen Ge⸗ 
richtsdiener unter die Pumpe kriegen, 
der ſich — 1 in 
dem Tempel ausuͤben zu wollen. 
Templet, temm⸗ plet, S. ein Balken 
in einem Gebaͤude. 
Temiplies, temm pli's, S. eine Art 
von Kleinodien, ſo vornehme Damen 
vor Alters auf den Stirnen und Schlaͤ⸗ 
Ter, temm'- porall, adj. 1) 
von der Zeit abgemeſſen , nicht ewig, 


Temporality, temporill- iti, t 
or 


f 8. 1) 

Teniporals, temm'; poralß, 

das weltliche Einkommen der Geilſtll⸗ 

chen, nicht Kirchenrechte. 
2) zeitliches Verm: gen, 

Temporally, temm'- poraͤlli, adv. zelt⸗ 
licher Weiſe, in Beziehung oder in 
Ruͤckſicht auf dieſes Leben. 

| Teniporalneſs, temm⸗poraͤllneß, 8. 
die Zeitlichkeit, Vergaͤnglichkeit, die 
weltliche Art, 

Teniporalty, temm'; poraͤllti, $. 1) 

die Weltlichen (zum Unterſchiede von 

der Geiſtlichkeit). 2) weltliche Beſi⸗ 
tzungen oder Guͤter. 

emporaneous 

zeitlich, vergänglich. b 

Temporarineſs, temm / poraͤrineß, 8. 

der Zuſtand zeitlich, nicht ewig zu ſeyn, 

nicht unaufhoͤrliche Dauer, oder die 

Dauer nur auf eine Zeitlang. 

Teniporary, temm : poraͤri, adj. was 

nur eine begraͤnzte Zeit dauert. 

to Temporiſe, tu temm'- poreiß, v. n. 

8 1) verſchieben, aufſchie- 
to 'Temporize, ] ben, verz6gern, - 

| 2) ſich in die Zeit und Umſtinde ſchl⸗ 
[+ den Mantel nach dem Winde 

ngen. a 
3) nachgeben, ſich nach einem richten, 
will fahren. | 

he will not temporize with my En- 
treaties, — nicht willfahren, nicht 
Gehoͤr geben ce. 

Temporizer, temm : poreifi6rr, S. ei- 
ner der ſich nach Zeit, Gelegenheit und 

Umſtaͤnden richtet, der den Mantel nach 

dem Winde haͤngt, elner der es mit 

— Parteyen halt, ein Wetter- 

a 


n. | 
Teniporiſing or Temporizing, temm'; 
reißing, S. 1) das Verſchieben, 
ufſchieben, Verzoͤgern. 
2) das Schicken in Zeit und Umſtaͤn⸗ 
de, das Temporiſiren. 
Temse- bread, tems / bredd, l 


or 8. 
Teniſed· bread, temm' ſedbredd, j 
ganz feines Brod, Brod aus Mehl, 
das feiner gebeutelt als gewöhnlich iſt. 
to — Verſ — fü * 10 wn 

n, in uchung fuͤhren, zum B 
ſen verleiten. i Es F : 


2) rei 


temporaͤh⸗ nioß, adj. 


. — 


po- 


the Memory in ſome is very tenacious. 


Tenixciousneſs, tinkb -{hofinefs, S. 


Tem 


3) kelzen, anreizen. 
3) auffordern, zu etwas ermahnen; 
(ſelten in dieſer Bedeutung.) 

4) etwas verſuchen, probiren, wagen. 

Teniptable, temm'- taͤbl', adj. der 
Verſuchung ausgeſezt. 

Temptation, temtah'⸗ſch'n, 8. 1) 
die Verſuchung, Verfuhrung zum Ue- 
bel oder die Reizung zu etwas Boͤſem. 
2) der Zuſtand, da man verſucht oder 
verfuͤhrt iſt. | | 
3) dasjenige, was dem Gemuͤthe als 
ein Bewegungsgrund zum Boͤſen an⸗ 
geboten wird, der Verſuch. | 

Tenipted, temt ed, part. adj. ver⸗ 
ſucht 2c. ſiehe ferner to Tempt. 

Tenipter, temm'-tdrr, S. ein Verſu- 
cher, einir der zum Boͤſen reizet, ver⸗ 
leitet; der hoͤlliſche Anwald zum Boͤſen. 

Tempting, temt- ing, S. das Verſu- 
chen; in fernerer Bedeutung ſiehe das 
Verbum to Tempt. | 

Temptingneſs, temt- ingneß, S. die 
n „Reizbarkeit einer 

ache. 

Teniulency, temm⸗julenſi, S. Trun⸗ 
kenheit, Berauſchung. | 

Teniulent, temm'-julent, adj. trun- | 
ken, berauſcht. | 

Ten, tenn, adj. zehen, die Zahl 10, 
wodurch man Zahlen in neue Benen⸗ 
nungen vervielfaͤltiget. 

Ten in the hundred, bedeutet einen 
Wucherer. 

* _ tenn'- fohld, adj. zehen- 

_ faltig. 

Tenable, tenn'-&bl[', adj. was man ge- 
en Widerſpruc oder 2.derſtand be⸗ 
aupten kann, was man gegen den An- 

griff erhalten oder behaupten kann; 
auch was man halten kann, haltbar. 

Tenacious, tin&b' - {hofl, adj. 1) 
hart anfaſſend, aeneigt feſt zu halten, 
nicht Willens gehen zu laſſen. 

2) behaltend, merkend; z. B. 


3) zuſammenhaͤngend, klebrig, zaͤhe, 


zach. 
4) niedrig geizig, karg, zaͤbe, filzig. 

Tenäcioud tindb⸗ ſchoßli, adv. 1) 
mit einer Meigung zum Feſthalten, 
zum Aukleben. N | 
2) filziger, knickerſſcher Welſe. 


1) der Unwille oder Widerwille etwas 
fahren zu laſſen, etwas aufzugeben, 
abzutreten, gehen oder los zu laſſen. 


(on) 


E die Zaͤhigkeit, Knickerey, — 


* 


Ten 


Tenacity, tinaß⸗ iti, S. die Klebrig⸗ 
keit, das zaͤhe, klebrige Weſen, das 
Ankleben eines Dinges an das andere. 

Teniille, tinaͤhl, S. im Feſtungsbau 
eln Zangenwerk, eine Art Außenwerk, 
das aus den Seiten der Baſtionen und 
der Cortine, oder aus zweyen paralle⸗ 
len Seiten beſtehet. ; 

Tenaricy, tenn'-anſi, S. der Beſitz 
deſſen was einem andern gehoret auf 
eine gewiſſe Zeit, ein Haus oder ders 
gleichen ſo man in Miethe hat. 

Tenant, tenn⸗aͤnt, S. 1) einer der 
von dem andern gepachtet hat, einer 
der unter gewiſſen Bedingungen auf 
gewiſſe Zeit im Beſitz deſſen iſt, was 
einem andern eigenthuͤmlich zugehorer, 
ein Miethsmann, ein Lehnsmann, ein 
Paͤchter. 

I have been your Tenant and your 
Father's "Tenant cke. ich bin euer 
und eures Vaters Lehnsmann oder 
Pachter geweſen 2c. 

2) einer der an irgend einem Orte 
— — ſeinen beſtandigen Aufenthalt 
wo hat. 

a Tenant at Will, einer, deſſen Frau 
ihn gewohnlich aus der Schenke oder 
aus dem Wirthshauſe holet. 

to Tenant, tu tenn - aͤnt, v. a. pach⸗ 
ten, in Pacht haben, unter gewiſſen 
— beſitzen. 1 

Tenantable, tenn⸗ aͤntaͤbl', adj. was 

ſich verpachten oder vermiethen laͤßt, 
was man in Pacht oder zur Miethe 
nehmen kann. N 

Teriantleſs, tenn - aͤntleß, adj. unbe⸗ 
wohnt, ohne Beſitzer, nicht in Beſitz 
genommen. | 

Tenantſaw ſiehe Tenon. 

Tench, tenſch, S. eine Schleye; (ein 
Teichfiſch.) FE 

to Tend, tu tennd, v. a. 1) bewa⸗ 
chen, als Beyſtand oder als Verthei⸗ 
diger begleiten. . WES 
2) einen bedienen, warten, pflegen, 
begleiten. | LY 

3) to tend upon, ſeine Sorge auf et- 
was richten, aufmerkſam worauf ſeyn. 

to Tend, tu tennd, v. n. 1) ſich nach 
elnem gewiſſen Puncte oder Orte be- 
wegen, darnach neigen. 1 
2) zu einem gewiſſen Vorhaben gerich⸗ 
tet ſeyn, darnach ſtreben oder zielen, 
dahin gehen, darzu dienen. ; 

the Laws of our Religion tend to the 
univerſal Happineſs ef Mankind, 
die Geſehe unſerer Religion zwecken 


b 


c 


Ten 


5 Ten EE 
u der allgemeinen Glickſeligkele des j 4) eine Art kleiner Schi die größer 
menſchlichen Geſchlechtes ab. folgen, ihnen zu —— 
3) beytragen, etwas wen deytragen. Tendered. tenn · doͤrred, part. ef 
| It tends perhaps to their Deſtruction, angeboten, dargereicht ꝛc. ſiehe to 
. es traͤgt vielleicht zu ihrem Verder- ender. 


ben bey, odet gereicht vielleicht ꝛc. 
- 4) warten, abwarten, erwarten; (in 
dieſer Bedeutung ſelten). 
J) aufwarten, bedienen, wie ein Un⸗ 
- tergebener oder Bedienter ſeinem Herrn. 
6) als etwas unzertrennliches beglei- 
4 womit verknüpft oder verbunden 


. tenn--dins, 8. 1) die Er⸗ 
wartung, der Zuſtand der Erwartung. 
2) die lufwartung, das Daune 
9 die Sorgfalt, Pflege. 
die Begleitung, das Gefolge. 
Sos wy tenn dens, +- $2: die 


Richtung, 
gere; , tenn'-denſi, j Neigung , 


ielung nach — einem Orte oder 


enſtande. | 
2) die Abſicht, die Gereichung. 
Tender, tenn ⸗doͤrr, adi. 1) ſunft, 
weich, leicht el. nicht feſt, 
nicht hart 


„ zerbrechl 
„ denſc 


weichlih , weibiſch, zart. 
| 2 mitleidig, fuͤr eines andern * 


d 
l Leidenſchaften unterwor- 


bebt, wolf: 
| 3 1 „ehe — 


t zu ſchaden. 
3 fro ide, mihe gern Schmerzen 


chend. 
5 Schierz zu geben, ſchmerz | 

bp = ſwat. 

| the rap Age, das zarte Alter, die 


zarte Kindhe t. 
to Tender, tu tenn: doͤrr, v. . 0 
anbleten, zur Annahme vorſchlagen, 


darſtellen, darreichen. 
2) — hochſchaͤtzen, leben, werth 


halten. 
.. as you tender your Life be gone, wenn 
euch euer Leben lieb * ſo macht euch 
aus dem Staube. 
Tender, tenn ' doͤrr, 8. 1 die Aner⸗ 
bietung 9 der Vorſchlag zur Annahme. 
1 die Achtung, girige Theilnahme. 


7 enwaͤr⸗ 


| Tenderneſs, 


Tender- hearted, tendaͤrrbůrt ed, 
+ adj, weichherzig, mitleidig. 
Tender - heartedneſs, tend6rrhart: 
edneß, S. die Weichherzigkeit, Mit⸗ 
leidigkeit. 
Teridering , tenn · doͤrring, S. dat 
Anbieten, das Darteichen 
Teriderling, tenn'- doͤrrling, $ 1 
die erſten Horner eines Hir ſches. 
2) ein Zirtling, Weichlin iT einer der 
zu weichlich er ezogen iſ, Liebling. 
| Teriderly, tenn-- doͤrrli, adv. auf . 
2 milde, 9 gemaͤch⸗ 
ſanſte, 2 rt; ohne 
Strenge, zärtlich, her 
tenn r * J 
oe A Eigenſchaſt, des Eindrucs 
| aig. nicht Hirte. 
5 die or rol der Zuſtand de 
man leicht zu verletzen iſt, Schmerz 


keit, unangenehme Empfind 
bs 2 166 5953 u den 0 en 


4) ENCE en fiir 
das Wohl ſeines Nebenmenſchen 
9 aͤngſtliche Sorgfalt, Bedenklichkelt, 
orſicht oder Behutſamkeit. 
6) wachſame Sorgfalt. 
Tenderneſs of Reputation, bas Be- 
ſorgtſeyn um den guten Namen. 


2 —2 Gemuthodewegungen des 
83 tenn / doͤrr - paͤrnell 


S. ein zaͤrtliches Geſchoͤpf das ſich vor 
— 8 Wind oder Regentro 


Kan tenn / ding, 8. das Warten, 

Pflegen. 
Tendinous, tenn⸗dinoß, adj. flech⸗ 
84 voll Sehnen, Flechſen oder 
hnen enthaltend, daraus beſtehend. 


Tendon, tenn / don, S. eine t, 
Senne oder Sehne. duch 


Tendred or Tendered, tenn / doͤrr d, 
das Partic. von to Tender, welches 


Teridril, tenn/- drill, 8. ein funget 
Zweig, Gabel an Weinreben oder 


Nang ſich tankenden Pflanzen, eine 


* 


* 


Tens 


ml wm Aw 1d ad 


4 


. 


T 
T 


een 


nell, 
b vor 
metro 


aten, 


fled 
od:k 
hend. 
lechſt, 


zer d, 
elches 


unget 
oder 
„eine 


rene 


— 


Ten 


or che Met⸗ 
Tenebres, tenn'- ebbreß, ten 3 (die 
ſich mit Tenebrae anfangen). 


Tenebricoſe, tineb'-rifohs, } adj. 
Tenebrious, tinih⸗brioß, { dunkel, 
Tenebrous, tenn⸗ ibrap, finſter, 


truͤbe. K ; 
Tenebroſeneſs, tennibrohs 9 | 


or 

Tenebrosity,. tennibraß iti, | 
die Dunkelheit, Finſterniß, Damme» 
rung. 

Tenement, tenn - iment, S. eine Mie- 

the, eine Pacht; dasjenige was ein 
Lehnsmann oder Paͤchter unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen in Beſitz hat. 


 Tenent, ſiehe "Tenet. 


Tenerity, tenerr'-iti, S. die Zaͤrtlich⸗ 
keit, die Zartheit einer Pflanze. 


Tenesmus, tineß⸗ moß, S. der Stuhl⸗ 


zwang, die Hartleibigkelt. 

Teriet, tenn'-et, S. eine Meynung, 
Lehre, ein Sak, ein Grundſatz nach 
welchem man handelt. 


Tennet, ten⸗ nett, S. die Hyacinthen- 


farbe, (in der Wappenkunſt.) 
Tennis, ten-nis, S. ein Spiel, bey 
welchem ein Ball mit einer Raquete 
geſchlagen oder getrieben wird. | 
ennis- Ball, der Ball im Ballſpiel. 
Tennis- Play, das eigentliche Ballſpiel, 
Tennis- Court, das Ballhaus. | 
to Terinis, tu ten'-nis, v. a. wie einen 
Ball treiben; (ſehr ſelten.) | 
Terion, tenn'-onn, S. das Loch, die 
Kerbe, der Einſchnitt oder die Fuge an 
einem Balken, einen andern darein zu 
= ww auch Tenon- Saw. 
Tenor, ] ten'-norr, S. 1) der genaue 
or — ng, (einer Rede, 
*Texiour, chrift 2c, 


dung, die gehoͤrige Folge, die Ordnung, 
Reihe. ” der Jnhalt einer Sache, 


der enthaltene Sinn, dex allgemeine |. 


Endzwe>, die Abſicht. 3) ein Ton 
oder eine Stimme in der Muſik, der 
Tenor. | | 2 
Tenſe, tenns, adj. geſpannt, ſteif. 
Tenſe, tenns, S. ein Tempus, in der 
Grammatik. | 
Teiiſeneſs, tenns - neß, S. die Span⸗ 
nung, Straffheit; (im Gegenſatze der 
Schlaffheit.) | 


_ Teilfible, tenn'- ſibl', adj. was ſich 


ausſtrecken, ſpannen lift. | 
Tenſibleneſs, tenn'-ſiblnef}, S. die 
Faͤbigkeit ſich ausſtrecken zu laſſen, 
IZweyter Theil. 


8. 


| Teriebrar, tenn / ebbri, - Papiſti- 


1 


4 


| 


genaue Verbin- | 


Ten 


Tenſile, tenn'; fill, adj. det Ausdeh 
nung, Ausſtreckung fahig. 15 | 
Terſion, tenn's ſchn, S. h) das 
Spannen, Ausſpannen, Ausſtrecken. 
2) die Spannung oder der Zuſtand aus⸗ 
geſpannt oder ausgeſtreckt zu ſeyn. 
Tenſive, tenn'; ſiww, adj. ſpannend, 


2 aus geſpannt, ausgedehs 
net. 0 ; 


S. | Tenfors, ſiehe Tenters. 


* * ſchubr. 5 1) das 
pannen, 

a — ſpannen, sdehnen, 
2) der Zuſtand ausgedehnt, ausge⸗ 
ſtreckt oder geſpannt zu ſeyn, die Span⸗ 
nung. * | | 


: 


Tent, tennt, 8. 1) ein Zelt, das der 

Co TE Felde nimmt. 

2) eine Wohnung auf eine gewiſſe 

= Gezelt, ein Pavillon.“ iſ elle 
3)eine Wieke von Charpie oder geſchabter 
Leinewand ſo man in eine Wunde legt. 
4) eine Gattung Wein, (dunkelroth) 
kommt vornehmlich von Gallicia in 
Spanien: Tinto, Alicantenwein. 


to Tent, tu tennt, v. n. in einem Zelt 
wohnen, unter Zelten ſchlafen, Zelten 
aufſchlagen. P 

to Tent, tu tennt, v. a. eine Wunde 

vermittelſ einer Wieke von Charpie 

offen erhalten, damit ſie nicht zu ſchnell 

zuheile; auch die Tiefe einer Wunde 

unterſuchen. | | 

to tent a Wound, eine Wieke von ges 

ſchabter Leinewand in eine Wunde 
drehen, und ſie dadurch offen erhal⸗ 


ten. | 
Tentation, tent&b'- ſch'n, S. die Pruͤ⸗ 
fung, die Verſuchung, der Verſuch. 
Tentative, tenn'- taͤtiww, adj. 'prits 
fend,” verſed; een 
rend. f ES. 
Tentative Method, bedeutet eine indi⸗ 
recte Methode, Ordnung oder Lehrart, 
die nur von einem Verſuch herruhret. 
Teritative, (als ein Subſtant.) eine 
Probe, Pruͤfung. 
Tented, tennt'-ed, adj. voll Zelte, mit 
Zelten bedeckt. 
Teniter, tenn : toͤrr, S. 1) ein Ha⸗ 
ken, Tuchrahmhaken, woran Tuͤcher 
oder Dinge ausgeſpannt oder ausge⸗ 
ſtrecket werden. 
to put a Piece of Cloth on the Ten- 
ter, ein Stuͤck Tuch in den Rahmen 
ſpannen damit es gleiche Breite und 


=Y 


1 Mmm- 


Linge erhalt, 
2) to 


„ 


to Tenter, tu tenn⸗ toͤrr, v. a. in den 


Tendity, tinſu iti, S. 
; G ' 4 

2) Armſeligkeit, Niedrigkeit ; (in dieſer 
Tenuous, ten'-njuoh,, adj. duͤnne, ge⸗ 
Tenuousneſs, ten⸗ njuofinefi „S. die 


Tenure, tib'-njur oder ti⸗ nuhr, 8. 


Ten 


2) to be on the Tenters, auf der Fol⸗ 
ö ons in Verlegenheit ſeyn, in Zweifel 
(yn : 


yn. 
to be ſet upon the Fenters, ſich nicht 
zu helfen wiſſen, weder ein noch aus 
wiſſen. 5 
to keep People upon the Tenters, 
Leute mit eitlen Reden aufhalten. 


Rahm ſpannen, ſtrecken. 
to Teriter, tu tenn toͤrr, v. n. ſich 
ſtrecken, ſpannen „ ausdehnen laſſen, 
eine Ausdehnung zulaſſen. 
woolen Cloth will tenter, linnen ſcar- 
cely, wollen Tuch lift ſich ſtrecken, 
ausdehnen, ſpannen, aber Linnen 
aum. 

Tenth, tennth, adj. zehent, der zehente. 

Tm tennth, 8. 1) der zehente 

eil. 

2) der Zehente, oder die Zehenten, 

(von den Producten; dieſes auch Tithe.) 

Tenthly, tennth⸗ li, adv. zehentens, 
zum zehenten. . 

Tentiginous, tenntitſch⸗ inoß, adj. 

ſteif, ſtraff, geſpannt, ausgeſtreckt. 

Tent wort, tennt⸗ wort, S. eine Pflan- 
ze, Mauerraute. 

FTenuifòlious, tinjuifoh⸗ lioß, adj. diin- 

ne Blaͤtter habend, duͤnnblaͤtterig. 

1) die Duͤn⸗ 
nigkeit, Duͤnnheit, Kleinheit, Wenig⸗ 
keit, Gerinafuͤgigkeit, unbedeutende 
Beſchaffenheit, nicht dicke oder grobe 

Beſchaffenheit 


eutung ſelten.) 


ring, ſein und dünne, unbedeutend 
klein. : | 


Diinnheit , ſiehe Thinneſs und Slen- 
derneſs; auch oben Tenuity. 


der Inhalt; das Recht zu einem Be- 
ſis ; die Art oder Bedingung wornach 
ein Lehnsmann Landereyen von ſeinem 
Lehnsherrn beſizt , oder die Dienſte ſo 
er ſolcherhalb dem Lehnsherrn zu ver- 
richten hat. | 


Tepifaction, teppifack⸗ ſch'n, S. das 


Waͤrmen oder Erwaͤrmen in geringem 
Gtade, das Laulichmachen. 

Tepid, tepp'- id, adj. lau, ſaulich, lau⸗ 
warm, in geringem Grade warm. 
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Tepor, ti pabr, S. die ſauliche Mir, 
me, ſanſte, gelinde Wi: me 

Teratology, riratall'; odſd)i, S. hech⸗ 
tiabende, ſchwuͤlſtige Reden | 

Terce, ters, S ein Gefäß, das 4: G-l- 
lonen Wein halt, der dritte Theil einer 
Butte oder Pipe. 

Tercel-Gentle, terr'- ſeldſchenn' ⸗tl, 
8. ein reicher Mann. 

Tercet, terr' ſet, S. in der Muſik eine 

Tertie. | 

Terebinth, terr': ibinth, S. Terpen- 
tin; ſiehe Turpentine. 

Terebinthinate, terribinn thi- | 
naͤht, . 
r | adj, 

Terebirithine, terribinn⸗ thin, 
von Terpentin, aus Terpentin beſte⸗ 

hend, mit Terpentin vermiſcht. 

to Terebrate, tu ter- ribraͤbt, v. a. 
durchbohren, durchſtechen, durchlochern. 

Terebration, terribrah'; ſch'in, S. das 


Durchbohren , Bohren, Durchſtechen. 
Terebration of Trees makes them 
proſper better, and alſo it makes 
the Fruit ſweeter and better, das 
Durchbohren der Baume macht daß 
ſie beſſer gedeiben, und macht auch die 
Frucht ſuͤſſer und beſſer. Bacon. 
| Tergifoetous , terdſchifih'; toß, adj. 
was den Saamen auf der hintern 
Seite des Blattes tragt ; (von Pflan⸗ 


zen.) 
Tergeminous, terdſchemm⸗inoß, adj. 
drepfitelg. © ©; | 
Tergiverſation , - terdſciwerrſab' ; 
ſch'n, S. 1).eine Ausflucht, Finte. 
2) Veraͤnderung, Unbeſtand, Wan⸗ 
kelmuth. . 

Tergiverſator, terdſchiwerrſaͤh⸗ torr, 
S. ein Zauderer, Verweiler. | 


Term, term, S. 1) eine Graͤnze. 
2) das Wort, wodurch etwas ausge- 
druckt wird, eine Redensart, ein Kunſt- 
wort. 
3) die Art des Ausdrucks, die Worte. 
in myſterious Terms, in unerklaͤrba⸗ 
ren, geheimnißvollen Worten. 
in general Terms, in allgemeinen Aus⸗ 
drucken, uberhaupt - ; 
4) Bedingung, Verg'eich, Vertrag. 
not upon any Terms, unter keinerley 
Bedingung, auf k-inerley Weiſe. 
5) eine begraͤnzte Zeit, eine Zeit ſo 
bange etwas dauert, beſtimmte Zeit. 
for Terms of Life, auf Lebenszeit. 


Tepidity, tipidd -iti, S. die laul 


* 


| 


6) ein Gerichtstermin. 
e 7 to 


te 


to 


Ter 


7) to be upon good Terms with one, 
gut mit einem uͤbereinkommen, in 
gutem Vernehmen mit einem ſtehen. 


to Term, tu term, v. a. nennen, be- 


nennen, heiſen. 7 


Terms, terms, S. plur. Bedingungen. 


Women's Terms, die monatliche Zeit 
der Weiber. 


Termagancy, terr'-maginſi, S. die 
ungeſtuͤme, ſturmiſche Art, das auf⸗ 
ruͤhriſche, unruhige Weſen. 

Termagant, terr⸗ magant , adj. 1) 
aufwiegleriſch, ungeſtuͤm, unruhig, 
ſtuͤrmiſch. 2) zaͤnkiſch, ungeſtuͤm, 
wuͤthend. 


Termagant, terr⸗maͤgaͤnt, S. eine zaͤn⸗ 
kiſche, immer ſcheltende Frau; eine 
große vierſchroͤtige Frau, wie ein Sol⸗ 
dat; (nach Shakeſpear iſt dieſes Wort 

auch ehedem von Maͤnnern gebraucht 
worden, als) ein zaͤnkiſcher, ungeſtuͤ⸗ 
mer, wuͤthender Kerl. ä 

Termed, terrm'd, part. adj. genen- 
net, benennet 2c. 

Termer, terr'-morr, S. der einen Ter⸗ 
min abzuwarten hat. 

Terminable, terr's minabl}, adj. dem 
man Ziel und Granzen ſetzen kann, 
— was ſich begraͤnzen, einſchraͤnken 

t. 


to Terminate, tu terr'- minght, v. a. 
1) begraͤnzen, einſchraͤnken. 
2) enden, beſchließen, einer Sache 
ein Ende machen. 
to Terminate, tu terr - minaͤht, v. n. 
1) begraͤnzt, eingeſchraͤnkt ſeyn. 
2) endigen, ein Ende haben; auch 
nen Endzweck erreichen. 
it terminated, es endigte ſich. 
it was terminated, es war eingeſchraͤnkt. 
Termination , terrminaͤh⸗ ſch'n, 8. 
1) die Beſchruͤnkung, das Einſchraͤn⸗ 
ken. 2) die Graͤnze. 2) das Ende, 
der Beſchluß. 9 das lez 
ben. 5) die Endiqung oder die 
Endſylbe, der Endbuchſtabe eines 
Wortes. 6) Worte, Ausdruͤcke. 
if her Breath were as terrible as her 
Terminations, there were no living 
near her, ſhe would infe& to the 
North Star, — wie thre Worte oder 
Ausdruͤcke v2.  Shakeſpear. 
Terminer, terr- miner, ſiehe Oyer. 
Terminthus, terrminn': tho, S. eine 
ſchwarze Blatter ſo auf dem Schien⸗ 
_ entſpringt, eine Geſchwulſt, eine 
eule. ? 


CY 


— 
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Termleſs, term leß, adj. unbeſchraͤnkt, 
unbegraͤnzt, graͤnzenlos, unendlich oder 
endlos. ä 

Termly, term li, adv. jedweden Ter⸗ 
min oder jeden Termin. 

Termor, terr- morr, S. der ein Lehen 

NOR Jahre oder Zeitlebens be⸗ 

. | 


Ternary, terr'-niri, adj, zur Zahl 
drey gehorig, aus drey beſtehend. 


| Ternary, terr⸗ naͤri, 18. eine Zahl 


or : von dreyen, die 
Ternion, terr⸗ nionn, | Zahl drey, ' 
Terrace, ter- raͤs, S. 1) ein aufge⸗ 
worfenes Stuͤck Erdreich mit Gras bes 
deckt, ein Wall; auch ein Strich Lan⸗ 
des, dieſes ſiehe Terraſs, 2) ein 
Austritt vor einem Fenſter in der Hoͤ⸗ 
he, ein Baleon, eine offene Gallerie. 


to Terrace, tu ter raͤs, v. a. i) mit 
Erde erhoͤhen. 2) der Luft oder dem 
Licht oͤffnen, einem Gebaͤude Luft oder 
Licht verſchaffen. 

Terra · firma, ter- raͤſir⸗maͤ S. ein in 
Laͤndereyen beſtehendes Gut; 
feſtes Land. | 


Texrae · filius, ter: raͤfill⸗ joß, S. ein 


ſei⸗ T 


I Terrar or Terrer, ter- rar, 8. 


te Vorha⸗ 


4 


1 


Student auf der Univerſitat Orford, 
der eine ſatyriſche Rede halten muß, 
wie der Praͤvaricator auf der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Cambridge zu halten pflegt. 
Terrage, ter- raͤdſch, S. ehemals ein 
Dienſt, zu welchem ein Lehnsmann oder 
Vaſall verpflichtet war, ſeinem Guts⸗ 
herrn zu pfluͤgen und zu erndten. 
erraqueous, terraͤh : kwioß, adj. aus 
Erde und Waſſer beſtehend. : 
as 
Sadlbuch , Zinsregiſter , Lehnbuch. 
Terraſs, ter- raͤß, S. ein erhabenes 
Stuͤck Erdreich in einem Garten oder 
Hof, ein erhoͤheter Spaziergang; auch 
ein plattes Dach. AP 
Terrèlia, terrih- lia, S. ein Magnet⸗ 
ſtein wie eine Kugel, der ſo geſtellt iſt, 
daß ſeine Pole und Aequator mit den 
Polen der Erde uͤbereinſtimmen. 
Terrene, terribn, adj. irdiſch, von der 


Erde. | 
Terre. blue, terr-blju, S. eine Art 
Erde, eine leichte, loſe, zerreibliche 
Art eines Lapis Armenus. | 
Terre - Verte, terr'-werrt, 8. eine 
Art Erde: dieſe hat ihre gruͤnliche 
| — durch eine Beymiſchung von 
upfer, iſt leicht, und ein Mit⸗ 
Mmm 2 2 - _ 


auch 
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telding zwiſchen gelben Ocker und Ul- 
tramarin, 

Terreous, ter- rioß, adj. irden, aus 
Erde beſtehend, von Erde, e 

Terrestrial, terres':trigll, adj. 1) it: 
diſh, nicht himmliſch. 2) aus Erde 
beſtehend, irden, (uneigentlich.) 

to Terrestrify, tu terres⸗ trifei, v. a. 
zur Erde machen, in den Zuſtand der 
Erde verſetzen. 

| Terrestrious, terres trioß, adj. aus 
Erde beſtehend, von Erde, irden; wie 
Terreous. 

Terre - Tenant, terr⸗tenn - aͤnt, 8. 

der ein Landgut beſizt. 

Terrible, ter⸗xibl, adj. 1) erſchreck⸗ 

ſich, fuͤrchterlich, Furcht verurſachend, | 
furchtbar. | 
2) groß, grauſam , ſtark, abſcheulich, 
dergeſtalt, daß man Beleidigung oder 
Nachtheil davon zu gewarten hat. 
to be in a terrible Fear of him, ſich 

abſcheulich vor ihm fuͤrchten. | 
tis a terrible Cold, es iſt eine grimmi- 
ge, abſcheuliche , grauſame, ſtarke, 
große Kaͤlte. | 

Terribleneſs, ter'-riblnef, S. die 
Furchtbarkeit, Erſchrecklichkelt, Grau⸗ 

| 8 die Eigenſchaft fuͤrchterlich zu 

- | 

Terribly, ter'-ribli, adv. 1) auf eine 
ſchreckliche, furchtbare Art. 

2) gewaltſamer, gewaltthaͤtiger Weiſe, 
ſehr, gar ſehr. 

Terrier, ter riòͤrr, S. 1) ein Dachs- 
ſchliefer, ein Hund det ſein Wild un⸗ 
ter die Erde verfolgt, ein Steuberhund 
der nur den — oder Dachs jagt. 
3)einFuchs- Kaninchen- oder Dachsloch. 
3) das Lehenregiſter, Lehenbuch, Zins- 

buch. 4) ein Bohrer. 


Terrifick, terrif - fick, adj. ſchrecklich, 


N fee * erſchrecklich, Schrecken verur- 


achend. 

to Terrify, tu ter'- rifei, v. a. erſchre⸗ 

cken, in Schrecken ſetzen, zu fuͤrchten 

machen, Furcht einjagen. 

Terrified or Terrify'd, ter”: rifeid , 
das Prit. und Partic, von dem vor- 

. — erſchreckte, erſchreckt, erſchro- | 

en. 


Terrifying, ter⸗ rifeiing, S. das Er⸗ 
ſchrecken go | 
Terriſe, ſiehe Terraſs. | 
Territdrial, territob -rigll, adj. zu 
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Tes 
territorial Jurisdiction, die Bot⸗ 
— "pn in einer Provinz oder Land⸗ 
ſt. 


Territory, ter- ritori, S. das Gebiete, 
ein gewiſſes Stuͤck Land um eine Stadt 


herum, Bezirk der Herrſchaft; Land⸗ 
ſchaft. 
0 ter⸗rorr, 8. ) der Schre⸗ 
Terrour, J Fen, das Entſetzen. 
to ſtrike Terrour into one — to ſtrike 
him with Terror, einen erſchre⸗ 
cken, ihm ein Schrecken einſagen. 


2) angenommene Furcht, Abſchreckung. 
3) die Urſache der Furcht oder des 


reckens. 
1) glatt; (nicht ge⸗ 


Texſe, ters, adj. 

| braͤuchlich). t 
nett, rein, zierlich geſchrieben, zler⸗ 
ohne Pracht, ſchon. 


Terror, 


2 
100 
Tertian, terr⸗ ſch'n, adj. dreytaͤgig. 


Tertian, terr⸗ſch'n, S. das dreytagige 
Fieber. 

to Tertiate, tu terr⸗ ſchiaͤht, v. a; et: 
was zum drittenmal thun, zum drit⸗ 
teumal wiederholen; ein Feld zum 
drittenmal umpfluͤgen. 

Ter -Wort, terr⸗ wort, S. Nieſewurz. 

to Tesſellate, tu tes ſellaͤht, v. a. 
auslegen, bunte Stuͤcke einſetzen. 

Tesſellated, tes ſellaͤhted, adj. aus: 


gelegt, mit Quadratſtuͤcken ausgelegt T: 
und vielfarbigt gemacht. 5 
Teiſel, ſiehe Fullers · herb, Woll kraut tc. Te 
Test, teſt, S. 1) die Capelle auf wel⸗ b 
cher die Metalle probiret werden, der Te 
Teſt, der Probetiegel. s 
2) die Probe, Pruͤfung, Unterſuchung 1 
vermittelſ der Capelle, die Teſtprobe. Te 
3) die Verſuchsmittel. j 
4) dasjenige, womit etwas verglichen to 
wird, um die Aechtheit darzuthun. : 
5) dasjenige was eln Unterſcheidungs- to 
merkmal ausmacht. r 
6) der beobachtete Unterſchled, eine - __< 
beſtimmte Entſcheidung. Te 
7) der Teſteid. F 
to take the Teſt, den Teſteld ſchwoͤren. Te 
Teſticeous, testaͤh⸗ ſchoß, adj. 1) 7 
aus Schalen beſtehend, was harte p 
Schalen hat; (z. B. dle Schildkroͤten.) \ 
2) was zuſammenhangende, nicht zu⸗ Te 
ſammengefugte Schalen hat; (zum : 
Unterſchiede von Cruſtaceous.) Te 
Testament, tes taͤment, S. 1) das ſe 
Teſtament, der lezte Wille, eine Schrift, Te 
nach welcher die Hinterlaſſenſchaft ei⸗ 2 


einem Gebiete gehorig. | 


3 


nes 


Testifyd or Tedtified , 


Teſtimönial, teſtimoh⸗ niäll, S. 


7 os 


nes Verſtorbenen ju vertheilen iſt, das 
Vermachtnig, Erbvermaͤchtniß. 
2) der Name eines jeden der Buͤcher 
der heil. Schrift, das alte, das neue 
Teſtament. . 
Teſtamentaàrious, testaͤmentaͤh⸗ 


rioß, l adj. | 


or 
Teſtamentary, testaͤmenn / tari, 
vermittelſt eines Teſtaments vermacht, 
in einem Teſtament enthalten, zum 
Teſtament gehoͤrig, teſtamentlich. 
Testate, tes⸗ taͤht, adj. der ein Teſta- 
ment gemacht; (im Gegenſatze des 
inteſtate. 
Teſtztor, testaͤb⸗ torr, S. eine Per: 
ſon die ein Teſtament macht, ein Te⸗ 
|: oder einen lezten Willen hin- 
terläßt. 


Teſtatrix, teſtaͤh⸗ tricks, S. eine Frau | 


welche einen lezten Willen hinterlaͤßt, 
ein Teſtament macht. 

Tested, teſt⸗ ed, adj. auf der Capelle 
probiret, das auf der Probe geweſen, 
das probiret, unterſucht worden. 

Tetter, teſt-oͤrr, 8. 1) ein Kopfſtuͤck, 
eine Muͤnze die in England 6 pence 
oder 6 Stuͤber betragt. | 
2) der Betthimmel. | 

Testicle, tes tikl', S. der Hoden, das 
Samenwerkzeug der Thiere. 

Teſticular, teſtick⸗ julaͤrr, adj. zu den 
Hoden gehoͤ rig 

Teſtificàtion, teſtifikaͤh⸗ ſch'n, 8. die 
Bezeugung, Betheurung. 

Teſtificator, teſtifitab - torr, S. ein 
Zeuge, einer der etwas bezeuget, be⸗ 
waͤhret. 5 

Teitifier, tes: tifeiòͤrr, S. einer der 
zeugt, den Beweis wovon giebt. 

to Testify, tu tes⸗tifei, v. u. bezeu⸗ 
gen, beweiſen, darthun. 

to Testify, tu tes ⸗tifei, v. a. Zeug⸗ 
niß geben, bezeugen, Beweis in einer 


part. adj. bezeugt. 
Testifying, tes'- tifeiing, 8. das Be⸗ 
zeugen, Beweiſen, Darthun. 
T-$tily, tes ⸗tili, adv. wunderlich, 
auf eine unwillige, muͤrriſche, zaͤnkl⸗ 
ſche, verdrießliche Art. 


Teſtimdnial, teſtimoh - niaͤll, adj. zum | 


Zeugniß gehoͤrlg, darin gegründet. 5 
ei 

ſchriftliches Jeugniß, ein Atteſtat. 

e tes timonni, S. i) das 


Zeugniß, ein gegebenes Zeugniß. 


tes tifeid, | 
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2) öffentliche Zeugniſſe, öffentliche Be⸗ 

weisthumer. 6 
3) eine formliche Erklaͤrung, Verſi⸗ 
cherung, öffent“ ohe Bezeugung. 

to bear Teſtimony, Zeugniß geben. 

to Testimony, tu tes timonni, v. a. 
bezeugen, einen Zeugen abgeben. 

Testineſs, tes'; tineß, S. die Starrks- 
pfigkeit, die muͤrriſche Gemuͤthsbe⸗ 
ſchaffenheit, die uͤble Laune, das vers 
drießliche Weſen, der Eigenſinn. 

Teston or Teſtòon, tes tonn, tes⸗ 
tuhn, S. ein Teſtun, Kopfſtuͤck; ſiehe 
Teſter. g 

Teſtùdinated, teſtja'- dinabted , adj. 
gewoldt, mit einem gewoͤlbten Dache 
verſehen. 

Teſtudineous, teſtjudinn⸗ioß, adj. 
ſchildfrotenformig, der Schale einer 
Schildkroͤte aͤhnlich. 

Testy, tes ⸗ ti, adj. muͤrriſch, eigenſin ⸗ 
nig, verdrleßlich, aͤrgerlich. a 
Tet, tett, S. ein Kuhfladen, Kuhkoth. 
Tetchy, tetſch⸗ i, adj. muͤrriſch, vers. 

— wunderlich; auch empfind⸗ 


ich. | 
Tete-a-Tete, tebt - a: teht,S. heimliche 
ſammenkunft oder Unterredung, von 
ngeſicht, unter vier Augen. 
Tether, teth⸗oͤrr, S. ein Strick, den 
man einem Pferde auf der Weide ans 
Bein bindet, oder ein Strick woran 
man ein Pferd auf der Weide leltet, 
damit es nicht zu weit gehet. f 
to Tether, tu teth⸗oͤrr, v. a. ein 
Pferd ſpannen, auf der Weide hin⸗ 
dern daß es nicht zu weit gehet oder 
nicht weiter kann. 
Tethered, teth'-6rr'd, part, adj. an 
einen Strick gebunden. | 
Tefrachord, tet: traͤkard, S. ein In⸗ 


ſtrument mit vier Saſten, ein Jnter- 


vallum von drey Toͤnen. 
Tetragonal, titraͤgk⸗ ghonall, adj. 
viereckig. Ws ; 
Tetragranimaton, tettraͤgraͤm⸗ maͤ. 
tonn, S. der Name Gottes. | 
Tetrahedron , tettra&bih'-dronn, 8. 
eine in vier gleichſeitige Triangel ein⸗ 
geſchloſſene Figur. N 
etrapaston, tettr&pas'-tonn, S. in 
der Mechanik eine Maſchine, an welcher 
vier Rollen oder Scheiben ſind, Laſten 
dadurch in die Hoͤhe zu heben. 
Tetrapꝭtalous, tettr&pib'- taͤloß, adj. 
vlerblaͤtterig, Blumen welche vier Blaͤt⸗ 
ter um den Piſtill haben. 
| Tetra- 
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Tetter, tet torr, 
der Ringwurm; das Merkmal einer 


Tet 


Tetrapla, tet traͤplaͤ, S. eine Bibel 
von vier griechiſchen Ueberſetzungen oder 
vier beſonderen Verſionen, die Origenes 

verfertiget. \ 

Tetraptdte, tettraptoht, 8. in der 
Sprachlehre ein Name, den man einem 
Nomen (Nennwort) giebt, das nur 
vier Caſus hat, wle z. B. Aſtus &c. 

Tètrarch, ti⸗ traͤrk, S. ein toͤmiſcher 
Statthalter oder Furſt, der den vier⸗ 
ten Theil einer Peovinz oder eines K6- 

nigreichs regieret, ein Vierfuͤrſt. 

Tetratchate, titrar⸗ kaͤbt, S. ein roͤ⸗ 

or miſches 

Tetrarchy, tet⸗ traͤrki, Gouver ; 
nement von dem vierten Theil einer 
Provinz, das — eines Vier, 

flurſten, ein Vierfuͤrſtenthum. 

Tetrastiek, titraͤs tick, S. ein Gedicht 
oder ein Epigram von vier Verſen. 

Tetrastyle, titras'- till, 8 in der Ar: 

chitectur der Alten, ein Gebaͤude und 
vernehmlich ein Tempel mit vier Sau⸗ 


len in der Front. | 
Tetraſyllabieal, titr&sfill&b' - icfall , 
adj. ein aus vier Sylben beſtehendes 
ore. 
Tetrical, tet: trikaͤll, Nadi. ſauer ſe⸗ 
Tetricous, tet - trikoß, ) riſch, wunder- 


lich, eigenſinnig. | 
An §. das Zittermal, 


Verletzung, die Narbe. 


Taeecter- Berries, ter-16rr - berris, 5. 


die Beere von weißen Zaunreben. 

Tetter- worm, tet toͤrr⸗ worm, 8. 
ein fliegendes Jnſect ſo die Pferde plagt. 

Tetter- wort, tet's toͤrrwort, S. Schwal⸗ 
benkraut. 


Teutonic, tjutan⸗ nick, adj. altteutſ<, | 


zu den Teutonen gehorig. 


Teutonic, tjutan'-nict, S. ein altes 
Velk in Deutſchland; welches vornehm⸗ 
lich an den Kuͤſten des deutſchen Mee⸗ 
res wohnte. 8 
Teutonie Language iſt die alte Spra: 
che der Deutſchen, welche unter die 
Mutterſprachen gerechnet wird. 


Tew, tju, 8. ) Materialien zu et ⸗ 


EG ESD 
2) eine elſerne Kette. e 
to Tew, tu tu, v. a. etwas arbeiten, 
etwas ſo ſchlagen daß es weich wird: 
vom Lederſchlagen ſagt man to taw; 
ferner, etwas ſtark 
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| 


Tha 


andertreten, oder miſchen (z. B. Moͤr⸗ 
tel ꝛc.) 


Tewed, tjuh'd, part. zuſammenge⸗ 


dergemiſcht. 

Tewel, tju⸗ ell, 8. eine Rohre an dem 

Blaſebalg einer Schmiede; eine Roͤh⸗ 
re uͤberhaupt. | 

to Tew-taw, tu tiu⸗ tah, v. a. ſchla⸗ 
gen, brechen. 

to tew-taw Hemp, Hanf brechen. 
a Tew- taw, eine Hanſbreche. 

Text, teckſt, S. 1) dasjenige, woruͤ⸗ 
ber eine Anmerkung geſchrieben iſt. 
2) der Text, (Ort in einem Buch, den 
man anfuͤhret) ein Spruch. ; 

Textile, tes till, adj. gewebt, was 
fich weben laͤßt oder gewebt werden 

ann. 

Textman, teckſt / mann, S. ein Mann 

der in Spruͤchen ſehr bewandert iſt, 

der Spruͤche anfuͤhren kann. 

Textrine, tecks⸗ trin, adj. zum Weben 
gehorig, das Weben betreffend. 

Textuariſt, tecks⸗ mY 

0 


r. 1 

Textuary, tecks⸗ tſchuaͤri, ) 

ein Theologe der in Spruͤchen gut be⸗ 

wandert iſt, einer der ſehr fertig Spruͤ⸗ 

che herſagen kann. 

2) ein Buch ohne Gloſſen oder Er⸗ 

laͤuterungen. 
Textuary, tecks: tſchuaͤri, adj. 1) in 

dem Text enthalten. 

2) als ein Text oder Spruch dienend, 

ehoͤriges verbindliches Anſehen ha⸗ 


end. 
Texture, tecks⸗tſchjur, 8. 1) die 
Webung, das Weben. 
2) das Gewebe, Gewirke, eine ge: 
5 dl Art hes-Webens in Rik 
3) die Art des Webens t 
3. Form oder auf Materie. q 
4) Ordnung der Theile des Koͤrpers, 
Verbindung der Thelle. FEE 
Th, die Ausſprache. des Th ſiehe in der 
Proſodie vor dem erſten Theile. 


Thain, ſiehe Thane. 

| Thalmud, ſiehe Talmud. 

Thames, tbams, S. die Themſe, ein 
großer ſchiffbarer Fluß, der durch Lon⸗ 

don gehet. 5 

be will not find out a Way to ſet 

the Thames on Fire, dieſe Redensart 

bedeutet; Er wird keine große oder 
abſonderliche Entdeckungen machen; 


ren, unterein⸗ 


er iſt kein Hexenmeiſter. ; 
, , Than, 


ſchlagen, weich gearbeitet, untereinan. 


I Woe os 2 


— 


Note 


Nges 


em 
oͤh⸗ 


la- 


ruͤ⸗ 
en 
as 


Rell — ——” * 


Tha 


Thani, thann, adv. als; dieſes iſt eine 
Partikel, welche man in Vergleichung 
nach einem Comparativ gebraucht, 
und entweder einen hoͤhern oder gerin⸗ 
geren Grad der verglichenen Eigen⸗ 
ſhaft bezeichnet. 

Monarchy is better than Anarchy, 

Q {ſt beſſer als — | 

the Hawk flics more ſwiftly than the 
Pigeon, der Falke fliegt ſchneller als 
die Taube. 


Thanage, thaͤhn ⸗aͤdſch, S. ein ge: 


wiſſer Theil von der eigenthiimlichen { 


Herrſchaft des Königs, unter der 
Aufſicht eines Vorſtehers, den man 
Thane genennet. 


Thane or Thain, thäͤhn, S. ein alter | 


Ehrentitel, der vielleicht ſo viel war als 
gegenwartig ein Baron iſt, ein Edel⸗ 
mann, ein hoher Beamter; auch eine 
vornehme Magiſtratsperſon. 
Thane - Lands, waren Ländereyen, 
welche vermittelſt eines Freyhellsbrie⸗ 
— von den ſaͤchſiſchen Koͤnigen ihren 
Edeln verwilliget wurden. 
to Thank, tu thank, v. a. 1) ſeine 
Erkenntlichkeit wofuͤr bezeigen, dan- 
ken, Dank ſagen, Dank abſtatten. 
2) man braucht dieſes Wort $ſters 
auch ironiſch oder ſpoͤttiſch, das iſt im 
Gegenthell; als 
thank you | ſhan't do it, danke ſchon, 
ich werde es wohl bleiben laſſen. 
they may thank tnemſelves, fie haben 
es ſich ſelbſt zu verdanken. 
they may thank the Emigrants, whoſe | 
falſeRepreſentations they believed, 
ſe koͤnnen es den Emigrirten oder 
usgewanderten danken, deren fal- 
ſchen Vorſtellungen ſie glaubten. 
Thanked, thaͤnk' d, part. gedankt. 
Thank, thank, JS. Erkenntlichkeit, 
= I Dank, Dankſagung, 
Thanks, thanks, ) dankbares Geſtaͤnd⸗ 
niß einer empfangenen Wohlthat, 
Ausdruck der Dankbarkeit; (dieſes 
Wort wird ſelten im Sung gebraucht). 
Thankful, thank ⸗ full, adj. dankbar, 


noſſen zu erkennen. 
Thankfully, thank fulli, adv. mit 


lebhafter und dankbarer Empfindung 


des genoſſenen oder 8 Gy- 
ten; dankbarlicher Weiſe. | 


_ Thankfulneſs, thaͤnk⸗fullneß, .S. die 


Dankbarkeit, lebhaftes Gefuͤhl der 
Dankbarkeit, Erkenntlichkeit fuͤr das 
genoſſene Gute. 8 * 


| 
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| 


__ - erfenntlich, bereit das gute ſo man ge-| - 


., 


Tha 


Thankleſs, thaͤnk⸗leß, adj. 1) un⸗ 
dankbar, keine Erkenntlichkeit bezeigend. 
2) keinen Dank verdienend, eder nicht 
wahrſcheinlich Dank zu erhalten. 
Tharikleſsneſs, thaͤnk⸗ leßneß, S. Un. 
dankbarkeit, Unterlaſſung, das Gute 
was man genoſſen zu erkennen. 
Thankolfering, thaͤnkaf⸗foͤrring, 8. 
Dankopfer. 
Thanksgiving, thaͤnks“ 
die Danfſagung. 2 
Thankworthy, thank worrdhi, adj. 
dankenswerth, Dank verdienend. 
Tharm, dhaͤrm, S. Gedarm, Einge⸗ 
weide. * 
That, dhaͤtt, pronom. demonſtr. et 
relativ. 1) das da (nicht dieſes) der, 
die, das; derſelbe, dieſelbe, daſſelbe; 
jener, jene, ſenes; welcher, welche, 
welches; dieſer, dieſe, dieſes. 

not only that, but &c. — nicht nur 
das, ſondern 2e. 

that wore excuſable, das wire zu ent- 
ſchuldigen. 

2) das, die oder welches; ſich auf ein 
vorhergehendes Ding bezlehend. 

a Judgment chat is equal and impar- 
tial, muſt incline to the greater Pro- 
babilities, — ein Urtheil, das gerecht 
und unpartheyiſh iſt ꝛc. 

70 der, die, welcher, welche; ſich auf 
eine vorhergehende Perſon beziehend. 
Saints that taught and led the Way 
to Heaven, Hellige, welche lehrten 
und den Weg zum Himmel fuͤhrten. 

4) that dient zuweilen, die Wiederho- 
lung eines Wortes, oder vorherge⸗ 
hende Worte zu erſparen. . 

ll know your Buſmeſs, that I will, 
i< will wiſſen was ihr thut, oder 
was ihr zu thun habt, das will ich. 

they ſaid, what is that to us? ſee 
thou to that, ſie ſagten, was gehet 
das uns an? da ſiehe du zu. 

what is inviting in this Sort of Poe- 
try, proceeds not ſo much from the 
Idea of a Country Life itſelf, as 
from that of its Tranquillity, — 
entſtehet nicht ſo wohl von der Idee 
eines laͤndlichen Lebens ſelbſt, ſondern 
vielmehr von der Ruhe deſſelben (des 
laͤndlichen Lebens). | 

5) that- wird this entgegengeſezt ; als 

this is not fair, nor profitable that, 

dieſes iſt der Abſicht nicht gemaͤß, 
aber auch das iſt nicht vortheilhaft. 

6) that, mit Bezug auf vorherge⸗ 

hende Worte: e LOW OR 
Mmm 4 


giwwing, S. 


the 


e 


the Weight of that mounts this ſo 
high, das Gewicht von jenem hebt 
dieſes ſo hoch. 
7) that is, das iſt, das heißt, oder 
das will ſagen. 
8) außerdem, was. | 
9) dasjenige, was damals oder zu ir- 
gend einer Zeit war, jenes. 
10) ſolcher, ſolche 2e. 
he is of that Humour, that none can 
agree with him, er hat einen ſolchen 
Sinn, (Kopf) daß niemand mit ihm 
auskommen kann. 
11) that Way, auf ſalche Art, dadurch, 
ſolcher Geſtalt. | 
what of that? was iſt es denn? was 
hats zu bedeuten? was mehr? 
12) in that, weil, in Gefolge deſſen. 
Things are preached not in that they 
are taught, but in that they are 
publiſhed, — nicht weil fie — ſon · 
dern in Gefolge ihrer 2c. 

That, dhaͤtt, Conjunct. 1) daß, auf 
daß, damit, zu dem Ende daß, weil. 
it is not that I love you leſs, nicht 

weil ich Sie weniger liebe. 
forgive me that I thus your Patience 


wrong, verzeihen Sie, daß ich Ihre 


8 ermuͤde, (mißbrauche, belei- 
ge). 
2) eine Folge bezeichnend. 
that he ſhould dare to do me this 
Disgrace, daß er ſich unterſtehen ſollte 
mir dieſe Schande anzuthun; (zu 
machen.) 


* that, angeſehen, ſintemal, die⸗ 
weil. 


ſo that, alſo daß. 
That eh, thaͤtſch, 8. Stroh oder Schilf, 
3 ein Dach gedeckt iſt, das Stroh⸗ 


to That ch, tu thaͤtſch, v. a. mit Stroh, 
Schilf oder Rohr decken. 

Thatched, thaͤtſch'd, part. mit Stroh 

oder Schilf gedeckt, mlt einem Stroh⸗ 


dache. . 

Thatcher, thaͤtſch⸗oͤrr, 8. einer, def, 
ſen Profeßion es iſt, Dacher mit Stroh 
oder Rohr zu decken, der Schilf- oder 
Stroddicher macht. | 

Thatching, thaͤtſch⸗ ing, S. das De- 

cken mit Stroh oder Schilf. 

a Thateh - Gallos, & thaͤtſch⸗ — , 
S. ein Schurke, nichtswuͤrdiger Menſch, 
ein Mann von ſchlechtem Character. 

to Thaw, tu thab, v. n. 1) thauen, 
ſchmelzen, an der Kaͤlte nachlaſſen, ge⸗ 
linder werden. | | 


| 
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(| 


The 


| to Thiw, tu thah, v. a. das jenige was 


gefroren war aufthauen, zerſchmelzen. 
Thaw, thah, S. 1) das Schmelzen, 
3 einer gefrornen Sache. 2) 
Waͤrme, ſolche welche den Froſt auf⸗ 
thauet, Thauwetter, gelindes Wetter. 


Thawed, thab'd, part. aufgethauet, 
geſchmolzen. | 
Thawing, tbab'- ing, S. das Thauen. 
Thawing- Weather, Thauwetter. 


The, dhe, einige ſprechen es kurz dhi 
aus, beſſer aber iſt der Zwiſchenton 
von ei. Bs 
Es findet noch der Unterſchied in Ano 
ſehung der Ausſprache des the ſtatt, 
daß es vor einem Worte, das ſich 
mit einem Conſonante anfaͤngt, nur 
einen ganz kurzen Laut hat und man 
gleichſam uͤber das e hinwegſchluͤpft; 
allein vor einem Worte, da⸗ ſich mit ei⸗ 

nem Vocal anſaͤngt, laͤßt man es {hon 
ſtaͤrker hoͤren, z. B. in the Pen, the 
Hand, iſt der Laut des e nicht ſo ver⸗ 
nehmlich als in the Air, the Oil. 
1) the iſt der Artikel definitus, und 
heißt, der, die, das. 

7 das e in the wird gewoͤhnlich vor 
elnem Vocal in einem Vers abgeſchnit⸗ 
ten; als th* adorning thee with ſo 

| much Art. 

3) zuweilen wird he in the abge⸗ 

ſchnitten; als . 

I'll give you t'others, ich will euch die 
andern geben. 

4) the wird oft verkuͤrzt in ye. 

5) the braucht man im Engliſchen oft, 

wo im Deutſchen je und deſto gebraucht 

wird; als 5 a 

* ſooner, the better, je eher, je lies 
er 


the more you ſtir the worſe it ſtinks, 


je mehr ihr ruͤhrt, deſto aͤr inkt es. 
Thèam, ſiehe R wy 


Thcatin, thi'-attin, S. ein Theatiner; 
3 von ſolchem Or⸗ 
en. 


Schaubuͤhne gehörig. ; 
Theatre, thi':&torr, S. i) ein Ort 
wo Schauſpiele aufgefuͤhrt werden, ein 


| ein Ort, der ſic allmaͤhlich erhoͤhet. 
Theatriek, thiaͤt⸗ trick, Ira theas 


or . traliſch , 
Theatrical, thiat⸗ trifgll, / zu einer 


CD. 
— 


Schaubuͤhne, zu dem . Ls 
| , 


Theèatral, thi' -&trall, adj. zu einer | 


chauſpielhaus; die Schaubuͤhne. 2) 


ln r 


5 


un „ ow 7 SY. 


. 


The 
höͤrig, in deſſen Beſchaffenhelt ge | 
gründet. 

Theatrically, thiaͤt / trikaͤlli, adv. einer 
Schaubuͤhne, einem Theater angemeſs 
ſen, auf eine theatraliſche Art. 

Thee, dpih, dich, dir; ein CaC. oblig. 
Sing. von thou. | 

he talked to thee, er redete dich an. 

what tid he give thee? was gab er 
dir? 

yes I tell thee, ja ſage ich dir. 


no, tis not for thee, nein es iſt nicht 
fuͤr dich. : . 


Theft, thefft, S. 1) der Diebſtahl 
die Dieberey. jo 
2) die geſtohlne Sache. 

Theft- Boot, die Verheelung geſtohl⸗ 
nen Guts, oder der Diebeslohn, den 
der Stehler dem Heeler giebt; auch 
Theft- bote. 

Their, dbebr, ihre, der Plur. von 
dem pronom. poſſeſſ. Conjunct. 

his und her. : 

tis their Fault, es iſt ihre Schuld. 
Theirs wird gebraucht wenn etwas in 
Verbindung zwiſchen dem poſſeſſ. und 
Subſtant. kommt; ihr, ihrer, ihre. 

they gave the ſame Names to their 
Idols, which the Egyptians did to 
theirs, ſie gaben ihren Götzen dleſelben 
— die die Egyptier den ihrigen 
gaben. ; 


Them, dhemm, der Caſus obliq. von 
hey der plur. von he und ſhe, ſie, 
nen, 


Theme, thihm, S. 1) die Sache oder 
Matetle davon man handelt, der Ge⸗ 
enſtand woruͤber man ſpricht oder 
ſoreibt 
when a Soldier was the Theme my 
Name was not far off, wenn der 
Gegenſtand den Soldaten betraf, ſo 
war mein Name nicht weit entfernt. 
2) eine Materie die man aufglabt, ein 
Satz, Punct, eine Aufgabe. 
3) eine kurze Abhandlung von Schul⸗ 
knaben uber irgend eine Aufgabe ge⸗ 
ſchrieben. | 
4) das urſpruͤngliche Wort, von wel- 
chem andere abſtammen. 


Themſel ves, dhemmſelv, S. ſie 
ſelbſt, ſelbſt, ic ſelbſt. 


whatever Evil befalleth in that, them- 
ſelves have made themſelves wor- 
thy to ſuffer it, — 


ſich 2c, 


| 
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1 Then, dhenn, adv. 


| 


fie ſelbſt haben 


or 
W thiolob' dſchiaͤn, 


The 


they have related it themſelves, fir 
haben es ſelbſt erzaͤhlet. 

they went in-themſelves, ſie giengen 
ſelbſt hinein. 

they came of themſelves, ſie kamen 
von ſelbſt, ohne oerufen. | 

they open to themſelves at length the 
Way, ſie öffnen ſich endlich ſelbſt den 

Weg oder die Bahn. 

N Milton. 

they came perfectly to themſelves 
again, ſie kamen vollkommen wieder 
zu ſich ſelbſt; (das heißt, ſie erholten 


ſich wieder.) | 
1) zu der Zeit, 
damals oder zu derſelben Zeit, | 
2) alsdann, darnach, hernach, gleich 
darauf, bald hernach. 
i dem Fall, in Gefolge, ſo, folg» 


if all this be ſo, then Man has a na» 
tural Freedom, wenn dem allen alſo 
iſt, ſo hat der Menſ eine natuͤrliche 
Freyheit. 
8 3 aus dieſem Grunde, 
aher. 
5) zu einer andern Zeit, dann. 
now and then, dann und wann. 
and then he would ſay, und dann 
pflegte er zu ſagen. | 
Thence, dbenns, adv. 1) daher, da 
von , daraus, von dannen, von dork, 
dorther. 2) aus dem Grunde. 3) 
von der Zeit, von der Zeit an. 
Thenceforth, dhenns': forth, adv. 
von der Zeit. 
thenceforth this Land was tributary 
made, von der Zeit her, oder von 
der Zeit an wurde dieſes Land zins⸗ 
bar gemacht. ö 
Thenceforward, dhennsfar - ward , 
adv. von der Zeit an, von nun an, 
nunmehro. | a 
Theocracy, thiack⸗ kraͤſi, S. goͤttliche 
Regierung, eine Regierung die unmit⸗ 
telbar unter Gottes Aufſicht ſtehet. 
Theoeratical. thiokraͤt⸗ tikaͤll, adj. zur 
goͤttlichen Regierung gehorſg, in der 
göttlichen Reglerung gegruͤndet. | 


Theodolite, thiad':olit, S. ein mathe- 
matiſches Inſtrument, Hoͤhen und 
Entfernungen zu meſſen. 2 

Theogony, thiagk⸗gkoni, S. das Geo 
ſchlechtsregiſter der Goͤtter. | 


Theologer, thiall-odſcb$re; J 
8 
ein 


* 


* 


* 


The 


ein Theologe, Gottesgelehrter, Lehrer 
der heiligen Schrift. 


Theological, thiolad': dichikaͤll, adj. 


zur Gottesgelahrtheit gehoͤrig, in der: 
ſelben gegründet, theologi'ch. 

Theologically , rhiolad' - dſchikaͤlli, 
ady. nach den Grundſaͤtzen der Theo- 
logie, auf theologiſche Weiſe. 


Theologiſt, thial⸗lodſchiſt, & ein 
or l I Theolo⸗ 
Theologue, thi⸗ allohk, ge, ein 


Gottesgelehrter. 
Theology, thial:: lodſchi, S. die Gpt- 
tesgelahrtheſt, Theologie. 
natural Theology, iſt die Kenntniß 
ſo wir von Gott, von ſeinen Werken, 
durch das Licht der Natur und der 
Vernunft haben. 
ſupernatural Theology, iſt diejenige 
Thrologie, die wir aus der Offenbarung 
lernen. 
poſitive Theology, iſt die Kenntniß 
von der heiligen Schrift, und von ih⸗ 
rer Bedeutung oder ihrem Verſtande; 
von einigen wird dieſe Kenntniſſe ex- 
poſitive Theology genannt. 
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The 
Theorematically, thiorimatt ' ikaͤlli, 
adv. durch Lehr⸗ oder Grundſaͤtze. 
Theoretical, thiorett'- ikaͤll, 
Theoretick, thiorett': ick, adi 
Theorical, thiarr⸗ikaͤll, er 
 Theorick, thiarr⸗ ick, A 
eculativ, auf bloße Theorie oder Be, 
trachtung, Speculation beruhend, in 
bloßer Betrachtung (ohne Ausuͤbung) 
beſtehend; nicht practiſch. 
Theoretically, thiorett /ikaͤlli, 4 
or | adj, 
Theotically; thiarr' ifalli, | 
nicht practiſh, bloß in Speculation 
beſtehend, auf eine nachdenkende Art; 
bloß theoretiſch. . 
Theorick, thi'-oricf, S. einer der nur 
Theorie und keine Praxis hat; ein 
bloßer Speculant. | 
Thèoriſt, thi'-oriſt, S. ein Speculant, 
einer der ſich bloß auf Theorie legt, 
der keine practiſche Kenntniſſe hat; der 
nichts aus eigener Erfahrung weiß. 
Theory, thi⸗ ori, S. die bloße Be 


trachtung ohne wirkliche Ausuͤbung, 
ein Plan oder ein Syſtem ſo nur in 


moral Theology, iſt diejenige Theo- 
logle, welche uns die 11 Geſetze 
in Ruͤckſicht auf unſre Sitten und Hand- 
lungen lehret. | PT, 
Theòmachiſt, thioh⸗ makiſF, S. der 
wider Gott ſtreitet. | 
Thedmachy, thioh⸗ maki, S. der Streit 
wider die Goͤtter von den Rieſen. 
Theomagi, thiomaͤh⸗ dſchi, S. die in 
goͤttlichen Dingen erfahren ſind. 
Theomag ical, thiomad': dſchikaͤll, adj 
zur Weisheit in goͤttlichen Dingen ge⸗ 
hoͤrig, darin gegruͤndet. 5 
Theomanitifts, thiomann' tiſts, S. plur. 
Leute, die ſich einer goͤttlichen Einwoh⸗ 
nung ruͤhmen. af; 
Theopaschites, thiop&s' kites, S. eine 
Seecte, welche glaubt, daß die ganze 
. in der Perſon Chriſti 
elitten. ä 5 
: Theorbs, thiar⸗ bo, S. eine Theorbe, 
— muſikaliſches Inſtrument, als eine 
aute, —- 
_* Theorem, thi-orem, S. ein Lehrſatz 
(ohne die wirkliche Ausuͤbung) in der 
Mathematik, ein fiir bekannt ange⸗ 
nommener Lehrſatz. f 
Theorematical, thiorimatt zikäll, | 
Theorematick, thiorimatt- ick, adj. 
Tneoreiek, 1 ict, 


der Betrachtung beſtehet, die Theorie, 
Therapeitice, therraͤpjn⸗ tis, 


or 78. 
Therapentics, therrapju'- ticks, - j 
1) die Heilkunſt, die Erfindung der 
Mittel gegen eine Krankheit. 
2) figurlich, die Verbeſſerung und Ab- 
helfung der Jrrthimer und Mangel 
einer Rede, einer Meyrrung 2c. 
Therapeùtiek, therrapju'- tick, adj. 
on. zur Cur oder Heilung einer 
ankheit gehoͤrig, die Heilart ange- 
bend oder anweiſend. 
There, dbebr, ad v. 


1) da, allda, an 
dem Ort. 


I ſhall be there, ich werde da ſeyn. 


82 


as 


in Lehrſaͤtzen beſtehend, in Lehrſaͤtzen 
enthalten. 1 mr 5 


ö 


RE 


| 


Fl not be there, ich werde oder will 
nicht da ſeyn. 
ſhall I ſee thee there? werde ich dich 
da ſehen? 8 
2) dort, dahin, dorthin. 
there it lies, dort liegt es. 
there you may ſee it, dort koͤnnen Sle 
es ſehen. . | 
3) there wird im Anfang einer Sen- 
tenz gebraucht; als 7 
there is, there are, es iſt, es giebt, es 
ind. ö | 
4 have been, es ſind geweſen, es 
hat gegeben, man hat gehabt. 
in human Actions there are no De- 
grees deſcribed, in den . 
i 5 and! 


* 


The 


Handlungen ſind keine Stufen vor⸗ 
geſchrieben. SS 
wherever, there is Senſe or Percep- 
tion, there ſome Idea is actually 
produced, wo Verſtand oder Bewuſt- 
ſeyn iſt, da wird auch wirklich eine 
Vorſtellung, eine Idee hervorgͤbracht 
oder bewirkt. | 
Thereabout, dhebr': aͤbaut, l 
or | ad v. 
Thereabouts, dhehr' aͤbauts, 
1) da herum, um die Gegend, nahe 
an dem Ort, um dieſelbe Gegend, ohn⸗ 
gefaͤhr dort herum. 


and thereabout of it eſpecially, und | 


vornehmlich ohngefahr da herum, 
oder an der Stelle. 

2) ohngefaͤhr ſoviel, ziemlich ſoviel, 
ziemlich dieſe Zahl, dieſe Menge. 

twenty or thereabouts, zwanzig oder 
ſo ohngefaͤhr. 

3) dieſes oder jenes betreffend, dieſe 
Sache angehend. 

they were much perplexed thereabout, 
fie waren dieſer Sache wegen, oder 
deswegen ſehr beſturzt oder beunru⸗ 


iget. # w*” "ing 

4) als eine beſondere Redensart: 
why you are not thereabouts, I| 
hope, ich will doch nicht hoffen, daß es 
etwa da herum nicht richtig ſeyn ſollte. 


Thereafter, dhehraͤf / torr, adv. dar⸗ 


nach, dem gemaͤß. 


according as the Wind blows, there- | 


after is the Sail ſet, man ſtellet das 
Segel nachdem der Wind gehet. 
if Food were now before thee ſet, 
weuldſt thou not eat? thereafter 
as I like the Giver, — je nachdem | 
mir der Geber gefallt. Milton. 
Thereat, dhebrat', adv. 1) dadurch, 
deswegen, daruͤber, ſolcherhalb. 
2) daſelbſt, an dem Ort. | 
wide is the Gate, and broad is the 
Way that leadeth to Deſtruction 
and many go in thereat, — und 
viele gehen daſetbſt hinein. 


Thereby, dhehrbei, adv. dadurch, | 


deswegen, vermittelſt deſſen, in Ge- 
folge deſſen. 

Therefore, dbebr'-fohr, adv. 1) 
deswegen, deshalb, darum, daher, um 
der Urſache willen. 

2) folglich, als eine nothwendige Fol⸗ 
ge einer Urſache. | 

he bluſhes, therefore he is guilty, 

er wird roth, oder er erroͤthet, folg- 


(923) 


The 


- 


conquer without Powder, der Ruhm 
war daher um ſo grdfier, ohne Pul- 
ver zu uͤberwinden oder zu ſiegen. 
3) dafuͤr, zur Vergeltung fur dieſes 
oder jenes. 
we have forſaken all and followed 
thee, what ſhall we haye therefore, 
wir haben alles verlaſſen und ſind. 
dir gefolgt, was ſollen wir nun zur 
: ergeltung bekommen. 
Therefrom, dhehrframm, adv. davon, 
von dem, von dieſem. 
the Leaves that ſpring therefrom grow 
white, die Blaͤtter, die daran wach⸗ 
ſen oder entſpringen, werden weiß. 
herein, dhehrinn ad v. darin, datinnen. 
therein our Letters do not well agree, 
darin ſtimmen unſere Briefe nicht 
uͤberein. | | 
I find myſelf unable to ſerve you there- 
in as you defire, — euch darin 
zu dienen wie ihr es verlanget. 
Thereinto, dhehrintu, adv. darins 
nen, dahinein. 
we ſhall make fome Entrance there- 
into, wir werden uns einen Eingang 
dahinein machen. 'n 
Thereof, dhehraf, adv. davon, von 
dem, von dieſem; deſſen, deren. 
not any Part remains thereof, es bleibt 
nicht ein Theil davon uͤbrig. © 
Thereon,dHebrann',adv. darauf, daran. 
if thereon you rely, wenn ihr euch 
darauf verlaſit- . 
when he thought thereon, wenn er 
daran dachte. 
Thereotit, dhehraut, adv. daraus. 
thereout a ſtrange Beaſt aroſe, daraus 
entſtand ein ſeltſames Thier. 
Theretò, dhebrtu, ad v. dar⸗ 
or n {330 deme 
Thereuntò, dhehronntu, I ſelben. 
| to perſuade us thereunto, uns dazu 
zu uͤberreden. | 
next thereunto did grow a goodly 


an demſelben 2c. | 
Thereutider, dbehronn'- dorr, adv. 
darunter, unter demſelben. 
Thereupon, dhehroppann',adv.darauf, 
alsdann, darnach; in Gefolge deſſen, 
zu dem Ende. EM 
and theretipon he ſends you this good 


News, zu dem Ende {ict er ihnen 


dieſe gute Nachricht. | 
what-can we leſs thereupon conclude, 


was können wir, darauf weniger 


lich, oder dieſes zeigt, daß er ſchuldig iſt. 


+ 2 
3 
. 2 „ 


the Glory therefore was greater to 


Tree, * demſelben, oder nahe 


| * 


\ 


ein Wetterglas, ein Thermometer, 
welches die Waͤrme und Kaͤlte der Luft 
anzeigt. 

Thermometrical, thermomet' trifall, 
adj. zu dem Wetterglaſe, das die Kaͤlte 
und Hitze anzeigt, gehoͤrig. | 


Thermoſcope, therr- moſtobp, 8. | 


ein Inſtrument , wodurch die Grade 
der Hike entdecft werden, ein Ther- 
mometer. 
to Thefauriſe, ſiehe to Theſoriſe. 
2 dhihß, dieſe, der Plural. von 
18. 
Theſe wird thoſe entgegengeſezt. 
Theſe beziehet ſich auf Perſonen und 
Dinge, die zulezt erwaͤhnt werden ; 
Thoſe hingegen auf dle erſten. 
Theſis, thi'⸗ ſis, S. eine Poſition, ein 
Satz woruͤber man diſputiret x den 
man gegen allen Widerſpruch behaup⸗ 
ten will. 5301 
it may ſerve to make this Theſis clear, 
es kann dazu dienen dieſen Satz auf⸗ 
zuklaͤren. 


Taesmothete, thes⸗ mothiht, S. einn 


Geſetzgeber. 

to Thetoriſe, tu ; 
Schaͤtze ſammeln; auch Theſauriſe. 

Theurgy , thi⸗ orroſchi, S. die Kraſt 

Wunder zu thun, uͤbernatuͤrliche Din⸗ 
ge durch erlaubte Mittel, als durch 
Gebete zu Gott zu thun. 

Thew, thju, S. D Eigenſchaſt, Gewohn⸗ 
heit, Sitten, Auffuͤhrung, Lebenslauf. 


thes⸗ſoreiß, v. n. 


The (924) Thi 
ſchließen oder weniger daraus fol- 4 2) im Shakeſpeare bedeutet es Maſſe, | . $ 
gern. ä 5 Klump; (es iſt ein veraltetes Wort.) | «a 
2) unmittelbar, ſogleich darauf. Thewed, thju'd, adj. erzogen, ge⸗ bl 
Therewith, dhehrwiih, adv, )] woͤhnt, angewoͤhnt; (veraltet.) 
darmit. 5 They, dheh, der Plur. von he und ſhe, | 
to have therewith to do, darmit zu | fie, diejenigen, die da, ſo da 2c. 
thun haben. | they make great Preparations, ſie ma- 9 
2) ohne Verzug, fogleich. chen große Vorbereitungen, Vorkeh- © n 
Therewithil, dhehrwithabl', adv. 1) rungen, Anſtalten 2c. th 
uͤberdies. tis remarkable, that they talk moſt, 10 
therewithal, the execrable Act, uber. who have the leaſt to ſay, — daß 
dies, die abſcheuliche Handlung. diejenigen, ſs am wenigſten zu ſagen 1 
2) zu gleicher Zeit, zugleich damit. haben, am meiſten reden. th 
give her that Ring, and give there- they ſay, man ſagt. 12 
withal that Letter, giebihr den Ring,; they that, dieſenigen, welche. | 
und gieb ihr zugleich den Brief. They wird in der dritten Perſon durch! Th 
| Shakeſpear. alle drey Genera gebraucht. o 
damit. they are brave Soldiers, das ſind bra, i 
therewithal he enwrapt &c. damit ve Soldaten. 8 2) 
umwickelte oder wickelte er ein 2c. they are lovely Girls, das ſind liebens 
| Theriacal, thirei⸗aͤkaͤll, adj. medici- | wiirdige Maͤdchens. th 
niſch, das die Kraft oder Tugend des! they don't ſeem large enough, ſie (von Md 
Theriaks hat. . Dingen) ſcheinen nicht groß genug. 
Thermometer, thermamm'- itorr, 8. 


Thible, thib' bl', 8. ein Spatel, ein 
Kuͤchenſpatel; auch ein Schaumloͤffel 


Thick, thick, adj. 1) dick, nicht duͤnn. 
2) dicht, nicht einzeln oder ſparſam, 
dicht zuſammen, dicht, derb, feſt. 

3) truͤbe, nicht hell oder klar, nicht 
durchſichtig oder nicht durchſcheinend, 
4) dick, ſtark, groß im Umfange, nicht 
geſchlank oder ſchwach. 

thou art grown thick, du biſt dick und 
ſtark geworden: ä 

my little Finger ſhall be thicker than 
his Loins, mein kleinſter Finger ſoll 
dicker ſeyn denn ſeine Lenden. 

- 9) dick, (die Ausmeſſung betreffend). 
a Plank twenty Feet long, two Feet 

broad and two Inches ict, — und 


| 


zwey Zoll dick. Th 
6) haͤufig, viel, in ſchneller Folge. to 
as thick as Hail, fo dick wie Hagel. d 
this being once a Week came too 2 
thick and too often about, da die- fi 
ſes alle Woche einmal geſchah, #0 3] 
kam es zu haͤufig und zu oft herum. fe 
7) feſt, dicht, nicht durch vielen Raum el 
getrennt, dicht zuſammengedraͤngt, dick. 4 
through the thickeſt Woods, dutch it 
die dickſten Wilder. 
Obiects of Pain or Pleaſure do not lic | 
thick enough together in Life, to 5 
keep the Soul in conſtant Action, to 


T egen nicht dicht genug zuſam⸗ 


men ꝛc.— 
8) nicht 


Wy, 


Maſſe, 
Wort.) 
| Pl ges 


id ſhe, 


te mas 


orfeh- 


moſt, 
— daß 
ſagen 


durch 
d bra⸗ 
bens 
(von 


enug. 
„ ein 


loͤffel 


huͤnn. 
fam, 


nicht 
tend, 


nicht 
und 


than 
r ſoll 


d). 
Feet 
und 


Thick, thick, 8. 


) nicht leicht durchzudringen, dicht 
aneinandergeſezt. WE, 

black was the Foreſt, thick with 
Beech it ſtood, ſchwarz oder dunkel 
war der Wald, dicht von Buchenbaͤu⸗ 
men bewachſen. 

9) dick von Schale, grob, nicht duͤnn, 
nicht zart. 30 

thick- leaved, dickblaͤtterig. 

10) ſpeaking thick, ſchnell hinterein⸗ 
ander her, geſchwind ſprechend. 
11) vertraut. | 

thick Friends, vertraute Freunde, 

12) thick of Hearing, der ſchwer hb- 


ret. 
1) der bickeſte Theil, 
oder die Zeit wenn etwas am dickeſten 


iſt. 
2) Thick and Thin, was auch immer 
im Wege iſt. - 
through Thick and Thin ſhe followed 
_ fie folgte ihm durch dick und 
duͤnn. 
for a ſmall Sum he ſwears through 
thick and thin, um eine kleine Sum⸗ 
me, um eine Kleinigkeit {wort er 
durch dick und duͤnn; (Stein und 
Bein.) ; 
Thick, thick, adv. i) zum oftern, haͤu⸗ 
ſig, r ſchnell, ſehr. 
2) dicht und ſeſt zuſammen. "ES 
a Ground thick ſown, ein dick beſaͤeter 
Boden. 15 Ties 
3) zu einer gro iefe. 
L they — covered thick with 
Art, dafern ſie nicht tief mit Kunſt 
verborgen liegen. | 
4) thick and threefold, bedeutet in 
ſchneller Folge, haufig aufeinander; 
auch in großer Anzahl, in Menge. 


Thick, thick, a 
or S. ein dickes Gebuͤſche. 
Thitks, thicks,] ; 
to 'Thicken, tu thick⸗kn, v. a. 1) 
dick machen, verdicken. 
4 machen, Zwiſchenraͤume aus⸗ 
en. 


— 2 


3) in eine Maſſe zuſammen, zu einem 


feſten Korper arbeiten, machen daß 
etwas zuſammenhaͤngt, zaͤhe wird. 

4) verſtirken, Kraft geben, beſtaͤtigen. 

it may help 0 chicken other Proofs, 
andern Beweiſen Kraſt zu geben, ſie 
zu beſtitigen. 

5) zahlreich machen, verdoppeln. 


to thicken the Ranks, die Glieder oder 
— verdoppeln, dicht zuſammen⸗ 
ſtels. 


4 


(925) 


. 


Thi 


to Thicken tu thick ⸗ k'n V. n. I) 
dick werden. 
2) dicht oder ſchlammigt werden, ſich 
3 —— —— 8 
3) zu einem feſten Koͤrper werden, ſi 
in eine Maſſe znſammenbegeben. 9 
4) dicht oder zahlreich werden. 
J) lebhaft werden. 
'the Combat thickens, das Gefecht, 
der Streit wird lebhaft. | 
Thicker, thi 6rr, Wicker, am dicks 
or ; ſten, der Compa⸗ 
Thickeſt, thick / eſt, j rativus und Sus 
perlativus von Thick. 
Thickening, ſiehe Thiekning. 
Thicket, thick et, S. ein Dickicht, 
eln dickes Gebuͤſche, ein dickes Waͤld⸗ 


en. 
Thickiſh, thick⸗ iſch, adj. etwas dick. 
Thickly, thick li, adv. 1) dicker 
Weiſe, dichter Weiſe, in großer Menge. 
2) dicht aufeinander, in ſchneller Folge. 
Thickned, thick k'nd, part. adj. dick 
gemacht, verdickt. ö 
Thickneſs, thick: neß, S. 1) die Dis. 
ckigkeit, die dicke Eigenſchaft; die Dicht⸗ 
heit, Dichtigkeit. | 
a) eine Menge dazwiſchen gekommene 
Materie, ein Raum der durch dazwi⸗ 
ſchen gekommene Materie eingenom⸗ 
men oder ausgeſüllet iſt. 
3) der Grad der Dichtheit, die Conſi⸗ 
ſtenz, die dicke Beſchaffenheit, die 
Menge, nicht Seltenheit. | 
' 4) die Unwegſamkeit, die dicht bewach⸗ 
ſene Beſchaffenheit, die Naͤhe eines 
Dinges an einem andern, die Dicht⸗ 
t 


heit. | 
the Banks of the River and the Thick- 
neſs of the Shades drew into them 
all the Birds of the Country, die 
Dichtheit der Schatten oder die di⸗ 
cken Schatten 2c. | ky 
) Mangel an Scharſſinn, an ſchar⸗ 
er Empfindung, am Gehör. 
he is ſometimes ſubject to a Thicke. + 
neſs of Hearing, er hat zuweilen 
Mangel an Gehör, er hoͤret zuweilen 


ſehr ſchwer. 
Thickning, thick⸗ ning, 8. das Vers 


dicken. 
Thickteulled, thick ſkoll d, adj. ſtumpf 
am Verſtande, dumm. | 
Thickſet, thick ⸗ ſett, adj. dicht be» 
pflanzt, dicht aneinandergeſezt. 
Thickſkin, thick⸗ kinn, S. ein dum⸗ 
mer Menſch, ein Dummkopf, ein un⸗ 


geſitteter, roher, grober Mann. . 


Thief, 
2 
3 "a 


t . Ti 


Thief, thibf, S. 1) ein Dieb, eine 
Diebin 


the Thief ſteals by Secrecy; and the 
Robber by Violence, der Dieb ſtielt 
insgeheim oder im Verborgenen, 
und der Nzuber mit Gewalt. 
Opportunity makes a Thief, Gele⸗ 
genheit macht Diebe. 3 
2) ein Raͤuber am Licht; dieſes eigent⸗ 
lich a Thief in a Candle. 


3) vou are a Thief and Murderer, 


dieſes bedeutet in einer beleidigenden 
Kunſtſprache: du haſt einen Pavian 
umgebracht und ſein Geſicht geſtoh- 
len; das heißt, du biſt ein Dieb und 
ein Morder. a 
Thief - catcher, thibf'- kaͤtſchoͤrr ) 
Thièf- leader, thibf'- lihdoͤrr, . 
Thief - taker, tbihf ⸗taͤbkoͤrr, 
- _ einer, deſſen Geſchaͤfte es iſt, Diebe 


zu entdecken, ſie zu haſchen und vor 


Gericht zu bringen. 
to Thieve, tu thihw, v. n. ſtehlen, 
Diebſtahl begehen, Dieberey treiben, 
diebiſch ſeyn, diebiſch entwenden. 
Thièvery, thibw'-orri, S. 1) die 
. das Stehlen, der b⸗ 
a 


ſtohlne Sache. 
| Thieves, thihws, S. plur. Diebe. 
Thièving, thibw⸗ — 4 S. das Stehlen. 
'Thieviſh, thihw -iſch, 
zum Stehlen geneigt, dem Diebſtahl 
ergeben, Dieberey ausuͤbend. 
2) auf diebiſche Art zu Werke gehend, 
ſchlau, verborgen, insgeheim. 
Thieviſhly, thihw⸗iſchli, ady. wie 
ein Dieb, diebiſcher Weiſe. 
Thièviſhneſs, thibw'- iſchneß, S. die 
diebiſche Weiſe, der Hang, die Nei⸗ 
gung zum Stehlen. ; 
Thigh, thei, S. der Schenkel, das di⸗ 
cke Bein; (von der Huͤfte bis ans 
Thilk, thilk, pronom. das, dieſes, 
J love thilk Laſs, ich liebe dieſes Maͤd⸗ 
chen; (veraltet). ; 
Thill, thill, S. die Deichſel eines Wa⸗ 
ens, oder vielmehr die Scheere eines 
agens zwiſchen welcher das lezte 
Pferd gehet. f 
Thi ler, thil⸗ loͤrr , 


or 
Thill-horſe, thill⸗hars, 
ſelpferd , Scheerenpferd, 


s) dasjenige was geſtohlen iſt, die ge- 


adj. 1) diebiſch, 


sad 


Thime, teim, S. Tymian, ſiehe Thyme, 
Thin, thinn, adj. 1) duͤnn, nicht did, 
2) einzeln oder ſparſam, nicht dicht. 

3) nicht feſt oder nicht nahe aneinan, 
der, durch große Zwiſchenraͤume von, 
einander getrennt. | 
4) nicht dicht, nicht ſeſt aufeinander, 
nicht compact, nicht aufeinanderge 
haͤuft. 
5) ſchwach, zart, duͤnne, fein, klar. 
6) nicht * an Beſtandtheilen. 
a thin Veil, ein dinner, feiner Schleyet 
7) nicht in Menge. 
thin of People, wenig Menſchen , we; 
nig bevölkert. 
8) nicht fett, mager; nicht viel Maſſ⸗ 
habend, geſchlank, geſchmeidig, ſchwach. 
he grows very thin, er wird ſehr ma: 
gore .. | 
Thin, thinn, adv. nicht dicker oder 
dichterweiſe, nicht in großer Menge, 
ſondern nur duͤnner, ſparſamer Weil: 
Spain is thin ſown of People, Spa 
nien iſt wenig hevoͤlkert. 
to Thin, tu thinn, v. a. 1) duͤnne, 
einzeln, ſparſam machen, weniger dic 


machen. 
2) wenlger dicht oder zahlreich ma 
„vermindern. 


3) verduͤnnen; (von fluͤſſigen Kir- 
pern.) 
* thinn ⸗ li, adv. nicht dick, nicht 

U t. 
Thine, dhein, pronom. dein, der, die, 
das Deine, die Deinen, die Deine, 

die Delinigen; dir angehoͤrend. 
Thine wird fiir thy gebraucht, wenn 
das Subſtantivum davon getrennt iſt. 
3. B. this is thy Houſe, .thine is 
this Houſe, oder this Houſe is thine. 


Thing, thing, S. das Ding, die Sache. 
do not chide, Ihave a Thing for you, 
,, — you have a Thing for me! 
it is a common Thing, ein gemeftes 

Ding. Shakeſp. Othello. 
Thing, wird oͤfters verächtlich ge⸗ 
braucht, zuweilen auch veraͤchtlich von 
Perſonen, manchmal auch aus Mitleid 
oder aus Theilnahme. 

the poor Thing ſighed, das arme Ding 
Maͤdchen ꝛc.) ſeufzte. | 
Thing iſt vom Shakeſpeare auch eln⸗ 
mal in dem Sinn der Ehre gebraucht 
worden. EE 

thou noble Thing! du edles Geſchöpf! 
- (er hat damit ſagen wollen, du edles, 


Thinible, thimm'- bl, S. der Fingerhut. | 


vortrefliches Welb). | 
Thing 


Thi 


Thiuigſtable, thing ſtaͤbl', will ſo viel 
ſagen als Conſtable, ein Gerichts, 
. 

Thingum, thing ⸗ omm, 1 

or ein 

Thirigumbob, thing'- ommbabb, | 
Wort, deſſen man ſich auf eine gemei- 
ne Art bedient, wenn man von jemand 
ſpricht und ſich deſſen Namen nicht 
erinnern kann; z. B. Mr. Thingum 


oder Mr. Thingumbob, der Herr 
Dingert; (wie heißt er doch). 


Thingumbobs, thing's ommbabbs, S. | 


plur. die Teſtikeln , die Hoden. 

to Think, tu think, v. n. hat im Prat. 
Thought. 1) denken, bedenken, Ideen 
haben, Ausdrucke oder Dinge verglei⸗ 
chen; Vernunftſchluͤſſe machen. 
2) urtheilen, ſchließen, einen Schluß 


faſſen. | 
3) des Vorhabens ſeyn, Willens ſeyn, 


3) ſich einbilden, ſich in Gedanken vor⸗ 


ſtellen. 


5) einem Dinge nachſinnen, auf etwas 


1 Betrachtungen anſtellen, me 

ditiren. | 

6) ſich worauf beſinnen, aufmerkſam 

ſeyn, gedenken. 

think upon me my God, gedenke mei⸗ 
ner mein Gott. | 


7) urtheilen, der Meynung ſeyn, da ⸗ 


fuͤr halten. 

3) uͤberlegen, ſich uͤber etwas beden⸗ 
_ Bedenken tragen, unentſchloſſen 
e n. N 

* cannot but think how I was ſur- 

riſed, ich kanns nicht vergeſſen wie 

i erſchrocken war. ry 

10) to think of, 1) an etwas geden- 


fen, | 
2) ſchaͤtzen, achten. 
the Opinions of others, whom we 
know and think well of, are no 
Ground of Aﬀent, — die Meynun⸗ 
gen anderer die wir kennen und die 
wir ſchaͤtzen ꝛc. ; * 
to think light of, gering ſchaͤtzen. | 
11) to think on, e 
chen, etwas uͤberdenken, betrachten. 
d Think, tu think, v. a. 1) ſich in 
Gedanken vorſtellen, erdenken, de- 
fuͤrhalten. a 
2) to think much, etwas ungern thun, 
beneiden. 
3) to think Scorn, verabſcheuen. ö 
4) me thinks or me thinketh, es 
ſcheint mir, es kommt mir vor, mich 
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nen Entwurf {mas |. 


Thi 

me thought, es ſchien mir, es kam mix 

vor, | 

Thinker, thinF-orr, S. ein Denker, 
— der denkt, auf eine gewiſſe Art 

enkt. 

Thinking, think ing, S. das Denken, 
die Handlung des Denkens, die Ue⸗ 
berlegung, die Beurtheilungskraft 

to my Thinking, meines Dafuͤrhaltens, 
nach meiner Beurtheilung, meiner 
Meynung nach. : 

Thinly, thinn⸗ li, adv. diinne, ſpars 

ſam, nicht dicht, nicht zahlreich, nicht 


our Walls are thinly manned, unſere 
Wille ſind nur ſchwach beſezt. 
thinly inhabited, wenig bevölkert. 
Thinneſs, thin⸗ neß ⸗ S. 1) die Duͤn⸗ 
nigkeit. 
the Thinneſs of the Skin, die Duͤn⸗ 
yo — org 5 | 5 | 
2) die Wenigkeit, ringfugigkeit, 
Seltenheit, die geringe Anz | 
7, 4 29a Beſchaffenheit; (nicht 
u ' : 5 i 
9. A * Beſchaffenheit; (nicht 
gr * 
Third, th6rrd, adj. der dritte. 
this is the third Time, dieſes iſt das 
drittemal. 5 
every third Day, alle drey Tage, alle, 
mal des dritten Tages. 3 
Third, thorrd, 8. 1) der dritte Theil, 
ein Drittheil. a BY 
2) eine Tertle in der Muſik. 
3) der ſechzigſte Theil einer Secunde. 
Third - Borough, th6rrd'- borro, 8. 
ein Unter- Conſtable, der mit fiir die 
oͤffentliche Ruhe und Sicherheit in den 
Kirchſpielen zu ſorgen hat, ein Poli- 
cey - Wachtmeiſter ; auch ein Quartier⸗ 
oder Viertel - Commiſſarius. 9 2 
Thirdly, thoͤrrd li, adv. zum dritten, 
Th, in tert 
to Thirl, tu thorrl, v. a. durchbohren 
durchloͤchern; ſiehe to Thrill oa 
Thirſt, thoͤrrſt, S. 1) der Durſt, der 
Schmerz den man aus Mangel etwas 
zu trinken zu haben, leidet, Mangel 
an Trinken. a n 
22) die Begierde, das heftige Verlan⸗ 
gen wornach , das Beſtreben. 
to Thirſt, tu th6rrſt, v. n. 1) dur⸗ 


— 


ſten, durſtig ſeyn, Durſt empfinden. 
2) A heftiges Verlangen nach etwas 


- Haden. 1 
to Thirſt. tu thoͤrrſt, v. a, zu trinken 


deucht oder mich duͤnkt. 


verlangen. 


the 


„ 
the Tyger fecks his Keeper's Fleſh | Thistle, this #"l, S. eine Diſtel, ein c 


a | and chirfis his Blood, — und ver- | ſtachelihes Unkraut. 
langt ſein Blut zu trinken; (diirſtet | Fullers - Thiſtle, Gartendiftel, We.! G 
nach ſeinem Blute.) berkraut; ſiehe Tezel. Pi 
Thirstily. thorrſ7- ili, adv. dilrſtiglich, | a; Thiſtle- finch , ein Stieglltz, ein; 
begierig, dirſtigerweiſe. Diſtelfinke. Th 


Thirstineſs, thoͤrrs / tineß, S. die dur» | Thistly, this li, adj. voller Diſteln, c 
ſtige Beſchaffenheit, Durſtigkeit, Be- | mlt Diſteln uͤberwachſen, oder gan ! Th 

C :-:-: :-* von Diſteln bewachſen. 

Thirsty, thorrs- ti, adj. 1) durſtig; | Thither, dhidh'; 6rr, adv. dahin, e 
Mangel an etwas zu trinken leidend, dorthin, an den Ort, im Gegenſatz ] Th 
2) mit einem heftigen Verlangen be- | des bither. xs; ED 

ſeſſen; als | hither and thither, hieher und dort \ 

blood · thirſty, blutdurſtig, blutgierig. hin, hin und wieder, hin und her. Th 

'Thirteen, thoͤrr⸗ tihn, adj. dreyzehen. | Thitherto, dbidh'- 6rrtu, adv. bs to 

Thirteener, thoͤrr⸗ tihnoͤrr, S. ein | dahin, ſo weit, bis dorthin. 


N Schilling in Irland, wo er fiir 13 Stil- | Thitherward, dbidb's oͤrrward, ady, 
ber oder pence paſſitet. | dahinwaͤrts, dahin zu, gegen denſelb;n | Th 
Thirtèenth, thoͤrrtihnth, adj. drey- | Ort oder gegen den Ort hin, hinwarn ! v 
| zehent, der, die, das dreyzehente. Tho”, dho, adv. obſchon, wiewohl, 2 
QC Thirttentbly, thoͤrrtihnth⸗li, adv. | ſiehe though, wovon es verfiirzt iſt, #® 3 
zum dreyzebenten. . | | Thdkes, thohks, S. plur. ausgenon by 

Thixtieth, thoͤrr⸗ tieth, adj. dreyßigſt,, mene (geoͤffnete) Fiſche. 

der, die, das dreyßigſte. to Thole, tu thobl, v. n. eine Wen Th 
hir ty, thorr'- ti, adj. dreyßig. . warten, harren, dulden, tragen. e 
: This, dbis, pronom. demonſtr. 1) | Thomas, tho':mas, S. ein Manne ! Th 
das jenige was gegenwirtig iſt, -wovon | name, Thomas, 11 
jezt die Rede iſt, dieſer, dieſe, dieſes. Thomaſine, tho ⸗ maͤſin, ein Weiber d 
* come a little nearer this Way, fom- name, Thomaſina, 2 
men ſie ein wenig naͤher dieſen Weg. Thong, thang, S. ein lederner Ris d 
muſt I endure all this? muß ich alles | men, ein ſchmaler Streif Leder. t 
dieſes eriragen ? thonged, mit Riemen gebunden, de a 
2) das zu naͤchſt kuͤnſtige. mit verſehen. Th 
and I will ſpeak yet but this once, | Thoracick, thoròͤs / ick, adj. zur Bru k. 
und ich will nur noch dieſesmal reden. gehörig, der Bruſt dienlich. v 
3) das zulezt verſtrichene oder vergan- | Thor, tharr, S. der Jupiter, GizF to 
gene. ; der alten Sachſen. N 

I have not wept this forty Years, ich Thoral, tho':rafl, adj. zum Bette 9 
habe die lezten vierzig, oder ſeit vier-“ hoͤrig, das Bett betreffend. a 

zig Jahren nicht geweinet. the Puniſhment for Adultery, accort 


4) this wird oft that entgegengeſezt. ing to the Roman-Law, was ſe a 
do we not often hear of this or that metimes made by a thoral Sepa | 
young Heir? hbren wir nicht oft von tion, — durch eine Scheidung ve! | 
dieſem oder jenem jungen Erben. ett. Ayliffe. 
5) wenn this und that eine vorherige Thorax, tho'- ras, S. die Bruſt. 2 
entenz angehet ; ſo beziehet ſich this | Thorn, charn, S. 1) ein Dorn, St T 
auf das zulezt, that aber auf das zuerſt | chel. | 
erwaͤhnte. | alles was laͤſtig iſt. | 
5) this wird auch zuweilen the other p ein ſtachelicher Baum verſchiedene | 
entgegen ſs. 1 * Ws. 3 N f 
to write this and to defign the other, ack- Thorn, warzdorn ehe 
dieſes ſchreiben und das andere zu} dorn. wy 


thun Willens ſeyn.  _ White - Thorn, Weißdorn. Th 
2) this wird auch fiir this Time ge» | Haw-Thorn, Hagedorn, Wegedorr , 
, braucht; als | Kreuzdorn. . 


by this (by this Time), nun, nun- | Box-Thorn, Buxdorn. 
mehr, inzwiſchen, in|dieſer Zeit, ge- | Bucks- Thorn, Stechdorn. 
| | Evergreen-Thorn, ſtachliche Wut 
| 1 


| gen dieſe Zeit, 


* - 
» 7 
» * 
% 
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Chrifts- Thorn, Chriſtdorn, der heili⸗ 
ge Baum. ä . 
Goats -Thorn, Bocksdorn. 
Purging- Thorn, purgierender Stech- 
dorn, 
Thornapple, tharn': aͤppl', S. Stech⸗ 
apfel, Igelskolben; 2 A Pflanze) 


Thornback, tharn baͤck, S. 1) ein 


Seefiſh, ein Roche, Saufiſh. 2) 
eine alte Jungfer. 
Thornbut, tharn- bott, S. eine Art 


Seefiſch, eine Meerbutte, Platteis; 
ſiehe Turbot. 
Thorne, tharns, S. plur. Dornen. 
to be or ſit upon Thorns, auf Dor⸗ 
nen ſitzen, unruhig, aͤngſtlich, unge⸗ 
duldig woruͤber ſeyn. 


Thorny, thar⸗- ni, adj. 1) dornig, 


voll Dornen, ſtachelig, rauh. 


2) ſtechend, verdrießlich, plagend. 
0 unruhig, beunruhigend. 
by how many thorny Ways, durch 
wie viele beunruhigende Wege. 
Thor niburnet, thar⸗-niborrnet, 8. 
eine Pflanze, dornig Bibernell. 


MM Thorough, thor ro, yrepoſ. 1) durch, 


vermittelſt eines Durchganges oder 
des Eindringens; mitten durch. 

2) vermittelſt dieſes oder jenes. 

NB, die Praͤpoſ. muß eigentlich 
through geſchrieben werden, das Adj. 
aber Thorough. 

Thorough, thor- ro, adj. 1) voll⸗ 
kommen, voͤllig, ſeiner Beſtimmung 
vollig angemeſſen. 

to go thorough Stitch, eine Sache zu 

Ende bringen, vollenden was man 
angefangen. 

a thorough Neglect, eine vollige Ver⸗ 
nachlaͤſſigung. 

a thorough Translator muſt be a 
thorough Poet, ein vollfommener 
Ueberſetzer muß ein vollkommener 
Poet ſeyn. 

2) durchpaſſierend. 


Thorough - Churchman, eine Perſon 
welche zu einer Thuͤr in die Kirche 


hinein, und ohne ſich aufzuhalten, zur 


andern hinaus gehet. 
a Thorough- Cough, einer der huſtet 
und zugleich Winde laͤßt. 


Thorough - fare, thor: rofaͤhr, S. 1) 
ein Durchgang, ein Durchgang ohne 
Hemmung oder Hinderniß. | 
2) das Vermoͤgen durchzupaſſiren. 

a thurough good - natured Wench, 
ein Madchen das man ſich zu ſetz en 


Iweyter Theil. 


/ 


(929). 


Tho 


nͤthiget, ſich aber dafuͤr lieber gleich 
hinlegt. ; 

Thorough-go-Nimble, der Bauchftuß, 

Durchlauf, heftiges Purgieren. 

Thoroughly, thor -roli, adv. durch⸗ 
aus, volltommen, ganzlich. 

Thoroughpaced, thor⸗xopaͤhſt, adj, 
vollkommen in dem was man unter⸗ 
nimmt, vollkommen ausgefuͤhret, voll⸗ 
endet in Grun ſatzen; (dieſes in einem 
ſchlechten Verſtande.) 

Thoroughſped, thor'- roſpedd, adj. 
vollendet, vollkommen in den ange⸗ 
nommenen Grundſaͤtzen, vollkommen; 
(dieſes gemeiniglich im Uebeln.) 

Thorough-Stitch, thor⸗ roſtitſch, adv. 
vollkommen, vollig, gaͤnzlich; ſiehe 
ferner dieſes Wort bey Thorough, 

Thorow, wie Thorough, durch 2c. 

Thorp, tharrp, S. das Dorf, wie 
Village. _ 

Thoſe, dhoß, pronom. der Plur. von 
That, diejenigen, jene, dieſelben. 
2 beziehet ſich auf jene, tbeſe auf 
dieſe. d 

Thou, dhau, du. Es iſt das zweyte 

pronom. perſon. man bracht aber 
fegt you ſtatt thou; nur in ſehr ver⸗ 
trauter Sprache und in feyerlicher An⸗ 
rede gebraucht man thou. 
in vertrauter Sprache: 

here's to thee, Jack! auf deine Ges 
ſundheit, Johann! 
thou art a ſad Rogue, du biſt ein lo⸗ 
ſer Schelm - 
in feyerlicher Anrede : 
I know thou art good c&c. ich weiß 
daß du gut biſt 2c, 

to Thou, tu dhau, v. a. einen duken, 
du heißen, vertraulich behandeln; auch 
achtungswidrig behandelnn. 

if thou thou'ſt him, he will take it ill, 

wenn du ihn dutzeſt, ſo wird ers uͤbel 

nehmen. | | 

Though, dho, conjunct. obſhon , obs 
wohl, obgleich. | 
though he is but a Child yet, ob er 

gleich noch ein Kind iſt. 
as though, als ob, gleich als ob. 
Though wird am Ende einer Sentenz 
in einem vertrauten Tone gebraucht, 
als: doch, indeſſen, zwar ꝛc. 

Th6ught, that, das Prat. und Partie. 
von to think, dachte, gedachte. 8 
I told him what I thought, ich ſagte 

ihm was ich dachte, ſagte ihm meine 
Meynung. 
Nun 


Iwould 


_—_ 
« if "4 
d ** 1 


Tho 


I would not have it thought, ſch 
wollte nicht gern, daß jemand denken 


ſollte. 
I thought ſo, das dachte ich wohl. 


a Thing well thought of, eine Sache 


da man wohl thut, daß man daran 
gedenket, oder ſolche erinnert; auch 
eine wohl uͤberdachte oder ausgedachte 


Sache. ö 
Thought, that, S. 1) der Gedanke, 


die Handlung des Denkens, das Den⸗ 


ken. 


in Gedanken macht. 

the Thoughts of a Fool, die luſtigen 

Schwaͤnke und Einfaͤlle eines Hof- 

c 
3) die Meynung, Einbildung, Vor⸗ 
ſtellung von einer Sache, der Einfall. 
4) die Betrachtung, Erwaͤgung, Ue⸗ 
berlegung. 


5) vorgefaßte Meynung, der Vorſatz. 


6) Meynung, Urtheil. 
they communicated their Thoughts 
on this Subject to each other, ſie 
theilten ſich einander ihre Meynun⸗ 
gen uͤber dieſen Gegenſtand mit. 
7) ernſthafte Betrachtung, das Nach, 
ſinnen. | 
Want of Thought, Mangel an ernſt- 
hafter Betrachtung. ü 
83) Abſicht, Vorhaben. 
the Thoughts I have towards you, 
die Abſichten ꝛc. | 
9) ſtille Betrachtung. 


10) Bekuͤmmerniß, Sorgfalt, Sorge, 


Untuhe. 


they took Thought for us, ſie waren | 


unſertwegen in Sorgen, in Unruhe. 
11) Erwartung. 
he ſtands on the hourly Thought, er 
ſtehet in ſtuͤndlicher 3 | 
12) ein geringer Grad, eine Kleinig- 
keit; (dieſe Bedeutung iſt zwar ſchwan- 
fend, wird aber doch von guten Schrift- | 
ſtellern gebraucht. Ki 
his Face was a Thought longer than the 
exact Symmetrians would allow, 
— ein Grad, etwas weniges 2c. 
Sidney, 
if the Cork be a Thought too light to 
link under the Surface, — ein Grad 
zu leicht 2c, Brown. 
my Giddineſs ſeized me, and though 
I now totter, yet 1 think I am a 
Thought better, — ſo denke ich doch 
daß mir um ein Grad wohler, oder 


( 930 ) 


a) eine Idee, ein Bild das man ſich 


Thr 


Thoughtful, thgbr'- full, adj. 5) nach⸗ 
denkend, tiefſinnig, mit Betrachtung 
beſchaͤftiget, voller Betrachtung. 

2) achtſam, forgfaͤltig. 
56m: "20h of Gain, auf Gewinſt be; 
acht. 
3) das Nachdenken befoͤrdernd, dem 
| Nachſinnen giinſtig, 
War, horrid War your thoughtful 
Walks invades. Pope. 
4) angſilich , bekuͤmmert. | 

'Thoughtfully, thaht⸗fulli, adv. be: 
dachtſamer, tiefſinniger Weiſe, mit Ue- 
berlegung, mit Sorgfalt. 

Thoughtfulneſs, thaht⸗ fullneß, 8. 
1) tiefe Betrachtung, tiefes Nachſin⸗ 
nen, Tlefſinnigkeit. | 
2) die Unruhe des Gemuͤthes, Sorg- 
f ltigfeit , Bekuͤmmerniß. 

Thoughtleſs, thaht⸗leß, adj. 1) 
froͤhlich, munter, zerſtreuet, windig. 
2) nachlaͤſſig, ſorgenlos, unbedachtſam. 
3) ohne Nachdenken, dumm, ſtumpf 
am Verſtande. 

Thöugbtleſsly, thaht⸗leßli, adv. oh: 
ne alle Gedanken, unbedachtſamlich, 
nachlaͤſſiger, unachtſamer Weiſe; auf 
elne dumme, fuͤhlloſe Art. 

-Thoughtleſsneſs, thaht⸗leßneß, 8. 
Gedankenloſigkeit, Abweſenheit der Ge⸗ 
danken, Sorgloſigkeit, Unachtſamkeit. 

Thoughtſick, thabt's ſick, ad}, unru⸗ 
hig, ſchwermuͤthig von vielem Nach⸗ 
denken. ö 

Thouſand, thau⸗f̃aͤnd, adj. und Subſt. 
I) tauſend. 

2) ſpruͤch wortsweiſe, eine große Zahl. 
thouſand, thouſand - times more fair, 
tauſend, tauſendmal ſchoner, 

Thouſandth, thau': faͤndth, adj. u. S. 
1) die Ordnungszahl, tauſendſte. 

2) adverbialiter, ſehr zahlreich. 

Thowl, plur. Thowles or Thovls, 
thaul, S. die hoͤlzernen Nagel, wo⸗ 
zwiſchen die Matroſen die Ruderſtan⸗ 

en halten oder legen, damit ſie beym 
udern nicht abrutſchen oder abgleiten. 

Thräldom, thrahl⸗ domm, 8. die 

Sclaverey, Dienſtbarkeit, Knechtſchaft. 

Thräll, thrahl, S. 1) ein Sclave, ei⸗ 

ner der in der Gewalt eines andern iſt. 

2) die Dienſtbarkeit, Knechtſchaft, der 

tand der Sclaverey oder der Gefan⸗ 
genſchaſt. | 
to Thrill, tu thrall, v. a. zum Scla⸗ 
ven machen, in Sclaverey bringen, 
unter die Gewalt eines andern brin⸗ 


um etwas beſſer iſt. Swift. 


n; (wird wenig gebraucht.) 
* Thrapple, 


Thréad, thredd, 8. 


Thr 


Thrapple, thraͤp' pl', S. dfe Luftröhre 
im Halſe; ſiehe Lhrottle. 
to Tnrash, tu thraͤſch, v. a. 1) dre⸗ 
en. 
Rn or threſh the Corn, das 
Getreide dreſchen, ausklopfen. 
2) ſchlagen, einen ausdreſchen, pruͤ⸗ 


eln. 
to Thrash. tu thraͤſch, v. n. arbelten, 
mit Anſtrengung arbeiten, ſich placken. 
Thrashed, thraͤſch d, part. adj. ausge- 
klopft, ausgedroſchen, abgepruͤgelt. 
Thrasher, thraſh: oͤrr, S. ein Dre: 
ſcher, einer der Getreide driſchet. 
3 thraͤſch⸗ ing, S. das Dre: 
en. 
l floor, thraͤſch⸗ ingflohr, 
S. eine Tenne zum Dreſchen. 
Thraſonick, thraͤſan⸗ nic, | 


or : adj. 

Thraſoriical, thriſan'-nifall, j 
prahleriſch, großſprecheriſch. 

Thraſonically, thraͤſan⸗ nikaͤlli, adv. 
aufſchae deriſcher, prahlender, groß⸗ 
ſprecheriſcher Weiſe. | 

Thrave, tbrgw,S. i) eine Herde Vieh, 
eine Triſt. 2) ein Haufen Korn von 
24 Garben, die Zahl von zwey Dutzend. 

1) Zwirn, ein 
Faden, Garn. 

a ſlender Thread of Silk, ein dinner 
Faden Seide. 
2) jedes was in gehorigem Zuſammen⸗ 
hang fortgehet, einformiger oder gleich⸗ 
foͤrmiger Inhalt. 

to Thread, tu thredd, v. a. 1) ein⸗ 
fadeln, einen Faden durch eine Nadel 
Shes. 5 
2) durchpaſſieren , durchdringen. 

Threadbare, thredd': baͤhr, adj. 1) 
bis auf den kahlen Faden abgetragen, 
ganz abgetragen, kahl, der Wolle 2c. 
beraubt. | 
2) abgenuzt, veraltet. N 

a threadbare Project, ein abgenuztes 
Project. 

Threaden, thred': d'n, adj. von Zwirn, 
von Faden gemacht, aus Zwirn, aus 
Faden beſtehend. | 

Threading, thredd ing, S. das Ein⸗ 
faͤdeln. 


to Threap, tu thribp, IV. ©. viel 
or | ſtreiten, 
to Threapen, tu thrih'- p'n, ) viel dis⸗ 


putiren; (ein Provinzial-Wort.) 


Threat, thrett, S. eine Drohung, Ver- | 


| | 


kuͤndigung eines Uebels. 
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| 


Thr 


there's no Terror, Caſſius, in your 
Threats, in euren Drohungen Caſ⸗ 
ſius iſt kein Schrecken. Shakeſpear. 
Threats were little regarded, ſei- 
ne Drohungen wurden wenig ge⸗ 
achtet. 

to Threat, tu thrett, v. a. 

or a drohen, ein 

to Threaten, tuthret'; t'n, Juebel ver⸗ 

kundigen. . 

2) in Schrecken ſetzen, zu erſchrecken 
ſuchen, dadurch, daß man Uebel ans 
kuͤndiget, bedrohen. 

Threatened, thret⸗t'nedd od thret⸗ 
or t'nd, part. adj. ged 

Threatned, bedrohet. eng 
threatned Folks live long, vom Dro⸗ 

hen ſtirbt man nicht. 

Threatener, thret⸗t'noͤrr, S. ein Dro⸗ 
her, eine Perſon welche drohet. 

Threatening, thret⸗t'ning, 8. das 
Drohen, eine Drohung, Verkuͤndi⸗ 
gung eines Uebels. 

Threateningly, thret'-tningli, adv. 
mit Drohung, auf elne bedrohende 
Art, drehender Weiſe. 

Threat ful, thrett- full, adj. Drohun⸗ 
— enthaltend, drohend, voller Dro⸗ 

ungen. 
Threatning, ſiehe Threatening. 
Thred, thredd, ſiehe Thread. 
to Thredle, ſiehe to Thread. 
Three, thri, adj. 1) drey. 2) ſpruͤch⸗ 
— bedeutet es eine geringe 
ahl. | 

three to one, drey gegen eins. 

he is playing three to one, though 
ſure to loſe, drey gegen eins ſpieſen 
und dennoch verlieren, ſagt man von 
_ der ſich in einen Liebesfampf 
einlaͤßt. ; | 

Thieefold, thri': fobld, adj. dreyfach, 
dreyfaͤltig, dreymal ſo viel. 

a Threefold- Penny - Man, ein armer, 
elender Menſch, | 

Three · balfpence, thrihaͤh⸗ pens, 8. 
anderthalb Stuͤber, drey halbe Stuͤber. 

Threeleaved - graſs, ſiehe Trefoil. Re 

e 


a Threelegged Mare or Stool, 
Galgen. f 
Threepence, threp': pens, S. eine klei⸗ 
ne Silbermuͤnze, drey Stüberan Worth. 
Threepenny, tbrep'- penni, adj. ges 
ring, gemein. | 
a Threepenny Upright, eine Liebess 
kraͤmerin, die fiir die geringe Summe 
von drey Stuͤber ihre Gunſtbezei⸗ 


gungen ſtehend austheiles, 
Nan 2 


Thr 


8 thri⸗ peil, S. eln alter Na. 
me fuͤr guten Sammet. 

T rreepiled, thri-peild, adj. 1) ſans 
metartig, mit rauher, haariger Ober⸗ 
fläche, wie der Sammet, verſehen. 

2 "_ aufs andere 8:90 uſt 

| reeſcore, thri⸗ſkohr, adj. ſec<z' 
3 ſkohr, adj. ſechzig, 


Thrèe - Threads; thri'- threddg, 8. 


halb gewotznliches Aehl (ungehopftes 
——— mit Altem⸗ und Doppelbier ver- 
miſcht. 
Threnody, threnn odi, S. ein Trauer⸗ 
= ; Degrdbnifigeſang. , 
Threps, threpps, 8 drey Stüber. 
to Thresh, tu threſch, v. a. dreſchen. 


Theeiher, threſ<) orr, S. ein Dre 


Threshing, chreſch ing $, das Dre: 
ſchen; ſiehe Thraſh, Thraſher und 
Thraſhing. 

Threshold, threſch'⸗hohld, S. die 
Thuͤrſchwelle, der Grund oder Tritt 
_ der Thür, unter dem Eingang, 

der Pforte, dem Thor ꝛc. 

Thresſel, ſiehe Throſtle. 

Threw, thruh, warf, das Imperf. von 
to Throw. 

he threw it at his Feet, er warfs ihm 
ver die Fuͤße. 

Thrice, threis, adv. dreymal. . 

thrice he eſſay'd it, dreymal verſuchte 


er es. 
thrice noble Lord, dreymal edler Herr. 
to Thrid, tu thridd, v. a. durch einen 
engen Gang err 
Thrift, thrift, S. 1) Profit, Gewinſt, 
OY Reichthum, bluͤhender Zu⸗ 
ſtan 
2) Sparſamkeit, gute Wirthſchaft. 
ye eine Pflanze; ; (eine Art Nelken oder 
nis.) 
2 Spend- Thrift, ein Verſchwender. 
Thriftily, thriff⸗tili, adv. ſparſamer, 
haushaͤlteriſcher Weiſe; auf eine ſpar- 
ſame Art. 
Thrif tineſs, thriff⸗ tineß, S. die Spar⸗ 
ſamkeit, Haͤuslichkeit, gute Wirth. 


ſchaft. 
Thrifcleſs, thrifft⸗ leß, adj. verſchwen 
dexiſh, ausſchweifend, ohne Vortheil. 
Thiifty, thriff- ti, adj. i) ſparſam, ſcho⸗ 
nend, haushaͤltig, nicht verſchwende⸗ 
riſh. 2) gut gewirthſchaftet, wirth⸗ 
ſchaftlich womit umgegangen. | 
Thrill, thrill, S. 1) ein Bohrer. 
2 * Triller in der 885 f; ſiehe 
ri 
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to Thrill, tu thrill, v. a durchſtechen, 
durchbohren, mit einem Drilibehrer 
durchbohren, drillen. 

to Fnrifl, tu thrill, v. n. 1) die i, 
genſchfe des Durchſtechens, des Durch, 
behrens haben. 


2) das Ohr mit einem ſcharfen Ton 
verwunden oder durchdringen. 
3) mit klingelnder Empfindung durch» 
ſchleichen, durchſcheßen. 
4) fortſchleichen, fortſchlendern, ſich 
ſachte fortbewegen. 


Thrilled, thrill'd, part. adj. durch⸗ 
bohret. 
K many thrimm'⸗ſaͤ, S. eine alte 


Minze, ſo dhngefahr 4 Stuber grgol- 


to "Thripp tu thrip⸗ paͤ, v. a. pri 
geln; ſebe to C udgel. 

Thrips, thripps, S. ein kleiner Holz: 
wurm; ſiehe Woodfretter. 

to Thrive, tu threiw, v. n. hat im 

Praterito Throve, zuweilen auch, 

wiewohl unſchicklich, Thrie ved; im 

Partic. Thriven. 1) einen guten Fott- 

gang haben, gedeihen, zunehmen, reich 

werden, glücklich in ſeinem Vorneh⸗ 
men ſeyn. 

2) treiben, wachſen, (wie ein Zweig.) 
Thriven, tbriw': w'n, das Partic. pail. 
von to "Thrive, zugenommen ꝛc. 
Thriver, cbret-w6rr, S. der Gluͤck in 

ſeinem Unternehmen hat, dem alles 

— era von ſtatten gehet, der reich 

wir 
Thriving, threiw'; ing, S. 1) das Zu 

nehmen, das Gedeihen. 
' a thriving Merchant, ein Raufmonn 
deer gluͤcklich iſt und reich wird, deſſen 
1 einen glücklichen Fortgang 


2) das Wachſen, das Zunehmen, das 
Tre ben eines Zweiges. 

Thnivingly, threi: wingli, ady. mit 
Gluͤck, auf eine gluͤckliche Art, auf ei- 
ne gedeihliche, zunehmende Weiſe. 

Thrivingneſs, threi-wingneßf, S. das 
Zunehmen an Gluͤck und Vermoͤgen, 
das Aufnehmen. 

Thro', thru, das abgekuͤrzte Wort 

Through, durch. 

they marched thro' the Town, ſie 
marſchirten wy die Stadt. 

Throat, cbrobr, S. ) der Hals, der 


Schlund, die Kehle, die Gurgel. 
2) die Hauptſtraße irgend eines Ortes. 
3) to cut the Throat, ermorden, den 
Hals abſchneiden, mit Gewalt toͤdten. 


'T broat- 


Thr 


Throatflap, throbti'; flaͤpp, S. das 
Athemzapflein e 

T LE ethrobc- peip, S. die Luft⸗ 
rohre. 

Tuüròat- wort, throht⸗ wort, S. eine 
Pflanze, Waldgloͤcklein. 

Turòated, throht ed, adi. z. B. frog- 
throated, der ein großes Maul, et- 
nen weiten Schlund hat. 

to Throb, tu thrabb, v. n. 1) flo: 

pfen, ſchlagen, (wie das Herz.) ſich 
beben wie die Bruſt (vor Betruͤbniß).“ 
2) klopfen, wallen, wie das Blut in 
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Throttle, thrat-tl, S. die Luſtroͤhre; 
auch die Kehle, die Gurgel, die Droſ⸗ 
ſel, der Krobs, der Schlund. 

to Throttle, tu thrat - rl, v. a. erdroſ⸗ 
ſein, ecwuͤrgen, erſticken. 

Thro'tled, thrat'⸗t'ld, part. erwuͤr⸗ 
get, erſtickt, erdroſſelt. 

Tbrottlins, thrat⸗tling, S. das Er⸗ 
droſſein, Erwuͤrgen, Erſticken. 
Throve, throhw, das Prat. von to 
Thrive, trieb, wuchs, gedieh, nahm 
zu, wurde reich, gerieth in Wohlſtand, 

florirte. 


den Adern, ſich ſchnell bewegen. 
Throbb, thrabb, 8. Schlag, das Klo⸗ 
pfen des Herzens, das Erh ben, Auf⸗ 
ſchwellen der Bruſt, die heſtige Be⸗ 
wegung des Herzens und des Pulſes. 
Throbbing, thrab⸗ bing, S. das Herz ⸗ 
klopfen, das Heben der Bruſt, das 
heftige Schlagen des Pulſes. 
Tarde, throh, S. 1) Kindesnoͤthen, 
die Angſt in Kindesnoth, oder die Ge⸗ 
burtsſchmerzen. 
2) der Todeskampf, jeder ſchwere 
amvf, jede Angſt und Noth. 
to Throe, tu throh, v. a. Todesangſt 
verurſachen, (wenig gebrauchlich.) 
Throne, throhn, S. 1) der Thron, 
ein koͤniglicher Stuhl, königlicher Sitz. 
2) der Stuhl oder Seh eines Biſchofs 
to Throne, tu throhn, v. a. auf den 
Thron ſetzen, mit der hoͤchſten Gewalt 
bekleiden. 
Throng, thranng, 8 ein Gedrange 
von Menſchen, ein Zulauf, ein Haufen 
Volks daß ſich eins gegen das andere 
draͤngt, eine große Anzahl, eine Menge. 
to Throng, tu thranng, v. n. dran- 
gen, Hauſenweiſe zulaufen, ſich dran: 
gen, in verworrener Menge beyſam⸗ 
men ſeyn oder zuſammen kommen. 
to Throng, tu thranng, v. a. zuſam⸗ 
mendraͤngen, durch ein Gedraͤnge von 
Menſchen oder durch einen Auflauf be⸗ 
drucken, belaͤſtigen, einen druͤcken, 


draͤngen. 


Thrornged, thranng'd, part. gedringet, 
verworren durcheinander gelaufen. 

Throngly, thranngli, adv. draͤngen⸗ 
der Weiſe, im Gedraugce. 

to Thropple, ſiehe to Trottle. d 

Throster, thraß⸗toͤrr, S. z. B. a Silk- 
throſter, ein Seldeubereiter, 


Throstle, thraß⸗ſ'l, S. eine Droſtel 
oder Droſſel; ſiehe Thruſh, ein Ge⸗ 


ſangvogel. 


Through, thrub, 8 praepoſ. 1) durch, 
von Ende zu Ende, durchaus. 

2) einen Durchgang bezeichnend, als 
through the Gate, dui< das Thor. 
3) durch Ueberſendung, Ueb rmachung. 
through theſe Hands, this Scienee 

has paſſed with great Applauſe, 
durch dieſe Hinde 2c. Temple. 

4) vermittelſt, in Gefolge deſſen; als 

through Pleaſure, through Idleneſs. 

Through, thrub, adv. 1) von einem 
Ende oder einer Seite zur andern, 
ganz, durch und durch. 

you muſt read the Book quite through, 
ihr muͤſſet das Buch ganz durchleſen. 

2) bis zum Ende einer Sache, bis 

zum Schluß, bis zur Erreichung der 

aͤußerſten Abſicht. 

Thronghbred, thruh⸗ bredd, adj. voll⸗ 
kommen wohl erzogen, vollkommen 
unterrichtet. | . 

NB. dieſes Wort wird ziemlich allge⸗ 

mein Thoroughbred geſchrieben, 

Throughlighted, thruhlei⸗ ted, adi. 
auf beiden Seiten erleuchtet, auf bei⸗ 
den Seiten helle. | | 

Throwghly, thruh'- li, adv. 1) vell⸗ 
kommen, voͤllig, gaͤnzlich, durchaus. 
2) _ Zuruͤckhaltung, auf eine auf: 
richtige, redliche Art; (dieſes Wort 

wird auch oͤfters Thoroughly geſchrie⸗ 

ben.) | 


Throughout, thruhaut', praepoſ. 
durchaus, ganz durch, durch und durch, 
in allem, uͤberall, hindurch. 

throughout the Courſe of this long 
War, durch dieſen ganzen langen 
Krieg hindurch. | 

throughout the Univerſe, durch die 
ganze Welt hindurch, uͤberall in der 
ganzen Welt. a 

Throughout, thrubaut', adv. affent- 
halben, aller Orten, in jedem Theil, 
uͤberall. 


Nun 3 


 Through- 
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- Throighpaced, thrub'⸗ pabſt, adj. 
vollkommen, gaͤnzlich, vollſtindig, ohne 
Mangel, ohne Fehler. | 
NB dieſes Wort wird auch thorough- 
paced geſchrieben, und in dieſem Fall 
dann auch thor⸗ ropaͤhſt ausgeſpro⸗ 


en | | 
to Throw, tu thro, v. a. hat im Im⸗ 
perfectum threw und im Partic. paſl. 
thrown. 1) werfen. 
he threw a Stone at him, er warf ei⸗ 
nen Stein nach ihm. 
2) etwas mit Heftigkeit, mit Eile, 
mit Gewalt, oder nachläßig von ſich 
werfen, hinſchmeißen, mit Gewalt zu⸗ 
ſetzen, mit der Menge zu Leibe gehen. 
the only Means for bringing France 
to our Conditions, is to throw in 
Multitudes upon them and always 
to attack them. 
Addiſon's State of War. 


3) ſich nachlaͤßig oder in Eile hinwer⸗ 
en 


he threw himſelf upon his Bed, er 
warf ſich auf ſein Bett nieder. 
4) im Wuͤrfelſpiel wagen. 
Learn more than thou troweſt, 
Set leſs than thou throweſt, 
lern mehr als du denkeſt, 
ſetze weniger als du wageſt. 
Shakeſp. King Lear. 
5) abſtreifen, abwerſen, (wie eine 
Schlange ihre Haut) ablegen, wegle⸗ 


gen 
6) auf eine nachlaͤßige oder heftige Art 
ausſtoßen, auswerfen. 
to throw out Words of Contempt, 
verachtliche Worte ausſtoßen. 
7) in Eile verbreiten, anwerfen, uͤber⸗ 
werfen; (Kleider anziehen, uͤber⸗ 
8 
8) im Ringen oder Kaͤmpfen umwer⸗ 
fen, uberwaltigrn, 


9) treiben, durch Gewalt ſortſtoßen, 


verſchlagen; auch von ſich ſtoßen. 
when Seamen are thrown upon an 
unknown Coaſt &c. wenn die Ma- 
troſen oder Schiffer auf eine unbe- 
kannte Kuſte verſchlagen werden 2c. 
poor Youth! how canſt thou throw 
a him from thee? — wie kannſt du 
4 ihn von dir ſtoßen? Addiſon. 
10) in die Ferne wirken laſſen. 
let's throw out our Eyes for brave 
Othello. 
11) ſein Vertrauen auf etwas ſetzen, 


ſich worauf ſtuͤtzen: throw yourſelf 


upon God, vertrauet auf Gott. 
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12) die Gemuͤthsverfaſſung verandern. 
a new Title, or an unſuſpected Suc- 
ceſs throws us out of ourſelves. 


Addiſon, 
13) drehen, drechſeln. 
as Balls thrown in a Lathe, wie Biſle 
oder Kugeln auf einer Drechſelbank 
gedrehet. | Ainsworth, 


— —_——" 


to Throw mit einigen Adverbiis. 


to throw away, i) verlieren, unnik 
verſchwenden oder wegwerfen. 

to throw away his Time, ſeine Zeit 
unnuͤtze verſchwenden. 

2) verwerfen. 
he that will throw away a good Book 
becauſe not gilded, is more curious 
ta pleaſe his Eye than his Under- 
ſtanding, — der ein gutes Buch 
deswegen verwerfen will weil es nicht 
vergoldet ift ꝛc. 
to throw by, als untauglich bey Seite 
legen, verwerfen, bey Seite werfen. 
to throw down, umſtuͤrzen, zerſtoͤren, 
umwerfen, uͤbern Haufen werfen. 
to throw a Thing into one's Diſh, 
einem etwas Schuld geben, zur Laſt 
legen, vorwerfen. | 
to throw off, 1) verwerfen, verſtoßen, 
hinaustreiben, vertreiben; ſlehe to expel. 
2) verſtoßen, abdanken, ven ſid) ſchafs 
fen, to throw off an Acquaintance, 
to throw out, 1) in Ausübung brin⸗ 
gen, vollbringen, vollziehen. 
) entfernen, zuruͤcklaſſen. 
5 hinauswerfen, hinausſtoßen, ver⸗ 
treiben, verbannen. 6 
4) verwerfen, ausſchließen. 

) to throw the Houſe out at the 
Windows, dle Stube zum Fenſter 
hinaus werfen, ſchwaͤrmen und lermen, 

to throw up, 1) im Aerger hinwerfen. 

bad Games are often thrown up too 

ſoon, ſchlechte Spiele werden oͤſters 
zu fruͤh hingeworfen. 

to throw up the Cards, die Karten 
aufwerfen, hinwerfen, das Spiel ge⸗ 
wonnen geben. 

2) auswerſen, ausbrechen, von ſich 
geben. 

judge of the Cauſe by the Subſtances 
the Patient throws up, — die der 
Kranke von ſich giebt. 


to Throw, tu throh, v. n. 1) die 
ndlung des Werfens verrichten 2c, 


| 2) wuͤrſeln, Wuͤrfel werfen. 


3 
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3) to throw about, um ſich herum 
werfen; auf Mittel denken, Mittel 
verſuchen. | 
to throw yourſelf upon one's Favour, 
ſich in jemandes Gunſt empfehlen. 

NB. das Verbum to Throw iſt eins 
von denen Woͤrtern, welches in einem 
weiten Umfange gebraucht wird; es 
behaͤlt aber in ſeder Bedeutung dle ur⸗ 
ſpruͤngliche Meynung werfen, oder ir⸗ 
gend ein Begriff von Eile oder Heftig⸗ 


keit bey. 
Throw, throh, 8. 1) ein Wurf, die 
des Werfens. 


Handlun 
2) ein Wurf mit Wuͤrfeln, die Art in 
welcher die Wuͤrfel fallen wenn ſie ge⸗ 
worfen werden. 
lucky Throws, gluͤckliche Wuͤrſe. 
3) 1 Raum wohin etwas geworfen 
wird. 
3) ein Schlag, Streich. 5 
5) ein heftiger Ausbruch, Ausfall, hef- 
tige Wirkung des Geiſtes, heftiges 
Beſtreben, Anſtrengung. 
6) der Geburtsſchmerz, (in dieſer Be⸗ 
deutung beſſer Throe, ſiehe Taroe.) 
but when the Mother - Throws 
(Throes) begin to come, aber wenn 
die Mutterſchmerzen, Geburtsſchmer⸗ 
yo ods Wehen anſangen ſich einzu- 
ellen. , 
Thrdwer, throh'-6rr, S. einer der 
a 


wirft. 
Thrower, throh': 6rr, S. ein Sei⸗ 
or | denſpin- 
Throwſter, thros' - torr, ner, Zwir⸗ 
ner, Schnurdreher. | 
Throwing, throh': ing, S. das Wer⸗ 


en. 

Thrown, throhn, geworfen, geſchmiſſen, 
gedrehet; das Partic. von to Throw; 
dieſes ſiehe in fernerer Bedeutung. 


Throws, throbs; S. plur. die Geburts- | 


ſchmerzen. 

Thrum, tbromm, S. der Trum, der 
flockige Saum an Leinewand ꝛc. jedes 
grobes Garn. Wh, 


to Thrum, tu thromm, v. a. auf ei⸗ 


nem Jaſtrument ſpielen das mit Drat- 
ſaiten bezogen iſt, auf etwas reiben, 


kratzen, ſchlagen; auf eine grobe, plum⸗ 


pe Art ſpielen. 
a Thrummer of Wire, ein Clavier⸗ 

Zither⸗ oder Guitarſpieler. 
Thruni-Cap, thromm'- app, 


or | 
Thrunimed-Cap,thromm'd'-t&pp, 
elne rauche Muͤtze eines Schlffknechts. 
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Thrummed, thromm'd, part. adj. ge- 
rieben, gekrazt, geſchlagen. 
Thruniming, throm; ming, S. das 
Reiben, Schlagen, Kratzen, das Schla⸗ 
gen auf einem Saiteninſtrumente. 
the Speaking of a Fiddle and the 
Thrumming of a Guitar, das Tbs 
nen einer Geige, und das Summen 
oder Schnarren einer Zither. 
Thrunis, thromms, in der Kunſtſpra⸗ 
che drey Stuber, das iſt Threepence. 
Thrush, throſch, 8. 1) ein Geſang⸗ 
vogel, die Troſchel, Droſtel, Wein⸗ 
oder Rothdroſtel. | 
2) a Sea- Thruſh, der Krammetfiſch. 
3) wird unter dem Wort Thruſh ver⸗ 
ſtanden ein kleines rundes Blaͤschen 
in der Haut, das ſich zuerſt im Munde 
zelgt, aber auch leicht jeden Nahrungs⸗ 
Canal angreift. 
to Thrust, tu throſt, v. a. 1) in et⸗ 
was ſtoßen, mit einem Inſtrument 
oder Werkzeug wozwiſchen ſtoßen, an⸗ 
ſchlagen. 
thruſt in thy Sickle and reap, ſchlage 
an mit deiner Sichel und ernte. 
2) (token, 
to thruſt one out by Force, einen mit 
Gewalt hinausſtoßen. 
to thruſt one away, einen wegſtoßen, 
von ſich ſtoßen. 
to 2 in, hineinſtoßen, hineinſte⸗ 


en. | 
3) erſtechen, durchſtechen. 
4) zuſammendrjiten , ausdrucken. 
he thruſt the Fleece together and 
wringed the Dew out of it, er dre⸗ 
hete das Fell zuſammen und druͤckte 
den Thau heraus. a 
5) treiben, antreiben, mit Ungeſtuͤm 
wozu noͤthigen. 
6) ſic) jemand auſdringen, eindringen, 
ohne Erlaubniß eindringen. a 
to Thrust, tu throſt, v. n. 1) einen 
feindlichen Stoß thun, mit einem ſpi⸗ 
tzigen Waffen angreifen, ſtoßen. 
2) ſich mit Gewalt durch» oder hinein⸗ 
draͤngen, dazwiſchendringen. 
3) ſich eindringen, ſich aufdringen. 
4) forttreiben, vorwaͤrts dringen, mit 
Heftigkeit herankommen, andringen, 
ſich auf den Feind ſtuͤrzen. 
Thrust, throſt, S. 1) ein feindlicher 


Anfall mit einem ſpitzigen Waffen, ein 
Stich im Fechten, ein Stoß. 
to purſue him with Blow and Thruſts, 
ihn mit Hieben und Stichen verfolgen. 
2) ein Anfall, Angriff. 
Nnn 4 
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denn. 
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Thruster, throft': oͤrr, S. derjenige, 
welcher ſtoͤßt, ſticht. - | 
Thcusting, throſt - ing, S. das Stoßen, 

Stechen. 
Thrustle, thros':\'l, S. eine Droſſel; 
ſiehe Throſtle und Thruſh. 


to Thryfallow, tu threifal- lo, v. a. 


einen Acker zum drittenmal im Som⸗ 
mer umackern. 
Thule, thbjuhl, S. ein Theil in der 
— den man fiir den allerauſerſten 
ielt. | 
to the Thule, bis ws die Welt mit 
Brettern beſchlacen iſt. 


Thumb, thomm, S. der Daumen. 


a Thumb's - Breadth, die Breite eines 
Daumens. 
to kiſs one's Thumb inſtead of the 


Book, ein gemeines Mittel den 


Meineid zu vermeiden, in Ablegung 
ei es falſchen Eides. 
to Thumb, tu thomm, v. a. unge- 
ſchickt behandeln, etwas ungeſchickt an⸗ 
faſſen, ungeſchickt womit umgehen. 
to thumb Books, oder to thumb over 
my Buͤcher durchblaͤttern oder 
n 
Thumib-· band, thomm band, S. eine 
Flechte von Materialien, ſo dick als 
eines Mannes Daumen. 
tie Thumbbands of Hay round them, 


binde Flechten von Heu darum. 
N Mortimer. 


Thunib · ſtall, tbomm / ſtabl, S. ein 


Fingerhut, ein lederner oder ſchwarz⸗ 
taffeter Fingerhut um einen boͤſen Dau- 
men. 


Thunimim, thom'- mim, S. das Thu- 


mim, ſo die Hohenprieſter an ihrem 
hohenprieſterlichen Schmucke trugen; 
Vollkommenheiten. 


Thunimikins, thom' mikins, S. der | 


Name eines Inſtruments, welches 
ehedem in Schottland gebraucht wur⸗ 
de, das einem Schraubſtock aͤhnlich 
war, womit den Verbrechern die 
Daumen geſchroben oder gequetſchet 
wurden, um ſie zu einem Geſtaͤndniß 
zu bringen. 


Thump, thommp, S. ein harter, ſchwe 
rer, betaͤubender Schlag mit etwas 
ſtumpſen; ein Schlag, ein Stoß. 
he gave ſo great a Thump at my 
. Door, that I awaked at the Knock, 

er gab einen ſo harten Schlag 2c. 


to Thump, tu thommp, v. a. mit 


ſchweren, betaͤubenden Schlaͤgen wo⸗ 
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gegen' ſchlagen, mit der wo 
ſchlagen, klopfen. Faſt | a 
to Thump, tu thommp, v. n. mit ei, 
nen betaͤubenden ſchweren Schlag fal, 
len oder wogegen ſchlagen. 
Thumped, thommp'd, part. adj. ge, 
ſtoßen, geflopfet 2c. 
Thumper, thommp'- 6rr, S. die Per, 
ſon oder Sache welche klopfet, ein Ge, 
* , . 
"humping, thommp'⸗ ing, S. das 
Stoßen, Schlagen, Klopfen. 
Thumiping. thommp ing, adj. gre, 
groß und dick. 
a thumping Boy, ein großer dicker 
Junge. | | 
Thunder, thonn': doͤrr, S. der Don- 
ner, ein lautes, raſſelndes Getſe, das 
gewohnlich auf das Wetterleuchten 
folgt, jedes laute Getöe. ä 

to Thunder, tu thonn'- d6rr, v. n. 
1) donnern, krachen, knallen, don 
nern machen. 


2) ein lautes oder ſchreckliches Getoͤſe 
machen. ) | 
to Thunder, tu thonn'-d6rr, v. a, 
1) mit Getoͤſe, mit Geraͤuſch und Schre⸗ 
en ausſenden, ſchallen oder ertönen 
S 
2) irgend eine Drohung oder einen 
Schrecken verkuͤndigen. : 
Thunderbolt, thonn'- d6rrbohlt, S. 
1) das Blitzen, der Blitz, die Pfeile 
des Himmels; (der Donnerkeil bey 
dem gemeinen Mann.) 
2) das Donnern mit dem Kirchenban⸗ 
ne, die Verkuͤndigung des Kirchen⸗ 
bannes. 
he ſeverely threatens ſuch with the 
Thunderbolt of Excommunication, 
er drohete ſolcher ernſthaft mit dem 
Kirchenbann ; (mit dem Pſeil des 
Kirchenbannes.) d | 
Thunderclap, thonn': d6rrklapp, S. 
der Donnerfnall, Donnerſchlag. 
Thunderer, thonn'-d6rr6rr, S. ein 
Donnerer, der donnert, die Macht 
welche donnert. 
Thundering, thonn” doͤrring, S. das 
Donnern, das Krachen, das Raſſeln. 
Thunderingly, thonn / d6rringli, adv. 
donnernder Weiſe, mit Donnern. 
Thunderous, thonn⸗doͤrroß, adj. 
Donner hervorbringend, donnern 
machend. N | 


| Thurderſhower, thonn / doͤrrſchau⸗ 


rr, S. ein mit Donner begleiteter 


| Regen, ein Gewikterregen, 


Thun- 


= 
© 


— 
© 
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Thunderſtone, thonn : doͤrrſtohn, 8. 
ein Donnerſtein, Strahlſtein, Don⸗ 
nerkeil, ein Stein von dem man fa⸗ 
belhafter Weiſe geglaubt, er komme mit 
dem Donner herab. 

to Tnunderſtrike, tu thonn'- dorr- 
ſtreik, v. a. 1) mit dem Blitze ruͤh⸗ 
ren oder beſchaͤdigen, durch den Blitz 
erſchlagen. — 
2) mit etwas ſchrecklichem in Verwun⸗ 
derung ſetzen, beſturzt machen. 

Thunderſtruek, thonn ⸗doͤrrſtrock, 
adj. vom Donner gerührt, erſtannt. 

Thunny, thonn⸗- ni, S. eine Gras- 
mucke. 

Thuriferous, thjnrif / feroß, adj. 
Weihrauch tragend. 

Tiurification, thjuriffikäh'⸗ ſch'n, 8. 
die Raͤu derung, das Raͤuchern mit 
Weihrauch, das Weihrauchbrennen. 

Thursday, thorß⸗ daͤh oder tyorß di, 
§ der Donnerstag, der funſte Tag 
in der Woche. 

ſiehe 


Thurse- louſe, 
Woodlouſe. 

Thus, dhoß, adv. 1) auf dieſe Art, 
auf dieſe Weiſe, alſo, ſolchergeſtalt, 
mit dieſen Worten. . 
2) in ſolchem Grade, in ſolchem 
Maße 2c. 

thus peaceable, ſo friedfertig. 
thus far extend, ſo weit breite dich aus. 

to Thwack, tu thwaͤck, v. a. mit et: 
was ſtumpfem und ſchwerem ſchlagen, 
dreſchen, abpruͤg in, auspruͤgeln; in⸗ 
gleichen hart drucken, preſſen. 

Thwack, thwäͤck, S. ein ſchwerer, har. 
ter Schlag, ein derber, harter Schlag 
mit einem Stock uͤber die Schultern. 

Thwacked, thwäͤck' d, part. adj. ge- 
ſchlagen, ausgepruͤgelt, gedroſchen; ge» 
druͤckt, gepreſſet x. 

Thwacking, thwaͤck⸗ ing, S. das Schla⸗ 
gen, auspruͤgeln, ausdreſchen; auch 
das Klitſchen. 

Thwäld, thwald, S. ein Fiſch; ſiehe 
Twin. 

Thwirt, thwabrt, adj. ) ſchraͤg, 
uͤberzwerch, ſeitwaͤrts, queer. 

2) verkehrt, beſchwerlich, entgegen, 
nachtheilig, hinderlich. 

to Thwart, tu thwabrt, v. a. 1) ei⸗ 
ner Sache in die Queer kommen, ent- 
gegen liegen, queer uber legen. 

2) widerſetzen, hindern, entgegenwir- 
ken, entgegenhandeln. 

to Thwärt, tu thwahrt, v. n. queer, 


thorß⸗ laus / 
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uͤberzwerch, ſchief gehen, entgegen ſeyn. 


* 


— 


Tib 


Thwärted, thwahrt ed, part. adj. ge⸗ 
hindert, entgegengewirkt, entgegenge⸗ 
legt, in der Queer gekommen. 

Thwarting, thwahrt⸗ ing, S. dis 
Widerſt eben, Widerſtreiten, das Ent⸗ 
gegenſeyn; in fernerer Bedeutung ſiehe 
to Thwart. | 

Thwartingly , thwabrt - ingli, | 

or ady, 

Thwartly, thwahrt⸗ li, 
gegeneinander, einander entgegen, mit 
Widerſtand; ingleichen in der Queer. 

Thwick-thwack, thwick⸗ thwaͤck, to 
lay on Thwick- thwack, pump, pump! 
flitſh, klatſch, britſh, bratſh! (wenn 
ſich ein paar anfangen einander zu ſchla⸗ 
gen, ſo gehet es pump, pump ꝛc. 

to Thwite, tu thweit, v. a. ſpalten, 
entzweyen, entzwey ſchneiden, vonein⸗ 
ander theilen. 

to Thwiftle, tu thwit⸗tl', v. a. ſchwa⸗ 
tzen, klatſchen, waſchen, plaudern. 

Thy, dhei, pronom. von Thee, dein, 
deiner, deines, deine. | 

theſe are thy Works, Parent of Good! 
dieſes ſind deine Werke, Vater des 
Guten. Milton. 

Heaven hides nothing from thy View, 
der Himmel verbirgt nichts vor dei⸗ 
nem Antlitz. | 

Tbyine- Wood, thei - ein oder thi⸗ 
einwudd, S8. Thienenholz, ein koſt⸗ 
bares wohlriechendes Holz. 

Thynibra, thimm⸗ bra, 8. Saturey, 
Pfefferkraut; ſiehe Savory. | | 

Thyme, teim, S. Thymian, romiſcher 
Quendel. : 

wild Thyme, Feldfummel , Quendel, 
wilder Pol-y. 

Thyrſe, thirrß, S. ein Spieß mit 
W-inlaub und Epheu umwunden (des 
Bachus). | 


Thyſelf, dheiſelf, pronom. reciproc. 


du ſelbſt. 
thou haſt done it thyſelf, du haſt es 
ſelbſt gethan. | 
content thy ſelf, begnuge dich ; auch bes 
friedige dich ſelbſt. ; 

Tiar, tei-&r, |} S. ein perſiicher 

or Hut, ein Turban, 

Tara, teiah'⸗ ra, ſein tuͤrkiſcher 

Bund, eine königliche Kopfzierde, ein 
Diadem, die dreyfache pabſtliche Kro⸗ 
ne; (deren Figur man an den koͤnigl. 
Perſiſchen Hüten abgeſehen.) 

Tit, tibb, S. 1) ein junges Madchen , 
2) eine Sudelmagd , eine ſchmutzige 
»Schlumpe. ; 

Nun 3 Tib, 


Tib 


'Tib of the Buttery, eine Gans. 
St. Tibb's- Evening, der Abend des 
_ Tages, oder des Tages des Ge- 
richts. 
he will pay you on St. Tibb's Eve, 


er wird euch am Abend vor dem juͤng⸗ 


ſten Tage bezahlen. 
to Tice, tu teis, v. a. anlocken, an ſich 
locken; ſiehe to Entice. 
Tic, tick, ſiehe Tick, eine Bettzuͤge. 
Tiching, titſch'- ing, S. das Aufſetzen 
der Raſen, daß ſie dorren. | 
Tichy, ſiehe Techy. | 
Tick, tick, S. 1 die Rechnung, der 
Glaube, der Credit. 2) eine Zecke, 
Hunds⸗ oder Schaflaus, ein Holzbock. 
3) eine Bettzuge, ein B-rtuberzug. 
4) das Krippenſetzen, Göcken, Baͤren⸗ 
grolzen der Pferde. 5) eine Taſchen⸗ 
uhr. | | 
to Tick, tu tick, v. n. 1) borgen, 
Schulden machen. | | 
2) trauen, Credit geben, 
to run on Tick, Waaren auf Borg 
nehmen, in Schulden gerathen. 
Ticken, } fi kin, S. Gezelt⸗Lein⸗ 
or wand, Trilch zu Bettuͤber⸗ 
Ticking, I zuͤgen. | 
Ticket, tick⸗ it, S. 1) ein Lotterieloos. 
2) ein Zeichen wodurch man ſein Recht 
oder ſeine Forderung woran guͤltig 
macht. | 
3) ein Billet worauf man den Zutrltt 
bekommt, worauf eine Forderung an⸗ 
erkannt wird; auch ein Zettel den 
man an, auf, oder um etwas klebt. 
to Ticket, tu tick⸗ it, v. a. Billete 
ausgeben, Zettel auf Geld oder Waa⸗ 
ren machen. 
to Tickle, tu tick⸗ El, v. a. 1) kuͤtzeln 
durch leichtes Beruͤhren. 2) ſchmei⸗ 
cheln, durch geringe Gefalligfeiten , 
vergnuͤgen. 5 
to Tickle, tu tic; tl, v. n. Kuͤtzel em⸗ 
pfinden. 
1 1 . adj. _— 7 
ſtaͤndig, leicht umzuwerfen, nicht feſt. 
Tickle - Text, tick ⸗kl'teckſt, S. ein 
Pfarrer. 
Tickle - Pitcher, tick⸗ kl pitſch⸗ oͤrr, S. 
ein durſtiger Kerl, durſtiger Bruder, 
— der ſich durch den Trunk dumm 
macht. 


| 


j 


Tickle · Tail, tid" ft5bl, s. eine Ru | 


the oder ein Schulmeiſter. 


Tickled. tick ⸗ Eld, part. adj. geküuͤtzelt. P 
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ö Tictack, tick ⸗ taͤck, S8. 


Tickler, tick⸗kloͤrr, S. ein Kützler. i giebt und. ſo. lange darauf verweilt — 
c | f e 


Tid 
Tickling, tice: Eiing, S. das Kuͤtzeln, I de 
der Kuͤtzel. la 
Tickliſh, tick⸗kl'iſch, adj. 1) kützlich, Tid 
empfindlich. 2) wankend, ungewiß, 2 
unbeſtaͤndig. 3) {wer zu defriedi, ti 
gen, kuͤtzlich, leicht zu beleidigen. Tid 
Tickliſhneſs, tick⸗kl'iſchneß, S. die ſa 
kuͤtzliche, empfindliche Art, die kuͤtzii⸗ 0 
che Beſchaffenhelt. | Tid 
Tickrum, tick romm, S. eine Erlaub⸗ 9 
niß, Bewilligung. h 


Trictrack; (ein 
Spiel.) 


Tid, tidd, adj. niedlich, leckerhaſt, 
ſanft, weichlich, zaͤrtlich. 

Tidbit, tidd bitt, S. ein Leckerbiſſen, 
eine ſchmackhafte, niedliche Speiſe. 


to Tiddle, tu tid; dl, } v- 2. zaͤrtlich 


3 [behandeln, 
to Tidder, tu tid'-d6rr, ) ſchmeicheln, 
liebkoſen. | 


to tiddle one, ſich nach einem richten, 
ihm ſchmeicheln, ihm viel nachlaſſen. | 


Tide, teid, S. 1) die Zeit, Jahrszeit. 2 
Evening Jide, die Abendzeit. 3. 
at ir appointed Tide, zur beſtimmten vi 
at the next Newyear's Tide, zur fiinf in 
tigen Neujahrszeit. | t 
Neap- Tide, or Spring- Tide, det | 
Fruͤhling. ä 4 
Whitſun-Tide, Pfingſten. b 
Martlemas - Tide, Martini. 5) 
Shrove- Tide, die Faſtnachtzeit. 31 
2) die Abwechſelung der Ebbe und a | 


Fluth. ſowohl der ſechsſtiindige Abfluß 1 


oder Ebbe, als der Zuruͤckfluß oder die ( 
hohe Fluth. _ 
3) Aufruhr, Aufſtand, gewaltſamer no 
Zuſammenlauf, Zuſammenfluß. : 
4) ein Strohm, der Lauf. Tie 
to Tide, tu teid, v. a. mit dem Strom te 
treiben. 2) 
to tide it, mit dem Strohm hinuͤbet 3; 
fahren. Tie 

to Tide, tu teid, v. u. eine Fluth er- pk 
leßen oder ausgießen, durch die Fluth Tie 

in Bewegung geſezt ſeyn oder werden. Tic 
Tidegate, teid⸗ qabt, S. ein Fluththor de 
oder eine Schleuſe, wodurch die Fluth 2 
in ein Becken (Baſſin) paſſirt. * 
Tidesman, teidf- mann, S. ein Waſ—⸗ 3) 
ſerſchaut, Hafenmeiſter, ein Zollbe . te 
amter, der ſich bey der Ankunft eines Tie 
Kauffartheyſchiffes an deſſen Bord be⸗ Tit 
ic 


Tid 


der Zoll bezahlt und die Waare ausge⸗ 
laden iſt. : 2 | 

Tide- Waiter, teid':wahtorr, S. ein 
Beamter, der auf die Landung der Gu- 
ter auf dem Zollhauſe Acht giebt. 

Tidily, tet-dilt, adv. auf eine nette, 
ſaubere Art; auf eine geſchickte, be- 
hende, hurtige, bereitwiliige Art. 

Tidineſs, tet dineß, S. die Sauberkeit, 
Nettigkeit ; die Geſchicklichkeit, Be⸗ 
hendigkeit, Bereitwilligkeit. | 

Tidings, tet - ding, S. Zeitungen, eine 
Nachricht von einer ſich zugetragenen 
Sache, erzahlte Begebenheiten. 

the Meſienger of theſe glad Tidings, 

der Bothe dieſer frohen Begeb:nhet- 
ten oder frohen Nachrichten. 

Tidy, tei- di, adi. 1) ſauber, nett. 
2) geſchickt, behend, hurtig, bereit. 
3) zur gehoͤrigen Zeit, ſchicklich. 

to Tie, tu tei, v. a. 1) binden, mit 
einem Knoten befeſtigen. 
tied together in Chains, an Ketten 

zuſammengebunden. 
2) verknuͤpfen, verwickeln, verbinden. 
3) befeſtigen, ſo zuſammenfuͤgen oder 
verknuͤpfen, daß es nicht leicht vonein⸗ 
ander getrennt werden kann. 


in Bond of virtuous Love together | 


tied, durch das Band der tugendhaf- 
ten Liebe miteinander verbunden, 
4)feſthalten, binden, verhindern, woran 
hindern. 
5) verbinden, verpflichten, zwingen, 
zuruͤckhalten, abhalten, beſchraͤnken. 
a healthy Man ought not to tie him- 
ſelf up to ſtrict Rules of Diet, ein 
geſunder Mann muß ſich nicht an zu 
ſtrenge Regeln der Dſ&t binden. 
not tied to Rules of Policy, nicht an 
Regeln der Politik gebunden. 

Tie, tei, S. 1) das Band, der Kno. 
ten, die Verknuͤpfung, das Befeſtigen. 
2) die Verpflichtung, Verbindlichkeit. 
3) eine Flechte oder ein Zopf Haare. 

Tied, teid, part. adj. gebunden, vet- 
pflichtet, verknuͤpft, becchränkt Ce 
ienman, ſiehe Tineman. A 

Tier, tihr, S. eine Reihe, eine Linie. 

Tieree, ters oder tihrs, 8. 1) ein Faß 
das den dritten Thell einer Pipe haͤlt. 
2) die andere von den kleinern horis 
canonicis im Brevier. 

3) eine Tertie in der Muſik, im Fech⸗ 
ten, im Kartenſpiel. 

Tièreel, tibr'- ſell, 18. ein Habicht⸗ 

maͤnnchen, (ſo 


Or 
Tieccelet, tihrs⸗ let, genannt, weil 


| 
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Tig 


es den dritten Theil fleiner iſt als das 
Tièreet, tihr⸗ſett, S. drey Verſe ſo - 
zuſammengehoren. 


Tiff, tiff, S. 1) Getraͤnk, ein Schluͤck⸗ 


chen. 
a Tiff of Punch, eine kleine Schale 


Punſch. 

22 kleiner Zorn der bald voruͤber⸗ 
gehet. ; 

to Tiff, tu tiff, v. n. ſchmollen, trotzen, 
boſe thun, zanken. 

Tiffany, tif'- fani, S. ein ſehr duͤnner 
ſeidener Zeug eine Gattung Floretzeug. 

Tirfing, tif - fing, S. ) das Eſſen und 
Trinken auſſer der Mahlzeit. 5 
2 Streiten oder Verzoͤrnen, 

nfen. - 


3) das Liegen bey einem Maͤdchen. 
Tige, teidſch, (einige ſprechen es tidſch 
aus) S. ein Saͤulenſchaft. 
Tiger, tei⸗gkoͤrr, 8. der Tiger, das 
Tigerthier; ein grimmiges Thier von 
der Loͤwenatt. g 
Tig, tei, S. ein enger, eingeſchloſſener, 
umzaͤunter Ort. 
Tight, teit, adj. 1) geſpannt, dicht, 
nicht los. 
2) nett, rein, ſauber, knapp. 
a tight Maiden, ein nettes, knappes, 
huͤbſch geſchnuͤrtes Madchen. 
3) enge, wohl verwahrt, dicht, feſt. , 
4) ſcharf, ſtrenge, elgenſinnig. 
to Tighten, tu tei-tn, v. a. feſt an⸗ 
ziehen, ſtraff machen, anſpannen, dicht 
und knapp machen. 
E tet'- torr, S. ein Bund oder 
chnur um den Leib, um einen Rock 
zuſammen zu ziehen, ein Schuͤrzband 
der Weiber. | 
Tightly, teit-li, adv. i) auf eine 
geſchloſſene, dichte, knappe Art, nicht 
locker oder ſchlaff. | 
2) auf eine reinliche, ſaubere, nette 
Art; nicht auf eine ſchlampige oder 
unſaubere Art. | 
Tightneſs, teit- neß, S. 1) die Fes 
ſtigkeit, nicht Schlaffheit, Dichtheit. 
2) die Nettigkeit, Reinlichkeit, Sau⸗ 
— (in der Kleidung und im Haus⸗ 
alt. 


to Tighy, tu tig hi, v. n. kickern, 
kindiſcher Weiſe lachen; ſiehe to Giggle. 

Tigreſs, tei ⸗gkreß, S. 1) das Weib⸗ 
chen eines Tigers, eine Tigerin. 


2) eine grauſame oder grimmige Weibs⸗ 
perſon. 


. igrine, 


Tig 


Tierine, tei ⸗gkrin, adj. ron oder 
gleich einem Tiger, von Tigerart. 
Tike. teik, S. ) eine Hunds⸗ oder 

Schaflaus; ſiche Tiek. 
2) eine Hundart. AS, 
a Yorkſhire Dog, ein Hund aus der 
Provinz Yorkſhire. _ | 
3) nach Bailey auch ein junges Rind; 
(Ochſe oder Kuh.) 
Tue, teil. 8. ein Dachziegel, ein Zie⸗ 
gel- oder Dachſtein. ; 
to Tile, tu teil, v. a. 1) mit Ziegeln 
decken. 
2) decken oder bedecken ſo wie Ziegeln. 
Til-d, tcil'd, part. adj. mit Ziegeln 
gedeckt. 0 
Tiler, tei- loͤrr, S. 1) ein Ziegelde⸗ 
cker. 2) ein Ziegelbrenner, Ziegel 
ſtreicher. | | 
Tiers - louſe, tei-lorrslaus, S. eine 
Maueraſſel, ein Aſſelwurm. 
Tilling, tei' ling, S. et part. act. das 
Decken mit Ziegeln, mit Ziegeln de⸗ 
ckend; auch das mit Ziegeln bedeckte 


. | 
Till, till, S. ein Geldſchubkaͤſtchen oder 


KLeädchen in einem Kaufmannsladen. 
Till, till, praepoſ. bis, bis zu, bis da- 


unhappy till the laſt, unglücklich bis 
aufs Lezte. 
ti! now, bis jezt, bis gegenwartig. 
till then, bis zu der Zeit, oder bis 
zur ſelben Zeit. | 
Till, till, als Conjunct. 1) bis zu der 
Zeit da. 
till in our Age, bis zu unſerm Jahr: 
hundert. 3 
2) bis zu dem Grade, daß. 
meditate ſo long till & c. denket ſo 
lange nach bis 2c. 


to Till, tu till, v. a. pfluͤgen, ackern, 
das Feld bauen. 

Tillable, til; laͤbl', adj. das man pfluͤ⸗ 
gen und bauen kann, was zum Feld⸗ 
und Getreidebeu gebraucht werden 


kann. | 

Tillage, til'- lidſch oder til⸗laͤdſch, 8. 
der Feld., der Ackerbau, Landbau, die 
Landwirthſchaft. 

Tillar or Tiller, til: larr, S. ein jun- 
ges Baͤumchen, das man ſtehen lit 
oder heget bis es zum Fallen ſtark ge⸗ 
nug gewachſen iſt. 

Tilled, till'd, part. adj. gepfluͤget, ge- 


-  baut, 
Titler, til-l6rr, 8. 
oder Ackersmann. 


( 940 ) 


) ein Bauers- | 


Til 


2) das Steuerruder an einem Schiffe 
oder Boot. 
3) das Pferd, das an der Deichſel oder 
in der Scheere gehet. 
4) ein kleiner Schubkaſten; dieſes ſiehe 
oben Till. . 
Tilling, til- ling, S. das Pfluͤgen, das 
Bauen des Feldes. 
Tiklyfally, til⸗ lifaͤlli, | adv. ey j,, 
or freylich, bat 
Tillyvalley, til-liwaͤlli, | ſich wohl; 
ein Wort das ehedem gebraucht wurde 
wenn etwas geſagtes, als ungereimtis 
und dummes Geſchwaͤtz verworfen 
ward. 
tillyfally Sir John, never tell me, 
Narrenpoſſen ſage mir ſo was nicht 
Herr Ritter Johann; (dummes, un, 
gereimtes Zeua, Gewäſche 2c.) 
Tilman, till mann, S. ein Ackers 
mann, ein Bauersmann, ein Land 
wirthſchafter. 
to Tilt, tu tillt, v. a. ) bedecken, 
mit einem Zelt oder mit einem ausge, 
ſpannten Tuche bedecken; ſo wie das 
Boot bedeckt iſt, das mit Paſſagieren 
von London nach Graveſend gehet; 


- hin. bis zu der Zeit, bis auf, bis daß. f | auch einen Wagen mit einem Tuche 


oder mit einer Plane bedecken, nennt 
man to tilt. 
2) turnieren, Lanzen brechen. 
3) to tilt a Barrel, ein Faß heben, ſtuͤt⸗ 
zen, auf die Neige ſetzen. 
to Tilt, tu tillt, v. n. 1) turnieren 
oder Lanzen brechen. e 
2) ſich mit dem Degen ſchlagen, auf 
den Stich gehen, mit Rappieren fechten. 
it is not yet the Faſhion for Women 
of Quality to tilt, es iſt noch nicht Mo⸗ 
de daß ſich Frauenzimmer von Stande 
auf den Degen ſchlagen oder mit Raps 


pieren ſechten. 


3) wie in elnem Gefecht auf ſeinen 
Feind losſtoßen, ſich mit Ungeſtuͤm auf 
einen losſtuͤrzen. 
4) wankend, ſchwankend bewegen 
oder ſchweben. SIS 
the Fleet ſwift tilting over the Sur- 
ges flew, till Grecian Cliffs appear- 
ed, die Flotte flog ſchwankend in 
ſchneller Bewegung uber die Wellen 
hinweg Pope. 
5) auf eine Seite fallen oder neigen. 
Tile, tillt, S. 1) ein Zelt, eine jede 
Bedeckung uͤberm Kopfe; auch eine 
Plane uͤber einem Reiſewagen; die 
Decke oder das Tuch ſo man uͤber ein 


| Schiff 2c. ſpannt. 


a Tilt- 


chiffe 


oder 
ſiehe 
das 


|, 

bat 
ohl; 
urde 
mtes 
fen 


me, 
nicht 
N Un⸗ 


ers; 
and⸗ 


ken, 
ge, 

das 
eren 
het; 
uche 
ennt 


to run at Tilts, turnſeren, Lanzen bre- 


Til 


u Tilt- boat, ein bedecktes Schiff. 
2) das Lanzenrennen, das Lanzenbre⸗ 


chen. 


chen. : | \ 
to run full Tilt againſt one, in vol, 
lem Stoß auf einen losgehen. 
3) ein Stoß, Lanzenſtoß. | 
4) a Tilt- yard, ein Renn - oder Tur⸗ 
his Study 1s his Tilt- yard, er legt ſich 


blos auf das Turnieren, oder ſein | 


Studium iſt ſein Turnierplatz. 

5) eine Neigung vorwaͤrts. 

the Veſſel is a Tilt, ſagt man von ei⸗ 
nem Weinfaß, das etwas gehoben 
oder geſtuͤrzt iſt, damit alles rein 
herauslaufen kann. | 

Tilted, tillt- ed, part. adj. 
Neige geſezt, gehoben. 2) gefochten ; | 
ſiehe das Verbum to Tilt. | 

Tifter, tillt-oͤrr, S. 1) ein Fechter, 
ein Lanzenbrecher. 2) ein Degen. 

Tilter, tillt'; 6rr, S. ein hoͤlzern Geruͤſt, 
on ein Faß darauf auf die Neige zu, 

tzen. 

Tilting, tillt'- ing, S. et part. act. das 
Turnſeren, das Lanzenbrechen, tur⸗ 
nierend; auch das Stuͤrzen eines Faf- 
ſes, das Umſturzen. a 

Tilth, tilth, S. der Landbau, Feldbau, 
die Landwirthſchaft, die Beſdrderung 
des Wachsthumes der Erdgewaͤchſe 
durch Fleiß. 

Tilth, tilth, adj. was gepfluͤget, zum 

„Feld und Getre.deban gebraucht wer⸗ 
den kann, arthaft, tragbar; ſiehe 
Arable. | 

Timar, tim mir, S. ein Strich oder 
eine Portion Landes, das der turkiſche 
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1) auf die | 


Kaiſer einer Perſon von Stande oder 

einem Edelmann zu verwilligen pflegt, 

der ihm im Kriege zu Pferde dient. 
Timaͤriots, timmaͤh⸗ riotts, S. gewiſſe 


Edelleute unter den Tuͤrken, die gewiſſe | 


Striche Landes beſitzen und ſolcherhalb 
verhaͤltnißmaͤßig eine Anzahl Soldaten 
ausruͤſten und im Kriege unterhalten 
muͤſſen. 

Tiniber, timm / boͤrr, S. 1) Zimmer⸗ 
oder Bauholz. 2) der Hauptſtamm 
eines Baumes. 3) die Hauptbalken 
eines Gebaͤudes. 
allerhand Gebrauch. 

to Tiniber, tu timm'- boͤrr, v. n. ſich 
auf einen Baum ſetzen, auf demſelben 
ruhen, ſich ein Neſt darauf bauen oder 


— 


3) Materialien zu 


machen. | 


— 


Tim 


to Timber, tu timm / boͤrr, v. a. mit 
Bau - oder Zimmerholz, mit Balken 
verſehen, zimmern, bauen. 
Timbered, timm'- b6rr'd, adj. ge⸗ 
banet, gezimmert, gebildet, entworfen. 
Tiniber - man, timm': boͤrrmaͤnn, 8. 
einer der mit Zimmerholz handelt. 
Timberſaw or Timber ſow, timm's 
re S8. ein Holzwurm, eine Holz⸗ 
aus. 
Tiniber- Toe, timm- boͤrrto, 8. ein 
Mann mit einem hoͤlzernen Bein. 
Timber- Work, timm'- borrwork, 8. 
PRs der Giebel eines Hau⸗ 
8. | 
a Timber, or Timmer of Furs, ein 
Timber oder Timmer Felle, _ ſind 
40 Stuͤck Hermelin, Marter, Zobel 
und dergl. koſtbare Felle; von andern 
Fellen weden 120 darauf gerechnet. 
Timbred, timm'-b6rr'd, ſiehe Tim- 
bered. : : 
Timbrel, timm': brell, S. eine Art mus 
ikaliſchen Inſtrumentes, eine kleine 
rommel, Pauke. 


Timbre, timm': boͤrr, S. in der Wa⸗ 

penkunſt, die 
Timmer, tim'- moͤrr, | Helmzierde ei⸗ 
nes Wapens, den Grad des Adels zu 
unterſcheiden. 


Time, teim, S. i) das Maß der Dauer, 
die Zeit. "= 
for a Time, eine Zeitlang. | 
2) ein Zeitraum, eine gewiſſe Zeit. 
when that Time is elapſed, wenn die 
Zeit verſtrichen iſt. 8 
3) ein Intervallum, eine Zwiſchenzeit. 
but a Times, nur zuweilen. = 
4) das Leben als beſchaftiget ; oder zu 
_ Geſchaͤffte beſtimmt, angeſehen, 
die Zeit. 
a great Devourer of his Time, ein 


großer Verſchwender ſeiner Zeit. 
he is Maſter of his Time, er iſt Herr 
ſeiner Zeit, haͤngt von niemand ab. 
5) bequeme, ſchickliche Zeit. 
there it a Time to every Purpoſe, al⸗ 
les hat ſeine Zeit. - 
out of Time, zur Unzeit, ungelegen. 
it is high Time to be gone, es iſt 
hohe Zelt zu gehen. 
he expired before his Time, er ſtatb 
vor der Zeit, das iſt, zu fruͤh. 
you come in good Time, ihr kommt 
zur rechten Zeit. 1 F 
6) ein betraͤchtlicher Zeitraum; mit der 
Zeit, in der Folge. : 


in 
* 
« % 


* 


Tim 


in Time you may command a Regi- 
ment, mit der Zeit koͤnnt ihr ein Re⸗ 
giment commandiren. by 
I have reſolved to take Time, ich ha» 
be mir vorgenommen, mir Zeit zu 
nehmen. a 
) ein Zeitraum, ſo fern er als ein 
Thel der Dauer eines Dinges ange⸗ 
ſehen wird, oder ein Theil der Dauer 
von andern Theilen verſchieden. 
it ſeems more favourable for our 
Times, es ſcheint fuͤr unſere jetzige 
Zeiten günſtiger. : 
in ancient Times, zu alten Zeiten oder 
in vergangenen Zeiten. 
paſt Time, uber die Zeit. 
at this Time, ſezt, zu dieſer Zeit. 
8) in fruͤher Zeit. : 
though he came Time enough to ſave 
his Life, yet he ſtaid long enough 
to endanger it, ob er zwar zeitig ge- 
nug fam, ſein Leben zu retten, ſo 
blieb er doch lange genug es in Gefahr 
zu ſetzen. 
they imagine it is Time enough, yet &c. 
ſie denken, es iſt noch Zeit genug 2c. 
9) die Zeit betrachtet, in ſofern ſie Ge⸗ 
legenheit verſchafft. 
the Duke loſt no Time, but marched 
Day and Night, der Herzog verlohr | 
keine Zeit, ſondern 2c. 
Time is loft, which will never re- 
new, die Zeit iſt verlohren , die nie 
wieder kommt, oder die ſich nie er- 
neuert. 
all in good Time, alles hat ſeine Zeit. 
Time and Straw make Medlars ripe, 
Zeit bricht Roſen. | 
Time and Tide tarry for no Man, 
Zeit , Ebbe und Fluth warten auf 
niemand. 
take Time, while Time ſerves, man 
muß die Zelt mitnehmen, weil ſte da iſt; 
oder man muß das Eiſcn ſchmieden, | 
weil es heis iſt. | 
10) beſondere Eigenſchaft irgend eines 
Theils der Dauer. 
Comets, importing Change of Times 
and 3 — 45 Verinderung | 
der Zeiten ꝛc. mit ſich. 
* . Shakeſpear. 
all the Prophets in their Age, the 
Times of great Meſſiah ſing, — die 
Zeiten des großen Meſſias. Milton. 
11) beſondere Zeit. 
at every Time, zu jeder Zeit, zu allen 
Zeiten. 
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Tim 


| one Time or an other, etwa 
zu einer oder der andern Zeit. 

for a Time, auf eine Zeit lang. 

by Times, wechſelsweiſe, zu Zeiten. 


einmal, 


from this Time forth, 
hinfuͤhro. 

at that Time, alsdann. 

by that Lime I ſhall be burried, un- 
ter der Zeit werde ich begraben ſeyn. 

at any Time, jemals, irgends, zu ei⸗ 
ner Zeit. 

in Time to come, inskuͤnftige. 

at what Time ſo ever, zu welcher Zeit 
es auch wolle, oder auch ſey. 

. Time to Time, von Zeit zu 

eit. | 

a Time will come, es wird eine Zeit 
kommen. | 

Truth is the Daughter of Time, die 
Wahrhelt kommt mit der Zeit an Tag. 

the Time will try, die Zeit wird es 
lehren. 

12) die Zeit oder Stunde der Nieder, 

kunft, die Zeit der Geburt. 

| ſne is near her Time, ſie iſt ihrer Zeit 

oder ihrer Niederkunft nahe. 

I blamed her for walking yet abroad 
when ſhe was fo near her Time, 
ich verdacht es ihr, daß ſie noch aus⸗ 
gieng, da ſie ihrer Niedertunft ſo 
nahe war. | 

13) die Wiederholung einer Sache, 
oder die Erwaͤhnung mit Bezug auf 
Wiederholung. | 
four Times he croſſed the Seas, viet⸗ 
mal paſſierte er die See, oder viermal 
gieng er zu See. 

is is a thouſand Times bigger, es iſt 
tauſendmal groͤßer. ä 

Lord Oxford I have now the third 
Time mentioned in this Letter, den 
Lord Oxford habe ich nun zum drit- 
tenmal in dieſem Brief erwahnt. 

14) der Tact in der Muſik oder das 

Zeitmaß. 

to beat the Time, den Tact filhren 

oder ſchlagen. 

to Time, tu teim, v. a. die rechte Zeit 
in Acht nehmen, etwas zu rechter Zeit 
bringen oder thun, der Zeit gemaß ein⸗ 
richten, nach der Zeit ordnen, uber- 
einſtimmend abmeſſen, ſich in die Zeit 
ſchicken. | 


von nun an, 


Timed, teim'd, part. adj. zur rechter 


Zeit gethan, angelegt, abgeredet 2c. 
a well · timed Preſent, ein wohl ange⸗ 
brachtes Geſchenk. 


every Time, jedesmal, allezeit. | 


Time - 


inio 
eine 
ſe, r 
keit. 
imo1 
die 7 
IMo1 
zeſti 
1 111 - \ 
leicht 
bedec 
in, t 
chen 
Jup! 
Tin-( 
fixt 
ohn 


Tim 

Timeful, teim⸗ full, adj. zeitig, zur 
gehoͤrigen, zur rechten Zeit, frithe. 

Timeleſs, teim⸗leß, adj. 1) zur Un⸗ 
zeit, zur unrechten Zeit geſchehen. bt 
2) unzeitig , unreif, reif oder gethan 
vor der gehoͤrigen Zeit, zu fruͤh kom⸗ 
mend, uͤbereilt. 

Timely, teim'- li, adj. zeitig, zur gehb- 
rigen, zur rechten Zeit; fruhe genug, 
fruhzeitig. | 

Til do my Charge, and ſhow my Duty 
by my timely Care, — durch meine zet- 
tige Sorgfalt. Dryden. 

Timely, teim li, adv. fruͤhe, bey 
Zeiten. 

Timepleaſer, teim⸗plihßßoͤrr, S. einer 
der den herrſchenden Meynungen bey- 
pflichtet, ſie moͤgen auch beſtchen worin 
ſie wollen. 
imeſerver, teim⸗ ſerwoͤrr, S. ſiehe 
Temporizer. 
ime- ſerving, teim'-ſerwing, S. nie: 
driges oder verachtlihes Beypflichten 
gegenwaͤrtiger Macht. b 
imid, timm id, adj. ſurchtſam, ver⸗ 
zagt, dem es an Muth, an Dreiſtig⸗ 
keit fehlet. 1 3 
poor is the Triumph o'er the timid 
Hare, unbedeutend iſt der Sieg uͤber 
den verzagten Haaſen. 

imidity, timidd⸗ iti, S. die Furcht⸗ 

ſamkeit, Zaghaftigkeit, Feigheit. 

iming, teim'⸗ ing, S. et part. activ. 
das Inachtnehmen der rechten Zeit; 
die Zeit in Acht nehmend. 

imy oder Timmy, tim'- mi, fuͤr 

Timothy, S. Timotheus. 

imorous, timm'- orroff, adj. furcht⸗ 

ſam, bloͤde, voller Furcht und Zweifel 

oder Bedenklichkeit. 

iniorously, timm - orroßli, adv. auf 

eine furchtſame Art, furchtſamer Wei⸗ 

8 mit großer Furcht, mit Bedenklich⸗ 

eit. 


imorousneſs, timm'- orroßneß, 8. 
die Furchtſamkeit, Bloͤdigkeit. 

imous, tei- moß, adj. fruͤhe, fruͤh⸗ 
zeitig, zur gehoͤrigen Zeit; (veraltet.) 

un- Whisky, timmhwis⸗ki, S. ein 
_ einſpaͤnniges Schaschen, ohn⸗ 
edeckt. | 


in, tinn, 8. ) eins der urſpruͤngli⸗ 
chen Metalle, welches die Chymiſten 
Jupiter nennen, das Zinn. 
Tin- Ore ſometimes holds about one 
fixth of Tin, Zinnerz hajt zuweilen 
ohngefaͤhr den ſechsten Theil Zinn. 
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| 


Tin 


2) duͤnne Bleche von Eiſen, uͤberzinnt 
oder mit Zinn belegt; uͤberzogen oder 
B 

to Tin, tu tinn, v. a. verzinnen, mit 
Zinn uͤberziehen oder belegen. 

Tincal, tinn-kahl, S. ein Mineral, 
Berggruͤn. | 

Tiz:cel, tinn - fill, ſiehe Tinſel. 

to Tinct, tu tinkt, v. a. buntfleckig 
machen, farben, mit Farbe anſtreichen, 
in Farbe eintauchen, eintranken. 

Tinct, tinkt, S. die Farbe, eine kuͤnſt⸗ 
liche vermiſchte Farbe; ein Fleck. 

Tincture, tint - tſchjur, S. 1) die 
Farbe, die Tinctur, die Farbung, der 
Anſtrich. 2) bey den Chymiſten oder 
Apothekern, eine Tinetur ſo aus einigen 
Species gemacht wird. 3) der erſte 
Anfang einer Wiſſenſchaft. 

to Tincture, tu tink⸗tſchjur, v. a. 

1) mit irgend einer Farbe traͤnken oder 
ſchwangern, in Farbe eintauchen, faͤr⸗ 
ben, ſchmutzen, beflecken, beſudeln. 

a little black Paint will tincture and 
ſpoil twenty gay Colours, ein klein 
bischen ſchwarze Farbe wird zwanzig 
lebhafte Farben beflecken und verder⸗ 


en. 
2) dem Geiſt einprigen, in das Ges 
daͤchtniß praͤgen. | 
early were our Minds tinctured with 
a diſtinguiſhing Senſe of good and 
evil, fruͤhe wurde unſerm Geiſte ein 
unterſcheidender Begriff von Guten 
und Boͤſen eingepraͤgt. 

Tinctured, tink⸗-tſchjur'd, part. adj. 
gefaͤrbet, eingenommen von einer Mey⸗ 
nung. : 

Tincturing, tink tſchjuring, S. das 

75 das Eintauchen, das Traͤnken 
n Farbe. 

to Tind, tu tind, v. a. anzuͤnden, in 
Brand ſtecken. | | 

Tinder, tinn'-dorr, S. der Zunder, 
einiges was entziindbar iſt oder leicht 
Feuer faͤngt. 


| ftrike on the Tinder, ho! give me a 


Taper, ſchlagt Feuer, holla! hei da! 
gebt mir eine Kerze; (ein Licht.) 
Shakeſpear Othello. 
Tinderbox, tinn doͤrrbacks, 8. eine 
Zunderbuͤchſe, das Feuerzeug. 
Tine- Man, tein⸗maͤnn, auch 
man, S. ein Waldwaͤchter. 
Tine, tein, $. 1) der Zahn oder Zinke 
eines Harken oder Rechen, der Zahn, 
der Zinke einer Ege; die Spitze oder 
Zinke einer Gabel, ein Zacken. 


Tien- 


die 


2) 


chen. | 
Tinker, tink oͤrr, S. ein Keſſelflicker. 


 Triman, tinn'; mann, 8. ein Arbeiter 
der dle Eiſenbleche uberzinnet ; auch 


Tin 


5 die Unruhe, Bekuͤmmerniß, Truͤb⸗ 

al. WEE. 

in. funeral Complaints and wailfu/ 
Tine, — und trauriger oder betruͤbter 
Unruhe. | 


3) eine Motte, Schabe; ſiehe Tiny. 


to Tine, tu tein, v. a. t) anzuͤnden, 
anſtecken, anbrennen, in Brand ſte- 
cken. 2) zuſchließen. 


to Tine, tu tein, v. n. 1) toben, wii- 
ten, Schmerzen empfinden, ſchmer⸗ 
zen. 2) ſechten. 
Eden ſtain'd with Blood of many a 
Band of Scots and Engliſh both, 
that gired on his Strand, — die 
an ſeinem Strande fochten. 
| Spenſer, 


Te teins, S. plur. Zaͤhne, Zinken, 

acken. 

Ting, Ting-Tang, ting“ taͤng, S. ein 
kleines Gloͤckchen; der Klang oder helle 
Schall eines Glockchens. 


to 'Tinge, tu tindſch, v. a. faͤrben, ein- 
tunken, mit einer Farbe trinfen oder 


ſchwaͤngern, etwas einpr6gen, uͤber⸗ | 


ſtreichen. | 
Tangent, tinn⸗dſchent, adj. die Kraft, 
— Vermoͤgen zu farben habend, faͤr⸗ 
end. 
Tuiglaſs, tinn⸗glaͤs, S. das Halbme⸗ 
toll, Wißmuh ä Fs 
to Tingle, tu ting'- gl, oder tu ting” 
F „v. n. 1) einen Klang oder das 
nhalten eines Klanges in den Ohren 
empfinden, klingen. 
2) einen ſcharfen lebhaften Schmerz 
mit einer Empfindung der Bewegung 
empfinden, klingen, ſaußen. . 
Tingling, — * gkl'ing, S. das Klin⸗ 
gen, das Geklingel; dieſes beſſer Tink- 


ling. 


to Tink, tu tint, v. n. klingen, ſchal⸗ | 


len, ein ſcharſes gellendes Getoͤſe ma: 


| 


a State- Tinker, ein Staatspfuſcher, 
ein gemeiner Mann der ſich um 
Staatsſachen bekuͤmmert. 

to Tinkle, tu tink⸗ tl, v. n. 1) ein 
ſarfes, hellklingendes Geraͤuſche oder 
Getoͤſe machen, klingeln. ; 
2) ein tiefes lebhaftes Getoͤſe horen, 
Tinkling, tink⸗kl'ing, S. das Klin- 
geln. 
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Tin 


ein Weiß blecharbeiter, eln Blechſchlz 

| ger, Blechſchmidt. Tos 
inned, tinn'd , part, adj. überzinnet. 

Tinner, tin-n6rr, S. ein Bergmann 
in den Zinngruben. 

Tinning, tin⸗ ning, S. das Ueberzin, 


nen. 
Tinny, tin ni, adj. an Zinn Ueberfluß 
habend, voller Zinn. . 
Tinpenny, tinn⸗ penni, S. eine gewl; 
ſe eingeſuhrte Abgabe, welche ehedem 
an den Zehenderheber bezahlt wurde. 
Tinſel, tinn'- ſill, S. 1) aufgeworſene; 
Zeug wie Brocat, eine Art glinzend't 


eug. | 

2) glaͤnzendes duͤnnes Gold oder Sil, 
ber, Flittergold dergleichen in die Po, 
ſamenten oder Spitzen gewirkt wird. 
3) jedes, was mit unaͤchtem Glanz 
ſcheinet jedes was glaͤnzend in die Augen 
fallt und doch von geringem Wer— 
the iſt, Flitterwerk; im Engl. auch 
Tinſey- Stuff. | 

to Tinſel, tu tinn / ſill, v. a. mit wobl 
feilen Verzierungen ſchmuͤcken, nit 
einem Glanz, der keinen Werth hat, 
zieren. 

Tait, tint. S. 1) eine Farbe, die Farbe 
2) ein halber Scheffel. 
3) ein Geklapper, ein Getoͤſe; wi! 
Tintamar. 

to give one Tint for Tant, einen nit 

gleicher Munze bezahlen. 

Tincamar, tinn⸗ tamer, S. ein großes 

Getoͤſe, Geklapper, Getlimper. 


Tinworm, tinn'- worm, I, ein Inſect, 

or die Schabe, 
Tiny, tei-ni, j Motte 
Ti, tei⸗ ni, adj. klein, ſehr klein, ge 
tinge; wie puny. 8 


Tip, tipp, S. die Spitze, das Ende, 
das aͤußerſte Ende, der außerſte Punct, 
hoͤchſte Grad, die Spitze eines Fin, 
gers e. 

to Tip, tu tipp, v a. 1) das aͤußer 
ſe nde eines Dinges mit Eiſen, Sil 

er 2c. beſchlagen. 
2) ſachte oder leiſe ſchlagen, leiſe auf 
die Schulter ſchlagen, anrühren. 
3) to tip one a Wink, einem winken, 
einen geheimen Wink geben. 
4) to tip one's Hand, einen beſtechen 
etwas in die Hand druͤcken. 
5) to tip off, ſterben. 1 

6) to tip down, etwas nieder werfen. 

7) to tip, verpfaͤnden, leihen; auch 


geben. : 


tif 


ſchlä⸗ 


nnet. 
nann 


zin, 
rfluß 


ewl\, 
dem 
rde. 

fener 
ende 


Sil, 
e Po⸗ 
ird. 
5lanz 
ue 
Wer, 


aud 
wobl. 
mit 


hat, 


arbe, 


wit 
1 mit 
roſes 


nſect 
habe | 


„ ge 
Ende, 
unet, 

Fin, 


uſer 


Sil 
e auf 


ken, 


Tip 
tip me your Daddle, gieb mir deine 
and 


Hand. 

tip me a Hog, leihe oder gieb mir ei⸗ 
nen Schilling. | 

g) to tip the Lion, einem die Naſe 
mit dem Daumen eindriicken, und 
ihm zugleich den Mund mit den Fin- 

- ern aufreiſſen , um ihm dadurch ein 

Lawenahnliches Anſehen zu geben. 
9) to tip the Velvet, bedeutet, ſich mit 
einem Weibe ſchnaͤbeln. 
10) to tip all Nine, beym Kegelſpiel 
alle Neune umſchlagen. 

Tip, tipp, S. ein Trunk, ein Getraͤnk. 

don't ſpoil his Tip, verdirb ihm ſein 
Getraͤnke nicht. 

Tip-Top, 2 oo tapp, adv. das Be- 
te: (dieſes vielleicht von dem Odſt, 
weil das, was zu oberſt auf dem Bau- 
me waͤchſt, gemeiniglich das beſte iſt, 
da es die Sonne am meiſten hat.) 

a Tip- top Workman, der beſte oder 


vorziiglichſte Arbeiter, der geſchickteſte 


Arbeiter. 
Tippet, tip'- pit, S. eine Scherpe, eine 
inde, Zierde um den Hals, Palatin, 

etwas das man um den Hals traͤgt. 

Ties: tip pl}, S. ein Getrinfe, 

to Tipple, tu tip pl', v. n. auf eine 
uͤbet fluͤßige, uͤppige, wolluͤſtige Art 
ſaufen, zechen, das Leben mit Saufen 
verſchwenden. 

to Tipple, tu tip pl', v. a. aus Wol⸗ 
luſt oder aus Uebermuth trinken, uͤder⸗ 
maßig ſaufen oder zechen. 

Tippled, tip pl'd, adj. berauſcht, be⸗ 
trunken. 


1 tip'- pl8rr, S. ein naſſer ! 


ruder, Saͤufer. 


Tipplers, Trunfkenboe, die beſtaͤndig 


ſaufen oder zechen. 

Ti pling , tip-pl'ing, S. das Saufen, 
Zechen. 3 
Tipſtaff, tipp ſtaͤff, S. 1) ein Beam- 
ter mit einem Stabe, der mit Metall 
beſchlagen iſt. 2) der Stab ſelbſt, 

der ſo deſchlagen iſt. 


Tipſy, tipp⸗ſi, adj. halb berauſcht, 


beinahe betrunken, durch uͤbermaͤßiges 
Trinken uͤberwaͤltiget. 
Toy tippt, part. von to Tip, am Ende 
eſchlagen. | 
Ts tipp'-to, S. die Spitze der 
e 


0 on Tiptoe, auf den Zehen 
gehen. 
to ſtand on Tiptoe, auf; den Zehen 
ſtehen. 
Iweyter Theil. 


to go 
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Tir R 


Tirdles, torr': d'ls, S. plur. Seaf- 
miſt, Schaflorbern. 
Tire, teir, S. 1) die Reihe. 
your loweſt Tire of Ordnance muſt 
lie four Foot clear above Water, 
eure unterſte oder niedrigſte Reihe 
(Lage) Kanonen oder Geſchuͤtz muß 
4 Fuß tiber Waſſer liegen ꝛc. (die 
Matroſen ſprcchen es tihr aus.) 
2) ein Kopfputz, Kopfſchmuck: in dies 
© ſer Bedeutung iſt das Wort verderbt 
von Tiar, oder Tiara oder von Attire, 
3) der Schmuck, die Verzierung, Meu⸗ 
blen; auch die Ruſtung (zum Kriege). 
the Tire of War, die Kriegesruͤſtung. 
to Tire, tu teir, v. a. 1) ermuͤden, 
muͤde machen, elner Sache uͤberdruͤßig 
machen, abmatten, plagen; mit Ar⸗ 
beit oder mit Langeweile ermuͤden. 2) 
den Kopf ſchmuͤcken, zieren, putzen; 
dieſes ſiehe to Attire. ; 
to Tire, tu teir, v. n. aus Mattigkeit 
mißlingen. | 
Tired, teir'd, part. adj. ermuͤdet, uͤber⸗ 
druͤßig. | 
Tiredneſs, teir d' neß, S. die Ermuͤ⸗ 
dung, Ermattung, der Zuſtand, da 
man ermattet, da man etwas miide 
oder uͤberdruͤßig iſt. 1 
Tireſome, teir⸗ſomm, adj. muͤhſelig, 
beſchwerlich, ermuͤdend, langweilig, 
verdrießlich. ; 
Tireſomely, teir⸗ſommli, adv. miih- 
ſamer, ermuͤdender verdrieglicher, bes 
ſchwerlicher, langweiliger Weiſe. 
Tireſomeneſs, teir'- ſommneſ, S. die 
Ermüdung; die Eigenſchaft ermuͤdend, 
laͤſtig, beſchwerlich, langweilig, ver⸗ 
driefilich zu ſeyn; die Verdrießlichkeit. 
Tiring, tei- ring, part. et S. ermils 
dend, das Ermuͤden. ; 
Tiring, tei⸗ ring, S. das Schmuͤcken, 
das 2 das Ankleiden, das Fri⸗ 
ſiren der Haare; (dieſes iſt eine Ab⸗ 
kuͤrzung von Attiring.) 
Tiring-Women, or Tire- Women, 
werden diejenigen Frauenzimmer ge⸗ 
nannt, welche den Damen die 
Haare verſchneiden und ſie ihnen fri⸗ 
ſiren; auch im Sing. Tire- woman. 
Tiringhouſe, tet - ringhaus, 


or S. 

Tiringroom, tet - ringruhm, 

- das Zimmer, in welchem ſich die Schaus 
ſpieler zum Theater kleiden, das Gar⸗ 
derobenzimmer, © 3 

Tit wit or Tirwhit, t6rr'; witt, S. ein 


| 4825 ſiehe Lapwing. ond 


R Tis 

** Md - zuſammengezogen aus it is, 
es iſt. 

tis Deſtiny unſhunnable, es iſt ein 


unvermeidliches Schickſal. 
Tiſane, tiggin', fiir Ptiſane, S. Ger- 


ſtenwaſſer mit ſuͤßem Holz gekocht, eine 


Ptiſane. : 

Tisical, tiß⸗ikaͤll, adj. ſchwindſuͤchtig, 
auszehrend. | 
die Schwindſucht, Lungenſucht, Aus- 
zehrung. 


Tis ſue, tiſch⸗ ju, S. mit Gold oder | 


Silber durchwirktes Tuch. 
to Tisſue, tu tiſch⸗ ju, v. a. durchwe⸗ 
ben, durchwirken, mit allerhand Far⸗ 
ben durchwirken ; — 
Tisſued, tiſch⸗ ju'd, part. adj. gewebt, 
gewirkt. 
Lit, titt, S. 1) eln kleines Pferdchen; 
(gemeiniglich aus Verachtung). 
a Welch Tit, ein kleines welſches 
Pferdchen. 
2) eine Frauensperſon; (aus Verach⸗ 


tung.) 

a light Tit, ein junges Hürchen. 

a willing Tit, that will venture her 
Corps with you, ein williges Menſch, 
das ſich Ihnen ganz ergeben wird. 

a pretty little Tit, ein munteres, leb- 


haftes, artiges kleines Maͤdchen, 


Huͤrchen. | 
3) Tommy Tit, ein munterer, leb⸗ 
hafter kleiner Kerl; (Burſche). 
4) ein Vogel. 
2 Tit-laik, eine Heidelerche. 
a Tit - Mouſe, eine Meiſe. 
the great Tit- mouſe or Ox- Eye, die 
Spiegelmeiſe; (Kohl, Brand- oder 
Finkenmeiſe.) 
the bearded Tit-Mouſe, die Bartmeiſe. 
the blue Titmouſe or Nun, die Blau⸗ 
oder Bleymeiſe, die Mehlmeiſe. 
Tit, titt, der abgekuͤrzte Name Theodor. 
Titkbit, titt⸗ bitt, S. ein guter Biſſen, 
Leckerbiſſen, delicate Speiſe. 
Tit-for - Tat, titt'- far-tatt, S. eine Sa⸗ 
. he oder ein Ding von gleichem Wer- 
the, dies fir das. 
Tite oder Tight, teit,. adj. dicht, nicht 


leck; die Matroſen ſagen: a Ship gg 


tite when ſhe is ſo ſtaunch, & 
let in but very little Water, eln 
Schiff iſt dichte, wenn es nur wenig 
Waſſer einlagt. (Dieſes weiß man 
an dem Geruch des _—_ bas aus- 
gepumpt wird: wenn dieſes ſtink, ſo iſt 
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1 


| ein Beweis, daſ es nicht dicht, ſondern 
leck iſt.) | 
Tithe, teidb, S. 1) der zehente Theil, 
derjenige Theil, welchen ſich die Re: 
gierung von den Producten zueignet; 
der Zehende. 
3 der zehente Theil von irgend einer 


ache. 

3) ein kleiner Theil, eine geringe Por: 

tion. 

to Tithe, tu teidh, v. a. den Zehenden 
fordern, verzehenden, den zehenten 
Theil bezahlen. 

to Tithe, tu teidh, v. u. den Zehenden 
bezahlen, zehendbar ſeyn. 

Titheable, teidh - aͤbl', adj. dem Zehen⸗ 
den unterworfen, davon der Zebende 
bezahlt oder gegeben werden muß; auch, 
davon man den Zehenden nehmen muß. 

Tithed, tet - thed oder teidh⸗ ed, part. 
adj. verzehendet. * 5 

Tither, tei'; dhoͤrr, l 


or 
| Tithegatherer, teidh⸗ gaͤdhoͤrroͤr, j 
der Zehendner , der den Zehenden ein— 
nimmt. 
Tithing, tei⸗dhing, S. 1) das Ver: 
zehenden. 
2) der Zehende, der zehente Theil, 
welcher den Prieſtern zukommt. 
Tithing, tei-dbing, S. die Zahl eder 
| Geſellſchaft von zehen Mann nebſt ih- 
ren Familien, ſo untereinander verbun- 
den ſind, davon jeder dem Koͤnige fir 
das gute und friedfertige Betragen ei⸗ 
nes jeden ihrer Geſellſchaft verantwort- 
lich iſt; eine ſede ſolche Geſellſchaft 
hatte ehedem eine Perſon zu ihrem Ober⸗ 
haupt od. Vorſteher, welcher Toothing- 
man oder Ii hingman genannt wur⸗ 
de; jezt heiße er aber nur Conſtable. 
Tithingman, tei-dbingmann, S. ein 
Unter - Friedensbeamte, ein ſogenann- 
ter Unter- Conſtable, 
Tithymal, teidb'-imgll, S. Wolfsmilch, 
eine Pflanze. 3 
to Tit illate, tu tit - tillabt, v. n. kuͤtzeln. 
Titillation, titillaͤb⸗ ſch'n, S. 1) die 
Kuͤtzelung, das Kuͤtzeln. 
2) ſedes kleine oder geringe Vergnuͤ⸗ 
gen, dasjenige was einen Spas oder 
Vergnügen macht. 


— 


= 
I, 


Titlark, titt“ lark, S. ſiehe Tit No. 4. 


Title, tet⸗tl', S. 1) der Titel einer 


Schrift, der den vornehmſten Inhalt 
anzeigt, die Ueberſchrift. 

2) der Titel, eine Chrenbenennung, 
3) der Name, eine Benennung. 


es nicht leck: ſtintt es nicht, ſo iſt es 


my 


to 


8 


20) hb „ „ „„ os 


Tit 


himſelf could not pronounce a Title 
more hateful to mine Ear; ich helſe 
Macbeth — der Teufel ſelbſt haͤtte fiir 
mein Ohr keinen verhaßteren Namen 
ausſprechen koͤnnen. 
Shakeſpear Macb. 
4) das Recht, der Anſpruch auf et⸗ 
was. 
what Title can he have to it, was 
kann er fuͤt ein Recht dazu oder fuͤr 
einen Anſpruch darauf haben. 

to Title, tu tei'⸗tl', v. a. tituliren, 
nennen, den Titel machen oder geben, 
mit einem Titel, mit einem Ehrenna⸗ 
men verſehen. 

they were titled, ſie hleſen, ſie wur⸗ 

den genannt, wurden tituliret oder 
betitelt. 

Titleleſs, tei tl'leß, adj. namenlos, 
das keinen Titel, keine Benennung hat. 

Titlepage, tei tl'paͤhdſch, S. das Ti- 
telblatt eines Buches. 

Titmouſe, titt'- maus, S. ſiehe Tit 
No. 4. 

Titter, tit: toͤrr, S. ein zuruͤckgehalte⸗ 
nes Lachen, das Kickern 

to Titter, tu tit⸗toͤrr, v. n. kickern, 
lachen, lachen ohne groß laut zu wer⸗ 
den, mit Einſchraͤnkung lachen, ein 
Lachen unterdrücken. 

Titter-Tatter, or FTifter- Totter, tit⸗ 
toͤrr⸗ taͤt⸗ torr, tit e6rr - tat”; torr, 
S. 1)eine Perſon, die taumelt, wankt, 
wackelt, und bey der geringſten Be⸗ 
ruͤhrung umfaͤllt. . 

2) die ſchwankende Bewegung mit ei⸗ 

nem Brett, die Brettſchaukel; (ein 

Zeitvertreib der Kinder) wie See- ſaw. | 
to l'ifter-Totter, tn tit'- torr - tat's 

torr, v. n. wackeln, taumeln, wan- 
ken, ſchwanken. 

Tittle, tit⸗tl', S. eln kleines Theilchen, 
ein Piinctchen, ein Punct. | 


Tittle- Tattle, tit“ tl'taͤttl', S. unnuͤ⸗ 


tzes, ungereimtes, leeres Geſchwaͤtz, 


Gewaͤſche, Geklatſche, Geplaudere, 
Alterweibergewaſche. 4 


to Tittletattle, tu tit⸗ tl'taͤttl', v. n. 


ſchwatzen, klatſchen, plaudern, unnuͤtz 
plappern. | | 

Tiftling, titt'-ling, oder tit⸗tl'ing, 
S. der Name eines Vogels; ſiehe Pin- 
nock und Hedge - Sparrow, der Buſch⸗ 
ſperling, der Baumſperling. 


Tittup, tit“ topp, S. ein kurzer Gal⸗ 
lopp. a 
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my Name's Macbeth — The Devil 


To 


Titubàtion, tittſchjubaͤh'⸗ ſch'n, 8. 
das Stolpern, das Wanken. 

Titular, tit tſchjulaͤrr, adj. titular, 
nur den Namen oder Titel von etwas 
habend. 

a titular King, ein Koͤnig, der nur den 
Titel, aber nicht die Macht eines Koͤ⸗ 
nigs hat. 

Titular als ein Subſt. ſiehe Titulary. 
Titularity, tittſchjulaͤrr'⸗ iti, 8 die 
titulare Beſchaffenheit, der bloße Titul. 
Titutary, tit tſchjulaͤrri, adj. 1) in 
einem Titel beſtehend, dem Titel nach. 
7 38 Titel betreffend oder ange⸗ 
end. 


Tifulary, tit”: tſchjulaͤrri, S. einer der 
einen Titel hat, der ein Recht wozu, 
oder einen Anſpruch worauf hat; dieſes 
auch Titular als ein Subſt. 


Tivy, tiww' i, adj. geſchwind, hurtig. 

Tivy, tiww'⸗i, S. ein Fluß in Wales. 

To, tu, ) eine Partikel, welche 
zwiſchen zwey Verba zu ſtehen kommt, 
und das zweyte als den Gegenſtand des 
erſtern bezeichnet. 

2) to, bemerkt die Abſicht oder das 
Vorhaben. 

urged by Deſpair, again I go to try 
the Fate of Arms, reſolved in Fight 
to die, — entſchloſſen im Gefecht zu 
ſterben. Dryden. 
3) to, bezeichnet die Folge. 

I have done my utmoſt to lead my 
Life ſo pleaſantly, as 10 forget 
all Misfortunes, — mein Leben ſo 
angenehm zu fithren, um alles Un⸗ 
gluͤck zu vergeſſen. 

4) to, bezeichnet nach einem Adjectiv 
ſeinen Gegenſtand. 

we are ready to try our Fortunes to 
the laſt Man, wir ſind bereit bis auf 
den lezten Mann unſer Gluͤck oder 
Heil zu verſuchen. | 

5) etwas kuͤnftiges oder in die Zukunft 
bezeichnend. | 

it is not Blood and Bones that can be 
conſcious of their own Hardneſs 

and Redneſs; and we are ſtill co 
ſeek for ſomething elſe in our Frame 
that receives thoſe Impreſlions, 
— wir muͤſſen immer noch etwas an⸗ 
ders in unſerm Bau ſuchen, das 2c. 

6) to and again, to and fro, adv. hin 

und her, hin und wieder. 

To, tu, praepoſ. 1) bezeichnet es eine 
Bewegung zu etwas, oder hinwaͤrts, im 
Gegenſatze des from, (von). 5 

Oo o 2 rl 


TS; 


Il to him again, ich will mich noch | 


einmal zu ihm begeben. 


2) eine Anrede bezeichnend. EE. 


here's to vou all, Gentlemen, auf 
ihr ſaͤmtliches Wohl meine Herren. 
3 Aufmerkſamkeit bezeichnend. 
Sir Roger's Kindneſs extends 70 their 
Children's Children, erſtteckt ſich bis 
auf ihrer Kinder Nachkommen. 
4) Ane Hinzuthuung bezeichnend. 
Wisdom he has, and to this Wisdom 
Courage; Tempero that, and unto 
all Sutceſs, er beſizt Weisheit und 
mit dieſer verbindet er Muth ꝛc. 
5) einen Stand oder Ort, wozu man 
ſich begiebt, bezeichnend. 
he ſent his Grandchild to Prentice, er 
ſchickte ſeinen Enkel in die Lehre. 
I am going to London, ich gehe nach 
London. 
6) Widerſtand bezeichnend. 
none will dare #o face thee, niemand 
wird es wagen ſich dir entgegen zu 
ſtellen. 
7) einen Betrag, eine Summe be⸗ 
zeichnend. 
there were to the Number of three 
hundred Horſe and as many theu- 
ſand Foot, es waren an drey hundert 
Reit er und drey tauſend Mann zuFFuß. 
80 ene „ Proportion bezeich · 
nend. 
I lay you fifty to one, ich wette 50 ge- 
gen 1 mlt euch. 
Phyſicians have two Women Patients 
to one Man, die Aerzte haben zwey 
6 gegen einen maͤnn⸗ 
ichen | 
9) Beſitz oder Zueignung, oder viel, 


mehr die Beſtimmung einer beſonde- | . 


ren Bedeutung eines Wortes. 
ſtill @ greater Difficulty upon Trans- 
lators riſes from the Peculiarities 
every Language has to itſelf, — den 
beſonderen Eigenheiten, die jede Spra- 
che fuͤr ſich hat. 
10) Begriff, Empfindung, Wahrneh⸗ 
mung bezeichnend. 
the Flower itſelf is glorious to be- 
hold, ſharp # the Taſte, = ſcharf 
dem Geſchmack. 
11) den Gegenſtand einer Behauptung 
oder Bejahung bezeichnend. 


believe me, I do not believe thee | 


Man; I have a King's Oath to the 
Contrary, — ich habe den Eid des Kd- 
nigs zuin Gegentheil. 
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* 


Shakeſpear King John. 


To 


12) in Vergleichung mit. 
our Loſs is but a "Trifle to what the 
Enemy loſt, unſer Verluſt it, in 
Vergleichung mit dem des Feindes, 
nur Kleinigteit. EE 
13) to bedeutet: ſo weit als, bis auf. 
Coffee exhales in roaſting to the 
Abatement of near one fourth of 
its Weight, — bis auf den vierten 
Theil ſeines Gewichts. | 
14) Abſicht, Vorhaben bezeichnend. 
he marks and points out each of us 
to Deſtruction, — zum Verderben. 
15) to bezeichnet Verbindlichkeit, 
Pflicht. 
__ Duty to God, unſere Pflicht gegen 
ott. 
I have great Obligations zo him, ich 
bin ihm vielen Dank ſchuldig. 


16) Betracht, Ruͤckſicht bezeichnend. 
not only with Regard to thoſe Ad- 
vantages which they give the Ene- 
my but t thoſe private Evils, which 
they produce in every particular, 
nicht nur in Ruͤckſicht auf ſene Ver- 
theile 2c. ſondern in Betracht jener 
Uebel ꝛc. 


17) Ausdehnung bezeichnend. 
from the Beginning to the End, vom 
Anfang bis zu Ende, 
18) nach, gegen, hinwaͤrts. 
19) Gegenwart bezeichnend. 
to his Face, in ſeiner Gegenwart. 


20) Wirkung, Folge bezeichnend. 


Factions in States are much to the 


Prejudice of the Authority of Prin- 
ces, Factlonen oder Unruhen in den 
Staaten gereichen dem Anſehen der 
Fuͤrſten ſehr zum Nachtheil 
21) to bezeichnet nach einem Verbo den 
Gegenſtand. | 
Idrink to the general Joy of the whole 
Table, ich trinke auf das allgemeine 
Vergnuͤgen der ganzen Geſellſchaft, 
oder ich trinke auf ihr allerſeitiges 
Wohl. 
22) to bezeichnet einen gewiſſen Grad. 
tell her thy Brother languiſhes to 
Death, — (verzehret ſich,) ſchmachtet 
zu Tode. 
he employs his Abilities 70 the beft Ad- 
vantage, — zum beſten Vortheil. 
to the Height of four Inches, bis auf 
die Hoͤhe von vier Zoll. 
23) to Day, heute. | 
to Night, dieſe Nacht. 


to 


pom 


to 


Toa 


to Morrow, morgen. 
to Day is ours, to Morrow may be 
yours, heute if die Reihe an uns, 
morgen kann ſie an euch kommen. 
Toad, tohd, S. eine Kroͤte, ein kleines 
Geſchoͤpſ, das einem Froſch ahnlich iſt. 


I had rather be a Toad, and live | 


upon the Vapour of a Dungeon 

than keep a Corner in the Thing 

I love for others Uſe, ich wollte 
lieber eine Krote ſeyn und 2c. 

Shakeſpear Othello. 

Toad- Eater, tehd : ihtoͤrr, 8. eine 

arme Verwandt in, eine demuͤthige Ge- 


ſellſchafterin oder ein verarmtes Frauen 


zimmer in einer großen oder anſehnli⸗ 
chen Familie; (wo ſie ſich fuͤr ihr bis⸗ 
chen Unterhalt alles gefallen laſſen 
muß; wo ſie das Ziel oder der Gegen⸗ 
ſtand iſt, an dem alle Scherze und alle 
üble Launen ausgelaſſen werden). 
NB. dieſe Benennung hat ihren Ur⸗ 
ſprung von dem Bedienten oder Hans- 
wurſt eines Marktſchreyers oder Quack⸗ 
ſalbers, an welchem gewoͤhnlich alle 
oͤffentliche Verſuche zuerſt gemacht wer⸗ 
den. Unter dergleichen Verſuchen war 
auch das Herunterſchlucken einer Kroͤ⸗ 


te, die man vormals fiir giftig hielt. 


Unter dem Verſchlucken der Kroten 
wird hier figuͤrlich verſtanden, das 
Verſchlucken oder Einſtecken mancher⸗ 
ley Beleidigungen, die einer Perſon 
von Gefuͤhl eben ſo unangenehm ſind, 
als die Kröten dem Magen. 
Toad in a Hole, bedeutet Fleiſch, das 
in einer Paſtetenkruſte gebacken oder 
gekochet worden. 5 
he fits like a Toad on a chopping | 
Block, ſagt man von einem, der ſchlecht 
zu Pferde ſizt. | 
as much need of it as a Toad of a 
Side - pocket, ſagt man von einer 
Perſon die etwas verlangt, was ſie 
wirklich nicht noͤthig hat. 8 
as full of Money as a Toad is of Fea- 
thers, ſo reich an Geld wie eine 
Kroͤte an Federn. 


Toad-fiſh, tohd fiſch, S. eine Art 
fl. 0. der Froſchſiſch, Meerteu⸗ 
et. 


'Todad — flax, tohd'- flats, 8. Flachs kraut, 
Leinkraut. 8 | 
Toad - Stone, tobd'-ſtobn, S. eine zum 
Stein zuſammengeronnene Maſſe, der- 
gleichen man oft in dem Kopf einer 
Kroͤte finden ſoll. 


» 
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Tod 


Toadſtool, tohd' ſtuhl, S. ein Gifts 
ſchwamm, eine Pflanze wie ein Pilz, 
oder Erdſchwamm. Ks, 

to Toaſt, tu tohſt, v. a. 1) am Feuer 
roſten. ; 

2) auf die Geſundheit eines Frauenzim⸗ 
mw trinken, deren Namen genennt 
wird. ö 

3) uͤberhaupt Geſundheiten ausbrin⸗ 
gen. N | 

Toaſt, tohſt, 8. 1) geroͤſtetes Brod. 
2) eine beruͤhmte Schoͤnheit, deren 
Geſunddbeit oͤfters getrunken wird. 

3) jede beſondere oder nahmhafte Geo 
ſundheit, ſo man ausbringt. 

Toaſter, tobſ? orr, S. derjenige, wel⸗ 
cher auf die Geſundheit ſelner Schs- - 
nen trinkt, der das ſchoͤne Geſchlecht 
ſchaͤzt, ingleichen der oder die etwas 
am Feuer roͤſtet. | 
daſting · Iron, tobſt - ing-eiorn, 8. 

(ein Kaͤſeroͤſter;) ein Degen, (Brat⸗ 


ſpies). | 
— 1) der Tabak, 


Tobacco, tobaͤck⸗ ko, S. 
eine Pflanze. 
M ſaveicirien Mons oder Schnupfe 
tabak. 


to ſmoke Tobacco, Tabak rauchen, 
ſchmauchen. $; 
to chew Tobacco, Tabak kauen. 
to ſnuff Tobacco or to take Snuff, 
Tabak ſchnupfen. | 
Tobacco - Box, tobaͤck⸗ kobacks, S. eine 
Ta baksdoſe. 


Tobacconiſt, tobaͤck⸗ koniſt, S. ein 
Tabaksſpinner, Tabaksbereiter oder 
Tabaksfabrikant, ein Tabakshaͤndler; 
ingleichen ein Tabaksbauer oder Pflan⸗ 


er. 
2 pipe, tobaͤck⸗kopeip, S. eine 
Tabakspfeiſe. 
Tobacco- ſtopper, toback⸗ koſtappoͤrr, 
S. ein Tabakſtopfer oder Stopſel- 
Toby, tob'- bi, der Name Tebias. 
Tod, tadd, S. 1) ein Buſch, Ge⸗ 


ſtraͤuche. 
2) ein gewiſſes Gewicht an Wolle, 28 
Pfund. 

Toddy, tad di, S. urſpruͤnglich der 
Saft aus dem Cacaobaum, und nach⸗ 
her Rum, Waſſer, Zucker und Mus⸗ 
catennuß. i 

Todge, tadſch, beat all to a Todge, 
ſagt man von einer Sache, die ganz 
in einen Miſchmaſch zuſammengeſchla · 


gen iſt. 
Oos 3 Tod. 


Tod 


Todpole, tadd'-pobl, S. ein kleiner 
geſchwaͤnzter Froſch oder kleine Krote 
ſi he Tadpole ; 

Toe, tob, S. die Zehe, Fugzehe. 
Tofore, tofohr, adv. zuvor, vorher; 
(veraltet). > 
Toft, tafft, 8. ) ein Ort, wo vorher 
ein Bauernwohnhaus oder eln kleines 
Vorwerk geſtanden hat, eine derglei⸗ 
chen Bauſtaͤtte 2) ein Luſtwaͤldchen; 

(dieſe leztere Bedeutung ſelten) 

Töga, toh'⸗gaͤ, S. ein Rock, langer 
Rock; auch ILöge. 

Toged, tob - ged, adj. mit einem 
langen weiten Ro> oder Kleide be- 
kleidet. 

the toged Conſuls, die mit langen R6- 
cken bekleideten Conſuln. 

Tdzemans, toh⸗geémaͤnns, S. ein 
Mantel; (in der Kunſtſprache.) 

Together, togedh ⸗oͤrr, adv. I) zu⸗ 
ſammen, miteinander in Geſellſchaft; 
(nicht apart, nicht abgeſondert.) 

2) an demſelben Ort beyſammen, al⸗ 
les in eins. : 
3) zu gleicher Zeit, auf einmal. 
4) _ Unterlaß, hintereinander fol: 
gend. 
a Month together, einen ganzen Mo⸗ 
nat lang. | | 
for three Days together, drey Tage 
hintereinander , ganzer drey Tage. 
5) vereiniget, mit einſtimmiger Ver- 
abredung. 
the Wars they made together upon 
France, die Kriege, die le vereinigt 
gegen Frankreich fuͤhrten. 
6) in ununtetbrochenem Zuſam̃enhange. 
7) together with, in Vereinigung 
mit 2c. in einem Zuſtand der Vermi- 
ſchung mit 2c, 
take the bad together with the good, 
nimm gut und ſchlecht, eins mit dem 
andern, ſo wie es kommt, wle es 
ausfällt 
to Toil, tu tail, v. n. arbeiten. 
condemned to toil, zu arbeiten ver⸗ 
dammt. 

to Toil, tu tail, v. a. arbeiten, woran 

arbeiten, ſchwere Arbeit verrichten, 


ſichs blutſauer werden laſſen, ſich uber- | 


arbeiten. 
to toil and moil, ſich muͤde und matt 
arbeiten bald zu Tode placken. 


Teil, tail S. 1) Arbeit, ſchwere, har, 
te, blutſaure Arbeit, Plackerey, Muͤh⸗ 
ſeligkeit. 
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Tol 


2) ledes gewebte oder geſtrickte Ne 
eine Falle, Schlinge. 8 | . 

Toiled, tail'd, part. adj. gearbeitet; 

auch das Praͤterit. von to Toll 
he toiſed Night and Day, er arbeite⸗ 
te 2. 

Toller, tail-oͤrr, S. einer der arbeitet, 
harte Arbeit verrichtet 

Toiles, tails, der Plur. von Toil No. 2. 
Netze, Schlingen, Fallen. 

Toilet, tail- et, S. ein Tiſchchen, wo⸗ 
vor ſich die Damen ankleiden, eine 
Toflette, ein ſogenanntes Nachttiſch⸗ 
— oder die darauf gebreitete Lein⸗ 
wand. 


Toiling, rail - ing, S. das harte, muͤh ⸗ 


ſame Arbeiten 

Toilſome, tail ſomm, adj. 1) muͤh⸗ 
ſelig. muhſam. 2) arbeitſam, unver⸗ 
droſſen. ö 

Toilſomeneſs, tail⸗ſommneß, S. 1) 
die Muͤhſe ligkeit, Beſchwerlichkeit. 
2) die Arbeitſamkeit. 

Toiſe, tais, S. eine Klafter; ſiehe Fa- 
thom. 

Token, toh⸗k'n, S. 1) ein Zeichen, 
Kennzeichen. | 
2) ein Merkmal. 
3) ein Andenken, Denkmal der Freund⸗ 
ſchaft, ein Zeugnif oder Beweis des 
Andenkens. 5 

a Token from her Daughter, ein An⸗ 

denken von ihrer Tochter, ein Ge⸗ 
ſchenk. 

to Token, tu toh⸗k'n, v. a. bekannt 
machen, melden. 

Token, toh⸗k'n, S. 1) die Peſt. 
2) eine veneriſche Krankheit. 

ſhe tipped him the Token, fie hat 


ihn angeſteckt, ihm den Tripper oder 


die Franzoſen gegeden. RP 
Tol, toll, S. ein Degen, Saͤbel, Pal⸗ 
laſch: von Toledo in Spanien, wel⸗ 
cher Ort wegen Degenklingen ſehr be⸗ 
rühmt war. | | 
Tol- Tawdrum, z. B. to talk Tol- 
Taudrum, (Sprache der Damen) 
etwas unkeuſch, ſchluͤpferig, zwey⸗ 
deutig reden. 3 
Told, tohld, das Jmperf. und Partie. 
von to Tell, crzahlt, gemeldet, ge⸗ 
ſagt; erzaͤhlte, ſagte 2c. ; 
to Tdle, tu tohl, v. a. ziehen, an ſich 
ziehen, nach ſich ſchleppen, unvermerkt, 
nach und nach an⸗, hin ⸗, fortziehen. 


Toledo, toled do, S. ein Degen mit 


einer ſpaniſchen Klinge; ſiehe Tol. 
Toler- 


Tol 


Tolerable, tall - 6rr3b[', adj. ) er⸗ 
traglic), leidlich; was man erdulden 
oder ertregen kann. 2) nicht vortreff⸗ 
lich, auch nicht veraͤchtlich oder ganz 
ſchlecht, ſondern mittelmaͤßig. 

Tolerability, talloͤrraͤbill⸗ iti, | 


or 

Tolerableneſs, tall'; 6rrabſnef,, j 
die Ertraͤglichkeit, Mittelmaͤßigkeit, 
der erträgliche, mitteſmaßige Zuſtand. 

Tolerably, tall oͤrraͤbli, adv. 1) auf 

_ eine ertragliche , leidliche Weiſe, auf 
eine zu ertragende Art; ertraͤglich. 2) 
ſo ziemlich, mittelmaſig gut. 

Tolerance, tall oͤrraͤns, S. das Er⸗ 
dulden, Aushalten, Vertragen; die 
Duldung, das Dulden, die Ertragung. 

to Tolerate, tu tall oͤrraͤht, v. a. dul⸗ 
den, etwas zugeben, (nicht verhin⸗ 
dern); leiden, ertragen, etwas ohne 
es zu tadeln hingehen laſſen. 

Tolerated, tall: 6rrahted, part. paſſ. 
geduldet, erduldet, gelitten 2c. 

Tolerating, tall- oͤrraͤhting, S. das 
CHENG, Ertragen, das Leiden, Zu⸗ 
aſſen. 

Toleràtion, talloͤrraͤh⸗ ſy'n, 8. die 
Duldung, Ertragung, Nachſicht gegen 
etwas, das nicht gedilliget oder nicht 
allgemein angenommey iſt. 

To!l, tohl, S. der Zoll, eine Acciſe auf 
Guͤter, die Bemaͤchtigung eines Theils 
der Guter fur die Erlaubniß das an⸗ 
dere behalten zu diirfen, die Handels, 
freyheit. ' 
Toll hat in den Rechten zweyerley Be- 

deutungen: 1) die Freyheit in einem 
Gerichtsbezirk etwas kaufen und ver⸗ 
kaufen zu duͤrfen. 

2) ein Tribut, ein Zoll oder eine Ab⸗ 
gabe fuͤr den Durchgang. 6 
to Toll, tu tohl, v. n. 1) Zoll, Acei⸗ 

ſe oder Schatzung bezahlen. 

2) Zoll oder Schatzung nehmen. 

3) ſchallen oder toͤnen wie eine einzelne 
Glocke. | 

at the Tolling of a Bell, beym Liuten 

einer Glocke. 

to Töll, tu tobl, v. a. eine Glocke laͤuten, 
mit einer Glocke anſchlagen, ſtuͤrmen. 

to Tlol, tu tol, to toll away, weg⸗ 
nehmen, ausraͤumen, vernichten oder 
aufheben, unguͤltig machen; (die Aus⸗ 
ſprache des o iſt in dieſer Bedeutung 
kurz.) | - wp 

to toll on, anlocken; ſiehe to intiee. 

to toll away, hinwegloden, verleiten; 
ſiehe to Seduce. 
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| 


Tom 3 


Toll, tohl, S. (of a Bell) das Anſchla⸗ 
gen einer Glocke. 

To!t- Booth, tobl- buhdh, S. ein Zoll⸗ 
haus, Geleithaus; eine Wage in ei⸗ 
nem Ort auf welcher die eingebrachten 
Guter gewogen werden, um den Zoll 
oder die Abgaben genau zu beſtimmen. 

Tollbooth, toll buhdh, S. ein Ges 
fangniß. 

to Tollbooth, tu tol- buhdh, v. a. 
in ein Gefangniß ſetzen. 

Tolleatherer, tobl' - gaͤdhoͤrroͤrr, 8. 
ein Zolleinnehmer, Zoͤllner. 

Tolliban - Rig, tal libaͤnnrigk S. eine 
Art Betrug eines Weibes, welche die 
Rolle einer ſtummen und tauben Wahr⸗ 
ſagerin ſpielet. | 

Tolling, tohl⸗ ing, S. das Anſchlagen 
mit einer Glocke. 

Tolſey, tol': ſi, 5. ein Gefaͤngniß; wie 
Tollbooth. 

Tolutition, talljnt&b'- ſch'n, S. der 
Zeltſchritt, Zeltergang. 

Tom, tamm, fuͤr Thomas, ein Manns⸗ 
name; auch Tommy. 

Toni, tamm, z. B. he is Tom-tell- 
Truth. er it ein gutes einfaͤltiges Schaf. 

Tomb, tuhm, S. das Grab, Grabmal. 

to 'Tomb, tu tubm, v.a. begraben, 
beerdigen, ins Grab ſenken. 


Tombleſs, tubm'- le, adj. ohne 
Game ohne Begraͤbniß, ohne Grab⸗ 
mal. 

Toniboy, tamm'- bai, S. :) ein ge⸗ 
meiner, ſchlechter Kerl, ein wilder 
Menſch. 

2) ein wildes, ausgelaſſenes Maͤdchen, 


das lieber die Spiele der Knaben, als 
die ihres Geſchlechtes mitſpielt; ein 
Wildfang, eine Gaſſenranke. 


Tom of Bedlam, tamm - aww - bedd⸗ 
lamm, einer der ſich toll ſtellt, Tho 
mas aus dem Tollhaus. | 
Tom-cony, tammtkon':ni, S. ein als 
berner , einfaͤltiger Menſch. 


Tome, tohm, S. 1) der Theil eines 
Buchs oder ein Band von vielen, 2) 
ein Buch. 

Tomentous, tomenn'- toß, adj. wollig, 
flockig; ſiehe Wooly. | 

Temlong, tammlang, S. ein verdrießli⸗ 
5 oder langweiliger Geſchichtener⸗ 

er. 

ie 1 coming by Tomlong the Car- 
rier, ſagt man von etwas, das ſchon 
lang erwartet worden. 


Ooo 4 Tom - 


Tom 
Tommotdcia, tommotoh⸗ ſis, S. der 


Kaiſerſcnitt, Schneidung eines Kin⸗ 
des aus Mutterleibe. | | 
1) fuͤr Thomas, 


Tommy, tom 's mt, S. 
Thomas, 
a) ſoft Tommy, Brod, von den Ma⸗ 
troſen ſo genannt, um es von dem har⸗ 
ten Zwieback zu unterſcheiden. 

Tom Thunib, tammthomm', S. ein 
Zwerg; ein kleiner Huͤpf uͤber meinen 

Daumen. | 

Tom- Tit, tammtitt, S. ein kleiner 
Vogel; ſiehe Tit- mouſe. 

Tom - Turd, tammtorrd, S. ein Se⸗ 
cretfeger , Schundkoͤnig; auch Tom 
T dman. 

To- Morrow, tu mar ro, adv. mor- 

. 

5 morrow come never, niemals; (ge: 
woͤhnlich bedeutet dieſes: wenn zwey 
5 zuſammenkommen, das 

, nie. 

Ton, tonn, S. ſiehe Tun, ein Maß 

ä oder Gewicht. ; 

Ton, ] tonn, dieſe Endſylbe von dem Na- 

or men mehrerer Stadte , bezeichnet 

Tun, gewohnlich einen Huͤgel, da die 
Staͤdte vor alten Zeiten auf Berge oder 
Huͤgel gebauet waren, um im Kriege 
mehr geſichert zu ſeyn. 

Tone, tohn, S. 1) ein Ton, ein Ge⸗ 
ſang, G. 
2) die Ausſprache, der Ton der 

timme. | 
3) ein Wehklagen, ein klaͤgliches Ge- 
ſchrey. ; 
9 ein beſonderer gezwungener Ton im 
d , 


eden. 
5) die Schnellkraft Elaſtleitaͤt. 
drinking too great Quantities of this 
Decoction may weaken the Tone 
of the Stomach, — fann die Elaſti- 
citit des Magens ſchwaͤchen. 
Tong, tonng, S. dasjenige, wodurch eine 
Schn alle Felt halt , die Zunge an einer 
Schnalle. | 
Tongs, tonngf, S. eine Zange, ein 
© Inſtrument, womit man etwas ergreift, 
etwas feſthalt, oder eine Kohle aus 
dem Feuer nimmt. 
Tongue, tonng, S. 1) das Inſtru⸗ 
ment der Sprache in menſchlichen Ge⸗ 
ſchoͤpfen , die Zange. . 
2) das Organ oder Werkzeug womit 
die Thiere lecken, die Zunge. 
3) die Sprache, der Fluß der Worte. 
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4) das Vermoͤgen der deutlichen Aus⸗ TR tann'- icfgll, j was elaſtiſch 
ſprache. ; | 


Ton 


5) die Zunge, inſofern ſie zum Guten 
oder Boſen gebraucht wird; die Rede, 
dasjenige was man ſpricht. 
6) eine beſondere Sprache. 

he underſtands the Engliſh Tongue, 
er verſtehet die engliſche Sprache.. 

to ſpeak ſeveral Tongues, verſchiedene 

Sprachen reden. 

7) eine Nation durch ihre Sprache 
unterſchieden 

the Lord ſhall deſtroy the Tongue 

f the Acgyptian Sea. eſaia. 
eine ſchwache Nadel oder Spitze, 
als die Zunge in einem Wagebalken. 

9) to hold the Tongue, ſchweigen, 
das Maul halten. 

10) what the Heart thinks the Tongue 
ſpeaks, weſſen das Herz voll iſt, 
deſſen gehet der Mund uber. 

11) Tongue enough for two Sets of 
| Teeth, ſagt man von einer ptauder- 
haften oder geſchwaͤtzigen Perſon. 
to Tongue, tu tonng, v. a. ſchelten, 

mit einem zanken. 

how might ſhe tongue me, wie wuͤrde 
ſie mich ausſchelten oder mit mir 
zanken. 5 

to Tongue, tu tonng, v. n. ſchwatzen, 
plaudern, viel reden. | 

to Tongue, tu tonng, v. a. geil kuͤſſen, 
— der Zunge im Munde ſich ſcnä⸗ 

eln. 

Tongued, tonng'd, adj. - 1) mit einer 
Zunge verſehen, eine Zunge habend. 
2) long-tongued, ſchwatzhaft, plau⸗ 
derhaft. | 

- 111-tongued, der ein loſes Maul hat. 

double - tongued, zweydeutig, falſch, 
mit doppelter Junge redend, 

Torgueleſs, tonng'-lef, adj. 1) ohne 
Zunge, ſprachlos, ſtumm. 

2) das nicht genennt, davon nicht ge⸗ 

ſprochen wird; deſſen nicht erwaͤhnt 

wird. | 

Toriguepad, tonng'-padd, S. 1) ein 
großer Schwaͤtzer. 2) eine zaͤnkiſche, 
ſcheitende Perſon. | 

Toriguetied, tonng teid, ad]. 0 ver⸗ 
ſtummet, dem das Maul zugefroren 
iſt; der keine Worte vorbringen kann. 
2) unvermbqend, oder nicht im Stan⸗ 
de ſrey A ra 


tonguety'd Simplicity, verſtummte 
| | Einfalt. : . 
| Tonick, tann'si>, |} adj. 1) was 
| or ausgedehnet, 


2) zum 


Ton 


2) zum Tone gehoͤrlg, tonend. 
3) nervenſtarfend. ; 
Tonnage, ton':nidſch, S. ein 228 l 
den man Tonnengeld nennt und fuͤr 
Waaren, die in Tonnen von fremden 
Nationen kommen oder dahin gefuhrt 
werden, nach einem gewiſſen Tarif be⸗ 
zahlt werden muß. 


Tonſil, tann⸗ſill, 8. die Mandeln im 


Munde, oder die zwey runden Druͤ⸗ 
ſen welche hinten im Munde zu beyden 
Seiten der Zunge liegen. 8 

Tonſil, tann'- fill, adj. nach Bailey, 
was da kann beſchoren werden, oder 
was ſich beſcheeren laßt. 

Toiſure, tann'- ſchjur, S. das Schnei⸗ 
den, Beſchneiden oder Abſchneiden der 
Haare; der Zuſtand da man geſchoren 


iſt, die Beſcheecung des Kopſes; auch 


die Platte eines Geiſtlichen. 

Tony, ton⸗- ni, anſtatt Antony, An- 
ton, 

Tony, ton':ni, S. ein Einfaltspinſel, 
ein einfaltiger Tropf. 

a mere Tony, ein blaßer Schafskopf. 

Too, tub, adv. womit man zu viel, zu 
wenig, zu groß, zu klein, zu fruͤh, 
zu ſpat, mehr als zu viel, mehr als 
genug ꝛc. ausdruͤckt: als 

1) this Liquor is too ſtrong, dieſes 
Getraͤnke iſt zu ſtark. 

he is too proud, er iſt zu ſtolz. 

2) too wird bisweilen verdoppelt, um 
ſeinen Nachdruck zu verſtaͤrken. 

oh, that this too too ſolid Fleſh 
would melt! oh, daß doch dieſes 
zu feſte oder harte Fleiſch erweichen 
wollte. $ — BR 
3) auch, ebenfalls: 


Ill go there too, ich will auch dahin 


I have ſeen it too, ich habe es eben⸗ 

falls, oder auch geſehen. 

Took, tuhk oder tuk, das Prit. und 
zuweilen auch das Partic. Paſſ. von 
to Take, nahm, genommen. 
he took his Discharge, er nahm ſelnen 

Abſchied. 
they took up Arms, ſie ergriffen die 


affen. 
he has took (taken) it ill, er hat es 
uͤbel genommen. 


Tdöol, tuhl, $. 1) ein Handwerkszeug, 


Inſtrument. 
Gardening - Tools, Gartengeraͤthe. 
Tools of lron, Werkzeuge von Eiſen. 
2) das Inſtrument, ein Miethling , 
ein ſchlechter Menſch, der ſich von an- 


— 


(933) 
| 


to Toot, tu tuht, V. n. 


89 to 


$ 


Too 


dern zum Werkzeug ſchaͤndlicher Hands 

lungen gebrauchen laͤßt. | 

he is a fit Tool for the Times, er 
{hit ſich recht gut fuͤr die Zeiten 
darinnen wir leben. 

3) a Man's Tool, die mannliche Ruthe, 


1) genau 
nach etwas ſehen, gucken, genau wor⸗ 
nach forſchen. ; 

2) dudeln, aufm Horn blaſen. 


Tooth, tuhth, S. im Plur. Teeth. 


1) der Zahn, im Munde. 
2) to have a ſweet Tooth, gern ſuͤſſe 
Sachen und niedliche Bißchen eſſen. .- 
theſe are not Diſhes for thy dainty 
Tooth, dieſes ſind keine Gerichte fuͤr 
deinen leckeren Zahn. * 
3) eine Zinke, Gabel, Spitze, Zahn 
eines vielfach getheilten oder mehrmals 
geſpaltenen Inſtrumentes 
a Fleſhhook of three Teeth, eine 
Fleiſchgabel mit drey Zinken. 
the Teeth of a Comb, die Zinken eines 
Kammes. 
4) der hervorſtehende Theil der Raͤder, 
wodurch ſie in die mitwirkende Theile 
anderer Koͤrper greifen, der (Kamm) 
3 | 


ahn. 

5) at Tooth and Nail, mit aller Macht, 
mit der aͤußerſten Heſtigfeit oder An⸗ 
ſtreugung. 


a Lion and Bear were at Tooth and 


Nail which ſhould carry off a Fawn, 
wandten thr aͤußerſtes an, wer von 
ihnen das Reh wegfuͤhren ſollte. 

6) to the Teeth, inwffenbarem Wi⸗ 
derſtand, gerade entgegen. 

I ſhall tell him to his Teeth, ich wer⸗ 
de es ihm ins Geſicht ſagen; (in die 
Zaͤhne reiben.) 

to have an aking Tooth at one, einen 
Groll wider einen haben, ihm feind 
ſeyn, ſich gern an ihm reiben wollen. 

7) to caſt in the Teeth, durch oͤffent⸗ 
lichen Vorwurf oder Verweis beſchim⸗ 
pfen oder beleidigen. | 

80 in Spite of the Teeth, der Dro⸗ 

hungen, die jemand durch das Zeigen 
der Zaͤhne ausdruͤckt, ungeachtet, Trotz 
aller Gewalt, Trotz aller ſeiner Dro⸗ 
bungen. 5 
in ſpite of your Teeth, euch zum 
Trotze. 
ew the Teeth, drohen. 


when the Law ſhews her Teeth, 
but dares not bite, And South - Sea 
Tre»ſures are not brought to Light, 
Ooo 5 


wenn 


Too 


Young. 

to Tooth, tu tuhth, v. a. 

Zahnen verſehen, einzahnen, einker⸗ 
ben. / 
2) to tooth in, eingreifen, wie die 

Zahne in die Rader eingreifen. 

Tooth-ach, tubrb': &bt, S. 
ſchmerzen, Zahnweh. 

Tooth - drawer, tabth':drab'- 6rr, 8. 
ein Zahnarzt. einer der ſchmerzhafte 
Zahne ausziehet, ein Zahnbrecher. 

Toothed, tuhth d, adj. das Zahne hat, 

mit Zaͤhnen verſehen. | 
I dothing, tuhth⸗ ing, S. ein heraus. 
ſtehender Eckſtein. 

Loothleſs, tubth-lef, adj. zahnlos, 
* Zaͤhne beraubt, dem es an Zaͤhnen 
ehlt. | 

Toothmuſiek, tubthmju': ſi, S. das 
Kauen; - (Eſſen.) * 

1 oothpick, tuhth pick, 

r 


0 

I dothpieker, tubth'- piksrr, j 
ein Zahnſtocher. 

Toothſome, tubth ſomm, adj. gut, 
angenehmen Geſchmackes, wohlſchme⸗ 
ckend, ſchmackhaft. 

Toothſomeneſs, tuhth - ſommneß, S. 
die dem Geſchmack angenehme Eigen⸗ 
ſchaſt, Schmackhaftigkeit. 

ITöoch - wort, tabth'- wort, 8. 
Pflanze, Zahnkraut. 

Top, tapp, S. 1) der Gipfel, der 
hochſte Theil von etwas, oder die aͤuſ⸗ 
os Spitze efffes Dinges, der hochſte 

rt. 
) die Oberflache. 

Plants that draw mich Nouriſhment 
from the Earth hurt all Things 
that grow by them, eſpecially ſuch 
Trees as ſpread their Roots near 
the Top of the Ground, — die ihre 

Wurzeln nahe an der Oberflache des 
Bodens verbreiten. 

3) die hoͤchſte Perſon. 8 

how would you be, if he, which is 
the Top of judgment, ſhould but 
judge you as you are, wie wuͤrde es 
mit dir ſtehen, wenn der, welcher 

der höͤchſte oder der Oberſte des Ge- 
richts iſt ꝛc. Shakeſpear. 

4) der aͤußerſte Grad, der hochſte 

Rang, die oberſte Claſſe ie. 

5) die Krone des Kopfes. 

6) das Haar auf der Krone des Ko⸗ 


Zahn⸗ 


elne 


1) mit 


(954) 


wenn das Geſetz drohet und gleich⸗ 
wohl zu ſtrafen ſich nicht getrauet 2c. 


| 


Top 


| 7) der Kopf einer Pflanze. 
the Cabbage Tops, (Heads) die Kraut- 
oder Kohlköpfe. 
8) ein umgekehrter Kegel, den die Kin; 
der auf die Spitze ſetzen und ſeine Be— 
wegung mit einer Peitſche unterhal— 
ten, ein Kreiſel oder Kreuſeltopf. 
when the Top ſpins, wenn ſich der 
Kreuſel drehet oder wenn er um— 
lauſt. 
fince I pluckt Greſe, play'd Truant 
| and whipt Tops, | knew not what 
it was to be beaten till lately, — 
und Kreuſeln peitſchte 2c. 
Shakeſpear, 
Top, tapp, adj. oberſt, vornehmſt. 
the top Stones, die oberſten Steine. 
to Top, tu tapp, v. n. 1) ſich empor 
heben, erhaben ſeyn. 
2) das Uebergewichr haben, herrſchen, 
3) gute Eigenſchaſten in einem hohen 
Grade beſitzen, darin excelliren. 
to Top, tu tapp, v 4. 1) oben bede⸗ 
cken, die obete Spitze eines Dinges 
mit Eiſen, Silber ꝛc. beſchlagen , den 
obern Theil eines Dinges duſerlic 
womit zieren oder ſchützen. 
Mountains topt with Snow, Berge oben 
mit Schnee bedeckt. 
2) fiberwegſteigen, hoͤher ſteigen, 
he even topp'd the Trees, er ſtieg ſo⸗ 
gar höher als die Baume. 
3) übertreffen, uͤberſteigen. 
he topp'd all others in boaſting, er 
libertraf alle andere im Prahlen. 
why then ſhould ſuch a Man top me! 
warum ſollte mich denn ein ſolcher 
Mann uͤbertreffen, es mir zuvor⸗ 


tthbun. | 
4) den Gipfel, die Spike abhauen, es 


ſtuken. : 

bis auf den Gipfel hinaufſteigen. 
reſt not till thou haſt topp'd the Hill. 
ruhe nicht oder ſtehe nicht ſtill, bis 
daß du den Gipfel des Berges erreicht 


h a 2 1 
6 tas gut oder vorzuͤglich ausfuͤh⸗ 
ren. 
he tops his Part, er ſpſelt ſeine Rolle 


vorzuͤglich. 
7) betrügen, hinterllſti ze Streiche ſple⸗ 
len, auch beleidigen. 
he thought to have topped upon me, 
er gedachte mich zu betruͤgen, mir ei⸗ 
nen 2 — "qa zu ſpielen, 
mich zu beſchimpfen. 

3 interj, das Signal oder 


pfes, die vordere Haarlocke. | 


o 


- 


Top, 
geichen bey den — 
. 


untern 
2) den 
it, be 
oͤphet, 
Thal T 
opiary 
das Be 
Hecken 
opical, 
ein weſt 
macht, 
Gegenſt 
Argume 
tig, dar 
2) ſich | 
ſhrante 
local, 


Top 


Lichter zu putzen; wer dieſes Wort zu⸗ 
lezt ausſpricht muß aufſtehen und ſaͤmt⸗ 
liche Lichter putzen. 


Toparch, tapp'- art, S. der vornehm⸗ 


ſte Mann an einem Ort. 


Toparehy, tapp- arfi „S. das Com⸗ 


mando in einem kleinen Bezirk. 

dpaz, toh' paß, S. ein Topas, ein 
gelber Edelſtein. 
op- Diver, tapp- dei'- woͤrr, S. ein 
Liebhaber der Frauenzimmer. 

o Tope, tu tohp, v. n. hart trinken, 
uͤbermaͤßig trinken, zechen, ſaufen. 
oper, toh-poͤrr, S. ein Saufbruder, 
Trunkenbeld, Saͤufer; der ſein Glaͤs⸗ 
chen liebt. 
opful, tapp⸗ full, adi. gam voll, 
8 den Rand voll, bis oben hinaus 
voll. 
one was ingenious in bis Thoughts 

and bright in his Language, but 
ſo topful of himſelf, that he let it 
ſpill on all the Company, — aber 
ſo (eingenommen voll von ich ſelbſt, 
daß ers auf die ganze Geſellſchaft 
uͤberlaufen ließ. (verſchuͤttete.) 

fill the largeſt Tankard - Cup topful, 
— den groͤßeſten Becher bis an den 

Rand. | 


| opgallant, tappgal⸗⸗ lint, S. 1) das 
hochſte oder das oberſte Segel. 2) wird 


es ſpruͤchwortsweiſe fiir jedes ſehr er- | 


haben? oder glaͤnzende gebraucht. 


a topgallant Spark, ein ſehr glaͤnzen⸗ 


der Stutzer. 


ophaceous, tofah ⸗ſchoß, adj. voll 
groben Sandes, voller Gries, ſteinig, 
von Tuphſtein. 

opheavy, tappheww'⸗i, adj. 1) 
deſſen oberer Theil zu ſchwer fiir den 
untern iſt. 

2) dem der Kopf vom Saufen ſchwer 
iſt, betrunken. | 
ophet, tob'-fet, S. die Hoͤlle, das 
Thal Tophetz (ein bibliſcher Ausdruck.) 
opiary- Work, tap pigrriwork, 8. 
das Beſchneiden und Vergleichen der 
Hecken, der Zaune. 

opical, tapp'⸗ikaͤll, adj. 1) was 
ein weſentliches Stuͤck einer Rede aus 


macht, einen Haupt oder we'entlichen | 


Gegenſtand einer Rede, eines Satzes, 
Argumentes ꝛc. betreffend, dazu geho⸗ 
rig, darin gegruͤndet. 

2) ſich auf eine beſondere Stelle ein⸗ 
a, derſelben beſonders eigen; 
ocal, 
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Top 


3) topical Remedies, aͤußerliche Mit- 
tel, Mittel die nur auf einen gewiſ- 
ſen Theil gehen. 

Topically, tapp“ ikaͤlli, adv. mit An- 
wendung auf einen beſonderen Theil. 
Topick, tapp: ick, S. 1) die Grund⸗ 
urſoche, Grundſatz der Ueberredung, 

der Ueberzengung. 

2) ein weſentliches Stuͤck einer Rede, 
ein Houptcapitel woraus Beweis⸗ 
gruͤnde zu nehmen, worauf andere 
Dinge Bezug haben. 

3) Dinge, die aͤußerlich auf irgend ei⸗ 
nen beſondern Theil angewandt werden. 


Töping, tohp⸗ ing, S. et part. activ. 


das Saufen, Zechen; ſaufend, zechend. 
Topknot, tapp- natt, S. ein uͤſchel 
Band auf einer Haube, eine Schleife 
ſo die Frauenzimmer oben auf dem 
Kopf tragen. 
Topleſs, tapp⸗leß, adj. was keinen 
Gipfel, keine Spitze hat; ohne Gipfel. 
88 tapp⸗ leits, S. plur. die 
u 


gen. 

blaſt your Toplights, verwuͤnſcht ſeyen 

eure Augen. | 

Top- man, tapp'- mann, S. der Holz⸗ 
ſchnitter, der oben auf dem Baum oder 
Block ſtehet. 

Topmaſt, (auch Topgallant - maſt,) 
tapp⸗ maͤſt, S. die obere Maſtſpitze, 

oder die Stange wodurch der Haupt⸗ 
maſt verlaͤngert wird; der Aufſatz auf 
den Maſt. 

Topmoſt, tapp': mohſt, adj. zu oberſt, 
bochſt ; das Hoͤchſte, in dieſem lezten 
Fall iſt es mehr ein Subſtantiv). 

upon the topmoſt Branch, auf dem 
hoͤchſten Zweig. 
above the topmoſt Row, liber der 
ob-rjten Reihe. ED 

Topographer, topagk⸗graͤffoͤrr, S. 
ein Ortbeſchreiber, Stadtbeſchreiber, 
einer der Beſchreibungen von beſonde⸗ 
ren Orten, von beſonderen Provinzen 
macht. : 2 ee l 

Topographical, tappograff-ifall, adj. 
zur Beſchreibung eines Orts gehoͤrig. 

Topography, topagt'- graffi, S. die 
Beſchreibung eines Orts, Beſchreibung 
beſonderer Oerter; die Topographie. 

Topped, tapp'd, adj. geköpft; (ein 
Bana dem der Gipfel abgehauen iſt.) 


Topping, tap ping, 8 1) ein Feder⸗ 


buſch auf dem Kopf eines Pferdes. 
2) das Gipfelabhauen der Baͤume. 
a Topping- Cheat, der Galgen. 
Topping- Cove, der Henker. 
a Top- 


Baukunſt.) 


Top ( 956 ) Tor 

a Topping Fellow, der Vormann ſei- | Tore, tohr, zerriß, das Jmperf, ven v 
ner Profeſſion. | | to Tear. 1 d. 
Topping, tap - ping, adj. 1) fein, Toreumatography, torumaͤtt⸗ ogra} 10! 
huͤbſch, prachtig, edel, ſ{sn, gallant, S. die Wiſſenſchaft oder Beſchreibung 2 

2) vornehmſt, oberſt, hoͤchſt. der alten Bildhauerkunſt, Bildhaur ! 5 
Toppingly, tap pingli, adv, auf eine | arbeit und baſſo- relievo's, to 
vraͤchtige, prachtvolle Art. Iöries, tos ris, der Plur. von Tor, at 
Toppingly, tap'⸗ pingli, adj. fein,] welches ſiehe. Toi 
ſchoͤn, glaͤnzend, praͤchtig, in die Au⸗ to Tormetic, tu tarment', v. a. 1 : 
gen fallend; (ein veraltetes Wort.) Beaͤngſtigung machen, martern, pe Tor 

to Topple, tu tap'- pl', v. n. ſtirzen, | nigen. 2) mit Ueberlaͤſtigkeit plagen! S 
hinpurzeln, vorwärts fallen, einſtur- | quälen. 3) in große Bewegung ed} de 
zen, herunterwaͤlzen. Erſchuͤtterung ſetzen, heftige Gemüthe ba 
Topproud, tap praud adj. ſtolz, im] unruhe machen. 2) 

_ hochſten Grade ſtolz, außerſt ſtol | Torment, tar's ment, S. die Marta _ 
Topſail, tapp'-fabl, S. das oberſte die Quaal, Pein, Plage, Angſt, dal Tor 
gel, das Bramſegel. Kummer, das Elend ve 

he paid his Debts at Portsmouth with | Tormeiited, tarment- ed, part. paſ 2 
the Topſail, das heißt er gieng zu | gepeinig:t, gequilet, gemartert, 95 ſet 
See und ließ ſeine Schulden unde ngſtiget, geplaget 2c. Tor 
zahlt; von den Landſoldaten ſagt man: Tormenter, tarmient : oͤrr, S. einn : 
they pay off their Scores with the or der 'martert,. peiniget, an Tor 
Drum, fie bezahlen ihre Rechnungen Tormentor, ] ſtiget , quilet , ein Pein De 
mit der Trommel, das heißt, durch | ger; ingleichen ein Folterer, Henke. od 
den Abmarſch. a Tormentor of Catcut, fn 8 77 
Topſy-Turvy, tapp's ſitorrwi, ady. | Tormentil, rar - mentill, S. ein 
das unterſte zu oberſt, oder das ober- | Pflanze, Tormentill, Rothgunzei * 
ſte zu unterſt. 8 Rothheilwurz. = 
to turn topſy- turvy, top over tail, | Tormenting, tarment ing, S. du 1055 
uͤberpurzeln. 3 * „ Piz bh 
Tor, tarr, S. 1) ein Thurm, auch ein opens 3 NN ie. 1 Tort 
Thuͤrmlein zuf einem Haus; wie Turret. Part Paſſ. von to Tear. , leit 
2) ein hochſpitziger Felſen oder Huͤgel. 8 arnabd ö 8. ein Wil Tort 
Torce, tars, S. eine Binde, ein Kranz Sake : belwind, . wu 
(in der Wappenkunſt); ſiehe Torſe und Tornido, tarnäb'. do, ſ heftiger I Tort 
Torſel. 12 Sturm, ein Orkan; (von einigen wi (nt 
Torch, tartſch, S. eine Fackel, eine] dieſes Wort tarnado ausgeſprochen Tort 
Wachskerze, die gewoͤhnlich dicker, Torpedo, tarpih'- do, S. der Taubſiſd Bs 
ſtaͤrker und großer iſt als ein ordinaͤ. der einem die Hand betaͤubt, we Port 
res Licht. man ihn auch mit einem Stocke be Tre 
when Men of Infamy to Grandeur ruͤhret; wenn er aber todt iſt kann ort. 
ſoar, they light a Torch to ſhew ohne Nachtheil gegeſſen werden. eine 
their Shame the more: wenn ſic | Torpent, tar'-pent, adj. erſtarr!! har 
Maͤnner von Unehre oder Schande] ſteif, ohne alle Bewegung, unthiti oo 

zu einer Größe oder Wuͤrde hinauf- | unfihig ſich zu bewegen; ingleid ar 
ſchwingen, ſo zünden ſie eine Fackel trage. | | 9 | 
(Licht) an, um ihre Schande deſto | Torpid, tar'- pidd, adj. erſtarret, ſt! o” 
mehr zu zeigen. , Young. unbeweglich, unthaͤtig, traͤge, vn Se 

Torchbearer, tartſch⸗ baͤroͤrr, S. ein droſſen. 13 i { 

Fackeltraͤger. . Torpidneſs, tar piddneß, S. die & . 
Torcher, tartſch⸗ 6rr, S. ein Leuchter, ſtarrung, die Unthaͤtigkeit, Traͤgheit — 
eeiner der leuchtet, der Licht giebt. wie das vorherige. 0 
Torchlight, tartſch leit, S. eine ange- Torpitude , tar'- pitjubt, S. der unk ret 
zuͤndete Fackel, um den Mangel der | wealiche Zuſtand , die Erſtarrung, d Tort 
Sonne zu erſetzen. Traͤgheit, Verdroſſenheit. i pn 
Tore, tohr, S. ein Pfuhl; (in der | Torpor, tar- parr, S. die Schliſriakt — 


die Betaͤnbung, Erſtarrung, das 


niiths 


Tarte, 


|, de 
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Pein, 
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etger. 
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„ dy 
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Tor 
vermoͤgen ſich zu bewegen; Mangel 
der natuͤrlichen Empfindung. 

Torrefaction, tarrifack- ſch'n, S. das 
Doͤrren oder Trocknen (beym) am 
Feuer. 


I Torrefy, tu tar';rifei, v. a, doͤrren, 


am Feuer doͤrren. 
Torrent, tar- rent, adj. in ſchnellem 
Strom laufend oder waͤlzend. 
Torrent, tar- rent, S. 1) ein ſchneller 
Strom, der aus Regenguͤſſen entſtan⸗ 
den iſt, ein aufgeſchwollener Regen⸗ 
ba 


2) ein heftiger reiſſender Strom, ein 
unruhiger Strom. 

Torrid, tar⸗- rid, adj. 1) von der Hitze 
vertrocknet, verdorret. 
2) brennend heiß, gewaltig heiß, ver⸗ 
ſengend. 

Torſe, tars, S. ein gewundener 

or Kranz, eine gewun⸗ 

Torſel, tar⸗ ſill, ) dene Saͤule; ſedes 
Ding in einer gewundenen Geſtalt 
oder Form. 

Torſion, tar ſch'n, S. das Kruͤmmen, 
Winden, Drehen; eine Kruͤmmung. 

Tort, tart, S. das Unrecht, eine Be⸗ 
. Ungemach, Unheil; (ver⸗ 
altet, 

Tort, tart, part, adj. gewunden, ge⸗ 


drehet. ' 
Tortfeaſor, tartfib'- forr, S. ein Be⸗ 
leidiger, Uebertreter ; ſiehe Malefactor. 
Tortile, tar'- till, adj. gedrehet , ge⸗ 
wunden. ; 
Tortion, tar⸗ſch'n, S. Marter, Pein; 
(nicht gebraͤuchlich.) 
Tor tious, tar - ſchoß, adj. beleidigend, 
Uurecht thuend, unbillig. 
Tortive, tar⸗tiww, adj. gedrehet, ge- 
wunden. 3 
Tortoiſe, tar ⸗ tis, auch tar⸗tais, 8. 
eine Schildkroͤte, ein Thier mit einer 
harten Schale. Es giebt der Schild- 
— im Waſſer und auch auf dem 
ande. ä 
2) eine Form, in welche ſich die Sol⸗ 
daten der Alten zu werfen pflegten, in⸗ 
dem ſie ſich niederbuͤckten und ihre 
Schilde uͤber den Kopf hielten, ſo daß 
ihnen keine Pfeile ſchaden konnten. 
their Targets in a Tortoiſe caſt the 
Foes ſecure advancing to the Ter- 
rets role, in Form einer Schildkroͤte. 
Dryden's Aencid. 


Tortuogity, tartſchjuaß⸗iti, S. die 


* Ge⸗ 


Kruͤmmung, eine Kruͤmme; 
wundene, ein Kranz. 


(957) 


| 


Tos 


Tortuous, tar⸗tſchjuoß, adj. 1) ge⸗ 
wunden, gedrehet, geflochten ; das ſich 
oft kruͤmmet, ſich drehend, ringelnd. 
2) nachtheilig, ſchaͤdlich. 

Torturable, tar⸗tſchjuraͤbl', adj. das 
gemartert, gepeiniget werden kann. 

Torture, tar - tſchjuhr, 8. 1) die 
Marter, Folter, peinliche Frage, wo⸗ 


durch ein Geſtaͤndniß erzwungen wird. 


2) die Plage, Qual, Angſt, hoher 
Grad der Schmerzen oder der Pein. 
to Torture, tn car; tſchjur, v. a. 1) 
mit der Tortur, der Folter peinigen ; 
martern, foltern. | 
2) plagen, quaͤlen, peinigen, aͤngſti⸗ 

en 


gen. 

3) in der Spannung, Ausdehnun 
oder Ausſtreckung 2 m_ 

the Bow tortureth the String conti- 
nually and thereby holdeth it in a 
continual Trepidation, der Bogen 
halt die Schnur in beſtandiger Span⸗ 
nung und alſo dadurch in beſtaͤndigem 
Zittern. ; 

Tortured, tar'- tſhorr'd, part. adj. 
gemartert, gepeiniget, gefoltert, ge⸗ 
plaget, geaͤngſtiget, gequaͤlet. 

Torturer, tar⸗tſchorroͤr, S. ein Fol⸗ 
terer, Peiniger, Marterer, Quaͤler. 

Torturing, tar tſ<juring, S. et part. 
das Martern, Foltern, Peinigen, 
Qualen, Aengſtigen 2c. folternd, pei⸗ 
nigend 2c. | 

Torvid, tar; wid, adj. grimmigen Ge⸗ 
ſichts. 

Torvity, tar" witi, S. die verdrießli⸗ 
che, muͤrriſche Miene, verzerrtes, 
5 Geſicht; ſtrenger, grimmiger 

. 
Tot᷑ vous, tarts woß, adj. verdrießlich, 


ſauer, grimmig, zornig, unfreundlich. 


Tory, to- ri, S. 1) einer der es mit 


der alten Conſtitution des Staats und 
oliſchen Hierarchie der engli⸗ 


der ap 
ſchen Kirche halt, ein Royaliſt , einer 
der die Hoſparthey halt, oder ein Vers 
theidiger der unumſchraͤnkten Monar⸗ 
chie und der kirchlichen Gewalt; im 
Gegenſatze des Whig, ein Republica» 


ner ꝛc. : 
2) ein irlaͤndiſcher Landſtreicher, Raͤu⸗ 
er. 
to 'Tdſe, tu tohß, v. n. Wolle kaͤm⸗ 
men oder kraͤmpeln; ſiehe to Toze. 
to Toſs, tu taß, v. a. 1) mit der 


Haud werfen, wie eine Kugel oder einen 


Ball, bey einem Spiel. 
2) mit Gewalt, mit Heftigkeit werſen. 
ä 3) mit 


„ 


Tos 


3) mit plötzlicher und beſtiger Bewe⸗ 
gung aufheben, in die Hoͤhe heben, 
ſchwingen. | 
he toſſed or toft his Arm aloft, er 
m—_ ſeinen Arm plötzlich in die 
e. 


they toſſed up their Heads, ſie warfen 


ihre Köpfe in die Höhe. 

J) in heftige Bewegung ſetzen, ſchnell 

bewegen, erſchuͤttern, ſchütreln. 

I have made ſeveral Voyages upon 
the Sea and have often been toſſed 
in Storms. - 

5) ruhlos, unruhig machen. 

6) im Spiel, in Bewegung erhalten, 

vergeblich hinhalten, umwalzen. : 

toſſing the Rules of Grammar, die 

Regeln der Grammatik durchpeit- 
ſchend. | 

to Toſs, tu taß, v. n. ) ſich heftig 

und regellos bewegen, ausſchlagen, in 

heftiger Unruhe oder Bewegung ſevn. 

2) geſchleudert, geworfen, geſchuͤttelt, 

geſtoßen werden. 

3) to toſs up, eine Muͤnze in die Hoͤhe 
werfen und wetten auf welche Seite 
ſie fallen ſoll. 


( 958 ) 


Tou 


| das Prit. von to Toſs, als ſtieß ; 
warf, ſchuͤttelte, ſchleuderte ze. 3 
Toſted ; 


Toſsed, taß'd, part. geworfen, ge- 
ſchleudert, geſchiittelt 2c. 
tolled from Poſt to Pillar, von einem 
zum andern geſtogen. 
Tofs, taß, S. 1) das Werfen, Schleu: 
dern. 
2) eine gezwungene Art den Kopf in 
die Hoͤhe zu werfen. Rpt 
3) ein Stoß, eine Erſchuͤtterung. 
Tosſel, tas“ fil, S. ein Buſch, Feder- 
buſch, Strauß; ſiehe ferner Taſſel. 
Tosſer, tas“ ſörr, S. einer der wirft, 
ſchleudert; ein Werſer, Schleuderer. 
Tosſing, tas ſing, S. das Werfen, | 
Schleudern, Stoßen, Schuͤtteln. 
Tosſingly, tas - ſingli, adv. mit Stoßen 
oder Erſchüttern, mit hin und der 
Werfen oder Schleudern. 

Toſs-off, taff- aff, S. eine Befleckung 
mit der Hand, die Selbſtbefleckung. 
Toſs- pot, taß⸗patt, S. eine Saufgur- 
5 , ein Saufbruder, ein Trunken⸗ 

old. 


Toſt, ſiehe Toaſt, geroͤſtetes Brod. 
an old Toſt, eine alte luſtige Haut. 
as drunk as a Toſt, fo voll als eine 
Sau. - 
to Toſt, fiehe to Toaſt, 
Tost, taßt, geſtoßen, geworfen, geſchiit- 


telt, geſchleudert 2c, das Paxtic. auch 


| 


Toſter, { ſiche unter Toaſt. He 
4 ing, 0 
to Tot, tu tatt, v. a. Schatzung auf 
legen, ſchatzen. FE Fahung ay 9 
Taye, ſiehe Os : | 
deal, to: rall, adj 1) ganz, vel, | 
kommen, vollig, gantlic 188 2 
2) ganz, nicht getheilt. a 
Totality, torall';igi, | S. die comple, 4 
_ or ; te, die ganz 
Totalneſs, to'- tallnes, ) Summe, dos . 
Ganze, die ganze Sache, die ganz gl 
Sabſtanz. 4 
Tocally, to tali, adv. gänzlich, völlig ," 
vollkommen. * 
Tother, todh 6rr, (anſtatt the other) : 
der andere, die andere, das andere. = 
Totted, tat ted, wozu in der Konig be 
Schatzkammer das lateiniſche Won "or 
Tot geſczt worden, um anzuzeigen / 
daß es eine gute Schuld ſey, ſo den \ 
Konige gehoͤret. — 
to Totter, tu tat⸗ toͤrr, v. n. wackeln a 
ee taumeln. 2 
oftering, tat⸗toͤrring, S. das Wen . 
ken, Taumeln. aa ©, 
Totteringly, tat⸗toͤrringli, adv. wa | 
>elnder, taumelnder, wankender Weis hat 
Totteringneſs, tat: toͤrringneß, Ml : 2 
die Taumeley, das Wanken. ate 
Tottery, tat”; toͤrri, adi. zitternd, wan, 16) | 
1 IE 23 taume ln e 
Tofty, tat⸗ti, ſchwindlich, nich he 
geſezt, nicht feſt. ä ſe 
Tottyheaded, tat - tihedded, {wind 17) ö 
lich, unbeſtindig, wild, irregulic 1 
Tottice, tat- tis, adj. taumeind, wa ＋ 
kend, unbeſtaͤndig, ſchwindlich; (wi 1 
Loettery und Lotty, aber eben ſo wi daß 
nig gebraͤuchlich.) | 2) 1 
Totum, to'-tomm, S. ein betriiglich!! a 
Wortſpiel | . NN 
to Touch, tu totſch, v. a. 1) durd rk 
das Gefuͤhl empfinden. | 105 
2) etwas leiſ anrühren, etwas ber lh fen 
ren, mit einer Sache zuſammerſteßen, ) 
ſo daß kein Raum dazwiſchen bleibt; ; * 
an etwas kommen, es erreichen. — 
Of wager ſtreichen; (wie Gold ode the 
ilber auf dem Probierſtein.) mike 
4) Bezug auf etwas nehmen, eine wh 
Sache beruͤhren; auch etwas angeh-nc; 
this Quarrel touched none but u h. 
alone, dieſer Streit gieng niemand ly | 


als uns allein an, 
5 5) iq 


* 


» LOU 


5) ſich in eine Sache miſchen, wome t 


ſtieß abgeben. | 
6) treffen, beruͤhren, beleidigen. 
he touched him to the quiek, er be⸗ 
leidigte ihn aufs empfindlichſte. 
7) bewegen, ruͤhren, erweichen, zum 
9 auf Mitleiden bewegen. 
] was ſenſibly touched with it, ich 
wurde empfindlich dadurch gertihret. 
vel, g) etwas nur obenhin zeichnen, ent- 
werfen. 
9) tadeln, Anmerkungen woruͤber ma⸗ 
mplet, chen. | 
gane 10) mit etwas anſtecken, obenhin er⸗ 
e du greifen. | 
gane 11) Wirkung worauf haben, auf etwas 
N wirken, in eine Sache greifen; als 
vollizM the File will not touch it, die Feile 
der! Tgeeift nicht ein. 
ei 12) ein muſikaliſches Inſtrument be- 
ede. rühren oder ſchlagen. 
* tbey touched their golden Harps and 
=o praiſed &c. fie ſchlugen ihre goldene 
zes Harfen und lobeten 2c. 
ſo den 13) mit Gewalt Einfluß auf etwas ha- 
FP ben, auf etwas wirfen; mit Macht 
actin, antreiben. 
14) nur obenhin, nur ganz nachlaͤſſig 
Wer von etwas handeln, leicht uͤber eine 
Sache weggehen, ſie nur nachlaſſig ab- 
V. VU handeln. 
Weis 15) to touch bedeutet auch Geld von 
3 jemand bekommen; auch Arreſt wor, 
auf legen. | 
d, wan, 16) to touch up, 1) etwas ausbeſſern, 
mein eine Sache der Vollkommenheit naͤ⸗ 
nich her bringen, es durch kleine Verbeſ⸗ 
: ſerungen noch etwas ausſchmuͤcken. 
— 2 17) to touch up a Woman, ſich fleiſch⸗ 


lich mit einem Weibe vermiſchen. 

o Touch, tu totſch, v. n. 1) in ei⸗ 
nem Zuſtand der Verbindung ſeyn, ſo 
daß kein Zwiſchenraum vorhanden iſt. 
2) woran haſten, eingreifen. ; 

ſtrong Waters pierce Metals and will 

touch uponGold, that will not touch 


, war 
5 (wi 
ſo we 


gliches 


| durq upon Silver, greifen in Gold ein, 
verih loſen aber nicht Silber auf, oder grei⸗ 
ſtoßer fen nicht Silber an. Bacon. 
bi kr?) to touch at, hinkommen, ankom⸗ 
elbe men ohne zu verweilen; einen Ort 
dd oda beruhten. 8 

the next Day we touched at Sidon, 


den folgenden Tag kamen wir zu Si⸗ 
don an. 

Civil-Law and Hiſtory are Studies 
which a Gentleman fhou'd not bare- 
ly touch at, but conitantly dwell 


eine 
igehen 
but in 
jemand 


5) ſig 


| 
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upon, — nicht bloß beruͤhren, ſon⸗ 
dern ſich beſtaͤndig dabey aufhalten. 
Locke 

4) to touch on, etwas obenhin erwih» 
nen, nur leicht berühren. 

it is an Uſe no body has dwelt upon; 
if the Antiquaries have touched 
upon it, they immediately quitted 
it, — wenn die Alterthumskundiger es 
ja beruͤhrt haben, ſo haben ſie es doch 
gleich wieder verlaſſen. 

5) to touch on or upon, nur auf eine 
ſehr kurze Zeit wohin gehen, (reiſen) 
oder wo anhalten, einkehren. 

I made a little Voyage round the 
Lake and touched on the ſeveral 
Towns that lie on its Coaſts, — und 
hielt mich nur ganz kurz in den vers. 
ſchle denen Staͤdten, die an ſeinen Ufern 
liegen, auf. Addiſon. 

6) to touch upon, beruͤhren, eines 

Dinges erwaͤhnen. 

it is impoſſible to make Obſervations 
in Art or Science which have not 
been touched upon by others, — die 
nicht {on von andern beruͤhret oder 
erwaͤhnt worden ſind. 

touch the Wind, bedeutet in der Schif⸗ 
ferſprache, daß ſich der Steuermann 
ſo viel als moglich an den Wind hal⸗ 
ten ſoll. 


Touch, totſch, S. 1) die Berührung 
oder Erreichung einer Sache, ſo daß 
kein Zwiſchenraum uͤbrig bleibt; das 
dichte Anſtoßen. 

* Sinn des Gefuͤhls, das Ge⸗ 


by Touch, hard, ſoft, rough, ſmooth cc. 
we do diseern, durch die Beruͤhrung 
oder durch das Gefuͤhl lernen wir 
hatt, weich, rauh, fanft ꝛc. unter⸗ 
ſcheiden. 
the fifth Senſe is Touch, der fuͤnſte 
Sinn iſt das Gefuͤhl. 
3) das Beruͤhren, die Beruͤhrung, 
das Anruͤhren, die Anruͤhrung, Beta⸗ 
ung. F 
5 der Zuſtand da man angeruͤhrt wird. 
5) die Probe, Unterſuchung vermit⸗ 
telſt eines Probierſteins. 
to ſtand the Touch, die Probe halten. 
it does not keep Touch, es hilt die 
Probe nicht, halt nicht Stich. 
6) der Examen, die Probe. 
7) Beweis, erprobte Eigenſchaften. 
3) ein einzelner Pinſelſtrich auf dem 
Semaͤhlde. 


never 


Tou 
never give the leaſt Touch with your 
Pencil, till you have well exami- 
ned your Deſign, den geringſten 
Strich mit eurem Pinſel, bis 2s. 
9) ein Geſichtszug, ein unterſcheiden- 
der Zug in dem Geſichte. 
in every little Touch, in jedem flei- 
nen Geſichtszuge. 
10) das Beruͤhren eines Inſtrumen⸗ 
tes mit der Hand, das Spielen auf 
einem Inſtrumente. 
11) das Bermoͤgen die Leidenſchaften 
zu erwecken, rege zu machen. 
13) etwas von einer Leidenſchaſt, ei⸗ 
ner Gemuͤthsbewegung, einem Affecte. 
he loves us not, he wants the natu- 
ral Touch, — es fehlt ihm an dem na- 
tuͤrlichen Aﬀect. 
13) beſonderer Bezug auf etwas. 
14) ein Pinſelzug: figuͤrlich ein em⸗ 
pfindlicher Streich. | 
a ſatirick Touch, ein ſatyriſcher Zug, 


Anfall. : 

15) empfindlicher Tadel, Anmerkung. 

16) genaue Vollziehung eines Verglei⸗ 

ches, eines Uebereinkommens. 

to keep Touch with one, einem ſein 
Wort halten, ihm treu ſeyn. | 
he was not to 1 that ſo perfi - 
dious a Creature ould keep Touch 
with him, — ihm Wort halten, ihm 
treu ſeyn ſollte. | 

| 9 m_ kleine untermiſchte Elgenſchaft, 

abe. 

Madam, I have a Touch of your Con- 
dition, that cannot brook the Ac- 
tent of Reproof, ich habe eine klei⸗ 
ne Eigenſchaft ihres Temperaments, 
die den Ton des Vorwurfs nicht er⸗ 
tragen kann. | | 

18) ein Wink von einer Sache, eine 
gegebene kleine Nachricht. 

19) ein Kunſtwort fiir einen kleinen 

Verſuch, fuͤr eine Probe. 


Touchable, totſch⸗ aͤbl', adj. das man 


anruͤhren kann. 

to Touch Bun for Luek, ſiehe Bun, 
auf den Frauenzimmerfang ausge⸗ 
hen; (Schifferſprache.) 

Touched, totſch'd, part. adj. angeriih- 
ret, einer Sache erwaͤhnet ꝛc. ſiehe das 
Verbum to Touch. 

a little touched, ein wenig tlechend; 
(vom Fleiſch.) 

touched in the Wind, mit unterbro⸗ 
chenem Athem, keichend. 

touched in the Head, wahnſinnig, un. 


ſinnig, ſc wach im Ker. 


| 
6— 
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N bohl, S. das Zing, 


Touchineſs, totſch- ineß, S. muͤrtl 
ſches, verdrießliches Weſen, fible Lay, 
ne, Neigung zum Zorn. 

Touching, totſch⸗ ing, S. das Berüh 
ren, das Fuͤhlen. | 

Touching, totſch⸗ ing, praepoſ. i 
Betracht, in Ruckſicht, mit Bez 
auf, betreffend. 

touching our Perſon, ſcek we no R 
venge, unſere Perſon betreffend, 
ſuchen wir keine Rache. 

Shakeſp. Henry) 

Soerates choſe, rather to die, than n 

nounce or conceal his Judgment 
touching the Unity of the Godheai 
— in Betracht, (in Ruͤckſicht, oder! 
treffend) der Einheit ven der Got 

T _ ſth «i os. 
ouching, to ing, adj, ſtat 
3 erregend, 0 
rend. 

Touchingly, totſch'⸗ ingli, adv. ni 
ruͤhrender, mit empfindſamer Be 
gung des Gemuͤthes; auf eine das 6 
muͤth ſehr ruͤhrende, auf eine pathei 
ſche Art, leidenſchaftlicher Weiſe. 

Touchmenot, totſch⸗ minatt, S. 
Kraut oder Pflanze, wilde Cucumen 
wilde Feldkimmerlinge. 

Touchſtone, totſch⸗ ſtohn, S. 1)? 
Probierſtein, auf welchem die Metal 
unterſucht werden. 

2) jede Probe, jedes Kennzeichen, en 
ache darnach zu beurtheilen, die P. 

— 5 der Probierſtein in jedem 2 
- 


Money ſerves for the Touchſtone « 
common Honeſty, Geld dienct ; 
Pruͤſung allgemeiner Ehrlichkeit ol 
Treue. 

Touch wood, totſch⸗ wudd, S. Zu 
derholz, Faulholz das leicht Feuer fan; 

Touchy, totſch⸗i, adj. empfin: lid 
leicht zu beleidigen, leicht zu erzurne 
das leicht Feuer fangt. 

a touchy Affair, eine kuͤtzliche Sache 

Tovet, taff ⸗ et, auch Tofet, S. (| 
halber Scheffel. | 
Tough, toff, adj. 1) zahe das ſich b 


gen, ausdehnen läßt, nicht brüchig. 
2) zach, ſteif, hart, das ſich nicht leit 
lenten oder biegen laͤßt. 

3) nicht leicht zu verletzen oder zu 
brechen. ; 
4) zahe, kleberig; (von Feuchtigfeite 
karg, geizig. 


5) 


te 
to 
1 
1 


Zuͤnd, 


muͤrri, 
le Law 


Beruh 


of in 


Bezug 


no R 
end, 


nry ) 
nan re 
Igment 
dhead 
der b. 
Gon 
uth. 
ſtart 


; Wi 


to Toughen, tu tof ⸗f'n, v. n. zaͤhe 
oder zach werden. | 

to Toughen, tu tof': Pn, v. a. zaͤhe 
oder zach machen. 


Toughly, toff - li, adj. auf eine zdhe, | 


zache Art; geiziger, karger Weiſe. - 

Toughneſs, toff -nefl, S. 1) die Zaͤ⸗ 

higkeit, Klebrigkeit; klebrige Be⸗ 
ſchaffenhelt. 
2) die Biegſamkeit, nicht Bruͤchigkeit. 
3) Die Zaͤhlgkeit, feſte, dauerhafte 
Beſchaffenheit, Feſtigkeit gegen Ver⸗ 
letzung, Haͤrte. 

Toupet, tuhpett, S. eine kuͤnſtliche, 
eine falſche Haarlocke; (dieſes Wort 
wird oͤſters auch Loopee geſchrieben 
und dann auch tuhpib ausgeſprochen.) 

Tonr, tubr, S. 1) eine Reiſe; die 
Nets durch eine Provinz, durch ein 

and. . ; 
to make the grand Tour, die große 
Reiſe machen, das iſt vonEngland durch 
Frankreich, Italien und uͤberhaupt 
durch ganz Europa reiſen. 8 
2) Abwechſelung, Veraͤnderung. 
z) im Milton bedeutet es einen Thurm, 
eine Erhoͤhung; auch einen hohen Flug; 
das hohe Steigen eines Vogels. 
4) a Tour of Hair, ein falſches Haar, 
eine Tour. | 
Toùtnament, tubr' - nament , l 
or J 7 


1) ein Turnier mit Lanzen, eine Krie⸗ 
gestibung, ein verſtellter Angriff. 

2) Milton gebraucht es einzig fuͤr An⸗ 

griff, Anfall, Gefecht. ; 

with cruel Tournament the Squad- 
rons join, mit grauſamem Gefecht 
gerathen die Schwadronen aneinan- 


der, 
to Tournay, tu tuhr⸗ ns, | v. n. auf 
or , { dem Tur⸗ 


to Toùrney, tu tuhr⸗ ni, nier - oder 
Fechtplatze Lanzen brechen. 
Touͤrniquet, tuhr⸗nikwett, S. eine 
Binde, welche die Wundaͤrzte bey ei⸗ 
ner Amputation (Abnehmung eines 
Gliedes) gebrauchen; der Verband. 
to Touſe, tu tauß, v. a. ziehen, zer- 
ren, ſchleppen, zauſen; daher Touſer, 
ein Kettenhund. | 
Toiiſer, ſiehe Towſer oder Towzer. 
Tout, taut, S. eine Warte, ein erhabe- 
ner Ort, von wo man ſich weit um⸗ 
ſehen kann. 
tout at his Nuns, ſieh ihm ins Geſicht. 
Touting, taut⸗ ing. S. das Umſehen. 
dwerter Theil. 


* 


8 8. 
Tourney; tuhr⸗ ni, 5 EX: 


| 


| 
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V ö 


Touting bedeutet auch: 1) das Aus⸗ 
gehen der Gaſtwirthe auf die Land⸗ 
ſtraßen um die gereiſet toreriden Frem⸗ 
den in ihr Haus zu noͤthigen. 
2) das Umſehen oder Recoanoſciren 
der Schleichhaͤndler ob die Kuͤſte ſicher 
und frey von Aufpaſſern iſt 
Toutingken, taut -ingtenn, S die 
Schranken oder der eingeſchloſſene Platz 
in einem Wirthshaus, wo das Geld 
eingenommen wird. 


Töw, toh, S. Werg von Hanf oder 


Flachs. | | 
8 toh⸗ roh, S. ein Grena⸗ 
wh | 


Tdw-wdw, toh- woh, S. das weibli⸗ 
che Glied. . 


to Tow, tu toh, v. a. an einem Seile 
ziehen, vornehmlich durchs Waſſer; 


ein Schiff fortziehen. 


Tdwage, toh ⸗aͤdſch oder toh⸗ idſch 
S. die Fortziehung eines Sch fes. 25 


Toward, tohrd, auch wohl tob⸗ 
1 ard, l 

or | 

Towards, tohrdß, — — tob'; aha ep. 


; 4 ardß, 
1) in einer Richtung nach. 
he ſet his Face toward the Wilder- 
neſs, er richtete ſein Angeſicht nach 
der Wuͤſte hin oder gegen die Wuͤſte. 
2) mit einer Neigung nach. N 
3) nahe; als * 
the Danger now comes towards him, 
die Gefahr kommt ihm nun nahe. 
4) gegen, zu. | 
his Love towards us, ſeſne Liebe zu 
uns. 8 
God's infinite Merey towards us, 
Gottes unendliche Barmherzigkeit geo 
gen uns. + ho 
grows towards Night, es gehet ges 
# gen die Nacht, es wird Abend. o 
5) mit idealiſcher Zielung auf etwas. 
this was the ficſt Alarm England re- 


ceived towards any Trouble, dieſes © 


war das erſte Lärmgeſchrey zu Unru⸗ 

hen in England. | 
6) nahe, ziemlich. 

Jam towards nine Years older, ſinee 
I left you, ich bin nahe an, oder ziem⸗ 
lich um neun Jahre aͤlter, ſeitdem 

ich euch verließ. Swift. 

7) to grow towards Man, anfangen 

einen maͤnnlichen Verſtand zu bekom⸗ 
men. | 


Ppp Toward, | 


Tow 


Toward, toh⸗worrd, | ady.nahe bey 
or der Hand, in 
Towards, toly- worrdF, j der Nahe, im 


Stande der Zubereitung. 


Toward, toh⸗ worrd, adj. bereit et- 


was zu thun, zu lernen oder anzuneh⸗ 
men, nicht eigenſiunſg. 


Tdwardlinefs, tob worrdlineß, 8. 
die Gelehrigkeit, Willfaͤhrigkeit, Be⸗ 


reitwilligkeit etwas zu thun oder zu 


lernen. 

Towardly, toh⸗ worrdli, adj. bereit 
etwas zu thun oder zu lernen, geleh- 
- ; willfahrig ſeine Pflicht zu er- 
then W 

Towardneſs, toh-worrdneß, S. ſiehe 
Towardlincſs. | 

Towed, tob' d, part, adj. mit einem 
kleinen Schiffe — 2 

Towel tau ill, S. eine Handquele, 
ein Handtuch, die Hand daran abzn- 
wiſchen. 

an oaken Towel, ein Prugel, ein 
Stock. 

to rub one down with an oaken 
Towel, einen derb abpruͤgeln, aus. 
ſchmieren. | 

Tower, tau 6rr, S. 1) ein Thurm, 
ein hohes Gebaͤude, ein Gebaude das 
uͤber das Hauptgebaͤude wegraget. 

2) eine Feſtung, ein befeſtigter Ort, 
ein feſtes Schloß. | 
3) zu London das große Caſtel, der 
Tcwer, wo die Krone und Waffen ver⸗ 
wahret werden. | 
J) ein hoher Kopfpuks der Damen. 
5) hoher Flug, eine Hoͤhe. 
6) beſchnittenes Geld. 
they have been round the Tower with 
it, ſie ſind damit um den Tower herum 
geweſen ; das heißt, ſie haben es be- 
ſchnitten. 

Tower, toh⸗ oͤrr, S. einer der ein Sqif 
ſortziehet. 

to Tower, tu tau⸗oͤrr, v. n. ſich in 
die Hoͤhe ſchwingen, hoch hinauf in die 
Luft fliegen; dieſes auch to Towr. 

to Tower heißt auch etwas uͤberſehen, 
uͤber etwas hinwegſehen. 

Tower -Hill- play, ein Schlag ins Ge⸗ 
ſicht und ein Tritt in den Hintern. 

Towered, tau oͤrr'd, adj. mit Thuͤr⸗ 
men gezieret oder durch Thuͤrme ver⸗ 
theid:get. - | 

Towery, tau 6rri, adj. mit Thiir- 
men geſchmuͤckt oder beſchuzt. » 

Towing, tob⸗ ing, S. das Fortziehen 


(962 ) 
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eines Schiffes an einem Seil. | 


TO w 


Town, taun, 8. 

Mauer oder mit einem Wall umgebe— 
ne Ort; eine Stadt. 
2) ſeder Marktflecken, jeder Ort, der 
großer iſt als ein bloßes Dorf; doch 
wird auch ofters ein Dorf Town ge, 
nannt. ; 

3) die Einwohner jedes Orts brauchen 
das Wort Town; als 
a new Family is come to Town, es 

hat ſid eine neue Familie im Ort 
niedergelaſſen. 
4 des Nachdrucks wegen wird es auch 
von der Hauptſtadt gebraucht; als 
he lives fix Months in Town and ſix 
in the Country, er wohnt ſechs Mo- 
nate in der Hauptſtadt und ſechs auf 
dem Lande. | 
5) a Woman of the Town, eine luder, 
liche Weibsperſon, eine Hure. 
to be on the "Town, vom Huren leben, 
— mit Huren naͤhren, im Bordel 
eyn. | 
a Town- Bull, ein gemeiner Huren, 
jaͤger; (ſonſt ein Stadtbulle.) 
Der Unterſchied iſt dieſer: a. Capital 
Town, eine Hauptſtadt. a City, 
eine jede große, ſhone Stadt mit 
Wall oder Mauern verſehen; eigent- 
lich in England eine Stadt die einen 
Biſchof hat a Town, eine Stadt 
die weniger als City aber doch mehr als 
Borough ein Flecken, oder als VI. 
lage, ein Dorf, bedeutet. a Market 
Town, ein Marktflecken. 

Town - Clerk, taun'⸗klaͤrk, S. 
Stadtſchreiber; 
Canzler. 
the Town - Clerk appeaſed the People, 

— - Tad ſtillete oder befriedigte das 
0 


ein 
bedeuter auch den 


Town-houſe, taun'-hans, S. das 
Rathhaus, Stadthaus, wo die Ange: 
legenheiten der Stadt und ihrer Ein- 
wohner abgehandelt werden. 

Townſhip, taun⸗ ſchipp, S. 1) dle 
Stadtgemeinde. 2) das Gebiet um 
eine Stadt. 


Townsman, tauns mann, S. 1) ein 
Buͤrger, Einwohner einer Stadt, ei⸗ 
nes Orts uberhaupt. 

2) einer der in demſelben Ort wohnet 
oder zu Hauſe gehöret. 


he is a Townsman of Mine, er iſt 


mein Landesmann, iſt aus meinem 
Orte; oder er gehort bey mir zu Hau⸗ 
ſe, wir ſind aus einem O:te. 


Town- 


1) jeder mit einer 


S 4% mA. 
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Tow 


Town-Talk, taun': tahk, S. ein Stadt⸗ 
geſchwaͤtze, ein gemeines Stadtge- 
Prach 

Towring, taur's ing, adj. hochſteigend, 
hochmuͤthig, hochtrabend. 

Towring, taur⸗ ing, S. das Schwin⸗ 
gen in die Hoͤhe, der Schwung. 

Towry, taur -i, adj. 
beſezt 2c. ſiehe Lowery. 

Tod ſer, ſiehe Tower. 

to Towze, tu tauß, v. a. herumtum⸗ 
meln, zerren, ziehen, niederreiſſen, 
zauſen; auch kaͤmmen. 


— 


Towzed, tauß d, part. adj. gezauſet, 
gezerret, geſchleppet. | 
Towzer, taufi'-6rr, S. 1) ein Auf- 


wiegler, Anführer, Verwirrer. 

2) ein großer Kettenhund; dieſes auch 

Touſer. : | 
Towing, taufi-inq, S. das Zauſen; 

in fernerer Bedeutung ſiehe to Towze. 
Toxical, tacks ikaͤll, adj. giftig, Gift 

enthaltend. | | 
Toy, tai, S. 1) eine Kleinigkeit, elne 

Sache von keinem Werthe, von keiner 

Wichtiakeit. i 

2) Spielding, Spielzeug, Kinderſpiel; 

auch Galanterieſachen 

3) Thorheit, Narrethey, thoͤrichte Mey⸗ 

nung. 

ein Scherz, verliebte Taͤndeley, 


Spiel. 
5) alte Geſchichte , thorichte oder al- 
berne Erzaͤhlung, einfaltiges Mahr- 


chen. 

6) unbedeutende Vorſtellung, kindiſche 

Anſchlaͤge. 

7) wilde Eindildung, unordentliche, 

falſche Vorſtellungen, falſcher Begriff. 
to Toy, tu tai, v. n. Kinderpoſſen vor 

haben, Spielwerk treiben, verliebt tan⸗ 

deln, ſpielen. 5 
Toyer, tai'-oͤrr, S. ein Schaͤker, Poſ- 

ſenreiſſer, Taͤndeler. 


Toying, tai⸗ ing, S. Narrentheidung, 
das Spielen, das Taͤndein, das Kin⸗ 
derpoſſen trelben. ; 

Toyiſh, tai'- iſch, adj. ſpielhaft, fin- 
diſc, lappiſch. 

Toyiſhneſs, tai'- iſchneß, S. Schwatz⸗ 
haftigkeit, unnützes leeres Geſchwaͤtz, 
Muthwille. 

Toy man, tai'- mann, S. einer der mit 
Kinderſpielſachen, der mit Nuͤrrenber⸗ 
ger Waaren handelt. 

Toyſhop, tai's ſchapp, 8. ein Laden, 
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mit Thuͤrmen Trace, trahs, S. 


in weſchem Kinderſplelſachen und aller⸗ | 


— 


Tra 


hand kleine gekuͤnſtelte Waaren ver⸗ 
kauft werden. "6 

to Töze, tu tohß, v. a. mit Gewalt 
ſchleppen, zupfen, zerren, ziehen, plas 
gen, Ueberlaſt thun. 

Tozineſs, tohß⸗ ineß, S. Weichheit. 

Töôzy, tohß⸗i, adj. weich, gelind. 


Fuß tape 1) eine Spur, ein 


2) das Ueberbleibſel, die Spur von 
dem was geweſen iſt. 

there are not the leaſt Traces of it toy 
be met, es ſind nicht die geringſten 
Spuren davon anzutreffen. 

3) Geſchirre fiir Zugvieh. 

while lab'ring Oxen, ſpent with Toil 
and Heat In their looſe Traces from 
the Field retreat, — in ihren los- 
hangenden Geſchirren; (Jochen) ce. 

; ; Pope.” - 
to Trace, tu traͤhs, v. a. 1) nach⸗ 
ſptiren, der Spur nachfolgen. 
2) mit Genauigkeit folgen, genau nach⸗ 

folgen, der Spur folgen. 

3) auszeichnen, bezeichnen. 

he allows the Soul Power to trace 
Images on the Brain, and perceive 
them. apa wir 

to trace out, ausſpuren, na ren 
erforſchen. we : 
4) uber etwas hinweggehen. 

Triaced, traͤhſ'd, part. adj. dem man 
gu * Fuße nachgegangen, nachge⸗ 
piret. | ; 

Tracer, trab'- ſorr, S. ein Ausſpuͤrer. 

N ing, S. 1) das Nach⸗ 
puren. - | 
2, bey den Landwirthen, die Erhaltung 
des tuͤrkiſchen Welkens. 

Track, track, S. 1) eine Spur (ein 
Merkmal), die durch den Fuß oder 
durch irgend etwas anders auf dem 

Wege zuruͤckgelaſſen worden 

=>) eine Straße, ein gebahnter, ein 

gangbarer Weg, die Spur. | 


to Track, tu track, v. a. . 1) den Fuß⸗ 
ſtapfen oder Merkmalen, die in dem 
Wege zuruͤckgelaſſen ſind, der Spur 
folgen. 2) gehen. 
track up the Dancers, gehe die Trep⸗ 

pe hinauf. 8 

Trackleſs, traͤck⸗ leß, adj. ohne Spur, 
ohne Tritt, ohne Fußſtapfen; unbe⸗ 
treten, ungebahnt. 

Tract, traͤckt, S. 1) ein jedes ausge⸗ 
dehntes Weſen. 


2) ein Strich Landes, eine Gegend. 
3) eine 


Ppp 2 


i Tra 
3) eine jede Sache die fortdauert, die 
man in die Laͤnge ziehet, die fortge⸗ 

führt wird. 

improved by Tract of Time, durch 

die Laͤnge der Zeit verbeſſert. 

4) der Lauf, Art des Fortſchrittes. 
5) ein muͤndlicher Vortrag, Erklarung. 
6) nach Shakeſpear bedeutet es auch 
eine Spur, das iſt Track. 
7) eine Abhandlung, ein Tractaͤtchen, 
kleines Buch. 3 


to Tract the Time, verweilen, verzoͤ⸗ 


Tractable, track; taͤbl', adj. ) leicht 
zu lenken, gelehrig; willfaͤhrig, folg 
ſam, gehorſam, mit dem wohl umzu⸗ 

gehen iſt. | 
2) fuͤhlbar, was ſich durch die Hand 
beruͤhren laͤßt, was handgreiflich iſt. 

Tractableneſs, traͤck⸗ taͤblneß, S. die 
Folgſamkeit, Gelehriakeit, Willfaͤh⸗ 
rigkeit. Gefaͤlligkeit, Leutſeligkeit. 

Tractably, tract - tabli, adv. auf eine 
folgſame , willfahrige , langſame Art; 
auf eine ſanſtmiithige, leutſelige Art. 


Tractate, trac taͤht, S. ein Tractaͤt⸗ 


ew, ein kleines Buch, eine Abhand⸗ 
ung. 
we _ no--otker Evidence than 
Glanville's Tractate, wir bediirfen 
keines andern Beweiſes als Glan- 
villes Abhandlung. Hale. 
Traccile, track ⸗ till, adj. ziehbar, das 
ſich ziehen, in die Lange ziehen, aus- 
dehnen laͤßt; dehnbar. g 
Traccil ity, tracktill'⸗ iti, S. die Eigen⸗ 
ſchaft ſich ziehen zu laſſen, die Dehn⸗ 
barkeit. 5 
Traction, traͤck⸗ſch'n, S. das Ziehen, 
das Ausſtrecken, der Zug; der gezo⸗ 
gent, ausgeſtreckte, ausgedehnte Zu⸗ 


|-md. 
Trade, tribd, S. 1) der Kauſhandely 
der Handel uͤberhaupt, das Gewerbs 
: 1 der Handel fuͤr baar 
Ge 


2) Beſchaͤftigung, beſonderes Gewerbe. 

a certain Trade of Life, eine gewiſſe 

Beſchaͤftigung des Lebens. 

a gainful Trade, ein Gewinn bringen⸗ 
des, ein eintraͤgliches Geſchaͤft; 
(Gewerbe.) | | 

3) Inſtrumente irgend eines Berufs. 

his Trade of War, his Bow and Qui- 
ver and his truſty Cur, ſeine Krie⸗ 
gesinſtrumente, ſein Bogen, ſein Koͤ⸗ 
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- 4) irgend ein Geſchaͤft, das nicht mit 
der Hand geſchiehet, Geſchaͤfte des 
des Kopfes. | 
5) verſtehet man auch unter Trade 
oſters ein Handwerk, eine Hanthie- 
rung. 
6) Gebrauch, Gewohnheit, Obſer- 
vanz. 
thy Sin's not accidental, but a Trade, 
dine Sunde iſt nicht zuſallig, ſond-rn 
ſie iſt eine Gewohnheit, eine einge⸗ 
wurzelte Sünde. Shakeſpear. 
7) ehedem wurde das Wort Trade 
vom inlaͤndiſchen, und Traffick vom 
auswaͤrtigen Handel gebraucht. 
8) als ein Spruchwort 
it was the old Trade with them, ſie 
ſind noch wie ſie vorlaͤngſt geweſen, 
ſie bleiden noch immer auf ihrer al⸗ 
ten Laune. | 


to Trade, tu traͤhd, v. n. 1) handeln, 

Handlung treiben, nach fremden Laͤn⸗ 

8 handeln; Kaufmannſchaft trei- 

en. ; 

2) ſchachern, wuchern, nur des Geldes 
wegen thaͤtig ſeyn. 

3) to have a Trade- Wind, einen be: 

ſtaͤndigen, anhaltenden guten Wind, 


b 


einen Paſſatwind haben. 


to Trade, tu trahd, v. a. verkaufen 
oder austauſchen im Handel; handeln. 

Traded, traͤh⸗ ded, adj. bewandert, 
geübt, wohl erfahren, kundig. 

Tradeful, traͤhd⸗ full, adj. zur Han: 
delſchaft, zum Handel gehoͤrig, mit 
„ beſchaſtiget ; handelnd, ſcha⸗ 

ernd. 


Trader, traͤh⸗ doͤrr, S. 1) ein Han⸗ 
delsmann, einer der Handlung treibt, 
der ſich mit der Handlung, mit Han- 
deln beſchaftiget. 


2) einer der lange in den Wegen Geld 
zu gewinnen, geuͤbt iſt; ein Practi⸗ 
cus. | 

Tradesfolk, traͤhdß⸗ fohk, S. Handels 
leute, Leute die ſich mit Handeln be⸗ 
ſchel een; zuweilen auch Handwerks⸗ 
elite, 

Traàdesman, trabdf' - mann, S. ein 
Handwerksmann, Handwerker. (Ein 
Kaufmann wird Trader, ein Hand⸗ 
werter aber zum Unterſchied Trades- 
man genannt.) 

Trade- Wind, traͤhd'⸗ wind, S. ein 

Wind, der lange Zeit von einem Orte 

her wehet bis ein Schiff im Hafen 


cher und ſein getreuer Hund. 
> Dr, Virg. 


% 


eingelaufen iſt, und ſeine Ladung ab- 
und 


Traditive, traͤd itiww, adj. was von 


\ 


8 % : 


und wieder neue aufgeladen hat. Ein 
Wind, welcher zwiſchen den Wende⸗ 
kreiſen zu einer gewiſſen Zeit des Jah⸗ 
res beſtandig wehet, ein Paſſatwind, 
coinfortable is the Trade- Wind to 
the equatorial Parts, without which 
Life would be both ſhort and grie- 
vous. f Cheyne. . 
Trading, tr&b': ding, S. das Handeln, 
die Handlung. | 
a Trading Society, eine Handlungsge- 
ſellſchaft. ; | 
Tradition, traͤdiſch⸗ onn, S. 1) die 
Ueberlleferung einer Nachricht, einer 
Begebenheit, von Mund zu Mund 
ohne etwas ſchriftliches daruͤber mitzu⸗ 
theilen; die Mittheilung, Uebertra⸗ 
gung von Jahrhundert zu Jahrhun⸗ 
dert. 
2) jedes was von Alter zu Alter muͤnd⸗ 
lich mitgetheilet wird. 
z) eine Satzung, die vaͤterliche Weiſe, 
Bericht der Voraltern oder den man 
nur von Hoͤrenſagen weiß. 
Traditional, traͤdiſch⸗ onnaͤll, adj. 1) 
mündlich mitgetheilet, was durch mund. 
liche Mittheilung von einem zum an⸗ 
dern gekommen; von dem vorherge- 
henden auf das folgende Jahrhundert 
uͤberbracht. EO 
whence may we have the infallible 
traditional Senſe of Scripture, if 
not from the Heads of their Church? 
Tillotſon, 
2) das ſich auf Satzungen, auf muͤnd⸗ 
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2 der Zelt der Verfolgung, um dem 
od eines Martyrers zu entgehen, den 
Heyden dle Bibel auslieferte. 
to Traduce, tu tridjubs', v. a. - 
tadeln, verdammen, als tadelhaft vor⸗ 
ſtellen, verlaumden, übel nachreden, 
ſchmaͤhen, verſchreyen. N 
2) fortpflanzen, ausbreiten, durch 
Herleitung oder Ableitung eins vom 
andern fortdauernd machen oder ver⸗ 
mehren. 5 
Traduced, traͤdjubſ'd', part. adj. vers 
laͤumdet, verſchrien , getadelt; fortge⸗ 
pflanzt, ausgebreitet 2c. 
Traducement, traͤdjuhs⸗ ment, S. der 
Tadel, Vorwurf. ; 9 = +5 
Traducer, tradju'-ſorr, 8. 1) ein 
wes ch ein ungerechter Ta⸗ 
eler. 7 
2) einer der etwas verbreitet, einer 
der etwas von was anderm herleitet. 
Tradiicible, tradju' - ſibl', adj. was 
hergeleitet werden kann. | 
Tradicians, tradju'- ſiaͤns, S. ein Mas 
me, den die Pelagianer vor Alters 
den Catholiken gaben, weil ſie lehrten, 
daß die urſpruͤngliche Suͤnde vom Va⸗ 
ter auf die Kinder fortgepflanzet, oder 
daß ſie durch die Zeugung den Kin⸗ 
dern von dem Vater mitgetheilt oder 
angeerbt werde. Jezt wird denjeni⸗ 
gen der Name Traduciani beygelegt, 
welche dafuͤr halten, daß die Seele 
3 vom Vater mitgetheilet 
werde. 


laͤumden, das Verſchreyen. 


lich mitgetheilte Nachrichten, auf eitle emer traͤdjuhs'⸗ ing, d. das Ver⸗ 


oder auf unnuͤtze Kirchengebraͤuche 
gruͤndet. 5 : 
Traditionally, traͤdiſch⸗ onnaͤlli, adv. 
1) auf eine von den Alten durch Er⸗ 
zaͤhlung auf die Neuen fortgepflanzte 
Weiſe; durch Uebertragung von Zeit⸗ 
alter zu Zeitalter. | | 
2) durch muͤndliche Nachricht ohne be · 
waͤhrte ſchriftliche Beweiſe. 
Traditionary, tradiſch'- onnaͤri, adj. 
ſiehe Traditional. | | 
Traditioniſt, traͤdiſch⸗onniſt, S. der 
uͤber Satzungen (Erzaͤhlungen der Al⸗ 
ten) haͤlt. 


—— 


Jahrhundert zu Jahrhundert uber- 
liefert oder fortgepflanzt werden kann; 
was auf die Nachkommen zu uͤbertra⸗ 
gen ſtehet; was man von den Vorfah- 
ren gehoret. 4. | 
Triaditor ,-trab'- dittorr, S. ein Ab- 
truͤnniger bey den erſten Chriſten , der | 


raduction, tradoct': ſyn, 8. 1) dle 
Herleitung von einem gleicher Art; 
die Fortpflanzung. | 
2) die Uebertragung, Fortpflanzung 
von einem auf den andern. 
3) die Uebertragung, Mittheilung, 
das Verſetzen, die Verſetzung von ei⸗ 
nem Welttheile zum andern; die Ue⸗ 
berbringung. f 
4) das Schreiten von einer Sache zur 
andern. | | 
5) die Ueberſetzung aus einer Sprache 
in die andere; die Dollmetſchung. 

6) die Verlaͤumduna, Laͤſterung, Schmaͤ⸗ 
hung; (in dieſer Bedeutung ſelten.) 
Trafficable, traf ⸗fikaͤbl', adj zum 
Handel, zur Handelſchaft dienlich. 
Traffick, traf ⸗ fick, S. 1) der Han⸗ 
del, Handlung und Gewerbe, das 

8 großer Handel, Tauſchhan⸗ 
el. 8 


Ppp 3 a Mer- 
FITS | 


Tra 


a Merchant of great Traffick through 
the World, ein Kaufmann von groſs 
ſem Handel durch die Welt. 

the King advanced the Traflick of his 
People. der Kon{g befoͤrderte den Han- 
del ſeines Velks. | 

2) dasjenige womit man handelt, die 
Waare, Gecenſtinde des Handels. 


to Traffick, tu traf fick, v. n. Hands | 


lung, Handel treiben handeln; Waa- 
ren gegeneinander vertauſchen; auch 
ſchachern. x 

Tra'ficker,' traf ⸗ fickoͤrr, $ ein Kauf 
mann, der in entfernte Gegenden han⸗ 
delt, ein Handelsmann, Kaufmann. 

Traf ine, ſiehe Trepan a 

Tragacanth, traͤgg⸗ atanth, S. Gum- 
mi Tragacant; Bocksdorn ; der Saft 
Tragacant, den man aus dem Stamm 
des Bocksdorns ziehet. 

Trage · Comedy, traͤddſchikam⸗ midi, 
S. ein halb ernſthaftes, halb luſtiges 
Schauſpiel; -(beſſer Tragicomedy.) 

Frage · Conũcal, traddſchitam'- mi- 


fall, adj. halb ernſthaft, halb luſtig; 


(beſſer Tragicomical.) 6 
Tragèd ian, traͤbdſchi⸗ diaͤnn, S. einer 


der Trauerſpiele ſchreibet oder ſpielet. 
1) das 


Tragedy, trad⸗ dſchidi, S. 
Trauerſpiel, dramatiſche Vorſtellung 
einer ernſthaften Handlung. 2) jede 
traurige oder ſchreckliche Begebenheit. 

Tragical, tr&d'- dſchikaͤll, |; 4 5 

adj, 1 


or 
Tragick, trad'-dſchi>, f 
zu einem Trauerſpiele gehoͤrig, darin 
gruͤndet. 2) traurig, truͤbſelig, er- 
baͤrmlich, elend, klaͤglich, ſchrecklich, 
ungluͤcklich. 
Tragically, trad'- dſchikaͤlli, adv. 1) 
auf eine einem Trauerſpiele angemeſſe⸗ 
ne Art, trauer ſpielmaͤßig, traurig. 
2) auf eine traurige, klaͤgliche, elende 


etbarmliche, truͤbſelige, ſchreckliche, 


ungluͤckliche Art. 
Tragicalneſs, traͤd⸗dſchikaͤllneß, 8. 

traurige, unaluͤckliche Beſchaffenheit, 

Elend, Truͤbſal, Ungemach. 10 
Tragicomedy, traddſcthitamm'- idi, 


S. ein Drama, das halb traurig, halb 


luſtig iſt. Nl | 
Tragicomical, traddſthifkamm' -ifall, 
adj. 1) zu einem halb traurigen und 
halb luſtigen Schauspiel gehörig, in 
einem ſolchen Stucke gegründet. 
2) beſtchend aus einer Miſchung von 
Luſt oder Freude mit Traurigkeit. 


1 
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Tragieomſically, traͤddſchikamm ·ikaͤlli, 
adv. auf eine halb luſtige, halb trau⸗ 
rige Att. ; 

to Traject, tu traͤd ſcheckt, v. a. dur» 
werfen, werfen; (vom Licht, von den 
Strahlen der Sonne xc, ) 


Träject, trad': dſcheckt, S. eine Fuhrt, 


Ueberfahrt, eine Fahre damit uber ei⸗ 
nen Fluß zu fahren. 
Traject ing, traͤdſcheckt⸗ ing, t 


we"; 
Teajection, tridſtbe dn, |) 
1) das Durchſchiegen, Hindurchfahren, 
Durchwerfen. 2) die Ausſendung, 
Auslaſſung. g | 
Tajectitious, traͤdſchecktiſch⸗ of, adj. 
was auf Gefahr der Glaubiger uber 
Meer geſchickt wird 
Trajectory of a Comet, iſt die Bahn 
oder der Kreis des Korfiets, oder die 
Linie, welche er in ſeinem Gang be⸗ 
ſchreibt. 
to Trail, tu trabl, v. a. 1) der Spur 
folgen , nachſpuren. 
2) auf der Erde henziehen, ſchleppen, 
nach ſich ziehen; (ein Kleid ſchleppen 
laſſen.) 
3) ziehen, ſchleppen. 
to trail one through the Streets, einen 
— 5 die Straßen ziehen, ſchleppen 
er zerr n. 
to Trail, tu trähl, v. n. in der Laͤnge 
gezogen oder geſchleppt ſeyn. 
trailing Smoke, Rauch der ſich in der 
Lange hinziehet. 
Trail, träbl, S. 1) die Spur, die 
Witterung, welche ein yerfolgtes oder 
geſagtes Thier auf der Oberflache der 
Erde zurückloͤßt; die Spur, welche der 
Jaͤger verſolgt. Jer. 
2) ein Schweif, eine Schleppe. 
3) jedes was ſich in der Laͤnge aus⸗ 
dehnt; (von Rauch oder Strahlen) 
Trailing, trähl⸗ ing, adj. ſchleppend, 
ſchleifend. | | 
Trails, ſiehe Rails. 


to Train, tu trabn, v. a. 1) nach ſich 


ziehen, ſchleppen.. 

2) an ſich ziehen, an ſich locken, anlocken. 
3) durch Kunſtgriff oder Kriegesliſt an 
ſich ziehen. 8 

4) durch Ueberredung oder Verſpre⸗ 
chung von einer Hanclung zur andern 


iehen. 

- to train up, erziehen, auferziehen, 
ab ichten, unterweiſen. 8 | 
I was trained up at, in ce. ich wurde 
erzogen, zu, in 2c, 


6) ab- 


. eas ie» cxx>- vl Mt a 


—. 8 


— 


iS, 
trau⸗ 


durch, 
it den 


Fuhrt, 


er ei⸗ 


Tra 


6) 2 uͤben, beſchaͤftſgen, oder 

durch die Uebung zu irgend einem Ge⸗ 

ſchaͤfte ibn 1 - & 
Train, trähn, 8. 1) Kunſtgriff, liſti 

ge Anlockung, Kriegesliſt zur 4 

lockung. | 

2) der Schwanz eines Vogels. 


Kleides, der hinten auf der Erde nach— 
ſchleppt. ä | . 
J) eine Reihe miteinander verbunde⸗ 
ner, auseinander folgender Saͤtze, 
Ie Train of Ius d Folge von Ucb 
the 1 rain of Ills, die Folge von Uebeln 
das Ungluͤck. . ; 
a Train of happy Sentiments, eine 
Reihe, eine Folge gliucklicher Gedanken. 
5) Verfahrungsart, Methode. 
9 ein Gefolge, eine Anzahl Folger oder 
egleiter, das Gefolge, Geleite eines 
großen Herrn. | 
7) eine regelmaͤßige Folge, eine Pro⸗ 
ceſſion. | 
8) eine Linie ausgeſtreuetes Pulver, 
das bis an die Mine reicht. 
9) der Troß einer Armee. 
Train of Artillery, das ſchwere Ge⸗ 
ſchuͤtz einer Armee. 
10) die Menge der Schlaͤge einer Uhr 
in einer Stunde. 
Train- Bands, traͤhn - binds, s 


or 
Trained- Bands, traͤbn'd⸗ bands, 
die Miliz , die ſtehenden Soldaten, die 
Landtruppen, die Armee. 
Trainbearer, trabn'- baͤhroͤrr, S. ein 
Schlepptraͤger, einer der einer Dame 
oder einem großen Herrn den Schlepp 
nachtraͤgt. 8 
Trainer, trabn'-6rr, S. ein Exereier⸗ 
melſter, ein Officier, der die Sol⸗ 
daten exerciret, abrichtet. 
Triining a Load, bey den Bergleuten, 
das Ausfindigmachen und Verfolgen 
(einer Erz⸗Ader) eines Erz - Ganges. 
Training up, tr&hn'- ing⸗opp, S. die 
Auferziehutng , Unterweiſung, Ybrich- 


tung. 
Triinoil, trabn'- ail, S. Oel, das durch 


das Einkochen von dem Fett eines Wall⸗ 
fiſches erhalten wird, der Thran, Fiſch⸗ 


thran. 5 
Trainy, traͤh⸗ ni, adj. zum Fiſchthran 
gehoͤrig, thranig, 
to Triipſe, tu trabps, v. a. auf eine 
nachlaͤßige, ſchmutzige oder unreinliche 
Art einhergehen; auch ſchlaudern, 
ſchleudern. | 


— 
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Trait, tr&h eder trabt, S. ein Zug, 
ein Strich, ein Wort, ein Ausdruck; 
ein Pinſelſtrich; (ein Wort das mehr 
franzoſiſch als engliſch iſt.) 

Traiterous, ſiche Traitorous. 

Traitor, trab'- torr, S. ein Verrather, 


| Traitorly, traͤh⸗ torrli, adj. verraͤthe⸗ 
3) der Schlepp, der Schweif eines 0 


riſch, treulos. 

Tràitorous, traͤh⸗torroß, adj. verraͤ⸗ 

theriſch, treulos, untreu. 

Tizitorously, traͤh⸗ torroßli, 
verraͤtheriſcher, treuloſer Weiſe. 

Traàitreſs, traͤh⸗ treß, 8. eine Verrks 
therin. 

Tralatitious, tralatiſch'; of, adj. me⸗ 
taphoriſch, verblumt , figurlich , nicht 
buchſtaͤblich. OY ; | 

Tralaticiously, traͤlatiſch⸗oßli, adv. 
verbluͤmter, figuͤrlicher, metaphoriſcher 
Weiſe; nicht nach der erſten eigentli⸗ 
chen Bedeutung des Wortes. | 

to Tralincate, tu trͤlinn jaͤht, . n. 
von einer Richtung abweichen, abgehen. 

Trambling of Tin-Ore, bey den Berg⸗ 

leuten bedeutet dieſes das Waſchen des 
Zinnerzes, welches mittelſt einer Schau⸗ 
fel zwiſcheu einem Rahmen von Bret⸗ 
tern geſchlehet. 1 

Traniel, } cram: mell, S, 1 n Netz, 
or in welchem Vogel oder Fi⸗ 

Tranimel, } ſe gefangen werden, eine 
ſede Art Netz oder Garn. 

2) ein Spannrfemen fuͤr die Pferde, 

wodurch ſte zu einem reqularen Gang 

oder zum guten Schritt gebracht werden. 

Y ein Keſſelhaken, woran man die 
oͤpfe uber das Feuer haͤngt. 

to Tranimel, tu tram'- mell, v. a fan- 
gen, auffangen. g 2 

Tramoritam, I tramonn :tabn, etwas _ 

or das -jenſeit den Bergen 

Tramontane, / liegt, oder an der ent⸗ 
fernteſten Seite befindlich iſt. 
NB. mit dieſem Wort benennen 
die Italiaͤner alles was auf der 
andern Seite der Alpen, das i, 
außerhalb Italien lebt. Am mittel⸗ 
laͤndiſchen Meere und in Itallen nennt 
man einen Nordwind a Tramontain 
oder a Tramontane Wind. Einige 
neunen auch den (Pole- Star) Nord⸗ 
ſtern Tramontana, daher das Spruͤch⸗ 
wort: | 
to loſe the Tramontane, ſeines Zieles 

verfehlen, in Verlegenheit, außer 
Faſſung ſeyn. ; 

to Trample, tu trimm'- pl, v. 2, mit 
Verachtung unter die Fuͤße treten. 

> Ppp4 to 


adv. 


— 


- Tranqui 


Tra 


to Trample, tu tramm':pl', v. n. 1) 
mit Verachtung, oder veraͤchtlich be- 
handeln : 

2) ſtampfen ſtoßen, trampeln. 

Tranipled, tramm'- p'ld, part. adj. 
mit Fuͤßen getreten, geſtandyft, ge- 
tramp-lt. | END 

Tramwpler, tramm': pl'srr, S. einer der 
trampelt, der mit den Fuͤßen ſtampft 
oder tritt. & 

Trampling, tramm'- pling, S. das 
Treten mit den Fuͤßen, das Stampfen, 
das Trampeln; als ein Partie. ſtam- 
pfend, trampeind, 

Tranz:ion, trangh': ſch'n, S. das Hin⸗ 
uͤbekſchwimmen. 

Trajice, trans, S. eine Entzuͤckung, 
eine B-geiſterung 3 ein Zuſtand in 
welchem die Scele in Traͤumereyen 
von kuͤnftigen oder entfernten Dingen 
entzuͤckt iſt. Die Abweſenheit der 
Seele von dem Körper auf einige Au ⸗ 
genblicke. 

Tranced, traͤnſt, adj. entzii>t, in einer 
Entzuͤckung liegend. 

Trane-Oil, trabn'- ail, Fiſchthran; 
ſiehe Train - Ou. 

_ Frarigram, tr3nn'-gtramm, S. eine 

ſeltſame, ſond: rbare, wunderliche Sache. 

 Trangel, tran'- nell, S8. ein ſcharfer 


5 

Tranquil, traͤng ⸗kwill, adj. ruhig, 
ſtille, geleſſen friedſam, ungeſtbret. 

illity, traͤngkwill'⸗ iti, S. die 

Ruhe, Ruhe des Gemuͤthes; Be⸗ 
freyung von aller Unruhe oder St6h- 
rung. Ns 

to Tranquillize, tu traͤng'⸗kwilleiß, 

V. 2. u. v. n. beruhigen, ſtillen, be: 
ſaͤnftigen. 

Traiiquillized, trang'- kwilleiß d, part. 
ruhig, ſtille gemacht, beruhiget, be⸗ 

ſaͤnftiget. | e 

 Tra:i{quillousneſs, tring'- kwilloß⸗ 
- ne, S. die G:miithsruhe, der Zuſtand 

da man beruhiget oder ruhig i K 


to Transact, tu trans8&>r, v. a. 1) 
handhaben, etwas negociiren,. eine 
Sache fiihren oder verwalten. 

2) abhandeln, etwas verrichten, aus. 
fuͤhren, betreiben, vollenden. 


Transacted, traͤnsaͤckt ⸗ ed, part. adj. 
abgehandelt, ausgefuͤhret, betrieben, 
abgemacht, verwaltet xc. ö 

Transacting, transäckt⸗ ing, S. et part. 
das Abhandeln, Betreiben, Verrich⸗ 
ten; abhandelnd, verrichtend ꝛc. 
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Transaction, trinsat'-ſ&/n, 8. di⸗ 
Abhandlung einer Sache, Führung, 
Verwaltung; die Handlung, das Ge, 
werbe, Verrichtung; die betriebene, 
abgehandelte Sache. 

the philoſophical Trans actions of the 
Royal Society, die philoſophiſchen 
Abhandlungen der koͤniglichen Geſell, 


aft. ä | 
Transactor, traͤnsaͤck - torr, S. der 
etwas abhandelt, thut, verrichtet. 
Trancaf pin, traͤnsäͤll pin, adj. jenſeit 

(uͤber) der Alpen (Gebirge.) 
Transanimàtion, traͤnsͤͤnnimaͤh⸗ſch'n, 

$. die S:elenwanderung. 
to Tranſcend}, tu trinſend', v. a. 1) 

uͤber etwas gehen. 

to tranſcend the Limits, uͤber die 

Graͤnzen weggehen. 
2) uͤbertreffen, zuvorthun. 
13) üuͤberſtelgen, uͤberwegſteigen. 
to Tranſcerid, tu traͤnſend, v. . 1) 
den Gedanken uͤberſteigen. 

2) in die Hehe ſteigen, klettern, klim⸗ 
men; (in dieſer Bedeutung ſelten.) 
Tranſcendence, traͤnſenn⸗ dens, : 

t Na, 


or 
Tranſcendeney, tranſenn': denſi 
1) der Zuſtand, da etwas mit guten 
Eigenſchaften in reichem Maße verſes 
hen iſt, die Vortrefflichkeit, ungewoͤhn⸗ 
licher Vorzug. ö 
2) die vergrößerte Vorſtellung, die Er⸗ 
hebung uͤber die Wahrheit. . 
Tranſcendent, tr&nſenn'- dent, adj. 
vortrefflich, im hoͤchſten Grade vor⸗ 
— andere uͤbertreffend, vorzuͤg⸗ 


Tranſcendental , tranſendenn'- taͤll, 
adj, 1) uͤberſchwenglich, ubertreffend, 

überwiegend; vorzuͤglich, ausnehmend. 
2) allgemein. a 

Tranſeendently, traͤnſenn⸗dentli, adv. 
vorzuͤglich, außerordentlich gut; auf 
eine uͤbertreffende, vorzuͤgliche Weiſe; 
auf eine uͤberſchwengliche, hoͤchſt voll⸗ 
foimene Weiſe. 5 

Tranſceiidentneſs, trenſenn': dentneß, 
$. die Ueberſchwenglichkeit, die hoͤchſt 
vollkommene, vorzüglich gute Eigen⸗ 
ſchaft. ; 

to Transcolate, tu trans kolaͤht, v. a. 
durchſeihen, durch einen Durchſchla 
ſeihen oder druͤcken, ducch ein Sie 
oder durch einen Durchſchlag gehen oder 
laufen laſſen, ' Kb 

to Tranſcribe, tn tranſkreib', v. 2a, 


| 


abſchreiben, ausſchreiben, copiren. 
| ; . Tran, 


Tra 


Tranſcribed, traͤnſkreib' d, part. paſſ. 
abgeſchrieben, aus geſchri ben. 

Tranſcriber, tranſkrei⸗ boͤrr, 8. ein 
Abichreiber, ein Copiſt. 4 

Tranſcribing, tranſ kreib⸗ ing, S. das 
regs Ausſchreiden, Abcopiren, 

opiren. 

Trariſcript, traͤnn⸗ſkript, S. eine Co- 
pie, eine Abſchrift. i 

Tranſeription, traͤnſ kripp⸗ ſch'n, 8. 
das Abſchreiben, das Copiren. 

Tranſcriptively, tranſtripp' tiwwli, 
adv. als eine Abſchriſt. 

to Transcur, tu traͤnskorr, v. n. von 
einem Orte zum andern herumlaufen, 
hin und herlaufen n 

Tranſcurrence, traͤnskor⸗ rens, 1 


or 

Transcufſion, transkorr'- ſ<'n, j 
das Herumſchweifen, die Durchreiſe, 
der Durchgang, der Gang uͤber gewiſſe 
Granzen; die auß rordentliche Abwei⸗ 
chung von der Richtſchnur. 

Tranſe, trans, S. eine Entzuͤckung, 
Begeiſterung; ſiehe Trance. 

Transelementation, traͤngelimentaͤh⸗ 
ſch'n, 8. die Verwandelung eines 
Elements in ein anderes. 

Tranſexion, tranſeck⸗ſch'n, S. die 
Verwandelung eines Geſchlechts in ein 
anderes. a | 

to Transfer, tu transferr', v. a. 1) 
uͤberliefern, uͤbergeben, uͤbertragen; 
(von einem zum andern bringen.) 
he has trinsferr'd his Right upon his 

Brother, er hat ſein Recht ſeinem 
Bruder uͤbertragen, (abgetreten). 
they have transferred all the Ho- 
nour of it upon themſelves, fie ha⸗ 
ben ſich ſelbſt alle Ehre davon beyge- 

legt. | 

2) an einen andern Ort bringen, ver- 
legen, verſetzen; hinuͤberfuͤhren, trans, 
portiren. 

Transfer, trins'- fer, S. eine Verwech⸗ 
ſelung des Eigenthums; eine Ueber⸗ 
tragung ſeines Eigenthums an einen 
andern. | 

Transferred, trgnsferr'd', part. adj. 
uͤberliefert, uͤbertragen, jibergebracht, 
uͤbergefuͤhrt, verſezt 2c 

Transferrer, transfer rorrr, S. der⸗ 
jenige, welcher etwas ubertrigt, einem 


andern uͤbergiebt, von einem Ort auf 


den andern verſezt e. 
Transferring, transfer - ring, S. das 


Verſetzen, das Uebertragen; ſiehe in 


fernerer Bedeutung das Verbum. 
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| Transgreſsed, tr 


Tra 


Transfiguration, trinsfigjurah'-ſd'n, 
S. £C) die Verwandelung einer Ges 
ſtalt in die andere. 2) die wunderbare 
Veraͤnderung unſeres Heilandes auf 
dem Berge Thabor; die Verklaͤrung. 


to Toons tu — =jur, v. a. 
n eine andere alt verwandeln 
verklaͤren. / 


Transfigured, in eine andere Geſtalt 
verwandelt, verflaret. 


to Transfix, tu traͤnsficks, v.a. durch⸗ 
ſtechen, durchſtoßen 

to Transform, tu traͤnsfahrm' v. a. in 
Ruͤckſicht auf aͤußere Geſtalt veraͤndern 
oder verwandeln, in andere Geſtalt 
verwandeln. 


S. | to Transform, tu transfabrm', v. n. 


in eine andere Geſtalt verwandelt ſeyn, 
ſich verwandeln. a | 
"Transformation, traͤnsfarmaͤh⸗ ſch'n, 
§. Veraͤnderung der Geſtalt oder Ver⸗ 
wandelung in eine andere Geſtalt die 
Verwandelung; der Zuſtand da man 
in eine andere Geſtalt verwandelt iſt. 
Transfdrmed, traͤnsfahrm' d, part. adj. 
verwandelt, verandert. 
Transfdrmer, traͤnsfahrm'⸗oͤrr, S. 
einer der die Geſtalt verwandelt oder 
veraͤndert. 3 


Transforming, transfabrm'- ing, S. 
das Verwandeln der Geſtalt. 

Transfretàtion, transfritab': ſch'n, 8. 
Ueberfahrt uͤber die See. | 

to Transfuſe, tu trans jubF, v. a. 
ausgießen, aus einem Gefaͤß ins an⸗ 
dere ſchuͤtten oder gießen. : 

transfuſed, aus einem Gefi in ein an⸗ 
deres gegoſſen oder geſchiittet 

Transfuſion, trinsfjuh': ſſch'n S. die 
Ausgießung oder Ausſchuͤttung aus ei⸗ 
nem Gefuͤß ins andere. | | 

to Transgreſs, tu traͤnsgreß 5 
1) uͤberſchreiten, uͤbertreten, das Ges 
ſetz uͤbertreten. 2) brechen, verletzen, 
darwider handeln. 

to Transgreſs, tu traͤnsgreß „ v. u. 
durch 1 des Geſetzes ſuͤndigen. 

nsgreß' d, uͤberſchri 
ten, uͤbertreten, darwider gehandelk, 
geſiindiget 2c. 

Tranegreſsing, trensgrefi'- ing, 8. 
das Ueberſchreiten , Uebertreten; das 
Suͤndigen wider die Gebote. 

Transgreſsion, traͤnsgreſch⸗ onn, S. 
1) die Verletzung der Geſehe, Ueber⸗ 


a 


tretung der Gebote. 
PPS 


2) die 


Tra 
2) die Wiſſethat, das Verbrechen, 
 Heaangene Fehler. | 
Tranzgreslive, transqres' ſiww, adj. 
eines Fehlers oder Vergehens ſchuldig, 
ſtrafbar; geneigt wider die Geſetze zu 
handeln oder ſolche zu brechen. 
Transgresfor, traͤnsgres⸗ ſorr S. ein 
{!ebertreter, Verletzer der Geſetze; ein 
Simndiger wider die Gebote | 
Tranſient, trenn - ſchient, adj. voruͤ⸗ 
bergehend , vergaͤnglich, kurz, nur ei⸗ 
nen Augenblick, nur kurze Zeit dauernd, 
nicht dau⸗thaft. | 
what if looſe Love? a tranſient Guſt, 
a Vapour fed from wild Deſire. 
Pope. 
Tratiſiently, trann': ſchientli, adv. im 
Voruͤbergehen, mit einem kurzen Ue- 
bergang, nicht mit Fortdauer; nur 
obenhin, nur im Vorbeygehen; auf 
eine vorübergehende, vergangliche Weiſe. 
Tranſientneſs, traͤnn⸗ſchientneß, 8. 
die Kuͤrze der Dauer, der geſchwinde 
Urbergang ; die Verganglichteit, Fluch⸗ 
tigkeit. 
Tranſilienee, tranfill - jens, l 7 


or 
Tranſiliency, trenfill'- jenſi, j 
ein Sprung, ein Hupf von einem 

Ding zum andern. 

Tranſit, traͤnn⸗ ſitt, S. der Paß, der 
Durchgang, der freve Durchzug; in 
der Aſtronomie, das Durchgehen eines 
Planeten dichte bey oder unter einem 
Firſtern wea, oder das dichte Vorbey⸗ 
gehen des Mondes bey irgend einem 
andern Planeten . 


Tranſition, trenſiſch'; onn, 8. 1) das 


Gehen oder der Gang von einem zum 
andern. 
2) die Veranderung, Uminderung. 
an immediate Tranſition from white 
to black, eine unmittelbare Veraͤn⸗ 
derung von weiß zu ſchwarz. 
) der Uebergang in Schriften oder 
in der Unterredung von einem Gegen⸗ 
ſtande zum andern. | X 
Transitive, trans itiww, adj. 1) 
das Vermögen zum Durchgehen, zum 


Uebergehen habend; zum Uebergang 


gehoͤrig. 


2) in der Grammatik iſt ein Verbum 


Tranſitivum das jenige, das eine Hand⸗ 


lung bedeutet, von dem man ſich ge⸗ 
denkt, daß es eine Wirkung auf irgend 
einen Gegenſtand hat. 


| HS | 
Tranzitively, trans itiwwli, ady. 
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| 


/ 


Tra 


auf eine bald voruͤbergehende, vergaͤng⸗ 
liche Weiſe. | 
Trandorily, trins'- ſitorrili, adv. 
mit ſchnellem Uebergang; mit kurzer 
Fortdauer, von kurzer Dauer. 
Traniſitorineſs, trann'- ſitorrines, 8. 
die Fluͤchtigkeit, geſchwinde Voriiber, 
gehung. N : 
Tranſitory, trann'- ſitorri, adj. ver. 
gaͤnglich, nur eine kurze Zeit fort, 
— bald oder ſchnell verſchwin⸗ 
end. 
to Translate, tu traͤnſlaͤht, v. n. 1) 
uͤberfuͤhren, hinuberfuͤhren, verſetzen. 
2) einen Biſchof von einem Bistzume 
zum andern verſetzen. 
3) von einem zum andern bringen oder 
uͤbertragen. 
3 veraͤndern, umaͤndern. 
5) in eine andere Sprache auslegen, 
uͤberſetzen; in eine andere Sprache ſo 
überſetzen, daß der Sinn oder Inhalt 
ganz genau beydehalten wird. 
8 ertiaren,. erlaͤutern; (ein niedriger 
prachgebrauch.) 
there's Matter in theſe Sighs, theſe 
profound Heaves, you mult trans. 
ate; tis fit we underſtand them, 
— die ihr erlautern muͤſſet. 
Shakeſpear. 
Translated, traͤnſlaͤh⸗ ted part. paſ. 
1) he has translated it Word for 
Word, er hat es von Wort zu Wort 
uͤberſezt. | 
2) verſezt, von dem einen auf das an 
dere gebracht ꝛc. ſiehe ferner to Tran: 


late. 

Translating, traͤnſlaͤh⸗ ting, S. das 
Ueberſetze n. 

Translation, traͤnſlaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
die Ueberſekung aus einer Sprache in 
die andere, die Auslegung, Erklaͤrung, 
die Verſion. 

2) die Verſetzung von einem Orte zum 
andern. 
'3) die Verſekung eines Biſchofs von 
einem Bisthume zum andern. 

Trans lative, traͤnſlaͤh⸗ tiww, adj. von 
andern genommen, anderswoher ge⸗ 
nommen, uͤberbringlich; wird auch 
trins': laͤtiww ausgeſprochen. 

Translator, traͤnſlaͤh⸗torr, S. 1) eln 

Ueberſetzer, Dollmetſcher; einer der 
etwas in eine andere Sprache ͤber⸗ 


traͤgt oder uͤberſezt. 5 
2) ein Schuhfticker, ein Verkaͤufer al⸗ 


ter geflickter Schuhe und Stiefeln. 
Trans 


Tra 


Translatory, trans'- laͤtorri, adj. ver- 
ſetzend, von einem zum andern uͤber⸗ 
tragend. 

Translocàtion, traͤnslokaͤh⸗ ſch'n - 
Verſetzung von einem Orte an die Stelle 
des andern; wechſelſeitige Verſetzung 
des einen an des andern Stelle. 

Trans luceney, traͤnslju⸗ ſenſi, S. die 
Durcnſichtigkeit; wie Diaphaneity. 

Translucent, troͤnslju⸗ ſent, 


or adj. 

Translacid , translju'- ſid, : j 
durchſichtig, durchſcheinend, klar das 
Licht durchlaſſend. ; 

Trans lucidneſs, traͤnslju⸗ ſidneß, S. 
die Durchſichtigkeit; wie Transpa- 
reney. 

Transmarine, traͤnsmaͤrihn, adj. auf 
der andern Seite des Meeres liegend, 
jenſeit der See zu finden, jenſeit des 
Meers. N 

to Trans me w, tu traͤnsmju, v. a. vers 
wandeln, veraͤndern, in eine andere 
Geſtalt verwandeln; (veraltet.) : 

Transmigrant, trans'- migrant, adj. 


von einemLande oder von einem Staate 


in den andern ziehend, auswandernd. 
to Transmigrate, tu trans migrabr, 

v. n. von einem Orte oder ven einem 

Lande in das andere ziehen, uͤbergehen, 

wandern; auch aus einem Koͤr⸗ 
per in den andern wandern. 

Transmigrated, trins'- migraͤhted, 
part. adj. an einen andern Ort gezo⸗ 
gen, ausgewandert. 

Transmigration, traͤnsmigraͤh⸗ſch'n, 
$. das Wandern von einem Orte oder 
Staate in den andern; auch das Wan⸗ 
dern aus einem Körper in den andern; 
(die Seelen wanderung.) Fs 

to Transmigrify , tu qe" - grif- 
fei, v. a. ausflicken, ausbeſſern. 

Transmisſible, transmis' - ſibl', adj. 
uͤberlaßlich, das erblich hinterlaſſen 

werden kann. 


Transmiſsion, traͤnsmiſch⸗ onn, 8. 
das Ueberſenden, Ueberſchicken von ei ⸗ 
nem Orte zum andern, oder von einer 

ſon zur andern; die Uebermachung, 
erſchickung. 8 


Tranemisfive, traànsmis ſiww, adj. 

uͤberſandt, von einem auf den andern 

ekommen; durch Uebermachung oder 
bſtammung erhalten habend. 


to Transmit, tu traͤnsmitt, v. a. von 
einer Perſon zur andern, oder von ei⸗ 
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berſenden, uͤberſenden, uͤberſchſcken, 
ubermachen, auf einen andern bringen. 
Transmittal, transmit-rall, S. das 
Uebermachen, Ueberſenden; die Ueber⸗ 
ſchickung. | 
Transmitted, trinsmit ted, part. adj. 
uͤberſandt, uͤbermacht, auf einen andern 
gebracht. Fe 
Transmitter, transmit- torr, -S. eine 
Perſon, welche etwas uͤbermacht, 
uͤberſchickt | | 
Transmitting, transmit'- ting, S. et 
part das Uebermachen , Ueberſenden; 
bermachend, uͤberſendend. 
to Transmography, tu traͤnsmagk⸗ 
afi, v. a. ausflicken, ausbeſſern oder 
ndern. 
to Transmogrify, tu traͤnsmagk⸗ 
griffei, v. a. verwandeln, verandern. 
Transmutable, traͤnsmju'⸗ taͤbl, adj. 
der Veranderung, der Verwandelung 
fahig; was in eine andere Natur oder 
in ein anderes Weſen verwandelt wer⸗ 
den kann. * 
Transmutation, traͤnsmjutaͤh⸗ ſch' n, 
S. die Veraͤnderung in eine andere 
Natur oder in ein anderes Weſen; die 
Verwandelung der geringeren Metalle 
in Gold; (das große Ziel der Alchimie.) 
to Transmite, tu traͤnsmjuht, v. n. 
ſich von einer Natur oder von einem 
Weſen in das andere verwandeln, ver⸗ 
aͤndern, umaͤndern. 
Transmiited, transmjub'- ted, part. 
pail. verwandelt. 
Transmuter, transmjuh'- torr, S. ein 
Verwandler. 
IN traͤnsmjuht⸗ ing, S. et 
part. das Verwandeln; verwandelnd. 
to Transnear, tu traͤnsnihr, v. n. ſich 
jemand naͤhern, jemand gleichkommen; 
ingleichen auf ihn losgehen. 
Tranſom, traͤnn⸗ſomm, S. ein Quer- 
oder Zwerchbalke. | 
Transparency , transpeh'- raͤnſi, $. 
die Klarheit, Durchſichtigteit; das 
Vermogen Licht zu geben oder mitzu⸗ 
theilen. : 


Transparent,trgnspab'- rent, adj durch 
ſcheinend, durchſichtig, hell, dem Auge 
durchdringlich; nicht dunkel. | 

Transparently, trenspab'- rentli, adv. 
auf eine durchſichtige, durchſcheinende 
Weiſe. 

Transpicuous, traͤnspick juoß, adj. 
durchſcheinend, durchſichtig, hell, dem 


nem Orte zum andern ſchicken, hint 


| Geſicht offen oder durchdringlich. 
| = 


Transplanting, transplant -ing, S. 


6 


Tra 


to Transpièree, tu traͤnspihrs⸗ oder 
traͤnspers, v. n. durchdringen, fic 


den Weg wodurch bahnen, durchſte⸗ 


. chen. 
5 Tranſpiràtion, traͤnspiraͤh'⸗ ſch'n, 8. 
die Ausduͤnſtung, Ausdaͤmpfung. 
to Tranſp: ve, tu transpeir, v. a. durch 
einen Dunſt auslaſſen, ausdunſten 
laſſen. N | 
to Tranſpire, tu tranſpeir', v. n. 1) 
ausdunſten ; unvermerkt durch die 
Schweißloͤcher ausrauchen oder aus 
dampfen. 
2) ruchbar werden, auskommen, be⸗ 
kannt werden. 
Tranpfired, traͤnspeir' d', part. durch⸗ 
gedunſtet, ausgedunſtet. | 
Tranpſiring ,” trenſpeir'- ing, S. das 
Ausdunſten ; als Partic. ausdunſtend. 
to Transplace, tu tränsplähs, v. a. 
verſetzen, auf eine neue Stelle ſetzen. 
to Transplant, tu transplant, v. a. 
x) von ſeiner Stelle wegnehmen und 
an eine neue Stelle verpflanzen, fort - 
pflanzen, fortſetzen. 
2) von einem Orte wegziehen und ſich 
woanders feſtſetzen, etabliren oder nie⸗ 
derlaſſen. 
3) verſetzen. 
he was trans 
and barren Country into a warmer 
Climate, er wurde aus ſeinem kalten 
- und unfruchtbaren Lande in einen 
waͤrmern Himmelsſtrich verſezt. 
Transplanration, transplantab'-ſdn, 
S. 1) die Fortpflanzung oder Verſe- 
kung der Baume in ein anderes Erd- 
reich oder Boden. : 
2) die Ueberbringung, Ueberfuͤhrung 
von einem zum andern. 
3) die Verſetzung, Wegſendung, oder 
das Wegziehen der Menſchen von ei⸗ 
nem Lande zum andern. 
Transplanted, traͤnsplaͤnt ed, part. 
paff, verſetzet, verpäanzet. 
Transplanter, trinsplant -6rr, S. 
ein Fortpflanzer, Verſeker. 


planted out of his cold 


et part. act. das Fortpflanzen, das 
Verſetzen; - fortpflanzend, verſetzend. 
to Transpdrt, tu traͤnspohrt, v. a. 
1) vermittelſt eines Fuhrwerks von 
Ort zu Ort bringen, fuͤhren, ſchaffen. 
to transport an Army over Sea, eine 
Armee uber die See fuͤhren, trans- 
portiren. 
2) als eine Beſtrafung in entfernte Ge⸗ 


) 


Ueberfuͤhrung, Ueberbringung. 


aft. / 
\ Txansported, traͤnspohrt⸗ed, part. adj. 


Transporter, transpobrt'; 6rr, 8. 


Transpörting, transpobrt- ing, 8. 


Tra 
formerly the Engliſh uſed to trans. T. 
port Felons for ſeven or for f«ur. L 
teen Years to America, now they de 
transport them to Batany Bay, = 95 
FE jezt verweiſet man ſie nach 1c. 1 
3) einen Miſſethaͤter zur Verweiſung ol 
verurtheilen. 2) 
4) durch Heſtigkeit der Leidenſaft;n | de 
hinreiſſen. A 
5) entzuͤcken, einen auſſer ſich ſetzen; Tra 
entzuͤckt machen. " 
Transport, trans pobrt, S. 1) d Tra 
Ueberfuhr, Ueberfabrt, das Fuhrwerk, . ett 
auch die Ueberfuͤhrung, der Transpen. Tra. 
2) ein Trousportſchiff, vornehmlich V 
ein ſolches Schiff, in welchem die Seh Tra 
daten, Kriegesvorraͤthe ꝛc. fiber die 1) 
See gefuhrt werden. on 
ſome ſpoke of the Men of War onl;, 2) 


und others added the Transport, 
einige ſprachen nur von den Kriegs, 
ſchiffen und andere ſezten die Trans, 
portſchiffe hinzu. | 
7) Entzuckung , Begeiſterung eines 
Dichters; auch eine jahe Hitze, plotz 
liche Verrickung. 
4) einer, der aus ſeinem Vaterlande 
verbannet iſt; ein verwieſener Miſſ 


ter. 

Transportable, transpobrt': aͤbl', ad. 
was ſich transportiren, uͤberfuͤhrn 
oder wegfuͤhren laſt, 
Transportance, transpohr' - tins, d 
die Ueberfahit, Ueberbringung, Fort 
bringung; das Fuhrwerk, die Weg 
ſchaſſung. | 
Transpor:ition, transpobrtab'- ſd1'n, 
S. 1) die Ueberfuhr, Ueberfahrt ; di! 
Verſendung von einem Orte zum an 
dern; auch das Fuhrwerk, womit man 
fortgeſchaft wird. 

2) die Uebermachung, Ueberſchickung, 


3) Verbannung wegen begangener Miſ 

ſethat; Verweiſung aus ſeinem Va⸗ 

terland. 

8 3 Heftigkeit der Leiden 
b | 


über gefuhrt, verwieſen; entzückt u. 
ſiehe in fernerer Bedeutung to Trans 
port. | 


einer der etwas hinuͤberfuͤhret, etwas 
transportiret. 


das Hinuͤberſuͤhren, das Trans porti⸗ 


genden trans portiren, verweiſen. 
- s | 


Trans 


frans. 
fur. 
they 
Y, = 


eiſung 
haften 
etzen; 


1) die 
werk; 
S pork, 
"lic 
F S. . 
r die 


only, 
)orts, 
riegs, 
raus, 


eintt 
plotz 


lande 
Niſſe⸗ 
„ adi 


uͤhre 


8, 8 
Fort 
Weg 


ſch'n, 
; di 
n an» 
man 


kung, 


Miſ⸗ 
Va⸗ 


eden 


Tra 


Transpdſal, traͤnspoh⸗ fall, S. das 
Verſetzen der Dinge eins in die Stelle 
des andern. 

to Transpöſe, tu traͤnspohff, v. a. 
1) verſetzen, eines an die Stelle des 
andern ſetzen, als: Worte verſetzen. 
2) aus der Stelle, von einem Orte 
verſeken; ingleichen der Stelle, des 
Amts berauben. ö 

Trans pòſed, traͤnspohß' d, part. adj. 
verſezt. 


Transpòſer, traͤnspohß -6rr , S. der 


etwas verſezt, verlegt. | 
Transpoling, traͤnspohß ing, S. das 
Verſetzen (der Woͤrter.) 

Transpoſit ion, transpofiiſch'; onn, S. 
1) die Verſetzung einer Sache an die 
andere Stelle, oder an die Stelle der 
andern. a 
2) der Zuſtand, aus einer Stelle in 
die andere geſezt oder verſezt zu ſeyn. 

to Transpròſe, tu traͤnsprohß, v. a. 
aus gebundener Rede in ungebundene 
verſetzen. i 

Transpro ſed, traͤnsprohß ˖ d part. adj. 
aus den Verſen in Proſa verſezt. 

to Transſhape, tu trgnsſchabp, v. a. 
umbilden, in eine andere Form oder 
Geſtalt bringen, verwandeln. | 

o Tranſubſtaritiate, tu traͤnſobb⸗ 
ſtaͤnn⸗ſchiuͤht, v. a. in ein anderes 
Weſen verwandeln. 

Tranſubſtantiàtion, traͤnſobbſtaͤnn⸗ 
ſchiaͤh⸗ ſch'n, 8. die Verwandelung 


(973) 
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der 3 Zeichen im heiligen Abend- 
mahl: 
geglaubt werdende wunderthatige Wir. 
kung, vermoͤge welcher die ſichtbaren 
Zeichen des Abendmahls in Chriſti 

wahren Leib und Blut verwandelt 
werden ſollen; eigentlich auch jede 
3 Verwandlung in 
ein anderes Weſen. | 

[ranſubſtantiator, traͤnſobbſtaͤnn⸗ 
ſchiaͤh⸗ torr, S. ein Vertheidiger oder 
Lehrer der Tranſubſtantiation ; (der 
Verwandelung 2c.) 

Tranſudàtion, traͤnſjudaͤh⸗ ſch'n, S. 
das Durchſchwitzen, das Durchdringen 
des Schweißes, der Schweißtropfen. 

o Tranſiide, tu traͤnſſuhd , v. n. durch⸗ 
ſchwitzen. TSS 
ransvaſition, traͤnswaͤſaͤh⸗ ſch'n, 8. 


die Ablaſſung oder Ausgieſſung aus ei⸗ 


nem Gefaͤß ins andere. ; 
ransverſal, trinswerr”'- ſall, adj. 
n laufend; in die Queere ge⸗ 

end. 


eine in der roͤmiſchen e 


ö 


1 


oy * 
Tra 


Transverſally, traͤnswerr ⸗ faͤlli, edv. 
nach der Queer. | 

to Transverſe, tu trgnswerrs, v. a. 
umaͤndern, umſtoßen, umkehren. 

Transverſe, traͤnswerrs, adj. was 
in der Queer, uͤberzwerch, queer hin⸗ 
durch oder queer hinuͤber iſt, 

Transverſely , transwerrs'- li, adv. - 
in einer Richtung nach der Queer; 
auch in einer ſchiefen Richtung. | 

Tranſumption, traͤnsſomm⸗ſch'n, 8. 
das Heruber - oder Hinuͤbernehmen. 

Tranters, traͤnn⸗ torrs, S8. plur. Leute, 
welche Seeſiſche zum Verkauf herum⸗ 
tragen. N | 

Traitery, trannt'-6rri, S. eine Ab- 
gabe oder Geldbuße, ſo die Bierſchen⸗ 
fer Speiſenverkaͤufer bezahlen 
muͤſſen. : 

Trap, trapp, S. 5 eine Schlinge, 
eine Falle, ſo man fuͤr Diebe, fuͤr Un⸗ 
geziefer 2c. ſtellt; ein Meiſenkaſten; 
auch eine Klappe wo man Tauben faͤngt. 
> ein Fallſtrick, ein Hinterhalt, eine 

riegesliſt (unvermerkt zu fangen.) 
3) ein Spiel, bey welchem ein Ball 
mit einem Stocke geſchlagen oder ge⸗ 
trieben wird. . 
4) das Intereſſe, der Eigennutz. 
to underſtand Trap, ſein eigenes In⸗ 
tereſſe, ſeinen eigenen Nutzen kennen. 
to Trap, tu trapp, v. a. i) in einer 
Falle, in einer Schlinge fangen, in 
einem Hinterhalt durch Kriegesliſt fan⸗ 
gen; verſtricken, betruͤgen. 2 
2) auszieren, zieren, putzen. | 

- 3) to trap a Horſe, einem Pferd den 
Zaum anlegen, es anſchitren,  - 

to Trapan, tu trapan';, v. a. durch 
Schmeicheley an ſich locken, verfuͤh⸗ 

ren oder einnehmen, in Schlingen 
fangen. | | 

Trapatiner, traͤpaͤn⸗ noͤrr, S. ein Kin⸗ 
derentfuͤhrer. X 

Frapddor, traͤppdohr, S. eine Fall⸗ 
thuͤre, eine Thur die ſich unerwartet 
oͤffnet und wieder ſchließet; eine Klappe. 

to Trape, tu trabp, v. a. muͤßig und 
ſchmutzig oder ſchlumpig herumlaufen. 

to trape up and down, auf und nieder, 
hin und herſchlendern; ein Pflaſter⸗ 
treter ſeyn. ; | 

Tripes, traͤbps, S. eine faule, nach 
laßige, ſchmutzige Weibsperſon; eine 
Schlumpe, eine garſtige Unflaͤtherin. 

Trapèzium, traͤpih⸗ßchiomm, S. eine 
geometriſche Figur von vier unglei⸗ 
chen Seiten und Ecken. 


Tra- 


Tra 


Trapèzoid, tripib'-figid, S. eine Fi, 
gur, deren vier Seiten nicht parallel 


ſind. 
Trappers, trap poͤrrs, J S. 1)Pfer- 
0 795 degeſchirr, 


r 
TEL: traͤp'⸗ pings, j Sattel und 
aum. | 
2) Verzierungen, Putz, Verſchone- 
rungen; aͤußerlicher Zierrath. 
Trapſtiek, traͤpp'⸗ ſtick, S. 1) ein 
Stock, womit die Knaben einen hol- 
zernen Ball oder eine dergleichen Ku⸗ 
gel treiben. 
2) dünne Beine ohne Waden; (ein 
paar Stecken.) 
Traps, trapps, S. 
ſtabler und Diebshaͤſcher ꝛc. 
Trapt, trippt, angeſchirrt, das Partie. 
von to Trap. : 
Trash, truͤſch, S. 1) unnuͤtzes Zeug, 
untaugliche Waare; Auswurf. 
2) eine nichtswuͤrdige Perſon. 
) verdorbenes, boͤſes Obſt, eine zum 
Effen untaugliche Sache. 
to Trash, tu traſch, v. a. 1) die Ae- 
ſte abſchneiden, abkuppen, ſtutzen. 
2) unterdrücken, demitthigen. 
Trash, traſch, 


; Or 
Trachy, träſch . i, I ſchlecht, unnuͤb. 
Travàdo, trgwab'- do, S. ein gewiſſer 
unge ſtuͤmer Wind auf dem Meere. 
to Travail, tu traww ill, v. a. exmů⸗ 
den, plagen; muͤde machen, abmatten. 
to Travail, tu traww' ill, v. n. 1) 
arbeiten, ſich muͤde und matt arbeiten. 
2) in Kindesnothen ſeyn, Geburts. 
ſchmerzen haben. ER 
ill, . 10 Arbeit, 


Travail , traͤww⸗ 
ſchwere, harte, blutſaure Arbeit; Er⸗ 
muͤdung von der Arbeit. 2) Geburts- 
arbeit oder Schmerzen. | 
Travally, traͤwaͤl⸗ li, } 8. der Trom⸗ 
| melſchlag, 


or 
Travelly, traw'- well: 7 der des Mot 
gens durch eln Lager oder um eine Be- 


(die Reveille. 
lr e 


rave, x w, ) 
Travel, traw': w'l, { tall, worin die 
Traviſe, traw': wis, Schmiede die 


unbaͤndigen Pferde beſchlagen. 

to Travel, tu traww/- ill, v. n. 1) 
Reiſen thun, Reiſen unternehmen, rei⸗ 
ſen; (es wird gebraucht von See- und 
Landreiſen; dech wird es mehr von 
Landreiſen gebraucht, um es von See⸗ 
reiſen, Voyage, zu unterſcheiden.) 

2) paſſiren, gehen, ſich dewegen. 


— 


| adj. nichtswerth, 
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Gerichtsdiener, Cons | 


1 


a 


AM 


Time travels in divers Paces, die Zeit 
7 * oder beweget ſich in verſchiedenen 
Schritten. Shakeſpear. 

3) Reiſen aus Forſchbegierde unter, 
nehmen. 
4) arbeiten, ſich muͤde arbeiten; (in 
dieſer Bedeutung iſt das Wort to Tra. 
vail beſſer.) 

to Travel, tu traͤww ill, v. a. 1) 
uͤber, oder durch etwas reiſen; (fah⸗ 
ren, reiten oder gehen.) | 
2) zum Reiſen eder Wandern n6thi, 
gen; (wie einige Handwerker ihre Ge 
ſellen zu thun nöͤthigen.) 

Travel, traww'/ ill, S. 1) die Reiſe, 
das Reiſen oder Gehen von einem Ort: 
zum andern. ; 

2) eine Reiſe aus Forſchbegierde oder 
{ich Kenutniſſe zu verſchaffen. 

3) * Muͤhe; dieſes iſt b ſſer Tra. 
vail. 
4) Kindesnoth, Geburtsarbeit; (in 
dieſer Bedeutung beſſer Travail.) 
5) Travels, Reiſebeſchreibungen, Nach, 
richten von Begebenheiten, und Be 
merkungen auf einer Reiſe in fremde 
Weltgegenden, oder andere Lander. 

Traveller, traͤww⸗ illsrr, S. 1) en 
Reiſender, ein Wandersmann, ein 
Wall fahrter. | 
2) einer der fremde Linder beſucht. 
3) to tip the Traveller, wunderſame 
Geſchichten erzaͤhlen, liigen, erdichtn, 

Travelling, traww”- illing, S. das 
Reiſen , die Wanderſchaft. 

Traveltainted, traww” iltaͤhnted, ac 
ermuͤdet, matt von vieler Arbeit, von 
vielen Strapatzen 

Travers, traͤwers, adv, in die Queer, 
uͤber das Kreuz oder kreuzweiſe. 

Traverſe, treww' ers, adj. kteuzweiſt 
liegend, uͤber dos Kreuz, in der Quect 
liegend; queer, uͤberzwerch. 


Traverſe, traͤww⸗ ers, 8. 1) jedes 
was uͤbers Kreuz gelegt oder gebautt 
iſt; eine in die Queer gehende Sache. 
2) jedes was entgegen, zuwider oder 
hinderlich iſt ; Widerwaͤrtigkeit, Trib: 
ſal , Ungemach, Hinverniß; in dieſet 
Bedeutung iſt es mehr Franzoſiſch als 
. Engliſch.) | 
3) Traverſe of a Ship, der Lauf eines 
Schiffes von einer Lavirung oder Wen⸗ 
dung bis zur andern. | 
4) im Feſtungsbau eine Schanze oder 
ein Laufgraben mit einer kleinen Bruſt⸗ 
wehre, die Flanke zu decken. 
' f 'Trw 


e Zeit 
denen 
ar. 

Inter? 


dieſer 
ch als 


einet 
Wen⸗ 


o oder 
Hruſts 


N 


Traverſe, traww'- ers, adv. 1) kreuz⸗ 
weiſe, in der Queer. 2) auf eine un⸗ 
angenehme, beunruhigende Art. 

Traverſe, traww ers, praepoſ. kreuz⸗ 
weiſe hindurch, uͤbers Kreuz und in der 
Queer; auch durch und durch, von al⸗ 
len Seiten. 

to Traverſe, tu trawry'; ers, v. a. 1) 
uͤbers Kreuz, oder ein Ding queer uͤber 
das andere legen. 

2) durch Widerſtand hindern; Hin⸗ 

derniſſe in den Weg legen. 

3 widerſetzen, einen Einwurf machen. 
(ein Rechts - Terminus. ) 

4) uͤberweg reiſen, durchgehen, queer- 
durch gehen, fahren oder reiten; uͤber⸗ 
weg wandern, durchſtreichen. 

5) uͤderſehen, beſichtigen, genaue Un- 
terſuchung anſtellen. 

6) ein Stuͤck Geſchuͤtz, eine Kanone 
auf der Platte forme oder Batterie ſo 
zu richten, daß ſie nach allen Seiten 

ſchießt. 

traverſing the Piece of Ordnance or 
a great Gun, heißt, die Kanone oder 
das Geſchuͤz ſo richten, daß es mit 
dem Ziel in gleicher Linie iſt. 

to Traverſe, tu trww ers, v. n. im 
Fechten eine Stellung zum Widerſtand 
annehmen, ſich in eine Lage des Wi⸗ 
derſtandes ſeken. SY 

Traverſed, traww'. erſ'd, part. adj. 
durchkreuzet , daruͤber man gegangen; 
ſiehe in fernerer Bedeutung to Traverſe. 

Traverſing, trzww' erſing, S. et part. 
das Queeruͤbergehen, das Durchreiſen; 
queertibergehend, durchreiſend; ſiehe 
in fernerer Bedeutung das Verbum. 

Traveſted, traͤww eſted, part. adj. 
verkleidet. 

Traveſty, triww': eſti, adj. ſo ange- 
kleidet, daß man licherlich gemacht 
wird, laͤcherlich gekleidet, laͤcherlich 
gemacht; aufgezogen, geaͤffet; ingl. 
maſ kirt. ; | 

Traumatick, trahmaͤtt'⸗ ick, adj. zu 
Wunden gehörig; wundheilend, zu 
den Wunden nuͤtzlich. 

3 traͤh, S. drey Augen im Karten- 
piele. 

Tray, traͤh, 8. 1) eine flache Multe, 
ein Trog (zum Fiſch und Fleiſchtra⸗ 

en). 2) eine Gelte, Milchgelte. 

Trayterous ſiehe Traiterous. f 

Traytor and Treytoreſs, ſiehe Traitor 
und Traitreſs. | 

Triy - Trip, trab -tripp, S. eine Art 
Spiel wle Scotch - Hoppers, welches 
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auf einem ebenen Plaſter geſpieſt und 
mit Kreide in verſchiedene Abtheilungen 
abgezeichnet wird; ſiehe Scoteh-Hop- 
pers. | 

Trea or Trea- point, ſiehe Tray, drey 
Augen 2c. | 

Treacherous, tretſch⸗ erroß, adj. treus 
los, verraͤtheriſch; der Entweichung, 
oder der Verratherey ſchuldig 

Treacheroully, tretſch⸗ errofli, ad v. 
verratheriſcher, - treuioſ-r Weiſe, auf 
eine verratheriſche, treuloſe Art; 
— Verraͤtherey, durch unedle Hin⸗ 

terliſt. 

Treacherousneſs, tretſch'- erroßneß, 
8. die verraͤtheriſche, treuloſe Eigen⸗ 
ſchaft, oder Beſchaffenheit, die Treu⸗ 
loſigkeit. | 

Treachery, tretſ<erri, S. Verrath, 
8 Verraͤtherey, Bruch der 

reue. 

Treachetor, tretſch⸗ etorr, S. ein 

or Verra- 

Treachour, tretſch⸗ orr, j ther, ein 
Eidbruͤchiger, Bundbruchiger , einer 
der die Treue verlezt; (wenig ge⸗ 
braͤuchlich.) | 

Treacle, trih⸗kl', S. 1) der Theriak; 
eine Arzeney ſo aus vielen Ingredien⸗ 
zien beſtehet. | 
2) Syrup von Zucker; der Schaum 
vom Zucker; (gewöhnlicher Syrup.) 

Poor-man's Treacle, Knoblauch. 
Engliſh Treacle, Gamander, ; 
to Tread, tu tredd, v. n. hat im Priter. 
Trod; und im Partie vaſſ. Trodden, 
1) treten, gehen, den Fuß ſetzen. 
where er you tread, wohin ihr auch 
den Fuß ſezt, oder gehet. 
to tread with Eaſe, leicht auſtreten. 
2) mit den Fuͤßen auf etwas treten, 
ſtampfen; aus Bosheit oder Verach⸗ 
tung treten oder ſtampfen. | 
2 eyerlichkeit, mit Wuͤrde einher⸗ 
gehen. | 
4) treten, wie der Hahn das Huhn. 
to Tread, tu tredd, v. a. 1) worauf 
treten, auf etwas gehen, es unter dem 
Fuß fuͤhlen. | 
2) etwas austreten (Feuer austreten). 
3) betreten, einen Weg betreten, bah⸗ 
nen. 

4) auf eine feyerliche, 
ſtaatliche Art gehen. 

5) unter die Fuͤße treten, mit Verach⸗ 
tung treten. 

6) vermittelſt der Fuͤße in Bewegung 
ſetzen; eine Weinkelter treten. 


prachtvolle, 


they 


eeine Frau ihren Mann, und ein 


l 


they tread their Wine · preſſes and 
ſuffer Thirſt, ſie treten ihre Wein⸗ 
kelter und leiden doch Durſt. 
79 lieben oder treten wie der maͤnnli⸗ | 
che Vegel das Weibchen. 
Tread, tredd, S. 1) ein Tritt, Fußtritt, 
Hein Schritt mit dem Fuß, der Gang. 
2) der gebahnte Weg, der Fußweg, 
Fußſteig oder Fußpfad. 3) der Hah- 
nentritt in einem y. | 
Treader, tredd'- orr, S. ein Keltertre- | 


ter. 

Treadle, tred dl', S. 1) der Tretſhem- 
mel eines Webers, Drechslers ꝛc. oder 
ein Theil einer Maſchine, auf welchen 
die Fuͤße treten um ſie in Bewegung 

zu ſetzen. 2) der Saame des Hahns, 
der Hahnentritt. 8 | 

3) Sheep- Treadles, Schaaflorberen, 

Schaafkotel. 

Treaſon, trih'-fi'n, S. die Verrithe- 
rey, der Verrath; ein Verbrechen 
der beleidigten Majeſtat 2c. es 
wird in High- Treaſon und Petit- 
Treaſon getheilet. High- Treaſon, 
ochverrath, iſt ein Verbrechen oder 
ge gegen die Sicherheit der Re» 
publik oder Verfaſſung des Staates, 
oder gegen des Koͤnigs Maſeſtaͤt, es 
ſey mit Worten oder Thaten. Unter 
- High- Treaſon wird ferner alles dem 
Staate nachtheiliges begriffen. Unter 
Petit - oder Petty - Treaſon wild ge⸗ 
rechnet, wenn ein Knecht ſeinen Herrn, 


rie⸗ 
ſter oder Laye ſeinen Biſchof 1 
Beyde Arten ſind r e 
Treaſonable, trih - g'ngbl ; 


or a 
'Treaſonous, trih⸗ ß noß, N 
verraͤtheriſch, von verratheriſcher Art; 
der Verratherey, oder des Hochver 


raths ſchuldig.— __ . 
- Treaſonably, trih⸗ ß naͤbli, adv. ver- 
raͤtheriſcher Weiſe, als ein Verraͤther. 

Treafonableneſs, trih⸗ fnablneR, 8. 


die verraͤtheriſche, treuloſe Eigenſchaft. 
Treasure, trefich' - jur oder treßch⸗ 
orr, S. der Schatz; zuſammengebrach⸗ 
tes Vermoͤgen, zuſammengehaufte 
Reichthuͤmer. | 
to Treat ure, tu treßch⸗ jur oder tu 


adj. 


trefich'- orr, v. a. Schaͤtze ſammeln, | + 


etwas hin- oder in den Schatz legen, 

ſammeln, zuſammenhaͤuſen, an einen 

ſichern Ort niederlegen. 
treaſured up, geſammelt, aufgehaͤuſt. 5 
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Treasurehouſe, tref<<'- orrhaus, 8. 
eine Schatzkammer; ein Ort, wo die ge, 
ſammelten Reichthuͤmer aufbewahret 
werden. TOY 

Treasurer „ treßich ⸗ juroͤrr, 8. ein 
Schatzmeiſter, der Schatzbewahrer. 


Treasureſhip, trefidy - jurſchipp, au | 
treßch / orrſchipp, S. das * P 
ſteramt, die 4 1 
reasuring up, S. das Auflegen od | 
Sammeln als einen Schatz. g : 1 

Treasury, treßch ⸗ juri oder treßch f 
orri, S. der Schatz, die Schabtam, f 
mer; der Ort, wohin alle Einkuͤnſz ! to 
eines Fuͤrſten gellefert und aufbewa⸗ p &« 
ret werden. kg Tr 

to Treat, tu tribt, v. a. 1) negociren, ſ 
etwas abhandeln, feſtſetzen. 2) ib Tc 

eine Sache ſprechen, wovon handeln f 
3) begegnen, behandeln (gut oder Tr 
ſchlecht). 4) ſemand bewirthen, trat f 
tiren, ihn Koſtenfrey halten. T 

to Treat, tu triht, v. n. 1) ſich unter 
reden, einen Vortrag aber etwas han Tr. 

ten, ſich woruͤber beſprechen. 2) mit 7 
jemand unterhandeln, tractiren. ) T;, 

zu Vergleichsbedingungen kommen; d 
uber einen Vergleich tractiren. 4) frey Ml Tre 
willige Tractamente anſj-llen. Tre 

Treat, tribe, S. eine Bewirthung, Gi ct 
ſtirung; ein Tractament; ein gegeb- pf 


nes Tractament. 
a Parting-Treat, ein Abſchieds{<maus 
Treatable, trib'; tabl', adj. maß! 
nicht heftig oder hitzig, nachgeben), 
mit dem wohl umzugehen iſt. 
Treatably, trih⸗ tabli, adv. auf ein! 
maͤßige, leutſelige Art, pac<gebend! 
Weiſe ; ingleichen mit Unterſchied (in 
dieſer lezten Bedeutung nach Bail:y, 
außerdem ohne Beyſpiel). 

Treated, triht ed part. adj. bewir 
thet; abgehandelt; in fernerer Bede 
tung ſiehe das Verbum to Treat. 
Treating, tribt - ing, 8 das Bewit 

then, das Tractiren uͤber eine Sad. 
a Treating - hquſe, ein Speiſehaus, det 
Haus wo ein Tracteur wohnt. 
Treatiſe, trib⸗tiß, S. ein Tractat 
eine Abhandlung, eine Beſchreidung, 
ein Buch. | 
Treatment, tribt'-ment, S. die e 
wirthung; die hsfliche oder grobe Be 


a Treaty of Peagę, eine Friedensun 
terhandlung, eit Friedenstractat. 
/ | - 2) 


3, 8. 
die ge⸗ 
bahret 


ein 
rer. 
„auch 
itz nei 


5 oder 


Bd 
btam 
k uͤnfte 
ewah⸗ 


zeiren, 
) tiber 
ndein, 

oder 
, traf: 


unter 
8 hal 
) mit 
n. 3) 
amen; 
rey. 


/ Ga 
jegebe 


maus 
naſty, 
ebend, 


f ein! 
bende 
ed (in 
daileh, 


bewit⸗ 
Hedew 
at. 

He wit, 
Dachte 
1s, dat 


ractat, 
idung, 


ie Be 
be Be 


rhand 


ensun 
at. 
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2) ein Tractat, Vertrag, Buͤndniß 
Handel, Vergleich; eine Verabredung 
oͤffentliche Angelegenheiten betref⸗ 
fend. 

3) ſtatt Entreaty, eine Bitte, das Ge- 
ſuch, das Anhalten um etwas. 


Treble, treb'- bl, adj. dreyfach, drey- ! 


faltig, dreymal ſo viel. 

Treble, in der Muſik) ſcharf von Ton. 

to Treble, tu treb⸗ bl, v. a. 1) durch 
drey verdoppeln, verdreyfachen, drey⸗ 
mal ſo viel machen. 2) in der Muſik, 
den Trippel halten. 

to, Treble, tu treb⸗ bl}, v. n. dreyfach, 
oder dreyfaͤltig werden. 

Treble, treb⸗ bl', S. in der Muſik, ein 
ſcharſer Ton; der Discant, Trippel. 
Trebled, treb-bld, part, adj. ver: 

dreyſachet N 
Trebleneſs, treb': bl'neß, 8. die drey ⸗ 
fache Beſchaffenheit. 

Trebleneſs of Tones, die Klaͤre der 
Tine, die Hohe der Discanttine. 
Trebling, treb - bing, S. die Verdrey⸗ 

fachung. 
Trebly, treb'- bli, adv. drepfaͤltig; in 
dreyfacher Zahl oder Menge. 
Trebuchet, ſiehe Cuck:ng - Stool. 
Treddle, tred': dl, of an Egg. S. die 
cry?allformigen Kuͤgelchen oder Tro⸗ 
pfen, wo: aus das Huhnchen wird, der 
Hahnentritt. | 
Tredles, tred - dl'es, 8. plur. Schaaf. 
lerbern. | 
Tree. trih, S. 1) der Baum. 
2) jedes was ſich in Zweige ausbreitet. 
Tree-Germander, eine Pflanze, Baum 
Gamander. 
Tree - G̃doſe, die Baumgans; ſiehe 
Barnacle. 
Tree- Ivy, Epheu, Eppich. N 
Tree of Life, die Pflanze Immergruͤn. 


Tree - primroſe, gelbe Lyſimachia. 


Treen, tribn, der alte Plural von Tree. 
Treen, trihn, adj. holzern, aus Holz 
verfertiget ; (veraltet). 
Treenels, ſi he Trenels. 
Treet, tribt, S Weizen; ſiehe Wheat. 
Trefoil, trih - foil, S. der Klee. 
Shrub Trefoil, Ziegen oder Gelſ- 
blatt; (ein Strauch, ſo ſich mit Epheu 
an die Baͤume windet); Waldwinde. 
Treillage, trell⸗-jaͤdſch, S. Lattenwerk, 
Gitterwerk in Garten. 
Trellis, trel'- lis, S. 1) ein Gitter von 
Eiſen, Holz, oder von Weiden. 2) 
Trilch. 3) Glanz- oder ſteifer Schet- 


er. 
Iweyter Theil. 


| 
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| Trelliſed, trel- liß'd, part. adj. verglt⸗ 
tert; mit einem Gitter verſehen. 

to Trenible, tu tremm- bl, v. n. 1) 
vor Furcht oder vor Kaͤlte zittern, 
ſchauern, einen Schauer empfinden, 
zittern, beben, ſchaudern, erſchuͤttern. 
2) wackeln, ſchwanken. 3) einen Tril⸗ 
ler ſchlagen. 

Trenibler, tremm blorr, S. ein Zit⸗ 
terer. 5 

Trembling, tremm'; bling, S. et part. 
das Zittern, Beben, Schaudern, Wak⸗ 
keln, Schwanken ꝛc. zitternd, bebend. 

Tremblingly, tremm blingli, adv. 
mit Zittern und Beben. 

Tremblingneſs, tremm': blingneß, 8. 
die zitternde Eigenſchaft; das Zittern. 

Tremendous, tremenn': doß, adj. er⸗ 
ſchrecklich, entſezlich, fürchterlich 

Tremendousneſs, trémenn-doſſneß, 
S die Erſchreklichkeit, Entſezlichkeit. 


Tremor trib- morr. 8. ) das 
or Zittern, das Beben. 2) 
Tremour das Schwanken Wakkeln. 


3) eine 1 convu:ſiviſche Bewe⸗ 
gung, Verzuckung. 4) die Furcht, de 
Sthie _ 9 , F cht, der 

Tremiulous, tremm - juloß, adi. 1) zit⸗ 
ternd, bebend, furchtſam. 2) ſchau⸗ 
dernd, ſchwankend, zuckend. 

Trcniulousneſs, tremm juloſſnef, S. 
die zitternde, bebende, ſchwankende Be⸗ 
ſchaff nheit; das Zittern. 

Tren, trenn, S. eine Art von Wurf⸗ 
pfeilen, die Meerſiſche zu todten. 

to Trench, tu trenſch, v. a. 1) ein⸗ 
ſchneiden, ſchneiden. 
2) graben, eingraben, einſchneiden (in 
die Erde); einen Graben machen. 
3) mit einem Graben (einer Schanze 
oder Linie) umgeben, einſchließen, be⸗ 
feſtigen. | 

to trench a Camp or Field, ein Lager 
befeſtigen. | 

Trench. trenſch, 8. 0 eln Graben. 

a Trench about a Field, or about a 
Garden, ein Graben um ein Feld 
oder um einen Garten, das Waſſer 
abzuleiten. 

2) ein Laufgraben, bey Annaͤherung 

einer Feſtung; auch eine Schanze (mit 

einem Graben umgeben). 

3) eine Kerbe, ein Einſchnitt, Schnitt; 

eine Schramme. 
Trenchant, trenn': ſchaͤnt, adj. ſchnei⸗ 
dend, ſcharf. | 
Trenched, trenſch'd, adj. mit einem 
Graben umgeben, oder verſehen. 


Qqq Tren- 


— 


Tre 


Trencher,- trenn / ſchoͤrr, S. 1) ein 
hölzerner Teller, dergleichen die gemei⸗ 
nen Leute zum Fleiſchſchneiden bey Ti- 
ſche zu gebrauchen pflegen; ingleichen 

ein Hackebrett in der Kuͤche. 

2) der Tiſch. 6 

how often haſt thou fed from my 
Trencher, wie oft haſt du von mei⸗ 


du von meinem Tiſch geſpeiſt worden. 
Shakeſpear. 
) die Speiſe, Nahruna; das Ver⸗ 
gnuͤgen, die Wolluſt der Tafel. 
Treicher - Cap, trenn'- ſchoͤrr kaͤpp, 8. 


glieder des Kollegii auf der Univerſitat 
zu Oxford und Cambridge tragen, 
Trencher- fly, trenn': ſchoͤrr flei 


einer der die guten Tafeln beſucht, ein 
Schmarotzer, ein Freßgeſellſchafter; 
Trencher- friend und Trencher-mate 
wy of — — Verſtande fuͤr 
Tiſchgenoß gedraucht. | 
Trencherman, trenn⸗ ſchoͤrrmaͤnn, S. 
1) — Koch, (in dieſer Bedeutung ver⸗ 
altet. a 
2 ein ſtarker Eſſer ; einer der ſtarken 
ppetit hat. | 
a good Trencherman, ein Vielfraſ. 
to Trend, tu trennd, v. n. auf etwas 
gerichtet ſeyn, in einer beſondern Rich: 
tung liegen; (nicht gebraͤuchlich: dafur 
to Tend, wovon es verderbt zu ſeyn 


ſcheint). | 
Trendel | trenn⸗ dl' S. 1) ein Ge- 
or wicht in der Muͤhle, wo- 
Trendle ] durch das Mahlwerk geſtel⸗ 


let wird. 2) ein flaches Gefaͤß. 3) ſe⸗ 
des Ding, das ſich umdrehet, umwaͤl⸗ 
zet; als eine Walze, ein Rollwagen u. 


uneigentlich, Trundle.) 

Tretiding, trenn': ding, S. ein hervor⸗ 
ragen2es oder vorſtehendes Stuͤck Land, 

ein Vorgeburge. 

7 els, E ** ei⸗ 

chene e (zum Schiffbau). 

Tretitals, — tals, S. in der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, ein Dienſt, der den Ver⸗ 
ſtorbenenl geleiſtet wird und in drey⸗ 
big Seelenmeſſen beſtehet, die dreyßig 

Tage hinter einander fuͤr den Verſtor⸗ 
benen geleſen werden; man nennet die⸗ 
ſes auch the Trigintals. 

Trent, trennt, S. ein Fluß in England, 
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nem Tiſch gegeſſen ; oder: wie oft biſt | 


die viereckige Muͤtze, welche die Mit- 


Trencher-friend, - frend 8. 
Trencher-mate, 5 maͤh 8 
Trencher - Squire, - ſkweir 


dergl. (man ſchreibt es auch, wiewohl 


Tre 
Trepan, tripdn', . 1) ein Inſtrument 
der Wundaͤrzte, womit dieſe runde 
Stuͤcken aus der Hirnſchale ſchneiden; 
eigentlich womit ſie das, was an der 
Hirnſchaale zerbrochen iſt, wieder auf, 
oder herausheben, wieder aufrichten. 
2) die Arbeit mit dieſem Werkzeug an 
einem Verwundeten. 3) eine Schlin⸗ 
ge, Falle, eine Kriegesliſt, wodurch je, 
mand herbeygelockt und verſtricket wird. 
to Trepan, tu tripaͤn, v. a. 1) die 
zerbrochene Hirnſchale mit dem Sche⸗ 
delbohrer aufrichten, oder ihr ſonſt da⸗ 


mit zu Hillfe kommen. 2) einen liſtig 


fangen, uͤbertoͤlpeln, in die Falle lof; 
ien, hintergehen. 

Treparined, tripaͤnn'd', part. adj. 1) 
durchbohret mit dem Trepan. 2) hin: 
terliſtiger Weiſe in eine Falle gelocket. 

Trepanner, tripaͤn⸗ noͤrr, S. 14) einer 
der trepaniret. 2) ein Schalk, ein 
Betruͤger, der einem einen leichtferti- 
gen Streich ſpielet, der einen in die 

alle lockt. 

Treparining, tripaͤn ning, S. et par. 
tic. das Trepaniren oder Aufheben der 
Hirnſchale; trepanirend. 

Trephine, trifein, S. ein kleiner Tre- 

pan oder Schedelbohrer. 

I trepp-id, adj. zitternd, be- 

en | 


Trepiditiom, treppidab'-ſch'n, S. 1) 


das Zittern oder Beben, 2) die Furcht, | 


der Schrecken. 

Trepidity, trẽpiddꝰ iti, S. die Zags 

| or | haftigkeit, 

Trepidnefs, trepp- idneß, die Furcht 
ſamkeit. | 

to Trespaſs, tn treß⸗ paß, v. n. 
(mit againſt). i) ſuͤndigen, darwider 
handeln, mißhandeln. 

2) liberſch\eiten; unrechtmaͤßig eines 
andern Grund und Boden betreten; 
ihn beleldigen, ihm zuwider ſeyn. 

I fear I trespaſs upon your Patience, 
ich beſorge, daß ich eure Geduld miß⸗ 
brauche. | 

Trespaſs, treß⸗ paß, S. 1) die Uebet⸗ 
tretung eines Geſetzes, die Suͤnde, 
Mißhandkung, Miſſethat, das Ver- 
gehen. ) 112 Betretung 
eines Andern Grundſtuͤcke. 

Tres pafled, treß⸗ paß d, Practer, et 
Partic. ſündigte, handelte darwider, 
geſuͤndiget, darwider gehandelt ꝛc. wie 
das Verbum. : «+ 

Trespaſſer, treß⸗paͤßoͤrr, S. 1) ein 
Suͤndiger, Miſſethaͤter, n e 

| eine 
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Tre 


eines Geſetzes. 2) einer, der unrecht⸗ 
maßig eines Andern Boden betritt. 
Tre:palling, treß⸗ paſſing, S. das Suͤn⸗ 
digen, Uebertreten, V. 3 
Treis, treß, S. eine Locke, Haarlocke; 
iſt mehr im Plur gebraͤuchlich, Treſses. 
Tresſed, tres ſed, adj. in einander 
geflochten oder gekraͤuſelt; mit Lok⸗ 
ken geſchmuͤkt 8 
Tresſes, tres -ſif, 8. eine Schleife, 
Schlinge oder Locke von Haar, Haar⸗ 


locke. b 
Tresſel, J tres“ ſl', S. 1) das Geſtell 
or eines Tiſches. 2) ein Bock; 
Trestle, ] ein Dreyfuß; ein jedes be- 


wegliches Geſtell, worauf etwas ge⸗ 

ſezt oder wodurch etwas geſtuͤzt wird. 
Tresſure, tres⸗ ſorr oder tref-jur, 8. 

1) das Haarflechten, Auffrauſeln. 

2) das Diminutivum von dem Saum 

eines Wapens (in der Heraldik). 
Tre\'wins, trefi - wins, 


drey 
Stuͤber oder drey Pence. 


Tret, trett, S. eine Verwilligung oder 


ein Uebergewicht von 4 Pfunden auf 
den Centner, die der Großhaͤndler dem 
Kraͤmer oder Stuckweiſe Verkaͤufer zu- 
ſtehet, und auſſerdem noch 4 Pfund 
aufs Eintroknen, Verluſt, Abgang 
oder Auswurf einer Waare; ingleichen 
ein Abgang Abzug am Gewichte oder 
dem Werthe von q Pfund pro Centner. 


Trethings, treth - ings, S. Taxen, Jm- 


poſt, Auflagen. 


Trevet, J treww'-it, S. jedes, das 
or auf drey Beinen ſtebet, wie 
Trevit, J ein dreybeiniger Schemel; 


ein Dreyfuß, eiſerner Dreyfuß. 

Trey, treb oder traͤh, S. die Zahl 
Dreye im Kartenſpiel, eine Dreye. 

Triable, tri⸗aͤbl', adj. 1) was probi⸗ 
ret, verſucht werden kann; der Unter⸗ 
ſuchung, der Probe faͤhig. 2) was 
auf eine rechtliche, geſetzmaͤßige oder 
gerichtliche Art unterſucht werden kann. 

Triacle, ſiehe Treacle. | 


Triad, trei'-6dd, $. eine gedritte Zahl; 
die Dreyeinigkeit; Drey vereiniget. 


Trial, trei'-all, 8. 1) der Teſt, die 
Pruͤfung, die Unterſuchung, die Probe. 
2) der Verſuch. 3) Erfahrung, Kennt⸗ 
niß, die ſich auf Erfahrung gruͤndet. 
4) rechtliche, gerichtliche Unterſuchung; 
das Verhoͤr, oder die Unterſuchung ei⸗ 
ner Sache vor Gericht. 5) das Ge⸗ 
richt ſo uͤber einen gehalten wird. 6) 
Verſuchung, Verſuch der Tugend. 7) 
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der Zuſtand, da man auf die Probe 
geſtellet oder verſuchet worden. 
Triangle, trei-aͤnggkl S. ein Drey⸗ 
eck, ein Triangel, eine Figur von drey 
Winkeln. | "I 
the three Angles of a Triangle are 
equal to two right ones. 


eke. 
Triangular, treiang': gkjulàr, adj. 
dreyeckig, was drey Winkel hat. | 
Triangularly, treiang': gtjulkrli, adv. 
auf eine dreyeckige Art. 
Triangularneſs, treiang': gkjulaͤrneß, 
S. die dreyeckige oder dreywinkelige 


Triàrians, treiaͤh⸗ riaͤns, 8. plur. die 
auserleſenen und tapfern Soldaten bey 
den Römern; die Pikenie: er. 

Trib, tribb, S. ein Gefaͤngniß. 

Tribe, treib, S. 1) eine Zunft. 

2) der Stamm, das Geſchlecht. 
3) die Art, die Gattung; (dieſ-s Wort 
wird oͤſters auch im veraͤchtlichen Sinn 
gebraucht) als: | 
Folly and Vice are eaſy to deſcribe, 
The common Subjects of our Scribe 
bling Tribe. Roſe. 

Triblet tribb⸗ let, 1 S. ein runs 
oe 5 ö des Holz, 

Triboulet, tribbol'; let, . worauf die 
Goldſchmide etwas rund machen; ei⸗ 
nes Goldſchmids Werkzeug Ringe dar⸗ 
auf zu machen. | . 

Tribulation, tribjul8h'- ſch'n, 8. die 
Verfolgung, Truͤbſal, Plage, Anfechs 
tung, Unruhe des Lebens. 


Tribunal, treibju⸗naͤll, 8. 2 der 
Richterſtuhl. 2) der Gerichtshof, das 
Gericht. * 


Tribune, tribb-juhn, S. 1) ein Zunft⸗ 
meiſter bey den Roͤmern; Abgeordne⸗ 
ter des Volks; ein Sachwalter. 2) 
der Befehlshaber oder Commandeur 
einer Roͤmiſchen Legion. 

Tribuneſhip, tribb⸗- juhnſchipp, 8. 
das Amt eines Zunſtmeiſters, ehema⸗ 
ligen Tribuni zu Rom. ö 

Tribunitial , tribbjaniſch all, 

or adj, 

Tribunitious, tribbjuniſch': of, 
zum Zunſtmeiſt-ramt gehdria, darin 

egriindet ; einem Tribune anſtindig, 

Tributary, tribb/- jutarri, adj. 1) 
zinsbar. 2) unterwuͤrfig, untergeord⸗ 
net. . 

Tributary, tribbꝰ ſutarri, 8. einer, 
der dem andern Tribut bezahlt, um 


mit ihm in Frieden zu leben, oder un⸗ 
Qqq 2 te 
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ter ſeinem Schutz zu ſtehen; einer der 
zinsbar iſt, oder die Oberherrſchaft ei⸗ 
nes andern anerkennt, als: 
the Republick of Raguſa is tributary 
to the Grand Turk etc. 

Tribute, tribb-jubt, S. 1) ein Tri- 

but oder Zins, den man aus Anerken⸗ 
nung der Oberherrſchaft an einen an⸗ 
dern bezahlt; ein Zoll; die Schatzung, 
Auflage. 2) die Unterwuͤrfigkeit. 

Trice, treis, S. 1) eine kurze Zeit; ein 
Augenblick. | 

in a Trice, in einem Augenblick. 
2) ferner ein Strich. 

Trichomànes, trickkomaͤhns, 8. eine 
Pflanze, Steinbrech; (auch treiko⸗ 
maͤhns ). 5 | 

Trichotomy, treikat⸗- tomi, $. eine 
Theilung in drey Theile. 

Trick, trick, S. 1) ein'liſtiger Betrug. 
2) ein geſchickter Kunſtgriff, Liſt. 3) 
ein laſterhafter Streich, Anſc<lag, | 
Tuͤcke, Schalkheit. 4) ein Kunſtſtuͤck, 
Streich eines Taſchenſpielers, irgend 
eine Poſſe um eine Geſellſchaſt zu be⸗ 
luſtigen; ein liſtiger Streich. 5) eine 
unerwartete Wirkung. 6) eine Leſe 
oder Stich im Kartenſpiel. 

to Trick, tu trick, v. a. 1) taͤuſchen, 
betrugen, hintergehen; einem einen 
boſen Streich, einen liſtigen Streich 
oder Poſſen ſpielen, ihm eine Naſe 
drehen. 2) herausputzen, ſchmuͤkken, 
zieren. 3) mit einer leichten Beruh- 
rung bewerkſtelligen. 

3 tu trick, v. n. durch Betrug 
leben. 

Tricked, trickt, part. adj. betrogen, 
hintergangen, getauſcht 2c. 
Tricker, trikt'-6rr, S. ein Losſpan⸗ 
ner: die Zunge an einem Schießge⸗ 

wehr, Piſtole ꝛc. 

Tricking, trick ing, S. 1) der Pub, 
die Ausſchmuͤckung, die Zierde. 2) die 
Entwerfung eines Betrugs. 


Trickiſh, tric iſh, adj. ſchalkhaft, 


liſtig, verſchmizt; auf betruͤgliche Art 
liſtig, auf leichtfertige, boshafte Art 
verſchlagen. 
Trickiſhly, trick⸗ iſchli, adv. liſtiger, 
ſchalkhafter, verſchmizter, verſchlage⸗ 
ner, betruͤglicher Weiſe. ; 
Trickiſhneſs, trick iſchneß, 8. Liſt, 
Verſchlagenheit, Tauſhung, © 


Trickle, trick⸗kl', S. ein Tropfen. 
to Trickle, tu trick⸗kl', v. n. tröpfeln, 
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trieſen, tropfenweiſe herabfallen; in 


Trickling, trick⸗kl'ing, S. 


Tride, treid, 


Trier, trei⸗oͤrr, 8. 


to Trifle, tu trei⸗ fl, v. N. 


— 


Fri 


einem ſchwachen Strom rieſeln oder 
fließen. 


Trickling, tric kl'ing, part. adj. tri: 


pfelnd, rieſelnd. 
0 : das Tr6- 
pfeln, Rieſeln, das ſchwache fließen. 


Trick:ter, tricks torr, S. ein argliſti- 


ger und verſchmizter Betruͤger. 


Trickſy, trick⸗ fi, adj. huͤbſch, artig; 


(dieſes iſt ein Wort der Liebkoſung, iſt 
aber veraltet.) 


Trickum Legis, trick omm ligis, 8. 
in den Rechten, eine Schikane, eine 


Spitzfindigkeit. 


Tricorporal, treikahr⸗ poraͤll, adj, 


dreyleibig; drey Leiber oder drey Koͤr⸗ 


per habend. 4. 6 i 
adj. kurz und geſchwind; 
(bey den Jaͤgern.) ; _ | 


Trident, trei'- dent, S. eine dreyzinkige 


. des Neptuns dreyzinkiger Sce- 
pter. 


Trident, trei'- dent, adj. drey Zacken 


oder drey Zinken habend; dreyzinkig. 


Triding, trei⸗ ding, S. der dritte Theil 


einer Provinz oder Landſchaft. 


Triduan, trid'; dſchjuaͤn, adj. dreytä⸗ 


ig, drey Tage dauernd; ſich alle drey 
age ereignend. 


to Trie, ſiehe to Try. 
Triennial, treienn⸗jaͤll, 24 1) drey⸗ 
w 


jahrig, das drey 
das ſich alle drey 


ahre waͤhret. 2) 
ahre ereignet. 


Triennially, treien - niaͤlli, adv. in 


drey Jahren; alle drey Jahre. 

{ 1) ein Probirer, 
einer der chymiſche Verſuche macht. 2) 
einer der verhoͤret, etwas rechtlich un- 
terſuchet. 3) der Teſt, die Feuerprobe; 
einer der auf die Feuerprobe, auf den 
Teſt bringt, 


to Trifallow, tu trei'- fallo, v. a, Land 


zum drittenmale umpfluͤgen oder um- 
ackern ehe es beſaͤet wird; dribrachen. 


Trifid, trei'- fidd, adj. in drey Theile 


geſchnitten, geſpalten oder getheiled 


Triſistulary, treifis'; tſchulaͤri , adj, 


— drey Oefnungen, Roͤhren, Fiſteln 


1) ohne 
Nachdruck handeln oder reden 2 leicht 
ſinnig zu Werke gehen, thoͤrichte Re⸗ 
bon 5 f. 1 | " 
2) Narrenpoſſen treiben, ſpotten, t 
richt handeln, läpſchen. : 
3) Kinderpoſſen vorhaben, Kindereyen 
treiben, tandeln, < 
e 


Tri 
he trifled all his Time, er brachte ſci- 
ne ganze Zeit mit Tindeleyen, mit 
nichtsbedeutenden Dingen zu. 
4) von keiner Wichtigkeit, von keiner 
Bedeutung ſeyn, geringfuͤgig ſeyn. 

to Trifle, tu trei⸗ fl, v. a. gering, zu 
keiner Wichtigkeit machen. 

Trifle, trei⸗ f, S. eine nichtswerthe 
Sache, Kleinigkeit, Lumperey, Kin⸗ 
derſpiel, Puppenwerk. 

Trifler, trei⸗ fl'oͤrr, S. einer der leicht⸗ 
ſinnig zu Werke Joer thoͤrichte, al⸗ 
berne Reden fuͤhrek; ein Poſſenreiſſer, 
einer der Kindereyen vor hat. 

Trifling, trei⸗fl'ing, S. das Spielwerk, 
Kinder: oder Narrenwerk, Kinderey. 

Trifling , 1 adj. nichtswuͤr⸗ 
dig, ohne Werth, laͤppiſch, nicht wich- 


tig. | 
Triflingly, trei-fl'ingli, adv. ohne al. 
les Gewicht, ohne alles Anſehen, ohne 
allen Werth; auf eine narriſche, nich- | 
tige, laͤcherliche Weiſe; mit Taͤndeley. 
Trifoliate, treifoh⸗ light, adj. was 
drey Blaͤtter hat; dreyblaͤttrig. 


Triform, trei': fahrm, adj. von drey⸗ 


facher Geſtalt. 

Trig, trigk, S. das Mahl im Kegelſpiel; 
auch beym Schnellkuͤgelchenſpiel der 
Knaben. 

to Trig or Trigg, tu trigk, v. a. 1) 
das Mahl zum Kegelſpiel geben. | 
2) to trig it, hinter der Schule weg- 

gehen, die Schule verſaͤumen. : 
3) to trig a Wheel, ein Radhemmen. 

Trigamy, trei'- gaͤmmi, S. die Drey⸗ 
weiberey; die dritte Verheyrathung, 
oder der Zuſtand, da ſich eine Perſon 
dreymal verheyrathet hat; (die Aus⸗ 
ſprache auch trigk⸗aͤmi.) 

Trigery-Mate, trigt-erri maͤht, 8. 
ein Muͤßiggaͤnger, auch ein Galan; 
ingleichen elne faule, muͤßige weibliche 
Geſellſchafterin; auch im Engl. Trig- 

_ ry-mate, 

Trigged, trigkd, part. adj. gehemmet. 

Triggen, trigt-enn, S. ein Hemm⸗ 
ſchuh, eine Hemmkette; (ſelten ge⸗ 
braͤuchlich.) 

Trigger, trigk⸗gkoͤrr, S. 1) eine 
Hemmkette oder ein Hemmſchuh, das 
Rad zu hemmen, wenn es bergab ge⸗ 
het. 2) ein Losſpanner an einem 
Schießgewehr, wie Tricker. 3) das 


Mahl beym Kegelſplel; dieſes ſiehe rig. | 


Trigging, trigk⸗- ing, S. et part. das 
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| Trigintals, treidſchinn⸗ taͤlls, S. ſiehe 
Trentals, dreyſig Seelenmeſſen. 
Triglyph, tret - gfliff, S. eine dreyfache 
Aushölung an einer Saule, oder eine 
Zierrath an der doriſchen Saͤulen-Art 
mit drey Hohlkehlen. 


Trigon, trei⸗gkonn, oder nicht vollig 
ſo hart trei⸗ ghonn, S. ein Dreyeck, 
ein Triangel; (in der Aſtrologie.) 

Trigonal, trigk- onall, adj. dteyeckig, 
oder drey Winkel habend. 

Trizonometrical, trigtonomet tri⸗ 
fall, adj. trigonometriſch; zur Trigos 
nometrie gehorig. 

Trigononietry, trigkonammitri, 8. 
die Kunſt, die Dreyecke zu meſſen; die 
Trigonometrie. | ; 

Trilateral, treilaͤtt⸗ eraͤll, adj. was 

drey Seiten hat; dreyſeitig. 

Trill, trill, S. ein Triller in der Mus 
ſik, ein Tremulant. 

to Trill, tu trill, v. a. einen Triller 

ſchlagen; (im Singen.) 

to Trill, tu trill, v. n. 1) abtropfen, 

herabtroͤpfeln, tropfenweiſe herunter 

fallen, rieſeln. 2) einen Triller ſchla⸗ 
gen auf einem Inſtumente. 

Trillion, trill: jonn, S. eine Trillion, 

iſt eine Zahl (Billion) die durch eine 

Billion multipliciret wird. 

Triliminar, treilju⸗ minarr, l | 

or adj. 

Trilùminous, treilju'- minoß, 

das drey Lichter hat. | 

Trim, trimm, adj. nett, zierlich, ſau⸗ 

ber gekleidet oder geputzet. 

to Trim, tu trimm, v. a. 1) ausruͤ⸗ 
ſten, mit den noͤthigen Beduͤrfniſſen 
oder Zierrathen verſehen. 

2) auszieren, putzen, ausſchmuͤcken, 
herausſtaffiren; mit Baͤndern beſetzen. 
3) barbieren; abzwicken, mit der 
Scheere fein ausſchneiden, beſchneiden. 
4) etwas gehoͤrig zu rechte machen, 
in Ordnung bringen, ſauber, nett 
machen. f 6 
5) to trim a Boat, a Veſſel, einem 
chiff das rechte Gleichgewicht geben, 
damit nicht eine Seite ſchwerer iſt als 
die andere. 
6) to trim hat oft des ſtaͤrkeren Nach⸗ 
drucks wegen up nach ſich. | 
trimmed up, ſehr herausgeſtrichen, 
ſehr herausgepuzt ꝛc. 

to Trim, tu trimm, v. n. unentſchloſ⸗ 
\-n ſeyn, balaneiren; unſchluͤßig zwi⸗ 
ſchen zweyen Partheyen ſeyn oder ſich 


Hemmen; hemmend. 


zwiſchen zweyen Partheyen halten. 
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Trim, trimm, 8. Staat, Putz, Klei. 
dung, Zierrathen; (ein Wore, womit 
man jezt eine geringe Verachtung be⸗ 

zeichne ; 

in a ſad Trim, fethiq, ſchmutzig. 

"Tom 1 Tram, ſo wie der Herr, ſo der 
necht. 

Trimly, trimm⸗li, adv. zierlich, ſaͤu⸗ 
— gepuzt; auf eine nette, ſaubere 

rt 


_ Trimmed, trimm'd, part. adj. ausge- 
zieret, gepuzt, beſchnitten; barbieret. 
to get trimme d,. ſich barbieren laſſen 
 Trmimer, trim-morr, 8 1 einer 
der es mit beyden Partheyen haͤlt der 
den Mantel nach dem Winde haͤnat; 
einer der von einer Seite zur andern 
uͤbergehet, um die Partheyen im 
Gleichgewicht zu erhalten 2) ein ein- 
8 oder eingeſchobenes Stuck 
olz 


Trimming, trim'- ming, S. 1) die 


— Auszierung, Ausſtaſfirung, die Friſur 


an einem Kleide; die Beſetzung. 

2) das Betriigen. 8 
3) das Veraͤndern der Seiten oder der 
Partheyen. | 
4 das Schlagen, Auspruͤgeln, Aus- 
dreſchen. N 

Fil trim his jacket, ich will ihm das 

Wamms ausklopfen, ihn tuͤchtig 
auspruͤgeln 

Trinineſs, trimm'-nefi, 8. die Zier⸗ 
lichkeit, Nettigkeit des Anzugs. 


Trinal, trei'-ngll, adj. gedrittet, drey- 


Trine, trein, 8. der gedritte Schein; 
(in der Aſtrologſe) der Aſpect oder die 
Stellung eines Sterns in Ruͤckſicht 

eines andern. 

to Trine, tu trein, v. a. in einen ge⸗ 
dritten Schein oder Aſpect ſetzen. 

a 509 tu trein, v. n, aufgehanget 
eyn. 1 5 

Triner, trein⸗oͤrr, 8. ein Zauderer, 
Taͤndler; ſiehe Loiterer und Trifler. 

Tringle, tring⸗ gl, S. eine Schnur der 
Zimmerleute zum Zeichnen; eine lan⸗ 
ge ſchmale Leiſte. | 

Tringum - Tangum, eine Grille, ths» 
Ms 

Trinitarians, trinnitah':rigbns, 8. 

plur. Trinitats- (Mathuriner) Mon ⸗ 

che; gewiſſe Ketzer im Puncte des Ge⸗ 
imniſſes der Dreyeinigkeit; eigent⸗ 
lich ein Mönchsorden, der zur Ehre der 
Dreyeinigkelt geſtiftet worden, um die 
chriſtlichen Sclaven aus den Handen 
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der Ungläubigen zu erloͤſen. Die Min, 
che wurden gemeinhin Mathuriner ge, 
—_—— 
De trinn iti, S. die Drey inig⸗ 
eik. 
Trinity - graſs, trinn⸗ itigr iß, S. Has 
ſenklee, Haſenpfoͤtlein. N 


Longs trink, S. eine Art eines Fi, 

Trinke, ſchernetzes. 

Trinket, trink- it, S. das alleroberſte 
Segel an einem Maſtbaum; ſiehe 
Top ſail. 0 

Trinket or Trinkets, trink“ its, $. 

lur. 1) Verzierungen, uͤberfluͤßige 
erſchoͤnerungen, Spielſachen, Tan, 
deleyen. 2) Dinge von keinem greſ— 
ſen Werthe, von mehr Schein als 

Werthe. 3) Ge. athe, Werkzeuge. 

Trinkling, trink⸗ling, adj. 
to go tr inkling up and down, herum 
| gehen und horchen, einen Spion ah, 
geben 

Trinomial, trinam⸗miaͤll, adj. was 
drey Nahmen hat 

Triobolar, triab⸗: bolarr, adj. ſchlecht, 
gering, nichtswurdig, gemein, 

to Trip, tu tripp, v. a. 1) einem 
eln Bein ſtellen ihm den Fuß vorſeze 
zen. z. B. (to trip one up or to trip 
up his Heels.) 

2) einen uͤberliſten, uͤbertoͤlpeln. 
3) fangen, entdecken, erhaſchen. 


to Trip, tu tripp, v. n. 1) ſtraucheln, 
eiten, aus glitſchen, ſtolpern, anſtoſ⸗ 


en. 
2) fehlen, irren, mangelhaft ſeyn. 
3) to trip it, to trip along, mit klei⸗ 
nen Schritten geſchwinde fortgehen, 
aufhuͤpfen, leicht dahin laufen. 
4) eine kurze Reiſe thun. 
5) to trip with the Tongue, mit der 
Zunge ſtolpern, ſich verſprechen. 
he trips with his Tongue, or his 
Tongue trips, er verſpricht ſich, ſei⸗ 
ne Zunge ſtolpert. 


Trip, tripp, S. 1) ein Schlag mit 
dem Bein, wodurch der Ringer oder 
Kaͤmpfer ſeinen Gegner umſturzt. 

2) ein falſcher Tritt, das Gl-iten, 
Straucheln; der Stolper, oder das 
Stolpern. ET 

3) ein Fehltritt, ein Irrthum, das 
Stolpern mit der Zunge. 


to take one in Trip, einen in ſeiner 

Rede ſangen. | 
4) ein kurze Reiſe. : 
| 0 


Tri 


to make a ſhort Trip into a Coun- 


try, eine furze Reiſe in ein Land thun. | 


5) ein ſeichter Ort oder Anfuhrt. 

6) eine kleine Herde Ziegen. | 
7) ein Baſtard, eln unehliches Kind. 
ſhe has made a Trip, fie hat ein Hu⸗ 
* renkind gehabt, (hat geſtolpert , -hat 
einen Fehltritt begangen.) 

8) ein See⸗Terminus; von einem 
Schiff ſagt man: 


ſhe bears her Top- ſails a-Trip, wenn | 


es die obern Segel ſo hoch hinauf⸗ 
gezogen hat als 2 gehen koͤnnen. 

Tripartient, treiparr tſchent, adj. in 
drey Theile ſchneidend 

Tripartite, trip'- paͤrteit, adj. in drey 
Theile getheilet, drey correſpondirende 
Coplen habend, zu drey Partheyen ge- 
hoͤrig. 
Tripartifion, trippaͤrtiſch⸗ onn, 8. 
die Thellung in drey gleiche Theile. 
Tripe, treip, S. 1) die Gedaͤrme, die Kal, 
daunen; ein Kuttelfleck. 2) im Scherz 
me - fur den menſchlichen Bauch ge- 

raucht. 

Tripedal, tripp' idaͤll, adj. dreybeinig, 
drey Fuſe babend. 

Tripery, treip'-erri, S. der Kuttelhof. 

Tripe - market, treip'- maͤrkit, S. der 
Kuttelmarkt, (Kaldaunenmarkt.) 


Tripetalous, treipett: alofl, adj. eine | 


Blume habend, die aus drey Blittern 
beſtehet 3 dreyblitterig. 

Triphthong, tripp'- thang, S. die Ver⸗ 
einigung dreyer Vocalenz als eau, 
eye, ce. 

Triple, trip pl, adj. dreyfaltig, drey- 
fach, dreymahl wiederholet. 

to Triple, tu trip pl, v. a. verdrey⸗ 
1 dreymal ſo viel, dreyfaltig ma⸗ 

en. : 

Triple- Tree, trip pl'-tri, S. der Gal: 
gen; ſiehe Gallows. 

Triplet, tripp' lit, S. 1) drey von 
einer Art. 2) drey ſich mit einander 
reimende Verſe. | 

Triplicate, tripp⸗ lif&ht, adj. dreymal 
ſo viel gemacht; dreymal verdoppelt. 

Triplicktion, tripplikaͤb'⸗ſch'n, S. 1) 
die Verdreyfachung. 2) die dreymali- 
ge Wiederverantwertung. 5 

Triplicity, tripliß'iti, S. die dreyfache 
Eigenſchaft. 5 


Trip- Madam, tripp': madam, 8. ein 


rautz eine Art des Mauerpfeffers | 


welche als Salat gegeſſen wird; Trip» 
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Tripod, trei-padd, auch von einigen 
tripp add, S. ein Sitz mit drey Bei- 
nen, ein SG wie der, von welchem 
die Prieſterinnen des Apollo die Ora⸗ 
kel verkündigten. | | 

Tripoly, trip oli, S. ein ſcharſſchnei⸗ 
dender Sand, (hat vermuthlich dieſen 
Namen von dem Ort, wo der Sand her⸗ 
kommt); auch eine trockene weiche Er⸗ 
de oder Kreide von Citron⸗Farbe, wel⸗ 


che zum poliren gebraucht wird: nach 


Bailey iſt es ein Glaͤttſtein; ferner 
blaue Camillen, Poleykraut. 
Tripon, trei⸗ pann, S. ein 

(im Tempel des Apoll). 
Tripos, trei⸗ paß, S. ein Sitz mit drey 

Beinen; wie Tripod. 

Tripper, trip porr, S. einer der ſtol⸗ 


Dreyfuß | 


perk, ſtrauchelt ; der mit kleinen Schrit⸗ 


ten gehet. | | 
Tripping, trip'- ping, adj. 1) geo 
ſchwind, ſchnell, lebhaft, hurtig. 2) 
gleitend, ſtrauchelnd. 
ip ein leichter 


Tripping, trip- ping, 8. 
anz. 

Trippingly, trip pingli, adj. mit Leb- 
haſtigkeit, mit ſchneller Bewegung. 
Tript, trippt, ſtrauchelte, geſtrauchelt; 

das Imperf. und Partic. von to Trip. 
Triptote, tripp'- tobt, S. iſt ein Nos 
men, das nur in dreyen Caſib. ge- 
braucht wird (als: fors, fortis, forte, 
oder dica, dicam, dicas. 
Tripùdiary, treipju'- digrri, adj. das 
man tanzend verrichtet. 
Tripudiation, treipjudigh-ſ<'n, 8. 
das Tanzen. | | 
Trireme, trei-rihm, S. eine Galere 
mit drey Ruderbaͤnken auf einer Seite. 


% 


to Triſe, tu treis, v. a. in die Hoͤhe 


heben; ſiehe to Hoiſe. 

Triſection, treiſeck⸗ ſn, S. die Thei⸗ 
lung in drey gleiche Theile. 

Tristful, trifit'- full, adj. traurig, tief⸗ 
ſinnig, mißvergnuͤgt. 

Triſule, tret'- ſolk, 8. ein dreyzackiges 

Ding, oder ein Ding mit drey Zacken, 
mit drey Spitzen. 

TriſyllaBical , trisſillaͤb' ikaͤl, adj, 
dreyſylbig, oder aus drey Sylben beſte: 

d 


hend, ; ts. 
Trisyllable, tris'-ſill&bl*, S. ein aus 


drey Sylben beſtehendes Wort. 
Trite, treit, adj. abgenuzt, alt, ge⸗ 


mein, nicht neu, abgetragen, unge⸗ 
braͤuchlich. | 
Triteneſs, treit -nefi, S. die alte, abs 
genuzte , verdorbene Beſchaffenheit, 
Qqq 4 die 
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die Gemeinheit, die Gewoͤhnlichkeit, 
die Schalheit. 

Tritheiſm, trei- dhiifim, $. die Mey⸗ 
nung derer, die drey verſchiedene Got- 
ter glauben. N 

Tritheiſt, trei⸗dhiiſt, JS. derjenige, 

or | welcher drey 

Tritheite, tret'- dbieit. j Gotter, oder 
drey unterſchiedene Gottheiten im We- 

- ſen Gottes glaubt. | 

Tritical, tritc-itall, ſiehe Trite und 

* Frrvaal. | 

Triton, trei-tonn, S. . der Gott des 

Meers. 2) ein Wetterhahn auf einem 
Kirchthurme. | 

T:iturable, trit⸗ tſchiuraͤbl', adj. was 
man reiben oder zu Pulver ſtoßen kann. 


to Triturate, tu tritt-juraͤht, v. a. 


reiben, zu Pulver ſtoßen (auch trit⸗ 
tſchjuraͤht . 

Triturated, tritt'- juraͤhted, part. adj. 
zu Pulver gerieben oder geſtoßen. 

Trituràti en, trittſchjuraͤh⸗ ſch'n, 8. 

die Pulveriſirung, das Stoßen oder 
Reiben zu Pulver. 

Trivet, trww⸗ it, S. ein Dreyfuß, 
jedes was von drey Beinen oder Fuͤſ⸗ 
ſen unterſtuzt wird. 

Trivial, triww-jall, adj. gemein, 
ſchlecht, ſehr gering, nichtswerth, leicht, 

unbetraͤchtlich, unbedeutend. 

Trivially, triww⸗jaͤlli, adv. 1) auf 
eine ſehr gemeine, ſehr ſchlechte, ge⸗ 
ringe Art 2) auf eine ſehr leichte, un⸗ 
bedeutende Art. ä 

Tri vialneſe, triww': jaͤllneß, 8. 9 die 
gemeine ſchlechte Art 2) die Leich- 
tigkeit, wenige Wichtigkeit. 

Triumph, trei- ommf, S. 1) das Stle⸗ 

gesgepraͤnge, die Pracht oder das Ge⸗ 
praͤnge, womit ein Sieg oͤffentlich ge 

feyert oder begangen wird; ein ſieg⸗ 
prangender Einzug. 2) die ſiegreiche 

Beſchaffenheit. 3) der Sieg, die Un⸗ 
terwerfung, Bezwingung. 4) die 
Siegesfreude, die frohlockende Freude 

uͤber einen Sieg 5) ein Trumpf im 
Kartenſpiel; dieſes ſiehe Trump. 

to Triumph, tu trei⸗ ommf, v. r. 1) 

mit Siegesgepraͤnge einziehen; einen 

Sieg mit Gepraͤnge begehen oder fey- 

ern; ein Siegesfeſt anſtellen. 2) ſie · 

gen, den Sieg davon tragen, uͤber⸗ 

winden. 3) uͤber einen erlangten Vor. 
theil ſtolz ſeyn vrahlen, vochen. 


riumphal, treiommf ⸗aͤll, adj. ſieg⸗ 


prangend, bey Begehung eines Sieges 
im Gebrauch oder gebraͤuchlich. 
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- a triumphal Arch, ein Triumphbogen. 
Triumphal, treiommf ali. S ein Sie: 
geszetchen {ein jeltenes Wort). 
Triumphant, creiommf ant, adj. ) 
ſiegpran dend, einen Sieg feyeind. 2) 
ſich des Sieges freuend. 3, ſieghaft, 
ſiegreich, mit Sieg geſ<muckr. 
Triumphantly, treiommf” ancli, adv, 
1) auf eine ſiegreiche Art, auf eine ſih 
des Sieges freuende Art, ſtegprangen- 
der, ſieghaftec Weiſe; mit glücklichem 
Erfolg. 
2) mit uͤbermuͤthiger Freude. 
Triumpned over, uber den man geſie— 
get, den man uͤberwunden hat. 
Triumpher, trei - ommforr, S. «in 
ſiegprangender Ueberwinder; einer der 
ſieget. 
— trei⸗ ommfing, S. et 
part. das Triumphiren ; triumphirend. 
Triumphingly, treiommf - ingli, ad. 
auf eine ſiegreiche, auf eine triumphi⸗ 
rende Art; ſiehe Triumpnantly. 
Triunivir, treiomm' wir, S. einer von 
| den erey Oderherrn, welche unum⸗ 
ſhran{it zu Rom regierten. 
Triunivirate, treiomm'- wiraͤht, . 


or 
Triumviri, tretomm'” wiri, 
das Dreyherrenamt zu Rom; eine 
Vereinigung oder Verbindung dreyer 
Manner, oder eine unumſchrantte 
Regierung, welche von dreyen P-rſo- 
nen mit gleicher Autoritat oder Herr⸗ 
ſchaft verwaltet wird. | 
Truine, treijuhn adj. zugleich drey 
und eins, oder drey in eins. | 
the triune God, der dreyetnige Gott. 
to Troat, tu trobt, v. a. ſchreyen wie 
ein Beck in der Brunſtzeit. | 
Trocar, trac «rr, S. ein chiturgiſches 
' Inſtrument, dreyeckig zugeipizt, wird 
bey Waſſerſuͤchtigen gebraucht. 


Troch, ſiehe Trochiſk. 


Trochaical, trot&b'- ikaͤll, adj. trochaͤ⸗ 
iſh, das aus pedibus trochaicis beſte⸗ 
het; das ſind, in der Poeſie, Fuͤße, die 
eine lange und kurze Sylbe haben. 

Trochanters, trokaͤnn⸗ torrs, S. Um⸗ 
dreher, Umwender am Schenkel. 

-Trochee, tro'- ki, S. ein Fuß in den 

Verſen, der eine lange und kurze Syl⸗ 

at. 


Trochilicks, trokil- licks, $ die R4- 
derwiſſenſchaft, die Wiſſenſchaft der 
umdrehenden Bewegung. 


Troch- 


= 
© 
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Trochings, tratſch⸗ inqs oder track”; 
ings, S. die vielen kleinen Aeſtchen an 
den Enden eines Hirſchgeweihes. 

Trochisch, trackisk, \ Se ein Ar ⸗ 

or oder zeneykuͤchlein, 

Trochiſk, tro-kisk, J Scheibgen, 
Plazgen. 

Trod, ] tradd trat, das Imperf. von 

or to Tread. dieſes Trode iſt ſel: 

Trode,] ten. 3 


Trod, tradd, getreten „ das 


partic. paſſiv. 


or ä 

Trodden, tradꝰ d'n, j von to Tread. 

m_ , tradd, S. der Grund fur den 
uß. 

Troglodyte, tragk-lodeit. S. 1) ei⸗ 
ner der in Hütten oder Holen unter 
der Erde wohnt 2) eine Benennung, 
die einer Secte juͤdiſcher Goͤtzendiener 
gegeben wird 3) eine Art Voͤgel; 
ſiehe Wren, Hedge ſparrow, eine Gras- 
muͤcke, oder ein Zaunkonig. 

to Troll, tu trol, oder trohl, v. a. her. 

- um drehen, herum treiben; herum ge- 
hen laſſen | 

to T:0il, tu trol, oder trohl, v. n. 1) 
herumſchlumpen, liederlich gekleidet 
uͤberall herum laufen; muͤßig umher 
gehen, ſchlendern. 

2) ſich waͤlzen, rollen, rund umlaufen. 
3) Hechte angeln. | 
4) to troll it away, eilen mit dem was 
man thut, es in der Eile machen. 
Trolling-Ring, trobl - ing-ring, 8. 
der Ring auf einer Hechtſchnur, die 

auf einem Radlein herumlauft. 

Troll- Madam, troll madam, S. ein 
Spiel mit fleinen Kugeln auf einem 
Bret mit Loͤchern. 

Trollop, tral: lopyy S.. eine Schlumpe, 
eine liederlich gefleidete Weibsperſon, 
eine ſchmutzige liederliche Weibsperſon. 

Tro!ly-lolly, tral⸗ li lalli, S. grobe 
Kanten, Borten oder Treſſen, die einſt 
ſehr Mode waren. | 

Trolmydames , tral - midaͤhmß, S. 
(ein Wort, wovon Johnſon die Be- 
deutung nicht anzugeben gewußt; es 
kommt in Shakeſpeare's Winter's - 

Tale vor und konnte wohl Freuden⸗ 
mädchen heißen, als: a Fellow I 
have known to go about with 
Trolmydames.) 

Trona, tro'- ng, S. eine Schnellwage. 

Trdnage, tro⸗ nadſch, 8. Wagegeld; 
oder ein Zoll fürs Wollwaͤgen. 

Tronàtor, tronaͤh⸗ torr, $. ein Beam. 
ter auf der Wollwage; ein Wollwaͤger. 
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Troop, truhp, S. 1) eine Geſellſchaft, 
ein Haufen zuſammengebrachter Leute. 
2) ein Trupp Soldaten. N 
3) eine Compagnie zu Pferde, deren 
bey den Englaͤndern drey eine Esqua⸗ 
dron ausmachen (ein Troop hat ge⸗ 

wohnlich 50. bis 55 Gemeine). | 

to Troop, tu trubp, v. n. 1) in Ver⸗ 
einigung, Truppsweiſe marſchiren. 
2) in Eile marſchiren, traben. 
3 in Geſellſchaft marſchiren. 

4) to troop away, haufenweiſe herum⸗ 
laufen. 

Trooper, truhp'-orr, S. 1) ein Rei⸗ 
ter; eigentlich ein Kuͤraſſier oder ein 
ſchwerer Cavall. riſt. 1 
1 eine halbe Krone oder 22 Schil⸗ 
inge. . 

3) to die the Death of a Trooper's- 
Horſe with the Shoes on, den Tod 
eines Reiters Pferd (mit den Schu⸗ 
hen an) ſterben; dieſes bedeutet, je⸗ 
manden im Scherze ſagen, daß er 
aufgehaͤnkt werden wird. 

Trope, trohp, S. ein verbluͤmter, figuͤr⸗ 
licher oder redneriſcher Verſtand eines 
Worts; eine Veraͤnderung des Worts 
von ſeiner urſpruͤnglichen Bedeutung. 

Trophied, troh⸗ fid, adj. mit Sieges- 
zeichen, mit Trophaen gezieret. 

Trophy, troh⸗ſi, S. das Siegeszeichen, 
eine Trophaͤe; etwas das zum Beweis 
des Sieges gezeigt wird. 

Tropical, trapp'- ifall, adj. 1) tro- 
piſch, figurlich, die urſpruͤngliche Bedeu⸗ 
tung rhetoriſch veraͤndern. 2) nahe 

an die Wendekreiſe geſtellt, zu einem 
Wendekreiſe gehoͤrig. | 

Tropick, trapp ick S. die Linie, bey 
welcher die Sonne zuruͤckkehrt; oder 
der Wendekreis, wo die Sonne im 
Sommer oder Winter wieder umkeh⸗ 
ret; im Plural. Tropicks. | 

Tropslogical, tropolagt ifall , adj. 
figuͤrlich, verbluͤmt, durch verbluͤmte 
Worte von der urſpruͤnglichen Bedeu⸗ 
tung veraͤndern. 

Tropologically, tropolagk- ifalli, adv. 
auf figürliche, verbmte Art; eine 
rhetoriſche Art der Veraͤnderung eini⸗ 

er Worte von der urſpruͤnglichen 
deutung. 

Tropology, tropal lodſchi, 8. eine 
verbluͤmte, ſiguͤrliche oder ſittliche 


Rede. | 
Tro:ſers, traſ⸗ſoͤrrß, 8. die Hoſen, 


Beinkleider, Ueberziehhoſen; ſiehe 
Trouſers. EEE 
Qqqs 
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to Trot, tu tratt, v. n. 1) traben. 2) 
geſchwind oder ſchnell gehen, oder zu 
Fuße reiſen (in ſcherzhaftem oder 
veraͤchtlichem Sinn). | 

Trot, tratt, 8S. 1) der Trab eines 
Pferdes. | 

a Dog- Trot, ein Hundetrab. 

2) ein altes Weib (in Verachtung); 

eigentlich an old Trot, ein gebrechli⸗ 

ches, abgelebtes altes Weib; eine alte 
-.,  Schlumpe. 

a Prot- Town, 6 tratt- taun, S. ein 
Pflaſtertreter. 


Troth, trath, oder trabth, S. 1) die | 


Treue, der Glaube 
Redlichkeit. ö 
2) die Wahrheit. | 

in Troth, in Wahrheit, in der That. 

Trothleſs, 'trath'- lei, adj. treulos, 
falſch, verratheriſch. 
Trothplight, rrath': pleit, adj. verlobt, 

zur Ehe verſprochen, 5 

Trotter, trat torr, S. 1) ein Pferd 
das einen harten Trab gehet; uͤber⸗ 

haupt einer der im Trabe gehet. 2) 
ein Schafsfuß. 

Trotters, trat -torrs, 8. plur. die 

Fuße uberhaupt. 

to ſhake ones Trotters, ſeine Fuͤße be- 


wegen, tanzen. | 
Trotting, rrat” ting, 8. das Traben. 
a trotting Horſe, ein trabendes Pferd. 
to Trouble, tu trob'- bl', v. a. 1) be- 
unruhigen, verwirren, beſtuͤrzt ma- 
chen 2) betruͤben, kraͤnken, bekuͤm⸗ 
mern. 3) in Verlegenheit ſeken, un⸗ 
ruhig machen. 4) beſchaͤftigen, ſich zu 
ſehr mit etwas abgeben, bemühen. 5) 
jemand belaſtigen, Mühe machen, An⸗ 
laß zur Bemühung geben. 6) quälen, 
plagen. 


„ die Ehrlichkeit, 


8) trübe machen. 9) (in der niedri⸗ 
gen Sprecha:t) einer Schuld wegen 
verklagen, oder gerichtlich belangen. 
Trouble, trob'- bl“, S. 1) Unruhe, 
Verwirrung, Beſtuͤrzung, Unordnung. 
2) Bekuͤmmerniß, Ungemach, Wider⸗ 
waͤrtigkeit, Trubſal, Gram, Kummer, 
Plage, Kraͤnkung, Verdruß, Hinder⸗ 
niß, Beſchwerlichkeit, Laͤſtigkeit, 
Schwierigkeit, Ungelegenheit, Anfech⸗ 


tung. 

Troubled, trob'-bl'd, part. adj. be- 
ſchweret, betruͤbt, beunruhiget; ſiehe 
in fernerer Bedeutung das Verbum. 


to fiſh in troubled Water, im Truͤ⸗ 
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7) in Unordnung bringen, 
in Bewegung, oder in Aufruhr ſetzen. 


1 


Troubler, trob'; bloͤrr, S. ein Sth, 
rer, Beunuhiger, Verwirrer; ein 
Aufruͤhrer, Meutemacher; im Engl. 
auch a Trouble - Feaſt. 

Troubleſome, trob'; bl ſomm, adj. 1) 
unruhig, beſchwerlich, laͤſtig. 2) mi» 

| ſam, verdruͤßlich, mah elig. 3) play 

| gend, quaͤlendz ungeſtuͤm im Fordern. 

Troubleſomely, trob- bl'ſommli, ady, 
auf eine beſchwerliche, laͤſtige, beun⸗ 
ruhigende, verdruͤßliche, muͤhelige, 

gqualende, ungeſtuͤme Art. | 

Troubleſomeneſs, trob : bl'ſommnef, 
$. Beſchwerlicht:it , Verdruͤßlichkeit, 
Unruhe, Ueberlaͤſtigkeit, beunruhigen- 
des Weſen. 

Trouble - State, trob'; bl' ſtaͤht, S. ein 
Unruheſtifter, Beunruhiger des Staats, 
ein offentlicher Ruheſtorer. 

Troubling, trob⸗ bl'ing, S. et part, 
das Truͤbemachen, das Beſchweren. 
Belaͤſtigen; truͤbe machend, truͤbend, 
beſchwerend, belaͤſtigend ꝛc. 

Troublous, trob⸗bl'oß, adj. unruhig, 
aufwiegleriſch, verworren, unordent, 

lich, in Aufcuhr geſezt (ein zierliches 

Wort, das aber wenig gebraucht wird). 

Troublouſly, trob'; bloßli, adv. auf 
eine unruhige, verworrene, aufwiegle⸗ 
riſche, beſchwerliche, verdrießliche Wei⸗ 
ſe, auf eine betruͤbte, getruͤbte Art. 

Trover, tro'- worr, S. in den Rechten, 
ein Proceß wider jemand, der etwas 


— 
— 


ben fiſchen. 


| pflegt. 


von des Klaͤgers Eigenthum oder ein | 
ihm zugehoriges Ding gefunden hat 
und ſich weigert auf geſchehene Forde 
rung ſolches heraus zu geben. | 
Trough, traf, $. ein Trog, Viehtrog. Tr 
to Troul, tu trobl, v. n. ) flitchtig , 
| bewegen. 2) fluchtig oder geſchwind Tri 
her ſagen, ausſprechen. 4 
to Trounce, tu trauns, v. a. 1) auf 9 
eine von den Geſchwornen fiir guͤltig i 
erklaͤrte ſchriftliche Klage, nach dem 
Lauf der Geſetze beſtrafen. 2) einen 
hart ſtrafen, ihm uͤbel mitſpielen, ihn Tri 
abpruͤgeln. 3) einem um das Seini⸗ f. 
ge bringen. ; | to 
Trounced, trgunſ'd', = adj. bee 0 
ſtraft, abgepruͤgeltꝛe. wie das vorherige. 8 
Troũſe, trauß, IS. weite Ho⸗ 
or en zum Ul 
Troũſers, trau⸗ fierrfi, j Ueberziehen, Tri 
große weite Beinkleider. 9 
Trout, traut, 8. 1) eine Forelle; ein n 
Fiſch, der ſich nur in Gebirgwaſſern G 
und ſchnellen Stroͤmen aufzuhalten Tru 
| d 


a Sal- 


Tro 


a Salmon - Trout, eine Lachsforelle. 

a Bull- Trout, eine große Forelle. 
2) ein vertraulicher Ausdruck fuͤr ei⸗ 
nen ehrlichen oder auch fuͤr einen ein⸗ 
faltigen Menſchen. 

to Trout, tu traut, v. n. bruͤllen. 

to Trow, tu tro, v. n. .) denken, mey- 
nen, dafar halten oder der Meynung 
ſeyn. 
2) glauben. 

lend leſs than thou oweſt, Learn more 

than thou troweſt, lerne mehr als 


du glaubeſt. | 
Shakeſp. King Lear. 
Trow, tro, interj. ein Ausruf der Er- 
tundigung oder Erforſchung, der Frage 
oder Nachfrage 
T trow you, ich frage euch. 
what means the Fool, trow? was 
meint, oder was will der Narr, fra⸗ 
ge ich? 
Trowel, trau ill, S. 1) die Kelle der 
Maurer, Mörtelkelle. 2) wird es fiir 


irgend ein grobes oder plumpes Inſtru⸗ 


ment oder Werkzeug gebraucht. 
to Trowl about, tu traul⸗ aͤbaut, v. n. 
herumlaufen, rund herumlaufen; ſiehe 
to Troll. : | 
Trowzers, ſiehe Trouſers. 
Troy - weight, trai⸗ waͤht, l S. ein Apo⸗ 
or - thekerge⸗ 
Troy, trai, wicht, da⸗ 


von ein Pfund 12 Unzen, 96 Drach- | 


men, 288 Scrupel, 5760 Gran enthaͤlt; 
in England auch ein Gewicht, mit 
welchem das Gold und auch das Brod 
gewogen wird. 


Truandiſe, tru⸗ aͤndis, S. der Muͤßig | 


gang. 

Truant, tru⸗aͤnt, S. ein Muͤßiggaͤnger, 
einer der muͤßig herumlaͤuft und ſeine 
Pflicht oder Geſchaͤfte vernachlaͤßiget. 


to play the Truant, bedeutet, ohne Er: | 


laubniß aus der Schule bleiben, die 
Schule ſchwaͤnzen. 
Triant, tru⸗aͤnt, adj. muͤßig, traͤge, 
faul, zaudernd. 8 | 
to Triant, tu tru'-&nt, v. n. die 
Schule vorbey gehen, ſie verſaͤumen, 
den Muͤßiggaͤnger abgeben, faul ſeyn, 
zaudern. 
Truantſhip, tru ⸗aͤntſchipp, S. Muͤßig· 
gang, Faulheit, Nachlaͤßlskeit, Ver- 
nachlaͤßigung des Studirens oder der 
Geſchaͤfte. SHES 


Trub, trobb, Trub- tail, eine furze, 
dicke Frau (wie eine Morchel). 
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Trubs, trobbs, S. plur. Erdipfel, Erd⸗ 
nuſſe, Erdmorcheln. 

Trice, truhs, S. 1) der Waffenſtill⸗ 
ſtand, das Aufhören der Feindſeligkei⸗ 
ten auf eine beſtimmte Zeit. | 

to make a Truce, einen Waffenſtill⸗ 
ſtand treffen. | 
2) das Aujhoren auf eine gewiſſe Zeit, 
die Pauſe; die kurze Ruhe oder Friſt, 
die Unterbrechung einer Handlung. 

Truchman, trock⸗ maͤnn, oder trotſch⸗ 
maͤnn, S. ein Dollmetſcher (in den 
Morgenlaͤndern). 

Trucidation, truſidaͤh⸗ ſn, S. das 
— die Niedermetzelung, ein Blut⸗ 
ad. 

to Truck, tu trock, v. n. tauſchen, 
Tauſchhandel treiben; eine Waare fur 
die andere hingeben, verwechſeln, ver⸗ 
ſtechen. 

to Truck, tu trock, v. a. austauſchen, 
gegen einander vertauſch n. | 

Truck, trock, S. 1) der Tauſch, Tauſch⸗ 
handel. 2) das Rad an der Lavette 
einer Schiffstanone; ein holzernes 
Kanonenrad. Os 

Trucked, truck'd, part. ad vertau⸗ 
ſchet, umgetauſchet oder ausgetauſchet, 
gegen einander vertauſchet. 

Trucking, trock⸗ing, S. das Tauſchen 
gegen einander, der Tauſchhandel. 

to Truckle, tu trock⸗kl', v. n. in efs 
nem Zuſtande der Unterwuͤrfigkeit ſeyn, 
ſid) unterwerfen, oy ſchmiegen, ſich 
vor jemanden demuͤthigen. : 

Truckle, trock⸗kl', S. ein Raͤdlein. 

Trucklebed, trock⸗ tl'bedd, S. ein 
Schiebe⸗ oder Rollbett; ein Bett das 
auf Raͤdern laͤuft und unter ein hoͤhe⸗ 
res geſchoben werden kann. : 

Truckling, tro -tl'ing, S. das Unter⸗ 
werfen, die Unterwuͤrfigkeit, Unter⸗ 
thanigfeit 

Trucks, trocks, S. plur. 1) runde 
Stücken Holz in Form eines Rades, 
die auf den Achſen einer Lavette befe⸗ 
ſtiget ſind, um das Geſchuͤz zur See, 
zuweilen auch zu Land leichter zu be⸗ 
wegen. 2) das Trucktafelſpiel. 


Traiculence, trub'- fjulens, 8. 1) 
Wildheit der Sitten, Grauſamkeit, 
die mbrderiſhe Art. 2) ſchrecklicher, 

grauſamer Anblick. | | 
10 


Tricnlent, truh - kjulent, adj. 
wild, ungeſittet, grawiam, barbariſche, 
unbarmherzig. 
von Anſehen oder von Anblick. ) 


den 


2) entſezlich grauſam 


Tru 


den Untergang befoͤrdernd, verderbend, 
oder hoͤchſt verderblich. / 

'Triculentnefs, ſiehe Truculence, 

to Trudge, tu troddſch, v. n. 1) mit 
Beſchwerlichkeit reiſen, fort ſchlendern, 

auf eine ſchwere, druͤckende Art fort⸗ 
marſchiren. 2) ſichs blutſauer wer⸗ 
den laſſen, Eſelsarbeit verrichten. 

Trudged, troddſch' d, das partic. paſſ. 
von dem vorherigen. | 

Trudging, troddſch⸗ ing, S. et part. 
activ. das Placken, das beſchwerliche 
Marſchiren; plackend. 

Trudmouldy, trodd - mohldi, S. eine 

Scchlampampe. 

Trae, .trub, adj. 1) wahr, mit der 
That oder mit der Beſchaffenheit der 
Dinge uͤbereinſtimmend. | 
2) nicht falſch, mit unſern eignen Ge- 
danken uͤbereinkommend. 

3) wahrhaft, aufrichtig, unverſfaͤlſcht. 
4) aͤcht, nicht nachgemacht, nicht er⸗ 
dichtet. . 

5) getreu, nicht treulos, feſt, nicht 
wankend, gewiſſenhaft. 

6) ehrlich, nicht betruͤgeriſch, treu. 

7) auf eine genaue, puͤnetliche Art, 
vollkommen, genau mit einer Regel 
uͤbereinſtimmend. 

8) rechtmaͤß ig. 
the true Heir, der rechtmäßige Erbe. 

Tru eborn, truh bahrn, adj. aͤchtge⸗ 
bohren, durch die Geburt ein Recht 
oder Anſpruch auf etwas habend. 

Truebreil, trubbredd', adj. von aͤch · 
tem Abſtamm, 
von aͤchter Familie; ingleichen von &<- 
ter Zucht. : 3 =o 

Truzhearfed, truhhaͤrt⸗ ed, adj. auf: 
richtig, redlich, ehrlich, getreu. 

Truelove, trub- loww, S. eine Pflan- 
je oder ein Kraut, Einbeer, Wolſs- 
e r. 

Trueloveknot, truloww': natt, 


ee 
Trueloversknot, trulowworß⸗ ( 8. 
| natr, 
durch einander gezogene Linien mit vie, 
len Verwickelungen, 
Sinnbild der mit einander verwebten 
Neigung oder Liebe angeſehen werden. 
Trienefs, truh⸗ neß, S. die Aufrich⸗ 
tigkeit, die Treue, die Ehrlichkeit. 
Truepenny, truh⸗ penni, S. ein ver⸗ 
2 Ausdruck ſuͤr einen ehrlichen 
erl. 
ſayſt thou ſo? art thou there True- 
penny? biſt du da ehrlicher Kerl? 
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von aͤchter Geburt, 


welche als das 


| | 


Tru 
Trier, truh : 6rr, } derComparat. und 
Superlativ. von 


| Trieft, truh⸗ eſt, . treuer, am 


treueſten; ſiehe in fernerer Bedeutung 
das Adject. True. 
S. ein Erdapfel, 


Truff, troff, 
or eine Erdnuß, Erd, 
Truffle, trub'; f,. j morchel. ö 


oY ( trogk, S. eines Maurer 

Trugg. Multe oder Trog; 

Trug, trogk, S. eine ſchmutzige, weib, 
liche Perſon, wie dirty Puzzle. 

Trugmouldy, ſiehe,Trudmouldy. 

Truiſm, trub' ißm, S. eine unſtreitige 
aber nicht wichtige Wahrheit; auch ein 
Vorſchlag, der ein und daſſelbe iſt. 

Trull, troll, S. eine Hure, liederliche 
Weibsperſon; eine Commiſhure, ein 
Commißnickel, eine Soldaten oder 
eine Keſſelflickers Geſpielinn; (ehedem 
hat man ein Maͤdchen von geringem 
Stande mit dieſem Wort benennt, 
oder ein gemeines Menſch.) 

to Trull, tu troll, v. n. etwas fortrol, 
len, fortwalzen; ſiehe to Trundle. 

Trulliſation, } frollig&b' - ſch'n, 8. 

13 das Ueberziehen mit 

Trullization, ) Moͤrtel oder Gyps, das 
Tuͤnchen; ſiehe Plaiſtering. 

Truly, truh⸗ li, ady. 1) der Wahr, 
heit gemaß, nicht faͤlſchlich, wahrhaſt, 
getreu, redlich, treulich. 

2) wirklich, gewiß (nicht bloß ſchei⸗ 
. ohne Trug oder ohne Hinter⸗ 

3) auf eine genaue, puͤnktliche, accu: 
rate Art. 

4) in der That; (gleichſam eine Be⸗ 
jahung) 

truly the did it fo neatly, in der 

That, oder wirklich, ſie machte es ſo 
huͤbſch, ſo nett. 

Trump, trommp, S. 1) eine Trom- 
pete, ein Inſtrument zur Kriegsmuſik. 
2) der Trumpf im Kartenſpiel, eine 
Stechkarte. 

3) to be put to or upon one's Trumps, 
auf das aͤuſſerſte gebracht ſeyn; nicht 
mehr wiſſen weder aus noch ein; das 
lezte Mittel ergreiſen muͤſſen. 

ſomething may turn up Trumps, es 
kann ſic etwas gluͤckliches ereignen. 

all his Cards are Trumps, er iſt auſ 
3 gluͤcklich; er hat viel 


to Trunip, tu trommp, v. a. 1) trum⸗ 
pfen, mit dem Trumpf ſtechen oder 
fordern. 2) 


Tru 


2) trump up, etwas erſinnen, ausden. 
ken, ſchmieden, einen Anſchlag 
ſchmleden. | 
Truniped, trommp'd, part. mit einem 
Trumpf geſtochen. a | 
Trumpery, trommp'-erri, S. 1) et⸗ 
was das auf eine betruͤgliche Art glaͤn⸗ 
zend iſt; etwas von geringerem Wer- 
the als es ſcheint; Trug, Betruͤgerey. 
2) Unwahrheit, leeres Geſchwaͤtz. 3) 
Dinge von keinem Werthe, Lumpen⸗ 
zeug, Trodeley; alte abgenuzte Sa⸗ 
chen. 4) eine alte Hure. 
Trumpet, trommp- it, S. 1) eine 
Trompete, ein blaſendes Kriegesinſtru⸗ 
ment. 
ee ein Sprach⸗ 
rohr. 
2) (in der Sprache eines Kriegers) 
der Trompeter. 
he deſired that a Trumpet might be 
ſent, er verlangte, daß ein Trompe⸗ 
ter geſchickt werde. 
3) einer der etwas preiſet, erhebet, lo⸗ 
bet, verkuͤndiget. 
to ſound ones own Trumpet, ſich 
ſelbſt erheben oder loben. 
to Trumpet, trommp'- it, v. a. die 
Trompete blaſen, durch den Schall der 
Trompete bekannt machen, verkuͤndigen. 


Trumpeter, trommp'/- itorr, S. 1) ein 
Toe, einer der die Trompete 
aſet. : 
2) einer der etwas bekannt macht, 
öffentlich verkuͤndiget oder ankiindiget. 
3) der Trompeterfiſch ; ein Fiſh mit 
einer langen Schnauze, der Sagefiſch. 
4) the King of Spain's Trumpeter; 
hierunter wird ein ſchreyender Eſel 
verſtanden. | 
his Trumpeter. is dead, he is therefore 
forced to ſound his own Trumpet, 
ſein Eſel iſt todt, er iſt daher genoͤthi⸗ 
get ſich ſelbſ zu loben. 
Trumpet - flower, trommp'-it-flau6rr, 
S. eine fiſtel- oder rohrenartige Blu⸗ 
me; (Latein. bignonia.) 


Trumpet - tongued , trommp' - its | 


tonng'd, adj. ſchreyeriſche oder hell- 
ſchreyende Zungen habend wie eine 
Trompete. 3 


Trumplike, trommp'- leik, adj. einer 
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Truncition, tronnkaͤh'⸗ ſn, 8. das 
Abhauen, Verſtuͤmmeln, das Abkop⸗ 
pen, Beſchneiden der Baͤume. 

Truncheon, tronnſch'- onn, S. 1) ein 
kurzer Stock, Stab, ein Pruͤgel, Knuͤt⸗ 
tet. 2) ein Commando ⸗ Stab. 

to Truncheon, tu tronnſch⸗onn, v. a. 
ausprügeln, abſchmieren. 

Truncheoneer, tronnſchonnihr', S. 
einer der mit Pruͤgeln bewaffnet iſt. 

Trunck-Breeches, tronnk⸗brih⸗tſchiß, 
S. Spaniſche Hoſen, Pagenhoſen, 
eben breit und unten enge. 7 

to Trundle, tu tronn': dl', v. n. etwas 
fortrollen, fortwaͤlzen, fortſchjeben, 
umtreiben, umdrehen. 

Trundle, tronn-dl, S. 1) jedes Ding, 
das rund iſt und ſich waͤlzen, umdre⸗ 
hen laßt; als eine Walze, Rolle ꝛc. 2) 

ein Wagen mit niedrigen Raͤdern, La⸗ 
ſten zu fuͤhren. 

Trundle- Bed, ſiehe Trueklebed. 
Trundlers, tronnd': lers, S. plur. Erb- 
ſen; (weil ſie rund ſind und rollen.) 
Truadle- Tail, tronn'; dl taͤhl, S. ein 
Rundſchwanz; eine Perſon die den 

Schweif im Koth nach ſich ſchleppet. 

Trunk, tronnk, S. 1) der Stamm ei⸗ 
nes Baumes. | 
2) der Rumpf eines Körpers. 

3) das Vornehmſte oder die Hauptſa- 
che eines Dinges; der Stamm, der 
Kern. | | 
4) eine Kiſte, eine Lade, ein Kaſten, 
Koffer (Kleider darin zu verwahren.) 
5) der Ruͤſſel eines Elephanten oder 
andern Thieres; auch die Naſe. | 
6) ein langes Blasrohr, wodurch Thon⸗ 
kuͤgelchen geblaſen werden. 
7) der Schaft einer Saͤule. 
.8) a Trunk or wooden Pipe, eine 
Waſſerr6hre. $92 heads 
9) Trunk for Sky -light in a Shop, 
ein Fenſterladen in einem Kramladen, 
durch welchen das Licht von oben hero 
unter fallt. 
10) to ſhove a Trunk, bedeutet, ſich 
ungendthiget an einen Ort oder in 
eine Geſellſchaft eindringen. | 
11) Trunk- maker like, mehr Lerm 
als Arbeit. 2 | 
to Trunk, tu tronnk, v. a. verſtuͤm⸗ 
meln, abkuͤrzen, abſchneiden, beſchnei⸗ 


Trompete aͤhnlich. 


to Truncate, tu tronnk⸗aͤht, V. 8. 
verſtuͤmmeln, abkuͤrzen, abſchneiden, 
kurz beſchneiden. 


den. 
to trunk a Spear, eine Lanze brechen. 


Trunked, tronnt'd, adj. ein:n Stamm 
habend, 


a high 


* 


Tru 


a high-trunked Tree, ein hochſtaͤmmi⸗ 
ger Baum. | . 

a trunked Spear, ein Stuͤck einer ab- 
gebrochenen Lanze; auch ein ſtaͤmmi⸗ 
ger, ſtarker Speer. 

Trunkhoſe, tronnk⸗ hohß, S. große 
Schifferhoſen, ſo ehemals getragen 
wurden; große weite Hoſen. 

Trunnions, tronn'- jonnfi, S. 1) dle 
metallenen Ringe mitten um den Lauf 
einer Kanone. 2) die Schildzapfen 
einer Kanone. - | 

Trafion, truh⸗ſch'n, S. das Stoßen, 


der Stoß. 

Truls, troß, S. 1) ein Bruchband 2) 
ein Bündel, Bund, ein Gebuͤnde, ein 
Buͤſchel. 3) weite Ueberziehhoſen ; (in 
dieſer Bedeutung ſelten.) 

to Truſs, tu troß, v. a, etwas dicht 
zuſammenpacken. 

to truſs up, etwas auf- hinauf, oder 


zꝛaubinden, aufſchuͤrzen, einpacken. 
Trusfed, trofi'd, part. adj. aufgeſchuͤrzt, 


1 


zuſammengepackt. | | 
a Horſe well - truſſed , ein Pferd mit 


huͤbſchen wehlgeſtalten Schenkeln. 


Truſses, troß⸗ is, S. plur. eine Art 
Schiffſeile. | 
Truſing, troß⸗ ing, S. 1) das Auf⸗ 


ſchuͤrzen. 2) von einem Raubvogel, 
das Hochaufheben und ich in die H0- 
he ſchwingen mit dem geraubten Vogel, 
und dann das Herunterſchießen mit 
dem Raub zur Erde. 


Trust, troſt, S. 1) das Vertrauen. das | 
Verlaſſen auf einen andern, das Trau- 
en die Zuverſicht. | 
2) die jemand im Vertrauen aufgetra- 
gene Sache , das anvertrauete Pfand, 
das jemand uͤbertragene am. 

to put one in Truſt with a Thing, 

einem etwas anvertrauen, behaͤndi⸗ 

gen aufzuheben, in, Verwahrung ge- 
en. 

Princes muſt commit many great 

. Trufts to their Miniſters, Furſten 
muͤſſen ihren Miniſtern viele wichtige 
Dinge anvertrauen oder uͤbertragen. 

expect no more from Servants than is 
juſt; Reward them well, if they 
obſerve their Tru. — wenn ſie ihr 
Amt getreu verrichten. 
3) der Glaube, der Credit, der jemand 
ohne Unterſuchung gegeben wird, der 
blinde Glaube oder das blinde Ver⸗ 
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4) der Credit auf verſprochene Wieder, 
bezahlung. 
5) to go on or upon Truſt 
auf Credit & | £ Wrath 
6) J go upon Truſt, ich habe es vom 
Hoͤrenſagen. | | 
7) eine Sache, die jemand uͤbertragen 
iſt und wovon Rechenſchaft gegeden 
werden muß; das Pfand, das Unter, 
pfand. 
8) das Vertrauen in 
Redlichkeit. 
9) a great Truſt, ein wichtiges Amt. 
a Man of great Truſt, ein ſehr getreuer 
_ dem man alles anvertrauen 
I ſerve him truly, that will put me 
in Truſt, ich diene dem, der mir et- 


vorausgeſezte 


was anvertrauet, wahrhaft, treu. 
a Breach of Truſt, ein Treubruch, die 
gebrochene Treue. 
to Trust, tu troſt v. a. 1) Vertrauen 
worauf ſetzen, ſich auf einen verlaſſen, 
ihm trauen. | b 
2) glauben, Credit geben, trauen. 


I'll cruſt him no further tam I can 


fling him, ich will ihm nicht weiter 
trauen, als ich ihn ſehen kann. 
2 jemand etwas anvertrauen, im 
ertrauen uͤber etwas ſetzen; einem 
Macht, Gewalt uͤvertragen. 
4) etwas auf eine zuverſichtliche Art 
1 ein ſeſtes Vertrauen darauf 
etzen. 
5) auf Credit verkaufen, jemand bor⸗ 
nn = 
to Trust, tu troſt, v. n. 1) einer zu⸗ 
kuͤnftigen Sache gewiß ſeyn. 
2) Vertrauen haben, ſich auf etwas 
verlaſſen. 
to truſt in God, ſein Vertrauen auf 
Gott ſetzen. | 
3) leichtglaubig ſeyn, ſich einnehmen 
laſſen. 


4) erwarten, zu erwarten haben. 
he truſted him too much, er trauete 
ihm zu viel ic. 


Truſtee, troßtih, S. dem etwas anver⸗ 
trauet iſt, einer dem etwas zum Ge⸗ 
brauch und Vortheil eines andern uͤber⸗ 
tragen iſt; ein Vormund. 


Truster, troſt oͤrr, 8. einer der trauet; 
eine Perſon die ein Vertrauen in eine 
andere ſezt. 


Trustily, troſt⸗ ili, adv. treulich, ge⸗ 


trauen. | 


trealich. 
'T ri:ite 


Tru 


Trustineſs, troſt⸗ ineß, S. die Treue, 
Redlichkeit, Ehrlichkelt, Aufrichtig⸗ 
keit, Wahrhaftigkeit. | 

Trusting, troſt'- ing, S. das Trauen. 

Trustleſs, troſt-leß, adj. ungetreu, 
unbeſtaͤndig, dem nicht zu trauen iſt, 
oder dem man nicht trauen kann. 

Trusty, troſt- i, adj. 1) ehrlich, ge⸗ 
treu, ſicher, dem man trauen kann. 
a truſty yon, or truſty Trout, ein 
treuer Freund | 
2) ſtark, ruͤſtig, tapfer, herzhaft, 
ſtandhaft; was nicht fehl ſchlaͤgt. 

Truth, trubth, 8. 
die Uedereinſtimmung der Begriffe mit 
den Dingen. 

2) die Gleichſoͤrmigkeit oder Ueberein- 
mmung der Worte mit den Gedan⸗ 
ken, die reine, die klare Wahrheit. 
the Truth on't is — to ſpeak the 
Truth, die Wahrheit davon iſt — 
die Wahrheit zu ſagen. 

there is no Truth in Man, man kann 
oder darf ſich auf keinen Menſchen 
verlaſſen. 
there is no Truth in any Thing, es 
iſt nichts gewiſſes in einem Ding in 
der Welt. 

he that follows Truth too near the 
Heels ſhall have Dirt thrown in 
his Face, wer die Wahrheit geiget, 
dem ſchlaͤgt man die Fiedel oder die 
Geige um den Kopf. 


Truth is the Daughter of Time, mit | 


der Zeit kommt die Wahrheit an Tag. 
3) richtige Meynung. 
4) Wahrhaftigkeit, Ehrlichkeit, Un⸗ 
veraͤnderlichkeit, Standhaftigkeit. 
5) die Rechtſchaffenheit, die Tugend. 
6) Truth wird zuweilen als eine Ein⸗ 
raͤumung oder Bejahung gebraucht. 
ſhe ſaid, Truth, Lord: yet the Dogs 
eat of the Crumbs which fall, fie 
ſprach : Ja, Herr; aber doch eſſen 
die Hiindlein von den Broſamen, die 
herunterfallen. | 
7) Genauigkeit, Uebereinſtimmung mit 
der Regel, dem Model oder Muſter. 
8) die Wirklichkeit, der reelle, der wirk⸗ 
liche Zuſtand der Dinge. 
9) of a Truth, or in a Truth, in 
Wahrheit, wahrlich, fuͤrwahr. 
Trutinàtion, trutingb'- ſch'n, S. das 
Waͤgen, die Unterſuchung durch die 
Wagſchale; auch das Erwaͤgen. 
to Try, tu trei, v. a. 1) unterſuchen, 
einen Verſuch mit etwas anſtellen. 
2) verſuchen, probiren, pruͤfen. 


1) die Wahrheit, 
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| 


Tub 


3) einen auf die Probe ellen. a 

JJ; gerichtlich verhoͤren, jemand zum 

Verhör bringen vors Gericht ſtellen. 

5) zu einer Entſcheidung bringen, ents 

ſcheiden. 

to try the Matter by the Sword, die 
Sache durchs Schwerd entſcheiden. 

6) auf die Teſtprobe , Feuerprobe, auf 

die Capelle bringen. 

7) ſic etwas unterſtehen, etwas was 

gen, es. verſuchen. i 

8) reinigen, laͤutern, ſaͤubern. 

9) ſich als eines Mittels bedienen. 

to Try, tu trei, v. n. ſich bemuͤhen, 
beſtreben, etwas zu erlangen trachten, 
einen Verſuch anſtellen. 

Tryal, ſtehe Trial. 

Try'd or Tried, trei d, part. adj. vers 
ſucht, gepruſt; ſiehe ferner das Verb. 
'to Try. 

Trying, tret - ing, 8. das Probiren, 
Prufen 2c. | f 

Trang, tret-ning, part. adj. han⸗ 
gend. | 

Taant, tju⸗aͤnt, S. ein empfindlicher, 
beiſſender Scherz. | 

Tub, tobb, S. 1) der Zuber, Kuͤbel, 


— 


— — 


eine Butte, Kufe, ein Faß, eine Ton⸗ 
ne, eine Wanne. | 
the Tale of a Tub, das Mahrchen von 
der Tonne, 5 
a Buking-Tub, eine Waſchbutte. 
a Salting (powdering) Tub, ein Salz⸗ 
kuͤbel, ein Poͤckelfaß. 
2) die Speicheleur, (Sali vation) darum 
ſo genannt, weil die Patienten ehe⸗ 
dem in einer Wanne oder Butte ſchwi⸗ 
tzen muſten. 

Tube, tjuhb, 8. 1) ein Teleſcope. 2) 
ein Rohr, eine Roͤhre, Pfeife; auch 
ein Weinheber; ingleichen eine Spri⸗ 
ke. 2) ein Cylinder. 3) ein Canal. 

Tuͤberele, tjuh⸗ berkl', S. ) in der Bo⸗ 

or i ſ tanik eine Art 

Tuͤber, tjuh⸗ b6rr, runder, aufge⸗ 
ſchwollener Wurzel, in Geſtalt einer 
— 2) eine kleine Blatter, eine 

„ 

Tuberoſe, tjubb'- rohß, S. dle Tube⸗ 
roſe, eine weiße, wohlriechende Blume. 

Tuberosity, tjuberaß / iti, S. die Knor⸗ 
rigkeit, Knstigkelt, END 

Tuͤberous, tjuh - berroß, adj. Fnotig, 
knorrig, hoͤckerig, voll Beulen. 


Tuͤberousneſs, tjuh'⸗ berroßneß, 8. 
die hoͤckerige, knorrige, knotige Eigen | 
ſhaft. | 


| | Tub- 


r a deny ionn wo A es — — —¾ 


— ö — 
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ein Rappier ; auch em beſchlagener | 
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Tub-Thumber, tobb⸗thommp oͤrr, 
S. ein preſbyterianiſcher Prediger. 
Tiibular, tjub'- bjular, adj. wie eine 
RNoͤhre geſtalten; aus einer Roͤhre, 
Pfeife beſtehend; roͤhrenartig. 
Toͤbulated, tjuh - bjulabted, 

or- - * adj. 
Tabulous, tjub':- bjulofg, ſ 
rohrenartig, der Linge nach hohl; hohl 
wie eine Pfeife oder Röhre. 
Tubule, tjub'- bjubl, S. eine kleine 
— 0 ein Koͤrper, der in der Laͤnge 
ohl iſt. 
ck, tock, S. 1) ein langer Degen, 


Stock. 
2) eine Art Netz. 6 

to Tuck, tu tock, v. a. i) zuſammen⸗ 
raffen, zuſammendruͤcken oder preſſen, 
dicht zuſammennehmen, auſdinden , 
aufſchuͤrzen. . 

ſhe tucked up her Petticoats, fie 
ſchuͤrzte ihre Rocke auf. 

tuck back thy Hair, binde dein Haar 
zuruͤck. | 
2) to tuck the Sword, den Degen zu- 
cken oder ziehen. 3 
22 einhuͤllen, die Kleider oder die Roͤ⸗ 
e um ſich nehmen; (wie die gemeinen 
Weiber zu thun pflegen, wenn es kalt 
oder Regenwetter iſt.) 

to Tuck, tu tock, v. n. ſich zuſammen⸗ 
ziehen, einſchtrumpfen, kuͤrzer werden. 
tucked up, 1. aufgeſchuͤrzt, zuſammen⸗ 
genommen, zuſammengeraffet. 2. 
aufgehenkt. ; 

Tucker, to: 6rr, S. die Spitze oben 
rund um eine Schnuͤrbruſt, (a Lace - 

Tucker); auch einſchmales Stuͤck Neſ- 

ſeltuch oder dergl. zur Bedeckung oder: 

1 der Frauenzimmerbruͤſte. 
Tucker, tock oͤrr, S. 1) ein Walk 
muͤller. 

2) eine Schleye. 

3) ein Ohrwurm. 

a Tucker up to an old Batchelor or 
Widower, eine vermeinte Beyſchlaͤ⸗ 
ferin eines alten Junggeſellen oder 
Witwers. | 


Tucketſonance, tod'-etfonnans, S. 


der Schall eines veralteten muſikali⸗ 
ſchen Inſtrumentes, das Tuecket ge- 
nannt wurde. 


Tucking up, tock⸗ ing opp, S. das 


Aufſchuͤrzen, das Umſichſchlagen der 
Kleider. 


| Tuckſels, toc”; ſells, S. die Sto oder 


Backenzaͤhne. 


Tuͤel, tju⸗ ell, S. das Loch, Arſchloch; 
(anus) 

Tuesday, tjuhs daͤh, 8. der Dienſt; f 
tag, der dritte Tag in der Woche. 

Tuff, toff, S. Tuffitein. 

Tuft, tofft, S. 1) eine Menge Faͤden, 0 
Baͤnder, Blumenblaͤtter, oder irgend 
dergleichen zuſammen vereinigte Dinge; 7 

als ein Buſch, Straus, ein Buiſce| 

Haar; ein Federbuſch, ein Buſchel 1 

1 


— 


Blumen 2c, eine Franſe, Troddel, 
Quaſte. 
2) mehrere miteinander verbundene 
Dinge einer Art, als eine Traube, 
verſchiedene Zweige, Blaͤtter eines 
Baumes :e. 
London-Tuft, Federnelken. « 
to Tutt, tu tofft, v. a. mit einem | 
Buſch, Buͤſchel, Straus 2c. zieren. 
Tuftalfety, tofftaf - fit1, S. eine haa: 
rige oder rauhe Art Seide. 
Tufted, tof -ted, adj. 1) rauh, auf 
Sammet gewebt, buͤſchlicht. 2) in 
Buͤſchel oder in Trauben wachſend. 
Tuft- Hunter, tofft - bonn - torr, 8. 
ein Univerſitats - Schmorotzer; einet, 
der die Bekanntſchaft des Adels ſucht, 
deren Muͤtzen mit goldenen Franſen 
oder Quaſten gezieret ſind. 
Tuftily, toff⸗tili, adv. buͤſchlichter, 
pluͤſchigter, raucher, dick belaubter 
Weiſe 


Tufty, toff- ti, adj. 1) rauch; (wit 
Det J. ) rauch; ( 

2) buſchigt; (wie ein Federſtraus). 
3) dicht b-yſammen; (wie Gebuͤſch, 
oder wie Trauben) 
22 Buͤſcheln, mit Franſen ꝛc. ge 
zieret. | 

to Tug, tu togk, v. a. 1) anhaltend 
mit aͤußerſter Macht ziehen; (wie die 
Schiffszteher.) 

2) zauſen , ziehen, zerren, reiſſen 

to Tug, tu togk, vn. 1) am Ruder 
ziehen, am Schiffsſeil ziehen 
2, mit Anſtrengung arbeiten; um et- 
was ſtreiten, ſich heftig beſtreben, ſich 
ſehr zerarbeiten. 

Tug, togk, S. der Zua, das Ziehen, 
welches mit aͤußerſter Anſtrengung ge 
ſchiehet. | | 

'N ger, togk⸗gkoͤrr, S. einer der mit 


to 


ußerſter Anſtrengung ziehet; der ſich 
ſehr zerarbeitet. 
Tugging, togk⸗ ing, S. das Ziehen, 
das harte und anhaltende Ziehen. 
a — ein Pferd das wohl 
ziehet. 


EZ pub oeyouwGwgD = o& -o by * 0 — 


there 


there is odd Tugging for it, man rauft 


. Tui 


ſich bald darum. 
Tuition, tjuiſch': onn, S. die Vormund. 
ſchaft, die Beſchirmung, Beſchuͤtzung, 
Aufſicht; der Gegenſtand der Sorge 
eines Vormunds oder Hofmeiſters. 
Tulip, tju'- lipp, S. eine Tulpe, Tuli- 
paone. 
Tulipant, tju⸗ lipaͤnt, S. ein indiani⸗ 
ſcher Turban. 
Tuliptree, tju⸗ liptrih, S. der Tulpen⸗ 


aum. 

Tully, tol- li, S. ein Mannsname, 
Tullius. 

to Tuni, tu tomm, v. a. Wolle von 
verſchiedener Art und Farbe meliren. 

to Tumbie, tu tomm⸗bl', v. n. 1) 
fallen, niederburzein, ploͤtzlich und hef⸗ 

tig zur Erde fallen oder kommen. 
2) ſich herunterwaͤlzen, in heftiger Be⸗ 
wegung uno in 
terfallen, | 
3) ſich waͤlzen, rollen, umwalzen , | 
herumrollen; allerhand koͤrperliche Be. 
wegungen machen. 

to Tunible, tu tomm - bl', v. a. 1) 
umdrehen, umſturzen, umſtalpen; in 
Gedauken durcheinanderwerfen 


. 2) zufallig oder mit Gewalt hinwerfen | 


oder ſturzen. | 
3) niederwerfen, umwerfen, uͤberwer⸗ 
fen. 


4) to tumble Clothes, Kleider zer- | 


knittern, voller Falten machen. 
Tumble, tomm- bl}, S. ein Fall, ein 
Sturz. 
he got an unlueky Tumble from his | 
| Horſe, er that einen ungluͤcklichen 
Sturz vom Pferd. 


Tunibled, tomm'- bl'd, part. adj. ge- | 


walzt, gerollt, gefallen 2c. ſiehe in fer: 
nerer Bedeutung to Tumble. 


Tumbler, tomm': bl'oͤrr, 8S. 1) einer, 
der gefaͤhrliche, taumelnde Sprunge 
macht einer, der durch allerhand Wen- 
dungen und Biegungen des Korpers 
. Poſituren zeigt, ein Seil- 
taͤnzer. 


f — 
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| 


großer Menge herun- | 


2) ein großer Becher oder Glas ohne 
Fuß, daraus zu trinken. | 
3) the Tumbler der Tummler, 
der Spuͤrhund ,} der die Kaninchen 
hauptſaͤchlich aufſucht. | A 
4) ein Karren oder Wagen, | 

5) ein betruͤgeriſcher Spieler, der ein⸗ 
faͤltige junge Leute an ſich lockt und 
ihnen das Geld abnimmt. 


Iweyter Theil. 


Tum 


6) to.ſhove the Tumbler, heißt aus⸗ 
gepeitſcht werden. 
Tunibling, tomm⸗bl'ing, S. das 
Waͤlzen. | 
to play tumbling Tricks, taumelnde, 
gefaͤhrliche Spruͤnge thun. 
Tumbrel, comm brill, S. ein Miſt 
wagen oder Karn z. ſiehe Ducking- 
Stool. a 
Tumefaction, tjumifaͤck- ſch'n, 8. eine 
Auſſhwellung, eine Geſchwulſt. 
to Tumefy, tu tjuh⸗ mifei, v. a. oufs 
ſchwellen, aufblaͤhen, auflaufen; auch 
aufblaſen, ſtolz machen 
Tumefy'd, tjuh⸗ mifei'd, 
aufgeſchwollen, aufzeblaͤhet. 
Tuͤmefying, tjub'- mifeiing, 8. et part. 
das Aufſchwellen, Aufblaͤhen; auf⸗ 
ſchwellend, aufblähend. | 
Tumid, tjub': mid, adj. 
ſchwollen, aufgeblaſen. 
2) hervorragend, uͤber die Ebene er⸗ 


haben. 

) prahleriſch, ſchwuͤlſtig, hochtrabend. 
Tumidnels, tju- midnefi, S. 1) die 
Aufgeſchwollenheit, Aufgeblaſenheit. 

2) die hervorragende Eigenſchaft. 
3) das prahleriſche, ſchwulſtige, hoch⸗ 
trabende Weſen. | 
Tumour, tju'-morr, S. 1) eine Geo 
ſchwulſt, eine Beule. 2) verſtellter, 
falſcher Pracht, aufgeblaſ:ne Größe; 
<wulſtige Mine; eitle Einbildung. 
T mourous, tju⸗morroß, adj. 1 
_ or In aufgeſchwo 
Tumorous, J len, dick, aufgeblaſen; 
hervorragend. | ; 
2) ſtolz, hochmuͤthig, ſchwuͤlſtig. 
Tump, tu tommp, v. a. einem 
Baum Erde geben, die Wurzel eines 
Baumes mit Erde belegen oder bede⸗ 
cken; auch den Baum miteErde umgeben. 
to Tuùmulate, tu tju'; mjulaͤht, v. n. 
ſchwellen; aulbrauſen. 
Tuͤmuloſe, tju's mjulobs, adj. bergig, 
voller Hugel, + | 
Tumulovity, tjumjuſaß⸗ iti, S. das 
Bergigſeyn, die bergige Eigenſchaft 
oder Art. N 7” 
Timult, tju'- mollt, 8. 1) ein wilder, 
vermiſchter Aufſtand des gemeinen 
Volkes. | 
2) ein in Aufruhr geſezter Poͤbel. 
z) ein Laͤrm, wilder Zuſammenlauf, 


part. adj, 


1) aufge⸗ 


to 


Auflauf, Aufſtand, Emporung. 
Tumuftuarily, tjumoll - tſchiuaͤrili, 
adv. auf eine aufruͤhriſche, empoͤrende, 
* Weiſe. | 
re 


'Tumul- 


Tum 


Tumultuarineſs, tjumoll' - ſcbiuòvi⸗ 
ne, S. das aufriihriſche ,* 


der Hang zum Aufruhr. "£4 $62 

Tumu — game kſchiudrk Aj. 
1) unordentlich, untereinander, ver⸗ 
wirret. 2) unruhig, aufruͤhriſch; in 
unordentliche Bewegung geſezt; eil⸗ 
fertig. : 

to Tumultuate, tu tjumoll⸗ tſchiuaͤht, 
SY einen Aufruhr machen oder an⸗ 

ten. | 

Tumultuation, tjumolltſchiuah⸗ſch'n, 
S. eine heftige Bewegung, Unruhe, 
Aufruhr. : 

Tumultuous, tjumoll⸗ tſchjuoß, adj, 
1) in heftige Bewegung geſezt. 
2) ſtuͤrmiſch, unruhig, heftig. 
3) voller Aufruhr. N 

Tumultuously, tjumoll'⸗tſchjuoßli, 
adv. mit Laͤrmen, in Aufruhr und 
Unruhe, in Verwirrung und Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit; auf eine ſtuͤrmiſche, uͤber⸗ 
eilte Art. 

Tumultuousneſs, tjumoll - tſchjuoß⸗ 
neß, S. ſiehe Tumultuarineſs. 

To 8. 

es Faß. 

= eine Pipe, das Maß von 2 Oxhoft. 
3) ER) jede große Quan: 
titaͤt. 

(im Scherz) ein Saͤufer; eine 

iertonne. 

5) das Gewicht von 20 Zentner oder 
2000 Pfund, ſchwer Gewicht, wor- 


nach gewoͤhnlich die Schiffe geſchaͤzt | 


werden. 
6)ein eubiſcher Raum in einem Schiffe, 

der eine Tonne enthalt. 

to Tun, tu tonn, (mit up) v. a. faſſen, 
in eine Tonne oder Faß fuͤllen. 

Tuna, tju⸗ naͤ, oder Tune, (tjuhn) S. 
eine Tune, ein amerikaniſcher Baum, 
an deſſen Blattern die Cochenillwuͤrm⸗ 
chen gefunden werden. 

Tanable, tju⸗ naͤbl', adj. zuſammen⸗ 
— wohlklingend, harmoniſch; 
einhellig. < 

Tunableneſs, tju'-nablnef}, S. die 
liebliche Uebereinſtimmung, Harmo⸗ 
nie, melodiſcher Klang. 

Tiinably, tju'-nabli, adv. auf eine 
liebliche, wohlklingende, harmoniſche 
Weiſe; auf eine uͤbereinſtimmige, ein⸗ 
hellige Weiſe. 8 

Tun - Bellied, tonnꝰ belli'd, adj. der 
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; Ruhige. 
ſtuͤrmiſche Weſen; die Nei ung . 


1) eine Tonne, ein 


Tun * 

. „ tonn⸗diſch, S. ſiehe Tun. 

Nel. 

Tune, tjuhn, S. 1) eine Verſchieten, 
heit zuſammengeſezter Noten, eine 
Melodie, Weiſe (eines Lledes). 

2) der Ton, der Klang, Laut, Schall. 

3) die Zuſammenſtimmung, Ueberein⸗ 
ſtimmung, die Harmonie; die Ord, 
nung, die Uebereinſtimmung der Theile. 
4) die Beſchaffenheit die gehorigen 
Tone anzugeben, die gehörige Stim, 
mung; als 

the Fiddle is in Tune, or out of Tune, 

die Geige ſtimmt, iſt geſtimmt, oder 
die Geige iſt nicht geſtimmt, ſtimmt 


nicht. 
5) gehorige Beſchaffenheit zum Ge- 
brauch oder zur Anwendung, die ge⸗ 
hoͤrige Verſaſſung; die Art des Ge⸗ 
muͤthszuſtands, Lanne. 
a Child will learn three Times 2s 
much when it is in Tune, as it will 
with double the Time and Pains, 
when it goes awkwardly, or is 
dragged unwilling to it, — wenn 
es —— oder bey guter Lau⸗ 
ne 


to be out of Tune, nicht geſtimmt, 
nicht aufgeraͤumt, auf keiner guten 
Laune — Unmuths ſevn. 
6) der Zuſtand oder die Beſchaffenheit 
einer Sache, in Ruͤckſicht auf Ordnung. 
to Tune, tu tjubn, v. a. 1) in einen 
ſolchen Zuſtand ſetzen, daß die gehoͤri⸗ 
gen Tine hervorgebracht werden, ftim- 
men. 
2) uͤbereinſtimmend ſingen. 
3) in Ordnung ſetzen, ſo daß es die 
gehoͤrige Wirkung hervorbringt. 
4) pruͤgelnn. 
his Father tuned him, ſein Vater pril- 
gelte ihn. 
to Tune, tu tjubn, v. n. 1) einſtim⸗ 
mig machen, einen Ton dem andern 
gleichfoͤrmig machen. 
2) vergleichen, eins machen. 
3) mit der Stimme unvernehmliche 
Harmonie hervorbringen oder aus- 


ſprechen. 

Tuneful, tjubn': full, adj. harmoniſch, 
melodiſch, wohlklingend. 

Tuneleſs, tjubn'-lef, adj. ungleich 
ſtimmend, mißhellig, unharmoniſch, 
uͤbellautend. 

Tuner, tjuh'-n6rr, S. einer der ſtim⸗ 


met. 
Tunick, tſuh⸗ nick, 8. 1) ein Theil 
der roͤmiſchen Kleidung. 


oder dle einen dicken Bauch hat; (wie 
ein Bier ſaß). PP 
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the Tunicks of the Romans, which 

answer to our Waiſt-coats, wer 
without Ornaments, and with ver 
ſhort Sleeves. 

Arbuthnot on Coins. 


20 die natuͤrliche Bedeckung, (Haut 


- Leibe), eine jede Huͤlle oder Bede⸗ 

ung. 

Tinicle, tju -nifl, S. die natuͤrliche 
Bedeckung, das Haͤutlein; die Perga⸗ 
menthaut des Koͤrpers. 

Tuniculated, tjunick⸗ julaͤhted, part. 
adj mit einem kleinen Hiutchen be: 
deckt, wie die Zwiebeln. | 

Tuning, tjuhn⸗ ing, S. et part. act. 
das Stimmen; ſtimmend. 

Turinage, ton ⸗nidſch, S. 1) der 
Umfang, die Weite eder der Jnhalt 
eines (Schiffes) Gefaͤßes, nach der 
Tonnenzahl gemeſſen oder . 
2) die Taxe, welche auf die Tonne ge⸗ 


legt iſt; das Tonnengeld, das Faſ | 


geld. 


Turined, tonn'd, part. adj. in ein 


Faß, in eine Tonne gethan. 

Tunnel, ton'-nill, S. 1) der Schaft, 
die Roͤhre eines Schornſteins, der 
Rauchfang. 

a) ein Trichter, wodurch etwas in 
e 3 oder in ein Faß gegoſſen 
w I * 

3) ein Rebhuͤnernetz; ein Netz das in 


der Muͤndung weit und nach unten 
ſpitzig zugehet. : 
to Tunnel, tu ton-nell, v. a. 1) wie 


ein Trichter geſtalten oder machen. 


2) im Netze fangen. 3) ineinander⸗ 
flechten, Netzarbeit machen, netzför⸗ 
mig machen. 


Tuineller, ton“ nelloͤrr, S. ein Reb⸗ 
huͤner faͤnger. 

Turin - hoof, tonn'- bubf, S. eine 
Pflanze, Gundermann, Erdepheu. 
Turining, ton- ning, S. das Faſſen 

des Biers. | 
Tunny, ton'-ni, S. (ein Seeſiſch;) ein 
Thunin, Thunfiſch. 


Tup, topp, S. der Widder, ein Schaf- 


bock; figuͤrlich ein Hahnrey. 

to Tup, tu topp, v. n. 2) ſtoßen mit 
dem Kopf, wie ein Widder oder Bock 
zu thun pflegt. 2) beſpringen oder 
decken; (wie ein Widder die Schafe.) 

Tupping, top⸗ * S. 1) das Stoſ⸗ 
ſen mit dem ns. (wie ein Bock). 
2) das Beſpringen. 

Top: Running, topp ronning, S. elne 


ndliche Beluſtigung, da einem * ; 
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anz mit Seife und Fett brav 
ret und ſo unter das gemei⸗ 
ufen gelaſſen wird; wer da 
e iſt ihn beym Schwanz zu 
n und feſt zu halten, bekommt 
hn zum Eigenthum. 
Turban, torr- bonn, ] S. der tuͤr⸗ 
Turband, torr'; bonnd, { fiſhe Bund, 
Turbant, torr⸗- bonnt, ſ Turban. 
Turbaned, torr bonn'd, adj. der ei⸗ 
nen Turban traͤgt. | 
Turbary, torr'-bgri, S. das Recht 
Torf zu ſtechen oder zu graben. 
Turbid, torr- bidd, adj. dick, truͤbe, 
unrein, nicht klar; ingleichen unruhig. 
Turbidneſs, torr'- bidneß, S. tribe, 
I dicke, ſchlammige Beſchaffen⸗ 
eit. 
Tuf bin, torr” bin, S. eine fnopſwelſe 
gedrehete Hoͤrnermuſchel. 8 
Tur binated, torr': binaͤhted, adj. 1) 
geflochten gedrehet, kreiſelfoͤrmig, ſchne⸗ 
ckenfoͤrmig. 
2) lang und rund, wie ein Kreiſeltopf 
oder eine Birne. | 
turbinated Plants, Pflanzen oder Geo 
wichſe, die einem Kegel ahnlich ſind. 
Turbinàtion, torrbingh'- ſch'n, 8. 
die Drehung oder Bewegung wie ein 
Turbith, torr: bith, S. gelder mercu- 
rius praecipitat, welcher heſtig purgi⸗ 
ret; eine ſtark purgierende Wurzel 
welche aus Indien, vornehmlich von“ 
Cambaya, Surat und Goa kommt. 
Turbo, torr bo, S. ein Wirbelwind. 
Turbot, torr'- bott, S. ein delicater 
Fiſch, eine Meerbutte, Platteis. 
Turbulence, torr'- bjulens, I _ 


3 = S. 1) 

Turbulency, torr bjulenſt, j 
Aufruhr, Verwirrung. 2) Unruhe 
der Leidenſchaſten. 3) aufruͤhriſches, 
ſtuͤrmiſches Weſen; Hang zur Verwir⸗ 
rung, zur Storung. ö | 


Turbulent, torr'- bjulent, adj. ) 
Unruhe erweckend, Aufruhr, Aufſtand, 
Bewegung verurſachend oder hervor⸗ 
bringend. 5 | = 
2) dem Aufruhr, dem Aufſtand, der 
Unruhe ausgeſezt; dem Aufruhr, der 
Bewegung unterworfen. | 

| 1 ſtuͤrmiſch, unruhig, heſtig, unge- 

uͤm. 8 | 

Turbulently, torr'- bjulentli, adv. 

auf eine unruhige, ſtuͤrmiſche, aufruͤh⸗ 

riſche Weiſe; auf eine ſehr heſtige Art. 


Rrr a2 Tur- 


N 


Tut bulentneſs, torr” - bj 
die unruhige, ungeſtuͤ 
aufruͤhriſche Art. 

Tur but, ſiehe Turbot. 

Tureism , torr - ſifim, S. die 
Religion. 

Turcois, torrtais, S. ein Turkis; 
(Stein von ſc<hiner blauer Farbe.) 
Turd, toͤrrd, S. Koth, Dreck; die 
Excremente. | 
Turdineſs, tS5trd*: ineß, S. eine Dre; 
>igfeit, Schlammiakeit, Kothigfkeit. 
Turdy, t6rrd-i, adj. 1) dreckig, fo- 
thlg, ſchlammig, crete 2) boſe, 

haͤßlich, ſchlimm, grob, baͤurlſch. 

Turf, torrf, S. ein Stuck Erde mit 
Gras bedeckt. 

a green Turf, ein gruͤner Raſe, Waſe; 
eine griine Oberflache des Bodens. 

a dry Turf, trockener Raſen, Torf. 

on the Turf, von Perſonen wel⸗ 
che Rennpferde halten, oder ſich ber 
dem Pferderennen einfinden und wet⸗ 
ten, ſagt man: to be on the Turf. 

to Turf, tu torrf, v. a. mit Raſen be⸗ 

legen, mit Raſen bedecken. 

Turfed, torrf'd, adj. gruͤn, mit Raſen 
bedeckt. e 

Tul ſineſs, t ineß, S. Ueberfluß 
an Raſen, an Torf. 

'Turfy, ' torrf -i, adj. raſenreich, torf- 
reich, voller Raſen, voller Torf. 

Turgent, torr - dſchennt, adj. ſchwel⸗ 
lend, geſchwollen, hervorragend oder 
hervorſtehend; aufgeblaſen. 

Turgescence, toerdithes - ſens, l . 


| or 5 
Turgeseeney, torrdſches ſenſi, 
1) das Aufſchwellen, die Aufſchwel⸗ 
lung; der geſchwollene Zuſtand, die 
Geſchwulſt; die Aufblaͤhung. 
2) das aufgeblaſene Weſen, leerer 


Pracht. 

Tur gid, torr dſchidd, adj. 1) ſchwel⸗ 
lend, auſgeſhwollen, aufgelaufen, auf- 
geblaſen; mehr Raum fuͤllend als zu⸗ 


vor. 
2) ſchwuͤlſtig, ſtolz, hochmuͤthig, auf- 
geblaſen, auf eitle Art praͤchtig. 
Turgidity, torrꝭſchidd iti, S. die ge⸗ 
ſchwollene aufgeblaſene Beſchaffenheit. 
Turgidity of the Eyes, das Schwellen 
der Augen, oder die Geſchwulſt der 
Augen. | 
Turk, torrk, S. 1) ein Tuͤrke. 
the Turks, die Tuͤrken. 
2) ein grauſamer, hartherziger Menſch. 


Turks- cap, torrfs'; fapp, S. Tuͤrken, 


Tur 
2) ein großes haͤusliches Huhn das 
aus der LM herſtammt. 

a Turkey- Cock oder Ginny- Cock, 
ein tuͤrkiſcher Hahn; (calecutiſcher, 
indianiſcher, welſcher Hahn.) 

a Turkey - Hen, eine tuͤrkiſche, calecy, 
tiſche, welſche Henne. . 

a Turkey Merchant, der mit Feder, 
vieh handelt. 

a Turkey- pout (oder powt), eine jun; 
ger tuͤrkiſcher, welſcher Hahn (ode 


Huhn). 
Turkiſh, torrF iſch, adj. tuͤrkiſch. 
turkiſh Treatment, grauſame odet 
barbariſhe Behandlung. 
Turkiſh- Shore, bedeutet das rec<te 
Ufer an, der Thimſe; als der Theil ven 
London, der den Mamen Lambeth, 
Southwark und Rotherithe hat. 
Turkois, torrkihß' oder torrkaͤhß, 
auch von einigen torrkais, S. ein 
blauer Stein, der unter die geringern 
Edelſteine gerechnet wird, ein Turkis; 
(nach Woodward iſt es ein mit Ku— 
pfertheilchen angefuͤllter Knochen). 


köpfe, eine ſchoͤne blaͤuliche oder put, 
purfarbene Art Lilien, ſo wie ein Tür, 
kenkopf ausſehen. | 

Turm, torrm, S. ein Trupp. 
Turms of Horſe, Compagnien zu 

Pferde. 

Tur meriek, torr⸗ merrick, S. eine in 
dianiſhe Wurzel, welche eine gelbe 
— macht. Dleſe Wurzel als ein 

ecoct dient auch wider die Gelbſucht, 
mit andern Ingredienzen vermiſcht 
— wider die Bleichſucht ꝛc. die Tur- 
merie. 

Turmoil, torr⸗ mail, S. Verwirrung, 
Unruhe, Zerruͤttung; Aufruhr, Ge, 
polter, Geraufe, Hand⸗ oder Haarge⸗ 
menge; (wenig im Gebrauch.) 

to Turmoil, tu torrmail, v. a. 1) 
einen ſehr beunruhigen, plagen; durch 
Aufſtand aͤngſtigen. 

2) abmatten, ermuͤden, in Unruhe er⸗ 
halten. 

3) ſchwere, ſauere Arbeit thun. 

4) poltern, raſen, toben. 

to Turn, tu torrn, v. a. 1) in eine 
kreisförmige Bewegung ſehen, umdre⸗ 
hen, herumdrehen. 

to turn the Spit, den Bratſpieß drehen. 
2) umwenden, die obere Seite nach 
unten bringen; drehen, wenden. 


3) in Ruͤckſicht der Lage, der Stellung 


veraͤndern. 
| 4) to 


Turkey, tort”; fi, S. 1) die Turkey. | 
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4) to turn the Scale, die Waagſchale 
veraͤndern oder umſchlagen. 

5) die inwendige Seite nach außen 
kehren. 

he turned the wrong Side out, er 
hat die unrechte Seite nach außen 
gebracht. Ss 
6) die Stellung des Koͤrpers oder die 
Richtung der Augen veraͤndern. | 

the Rage of "Thirſt and Hunger now 
ſuppreſt, 'The Monarch turns him 
to his royal Gueſt, — wandte ſich 
der Monarch gegen ſeinen koͤniglichen 
Galt. Pope's Odyſ. 

7) drechſeln, drehen; (auf der Drech- 

ſelbank). | | 

$) geſtalten , bilden. 

his whole Perſon is finely turn'd, ſei⸗ 
ne ganze Perſon iſt ſchoͤn geſtaltet 
oder 2 

9) veraͤndern, verwandeln, die Geſtalt 
eines Dinges andern, * 

to turn Evil to Good, das Boſe in Gut 


verwandeln. | 


Impatience turns Anger into Rage, 
Ungeduld verwandelt Zorn in Wuth. 
10) von anderer Farbe machen, in eine 
andere Farbe verwandeln. 
he turned green into blue, er verwan- 
delte gruͤn in blau. 
11) veraͤndern, eine Sache anders ma⸗ 
chen als ſie your war. 
12) dem Gluck eine Wendung geben. 
Fortune confounds the Wiſe, and 
when they leaſt expect it turns the 
| Dice, — und wenn ſie es am wenigſten 
erwarten drehet fie die Wuͤrfel um, 
oder giebt ſie ihnen eine andere Wen⸗ 
dung. Dryden. 
13) uͤberſetzen, in eine andere Sprache 
uͤber tragen. | 
he turned it into Engliſh, er uͤberſezte 
es ins Engliſche. 


14) zu einer andern Meynung, zu ei⸗ 


nem andern Glauben oder Parthey 
bringen, bekehren oder verfuͤhren; 
(verwirren); auch eine andere Mey⸗ 
nung annehmen; als 
he turned Papiſt, er wurde katholiſch. 
15) in Rickſicht auf Neigung oder des 
Temperaments veraͤndern. 
turn thee unto me, and have Mercy 
on me, wende dich zu mir und ſey 
mir gnaͤdig. 
16) von einer Wirkung oder von einem 
Vorhaben zum andern verandern. 
to turn to Advantage, zum Vortheil 
wenden. 8 
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17) ih eines Dinges bemichtigen , 
nehmen, einziehen. 

Sheep and great Cattle were moſt 
turned to, Schafe und Rindvieh 
wurden am meiſten weggenommen; 
(eine veraltete Bedeutung). 

18) uͤbertragen, uͤberbringen, auf einen 
andern bringen; einem andern zu⸗ 
wenden. 

theſe came to David to Hebron, to 
turn the Kingdom of Saul to him, 
— um das Königreich Sauls zu ihm 

u wenden. | 

& durch irgend eine Veraͤnderung 
auf oder Uber einen fallen 

the Deſtruction of Demetrius Son to 
Philip II. of Macedon, turned upon 
the Father who died of Repentance, 
— fiel, oder kam uͤber den Vater. 

acon. 


B 
20) zum Ekel machen, Ekel beybringen, 


it turned my Stomach, es erweckte mir 
den grofiten Ekel. 
21) ſchwindlich machen. 
it turned his Head, es machte ihm den 
Kopf ſchwindlich, drehete ihm den 
Kopf rund herum. | 
22) bethoͤren, den Gebrauch des ge- 
ſunden Verſtandes berauben, den Kopf 
verruͤcken, wahnſinnig machen. 
Love turned his Brain, die Liebe hat 
ihn verruͤckt gemacht. | 
there is not a more melancholy Ob- 
je& than a Man who has his Head 
turned with religiousEnthufiasm, — 
als ein Mann, deſſen Kopf oder Ge⸗ 
hirn mit religioͤſer Schwaͤrmerey ver⸗ 
ruͤckt gemacht worden. 
23) die Richtung nach oder von einem 
Punete veraͤndern. 
they turn away their Eyes from a 
beautiful Proſpect, fie wenden ihre 
Augen von einem ſchoͤnen Gegenſtan⸗ 
de weg. 
24) durch eine © raͤnderung zu einem 
gewiſſen Endzweck oder Neigung rich⸗ 
ten, wenden. 
my Thoughts are turned on Peace, 
meine Gedanken ſind auf Frieden ge⸗ 
richtet. | 
be turned his Parts to Books, er 
wandte oder richtete ſeine Gaben, 
ſeine Talente auf Bacher. 
25) ſtumpf machen. 
e Edge of a Sword, die 
Schneide eines Degens ſtumpf ma⸗ 


chen. 
26) vertreiden, hinaus treiben. 
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he was turned out of Doors, er wurde 
zur Thuͤr hinausgeſtoßen. | 

they were turned out of their own 
Houſes, ſie wurden aus ihren eige⸗ 
nen Haͤuſern vertrieben. 5 

27) wiederrufen, aufheben. 

God will turn thy Captivity, and 
have Compaſſion upon thee, Gott 
wird deine Gefangenſchaft aufheben 
* — — dich haben. 

28) to turn to Advantage, zum Vor⸗ 
theil ausſchlagen. ; 

29) geſchickt, bequem, faͤhig zu etwas 
machen 


however improper he might have 
been for Studies of a higher Na- 
ture, he was perfectly well turned 
for Trade, — vollkommen wohl zum 
Handel geſchickt. 


30) gegen einen andern richten oder 
wenden. 


they turned their Backs upon the Foe, 


ſte kehrten dem Feinde den Ruͤcken zu. 


31) auf den _ — — ihn mit 
nen eigenen Wo ; 
—— ſchlagen; zu⸗ 


he turn d it all u n him, er 
es alle auf ihn zurück. „ 


to Turn mit einigen Adverbiis, Praepo- 


fitionibus u. in andern Verbindungen. 
to turn about, umkehren, umdrehen, 
eee wt Dienſ 
rn away, 1) aus dem Dienſt ent- 
laſſen, abdanken, verſtoßen. 
2) abwenden, ein Uebel abwenden. 


to turn back, 1) wieder zuruͤckgeben. 


2) zuruͤckkehren. 
to turn Bankrupt, Banferutt machen. 


to turn Ca: in Pan or to turn your 


Coat, umſatteln, abtriinnig werden, 
ubergehen, 
to turn from, abfrhren, abwenden, von 


jemand weowenden. 
to turn Head, einem unter die Augen 
gehen, ihm die Spitze bieten. 


to turn Home, nach Hauſe kehren. 


to turn in, eintrelben hineſnjagen ; auch 


etwas einſchlagen, umlegen. 
to turn all into Money, alles zu Gelde 
machen. a 


to turn off, 1) wegjagen, entlaſſen. 


2) wegwenden, wegkehren. 
3) entſagen, aufgeben, abtreten. 

- 4) ſeitwarts wenden, von der gehoͤri⸗ 
gen, von der geraden Linie abweichen 
oder ablenken. 


to be turned of, uber gewiſſe Jahre weg | 


1 
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ſeyn, uͤber ein gewiſſes Alter weg 
ſchrelten. | 


he juſt turned of Boy, er legte ſo eben 


die Kinderjahre ab. 
when they turned of forty they de. 
termined to retire to the Country, 
als ſie 40 Jahre alt waren, beſchloſ⸗ 
ſen ſie, ſich aufs Land zuruͤck zu ziehen. 
to — over, t) Schuld geben, bey- 
meſſen. 
he turned the Fault to Fortune, er 
ſchob die Schuld aufs Gluͤck. 
2) verweiſen, uͤbergeben. 
he was turned over to him, er wurde 
ihm uͤbergeben. 
3) umſchlagen (ein Blatt in einem 
Buche); ein Blatt nach dem andern 
in einem Buche unterſuchen. 
4) uͤberſtuͤlpen, umſtuͤrzen, die Leiter 
hinabſtuͤrzen 
to turn out, hinausſtoßen. 
to turn Tail, Ausfluͤchte ſuchen. 
to turn to, ſich zu einem kehren, wen⸗ 
den, ſchlagen; Zuflucht wozu nehmen. 
to turn up, aufrichten, aufſtuͤlpen, in 
die Hoͤhe kehren, wenden. . 
to turn Upſide down, das Oberſte zu 
unterſt kehren. 
to Turn, tu torrn, v. n. 1) ſich rund 
umdrehen, eine Wewegung in die Ruͤn⸗ 
dung haben. 7 
2) Achtung oder Unwillen zeigen in- 
dem man den Blick auf etwas richtet. 
Pompey turned upon him, and bade 
him be quiet, wandte ſich freundlich 
zu ihm und hleß ihn ruhig ſeyn. 
(Dieſes kann auch heißen er wandte 
ſich voll Unwillen oder voll Zorns ge⸗ 
gen ihn und hleß ihn {ill ſeyn ). 
turn, mighty Monarch, turn this 
Way, do not refuſe to hear, wen⸗ 
den Sie ſich, großmaͤchtigſter Mo⸗ 
narch, neigen Sie ſich dieſen Weg xc. 
| Dryden. 


3) den Korper umdrehen, ſich umdre- 


en. 
4) aus ſeiner Stelle treten. 
the Ancle-Bone is apt to turn out on 
either Side, das Knoͤchelbein kann 
auf beyden Seiten austreten. 
5) die Stellung des Lelbes, die Lage 
veraͤndern, drehen, wenden. | 
6) Nelgung, Hang, Richtung wohln 


haben. i 
7) das Geſicht nach elner andern Ge 
gend drehen oder wenden. 
8) von dem gewoͤhnlichen Wege ab⸗ 
weichen, einkehren. 5 
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my Lord, turn into your Ser- 
vant's Houſe, Herr, kehret doch ein 
zum Hauſe eures Knechts, 
g) anders werden, veraͤndert, verwan⸗ 
delt werden. 
it turned to the Nature of Stone, es 
verwandelte ſich in Stein, wurde 
verſteinert. 
this Suspicion turned to Jealouſy, die⸗ 
ſer Verdacht gieng in Eiferſucht uͤber, 
wurde, oder verwandelte ſich in Ei⸗ 
ferſucht. 0 
10) durch Veraͤnderung zu was anders 
werden. 
they turn Viragos too, ſie werden 
auch zu Heldinnen, zu Amazoninnen. 
in this Diſeaſe the Gall will turn of a 
blackiſh Colour and the Blood verge 
towards a pitchy Conſiſtence, — 
— zu einer ſchwarzen Farbe wer- 
en 2c. 8 
11) die Seiten veraͤndern, ſich im Bet⸗ 
te umdrehen. 
12) den Sinn, ſelne Beſtimmung oder 
ſeine Auffuͤhrung veraͤndern. 
turn from thy fierce Wrath, 
dich von dem Grimm deines Zorns. 
13) ſauer werden; (von der Milch.) 
the Milk turned, die Milch wurde ſauer, 
ſchuͤttete ſich. 


14) to turn to Advantage, zum Vor⸗ 


theil ausſchlagen, einen guten Aus⸗ 

gang nehmen. 

15) von etwas hauptſaͤchlich abhaͤngen, 

mit etwas als der Urſache verbunden 

8 davon abhangen. 

the Queſtion turns upon this Point, 
ds age hingt von dieſem Puncte, 

von dieſem Umſtande 1c. ab. 

16) ſchwindlich werden. 


Tl look no more leſt my Brain turn, 


ih will nicht mehr dahin ſehen, da- 
mit ich nicht ſchwindlich werde. 

17) eine unerwartete Folge oder Ge- 
reichung haben. f 

if we repent ſeriously, ſubmit conten- 
tedly, and ſerve him faithfully, 
Afflictions ſhall turn to our Advan- 
tage, — werden zu unſerm Vortheil 
gereichen. 


18) to turn away, ven der richtigen 


Lauſbahn abweichen. 

19) zuruͤckprallen, zuruͤckkehren. 

20) von - oder nach irgend einem 

Puncte gerichtet ſeyn; als 

the Needle turns to the Pole, die 
Magnetnadel neiget oder drehet ſich 
nach dem Pol. | 


| 


fehre | 


— 
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21) die Aufmerkſamkeit veraͤndern. 
22) to turn off, ſeinen Lauf veraͤn⸗ 
dern, ſich von etwas entfernen, davon 
abweichen. : 

NB. dieſes Wort to Turn, behalt bey 
der mannichfaltigen Anwendung doch 
immer die Jdee dex Veranderung, die 
in der urſpruͤnglichen Meynung ent- 
halten iſt. 

Turn, torrn, S. 1) die kreisfoͤrmige 
Bewegung, das Drehen, Wenden. 
2) ein geſchlaͤngelter krummer Weg. 
3) ein ſchlaͤnglicher Strohm, ein Fluß 
der in Kruͤmmungen laͤuft. 

4) die Umdrehung, Umwendung. 
give it a Turn, drehet, kehret, wendet 
es um. oy 
5) ein Spaziergang, das Hin» und 
Hergehen. | 
to take a Turn in the Garden, einen 
Spaziergang in den Garten thun, 
im Garten auf und nieder gehen. 
6) Veraͤnderung, Abwechſelung. 
7) die Wendung ſo eine Sache nimmt. 
the Affair took a happy Turn, die 
Sache nahm eine gluͤckliche Wendung. 
8) der Zufall, ein unvermutheter, 
ohngefaͤhrer Zufall, das Glück; die 
po Gelegenheit, ein zufalliger 
orfall; auch ſchlechtweg Gelegenheit. 
at every Turn, bey jeder, bey aller 
Gelegenheit. 


9) die Zeit, gelegene Zeit, da etwas 


zu erhalten oder zu thun ſtehet, die 
Reihe, die Folge, die Orduung. 
his Turn will come to laugh at you 
again, die Reihe wird an ihn kom⸗ 
men auch uͤber euch zu lachen. 
when it came to their Turn to go- 
ws als die Reihe an ſie zu regieren 
am. 
every one in his Turn, jeder in ſeiner 
Folge, nach ſeiner Ordnung. 
when it comes to my Turn, wenn 
die Reihe an mich kommt. | 
10) Handlungen des Wohlwollens, der 
Freundſchaft; auch der Boßheit, der 
Feindſchaft. 


one good Turn deſerves an other, 


Dienſt um Dienſt, eine Hand waͤſcht 
die andere; giebſt du mir eine Wurſt, 
ſo loͤſch ich dir den Durſt. 

ſome malicious Natures place their 
Delight in doing ill Turns, einige 
boshaſte Naturen oder Gemuͤther 
finden Vergnuͤgen darin, wenn ſe ſes 
manden einen Poſſen oder boſe Tucke 
ſpielen koͤnnen. 


Rrr 4 to 


1 


to put Turns upon one, einem aller⸗ 
hind Tuͤcke erweiſen, ihm Schaden 
zufuͤgen. 
to give Turn for Turn, Gleiches mit 
Gleichem vergelten, eine Wohithat 
(oder Uebelthat) mit der andern ver⸗ 
gelten. | | 
11) die herrſchende Neigung. 
tis the Turn and Faſhion of the Age, 
es iſt die herrſchende Neigung und 
Mode des Zeitalters. 
1) Bequemlichkeit, Nutzen, das Vor- 
haben Bedurinig. 
it ſerves him for many Turns, er 
machte mancherley Gebrauch davon. 
he is not fit for my Turn, er ſchickt 
ſich nicht fiir mich, er ſtehet mir 
nicht an. | 
to ſerve one's Turn, einen befriedi- 


gen. | 
13), die Form, die Bildung, die aͤußere 
Geſtalt die Art und Weiſe, die Ma- 


nier, die Richtung, Stimmung des 


Gemuͤthes. 
a young Man of a ſprightly Turn in 
Converſation, ein junger Menſch 

von einer lebhaften, muntern Ges 

muͤthsſtimmung im Umgang. 

14) Art, die Worte einer Periode zu 
ordnen oder zu beſtimmen. 

15) By Turns, wechſelsweiſe, eins ums 
andere, einer nach dem andern. 


16) in the Turn of a Hand, fo ge⸗ 


ſchwind, als man eine H2nd umkehrt. 
17) *tis upon the Turn of twelve, es 
iſt aufm Schlag zwolfe , oder es wird 
gleich zwolfe ſchlagen. 
1g) Turn or Tourn, bedeutet auch 
das Gericht des Landrichters, ( She- 
_ riffs, der die Criminalgerichte vollzie⸗ 
hen laßt). Mit dem Wort Turn wird 
daher auch die Verurtheilung auf einem 
Criminalgerichtstage und Execution 
derſelben ausgedruckt. 
there are more Thieves than the Law 
expoſes to a Turn, es giebt mehr 
— 4 als die Obrigkeit aufhaͤngen 
t 


laßt. | | 
Turnzdo, torrnaͤh⸗ do, 8. ein Orcan, 
heftiger Sturm; ſiehe Hurricane. 
Turnament, torr'; naͤment, S. ein 
Turnier, ein Luſtgefecht mit Lanzen. 
s Turiback, à torrn-⸗ back, >, ein 
liichtiger , einer, der dem Feind den 
Nuͤcken kehret. 4 
Turnbeneh, torrn⸗ benſch, S. eine 
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Turnbroaeh, torrn': brohtſch, S. ein 
Bratenwender; wie Turnſpit. 
Turncoat, torrn -tobt, S. einer der 
aus eigennutzigen Adſichten ſe{ne Par; 
they, ſeine Religion verlafit, ein Re: 
negat: einer der den Mantel nach 
dem Winde hangt, der ſein Rockchen 
alle Augenblicke umkehret. | 
Turned, torrn'd, part. adj. gedrehet, 
gedrechſe t, umgekeh: et. 
to be turned, umgekehret werden. 
his Induſtry is turned upon him as a 


ein Laſter aus. 
Turnep, ſiche Turnip, eine Ruͤbe. 
Turner, torrn - orr, S. ein Drechsler, 
Dreher. 2 
Turnefol or Turneſole, ſiehe Turnſol. 
Turney, torr⸗ ni, S. ein Turnier; 
ſiehe Turnament. | 
Turning, torrn -ing, S. 1) die Krum⸗ 
mung, die Bi gung, der Bug; ein 
krummer Wa, ein Irrgang. 
2) das Drechſeln, das Drehen; das 
Wenden, Umwenden 
2 Turning- joint, ein Gelenke im Ruck, 
grat. 
Turning, torrn⸗ ing, adj. drehend, 
kehrend, wendend. 
Turningneſs, torrn'; ingneß, S. die 
Drehung Wendung; die Eigenſchaft 
| ſich zu drehen, zu wenden, Ausfliichte 
zu machen; die Aus flucht, die Finte. 
Turnip, torrn- ipp, S. eine weiße, 
| « "og Wurzel, eine Ribe; eine Steck⸗ 


rüͤbe. i 
Turnip-pated, torrn / ipp⸗paͤhted, adj. 
weißtoͤpfig oder weißhaarig. 
Turnkey, torrn⸗kih, S ein Gefaͤng⸗ 
nißſchließer, Thuͤrknecht. 
Turnpike, torrn -peif, 8. 1) ein 
We haſpel, Triller, Drehkreuz, eine 
Warte am Ende eines Fußſteigs, da 
nicht mehr als einer auf einmal durch 
— oder da kein Pferd hindurch 
ann. 
2) ein Schlagbaum auf einer Land⸗ 


ſtraße, ſedes, wodurch ein Weg gehem⸗ 


met wird; eine Barriere, wo Wege⸗ 
geld bezahlt wird. ; 
Turnpike+man, torrn'- peit - minn , 
S. ein Pfarrer, Pfaff: oder Prieſter ; 
(weil dieſe ihcen Zoll bey unſerm Ein- 
tritt in die Welt, und auch bey un- 
ſerm Ausgang aus derſelben erheben). 


N torrn / ſic, S. adj. ſchwind⸗ 


kleine Drehbank, eiſerne Drechſel 


N Turnſol, 


Crime, man legt ihm ſeinen Fleiß als 


Tar. 


Turnſol, torrn'- ſohl, S. eine Art 
Blumen, welche ſich nach der Senne 
dreh:t, die Sonnenblume, Sonnen- 
wende. | : 

Turnſpit, 'torrn'-ſpitt, 8. 1) der Brat- 
ſptes oder der Bratenwender. 

2) derjenige, welcher den Braten dre- 
het; (in England verrichtet dieſes ge⸗ 


woͤhnlich ein Hund vermit elſt einer 


Maſchine ). 
Turnitile, torrn'- ſteil. S. ein Triller, 


ein Drehkreuz in einem Fußſteig, die 


Pferde davon abzuhalten. 

Turpentine, torr - pentein, S. der 
Terpentin. 

Tur pentiny, torr'- penteini , adj. von 
Terpentin, terpentiniſch, mit Terpen⸗ 
tin vermiſcht. 8 ; 

Tufpech, ſiehe Turbith. 


Turpitude, torr - pitjuhd, $.dieSchinds 
Turquoiſe, torrkihß, S. ſiehe Tur. 

ſchlagen (wie eine Lerche). 

anfaͤngt. | | 

ein Bodenzieher 

Turret, tor ret, 8. 

Thurm, wie ein Thuͤrmchen geſtaltet, 
Turtle, torr⸗ tl, 8 0 

2) bey den Matroſen, eine Meerſchild⸗ 
Tuscan, toß⸗kaͤn, S. Tuscan- Order, 
Tuth, toſch, interj. ein Wort der Ver⸗ 


licht it der Worte, der Gedanken, der 
Handlungen, Unflaterey. 
kois. 
to Tur, tu torr, v. a. kirten, Triller 
when the Lark begins to turr, wenn 
die Lerche zu ſchlagen und zu ſingen 
Turrel, torr⸗ ill, S. 
ines Faßbinders. 
das Thuͤrmchen 
(auf einem Hauſe). | 
Turreted, tor -reted, adj. wie ein 
hervorragend oder uͤberwegſtehend wie 
ein Thuͤrmchen. 
or | — 
Turtledove, torr⸗ tl'dohw,  teltaube. 
kröͤte; (eigentlich Sea- Turtle) | 
Turves, der Plur. von Turf, Raſen. 
die Toskaniſche Ordnung (in der Bau⸗ 
kunſt). | 
achtung, pfuy! was! hat ſich wohl! 
tuſh! tuſh, fille 1 ſtille. | 


tuſh! never tell me, cy! ſag mir das 


nur nicht. 


Tusk, toſk, 8. 
zahn eines ſtreitſuͤchtigen, wilden Thie ⸗ 
res, eines wilden Ebers. 5 
a monſtrous Boar wetting his Tusks, 
ein ungeheurer Eber wezte ſeine 
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Tuk, tott, interj. 


; 


ein Hau- oder Fang: | 


Tut 


NB. fiir dieſes Wort Tusk wird von 
manchen, wiewohl unrichtig, auch 
Tuſh gebraucht, da es dann Tuſhes 
im Plur. hat. 
Tusked, toß⸗ ted, adj. mit Hau- oder 
or „, FFangzaͤhnen verſes 
Tuskey, toß⸗ki, hen; (auch Tusky.) 
Tuskin, toß⸗ kinn, S. ein Landfuhr⸗ 
mann, Karner; ein Ackersmann, 
A 5 
to Tusſel, tu tos : ſil, v. a. zuſammen⸗ 
ruͤmpfen, falten. 5 3 
Tusſuek, tos ⸗ſock, 8. ein Buͤſchel 
Gras oder Zweige. | 
Tustle, toß⸗tl', S. Laͤrm, Strelt 
ſiehe Buſtle. 
Tut, tott, S. der Weltapfel mit dem 


Kreuz darauf. 
eine Partikel der 
Verachtung, pfuy ! hinweg! (dleſes 
ſcheint mit Tuſh einerley zu ſeyn, 
welches ſiehe). 
tut! tut! grace me no Grace, nor 
Uncle 17 no Uncle, hinweg! nur 
nicht ihr Gnaden, nur nicht Oncle 
genennt. | 

Tuͤtanag, tju': taͤnaͤgk, S. dieſes iſt der 
chineſiſche Name fiir das dem Zinn 
aͤhnliche Halbmetall (Zink), welchen 
Namen man in England irriger Weiſe 
dem Metall beylegt, woraus die Thee⸗ 
buͤchſen gemacht ſind, in denen der Thee 
aus China gebracht wird. 

Tuͤtelage, tſu⸗ telaͤhdſch, S. die Vor⸗ 
mundſchaft, Pflege, die Unmuͤndigkeit; 
der Zuſtand da man unter Vormuͤn⸗ 

1 tju⸗tihl, 8. die Vormund⸗ 

aft | 5 


Tutelar, tju'- tilar, Ni. die Vor- 
or „ ( mundſchaft, den 
Titelary, tju' tilari, Schutz oder Auf 
ſicht uͤber eine Perſon oder Sache ha⸗ 
bend; beſchuͤtzend, vertheidigend. 
Tut - mouthed, tot: maudhꝰ d, adj. der 
ein aufgeworfen Maul hat, deſſen Un⸗ 
terlippe, Zähne und Kinn weiter 
erausſtehen als die obern. - 
Tutor, tju⸗ torr, S. ein Hofmeiſter, 
Privatlehrer, Vormund. 5 
to Tutor, tu tju⸗ torr, v. a. 1) uns 
terrichten, unterweiſen, lehren, an⸗ 
fuͤhren. ER 
2) auf eine herrſchende Art, mit Stren⸗ 
ge behandeln, beſtrafen, zuͤchtigen. 
Tutorage, tju'- torraͤhdſch, S. das An⸗ 
ſehen eines Hofmeiſters, die Gewalt 
eines Privatlehrers, Vormundes. 


Hauer. 


Rrrs5 Tutored, - 


f 
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Tutored, tiu⸗ torr'd, part. adj. beleh- to Twank, tu twink, v. n. klingen To 
ret, unterrichtet; beſtrafet, herrſchend machen, ſchlagen, klopfen, ſchallen. el 
oder ſtrenge behandelt. Twis, twaß oder twaß, zuſammen: E 
Tutoreſs, tju⸗ tarres, } S. eine Hof- 2 von it was, es war. the 
8 . Di- if he asks who bid thee, ſay twas J, ( 
Tuůtreſs, tju's treß, I rectorin , Leh⸗ wenn er fragt, wer es dich geheißen ( 
rerin, Gouvernante. | | hat, ſo ſage, ich ware es geweſen. | 
Tutoring, tju'- torring, S. das Unter-] Twat, twatt, S. die weibliche Scham, MW a T 
richten; in fernerer a ſiehe] (in der Kunſtſprache.) ſe 
to Tutor. to Twaltle, tu twat⸗ tl, v. n. ſchwa : Tw 
Tutorſhip, tju⸗ torrſchipp, S. das Amt =, plaudern, waſchen, ohne Ver Mi 
eines Hofmeiſters, Privatlehrers, eines and reden. zi 
Vormundes; ingleichen die Zuchtmei- | a Twattling Huswife, ein plauderhaf - Tw. 
ſter ev. ; tes Weib, eine Plaudertaſche. zi, 
Tut ſan, tott' ſaͤn, S. Johann'skraut. } Twattle- Basket, twat⸗tl'baͤsket, S. WM Twi 
Tuty, } tor'-ti, S. die Tutia, Tukie | eine Plauderbuͤchſe, Plaudertaſche. Twi 
or oder Tutzig; (Aſche von Kupfer Twaktling. twat⸗ tl'ing, 8 das Schwa⸗ pe 
ys . 5 . — | ken, Klatſchen, Plaudern. e 
ofen haͤngen bleibt, zu einer Augenſal- . . 3 ni 
be oder zum Beſtreuen der Glieder, die 8 I 1 29 de 
man trocken erhalten will. | vielblatterige Blume, ſo aus ſechs un. 5 
Tutty, tot: ti : y old 
3 t ti, | s. eln Strauß, 2 Blaͤttern beſtehet, davon die t 
Tuxay, confi, , Barnes | Slg, und das unteſe if nden r 
- * 3 3 . 
blämt), die weibliche Scham. eee und wie ein Mann ge⸗ 
Ts _ eine Haarlocke, ein Buͤ⸗ 2) Zweyblatt, (ein Kraut). 7 
Twaldle, twaͤd⸗ dl', S. Verwirrung, to Tweag, } tu twibk, v. a. mit den 3 
Beſtuͤrzung. ; or Fingern kneipen, zwiſchen br 
Twain, twähn, adj. zwey, (ein altes] to Tweak, / den Fingern zuſammendrü⸗ a t 
Wort, das nur noch ſcherzweiſe ge-] cken, zwicken, zupfen; einen bey der j 
braucht wird). Naſe zupfen. | c 
T wait, twaͤbt, S. ein hoher Grund, wo | Tweague, | ewibk, S. 1) Verwirrung, W twi 
vormals Wald geſtanden; Holzland, or 23 2) das Zu- twi 
ſo man umgepfl get hat. Tweak, pfen, Zerren bey der Naſe. v 
to Twarig, tu twaͤng, v. n. einen hel · to be in a great Tweague. in großem to T 
len Schall, ſcharfen Klang geben, mit Eifer, in heſtigem Zorn ſeyn. 
einem ſchnellen, ſcharfen Getöſe klin. Tweaguey, twihk⸗i, adj, zaͤnkiſch, 0 1 
gen. muͤrriſch, jaͤhzornig; hitzig. ga 
to Twang, tu twang, v. a. ſcharf oder | Twede. twihd, ein Fluß in England. Twi 
___ hellflingend machen. to Tweedle, tu twih'- dÞ, v. a. gei⸗ 8. 
Twang, twanq, S. 1) ein ſcharfer, gen, fiedeln. | | Twi 
lebhafter Schall, ein — 5 Tweezers, twih⸗ßoͤrrß, S. ein Zaͤng⸗ eit 
Laut. 2) on N — 1 chen, die Haare auszurupfen. Ke 
rung oder Modulation der Stimme. . 8 to T 
T weng, i ein Wort, wo- — 2 twelfth, adj. zwoͤlft, der da 
durch man ene um ke ar dlen mit] Pweifch- Dey oder Twelfth. Tide, der I fil 
einem ſcharfen Laut begleitet; (iſt un⸗ 4 | 8 At 
Te end und wenig k br gl 6) oy Ons, das hohe Meu- 1 
wangey, twäng⸗gki, eln Name 1 11 7 
fir ö n 5 Sch der, (im Norden von 1 — twelfth'-li, adv. zwolf- n 
ngland : Twelve, twelw, adj. zwölſe. * 
Twangling, twang: afling , adj. auf bes) $4506 N me 
42 — cheliche — geraͤuſchvoll, * Jahr Month, à twellv month, tui 
WY rmhaft oder unruhig. | „ eee , | a 
Twangling, twang” gfling, S. ein + wh twelv'-pens,'S. ein | 
Laͤrmer, Polterer, | 9. bre 
| | Twelye- 


Tyve 


wel vepenny, twelv⸗ penni, adj. fur 
einen Schilling verkauft, fiir elnen 
Schilling. | 

the Twelvepenny Gallery, die Zwoͤlf⸗ 
Stuͤber oder die Schillings Gallerie; 
(in der Comedie zu London wo das ge⸗ 
meine Volk pager) 

a Twel ver, & twelw”: 6rr, S. ein Zwoͤl⸗ 
fer, ein Schilling. | 

Twelve Score, twelw⸗ſkohr, 8. 
wy * oder zwoͤlfmal zwan⸗ 

240). 

Thedtieth, twenn⸗ tieth, adj. zwan⸗ 
zigſt, der zwanziaſte. 

Twenty, twenn ⸗ti, adj. zwanzig. 

Twibil, twei⸗ bill, S. 1) eine Helle⸗ 


parte, ein? breite Axt, die auf beyden | 


Seiten ſcharf iſt. 2) das Hebeiſen ei⸗ 
nes Zimmermanns oder Maurers, 
der Kuhfuß. | 
Twice, tweis, adv. 1) zweymal. 
old Men are twice Children, die Al: 
ten werden zweymal Kinder. 
if Things were to be done twice all 
would be wiſe, mit Schaden wird 
man klug. 


2 zwiefach, gedoppelt, auf doppelte 
rt. | 


3) wird es auch in Verbindung ge- 

braucht. 

a twiee told Tale, eine zweymal er⸗ 
4 Fabel, Geſchichte, oder Maͤhr⸗ 

en. 

twice- conquered, zweymal erobert. 

9 -fold , gedoppelt, zweymal ſo 
viel. 

to Twidle, tu twei⸗ dl, 


or 
to Twiddle, tu twid dl, 
ganz leicht beruͤhren, angrelfen. 
Twiddle - Diddles, twid dl didd' ls, 
8. die Hoden (Teſticuli). 
Twiddle - poop, twid'-dl' puhp, 8. 
2 chlich, weibiſch ausſehender 
erl. | 


to Twifallo, tu tweifaͤl⸗ lo, v. n. das 
Land zum zweytenmal brachen. 

twifallowing of Grund, den Acker 
zum zweytenmal umpfliigend. 


V. A. 


— 


Tig, twigk, 8. ein Zweig, junger [ 


Schoͤßling, eine Ruthe. 


to Twit tu twigk, v. a. 1) wahrneh ⸗ 
men, desbachten. 
twig the Cull, he is peery, gieb Acht 
auf den Kerl, er bewacht uns. 
2) von etwas losmachen, von einander 
brechen, oder abbrechen. 
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Twi 
to twig the Darbies, die Eiſen abſchla« 


gen. 
Twiggen, twigt- qhin, adj. von Ru⸗ 
then, von Welden gemacht. 
Twiggy, twigk⸗ghi, adj. voll Zwei⸗ 
ge, Sproſſen oder Schoͤßlinge. 
Twilight, twei⸗ leit, S. 1) die Mor⸗ 
en- oder Abenddaͤmmerung, dunkeles 


icht. 
7 8883 Ausſicht, die Daͤmme⸗ 


rung. 
the Twilightof Probability, der A 
8 der Wahrſcheinlich⸗ 

eit. 

Twilight, twei⸗ leit, adj. 1) nicht 
hell erleuchtet, dunkel, tief beſchattet. 
2) * der Daͤmmerung geſehen oder 
1 

Twin, twinn, S. 1) ein Zwilling. 
Twin - Brothers, or Twins, Zwil⸗ 

3 * 
2) ein junger Thunin. 

Twins, die Zwillinge, das Geſtirn in 

dem Thierkreiſe. 


to Twin, tu twinn, v. n. 1) zu glei⸗ 


cher Zeit mit einem andern gebohren 
ſeyn. 2) zwey auf einmal zur Welt 
bringen, Zwillinge gebaͤren. z) ge⸗ 
paaret, zuſammengepaſſet ſeyn. 

Twiriborn, twinn'- bahrn, adj. zur 
naͤmlichen Zeit, zur naͤmlichen Ge. 
burt gebohren. 

to Twine, tu twein, v. a. 1) flech⸗ 
ten, zwirnen, mit einander verbinden 
oder verwickeln. 

2) mit einander vereinigen, ſich verel⸗ 


nigen. 

Lumps of Sugar loſe themſelves and 
twine their ſubtile Eſſence with the 
Soul of Wine, Stucke Zucker loͤſen 
— auf und vereinigen ihr zartes We⸗ 

mit der Seele des Weins. 

| Craſh 


aw. 
to Twine, tu twein, v. n. 0 ſich 
uſammenwickeln, ſich dichter einhuͤl⸗ 
en, einſchließen. 2) ſich durch dazwi⸗ 
ſchen kommende Theile vereinigen, mit 
einander verbinden. 3) ſich krummen, 
winden, Kruͤmmungen, Buchten ma⸗ 
chen. 4) ſich drehen, umdrehen. 
wine, twein, 8. 1) ein geflochtener 
oder | > Faden. 

a ſoft ſilken Twine, ein weicher, ge⸗ 


zwirnter ſeidener Faden. 
2) eine Flechte, geflochtene Schnur, 
= Zuſammenrollung, Zuſammenwik⸗ 
elung.. 


3) ein Schuhdraht, ein Bindfaden. 
4) die 


_ 


Twi 


_ — 4) die Umſchlingung, Umwickelung. 

Twined, twein'd, part. adj. gedrehet, 
gewunden, umſchlungen, geflochten; 
ſiehe in fernerer Bedeutung to Twine. 

to Twirge, tu twindſch, v. a. 1) 
mit ploͤtzlichem und kurzem Schmerz 

plagen, ſchmerzlich wehe thun. 2) zwik⸗ 
ken, kneipen, ſtechen, zupfen. 
winge, twindſch, 8. 1) ein kurzer, 
plötzlicher, ſcharfer, heftiger Schmerz. 
2) ein Kneip, Zwick, Stich, ein Zupf. 

Twinged, twindſch'd, part. adj. ge» 

zwickt, gekneipt, gezupft, geplaget. 

T wining, twein': ing, S. et part. das 

Drehen, Flechten, Umwinden, Um⸗ 
ſchlingen; drehend, flechtend, umwin⸗ 
dend, umſchlingend. 

Twink, twink, S. die Bewegung eines 
Auges, ein Blick des Auges oder ein 
Augenblick; (wenig gebraͤuchlich.) 

to Twinkle, tu twink⸗ kl, v. n. 1) 
funkeln, unordentlich blitzen, mit un- 
terbrochenem Licht ſcheinen, nur ſchwach 
ſcheinen, ſchimmern, blinken. 2) mit 
den Augen winken, blinzen. 3) aus 
Gewohnheit mit den Augen blinzen. 

Twinkle, twink⸗ kl, . 1) ein 

or | funkelndes, 

_ Twinkling, twink ⸗ ling, unterbro⸗ 
chenes Licht, das Funkeln, Blitzen. 
2) eine Bewegung, ein Blick mit dem 
Auge; das Blinzen mit dem Auge. 

; 3 * kurzer Zeitraum; ein Augen⸗ 

ick. 


they vaniſh in a Twinkling, fie ver⸗ 
ſchwinden in einem Augenblick. 

Twiiling, twinn⸗ ling, S. ein Zwil 
lings⸗Lamm, 

Twinner, twin noͤrr, S. ein Zwillings- 
erzeuger, der Zwillinge erzeuget. 

Twinning, twin ning, S. das Zwil⸗ 
lingszeugen. 


to Twirk, tu twerl, v. a. herumbre- | 


hen, umtreiben. | 
to Twirl, tu twerl, v. n. mit ſchneller 
Bewegung herumlaufen, ſich ſchnell 
umdrehen. 


Twirt, twerl, S. 1) der Kreislauf, der | 


Umlauf, die Bewegung in die Runde, 
eine Umdrehung, 2) eine Flechte, 
Zuſammenwickelung. 

Twirled, twerl'd, part. adj, umgedre- 
— herumgetrieben, ſich herumgedre⸗ 


et f 
Twirling, twerl⸗ ing, S. das Umdre⸗ 
en 


to Twist, tu twiſt, v. a. 1) in einan⸗ 
der flechten, mit einander verwickeln. 


(1004) 
| 


_— 


ſeyn. _ 
Twist, twiſt, S. 


Twister, twiſt; 6rr, 8. 


je 


Twi 


2) zuſammendrehen, winden, 

3) umflechten, umſchlingen, umwin⸗ 
den, herumwinden. 

4) wirken, weben, flechten, in einan⸗ 
der verweben. 

5) durch Einwirkung der Theile verei⸗ 
nigen, mit einander verbinden, ver. 
weben, verwickeln. 

6) vereinigen, hineinſchleichen, ſich 
hineinmiſchen, gemachſam hineinbrin, 
gen. 

7) to twiſt an Horſe, einem Pferd die 
Teſtickeln zweymal heſtig umdrehen: 
dieſes bewirkt, daß ſie vertrocknen, 
daß keine Nahrung dahin gehet, und 
der Hengſt in den Stand des Unver⸗ 
moͤgens verſezt wird. 

8) to twilt it down a- pace, herzhaſt 
zueſſen, hineinſchlingen. 


to Twist, v. n. zuſammen gedrehet, zu: 


ſammen geflochten, zuſammen gerollet 


1) eine Flechte, je, 
des was durch Zuſammenſlechtung, 
oder Zuſammendrehung zweyer Koͤt⸗ 
per oder Dinge gemacht iſt. 

2) eine geflochtene Schnur. 

3) ein einzelner Faden eines Strick; 
oder Seils. 

4) das Drehen, Kruͤmmen, Biegen. 
5) die Art zu flechten, zu drehen. 

6) die Hohle des Schenkels, die Knie- 
kehle, der inwendige Theil des Schen, 
kels, worauf ein Reuter ruhe 
wenn er zu Pferde ſizt; der Schluß 
oder Schloß. | 
7) eine Vermiſchung von Thee und 
Kaffee; ingleichen von Franzbrant- 
wein, Bier und Eyer. 6 

8) a good Twiſt, ein guter Appetit. 
9) ein Queer - oder Zwerchbalke. 


Twisted, twiſt - ed, part. adj. gefloch⸗ 


ten, g-drehet; ferner ſiehe das Verbum 
to JT wiſt. N 


1) einer der 
flechtet, drehet; ein Seiler. 
2) ein Drehwerkzeug. 
NB, Folgende Zeilen enthalten das 
Wort Twiſt in jeder Bedeutung. 
When a Twiſter a twiſting, will twiſt 
him a Twiſt, x 
From the twiſting of his Twiſt, he 
three Twines doth intwiſt; 

But if one of the Twines of the 
Twiſt do untwiſt : 
The Twine that untwiſteth untwiſt⸗ 
Untwirl- 


SETS. HY. CS r 


wins 


nan⸗ 


erei⸗ 
ver- 


ſich 


brin⸗ 
d die 
hen: 
nen, 

und 
Wers 


haſt 


„ als 
ollet 


„ Jo 
ung, 
Koͤt⸗ 
rickz 
gen, 
nies 
hens 
he 

pluß 


und 
ants 


it. 


yoch⸗ 


bum 


der 


das 
wilt 
he 
the 


vaſt- 


vitl- 


Twi 
Untwirling the Twine that untwiſt. 
eth between, 


He twirls with his Twiſter the two | 


in a T wine; 

Then twice having twiſted theT wines 
of the Twine, 

He twicketh the Twine he had twined 
in twain. | 

The Twain that in twining before 
in the Twine, 

As Twins were intwiſted, he now 
doth untwine, | 
'Twixt the Twain intertwiſting a 

Twine more between, 
He twirling his Twiſter, makes a 
Twiſt of the Twine. 
Wallis. 


Twisting, twiſt-ing, S. das Drehen, 
Flechten; in fernerer Bedeutung ſiehe 
to Twiſt. 

to Twit, tu twitt, v. a. jemandes ſpot 
ten, ihn aufziehen, auf ihn ſticheln, 
hoͤhniſch anblicken. 

to twit in the Teeth, jemanden etwas 
vorruͤcken, vorwerfen, unter die Naſe 


reiben. 
der Verweis, Vor⸗ 


Twit, twitt, S. 
wurf. 

to Twitch, tu twitſch, v. a. zwicken, 
zwacken, kneipen, mit ſchneller Bewe⸗ 
gung rupfen, zauſen, zerren, ſchnell 
ergreifen, erhaſchen, erwiſchen. 

Twitch, twitſch, S. 1) ein ſchneller 
25 Riß, das Zwicken, Kneipen, 

upfen, ein Zwick, Kneip. a2) das 

Zuſammenziehen der Fibern, der 
Krampf. 

Twitched, twitſch'd, part. adj. ge- 
knippen, gezupft, gezwickt, gerauft 2c. 

Twitchers, twitſch'⸗ 6rrs, S. plur. 
Tuchſcheeren. | 

Twitchgraſs, twitſch⸗graͤs, S. ein 
Unkraut, das einige Lander locker und 
hohl macht und dem Lande die Kraft | 
benimmt. 


Twitching, twitſch⸗ ing, S. das Knei- 
pen, Zupfen, Zwicken. 


to Twitter, tu twit' torr, v. n. 1) 
ein ſcharfes, zitterndes, unterbrochenes 
Geraͤuſch machen, zittern, beben. 
2) plozlih von einer Neigung befallen 
werden, ploͤzlich wozu Luſt bekommen. 

3) to twitter at one, einen in die Zaͤh⸗ 

ne hinein auslachen. 


Twitter, twit': torr, 8. 1) jede Be- 


, 
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wegung oder Unordnung dex Leiden» 


Two 


ſhaft, der Aﬀect; als, ein heftiger 
Anfall des Lachens, der Erſchirte- 
rung ꝛc. ingleichen ein großes Verlan⸗ 
gen wornach. | 

2) all in a Twitter, in Furcht, in 

Schrecken. 

3) einer, der dem andern Vorwuͤrfe 
macht, ihm etwas vorruͤckt, ſeiner ſpot⸗ 
1 


Twittering, twit⸗ toͤrring, S. das Zit⸗ 


tern, das Erſchrecken. 6 
Twittle- twattle, twit'- l' twat'- tl, 
S. das Gewaͤſche, Geſchwake , Ge- 
plauder. "5 
to Twittle- twaftle, tu twit'-tÞ twat⸗ 
tl', v. n. ſchwatzen, plaudern, ein uns 
nuͤtzes Gewaͤſche machen. | 
Twittoc, twit': to, adj. zwey (Kunſt⸗ 
ſprache), 
'Twixt, twixſt, eine poetiſhe Abkuͤr⸗ 
zung des Worts betwixt. | 
'twixt Day and Night, zwiſchen Tag ꝛc. 
Two, tuh, adj. zwey, zween, zwo. 
two and two, zwey und zwey, Paar 
und Paar. | 
to kill two Birds with one Stone — 
to ſtop two Gaps with one Buſh, zwey 
Dinge zugleich, oder auf einmal ver- 
richten. | | 
by two and two, Paarweiſe. 
Twoedged, tuh edſch'd, adj. zwey⸗ 
ſchneidig. | 
a twoedged Sword, ein zweyſchneidiges 
Schwert; dieſes auch: a twohanded 
Sword. | 
Twofold, tuh⸗fohld, adj. zweyfach, 
jweyfaltis, doppelt; zwey von gleiche 
rt, oder zwey verſchiedene zuglei 
mit einander beſtehende Dinge. 
Twoͤfold, tuh⸗ fohld, adv. auf eine 
doppelte, zweyfache Art. 3 
Twohanded, tuh⸗ baͤnded, adj. groß, 
ſchwer, von ungebeurer Groͤße. * 


a twohanded Fellow or Wench, ein 0 


großer plumper Kerl, ein großes 
plumpes Menſch. | a 
8 Put, der verliebte Con⸗ 
greß. | 
Twopence, top poͤnns, S. zwey Stuͤ⸗ 
ber; eine kleine engliſche Silbermünze. 
Two to one Shop, eine Bude, wo 


man Geld auf Pfaͤnder geliehen be⸗ 
kommt, ein ſogenanntes Addreßhaus; 
(eine Anſpielung, daß von zweyen 
verſezten Sachen im Durchſchnitt im⸗ 
mer nur eins wieder eingelbſet wird.) 
Two Thieves beating a Rogue; die» 
ſes bedeutet, einen, der 


ch mit bey ⸗ 
den 


Tyr 


den Handen in die Selten ſchlaͤgt, 

um ſich bey kaltem Wetter zu waͤr⸗ 

men; dieſes nennt man auch Beating 
the Booby und Cuffing Jonas. 

aw, 9% tu tei, v. a. binden; ſiehe to 

Tie. | 

Tye, tei, S. i) ein Band, ein Hals- 
band, Halstuch. 2) das Band, die 
Verbindung, Obligation; ſiehe Tie. 

Tye- Wig, tet- wigk, S. eine Knoten- 
peruͤcke, Allongeperuͤcke. 

Tyburn'- Blosſom, tei born bloſ⸗ 
ſomm, $. ein junger Dieb oder Beu- 
telſchneider, der zum Galgen reiſt. 

Ty burn - Tippet, tei - born tippit, 8. 
ein Strick, ein Band, das man um den 

Hals traͤgt; (im nachtheiligen Ver⸗ 
ſtande.) 

Tyburn- Top or Foretop, eine Peruͤk⸗ 
ke, deren Touppee Uber die Augen her- 
unter gekaͤmmt i, dergleichen die 
Herren Straßenraͤuber, Beutelſchnei ⸗ 
der und andere Herren ſolcher Art zu 
tragen pflegen. * 

Tyger, tei gorr, oder tei⸗ I, ſiehe 

gkoͤrr E und 

Tygrefs, tei⸗gkreß, Tigreſs. 

Tying, tei⸗ ing, S. et part. das Bin- 

den; bindend. 

Tm teik, S. 1) ein Hund in Schott⸗ 
an | 


2) ein Bauer. 


a Yorkſhire - Tyke, ein | Yorkſhire 


Bauer, oder ein Bauer aus der Graf- 
{aft York; (eigentlich bedeutet Tyke, 

- einen der ſo veraͤchtlich und kriechend 

wie ein Hund iſt.) 

Tylth, tillth, S. Erdreich, oder andere 
Verbeſſerung des Landes. 

Tynibal, timm'- ball, S. eine Pauke. 
Tyme, teim, S. Thymlan ;- ſiehe Thyme. 
Tympan, timm⸗paͤn, S. 1) eine Pau- 
ke, eine Trommel. 2) das Trommel- 
haͤutchen im Ohr. 3) das ausgeſpann- 
te Pergament der Buchdrucker. 4) 
bey den Tiſchlern ein Feld. 

Tympaniſt, timm'-paniſt, S. 1) ein 
Peuker, Paukenſchlaͤger, Trommler. 

2) einer der die * hat. 
Tynipanites, timm'- panits, — nach 

einigen timpaͤneits, S. die beſondere 

Art Waſſerſucht, welche den Bauch wle 

eine Trommel aufſchwellet, und oft 

durchs Abzapfen curiret wird. 
Tympanitical, timpaͤnitt⸗ikaͤll, adj. 
wind, waſſerſuͤchtig. 
Tynipanum, timm'- paͤnomm, S. eine 
Trommel; ein Theil des Ohrs, wr" 
Trommelfell im Ohr. 


S 


Tyr 
'ynipany, timm / paͤni, S. die Mind, 

2 ſucht, da der Leib w ‚ 

wie eine Pauke. . 94%. 


Tyny, tei ni, adj. gering, ſehr klein 
a tyny Wit, ein kleiner Witz, geringer 


Verſtand. 
Type, teip, S. 1) das Vorbild, eine 


Figur. 2) ein Sinnbild, ein Zeichen 


von etwas. 3) ein aufgedrucktes 
Merkmahl, ein Staͤmpel. ˖ 
Dructbuchſtabe. . ba 1 


to Type, tu teip, v. a. vorbilden, vor, 
her abbilden oder vorſtellen. 
Typical, tipp ikäll, adj, vorbildend, 
„ f emblematiſch, 
8 tipp ick, I ſinnbildlich, fig, 


| Typically, tipp - ikaͤlli, adv. auf eine 
vorbildende, fighrliche Weiſe. | 
Typicalneſs, tipp“ ikaͤllneß, S. die 
* vorbildende Eigenſchaft. 
to Typify, tu tipp iſei, v. a. vorſtel⸗ 
8 —— ——— im Bild zei en 
ypographer, teipagk- rr, 8. 
Gu e # 1 i 
ypographical, tippograff'- ikaͤll, adi, 
1) zur uchdraka kent geh6rig. 2) 
in einem Sinnbilde gegriindet , ein 
| _ Sinnbild enthaltend, bildlich, figlrlic, 
Typographically, tippograͤff = if lli, 
ady. 1) auf eine bildliche, figuͤrliche, 
— rt. 2) nach Art der 
uchdruckerkunſt, oder auf Buchdruk⸗ 
1 Art. 3 9 x 
ypography, teipagk : gr S. 1) 
ſinnbildliche, foarilice? als Fol, 
1 2) die Buchdruf- 
erkunſt. | 
Tyranneſs, tir- raͤneß, 8. ein tyranni⸗ 
ſches, grauſames, boſes Weib, eine 
Tyrannin, 
Tyratinical, teirn's nifall, | adj. ef 
or . nem Ty- 
Tyrannick, teiran⸗ nick, ] rann an⸗ 
ſtehend; wie ein Tyrann verfahrend, 
tyranniſch, grauſam, despotiſch, gebie⸗ 
teriſch, berrſchſuͤchtig. 
Tyrannically, teiran⸗ nikaͤlli, adv. auf 
—5 tyranniſche Art, oder tyranniſcher 


e. 
Tyramnicalneſs, teiran / nikaͤllneß, 8. 
ſiehe Tyranny. 
| Tyrarinicide, teiràn⸗ niſeid, S. der 
Todſchlag eines Tyrannen; der Tod⸗ 
ſchlaͤger eines Tyrannen. 


to Tyranniſe, tu tir'- raͤneiß, v. n ty: 


ranniſiren, Grauſamkeit veruͤben. 
| 1 | Tyran- 


Tzar, ſiehe Czar. 


Tyr 


Tyranniſed, tir ⸗raͤneißd, part. adj. 
tyranniſch geplagt, tyranniſiret, ge⸗ 
waltthaͤtiger Weiſe zu Werke gegan⸗ 


en. 

Natter; tir⸗raͤneißoͤrr, S. einer, 
der tyranniſiret, ſein? Unterthanen 
oder Untergebenen tyranniſch behandelt. 

Tyrannous, tir - raͤnnoß, adj. tyran- 
niſch, despotiſch, grauſam, gewalttharig. 

Tyranny, tir'-ranni, S. 1) die Ty⸗ 
ranney, eine unumſchraͤnkte Monar⸗ 
chie, welche auf eine gebleteriſche, 
willkuͤhrliche Art verwaltet wird; wo 
ſich der Monarch an keine Geſetze bin⸗ 
det, ſondern durch Machtſpruͤche ver⸗ 
dammt. 2) die unwiderſtehliche und 
rauſame Gewalt. 
Regierungsform. 
Unbarmherziakeit. 

Tyrant, tei- rant, 8. 1) ein Tyrann, 
ein grauſamer, despotiſcher und ſtren- 
ger Herr oder Meiſter, ein grauſamer 
SY ein Wuͤterich, ein Unter 
drucker. | 


4) Grauſamkeit, 


** abſoluter oder unumſchraͤnkter] 


onarch, der auf gebieteriſche Art 
regieret. 5 
Tyre, ſiehe Tire. 


Tyro, tei- ro, S. ein neuer Anfanger 


in einer Kunſt, einer der noch nicht 
Meiſter ſeiner Kunſt iſt; (auch a Ty- 


rociny. 


7. 
Tythe, ſiehe Tithe, 
Tythymal, tihth- imall, 8. Wolfs⸗ 


milch; ſiehe Wolf'smilk. 


177. 


* 


V. s 
| U. N 


Megen der Ausſprache dieſer beyden 


Buchſtaben ſiehe die Proſodie des er- 
ſten Theils. | 

lautet fiir ſich ſuh. Das V iſt dem 
Laut des deutſchen W glelch; daher es 
auch im Anfang eines Wortes nicht 
wie das deutſche V, ſondern wie w 
ausgeſprochen werden muß, als in wel⸗ 
chem Laut es auch dem engliſchen V, 
das iſt wi, am aͤhulichſten iſt. 

eaney, waͤh⸗ kaͤnſi, S. 1) der leere 
Raum, die Leere. __ 

2) die Erledigung eines Dienſtes, eine 
offene Stelle, die Vacanz. 

3) die Ferien, die Zeit da nicht gele⸗ 


ſen wird, die Erholungszeit von Ge. 
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3) eine grauſame 


Vacation, wAt3b'-ſdyn, S. 


Vac FEED 


ſchaͤften, die nicht beſezte, die ledi 
Zeit, die Muße. ot * 
thoſe little Vacancies from Toil are 
ſweet,dieſe fleinenErholungen von der 
Arbeit ſind ſuͤße oder angenehm. 
4) die Sorgloſigkeit, die Gedankenlo⸗ 
ſigkeit, die Traͤgheit. 
5) in der Philoſophie, ein leerer Zwi⸗ 
ſchenraum oder ein Raum, der leer von 
aller koͤrperlichen Subſtanz, leer von 
aller Materie iſt. 
Vacant, waͤh⸗ fant, adj. 1) leer, uns 
angefuͤllet, erlediget, offen. 
2) frey, ungehindert, unbeſchweret, 
ungekraͤnkt. 
? unbeſezt, ohne Pfruͤndner oder Be⸗ 
e 


ther. 
4) muͤßig, keine Geſchaͤffte habend. 
5) ſorgenlos, leer von Gedanken, nicht 
beſchaͤftiget. 
Vacantneſs, waͤh'⸗kaͤntneß, S. ſiehe 
Vacancy. 
to Vicate, tu wah kaͤbt, v. a. i) uns 
guͤltig, unkraͤftig machen, aufheben. 
2) erledigen, den Beſitz aufgeben. 
he vacated the Throne, er exledigte 
den Thton, gab den Beſitz des Thro⸗ 
nes auf. 
3) einer Sache ein Ende machen, ſie 
vernichten, ſie beſiegen. 
4) ausleeren, ausraumen. | 
Vacated, waͤh⸗ kaͤhted, part. adj. leer 
gemacht, erlediget ; aufgehoben, ver⸗ 
mo der Kraft, des Anſehens be⸗ 
raubt. 


1) das 
Auſhoͤren auf eine gewiſſe Zeit, die 
Pauſe; die Zwiſchenzeit, da keine Ge⸗ 
richtsſeßlonen gehalten, da keine Ges 

ſchaͤffte vorgenommen werden, die Zwi⸗ 
ſchenzeit von Termin zu Termin; auch 
die Zeit, da kein Parlament ſizt. . 

2) die Muße, die Befreyung von Muͤhe, 
oder von Verwotrenhelt. : So 
3) die Erledigung ; dieſes ſiehe Vacancy, 


Fo wack: kari, 8. ein Kuhſtall, 

Vachary, die Kuhweide. | 

Vacillant, waͤs⸗ſillaͤnt, adj. wankend, 
wackelnd, taumelnd. (Te 


Vacillancy, waͤs / ſillanſi, S. die ſchwan⸗ 
kende, wankelmuͤthige Beſchaffenheit, 
die Unſchluͤſſigkeit, zweifelhafter Zu⸗ 
ſtand, dae Schwanken, die Unbeſtaͤn⸗ 
digkeit. : 
Vacillation, wg8sſillah'; ſch'n, S. das 
Wanken, Wackeln, Taumeln. | 
| 5 acua-⸗ 


Vac 

Vacuàtion; wadjuah'-ſ&n, S. das 
Ausleeren, die Ausgießung. 

Vacuiſt, waͤck⸗ juiſt, S. ein Philoſoph, 
der einen leeren Raum ſtatuiret. 

Vacuity, waͤkju⸗ iti, S. 1) die Abwe⸗ 
ſenheit der Fuͤlle, die Leere; der Zu⸗ 
ſtand da etwas unangefuͤllet iſt. 

2) der ledige Raum, der nicht in Be: 
ſig genommene Raum: die Ledigfeit. 
gkeit leere Weſen, Mangel an Wirk- 

lichkeit. 
Vacuous, wack; juoß, adj. leer, ledig; 
unangeſuͤllet. 


Raum, ein Raum, der von aller Ma⸗ 
terie, von jedem Koͤrper entbloͤſet iſt, 
der nichts enthalt. | 

to Vide, tu wabd, v. n. 1) verſchwin⸗ 
den, voruͤbergehen. 2) aufgehen (in 


Rauch.) | = 

Vafrous, waͤf ⸗froß, adj. verſchmizt, 
verſchlagen. | | 

Vafrousneſs, waͤf⸗ frofinef}, S. Liſt, 
Verſclagendelr. 

Vagabond, w at: aband, S. ein Land: 


rer; einer, der auf eine unerlaubte Art 
herumſtreift, der keine beſtimmte Woh⸗ 
nung hat; ein Taugenichts. 
| Vagabond, wagt-aband, adj. herum- 
ſtreifend, dem es an einem beſtimmten 
Wohnorte fehlet, der keine Heimath hat; 
wandernd. 


Landſtreicherey ; ſiehe Vagrancy. 
Vagiries, wagab'- ris, S. plur. Ausge⸗ 
laſſenheiten, wilde Schwaͤrmereyen, 
Herumſtreifereyen, Ausſchweifungen. 


fall, eine Grille, eine ſeltſame Einbil- 
dung; eine Ausſſchweifung. 
ak. Vagation, wa ab - ſch'n, 8. das Herum⸗ 
:mſſtreifen; ſiehe Vagrancy. 


cheide. 

Vaginoperinous, waͤdſchinopen / noß, 
adj. das eine Scheide uͤber die Fluͤgel 
hat, deſſen Fluͤgel mit harten Scheiden 
bedeckt ſind. 

Vagitant, wagk-itant, S. der Gott 

der weinenden Kinder. 

Vagous, waͤgk⸗ off, adj. umſchweifend, 
ungewiß, unbeſtandig, flatterhaft. 
Vagrancy, w | 
ſtreichen, Herumſ<weifen, fiatterhaf- 
ter, ungeſezter Zuſtand, unbeſtaͤndiges 


läufer, Landſtreicher , Herumwande: 


Vagary, waͤgaͤh⸗ ri, 8. ein wilder Ein. 


aͤh⸗graͤnſi, s das Herum- | 
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Vacuum, wid: juomm S. ein leerer 


vagabondry, waͤgk⸗ abandri, S. die 


va ina, wädſchei⸗ na, S. die Mutter: | 
# 


Vai 
Vagrant, waͤh⸗ { adj. wanderny, 
a 


undeſtaͤndig, tterhaft, herumſtreſ⸗ | 
fend; unbeſtimmt in Anſehung de; 
Wohnortes | 

Vagrant, wah'-grint, S. ein ſtarfy 
und geſunder Bettler; ein Hex, 
umſtreifer ; einer der nicht Luſt hat k 


was zu thun, ein Landſtreicher, Van v 
bond; ein Mann, der keinen beſtinn, | 
ten Wohnort hat; ein Landlaufer, | 
Vague, waͤbgk, adj. 1) herumwan ! y 


er F = gg 2) unbeſtin, 
g, undeſtimmk, unentſchloſſen, u 
ſter, ach a 
Vail, wabl, S. 1) ein Vorhang, ein! 
Huͤlle, eine Decke ſo man uͤber etwat 
wirft um es zu verſtecken 
2) der Schleyer, Flor, den das Frauen 
zimmer uͤberwirft, um das Geſich 
und einen Theil ihrer Geſtalt zu ven 


bergen. 
to — „tu waͤhl, v. a. bedecken; ſich 
eil. 
to Vail, tu wabl, v. a. 1) fallen (aſi, 
herunterlaſſen, ſinten laſſen. 
2) zum Zeichen der Ehrerbietung fi 
= laſſen, ſtreichen ; (die Flagge ſit 


en. 
3) niederfallen, aus Furcht oder au 
einem andern Intereſſe ſinken laſſa. 
to Vail, tu waͤhl, v. n. nachgeben, un 
den Rang geben, oder weichen; u 
das Nachgeben ſeine Ehrerbietung zl 


gen. 
NB. in dieſer Bedeutung haben d 
neuern Schriftſteller unrichtig Vel 
geſchrieben. Walker, 
_ waͤhl'd, das Partic von i 
all, 


Vailing, wibl'; ing, S das Verhiillen; 
in fernerer Bedeutung ſiehe to Vail 
Vails; waͤhls, S. plur. Schwenzeipfi 
nige; Trinkgeld, das den Bedient 
gegeben wird, Nebengeſchenke; i) 


Vale. : 
1) fruchtlos, uv 


Vain, waͤhn, adj. 
wirkſam. 
2) leer, das nichts wirkliches hat, 
dichtet. L 
3) ruhmſiichtig, auf gemeine Art ſtel, 
ſtolz auf kleine unbedeutende Ding! 
eitel. * 
no Folly likes vain Glory, keine Thot 
heit kommt dem eitlen Ruhm bey. 
vain of their Art, ſtolz auf ihre Kun. 
4) mit etwas prangend, prahlhaft; ! 


— — 
r 
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; ſie 
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t ſto! 
Dinge, 


Thot 
bey. 
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5) 1 


Vai 


5) unbedeutend, unerheblich, keinen 
Werth habend, nichts werth. 

6) falſch, nicht wahr; unaͤcht, nicht 
redlich. 

7) in Vain, umſonſt, vergebens, un⸗ 
nuͤtz; auf eine unwirkſame, fruchtloſe 
Art; ohne Kraft, ohne Wirkung. 

Vaingldrious, wahnglo'- rioß, adj. eit · 
ler Ehre geizig, prahlend ohne That; 
ſtolz ohne Verdienſt, ohne Urſache. 

vainglorious Man, ruhmſiichtiger 
Menſch. 

Vaingloriously, waͤhnglo⸗ rioßli, adv. 
ruhmſuͤchtiger Weiſe, auf eine nach eit⸗ 
ler Ehre ſtrebende Art. 

Vaingloriousneſs, waͤhnglo⸗ rioßneß, 
S. das Beſtreben nach eitler Ehre. 

Vaingldry, waͤhnglo⸗ ri, S. Ruhm⸗ 
ſucht, eitle Ehre, eitler Stolz, der 
Stolz auf unbedeutende, auf unerheb⸗ 
liche Dinge. 

Vainly, wabn'- li, adv. 1) ohne Wir⸗ 
kung, vergeblicher, unnuͤtzer Weiſe, 
ohne Nutzen. ; | 

2) auf eine ſtolze, hochmuͤthige, eltel, 

ruhmſuͤchtige Art. 

3) auf eine alberne, thoͤrichte Art. 

Vainneſs, waͤhn⸗ neß, S. die Eitelkeit, 
der Stolz, die vergebliche, unnuͤtze Be⸗ 
ſchaffenheit, Mangel der Aufrichtigkeit, 
Leichtſinnigkeit; der Mangel des We⸗ 

ſens und der Gruͤndlichkeit. 

Vir, waͤhr, } 24j- in der Wappen⸗ 

or fikunſt, mit allerhand 

Vairy, wabr 1, Farben belegt, bunt 
und ſcheckig gemacht, mit Bekleidun⸗ 
gen von Gold, roth und andern Far⸗ 
ben; weiß und blau, glockenweiſe ge⸗ 
geneinander in einem Wappen. 

Viivode, waͤh⸗wadd, S. ein Woywo⸗ 
de in Pohlen. 

Valance, wal: laͤns, S. der Kranz oder 
Zierrath an den Vorhaͤngen eines Bet⸗ 
tes, oder an einem Himmel uͤber et⸗ 
was. 

to Valance, tu wal laͤns „v. a. mit 
einem Kranze oder Zierrath behaͤngen. 
NB. Bailey hat dieſes Valence ge⸗ 
ſchrieben. f 


Vale, wahl, S. 1) ein Thal, ein nied⸗ 
riger Grund; ein Grund, der zwiſchen 
zwey Hugeln oder Bergen liegt. 

Vale iſt eigentlich ein poetiſches Wort, 
gewoͤhnlich heißt das Thal Valley. 

2) Trinkgeld oder Biergeld, das den 
Bedienten gegeben wird. Alles was die 
Bedienten außer ihrem beſtimmten 


Iweyter Theil. 
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| 


* 


Val 


Lohn oder Koſtgeld bekommen, nennt 
man Vales oder Vails. N 
his Revenue, beſides Vales, amounted 
to thirty Pounds, ſein jaͤhrliches 
Einkommen betrug, außer den Bier⸗ 
geldern, Sporteln ꝛc. dreyßig Pfund 
Sterling. I 
Valediction, waͤllidick⸗ ſdy'n, S. das 
Abſchiednehmen. N 
Valedictory, waͤllidick⸗ torri, adj. Abs 


ſchied nehmend, zum Abſchiednehmen, _ 


zum Abſchied gehoͤrig. | 
Valentine, wall-entin, S.. St. Vels 
ten, der 14te Februar : bedeutet einen an 
dieſem Tage gewaͤhlten Liebhaber oder 
Liebhaberin. | 
NB. die Englaͤnder pflegen es fir eine 
ſehr gluͤckliche Ehe zu halten, wenn ſie 
diejenige Perſon, die ihnen an dieſem 
Tage zuerſt begegnet, heyrathen; die 
Voͤgel pflegen ſich auch an dieſem Tage 
fuͤr das Jahr zu paaren. 

now all Nature ſeemed in Love, and 
Birds had drawn their Valentines. 


Baldrian. | 
Valet or Valet, waͤll⸗ et oder wallett,, 
S. ein Diener, Lackey, Kammerdie- 

ner; ein Bedienter zum Aufwarten. 
Valetudinarian, waͤllitjudinaͤh⸗ 
riaͤn, 


Valerian, waͤli⸗ riaͤn, S. eine 4 | 


1 


or | 

Valetudinary , wallitju'- dingri , 
ſchwaͤchlich, kraͤnklich, hinfallig, ſchwach, 

ſiech. : * ; 2 

Valetudinarian, wellitjudingh' - rign, 

S. ein Kraͤnkling, Siechling. 

a Valetudinary, waͤllitju⸗ dinaͤri, 8e 
ein Krankenhaus. 

Valiance, wall jaͤns, 8. Tapferkeit, 
perſ5nliche Staͤrke, Muth, Unerſchro⸗ 
ckenheit. | 

Valiant, wall-jant / adj. tapfer, b 


herzt, muthig, kuͤhn, unerſchrocken / 


41 ingleichen großmuͤthig, edelmuͤ s 

thig. 

a valiant Man, ein tapferer, { uner⸗ 

ſchroͤckener Mann, ein Held. 

Valiantly, waͤll⸗ jaͤntli, adv. auf eine 
tapfere, beherzte, muthige , unerſchro⸗ 
ckene Weiſe; mit perſoͤnlicher Staͤrke. 

Valiantneſs, wall: jaͤntneß, S. die Ta⸗ 
pferkeit, der unerſchrockene Muth, die 
Herzhaftigkeit, die Ruͤſtigkeit. 

Valid, wall id, adj. 1) ſtark, frifs 
tig, maͤchtig, wirkſam, feſt. 

2) Geiſteskraͤfte habend; wichtig , 


buͤndig, guͤltig, entſcheidend. 
Ss$ 


£ * 
# 
| 


\. 


| ; — 


| Val ( 1010, ) Vam 
n valid Argument, ein guͤltiger Be- | 4) werth ſeyn, im Werth womit gleich 10 
weisgrund. ſeyn; (in dieſer Bedeutung iſt es viel⸗ 
to Validate, tu wall idaͤht, v. a. gut | mehr ein Verb. Neutr.) 
heißen, guͤltig machen beſtaͤtigen. 5) Acht worauf haben, etwas merken, 
Validated, wkll'- idaͤbted, part. adj. | etwas unterſuchen. 
bekraͤftigt, kraͤftig, guͤltig gemacht. 6) rechnen, ſchaͤtzen, wofuͤr ausgeben 
Validating, wall ⸗ idaͤhting, |} oder halten; (in Anſehung der Jahl 
or | 4 8 oder der Macht) 
Validation, waͤllidaͤh⸗ ſch'n, j the King is valued 30000 ſtrong, man v 
die Bekraͤſtigung, Beſtaͤtigung. ſchaͤzt den König 30000 Mann. 
Validity, waͤlidd iti, S. 1) dieStar-| 7) etwas fur ſehr wichtig halten, als b 
ke, die Macht zu uͤberzeugen; die Ge- | wichtig aufnehmen. v 
wißheit. | | 8) in Ruckſicht des Werthes, der Vor- 
2) die Gultigkeit, der Werth. trefflichkeit oder der Guͤte vergleichen, 
Vallancy, wal: laͤnſi, S. z. B. aVallancy- | gleichſchaͤtzen. | | 
Wig, eine große Parucke die das Ge- | it cannot be valued with Gold, es 
ſicht beſchattet, eine Quaree - Parucke, kann dem Werthe des Goldes nicht v 
Valley, wäl⸗ li, S. das Thal, ein Grund gleich geſezt werden, nicht damit ver⸗ 
— Bergen. 6 AN glichen werden. v 
Vaſlor or Vallow, ein Kiſenapf, ſiehe | 9) einen Werth in einer Sache ſuchen, 
Cheeſevat. | ſich etwas worauf einbilden. v. 
Valorous, waͤll⸗ orroß, adj. brav, ta- Valued, waͤll⸗ ju d, part. adj. geſchaͤzt, 
pfer, beherzt, mannhaft. angeſchlagen ꝛc. ſiehe to Value. 
Valorously, sorroßli, adv. auf | not to be valued, nicht zu ſchaͤtzen, 
eine tapfere, beherzte, mannhafte unſchaͤtzbar. | 
We Valueleſs, wall '-jule, adj. nichts 
Valour, waͤll⸗ orr, S. die perſonlihe | werth, von keinem Werthe, unnuß, 
Tapferkeit, perſoͤnliche Starke, Herz,] keinen Werth habend. 
haſtigkeit; Macht, Ruͤſtigkeit, Groß | Valuer, wall: juoͤrr, S. ein Schaͤtzer, } 
muͤthigkeit. der den Werth beſtimmt, der den Werth 
an innate Valour, eine angebohrne Ta: | ſehen kann, der etwas zu taxiren weiß. 
pferkeit. a i Valve, walw, S. i) eine Thur, welche to 
valuable, wall: juaͤbl', adj. 1) köſt⸗ | fit zuſammenlegen laͤßt, eine gebro- 
lich, theuer, von hohem Preis. chene Thuͤr. i 
2) ſchaͤtzbar, wuͤrdig, Achtung verdie- | 2) ein Ventil, (ein Blaͤttchen in einer 
nend. 333 Pumpe, Orgelpfeife ꝛc. dasjenige, was t 
| Valuableneſs, waͤll⸗ juaͤblneß, S. die] ſich fiber der Muͤndung eines Gefaſes 
Schaͤtzbarkeit. . offnet). | | 
Valuation, walljuab - ſch'n, S. 1) die | zz) in der Anatomie, eine Art elaſti- 
Schaͤtzung eines Dinges, die Beſtim-| ſcher Haut, oder Membrane, die ſich ve 
mung deſſen Werths, die Taxation; ] in den Blutgefäßen offnet, um das Blut | 
ingleichen die Achtung. aufzunehmen, und ſich dann ſchließt, | 
2) der auf eine Sache geſezte Werth, um den Zuruͤckgang zu verhindern. | 
WV aluator, waͤlljuaͤh⸗ torr, S. ein Scha- | 4) die obere oder untere Schale an ei- | 
zꝛer, Preisſetzer, Taxator, ner Auſter. | V3 
Value, waͤll⸗ ju, S. 1) der Werth,] 5) eine Schote. 1 
der Preis. Valves, waͤlws, 8. plur. Oeffnungen, 
2) der hohe Werth, der Vorzug eines | ſo mit Thor⸗ oder Fenſterfluͤgeln einige | 
verdienten Mannes. ; Gleichheit haben, Va 
3) der Preis, welcher mit dem Werth] Valuing, wll'- juing, S. das Schaͤtzen, N 
einer gekauften Sache uͤbereinſtimmt. die Schaͤtzung. : 
to Value, tu wall-ju, v. a. 1) auf | Valvule, waͤll⸗ wjuhl, S. ein kleines va 
einen gewiſſen Preis ſetzen, zu einem | Thuͤrchen, ein Schlußhaͤutchen, ein c 
gewiſſen Preis ſchaͤtzen. Klappchen. ( 
2) ſehr hoch ſ{hahen, etwas ſehr werth | Vambrace, wamm'; brahs, S. das Arm- t 
achten. | a wehr, Armſchien am Harniſch. 0 
9 den Preis einer Sache beſtimmen, | Vamp, waͤmmp, S. das Oberleder an va 
ſie taxiten, ſie ſchatzen. einem Schuh. | | 


Vam '( 101k ) Van 


to Vanip, tn waͤmmp, v. a. 1) ein 
altes Ding mit etwas Neuem ſticken, 


ein neues Stuͤck an etwas altes ſetzen. 


3. B. ein paar Stiefeln vorſchuhen, 
das iſt neue Schuhe an alte Schaͤfte 
ſetzen; uͤberhaupt etwas wieder aus- 
beſſern, flicken. 
2) etwas verſetzen, verpfaͤnden. 
Vamped, wammp'd, part. adj. ausge⸗ 
beſſert, wieder zurechte gemacht. 
new vamped, neu vorgeſchuhet. 
Vamper, waͤmmp⸗oͤrr, S. einer der 
ein altes Ding mit etwas Neuem aus- 
beſſert, der etwas neues an etwas Al⸗ 
2 einer der etwas wieder zurecht 
ickt. 
Vanipers, w&mmp'- oͤrrs, S. Struͤm⸗ 


pfe. 

Vaniplate, wamm'- plaͤht, S. ein ſtaͤh⸗ 
lerner Handſchuh; ſiehe Lambrace. 
van, waͤnn, S. 1) die Fronte einer 

Armee, die erſte Linie. 
2) ein jedes Werkzeug, wodurch die 
Luft in Bewegung geſezt wird; z. B. 
eine Wanne, eine Kornwanne, eine 
Schwinge; ein Facher, Feuerfaͤcher ꝛc. 
3) ein Fluͤgel, die Luft zu durchſchnei⸗ 
den; (der Fluͤgel eines Vogels.) 
he ſtretched his Vans in Vain, er brei⸗ 
tete ſeine Fluͤgel vergebens aus. 
4) eine Maitreſſe, a Madam Van. 
to Van, tu wann, v. a. fachern, durch⸗ 
fachern, abkuͤhlen, durch die bewegte 
Luft in Bewegung ſetzen, wannen, ſich⸗ 
ten, ſchwingen. | 
the Corn, which in Vanning lies low- 
eſt, is beſt, das Korn, welches beym 


Schwingen zu unterſt liegt, iſt am 


beſten. 

Vancourier, waͤnnkorrihr oder waͤn⸗ 
korrſihr, S. derjenige, welcher die 
Quartiere beſorgt, der Fourier, Quar⸗ 
tiermeiſter; ingleichen ein Vorlaufer , 
ein Vorbothe. ; 

Vane, waͤhn, S. das Faͤhnchen auf ei. 
nem Dach, das ſich mit dem Wind 
drehet, eine Dachfahne, ein ſogenann⸗ 
ter Wetterhahn. . 


Vanguard, winngard',s. die Avantgar⸗ 


de, der Vortrap, die Vortruppen ; die 
Fronte, die erſte Linie einer Armee, 

Vanilla; waͤnil“ laͤ, S. eine indianiſche 
Pflanze, deren (kleiner, ſchwarzer) 
Saamen mit unter die Chocolade 
kommt, wodurch ſie Kraft und einen 
Wohlgeruch erhaͤlt. | 

Vaniloquence, wgnil'; lokwens, 8. 
eitles Geſchwaͤtz. 


0 Vaniſh, tu woͤnn iſch, v. n. 1) 
das empfindbare oder merkliche Daſeyn 
verlieren. | 


2) ſich aus dem Geſicht verlieren, un⸗ 
ſichtbar werden. 


3 werſchwinden, vergehen, verloren ſeyn. 


Vaniſhed, waͤnn⸗ iſch'd, part. adj vers 
ſchwunden, unſichtbar geworden, ſich 
aus dem Geſſchte verloren. 

Vaiiſhing, wann'-iſching, 8. et part. 


Vanity, waͤnn iti, S. 1) die Eitelkeit, 
Nichtigkeit, Ungewißheit; der Man⸗ 
gel des Weſens und der Gruͤndlichkeit, 
der e | | 
2) fruchtloſes Verlangen, fruchtloſes 
Beſtreben; Vergeblichkeit. * 
3) unnütze, nichtige oder nichts wuͤrdi⸗ 
ge Arbeit. | 
4) Falſchheit, Unwahrheit. 

5) leeres Vergnuͤgen, eitler Verſolg, 
eitler Pracht; unweſentlicher Genuß, 
geringer Gegenſtand des Stolzes. 

6) Prahlerey, Stolz, Hochmuth; 
Ruhm, eitle Ehre. | : 

Van- Neck, wann': neck, S. Mifs ober 
M's Van-Neck, bedeutet: eine Frau 
mit ſehr ſtarken Bruͤſten. 

to Variquiſh, tu waͤnk⸗ wiſch, von el⸗ 
nigen auch waͤnn'“⸗ kiſch, v. a. 1) 
uͤberwinden, uͤberwaͤltigen, bezwingen, 
unterwuͤrfig machen. 2) des Irr⸗ 

|  thums uͤberfuͤhren, widerlegen. 

Vanquithed, want”: wiſch' d, part. adj. 

überwunden, uͤberwaͤltiget. 


Vanquiſher, waͤnk⸗ wiſchoͤrr, 8. ein 


Ueberwinder, Sieger, Eroberer. 
Variquiſhing, waͤnk⸗ wiſching, S. das 
Ueberwinden, Siegen, Unterwurſigs 
machen, Ueberwaͤltigen. 
Vatritage, waͤnn⸗ taͤhdſch, 8. 1) Ges 
winſt, Profit. 


act. das Verſchwinden; verſchwindend. 


2 . 
2) die Ueberlegenheit, der Zuſtand, da 5 


man hoͤher, groͤßer oder vorzuͤglicher 


als andere iſt, da man Vorzuͤge, Vor⸗ 


theile uͤber andere hat, | 
3) Gelegenheit, die bcqueme, gelegene 
Zeit, Bequemlichkeit. 


- 4) die Zugabe (uͤber das Gewicht), was 


man uͤberhin oder obendrein bekommt. 
to Vantage, tu waͤnn⸗ taͤhdſch / v. a. 
profitiren, den Vortheil abgewinnen, 
Nutzen bringen, nutzen; (nicht ge⸗ 
braͤuchlich.) , | 
Varitbraſs, wannt'- bra, S. Schutz⸗ 
waffen fiir den Arm; ſiehe Vambrace. 
Vantcurrier, ſiehe Vancourier. 


| ſiche Vanguard, 
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Vapid, 


Vap 


Vapid, 4 id, adj. verrochen, ſchal, 
deſſen Gei 
geſchmackt, oder abſchmeckend. 
vapid Wine, verrochener, ſchaler, kah⸗ 
niger Wein. 
vapid Liquor, abſchmeckendes, ſchales 
V 8 idneß ie U 
apidneſs, idneß, S. die Unge⸗ 
chmackthelt, Halter Geſchmack; die 
verrochene, ſchale, kahnige Beſchaffen⸗ 
heit des Getraͤnkes insbeſondere. 
Vaporation, waporab'- ſch'n, 8. die 
Ausduͤnſtung, das Entfliehen in Duͤn⸗ 
ſten; die Baͤhung. g 


- Vaporer, | wah porroͤrr / S. elnPrahs 


1 IDE. ſ ler, Großſprecher. 


Vaporiferous, waͤporif⸗ feroß, adj. 
C Duͤnſte verurſachend. 
* | Vapo I 5 waͤh -porriſch, adj. I) 
or duaſtig, voller Duͤnſte. 
Vipouriſh, 2) Unmuth verrathend, 
muͤrriſch, wunderlich; milzſuͤchtig, hy⸗ 
pochondriſch 

Vaporous, waͤh⸗ porrofg, adj. 1) vol- 
ler Dlinſte oder Dampfe, rauchend. 
2) aufgeblahet vom Winde, windig. 

Vapour, waͤh⸗ porr, S. 1) der Dunſt, 
der Dampf, feuchte Rauch. 2) jedes 
was verfliegt, was fluͤchtig iſt, was 
ſich mit der Luft vermiſcht. 3) Aus- 
dehnung von eingeſchloſſenen Winden, 
Blaͤhungen, Wind. | 
dung, eitler Gedanke, eine Grille. 

5) Krankheit die durch Blahungen 
oder durch ſchwache Nerven entſtehet; 
Hypochondrie, Schwermuth, Milz⸗ 
ſucht oder der ſogenannte Spleen. 

to Vapour, tu wah'- porr, v. n. 1) 

in Dunſt, in Dampf aufgehen oder 

aufſteigen, verrauchen, ausduͤnſten, 
verdampfen, duften. 

2) prahlen, aufſchneiden, trotzen und 
pochen, großthun, Wind machen. 


gießen, in Dampf oder Dunſt ver⸗ 
breiten, zerſtreuen. | 
_ Vapourer, waͤh⸗ porrorr, S. ein Wind⸗ 
macher, Prahler, ruhmrediger, trotzi⸗ 
ger und prahlender Narr, Windbeutel. 
Vapouring, web'- porring, S. 1) das 
ochen, Prahlen. 2) das Ausdun⸗ 
ſten, Verdampfen ꝛc. 2 
Vardingal, warr' - dingal, S. eine 
ul um den Leib, worauf die Wei- 
berroͤcke ruhen. 
Vardy, warr'- di, to give one's Vardy, 
ſeine Meynung, ſeia Uurtheil geben. 
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verflogen iſt, kahnig, ab- 


4) leere Einbil- 


to Vapour, tu waͤh⸗ porr, v. a. aus- | 


Var 


Variable, waͤh⸗ riaͤbl', adj. veränd' r, 
lich, der Veraͤnderung unterworfen, 
A „ wankelmuͤthig, wandel, 

ar. 

Variableneſs, waͤh⸗ riaͤbl'neßt, 8. 1 
Veränderung, die Veraͤnderlichkeit, 
der Wankelmuth, die Unbeſtaͤndigleit. 
2) der Leichtſiun, Unbeſtand, Flatter⸗ 


nn. 

Variably, waͤh⸗ riaͤbli, adv. auf eine 
veraͤnderliche, unbeſtandige, wankel- 
mithige , ungewiſſe Art. 

Variance, waͤh⸗ riaͤns, S. der Zwiſt, 
Zwietracht, Zank, Streit, die Miß⸗ 
helligkeit, Uneinigkeit, Feindſeligkeit, 
das Miß verſtandniß. 

to ſet at Variance; uneins machen, 

aneinander hetzen. | 

Variant, ſiehe Variable. 

Variantneſs, ſiche Variableneſs. 

Variation, wöͤhriaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
Veraͤnderung, Aenderung; (Abwei- 
chung von ſeiner vorherigen Ausſage 
oder Meynung). 

2) die Veranderung von einem zum 
andern, der Unterſchied, der Zuſtand, 
8 ein Ding vom andern unterſchieden 


, 4 


3) aufeinanderſolgende Veraͤnderung 
oder Abwechſelung. 
4) in der Sprachlehre, die Veraͤnde⸗ 
rung der Endigung der Nenuwoͤrter. 
5) Veraͤnderung in natuͤrlichen Er- 
ſcheinungen. 
6) die Abweichung (einer Sprache ven 
der andern). 
7) die Abweichung der Magnetnadel 
von einer genauen Parallele mit der 
Mittagslinie. 
8) in der Muſik, die Variation. 
Varicoloured, waͤh⸗ rikolloͤrr d, adj. 
-buntfirbig. 8 
Varicous, waͤh⸗rikoß, adj. krampf⸗ 
adetig. 8 
to Varicgate, tu wah'- riigaͤht, v. a. 
vielfarbig, bunt machen, mit allerhand 
unterſchiedlichen Farben, buntſcheckig 
machen. U . 
Variegated, wab'- riigaͤhted, part. adj. 
buntſcheckig gemacht, mit allerhand 
Farben ausgelegt, buntfleckig gemacht. 
Variegation , wahb'; riigaͤhſch'n, 8. 
die Vielfaͤltigkelt der Farben, die bunt» 
ſcheckige Auszierung mit mancherley 
Farben. 
Variety, wärel⸗ iti, S. 1) Veraͤnde⸗ 
rung, die Folge eines Dinges auf das 
- an⸗ 


dd A 


nd'r, 
rfen, 
dels 


7) 
keit, 
gkeit. 
atrers 


eine 
ntets 


wiſt, 
Miß⸗ 
keit, 


den, 


ä Varniſh, waͤr⸗ niſch, 8. 


Var 


andere; die Vermiſchung des einen mit 


dem andern. 
2) eins von vlelen, wodurch die Man⸗ 
nigfaltigkelt entſtehet oder hervorge⸗ 
bracht wird. 

3) die Verſchiedenheit, 
ſchied. | 

4) = mannigfaltige Veraͤnderung 

oder Abwechſelung; die Abweichung, 
die Veraͤnderung von einem vorherigen 
Zuſtande. 

5) viele und verſchiedene, mancherley 
Arten. | 

Various, wah rioß, adj. 1) verſchie- 
den, vielfaltig, mannigfaltig; unter- 
ſchieden, allerhand, mancherley. 

2) veraͤnderlich, ungewiß, nicht feſt, 

ſich ſelbſt nicht ahnlich. | 

3) einander unaͤhnlich, nicht miteinan⸗ 
ä — einſtimmig, verſchieden von einan⸗ 

1 

Viriously, waͤh⸗ rioßli, adv. auf un- 
terſchiedliche, mannigfaltige Weiſe. 

Viriousneſs, ſtehe Variety. 

Varix, waͤh'⸗ ricks, S. aufgelaufene 
Ader, Krampfader. 

Varlet, waͤr⸗ let, S. 1) in ehemaligen 
Zeiten, ein Diener, Livreededienter. 
2) ein Schurke, ein nichtswuͤrdiger 
Menſch, ein Boͤſewicht, ein verruch⸗ 
ter Menſch. 8 
3) ein Lumpenhund, Baͤrenhaͤuter. 

Varletry, waͤr⸗ lettri, S. ein Haufe 
Pobels, gemeines Volk, Poͤbelvolk, 
das niedrige Volk, die niedrigſte Men⸗ 


claſſe. 
ore apy i) Firniß, 


womit dem Heiz, Metall oder an⸗ 
dern Koͤrpern ein Gianz oder Schein 
gegeben wird; ein Lack, eine Glaſur. 
2) der Anſtrich, die Bemaͤntelung, 
die Decke, das Farbchen, der Schein. | 
to Varniſh, tu waͤr⸗ niſch, v. a. 1) 
firniſſen, mit etwas glanzendem uͤber⸗ 
ziehen, lackiren. 
2) etwas bedecken, verbergen oder mit 
einem Zierrath ſchmuͤcken, einen Schein 
geben. 
3) einer Sache elun Anſtrich geben, 
ſie bemaͤnteln; unter der Farbe der 
Beredſamkeit verſtecken. 


der Unter⸗ 


he 
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Vas j 


2 ein Verſtecker, Verberger, ein 

Ausſchmuͤcker, einer der Sachen zu be⸗ 
maͤnteln ſuchet, ihnen einen Anſtrich zu 
geben weiß. 128 25 

Varniſhing, war'-niſching, 8. das 
Firniſſen, Lackiren oder das Ueberzie⸗ 

en mit Firniß; in fernerer Bedeu⸗ 

tung ſiehe to Varniſh. 

Varry, waͤr⸗ ri, adj. mit glockenweiß en 

( ſilber⸗ und himmelblau vermiſchten) 
Farben oder Metall in den Wappen ; 
ſiehe Vair. 

Var'vels, wir wels, S. ſuͤberne Ringe 
oder Bleche um das Bein eines Fal⸗ 
ken, mit des Eigenthuͤmers Namen 
oder Wappen. i Z 

to Vary, tu waͤh⸗ ri, V. à. 1) veran⸗ 
dern, ungleich, unaͤhnlich machen. 
2) zu etwas anderm umaͤndern, aͤn⸗ 
dern. | 
3) von verſchiedenen Gattungen oder 
Arten machen. | 
4) von einem andern Dinge verſchie- 
den machen, unterſcheiden > von un⸗ 
terſchiedenen Farben, buntſcheckig ma⸗ 


en. 

to Vary, tu wah'; ri, v. n. i) veraͤn⸗ 

derlich ſeyn, in verſchiedenen Geſtalten 
erſcheinen. 

2) ſich einander unaͤhnlich ſeyn, vers 

ſchieden von einander ſeyn, unterſchie⸗ 

den ſeyn. : 

3) ſich verandern, ſich unaͤhnlich, uns 

gleich werden. . 

4) abweichen, von der rechten Regel 

der Vernunft abgehen. 

5) aufeinanderfolgen, abwechſeln. 

6) uneinig ſeyn, verſchleden, nicht ei⸗ 

nerley Meynung ſeyn; nicht uͤberein⸗ 

ſtimmen. 

7) die Farben veraͤndern, andere Far⸗ 
be bekommen. | | 
Vary, waͤh⸗ ri, 8. Veraͤnderung, Abs. 
wechſelung'; (wird ſelten gebraucht). 
Vary'd or Varied, waͤh⸗ rid, part. adj. 

auf mancherley Weiſe verandert. | 
Varying, wab'- riing, S. das Veraͤn⸗ 

dern auf mancherley Weiſe. 
Vascular, wks'- kjulaͤr, adj, das viele 

Gefaͤße hat, aus vielen Gefaͤßen, aus 

vielen Adern deſtehend. 


Varniſhed, waͤr⸗ niſch'd , part. adj. | Yasculiferous, waͤskjulif - feroß, adj. 


mit Firniß angeſtrichen , geſchmuͤckt, 
einen Schein, Anſtrich gegeben, be⸗ 
maͤntelt 2c. 
Varniſher, waͤr⸗ niſchoͤrr, 8. ) einer, 
der mit Firniß anſtreicht, lackiret, gla- 
ſiret, ein Lackirer. 


das Saamengefaͤße har; (von Pflan⸗ 


en. | | 
Vite, wabs, S. y eine Vaſe, eln 
Blumentopf (in einem Garten), ein 
Gefaͤß, das mehr zur Schau als zum 
Nutzen iſt. ths =: 
Sss 3 25 2) witd 


Vas 


wird auth darunter ein ſolides Stuͤck 
zur Zierde dienenden Marmors ver- 
ſtanden. 

vasſal, waͤs / ſaͤl, 1) ein Lehns⸗ 
mann, ein Vaſall — hoͤhern Herrn, 

_— Client. 
2). ein Unterthan, einer der von einem 
andern abhangt. 
3) ein Diener, einer, der den Willen 
eines andern vollziehet. 
q "uy Sclave, ein niedriger, elender 
er 

Vas ſallage, wis'- ſU8hdſt, 8. 09 

der Zuſtand eines Vaſallen, die Ab⸗ 


hängigkeit, die Dienſtbarkeit, Knecht. 


ſchaft. 2) der Lehndienſt, die Lehns⸗ 
pflicht. 
Vast, waͤſt, adj, 
und weit, geraum und breit. 
2) uber die Maßen groß, ſehr gerau- 
mig und ausgedehnt. 
Vast, waͤſt, S. eine leere Wuͤſte. 
Vaſtation, waͤstaͤh⸗ ſch'n, S. dle Ver⸗ 
wuͤſtung, Verheerung, Entvoͤlkerung. 
Vastity, waͤst⸗ iti, 8. die Weite 
eines Dinges, die Unermeßlichkeit. 
Vastly, waſt -li, adv. ſehr, ungemein, 
in einem heben Grade, ſehr groß. 
Vastneſs, waſt-nefi, S. die Unermeß. 
lichkeit, die außerordentliche Größe, 
Write oder Breite. 
. waͤſt⸗i, adj, groß, ungemein 


Vat. 3 S. ein Faß, eine Kufe, ein 
Kuͤbel. 


aA Cheeſe · Vat, ein Kiſenapf. | 
Vatican, waͤt⸗tikan, S. ein Berg zu 
Rom, an deſſen Fuß die Peterskirche 
liegt, oft bedeuret es Rom ſelbſt; auch hat 
der Pallaſt des Pabſtes dieſen Namen. 
Vaſficide, waͤtt ziſeid, S S. ein Dichter⸗ 
oder Poetenmorder. 
ta Vaticinate, tu waͤtis : ſi inaͤht, v. n. 
wahrſagen, prophezeihen. 
Vaticinàtion, Watifingh'-ſdyn, S. die 
Wahrſagung, Prophezeihung. 
Vavaſour, www ⸗ſorr, S. einer, ſo 
der Wuͤrde nach unmittelbar auf einen 
Baron folgt; auch einer, der ſelbſt Le⸗ 
hensmann ven einem hoͤhern Herrn iſt, 
aber auch wieder Lehnsleute unter ſich 
Vas ferner, ein Vaſall von einem 
Vaſallen oder einer der ein Lehen von 


* 


einem andern Vaſall oder Leheusmann 


in Beſitz hat, 
ane wah: diwill oder wo ⸗ diwill, 
8. ein Gaſſenhauer, gemeines Gaſſen⸗ 
lied, elne Ballade. 


1) groß, ſehr groß 


8 en 


| Vaulter, wahlt orr, 8 


| b 


4 


Vau 


Vaiilt, wahlt, i) ein fortgeſiihr, 
= Bogen, ein y RY ein Schwib⸗ 
ogen. 
| _ der Keller, das Gewölbe. 
2 1] horizontale Hdhle unter der 
rde. 


4) ein Todtenbehaͤltniß, ein Gewoͤlbe. 
5) das Secret, das heimliche Gemach. 

to Vault, tu wahlt, v. a. 1) wolben, 
einen Schwibbogen machen. 2) mit 
einem Bogen decken oder bedecken; 
uͤberwegwoͤlben. 

to Vault, tu wahlt, v. n. huͤpfen, 
ſpringen, voltigiren, uͤberwegſpringen, 
aufſpringen, auffit tzen. 

Vaült, wahlt, S. 

V aultage, wahlt“ idſch, S. ein gewolb⸗ 
ter, ein mit einem Bogen verſehener 
Keller, 

Towns wablt:ed, adj. gewolbet, 

ein Springer, 
ein Voltigirer , einer der gefaͤhrliche 
Sprunge macht, der auf ein Pferd 
ſoringt. 

Vaulting, wahlt⸗ ing, S. 1) das Woͤl⸗ 


ben 
2) das Voltigiren, Springen. 


a Rh, 1 School, & wahlt'⸗ ing- 
ſkuhl, S. ) ein Bordel, Huren⸗ 
haus. 
2) eine Academie, wo das Voltigiren 
- und andere manylſce Uebungen ge- 
lehrt werden. 


Vaulty, wahl ti, adj. gewölbt, hohl. 

Vaunmure, wabn'- mjubr, S. die 
Auſſenvormauer, falſche Mauer. 

to Vaunt, tu wahnt, v. a. prahlen, 
aufſchnelden, ſich ruͤhmen. 

to Vaunt, tu wahnt, v. n. den Prah⸗ 
ler, den Oroßſprecher ſpielen, prahle⸗ 
riſch reden. 

Vaunt, wahnt, S. Prahlerey, Groß⸗ 
ſprecherey, Auſſchneiderey; eitle Ruhm⸗ 
redigkelt. 

Vaunt, wahnt, S. der erſte Theil (nicht 
gebrauchlich.) 

Vaunted , wabnt{« ed, adj. deſſen man 
ſich ruͤhmet. 5 

Vaüunter, wahn oͤrr, S. ein Prahler, 
Grofiſprecher ; einer, der der eitlen 
Prahlerey ergeben iſt. 


Vaüntful, wahnt⸗full, adj. großſpre 


cheriſch, prahleriſch, prahlhaft, mit 
etwas prangend oder prahlend. - 
Vaunting, os» - S. das Prahlen, 


Großthun, die Ru meedigkeit. 
Vaunt- 


ein Sprung, Hupf. 


r 


ſcher Woywode oder Firſt; ſiehe Vai- 


genwart, das zu gleicher Zeit an allen 


Uds-Woggers, odds wagk⸗ kers, 


Vectis, weck⸗ tis, S. ein Hebel. 

Vecture, weck tſchjur, 8. die Fuhre, 
das Fuhrwerk; das Fahren. 5 

to Veer, tu wihr, v. n. ſich umdrehen, 
umlaufen (wie eine Spindel). 


Vau 
vauntingly, wahnt⸗ ingli, adv. prahs 
leriſcher, ruhmrediger Weiſe, auf eine 
eitle, ruhmredige, prahlende Art. 
Vauntlay, wahnt⸗laͤh, S. ein Hinter⸗ 
halt auf der Jagd von friſchen Han- 
den und Pferden. | 
Vauntmure, wahnt⸗ mjubr, S. eine 
falſche Mauer, die vor der Haupt⸗ 
mauer gezogen iſt; ſiehe Vaunmure. 
Vaward, wah- ward, S. der vordere 
Theil; 
guard.) 
Vayvod, waͤh⸗ wadd, 8. 


—— 


ein pohlni⸗ 


vode. 
Uberous, ju berroß, adj. fruchtbar, 
uͤberfluſſig, reichlich. 
Uberousneſs, ju'- berroßneß, S. die 
a Fruchtbarkeit, die Fulle, der Ueberfluß. 
Uberty, ju'- berti, 8. die Fuͤlle, der 
Ueberfluß, die Fruchtbarkeit. | 
Ubication, jnbitgh'- ſch'n, Is das 
: or 1 5 wo, das 
Ubiety, ſubeiiti, irgend⸗ 
wo ſeyn. . | 
Ubiquitàrian, jubickwitaͤh⸗ riaͤn, 8 
or 48. 


Ubiquitary, jubick⸗ witäri/ | 
einer, der uͤberall zugegen iſt, uͤberall 
vorhanden iſt. 

Ubiquitary, ſubick⸗ witaͤri, adj. uͤber⸗ 
all vorhanden, oder zugegen. 

Ubiquitarineſs, jubick⸗ witaͤrineß, 8. 
das Ueberallſeyn. 

Ubiquity, jubick⸗witi, 8. die Allge- 


Orten ſeyn. 
Udder, od doͤrr, S. das Euter einer 
Kuh oder eines andern großen Thieres. 
Uddered, od⸗ dered, adj. mit Eutern 
verſehen. | | 
UVds- Bud, odds bodd; l 
Uds- Buddikins, odds boddꝰikins, 8 
Uds-Niggers, odds nigk⸗kers, 


liederliche Schwuͤre des Poͤbels; als: 

bey meiner Sechs! Potztauſend! 
Veal, wihl, S. Kalbfleiſch. 15 0 
| „das 


Vection, wet”: ſmh 
or * Tra- 
Vectitàtion, wecktitaͤh⸗ſch n, f gen, 
Fuͤhren, * das getragen, gefuͤh⸗ 
ret, gefahren ſeyn oder werden. 8 
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(ein altes Wort ſtatt Van- | 


Vehemency, wi - himenſi, 


Veh 


to Veer, tu wihr, v. a. hinauslaſſen, 
drehen, wenden, veraͤndern. 
Vedette, wi dett, S. eine Wache zu 
Pferde, eine Reiterwache. | 
Vegetability, weddſchitabill: iti, 5. 
die wachſende, gruͤnende Eigenſchaft, die 
Eigenſchaft des Wachsthums. 
Vegetable, wed': dſchitaͤbl', S. jedes 
was gruͤnet, was Wachsthum ohne 
Empfindung hat, als Pflanzen, Ge⸗ 
waͤchſe ꝛc. 4 | 
Vegetable, wed": dſchitgbl}, adj. 1) zu 
einer Pflanze gehorig. 2) die Natur 
_ Pflanze habend, grunend, wach- 


fend. 
Vegetables, wed": dſchitaͤb' ls, S. plur. 
Obererdgewachſe , Pflanzen, Krauter. 
Vegetal, ſiehe Vegete. 
to Vegetate, tu wed - dſchitgbr,, Vn. 
wie eine Pflanze wachſen, in die Hehe 
ſchießen, ohne Empfindung wachſen, 
zunehmen, gruͤnen. BE | 
Vegetation, weddſchitab': ſchin, S. ) 
das Vermoͤgen den Wachsthum der 
Pflanzen zu bfordern. 2) das Wach⸗ 
ſen oder der Wachsthum der Pflanzen. 
Vegetative, wed dſchitaͤhtiww, adj. 
das eine wachſende Kraft hat, fruckt⸗ 
bar; das die Eigenſchaſt des Wachs⸗ 
thums ohne Leben hat; das Vermoͤgen 
oder die Kraft habend, Wachsthum in 
den Pflanzen hervorzubringen. 
Vegetativeneſs, wed'- dſchitaͤhtiww⸗ 
ne, S. Wachsthum gebende Kraft, 
Fruchtbarkeit. | 
Vegete, widſchiht, adj. friſch, gruͤnend, 
lebhaft, voller Kraft und Saft; bey 
guten Kraͤften, thaͤtig, munter. 
Vegetive, wed: dſchitiww, adj. die 
Natur der Pflanzen habend, grunend, 
wachſend. Ve 
Vegetive, wed' -dſthitiww, S. ein 
Pflanzengewaͤchs, eine Pflanze, Kraut. 
Vehemence, wt - himens, 1 die 
or Heftigkeit, 
ö Gewalt 2) 
die Hitze, der Eifer, die gewaltige, 
hizzige, ungeſtuͤme Art. 


vehement, wi biment, adj. heftig, 
| — eifrig, hitzig; begierig (dem 
erlangen nach). 


Vehemently, wi himentli, adv, 1) 
auf eine heſtige ungeſtuͤme, hitzige, 
gewaltige Art. 2) auf eine ag ar 
dringende, im hohen Grade ruͤhrende 
> Weiſe, . 
Vehementneſs, wi⸗ himentneß, S. die 


| bie heftige, ungeſtuͤme Art. 
5 $84 


Vehicle, | 


% 


Veil. wähl, 8. 


einer 


Veh 


Vehicle, wi⸗ bikl', S. 1) das Fahrzeug, 


getragen wird. 2) dasjenige, worin⸗ 


nen man Arzeney beybringt oder zum | 


Einnehmen angenehm oder lieblich 
macht. 2) dasjenige, vermittelſt wel⸗ 
chem etwas transportiret, getragen 
oder uͤberbracht wird. | 


to Veil, tu wahl, v. n. i) mit einem 


Schleyer bedecken, oder das Geſicht 
mit einem ior behdngen, 2) bedek⸗ 


ken, bekleiden, umgeben, umhullen, 3) 


verbergen, verſtecken. 


1) ein Schleyer, das 
Geſicht zu verbergen. 2) eine verſtellte 
Bekleidung; ingleichen ein Deckman⸗ 
tel, ein Schleyer. ; 


Vein, wehn, S. Walker giebt die Aus- 
ſprache dieſes Worts mit waͤhn an, 
allein es lautet auf alle Falle beſſer 
wehn. | 
1) eine Ader, Blutader. Z 
2) eine Hoͤhle, hohle Beſchaffenhelt 
eines Dinges, eine Grube im Glas ꝛc. 
3) ein Erzagng in den Bergwerken, 
eine Metallader im Erz. 
4) der Hang, die Stimmung des Ge⸗ 
muͤthes, die Gabe oder das Genie. 
5) der guͤnſtige Augenblick; die Zeit, 
wenn irgend eine Neigung herrſchend 
iſt, wenn man Fahigkeiten zu einer 
* hat, oder am beſten dazu aufge- 
egt iſt. 
6) Gemuͤthsbeſchaffenheit, Laune. 
I am not in the giving Vein to-Day, 


ich habe heute nicht die Gebe ⸗Laune; 


babe heute nicht die Spendirhoſen an. 


ſpeak ſt thou in Earneſt or in jeſtin 
Vein, redeſt du im Ernſt oder in ei⸗ 
ner ſcherzenden Laune. 
7) die anhaltende Neigung, Anlage zu 
Sache, Stimmung. 
20 — Strom; ein . Er⸗ 
gniß. 


8 
he can open a Vein of true and noble 
Thinking, er kann einen Strom oder 
eine Ader aufrichtiger und edler 
Denkungsart oͤffnen. | 
9) Geſinnung, Gemuͤthsart. 
20) ein Strich, Streif, bunter Strelf. 
the Veins of the Marble, die Streifen, 
die vlelfarbigen Adern auf dem Mar⸗ 
mor. 


to Vein, tu wehn, v. a. etwas mar⸗ 


moriren; mit Adern, wie ein Mar⸗ 
F 1 


morſtein oder Jaſpis anſtreichen. 


dasſenige, worin etwas gefahren oder 
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| 


Ven 

Veined, wehn'd, } adj. aderig, voller IM Vena 
Pr I Adern, geſtreift, der 
Veiny, weh⸗ ni, J marmoriret oder ren 
buntſcheckig. 5 Vena 
Vejours, wih'⸗ dſchorrs, S. plur. Be, zur 
ſichtiger (in Rechtsſachen); ſiehe Sur. br; 
veyor. 5 Vena 
Velites, wi - lits, S. leichtgewaffnete die 
Soldaten bey den Remern. to V 
Velitàtion, wilitah - ſch'n, S. das V 


Scharmuzieren; ſiehe Skirmiſhing. 

Vellam, ſiehe Vellum. 

Velltity, welli⸗ iti, S. der bloße Wille 
ohne That, das bloße Wollen ohne 
Bewerkſielligung, der geringſte Grad 
des Verlangens. 

to Vellicate, tu wel⸗likaͤht, v. a. 1) 
zwicken, zwacken) kneipen, fetzen, zu⸗ 
pfen, rupfen, durch Reiz in Bewegung 
ſetzen. 2) anzapfen, anſtechen. 

Vellication, wellikaͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Zwicken, Kneipen, Zupfen; der An- 
trieb, der Reiz das Antreiben, Reizen. 

Velling, wel; ling, S. die Umpfluͤgung 
des Raſens. 


Vellum, wel lomm, S. Pergament {i 
von Kalbshaut, Hornpergament. _ <> 
Velocity, wilaß⸗ iti, S. die Schnellig- r 
geſchwinde Beweaung. : f 
Veldurs, wellohrs', 8. ein Wiſch mit Ves 
ſchwarzen Sammet umgeben, damit d 
die Huthmacher die Huthe putzen. Ve 
Velt, wellt, S. Pelz, Pelzfutterfell. f 
Vel'vet, well- wit, S. Sammet. Ve 
to be upon the Velvet, die Wette, die 0 
Parthie gewinnen. 6 
| to the little Gentleman in Velvet; die- Ve 
ſes bedeutet eine Geſundheit, welche | 
8 die Katholiken in Irland haufig dem = 
Maulwurf ausdrachten, der den Haus Ve 
{en Erde auſwarf, uber welchen ve 
Crop) des Konig Wilhelms Pferd to 
ſtolperte. 
Velvet, well wit, adj. 1) von Sams 
met gemacht. 2) weich, ſanft, ge- 
linde, zartlich. : ; 
to Velvet, tu wit, v. n. Sam⸗ 
met mahlen leichen Sammet ma⸗ 
chen. . _ 
Vehire, weljuhr, 8. Sammet; (ein 
altes Wort.) 
Venal, wi': naͤll, adj. 1) fell, um Lohn oF 
dienend, um des Lohnes willen dem 
Laſtern und beſonders der Unzucht er⸗ 
geben; zu verkaufen. 2) in den Adern v 


enthalten. (ein Kunſtwort.) 
| | Venality, 


Ven 


Venality, winaͤll iti, S. das Feilſeyn; 
der Zuſtand, da man um Lohn ande⸗ 
ren feil iſt; die Feilbietung. 

Venatick, winaͤtt⸗ ick, adj. jaͤgeriſch, 
zur Jagd gehoͤrig; auf der Jagd ge⸗ 
brauchlich. 55 

vention, winaͤh ſn, S. das Jagen, | 
die Jagd. 

to Vend, tu wend, v. a. verkaufen, zum 
Verkauf anbieten. 19 

Vendte, wenndih', S. der Kaufer, ei⸗ 
ner, dem etwas verkauft iſt. 

vender, wend - oͤrr, S. der Verkaͤufer. 

vendible, wend':ibl}, adj. was gut ab⸗ 
gehet, ſich aut verkaufen laßt, gang⸗ 
bar, verkaͤuflich, ſo beſchaffen, daß es auf 
oͤſſentlichen Maͤrkten mit Nutzen ver⸗ 
kauft werden kann. 

vendlibleneſs, wend / ibl'neß, S. die 
Gangbarkeit der Waare; der Zuſtand, 
da eine Waare gut abgehet. 

Vendibly, wend':ibli, adv. auf eine 
feile, gangbare, zu verkaufende, wohl 
abgehende Weiſe. i 

to Veiidicate, tu wenn dikabt, v. a. 
ſich anmaßen, zucignen, Anſpruch ma⸗ 
chen, in Anſpruch nehmen, Anforde⸗ 
rung thun. : 

Veridicated, wenn: dikaͤted, part. ge⸗ 
fordert, in Anſpruch genommen. 


Vendichtion , wenndikaͤh⸗ ſch'n, S. 


die Anmaßung, Zueignung. | 

N wennd ing, S. das Verkau⸗ 

en. 

Venditition , wennditaͤh⸗ ſch'n, 8. 
Aufſchneiderey, das Ruͤhmen ſeiner Wiſ⸗ 
ſenſchaft; das Prangen, Prahlen. 

Vendition , wenndiſch⸗ onn, S. der 
Verkauf, die Verkaufung, das Ver⸗ 
kaufen. 

Vendor, wennd/-orr, 8. der Verkaͤufer. 

Veiidue, wenn'-dju, S. ſiehe Pedlar. 

to Venter, tu wennihr, v. a. etwas 
mit Holzplaͤttchen Werziehen, furnie⸗ 
ren, mit Holz einlegen; Fichten, oder 
anderes ſchlechtes Holz mit Nußbaum⸗ 
holz einlegen. WT; 
NB. dieſes Wort — von den Tiſch⸗ 
lern oder Schreinern 
geſprochen zu werden; der Gelehrte 
aber bindet ſich daran nicht, ſondern 
ſpricht es aus wie es ſeyn muß, und 
ſo wie es geſchrieben wird. 

Ventering, wennihr⸗ ing, 8. das Ein» 
legen der Tiſchlerarbeit mit feinem 


z, 
Venefice, 'wenn'-ifis, S. das Vergif- 
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fein ⸗ ihr aus⸗ 


Ven 


Venefick, wennif fick, Jedi. vers 
Or 


iftend, 

Veneficial, wennifiſch⸗ all, 1 — þ 
fend ; ingleichen bezaubernd. 

Veneficiouſly, wennifiſch⸗oßli, ady. 
durch Gift oder Zauberey. 

Venemous, wenn - omoß, adj, giftig; 
(wird auch Venomous geſchrieben.) 

to Venenate, tu wenn inaͤht, v. d. 
vergiften, anſtecken. 

Verienate or Verienated, wenn inaͤh⸗ 
ted, part. adj. vergiftet, angeſteckt. 

Venenition, wenninaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Vergiftung, das Gift. 

Venene, winihn, adi. Giftent- 

or : haltend, gifs 

Venenoſe, wenninohs';, j tig. 

Venerable, wenn: eraͤbl', adj. ehrwuͤr⸗ 
dig, mit Ehrfurcht betrachtend, mit 
Ehrerbietung behandelnd. | 

the venerable Monoſyllable, das 
weibliche Schaamglied (pudendum 
muliebre.) 

Verierableneſs, wenn eraͤbl'neß, S. 
die ehrwuͤrdige Eigenſchaft. 

Venerably, wenn eraͤbli, adv. auf 
eine Art die Ehrfurcht, Ehrerbietung 
erwekket; ehrerbietiger Weiſe. 

to Venerate, tu wenn ⸗eraͤht, v. a. 
elnen ehten, in Ehren halten, mit 
Chrfurcht, mit Verehrurg behandeln, 
betrachten. a 

Venerated, wenn eraͤhted, part. adj. 
— verehret, mit Ehrfurcht be- 
rachtet. 

. — wenneraͤh'⸗ ſch'n, S. die 
Ehrerbietung, Ehrfurcht, Verehrung, 
ehrfurchtsvolle Hochachtung; inglei⸗ 
chen die Scheu, Schuͤchternheit. 

Venerator, wenn ' eraͤhtor, S. ein 
Verehrer, eine Perſon, welche eine 
andere verehret, Achtung fuͤr ſie hat, 
ihr Ehrerbietung bezeugt. | 

Venereal, winih'-rigll, adj. 1) der Ve⸗ 
nus zugehortg, die Liebe betreffend, in 
der Liebe, in der Luſtſeuche gegruͤndet, 
verliebt, verbuhlt; veneriſch. 2) aus 

Kupfer beſtehend; (weil das Kupfer von 
den Chymiſten Venus genannt wird.) 

Venerealneſs, winih ? riaͤllneß, 


or 
Ventriousneſs, winib' ri 
die Wolluͤſtiakeit. den 
enèrious, winih rioß, adj. wolluͤ⸗ 
ſtig, den ſinnlichen Begierden ergeben; 
zur Wollaſt reizend. 
Venery, wenn eri, 8. 1) die Luck, die 


ten, die Vergiftung, die Giftmiſcherey. 


| Ergoͤzlichkeit der Jagd, die Jagerey, 
$8 5 die 


Ven 


die Jagd. 2) die Luͤſte, die Vergnü⸗ 
gen des Bettes; die Fleiſchesluſt. 

Veneſection, wenniſeck⸗ ſch'n, S. das 
Aderlaſſen, das Blutlaſſen. 

Veney, wih⸗ ni, S. ein Gang im Fech⸗ 
ten. 

to Venge, tu wendſch, V. à. , raͤchen, 
ſtrafen. 


Vengeable, wenndſch⸗aͤbl', adj, rach⸗ 


ſüchtig, rachgierig, feindſelig gegen je⸗ 
mand geſinnet. 

Vengeance, wenn'- dſchaͤns, 8. 1) 
die Strafe, Beſtrafung, die ſtrafende 


Vergeltung, die Rache. 1 
2) (in vertraulicher Sprache) to do | 
with a Vengeance, heißt etwas mit 


. mit Hitze, mit Affect 
thun. 
what a Vengeance, bedeutet, nachdrucks⸗ 
weiſe, Was? 
this was a Gaſconade with a Ven- 
geance, das war zum Henker eine 
grauſame e 
Vengeful, wenndſch⸗ full, adj. rach⸗ 
gierig, rachſuͤchtig, vergeltend. 
Veniable, wih⸗ niabl', adj. 1) erlaͤß⸗ 
or lich 7 verzeih⸗ 
Venial, wih ⸗ niaͤll, J lich, was zu 
vergeben, zu verzeihen iſt, der Verzei⸗ 
hung faͤhig, was ſich entſchuldigen 
— 2 2) erlaubt, zugeſtanden , zuge⸗ 
laſſen. 81 
Venialneſs, wih niaͤllneß, S. die Ver⸗ 


zeihlichkeit, 2 die zu ent 
ſchuldigende Beſchaffenheit. | 


Venicring, winihr'-ing, S. eingelegte 
Schreiner - oder Tiſchlerarbeit; ſiehe 
Veneering. 

Veniſon, wenn ⸗ß 'n, oder wenn / iß 'n, 
S. das Wildpret, ein geſchoſſenes oder 

gejagtes Thier, das Wild. | 
Venom, wenn - omm, S. Gift. 

to Venom, tu wenn omm, v. a. ver- 
giften, mit etwas anſtecken. 

Venomous, wenn'- ommofi, adj. 1) 
giftig. 2) toͤdtliche, verderbliche Ei⸗ 
genſchaft habend, nachtheilig, ſchaͤdlich. 

Venomouſly, wenn - ommoſili, adv. 

auf eine giſtige, vergiftende, anſtef- 

Nee“ hoͤchſt ſchaͤdliche, verderbliche 
rt. 


venomousneſs, wenn / ommoßneß, S. 
giftige, verderbliche, anſteckende Pe. 
ſchaffenheit, Bösartigkeit. 


( _ ) | 


Vent, wennt, S. 1) eine kleine Oeff. 


nung, ein Luftloch (dieſes auch Vent- 
hole), eine Oefnung, durch welche et. 
was gehet. 


ven 


2) to take Vent, auskommen, kund 
werden. 
to give Vent, Luft machen, ausbreiten. 
3) der Ausbruch, die Auslaſſung, der 
Ausgang. 
4) das Oeffnen; die Eröffnung. 
5) die Luft, das Athemholen, Luft, 
ſchoͤpfen. 
6) der Verkauf einer Waare. 
to Vent, tu wennt, v. a. 1) durch eine 
kleine Oeffnung auslaſſen. 
2) ausſchuͤtten, auslaſſen. 
to vent his Fury, ſeinen Zorn auslaþ 
ſen, ſeiner Wuth freyen Lauf laſſen, 
ſeine Galle ausſchuͤtten. 
3) vorbringen, erzaͤhlen, ausſagen. 
4) verkuͤndigen, verbreiten, ruchbat 
machen. ä 
5) freyen Ausgang oder Durchgang 
aſſen. 
6) verkaufen, zum Verkauf gehen laſſen, 
to Vent, tu wennt, v. n. 1) riechen, 
ſpuͤren (wie ein Jagdhund). 2) 
Athem ſchoͤpfen. 3) ſchnauben. 
Ventail, wenn'- tabl , S. die Oeffnung 
des Helms vor dem Mund, der Theil 
des Helms, der zum Aufheben gemacht 
iſt, das Viſir am Helme. 
Ventanna, wenntaͤn⸗ na, S. ein Fm 
ſter (im Spaniſchen). 
Verited, wennt ed, part. von to Vent, 
ausgebrochen, kund gemacht, entdeckt. 
Venter, wenn toͤrr, $. 1) eine jedt 
Holung im Korper. 
2) der Mutterleib; die Mutter. 
Brother by the ſame Venter, ein leib, 
licher Bruder, der mit dem andern 
unter einem Herzen gelegen. 
Ventiduct, wenn - tidockt, S. eine 
Windroͤhre, ein Durchzug fuͤr den 
Wind. Heh | 
to Veniilate, tu wenn ⸗tilaͤht, v. © 
1) erlfiften, eyſriſchen, mit Wind ab- 
kuͤhlen, Luft machen, wedeln. 2) win⸗ 
nen, wannen, ſchwingen, ſichten, wor 
feln (das Getreide). 3) etwas durch⸗ 
ſehen, examiniren, unterſuchen. : 
Ventilated, wenn: tilaͤhted, — adi 
— — Asgekuͤhlet; geſchwungen, 
geſichtet; durchgeſehen unterſuchet x. 
Ventilition, wenntil&h's ſchin, S. 1) 
das Wannen, Wurfen Schwingen, 
Sichten; das Reinigen des Getreides 
durchs Wurfen oder Schwingen. 2) 
der Ausbruch, die Auslaſſung eine! 
Gedanken durch Worte; (dieſe Bede! 
iſt jezt ſehr ungewoͤhnlich.) 3) die Er 
luͤftung, Abkuhlung. Ky 


Ven 


entilator, wenn'- tilaͤhtor, S. eine 
Luftpumpe, friſche Luft in die verſchloſ⸗ 
ſenen Oerter zu bringen; ein Ventila- 
tor, wodurch die Duͤnſte aus den Zim⸗ 
mern abgefuͤhret werden. 

enting, wennt⸗ ing, S. 1) das Er- 
lüften, Erfriſchen. 2) das Wannen, 
Schwingen. 3) das Verkaufen. 


+ kund 


breiten. 
g, der 


. 
Luft, 


'entoſe, wenn: tohs, adj. windig, 
ch eine MW prahleriſch. 5 
entosity, wenntaß ⸗ iti, S. die Win⸗ 
de, Blaͤhungen im Leſbe. 
auslab NVentriele, wenn ⸗trikl', S. 1) der 
laſſen, “ Magen. 2) eine von den Herzkam⸗ 
mern; ſede kleine Hoͤhle in einem thie 
en. riſchen Koͤrper, vornehmlich die des Hek- 
uchbat WM zens, eine von den Herzkammern. 
entriſoquiſt, wenntril⸗- lokwiſt, 8. 
chganz Heine Perſon, die durch den Bauch re⸗ 
det; oder die ſo redet, daß es ſcheint, 
laſſen. ] als komme der Laut aus dem Bauche. 
iechen Nyenture, wenn ⸗tſchjuhr, 8. 1) das 
z) 57 — Gefahe, aufs —— 
2) der Zufall, der ungefaͤhre Zufall; 
os ingleihen das Gli. 
mah po - gewagte oder aufs Spiel geſezte 
4) at a Venture, aufs Gerathewohl, 
| Few ohne langes Bedenken, bloß aus 
Hoffnung eines gluͤcklichen Ausgan⸗ 
Vent, ges oder eines Gluͤcks falles. 
tdeckt. 5) a Venture at Sea, Guͤter ſoͤ einer 
e jede auf der See waget. 
o Venture, tu wenn ⸗tſchjuhr, v. n. 
1 leib 1) wagen, ſich erkuͤhnen, ſich etwas 
2) Gefahr laufen. Fo 
eine 3) to Venture at, on, or upon, ſich 
r den auf etwas einlaſſen, oder ohne alle 
Sicherheit eines gli>lichen Erfolgs, 
v. a. auf bloße Hoffnung etwas wagen. 
d ab Ito Venture, tu wenn ⸗tſchjuhr, v. a. 
) wins 1) der Gefahr ausſetzen, Preis geben, 
wor- ich in Gefahr begeben. 
durd WM 2) auf Gerathewohl oder auf gut Gluͤck 
; verſchicken. 
. adj. 3) nothig venture, nothing have, wer 
ngen, nichts wagt, gewinnt nichts; es muß 
het 0 gewagt ſeyn. * 

Wi Ventured, wenn'⸗tſchjur' d, part. 
reides adj. gewaget; auch das Priter. von 
5 0 Venture; he ventured, er wagte. 
ſeinet MVeriturer, wenn“ tſchjurorr, S. einer 

eden der etwas waget. : 

e Er, young Venturer, ein ſunger Kauf- 
„ n, der es auf gut Gluck waget. 
enti⸗ | 
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| Venus - Hair, 


Ver 


| Veritureſome , wenn - tſhſurſomm, 
adj. kuͤhn, verwegen, vermeſſen, keck, 
furchtlos. 

Ventureſomely, wenn ⸗tſchjurſommli, 
adv. auf eine kuͤhne, verwegene, uns 
erſchrockene, dreiſte Art. 

Ventureſomeneſs, wenn⸗tſchjurſomm⸗ 
neß, 8. Kuͤhnheit, Unerſchrockenheit, 
Dreiſtigkeit; ſiehe Venturousneſs. 

Venturous, wenn'⸗tſchjuroß, adj. 
kuͤhn, dreiſt, furchtlos, unerſchrocken, 
herzhaft, verwegen, bereit ſich den Ge⸗ 
fahren auszuſetzen, aufs Gerathewohl 
wagend, ' 

Venturouſly, wenn tſchjuroßli, adv. 
auf eine dreiſte, kuͤhne, unerſchrockene, 
furchtloſe Art; verwegener Weiſe, auf 


allen Fall, auf gut Gluͤck. 


— 


— 


S. die Kuͤhnheit, Unerſchrockenheit, 
die Bereitwilligkeit etwas zu wagen, 
die Dreiſtigkeit, das Wagen aufs Un⸗ 
gewiſſe oder auf gut Gluck; ingleichen 
die Vermeſſenheit, Keckheit. 

Venue, winſuh, S. 1) ein benachbar⸗ 
ter, nahe anliegender Ort. 2) ein ver⸗ 
ſezter Stich, Stoß. 

Venus, wih⸗ noß, S. 1) die Goͤttin 

der Liebe. 2) die Venus am Him⸗ 

mel, einer von den ſieben Planeten. 

3) in der Chymie, das Kupfer. 

' Venus - Comb, Nadelforbel, 7 4 


I 


chelkamm 


\ Frauenhaar Pflau- 


Venus zen. 

ſpiegel 

Venus - Navel - wort, Venus⸗ 

Nabelkraut 

to Ver, tu werr, ſich umdrehen; ſiehe 
to Veer. a — 

Veracious, wiraͤh⸗ ſchoß, adj. wahr⸗ 
haſt, wahrhaftig, aufrichtig. 

Veracity, wiräß'⸗ iti, 8. 1) die Wahr⸗ 
haftigkeit, moraliſche Wahrheit; die 
Wahrheitsliebe. 2 phyſiſche Wahr⸗ 
heit; die Uebereinſtimmung des Ge⸗ 

ruͤchts mit der That. N 

Verb, werrb, S. ein Verbum, ein 
Wort das ein Thun, Leiden, Seyn 
oder eine Wirkung be deutet. 

Verbal, werrb'-gll, aclj. 1) geſprochen, 
nicht geſchrieben, muͤndlich, mit Wor⸗ 
ten. 2) in bloßen Worten beſtehend. 
3) voller Worte; (die ſes iſt mehr 
gebraͤuchlich.) 4) woͤrtlich, 
die geringſte Kleinigkeit genau nach 


Venus- Locks, 
Venus- Locking - glaſs, 


den Worten. 5) burhſtablich ; Wort 
| r 


1 
F S 
* 

* 8 


Veiiturousneſs, wenn': tſchjuroßneß, 


is auf 


* pt 


8 Ver 


fuͤr Wort uͤbereinſtimmend. 6) in der 
Grammatik, a Verbal Noun, ein 
Nomen oder Nennwort, das von ei⸗ 
nem Verbo abſtammt. 
Verbality, werrbaͤll⸗ iti, S. bloße 
Worte; die Beſchaffenheit deſſen, ſo 
durch Worte geſchiehet. 
to Verbalize, tu werr⸗ baͤleis, V. A. 
vele Worte machen, plappern, ſchwatzen. 
Verbalh, werr⸗baͤlli, adv. ) in Wor: 
ten, mündlich. | 
2) wörtlich, Wort fiir Wort. 

*tis almoſt impoſſible to translate ver- 
bally, and well at the ſame Time, 
es iſt beynahe unmoalich, wortlich 
und dabey gut zu uͤberſetzen. 

Verbatim, werrbaͤh⸗ tim, adv. 
Wort zu Wort. 
to Verberate, tu werr⸗beraͤht, v. a. 

ſchlagen. — 
Verberation, werrberrab -(dyn, 
das Anſchlagen in der Luſt, ſo den 

Schall verurſacht, das Schlagen. 

Verbòöſe, werrbohs, adj. reich an 

Worten, wortrelch; weitlaͤuſtig, weit⸗ 

\{weifig, . geſchwätzig, viel Worte ma⸗ 

chend; verdruͤßlich, ekelhaft oder er⸗ 

muͤdend durch die Vielheit der Worte. 
Verbosity, werrbaß -iti, 1 


or | 

Verbdſeneſs, werrbohs⸗ neß, 

die Schwazhaftigkeit, der Ueberfluß 
on Worten, viel leeres oder unnuͤtzes 
Geſchwaͤtz. . ; 

Verdant, werr”- dant, adj, griin, gruͤ⸗ 
nend. 

Verdantneſs, werr : daͤntneß, 8. : dle 
Gruͤnung. gruͤnende, bluͤhende, ſriſche 
Eigenſchaft. h 

Verdte or Verdea, wertdih', S. eine 
Art grünlichen Weins von Flocenz. 


Verdegreaſe, } werr- digrihs , 8. 


von 


or Gruͤnſpan; ſiehe Ver- | 
Verdegris, digris. | 
Vetderer, J werr:- derorr, S. ein 
or Forſtner, Wildner, ein 
Verderor, ] Fotſtbedienter.“ 


Verdi, werr⸗ dickt, S. 1) die Ent⸗ 
ſcheidung der Geſchwornen, welche ſie 
dem Richter oͤffentlich bekannt machen, 

der gerichtliche Ausſpruch, das End⸗ 

urtheil. 2) dle oͤffentliche Erklaͤrung, 

5 tſcheidung, das Urthell, die 
ng. 


Verdigris, werr'⸗digrihs, 8. der 
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ler); eine mineraliſche Subſtanz, we 

che die Mahler zuweilen zur blauc 

Farbe, gewöhnlich aber mit gelb vr 

miſche zu einer gruͤnen Farbe gebray, 
en 


8. dit 
or Grin, dj 

Verdure, werr': dſchjur, j grime Fat; 
be; das gruͤne Gras oder Laub; di 
gruͤne Beſchaffenheit. 

Verdyirer, werr - dſchjuroͤrr, S. en 

Gaͤrtner, ein Forſter, ein Waldrichte 

Verdurous, werr - dſchjuroß, ai; 
gruͤn, griin bewachſen, mit grin by 
deckt; gruͤn uͤberzogen 

Verecund, werr -ifonnd, adj. ſeh 
beſcheiden, ſchamhaft, ſchuͤchtern, bl 
de; (wegen der Ausſprache ſiehe k 
cund. 

Verecundity, werrifonnd' iti, l 


| ; 
Verdour, werr'-dorr, 


or \ 
Yann wars — 22 
die Beſcheidenheit, Schamhaftigket, 
Schuͤchternheit. 1 : 
Verge, werrdſch, S. 1) eine Ruth, 
oder etwas in Form einer Ruthe ola 
eines Stabes, welches als ein Sim, 
bild des Anſehens oder der Gewalt ge 
tragen oder gefuͤhret wird; der Sta) 
eines Dechants. 
2) der Rand, die aͤußerſte Graͤnze. 
3) in den Rechten, der Umfang, be 
Bezirk, die Begraͤnzung der Jutis 
diction des fkenigl. Oberhofmeiſten 
(the Lord Steward of the King“, 
Houshold), welche ſich auf 12 Engl 
ſche Meilen rund herum erſtreckt. 
4) Verge, bedeutet in den Rechten aud 
einen Stab, vermittelſt deſſen jeman) 
als Lehnsmann zugelaſſen wird; din 
ſen Stab haͤlt er in der Hand, um 
ſ<woret dem Herrn des Lehns da 
| Eld der Treue: dieſer wird dahn 
- Tenant by the Verge (Lehnsherr ve 
mitte! des Stabes) genannt. 
to Verge, tu werrdſch, v. n. ſich ſen 
ken neigen, kehren, lenken. 
Verger, werr⸗dſchoͤrr, S. derſenig, 
welcher den Stab vor dem Dechant 
hertragt ; auch der Gerichtsdiener, da 
eine Ruthe, einen Stab traͤgt. 
eridical, weridd⸗ikaͤll. adj. dit 
Wahrheit ſagend oder redend. 
Ver ieſt, werr⸗ieſt, adj. ſuperlat. vo 


—— — — 


Gruͤnſpan, der Roſt vom Kupfer. 


Very, wahreſt, groͤßeſt. 
he i 


Ver 
Verditer, ' } werr” ditorr, 8. dy 
or f blaßeſte und ſchwaͤchſt 
Verditure,) Grin, Erdgrün (der Maj, 


as 
vaͤchſte 
ö Mah, 
z. we 
blaueg 
ld ver 
;ebrays 


das 
u, de 
e Fat; 
; dt 
en 
richte. 


jenig, 
Yechant 
er, di 


dit 


t. vol 
he 1s 


Ver 


he is the verieſt Rogue, er iſt der args 
te Erzſchelm; (dieſe Redensart iſt un- 
gewohnlich, ſo wie auch das bloße 
Wort Verieſt.) 

erificition, werrifikaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Bewahrung, Darthuung der Wahr⸗ 
heit, die Beſtatigung durch Beweiſe. 

erified, werr⸗ ifeid, part. ad}. wahr 
gemacht, bewieſen; auch Verify'd. 

o Verify, tu werr -ifei, v. n. bewaͤh⸗ 
ren, beweiſen, die Wahrheit darthun, 
wahr machen, beſtaͤtigen; ſich gegen 
die Beſchuldigung der Falſchheit oder 
der Untreue rechtfertigen. 
erifying, werr⸗ifeiing, S. das Dar⸗ 
thun, Beweiſen, Wahrmachen, Be⸗ 
ſtaͤtigen. 

erily, werr⸗ ili, adv. 1) in Wahr⸗ 
heit, fuͤrwahr, wahrhaftig, wahrlich. 
2) mit großer Zuverſicht, gewißlich. 

erifiuiilar,- werriſimm'- ilgrr, 


— 


or ; adj. 
Veriſimilous, werriſimm': iloſ, b 
wahrſcheinlich, ſcheinbar oder ſcheinbar⸗ | 


lich. . 
criſimilitude, werriſimmill- it⸗ l 
jubd, .f's 


or 
erilimility, werriſimmill- iti, 
die Wahrſcheinlichkeſt, der Anſchein, 


veritable, werr⸗ itaͤbl, adj. wahr, 
wahrhaft, mit der That uͤbereinkom⸗ 
mend. | 
Veritably, werr'- itgbli, adv. auf eine 
wahrhaſte Art. 55 
Verity, werr⸗iti, S. 1) die Wahrheit, 
die Uebereinſtimmung mit der Wirk, 
lichkeit cer Dinge. 2) eine richtige 
Behauptung, richtige Meynung, rich ⸗ 
tige Lehre. 3) moraliſche Wahrheit, 
Uebereinſtimmung der Worte mit den 
Gedanken. | 
Verjuice, werr'- dſchofi, 8. Eſſig aus 
ſauren Aepfeln, der Saft von ſauern 
oder unreifen Aepfeln oder Trauben. 


ermicelli, werrmitſchell⸗ i, S. Nu⸗ 
deln; Teig, welcher ganz duͤnn gerol⸗ 
let und in Faden oder gleichſam wie 
kleine Wuͤrmer geſchnitten wird. 


Vermicular, werrmick⸗ſulaͤrr, adj, 
wurmaͤhnlich, wurmformig, wie ein 
Wurm zu Werke gehend; von ei⸗ 
nem Ende bis zum andern fortdau⸗ 
ernd. | 


to Vermiculate, tu werrmick⸗julaͤht, 


5 3 


die Aehnlichkeit der Wahrheit. | 


Twp 


verſchiedenen Farben machen, einge⸗ 
legte Schreinerarbeit machen. 
Vermiculation, werrmickjulaͤh⸗ ſch'n, 
S. 1) die Fortdauer der Bewegung 
von einem Theil zum andern. 2) die 
Bewerfung mit Kalk oder die rauhe 
Aushauung auf eine ſolche Art, als ob 
Wurmer darauf heram kroͤchen. 
Vermiculated, werrmict'; julghted, 
part. adj. wurmformig; kuͤnſtlich ge⸗ 
macht, als ob Wurmer darauf herum⸗ 
kroͤchen; künſtlich eingelegt. 
Vermicule, werr⸗mikjuhl, 8. 
kleine Raupe, ein kleiner Wurm. 
Vermiculdſe, werrmifjulobs', l 


eine 


or 

Vermiculous, werrmick⸗ juloß, 
voller kleiner Raupen oder Wuͤrmer, 
den Raupen oder Wuͤrmern aͤhnlich; 
ingleichen wurmicht, wuzmſtichig; auch 
von Würmern geplagt. 
Vermiform, werr⸗ mifahrm , adj. 
wurmfoͤrmig; die Geſtalt eines 
Wurms habend, 

Vermifuge, werr / mifjudſch, S8. ein 
Mittel wider die Würmer, das die 
Wuͤrmer vertreibt. | 
Vermil, werr- mill, 1 1) der 

char⸗ 


or S 
Vermilion, werrmill on, j lach⸗ 
wurm, die Cochenille. 2) kuͤnſtlicher 
Zinober; Sulphür mit Mereſus 
vermiſcht; (dleſes iſt die gewoͤhullche, 
wiewehl nicht urſpruͤngliche Bedeu⸗ 
tung.) 3) jede ſhene rothe Farbe, 
worunter auch Mennige begriffen; 
Scharlach ⸗Farbe. 


a. ſcharlachroth, roth faͤrben. 
to Vermilion, tu werrmill⸗jonn, v. 
n. roth werden, ſhaamroth werden. 
to Verminate, tu werr⸗ mingbt, v. n. 
Wuͤrmer bringen, wurmen, Wuͤrme 
erzeugen. . 


| Verminition, werrminaͤh⸗ ſch'n, 8. 


das Zeugen der Wuͤrmer. 


Vermine, werr - minn, S. das Gewuͤr⸗ 
Ungeziefer, Geſchmeiß, jedes ; 


me, 
ſchaͤdliche Thier. 
Ver minous, werr- minnof}, adj. zu 
Wuͤrmern geheige3 geneigt, Wuͤrmer 
| oder Ungeztefer zu erzengen. 
| Vermiparous, werrmip⸗paͤroß, adj. 
Wuͤrmer erzeugend, hervorbringend. 
Vernaculer, werrnaͤck⸗ julaͤr, | | 
or 2 adj. 
Verniculous, werrnaͤck⸗ juloß, j : 


v. a. einlegen, wuͤrſeliche Arbeit mit 


| vaterlaͤndiſch, von ſeinem eigenen Vas 
: | 3 BR 


” J LO 
* 


to Vermilion, tu werrmill - jonn, v. 
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terland; zu ſeinem Vaterlande, zu ſel⸗ 
ner Mutterſprache gehoͤrig; das ſei⸗ 
nem Vaterlande oder einem gewiſſen 
Lande eigen iſt. 


Vernal, werr'-nall, adj. zum Fruͤhling 


gehörig. 
Ver nant, werr'- nannt , adj. bluͤhend 
oder gruͤnend wie im Fruͤhling. 
Vernilicy, werrnill⸗ iti, S. ſclaviſches 
Bezeugen, ſclaviſche Unterthaͤnigkeit. 
Vexrel, | wer rill, S. ein Ring an ei⸗ 
or nem Heft, daß es nicht ſpal⸗ 
Verril, J ten oder abgehen kann; der 
Beſchlag an etwas. 
Verſability, werrſaͤbill⸗ iti, | . 5 


| or 
ver ſableneſs, werr'- ſabl'nef 


— ! | 
die Biegſamkeit, Willigkeit; die Fa- | 


higkeit, ſich nach jeder Seite drehen 
oder wenden zu laſſen. 
Verſal, werr⸗ ſaͤll, adj. (ein Kunſtwort 
fir allgemein) ganz, gaͤnzlich. 
Verſatile, werr'- ſatill, adj. 1) was 
man herumdrehen oder umwenden 
kann, leichtlich umzuwenden. 2) ver- 
aͤnderlich, wandelbar. 3) leicht zu ei: 
ner neuen Arbeit anzuwenden. 4) 
ſcharfſinnig, hurtig, fertig, willfaͤhrig, 
nachgebend. | f 
Verſatileneſs, werr : ſaͤtillneß, t i 
or | 1 
Verſmtility, werrſaͤtill / iti, j 
Di? Veranderlichkeit, Wandelbar- 
keit. 2) die Eigenſchaft ſich leicht dre⸗ 
hen oder umwenden zu laſſen; ſich 
leicht zu einer neuen Arbeit anwenden 
zu laſſen. 
Verſe, werrs, 8. 0 eine Zeile, die aus 
einer gewiſſen Folge von Tonen und 
aus einer gewiſſen Anzahl Sylben be⸗ 
beſtehet; ein Vers. 2) ein Verſicul 
(Vers eines Capitels). 3) ein Ge⸗ 
dicht, Lied, Geſang, metriſche Spra⸗ 
che; eine in Verſen beſtehende Sprg- 
che. 4) ein Reim, ein Stuc der 
Dichtkunſt. 
to Verſe, tu werrs, V. a, in Verſen 
herſagen, poetiſch erzaͤhlen. 
to be Ver ſed, tu bi werrſt, v. n. wohl 
erfahren, geuͤbet, bewandert, worin 
geſchickt, womit bekannt ſeyn. | 
Verſemaker, werrs⸗ maͤhkoͤrr, S. ein 
Verſenmacher, Relmenſchmid. 
ver ſeman, werrs⸗ maͤnn, S. ein Poe- 
te, Dichter, Reimer, einer der in 
Verſen ſchreibt. 5 
Ver ſiele, werr⸗ſikl', 8. ein kleiner 
Vers. | | | 


Verfificitten, werrſifikaͤb⸗ſch'n, 8. das 
Versmachen, die Kunſt Verſe zu machen. 
Ver ſificator, werr : ſifikaͤh⸗ tor, i 


_: 

Verifier, werr- ſifeiorr, j 8 

ein Poet, ein Reimendichter, mit oder 

ohne den Geiſt der Dichtkunſt. 

| to Ver ſiſy, tu werr / ſifei, v. n. Verſ 

machen, reimen, dichten. 

to Vexſify, tu werr / ſifei, v. a. in Ver, 
ſen herſagen oder crzahlen. 

Verſifying, werr⸗ſifeiing, S. et part, 
das Verſe machen; Verſe machend. 

Verſion, werr⸗ ſch'n, S. 1) Veräaͤn⸗ 
derung, Verwandelung in eine andere 
Geſtalt, 2) Veraͤnderung der Rich⸗ 

tung. 3) die Ueberſetzung, die Erkla⸗ 
tung, Auslegung. 4) das Ueberſetzen, 
das Erklaͤren. 

Vert, werrt, S. das gruͤne Gebuͤſche in 
einem Forſt, (worunter das Wild ſein 
Lager hat); alles dasjenige was in ei; 
— Walde waͤchſt und gruͤne Blatter 


at. 

Ver tebral, werr⸗ tibraͤll adj. zum 
Rickgrat gehorig. | 

Vertebrac, werr⸗ tiboͤrr — ſon 

or werr⸗ tibraͤh, S. die Ge: 

Ver tebre, lenke im Wubelbeine, im 
Ruͤckgrat; (dieſes Wort wird eigent— 
lich im Plural. gebraucht und nach 
dem engliſchen Laut werr⸗tiboͤrrs 
ausgeſprochen.) 

Vertex, werr⸗ tecks, S. 1) das ze⸗ 
nith, der Scheitelpunct. 2) der Vi: 
pfel, oder die obere Spitze eines Ber- 
ges oder Huͤgels; das Oberſte eincs 
Dinges. N 

Vertical, werr⸗tikaͤll, adi. 1) gerade 
oben auf, oder uͤber unferm Kopf, 
ſcheltelrecht. 

2) in einer Richtung, perpendicular 

oder ſenkrecht mit dem Horizont. 

the vertical Point, der Wlrbelpunct 
liber uns in der Aſtronomie. 

Verticality, werrtikaͤll⸗ iti, 8. die 
ſcheitelrechte Stellung; der hoſt 
Sonnengang. 

vertically, werr⸗tikaͤlli, adv. im Ze 

nith, gerade uͤber dem Wirbel des 

Haupts, ſcheiteltecht. 

Verticalneſs, werr' tikaͤllneß, 8. der 

Stand im Zenith, der ſcheitelrechte 

»Stand; wie Verticality. 

Vertieil late, werrtiſil⸗ laͤht, adj. das 

Knoten od. Wirbel hat; (vom Pflanzen). 

Verticity, werrtiß⸗iti, 8. das Ve: mos 


gen ſich um ſeinen Mittelpunct zu bewe- 
| - gen; 


nd, 

zerans 
ndere 
Ric) 
Erkla⸗ 
etzen, 


che in 
d ſem 
in els 
latter 


zum 


ſonſt 
e Ge: 
„im 
gent 
nach 
oͤrrs 


8 Ze 
r Gi⸗ 
Ber⸗ 
eines 
erads 
Nopf, 
cular 
zunck 


f die 
ochſte 
12 


des 


der 
echte 


das 
zen). 
1 mos 
bewe— 
gen; 


Ver 


gen; die Umdrehung, Umwaͤlzung; 
der Kreislauf. 

Vertize, werr⸗ teidſch, ſiehe Vertigo. 
vertig inous, Werreid - dſchinnoß, adj. 
1) ſchwindlich, daͤmiſch (im Kopfe). 
2) ſich umdrehend, im Kreis umdre⸗ 

hend. 

vertiginousneſs, werrtid⸗ſchinoßneß, 
8. ſiehe Giddineſs. 

Vertigo, Vertigo, Vertigo, werrtei⸗ 
gho, werrti⸗gho, werr⸗ tigho, 8. 
der Schwindel, die Empfindung des 
Drehens im Kopfe. 
that old Vertigo in his Head will 

never leave him till he's dead, der 
alte Schwindel in ſeinem Kopfe wird 
ihn nicht verlaſſen bis er todt iſt. 

Vertingal, ſiehe Vardingal. 

Vertue, ſiehe Virtue. - 


TI | werr'- wein, S. Eiſenkraut, 

Ver ein, Taubenkraut. | 

Verveles, (ſiehe Varvels), ein Schild 
oder Blech, das einem Falken angebun- 
den iſt. 
'erviſe, werr⸗ wis, S. eine Gattung 
grobes Tuch. 

Verule, ſiehe Verril. 
er 7, werr⸗i, adj. 


* 


lich. 
2) einige Eigenſchaften habend (ge⸗ 


meiniglich ſchlechte) in einem vorzuͤg · 


lichen Grade, vollſtaͤndig, vollkommen. 
3) etwas vorzuͤglich oder nachdrücklich 
bezeichnend oder bemerkend. 
4) ſelbſt, ebenderſelbe; als 
the very Man, derſelbe Mann eben⸗ 
derſelbe, gerade derſelbe Mann. 
the very Thing, eben daſſelbe, eben 
das iſts. 
the very ſame, ebenderſelbe, ebendie- 
ſelbe , eben daſſelbe. | 
the very Time, die rechte Zeit, gerade 
zur ſelben Zeit. | 
ery, werr⸗i, adv. ſehr, gar ſehr, 
ub:raus; in einem hohen Grade, in 
einem vorzuͤglichen Grade. 
he was ſo very famous, er war ſo ſehr 
beruͤhmt. 
he is very much in Favour with him, 
er ſtehet ſehr bey ihm in Gnaden, 
oder er iſt ſehr bey ihm in Gnaden. 
the very Lord, bedeutet der eigentliche, 
wirkliche, unmittelbare Herr, oder 
Lehnsherr eines Gutes. 
the very Tenant, bedeutet der unmit- 
* Lehnsmann von dem very 
ord. Y | 


1) wahr, wirk- | 
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| 


Ves 


to Vesicate, tu wes / ſitabt,v. 8. u. v. u. 
Blaſen ziehen, zu Blaſen werden. 
Velication, wesikaͤh'⸗ ſch'n, S. das 


Blaſen ziehen, die Abſonderung der 


duͤnnen Haut. 
Velicatory, wiſick⸗aͤtorri, S. ein Blas 
ſen ziehendes Pflaſter. | 
Vestele, wes -itl, S. ein Blaͤschen, 
Blaͤtterchen, welches angefullet oder 
aufgeblaſen iſt. 
Vilicular, wiſick⸗ julaͤr, adj. hohl, voll 
kleiner Zwiſchenraͤume. 
Vesper, wes - poͤrr, S. der Abendſtern, 
der Abend. 
Vespers, wespoͤrrs, S. der Abend⸗ 
gottesdienſt in der römiſchen Kirche. 


gend, ereignend, oder des Abends kom⸗ 
mend. | 9 
Vesſel, wes - fil oder wes⸗ fl, S. ) 
irgend ein Gefaͤß, in welches fluſſige 
oder andere Dinge gethan werden, ein 
To tc auch ein Geſchirr, der Hafen, 
opf ꝛc. 
00 ein Gefaͤß, oder die Theile eines 
thieriſhen Korpers , 
enthalten. 
a Blood - Veſſel, ein Blutgefaͤß. 
| 3) ein Fahrzeug, in welchem Menſchen 
oder Guͤter uͤber Waſſer gefuͤhret wer⸗ 
den, ein Schiff. 
4) jedes was etwas enthaͤlt. 
5) einer, zu dem Haushalt Gottes ge⸗ 
horig, einer der Auserwaͤhlten; (in 
der Theologie). 
5) a Veſſel of Paper, ein halber Vier⸗ 
telbogen Papier. 
to Ves ſel, tu wes” ſil, v. a in ein Ges 
fag thun, in ein Faß thun oder fuͤllen. 
Vesſes, wes - ſis, S. 1) Wicken, (ſiehe 
Vetches.) 
2) Schimpfworte auf eine Hure. 


Gattung Suffolker Tuch. 

Veslignon, wesſinn⸗jonn ader wes⸗ 
ſig⸗ nonn, S. eine waͤſſerige Geſchwulſt 
am Huf der Pferde. 

Vest, weſt, S. ein aͤußeres Kleidungs- 
ſtuͤck; das Kleid, die Weſte. 

to Vest, tu weſt, v. a. 1) kleiden, be» 

kleiden, ankleiden. 2) in ein langes 
Kleid kleiden, ein langes Prieſterkleid 
anlegen. | 
in ein Amt einſetzen, zum Beſitzer 
wovon machen, einen womit begaben; 
auch in Beſitz ſetzen, einkteiden. 


Vestal, wes'- taͤll, 8. eine reine Jungfer. 
ig |  _ @ Veital 


— 
* 
ry 
* 


Vespertine, wes ' pertein , adj. zum 
Abend gehorig, ſich des Abends zutra⸗ 


welche etwas 


Vesſet or Vesſets, wes': ſit, S. eine 


3) einen womit bekleiden, 


Ves 


a Veſtal Virgin, eine veſtaliſche Jung⸗ 
rau; (eine Art Nonnen bey den 
oͤmern) eine Veſtalin. 
Vestal, wes'- tall, adj. eine reine Jung · 
fer dedeutend oder bezeichnend, oder 
reine Jungfrauſchaft bezeichnend. 
Vested, weſt - ed, part. adj. bekleidet, 
eingekleidet. 
Vestiary, wes⸗ tiaͤri, S. 1) die Sakri⸗ 
ſtey; auch Veſtry, welches ſiehe. 
2) ein Garderobenmeiſter, bey den 
griechiſchen Kaiſern (Veſtiarius.) 
Vestible, wes⸗tibl, S. der Vor- 
or hof eines Haus 


Vestibule, wes'tibjubl, } ſes, der erſte 


Eingang eines Hauſes, der Vorſaal, 
das Vorgemach. 
Vestige, wes'- tidſch, S. ein Fuſtritt, 

eine Fußſtapfe; plur. Veſtiges. 

Vestment, weſt - ment, S. das Kleid, 
eln Theil des Anzuges, das Gewand, 
Meßgewand. 

Vestry, wes'- tri, S. 1) ein zur Kirche 

gehöriges Zimmer, in welchem die Kir⸗ 
chengeraͤthe, prieſterliche Kleidung und 
andere geweihete Dinge aufbewahret 

werden; die Sakriſtey. 

2) eine Zuſammenkunſt der Kirchen · 
alteſten oder vornehmſten Einwohner 
des Kirchſpiels in der Sakriſten. 

Vestrykdeper, wes trikihp⸗ oͤrr, 8. 
ein Kirchenhuͤter, Kuͤſter. 2 

Vestry - Men, wes-trimenn, S. die 
vornehmſten Pfarrkinder. 

Vesture, wes⸗ tſchjur, S. i) das Ge⸗ 
wand, Kleid, die Robe, ein Kleidungs⸗ 
ſtuͤck, der Anzug, die aͤußerliche Form. 
2) die Bekleidung mit einem Amte. 

Velch, wetſch, S. eine Wicke; Guͤl⸗ 
ſeufrucht.) | 

a bitter Vetch, eine bittere Wicke. 


. Vetchy, wetſch⸗ i, adj. aus Wicken ge- 
macht, Ueberfluß an Wicken habend, | 


aus Wicken⸗ oder Erbſenſtroh beſte- 
hend, aus Schotenftroh, 


Veteran, wett ⸗oͤrraͤn, S. ein alter 


Soldat, einer der lange gedient hat, 
der eine Sache lange practiciret hat. 
veteran, wett ⸗aͤrraͤn, adj. lang im Krie⸗ 


- 


ge geuͤbt, lang verſucht. 
fly thouſand veteran Soldiers, 


funfzigtauſend geuͤbte oder verſuchte 

Soldaten. = : 
Veterinirian , wetirin&b'- riaͤn, S. ein 

Vieharzt, Viehdoctor. 


7 I 


' Veternous, witerr⸗noß, adj. {laf- 
ſuͤchtig. 
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| 


Ugl 
—_ 2 witerrn⸗ oß, S, dle Schlaf. 


to Vex, tu wecks, v. a. 1 
quaͤlen. ; ) plagen 
2) beunruhigen, unruhig machen, 
3) Verdruß erwecken, boſe machen, 
zum Zorn reizen, aͤrgern. 

to Vex, tu wecks, v. n. betruͤben, ſech 
graͤmen, aͤrgern; unruhig, in Verl 
genheit ſeyn. 

Vexation, wedſab': ſchin, 8. 1) di 
Beunruhigung, das Beunruhigen, das 
Plagen. 8 
2) der beunruhigende Zuſtand, die Un 
ruhe, der Verdruß, die Plage, An 
ſechtung. 

3) uy Urſache des Verdruſſes, der lun, 
uhe ꝛc. 5 

40 die Kraͤnkung in den Rechten, das 

Plagen, das Muͤdemachen. 

5) eine geringe qualende Unruhe, klei 

ner Verdruß. 

Vexatious, weckſaͤh⸗ ſchoß, adj. 1) 
was Kummer, Pein, Plage 2c. verur, 
ſachet; quälend, peinigend, beunruhi 
gend, argerlich, verdrießlich, beſchwen 
lich, laͤſtig. ; 

2) voll Unruhe, voll Verdruß. 

Vexatiously „weckſaͤh'⸗ ſchogli, ade 
auf eine beſchwerliche, beunruhfgeite 
qualende, aͤrgerliche, krankende, un 
angenehme, verdrießliche Art 

Vexàtiousneſs, weckſaͤh⸗ ſchofineh, 8, 
Beſchwerlichkeit, Verdrießlichkeit, Ver 
druß, Mißvergnuͤgen, Unruhe, das 
unruhige Weſen. 

Vexedz weckſ'd oder weckſt, part. ad, 

geplagt, geangſtiget, geargert ꝛc. 

Vexer or Vexor, wecks⸗oͤrr, S. di 
einen aͤrgert, krankt; ein drgerlice, 
verdrießlicher, beſchwerlicher Men q, 
N rechte Plage iſt, ein Page 

geiſt. TY 

Vexing, wes - ing, S. et part. das Act 
gern, Qualen, Plagen; qualend :c. 

Vext, weckſt, ſiehe Vexed. - 

Veze, wihß, $. das Ziſchen. 

it came down with a Veze, es ziſchet 
recht wie es. herunterfiel. 35 

Uglily, ogt lili, adv. haßlicher, [<1 
licher Weiſe , auf eine {muksige / “ 
mit einer Ungeſtaltheit, auf eine jo!-? 
Art, daß es Miſfallen erregt. 

Uglineſe, ogk⸗lineß, S. 1) Ungee 
heit, Haͤßlichkeit. 2) die Schan n 
keit, Abſcheulichkeit; die Eigen 
da etwas Haß, Abſcheu und C 
wecket, moraliſches Verderben. 0 


5 1 


to 


Ichlaf⸗ 
lagen, 


en. 
achen, 


n, ſich 
Verle— 


1) die 
en, das 


die ln, 
„ An⸗ 


der Un. 
n, das 
e, klei 
9 
verur⸗ 


inruhi 


ſch wen 


ady, 
fgend 
e, un 


ef, . 
it, Ver 
e / das 


rt. ad. 
ec, 

5. det 
licher, 
Nen ch, 
Plage 


\as Act 
Id 20. 


zi ſchete 


l 


lich, garſtiz, dem Geſichte anſtoͤßig, 
2) leichtfertig, (bey einigen auch ſchaͤd⸗ 
lich, wuͤſte). 

Vial, wei -all, nach Walker wei'- oll, 
S. eine kleine Flaſche, eine Phiole, 
eine Flaſche mit einem langen Halſe. 

to Vial, tu wei; aͤll, v. a. in eine Phiole 
oder in eine glaſerne Flaſche thun. 


Vialed, wei ⸗aͤll'd, part. adj, in eine | 


Phiole oder Flaſche gethan. 

Viand, wei'⸗aͤnd, nach Walker wei'- 
onnd, S. Speiſe, zubereitetes Fleiſch, 
Fleiſchſpeiſe; im Plur. Viands, dieſes 
nach Bailey Hirſchfutter. 

Viaticum, weigtt-ifomm, S. 1) ein 
Zehrpfennig, auch Lebensmittel zu ei⸗ 
ner Reiſe, ein Reiſegeld. 

2) der lezte gottesdienſtliche Gebrauch 
die Seele zu ihrer Abfahrt vorzuberet- 
ten, die lezte Oelung. 

Vibrable, wei'⸗ braͤbl', adj. das ſich 
ſchwenken läßt. 

to Vibrate, tu wei - braͤht, v. a. 1) 
ſchwanken, ſchwingen, erſchuͤttern, mit 
ſchneller Bewegung hin und her bewe⸗ 
gen. 2) zittern machen. 

to Vibrate, tu wei⸗ brght, v. n. 1) 
hin und her, auf und nieder ſpielen. 
2) zittern. | 

Vibration, weibr8b'- ſch'n, S. die 
Schwingung, Schwenkung, das Be: 
wegen, oder der Zuſtand mit ſchneller 
Abwechſelung oder Ruͤckkehr in Bewe⸗ 
gung geſezt zu ſeyn; das Zittern. 

Vibratory, wei- britori, adj. ſchwin⸗ 
— hin und her bewegend, ſchwan⸗ 

end. 

Vicar, wick aͤrr, nach Walker wick⸗ 
orr, S. 1) ein Unterpfarrer, ein 
Dorfpfarrer. 

2) ein Stellverwalter, ein Subſtitute, 
em Verweſer, ein Statthalter. 

Vicar im canoniſchen oder geiſtlichen 
Recht bedeutet eigentlich einen Pfarrer 
oder Prieſter eines Kirchſpiels, davon 


der Zehende der Feldfruͤchte entweder 
einem Capitul, Stiſt oder ſonſtigem |. 


Ordenshaus, oder aber einem Laien 
zugehoͤret, der ihn in Empfang nimmt 
Rund dem Pfarrer nur den geringern 
Zehnden oder aber eine maͤßige Beſol⸗ 
dung verwilliget, welches ehemals 
portio congrua genannt wurde. Ein 
ſolcher Vicar hat alſo in England nur 
ſelten ein zum Unterhalt hinreichendes 
Einkommen. | 
Iweyter Theil. 
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Ugly, ogF-li, adj. 1) ungeſtalt, hi, 


Vic 


Vicar- General war ein Titel, unter. 
welchem Konig Heincich der Achte dem 
Thomas Cromwell, Graf von Eſſex, 
die Oberaufſiht mit volliger Gewalt 
uber die Geiſtlichkelt und Kirchenan⸗ 
gelegenheiten uͤbertrug. 

Vicarage, wick ⸗aͤrridſch, 8. die Pfruͤn⸗ 
de oder das Einkommen eines Vicks 
rius, (Dorfpfarrers ). Es bedeutet 
auch die Verwaltung eines Dienſtes 
an eines andern Stelle. 

Vicar of Bray, bedeutet einen Pfarrer, 
der ſtets ſeine Meynung oder Grund⸗ 
ſake andext und ſich immer nach dem 
größten Hanſen richtet. 

Vicarious, weikäh⸗ rioß, adj. abgeord⸗ 
net, bevollmaͤchtiget, eines andern 
Stelle vertretend, 

Vicarſhip, wick⸗aͤrrſchipp, S. das 
Amt eines Vlcarius. 

Vicariousneſs, weitzh'- rioßneß, 8. 
das Vertreten eines andern Stelle. 

Vice, weis, S. 1) das Laſter, die Un- 
tugend, das Verderben der Sitten, 
das unordentliche Leben. 

2) ein Fehler, ein Vergehen oder Ver⸗ 
brechen. 

2 — Hanswurſt in alten Schau⸗ 
pielen. be 

4) der Schraubſtock einiger Hands 
werker. 

5) der Griff, das Faſſen mit der 
Hand, oder das Ergreifen mit der 
Klaue. þ 
6) Vice, wird in Verbindung geo 
braucht fiir eine Perſon, welche das 
Amt eines Obern an deſſen Stelle vers 
ſiehet, oder ſtir eine Perſon welche den 
zweyten Rang im Commando hat; als 


koͤniglicher Statthalter. 
a Vice- Chancellor, ein Vicecanzker oder 
des Canzlers Stellvertreter. | 
to Vice, tu weis, v. a. ziehen, m 
Heftigkeit ziehen. | 


Vice- Allmiral, weis&d'- miraͤll, 8. der 
Unteradmiral oder der zweyte Com⸗ 
mandeur einer Flotte, ein Seeoffieler 
vom zweyten Rang. 


Viceadmiralſllip, weisaͤd⸗ 5 
| ſchipp/ g 


— 

viceadmiralty, weisaͤd'⸗ miraͤllti, 
das Amt eines Unteradmirals, deſſen 
Wuͤrde. 2 | 

Vice-'Agent, weisaͤh⸗ dſchent, S. einer 


| der an der Stelle eines andern han⸗ 
Ttt delt, 


a Vice-Roy,. ein Vicetonig oder ein 


Nahe. 


Vic 


delt, der an des andern Stelle die Ge⸗ 
ſchaͤffte verrichtet. : 

Vice - Chaniberlain , weistſchghm'; 

boöͤrrlin, S. der Vicekaͤmmerer. 

Vice-Chancellor, weistſchaͤn⸗ ſellor, S. 
der Vice ⸗Canzler auf einer Univerſi⸗ 
i — Rang die zweyte obrigkeitliche 

erſon. 
Vicechancellorſhip, die Wuͤrde eines 
Vice - Canzlers. 

Viced, weiſt, adj. laſterhaft, verdorben. 

Vicegerency, weisdſchi⸗ renſi, S. das 
Amt eines Viceabgeordneten oder eines 

Stellvertreters. 

Vicegerent, weisdſchih⸗ rent, S8. ein 
Abgeordneter, ein Statthalter, einer, 
dem die Macht des Obern, der ihn be⸗ 

vuollmaͤchtiget hat, tibertragen iſt; der 
eines andern Stelle vertritt; ein = 
licher Unterrichter eines Biſchofs , ein 

Vlcarius. ' 

Vicegerent, weis dſchih⸗ rent, adj. von 


einem andern abgeordnet, mit Volls | 


macht verſehen. | 

Vicetiary, weiſenn'- &rri, adj. zu zwan⸗ 
zig gehorig, von zwanzig Jahren. 

Vice - Roy, weis-rai, S. ein Viceks- 
nig, einer der an des Konigs Stelle 
mit koͤniglichem Anſehen oder mit koͤ⸗ 
niglicher Gewalt regieret. 

Vice - Royalty, weisrai ⸗aͤllti, S. die 
Wuͤrde eines koͤniglichen Statthalters, 
eines Vicekoͤnigs. 


Vicety, weis iti, 8. die ſtrenge Ge⸗ 
nauigkeit; ein ungewoͤhnliches Wort.) 

Vice · verſa, weis ⸗ iwerrſaͤ, adv. um- 

gekehrt, im Gegentheil. 

Viciable, wis ⸗ ſiaͤbl', adj. verderblich. 

to Viciate, ſiehe to Vitiate. | 

Vicinage, wis'- inadſch oder wis'- 
inidſch, 8. die Nachbarſchaft, die 


Vie, Win, , 
Vicinity, wiſinn⸗iti oder weiſinn iti, 
S, i) die Nachbarſchaft. 2) die Naͤhe, 
das Nahe ſeyn. | 2 
Viciosity, wiſiaß⸗ iti oder wiſchiaß⸗ 
iti, S. die Verderbtheit, Verderbniß. 
Vicious, wiſch⸗ oß, adj. laſterhaft, 
2 verdorben, dem Laſter er⸗ 
geben. | | 
Viciously, wiſch⸗oßli, adv. auf eine 
laſterhafte, verdorbene, dem Laſter er⸗ 
gebene Art; voller Fehler, unrecht. 
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Vic 


Viciousneſs, wiſch'; oßneß, S. die da 


ſterhaftigkeit, Verderbtheit, verderbter, 
boͤſer Zuſtand. 

Vicisſitude, wiſiß'⸗ itjud, S. 7) die 
regelmaͤßige Abwechſelung, die Rück, 
kehr derſelben Dinge in derſelben Folge. 


Dinge. 


Vicontiels, wet - kanntiels, l 

3 8. 

Vicountiels, wei'⸗ kauntiels, j 
bezeichnet Dinge, die dem (Sheriff) 

Landrichter gehoren, vornehmlich ge: 
wiſſe Meyereyen oder Vorwerke, wo 
für der Sher:i7 einen gewiſſen Zins an 

den Koͤnig bezahlt, und ſo viel Vortheil 

daraus ziehet als er kann. 

Writs Vicountiel ſind Proceſſe, die 
vor das Gericht in der Graſſchaſt 
oder vor den Sheriff gehoͤren. 

Vicountiel oder Vicontiel Jurisdiction, 

it die Gerichtsbarkeit, welche den Beam 

ten einer Graſſchaſt, als Sheriti;, 

Coroners, Escheators &e. zugehs:ct, 

Vicount, ſiehe Viscount. 

Victim, wick tim, S. 
Schlachtopfer. | 
2) ctwas zu Grunde gerichtetes. 

Victor, wick torr, S. ein Sieger, Us 
berwinder. 

Victor wird ſelten mit einem Genitiv. 

gebraucht; man kann nicht ſagen the 

Victor of Kingdoms, ſondern the 

Conqueror of Kingdoms. 


Vidrious, wickto - rioß, adj. 1) 
ſieghaft, ſiegreich, ſiegend, den Sieg 
davon tragend; im Streit überlegen. 
2) Sieg hervorbringend. 
3) Sieg bezeichnend, bedeutend. 
Vicidriously, wickto⸗ rioßli, adv. mit 
Sieg, auf eine gluͤckliche, ſiegende, 
triumphirende Art. 
Vidoriousneſs, wickto⸗ rioßneß, 8. 
die ſiegende Beſchaffenheit oder Eigen⸗ 
ſchaft, die Sieghaſtigkeit, ſiegreiche 
rt. | 


Victory, wick” torri, S. der Sieg, das 
Gluck im Streit, der Triumph, 
Viccreſs, wick⸗ treß, S. eine Ueberwin⸗ 


derin, Siegerin. 
S. Victualien, 


e { Proviant, Le 
"nr, , 


or 
Victuals, wit; ißt,] bensmittel, Eß⸗ 
waaren, 1 
to Victual 5 1 wit ⸗ t V. &s mit Le⸗ 


1) ein Opfer, 


bensmitteln verſehen oder verſorgen. 


Victualled, 


s) die Veraͤnderung, der Wech{el der 


vic 


Victualled, wit t ld, part. mit èebens⸗ 


mitteln verſorgt oder verſehen. 

Victualler, wit - t'loͤrr, S. ein Pro⸗ 
viantmeiſter, einer der die Lebensmit⸗ 
tel beſorgt; auch einer der Lebensmittel 
oder Eßwaaren zu verkaufen hat, der 
ein Speiſehaus haͤlt. 

Victualling , wit'⸗t ling, S. die Ver⸗ 
ſorgung mit Lebensmitteln. 


a Victualling-Houſe, eine Zeche, ein | 


Speiſehaus. 
the Victualling Office, 1. das Pro⸗ 
vianthaus. 2. das Proviantamt. 
3. der Magen. 


Vidame, wei ⸗daͤhm, S. ein Verweſer 
eines Biſchofs, in der weltlichen Ver⸗ 
waltung ſeines Stifts. 

videlicet, widell[': iſet, adv. naͤmlich, 
das iſt; (dieſes Wort wird gewohnlich 
abgekuͤrzt Viz, geſchrieben. 

es widju -itt, S. der Wittwen⸗ 

and. 

Vie, wei, S. das mehrere Bieten beym 
Spiel. 


to Vie, tu wei, v. a. 1) mit den Hö⸗ 
hern oder Vornehmern wetteifern, es 
ihnen in allem gleich thun wollen. 
they vie Power and Expence with 
thoſe that are too high, ſie thun es 
an Macht und Aufwand mit denen 
die zu hoch ſind gleich, oder ſie beei⸗ 
ſern ſich es ihnen gleich oder wohl gar 
zuvor zu thun. AER 
3 mehr ſetzen, uͤberbieten; (im Spiel.) 
3) aufhaufen, anhaͤufen. 
to vie Kiſs on Kiſs, Kuß auf Kuß 
haͤufen. | 
to Vie, tu wei, v. u. ſtreiten, wettei⸗ 
fern, um etwas ſtreiten; um den Vor⸗ 
zug ſtrelten, einen wozu heraus oder 
auffordern, mit ihm anbinden. 
Vienna, wei- ennaͤ, die Stadt Wien, 
to View, tu wu, v. a. 1) etwas uͤber⸗ 
ſehen, beſichtigen, in Augenſchein neh⸗ 
men, beſehen, deſchauen. 
to view a Place, einen Ort recognosciren, 
2) ſehen, mit dem Auge wahrnehmen. 
View, wu, S. 1) die Ausſicht, der 
Proſpect. 1 
2) das Geſicht, das Vermbgen zu 
ſehen, - | 
3) das Abſehen, die Abſicht, der Zweck; 
das Vorhaben, Augenmerk. | 
wy in View, zum Augenmerk 
aben. ä 
I ſhall let you know what I have in 


View, ich werde euch wiſſen laſſen, | 
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Vig 
was i zur Abſi<t habe, oder was 
ich in Gedanken fuͤhre. | 
£ _y Auge, das Werkzeug des Se 
ens. 5 
5) das Anſehen, das Beſchauen eines 
Dinges. : 


6) die Beſichtigung, der Augen i 
7) idealiſche Betrachtung. 9 ſchein 


8) das Geſicht oder der Raum ſo weit 


man mit dem Auge reichen kann. 


he had the French Fleet in View, er 


hatte die franzoͤſiſche Flotte im Ge⸗ 
ſichte ; 


90 die Erscheinung, der Anſchein, der 


aͤußere Schein. 


10) die Darſtellung dem Geſichte oder 


Geiſte. 


11) der Geſichtspunct, der Anblick 
Blick ſichtspunct, A der 


at firſt View, beym erſten Anblick. 
at one View, auf einen Blick. 


12) bey den Jaͤgern, die Spur des 


Wildes. 


Viewed, wjubd, part. beſehen, in 


Augenſchein genommen. 


Viewer, wju⸗oͤrr, S. ein Beſichtiger, 
elner der eine Local Beſichtigung halt. 
Viewing, wiu⸗ ing, S. das Beſchauen, 


Beſehen, Beſichtigen. 
Viewlels, wju⸗leß, adj. ungeſehen, 


unſichtbar, mit dem Auge oder Ge⸗ 


ſicht nicht zu erkennen. 
Vigesimal, weigeß⸗imaͤll, 
zigſt, der zwanzigſte. 


Vigelimation, weigefimah'- ſch'n, 8. 
die Hinrichtung allemal des zwanzig⸗ 


ſten Mannes. 


adj. zwan⸗ 


Vigil, wid ⸗dſchill, 8s. 1) die Andacht, 


welche zur gewöhnlichen Stunde der 
Ruhe gehalten wird, die Nachtwache. 


2) der he lige Abend vor einem Feſt. 


3) der Gottesdienſt, welcher am Abend 


vor einem Feyertag gehalten wird. 


4) das Nachtwachen, die Erheben S | 


des Schlafs. 


Vigils, wid dſchills, S. plur. die Seel⸗ 
meſſen; ſerner alle Bedeutungen des 
vorherigen im Plural wie es gewoͤhn⸗ 


lich gebrauchlich iſt. 
Vigilance, wid dſchillaͤns, 


or 

Vigilancy , wid'; dſtbillinſi, I tung 
des Schlafs, das Wachen. 72 
2) die Wachſamkeit, genaue Aufmerk⸗ 
ſamkeit; Behutſamkeit, unaufhoͤrliche 
Sorge oder Sorgſalt, die Vorſicht. 
3) die Wache. 5 


Ttt a 


S. 1die 
Enthal⸗ 


Vigilant, 


Vig 


ſam, behutſam, vorſichtig, ſorgfaltig, 
aufmerkſam, emſig. 

Vigilantly, wid dſchillaͤntli, adv. auf 
eine wachſame, aufmerkſame, vorſich⸗ 
tige, behutſame, emſige Art, ſorgfaͤl 
tiger Weiſe. 

Vigilantneſs, wid ⸗dſchillaͤntneß, 8. 
ſiehe Vigilance und Vigilaney. 

Vigintivirate, widdſchintiww': iraͤht, 
S. eine Obrigkeit die aus zwanzig Per- 
ſonen beſtehet. 

Vignette, winnjett, S. eine Vignette, 
eine Zierrath ſo die Buchdrucker auf 
das Titelblat eines Buchs zu drucken 
pflegen; ein in Kupfer geſtochenes oder 
gemahltes Bild, ſo zum Theil aus 
Laubwerk und Blumen beſtehet. 

Vigdne, wigkohn, S. ) eine Art 
Hammel oder Schoͤpſen aus Peru. 
2) Wolle von ſolchem Hammel. 

3) ein Hut von ſolcher Wolle. | 
vigor, ) wigt-orr, S. 1) die Kraſt, 
or Stärke, Macht, das Verms- 

Vigour, / gen etwas zu thun, die Mun, 
tetkeit, Hurtigkeit. 

Seelenkraft, 


2) Verſtandeskraͤfte, 
Verſtand. 
3) Wirkſamkeit, die Kraft. 


Vigorosity, wigkoraß iti, S. die Herz: 


aftigkeit 2c. ſiehe Vigorousneſs. 
Vigorous, wigk⸗orroß, adj. ſtarf, 
maͤchtig, nicht geſchwaͤcht, voller Kraft 


und Leben bey guten Kraͤſten, mun- 


1 


ter, tapfer, friſt), wacker. 

Vigorously, wigk⸗orroßli, adv. mit 
Macht Kraft, oder auf eine ſtarke, 
maͤchtige, kraͤftige Art, ohne Schwaͤche. 

Vigorousneſs, greg net S. der 
grünende und bluͤhende Zuſtand ; die 
Starke, Kraft, der Nachdruck, die 
Munterkeit, Herzhaftigkeit 

Vile, weil, adj. 1) ſchlecht, niedrig, 
gering, nichtswuͤrdig, veraͤchtlich, nie: 
dertraͤchtig. 

92 e eee gottlos, leicht⸗ 
ertig. 

Viled, weil'd, adj. ſchmaͤhend, laͤſternd, 
auf eine niedrige Art ſcherzhaft, ver- 
laͤumderiſch, ehrenruͤhrig, verunglim⸗ 
pfend. | 

Vilely, weil: li, adv. auf eine nleder⸗ 


% 


; Vileneſs, weil⸗ neß, S. ) Nieder- 
traͤchtigkeit, Schaͤndlichkeit, Veracht- 
lichkeit; die geringe, ſchlechte Beſchaf- 
fenheit, nichtswerthe Eigenſchaft. 
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Vigilant, wid dſchillaͤnt, adj. wach 


traͤchtige, ſchaͤndliche, unanſtaͤndige Art. 


2) moraliſche Niedertraͤchtigkeit. | 


Vil 


Vilifier, wil-lifet6rr, S. einer, der 
jemand herabwuͤrdiget, erniedriget 
verachtet. 

to Vilify, tu wil⸗ lifei oder will' ifei, 
v. a. 1) erniedrigen, herabwuͤrdigen, 
ger ingſchaͤtzig halten, entehren, ſchlecht, 
gering machen. 8 
2) verächtlich durchziehen, verlaͤumden, 
ſchmaͤhen, verächtlich machen, der 
Ehre berauben. 

Vilifyd, will- ifei'd, part. adj. vera, 
tet ꝛc. 

Vilify ing. will: ifeiing, S. das Vera, 
ten, Geringſchaͤtzen; in fernerer Ve: 
deutung ſiehe to Vilify. 

to Vilipend, tu will ipend, ſiehe to 
Vilify. 

Vility, will- iti, S. die-Geringheit, der 
geringe, wohlfeile, ſchlechte Werth. 
Vill, will, 8 ein Dorf, einige wenige 
zuſammengelegene Haͤuſer, ein Ort der 
nur von Bauern bewohnt iſt; (dieses 
— iſt wenig gebraͤuchlich, dafuͤr vu 

age). 

Villa, wil: laͤ, S. ein Landgut, Luſthaus 
oder Luſtſchloß; auch ein Meyerhof. 
Village, wil lidſch eder wil⸗lädſch, 

S. ein Dorf, ein Ort von vielen od:: 
wenigen Haͤuſern, mit und auch ohe 
Kirche, mit und auch ohne adelichen 
Hof, welcher aber keine Maͤrkte halten 

darf; uͤberhaupt ein Dorf. 

Villager, wil'⸗ liddſchoͤrr, S. eint 
der vom Dorfe iſt, ein Dorfbewohner, 
ein Bauer. 

Villagery, wil'- liddſchoͤrri, S. en 
* von Doͤrfern, die Dorfer, das 

and. | 

Villain, wil- lin, S. 1) ein Schelm, 
Boöſewicht, ein ruchloſer, gottlo/?: 
Menſch. 

2) vor dieſem ein Frohnbauer, Leibei 
gener. 5 

3) 1 der ein Bauerngut in Beſitz 
at. | 

Villainous, 

Villainously, 

Villainousneſs, 

Villainy, | 

Villanage, wil'- lanidſch, S. 1) det 
Zuſtand eines Frohnbauers, eines Lei 
eigenen; niedrige Knechtſchaſt. 

2) die Niedertrachtigfeit ,- Schande, 
= hoͤchſte Grad der dffentlichen Un⸗ 
ehre. 

to Villanize, tu wil'; laͤneiß, v. a. von 
einem höheren Zuſtande in einen ge— 
ringern ſetzen, erniedrigen, veraͤchtlich 

5 ma⸗ 
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-Vimineous, wiminn'⸗ioß oder wei⸗ 


Vil 


machen, entehren; verlaͤumden, verun⸗ 
glimpfen, ſchaͤnden. 

Villanous, wil laͤnoß, adj. 1) nie- 
dertraͤchtig, ſchlecht, boshaft, ehrlos, 
gottlos. 

2) ſchelmiſch, leichtfertig. 

3) von Shakeſpear wird Villanous 
gebraucht, um etwas verabſcheuungs⸗ 
wuͤrdiges zu vergroͤßern, al: 

Apes with Foreheads villanous low, 
— mit abſcheulich niedriger Stirn. 

Villanously, wil'-lanofilt, adv. auf 
eine leichtfertige, gottloſe, niedertraͤch⸗ 
tige Art. 

Villanousneſs, wil⸗laͤnoßneß, S. Nie: 
dertraͤchtigkeit, Gottloſigkeit. 

Viilany, wil'- !&ni, S. 1) Gottloſig⸗ 
keit, Miedertrachtigfeit, Verderbtheit, 
grobe Abſcheulichkeit. 

2) Schelmerey, Buͤberey, eine ſchaͤnd⸗ 
liche Handlung, eine Uebelthat, Leicht⸗ 
fertigkeit. | 

Villatick, will&t'- tick, adj. zu den 
Dorfern gehoͤrig, darin gegruͤndet, 
oder das ſich auf den Doͤrfern aufhaͤlt. 

villenage, wil'- linaͤdſch, 8. ein 
Bauerngut oder Landgut mit Leibei- 
genſchaft und Frohndienſt. 

Villi, wil'- li, 8. in der Anatomie, 
die ſogenannten Zotten einiger Haͤu⸗ 
te des Koͤrpers und in der Botanik, 
das feine oder duͤnne Pluͤſchhaar, 
womlt manche Baume oder Pflanzen 
als eine Art von fehlerhaftem Auswuchs 
verſehen ſind. 

Villous, wil-loß, adj. rauch, haarig, 
zottig. 


minn'⸗ioß, adj. von Weidengerten 

gemacht. | 

Vin, winn, fir Vincent, ein Manns: 
name, Vincenz 

Vincent's- Law, winn'- ſentslah, 8. 
die Kunſt beym Kartenſpiel zu betruͤ⸗ 
gen, beſtehend aus folgenden Bundes- 
genoſſen: die Bankh2lter oder Ban⸗ 
quiers, diejenigen, ſo ſich miteinander 
im Spiele verſtehen um einen dritten 
zu betruͤgen, der Croupier oder der 
Beyſtand, der nach dem Gelde greift; 
derjenige, welcher ſezt, und die Per⸗ 
ſon welche betrogen wird; dieſe wird 
der Vincent genannt, und der erlang⸗ 
te Gewinſt the Termage. 

Vineible, winn⸗ſibl', adj. uͤberwind⸗ 
lich, faͤhig uͤberwunden zu werden. 

Vincibleneſs, winn'⸗ſibl'neß, S. die 


| 
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| 


Ueberwindlichkeit, die Fahigteit _ 


Vin 


wunden zu werden, oder der Ueberwin⸗ 
dung unterworfen. 
Vincture, wink⸗tſchur, S. ein Band, 
womit man eine Wunde verbindet. 
Vindemial, windih- miall, adj. zur 
Weinleſe gehörig. | 

to Vindemiate, tu windih'- miaͤht, 

v. n. Trauben leſen, Wein leſen, oder 
die Weinleſe halten. 

Vindemiation, windimiaͤh⸗ſch'n, 8. 
die Weinleſe; ſiehe Vintage. 


Vindèmiating, windih⸗ migbting, 8. 


das Weinleſen; auch das Einſammeln 


oder Brechen reifer Baumfruchte; als 


Aepfel, Birnen, Kirſchen 1c. | 

to Vindicate, tu winn dikaͤht, v. a. 
1) rechtfertigen, vertheidigen. 

2) raͤchen. R 
to vindicate or puniſh Infidelity, ſich 
an Untreue raͤchen oder ſte beſtrafen. 
3) behaupten, mit Nachdruck fordern. 

J) fuͤr unſchuldig erflaren, gegen Vero 
— oder Tadel ſchuͤtzen, verthei⸗ 

igen. 

Vindicated, winn': difated, part. pafl. 
vertheidiget, gerechtfertiget , gerachet , 
behauptet 2c. | | 

Vindication, windit&h'-ſ<'n, S. die 
Vertheidigung, Rechtfertigung, Be⸗ 
hauptung, die Rache. ä 

Vindicative, windick⸗ aͤtiww, adj. 
rachſuͤchtig, rachgierig; der Rache er⸗ 
geben, zur Rache geneigt. 

Vindicator, winn'- dikaͤhtorr, S. ein 
Vertheidiger, Nacher , Behaupter, 
Rechtfertiger. 

Vindicatory, winn'- dikaͤhtorri, adj. 
1) ſtrafend, in der Strafe gegruͤndet; 

auch Rache ausuͤbend. 1 
2) in der Vertheidigung gegruͤndet, 
vertheidigend, rechtfertigend. 

Vindictive, winndick⸗ tiww, adj. zur 
Rache geneige, der Rache ergeben, 
rachgierig, rachend, rachſuͤchtig. f 

9 9 0 7 8 windick⸗ tiwwneß, 8. 

achſucht, Rachgierde. 

Vine, wein „S. der Weinſtock, die 
Pflanze welche die Weintraube traͤgt. 

Vine - Bud, wein ⸗ bodd, S. ein Auge 
an den Weinreben. | 

Vinebranch, wein's bränſch, $. der 
Rebe, Rebſchoß. 

Vine · dreſſer, wein dreſſoͤrr, S. ein 
Winzer, Weingaͤrtner. 5 FEAS 

Vine. fly, wein ⸗flei, | 

Vine- fretter, wein' - frettorr, 

Vine-grub, wein -grobb, , 
ein Rebwurm, 

Ttt 3 


| 


Vinegar, 


Vin 


Vinegar, win'- nigkaͤrr, 8. i) ſauer 
gewordener Wein, Weineßig, ſcharfer 
oder ſanrer Wein, | 
2) einiges, was wirklich oder meta- 


phoriſch ſauer iſt. | | 
a Vinegar Aſpect, ein ſaures Anſehen, 
ein ſaurer Blick. c 
Vinegar, bedeutet auch eine Perſon, 
welche bey einer Fauſtſchlaͤgerey( Boxen) 


mit einer Peitſche in der Hand und 
mit dem Hut vor den An en, den 


Kreis, in welchem die Schlaͤgerey 


vorgehet, rein oder frey erhalt. Fer⸗ 
ner bedeutet es, in der Kunſtſprache, 
einen Mantel. 
Vinegar-Bottle, eine Eſſigflaſche. 
Vinegar - Man, ein Eſſigbrauer. 
Vinet, ſiehe Vinnet. | 


Viriew, win'-nju, S. der Schimmel, 


Moder. 

to Vinew, tu win-nit, v. n. ſchlm · 
meln, verſchimmeln, ſchimmlig werden, 
vermodern. 

Vinewdneſs, win ⸗njiudneß, S. die 
ſchimmelige, vermoderte Eigenſchaft. 
Vineyard, wein ⸗ jerd, einige ſprechen 
es auch winn'- ſerd aus, S. ein Wein ⸗ 
berg, Weingarten. | | 

Vinned, fiehe Vinnewed. 

Vinnet, win'-net, S ein Stöckchen 
(oder Laubwerk) zur Zierrath bey den 
Buchdruckern, eine Leiſte; ein Stock 
uber dem Anfang einer Schriſt ( ſo 
vor dieſem aus Weinlaub beſtand.) 

Vinnewed, win-nju'd, Ndl. ſchimm⸗ 
Vinnowed, win noh d, lig, verſchim⸗ 

Vinney, win'- ni, melt, mo- 
derig. | -þ R 

Vinosity, winaß⸗ iti, 8. die weinar- 
tige, weinhafte Eigenſchaft. 

Vinous, wei- noß, adj. was die Eigen- 
ſhaft des Weins hat, aus Wein beſte- 

| * was nach Wein ſchmeckt oder 
riecht. . 

Vintage, winn⸗tidſch, S. die Weinleſe 


ſowohl des Products, als der Zeit! 


wenn der Wein geleſen wird. 
Vintager, winn'- taͤdſchoͤrr, S. ein 

Weinleſer, der den Wein einerndtet. 
Vintner, winnt⸗ noͤrr, S. einer der 

Wein verkauft oder ſchenkt, ein Wein⸗ 

> ney auch ein Kellermeiſter, Mund⸗ 

enk. | 

Vintreſs, winn'- trefi, 8. eine Wein- 
EE f 
' Vintry, winn' tri, S. der Ort, wo Wein 
verkauft wird; ingleichen, wo es vlel 
Wein giebt. | 


| | 
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Vio 


Viol, wei- oll, S. ein muſikaliſches 
Saiteninſtrument, eine Geige, Viol⸗ 
digambe, Baßgeige. | 

Violable, wet ⸗olaͤbl', adj. was ver, 
lezt, beſchaͤdiget, beleidiget, uͤbertreten, 
gebrochen werden kann. 

Violàceous, weiolaͤh⸗ ſch'oß, adj. vio, 
lenartig, den Violen aleichend. 

to Violate, tu wei-olabt, v. a. 1) 
verletzen, Schaden zufuͤgen, Unrecht 
zufuͤgen. 

2) Geſetze oder Vertraͤge brechen, ſol⸗ 

- verletzen, uͤbertreten, Geluͤbde bre— 
en. 

3) entheiligen, entweihen. 

4) nothzuͤchtigen, ſchaͤnden, eine Jung⸗ 

frau entehren; ingleichen, eine Sache 

um ihre Schönheit bringen. 

Violated, wei oi&hted, part. adj. vers 

letzet, entheiliget, gebrochen, ubertre- 
ten, geſchaͤndet, Schaden zugefuget 1c, 

Violater, ſiehe Violator. 

Violation, weiolͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Entheiligung, Entweihung; die Ue⸗ 
bertretung, Verletzung eines Geſetzes 

oder eines Vertrages. 

2) die gewaltſame Entehrung der 
Keuſchheit, die Schändung, Noth⸗ 
zucht, Beraubung. 

Violator, wei ⸗oläͤhtorr, S. 1) ein 
Uebertreter der Geſetze, der Vertraͤge; 
einer der etwas heiliges entweihet, ent⸗ 

heiliget. | | 

2) ein Schinder, Entehrer der Keuſch⸗ 

n F 

Violence, wei- olens, 8. 1) die Ge, 
walt, die Staͤrke ſo man zu einer Sa⸗ 
che anwendet. | 
2) ein Angriff, gewaltſamer Anfall, 
ein Mord, vorſetzlicher Todſchlag. 

3) Beleidigung, Gewaltthaͤtigkeit, un⸗ 
gerechte Macht oder Gewalt. 

4) Ungeſtuͤm, Heftigkeit. 

5) Nachtheil, Schade, Ungerechtigkeit, 
Verletzung eines Geſetzes oder Bruch 
eines Vertrages 

6) gewaltſame Entehrung der Keuſch⸗ 
heit, Schaͤndung. 

Violent, wei⸗olent, adj. 1) heftig, 
gewaltig, mit Macht zu Werke gehend. 
2) mit Gewalt erlangt oder ſortgeſezt. 

z) nicht natuͤrlich, ſondern mit Ge⸗ 
walt hervorgebracht, gewaltſam. 

4) angreifend, mit Gewalt verfahs 
rend. 
5) erpreſſet, erzwungen, nicht frey⸗ 
willig. 


Violently, 
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Vio 
Violently, wet'- olent!i, adv. mit Ge- 
walt, gewaltſamer Weiſe, mit Heftig⸗ 
keit, mit Ungeſtuͤm. 
Violentneſs, wet - olentneß, 8. die 
Gewaltſamkelt, Heftigkeit. 
Violet, wei- olet, S. eine Viole, ein 
Vellchen, eine Violblume. 
Violet - Marian, ſiehe Canterbury- Belle, 


Glockenblume. ; 

vi lin, weiolin', 8. eine Violine, 
Geige. 

Violiſt, wei⸗oliſt, S. einer der auf der 
Violin ſpielet, ein Geiger; einer der 
die Baßgeige ſpielet. 

Violoncello, wiolanntſchel⸗ lo, S. ei- 


ne kleine Baßgeige, Violoncello. 
Viper, wet'- poͤrr, S. 1) eine Otter, 


atter, eine Gattung Schlangen, die 


ihre Jungen lebendig hervorbringen. 
2) jedes was nachtheilig oder ſchaͤdlich 
iſt. 8 

Viverine, wei--p6rrein, adj. zu einer 
Otter, Natter oder Schlange gehorig, 
darin gegruͤndet, giftig. | 

Viperous, wei⸗ poͤrroß, adj. die Ei, 
genſchaft einer Otter, Matter, oder ei⸗ 
ner ſolchen Gattung von Schlangen 
habend, giftig. 

Vipers - Bůgloſs, wei porrs bju gloß, 
S. Natterkraut, wilde Ochſenzunge. 
Virago, wiraͤh⸗ go, oder weirgh': go, 

8. 1) eine Amazone, Heldinn, maͤnn⸗ 
liche, tapfere Welbsperſon. 2) wird 
es gewöhnlich auch in Verabſcheuung 
fur ein unverſchaͤmtes ungeſtuͤmes oder 

ſtuͤrmiſches Weib gebraucht. 

Virelay, wirr'-il&þ, S. eine Art klei⸗ 
ner alter Franzoͤſiſcher Verſe, deren ſich 
auf einerley Art viel hintereinander 
reimen; oder ein altes Franzoͤſiſches 
Gedicht, das nur aus zweyen Reimen 
und kurzen Verſen beſtehet. 

Virent, wei rent, adj. gruͤn, gruͤnend, 
nicht verwelkt. 

Virge, werrdſch, 8. der Stab eines 
Oechants; ſiehe Verge. 

Virger, ſiehe Verger. 


Virges, werrdſch'⸗ es, S. plur. die 
Strahlen ſo die Sonne durch eine 
Wolke wirſt, wenn ſie Waſſer zieht. 


Virgin, werr⸗dſchin, S. 1) eine 
Jungfer. | ü 
2) eine Jungfrau, nicht eine Mutter. 
2) alles, was noch unberuhret oder 
unvermiſchet iſt; jedes was rein iſt, als: 
Virgin - Honey, reiner, Jungfernhonig. 
Virgin - Wax, rein, Jungfernwachs. 


. 


| 
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Vir 


4) das Zeichen der Jungfrau, in wel⸗ 
2 die Sonne im Auguſt Monat 


Virgin, werr⸗ dſchin, adj, einer Jung- 
2 anſtindig oder geziemend, jungfraͤu⸗ 


to Virgin, tu werr⸗dſchin, v. n. ſich 
als Jungfer halten, die Jungfer ſpie⸗ 
len, ſich fur Jungfer ausgeben. 
Virginal, werr⸗dſchinaͤll, adj. jung⸗ 
fraͤulich, jungferlich; eine Jungfer be⸗ 
treffend; zu einer Jungfer gehoͤrig. 
to Virginal, tu werr⸗dſchinaͤll, v. n. 
mit den Fingern beruͤhren, ſchlagen, 
_ ſpielen; auf dem Clavicimbel 
elen. . 2 
Vitginal, werr⸗dſchinaͤll, S. gewoͤhn⸗ 
licher Virginals, ein muſikaliſches In⸗ 
ſtrument, ſo genannt, weil es gewoͤhn⸗ 
lich von jungen Frauenzimmern geſpie⸗ 
let wird; ein Spinet, ein Clavieim⸗ 


pel. 

Virginal- Milk, werr / dſchinaͤll⸗milk, 
S. Benzoinwaſſer. | | 
Virgins- Bower, werr': dſchins - bau- 

6rr, S. Magdepalmen, Wintergrin,. 
Virginia - tobacco, werrdſchin' nia 
toba&t to; S. Virginiſcher oder Vir⸗ 
ginianiſcher Taba. THE 
Virginian - Bower, werrdſchin - nian 
baudrr, 8. Jungferlaube, Winters 
gruͤn, Sinngruͤn. „ 
Virgi!11an-climber, werrdſchin - nian | 
klei m6rr, S. die Paſſionsblume. | 
Virginian - Simach, werrdſchin - nian 
ſju'-mac, S. Faͤrberkraut, Virginia- 
niſcher Sumach. Tg 
Virginity, werrdſchinn⸗ iti, 8. die 
Jungfer oder Jungfrauſchaft; Mans 
gel am vertraulichen Umgang mit dem 
maͤnnlichen Geſchlecht. | 
Virgo, werr⸗gho, S. die Jungfrau; 
(eins von den 12 Himmelszeicken.) 
Virgolcùſe, werrgholjuhs, 8. eine 
Art ſaſtiger Birnen, die Vi:gouleuſe, 
Virile, wet -rill, adj. zu einem Manne 
gehorig, nicht kindiſch, manndar, nicht 
weiblich ſondern maͤnnlich. 


Virileneſs, wei“ rillneß, 5 | 
cr . 

Virility, weirill'-iti, oder wirill iti, j 
die Mannheit, Mannhaſtigkeit, 
Mannbarkeit, das mannliche Alter. 
2) das Vermoͤgen Kinder zu zeugen, 
die Mannbarkeit. We" 
Viripdtency, weiripo'- tenſi, S. \ die 

Mannheit; ſiehe Manhood. 

Virmil- 
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Vir 


Virmilion, werrmill'⸗jonn, S. eine 
rothe Farbe; eigentlich Vermilion, 
welches ſiehe 

Virtual, werr⸗tſchjuaͤll, adj. die Kraft 

ohne den fühlbaren oder materiellen 
Theil habend; verdorgen, moglich, noch 
nicht wirklich oder ſichtbar und em⸗ 
pfindlich. Pos | 

Virtuality, werrtſ$jugll's iti, S. die 

Wirkſamkeit, die Kraſt. | 

Vircually, werr⸗tſchjuaͤlli, adv. im 
Vermoͤgen oder in der Kraft, aber noch 
nicht in der That. 

to Virtuate, tu werr⸗tſchjuabt, v.a. mit 

einer Kraft verſehen, wirkſam machen. 

Virtue, werr aſchju oder werr⸗tſchu, 
S. 1) Tugend, moraliſche Guͤte. 

it is Virtue only which makes Men 
truly noble, die Tugend allein iſt es, 
welche den Menſchen edel macht. 

Virtue has all Things below itſelf, 
Tugend gehet uͤber alles. 

2) eine beſondere moraliſche gute Ei⸗ 
333 5 — 99 = 
3) mediciniſhe Eigenſchaft, aft, 

oder Wirkung. . 
4) die Kraft, das Vermoͤgen; auch 
Kraft, vermoͤge: in welchem leztern 
Fall dann zuweilen by oder in vorher⸗ 
gehet; z. B. in Virtue vermoͤge oder 
in Gefolge. 

by Virtue of his Will, Kraft oder ver⸗ 

moͤge ſeines lezten Willens. 

5) wirkende Kraft oder Macht. 
Jeſus knowing that Virtue had gone 
out of him turned him abeut, und 
Jeſus fuͤhlte alſobald an ihm ſelbſt die 
Kraft, die von ihm ausgegangen war, 
und wandte ſich um. 
6) geheime Wirkung, Kraft oder Wir- 
kung ohne ſichibare oder wirkliche That. 
7) Unerſchrockenheit, Tapferkeit, Edel- 


muth. ; 
8) die Wuͤrde, die Vortrefflichkeit, das⸗ 
jenige, was Wuͤrde giebt. | 
9) eine von den Ordnungen der himm⸗ 
liſchen Hierarchie, heiliger Weſen. 
Virtueleſs, werr⸗tſchjuleß, adj. 1) 
der Tugend beraubt, dem es an Tu- 
gend, an Kraft, an Wirkung fehlet. 
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Vis 


ten, eln geſchickter Sittenlehrer, auch 
einer der ſich der Tugend befleißet; ein 
treflicher Kuͤnſtler, Mahler, Bild, 
hauer, Baumeiſter ꝛc. 

NB. der Plural dieſes Worts wird 
Virtudli geſchrieben, und werrtſchu⸗ 
o⸗ſè ausveſprochen. 

Virtuous, were: tſchiuoß, adj. 1) tu⸗ 
gendhaft, tugendſam, moraliſch gut, 
2) keuſch (von Frauenzimmern). 

3) aus moraliſcher Gute geſchehend. 
virtuous Acts, moraliſch gute Hand, 

lungen. i 

3) wirkſam, michtig, kraͤftig. 

5) wunderſame oder merkwürdige, vor: 

zuͤgliche Eigenſchaſten habend. 

6) medieiniſche Wirkungen oder Ci; 

genſchaften habend. 

Virtuously, werr⸗tſchjuoßli, ady, 
auf eine tugendſame, tugendhafte Art, 
nach den Regeln der Tugend. 

Virtuousneſs, werr⸗ tſchjuofineſ}, 8. 
die Tugendhaftigkeit, die tugendhaſte 
Eigenſchaft. 

Virulence, wirr'-julens, J, die gif 

tige, hefti⸗ 


be- 

Virulency, wirr julenſt, ge, ſchadli⸗ 
che Eigenſchaft; verderbliche, anſtek⸗ 
kende Be ſchaffenheit, Boͤsartigkeit 
> Krankheiten); Bosheit, , biſer 

inn, ſcharfe Gemuͤthsart, Bitterkeit 
des Gemuͤths und der Ausdruͤcke. 

Vixulent, wirr⸗julent, adj. 1) giſ⸗ 
tig, gefaͤhrlich und ſchaͤdlich. 2) ſcharf, 
heftig, boshaft, bitter in Anſehung des 
Gemuͤths und der Ausdruͤcke; eiterig. 

Virulently , wirr ⸗julentli, adv. auf 
eine boͤsartige, bosliche, böswillige, 
boshafte Art, mit Bitterkeit; auf eine 
heftige, beißende Art. 

Virulentneſs, wir': julentneß, S. ſiehe 
Virulence und Virulency. 

Visage, wiß aͤdſch, oder wif idſch, 
S. das Geſicht, Angeſicht, Antlitz; Ge⸗ 
ſtalt eines Dinges. 

Visard, ſiehe Vizard. 

Visceral, wis ſeral{l, S. in der Anato⸗ 
mie, das Ingeweide oder Eingeweide. 

to Viscerate, tu wis ⸗ſiraͤht, v. a. 
ausweiden, ausnehmen. 


9 ohne Wirkſamkeit, ohne wirkende 
| igenſchaften. | 
' Virtudſo, werrtſchjuo⸗ ſo, S. ein in 


Visced, | wis-id adj. klebrig, zaͤhe, 


viscid. leimicht; ſiehe Viſcous. 


den Alterthuͤmern oder natiirlichen | Viſcidity, wisſidd⸗ iti, 8. 1) die z& 


Seltenheiten erfahrner oder geſchickter 
Mann, ein Liebhaber der Wiſſenſchaf⸗ 


4) Dieſes und die vier folgenden 
tent! Us ſ. w. aus. 


he, klebrige Beſchaffenheit, die Zaͤhig⸗ 
keit, die klebrige Gerinnung. 
Viſcosity, 


Worte ſpricht man auch wir“⸗ rulens, wir“ ru⸗ 


V 


auch 
ein 
Bild, 
wird 
ſchu⸗ 


) tu⸗ 
gut. 


nd. 
Dands 


i vor⸗ 
Ei⸗ 


ady, 


Art, 


f, S. 
hafte 


e gif⸗ 
hefti⸗ 
hadli⸗ 
nſtek⸗ 
igkeit 
böſer 
erkeit 


ſiehe 
dſch, 
Ge⸗ 


nato⸗ 
ide. 
V. a. 


zaͤhe, 


e zaͤ⸗ 
aig: 
sity, 
- Cw 


Vis 


Viſcosity , wiskaß⸗ iti, S. 1) die zaͤ⸗ 
he, klebrige Beſchaffenheit oder Eigen⸗ 
ſchaft. 2) ein zähes, klebriges Weſen. 

Viſcount, wei⸗kaunt, S. ein Burggraf, 
Schaltgraf; ein Edelmann, der auf 
den Earl (Graf) folgt, alſo der 4te 
Rang im hohen Adel. 

Viſcounteſs, wei kaunteß, S. die Ge⸗ 
mahlin eines ſolchen Edelmanns; 
(ſehe vorher) eine Burg⸗ oder Schalt⸗ 
ase 

Viſcounty, wet -Fgunti, S. eine Burg, 
Schaltgrafſ<aft. | 

Viscous, wis- koß, adj. kleberig, zaͤhe, 
z:<, ſteif, feſthaltend. pf, 

Vis:oumneſs, wis Fofinci, S. die zaͤ⸗ 
he, kleberige Beſchaffenheit oder Art. 

Viſe, weis, 8. eine Schraube an einer 
Preſſe ; ein gewiſſes Rad Bley zu gießen. 

viser, ſiehe Viſor. 

viſibility, wißibill⸗ iti, S. 1) die 


genſchaft mit dem Auge wahrgenom⸗ 
men zu werden. 2) der Zuſtand au⸗ 
genſcheinlich zu ſeyn, da etwas in der 
Entfernung geſehen werden kann, die 
Sichtbarkeit. 

visible, wiß⸗ibl', adj. 1) ſichtbar, 
mit dem Auge wahrzunehmen; klar. 
2) ſcheinbar, offenbar, augenſcheinlich. 

Visibleneſs, wiß⸗ ibl'neß, 8. die 
Sichtbarkeit, Augenſcheinlichkeit. 


Visibly , wiß⸗ihli, adv. ſichtbarlicher, 
augenſcheinlicher Weiſe; auf eine mit 
dim Auge währſunehmende Art. 


Visier, ſiehe Vizier. 

Vision, wißch⸗ onn, 8. 1) das Ge⸗ 
ſicht, die Fahigkeit des Sehens. 2) 
— Sehen, die Handlung des Se⸗ 

ens. 
nung; ein Geſpenſt, ein Phantom, 
Einbildung, ein Hirngeſpinſt. 4) ein 
Traum; etwas, das einem im Traume 
gezeigt worden, das man im Traume 
geſehen hat; uͤberhaupt eine Erſcheinung. 

Visionary, wißſch⸗onnaͤri, adj. 1) 
mit Geſpenſtern oder Erſcheinungen 
geplagt. 2) in der Einbildung beſte⸗ 
hend, nicht wirklich; in einem Traume 
geſehen, nur in der Einbildung wahr⸗ 
genommen. | 

Visionary, wifich'; onnsri, IK ein 

or Dein, 

Visioniſt, wißch⸗ onniſt, mer, der 

Geſichter oder Erſcheinungen vorgiebt; 

ein Fantaſt, der naͤrriſche Einbildun⸗ 

gen hat, deſſen Einbildungskraft ver⸗ 
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Sichtbarkeit; der Zuſtand oder die Ei- |- 


_ 


3) eine uͤbernatuͤrliche Erſchei⸗ 


Vis 


to Visit, tu wiß it, v. a. 1) jemand 
beſuchen, zuſprechen, oder einen Be⸗ 
ſuch abſtatten. 2) im Guten oder Boͤ⸗ 
ſen aufſuchen, heimſuchen, ſtrafen. 3) 
_ gerichtlich beſichtigen, unterſu⸗ 

en. 

to Visit, tu wif it, v. n. die wechſel⸗ 
ſeitigen feyerlichen Beſuche in eins des 
andern Haus unterhalten, ſich unter⸗ 
einander beſuchen. | 
ſuchung. 

to pay one a Viſit, jemand beſuchen, 
elnen Beſuch abſtatten. 
he made her a Vilit, er beſuchte ſie. 

Visitable, wiß⸗ itaͤbl', adj. das beſich⸗ 
tigt werden muß, einem Beſuch unter⸗ 
worfen oder ausgeſezt; auch was man 
beſuchen kann. 

Visitant, wiß⸗itaͤnt, S. ein Beſucher, 

einer, der einen Beſuch giebt, abſtat⸗ 
tet ꝛc. ingleichen ein Beſichtiger. | 

Viſitation, wißitaͤh⸗ ſch'n, S. i) das 
Beſuchen, die Beſuchung. 2) der Ge⸗ 
genſtand der Beſuche. 3) die Beſichti⸗ 
gung in der Durchreiſe, die gerichtliche 
Beſichtigung, das Beſehen, das Un⸗ 
terſuchen. 4) die Heimſuchung; eine 
goͤttliche Zuͤchtigung. 5) die Mitthei⸗ 
= oder Verkuͤndigung der gottlichen 

iebe. 

Viſitatdrial, wißitaͤto⸗ riaͤll, adj. zu 
einem gerichtlichen Beſichtiger gehoͤrig, 
in der gerichtlichen Beſichtigung oder 
Unterſuchung gegruͤndet. | 

Visited, wif}: ited, part. adj. beſuchet 
beſichtiget, heimgeſuchet. 

Visiter, wiß⸗ itoͤrr, S. 1) ein Beſu⸗ 
cher, einer der einen andern zu beſu⸗ 
chen kommt. 2) ein Beſichtiger, einer 
der etwas zu unterſuchen kommt. 

Visiting, wiß⸗iting, S. das Beſuchen, 
die Beſuchung. | 

in Viſiting their Neighbours , in Bes 
ſuchung ihrer Nachbaren. 

Visitor, wiß⸗itorr, S. ein Beſucher, 
Beſichtiger; ſiehe Viſiter. | 

Viſive, wei - ſiww,” adj. beym Sehen 
formiret, ſehend, im Sehen, 

Vifive, wet - ſiwrv, S. die Kraft zu ſe⸗ 
hen, Sehenskraſt. 

Visney, wiß⸗ ni, 8. Tintwein mit 
Branntwein vermiſcht; ſiehe ent. 

Visnomy, wiß⸗ nomi, S. das Geſicht, 
die Geſichtsbildung, die Miene (wenig 


gebrauchlich), 
Visor, wiſ'-orr, S. eine Maſke, Larve; 
"eye Vizard. 525 
tt 5 


Viſored, 


Vis 


Visored, wiß⸗orr'd, adi. maſkiret, 
verkleidet. | 
Viſdrium, weiſo- riomm, S. der Te⸗ 
nakel, oder das Holz, woran die Sez- 
zer in einer Druckerey das Exemplar 
feſte machen. | 
Vista, wis⸗ taͤ, JS. eine Ausſicht ei⸗ 
or gs Gartens, ein 
 Vieto, wis to, # Proſpect durch eine 
Allee; die Sicht, Anſicht. 


Vistula, wiß⸗ tjula, oder wißf⸗ tulaͤ, 8. 


die Weichſel, ein Fluß der aus Poh⸗ 
len kommt und unterwaͤrts Danzig in 
die Oſtſee fallt. 


Visual, wiff-juall, adj. zum Sehen ge⸗ 


hsrig, zum Geſicht gebraͤuchlich oder 
g-horig, die Sehekraft uͤbend, zum 
Geſicht, zum Sehen behuͤlflich 

Vital. wei⸗taͤll, Vitalis, ein Manns 
nahme. 

Vital, wei⸗ tall, adj. 1) zum Leben 
beytragend, zum Leben nothwendig 
oder dazu gehoͤrig. 2) das Leben be⸗ 
treffend. 3) in dem Leben enthalten, 

das Leben enthaltend, des Lebens voll, 
lebendig. 4) den Lebenstheil faſſend. 
5) weſentlich, hauptſächlich nothwen⸗ 

dig. 

Vitality, weitaͤll⸗ iti, S. die Kraft zu 
leben, die Lebenskraft. 

Vitally, wei'⸗ talli, S. adv. auf eine das 

Leben gebende Art, lebendiger, lebhaf⸗ 
ter Weiſe; nach dem Leben. 

Vitalneſs, wei'- taͤllneß, S. der Le- 
bensgeiſt, wodurch wir leben. 

Vitals, wei- taͤlß, 8. (ohne Singul.) die 
zum Leben weſentlichen Theile; die in⸗ 
nerlichen Theile im Menſchen, welche 
zum Leben nethwendig ſind. 

Vitellary, wei'⸗ tellaͤri, 8 die Stelle 
wo das Gelbe oder der Dotter eines 
Eyes in dem Weißen ſchwimt. 

to Vitiate, tu wiſch⸗ iaͤht, v. a. vet» 
derben, verfaͤlſchen, ſchlechter machen, 

ſchaͤnden. | : 

Vitiated, wiſch': iaͤhted, part. adj. ver⸗ 

derbt, verfaͤlſcht, geſchaͤndet, ſchlechter 
gemacht. „ Ces 

Vitiating. wiſch⸗ iaͤthing, S. et part. 
die Verderbung, das Verderben; ver⸗ 
derbend. 2 

Viciition, wiſchiaͤh⸗ ſch'n, 8. das Ver · 
derben, die Handlung, da man eine Sa⸗ 
che ſchlechter macht; das Verſchlim⸗ 
mern. Rs 

to Vitilifigate, tu witilit:'- igabt, v. n. 
ſtreiten, proceſſiren ; muthwillige Ein- 


| 
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Vit 


Vitilitigation, witilittigaͤh⸗ ſch'n, x, 
der Streit, die Proceßſucht, der Ha, 
der, ein muthwilliger Einwurf; Tadel. 

Vitiosity, wiſchiaß⸗ iti, S. das Yer, 
derben, Verderbtheit der Sitten und 
der Grundſätze, Laſterhaftigkeit. 

Vitious, wiſch⸗ oft, adj. t) laſterhaft, 
verdorben, ruchlos, gottlos, boͤſe, un, 
artig. 2) was ſeine gehoͤrige Beſchaf, 
fenheit verloren hat, verdorben, ver, 
ſaͤlſcht, phyſiſch ſchlechte Eigenſchaften 
habend. | 

Vitiouſly, wiſch'; ofli, adv. laſterhaf: 

ter, verderbter, ruchloſer Weiſe , auf 
eine verderbte, fehlerhafte Art. 

Vitiousneſs, wiſch⸗ ofinef, S. die La 
ſterhaftigkeit, Verderbniß, verfaͤlſchte 

Eigenſchaft. 


Vitreal, wit triall, \} adj, glaſern, 
Vitrean, wit⸗ trian, { Alashaft, aus 
Vitreous, wit-rxioſ, J Glas beſte: 


hend, dem Glas aͤhnlich oder gleich, 
eryſtallartig. 

Vifreousneſs, wit⸗trioßneß, S. die 
— die Aehnlichkeit mit dem 

| as. 

Vitrificable, wittrif'; fikaͤbl', adj. das 

zu Glas geſchmelzt , oder in Glas ver: 

wandelt werden fann. 

to Vitrificate, tu wittrif'- fikaͤht, v. a, 
2 Glas machen, in Glas verwan: 

deln. 

Vitrificition, wittriffikaͤh'⸗ ſch'n, 8. 

das Glasmachen, das Veraͤndern in 

Glas, das Glaswerden. 


to Vifrify, tu wit'- trifei, v. a. zu 
Glas machen, zu Glas ſchmelzen. 
to Vitrify, tu wit⸗trifei, v. n. zu 


Glas werden. 
Vifrify'd, wit⸗ trifei d, part. adj. in 
Glas verwandelt, zu Glas geworden 
oder gemacht. | 
Virifying, wit⸗ frifeiing, S. et art. 
das Glasmachen, das Glatwerdet ; zu 
Glas machend oder werdend. 
Vitriol, wit'- trioll, S. der Vitriol, das 
Kupferwaſſer. ü | 
to Vifriolate, tu wit triolaͤbt, v. a. 
etwas mit Kupferwaſſer vermiſchen. 
Vitriolate, wit trioigbt, 

or adj. 
vit riolated, wit / triolaͤhted / 
mit Vitriol geſhwangert, aus Vitriol 
beſtehend, zu Vitriel gemacht. 
Vitriolick, wittriall“ ick, | 
or adj. 
Vitriolous, wittrei': oloft 


wirfe machen, | | 


dem Vitriol aͤhnlich, Vitriol enthal⸗ 
tend, 


te 


Viv 


_ 2 [C4 Ronh 


7 = 
==»... 


Viv 


n, S. 
er Ha⸗ 
Tadel. 
5 Vers 
n und 


erhaſt, 
ſe, Un! 
eſchaf. 
I, Vers 
haften 


erhaf: 
2 auf 


fe Ya! 
alſcte 
aͤſern, 
aus 
eſte: 

gleich, 


die 
t dem 


. das 
s vet. 


v. a. 
wan: 


3 
rn in 


adj. 


itriol 


adj. 
thal⸗ 


tend, 


Vit 


tend, vitrioliſch, die Eigenſchaft des 
Vitriels habend. : 
Vittels, wit⸗t'lß, 8. plur. Lebensmit⸗ 
tel; ſiehe Victuals. 
vittling, ſiehe Victualling. 
vituline, wit tſchjulein, adj. zu ei⸗ 
nem Kalbe gehoͤrig. 6 
Vitiiperable, witju'⸗ peräͤbl', oder 
weitju'- peraͤbl', adj. tadeluswuͤrdig. 


to Vitüpetate, tu witju' peraͤht, oder 


weitju⸗ peraͤht, v. a. tadeln, ſchel⸗ 

ten, ausfilzen, mit Worten beſtrafen. 
Vitiperated, witju⸗peroͤhted, part. 

adj, getadelt, ausgeſchoiten 2c. 
Vituperation witſuperaͤb⸗ ſch'n, oder 

weitjuperaͤh⸗ ſchn, S. der Tadel, 

die Aus{and.rung, die Beſtraſung 

mit Worten. 

wah': ſho, oder wei- 


Vivacious, wi 


waͤh⸗ſchoſt, adj. 1) langlebend. 2) 


munter, lebhaft, voller Geiſt und 
Feuer; thätig. 

Vivaciousneſs, wiwgh'-ſchofineſ, 

oder weiwaͤh⸗ ſchoß neß, 

or 

Vivacity, wiwaͤß⸗ iti, oder wei⸗ 

wal - itt, 

1) die Lebhaftigkeit, Munterkeit, 
Muth. 2) ungewoͤhnlich langes Le⸗ 
ben, die Lange des Lebens. 3) das 
Vermoͤgen oder die Kraft des Lebens. 

Vivary, wei'- wari, S. ein Thiergar⸗ 
ten, ein Kaninchengehege, ein Fiſch⸗ 
halter oder Weiher; uͤberhaupt ein Ge⸗ 
hege oder Ort, wo lebende Thiere ge⸗ 
halten werden, | 

Vive, weiw, adj. lebhaft, munter; 
dringend, anhaltend. 

Vivency, wet : wennſi, S. dle Erhal⸗ 
tung des Lebens, der Munterkeit, des 
Wachsthums. 


Lvieer, wei - worr, 8. ein Meerdrache. 


Vives, weP-wis, S. die Kehlſucht der 
Pferde, Druͤſen an der Pferde Kehlen, 
die ihnen den Athem benehmen, wenn 
ſie geſchwellen. | Fo 

Vivian, wet-wizn, 8. Vivlanus, ein 
Mannsname (auch wiww' - ian.) 

Vivid, wiww'-id, adj. 1) lebhaft, 
friſh. 2) thatig, muthig. | 

Vividly, wiww'- idli, adv. mit Leben, 
mit Lebhaftigkeit, Hurtigkeit ; mit 
Kraſt, mit Staͤrke, mit Muth, mit 
Munterkelt. | 


Vividneſs, wiww'⸗ idneß, S. die Mun⸗ 
terkeit, Lebhaftigkeit. Geſchwindigkeit, 
Thaͤtigkeit, die Kraft, das Leben. 
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Vivifical, weiwiff⸗ikaͤll, adj. lebendig 
machend, Leben gebend. 

to Vivificate, tu weiwiff ⸗ikaͤht, oder 
weiwif - fikght, v. a. 1) beleben, 
lebendig machen, das Leben eingeben 
oder ertheilen. 2) von einer ſolchen 
Veraͤnderung der Geſtalt, welche die 
weſentlichen Eigenſchaften zu zerſtoͤren 
ſcheint, herſtellen, oder wieder gut ma⸗ 

chen; (ein chymiſcher Ausdruck.) 

Vivificition, wiwwifikaͤb'⸗ ſch'n, 8. 
die Belebung, Lebendigmachung. 

Vivifick, weiwiff⸗ ick, adj, Leben ge- 
bend, lebendig machend. 

to Vivify, tu wiww'/ ifet, v. a. bele⸗ 
ben, beſeelen, lebendig machen, mit 
Leben begaben. | 

Vivifying, wiww' ifeiting, S. die Be⸗ 
lebung, das Beleben, das Lebendig⸗ 
machen. 


Viviparous, weiwip'- paͤroß, adj. les 
bendige Junge gebaͤhrend (ohne Laf- 
chen, Streichen und Eyer); im Ges 
genſatze des Oviparous. 

Vivo, wei-wo, 8. der Schaft einer 

| Sdule. | 

Vixen, wick⸗ ſn, S. ein Fuͤchslein, 
Fuͤchschen, eigentlich der Name einer 
Fachſin. 

Vixen, oder Bixing bedeutet eigentlich 
eine Fuͤchſin die Junge hat, und als⸗ 
dann murret oder ſehr falſch iſt. 

Vixen, bedeutet auch eine keifende, ſtuͤr⸗ 
miſche, ſcheltende Frauensperſon; ein 
murrendes, keifendes Weib. 

to Vixen, tu wick⸗ ſ'n, v. n. ſchelten, 
keifen. | 

Viz, ſiehe Videlicet, wovon es verkuͤrzt 
iſt, und bedeutet naͤmlich; (auch to 
Wit, zu wiſſen.) 

Vizard, wif#-ard, oder wiß⸗oͤrrd, 8. 
eine Larve, ein falſches Geſicht. 

to Vizard. tu wiß⸗ aͤrd V. à. Vers 
mummen, verlarven. | 


Vizarded, wiff-&rded, part. adj, vers 
mummt, verlarvt. 


Vizier, wiß⸗ ihr, oder wiß⸗ jihr, 8. 
der erſte Miniſter des Tuͤrkiſchen 
Reichs oder der vornehmſte Staatsbe⸗ 
diente des Tuͤrkiſchen Kayſers; ge⸗ 

woͤhnlich auch Grand- Vizier, der 
Groß » Vezter. | 


UTcer, oll'- forr, S. das Seſchwuͤr, 
auch eine Wunde die eitert, ein Schwaͤ⸗ 
ren. 


to Ul- 


— 


Ule 


to Ulcerate, tu oll⸗ ſoͤrraͤht, v. a. Ge⸗ 
ſchwuͤre machen, anfreſſen, wund ma⸗ 
chen, verletzen. | 

to Ulcerate, tu oll';ſ6rr&bt, v. n. zu 
einem Geſchwuͤr werden, ſchwaͤren oder 
ceſchwaren, 

Ulcrrated, oll-ſSrr&bted, part, adj. 
geſchworen, verſehrt; zu einem Ge: 
ſchwure geworden. 5 

Ul cerating, oll⸗ ſoͤrraͤbting, S. et part. 
das Schwaren; ſchwaͤrend. | 


Ulceration , ollſoͤrraͤh⸗ ſch'n, S. 1) 


das Ausbrechen zu einem Geſchwuͤr. 
2) das Gejchwur, ein Schaden der 
eitert. 

Uſcered, oll ſoͤrrd, adj. mit der Zeit 
von einem Schaden zu einem Geſchwuͤr 
geworden, zu einer Eitecung gekom⸗ 
men. : 

Ulcerous, oll'; ſerrofs, adj. mit alten 
Schaͤden geplagt, voller Schwaͤren. 

Ulcerousneſs, oll“ ſorrofinef, S. das 
voller Schwaͤren ſeyn; der Zuſtand, 
da man mit alten Geſchwuͤren oder 
_ Schaden geplagt oder behaſtet 
| 


Ule, ſiehe Yule. 


Uligenous, julid⸗ dſchinoß, adj. {lei | 


mig, ſ<lammig. | 

Ullage, oll'⸗aͤdſch, S. Ullage of a 
. Caſk, iſt ſo viel als an einem Faß 
ſehlt um voll zu ſeyn; oder ſoviel als 
an einem Weinfaß gefehlet', das nicht 
ganz voll iſt. 

Urnage, oll naͤdſch, S. die Einnahme 
der Auflagen wegen Manufacturen; 
ſiehe Alnage. 


Ultèrier, olltih⸗riorr, adj. was jen⸗ 
ſeits liegt, als ein Land oder eine Ge⸗ 


gend, oder was an der entfernteſten 
Seite eines Flußes, Berges oder an- 


derer Graͤnze liegt, welches das Land 


in zwey Theile theilet; ſo iſt Afrika in 
Ruͤckſicht auf Europa durch den Berg 
Atlas, in citerior und ulterior, das 
iſt, in zwey Theile getheilet, der eine 
diſſeits des Berges Altas und der an⸗ 
dere an jener Seite. 

Ultimate, oll timaͤt, adj. zu aller⸗ 
lezt, lezt, zulezt, endlich; was das lez⸗ 
10 in dem Geſolge der Begebenheiten 
iſt. 25 

Ultimately, olf-timatli, adv. zulezt, 
in der lezten Folge; das allerlezte, das 

Aeußerſte. | 8 

Ultimity, ofltimm'- iti, 8. die lezte 
Station, die lezte Folge, lezte Bege⸗ 


* 
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| ſchattiger Ort, ein Schirm von den 


Umb 
gebenhele, das Ende aller Begebenhei⸗ 
en. * 
Ultion, oll ſchin, S. die Rache; (ver- © 
altet.) (e 


Ultiocimus, olltiaf- imoß, S. ein See, m 
fiſh, welcher, wenn er gegeſſen wid, de 
ſehr ad venerem reizet. gl 

Ultramarine, olltr&maribn', S. ein 
der edeiſten blauen Farbe zum Mah, ſc 

len Ultramarin. gl 

Ultramarine, olltramaribn', adj. way 
jenſeit dem Meere iſt, fremd, aus; n 
diſch. | di 

Ultramoniane, olltraͤmann⸗ taͤhn, adj, | 
das ſenſeit des Gebirges iſt ; auf der di 
andera Seite der Gebirge. in 


Ultramundane, olltramonn's daͤhn, Um, 
— 3 der Welt, das auſſer da Um 
elt 1 | | 
Ultroneous, olltro'; niof, adj. freywi Um 
lig, von freyen Stuͤcken, ungezwun⸗ bi. 


en. 
to 'Ululate, tu ju⸗ljulaͤht, v. n. hew cl 
len, oder ſchreyen wie die Eulen. 

Umbel, omm - bell, 5. 1) ein Pata, 

| fol; dieſes ſiehe Umbrello. 

2) in der Botanik, das aͤußerſte eines 
Stengels oder Zweiges in verſchieden 
Strelſen getheilt, die Dolde. 

Unibellated, omm/ bell&hted, adj. 1) 
beſchirmt, bedeckt. 2) in der Bott, 
nik, von Blumen, wenn viele derſel 
ben in Stengeln zuſammenwachſen. 

Umbelli ferous, ommbellif ⸗feroß, adi. 
in der Botanik, von Pflanzen die viel 
Blumen tragen, die auf vielen Sten⸗ 
geln wachſen, welche aus ein und dem 
ſelben Mittelpuncte entſtehen; oder 
von Blumen, die viele Stengel in der 

— herum tragen; welche Kronen 

en. 

Uniber, omm⸗ borr, S. 1) eine dur 
kelgelbe Erde zum Mahlen, Ocker, 
Berggelb. 2) ein Fiſch, eine Aſcht, 
Aeſche, oder Iſer (Thymallus). 

Unibered, omm': borr'd, adj. beſchal⸗ 
wy verdunkelt; auch ſchattirt, dun- 

e N 


umbered Arms, brunirte Waffen. 
Umbilical, ommbill/; ikaͤll, adj. zun 
Nabel gehorig. : 
Unibles, omm': bl, S. das Eingewer I fa 
de eines Hirſches. 
Umbo, omm'-bo, S. der erhabene Oit . 
mitten in einem Schilde, oder der her m 


vorſtehende Theil deſſelben vo 
Unibrage, omm'-bridſcb, S. 1) tin my 


Baw 


„. ih + 
*\ 


enhei— 


; (vers 
1 See, 


wird, 


eine 


Mah, 


: was 
uslan⸗ 


1, adj, 
uf der 


daͤhn, 
er der 


eywil 
zwun⸗ 


hew 


Para 


eines 
iedem 


dj.) 
Bota⸗ 
derſel 


ronn 


dun 
Offer, 
Aſhe, 


ſchat⸗ 


dun⸗ 


Umnb 
Baͤumen; eine Laube. 2) der Schat⸗ 
ten eines menſchlichen Korpers, eine 

Erſcheinung; der Schein, der Schat- 
ten uͤberhaupt; inaleichen der Deck: 
mantel. 3) die Beleldigung, der Ver⸗ 
dacht oder die Ahndung einer Beleidi⸗ 
guna, eines Unrechts, das Mißtrauen. 

Umbrageous, ommbraͤh⸗ dſchioß, adj. 
ſchattig, ſchattenreich; was Schatten 

iebt. 

Umbräg⸗ ousneſs, ommbraͤh⸗ dſchioß⸗ 
nes, S. Schattigkeit, der Schatten, 
die ſchattige Beſchaff nheit. 

Umbratile, omm'- braͤtill, adj. der, 
die, das oder was im Schatten iſt, 
im Schatten ſitzend. 

Umbrel, omm⸗ brell, 0 

Umbrella, ommbrel':[&, { Sonnen- 
or | doo 

Umbrello, ommbrel'- lo, J Regen- 
ſchirm. : 

Umbrière, ommbriihr, S. das Viſier 
eines Helmes. 

Umbrosity, ommbraß⸗ iti, S. der 
Schatten, ſchattige Beſchaffenheit; 
die Ausſchließung des Lichts. ; 

Umpirage, omm'- piridſch, S. die Ent» 
ſcheildung einer Sache von einem 
Schiedsrichter, der Ausſpruch des 
Schiedsmannes; die freundſchaftliche 
Entſcheidung oder Beylegung eines 
Streites. 

Umpire, omm': peir, S. ein Schieds- 
mann, Schiedsrichter; einer der bey⸗ 
der Partheyen Freund iſt, den Streit 
ſchlichtet oder entſcheidet. 

Un, onn, eine verneinende Partikel, 
welche in Zuſammenſetzungen haufig 
gebraucht wird, als: | 

Unabashed, onnaͤbaͤſcht, adj. nicht 
beſchaͤmt, nicht durch Schamhaftigkeit 
beſchraͤnkt, oder den Schaam nicht zu- 
ruͤck haͤlt. | 

Unabited, onnaͤbaͤht⸗ ed, adj. unab⸗ 
gerechnet, unausgeloſcht, unvermindert. 

Unabiſity, onnabill; iti, S. die Unfaͤ⸗ 
higkeit, Unmoͤglichkeit. 

Unable, onnaͤh⸗ bl', oder onnaͤ⸗ bl', 
adj. unfähig, unvermogend, ſchwach, 
nicht im Stande, untuͤchtig. 

Unibieneſs, onnaͤ⸗ blneß, S. die Un⸗ 
fahigkeit, Untuͤchtigkeit, das Unver⸗ 
moͤgen; ſiehe Inability. 

Unaboliſhed, onnaball- iſcht , | adj. 
nicht abgeſchaft, nicht wiederrufen; in 
roller Kraft bleibend. 

Unabridged, onnabrid': dſched, adj. 
unabgefurzt, unverkuͤrzt. 
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Unabſol'ved, onnaͤbßallwꝰdꝰ, adj. nicht 
losgeſprochen ; nicht abſolviret. 

Unacceptable, onnaͤck⸗ſeptaͤbl,, adj. un» 
angenehm, mißfallig, was nicht wohl 
aufgenommen wird. 

Unacceptableneſs, onnaͤck⸗ ſeptabl' 
neß, S. die unangenehme Eigenſchaft, 
die nicht gefallige oder die unannehm⸗ 
liche Beſchaffenheit. ; 

Unacceptably , onnaͤck⸗ſeptaͤbli, adv. 
unannehmlicher Weiſe. 

Unaccepted, onnaͤckſep⸗ ted, adj. nicht 
wohl aufgenommen, der gar ſchlecht 
empfangen worden. | 

Unaccepted, onnad&ſep' ted, adv. uns 
angen:hmer, mißfalliger Weiſe. 

Unaccesſible, onnaͤckſes⸗ſibl', adj. 
unzugänglich, da man niegends hinzu 
kann; ſiehe Inaccefſible. 

Unaccesſibleneſs, onnaͤckſes ſibl'neß, 
S. Unzugaͤnglichkeit, Unmoglichkeit 
beyzukom men. ' 

Unaccommodated, onnattamm's moz 
daͤhted, adj. nicht wohl verſehen, 
nicht mit aͤußerlichen Bequemlichkeiten 
verſehen. ; 

Unacconipanied, onnatFomm' panid, 

adj. unbegleitet, ohne Geſellſchaft, 
ohne Begleitung. 

Unaccompliſhed, onnaͤckkamm⸗pliſcht, 
adj. unvollendet, unvollco:mmen. 

« Unaccoimtable, onnaͤckkaun taͤbl', adj. 
1) nicht erklaͤrbar, davon ſich keine 
Urſache angeben laͤßt, das unter keine 
Regel zu bringen iſt, das die Vernunft 
nicht auflͤſen kann. 2) unverantwort⸗ 
lich, daruber man keine Entſchuldigung 
annehmen kann, davon keine Rechen⸗ 
ſchaft gegeben oder angezeigt werden 
kann, was ohne Controlle iſt. 

Unaccountableneſs , onnaͤckkaun⸗ taͤ⸗ 


bl'neß, S. die unentſcheidliche, unbe⸗ 
antwortliche oder un verantwortliche, 
unerflarbare Eigenſchaft. 
Unaccoiintably, onnadtfaun' ⸗ tabli, 
adv. auf eine ſeltſame, unverantworts 
liche Weiſe. . 
Unaccurate, onnaͤck'⸗ jurat, adj. uns 
richtig, nicht ganz richtig, nicht genau, 
nicht accurat. 92 
Unaccurateneſs, onnaͤck⸗ juraͤtneß, 8. 
die Unrichtigkeit, unrichtige, nicht ge⸗ 
naue Beſchaffenheit, Mangel der Geo 
nauigkeit; ſiehe Inaccuracꝝ. 
Unaccustomed, onnaͤckkoß⸗ tomm' d, 
adj. 1) ungewohnt, nicht gebraͤuch⸗ 
lich. 2) neu, nicht gewohnlich, nicht 


. 


| 


eingeführt. 


Unags 


— 


, Una 
Unaccustomedneſs , 
Ungebraͤuchlichkeit. 


Unacknowledged, onnaͤcknall⸗lidſch d, 
nicht erkannt, nicht anerkannt, 


adj. 
nicht dafur angenommen. 
Unacknowledging , 


bar; nicht anerkennend. 


Unacquàintance, onnaͤckkwaͤhn / tans, 

S. Mangel an Bekanntſchaft, Man⸗ 
ettraulichkeit, Mangel an 
Kenntniſſen, an Wiſſen oder Wiſſen⸗ 


gel an 


ſchaft; (mit with.) 


VUnacquaiinted, onnaͤckkwaͤhn⸗ ted, adj, 
unbekannt, ungewoͤhnlich, nicht darin 


erfahren. 


1 am unacquainted with him, ich ken⸗ 
ne ihn nicht, habe keinen vertrauten 


Umgang mit ihm. 


habe davon keine Kenntniſſe. 
Unacquaintedneſs, onnaͤckk 


renheit. 


Unactive, onndck⸗ tiww, adj. 1) nicht 
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onnaͤckkoß⸗Unadviſedly, onnàdweig CE 
tomm dneß, S. die Ungewöhnlichkeit, ßedli, ady, 


onnaͤcknall - li⸗ 
dſching, adj. unerkenntlich, undank⸗ 


I am unacquainted with it, ich bin 
darin nicht erfahren, verſtehe es nicht, 
; wabn'-ted- 
neß, S. die Unbekanntſchaft, Unerfah⸗ 


munter, nicht lebhaft. 2) ohne Amt, 


ohne Beſchaͤftigung. 
— os, 4) nicht wirkend 
irkun end. a 
e onnaͤck⸗ tſchuaͤhted, adj. 
undewegt, nicht in Bewegung geſezt. 
Unaddicted, onnaͤddick⸗ ted, adj. nicht 
ergeben, keiner Sache ergeben. 
Unadmired, onnadmeir'd', adj. unbe 
wundert, dem man mit keiner Ehre be- 
gegnet. 


Unadmoniſhed,' onnadman' - niſch d, 


adj. unerinnert, unermahnet. 
Unadored, on br'd', adj. unange- 
betet. | 
Unadorned, onnadabrn'd, adj. unge. 
zieret, ohne Schmuck, ohne Zierde, 
nicht verſchoͤnert. 


Vnadveiñturous, onnaͤdwenn ; tſchu⸗ 


roß, adj. nicht kuͤhn, nicht verwegen, 

Unadyertent, ſiehe Inadvertent. 

Unadviſable, onnadweiß / abl', adj. 
unrathſam, wozu man nicht rathen 
fann. MM 

Vnad viſed, onnaͤdweiß d, adj. i) un- 
weiſe, unbedachtſam, unbehutſam, un⸗ 
vorſichtig. 2) ohne Ueberlegung, uͤder⸗ 
eilt, unbeſonnen. 


3) unthatig, 
keine | 


| 


Una 


auf eine unbedachtſame, unweiſe, un, 
vorſichtige, unuͤberlegte, . Art 
Unadviſedneſs, onnadweiß d⸗ netz, 8. 
die Unbedachtſamteit, Unbeſonnengeit, 
Unvorſichtigkeit, Unuͤberlegtheit. 
Unadulterated, onngooll'; toͤrraͤhted, 
3% auſrichtlg, wn AI} acht. 
naffeQation, onnaͤffecktaͤb⸗ ſch 
ſiehe Unaffectedneſs. est 
| Unatlected, onnaͤffeck⸗ ted, adj. 1) 
wirtlich, nicht heuchleriſch, natuͤrlich. 
2) ungezwungen, ſrey, offen, aufrich⸗ 
| 3) nicht durch ſtrenge Beobachtung 
der Regeln gebildet. 
4) nicht geruͤhret, nicht bewegt. 
he ſat unaſſected to hear the Tragedy, 
er ſaß und hörte das Trauerſpiel ohne 
Ruhrung oder ohne Empfindung an. 
Unaffectedly, onnaͤffeck⸗ tedli, ady, 
auf eiue wirkliche, auf eine unge zwun⸗ 
gene Weiſe, ohne falſchen Schein, 
ohne Heucheley. Shs 
| Unuffectedneſs, onnaͤffeck / tedneß, 8. 
die ungezwungene naturliche Art. 
Unaftecting, onnaͤffeck⸗ ting, adj. das 
nicht angreift, nicht ruͤhret oder bewe⸗ 
get, das nicht ſchmerzet oder wehe 
thut, ohne Gemuͤthsbewegung, ohne 
— der Leidenſchaften, nicht pa- 
etiſch. 
Unagitated, onnadſch'- itaͤhted, adj. 
nicht bewegt, nicht geruͤttelt. 
Unagreeable, onnaͤgrih⸗aͤbl, adj. ei. 
fa 8 Dinge nicht gemaß, un⸗ 
glich. | | 
UnagrecablencG, onnagrib'; &bl'nef, 
S. die Niedrigkeit, Nichtubereinſtim⸗ 
mung, die Unfuglichten. | 
Unagrèeing, onnaͤgrih⸗ ing, adj. das 
nicht uͤbereinkommt. 
Unaidable, onnaͤhd ⸗aͤbl', adj. nicht 
zu helfen, dem nicht zu helfen iſt. 
Unaided, onnaͤh⸗ ded, adj. dem nicht 
geholfen iſt, nicht geholfen. 
Unaimable, onngb'; mabl/, l 


or adj, 
Uniimiable, onn&b-miabl' j | 
nicht liebenswurdig, unannehmlich. 
Unaiming, onnabm 7 ing, adi. nicht zie⸗ 
lend, keine beſondere Richtung habend. 
Unaking, onnaͤhk⸗ ing, adj. nut 
ſchmerzend, keinen Schmerz fühle ne, 
keinen Schmerz verurſachend. 
Unilienable, onnabl'. jennaͤbl', adi. 
das nicht veraͤußert, nicht an einen 


| andern übertragen werden 1 | 
1h 


| Una 
, ady, BY Unilienated, onn&bl'- jenabted, adj. 
ſe, un⸗ das nicht entwendet, entſremder vers 


außert iſt. ; 

Unallayed, onnallah'd', adj. unver- 
menat, unverim{{t. 
Unallied, onnalle'd', adj. in keinem 


ibted, Bündniß ſtehend, ungedunden, unver. 
ht. bunden, nicht verwandt; keinen Bun⸗ 
'n, S. desgenoſſen habend. | 


Unallowable, onnaͤllau⸗ aͤbl', adj. un- 


. 0 IF zulaßlich, was man nicht einraͤumen, 

rlich. nicht zugeben oder zugeſtehen fann. 

ufrich⸗ 8 onnaͤllau' d', adj. uner- 
laubt. 

chtung MW Unalterable, onnaͤl⸗ toͤrraͤbl', adj. uns 
veranderlich. 

Founalterableneſs, onnal': toͤrraͤbl'neß, 
gedy, $. die Unveraͤnderlichkeit; ſiehe Im- 
ohne mutability. * 

g an, Nunakterably, onnaͤl⸗ toͤrraͤbli, adv. 
ady, auf eine unveraͤnderliche Art, unwan⸗ 

zwun⸗ delbarer Weiſe. 

chein, N onnaͤl⸗ torr'd, adj. unver⸗ 

ndert. 

5, S. MUnzamnized, onn&mab': fed, adj. uner⸗ 
| {hrocken, frey von Furcht oder Erſtau⸗ 
das nen. 

bewe: WUnamizedly, onnamsb' - ßedli, adv. 
wehe ohne Furcht, ohne Erſchrecken, ohne 


Erſtaunen. Ee 
Una uàzedneſs, onnamab - ßedneß, S. 
die Unerſchrockenheit, der Zuſtand, da 


adj. man weder erſtaunt, erſchrocken noch 
beſturzt it. | | 

. el⸗ Unambitious, onnambiſch'; oi, adj. 

un, frey von Ehrgeiz, ohne Ehrgeiz, nicht 
ehrgeizig. Z 5 

neß, NUnamendable, onnàmenn - daͤbl', adj. 

ſtim⸗ das nicht mehr zu verbeſſern oder zu 


beſſern iſt; was ſich nicht beſſern laſs 
ſen will oder nicht beſſern laͤßt. 
namiable, onnaͤh⸗ miaͤbl', adj. uns 
beliebt, nicht liebenswuͤrdig, das keine 
Liebe erregt. 
namisſible, onnaͤmiß⸗ibl', adj. das 
nicht verloren werden kann. 
narialyſed, onnaͤn ⸗aͤleiß' d, adj. un 
auſgeloſt, in keine einfach? Theile auf- 
geloͤſt. 
naiichored, onnaͤnk⸗ orr'd, adj. ohne 
8 Anker gelegt zu ſeyn, nicht gean⸗ 
1 


naneled, onnaͤnell⸗ ed, adj. ohne das 

Sterbeglöcklein, ohne daß die Glocke 
läutete. . . 
narimated, Onnann'- imabted, adj. 
unbeſeelt, leblos, nicht angeſriſcht, nicht 
ermuntert. | 
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Una, 


Unanimity, onnaͤnimm'⸗ iti, S. dle 
Einmuͤthigkeit, die Uebereluſtimmung 
der Meynungen. | 

| Unanimous, junann': imoß, adj. eitts 
ſtimmig, einmuͤthig, einhellig, ein» 
traͤchtig, in der Abſicht und in der 
Meynung uͤbereinſtimmend. 

Unarimously, junaͤnn ⸗ imoßli, adv. 
einmuͤthiglich, eines Sinnes. 

Unanimousneſs, junaͤnn⸗imoßneß, 8. 
die Einmuͤthigteit, die Uebereinſtim⸗ 
mung der Meynungen. 

Unanointed, onnanain'- ted, adj. 1) 
nicht geſalbt, ungeſalbt. 2) durch die 
lezte Oelung nicht zum Tode bereitet. 

Unanſwerable, onnaͤnn⸗ ſoͤrraͤbl, adj. 
unbeantwortlich, unwiderleglich. 

Unanſwerableneſs, onnaͤnn⸗ ſoͤrraͤbl'⸗ 
neß, S. die Unbeantwortlichkeit, die 
Unwederlegbarkeit. 

Unanſwerably, onnaͤnn / ſorrabli, adv. 
of eine unbeantwortliche Weiſe, ohne 
alle Widerlegung 

Unanſwered, onngnn'- ſoͤrt d, adj. 1) 
unbeantwortet. 2) unwiderlegt. 3) 
unvergolten, nicht gehoͤrig erwiedert. 

Unappalled; onnaͤppahl'd, adj. uner⸗ 
ſchrocken, ehne Furcht, nicht von Furcht 
durchdrungen. 

Unapparelled, onnapper -ell'd, adj. 
nicht gekleidet, undetleidet, ohne Klet- 
dung. | | 

Unapparent, onnaͤppaͤh⸗ rent, adj. 
dunkel, unſichtbar. t. 

Unappealable, onnappib'- ßaͤbl', adj. 
unverſohnlich, nicht zu befriedigen, 
nicht zu beſanftigen. 

Unapptaſed, onnaͤppihß d, adj. un⸗ 
verſohnt, das nicht beſanſtiget iſt. 

Unapplicable, onnap'- plikaͤbl', adj. 
unanwendbar, unbrauchbar. ; 

Unapprehended, onnappreihenn'; ded, 
adj. nicht verſtanden, nicht begriffen, 

nicht erkannt. 

Unapprehenſive, onnaͤpproͤbenn⸗⸗ 

ſiww, adj. 1) nicht verſſandlich, 
nicht leicht begreiflich, nicht verſtaͤn⸗ 
dig, nicht leicht von Begriff; der et⸗ 
= nicht gewahr wird, nicht begrei⸗ 
et. | 
2) der nichts argwoͤhnet, nichts mer» 
ket, nichts beſorgt, der ohne allen Ver⸗ 
dacht iſt. 

Unapprized, onnaͤppreiß' d, adj. un⸗ 
benachrichtiget. 

Unapproachable, onnaͤpprobtſch ⸗aͤbl', 
adj. da man nicht hinzagehen kann. 

Unap: 


UVnaxmed, onnaͤrm' d, adj. 


Una 


Unappròached, onnaͤpprohtſch⸗ ed, 
adj. was man nicht erreichen, oder 
wozu man nicht gelangen kann, dem 

man ſich nicht nahen kann. 

Unapproved, onnaͤpprubwꝰ d, adj. un- 
gebilligt, nicht gebilligt. | 

Unapt, onnaͤpt, adj. 1) dumm, das 
miſch, nicht von geſchwindem Verſtan- 
de oder Begriff. 

2) nicht bereit, nicht geneigt wozu. 


3) ungeſchickt, unfaͤhig, untauglich 
untuͤchtig. _ | 
4) uneigentlich unſchicklich, unfuͤg⸗ 


lich, unbequem. 

_Unaptly, onnaͤpt⸗ li, adv. auf eine un» 
geſchickte, untaugliche Weiſe; auf eine 
unfuͤgliche, uneigentliche Art. 

Unaptneſs, onnapt -nefi, S. 1) die 
2 „Untüuͤchtigkeit, Unfiig- 

eit. 

2) Schwaͤche des Verſtandes, Unge⸗ 
lehrigkeit, Mangel an Begriffe. 
3) Unbereitſchaſt, Mangel an Nei⸗ 
gung. BED 

Unargued, onnaͤr⸗ ghjuh'd, adj. 1) 
unbeſtritten. 2) ungetadelt. 

to Unarm, tu onnarm, v. a. der Waf⸗ 
fen berauben, entwaffnen. a 

| unbewaff- 
net, keine Waffen habend. 

Unarraàigned. onnaͤrraͤhn' d', adj. nicht 

vor Gericht, nicht zum Vethoͤr ge⸗ 
bracht. ; 

Unarrayed, onnarrah'd\, adj. unan- 

gekleidet, nicht gekleidet, nicht ge- 

Unarrested, onnarres'- ted, adj. nicht 

in Verhaft genommen, nicht angehal- 
ten, oder nicht verarreſtiret. 

Unartful, onnaͤrt⸗ full, adj. 1) ohne 

Liſt. 2) ungeſchickt, mit Mangel an Ge⸗ 
ſchicklichkeit. a | 


Unartfully, onnarr'- fulli , adv. ohne 


rat ohne Verſchlagenheit , ungekiin- 
t 


elt- -- 
Unartificial, onn&rtifiſch'- &ll, adj. 


nicht kuͤnſtlich, ohne alle Kunſt, unge- 
funſtelt. N 
Vnurtificially, onnartifiſch' alli, adv. 


auf eine ungekuͤnſtelte Art, nicht durch 


Kunſt. 

Unasked, onnsſt'd', adj. ungefordert, 
ungebeten, nicht durch Bitten geſucht. 

Unaſpiring, onnaspet- ring, adj. nicht 
ehrgeizig. / 

Unaſſiilable, onnaͤsſaͤhl⸗aͤbl, adj. das 
nicht anzugreifen iſt, von einem An- 
griff oder Anfall beſreyet, 
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Una 


Unaſſailed, onnàsſàbl d, adj. nicht ange 
griffen, nicht angefallen oder deſtüt 


met. 
Unaſlayed, onnaͤsſaͤh d, adj. unverſucht 
unprobirt. 

Unaſlisted, onnaͤsſis / ted, adi. hulflos 
ohne Beyſtand, nicht unterſtuͤzet. 
Unaſlisting, onngsſts'- ting, adj. kein 

Huͤlfe gebend, keinen Beyſtand {tj 


nd. 

Unafſuming, onnaͤsſchiuh⸗ ming, adj, 
nicht vermeſſen, nicht aufgeblaſen, ſi 
nicht anmaßend. 

Unaſliired, onnaͤsſchuhr'd oder ony 
aͤsſchjuhr'd, adj. 1) nicht vai; 
chert, nicht zuverſichtlich 2) nicht 
zu trauen. 3) unverſichert, nicht g 
gen die Gefahr geſichert. 

Unaſſùredly, onna sſchſuh / redli, zd. 
auf eine unſichere, ungewiſſe, nicht z 
trauende Art. 

Unalswiged, onnaͤs ſchwaͤhdſch' d adi 
unbeſanftiget, unbefricdiget. 

Unatdned, onnaͤtohn d, adj. unauy 
geſoͤhnet, ungebußet, unbeſriedig:t 

Unattàinable, onnattabn'- &bl/, a, 
x nicht zu erlangen oder zu erreichn 


Unatiàinableneſs, onnaͤttaͤhn ⸗aͤbl'neß 
S. die Unmöglichkeit zu erlangen 
Unattained , onnaͤttaͤhn' d, ad). nit 

erlanget. 
Unattempted, onnaͤttemp ted, ai 
unverſucht, nicht probiret. 


Unattended, onnattenn'- ded, adi. 
kein Geſolge oder keine Begleiter! 
bend, unbegleitet, ohne Geſellſchaſt 

2) keine Anhaͤnger, keine Folger | 
bend, verlaſſen. ; 

3) unattended to, darauf man fel! 
Acht hat, das man verwahrloſet. 


G0 
my , an 


2 


2 — 


T r . · ant . 


a 
= 


Unattending, onnattenn'- ding, . 2 
unachtſam, nicht worauf achtend. un 
Unattentive, onnattenn - tiww, a 9 
unaufmerkſam, unachtſam, nicht wa o 
auf merkend. ; d 
Unaviilable, onnawab'-labl, ad. n 
nuͤtzlich, vergeblich, zu nichts helfen 
e 2 X 4 to | 
Unaviiling, onnawsb' - ling, ad. WM q 
1 dienend, vergeblich, unnutz, Un 
onſt. 
Unaugmented, onnahkmennt cd , i! The 
unvermehrt. l 
Unavoidable, onnawaid'- &bl', adj. um 
vermeidlich, nicht zu vermeiden. r. 
auszuweichen, nicht zu entgehen. 5 


U 
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Unavoidably , onnaͤwaid'⸗ aͤbli, adv. 
auf eine unvermeidliche Welſe, ohne 
Moͤglichkeit zu entgehen. 

Unayoidableneſs, onnaͤwaid⸗aͤbl'neß, 
S. die Unvermeidlichkeit; wie Inevi- 
dability. | 

Unavoided,, onn&waid ed, adj. nicht 
zu entgehen, nicht auszuweichen, un⸗ 
vermeidlich, was unvermeidlich iſt. 

Unaiithoriſed, onnab thorreiß'd, adj. 
unbevollmaͤchtiget, unauthoriſiret, un- 
erlaubt, unberechtiget. 

Unawiked, onndwähk'd, adj. uner⸗ 
wacht, nicht aufgewacht, nicht erweckt. 


Unaware, onnaͤwaͤhr, adv. 1) 
or f ohne Ge⸗ 
Unawares, onnaͤwaͤhrß danken, 


ohne vorherige Betrachtung, unverſe-, 
hens, unvermerkt. 

2) unvermuthet, unerwarteter, unver⸗ 
hofter Weiſe, wenn man gar nicht 
daran dachte, ploͤtzlich, Knall und Fall; 
(in dieſem Sinn muß es eigentlich at 
unawares heißen). 6 
NB. dieſe Worte werden auch je nach⸗ 
dem es der Vers erfordert, bald auf 
der erſten, bald auf der lezten Sylbe 


accentuiret; ſo, wie dieſes mit Commo- 


dore und mehreren Worten der Fall iſt. 
Uniwed, onnah'd', adj. unerſchrocken, 
uneingeſchraͤnkt weder durch Furcht 


noch durch Ehrfurcht; nicht in Furcht 


gehalten. } | ; 

Unbacked, onnbaͤckt, adj. 1) nicht 
gezahmt nicht zugeritten , nicht abge- 
richtet den Reiter zu tragen. 2) nicht 
unterſtuzt, nicht beygeſtanden, 

Unbalanced, onnbal lanſ'd, adj. uns 
abgewogen, ohne Gleichgewicht. 

Unballaſted, onnbaͤl⸗ lasted, adj. nicht 
im Gleichgewichte, nicht gehoͤrig mit 
Ballaſt verſehen. 

Unbanded , onnbgnd'- ed, adj. ohne 
Band, dem es an Baͤndern fehlet. 

to Unbat᷑, tu onnbaͤr, v. a. oͤffnen, 


den Riegel, den Schlagbaum 2c. hin- | 


wegthun. 
to Unbarbe, tu onnbaͤrb', v. a. di 
Pferdezierde abnehmen. 75 
Unbarbed, onnbaͤrb' d, adj, unbeſcho⸗ 
ren, (wenig gebraͤuchlich), unbaͤrtig. 
Unbarked, onnbaͤrk d, adj. abgeſchaͤ⸗ 
let, abgerindet, der Rinde beraubt. 


Unbatred, 'onnbar' -r'd', adj. unver⸗ 
riegelt, davon der Baum oder die Spar⸗ 
ren weggenommen ſind. 6 


Iweyter Theil. 
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Uabarring, onnbir'; ring, 


; 


1 


* 


| ; 


- 


Unb 


S. das Weg⸗ 

nehmen des Schlagbaums, der Spar, 
ren 2c. . 

Unbashful, onnbaͤſch⸗ fall, adj. un- 
verſchamt, ſchamlos. 18 5 

Unbated, onnbgbt - ed, adj. unvermin⸗ 

dert, ungeſchwaͤcht, nicht geſteuert, 

nicht Einhalt gethan, nicht gemaßiget, 
nicht ſtumpf gemacht. 

Unbathed, onnbaͤh⸗ thed, adj. unbe⸗ 
fepchtet , ungebadet, nicht naß. 

Unbattered, onnbaͤt⸗ torr'd, adj. uns 
beſchaͤdigt, unverlezt. 

to Unbay, tu onnbaͤb, v. a. öffnen, 
freyen Lauf laſſen oder geben; den 
Damm wegreiſſen, loslaſſen. 

to unbay the Current of one's Pas- 
lions, dem Strom ſeiner Leiden⸗ 
ſchaften freyen Lauf laſſen. 

Unbearableneſs, onnbehraͤbl'neß, 8. 
die Unertraͤglichkeit; ſiehe Intolera- 
bleneſs. | 

Unbearing, onnbebr⸗ ing, adj. keine 
Frucht dringend oder tragend. 

Unbeaten, onnbih⸗ t'n, adj. 1) un- 
geſchlagen, nicht mit Schlagen behan⸗ 

elt. : 
| 2) unwegſam, ungebahnet, unbetreten. 

Unbecoming, onnbifomm - ing oder 
onnbikom - ming, adi. ungeziemend, 
unanſtaͤndig, ungebuͤrlich, unſchicklich, 
gegen den Wohlſtand. | 

Unbecowingly, onnbifomm'- ingli, 
adv. auf eine ungeziemende, unanſtaͤn⸗ 
dige, ungebuͤrliche, unſchickliche Art. 

Unbecomingneſs, onnbifomm's ings 
neg, S. die Unanſtaͤndigkeit, Unge⸗ 
ziemlichkeit; was dem Wohlſtand zu⸗ 
wider laͤuft. 

to Unbed, tu onnbedd, 
Bett, das Lager verlaſſen. 

Uabefitting, onnbifit⸗ ting, adj. uns 
W das ſich nicht ſchickt oder ge⸗ 
ziemet. 

Unbefriended, onnbefrenn':ded, adj. 
unbefreundet, der keine Freunde hat; 
dem nicht freundlich begegnet worden. 

to Unbeget, tu onnbègkett oder onn⸗ 
bighett, v. n. des Daſeyns berauben. 

Unbegot, onnbigatt, } adj. 1) 

' 4 Ungezeuo 
get, chne 


v. a. das 


ar. + 
Unbegotten, onnbigat⸗ t'n, 
Erzeugung. ; 3 
2) noch nicht erzeuget, noch nicht her⸗ 
vorgebracht. | 
3) kein Daſeyn erhalten 
to Unbeguile, tu onnbegbail, v. a. 
aus dem Betrug helfen, vom Irrthum 


e 
Uun be⸗ 


Unb 


befreyen, aus dem Traume helfen, ver- 
ſtandigen. 

Unbegun, onnbeéghonn, adj. unange- 

fangen. ; 
Unbeheld, onnbebeld' adj. ungeſehen, 
unſichtbar, dem Geſicht nicht offenbar. 

Unbelief, onnbelibf, S. 1) der Un- 
glaube, das Mißtrauen, die Eigen- 
ſchaft nicht zu glauben. f 
2) der Unglaube, die Verachtung der 

Religion. 

to Unbeliè ve, tu onnbèlihw , v. a. 1) 


nicht glauben, nicht trauen. 2) nicht 


fur wahr, nicht fur &<t halten. 
Unbelièver, onnbeèlibhw⸗oͤrr, S. ein 

1 einer, der nicht an die 
heilige Schrift glaubt. 

Unbelieving, onnbelibw'-ing, adj. 
untreu, unglaubig. ; 
the unbelieving Part of Mankind, der 
unglaubige Theil der Menſchen. 
 Unbeloved, onnbeloww' ed, adj. un- 
beliebt, nicht geliebt, gehaßt; nicht 
beliebt. : | | 
to Unbend, tu onnbend, v: a. 1) et- 

was geſpanntes los laſſen, ſchlaff ma- 


n. 
an unbended Bow, ein ungeſpannter 
Bogen. | 
2) etwas mildern, auf eine Zeit lang 
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Unb 


Unbent, onnbenr', adj. 1) ungeſpannt, 
losgeſpannt, durch die Schnur nicht 
ausgedehnt oder geſpannt. 

2) nicht unterdruͤckt, nicht untertre, 
ten, nicht unterworfen. 

3) erſchlaffet, nicht emſig, keinen Cifer 
zu etwas bezeigend. | 


to Unbenum, tu onnbenomm', v. a, 
die erſtarrten Glieder ausdehnen, wie! 


der erwaͤrmen. 


Unbenummed, onnbenomm'd', adj, 
nicht mehr erſtarret oder eingeſchlafen. 

| Unbenuniming, onnbenom': ming, 8. 
das Ausdehnen der erſtarrten Glieder. 

to Unbeſtem, tu onnbèſihm,, v. n. 

ungeziemend ſeyn. 

Unbeſèeming, onnbeſibm' - ing, adj, 
uvgeziemend, unanſtandig, ungebithr, 


8 


ich. 
{ Unbeſtemingly, onnbeſibm' - ing!i, 


ady, 
Weiſe. 

Unbeſcemingneſs, onnbefibm' ing 
ne, S. die Unziemlichkeit, Unan, 
ſtandigkeit. 

to Unbeſof, tu onnbèſatt', v. a. einen 
ſeine Thorheit und Einfalt benehmen, 
ihn klug machen, unterrichten. 

Unbeſotted, ounbeſar -ted, adj. det 


ungeziemender, unanſtaͤndigt 


beruhigen, von ſeiner Strenge etwas Einfalt benommen, klug gemacht. 


nachlaſſen. 
to unbend the Mind, ſich ein wenig 
erholen, ausruhen. 
3) erſchlaffen laſſen, von der Staͤrke 
nachlaſſen. 8 
Unbending, onnbenn⸗ ding, S. das 
Losſpannen. : 
 Unbending, onnbenn⸗ ding, adj. 1) 
keine Spannung zulaſſend, losſpan⸗ 
nend, keine Kruͤmmung oder Beugung 
verſtattend. 


2) nicht nachgebend / entſchloſſen, be- 


herzt. 
3) der Etſchlaffung, der Zerſtreuung 
ergeben. 1 
Unbeneficed, onnben / nifiſt, adj. nicht 
mit einer Pfründe verſehen. 
Unbenevolent, onnbenew'-wolent, 


adj. unguͤtig, unfreundlich, unbarm⸗ 


herzig, nicht wohithatig. 
Unbenighted, onnbeneit'- ed, adj. ohne 
Nacht, nie von der Nacht beſuchet, 
nie von der Nacht uͤberfallen, nie des 
Lichts beraubt. 10 ; 
Unbenign, onnbenein', adj. unfreund- 
lich, unguͤtig, feindſelig, geneigt an⸗ 
dern zu ſchaden. | 


| 


Unbeſought, onnbeſabt, adj. unit 
ſucht, ungebeten, nicht darum gebeten, 
freywellig. 

Unbeſtdwed, ohnbeſtob'd', adj. 1) 
nicht vergeben. 
he had now but one Son and one 

Daughter unbeſtowed, er hatte nun 
nur noch einen Sehn und eine Toch⸗ 
ter, die noch nicht vergeben (noch nicht 
verheyrathet) waren. 
2) nicht veraͤußert, nicht verhandelt, 
woruͤber nicht disponiret iſt. 


Unbetrayed, onnbètraͤh'd, adj. nicht 
verrathen, unver: athen. | 

Unbewailed, onnbewgbl'd', adj. un 
beklagt, unbeweint, 

to Unbewitch, tu onnbewitſch', v. 2. 
von der Bezauberung los machen und 


beſreyen, Rh 4 
Unbewitched, onnbewitſch'd', adj. 


entzaubert, von der Bezauberung be 
freyet. 5 
to Unbias, tu onnbei'- 68, v. a. vom 
Vorurtheil beſreyen. oder los machen, 
von einem aͤußerlichen Bewegungs⸗ 
machen. 


grund befreyen, unpartheyiſch 


Unbi⸗ 


ſpannt, 
r nicht 


itertte, 


n Eifer 


1 Ve 2. 
n, Wits 
„ adj, 
hlafeu, 
ng, 8. 
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1 ad), 
zebithrs 
ingli, 
india t 


| 4 ing. 
Unan 


einem 
men, 


achen, 
zungs⸗ 
achen. 


Unbi⸗ 


Unb 


Unbiaſſed, I onnbei⸗ aͤſt, adj. uneinge- | 
or nommen, unpartheyiſch, oh- 

Unbiaſt, Ine Eigennutz, Partheylich⸗ 
keit oder Vorurtheil, der ſich noch auf 
keine Seite lenken laſſen. 

Unblaſſedly, onnbei⸗aͤſtli, adv. ohne 
zußerlichen Einfluß, ohne Vorurtheil. 

Unbid, onnbiddꝰ | adj, 1) uns 


or | | 
Unbidden, onnbidd'n, j gebeten. 
unbidden Gueſts, ungebetene Gaͤſte. 
2) ungeheißen, freywillig, ungezwun⸗ 
4 


en. . 
Vabigotted, onnbigk⸗ gotted, adj. frey 
von Bigotterie, nicht aberglaͤubiſch; 
(dieſes ſollte eigentlich nur mit einem 
t geſchrieben werden; ſiehe Bigoted.) 
to Unbind, tu onnbeind, v. a. ent⸗ 
binden, aufbinden, losbinden, aufloſen. 
Unbinding, onnbeind'- ing, S. das 
Aufbinden, Losbinden. 
to Unbishop, tu onnbiſch⸗- opp, v. a. 
der biſchoͤflichen Wuͤrde berauben. 
Unbitted, onnbit⸗ ted, adj. ungezaͤu⸗ 
met, zuͤgellos; ungezaͤhmt, uneinge⸗ 
ſchraͤnkt. : 
Unblamable, } onnblib'; maͤbl', adj, 
or untadelich, unſtraͤflich, 
Unblimeable, | dem man feinen Fehler 
beſchuldigen oder zur Laſt legen kann. 
Unblamableneſs, onnblaͤh⸗maͤbl'neß, 
S. die Untadelhaftigkeit, Unſtraflich- 
keit, Unſchuld. ; 
Unb àmably, onnblaͤh'⸗ m&bli , adv. 
8 oder Fehler, untadelhafter 
d | 


eiſe. 

Unblamed, onnblghm'd', adj. untadel⸗ 
haft, unſtraflich, unſchuldig; frey von 
Fehlern. 

Unbleniiſhed, onnblemm⸗ iſcht, adj. 
frey von Schande, frey von Vorwurf, 
undefleckt, untadelich; frey von Hap» 
lichkeit oder Ungeſtaltheit. 

Unbleriched, onnblentſcht, adj. nicht 
entehrt, nicht verunehret, durch keinen 
Fleck beſchimpft. 

Unblended, onnblend'- ed, adj. un⸗ 
vermengt, unvermiſcht. 

Unblest, onnbleſt, adj. 1) verflucht, 
verwuͤnſcht, vom Segen 9 
in , ungeſegnet, 2) elend, ungluͤck⸗ 
elig. 

to Unblind, tu onnbleind', v. a. den 
Verſtand erleuchten, einem Blinden 
zu ſeinem Geſicht helfen. 


Unblind, onnbleind, S. das Erſeuch: |. 
ten des Verſtandes; (ſoll wohl Un. 
3 ſtellen, eroͤffnen. 


blinding heißen.) 
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0 
'Unbloudy, j 


Unb 


Unblinded, onnbleind ed, adj. der 
ſein Geſicht wieder erlangt. | 

Unbloodied, onnbloddꝰ id, adj. nicht 

mit Blut befleckt. 

Unbloody, } onnblodd /i, adj. nicht 

r grauſam, nicht blutver- 
gießend, nicht mit Blut be⸗ 
fleckt, ohne Blutvergießen. 

Unblown, onnblohn, adj. noch nicht 
aufgebluͤhet, deſſen Bluͤthknoſpen noch 
nicht aufgegangen ſind. . 

Unblunted, onnblont- ed, adj. nicht 
ſtumpf, nicht ſtumpf werdend, oder 
nicht ſtumpf geworden. 

Unbodied, onnbaddꝰ id, adj. unkoͤr⸗ 
perlich, leiblos, unmaterialiſch, von 
dem Koͤrper befreyet. 8 

Unbolled, onnbaild', adj. ungekocht, 
ungeſotten, nicht geſotten. 

to Unbolt, tu onnbohlt, v. a. aufrie⸗ 
geln, den Riegel hinwegſchieben. 

Unbolted, onnbohlt⸗ ed, adj. 1) 
davor man den Riegel weggeſchoben. 
3 grob, ungeſchliffen. | 
3) grob, ungebeutelt (vom Mehl.) 

Unbolting, onnbohlt⸗ ing, S. die Weg⸗ 
ſchiebung des Riegels. 

to Unbone, tu onnbohn, v. a. die 
Beine oder Knochen herausnehmen. 

Unboned, onnbohn' d, adj. entbeinet 
ohne Knochen. , 

Unbonnetted, onnban: netted, adj. 
ohne Hut oder ohne Mitkhe, 

Unbdokiſh, onnbut':- iſh, adj. 1) 
unbeleſen, ohne Buͤcherſtudium. | 

2) durch Leſen, durch Gelehrſamkeit 

ungebeſſert. 


Unbooted, onnbuh⸗ ted, adj. ungeſtie⸗ : 


felt. 

to Unborder, tu onnbahr⸗ doͤrr. V. 4, 
den Rand oder Saum hinwegnehmen. 

Unbordered, onnbahr / dorr'd, adj. 
chne Bordirung. 

Unborn, onnbgbrn', adj. ungeboren, 
noch nicht zum Leben gebracht, zukuͤnf⸗ 


tig. | 

Unborrowed, onnbar / roh'd, adi. nicht 
entlehnt, nicht geborgt, nicht falſch, 
natuͤrlich, angebohren. 

to Unbosom, tu onnbuß⸗ omm, v. a. 
1) im Vertrauen offenbaren. 


to unboſom one's ſelf, ſein Herz aus⸗ 


ſchuͤtten, ſeine Gedanken offenbaren. 

I unboſomed all my Secrets, ich ſchuͤt⸗ 

tete alle meine Geheimniſſe aus, of⸗ 
fenbarte alle meine Geheimniſſe. 

2) aufdecken entdecken, oͤffentlich dar⸗ 


nuu 2 * 


1 


Unb 


Vnbottomed, onnbat'⸗tomm'd, adj. 


x) ohne Grund, unergruͤndlich, bo- 
denlos. 
2) das keinen feſten oder ſoliden Grund 
hat; darauf man nicht fußen kann, 
darauf ſich nicht zu verlaſſen iſt. 
Unbought, onnbabt', adj. 1) unge⸗ 
kauft, ohne Geld erhalten. 2) keine 
Kaͤufer findend. 


Unbound, onnbaund,, adj. 1) los, 
nicht gebunden. 
2) dem es an einem Band fehlet (von 


Buͤchern). | 
3) aufgebunden, aufgeloͤſet. 
Unbound iſt auch das Priterit. von to 
Unbind, welches ſiehe. 
Unbounded, onnbaund⸗ed, adj. 1) 
unbegraͤnzt, uneingeſchraͤnkt. a 
. Q ny. | . 
Unboundedly, onnbaund' edli, adv. 
ehne Graͤnzen, zuͤgellos. | 
Unboundedneſs, onnbgund - edneſ, 
S. die Graͤnzenloſigkeit, die Unum⸗ 


| ſchrankthelt, die unumſchränkte Anzahl 


oder Groͤße. 5 5 
Unbowed, onnboh d, adj. nicht gebo⸗ 
gen, ungebeugt, nicht gekruͤmmt, nicht 
krumm. : 
to Unbowel, tu onnbau el, v. n. aus- 
weiden, das Eingeweide herausneh- 


men. | 

VUnbowelled, onnbauzell'd, adj. aus- 

genommen, ausgeweldet. 

Unbowelling, onnbau'; elling, 
Ausnehmcn des Eingeweides. _ 

to Unboy, tu onnbot', v. a. einen 
wehrhaft machen, aus der Unterwuͤr⸗ 

figkeit ziehen. : 

to Unbrice, tu onnbrabs', v. a. 1) 
aufbinden, los, ſchlaff machen. 

2) die Kleider oͤffnen, ſie aufknoͤpfen. 

Unbraced, onnbraͤhſ d, adj. aufgebun- 
den, losgemacht, aufgefnipſt. 
Hamlet went with his Doubled all 
unbraced, Hamlet gieng einher mit 

offenem oder aufgeknoͤpftem Camiſol. 
: Shakeſpear. 

Unbricing, onnbrahs'- ing, S. das 

| or oi das Aufmachen oder Auf- 

noͤpfen. 

Unbreathed, onnbridh'd, adj. ungeiibt. 

Unbreathing, onnbridh - ing, adj. leb- | 
los, unbeſeelt, athemlos. 

Unbred, onnbredd', adj. unerzogen, 
ungezogen, roh, nicht unterrichtet in 
der Höflichkeit, von keiner guten Er⸗ 
ziehung, in keinen Wiſſenſchaften un⸗ 
terrichtet. | 


f 


| 
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S. das [ 


Unb 


Unbreeched, onnbribtſcht, adj. ohn: 
Hoſen, keine Hoſen habend, 
Unbribed, onnbreib'd', adj, nicht 
durch Geld oder Geſchenke zu etwa; 
vermocht, nicht durch Geld beſtochen. 
to Unbridle, tu onnbrei⸗dl', v. 
abzaͤumen, den Zaum abnehmen. 
Unbridled, onnbrei'; dl'd, adj. 1) 0, 
gezaͤumet, unge zähmt, uneingeſchraͤnkt 
Uabridiedneſs, onnbrei'; d!*dnef,, 8, 
ausgelaſſener Muthwille. 


Unbroke, onnbrohk, adj. 
or ; nicht Vir; 
Unbrdken, onnbroh⸗ En, I lezt, uy, 


brochen, ganz. 
2) nicht unterworfen, nicht geſ<w 


et. 
3) nicht gezaͤhmt, nicht gebandiget. 
Unbrotherlike, onnbrodh'; oͤrr⸗ 
1 leik, [.., 


or : 

Unbrotherly, 6nnbrodh': 6rrli, j 
unbruͤderlich, nicht bruͤderlich, mi 
dem Character eines Bruders nich 
ſtimmend. 

Unbruiſed, onnbruhß'd, adj. nitt 
zerſtoßen, nicht gequetſchet, nicht bt 
ſchaͤdiget, unverlezt. 

to Unbuckle, tu onnbock - kl, v. 
aufſchnallen, losſchnallen, abgurten, 

Unbuckled, onnbock - kl'd, adj. aufg 

ſchnallt, losgeſchnallt. 

to Unbuild, tu onnbild, v. a. eintei⸗ 
ſen, zerſtoͤren. | 

Unbuilt, onnbilt, adj. ungebauct, nec 
nicht errichtet. 

to Unburig, tu onnbong', v. a. auf 
ſpuͤnden, den Spund aufmachen oder 
aufſchlagen. 

Unbuiiged, onnbong'd', adj. davon bn 
Spund weggethan oder aufgemacht ii, 

to Unburden, tu onnborr⸗d'n, v. a, 
entbuͤrden, ent' aden, die Buͤrde ab 
nehmen. 

Unburdened, onnborr den' d, adj, 
entbuͤrdet. 

Unburied, onnboͤr⸗ rid, adj. unbegry 
ben, nicht beerdiget, nicht mit einen 
Leichenbegaͤngniß beehret. 

Unburned, onnborrn d. 

or verbrannt, 

7 onnborrnt, nicht durch 

euer verzehret oder verletzet. 
2) nicht mit Feuer oder am Feuer gliiend 
gemacht oder gebrannt. 
burne Wine, gegliteter Wein, 
Unburning, onnborrn': ing, adj. nicht 


adj. 1) uw 


brennend, nicht durch Hitze verzehrend. 
0 | 10 


dj. ohne 


. nicht 
zu etwaz 
ſtochen. 
1 V. f. 
nen. 

8 1) ab, 
eſchraͤnkt 
neß, , 


dj. 1 
icht vn, 
zt, unzer, 


geſd<w 


diget, 
Tz 
k, 


i,j 


h, mit 
CS nicht 


«dj, 


„ nickt 


icht bt 


cinrei 
't, noch 


I aut: 
13 oder 


zon det 
icht iſt, 
* V. J. 


'de abs 
„ ad, 


begry 
einem 


1) uw 
annt, 
durch 


(tend 


nicht 


rend. 
to 


- Ub 
to Unburthen, tu onnborr'⸗dhen, 
v. 2. 1) von einer Laſt, von einer 
Buͤrde entledigen, die Laſt oder Buͤrde 
abwerfen. | 4 
a) aufſchließen, entdecken oder offenba⸗ 
ren was ſchwer auf dem Herzen liegt. 


to Unbury, tu onnboͤr⸗ ri, v. a. auf- 
graben was vergraben war. | 


to Unbufton, tu onnbot-tn, v. a. 
aufknoͤpfen. | 

Unbottoned, onnbot- nd, adj. auf- 
geknoͤpft. 


Unbyaſſed, ſiehe Unbiaſſed. 
Uncalcined, onnkaͤl⸗ ſein'd, adj. nicht 
calciniret, nicht zu Aſche verbrannt. 
Uncalled, onnkahl'd', adj. ungerufen, 

nicht aufgeboten, nicht vorgeladen, 
nicht gefordert oder veciangt. 
to Uncilm , tu onnkaͤm, v. a. ſtoren, 
beunruhigen. 
ncaiieelled, onnkaͤnn / ſill'd, adj. nicht 
aus geſtrichen, nicht ausgethan, nicht 
aufgehoben, nicht abgeſchaft. 
Uncandid, onnkaͤnn⸗ did, adj. unauf⸗ 
richtig, unredlich. 
Uncanonical, onntgnann'- ifall, adj. 
dem canoniſchen Rechte nicht gemaͤß. 
neaivaſſed, onntgnn'- waß d, adj. 
ununterſucht. 
incapable, onnkaͤh⸗ paͤbl', adj. unfaͤ⸗ 
hig, unvermoͤgend. Incapable iſt ge- 
wohnlicher. ; 
Uncipableneſs, onnkaͤh⸗ paͤbl'neß, S. 
die Unfaͤhigkeit. 
Uncared, onnkaͤbr'd, adj, unbeſorgt, 
unbefiimmert um etwas, nicht geachtet. 
Uncarnate, onnkar - ngt, adj. nicht 
fleiſchlich. 5 
to Uncaſe, tu onnkoͤbs „v. a. I) aus 
dem Futteral oder Gehaͤuſe herausneh⸗ 
men. | 
e) aus;ſehen, pluͤndern, den Balg oder 
die Haut abziehen, abſtreifen. 
Uncaſing, einem Fuchs den Balg ab⸗ 
ſtreiſen. 

Uncaſed, onnkaͤhſ'd, adj. aus dem 
Futteral genommen, geplündert 2c. 
Uncaught, onnkaht, adj. ungefangen, 
noch nicht gefangen, noch nicht ausge- 

ſorſchet. | Ws: 

Uncauſed, onntabR'd', adj. 1) davon 
kein Fall vorhergegangen, davon man 
keinen Vorgang hat. 2) nicht verur⸗ 
ſacht, nicht veranlaßt. 

Uncewitious, onnkah⸗ſchoß, adj. un⸗ 
behutſam, unvorſichtig, unachtſam. 
Unceaſable, onnſih⸗fäͤbl', adj. das 

nie aufhören kann. 
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Uncelebrated, onnſel- libraͤhted, adj. 
ungefeyert, nicht feyerlich begangen. 

Uncenſured,onnſenn'-ſchubr'd,adj. uns 
getadelt, vom offentlihen Tadel aus⸗ 
genommen. 

Uncertain, onnſerr tin, adj. 1) uns 
gewiß, nicht gewiß bekannt. 2) zwei⸗ 
felhaft, davon man keine gewiſſe oder 
zuverlaͤßige Kenntniſſe hat. 3) in der 
Folge nicht ſicher oder gewiß. 4) nicht 
ganz genau, nicht zuverläßig, nicht 
ſicher. 5) nicht in gewiſſer Ordnung, 
nicht regelmaͤßig, unordentlich. | 

Uncertained, onnſerr⸗tin'd, adj. uns 
gewiß gemacht; (wenig gebraͤuchlich). 

Uncertaining, onnſerr⸗ tining, S. das 
Ungewißmachen. * 

Uncertainly, onnſerr⸗ tinli, adv. uns 
gewiſſer Weiſe, zweifelhaft, nicht zu⸗ 
verſichtlich. 

Uncertaineſs, onnſerr- tinnef, } a 

or > . . 

Uncertainty, onnſerr⸗ tinti, : j 

1) Zweifelhaftigkeit, Ungewißheit. 
2) Mangel der Genauigkeit. | 
3) die Zufaͤlligkeit, zufaͤllige Moglich 
keit, Mangel der Gewißheit. "4 

4) etwas Unbekanntes. 3 

8 onnſes⸗ ſaͤnt, adj. unab⸗ 

to Unchain, tu onntſchaͤhn, v. a. von 
der Kette losmachen, von den Ketten 
befreyen. ; 

Unchingeable, onntſchaͤhn⸗ dſchaͤbl⸗, 
adj. unveraͤnderlich, unwandelbar. 

Unchingeableneſs, onntſchaͤhn⸗dſchaͤ⸗ 
bl'neß, S. die Unveraͤnderlichkeit. 


| Unchingeably, onntſchaͤhn⸗ dſchaͤbli, 


ad v. auf eine unveraͤnderliche, unwan⸗ 
delbare Art. 6h 
Unchanged, onntſ{&bndſd'd', adj. 
1) unverkndert. 2) nicht veranderlich, 
was ſich nicht andern laßt. | 
Unchinging, onntſchaͤhn⸗ dſching, - 
adj. das ſich nicht veraͤndert, unver⸗ 
aͤnderlich, das keine Aenderung leidet. 
to Unehaàrge, tu onntſchaͤrdſch, v. a. 
eine Beſchuldigung eder Anklage zu⸗ 
ruͤcknehmen, ſte widerrufen. | 
Uncharitable , onntſchaͤr⸗itaͤbl, adj. 
lieblos, — 3 gegen die Ar⸗ 
men, unchriſtlich. 1 
Uncharitableneſs, onntſchaͤr⸗ itaͤbl⸗ 
ne, S. die Liebloſigkeit, Mangel an 
Mildthaͤtigkeit, unchriſtliches Weſen. 
Unebaxitably, onntſchaͤr⸗ itaͤbli, adv. 
auf eine liebloſe Art, uuchriſtlich, un» 
menſchlich. "vt "ogg 


Uuu z 
1 


Unc 


to Uncharm, tu onntſchaͤrm, v. a. 
von der Zauberey befreyen. 

Uncharmed, onntſchaͤrm'd, adj. ent- 
zaubert. 

Uncharming, onntſchaͤrm⸗ ing, S. die 


Entzauberey, das Befreyen von der 


Bezauberung. 


Unchary, onntſchaͤh⸗ ri, adj. unbehut⸗ 


ſam, unbedachtſam, nicht maͤßig. 


Unchaſte, onntſchaͤhſt, adj. wolluͤſtig, V 


unkeuſch, unzuͤchtig, nicht enthaltſam. 
Unchaſtely, onntſchaͤhſt⸗ li, adv. un- 

zuͤchtiger Weiſe, unkeuſch. 
Unchaſteneſs, onntſchaͤhſt'⸗ neſs, | : 


or 

Unchastity , onntſch8s'- titi , 
Wolluͤſtigkeit, Unkeuſchheit, Unzucht, 
Unenthaltſamkeit. 

Unchderfulneſs, onntſchibr'- fullneß, 
auch onntſcher⸗ fullneß, S. unauf⸗ 

geraͤumtes Weſen, Niedergeſchlagen⸗ 
beit Traurigkeit. 

Unchecked, onntſcheck' d, adj. unge⸗ 


hemmt. 
| u onntſchſuh' d', adj. unge⸗ 
Uet. . 


to Unchild, tu onntſtheild', v. a. der 
Kinder berauben. | 

Unchristened, onnfris'-ſ'nd, adj. un» 
getauft. 

to Unchristian, tu onnkxis : tſchaͤnn, 


v. n. von ſeiner Taufe abfallen; (ein 


ungewoͤhnliches Wort). 
Unchristian, onnkris⸗tſchaͤn, adj. 1) 
wider die Geſetze des Chriſtenthums, 
unchriſtlich. | 
2) unbekehrt, unglaͤubig. ; 
Unchristianly, onntris': tſchaͤnli, adv. 
unqriſtlicher-Weiſe, 
Unchristianneſs, onnkris⸗ tſchaͤnneß, 
S. die Unchriſtlichkeit, das unchriſtli⸗ 
che Weſen. ; 


to Unchutch, tt onntſortſth', v. a. 
von der Gemeinſchaft der Kirche aus⸗ 
ſchließen, in den Kirchenbann thun. 


Unchurehed, onntſchortſch' d, adj. ven 
der Gemeinſchaft der Kirche ausge⸗ 
ſch loſſen. 

Uneia, onn / ſis, 8. eine Unze oder zwey 


Loth. 
Uncitled, onnſibi'd', adj. ungetaͤfelt. 
Uncircumciſed, onnſerr-kommſeiß'd, 
adj. unbeſchnitten, nicht beſchnitten, 
kein Jude. ; 
Uneircumeision, onnſerrkłommſiſch⸗ 
onn, S. die Unterlaſſung der Be- 
ſchneidung. 
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Uneircumſcribed , 
\kreib'd', adj. 
ſchraͤnkt. 

Uneitfcumſpect, onnſerr-kommſpeckt, 

- adj. unvorſichtig, unbehutſam, uns 
achtſam, unaufmer#ſam. « 

Uncircumſpealy, onnſerr'- kom, 

ſpecktli, adv. auf eine unvorſichtigs, 

unbehutſame, unwachſame Weiſe. 
neireumſtantial,onnſerrłkomimſtaͤnn. 
ſchaͤll, adj. nicht wichtig, nicht en 
heblich. 

Uncivil, onnſiwwo ill, adj. unhöflich, 
gegen die Regeln der Hoflichkeit ode 

Anſtaͤndigkeit. 

Uncivilized , onnſiwwe illeiſt'd, adj, 
1) nicht hoͤflich, grob, unanſtaͤndig. 
2) nicht von der Wildheit oder 11, 
menſchlichkeit gebaͤndiget oder gezah⸗ 
met. 

Uncivilly, onnſiww'- illi, adv. auf 
eine grobe, unhöͤfliche, 'unanſtandix 


re. 
Unclad, onnklaͤdd', adj. ungefleidet, 
unangezogen. 
Unclarified, onnklaͤr⸗ ifeid, adj. nich 
gereiniget, nicht gelautert. 
to Unclasp, tu onntlasp”, v. a. datjt 
nige was mit Haken, 22 oder 
Clauſuren zugemacht iſt, oͤffnen. 
to unclasp a Pocketbook , eine Brief 
taſche aufheſteln. 
Unclasped, onnklaͤsp'd adi. deſſen Clau 
ſuren, Haken oder Heftchen aufze- 
macht ſind. 
Unclasfick, onnflas'- ſick, adj. nicht 
klaſſiſch, zu keiner Ordnung gehoͤrig. 
Uncle, onng⸗ki', S. der Oheim, des 
Vaters oder der Mutter Bruder. 
1) Mine Unele's, bedeutet ein heim 
A Gemach; wie Neceſſary- Houſe, 
2) Mine Uncle's, bedeutet auch el 
Addreshaus. | 
he has carried all his Clothes to Mine 
Uncle's, er hat alle ſeine Kinder 
verſezt. | 
3) he is gone to viſit his Uncle, ſaat 
man von einem fungen Ehemann, der 
gleich einige Tige nach der Hochzeit 
ſeine Frau auf einige Zeit verlaͤßt. 
Unelèan, onnklihn', adj. 1) unrein, 
unſauber, garſtig. 2) mit Suͤnden 


onnſerrkomm⸗ 
unbegraͤnzt, unbe— 


verunreinigt. 3) nicht feyerlich, nicht 
nach Kirchengebrauch gereiniget. 4) 
liederlich, wolluͤſtig, unzuͤchtig, un 
keuſch. 

Unelèanlineſs, enntlibn' - linefs, oder 


auch onnklenn⸗lineß, S. die 10 — 
| | bi e 


rkomm⸗ 
Unbe— 


mſpeckt, 
IM, Ulls 


komm— 
rſichtig, 
eiſe. 

nſtaͤnn, 
nicht ec, 


höflich, 
keit odtt 


d, adi 
indig. 
der Un, 


ge zaͤh⸗ 


v. auf 
ſtandize 


kleidet, 
J. nicht 
das ſe, 
n oder 
Brief 


1 Clay, 
qufge! 


nicht 
orig. 
A 
zeiml( 
louſe, 


ch ein 


Mine 
inder 


, ſaat 
„, det 
chzeit 


öfffet, entdeckt. 


n onnkai' d, adj. nich uber 


Unc 


berkelt, Unreinlichfeſt, Mangel az? 
Nettigkeit z ingleichen Mangel an 
Keuſch heit. 

Unclèanly or Uncleanly, onnklihn⸗ li 


oder onnklenn li, adj. 1) Gute 


garſtig, unſauber, unrein. 2) un 
ti F nanſtändig, * unzchtia. N 
Uncleanneſs, onnklihn⸗neß, 8. 1) 
die Wolluſt, Unenthaltſamkeit, Un⸗ 
zuͤchtigkeit. 
1) Mangel an Reinlichkeit, die Un⸗ 
ſauberkeit. | 
3) die Suͤnde, Gottloſigkeit, Mangel 
an kirchlicher Reinigung. 
Uncleanſed, onnklenß' d, adj. ungerei⸗ 
niget, nicht gereſniget. 
Uncleft, onnkleft, adj. ungeſpalten. 
to Unclench, tu onnklenſch, v. a. 
die geſchloſſene Hand aufmachen, oͤff⸗ 
nen, die Fauſt aufmachen. 


to Unclew, tu onnklju, v.a. zu Grun⸗ 


de richten, verderben. 

Unelipped, onnklippt, adj. ganz, un⸗ 
beſchnitten, nicht beſchnitten. 

to Uncloath or Unclothe, tu onn- 
klodh', v. a. entkleiden, die Kleider 
aus ziehen, entbioͤßen, nacket machen: 
ingleichen pluͤndern, berauben. 

Uncloathed or Unelòthed, onnflodb'- 
ed, adj. ungekleidet, nackend. 

Uncloathing or nelòthing, onnklodb⸗ 
ing, S. das Entkleiden, Entbloͤßen, 
Nackendmachen. 

to Unclog, tu onnklagk, v. a. 1) 
entledigen, die Laſt abnehmen. 2) 
frey machen, oder in Freyheit ſetzen. 

; onnklag' d, adj. der Laſt, 
der Buͤrde entlediget, frey. 

to Uncloiſter, tu onnklaistoͤrr, v. n. 
entbinden, befteyen, freye Hand ge⸗ 
ben; eines Geluͤbdes entledigen, ent⸗ 
binden. 

to Unelòſe, tu onnklohß, v. a. oͤffnen. 

Uncloſed, onnklohß' d, adj. 1) ge⸗ 

2) durch keine Um⸗ 
zaͤunung abgeſondert. 
Unclouded, onntlau'- ded, adj. hell, 
heiter, unbewoͤlkt; nicht verdunkelt. 
Uncloudedneſs, onntlau'; dedneß, 8. 
die Heiterkeit, Freyheit von Schwer⸗ 
muth, die Freudigkeit. 

Uncloudy, onntlau'- di, adj. ohne 
Wolken, frey von einer Wolke. 

to Uneluteh, tu onnflotſdh', v. a. öff⸗ 
nen, die Fauſt aufmachen; ingleichen 
aus den Klauen reiſſen. 


n 


* 


Une 


an uncoied Canon, efne vernagelte 

_— die wieded ausgebohrt wor⸗ 

en. | 

to Uncoif, tu onnkwaif, v. a. dle 
Haube abnehmen. 5 

to Uncoil, tu onnkail', v. a. auswi⸗ 
ckeln, aufwickeln, eine Rolle abwickeln. 

Uncoined, onnkain'd, adj. ungemuͤnzt, 
ungepraͤgt. | 

Uncollected, onnkalleck⸗ ted, adj. uns 
geſammelt, nicht wieder geſammelt. 

Uncoloured, onnfol; lorr d, adj. das 
keine Farbe hat, ungefaͤrbt. 

Uncombed, onnkom'd', adj, unge- 
kaͤmmet. , : 

Uncomeatable, onntomm-att'- ably, 
adj, da man nicht hinkommen kann, 
dazu man nicht gelangen kann, unzu⸗ 
gänglich. 

Uncomelineſs, onnkomm'⸗lineß, 8. 
Unanſtaͤndigkeit, Unzierlichkeit, der 
Uebelſtand, Mangel an Schoͤnheit. 

Uncomely, onnkomm li, «dj unan⸗ 
ſtaͤndig, unzierlich, uͤbelſtehend, an 
Anſtand fehlend. 5 

Unconifortable, onnkomm'⸗ fortaͤbl', 
adj. 1) untroͤſtlich, keinen Troſt ver⸗ 
ſchaffend, traurig, elend, ungluͤcklich; 
ſchweres Herzens. 

2) keinen Troſt bekommend, troſtlos, 
{wermiithig. betruͤbten Herzens. 

Unconifortableneſs, onnfomm - for- 
taͤbl'neß, S. die Troſtloſigkeit, Trau ⸗ 

' rigfeit, das Mißvergnuͤgen; Mangel 
an Munterkeit. 2 

Unconifortably, onnkomm fortaͤbli, 
adv. troſtloſer, elender, verlaſſener 
— ohne Munterkelt, ohne Hei⸗ 
terkeit. 


Uncommatided, onnfomman' ded, adj. 
unbeſohlen, ohne dazu beordert. 
Uncommon, onnkam monn, adj. un⸗ 
gewoͤhnlich, ſelten, nicht oft gefunden 
oder bekannt. 
Unconimonneſs, onntam'- monneß, 
8. die Seltenheit, Ungewoͤhnlichkeit. 
Uncommuinicable, onnkammſu - nt- 
kaͤbl', adj. unmittheilbar. © 
Uneommunicated, onnłkammju⸗nikaͤb⸗ 
ra adj. unmitgetheilt, nicht mitge⸗ 
Uncompact, onnkammpaͤckt, adj nicht 
2 nicht dicht aneinanderhaͤn⸗ 
gend. ä 
Unconipanied, onnkamm⸗ panid, adj, 
unbegleitet, keine Begleitung, keinen 
Gefaͤhrten habend. 
Uuu 4 Uneom- 


. 


Une 


Uncompasfionate, onnkammpaͤſch⸗ 
onnaͤht, adj. unbarmherzig, grau- 
ſam, kein Mitleid habend. 

Uncompelled, onnkammpell'd', adj. 
ungezwungen, frev von allem Zwang. 


Uncomplaiſant, onnkammpleſaͤnnt, 


adj. unhöflich, grob, nicht gefaͤllig. 

Uncompleteor Uncomplꝭat, onnkamm⸗ 
plibt, adj. unvollkommen, nicht voll⸗ 
endet, nicht ganz, nicht complett. 

Uncompounded, onn*ammpaund ed, 
adj. 1) einfach, einzeln, unzuſam⸗ 
mengeſezt, nicht vermiſcht. 2) nicht 
verworren oder verwickelt. 

Uncompoundedneſe, onnkammpaund'⸗ 
edneß, S. die einfache, unzuſammen⸗ 
geſezte Beſchaffenheit. ; 

Uneomprehenſive, onnkammprihenn⸗ 
ſiww, adj. unbegreiflich, unfaͤhig zu 
begreifen, was nicht voͤllig verſtanden 

ird. I 

Uncompresſed, onnkammpreſt, adj. 
nicht zuſammengepreßt oder gedruckt. 

Unconceivable , onnkannſih'⸗ waͤbl', 
adj. nicht zu verſtehen, nicht zu begrei 

| fen, unbegreiflich. 
VUnconcèivablenefſs, onnkannſih'⸗ 
waaͤbl'neß, S. die Unbegreiflichkeit; 
dasjenige was uber die menſchlichen 
Begriffe gehet. 

Unconcèived, onnkannſihw'd', adj. 
woran man nicht gedacht, das man 
— nicht eingebildet oder vorgeſtellt 

3 


Unconcern, onnkannſern', S. die 
- Gleichgultigfeit, Nachlaͤßigkeſt, das 

Freyfeyn von aller Furcht, Angſt oder 
Unruhe, Unbekuͤmmerniß, Mangel an 
Intereſſe oder Antheil. 


Unconcerned, onnkannſern'd, aaͤj. 
1) unbetroſſen, unbekümmert, nicht 
beunruhiget, nicht beaͤngſtiget, gleich⸗ 

ultig. 2) dabey man kein Intereſſe, 
keinen Autheil hat, das einen gar 
nichts angehet, daran einem gar nichts 
gelegen iſt. | 

Unconcernedly, onntannſerr'- nedli, 
adv. auf eine unbetroffene, gleichgul- 
tige Weiſe, ohne Unruhe, ohne Angſt. 


Unconcernedneſs, onnkannſerr⸗ ned: 
neß, S. die Gleichguͤltigkeit, Unbe⸗ 
troffenheit, Kaltſinnigkeit, das Frey⸗ 
ſeyn von aller Unruhe. | 


Unconcerning. onnkannſerr:ning, adj. 
nicht intereſſirend, nichts angehend, 
nicht wichtig, daran nichts gelegen iſt. 
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Une 


Unconceriment, onnkannſern ment, 
S. das Freyſeyn von allem Antheil, 
ohne Theilnehmung ſeyn. 

Unconcludent,. onnkannklju⸗ 

dent, 

Or 8 , adj, 
Unconcluding, onnkannklju⸗ 
| 5 ding, 
nicht entſcheidend, was zu keinem ge⸗ 
wiſſen Schluß oder Folge fithret keinen 
gewiſſen Schluß enthaltend, das nichts 
ſchließt. 

Unconcliudingneſs, onnkannklju⸗ding⸗ 
neß, S. die Eigenſchaft unentſcheidend 
zu ſeyn, die Unbuͤndigkeit, Mangel 
der Buͤndigkeit. 

Unconcocted, onnkannkaͤck⸗ ted, adj, 
unverdauet, nicht zur Reife gebracht. 

Uncondenined, onnkanndemm'd', adj, 
unverdammt, unverurtheilt, unver⸗ 
worfen. 

Unconditional, onnkanndiſch⸗onnaͤll, 
adj. unumſchraͤnkt, durch keine Bedin⸗ 
gungen begränzt, oder eingeſchraͤnkt. 

Unconf inable, onnkannfein ⸗aͤbl', adj. 
unbegranzt, uneingeſchraͤnkt. 

Uncont ined, onnkannfeind,, adj. 1) 
uneingeſchrankt, frey von allem Zwang. 
2) das keine Graͤnze, keine Schranken 
hat, unbegraͤnzt. 

| Unconfirmed, onnkannforrm'd, adj, 
1) unbekraͤſtigt. 2) durch keinen Ent- 
ſchluß befeſtiget, nicht beſtaͤtiget. 3) 
nicht confirmiret, noch nicht in die voͤl⸗ 
ligen Rechte eines Chriſten aufgenom⸗ 

Uncontofm, onntanfarm', adj. un 
aͤhnlich, unübereinſtimmend, ungleich, 
was keine Gleichförmigkeit hat. 

Unconformable, onntanfar'- maͤbl, 
adj. was nicht gleichfermig, nicht paſs 
ſend, nicht uͤbereinſtimmend iſt, was 
einem andern Dinge nicht gemaͤß iſt, 
was ſich nicht gemaͤß bezeigen will. 

Unconformed, onntanfarm'd', adj. 
nicht gleichſormig, nicht gemaͤß, der 
ſich nicht nach etwas gerichtet hat. 

Unconformity, onntanfar mitt, 8. 
dle Unfüglichkeit oder Unſchicklichkeit 

des einen Dinges zum andern; dle Un⸗ 
N , die Ungleichfoͤrmig⸗ 
eit. 

Unconfitfed, onnkanfjubß d, adj. deut⸗ 
lich, nicht verwirrt. ON: 
Unconfiiſed!y, onnkanfjuhß' d li, adv, 
ganz deutlich, ohne Verwirrung, u 
verworrener Weiſe. 


* 


Uncon. 


ment, 
ntheil, 


. 
| 


mm ge- 
keinen 
nichts 


ding; 
etdend 
tangel 


„ adj, 
acht. 

1 adj, 
unver⸗ 


nal, 
dedin⸗ 
nkt. 

„adi. 


j. 1) 
wang. 
anken 


, adj, 
| Ent⸗ 

3) 
e vol 
nom: 


uns 
leich, 


ncongèaled, onnkandſchihl'd', adj. 


neonnected. onnkanneck⸗ ted, adj. 
nconniving. onnkanneiw⸗ ing, adj. 
nicht nachſehend, nicht durch die Fin⸗ 


Inconquerable, onntang': 6rrabl,, adj. 


Unconſcionable , onntann'- ſhonns 


/nconſcionableneſs, onnkann⸗ſchonn⸗ 
- &bl'neF,, S. die Gewiſſenloſigkeit, Un: 


e eee onnkann⸗ſchonnaͤbli, 


Unconſcious, onnkann⸗ſchoß, adj. 1) 


Uneotiſeerated, onnkann⸗ſikraͤhted, 


Unconſerited , onnkanſenn⸗ ted, adj. 


Uneonſidered, onnkannſid'⸗ dsrr'd, 


Uncotiſonant, onnkann“ ſonaͤnt, adj. 


Unconſtant, onntann'- ſtint, adj, uns 


' Une 


nconfiitable, onntanfjub'- tabl', adj. 
unwiderleglich, unwiderlegbar, uns 
umſtöͤßlich, dem kein Irrthum oder 
Fehler zu uͤberweſſen iſt. 


ungefroren, nicht geronnen durch Kalte. 
ncorijugal, onnkann : dſchiugaͤll, adj. 
unchelich, das Eheleuten nicht zuſte⸗ 
het, das mit der ehelichen Treue nicht 
uͤbereinſtimmt. 


nicht zuſammenhangend, ungebunden, 
das keine Verknuͤpfung hat, los. 
ger ſehend. 


uneroberlich, unuͤberwindlich, unuͤber⸗ 
ſteiglich. 


nconiquered, onnkang 6rr'd, adj. | 


1) nicht überwunden, unbeſiegt. 2) 
nicht zu beſiegen, unuͤberwindlich, un- 
uͤberſteiglich. 


abl, adj. 1) ungewiſſenhaft, nicht 
durch das Gewiſſen geleitet. 2) die 
Graͤnzen irgend einer gerechten und 
billigen Forderung oder Erwartung 
uberſteigend, unbillig. 


* 


gerechtigkeit, Unbilligkeit; die unbilli⸗ 
ge Erwartung, Forderung oder Hoff⸗ 
nun 


adv.ungewiſſenhafter,unbilliger Weiſe. 
unbewußt, der ſich nichts bewußt iſt, 
der im Geiſte nichts empfindet. 2) 
dem eine Sache nicht bewußt iſt, der 
keine Kenntniß davon hat, unwiſſend 
darin iſt. | 


5 ungweihet, ungeheiliget, ungewid⸗ 
c 


uneingewilliget, unvorſezlich. 


adj. unbedachtſam, unuͤberlegt, nicht 
in Betracht gezogen. 


uneinſtimmig, nicht gleichlautend, nicht 


zuſammen beſtehend, ungeſchickt, un⸗ 


tuͤchtig. 


beſtandig, wankelmathig, verinderlich. 


Unconſtràinable, onnkan ſtraͤhn⸗aͤbl', 


adj. den man nicht zwingen kann. 
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Une 


Uneonſtriined, onnkanſtraͤhn'd', adj. 
ungezwungen, frey von Zwang. 
Unconſtrainedly, onnkanſtrabn'd- li, 
adv. ungezwungener Weiſe, freywils / 
lig, ohne Zwang gelitten. 
Unconſtràint, onnkanſtraͤhnt, adj. un⸗ 
gezwungenes, freyes Weſen, Leichtigkeit. 
Unconſulting, onntanſoll[- ting, adj. 
unvorſichtig, unbedachtſam, uͤbereilt. 
Unconſimable, onntanſchju'; maͤbl', 
adj. das nicht verzehret werden fann. 
2 onnkanſſuhm' d, adj. 
unverzehrt, durch keine verheerende 
Macht zernichtet, verwuͤſtet oder zu 
Grunde gerichtet. 
Unconſunimate, onnkanſom mat, adj. 
unvollendet, unvollkommen, unvollzo⸗ 
gen. 3 
Uncontaminated, onnkantaͤm⸗minaͤh⸗ 
ted, adj. unbefleckt; ſiehe Unſtained. 
Unconteminable, onnkantemm⸗ nabl, 
adj. das nicht zu verachten iſt, unſchul⸗ 
dig, rein. | 
Uncontenined, onnkantemm d', adj. 
unverachtet, nicht verachtet. 
Uncontented, onnkantenn⸗ ted, adj. 
nicht verguͤtet, unbefriedigt , nicht zu⸗ 
frieden. 
'Uncontertingneſs, onnkantenn⸗ ting⸗ 
neß. S. Mangel an Vermoͤgen zu be⸗ 
friedigen, oder der Mangel der Be⸗ 
friedigung. 
Uncontestable, onnkantes⸗ taͤbl', adj. 
was nicht beſtritten werden kann, nicht 
zu be — woruͤber ſich nicht ſtrei- 
ten laͤßt. | 
Uncontestably, onnfantes's tabli, adv. 
ohne Widerſpruch, unumſtoͤßlich wahr. 
Uncontrite, onnkantreit, adj. unbuß⸗ 
fertig, keine rellgioͤſe Reue habend, 
unzerſchlagen. * 
Uncontrdllable , onnkantrohl⸗ aͤbl', 
adj. 1) unwiderſezlich, unwiderſteh⸗ 
lich. 2) unwiderſprechlich, unumſtoͤß⸗ 
lich, unwiderlegbar, nicht zweifelhaft, 
untadelich. ä 
Uncontrdllably, onnkantrohl / aͤbli, 
adv. 1) ohne Moglichkeit der Wider⸗ 
ſtehung, unwiderſtehlicher Weiſe. 2) 
ohne Gefahr der Widerlegung, unwi⸗ 
derſprechlich. 9 | 
Uncontrolled, onnfantrobl[ - led, adj. 
1) unwiderſezt, das nicht im Zwange 
zu halten iſt. 2) nicht widerlegt, nicht 
uberwieſen oder überzeugt; ungetadelt. 
Uncontròlledly, onnkantrohl'⸗ledli, 
adv. ohne Controlle, ohne Wider⸗ 
ſtand, ohne Widerſetzung. 


_ Uuns Uncon- 


Une 


Uneontroverted, onnkantrowerr'-ted, 
adj. nicht beſtritten, unjſt.eitg, keinem 
Streit unterworfen. 

UVncontroulable, fiche Uncontrollable. 

Unconverſable, onnkanwerr⸗faͤbl', 
adj. ungeſelliq, wild, Leuteſcheu, ſich 
zu keinem Umgang ſchickend. 

Unconverted, onnkanwerr⸗ ted, adj. 
1) unbekehrt nicht von der Wahrheit 
der chriſtlichen Religion uͤberzeugt oder 
uͤberredet. 2) nicht gottesfuͤrchtig, 
noch nicht bewogen ein heiliges Leben 

zu fuͤhren. +” 

 Unconvinced, onnfanwinſd', adj. un: 
uͤberzeugt, unuͤberfuͤhrt. 

Unconvincible, onnkanwinn'⸗ſibl', 
adj. was ſich nicht üb erfuhren laßt. 

to Uncord, tu onnF:brd, v. a. etwas 
das mit Stricken oder Seilen gebunden 
iſt, aufbinden, anſloſen. | 

\ UVncorced, onnkabrd' ed, adj. auf; 
gebunden, losgebunden, oder wieder 
aufgebunden. 

Uncorrect, onnkarreckt, 1 

or | 

Uncorrected, onnkarreck⸗ ted, j 
unverbeſſert, nicht genau, nicht accu- 
rat verbeſſert. 

Uncorpðreal, onntarpo'-risl, adj. un- 
forperlich. | 

Uncorrupt, onnkarropt, adj. ehrlich, 
rechtſchaffen, nicht durch Laſter vert or- 
ben, nicht durch widerrechtliches In⸗ 
tereſſe zur Untreue verfuͤhret; nicht 
beſtochen. 1 5 5 

Uneorrupted, onnkarropp⸗ ted, adj. 
nicht verdorben, nicht verfuhret, nicht 
beſtochen, nicht verfalſcht, nicht zur 

Untreue verleitet. 


Uncorruptible , onnfarropp' - tibl', 
adj. unverderblich, unbeſtechlich, un- 
beſtechbar. | 

Uneorruptly, onnfarropt'- li, adv. 
auf eine unverderbliche Art, nicht mit 
Geld zu beſtechen oder zu verfuͤhren. 


adj. 


VUncorruptneſs, onnkarropt⸗ nest, S. 


die Unverweslichkeit, Unverderbehelt; 
die Redlichkeit, Rechtſchaffenheit. 


to Uncover, tu onnfoww': 6rr, v. a. 
1) aufdecken, der Decke berauben. 2) 
der Kleider berauben z) das Dach 
aufdecken oder abnehmen. 4) oͤffent⸗ 
lich zeigen, den Schleyer oder die 
Huͤlle abnehmen. 5) das Haupt ent- 
bloͤßen, den Hut vor ſeinen Obern ab- 
nehmen und abbehalten. 
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Unc 


Uncovered, onnfoww' oͤrr d, aj, 

aufgedeckt; ſiehe in fernerer Bedey, 
tung das Vorherige. 

Uncovering, onntoww”- 6rring, 3. 
die Aufdeckung, Entbloͤßung. 

Uncoünſellable, onntgun': ſellaͤbl, adj. 
nicht rathſam, nicht zu rathen, uy, 
rathſam. 

Uncountable, onnfaun': taͤbl', adj. un 
zaͤhlbar, unzahlig. 

Uncounterfeit, onnkaun-terfit, adj, 
unverfalſcht, aͤcht, aufrichtig; eigent 
lich, nicht nachgemacht, nicht unterge, 
ſchoc en. 

to Uncouple, tu onnfop'- pl', aij, 
Hunde ven der Kuppel losmachen; in 

gleichen Ochſen abſpannen. 

Uncourteous , onnftorr - rſchioft, cit 
onnkorr⸗ tſchoß, adj. unhoflich; ſi 
he Discourteous. i 

Uncouteously, onnkorr'⸗tſchioßl. 
adv. auf eine grobe, unhofliche Weiß. 

Uncourtlineſs, onnkohrt⸗lineß, $ 
die Unhoflichkeit, Unanſtaͤndigkeit, das 
unanſtaͤudige Betragen gegen ein 
Hof, auch gegen einen Gerichtshof. 

Uncourtly, onnkohrt⸗ li, adj. unan 
ftand:g in ſeinen Sitten, unh6flid, 
toͤlpiſch. 

Uncouth, onnkuhth', adj. 1) ſeltſan, 
ſonderbar, ungewohnlich. 2) ung? 
ſciiffen, ungeglattet, rauh, uneben, 
grob. . 

Uncouthly, onnfuhth'-li, adv. auf ein 
ſeltſame, ſonderbare, ungewoͤhnlicht 
Art; auf eine wunderliche, unanſtaͤn, 
dige, ungeſchickte Art. 

Uncouthneſs, onnkuhth'⸗ neß, S. 
die Sonderbarkeit, Seltſamkeit. 
die grobe, rauhe, unhoͤfliche, unan 
ſtaͤndige Art. 

to Uncreite, tu onnkriäbt, v. a. ve 
nichten, des Daſeyns berauben, n 
nichts machen. 

Unereàted, onnkriaͤh⸗ ted, adj. 1) nod 
nicht erſchaffen. 2) durch die Sv 

pfung nicht hervorgebracht; ungeſc)aþ 


— 


en. | 
Uncreditableneſs, 'onnfredd'- itgb!' 
neß, S. Mangel des guten Rufs, de 
Vertrauens. ; 
' Uncropped, onnkrappt', adj. 
pfluͤkt, ungeſammelt. 1 
Uncrosfed, onnkrahſt, oder onnkraſt, | 
adj. unausgeſtrichen, unausgelöſcht. 
Uncrouded, onnkrau⸗ ded, adj, un 
gedraͤngt, nicht gedraͤngt; wegen Mai | 


unge 


| gel des Raums nicht eingeſchraͤnkt. 
| ; to Un 


FF adj, 
Bedeu⸗ 


ing, 5. 


bl, adj 
n, un 


ad). un 


it, adj 

eigent. 
intetge 
', aj, 
hen; im 


8, eder 
ich; ſiv 
hiofli 
Weil. 
8, 8 
eit, das 
| ein 


shof. 


unay 


th6flid, 


ſeltſam, 
) unge 
uneben, 


uf ein! 
hnliche 
anſtaͤr⸗ 


S, I) 
A 
unaly 


a, vet 
n, Þ 


1) noch 
Scho⸗ 
geſchal 


itaͤbl⸗ 
ifs, di 


unge 


ikraſt, 
oft. 
j. ut 
1 Mal 
(ft. 
to Un 


Unc 


to Uncrown, to onntrann', v. n. der 
Krone berauben, der hoͤchſten Macht 
berauben. 

Uncrowned, onnkraun'd, adj. dem 
die Krone, die hoͤchſte Gewalt genom⸗ 
men. | 

Unction, ong?: ſy'n, 8. 1) die Sal⸗ 
bung eines Oberhauptes. 2) die Sal⸗ 
be (zu einer Wunde ꝛc.). 3) das Be⸗ 
ſalben einer Wunde. 4) jedes was 
müdernd oder lindernd iſt. 5) die lez⸗ 
te Oelung. 6) einiges, das Mitlei⸗ 
den oder Andacht erwecket. 

Unctious, ongk⸗-ſchioß, adj. ſalbig, 
ſchmierig, dicke; (beſſer Unuous.) 

Unctiousneſs, ongk⸗ſchioßneß, S. die 
Schmierigkeit, Fettigkeit, Oeligkeit. 

Unctuosity, ongktſchjuaß⸗iti, S. die 
Fettigkeit, Oeligkeit, Schmierigkeit. 

Unctuous, ongk⸗tſchjuoß, adj. fettig, 
klebricht, ſchmierig, oͤllg. 

Unctuousneſs, ongk⸗tſchjuoßneß, S. 
die Schmierigkeit, Fettigkeit, Oelig⸗ 
keit, Klebrigkeit. | 

Uncuckolded, onnkock⸗ folded, adj. 
nicht zum Hahnrey gemacht. - 

Unculled, onnkoll'd, adj. nicht zuſam⸗ 
men geleſen, nicht eingeſammelt, nicht 
ausgeleſen. 

Unculpable, onnkoll⸗ paͤbl', adj. un- 
1 das nicht zu tadeln iſt, un⸗ 

raſtich. | 

Uscultieable, onnkoll tiwaͤbl', adj. 
das man nicht bauen, durch Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht verbeſſern kann. 

Uncultivated, onnfoll'; tiwabted, adj. 
1) ungebauet; (vom Feld oder Acker 
bau) 2) nicht unterrichtet, nicht ge⸗ 
ſittet gemacht, noch roh, ungezogen. 

Uncunibered, onnkomm⸗ boͤrr d, adj. 
nicht beladen, nicht belaͤſtiget, nicht 
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to Uncurl, tu onnforrl, v. n. ſich 
auflocken, aus den Locken fallen. 

Uncurled, onnkorrl'd , adj. nicht lot⸗ 
kig, nicht kraus, nicht in Locken gelegt. 

Uncurrent, onnkor- rent, adj. nicht 
gangbar, ungangbar, was in der all⸗ 
gemeinen Zahlung nicht rolliret. 

to Uncurſe, tu onnkors', v. a. vom 
Fluch, von irgend einer Verwuͤnſchung 
befreyen. 


ungewoͤhnlich, ſeltſam, rar. | 

Uncustomed, onnkoß⸗ tomm'd, adj. 
unverzollt, nicht verzollt. 

Uncut, onnkott' adj. ungeſchnitten. 

to Undam, tu onndaͤmm, v. a. oͤffnen, 
den Damm wegſchaffen, von dem 
Damm befreyen. 

Undamiaged , onndamm'-idſh'd, adj. 
5 unverdorben, ohne Scha⸗ 

en. 

Undaunted, onndan⸗ted, adj. unver⸗ 
zagt, unerſchrocken. : 

Undauntedly, onndan'- tedli, adv. mit 
unverzagtem Muthe, ohne Furcht, auf 
eine unerſchrockene, uͤnverzagte Art. 

Undauntgdneſs, onndan'- tedneß,, S. 
die Unerſchrockenheit, Herzhaftigkeit, 
Tapferkelt, Unverzagtheit. 

Undazzled, onndaß⸗ßFl'd, adj. nicht 
_ Glanz verblendet, nicht verdun⸗ 

> 

to Undeaf, tu onndeff, v. a. von 
Taubheit befreyen. | 

Undebauched, onndibahtſcht, adj. 
unverdorben durch Schwelgerey, nicht 


beſhweret, nicht in Verlegenheit ge- 


ſezt. 
Uneürable, onnkjuh⸗ raͤbl', adj. un⸗ 
heilbar. ; 

Uncurbable, onnforr'- baͤbl', adj. das 
{ih nicht zaͤhmen, nicht bindigen lit. 
Uncurbed, onntorrb'd', adj. ausgelaſ- 
ſen, ungezaͤhmt, zuͤgellos, nicht ge- 

hemmet, nicht eingeſchraͤnkt. 
Unciired, onnkjuhr' d, adj. ungeheilet. 


Uncurious, onntjub'- rio, adj. nicht 
neugierig, nachlaͤßig, unbeſorgt, nichts 
achtend. 


to Uncurl, tu onnkorrl', v. a. von der | 


ny en gy, losmachen, die 


ocken aufmachen, oder benehmen. 


liederlich, nicht verführt. 

Undecagon, onndeck⸗ aͤghann, 8. eine 
Figur von eilf Winkeln oder Seiten. 
Undecyed, onndefab'd', adj. nicht 
vermindert oder geſchwaͤcht, nicht ver⸗ 
ringert, der Verminderung, Verrin⸗ 
gerung oder Schwaͤchung nicht unter⸗ 

worfen. 

Undeciying, onndetah'; ing, adj, nicht 
ver fallend, |< nicht vermindernd, kei⸗ 
ne Verminderung oder Verringerung, 
keinen Verfall leidend. 

Undectivable, onndèſih'⸗ waͤbl', adj, 
dem Betrug, der Taͤuſchung nicht faͤ⸗ 
hig, nicht fahig zu betriegen, zu hinter⸗ 

8ehen oder zu taͤuſchen; der ſich rathen 

pt, 


to Un · 


A 


to Undective. tu onndèſihw', v. a. 
vom Irrthum befreyen, den falſchen 
Wahn benehmen, aus dem Traume 
helfen, verſtaͤndigen. 

Undecèi ved. onndèſihw' d', adj. vom 

Irrthum befreyet, nicht betrogen, 

nicht hintergangen, nicht getaͤuſcht. 


Undectiving, onndeſthw'- ing, adj. 


den Irrthum denehmend; oder als 
ein Subſt. das Benehmen des Irr⸗ 
thums. 
Undècent, onndih⸗ ſent, adj. unan⸗ 
ſtandig; (beſſer indecent.) F 
Undccently, ſiehe Indecently. 
Undecided, onndeſet - ded, adj. unent- 
ſchieden, unausgemacht, unerörtert. 


nicht entſcheidend, unentſcheidend. 
to Undeck, tu onndect, v. a. des Puz 
zes, der Zierde berauben. | 

Undecked, onndeckt', adj. ungepuzt, 

Auungeſchmückt. 

Undeclinable, onndeflei-nabl, adj. 
das man nicht nach der Grammatik 
decliniren kann. 

Undeclined , onndetlein'd', adj. ) 
nicht grammattkaliſch durch die Endi⸗ 
gung decliniret. 2) nicht abweichend, 
nicht vom rechten Wege abgewandt, 
oder abgewichen. > ; 

Undellicated, onndedditZbted , adj. 

1) nicht geweihet, oder gewidmet. 2) 
feinem Gönner oder Patron zugeeig⸗ 
net, zugeſchrieben oder dedleiret. 

Undde, onndih, adj. wellicht, wellen- 
weis; (in der Wappenkunſt.) 

Und deded, onndihd - ed, adj. durch 
keine Handlung merkwuͤrdig gemacht. 
Undcfaceable, onndefaͤhs⸗aͤbl', adj. 

unauslöſchlich. 

Undefaced, onndefabſi, adj. unver⸗ 
ſtellt, unentſtellt, ſeiner Form nicht 
beraubt. 

Undeteafible, onndeèfib⸗ſibl', adi. 
was nicht vernichtet, nicht aufgehoben, 

nicht unguͤltig gemacht werden kann; 
jederzeit beſtehend. 


Unaccifive, onndeſet - ſiww, adj. 
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| Undefined, onndefein'd', adj. nicht 
deutlich beſchrieben oder erklaͤrt, nicht 

genau bezeichnet oder beſtimmt. 

Undeformed , onndefabrm'd', adj, 
nicht verſtellt, nicht verunſtaltet, nicht 
verſtümmelt. 

Undefrayed, onndefraͤhꝰ'dꝰ, adj. nicht 
frey gehalten, nicht fur ihn bezahlet. 

Undefy'd, fiche Undefied. 
Undejected , onndedſcheck⸗ ted, adj, 

nicht niedergeſchlagen. 

Undeliberated , onndelibb'- eraͤhted, 
adj, ohne vorbedachten Rath gethan, 
nicht ſorgfaltig, oder nicht geherig 

uberlegt, unuͤberlegt. 

Undelighted, onndelei- ted, adj. un; 
zufrieden, unvergnugt, ohne Ver zu 
gen 

Undelightful, onndelcir full, adj. un, 
angenehm, ungefallig, kein Vergnügen 

gebend. 

Undemoliſhed, onndè mall“ iſcht, adj, 
nicht niedergeriſſen, nicht geſchleift. 
Undementitrable, onndè mann“ ſtraͤbl, 
das ſic) nicht demonſtriren laßt, uner⸗ 

weislich. | 

Undeniable, onnd?nei': g&bY, adj. un- 
leugbar, dem ſich nicht widerſprechen 
oder widerſtreiten laſt. 

Undeniably, onndenei'-&bli; adv. auf 
eine unleugbare Art, ſo deutlich, daß 
es keinen Widerſpruch zulaͤßt oder ver- 
ſtattet. | 

Undeplored, onndeplobr'd', adj. un: 

beklagt, unbeweint. 

Undepraved, onndepr8hw'd, adj. un- 

verfalſcht, unverdorben. 

Uadeprived, onndepreiw'd', adj. un: 

beraubt, nicht beraubt. 

Under, onn': d6rr, praepoſ. (unter 2.) 
1) in einem Stand der Unterwerfung. 
2) in dem Stand der Minderſaͤhrig⸗ 
keit, eines Schuͤlers ꝛc. 

he made great Improvements under 
him, er machte große Fortſchritte 
unter ihm. 

3) darunter, nicht daruͤder, ſo daß es 

bedeckt oder verborgen iſt. 


Undefetided , onndefenn': ded, adj. 
unvertheidiget. 

Undefied, onndefeid', adj. nicht her- 
ausgefordert, nicht Trotz geboten. 


Undefiled, onndefeil'd;, adj. unbefleckt, 


Fruit put in Bottles, and the Bottles 
let down into Wells under Water 
will keep long — in Brunnen uns 
ter Waſſer c. | 

4) unter, oder unten (den Ort oder 

Stelle betreffend), nicht oberwaͤrts 


nicht verdorben, nicht geſchaͤndet. 
Undefinable, onndefein aͤbl, adj. , 

das ſich nicht beſchreiben, nicht bezeich⸗ 

nen laͤßt. * ; n | | 


oder oben, ; 
under Sail, unter Segel; dieſes will 
ſagen, deſſen Segel oben oder in der 


Hohe ausgebreitet ſind, oder da _ 
ie 


F MMA RR RT- at coax i J 


nicht 


„ nicht 


, adj, 
t, nicht 


ni 
1 


„ adj, 


aͤhted, 


gethan, 
geherig 


. un; 
er gun⸗ 


lj. Un, 
zuugen 


uners 


. un: 
rechen 


v. auf 
daz 
r vero 


Und ; 


die Segel fiber ſich ausgebreitet hat, 
mithin unter Segel (ſt. | 
5) unter (in geringerem Grade als). 
6) um weniger als, unter nichts gerin- 
geres als, mit weniger als. 
7) in einem Stand der niedrigeren 
Wuͤrde (Verrang bezeichnend). 
it was too great an Honour for any 
an under a Duke, es war eine zu 
große Ehre fuͤr irgend jemand, der 
weniger oder geringer als Herzog iſt. 
g) under a heavy Load, unter einer 
ſchweren Laſt oder Ladung. 
9) under Preſſure, unter dem Druck. 
10) under great Obligation, unter 
großer Verbinolichkeit. 
under no leſs Amazement, unter kei⸗ 
ner geringern Beſtuͤrzung. 


11) in einem Zuſtand, da man durch 


etwas gebunden oder beſchraͤnkt iſt. 

under Vows of Chaſtity, unter dem 
Geluͤbde der Keuſchheit. | | 
12) in einem Stand, da man einen 

gewiſſen Namen fuͤhret oder unter ei⸗ 
ner gewiſſen Benennung bekannt iſt. 

under the Name of Puritan, unter 
dem Namen Puritaner. 


under the ſame Denomination, unter 


derſelben Benennung. i 
13) da man eine gewiſſe Zeit, gewiſſe 
Jahre noch nicht erreicht hat. 


three ſons he dying left under Age, | 


als er ſtarb hinterließ er drey minder⸗ 
jaͤhrige Soͤhne. 
14) a da etwas wodurch vorgeſtellet 
wird. 
under the Figure of a Boy a ſleep, 
unter der Abbildung eines ſchlafenden 
Knaben. 
15) in einem Zuſtand des Schutzes 
der Beguͤnſtigung. | 
under Favour, under Protection, unter 
dem Schutz, unter der Beguͤnſtigung. 
16) in Ruͤckſicht, in Bezug auf. 
under the double Capacity, unter der 
doppelten Fahigkeit (Wuͤrde). 
under this Head, unter dieſem Artikel. 
17) durch etwas bewieſen oder atteſti⸗ 
ret. 
he has left us an Evidence under his 
own Hand, er hat uns einen Beweis 
unter ſeiner eignen Hand hinterlaſſen. 
Under wird in gar vielen Bedeutun- 
gen gebraucht, die aber doch meiſten⸗ 
theils mit dem deutſchen unter in 
Verhaͤltniß ſtehen und gememiglich 
dem Wort above oder over entgegen 


geſezt ſind. / 
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Und 
Under, onn'; dorr, adv. 1) unter, in 
einem unterwurſigen Stand. 
they muſt be kept under, man muß 
ſie nicht empor kommen laſſen, man 
muß ſie unterdrucken, man muß ſie 
im Zaum, in Unterwuͤrfigteit erhal⸗ 
ten. 
they were trod under oot, fie wurden 
unter die Fuͤße getreten. ä 
2) unten, nicht oben. 
3) weniger, drunter dem over oder 
more entgegen geſezt). ; 
4) Under hat eine dem Adject, aͤhn⸗ 
liche Bedeutung, als niedriger in An⸗ 
ſehung des Orts oder der Stelle; nies 
driger in der Wurde, unterwuͤrfig, un⸗ 
tergcordnet ꝛc. | 
5) Under wird ferner viel in Zuſam⸗ 
menſetzungen gebraucht; davon einige 
hier folgen. | ; 
Underaction, onndoͤrraͤck⸗ ſch'n, S. 
eine kleine Zwiſchenhandlung, eine 
Epiſode in den Luſtfpielen. 
Under - age, onndoͤrr / aͤhoſch, S. die 
Minderjhaͤhrigkeit, Unmuͤndigkeit. 
to Underbear, tu onnderbehr, v. a. 
1) ertragen, erdulden. 2) etwas 
womit futtern (Kleidungsſtuͤcke ꝛc.), 
beſetzen, garniren ꝛc. in dieſer Bedeu⸗ 
tun; veraltet. 


Underbeàrer, onndoͤrrbeh⸗ roͤrr, 8. 


ein Leichentraͤger, Sargtrager. 
Ng. dieſe ſind von Bearers of Ceremony 
unterſchieden, welche blos das Leichens 
tuch in die Hoͤhe halten. | 

Underbcaring, onndorrbehr'; ing, S. 
das Ertragen, die Erduldung. 

to Underbid, tu onndòͤrrbidd, v. a. 
fuͤr eine Sache weniger bieten als ſie 
werth iſt, zu wenig bieten. 

to Underbind, tu onndorrbeind,, v. a. 
unten zubinden, unterbinden. 


Underbinding, onnds6rrbeind'-ing, S. 


das Unterbinden. 

Underborn, onndorrborn', adj. ge- 
futtert; ſiche to Underbear, Ne. 2. 
Underclerk, onn'- doͤrrklerk, S. ein 

Unterſchreiber oder Unterkanzelliſt. 
to Underdo, eu onndoͤrrduh, v. n. 
1) wenſger thun als man kann. 2) 
weniger thun als erforderlich iſt. 
Underfaction, onndoͤrrfaͤck ſch'n, S. 
eine untergeordnete Parthey; die Un⸗ 
terabtheilung einer Faction. 


to Uuderfèel, tu onndoͤrrfihl, v. a. 
ripen ausforſchen, was er im Stine 
a x RON 


Under. 
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Underfellow, onnderfel'-lo, S. ein] to Underlay, tu onndoͤrrlaͤh, v.. iid 


gemeiner, ſchlechter Mann, ein ver- | unterlegen, gerade machen, durch et. w. 
achtlicher Kerl; ingleichen ein Unter- | was untergelegtes ſtaͤrken oder feſtmg, MW eit 
geordneter. en, $6 Und 
Underfilling, onndoͤrrfil ling, S. der | Underlay, onndoͤrrlaͤh, S. ein Stuck da 
Grund eines Gebaͤudes. chen Leder zwiſchen zwey Sohlen. m 
to Underforig, tu ond6rrfang', v. a. | Underlay'd, onndorrlab'd', adj. un, Mt U 
unterfangen, vornehmen, zur Hand j tergelegf, geſttizt, _ 1) 
nehmen; (veraltet.) Underlayer, onnd6rrlgb': orr, S. ein MW i 
to Underfurniſh , tu onndorrforr- | untergelegter Balken, eine Stuͤtze. de 
niſch, v. a. nicht genug hergeben, Underleaf, onndoͤrrlihf, S. eine Att M (4 
nicht genug verſehen. Aepfel. tel 
to Undergird , tu onnd6rrghorrd' | Uiider-leather, onn': d6rr»ledb'; 6rr, Mind 
v. a. unter oder unten guͤrten, un ⸗ S. das Unterleder, ur 
ten binden, unten um den Boden her- | to Underline, tu onndoͤrrlein, v, a Nound 
um binden. : Worte unterſtreichen, unterzeichnen. da 
Undergirdle, onndoͤrrghoͤrr dl;, S. | Underling, onn': dorrling, §. ein Un, Nund 
ein Untergurt, Untergurtel, ter- Agent, einer der nicht geraden MW ur 
to Undergd, tu onndoͤrrgho, v. a. | Bedienter iſt, doch ſich alle Bedienten:, he 
I) leiden, ausſtehen, ertragen. alle niedrige Arbeiten gefallen laßt, en ba 
he underwent great Hardſhips, er] Menſch, der keinen Ehrgeiz beſizt. ſp 
ſtand große Strapazen aus, großes] to Undermine, tu onndoͤrrmein, v. ir 
Ungemach. | 1) unterminiren, untergraben, ſappi A 

2) etwas wagen, auf ſich nehmen, ren. 2) aushoͤhlen, hohl machen. z) Nie | 
having the chiefeſt Actions under- jemanden durch hinterliſtige Mit MW v. 
gone, nachdem ich, (er, ſie) die vor⸗ Schaden zufuͤgen. | de 

: nehmſten Handlungen gewagt, oder | Undermined, onndorrmein'd', adi, be 
auf mich genommen hatte. unterminirt, untergraben, ausgel oht. io 
3) aushalten „ohne ſchwach oder ohn · Underminer, onndorrmei- noͤrr, . V. 
machtig zu werden ausſtehen, 1) ein Unterminirer, Untergraber. :) W 
4) durchgehen, durchpaſſiren. ein heimlicher, hinterliſtiger Feind. = 
it muſt undergo many Changes, es | Undermining, onndoͤrrmein⸗ ing, . MW v 


muß viele Verinderungen durch- | das Untergraben, Unterminiren, das Und 
gehen. Sappiren, pc 
5) ausſeken, einer Sache unterwliirfig | Uridermoſt , onn'- doͤrrmohſt, ad. pi. 
ſeyn. | : (fuperlative) 2x) unterſt, zu unter Und 
Undergone, onndoͤrrghann, oder onn⸗] (in Anſehung des Orts oder der Lage, un 
doͤrrgann, das g etwas hart ausge- | 2) unterſt oder niedrigſt (im Stand Und, 


ſprochen, adj. auf ſich genommen, ge- | oder in der Wuͤrde). 8. 
tragen, ausgeſtanden, gelitten, ausge | tjngerntath, onndoͤrrnihdh', ad Und. 
halten 2c. _ i am unterſten, am niedrigſten Ort, un, eit 
Underground, onndorrgraund, 8. ten, darunter, von untenher, untn 81 
ein unterirrdiſcher Grund. durch. 71 | to U 


Uridergrowth , onn / doͤrrgrohth, 8. 8 
das Aicbrige Geſtraͤuche oder Geſtaude. | Underneath, onndoͤrrnihdh, praepol 

Underhand, onn⸗ doͤrrhaͤnd, adv. 1) | unter. ; 6% 
unter der Hand, heimlich, in Geheim. underneath this Stone doth lie as much 

2) auf eine verborgene, heimliche, be- Beauty as could die, unter dieſen 


Stein 2c. 
trůgeriſche Weiſe. underneath the Sun, unter der Sonne 


Uriderhand, onn - doͤrrhaͤnd, adj. ge⸗ underneath the Yoke of Tyrants, un 


heim, heimlich, ſchlau, liſttg. | 
underhand Dealings, heimliche Prati- ee = Joche der Tyrannen. 
quen. N 5 Underofficer, onndoͤrraff iſoͤrr, 5 


5 9 ein Unterbeamter, Unterbedienter, ein 
Underived, 'onnd?reiw'd, adj. nicht Unterofficier ; (ein Subaltern.) 


hergeleitet, nicht geborgt. 


Underlabourer, onnd6rrlah' borrorr, 
8. ein untergeordneter Arbelter. 


Underogatory, onndiragt - gaͤtorri 
adj. unnachtheilig, unbenommen. 


Under 


Und 

v. a, Nuiderpart, onn'- dSrrpart, S. ein un⸗ 
ch et- weſentlicher, untergeordneter Theil, 
eſtna, ein Zwiſchentheil oder Zwiſchenſtuck. 
Underpetticoat, ondoͤrrpet : tikoht, S. 


Stick, MW das Unterroͤckchen eines Frauenzim⸗ 
J mers. 5 Ty 
un, Mito Underpin, tu onnd6rrpinn', v. a. 


1) als Stuͤtze aufrecht erhalten, unter» 
ſtuͤtzen, verfechten, vertheidigen (in 
den Rechten). 2) unten in den Grund 


ie Art M (eines Hauſes) etwas neu bauen, un- 
terbauen. e ; a 
'; rr, NUnderpirin'd, onndorrpinn'd', adj. 


unterſtuͤtzet, unterbauet. 


v. 4 NUnderpinning, onndoͤrrpin- ning, S. 
nen. das Unterbauen. Hh 
n Un, Nunderplot, onn': doͤrrplatt, S. i) ein 
radezu untergemiſchtes Nebenſpiel, eine Rei- 
nten:, he Begebenheiten, die nicht unmittel⸗ 
pt, ein bar zur Hauptgeſchichte eines Schau⸗ 


E ſpiels gehoͤren, doch dienlich dabey 


; V.3, ſind. 2) ein heimlicher verborgener 
ſappi Anſchlag. : : 
n. 3) Wi Underpraiſe, onndorrprabſ,, 


Mittel v. a. nicht genug loben oder ruͤhmen, 


dem Verdienſt gemaͤß nicht genug lo⸗ 


adj, ben. * 
{ohit, Neo Underprize, tu onndoͤrrpreiß, 
8 v. a. nicht genug ſchaͤtzen, unter dem 
r. 2) Werth taxiren. : : 
nd. to Underprop, tu onndorrprapp , 
19, . v. a. unterſtützen, erhalten. 
des MWUnderpropdrtioned, onndoͤrrpro⸗ 

pohr⸗ ſchonn d, nicht verhaltnißma⸗ 
adj, ßig, zu wenlg Verhaͤltniß habend. 
nterſt Underpropped, onndorrprapp'd,, adj. 
Lage.. unterſtuket, untergeſtuͤtzet. 8 
Stand Underpropping. onndoͤrrprapp“ ing, 
S. das Unterſtuͤtzen, die Unterſtuͤtzung. 

ady, MUnderpuller, onndorrpul -lorr, 8. 
t, un, ein untergeordneter oder geringerer 
unten Zicher, ſchwaͤcherer Zieher oder Reißer. 
o Underrite, tu onndoͤrrraͤht, v. a. 

1 gering, zu niedrig ſchaͤtzen, zu ge- 

epo ring taxiren, gering ſchaͤtzen, verach⸗ 
ten. 

much nderrite, onndoͤrrraͤht, S. ein gerin 

teſer gerer, niedrigerer Preis wie ſonſt ge- 

| woyutich. 

_ o Underſay, tu onndoͤrrſaͤh . 

; — Nachtheil oder als Widerſpruch 
agen. | 

„ $, Under the Sea, bedeutet in der Schiffer- 

r, ein ſprache, wenn das Schiff ſtill liegt, 
oder auf ein anderes Schiff wartet, 

or nderſecretary , onndoͤrrſeck⸗kritͤri, 

2 S. ein untergeordneter oder Unter⸗Se⸗ 

' eretaͤr. | 

[ndet 
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Uaud 

to Underſell, tu onndoͤrrſell', v. a, 

zu wohlfeil verkaufen, unter dem Preis 
ingeben, wohlfeiler wie ein anderer 
verkaufet. 

Underſelling, onndoͤrrſel- ling, 8. 
das Verkaufen um geringern Preis. 
Underſervant, onndoͤrrſerr⸗waͤnt, 8. 
ein Bedienter von der geringſten Claſſe, 

ein Unterbedienter. | 
to Underſet, itt onndoͤrrſett', v. a. 
etwas unterſetzen, unterſtuͤtzen. 
Undertetter, onndorrſer- torr, S. eine 
Ste, ein Geſtell Fußgeſtell. 
| Underſetting, onndorrjet- ting, 8. 
der untere Theil, das Fugeſtell. 
Underſheriff, enndoͤrrſcherr⸗iff, S. 
= Deputirter, Landrichter, Unter⸗ 
volgt. 1 
Unidertheriffry, onndoͤrrſcherr iffri, 
S. das Amt oder das Geſchaͤft eines 
Unter Landrichters (Underſheritts), 
Untervoigts, 
Underſhoot - Wheel, onn':dsrrſchubt- 
hwihl, S. ein unterſchlächtig Rad. 
Underſhot, onn⸗dorrſchatt, part. adj. 
durch Waſſer, das unterweg laͤuft, in 
Bewegung geſezt. 

Underſdld, onndoͤrrſohld', part. adj. 
zu wohlfeil, unter dem Preis verkauft. 

Underiong, onn': dorrſang, 8. das 
Chorus, oder die Zeile, welche in ets 
nem Geſange am Ende jedes Verſes 
wiederholet oder von der ganzen Ges 
ſellſchaft geſungen wird. 

9 dee of People, das gemeine 

olk. 

to Underſtarid, tu onndoͤrrſtaͤnd', v. a. 
hat im Praterit. underſtood. 1) deut⸗ 
lich begreifen oder verſtehen, voͤlllge 
Kenntniß von etwas haben, etwas 
zu machen verſtehen. 2) die Mey⸗ 
nung von etwas wiſſen, im Stande 
ſeyn ſie auszulegen. 3) vernehmen, 
hören. 4) durch die Erfahrung wiſſen. 
5) vermittelſt des Inſtinets, des Na⸗ 
turtriebs wiſſen oder verſtehen. 6) in 
Ruͤckſicht der Meynung oder Bedeu- 
tung faſſen oder begreifen. 7) eines 
andern Meynung wiſſen. 8) mit 
Ueberzeugung dafuͤr halten. 9) etwas 
meynen ohne ſich auszudruͤcken, etwas 
zu verſtehen geben 10) etwas wiſſen, 

das nicht ausgedruͤckt oder erklaͤret iſt. 

to Undcritand, tu onndòͤrrſtaͤnd', v. u. 

1) den Gebrauch der Verſtandeskraͤfte 

haben, ein verſtaͤndiges oder wiſſendes 

Weſen ſeyn. 2) von einem andern 


unterrichtet ſeyn, von einem andern 


wahr⸗ 


Und 


wahrnehmen oder vernehmen. 3) nicht 
unwiſſend ſeyn, gelernt haben. | 
Underftarder, onndoͤrrſtaͤnd“ - oͤrr, 
S. ein Verſteher, Kenner, Kundiger, 
Erfahrner in einer Sache. 


Underſtariding, onndoͤrrſtaͤnn⸗ ding, | 
S. ) der Verſtand , die Verſtandes/ | 


kraͤfte, die Faͤhigkeiten des Geiſtes, 
vornehmlich dle Beurtheilung. 


2) Geſchicklichkeit, das Wiſſen, der ge- 
naue oder velſlfommene Begriff, die 
Wiſſenſchaft, Erfahrung in einer Sache. 


3) das Verſtaͤndniß, Einverſtaͤndniß, das 
gute oder boͤſe Vernehmen, der Brief- 
wechſel, die Mittheilung gewiſſer Nach⸗ 
richten. 
= good Underſtanding between him 


and his People, ein gutes Vernehs | 


men oder Verſtaͤndniß zwiſchen ihm 
und ſeinem Volke. : 
Underſtanding, onnd6rrſtann'- ding, 
adj. wiſſend, in einer Sache erfahren, 
geſchickt. | 
the preſent Phyſician is a very under- 
ſtanding (knowing) Man and well 
read, der gegenwartige Medicus 
oder Arzt iſt ein ſehr erfahrner (ſehr 
geſchickter, vielwiſſender) und ſehr bes 
leſener Mann. 


Underſtandingly , onndoͤrrſtaͤnn⸗ 
dingli, adv. verſtaͤndiger Weiſe, mit 
Verſtand, mit Kenntniß. 


VUnderſtood, onndorrſtudd; verſtund, 
oder verſtand; verſtanden: das Priter. 
und Particip. von to Underſtand. 

Underſtrapper, onndorrſtrap”- poͤrr, 
S. 1) ein geringer, gemeiner Kerl, 
ein niedriges Werkzeug von einem an⸗ 
dern; ſiehe in fernerer Bedeutung Un- 
derling. 2) ein Untergebener oder 
geringer Bedienter in einem Departe⸗ 
ment, Amte oder Comtoir. 


to Undertike, tu onndoͤrrtaͤhk, v. a; 
hat im Praͤterit. undertook, und im 
Partic. Paſſiv. undertaken. 1) et⸗ 
was unternehmen, vornehmen, wagen, 
verſuchen. 2) einen Character anneh- 

men; (nicht mehr gebrauchlich.) 3) 
angreifen, in einen Streit einlaſſen. 

4) in Verwahrung nehmen, unter 
Cine Leitung, Auſſicht nehmen. 


to Undertike, tu onndoͤrrtaͤhk, v. n. 
1) ein Geſchaͤffte annehmen, uͤberneh⸗ 
men. | | 
2) ſich zu etwas verſtehen, es wagen, 


* 
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Undervalued, onndoͤrrwaͤll⸗ ju d, adj. 


Undervaluer, onndoͤrrwaͤll⸗ juoͤrr / 


— 


Und 
2 versprechen, gutſagen, ſich zu z 


wiſſen Bedingungen verbiirgen. 
Pll undertake for him, ich bin gut fix 
ihn, ſtehe fuͤr ihn. 

5 K Pn, unty, 
en; das Part. 
be . von to b 
ndertaker, onndoͤrrtaͤh⸗ koͤrr, 8. 

einer der ſich in Projeete und Ange 

genheiten mancherley Art einlaͤßt, du 

etwas unternimmt, wagt. 

2) einer, der um einen gewiſſen Prij 

r einen andern bauet, einen Bau i 

| 8 — | 
3) einer, der Leichen-Begi&naniſſe he 
ſorgt, ein Leicheneommiſſarlus, — 
der die Beerdigung der Todten üg, 
Under tab"; king, 

ndertaking, onndertah'- king, 

das Unternehmen, — 2 di 
Uebernehmung ; der Verſuch, ein mi 
Gefahr verbundenes Vorhaben; iy 
gleichen die Verpflichtung zu etwas, 
Underteeth, onn⸗ doͤrrtihth, S. ti 
Unterzaͤhne. ' 
Undertenant, onnd6rrtenn' - &nt, | 
ein Unterpachter, Afterpaͤchter, Un 
oder Aſtermiethmann; ein Pacha, 
— — von einem Pachter gepaqs 
et hat. 
Undertook, onndoͤrrtuhk, unn 
nahm 2c. das Imperfect. von to Un 
dertake. 
Undervaluition „onndoͤrrwaͤlljuah 
ſch'n, 8. ein Preis, der dem Wert 
nicht angemeſſen iſt, eine geringen 
Schaͤtzung, Verkennung des Werths 
einer Sache; eine Geringſchaͤtzung 
Verkleinerung, Verachtung, Heral 
wuͤrdigung. 
Undervalue, onndoͤrrwaͤll⸗ jn, S. di 
geringe Schaͤtzung, der niedrige Pre 
die Geringſchaͤtzung, Verachtung, Em 
ehrung. 
to Undervalue, tu onndoͤrrwaͤll⸗ ju 
V. a. 1) gering ſchaͤtzen, gering tu 
xiren, geringachten, behandeln al 
wenn es nichts werth waͤre. 
2) verachten, verachtlich Sehandelt 
oder halten. "of 


geringer geſchazt, gering geachtet, un 
ter dem Werth gehalten, verachtet u. 


einer der etwas unter dem Werth ſh 
zet, unter dem Werth taxiret; etwa 
gering achtet, etwas verachtet. 


ſich der Gefahr ausſetzen. | 


Vader 


Und 
Undervaluing, onndoͤrrwaͤll⸗ juing, 
S. das Geringſchaͤtzen, das Schaͤtzen 
oder Taxiren unter dem Werth, das 

Herabſetzen im Preis. 
Undervalument, onnd6rrwall' - jus 
ment, §. die Geringſchaͤtzung. 
to Underweave, tu onnddrrwihw', 
v. a. unterweben; ſiehe to Interweave. 


b zu ge 
n. 
gut fii 


I, Unter, 
1 to Un. 


Angel Underwent, onndoͤrrwent, unternahm 
ßt, dr 2c, das IJmperf. von to Undergo. 

'""W Underwood, onn : doͤrrwudd, S. Un- 
en Prul terholz, Buſchbolz, Holz das nicht 
Bau i a wird und nicht zum Bau⸗ 

olz zu rechnen iſt; auch verſtehet man 
;niſſe be darunter ein junges wieder friſch auf, 
s, enn, wachſendes Gehölze, das geheget wird. 


8 avg Re, * bee 
meine, geringe Arbeit, geringfuͤgige 
Arbeit oder Geſchaͤfte. 8 


en uͤben 


— b to Underwork, tu onndorrwork, v. a. 
ein me bat im Prat: und Partic. Under- 
en; in worked oder Underwrought. 1) durch 
etwas heimliche oder verſtohlne Maßregeln 
S. d vernichten, verderben oder unterdruf- 
f ken. 2) nicht genug ausarbeiten oder 
aͤnt, 1 bearbeiten, nicht zierlich genug machen. 
„unn 3) unter dem gewöhnlichen Preis, um 
Pacht, (Ml , seringeres Lohn arbeiten. 
| gepaty Underworkman,onndGrrwortk'-minn, 
S. ein geringer, auch ein ſchlechter Ar⸗ 
unitet beſter, ein Arbeiter, der unter der Auf- 
to ts ſicht eines andern ſtehet, einer der nur 
grobe Arbeit zu machen verſtehet oder 
liabe , macht. | 3 
Wen Under worked, onndoͤrrwork' d), part. 
gering 4j. ſchlecht gearbeitet, grob gearbei⸗ 
Werth! tet. 


to Underwrite, tu onndoͤrrreit, v. a. 


abun, 
das unterschreiben, unter etwas anders 


Hera ſchreiden. | 

„, S. u Underwriter, onndoͤrrrei⸗ toͤrr, S. ein 

e Prat Aſſecurant; darum ſo genannt, weil er 

ng, eu feinen Nahmen unter die Bedingun⸗ 
: gen ſchreibt. We | 

»5l;i0 Underwritten, onndoͤrrrit⸗ tn, part. 

ring u ad. unzerzeichnet, unterſchrieben. 


Underwröte, onndorrroth', unter⸗ 


me ſchrieb — unterſchrieben; das Jmperf. 


handen und Pertic. von to Underwrite, 
Undeſcribed, onndeſtreib'd'\, adj. un⸗ 
d, al beſchrieden, nicht beſrieben. 
WO, — Undeſcried, onndèſkreid, adj. unge- 
tet, j geſehen, unentdeckt, unbemerkt. 
ptet r. Undeſeryed, onndefierw'd' adj. nicht 
noͤrr / verdient, unverdient, nicht durch Ver⸗ 
th ſchay dienſt erlangt; ingleichen nicht ver⸗ 
; etwa ſchuldet, ſich durch keinen Fehler zuge⸗ 


. 


' * (Yor) 


Vader 


| 


j 
Und 


Undeſervedly, onndeFerr'- wedli, adv. 
unverdienter Weiſe, ohne Verdlegſt 
(es ſey im Guten oder Bsſen). 

Undeſerver, onndefeerr': worr, S. ein 
Menſch ohne Verdienſt, einer der keine 
Verdienſte hat. 

Undeſerving, onndeßerr⸗ wing, adj. 
1) kein Verdienſt, keinen Werth ha⸗ 
bend, unwuͤrdig. 2) keinen beſondern 
Vortheil oder Nachtheil verdienend 

Undeſervingneſs, onndeßerr'⸗ wing⸗ 

neß, S. der Unverdienſt, der Unwerth, 
die unverdiente Weiſe. 

Undeſigned, onndèſein'd, adj. nicht 
beabſichtigt, nicht bey ſich beſchloſſen. 

wholly undeſigned, ohne allen Vorſatz. 

Undeſigning, onndèſei⸗ ning, adj, 1) 
nicht mit einem beſtimmten Vorſab, 
nicht mit Abſicht zu Werke gehend. 5 
keine hinterllſtige, keing betruͤgeriſche 
oder boſe Abſicht, kein taͤuſchenden 
Vorſaͤtz habend, aufrichtig. > 

Undeſirable, onndeſiei's raͤbl', . adj. 
unbegehrlich, unerwuͤnſcht, ohne daß 
man darnach verlangt, ohne zu wuͤn⸗ 
ſchen nicht annehmlich. 

Undeſired, onndeßeir'd, adj. unver⸗ 
langt, unbegehrt, nicht darum gebe⸗ 
t 


en. 

Undeſ iring, onndèßei⸗ ring, adj. nicht 
verlangend, nicht wuͤnſchend, nicht be⸗ 
gehrend; (nachlaͤßig, gleichguͤltig be⸗ 
trachtend.) 

Undeſtroyable, onndèſtrai⸗Abl', adj. 
unzerſtorlich, der Zerſtorung nicht un⸗ 
terworfen oder ausgeſezt. 

Undeſtroyed, onndeſtraid , adj. uns 
zerſtort, unvernichtet, unverdorben. 

Undeterminable, onndeterr's minaͤbl', 
adj. unentſcheidlich, das nicht entſchie⸗ 

den werden kann. : | 

Undeterminate, onndeterx'- minaͤt, 
adj. 1) nicht abgemacht, nicht ent⸗ 
ſchieden, unausgemacht, unbeſtimmt, 
zufallig. 2) nicht feſtgeſezt; inglei⸗ 


chen nicht fix gemacht. 
or ; [. 
Undeterminition » onndeterrmi- 


Undeterminateneſs, onndeterr' 
o © 
n b'; rene 


minaͤtneß, 
1) Ungewißheit, Unbeſtimmtheit, Un⸗ 
entſchiedenheit. 2) der nicht befeſtigte 
oder beſtimmte Zuſtand. | 
Undetermined , onndeterr' - min d, 


adj. 1) unbeſtimmt, unentſchieden, 


" unerbrtert, 2) nicht begrinzt, nicht 


regulieret. 


Xxx Unde- 


— 


Und & _ 0 158) Und 


Undevðted, onndewoh'- ted, adj. 


nicht ergeden, nicht gewidmet, einer | 


Dache nicht zugethan. 

Undevrout, onndèwaut, adj. unan- 
daͤchtig. | 

Undevoutly, onndèwaut li, adv. ohne 
alle Andacht. | 

Undiaphanous, onndeiaf ⸗faͤnoß, adj, 
nicht hell, nicht durchſichtig. 

Undid, onndidd', vernichtete xc. das 
Praͤterit. von to Undo. 

Undied, onndei'd, adj. ungefaͤrbt. 

Undigested, onndidſches⸗ ted, adj. 

unverdauet. 

Undight, onndeit, legte ab, band ab, 

zog ab; das alte Imperf. von to Untie; 

5 gar nicht mehr gebraͤuchlich). 

- Undiligent, onndill - idſchent, adj. un- 
fleißig, nachlaͤß lg. | 

aj. dos onndiminn:iſchaͤblꝰ 


adj. das nicht vermindern kann. 

Undiminiſhed, onndiminn':iſch'd, adj. 
unvermindert, nicht verringert, unge- 
ſchwaͤcht. : 

Unditited, onndznt: ed, adj. unbeſchi, 
digt, unverlezt, ohne Beule. 

Undipped, onndippt, adj. nicht ein- 
getaucht, nicht untergetaucht. 

Undirected, onndireck⸗ ted, adj. un- 

regieret, nicht gefuͤhret. 

Undiſcerned, onndißßern'd, adj. un- 
bemerkt, unentdeckt, nicht wahrgenom⸗ 
men. 

Undiſcernedly, onndififiere” nedli, 
ad v. ſo daß es nicht zu entdecken oder 
wahrzunehmen iſt, auf eine verborge⸗ 

ne, heimliche Art. f 5 

Undiſcernible, onndißßern ibl', adj. 
das man nicht unterſcheiden kann, un⸗ 
ſicht bar. 3 
Undiſcernibly, onndififiern - ibli, 

a advy. auf eine unſichtbare, unmerkliche 
Art; unſichtbarlich, unvermerkt. 

Undiſcerning, onndißßern⸗ ing, adj. 

unentſcheidend, unverſtaͤndig, unſahig 
einen gohoͤrigen Unterſchied zu machen. 
Undischarged , onndistſchaͤrdſch' d, 
adj. ungelofet, nicht losgelaſſen, nicht 
llosgeſchoſſen, unentladen, nicht von 
der Laſt befreyet. | 

Undisciplined, onndis'- ſipplin'd, adj. 
1) ununterrichtet, ungeuͤbt. 2) nicht 

* . Sens und Regelmaͤßigkeit ge⸗ 

racht. 2 


Undiſcörding, onndiskahr⸗ ding, adj. 
nicht unuͤbereinſtimmend, nicht miß⸗ 
tonend, in der Muſik. e 


; . 


N 


1 
\ 


Undiſcoverable , onndigfoww' orr⸗ 
aͤbl', adj. unentdeckbar, das nicht zu 
entdecken, nicht zu merken iſt, das 

nicht ausfindig gemacht werden kann. 

Undiſcovered, onndisfoww' : oͤrr d, 
adj. ungeſehen, unentdec, nicht wahr, 
genommen, nicht ausfindig gemacht. 

Undiſcreet, onndiskriht, adj. unweiſ, 
undeſcheiden, unbillig; ſtehe Indiſcreer, 

Undiszuiſed, onndisgbeiß' d, adi, 
nichk verſtellt, offen, freymuthig, kunst. 

los, deutlich; ingleichen nicht veiklei 


Undishonoured, onndifiann'- n6rr'd, 
adj. unentehret, nicht entehret, unde, 
ſchaͤdiget. 

Undismayed, onndißmaͤhd', adj. un 

. erſchro>en, unverzagt. 

Undisobliging, onndisoblih'; dſching, 
adj. durch keine Hinderniſſe beſchwer, 
lich gemacht, nicht ungefaͤllig, nicht 
undienſtbar. | 

| Undisperſed, onndtisperſt, adj. ut 
zerſtreuet, nicht zerſtreuet. 

Undispdſed, onndispohß' d, adj. nit 
vergeben (von einem Amte oder eine 
2 nicht veraͤußert oder verhay 

elt. p 

Undisproveable, onndisprubw' gb! 
adj. untadelhaſt, unverwerflich. 

Undispitable, onndispjuh': taͤbl', adj. 
unſtreitig ; beſſer Indisputable. 

Undisptited, onndispiuh'⸗ ted, adi. 
unſtreitig, nicht zu beſtrelten, klar, oß 

5 fenbar. 1 ; 

Undiſſenibled, onndifſemm': bl'd, adi 
1) unverſtellt. 2) öffentlich erklaͤret. 

Undisſipated, onndis'- ſipaͤhted, ach. 

unzerſtreuet, nicht ausgeſtreuet. 

Undisſolvable, ſiehe Indiſſolvable. 

Undisſolved, onndig⸗Fallw' d, adj. un 
aufgeloſt, nicht zerlaſſen. x 

Undiſſolving. onndißßall⸗ wing, adi 
unaufloͤslich, nie zerſchmelzend, ſich nie 
aufloͤſend. 

Undiſtained, onndistaͤhn' d, adj. un 
befleckt; ſiehe Unſtained. 

Undiſtenipered, onndistemm'”- poͤrr d 
adj. 1) frey von Krankheit- 2) fre) 
von Plage, f 

Undiſtinguiſhable , 
hwiſchaͤbl', adj. 1) nicht deutlich, 
nicht genau zu ſehen. 2) ununter⸗ 
ſcheidlich, durch keine beſondere Eigen⸗ 
ſchaft zu erkennen. ; 

Undiſtiriguiſhed, onndistinghwiſcht, 

adj, 1) nicht ausgezeichnet, ſo daß es 

von einander zu erkennen waͤre. 2) 


— 


— 


onndistin 


5 nicht 


rey von Gemuͤthsunruhe. 


* oͤrr⸗ 
richt zu 
ſt, das 
kann. 
oͤrr d, 
t wahr, 
nacht. 
mweiſe, 
iſereet, 
„ Adi. 
, funk: 
verklei⸗ 


16rr'), 
/ Unde⸗ 


j. un, 
ſing, 
ſchwer⸗ 
„ nicht 
j. Un⸗ 


j. nickt 
r einer 
ver han, 


5 aͤbl, 


{, ad; 


„ Adj, 
lar, of: 


2) fre) 


nruhe. 


ting 
etlich, 
zunter⸗ 
Eigen⸗ 


piſcht, 
daß es 
0 

nicht 


Und 


nicht anders als unordentlich zu ſehen, 
nicht beſonders, uicht deutlich zu ent: 
decken. 3) nicht deutlich wahrzuneh⸗ 
men ununterſchieden. 4) nichts darzwi⸗ 
{hen verſtattend, keinen Zwiſchenraum 
habend. 5) durch keine beſondere Et- 
genſchaft ausgezeichnet oder marklret. 


6) mit keiner beſonderen Achtung be⸗ 


handelt. 

Undiitinguiſhing, onndisting⸗hwiſch⸗ 
ing, adj. 1) keinen Unterſchied mas 
chend. 2) auf keine deutliche Art zu 
bemerken oder wahrzunehmen. 

Undistracted, onndistraͤck⸗ ted, adj. 
nicht zerſtreuet, nicht in Gedanken, 
durch keine widrige Gedanken oder Ver⸗ 
langen verwirret. 


Undistractedly, onndistraͤck⸗ tedli, | 


adv. ohne Zerſtreuung, ohne Zerruͤt⸗ 
tung durch Widerſtand der Geſinnun⸗ 
gen oder durch entgegengeſezte Mey⸗ 
nungen. . 
Undistractedneſs, 0nndistrack' - ted- 
ne, 8. die Befreyung von allen ver⸗ 
wirrenden oder zerſtreuenden Gedan⸗ 
ken; die Stille, die Ruhe des Gei⸗ 


es 
Undisturbed, onndistorrb'd', adj. 1) 
frey von Unruhe des Geiſtes, ruhig, 
elaſſen. 2) durch keine Hinderniſſc, 
eunruhigung oder durch keinen Ver⸗ 
w_ unterbrochen oder zerſtoͤret; in je⸗ 
dem Betracht ungeſtort. 3) nicht ers 
{huttert, nicht in Bewegung geſezt. 
Undisturbedly, onndistorrb' d li, adv. 
ruhig, ohne heftige Bewegung des Ge- 
muͤthes, auf eine ruhige, friedliche Art. 
Undividable, onndiwei' : d&bl, * adj. 
untheilbar, unzertrennlich. 
Undivided, onndiwei⸗ ded, adj. un: 
zertheilt, unzertrennt, unzer brochen, 
ganz. 8 
Undivulged, onndiwoldſch' d', adj. 
unausgebreitet, heimlich, verborgen, 
geheim, nicht bekannt gemacht. 


to Undd, tu onnduh, v. a. hat im 


Prater. Undid, und im Partic, Paſſ. 
Undone. 1) etwas gemachtes wieder 
vernichten, zu Grunde richten, ver- 
derben. 2) etwas losmachen, zertren⸗ 
nen, offnen was zu oder befeſtiget iſt, 
aufloſen. 3) etwas wieder in ſeinen 
vorigen Stand verſetzen, etwas wider⸗ 
rufen, wieder aufheben. 


Undoer 3 onnduh⸗ oͤrr, 8. der etwas 


emachtes wieder zerſtdret 2c, . ſiche 
erner to Undo, . 


_ 


Und 
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Undoing, onnduh'; ing, adj. zerſtoͤ⸗ 
rend, zernichtend, ' verderbend, zu 
Grunde richtend. « 

Undding, onnduh'; ing, S. die Zerſth» 
rung, Zernichtung, Zugrunderichtung, 
das Unheil. 3 

Undone, onndonn', adj. 1) unver⸗ 
richtet, unvollendet, nicht gethan nicht 
abgemacht. 2) zu Grunde gerichtet, 
um den es geſchehen, ins Ungluͤck, ins 

Verderben geſturzt. > 

Undoubted, onndgut* ed, adj. unge⸗ 
zweifelt, unſtreitig, unzweifelhaft. 

Undoubtedly, onndaut edli, ady. auf 
eine gewiſſe Art, ohne allen Zweifel, 
ohne alle Frage. 

Undeubting, onndaut⸗ ing, adj. kei⸗ 
nen Zweiſel zulaſſend, nicht zweifelnd, 

Undràinable 3 onndraͤhn⸗ aͤbl 7 adj. 
das nicht auszutrocknen iſt, unausſchoͤ⸗ 

. pflich. : | ; 9 ? 75 ; 
to Undraw, tu onndrab ; v. a. aufzie⸗ 
hen, hinwegziehen (die Vorhaͤnge). 
Undrawn, onndrahn, adj. unaufgezos 

gen, durch keine aͤußerliche Gewalt ge⸗ 


zogen. | 
Undreaded, onndredd/ ed, adj. unges 
fuͤrchtet. 3 : 
Undreamed, onndrihm'd, adj, woran 
man nicht gedacht hat. 
Undreſs, onn-drefi, S. ein leichter, 
nachlaͤßiger Anzug, der Haushabit. 
to Undreſs, tu onndreß, v. a. 1) die 
Kleider ausziehen, ſich auskleiden. 2) 
der Zierrathen, des Schmucks derau⸗ 
ben, ſie ablegen. | 
Undresſed, onndreſt, adj. 2) nicht 
angezogen. 2) nicht zurecht gemacht, 
nicht zugerichtet, nicht in Ordnung ge⸗ 
bracht. 3) nicht zum Gebrauch zube⸗ 
reitet, noch roh . 
Undresſing,. onndreß⸗ ing. S. das Aus: 
ziehen, Entkleiden. 
Undried, onndreid, adj. ungetrocknet. 
Undriven, onndriw -w'n, adj. das 
nicht getrieben wird, ungetrieben. 
Undrosſy, onndraſ ſi, adj. frey von 
Schlacken, Schaum; gereiniget , ge⸗ 
lautert. 3 
Undiibicable, onndju⸗ bitaͤbl', adj. 
keinen Zweifel zulaſſend, unſtreitig, 
unzweifelhaft 8 1 
Undue, onndju', adj. _ ungebuhrend, 
nicht recht, nicht geſetzmaͤßig, gegen die 
Pflicht. | | 


Unditeneſs, onndju'-nef, S. dieltnge» 
buͤhrlichkeit; ſiehe Unmcetneſs. 
2 | Undu- 


AXxxa' 


* 


Und 

Vndulary, onn'-djulari, adj. wie Wel⸗ 

len ſpielend, Pauſen zwiſchen dem hin 
und her Spielen machen. 

to Undulate, tu onn'- djul5bt, v. a. 


vor und ruͤckwaͤrts treiben, ſo zu ſpie⸗ 
len machen wie die Wellen ſpielen. 


to Undulate, tu onn'- djulghr, v. n. 


wie die Wellen in Ringeln ſpielen, 
wellenformige Bewegungen machen. 
Undulate, onn⸗ djulaͤbt, | 


or 
Undulated, onn / djulabted, 
| 1 wie Wellen, wellen weiſe ge- 
tet. | 
Undulition, onndjulaͤh⸗ ſch'n, S. die 
wellenweiſe Bewegung. | 
Undulatory, onn': djulgtorri, adj. nach 
Art der Wellen bewegend. | 
Undjily, onndju'-ii, adv. unſchicklicher, 
ungebuͤhrender Weiſe, ungebuͤhrlich. 
Unduteous, onndju⸗tioß, adj. unge⸗ 
horſam, ſeine Schuldigkeit oder Pflicht 
nicht verrichtend; unehrerbietig. 
Vadatiful, onndju⸗ tifull, adj. un⸗ 
pſii<tmaſig, ungehorſam, nicht ehrer- 
et * 


Undutifully, onndju⸗ tifulli, adv. wi: 


der ſeine Pflicht, der Pflicht nicht ge- 
maͤß, auf eine Bo ph com, pile 
drige Art. 


Undutifulneſs, onndju⸗tifullneß, S. 


die Widerſpenſtigkeit, der Ungehorſam, 
Mangel der Ehrerbietung. i 


- Undying, onndei⸗ ing, adj. nicht um⸗ 


kommend, nicht vernichtet, nicht ſter⸗ 
bend. 


 Uneariied, onnernn'd, adj. nicht durch 


Arbeit, Muͤh 
erworben, unverdient. 

Unearthed, onnerrtht, adj. aus ſei⸗ 
nem Loche getrieben. 


Unearthly, onnerrth⸗ li, adj. nicht ir- 
diſh. 


Untaſily, onnih⸗ßili, adv. nicht ohne 


Unruhe oder Schmerz, ungemaͤchlicher, 
unruhiger Weiſe. 


 Untaſineſs, onnib ßineß, S. die Un- 


Vndaſy, onnib' ßi, adj. 


ruhe, die Ungelegenheit , Ungemaͤch⸗ 
lichkeit, Unzufriedenheit, Verwirrung. 
1) peinlich, 
- Untuhe machend. 2) beunruhiget, 
nicht beruhiget, unruhig, miſvergns . 
3) eingeſchraͤnkt, unbequem, unge- 
maͤchlich. 4) gezwungen, ſtelf, +5) 


wunderlich, Unmuth verrathend, ſchwer 
zu geſallen oder zu befriedigen, mißmuͤ⸗ 
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adj. 


e, Fleiß oder Verdienſt 


| 


Une 


Uncaten, onnih': t'n, adj. ungegeſſen, 
unverzehrt. 

Untath, onnibth', adv. 1) nicht leicht, 
nicht ohne Schmerz oder Unruhe (un, 
gewohnlich). | 
2) nach Spenſer bedeutet es auch daſs 
ſelbe wie Beneath, unten, von unten, 

it ſeemed uneath to ſhake the ſted. 
faſt Ground, es ſchien unten (von 
unten) den feſten Grund zu erſchlit 
tern, a 

* onnedd ifei d, adj. unet, 

auet. | 

Unedifying, onnedd 7 ifeiing, adj. un. 
8 im guten Leben nicht verbeſ 
ernd. 

Unelected, onnè leck ⸗ted, adj. uner⸗ 
waͤhlt, nicht erwaͤhlt. ; 
Uneligible, onnell⸗ idſchibl', adj. der 
Wahl unſaͤhig eder unwuͤrdig, nicht 

werth zu waͤhlen ; 

8 onnel⸗lokwent, adj. un. 

eredt. 

Unembaraſſed, onnimbaͤr⸗raͤß d, ad 

unverworren, nicht verlegen. 

Unemployed, onnemplaid', adj. un 
beſchaͤftiget, muͤßig, Muße habend- 2) 
nicht zu einer gewiſſen Arbeit ange 
ſtellt, ungebraucht, unangewandt. 

Unemptiable, onnemp⸗tiaͤbl', ad 
nicht auszuleeren, unerſchoͤpflich. 

Unendowed, onnèndaud, adj. unbe⸗ 

- gabt, unbegnadiget. | 

Unengaged, onnenggbdſ<'d', (das g 
etwas hart ausgeſprochen). adj. 1) 
nicht angeſtellt, nicht beſchaͤftiget. 2) 
nicht im Gefecht miteinander. 8 nicht 
zu etwas verſprochen, keine Verbin⸗ 
dung eingegangen. 4) nicht zugeeig! 
net 


et. 
Unenjoyed, onnendſchaid, adj. nicht 
erlangt, nicht beſeſſen. 33 
Unenjoying, onnendſchai- ing, ach. 
keinen Gebrauch davon machend, kei⸗ 
nen Genuß davon habend. | 
Unenlarged, onnenlardſchd', adj. 1) 
nicht erweitert, enge, eingeſchraͤnkt, 
| guſammengezogen. 2) ungelehrt, ut 
gebildet, einfaltig, | 
Unenlightened , onnenlei's tn'd, ad). 
nicht erleuchtet, unerleuchtet. 
Unenſlůved, onnenflaw'd', adj. frey, 
_ um Sclaven gemacht, nicht un- 
ter ſocht. | 


Unenterthining, onnentdrrt8þn'- ing, 
adj. kein Vergnuͤgen gebend, unange⸗ 


— 


nehm, nicht unterhaltend. 
Unen- 


igegeſſen, 


cht leicht, 
uhe (uns 


auch daſs 
MN unten. 
the ſted. 
en (von 
 erſchit, 


J. uner, 


dj. Un, 
t verbeſs 


 _ Uner; 


di. der 
„, nicht 


dj. ull 
d, adi 


j. Un⸗ 
und. 2) 
ange, 
dt. 
+ ad, 


). 
unbe⸗ 


(das g 
"EL | 
tk. 9 
nicht 
erbin⸗ 
geeige 


nit 


| adj, 
J kei⸗ 
. D 
aͤnkt, 
un⸗ 


adi. 
frey/ 
Un⸗ 
ing, 
nges 


len- 


Une 


Unentdmbed, onnèntuhm'd', adj. un⸗ 
begraben, unbeerdiget. EF 
Unenvied, onnenn- wid, adj. unbe- 

neidet. 

Unèquable, onnih - fwabl}, adj. vers 
ſhieden, von ſich ſelbſt, verſchieden von 
einander. K 

Unequal, onnih- kwaͤll, adj. i) un⸗ 
gleich, uneben. 2) nicht gleichen Ran⸗ 
ges, ungleich. 3) partheyiſch, nicht 
beyden einerley Vortheile gewaͤhrend 
oder zugeſtehend, unbillig. 4) unver⸗ 
haͤltnißmaͤßig, ungleich, ſchlecht zn- 
ſammend paſſend. 5) nicht regelmd- 
gig, nicht gleichfoͤrmig. | 

Unequal ity, ſiehe Inequality. 

Unèqualled, onnih'; kwaͤll'd, adj. un- 
vergleichlich, dem nichts gleich kommt. 

Unè qually, onnih⸗kwaͤlli, adv. auf 
ungleiche Weiſe, in verſchiedenen Gra⸗ 
den, in ungleichem Verhaͤltniß gegen 
einander. 

Untqualneſs, onnib'- kwaͤllneß, S. Un⸗ 
gleichheit, die ungleiche Beſchaffenheit. 

Unequitable, onneck⸗kwitaͤbl', adj, 
nicht unpartheyiſch, ungerecht, unbillig. 

Unequivocal, onnètwivv⸗okaͤll, adj. 
nicht zweydeutig, nicht ungewiß. 

Unerrableneſs, onner⸗raͤbl'neß, 8. 
die Untruͤglichkelt, die Unfaͤhigkeit ei⸗ 
nen Irrthum zu begehen. 

Unerring, onner⸗ ring, adj. keinen 
ehler, keinen Irrthum begehend, un⸗ 
ehldar, untruͤglich, unfaͤhig zu fehlen. 

Unerringly, onner': ringli, adv. un⸗ 
truͤglicher, unfehlbarer Weiſe, ohne 


Irrthum, 
Uneſchewable, onnestſchuh'- abl', 
adj. unvermeidlich, nicht zu vermeiden ; 


(veraltet.) 


Uneſpied, onneſpeid', adj. unentdeckt, 
ungeſehen, verborgen, unausgeſpaͤhet. 


Unellential, onnesſenn'; {@gll, adj. ) 
nicht weſentlich, nicht wichtig. 2) leer 
von einem wahren Weſen. l 


Uneſtabliſhed, onneſtab'- liſcht, adj. 
nicht eingerichtet, nicht ſeſtgeſezt, nicht 
eingefuͤhrt oder angenommen. 

Uneven, onnih'- w'n, adj. 1) uneben, 
ungleich. 2) 4 einander nicht paſ⸗ 
ſend, nicht gleich. 


66ͤ— — 


Und venly, onnih⸗w'nli, adj; unebe- 


ner, ungleicher Weiſe. 
Unevenneſs, onnib'- w'nnef, 8. 1) 
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| 


| 


dle unebene Beſchaffenheit, ** 


Une Mee 


heit. 2) der unruhige, veränderliche 


Unevitable, onneww” itaͤbl', adj. un⸗ 


vermeidlich, nicht zu entgehen. 
Unexacted, onnegkßaͤck⸗ ted, adf. 
nicht abgenoͤthiget, nicht abgezwungen, 
nicht mit Gewalt genommen. | 


| Unexaniined, onnegłßaͤmm / in'd,. adj. 


ununterſucht, nicht probiret. a 
Unexampled, onnegtfamm': pl'd, adj. 


ohne Exempel, ohne Vorgang, durch 


keinen vorhergeſchehenen aͤhnlichen Fall 
bekannt, unerhört. 
Unexceptionable, onneckſeppſchoͤnn⸗ 
aͤbl', adj. keinem Einwurf unterwor⸗ 
fen, unverwerflich, ohne Ausnahme. 
Unexcifed, onneckſeiß d, adj. unaceis⸗ 


bar. 

Unexcogitable, onneckskad⸗dſchitaͤbl' 
adj. unausdenklich, unergruͤndlich, 
unerforſchbar, nicht ausfindig zu mas 


chen. 

Unexeũſable, onneckskju⸗ ſably adj. 
_ zu entſchuldigen; ſiehe Inexcu- 
able, | 


Unexecuted, onneck⸗ſiłjuted, adj. un⸗ 


vollzogen, nicht ausgefuͤhrt, nicht ge» 
ſcehen. - 
Unexeniplified, onneatfemm'-plifeid, 
adj. durch kein Beyſpiel bekannt, oder. 
befannt gemacht. : 
Unexempt, onnegkßemt, adj. nicht 
befreyt, durch kein beſonderes Vorrecht 
frey, oder wovon ausgenommen. 
Unexereiſed, onneck⸗ ſerſeiß d, adj. 
ungeuͤbt, unerfahren, nicht ausgeuͤbet, 
nicht practieiret. : 
Unexhausted, onneckshahs ted, adj. 
unerſchoͤpft, nicht bis auf den Boden 
oder Grund ausgeſchoͤpft oder ausge⸗ 
trocknet. Es 
Unexparided, onneckspaͤnn : ded, adj. 
nicht ausgebreitet, unausgeſpannet. 
Unexpecied, onnectspect ted, adj. 
unvermuthet, unerwartet, daran man 


nicht gedacht, ploͤzlich, dagegen man 


ſich nicht verſehen oder nicht gefaßt ge⸗ 
macht. 7 , q "BE 
Unexpectedly, onneckspeck⸗ tedli, adv. 


unerwarteter, unvermutheter Weiſe, 
zu einer Zeit da man es nicht gedacht. 


Unexpectedneſs, onneckspeck⸗ tedneß, 
S. die unerwartete, unverſehene Bege⸗ 
benheit, ploͤzliche, unerwartete Beſchaf⸗ 
fenheit, die Ueberrumpelung. 


Unexpeèdient, — dient, adj. 
unzutraͤglich, undienl 


Xxx 3 - , Vnex- 


; unſiclich. . . 


* 


Vunexppert, onnecksperrt, adj. uner⸗ 


Une 


nicht verthulich, ſparſam. | 
-Unexperierired, onnectspib'- rienſt, 
adj. unerfahren, unbewandert nicht 
any der keine Verſuche gemacht 
. | 


Unexpèrieneedneſs, onnedspih'- ri: 
enſtneß, S. Unerfahrenheit. 


fahren, ungeübte, unwiſſend, dem es 

5 e oder Kenntniſſen feh⸗ 

5 [4 . 9 

Unexpertly, onneckspert⸗ li, adv. un» 
erfahrner, unverſuchter, unerprobter 
Weiſe. . 


Unexpertneſs, onneckspert⸗neß, S. | 


die Unerfahrenheit , Ungeſchi>lichfeit. 

Unexplicable, ſiehe Inexplicable, uner- 
klarlich 2c. 

Unexplored, onnecksplohr' d, adj. 
A, nicht verſucht, nicht be- 

annt, 

Unexpdfed, onneckspohß' d, adj. dem 
Tadel nicht aus geſezt oder bloßgeſtellt, 
ungezeigt, undargeſtellt. 

Unexpreslible, onneckspreſ⸗ ſibl', adj. 
unausſprechlich, nicht auszudrucken. 


Unexpresfibly, wy" pp ae adv. | 
e. | 


unausſprechlicher We 
Unexpresfibleneſs, onneckspreſ⸗ſibl⸗ 
neß, S. die Unausſprechlichkeit. 
Unexpresſive, onneckspreſ⸗ ſiww, adj. 
nicht das Vermoͤgen auszuſprechen oder 
auszudrucken habend, unausſprechlich. 
Vnexterited, onneckstenn⸗ ted, adj. 
unausgeſtreckt, unausgedehnt. 
Unextinguiſhable, ofiecksting⸗hwiſch⸗ 
| 5 adj. unausloͤſchlich, nicht aus zu⸗ 
oſchen. os, 
Vnextinguiſhed. oñecksting⸗hwiſch' d, 
adj. 1) nicht ausgel6ſcht , nicht ge- 
dal, oft. 2) nicht N nicht 
ju dampfen, unvertilgbar, unausloͤſch⸗ 
8 
Unextirpated, onneckſterr'⸗paͤhted, 
d adj. unausgerottet, un vertllget. | 
Unfadable, onnfsb - daͤbl', adj. un⸗ 
verwelftich. 


Unfided, onnfaͤh⸗ ded, adj. nicht vers | 


welket. | 

' Unfading, onnfaͤh⸗ ding, adj, unver- 

welklich, der Verwelkung nicht unter⸗ 
worfen. | | 

'Unfailing, onnfab ling, adj. 
unfehlbar, untruͤglich. 

Unfair, onnfaͤhr, adj. 1) unredlich, 


gewiß, 
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VUnexpenſive, onneckspenn ſiww, adj. 


Unf 
2 garſtig. 3) unfreund, 
) 


Untiirly, onnfaͤhr⸗li adv. auf eine un; 
redliche, falſche, betruͤgliche, unbillige, 
ſchaͤndliche Art. | 

Unfairnefs, ounfäͤhr⸗ neß, S. die Un; 
redlichkeit, Unbilligkeit, betruͤgliche 
Art, Tauſchetey. 

Unfaithful, onnfath'- full. adj. 1) un; 
treu, treulos, verraͤtheriſch. 2) tuch⸗ 
les, gottlos, ungläubig. 

Unfaithfully, onnfaͤth⸗ fulli, adv. auf 

eine verraͤtheriſche, treuloſe Art, un- 

: glaubiger Weiſe. 

Unfaithfulnefs, onnfath'- fullnes, 8. 
die Treuloſigkeit, Verratherey, der Un: 
glaube. 

Unfallowed, onnfa!: lobd, adj. unum 
geriſſen, ungeſturzt, nicht gebrachet 
(von Feldern). | 

Unfalfify'd, onnfabl fifeid, adj. un; 
verfaͤlſcht, unerdichtet. : 

Unfamiliar, onnfamill - jarr, adj. un, 
gewohnt, was nicht haufig, nicht all; 
gemein iſt. 

Unfashionable, onnfaͤſch - onnibl, 
adj. nicht nach der Mode, oder nicht 
nach der herrſchenden Mode 

Unfashionableneſs, onnfaſch'- onn⸗ 
aͤbl'neß, S. die Abweichung von der 
Mode; die Ungeſtattheit. 

Unfashionabh, onnfaſt'- onn&bli, 
adv. 1) nicht ber Mode gemaͤß, nicht 
nach der Mode. 2) nicht g finſtelt, 
unge kuͤnſtelt, ohne Kunſt, unſchicklich. 

Unfashioned, onnfaſth'- onn'd, adj. 
1) nicht durch die Kunſt veraͤndert. 2) 
keine regelmaͤßige Form habend, un⸗ 
geſtalt. 


losmachen, aufbinden. 

Unfastened, onnfaſ';Fn'd, adj. unbe- 
feſtiget, aufgebunden, losgemacht. 

Unfathered, onnfaͤ⸗ dhoͤrrd, adj. Vas 
terlos, keinen Vater habend, der ket- 
nen Vater hat. ; 

Unfathomable, onnfaͤdh'⸗ ommaͤbl, 
adj. 1) unergruͤndlich, deſſen Tiefe 
durch das Bleyloth nicht zu ergruͤnden, 
oder ausfindig zu machen iſt, 2) da⸗ 
von das Ende der Erſtreckung, oder deſ—⸗ 
ſen Umfang nicht auszufinden iſt, un⸗ 
ausmeßbar. 4 

Unfathumably , onnfaͤdh'⸗ ommabli, 
adv. unergruͤndlicher Weiſe, nicht zu 
erforſchen. | 

Unfathomed, onnfadh'; omm'd. adj. 


falſch, betruͤglich, unbillig, ſchaͤndlich. 


nicht zu ergruͤnden, unergruͤndet. 
= <t zu erg / Tate 


* 


nfreund, 


ine un; 
billige, 


d ie Un⸗ 
ruͤgliche 


1) un⸗ 
) tuch⸗ 


Iv. auf 
t, Un⸗ 


B, 8. 
er Un: 


unum- 
rachet 


- Ut; 


Unf 


Unfati . onnfaͤhtihgk'd, adj. un⸗ 
ermuͤdet. " 

Unfavourable, onnfaͤh⸗ worraͤbl', adj. 
ungeneigt, unguͤnſtig. 

Unfavourably, onnfaͤh'⸗ worraͤbli, 
24y. 1) auf eine ungeneigte, unguͤn⸗ 
ſtige, undienſthafte, liebloſe, unfreund, 
liche Weiſe. 2) auf eine nicht unter⸗ 
ſtuͤtzende oder ſchuͤtzende Art. 

Unfeared, onnfibr'd', adj. 1) nicht 
erſchrocken, nicht verzagt, nicht furcht⸗ 
ſam. 2) nicht gefuͤrchtet, nicht mit 
Schrecken betrachtet. | 

Unfeaſible, onnfih⸗ſibl', adj. unthun- 
lich, das ſich nicht thun lagt ; wie Im- 
practicable. 

Unfeathered, onnfedh / 6rr'd, adj. un- 
gefiedert, ohne Federn. 

Unfeatured, onnfib - tſd-jur'd, adj. 
ungeſtalt, haͤßlich, dem es an regelmaͤ⸗ 
ßigen Geſichtszuͤgen fehlet, 

Unfed, onnfedd', adj. ungefuͤttert, un⸗ 
gegeſſen, mit keinen Speiſen, mit kei⸗ 
nem Futter verſehen. 


Unfèed, onnfihd, adj. unbelohnt, un⸗ 


beſchenkt, unbezahlt, der fuͤr ſeine 
Muͤhe nicht bezahlt worden. 


Unfeeling, onnfih⸗ ling, adj. unem⸗ 


pfindlſch, fuͤhllos. 

Unfeigned; onnfebn' d, adj. unverſtellt, 
aufrichtig, wahrhaft, nicht heuchleriſch. 

Unfeignedlꝭ onnfeh⸗nedli, ad v. wahr- 
hafter, aufrichtiger, unverſtellter Weſ- 
ſe, ohne Gleißnerey, ohne Heucheley. 
Inteignedneſs, onnfeh⸗ nedneß, 8. 
die ungefaͤrbte Aufrichtigkeit. 

Unfelt, onnfelt', adj. ungefuͤhlt, un- 
empfunden, nicht geſpuͤret. 

Unfenced, onnfennſt, adj. 
befeſtiget , mit keinen Feſtungswerken, 
mit keinen Vertheidigungsanſtalten 
verſehen. 2) mit keiner Umzaͤunung 
umgeben, nicht umzaͤunt, unbewahrt. 

Unfermeiited, onnferment⸗ ed, adj. 
ungegohren, nicht in Gaͤhrung oder 
Hitze gebracht. | 


Unfertile, onnferr' till, adj. unfrucht- 


bar, nicht fruchtbar. | 
to Unfefter, tu onnfet⸗ toͤrr, v. a. die 


- Feſſeln, die Ketten abnehmen, von den | 


Ketten oder Banden befreyen. | 
Unfettered , onnfet - toͤrr d, adj. ent; 
feſſelt. | 
Unſigured, onnfigk⸗ jur'd, adj. keine 
thieriſche Geſtalt oder Figur vorſtel⸗ 
lend, ohne Bilder, ohne Gemaͤhlde, 
ohne Figur. 6 
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1) un⸗ 


| _ Vat 


| Unſilial, onnfill- jall, adj. nicht finds 
lich, einem Sohn unanſtaͤndig, nicht 
ſchicklich fuͤr einen Sohn. 

Unfifled, onnfill'd', adj. 1) ungefuͤl⸗ 
ſet, unangefuͤllet, unergaͤnzt. 2) un⸗ 
beſezt, ledig. | 

Unfiniſhed, onfinn⸗ iſcht, adj. unvoll⸗ 
endet, unvollkommen; nicht zu Ende 
gebracht, woran die lezte Hand noch 
fehlet. | 

Unfirm, onnfoͤrrm', oder onnfern1, 
adj. 1) ſchwach, matt. 2) nicht feſt, 
wankend, unbeſtandig, nicht ſtandhaft. 

Unfit, onnfitt, adj. 1) unſchicklich, uns 
tuͤchtig. 2) ungeſchickt, unfaͤhig. 

to Unfif, tu onnfitt, . v. a. ungeſchickt, 
untuͤchtig machen. 

Unfit ly, onnfitt- li, adv. auf eine un⸗ 
geſchickte, untaugliche Weiſe, auf eine 
unangemeſſene Art. | 

Unfifnefs, onnfitt- ne, S. die Unſchick⸗ 
lichkeit, Untuͤchtigkeit, Mangel an Ei⸗ 

genſchaft. 

Unfilted, onnfit-ted, adj. untuͤchtig 
gemacht. : | 

Unfitting, onnfit⸗ ting, adj. unfuͤglich, 
ungebuhrlich, unſchicklich. | 

to Unfix , tu onnficks', v. . ) eine 
Sache, etwas los machen, aufmachen, 
auflockern, weniger feſt machen. 2) 
aufloͤſen, fließend machen. | 

| Unfixed, onnfickſt, adj. 1) wandernd, 
herumſtreifend, unſtaͤte, veranderlich, 
unbeſtaͤndig, von keinem feſten Ent⸗ 
ſchluß, wandelbar. 2) unbeſtimmt, 
unbeſchloſſen. 3) unbeſeſtiget, nicht 
feſt gemacht. 

Unfledged, onnfledſch d, adj. das noch 
nicht alle Federn hat, noch jung, das 
noch nicht den vollen Wuchs hat, das 
noch nicht voͤllig zeitig iſt. ; 

Unfleshed, onnfleſcht', adj. unanges 
reizt, unangefriſcht, zur Jagd unabge⸗ 
richtet, noch rob. 5 

Unföiled, onnfail'd, adj. noch nicht 
uͤberwunden, unbezwungen, noch nicht 
aufs aͤußerſte gebracht. 


einander falten, ausbreiten, offnen, 
ausdehnen, ausſpannen. 2) erklaͤren, 
erdffnen. 53} entdecken, offenbaren, 
bekannt machen. 4) zeigen, ſehen laſs 
ſen, zur Schau ſtellen. 5) frey laſſen, 
die Schaafe aus dem Pſerch laſſen. 
Unfolded, onnfohl- ded, adj. ausein⸗ 
andergefalter, geoͤffnet, erklaͤret, offen. 
baret, eroͤffnet, entdecket, gezeigt, dar⸗ 


geſtellt, freygelaſſen ꝛc. 
. | Unfo- 


to Unfold, tu onnfohld', v. a. 1) auss - © 


9 


VUnfolder, onnfobl'- doͤrr, S. der etwas 
auseinander wickelt, ausbreitet, eroͤff⸗ 
net, offenbaret oder bekannt macht, 
der etwas darſtellt 2c. a 

Unfoiding, onnfohl⸗ ding, S. das 
Auseinanderwickeln, Entfalten; das 
Aufklaͤren, Offenbaren ꝛc. in fernerer 
Bedeutung ſiehe to Unfold. 


Unfolding, onnfohl⸗ ding, adj. aus. 


einanderwickelnd, entfaltend; aufklaͤ⸗ 
rend, eroͤſfnend, darſtellend; die Schaaſe 
= dem Pferch laſſend 2c. wie to Un- 

Once. 

fo Unfool, tu onnfubl', v. a. von der 
Thorheit oder Narrheit wieder herſtel⸗ 
len, einen von der Narrheit hellen. 

Unforbid, onnfarbidd,, 


ar _. 

Unforbidden, onnfarbid'. d'n, ſ 
unverboten, nicht verboten. 

Unforbiddenneſs, onnfarbid d'nneß, 


8. 3 Zuſtand, da etwas nicht verbo. 


ten iſt. 
Unforced, onnfohrſt', adj. 1) nicht 
genoͤthiget, nicht gezwungen, nicht an⸗ 
getrieben. 2) nicht mit Gewalt an⸗ 
8 | ras; feine Gewalt angethan. 3) 
berhaupt: ungezwungen, frey, unver⸗ 
ſtellt. 4) nicht gewaltig, nicht heftig, 
gemaͤchlich, nach und nach, gemach. 
Unforeedly, onnfohrſt⸗ li, adv. frey⸗ 
> „ungezwungen, ungezwungener 
iſe . 


Unforcible, onnfohr⸗ſibl', adj. ohn 
aus þ away —— Sell fe 


. Unforebdding, onn brboh'-ding, adj. 


ohne etwas vorzubedeuten, keine Vor⸗ 


bedeutung gebend. 

. Unforekndwn, onnfohrnohn, adj. 
| Root vorher gewußt, nicht vorausge⸗ 
ſeben. | 


Unforeſeen; onnfohrſihn, adj. unvor⸗ 
hergeſehen, uicht gewußt ehe es ſich zu⸗ 
getragen. | 


Unforeſkinned, onnfobrſtinn'd', adj. 
beſchnitten, ohne Vorhaut. Ty 
Unforfeited , onnfahr⸗ fitted, adj. 
nicht cunfisciret, nicht verfallen an die 
Obrigkeit, unverwirkt, uneingezogen, 
Unforgiving, onnfargiww'; ing, adj. 
unbarmherzig, unverſoͤhnlich, nicht 
vergebend. Os 
Unforgotten, onnfargat': t!n, adj. un, 
vergeſſen, nicht aus dem Gedaͤchtniß 
verloren. | | 
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adj. 


Vat 


Unformed, onnfahrm'd', adj. unfir, 
mig, in keine regelmaͤßige Geſtalt ge— 
bracht. * l N 

Unforſaken, onnfarſaͤh⸗ tn, adj. nicht 
verlaſſen, nicht aufgegeben, nicht da⸗ 
von gelaufen. 

Unfortified , onnfahr⸗tifeid, adj. 1) 
unbefeſtiget, nicht durch Waͤlle oder 
Bollwerke geſichert, nicht feſt. 2) 
=o 3) dem es an Sicherheit 

fehlet. | 
Unforrunate, onnfahr : tſchjunaͤt, adj, 
ungluͤckſelig, ungluͤcklich. 
an unfortunate Life, ein unglüuͤckſeli⸗ 
ges Leben. 

an unfortunate Expedition, eine un; 
gluͤckliche Unternehmung. 

unfortunate Gentlemen, nennt man 
ſcherzweiſe die engliſche Garde du 
Corps. : 

an unfortunate Man, ein ungluͤcklicher 
Mann. z 

Unfortunately , onnfabr'- tſchjundͤtli, 
adv. ungluͤcklicher Weiſe. ; 

Unfortunateneſs, ennfabr'- tſ{chjungt- 
"e 6 S. die Ungluͤckſeligkeit, das Un⸗ 


gluͤck. 

Unfought, onnfaht, adj. ohne zu fed 
ten, ohne ſich zu ſchlagen. 

Unfouled , onnfauld', adj. unbefleckt, 
unverdorben, unbeſudelt oder unbe- 
ſchmuzt. 5 

Unfound, onnfaund, adj. ungeſun⸗ 

den, nicht angetroffen, nicht anzutref⸗ 


fen. 
Unfrimable, onnfraͤh⸗ maͤbl', adj. das 
ſich nicht bilden laͤßt. 
Unframed, onnfraͤhm' d, adj. ungebil⸗ 
det, ungeſtaltet. ; 
Unfrèe, onnfrih, a, nicht frey. 
| Unfrequency, onnfrih⸗kwenſi, S. die 
Seltenheit, Seltſamkeit, der ſeltene 
Vorfall. Ft; | 


Unfrequent, onnfrih': Ewent, adj. uns 


nicht oft geſchiehet. ; 
to Unfrequent, tu onnfrihkwent, v. a, 
— * zu beſuchen; (ein ſchlechtes 
t a 


ort). 

Unfrequented, onnfrikwent⸗ ed, adi. 
das nicht oft oder fleißig beſucht wird, 
da wenig Leute hinkommen. 

Unfrequently, onnfrib: tkwentli, adv. 

nicht haͤufig, gar ſelten. 0 

Unfriended, onnfrend⸗ ed, adj. ohne 

Freund, dem es an Freunden fehlt, 


— 


| der keine Unterſtuͤtzung hat. 


* ” 
4 
33 I ie — 
* 4 22 3 


- — 2 
ſs * 1 mw 


Unfriend- 


gewoͤhnlich, ſich ſelten zutragend, das 


Unf 
nfriendlineſs, onnfrend'- line, S. 
die Unfreundlichkeit, Mangel an Ge- 
falligkeit, an Freundſchaſt oder an 
Gunſt. ; 
nfriendly, onnfrend li, adj, uns 
freundlich, nicht gefallig, nicht geneigt, 
nicht wohlthaͤtig. . 
nfriendly, onnfrend li, adv. auf 
eine unfreundliche, unholde Weiſe, auf 
eine n Art. 
'nfrdzen, onnfroh⸗g'n, adj. nicht zu 


Eis gefroren, ungefroren. y 


'nfruitful, onnfruht⸗ full, adj. 1) 
nicht ſruchtbar machend, die Zeugung 
nicht beſordernd, unfruchtbar. 

2) nicht Fruͤchte tragend, unfruchtbar. 
3) unfruchtbar uberhaupt. | 

an unfruitful Soil, ein unfruchtbarer 

Beden. | 
4) keine gute Wirkung hervorbrin⸗ 


zend. 

nfruitfully, onnfruht⸗fulli, adv. 
unfruchtbarer Weiſe, vergeblich. 
nfruiffulneſs, onnfruht⸗ fullneß, S. 
die Unfruchtbarkeit. 5 
nfulſilled, onnfullfill' d, adj. uner⸗ 
fuͤllet, nicht erfuͤllet. > 

o Unfurl, tu onnforrl;, v. a: ausein- 
ander thun, aufmachen, offnen ; aus⸗ 
einanderlegen, ausſpannen. 

o Unſut̃niſh, tu onforr⸗ niſch, v. a. 
1) den Zierrath (Hausrath) wegneh⸗ 
men, von Hausrath entbloͤßen, be⸗ 
rauben, ausleeren. 

2) nackend laſſen oder vercaſſen, 
nfurniſhed, onnforr⸗niſcht, adj. 1) 
unausgeziert , mit, keinen Meublen 
verſehen, entbloͤßt. 

2) unverſorgt. 


viſiret iſt, nicht mit dem Viſier ge- 
meſſen, | 
ngain, onngaͤhn, } adj. unge- 


ngained, onngihn'd', 7 ungeſchlliffen, 
naͤrriſch, ſeltſam, wunderlich. 


Gewinn bringend , uneintraͤglic h. 
— l li, _ eine 
ungeſchickte, plumpe, ungeſchliffene 
wunderliche Weiſe. 9 ; 
ngalled, onngahl'd;, adj. unverlezt, 
unbeſchadiget, unverwundet. 


wahrt, unbewacht. 1 
Ungarniſh, tu onngaͤr⸗ niſch, v. a. 


( 1065) 


IM | 
'ugaged, onngabdſch'd', adj. das nicht 


ngainly, onngaͤhn li, ſchickt, plump, | 


Ingainful, onng&bn'- full, adj. keinen 


ngarded, onngard'- ed, adj, unbe- | 


Ung 


Ungarniſhed, onngaͤr⸗niſch d, adj. 
unausgezieret, unausſtaffiret 2c. 
Ungar tered, onngaͤr⸗ toͤrr d, adj. ohne 
Kniebaͤnder. : , 
Ungathered, onngadh 6rr'd, adj. uns 
geſammelt , uneingeſammelt ; unabge- 
brochen, unabgepfluͤckt. | 
Ungenerated, onndſchenn'- erabted, 
adj. ungezeugt, keinen Anfang habend, 
von Ewigkeit. 3 
Unge nerative, onndſchenn⸗ eraͤtiAww, 
adj. das nichts hervorbringet, nichts 
zeuget, nichts zeugend oder nichts er⸗ 
zeugend. L | 
Ungenerous, onndſcthenn eroß, adj. 
2 nicht großmuͤthig, unedel, nicht 
reymuͤthig, nicht ſteygebig. 
2) ſchaͤndlich, ſchimpflich. 
9 onndſchi⸗ nigll, adj. der 
atur nicht guͤnſtig, unfruchtbar, nicht 
nahrhaft. 


| Ungenteel, onndſchenntihl, adj. un« 


edel, unartig, unhoͤflich, ungezogen. 
Ungenteelneſs, onndſchenntihl⸗ neß, 
8. die Ungezogenheit, Unhoͤflichkeit. 
Ungenteely, onndſchenntihl ⸗i, adv. 
ungeſitteter, ungeſchickter, unbeſchei⸗ 
dener Weiſe. 8 
Ungentileneſs, onndſchenntihl⸗ 
neß, v. 
Or 5 * 
Ungentility, onndſchenntill⸗ iti, 
ſiehe Ungenteelneſs. : 
Ungentle, onndſchenn'- tl, adj. x) 
ſtreng, rauh, unfreundlich, unartig: 


= 


| 2) ungelehrig, unbaͤndig. 


Vngentlemanl y,oundſchenn': tl'maͤnn⸗ 
li, adv. nicht freygebig, unedel; das 
einem Herrn, einem ehrbaren, recht⸗ 
ſchaffenen, tugendliebenden Manne 
nicht anſtehet. 

Ungeiitleneſs, onndſchenn⸗tl'neß, 8. 
1) die Haͤrte im moraliſchen Verſtan⸗ 
de, die Strenge, Unfreundlichkeit, die 
rohe, ungeſittete Beſchaffenheit, Un⸗ 
hoͤflichkelt. Et 
7 die Ungelehrigkeit, wilde, rohe Art; 

n dieſer lezten Bedeutung ſelten). 

Ungeiitly, onndſchennt - lt, adv. ) 
auf eine ſtrenge, harte, rauhe, ſtuͤrmi⸗ 
ſche, unfreundliche, plumpe Art. 

2) ungelehrig, unbaͤndig. 

Ungeometrical, onndſchiomet⸗trikaͤll, 
adj. den Regeln oder Geſetzen der Geo⸗ 
metrie nicht angemeſſen, nicht damit 
uͤbereinſtimmend. 

to Ungild, tu onngild, v. a. die Ber⸗ 


abnehmen, wegnehmen, den Putz, den 
dterrath wegnehmen, ry 


| goldung abnehmen. | 


Xxxrs Ungil- 


Vngovernabie, onngoww' oͤrrnaͤbl, 


Ung 


Ungilded, onngil- ded, adj. nicht ver- 
goldet, nicht mit Gold uͤberlegt. 
to Vngird, tu onngoͤrrd', v. a. auf⸗ 
gürten, den Gurt aufſchnallen, ab⸗ 
guͤrten. | 
_ Ungirt, onngoͤrrt, adj. aufg gürtet. 
mB das g wird etwas hart ausgeſpro⸗ 
hen. = 
to Ungirth, tt-onngorrth', v. a. den 
Gurt aufſchnallen, aufguͤrten. 
to ungird oder to ungirth the Saddle, 
den Sattel aufgurten, den Gurt 6ff- 
nen. 

Ungiving, onngiww' ing, adj. keine 
Geſchenke, keine Baben bringend. 
Uneldrified, onnglo- rifeid, adj. un- 
geehret, ungeprieſen, ungelobt, unan⸗ 

gebetet, unverhertlicht. 

Ungloved, onngloww'd', adj. ohne 
Handſchuhe, bloß. | 

to Unglie, tu onnglju, v. a. etwas 
aufleimen, etwas, das geleimt iſt , loͤ⸗ 
ſen, aufloͤſen. 

Unglued, onnglju'd', adj. aufgeleimt, 
den Leim wieder aufgeloͤſet oder losge- 


macht. 0D 1 g 
Ungining, onnglju'⸗- ing, S. et part. 
das Aufleimen, aufleimend. 
to Ungod, tu onngaͤdd, v. a. der 
Gottheit berauben. - 
Ungodded, onngaͤdd' / ed, adj. der 
Gottheit beraubt, gottlos, ruchlos. 
Ungodlily, onnga dd lili, adv. gottlo- 
ſer Welſe, auf elne gottloſe, ruchloſe Art. 
ngodlineſi, onngaͤdd⸗ lineß, S. die 
Gottloſigkeit, Ruchloſigkeit, Unehrer- 
bietigkeit gegen das⸗Hoͤchſte Weſen. 
Ungodly, onngaͤdd⸗ li, adj. gottlos, 
ruchlos, Gott und ſeine Gebote nicht 
achtend. 8 
Ungdred, onngohr'd, adj. unverlezt, 
unverwundet, unbefleckt. 
Ungorged, onngabrdſch d, adj. unge⸗ 
ſattigt, ungeſtillet, unerſattlich. 
Ungot, onngatt, adj. 1) nicht er⸗ 
langt, nicht erworben. 2) ungeboh⸗ 
ren, ungezeugt. 


adj. 1) nicht zu regieren, nicht im 
Zaum zu halten, unbaͤndig. 
2) ausgelaſſen, wild. FR 
Ungovernably , onngoww - oͤrrnaͤbli, 

— 14 auf eine unbandige , nicht zu re. 


gierende, nicht im Zaum zu haltende 
Weiſe; auf eine ausgelaſſene, wilde Art. 
Ungovernableneſs, onngoww' oͤrr⸗ 

naͤbleneß, S. die Unbaͤndigkeit, die 
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Ung 

| Ungoverned, onngoww”: 6rrn'd, adj, 
7) das keine Regierung hat. 2) un, 
gezaumt, unter keiner Ordnung, aus, 
gelaſſen, wild. 

Ungriceful, onngraͤhs⸗ full, adj. dem 
es an Schoͤnheit fehlet, unannehmlich, 
ohne Anmuth und Gefaͤlligkeit. 

Ungracefulnefs, onngraͤhs⸗fullneß, 
S. die Unanmuthiakeit, Unannehmlich— 
keit, Mangel der Zierde, des Reizes; 
die Ungeſchicklichkeit, Plumpheit. 

Ungracious, onngraͤh ſchoß, adj.) 
unaugenehm, unlieblich. 2) unan⸗ 
ſtandig, nicht beguͤnſtigend, mißfaͤllig, 
nicht gefallend. 3) gottlos, ruchloz, 
verhaßt, des Haſſes wuͤrdig. 

Ungraciously, onngraͤh⸗ſchoßli, ady, 
auf eine unliebliche, unanſtaͤndige, 
nicht beguͤnſtigende, nicht gefallende 
Weiſe; auf eine untugendhafte, gott 
loſe, leichtfertige, verhaßte Weiſe. 

Ungracionsneſs, onnar8b- ſchofineſ}, 
S, die Gott!ſoſigk-it, Leichtfertigkeit. 

Ungrafted, onngraf 7 ted, adj. ung⸗ 
pfropft. = e, we 

Ungrammatical, onngrammatte- itil 
at. gegen die Grammatik, nicht gram 
matikaliſch. 1 

Ungranted, onngraͤnt⸗ ed, adj. nicht 

verſtattet, nicht verwilliget, nicht ar 
laubet. 

Ungrateful, onngraͤht⸗ full, adj. 1) 
undankbar, unerkenntlich gegen et 
pfangene Wohithaten, 

2) undankbar; (von dem Acker ode! 
dem Obſtbaume, der nach der beſten 
Pflege dennoch keine Früchte traͤgt.) 
3) unlieblich, unannehmlich, unange 

nehm. | 

Ungritefully, onnar&br - falli , ad, 
1) undankbarer Weiſe, mit Undank. 
2) unannehmlicher, unangenehme 
Weiſe. ö 


Ungritcfulneſs, onngraͤht⸗fullneß,d 

1) die Undankdarkeit, der ſchlech 
Lohn, der Undank. 2) die unarzs 
nehme, unannehmliche Eigenſchaft. 

to Ungravel, tu onngraͤ ww ell, v. 4 
den groben Sand ven etwas hinweg 
nehmen. 

Ungravely, onngraͤhw⸗ li, adv. ohn 
Ernſthaftigkeit. f 

to Ungreaſe, tu onngrihß, v. a. vo 
Schmutz reinigen, die Fettlgkeit be 
nehmen. 

Ungrounded, onngraun⸗ded, adj. un 


„ungezaͤhmte, wilde Art. 


gegruͤndet, ohne Grund. 
; Ungu! 


), adj, 
2) un. 
4 aus⸗ 


j. dem 
)mlſch, 


Uneß, 
ymlich⸗ 
ſeizes; 
t 


dj. 1) 
unan: 
faͤllig, 
uchlos, 


mange 


„ adv, 
dank. 

nehme 

1 

ieß , 
let! 
mange 
Haft. 

l, v. 4, 
hinweg 


r, ohn 


a. vo 
keit be 


dj. Ul 


Ungu | 


Ung 


Ungrullgingly, onngrod . dſchingli, adv. 
ohne Murren, 
lich, vergnuͤgt. 

Unguarded, onngaͤr⸗ ded, adj, 1) 
unverwahrt, unbewacht. 2) nach» 
lakig, unachtſam, auf keine Gefahr 
achtend. | 

Uiguent, onng went, S. die Salbe. 
Unguentum-Aurcum, eine Beſtechung. 

Ungueſsed, onngheß' d adj. unerrathen, 
nicht errathen. 

Unguided, onngbeid'⸗ ed, adj. unge⸗ 
leitet, ungefuͤhrt, nicht zurechte ge⸗ 
wieſen; das nicht regieret wird. 

Unguiltineſs, onnghillt⸗ ineß, S. die 
Unſchuld. a 

UnhaVitable, onnhaͤbb itaͤbl', adi. 
unbewohnlich, das niemand zur Woh⸗ 
nung aufnehmen kann. 

Unhabitableneſs, onnb3bb'- itaͤbl'neß 
S. die Unbewohnlichkeit. | 

Unhabited, onnhaͤbb⸗ ited, adj. un- 
bewohnt. 

Unhacked, onnhaͤckt, adj. nicht gehackt 
oder gehauen, nicht ſchartig. 

to Unhaft, tu onnbgfr, v. a. einen 
Haft, Stiel oder Hals von einem In⸗ 
ſtrument abziehen. | 

Unhafting, onnhaͤft⸗ ing, S. das Abs 
ziehen eines Heftes, Stieles oder Hal: 
ſes von einem Inſtrumente. 

to Unhal low, tu onnhaͤl⸗ lo, v. a. ent⸗ 
heiligen, verunehren, entweihen. 

Unhallowed, onnhaͤl⸗ lo'd, adj. ent⸗ 
helliget, entehret, entweihet. 


Unhallowing, onnhaͤl⸗ loing, S. die | 
Entheiligung, Entweihung , Enteh- 


rung. | 
to Unhalter, tu onnhahl⸗ torr, v. a. 
die Halfter abnehmen. 
Unhaltered, onnbabl- coͤrr d, adj. die 
Halfter abgezogen, abgeſtreift. 
to Unhand, tu onnhͤnd', v. a. von 
der Hand losmachen. 
unhand me, laß mich gehen, haltet mich 
nicht auf. | 
Unhandled, onnban': dl'd, 
ruͤhrt, unangetaſtet. 
Unhatidſome, onnhaͤnn'⸗ſomm, adj. 
i) nicht huͤbſch, unannehmlich, nicht 
ſchoͤn, garſtig, haͤßlich, ungeſtalt. 
a) unehrbar, ſchaͤndlich. | 
3) nicht aufrichtig, nicht freymuͤthig. 


adj. unbe⸗ 


Unhaudſomely, onnhaͤnn'⸗ſommli, 


adv, 1) auf eine unzierliche, unlieb- 
liche, haͤßliche, unanſtaͤndige, unge⸗ 
ſchickte Art. . 


% 


bereitwillig, gern, fr6- 


| 
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Unh 


2) auf eine unredliche, unedele, un⸗ 
freymuthige, unanſtaͤndige Art. 
Unhandſomeneſs,onnhann'. ſommneß, 
S. 1) die Haͤßlichkeit, der Mangel 
an Schoͤnheit. 
2) Mangel an Zlerde, an Nettigkeit. 
3) die Unaufrichtigkeit, Unredlichtgit, 
Schaͤndlichkeit. 

* onnhaͤnd i, adj. ungeſchlckt, 
toͤlpiſch. 
to Unhang, tu onnhaͤng', v. a. abneh- 
men, herunternehmen, abhaͤngen. 
Unhariged, onnhaͤng' d', adj. unge⸗ 

haͤngt, nicht gehaͤngt; nicht an den 
Galgen gehaͤngt. 
Unhap, onnhäpp', S. Ungluͤck, uͤbles 
Schickſal. | 
Unhappied, onnb&p” pi'd, adj. ungluͤck⸗ 
lich gemacht, verungluͤckt. | 
Unhappily, onnbap/ pili, adv. un: 
gluͤcklicher Weiſe, auf eine truͤbſelige, 
erbaͤrmliche, ungluͤckſelige Art. 
Unhappineſs, onnhap'- pinef, 8. ? 
= ungluͤckſelige Zuſtand, das Ungluͤ 


lend. 
2) das Mißgeſchick, widrige Schickſal, 
Ungluͤck. ; 

3) ein nachtheiliger, ſchaͤdlicher Streich. 
Unhappy, onnhaͤp⸗ pi, adj. 1) truͤb⸗ 

ſelig, elend, ungluͤcklich, ungluͤckſelig. 

2) nachtheilig, ſchaͤdlich, leichtfertig, 

unordentlich; (in dieſen Bedeutungen 

ſelten). ! 


to Unharbour, tu onnhaͤr⸗ borr, v. a. 
das Wild aus ſeinem Lager treiben, 
aufjagen; uberhaupt aus dem Aufent⸗ 
haltsorte vextreiben. 

Unharboured, onnhgar'- borr'd , adj. 
keinen Schutz, keinen Aufenthalt, 
keine Zuflucht gewaͤhrend, den man 

| nicht aufgenommen, dem man keinen 
Schutz gegeben hat. | 

Unhardened, onnbar': d'ned, adj. nicht 
abgehaͤrtet, nicht feſt. a 

Unhardy, onnbar di, adj. weichlich, 
_ „ furchtſam, unentſchloſſen, 

de. 1 

9 aun d adj. unbe⸗ 
chaͤdigt, unverlezt. ; : 

un. e full, adj. un⸗ 
ſchaͤdlich, unſchuldig. 

Unharmdnious, onnhaͤrmoh ⸗nioß, 
adj. 1) ungleichſtimmend, uͤbellau⸗ 
tend, mißhellig. 

2) nicht gleichförmig, in keinem Vere 
hältniß mit dem andern. | 


— 


to 


Unh 


to Unhatneſs, tu onnbaͤr⸗neß, v. a. 
2) entwaffnen, der 
Ruͤſtung berauben, ſie ablegen oder 


1) abſchlrren. 


abnehmen 


to Unhasp, tu onnhaͤsp,, v. a, aufhas- 


pen, aufhafeln. 


Ugþa5ped, onnb&sp'd', adj. aus- oder 


ufgehaͤkelt, aufgemacht. 


Unhatched, onnhaͤtſcht, adj. 1) nicht 


ausgebruͤtet, unausgebruͤtet. 

2) nicht zu Licht, nicht an den Tag 
gebracht. 
Unhazarded, onnb&R': &rded, adj. nicht 
gewagt, nicht in Gefahr geſezt. 

Unudalable, onnhihl⸗aͤbl', adj. un⸗ 

heilbar. 

Unhtaled, onnbibl'd', adi. ungeheilt. 

Unhealthful, onnhelth'; full, adj. un- 
geſund, ſiech, kraͤnklich. f 

Unhealthfully., onnbelth'⸗ fulli, adv. 
ungeſunder, kranklicher Weiſe. 

Unhealthfulneſs, onnbelth⸗fullneß, 
S. die Ungeſundheit, Kraͤnklichkeit. 

Unhealthily, onnbelth': ili, adv. kraͤnt᷑ · 
lich, ungeſund. : 

Unhealthy, onnbelth⸗i, adj. unge- 
ſund, ſiech, frintlih. n 

Unheard, onitberrd oder onnhoͤrr d, 

adj. 1) nicht mit dem Ohr verſpuͤ⸗ 
ret, nicht gehört 

2) ungehoͤrt, nicht vor ſich gelaſſen, 
den Zutritt nicht verſtattet. 

3) unbekannt, nicht in Ruf. 
unheard of, von dem man nichts ge⸗ 
hoͤrt, der in der Dunkelheit lebt, von 
dem das Geruͤcht, der Ruf nichts ſagt. 
4) unheard of, unerhoͤrt, ohne Bey⸗ 
ſpiek. | 

to Unbeirt, tu onnhoͤrt, v. a. furcht⸗ 
ſam, verzagt machen, abſchrecken. 

Unhearty, onnbart i, adj. nicht herz⸗ 
lich, nicht aufrichtig. 

Unhèated, onnbih⸗ ted, adj. nicht heiß 
gemacht, nicht geheizt. 

Unheeded, onnhihd ed, adj. nicht in 
Acht genommen, ungeſehen, der Auf⸗ 
merkſamkeit entgehend, der Aufmerk⸗ 

mkeit oder Achtung nicht werth ge⸗ 
alten. | | 

Ur hetedful, onnhibd'- full, adj. unbe- 
butſam, unbedachtſam, ſorglos. 

Unheedfully, onnhihd : fulli, adv. un⸗ 
bedacht icher, unbedachtſamer Weiſe. 

L nh&<dfulneſs, onnhihd⸗ fullneß, S. 
die Un*eſonnenheſt , Undehutſamkeit, 
Unachtſamkeit. 

Unbèedineſs, onnbihd'- ineß, S. die 
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| 


| 


Unh 

Unhteding, onnbibd'-ing 
lagig. ſorglos, unachtſam. 

voreilig, unbedachtſam, uͤbereilt. 


to Unixtle, tu onnhihl, v. a. ent; 


bloßen, aufdecken, bloß ſtellen. 


Unhelped, onnhelpt, adj. huͤlſlos, un! 


unterſtuͤzt, keinen Gehuͤlfen habend. 


Unhelpful, onnhelp- full, adj. kein 
Hulfe gebend, keinen Beyſtand lei 


ſtend; das nichts hilft, vergeblich. 
Unhewd, onnhuh'd', adj. 


groß, weit, uneingeſchraͤntt, geraͤumig 
to Unhinge, tu onnhindſch, v. a. 1) 

aus den Angeln heben, niederwerfen. 

— mit Gewalt von der Stelle verſe⸗ 

en. 

3) in Unordnung bringen, verwirten 
Unhinged, onnhindſch'd, adj. aus 
| den Ingeln gehoben; ſiehe in fernet:t 

Bedeutung das vorherige. 
Unbinging, onnhindſch⸗ ing, S. du 

Heben aus den Angeln 2c. wie vorher. 
Unbolineſs, onnho⸗lineß, S. die Un 
heiligkeit, Gottloſigkeit, Ruchloſigkei, 
Verachtung der Religion. 
Unholy, onnho⸗li, adj. 1) unehre 
bietig gegen heilige Sachen, \unheilig, 
2) gottlos, ruchlos. 


Unhoreſt, onnann'-neſt, adj. unecht 
lich, ungetreu, unredlich. 
Unhonoured, onnann'- norr' d, adj. 
1) nicht geehrt, nicht mit Ehrerbie 
tung betrachtet, nicht beruͤhmt, nicht 
angeſehen. 

2) nicht mit Reſpect oder Achtung bs 
handelt. 

to Unhood, tu onnhudd, v. a. den 


| Hut, die Haube abnehmen. 


Unhooded, onnhudd ed, adj. ent 
bloͤßet, ohne Hut oder ohne Haube. 


to Unhoodwink, tu onnhudd“ wink, 
v. a. einem Falken das Haͤubchen ar 
ziehen, abnehmen. | 

unhoodwinked, die Haube, den Hut 

abgenommen, entbloͤßet. | 

to Unhaok, tu onnhubF; v. a. aus 

den Haken heben, losmachen, aufhb 
eln. | 


3 onnhnhFd, adj. aufge 
aft. 


to Unhodop, tu on huhp', v. a. die 
Reifen abe, den Reiſrock aus- 


Unachtſamkeit; (wie das vorige). 


| | ziehen. 


Unhooped, 


nicht bt 
hauen, unausgepuzt ; (auch unhewn), 
Unhidebound, onnheid'- baund, adj, 


„adj. nach Ve 
Unhèedy, onnhihd⸗ i, adj. vorſchnel, 


a 
Ink 


dj. nach, 


orſchnel, 
eilt. 
a. ent; 
, 
los, ut! 
jabend, 
. keine 
and lei 
lich. 

icht be 
hewn), 
d, adj, 
taumig, 
a. 1) 
werfen, 
e verſe⸗ 


wirren. 
J. aus 
fernere 


5. dit 
vorher. 
die Un 
ſigkei, 


nehrer 
heilig. 


unehr 
7 adj, 
rerbie 
, nidt 
ng be 
„den 


ent 
tbe. 


wink, 
n at 


3 Hut 


aus 
ufhaͤ⸗ 


ufge 
die 
aus⸗ 


ped, 


Unh 


Unhöoped, onnbubp'd\, adj. wovon 
die Reife abgenommen, den Reifrock 
ausgezogen oder abgelegt. | 
!nhoped, onnhobp'd', adj unhoped 
for, unverhofft, unerwartet; worauf 
man ſich keine Hoffuung 2 

Unhdpeful, onnhobp' full, adj. von 
dem man wenig gutes zu hoffen 
z das keinen Raum zu hoffen uͤbrig 
apr.” 

to Unhorſe, ttt onnbars', v. a. von 
einem Pferde herunterſchlagen, aus 
dem Sattel werfen, vom Pferd werfen. 
nhorſed, onnharrs' d', adj. vom 
Pferd, aus dem Sattel geworfen. 

Unhos pitable, onnhas / pitaͤbl', adj. 
die Fremden unfreundlich aufnehmend, 
_ Laſtſfey behandelnd, grauſam, bar: 

ar 


Unhostile, onnbas'- till, adj. nicht 
feindlich, das nicht von Feinden koͤmmt; 
keinem Feind zugehoͤrend. 

to Unhouſe, tu onnhaus', v. a. aus 

dem Hauſe, aus der Wohnung ver 

treiben. 

nhoùſed, onnhauß d, adj. 1) ohne 

Helmath, dem es an einem Hauſe feh⸗ 

let. 2) der felnen beſtimmten Aufent- 

halt, keine bleibende Stelle hat. 

Unhouſeled, onnhau l d, adj. ohne 

die Sacramente erhalten zu haben. 


gedemuͤthiget, ungedemuͤthiget, den 
Schande nicht geruͤhret. 

Unhuxt, onnhorrt, adj. unverlezt. | 

Unhurtful, onnhorrt- full, adj. un⸗ 
ſchaͤdlich, das keinen Schaden thut, 
unſchuldig. 

Unhurtfully, onnhorrt'⸗fulli, adv. | 

ohne Schaden, ohne Nachtheil, auf 

eine unſchaͤdliche, unſchuldige Art. 
nus banded, onnhoß ; banded, adj. 

1) ungebauet. 2) nicht zu Rathe 

gehalten. | 

to Unhusk, tu onnhoſk, v. a. die | 
ga oder Schale abmachen, abſchaͤ. 
en. 

Unicorn, ju nikahrn, S. 1) das Ein. 
horn, ein Thier das nur ein Horn hat. 
2) ein großer Vogel mit einem Horn. 
3) eine Kutſche die von drey Pferden 
gezogen wird, davon das eine voran 
geſpannt iſt. 

Uniform, ju⸗nifahrm, adj. einfor- 

mig, gleichförmig, das in ſeiner Ord- 

m_ blelbt, ſich ſelbſt immer gleich 
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Unhunibled, onnomm - bl'd, adj. nicht 


Uni 


| Uniformity, junifabr'; miti, $. 1) die 


Einférmigkeit, Gleichfoͤrmigkeit. 2) 
die Uebereinſtimmung mit einem Mu⸗ 
ſter, die Aehnlichkeit des einen mit 
dem andern. 
Uniformly, ju⸗ nifahrmli, adv. ohne 
Veranderung, einformiglich; ohne 
5 des einen von dem gn⸗ 
ern. . | 
to Cnify, tu ju n fei, v. a. veteinis 
gen, verſchnen, ausſohnen. | 
Unimaginable,onnimmad'- dſchingbl,, 
adj. unbegreiflich, das man ſich nicht 
denken kann. 
Unimaginably, onnimmaͤd⸗ dſchinaͤbli, 
— einem nicht zu begreifenden 
rade. 


Unimitable, onnimm⸗ itaͤbl', adj. un. 


nachahmlich. | | 
Unimmortal, onnimmabr': tall, adj. 
nicht unſterblich, ſterblich. 5 
Uniwpiirable, onnimpaͤh⸗ raͤbl', adj. 
das nicht kann geſchwaͤcht oder verrins 
gert werden. 
Unimpaired , onnimpaͤhr' d', adj. uns 
geſhwacht, unverringert. | 
Unimplöred, onnimplobr'd, adj. un⸗ 
gebeten, ungeſucht. 5 
Unimployed, onnimplai'd', adj. unge⸗ 
braucht, unangewandt | 
Unimportant, onnimpohbr' tint, adj, 
nicht wichtig, keine wichtige W an. 
nehmend, nicht groß oder vornehm 
thuend. : 
Unimportiined, onnimpartjuhn d adj. 
unangetrieben, ungendthiget, nicht ans 
haltend geplagt oder nicht zur Willfah⸗ 
rung gequaͤlet; nicht laͤſtig gefallen. 
Unimprovable, onnimprubhw': gbl!, 
adj. das ſich nicht verbeſſern laͤßt, ei⸗ 
ner Verbeſſerung unfahig. 
Unimprovableneſs, onnimpruhw⸗ 
aͤbl'neß, S. die Unfaͤhigkeit des Wachs⸗ 
thumes, der Zunahme oder der Ver⸗ 
beſſerung. . | 


Unimproved, onnimprubw'd', adj. 
1) nicht gelehrter gemacht, nicht ge⸗ 
lehret, nicht gebeſſert durch Unterricht. 
2) der nichts gelernt. 3) nicht ver⸗ 
beſſert, nicht beſſer gemacht. 


Uniclined, onninklein'd', adj. der zu 


nichts geneigt iſt, der keine Luſt noch 
Liebe zu etwas hat. | 
Uninertaſable, onnintrih';ſabP, adj 
das nicht zu vermehren iſt, nicht groͤßer 
_ kann, das keinen Zuwachs zu⸗ 


Unin- 


Uni 


4 Unindebted, onnindet” ted, adj. der 
— ſchuldig iſt, in keinen Schulden 
eckt 


Uninditferent, onnindif”' ferent, adj. 
nicht gleichguͤltig, partheyiſch, ſich auf 
eine Seite neigend. 

Unindustrious, onnindoß trioß, adj. 
nfleißig, nachlaͤſſig, nicht arbeitſam. 
inflamable, onninflam'- maͤbl', adi. 

unentzuͤndbar, das nicht in Brand ge⸗ 
ſteckt werden kann, unverbrennlich. 

Uninflamed, onninflebm'd, adj. nicht 
entzuͤndet, nicht in Flammen oder in 
Brand geſezt. _ 

 Uninfluenced, onninn -fljuenſ'd, adj. 

uneingenommen, ohne Einfluß. 

Uninformed, onninfabrm'd', adj. 1) 
ungelehrt, ununterrichtet. 2) unbe- 

lebt, unangefeuert. 

Uningaged, onningbaͤbdſch'd', adj. 
uneingelaſſen, unverbunden, nicht ver⸗ 
pfaͤndet; ſiehe Unengaged. ; 

Uningenuous, onnindſchenn'- juoß, 
adj. treulos, unredlich, unedel, nicht 
freymuͤthig, falſch, nicht aufrichtig. 

Uninhalable, onninhaͤbb'⸗ itaͤbl', 
adj. unbewohnbar, nicht zu bewohnen. 

Uninhabitableneſs, onninbabb'-itgbl'- 
neß, S. die Undewohnbarkeit, die 

Unfaͤhigkeit bewohnt zu werden. 

Uninhabited, onninhabb/ ited, adj. 

unbewohnt, keine Einwohner habend. 

VUninjured, onninn'dſchjuhr'd, adj. 

unverlezt, keinen Schaden gelltten, 
oder ohne Schaden genommen zu ha⸗ 
ben, ohne Beleidigung. 

Uninſeribed, onninſkreibd', adj. das 
keine Auſſchrift hat. | 

Uninſpired, onninſpeir'd', adj. unbe⸗ 
geiſtert, uneingegeben, das keine nber- 

naturliche Belehrung oder Erleuchtung 
bekommen hat. 7 

Vniniſtituted, onninn'- ſtitjuted , adj. 
uneingeſezt, uneingerichtet. N 

Uninſtructed , onninſtrock⸗ ted, adj. 
- ununterrichtet , nicht durch Unterricht 
geholfen. ; 

Uninſtructive, onninſtrock⸗ tiww, adj. 
ununterrichtend , nicht belehrend. 

Unintelligent, onnintel - lidſchent, 
adj. nicht einſichts voll, nicht geſchickt, 
unverſtaͤndig; unverſtandlich t. 

Unintelligibility, onnintellidſchibill⸗ 
iti, §. die Unverſtandlichkeit. 

Vnintelligible, onnintel'- lidſchibl', 
adj. unverſtandlic, © 

Unintelligibly, onnintel'- lidſchiblt, 
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] 


Uni 
Unintelligibleneſs, onnintel -lidſ#;; 
bl'neß, S. die Uaverſtänclichteis 25 
Unintelligibility. BU 
Unintentional, onnintenn / {honn;1l ( 
adj. unvorſeblich, nicht abſichtlich. *Y ; 
Unintereſſed, onninn'⸗ tereßed, 0 
or adj.” r 
Unintereſted, onninn' - tereſted, | 2 
tein Intereſſe habend, uneigennüz Un 


unpartheyiſch. ä 


| Unintermi tted, onnintermit” ted, ah, f 
unablaͤßlich, ununterbrochen, fon un 
Unintermixed, onnintermickſt, zun. 

unvermiſcht, unvermengt. 6 
Uninterrupted, onninterropp'- ted, i, 1 
2 ununterbrochen, nicht abgerM 5 
en. | 

| Uninterrupred! y, onninterropp/tedl; : 
adv. ohne Unterbrechung, in eins fen 4 
Uninthrälled, onninthrahl'd', a þ 
frey, unter keiner Dienſtbarkeit. 5 
Unintreatable, onnintrih'- taͤbl, z x; 
unerbittlich, to 1 
Unintrenched , onnintrenſcht', i, f 
nicht verſchanzt, unbefeſtigt. 5 
Uninvestigable, onninwes'⸗tig abi e. 
adj. unerforſchlich, nicht ausfindig ug 2 
machen. ; vi 
Uninvited, onninwet - ted, adj. nig + 
eingeladen, nicht gebeten. di 
to Unjcin, tu onndſchain, v. a ſch Unt 
den, trennen, von einander abſonden m 
Unjoint, onndſchaint', adj. von einn Un! 
der geſchieden, getrennet. zu 
to Unjoint, tu onndſchaint, v. a. Unt 
gliedern, zertheilen, von einander tho e 
len. Uni 

Unjointed, onndſchain': ted, adj. vu ge 

einander geſondert, geſchieden, getreu Uni 
keine zuſammengefuͤgte Gelenke haba lu 

Union, ſu⸗nionn, S. 1) die Vert 0 

nigung, Zuſammenfuͤgung mehrern dit 
Dinge in eins. U 
2) die Einigkeit, Einmuͤthigkeit, En en 
tracht; Uebereinſtimmung der Gem da 
ther, des gegenſeitigen Intereſſes u Uni 
3) eine Perle; (dieſes iſt jezt ver let. det 
the King ſhall drink to Hamlet's bet 7 
ter Breath, and in the Cub an Hie nt 
ſhall he throw, — und in den Be 2 
cher ſoll er eine Perle werfen. ſti 
Shakeſperr's Hamlet 4) 

4) Union, bedeutet in den Rechten] we 
die Vereinbarung zweyer Kirchen i der 
eine, die Combination oder Verbu ode 
dung. wy 


adv. auf eine unverſtaͤndliche Weiſe. | | 


Unis 


lidſchi⸗ 


eit; wi 


v onnaͤl 
tlic, 
d, 
adj, 
d, | 

nnuͤtzz, 


ed, ad, 
/ fort 


is aq, 


a, <6 
onder 
1 etnaty 


a. tb 
er the 


Jj. vol 
trennt, 
haber! 
| Vero 
ehrere 


t, Ein, 
Ger 
Jes x. 
vet; 
t's bet 
4 Hias 
en Iv 


amlet 
echten 
ben Wd 
Berbi 


Uni; 


Uni 


Uniparous, junip's pgrof}, adj. das nur 
ein Junges auf einmal bringt. 

"Uniſon, ju ⸗ niſonn, S. 1) die 
Gleichſtimmung zweyer Noten, Sai⸗ 
ten ꝛe. in einem Ton, der Elnklaug, 

oder wenn eine Saite einerley Ton 
mit einer andern hat. 
2) eine einzelne unveraͤnderte Note. 

Unit, ju'⸗ nit, S. die Zahl eins, die ge⸗ 
4 Zahl, eine einzelne Zahl, Ein⸗ 
elt. / 

Unitable, junei'- taͤbl', adj. das man 
verelnigen kann. 
Unitärian, junitaͤh⸗ riaͤn, S. der nur 
eine Perſon in der Gottheit glaubt. 
to Unite, tu ſuneit, v. a. 1) zwey 
oder mehrere in eins vereinigen. 
2) uͤbereinſtimmig, vertraͤglich machen. 
z) aheinanderhingend, klebend machen. 
4) aneinanderfuͤgen, miteinander ver- 
binden. | 
5) zu einem gemeinſchaftlichen Inte⸗ 
reſſe verbinden. 

to Unite, tu juneit, v. n. 1) gemein⸗ 
ſchaftlich zu Werke gehen, ſich zu einer 
Handlung verbinden, vereinigen, uͤber⸗ 
einſtimmen. 
2) miteinander vereiniget ſeyn, ſich 
vereinigen, vereinbart ſeyn. 
2 in eins zuſammenwachſen, eins wer- 

n. 

United, junet - ted, adj. vereiniget, 
miteinander verbunden. 

Unitedly, junei⸗tedli, adv. vereinigt, 
zugleich. 

Uniter, junei'⸗ toͤrr, S. die Perſon oder 
Sache, welche vereiniget, verbindet. 
Uniting, junei⸗ ting, S. das Vereini⸗ 

gen, Verbinden, die Vereinigung. 
Unition, juniſdh - 011, S. die Hand, 
lung oder das Vermoͤgen zu verbinden, 
zu vereinigen; die Vereinigung, Ver, 
bindung; die Vereinigung ſolcher ſo 
vorher getrennt waren. 

Unitive, ſu⸗ nitiww, adj. vereinigend, 
das Vermoͤgen zu verbinden habend. 
Unity, ju niti, S. 1) die Einheit, 
der Zuſtand eins zu ſeyn. 

2) die Einigkeit, Verbindung, Veret. 
nigung. 

3) die Gleichfoͤrmigkelt, die Ueberein⸗ 
ſtimmung. 

4) der Grundſatz eines Schauſpiels, 
wornach die Ordnung »der der 3 
der Geſchichte und die Schicklichkelt 
oder der Anſtand der Vorſtellung ge-- 
wahret oder erhalten werden muß. 


5) die Vereinbarung (in den n 
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| 


Unk 


'Univalve, fu'- niwaͤlw, adj, 
Schale habend, einſchaͤlig. 

Unjudged, onndſchodſch d', ad}. uns 
entſchieden, nicht ausgemacht. 

Univerſal, juniwerr'⸗ ſall, adj, 1) 
allgemein, ſich auf alles erſtreckend. 
2) ganz. 3) nicht beſonders, alles in 
ſich faſſend. | 

Univerfal, juniwerr'⸗ faͤll, S. das 
Ganze, das allgemeine Syſtem der 
ganzen Welt. 

Univerſaliſt, juniwerr⸗ ſaͤlliſt, S. der 
die allgemeine Gnade Gottes glaubt. 

Univerſatity juniwerrſ aͤll⸗ iti, 8. 
dle Allgemeinheit, die Erſtreckung auf 
das Ganze. 

Univers ſally, juniwerr': ſalli, adv. all⸗ 
gemein, insgemein, durchgehends, durchs 
Ganze, ohne Ausnahme. 

Univerſalneſs, juniwerr'-ſallne, 8. 


eine 


—Ü— 


wie Univerſality. 5 

Univerſe, ju -niwerrs , S. das allge⸗ 
meine Syſtem der Dinge, die ganze 
Welk, 

Univerſity, juniwerr'⸗ſiti, S. 
behe Schule, Univerſitat, 

Univocal, ſuniwwokaͤll, adj. 1) das 
nur einerley Meinung oder Bedeu⸗ , 
tung hat. 

2) gewiß, regelmaͤßig, immer einerley 
Inhalt verfolgend. Re 8 
i Av. 
in einem Ausdruck, in einer Sig 
2) von einerley Art, „ 


Unjoyous, onndſchai- of, adj. nicht 
froͤhlich, nicht aufgeraͤumt, traurig. 

Unjust, onndſchoſt, adj. unbillig, un⸗ 
gerecht, widerrechtlich. 

| Unjustifiable, onndſchoß''⸗ tifeiaͤbl', 
adj. nicht zu rechtfertigen, nicht zu 
vertheidigen, unverantwortlich. 

Unjustifiableneſs, onndſchoß'⸗ tifei⸗ 
aͤbl'neß, S. die nicht zu rechtſertigende 
Eigenſchaft, die Unverantwortlichkeit. 

Unjustifiably, onndſchoß⸗tifeiaͤbli, 
adv, auf eine nicht' zu rechtfertigende 
oder nicht zu vertheldigende Art, un⸗ 
verantwortlicher Weiſe. 


Unjustly, onndſchoſt⸗ li, adv. auf eine 
dem Recht zuwiderlaufende Art, un⸗ 
billiger, ungerechter Weiſe. 


eine 


" Udkard, onn⸗ kaͤrd, adj. ** till, 


verdrießlich; (ungewoͤhnlich 
Unkardneſs, onn'- kaͤrdneß, S. die 
Einſamkeit, die Stille. 
Unkempt, onnkempt, adj. ungekaͤmmtz 
(veraltet). | 
to 
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to Unkerinel, tu onnten': nil, v.a. ) 
einen Fuchs aus ſeinem Bau oder Loche 
treiben. 2) aus ſeinem geheimen Orte 
verſcheuchen. . 
Unkerinelled, onnken⸗ nill d, adj. aus 
dem Bau, aus dem Loche getrieben. 
Unkent, onnkennt, adj. unbekannt. 
'Unkept; onnkept, adj. 1) nicht be⸗ 


halten, nicht beybehalten. 2) nicht 
beobachtet, nicht befolgt. R 
Unkind, onnkeind, adj. ungeneigt, 


nicht guͤnſtig, nicht wohlthaͤtig; un⸗ 
freundlich, nicht liebreich. 
Unkindly, onnkeind⸗ li, adj. 1) un⸗ 
naturlich, wider die Natur. 2) boͤs⸗ 
artig, nicht guͤnſtig, nicht vortheilhaft. 
Unkindly, onnkeind⸗ li, adv. 1) ohne 
Zuneigung, auf eine undienſthafte, 
liebloſe Art, unfreundlicher Weiſe. 
2) auf eine der Natur entgegengeſezte 


„ = 

Unkindneſs, onnkeind⸗ neß, S. die Un⸗ 

geneigtheit, Unfreundlichkeit, Lieblo⸗ 
igkeit. . 

to Unking, tu onnking“, v. a. einen 

Koͤnig abſetzen, ihm die koͤnigliche 

ä Wuͤrde nehmen. 

Unkinged , onnking d, adj. der fonig- 
lichen Wuͤrde beraubt. | 
Unkiſsed, onnkiſt, adj. ungekuͤßt. 

Inkle, ſiehe Uncle, der Vater oder Mut- 
: r.BHrxuder. 


nknightly , onnneit-li, adj. einem 
Ritter nicht geziemend, gegen dle 
Ritterwuͤrde. 17 * | 
to Unknit, tu onnnitt, v. a. aufknuͤ⸗ 
pfen, aufloͤſen, oͤffnen, entwickeln, et- 
was geſtricktes oder gewebtes zer faſen. 
Unknit or Unknitted, onnnit' ted, adj. 
aufgeknuͤpft, aufgewickelt, zerfaſet 2c, 
Unknitting, onnnit ting, S. das Auf⸗ 
knuͤpfen elnes Knoten; Fehe ferner to 
Unknit. | 
to Unkndw, tu onnnoh), 
ren zu wiſſen. : 


Unknöwable, onnnoh'- &bl}, adj. das 
man nicht wiſſen kann. x 
Unknowing, onnnob': ing, _ 19 
unwiſſend, unbewußt. 2) nicht ge- 
uͤbt, nicht fahig, nicht tuͤchtig. 
1, adv. 
_— 


dwingly, onnnob - ing 

unwiſſentlich, ohne Kenntn 
Unkndwn, onnnohn, adj. 1) unbe⸗ 
wußt, unbekannt. : 


v. a. auſhs- 


tis not unknown to you, es iſt euch 


nicht unbekannt, nicht unbewußt. 


— 


Unl 
% the Planting of Hemp and Flax would 


) grojer als man es ſich denkt. 


be an unknown Advantage to the an 
Kingdom, — wuͤrde dem König 15, 
reich groͤßere Vortheile gewaͤhren all 
_ es fi denkt. | 
3) keinen Umgang miſt dem ander 
G. lacht — =" ; | 
am yet unknown to Weman, ig 
habe noch tein Weib erkannt. | 
4) ohne Mittheilung, ohne daß ma Us 
dem andern, ſein Vorhaben wiſſen li, 
wr” orgs to him, ohne ſein Vornjj 
Unkward, fiehe Unkard, . 
Unlaboured, onnlaͤb⸗ borr d, adj.) Ur 
durch Arbeit nicht hervorgebracht, nich | 
bearbeitet. 2) durch Bearbeituf 4, 
nicht gebauet, ungebauet. 3) ſr , 
willig, ungezwungen. t 
to Unlace, tu onnlabs', v. a. ) if, 
was, das mit Schnuͤren zugemacht i} s 
en, die Schnurbruſt oder das Kun Un 
nes Frauenzimmers auſſchnuͤren. Un 
10 der Zierden berauben. 1 
Unlaced, onnlaͤhſt, adj. aufgeſ gn e 
to Unlàde, tu onnlaͤhd', v. a. entladn, WM Un 
der Laſt, der Bürde entledigen, abo |, 
den, ausladen. Un 
Unladed, onnlaͤh ded, } adj. entladn,W s 
or 2 der Buͤrde ent ( 
Unladen, onnlgb': d'n, j lediget, ab Un 
laden, ausgeladen. 8 
Unlaid, onnlaͤhd, adj. 1) nicht wil ; 
legt, nicht feſtgeſtellt. Un 
2) nicht beruhiget, nicht geſtillet, nia 
unterdruͤckt. Un 
Unlamented, onnliment'- ed, a , 
nicht beklagt, unbeklagt, unbeweint. ö 
to Unlatch, tu onnlätſch, v. a. ai Un 
7 ay durch das Aufheben der Klin e 
nen. | 

Unlaidable, onnlab', daͤbl, adj. wh ©" 
nicht zu loben, nicht zu ruͤhmen if. Un 
Unlawful, onnlab' full, adj. unred6 q 
maͤßig, wider die Geſetze, durch dM + 
Geſetze nicht erlaubt. Un 
Unlawfully, onnlab'- fulli, adv. IM u 
auf eine den Rechten oder Geſetzuf .. 

B Art, unrechtmapig!! 

eiſe. 

2) unlawfully begotten, außer di 
Ehe, nicht in der Ehe erzeugt. Un 
Unlawfulneſs, onnlaw'- fullneß, . | 

1). die Unrechtmaͤßigkeit, Geſehwid:iy 
keit; der Zuſtand, da etwas nicht Un 
laubt iſt. , 
2) der Stand der unehelichen Gedu-: 7 


Unl 
wouliſ to Unlearn, tu onnlern' oder onnlirn, 
to che v. a. vergeſſen, verlernen. 
König i Unlearned, onnlaͤrn'd oder onnler⸗ 
ren als ned, adj, 1) unwiſſend, ungelehrt, 


nicht unterrichtet, nicht belehrt. 


andern 2) nicht durch das Studium erlangt, 
a ungelehrt. | 

in, ih 3) einem gelehrten Mann nicht an⸗ 

| ſtandig. 

6 ma Unicarnedly, onnler“ nedli, 'adv. uns 

en lag wiſſender Weiſe, auf eine ungelehrte 

Vorwi⸗ Weiſe. 


Unlearnedneſs, onnler- nedneß, S. die 
Unwiſſenheit, Ungelehrſamkeit. 


2d). . Unicarnt, onnlernt oder onnlaͤrnt, 

ht, nig part. vergeſſen, verlernt. 

beitung to Unlèaſh, tu onnlibſch', v. a. los- 

3) ſr machen, Hunde von der Kuppel los- 
machen. 

) to Unlèave, tu onnlibw', v. a. die 
acht y Blatter abbrechen, entblaͤttern. | 
as Klebt Unicaved, onnlibw'd, adj. entblaͤttert. 
ren. WW Unleavened, onnlew'- wew'd, adj. 

ungeſauert, mit keiner gaͤhrenden Sa- 
f.gniit che vermiſcht. 
ntlad i Unlèaving, onnlihw ing, S. das Ab⸗ 
1, aboß pflücken. 


Unlèiſuredneſs, onnlih'- ßchuredneß, 
S. der Mangel der Muße oder der Zeit, 
Geſchaffte. 

Unleſs, onnleF', conjunct. wenn nicht, 
dafern ( wofern ) nicht; es ſey dann, 
auſſer , vorausgeſezt daß nicht. 

Unlesſoned, onnles⸗ſ'n'd, adj. nicht 
unterrichtet. 

Unlettered, onnle 1) 


ntladen, 
irde ent 
„ abye 


licht 9 


et, nich ; 
t⸗toͤrr d, adj. 


, 10 ungelehrt. 2) nicht mit Lettern be⸗ 
6 zeichnet. 


Unlevelled, onnleww' ell'd, adj. un⸗ 
eben, höckerig, nicht gleich gemacht. 
Unlibidinous, onnlibidd'- inoß, adj. 


r Klint 


lj. da nicht wolluͤſtig. 

n iſt Unlicenſed, onnleti'- ſenſ, adj. keine 
unrecht gehörige Erlaubniß habend; uneenſi⸗ 
urch de ret, ohne gegebene Freyheit gedruckt. 


Unlicked, onnlickt', adj, ungeſtalt, 


ly. | wiformig. 

Beſetze an unlicked Cup, ein ungebildeter, 

mapig? roher, ſittenloſer, ungeſchliffener jun- 

ßer dit ger Kerl oder Menſch. 

Unlighted, onnlei'- ted, adj. nicht an» 

„ gezuͤndet, nicht erleuchtet, nicht ange- 

1 ; 

widriq ſeckt, 12 ; 

nicht i Unlightſome, onnleit' - fomm,, adj. 
dunkel, nicht hell, duſter, trube. | 

Gebun Unlike, onnleik, adj. ) ungleich, 
unähnlich. 2) unwa 
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þ. 


| 


hrſcheinlich. 
Iweyter Theil. | 


[ 


Unlimited, onnlimm': ited, adj. 


Unl 


Unlikelihood, onnleik - liudd, } 
or 


S 

Unlikelineſs, onnleik⸗ line, j 
die Unwahrſcheinlichkeit, die Schwie⸗ 
rigkeit zu glauben. 

Unlikely, onnleik - li, adj. 1) un⸗ 
wahrſcheinlich, was billig nicht zu er⸗ 
warten ſtehet, oder was man wohl 
billig nicht erwarten kann. 

2) keinen beſonderen Ausgang ver⸗ 
ſprechend. 

Unlikely, onnleik- li, adv. unwahr⸗ 
ſcheinlicher, unglaublicher Weiſe. 

Unlikeneſs, onnleik-neß, S. die Un⸗ 
gleichheit, Unaͤhnlichkeit. ö 

Unlimitable, onnlimm'⸗itaͤbl', adj. 
das keine Schranken hat, keine Grins 
zen, keine Schrauken zulaſſend. 

1) 


kein Ziel, keine Graͤnzen, kelne Schran⸗ 
ken habend; das weder Maß noch Ziel 


hat. i 
2) nicht genau beſtimmt, nicht durch 
gehörige Ausnahmen begraͤnzt. 
3) nicht eingeſchraͤnkt, uneingeſchraͤnkt, 
unbezeichnet, unbeſtimmt. | 
Unlimitedly, onnlimm'z itedli, ady, 
unbegraͤnzter Weiſe, ohne Granzen. 
to Unline, tu onnlein, v. a. das Fut⸗ 
ter von einem Kleide herausnehmen. 
Unliveal, onnlinn⸗iaͤll, adj. der nicht 
in die Reihe der Nachfolger kommt, 
N die Reihe der Nachfolger kom⸗ 
mend. : 
Unlined, onnlein'd, adj. wo das Fut⸗ 
ter herausgenommen iſt. 
to Unlink, tu onnlink, v. a. zerglie⸗ 
dern, die Gelenke aufloͤſen. 
Unliquified, onnlick- wifeid, adj. uns 
geſchmolzen, unaufgeloſet. 5 
to Unload, tu onnlohd, v. a. 1) ent⸗ 
laden, abladen, ausladen. 2) was 
laͤſtig iſt ablegen, abwerfen, der Laſt 
entledigen. 
Unidaded, onnloh⸗ ded, part. adj. ents 
laden, der Burde entlediget. 
Unloading, onnlob- ding, S. das Ab» 
laden, Entladen, Entledigen. 
to Unlock, tu onnlack, v. a. was ver⸗ 
ſchloſſen iſt oͤffnen, aufſchließen; auf⸗ 
machen, oͤffnen uͤberhaupt. 

Unlocked, onnlackt, adj. aufgeſchloſ⸗ 
ſen, mit keinem Schloß befeſtiget. 
Unlooked (for), onnluhkt', ad}. 

unverſehens, unerwartet, unvermus 


thet. 

Unlooped, onnlubp'd, adj. was nicht 
aufgeſteiſt iſt oder wird; (vom Hut). 
 Pyp nloos- 


ſetzen. 
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Unldoſable, onnluhs⸗ aͤbl', adj. das | Unlited, onnljubr-ed, adj. da die 
nicht los zumachen iſt, Lute (der Kehlenleim von einem <y, Un 
to Unldoſe, tu onnlubs', v. a. auflö⸗ miſchen Geſchirr) hinweggethan iſt. U 
ſen, aufknuͤpfen oder losbinden. Unmzde, onnmaͤhd, adj, 1) noch li 
9 — 3 v. 5 in| nicht gedildr, nicht geſchaffen. Un 
Stuüͤcken zerfallen, jede Vereinigung] 2) der Form oder der Eigenf 
und Verbindung aufldſen. | N beraubt. (genf{haſten h 
NB. die Partikel Un bezeichnet eine | z) ungemacht, was zu machen unter, Un 
Negatlon, wornach alſo to Unlooſe laſſen worden. = a 
binden oder befeſtigen heißen muͤßte;! to Unmiil, tu onnmähl, v. a. dn Un 
allein es wird von den beſten Autoren] Panzer ausziehen, ablegen. 1 
fir aufloͤſen gebraycht; als Unmaimed, onnmaͤhm'd, adj. keins Un 

the Latchet of his Shoes I am not weſentlichen Theils beraubt, nicht ven 
worthy to ſtoop down and unlooſe, ſtuͤmmelt. Uni 
ich bin nicht wiirdig, daß ich mich | Unmakable, onnmaͤb⸗kaͤbl', adj. was to | 
vor ihm biicke und ihm die Riemen] unmoͤglich zu machen iſt, unmachbar, | 
ſeiner Schuhe aufloſe. to Unmake, tu onnmabt', v. a. der to | 
Un!doſed, onnlubſ'd', part. adj. auf- | Eigenſchaften, die eine Sache zuvor . 
geloͤſet, losgebunden. gehabt, berauben, ſie vernichten, wen # 
Unlordly, onnlaͤrd⸗ li, adj. nicht her-] nehmen; der Form oder des Weſens 
ſd, nicht wie es ſich ſuͤr einen großen berauben, | ” 

errn geziemet. to unmake a King, einen Koͤnig ab, 
Unldſable, onnlubR ⸗aͤbl', adj. nicht 5 AY <> to 


zu verlieren; (ein Wort das ſelten Tto Unman, tu onnmaͤnn', v. a. 1) p 


Unman- 


„. gebraucht wird). _ einem menſchlichen Weſen die weſent ne 
Unloved, onnloww'd', adj. nicht ge- | lichſten Eigenſchaften rauben; 4. Um 
N . , „inet 8. di die Vernunft.) . 
Unlovelineſs, onnloww lineß, S. die 2) entmannen, der Mannheit 

Untiebenswürdigkeit, die Unfähigkeit den. wo N 
Liebe zu erwecken. ) die Entſchloſſenheit benehmen, muth. Un 
Unlovely, onnloww'- li, adj. was! los machen, weibiſch machen. u 
nicht Liebe erwecken kann, unlieblich, | Unmanageable, onnmaͤnn“ idſchoͤbl, , 
nicht liebenswurdig. | adj. 1) unlenkſam, unbaͤndig, nicht 00 
Unloving, onnloww': ing, adj. un-] leicht zu regleren. 2) nicht leicht mit 0 
freundlich, nicht geneigt, unhold. der Hand zu ſchwenken. 5 
Unluck, onnlock, S. Unglück; beſſer Unmanaged, onnmann'; idſchd, adj. Nun 
ee | 1) bp abgerichtet, nicht unterrichtet, d 
Unluckily, onnlock⸗ ili, adv. unglid: j bd Bo PRE = 
licher Weiſe, durch Ungluͤck. . — Rellbahn. (von einem Pferde Unt 
n mo. & gle | Unmarilineſs, onnmnn'-lineſ, S. i: g 
ngluͤckſeligkeit, die ung e Be-| ei dige weibiſe 5 
ſchaffenheit. 1 ; -_ Manne unanſtaͤndige welbiſche _ 
Unlucky, onnlo i, adj. 1) unglid, | Unmanlike, onnmgnn'leik, 2 
lich, ungluͤckſelig; Ungemach, Ungluͤck or. | adj, n 
hervorbringend, | Unmanly, onnmann'-li, Un 
2) ungluͤckſelig, elend, truͤbſelig, 5fte- | 1) einem menſchlichen Weſen una ſ 
ren Ungluͤcksfaͤllen unterworfen. ſtandig, nicht geziemend. Un 
3) voller Unheil, ſchadenfroh, ſchalk⸗ 2 unmaͤnnlich, weibiſch, ſic fiir einen 2 
haft. Mann nicht ſchickend. z 
4) Ungluͤck verkuͤndigend. Unmanned, onnmaͤnn' d, adj. entman MUn 
3 onnloß⸗ tro, adj. an as Pope e O hs ad * 
lend, nicht glinzend, du ig norr d, ad). 
— Pa end, n ch gianzeno, duſter, a, unhoflich grob, ungeſitr. f 
72 3 nmannerlineſs, onnmaͤn⸗ noͤrrlineß, | 
Dan | cuba grenic, vo tngng, Yi 
; avon | unhöfli ſen; | 
— N i nag Weſen; das ſchlechte Be- i 


Unter⸗ 
den 


keines 
Jt vers 
. wat 
ichbar. 
. der 
zuvor 
, Weds 
veſens 


ig ab 


t mit 


, adj, 
ichtet, 


Iferde 
§. die 
lbiſche 
adi. 
unan⸗ 
einen 
man⸗ 
, adj, 
ineß, 
tete, 
Be⸗ 


* 
man- 


Unm 
Unmarinerly, onnmgn'- noͤrrli, adj. 
ungeſittet, unſittig, unſittſam, unhoͤf⸗ 
lich, ſchlecht erzogen, ungezogen. 
Unmaiinerly, onnmaͤn - noͤrrli, ad v. 
auf unmanſerliche, ungeſittete, un⸗ 
hofliche Art. . 
Unmanuͤred, onnmanjſubr'd', adj. un⸗ 
gebauet, ungeduͤnget. 


Unmarked, onnmaͤrkt, adj. unbemerkt, 


nicht beobachtet. | 

RI 160k VNonnmaͤr⸗ rid, adj, un- 

Unmarry'd, ſ verheyr athet. | 

to Unmarry, tu onnmRr' ri, v. a. eine 
Heyrath trennen, aufheben, ſcheiden. 

to Unmask, tu onnmaͤſk, v. a. u. v. n. 
9 3 die Larve abnehmen, ab, 
ziehen. 
2 jede Art von Verkleidung ablegen. 

Unmasked, onnmaͤſk d,, adj. entlar⸗ 
vet, ohne Maske, bloß. 

to Unmast, tu onnmaͤſt, v. a. den 
Maſtbaum eines Schiffes abſchlagen, 
ein Schiff entmaſten. 

Unmasted, onnmaſt-ed, adj. ohne 
Maſtbaum, entmaſtet. 

Unmasterable, onnmaͤs⸗ toͤrraͤbl, adj. 
unbezwinglich, unuͤberwindlich. 

Unmastered, onnmaͤs“ toͤrr d, adj. 
unuͤbermeiſtert, unbezwungen, unuͤber⸗ 
wunden. | 42 7 

to Unmat, tu onnmatt, v. a. die 

datte, die Strohdecke hin wegnehmen. 

to Unmatch, tu onnmaͤtſch, v. a. ent» 
paaren, die gleichen Sorten zerreißen. 

Unmatchable, onnmaͤtſch⸗ aͤbl, adj. 


das ſeines Gleichen nicht hat, dem 


nichts gleich kommt, unvergleichlich. 
Unmatched, onnmaͤtſcht, adj. ſeines 

Gleichen nicht habend; auch un⸗ 

gleich gepaaret. F ES 


Unmeaning, onnmih' ning, adj. ohne 
Verſtand und Meinung, keine Mei- 
nung ausdruͤckend, unverſtandlich. 

„ e 883 ohne Beab- 
ichtigung, nicht beabſichtiget. 

Unmeasurable, onnmefid</ oͤrraͤbl', 
1 unermeßlich, unbegraͤnzt, graͤn⸗ 
zenlos. a | 


Unmeasurableneſs, onnmeßch' oͤrr⸗ 
aͤbl'neß, S. die Unermeßlichkeit. 
Unmeasurably, onnmeſfich' oͤrraͤbli, 
adv. unermeßlicher, unendlicher Weiſe. 
Unmeasured, onnmefich - jur'd, adj. 
1) unermeßlich, unendlich. 
90 vl gemeſſen, ungemeſſen; ohne 
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Unmeddled, onnmed⸗ dl'd, adj. unan⸗ 


/ 


Unm 


geruͤhret, unberuͤhrt, unangetaſtet, 
unveraͤndert. ; 

Unmeet, onnmiht, adj. unſchicklich, 
ungeziemend, ungeſchickt, unfuͤglich, 
undienlich, unbequem. 

Unmeetneſs, onnmiht⸗ neß, S. die 
Unſchicklichkeit, Unanſtaͤndigkeit, Un⸗ 
fuͤglichkeit. | 

Unmellowed, onnmel -loh'd, adj. 
noch nicht vollig reif, noch unreif 

Unmelted, onnmelt- ed, adj. unzer⸗ 
ſchmelzt, unzerſchmolzen, ungeſchmol⸗ 
zen, unzerlaſſen. 

Unmentioned, onnmenn': ſchon' d, adj. 
unerwaͤhnt, unerinnert, nicht genennt. 

Unmerchantable, onnmer'; eſch&n- 

taͤbl', adj. das nicht abgehet, ungang⸗ 
bar, unverkaufbar. 

Unmerciful, onnmerr⸗ ſifull, adj, x) 
grauſam, ſtreng, undarmherzig. 

2) ungewiſſenhaft, fuͤhllos. 

Unmercifully, onnmerr⸗ſifulli, adv. 
ohne Barmherzigkeit, ohne menſchli⸗ 
ches Gefuͤhl. | 

Unmercifulneſs, onnmerr' ſifullneß, 
S. Unbarmherzigkeit, Grauſamkeit, 
Mangel an menſchlichem Gefuͤhl. 

Unmeritable, onnmerr' - itaͤbl, adj. 
fcin Verdienſt habend. 

Unmerited, onnmerr- ited, adj. nicht 
verdient, nicht anders als durch Gunſt 
erlangt, ohne Verdienſt. 

Unmeritedneſs, onnmęxr itedneß, S. 
die Unverdientheit, Unwuͤrdigkeit. 

Unmilked, onnmilkt, adj. ungemolken. 

Unminded, onnmeind - ed, adj. nicht 
in Acht genommen, nicht geachtet, nicht 
betrachtet, unbedacht. i 

Unmindful, onnmeind-/ full, adj. uns 
achtſam, unvorſichtig, unbedachtſam , 
nachlaͤßig. LEE] 

Unmindfulneſs, onnmeind - fullneg, 
S. die Unbedachtſamkeit, Unachtſams 
keit, Unvorſichtigteit, Nachlaͤßigkeit. 


to Unmingle, tu ſonnming⸗gkl,, v. a. 
vermiſchte Dinge abſondern. a 

Unmingleable, onnming“gkliaͤbl', adj. 
das ſich nicht vermiſchen laͤßt. 

Unmingled, onnming⸗gkl'd, adj. rein, 
unvermiſche, nicht mit etwas hinzuge⸗ 
brachten verfaͤlſcht. 5 

Unmiry, onnmei'- ri, adj. unbeſchmuzt, 
unbeſudelt. 


Unmitigated , onnmitt⸗ igaͤhted, adj. 
ungemildert, nicht gemindert. 
Pyy 2 Unmixed, 


Unm 


Unmived, onnmickſt', adj. rein, un⸗ 
or 
VUnmixt, ] vermiſcht. 

Unmoaned , onnmobrn'd, adj. unbe- 
weint, unbeklagt. 

Unmorſt, onnmaiſt', adj. nicht feucht, 
trocken. | 

Unmoiſted, onnmaiſt - ed, 

Unmoiſened, onnmai⸗ ſ n' d, 
unangefeuchtet, unbefeuchtet. 

Uunmolcsted, onnmoleſt᷑⸗- ed, adj. frey 

von Störung, unbelaͤſtiget, nicht 
beunruhiget. . 

to Unmodor, tu onnmuhbr', v. a. ein 
Schiff von Anker und Seilen losma- 
chen, die Anker einnehmen, lichten. 

Unmdored, onnmuhr'd, adj. anker⸗ 
los, die Anker eingezogen. 

NB. Prior ſcheint dieſes Wort fuͤr 
Anker werfen gebraucht zu haben, als 
ſoon as the Britiſh Ships anmoor And 
jolly Long - Boat rows to Shore, — 
die Anker werfen oder fallen laſſen 2c. 

Unmoralized, onnmarr'- aleifi'd, adj. 
nicht zur Tugend angehalten, unge- 
ſittet; ununterrichtet durch Moral. 

Unmortgaged, onnmar⸗ gabdſdy'd, 
adj. nicht verſezt, nicht zum Pfande 
gegeben. . 

+ Unmortified, onnmar / tifeid, adj. nicht 
durch Sorge, Gram, Verdruß und 
Strenge unterdruͤckt, nicht getoͤdtet. 

Unmòveable, onnmubw' ⸗aͤbl', adj. 
unbeweglich, was nicht bewegt oder 
veraͤndert werden kann. 

Unmoveableneſs, ommubw':; aͤbl'neß, 
S. die Unbeweglichkeit. ; 

 Unmoved, onnmuhw'd, adj. 1) un- 
bewegt , nicht von einem Ort zum an- 
dern gebracht. 

2) den Vorſatz oder Entſchluß nicht 
geandert. 

3) nicht geruͤhrt, nicht durch Leiden⸗ 
ſchaft bewegt. 

4) durch Zorn oder Leidenſchaft unver- 
aͤndert. 

Unmoving, onnmuh⸗ wing, adj. I) 
keine Bewegung habend, unbeweglich. 
2) keine Gewalt habend die Leiden⸗ 
ſchaften zu erregen, nicht ruͤhrend. 

to Unmduld, tu onnmobld, v. a. eine 
andere Geſtalt geben, die Form veraͤn⸗ 
dern. 5 

Unmourned, onnmohrn'd', adj. un⸗ 

betlagt, unbeweint, unbetrauert. 
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vermiſcht, mit keiner Sache 


Un ol 


to Unmuffle, tu onnmof': fl, v. 3. 
entmummen, das Tuch oder den 
Schleyer vom Geſicht hinwegnehmen. 

to Unmuzzle, tu onnmoF fl} v. a. 
den Maulkorb abnehmen. 

Untuuzzled, onnmoſ: fil'd, adj. das 
keinen Maulkorb hat, frey. 

 Unmulical, onnmju⸗Fikaͤll, adj. nicht 
harmoniſch, durch Ton nicht gefallen), 

to Unnail, tu onnnaͤhl', v. a. von dem 
Nagel losmachen. 

 Unnailed, onnnaͤhl'd', adj. von den Ni, 
geln losgemacht. 

Unnamed, onnnghm'd', adj. nicht g. 
nannt, nicht erwaͤhnt. 

Unnatural, onnnat'- tſchjuraͤll, adj, 
1) unnatuͤrlich, wider die Geſetze det 
Natur, dem Naturtriebe zuwider. 

2) ohne das natiirliche Gefuͤhl ode 

ohne die Liebe, welche die Natur einge 

pflanzt, zu Werke gehend. 
3) gezwungen, nicht natuͤrlich; den 
wahren Zuſtande der Perſonen oder de: 
Dinge nicht angemeſſen; die Natu 
nicht vorſtellend. 

Unnaturally, onnnaͤt⸗ tſchiuraͤlli, ads. 
unnatuͤrlicher Weiſe, wider die Natur, 

Unnaturalneſs, onnnt - tſchiu- 

raͤllneß, 


or | 
Unnaturallity, onnngt' - tſchiu-| 
raͤlliti, 
die unnaturliche Eigenſchaft, die Liel, 
loſigkeit; der Wider ſpruch der Natur, 

Unnavigable, onnnaww”: igaͤbl', ad, 
unſchiffbar , nicht zu beſchiffen. 

Unneceſſarily, onnnes⸗ — ady, 
unnoͤthiger Weiſe, ohne Noth 

Unneceſſarineſs, onnnes - ſeſſaͤrineß, 
— die Unnothwendigkeit, Unnithiz 

elt. 

Unneceſſary, onnnes 7 ſeſſari, adj. un 
9 nicht nothwendig, nicht von 
nethen. | 

Unneedful, onnnihd⸗ full, adj. uv 

| ndthig. 

Unneighbourly, onnneh⸗- borrli, adj. 
nicht nachbarlich, unfreundſchaſtlich. 

Unnervate, onnnerr⸗ wat, adj. ent 
kraͤftet, ſchwach. 

to Unnerve, tu onnnerrw, v. a. ett 
kraͤſten, ſchwaͤchen. N 

Unnerved, onnnerrw'd', adj. entfraf 
tet, ſchwach; ohne Nerven. 

Unneth, Unnethes, onnnith, ads. 
kaum, mit genauer Noth. . 

Uundble, onnnob's bY, adj. gemein, 


nne 


| unedel, ſchaͤndlich, nn 


to 


„V. a 
er den 
ehmen, 
1 V. f. 


j. das 
. nicht 


fallen), 
on dem 


en M. 
icht ge. 
[, ad}, 
"Be der 
der. 

oder 
r einge 
3 dem 
der der 
Natut 


1, ad: 
Natur. 


U⸗ 
5. 


8 
| 
i, 

e Lieb, 
Natur. 
„ adj. 
, ady, 


Inch, 
w9thiq 


j. un. 
k von, 


„ Ul 
, adi. 
lich. 

ents 
„ ents 
tfraf 
ady, 
mein, 


Inno- 


Unn. 


Unndted, onnnoh'- ted, adj. 1) unbe⸗ 
merkt, nicht geachtet, nicht wahrge⸗ 
nommen, nicht in Acht genommen. 
2) nicht geehret, in keinem Anſehen. 

Unnumbered, ) onnnomm' - borr'd, 

or ſ adj. unzaͤhlbar, un⸗ 

Unnumbred, gezaͤhlet. 

Unobeyed , onnobeh'd,, adj. ungehor- 
ſamet, ungehorchet. 

Unobjected, onnabdſcheck⸗ ted, adj. 
unvorgeworfen, uneingewendet, nicht 
als ein Fehler zur Laſt gelegt. 

Unobnoxious, onnabnack⸗ ſchoß, adj. 
keinem Schaden unterworfen oder aus- 
gore: nicht unterworfen, nicht bloß 
geſtellt. | 

Unobſèquiousneſs, onnabſih⸗kwioß⸗ 
ne ß, S. Uuwillfaͤhrigkeit, Unhoflich- 
keit, Ungehorſam. 

Unobſervable, onnabbRerr'- waͤbl', 
adj. unmerklich, nicht wahrzunehmen, 
nicht zu entdecken. 


Unobſervant, onnabßerr⸗ want, adj. | 


nicht dienſtwillig, nicht willfahrig , 
nicht gehorſam, nicht aufmerkſam. 

Unobſetved, onnabfierrw'd}, adj. nicht 
bemerkt, nicht beobachtet, nicht befolgt; 
nicht darauf geachtet. 

Unobſerving, onnabßerr⸗ wing, adj. 
unaufmerkſam, ſorgles, nachlaͤßig; 
unachtſam. | 

Unobſtructed, onnabſiroct ted, adj. 

ungehindert, unverhindert, unangehal- 
ten, nicht verſperrt. x3 

Unobſtructive, onnabſiroct - tiww , 
adj. das keine Hinderniſſe macht. 

Unobtàined, onnabtaͤhn' d, adj. nicht 
yan, nicht erlangt, nicht erwor- 
en. 798 

UnoZvious, onnabb': wioß, adj. das 
ſich nicht ſocleich zeigt oder ſehen laͤßt, 
das ſich nicht ſo geſchwind ereignet. 

Unoccupied, onnact tjuperd, adj. 1) 
nicht in Beſitz genommen. 2) unbe- 
ſchaͤftiget. 

Unoffeniling, onnaffend/ ing, adj. 1) 
was — beleidiget, unſchaͤdlich, 
unſchuldig. 2) ohne Suͤnde, rein, 
frey von Fehlern oder Schuld. 


Unoffered, onnaf⸗foͤrr d, adj. unan⸗ 


geboten. | 
to Unoil, tu onngil, v. a. das Oel 
davon nehmen, von Oel beſrepen. 
Unopening, onnob' p'ning, adj. das 
ſich nicht 5ffnet , nicht oͤffnend. 
Unoperative, onnapp'- eraͤtiww, adj. 
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_ 


Unp 


Unopportùne, onnapporrtjuhn, adj, 
ungelegen; ſiehe Unſeaſonable. 

Unoppoſed, onnappohß'd', adj. un⸗ 
widerſezt, unaufgehalten, durch keine 
Feindſeligkeit verhindert. 

Unorderly, onnahr⸗ doͤrrli, adj. un» 
ordentlich, verworren, ohne Ordnung. 

| Unordinary, onnahr⸗ dinaͤri, adj. uns 
gewoͤhnlich. 

Unorganized, onnahr⸗gaͤnciß' d, adj. 

1) nicht gebildet, nicht in Ordnung, 
oder nicht organiſiret. 
2) mit keinen Organen oder Werkzeu⸗ 
gen verſehen, die zur Staͤr eng oder 
Nahrung der uͤbrigen beytragen, oder 
keine Theile habend, welche zur Nah⸗ 
rung oder Staͤrkung der uͤbrigen be⸗ 
huͤlflich ſind. Es : 

Unoriginal, onnorid: dſchinaͤll, 

or 

Unoriginated, onnorid'- dſchi- | 
| nabted, 
keine Geburt, keinen Abſtamm habend, 
ungezeugt. 

Unorthodox, onnabr': thodacks, adj. 
irrlehrig, irrig in Glaubenslehren, 
— die reine Lehre haltend oder glau⸗ 

end. 

Undwed, onnohd', adj. keinen Eigen- 
thuͤmer habend; (wird wenig mehr ge⸗ 
braucht). 

Undwued, onnohn' d', adj. 1) das 
keinen Eigenthuͤmer hat. 2) das nicht 
angenommen, nicht anerkannt iſt; 
darauf kein Anſpruch gemacht worden. 


to Unpack, tu onnpaͤck, v. a. i) auss 
packen, etwas, das zuſammengebunden 
iſt, aufmachen. 2) abladen, ausladen, 
abpacken. 

| Unpacked, onnpaͤckt, adj. 1) ausge⸗ 


packt. 
2) nicht durch unrechtmaͤßige Wege 
geſammelt. | 
an unpacked jury, ein Geſchworner der 
nicht beſtocken oder partheyiſch iſt. 
Unpaid, onnpaͤhd', adj. 1) nicht bes 
richtiget, nicht bezahlt, unbezahlt. 
unpaid Tradesmen, Handwerksleute, 
denen man ihren gebuͤhrenden eder 
verdienten Lohn nicht bezahlet hat. 
2) unpaid for, dasjenise, wofuͤr der 
Preis woch uicht bezahlet iſt, das man 
auf Credit genommen hat. 
Unpiined, onnpaͤhn'd', adj, keinen 
Schmerz leidend oder fuͤhlend. 
Unpainful, onnpaͤhn⸗ full, adj. keinen 


adj. 


das keine Wirkung thut, unnuͤtz. 


chmerz machend oder verurſachend. 
Yyy 3 Unpain- 


Unp 


Unpaàinted, onnpaͤhn⸗ ted, adj. nicht 
gemahlt, nicht geſchminkt. 

Unpalatable, onnpall'- aͤtaͤbl', adj. 
Ekel erweckend, ekelhaft, unſchmack⸗ 
haft; unangenehm, Mißfallen erwe⸗ 
ckend. 

Unpaired, onnpaͤhr' d, adj. ungepaart, 

nicht gepaart. 

Unparagoned, onnpaͤr ⸗aͤgan'd, adj. 
das ſeines Gleichen nicht hat. 

Unparaileled, onnpr aͤllel'd, adj. 
ſeines Gleichen nicht habend, dem man 

ſeines Gleichen nicht zur Seite ſetzen 
kann, unvergleichlich. | 

Unpardonable, onnpaͤr⸗d naͤbl', adj. 

unverzeihlich, unfahig vergeben zu 
werden. | 

Unpardonableneſs, onnpaͤr⸗d'naͤbl⸗ 
neß, S. dasjenige, was nicht zu ver- 
zeihen iſt; die Unverzeihlichkeit. 

Unpardonably, onnpaͤr⸗ d'naͤbli, adv. 
unverzeihlicher Wetſe. 

Unpardoned, onnpaͤr⸗ d'n d, adj. 1) 
nicht vergeben oder verziehen. 2) nicht 
erlaſſen, durch keine geſetzmaͤßlge Ver⸗ 
zeihung in Vergeſſenheit gebracht. 

Unpardoning, onnpaͤr ⸗d'ning, adj. 


nicht verzeihend, der nicht verzeihet, 


ſtrenge. : 


Unpired, onnpaͤhr d, adj. ungeſchaͤlet. 
Unparlimentarineſs, onnpaͤrliment⸗ 
rineß, S. ein Widerſpruch gegen die 
Verfaſſung des Parlaments, oder eine 
Beſchaffenheit die gegen die Verfaſ⸗ 
ſung des Parlaments iſt. 
Unparlimentary, onnpaͤrliment ⸗aͤri, 
adj. der Parlamentsordnung nicht ge⸗ 
— wider die Regeln des Parla⸗ 
ments. N : 


Unpartfable, onnpaͤrt⸗ aͤbl', adj. un- 
theilbar, unzertrennlich. 
Unpartably, onnpaͤrt⸗aͤbli, adv. auf 
eine untheilbare, unzertrennliche Art. 
' Unparted, onnpaͤr ⸗ ted, adj, unab- 
getheilt, ungetrennt. 


Unpaxtial, onnpaͤr⸗ ſchaͤll, adj. unpar- 
theyiſch, redlich; gleichguͤltig bey einer 


; ache. 
Unpartially, onnpir'- ſchaͤlli, adv. un · 

partheyiſch, auf eine gleichguͤltige, un⸗ 

partheyiſche Weiſe, aufrichtig. 


Unpasſable, orinpis'- ſabl', adj. 1) 
unwegſam, keinen Durchgang oder 
Uebergang verſtattend. 2) nicht gang⸗ 

bar, nicht eurrent oder nicht curſirend, 
(von Muͤnzen). 
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| Unp 


Unpasſionate, onnpaͤſch⸗ onnir, 
0 


Unpaidounted „onnpaͤſch onn- ( adj, 

unpaſſionirt, ruhig, gelaſſen, ſtill, ge 
adv. ohne Leidenſchaft, ohne Hike; 
ungeweidet. 
Weg noch Steg iſt. 

to Unpave, tu onnpaͤhw', v. a. das 

. Pflaſterſteine aufgeriſſen oder aufge⸗ 
verſezt, nicht verpfandet. 
friedlich, zaͤntiſch, geneigt die Ruhe 
$. die Unfrledlichkeit. 

to Unpeg, tu onnpegk, v. a. etwas off 
nehmen. 

Unperietrating, onnpen'- nitraͤting, 
ohne Penſion, ohne Gnadengehalt. 
Unpeopled, onnpih⸗pl'd, adj, vom 

unvermerklich, unbegreiflich, 
empfunden, unentdeckt, nicht erkannt. 
nicht wahrzunehmen iſt, auf eine un⸗ 
kommen. 


unleidenſchaftlich, frey von Leidenſchaſt, 
Unpasſionately, onnpaͤſch⸗ onnoͤtli, 
Unpastured, onnpaͤs⸗tſchjur' d, adj, 
durch keinen Gang bezeichnet, wo tein 
Muſter oder Exempel. 
Unpaved, onnvaͤhw'd', adj. da die 
Unpawned, onnpahn'd', adj. 
Unpeaceable, onnpih⸗ſäbl', adj. uns 
Unptaceableneſs, onnpih⸗faͤbl'neß, 
friedlicher, unruhiger Weiſe. 
iſt; den Pflock oder Wirbel heraus 
Pflock genommen. 
Unpenfioned, onnpenn'- ſdy/n'd, adj. 
Volk entbloßen, entvoͤlkern. 
Unpercèivable, onnperſih'; waͤbl', adi 
bemerkt, nicht wahrgenommen, un⸗ 
ſo, daß es nicht zu bemerken, oder 
Unperfea, onnperr⸗feckt, adj. unvoll⸗ 
nvollkommenheit. 


bred, 
ſezt; ingleichen unpartheyiſch. 
gelaſſener Weiſe. 
Unpathed, onnpaͤdb' d, adj. ungebahnt, 
Unpatterned, onnpaͤt⸗toͤrn'd, adj. ohne 
Pflaſter aufheben. 
nommen ſind. 
nicht 
anderer zu ſtoͤren. 
Unptaceebly, onnpib-- ſabli, adv, un, 
nen das mit einem Pfleck zugeſteckt 
Unpegged, onnpegkt, adj. daraus der 
adj. undurchdringend. 
to Unpeople, tu onnpib'- pl, v. a. vom 
Volk entbloͤßet, entvolkert, 
Unperctived, onnperfibro'd), adj. nicht 
Unperceivedly, onnperſih⸗ wedli, adv. 
vermerkte Art. 
U an onnperr'⸗fecktneß, 5. 


Unper- 


Unp 


Unperformed, onnperfabrm'd, adi. 


unvollbracht, unvollzogen, ungeſche⸗ 


hen, unverrichtet. 
Unperiſhable, onnperr⸗ iſchaͤbl', adj. 
unvergaͤnglich, bis in Ewigkeit dauernd. 
Unperjured, onnperr- dſchur'd, adj. 


frey von Meineid, der keinen Meineid, 


keinen falſchen Eid geſchworen. 
Unperplexed, onnperrxpleckſt, adj. 
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Unpinned, onnpinn'd', adj. die Nadeln 
heraus genommen, aufſgeſteckt; die 
Pfloͤcke heraus gezogen. 

Unpitied, onnpit⸗ tid, adj. unbedauert, 
„ mit dem man kein Mitleld 

at. 

Unpitifully, onnpitt⸗ ifulli, adv. uns 
barmherzig, unbarmherziger Weiſe, 
ohne Barmherzigkeit. 


nicht verwirrt oder verwickelt, nicht | Unpitying, onnpit⸗ tiing, adj. kein 


verlegen. 
Unperſpirable, onnperſpei'- raͤbl, adj. 
das nicht ausduͤnſten kann. 
Unperſuadable, onnperſwab' - dgbl, 
adj. unerbittlich, nicht zu uͤberreden. 


to Unpester, tu onnpes - torr, v. a. 


— elnander⸗ oder aufwickeln, aus⸗ 

zen. i 

Unpe tered, onnpes / toͤrr d, adj. ent⸗ 
wickelt; ungeplagt. 

Unpestering, onnpes'- toͤrring, S. das 
Entwickeln, Aufwickeln. 

Unpetrified, onnpet - trifeid, adj. 
nicht verſteinert. | : 

Unphiloſophical, onnfilloßaff - if all, 
adj. wider die Regeſn der Weltwels⸗ 
heit oder der richtigen Vernunſt. 

Unphiloſophically, onnfilloßaff ikaͤlli, 
adv. auf eine den Regeln der geſun⸗ 
den Vernunft zuwider laufende Art. 

Unphiloſophicalneſs, onnfilloßaff⸗ 
ikaͤllneß, S. die Unuͤbereinſtimmung 
mit der Philoſophie. | 

to Unphilosophize, tu onnfillaß⸗ ſo- 
feiß, v. a. von der Wuͤrde eines Phi⸗ 
loſophen ausſchließen, von dem Cha⸗ 
racter eines Phlloſophen erniedrigen, 
abſetzen. 

Unpierceable, onnpibrs':gbl', adj. un⸗ 
durchdringlich. 


Unpièreed, onnpibrſt oder onnperſt, 


adj. nicht durchdrungen, nicht durch⸗ 
bohret oder durchſtochen. 


Unpiklared, onnpil'- laͤr'd, adj. der 
Saͤulen oder Pfeiler beraubt. 

Unpillowed, onnpil- loh'd, adj. ohne 
Hauptkuͤſſen, dem es an einem Kopf- 
kuͤſſen fehlet. | 

to Unpin, tu onnpinn, v. a. 1) die 
Stecknadeln von etwas heraus ziehen, 
was mit Nadeln befeſtiget iſt oͤffnen 
oder losmachen. 
2) die Pfloͤcke aus etwas herausziehen. 


Unpirioned, onnpinn'⸗ſonn'd, adj. 

dem die Arme wieder aufgebunden ſind. 

Unpinked, onnpinkt', adj. nicht mit 
Neſtelloͤchern bezeichnet. 


Mitleid habend, unbarmherzig, grau⸗ 


ſam. 

Unplaced, onnplaͤhſt, adj. der keine 
Stelle oder Bedienung hat. 

Unpiagued, onnplabFd' adj. nicht ge⸗ 
plagt, nicht gequaͤlet. 

to Unplait, tu onnplaͤht, v. a. die 
Falten ausſtreichen. 

Unplaited, onnplaͤht⸗ ed, adj. da dle 
Falten weggenommen oder ausgemacht 
ind 


nd. 

Unplanted, onnplinn'- ted, adj. un⸗ 
gepflanzt, freywillig, ungezwungen. 
Unplauſible, onnplah⸗ibl', adj. nicht 

wahrſcheinlich, unwahrſcheinlich, was 

keien ſicheren Anſchein hat. 
Unplauſive, onnplah⸗ ſiww, adj. nicht 

Beyfall gebend, nicht billigend. 


Unpleasant, onnpleß ⸗aͤnt, adj. unan⸗ 


genehm, mißfaͤllig, unruhig, unge⸗ 
maͤchlich. . 
Unpleatantly, onnple- 6ntli, adv. 
unangenehmer Weiſe, nicht ergoͤtzend, 
ungemaͤchlicher Weiſe. c 
Unpleasantneſs, onnpleß ' aͤntneß, 8. 
die Unannehmlichkeit, Mißfaͤlligkeit; 
Mangel an Vergnuͤgen gebenden Ei⸗ 
genſchaften. ; 
Unplèaſed, onnplihß'd', adj. mißver⸗ 
gnuͤgt, nicht vergnuͤgt, nicht ergoͤzt; 
unzufrieden. ; | 
Unplèaſing, onnplib': Bing, adj. uns 
lieblich, unangenehm, mißfallend, kein 
Vergnügen gewaͤhrend, Mißvergnuͤ⸗ 
gen erweckend. 
Unpliant, onnpleiaͤnt, adj. unbieg⸗ 
ſam, nicht leicht zu lenken, nicht nach 
dem Willen richtend, halsſtarrig. 


Unphantneſs, onnplet'- aͤntneß, S. die 
Unbiegſamkeit, Hals|tarrigkeit. 

Unplowed, onnplau d, adj. 
pfluͤgt. | 

to Unpliime, tu onnpljubm' v. a. dle 
Federn ausrupfen, der Federn berau- 
ben; erniedrigen, entehren, der Zier⸗ 
den berauben. | 


" Pyy 4 


unge⸗ 


Un- 


Unp 
Unpoetical, onnpoet tifgll, 
Or 


Unpoetick, onnpoet/ ick, 
unpoetiſh, was einem Poeten nicht 
anſtehet. 

Unpoliſhed, onnpall; iſcht, adj. 1) 
ungeg(attet, rauh, unpoliret. 2) nicht 
geſittet, nicht hoͤflich gemacht, nicht 
verfeinert. 

Unpoliſhedneſs, onnpall'- iſchtneß, 
S. die ungeglaͤttete, rauhe, rohe, un⸗ 
polirte Eigenſchaft, die Unſittlichkeit. 

Unpolite, onnpoleit, adj. unartig, 
mo fein, nicht hoͤflich, oder unhof- 

= 


Unpoliteneſs, onnpoleit- neß, S. Grob- 
heit, Unhoflichkeit, Unſittlichkeit. 

Unpolled, onnpohl'd, adj. unbeſcho⸗ 
ren. 

Unpolliited, onnpallju⸗ ted, adj. un- 
befleckt, unbeſudelt, unverdorben. 

Unpopular, onnpapp⸗ julaͤr, adj. dem 
Volke nicht gefaͤllig. 

Unportable, onnpohrt⸗aͤbl', adj. un- 
tragbar, das nicht zu tragen iſt. 

Unpoſſesſed, onnpaßßeſt, adj. nicht 

in Beſitz genommen, nicht erhalten, 
nicht genoſſen. 

Unpoſſesſing, onpaßßes ſing, adj. 
nichts beſitzend, keine Beſitzungen ha⸗ 
bend; der nichts in Beſitz hat. 

Unpowerful, onnpau' oͤrrfull, adj. 
unvermogend, ohne Macht. 

Unpracticable, onnpraͤck⸗ tikaͤbl, adj. 
unthunlich, was ſich nicht thun laͤßt. 

Unpractiſed, onnpract: rift, adj. 1) 
nicht durch Uebung und Erfahrung ge- 
ſchickt. 

2) ungebraucht, ungeuͤbt, unbekannt. 

Unpriiſed, onnpraͤhß d', adj. ungeprie - 
ſen, ungeruͤhmt. 


Unprecarious, onnpritah': rioß, adj. 
unabhaͤngig, eigen, nicht von einem 
andern abhaͤngend. | 

Unprecedented, onnpres - ſidented, 
adj. ohne Beyſpiel, das durch kein 
Beyſpiel gerechtfertiget werden kann. 


to Unpredict, tu onnpreédickt, v. a. 
die Weiſſagung aufheben, zuruͤckneh 
men. 

Unpreferred, onnpreferr'd, adj. un- 
befoͤrdert, nicht zu einern hoͤhern Stelle 
befördert, nicht vorgezogen. | 

Unpregnan', onnpreg⸗ nant, adj. 1) 
nicht fruchtbar, unfruchtbar. 2) nicht 
von ſcharſem Witz oder Verſtand; nicht 
fruchtbar an witzigen Einfaͤllen. 


(100 ) 


| { adj. 


| 


Unp 


Unprejndicate or Unprejidicated, onn- 
predſchju'; dikaͤht, onnpredſchju⸗ 
dikaͤbted, adj. uneingenommen von 
Vorurtheilen, unpartheyiſch. 

Unprejudicately, onnpredſchju': di 
fabtli, adv ohne Vorurtheil, ohne 
vorgefaßte Meinung. | 

Unprejudiced, onnpred'; dſchjudiſt, 
adj, frev von Vorurtheil, von vorae— 
faßten Meinungen; ehne Verurtheil, 

Unprelacical, onnprelaͤtt“ ikaͤll, ad), 
für einen Pralaten nicht ſchicklich, ei 
nem Praͤlaten nicht geziemend. 


Unpremeditated, onnpremedd - itah; 
ted, adj, nicht vorher bedacht oder 8. 
uͤberlegt. Unpt 
Unprepàred, onnpr?pabr'd, adj. 1) un 
unvorbereitet, un;zubereitet. 2) durch ſor 
keine vorherige Maßregeln zubereitet. WUnp! 
Unprepàredneſs, onnprepab - redneß, ne 
§. die Unbereitſchaft, der unbere tete un 
Zuſtand. ; rp 
Unprepoſſesſed, onnprèpaßßeſt,, adj. ft1 
ohne Vorurtheil, frey von Vorurtheil WUnp 
oder von vorgefaßten Meinungen, ven ni 
keinen vorgefaßten Meinungen einge— ſic 
nommen. | he 
Unpresidented, onnpreß'- ſidented, Unp 
adj. ohne Vorſitzer. ut 
Unpresſed, onnpreſt, adj. i) nicht Une 
gepreßt, nicht ausgepreßt. 2) nicht ul 
aufgedrungen oder aufgezwungen. ſd 
Unpretended to, onnpretenn - ded tu, Un 
adj. darauf man keinen Anſpruch oder I 
keine Forderung macht. if 
Unpreteiiding, onnpretenn - ding, adj, ri 
der keine Vorzuͤge verlangt, keinen Un 
Anſpruch auf Vorzuge machend. v 
Unpretendingneſs, onnpretenn' ding: n 
we, S. die Sittſamkeit , Beſcheiden« Th, 
elt. | n 
Unprevailing, onnprewab'- ling, adi. 
ohnmächtig, unkraͤftig, von keiner 
Kraft oder Staͤrke. | un 
Unprevented, onnprewent - ed, adj, 
ungehindert, ohne daß man zuvor ge- t 
kommen. 
Unprincely, onnprins“ li, adj. nicht Ur 
fuͤrſtlich, einem Fuͤrſten oder Prinzen 
unanſtaͤndig. | ; | 
Unprincipled, onnprinn'-ſipl'd, adj. Ur 
nicht feſt, ungewiß in Grundſaͤtzen. | 
Unprinted, onnprint ed, adj. nicht | 
gedruckt. | Ut 
Unpriſable, onnprei⸗Faͤbl', adj. uns 
ſhatbar, nicht geſchaͤzt, von keiner MU; 


Schaͤtzung oder Beſtimmung des Wer⸗ 
thes, unfaͤhig geſchaͤzt zu werden. 


Unpri- 


Unp 


Unprisoned, onnpriß⸗ß'n' d, adj. aus 
dem Gefaͤngniß befreyet, aus dem 
Arreſt gelaſſen. 

Unprized, onnpreiß d', adj. ungeſchaͤzt, 
unſchaͤzbar. | n 

Unproclaimed, onnproklaͤhm'd', adi. 
nicht oͤffentlich ausgerufen oder bekannt 
gemacht. 


Unprofaned, onnprofaͤhn' d, adj. nicht | 


entheitigt, nicht entwethet. 8 

Unprokitable, onnpraff ⸗itaͤbl, adj. 
unnuz, uneintraglich, vergeblich, zu 
nichts dienend. | 

Unprofitableneſs, onnpraff⸗itaͤbl'neß, 
S. de Unnuͤzlichkeit. 2 

Unprofitably, onnpraff⸗itaͤbli, adv. 
unnuzlicher, vergeblicher Weiſe , um⸗ 
ſonſt, ohne Vortheil. 

Unprotited, onnpraff - ited, adj. kei- 
nen Nutzen, keinen Gewinſt habend, 
unnuͤß, vergeblich. 

Unproli fick, wor gg ick, adj. un- 
fruchtbar, unnuz zur Fortpflanzung. 
Unpromiling, onnpram': mißing, adj. 
nichts gutes verheigend, davon man 
— keine große Hoffnung zu machen 

at. 

Unpronounced, onnpronaunſt, adj. 
unausgeſprochen, nicht hergeſagt. 

Unproper , onnprappoͤrr, adj, 1) 
uneigentlich, unanſtandig. 2) un⸗ 
ſchicklich, nicht recht. ; 

Unproperly, onnprapp' 6rrli, adv. 
1) uneigentlich, unfuͤglicher, ungeſchik⸗ 
ter, unanſtaͤndiger Weiſe. 2) nicht 
rechtmaͤßiger, unbilliger Weiſe. 

Unpropitious, onnpropiſch- of, adj. 
von keiner guͤnſtigen Vorbedeutung, 
ry guͤnſtig, nicht geneigt, ungluͤck⸗ 
i 


U npropdrtionable onnpropobr'; 
henna, 


or adj. 
Unpropòrtioned, onnpropohr⸗ ſ 
ſchonn d. 
das keine Gleichheit, keine Proportion 
hat, zu etwas anderm nicht paſſend. 
Unproportionably, onnpropohr⸗ 
ſchonnaͤbli, adv. auf eine unſthitliche, 
nicht verhaͤltnißmaͤßige Art, 
Unpropdſed, onnpropohß'd', adj, 
nicht vorgeſchlagen, nicht vorgetragen, 
nicht angetragen. 
Unpropped, onnprappt, adj. ununter⸗ 
ſtuͤzt, nicht geſtuͤzt. 


Unpros perous, onn praß⸗ poͤrroß, adj 0 
ungluͤcklich, nicht guͤnſtig, nicht gelins | 


gend. 


| 
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Unprosperously, onnpraß⸗poͤrroßli, 


Unp 


ad v. auf eine ungluͤ 
Welſe. 

Unprotected , onnproteck' ted, adj. 
nicht beſchuͤzt, nicht unterſtuͤzt, nicht in 
Schuz genommen. | 

Unproved, onnprubw'd', adj. i) uns 
bewieſen, unbewaͤhrt, durch keinen 
Beweis dargethan. 2) unverſucht, 
durch keinen Verſuch bekannt. | 

to Unprovide, tu onnproweid, v. a. 
die Entſchließung benehmen, der Ei⸗ 
genſchaften berauben, auſſer Stand 
ſetzen, verſtoren, entbloͤßen, mit dem 
Nothwendigen nicht verſorgen. 

Unprovided, onnnprowei⸗ ded, adj. 
1) unverſorgt, nicht womit verſorgt. 
N nicht durch vorhergehende oder vor⸗ 
laͤufige Maßregeln in Stand geſezt 
oder geſichert. 

Unprovident, onnpraww'⸗ wident, 
adj. unvorſichtig, zuvor nicht fuͤr et⸗ 
was geſorgt. | 

Unprovòked, onnprowohkt, adj. uns 
angereizt, nicht gereizt, nicht heraus⸗ 
gefordert. ä 

Unprovoking, onnprowoh': king, adj. 
— beleidigend, kein Aergerniß ge⸗ 

end. 

Unprined, onnpruhn d', adj. unbe⸗ 
ſchnitten (von den Zweigen oder Aeſten 

eines Banms). 

Unpublick, onnpobb'⸗ lick, adj. ge⸗ 
beim, verborgen, nicht oͤffentlich, nicht 
allgemein bekannt. 2 

Unpubliſhed, onnpobb'⸗ liſcht, adj. 
1) geheim, unbekannt. 2) nicht oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. x 

Unpuniſhed, onnponn' - iſcht, adj. 
ungeſtraft, ungeſtraſt gelaſſen, zuges 
laſſen, daß etwas ungeſtraſt geblieben. 

Unpurchaſed , onnporr”: tſchaͤſt, adi. 
ungekauſt, nicht gekauft. 

Unpurged, onnporrdſth'd', adj. unge⸗ 
reinigt. 

Unpurified, onnpiu⸗ rifeid, adj. ) 
nicht gereiniget, nicht geſaͤubert, nicht 
von Auswurf, Schlacken oder Schaum 
1 2) nicht von Suͤnden gerei⸗ 
niget. 

Unpur poſed, onnporr⸗ poß' d, adj. 
unvorſetzlich, vergebens, unnütz, nicht 
beabſichtiget. | 

Unpurſued, onnporrſjuhdꝰ, adj. nicht 
verfolgt, unverfolgt. 

Unputritied , onnpin⸗ trifeid, adj. 
nicht durch Faͤulniß verdorben, ohne 
Faͤulniß, nicht verfault. 

Yyys 


liche, unguͤnſtige 


Unqual- 


„ (wh) Unr 


Unqualified, onnkwall-ifeid, adj. un: | die unruhige, ſtuͤrmiſche Beſchaffenheit 1 
geſchickt, untuͤchtig, unfaͤhig. 4) Unruhe des Gemuͤthes, Unzuftie, U , 
to Unqualify, tu onnkwall⸗ ifei, v. a. | denheit. 4 
ungeſchickt, untuͤchtig, unfahig machen, Unracked, onnraͤckt, adj. ungelaͤutet, > 
der nothwendigen Eigenſchaft berau- | nicht von den Bodenſatz oder den Hy, di 
ben. 5 ſen abgegoſſen (beſonders vom Wein Un 
Unquarrelable, onnkwar⸗ rilaͤbl', adj. | Unraked, onnraͤhkt, adj. nicht zuſam, 1 
was nicht beſtritten oder widerlegt] mengeſcharrt und zugedeckt (nur ven di 
werden kann, unwiderleglich. Feuer gebraͤuchlich). 
to Unquèen, tu onnkwihn, v. a. ei- Unranked, onnraͤn kd, adj. aus ſeinn 
ner Königin die Wuͤrde nehmen, der] Ordnung gebracht, zergliedert. 
koͤniglichen Wurde berauben. ' | Unranſacked, onnraͤnn⸗ſaͤckt, ad, 
ſhe was unqueened, ſie wurde der ko-] ungeplindert. 
niglichen Wuͤrde entſezt oder beraubt. Unraiiſomed, onnrann'? ſomm'd, adj, 
Unquelled, onnkwell'd', adj. unbe: nicht ranzionirt, nicht losgekauft, nicht 
zwungen; ununterbrochen. | frey geinacht. 
VUnquenchable, onnkwenſch⸗ aͤbl', adj. | Unrated, onnraͤh⸗ ted, adj. ungeſchizt 
unausloͤſchlich. ö F unangeſchlagen; (von Waaren, dle nicht 
Unquenchableneſs, onnfwen ſd; :gbl- in dem Zoll⸗ oder Accisverzeichniſſe ſte 
ne, S. die Unausloͤſchlichkeit. hen.) | | 
Unquenched, onnkwenſcht', adj. un- | to Unravel, tu onarew'; w'l, v. x 
ausgeloͤſcht, was nicht auszuloſchen, | 1) auſwickeln, auseinander wickeln, 
nicht zu vertilgen iſt. heraus wickeln, aufklaͤren, etwas eren, 
Unquestionable, onnkwes'- tſchonn⸗] tern. 2) aus der gegenwaͤrtigen Otd 
aͤbl', adj. 1) unſtreitig, unzweifel⸗ nung ſetzen, in Unordnung bringen; 


haft. | den Knoten eines Schauſpieles entwip 

2) was ohne Ungeduld keinen Zweifel,, keln. 

keinen Widerſpruch ertragen kann. to Unravel, tu onnraͤw'⸗ w'l, v.n 
an unqueſtionable Spirit, ein keinen | ſich ausfaſen, 


© Widerſpruch ercragender Geiſt. Unravelled, onnraw'-welld, adj. ent 
Unquestionably, onntwes - tſchonn- wickelt, aufgeklaret, ausgefaſet 2c. , 
* abli, adv. auf eine gewiſſe Art, ohne q Unravelling, onnraͤw⸗ willing, S. des 
oder ſonder allen Zweiſel. Auseinanderwickeln, das Erklaͤren, dat 
Unquestionableneſs, onnkwes⸗tſchofi⸗] Zerfaſen. 
aͤblneß, S. die unzweifelbare Gewiß⸗Unrzzored, onnr8h': orr'd, adj. ut! 
heit. | geſchoren, nicht barbieret. 
Unquestioned, onnkwes'⸗tſchonn'd, Unrèached, onnrithſcht, adj. nicht ei. 
adj, 1) nicht bezweifelt, ohne daß] langet, nicht erreichet. 
daran gezweifelt wurde. 2) unfahig Unread, onnredd', adj. 1) ungeleſen, 
beſtritten zu werden, unſtreitig, dem | nicht offcntlich vorgeleſen. 2) unbele 
man ſich nicht widerſetzen kann. 3) | ſen, ungelehrt, ohne Ducher - Geleht 
nicht befragt, nicht unterſucht oder er» | ſamkeit. 5 
forſcht. I Unreadily, onnred' dili, adv. unbe⸗ 
Unquick, onnkwick, adj. uubeweglich, | reiteter, unfertiger, unwilliger Weiſe 
ohne Bewegung, beweglos, leblos. Unreadineſs, onnredd- ineß, S. 
Unquickened, onnkwick⸗ End, adj, | die Unbereitſchaft, Mangel an Hurtig, 
1) unbelebt, unbeſeelt. 2) nicht in] keit. 2) Mangel an Vorbereitung, 
Bewegung geſezt. Ian vorlaͤufigen Maßregeln. 
Unquiet, onnkwei'⸗ et, adj. unruhig, Unready, onnredd⸗ i, adj. 1) nicht 
nicht ſtill, in immerwaͤhrender Dewe⸗] berelt, nicht vor ereitet, nicht fertig. 
he, nicht in Frleden. 3) ruhlos, un- | ungeſchickt, plump, ungeſchliffen. 


dultdenle, onnkroef⸗etli, ady. ohne Unrzsl, onnri' , All, adj. das nicht 


Unquietly, onn 8 | | 
/ Rube, unruhiger, unzufriedener Weiſe. wirkliches hat, nicht weſentlich. 


3 Unquietneſs, onnkwei-etneß, S. 1) | Unreaſonable, onnri-ß'naͤbl', adj.) 
| Mangel der Ruhe, Unruhe. 2) Man- | unmaͤßig, unbillig, mehr fordernd als 
gel des Friedens. 3) Ruhloſigkeit, billig oder ſchicklich iſt. 2) unvernuͤnf, 
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zuſam, 
ir von 


 ſeing 
„ adi 


0, adj, 
, nicht 


ſchaͤp, 


le nicht 
ſſe (tv 


V. 4, 
zicken, 
8 erot 
1 Otd⸗ 
Jen. 3) 
ntwin 


V. n. 


. ents 
— 
S. das 
n, das 


j. un 
cht er 


eleſen, 
inbele 
zeleht. 


unbe⸗ 
Welle, 
8 
urtig⸗ 
itung, 


nicht 


fertig. 
3) 


nichts 


lj. 1) 
nd als 
enlinf 

tis, 


Unr 


tig, unverſtaͤndig. 3) groͤßer als ſchick⸗ 
lich iſt, uͤbermaͤßig. 3 
Uncèaſonableneſs, onnri - 5j naͤbl neſs, 
$. 1) die Unbilligfeit, uͤbermaͤßige 
Forderung. 2) die Unvernuͤnftigkeit, 
der Unverſtand. ES 
Unrèaſonably, onnri' - Pngbli, adv. 


1) auf eine unvernuͤuftige, unverſtan- | 


dige Art. 2) unbilliger, ungerechter 
Weiſe, mehr denn genug. 
to Unreave, tu onnribw, v. a, aus⸗ 
einander wickeln, entwickeln. 
Unrebated, onnribaͤh⸗ ted, adj. nicht 
ſtumpf, nicht ſtumpf gemacht. 


Lnrcbukeable, onnrebjuhk⸗abl', adj. 


teinem Tadel ausgeſezt, unſtraͤflich, un- 
tadelhaft 25 

Unrebuked , onnrèbiuhk d', adj. un- 
getadelt. : 

Unrecillable, onnrékahl⸗ aͤbl', adj. 
unwiderruflich. 

Unrectived, onnrèſihw'dꝰ, adj. nicht 
aufgenommen, unangenommen. 

Unreclaimed, onnretlabm'd', adj. 1) 
nicht zuruͤckgekehret, nicht gebeſſert. 8) 
ung zaͤhmt, nicht gezaͤhmt. 

Unrecompenſed, onnreck⸗ kamm⸗ 
penſ'd, adj. unbelohnt. | 

Unreconcileable , onnreckannſei⸗ 
laͤbl', adj. 1) unverſoͤhnlich, nicht zu 
beſanftigen oder zu befriedigen. 2) mit 
etwas nicht uͤbereinſtimmend zu ma⸗ 


chen. F 


Unreconciled, onnred&'; annſeiÞd, adj. | 


unverſoͤhnet, nicht ausgeſohnet. 

Unrecorded, onnretabr'; ded, adj. 
nicht aufgezeichnet, nlcht regiſtriret, 
nicht durch offentlihe Denkmaͤhler im 
Andenken erhalten. 

Unrecoverable, onnrèkoww o oͤrraͤbl', 
adj. unerſezlich, das man nicht wieder 
erlangen kann. 

Unrecovered, onnrètowwꝰ oͤrr d, adj. 
noch nicht wieder bekommen, noch nicht 
wieder geneſen. 

Unrecounted, onnrékaunt- ed, adj. 
nicht erzaͤhlt, nicht hergeſagt. 

Unrecruitable, onnrèkruht⸗aͤbl', adj. 
unfaͤhig den Mangel oder den Abgang 


eines Kriegesheeres zu erſetzen, das 


_ nicht reerutiren, nicht anſchaffen 
ann, 


Unrecuͤring, onnretju'- ring, adj. un⸗ 
heilbar, unabhelflich. 
Unredèemable, onnredibm'- abl/, adi. 


unwiederlöslich, nicht wieder gut zu 
machen. 
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Unr 


Unredꝭ emed, onnredihm'd', adj, uns 
geloͤſt, noch nicht losgefauft. 

Unreduced, onnredjubſt, adj. nicht 
wieder zuruͤckgebracht, nicht wieder 
hergeſtellt, noch nicht wieder zum Ge⸗ 
horſam gebracht. | 

to Unreeve, tu onnribw, v. a. ein Seil 
heraus ziehen. 

Unrefõrmable, onnrèfahrm⸗aͤbl', adj. 
in keine neue Form zu bringen, nicht 
zu verbeſſern, unverbeſſerlich, keiner 
Beſſerung faͤhig. 

Unreformed, onnrèfahrm'd', adj. 1) 
nicht gebeſſert, nicht verbeſſert, unver⸗ 
beſſert. 2) zu keiner Neuheit des Le⸗ 
bens, nicht zum Glauben an Jeſum 
gebracht. 

Unrefracted, onnrsfraͤck⸗ ted, adj. 
nicht gebrochen (vom Sonnenſtrahl). 
Unrefreshed, onnrefreſcht, adj. nicht 
erquickt, nicht aufgemuntert, nicht ge⸗ 
Cort, nicht erleichtert, nicht erfri- 

et. 6 

Unrefuriding, onnrefonn':-ding, adj. 
nie wieder erſtattend, der nie wieder 
erſtattet. 

Unregarded, onnrègaͤr⸗ded, adj. nicht 
geachtet, nicht reſpectiret, vernachlaͤßi⸗ 
get. . 

Unregardfal, onnregard' - full, adj. 
unachtſam, nachlaͤßig. 8 
Unregetierate,  onnredſchenn' ⸗eraͤht, 
adj. unwiedergebohren, zu keinem 

neuen Leben gebracht. 

Unregistered, onnredſchis - torr'd, 
adj. nicht regiſtriret. 

Unreined, onnrebn'd,- adj. nicht im 
Zaum gehalten. 85 

Unrelited, onnrelaͤh⸗ ted, adj. uner⸗ 
zaͤhlet. 5 

Unrelenting, onnrelent-ing, adj. 
hart, grauſam, kein mitleidiges Ges 
fuͤhl habend, unbereuend, unbeugſam, 
unbeweglich (vom Gemuͤthe.) 

Unrelievable, onnrèli- waͤbl', adj. kei⸗ 
ne Huͤlfe zulaſſend, das ſich nicht lin⸗ 
dern laͤßt. 

Unreliè ved. onnrelibw'd, adj. 1) uns 
erleichtert, nicht unterſtäzt, nicht ge⸗ 
— 4 2) unentſezt, nicht zu Huͤlfe 
geeilt. 

Un remarkable, onnrèmaͤrk⸗ abl, adj. 
1) nicht zu bemerken, nicht wahrzu⸗ 
nehmen. 2) nicht merkwuͤrdig, nicht 
der Achtung werth. | 

Unremediable, onnremib': diaͤbl', adj. 
unheilſam, nicht abzuhelfen, kein Mit⸗ 
tel zulaſſend. | 

Unrems» 
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Unrememibered, onnrmemm ⸗boͤrr d. gemacht, den man nicht getadelt, ohne Une 
adj. unerinnert, uneingedenk. orwurf, ohne Tadel. 

Unremembering, onnièmemm / borr- | Unreprovable, onnr?prubw': &bl,, adj, M od 

ing, adj. kein Gebtachtnifi, keine unſtraflich, keinem Tadel unterworfen. Unc 
Erinnerungskraft habend, nicht crin- | Unreprovably,onnreprubw':3bli, ad. Unr 
nerlich, nneingedenk. unſtraflicher , untadelhafter, unver 


Unremenibrance,onnrememm'-brins, | werflicher Weiſe. > 

i S. die Vergeſſenheit, Mangel des An- | Unrepugnant, onnrepogg': nant, ad, ge 
denkens. nicht widerſprechend, nicht widerſtre, hi 
Unremitted, onnremit'-ted, adj. un- | tend, nicht entgegen oder zuwider. Unt 
verziehen, unvergeben, nicht erlaſſen, Unreputable, onnrepp'- jutäbl, ai n 

nicht uberſandt oder übermacht; be⸗] unloblich, unruͤhmlich, nicht ehrenvol. of 

ſtindig, unauſhötllch. Unrequested, onnretwes'- ted, a6, g1 
Unreniutting, onnremit'- ting, adj. unverlangt, unbeoehre, ungefordert. Unt 
unaufhörlich, unnachlaßig. Unrequitable, onnretwei'- taͤbl, ad n 


Unremdveable, onnremubw' ⸗aͤbl,] das nicht wieder gut zu machen iſt, da; m 
adj unverrudlich, unbeweglich, nicht nicht wieder vergolten werden kann (in MW Um 


wegzunehmen. Hp Guten und Boͤſen.) d 
Unremdveably, onnremubw' - &bli, | Unrequited, onnretweit; ed, adj. un k. 
adv. auf eine nicht wegzubringende, vergolten. Un! 


nicht zu entfernende, nicht zu bewe- | Unreſenibling, onnreſemm' - bling, 1 
gende Art, unzertrennlich. adi. unaͤhnlich, nicht gleichförmig. Um 
Unremò ved, onnrèmuhw'd', adj. 1) | Unreſented, onnrèßent⸗ ed, adj. ut 0 
nicht weggenommen, nicht von der] geahndet. Un 
Stelle gebracht, unbewegt. 2) nicht | Unreſerved, onnrefierw'd', adj.) u 
fähig weggebracht zu werden. 3) un- | unvorbehalten, ohne Ruͤckhalt. 9 
abgeſezt, ſeines Poſtens nicht entſezt. offen, freymuthig, nichts verheelend. Un 


Unrepàirable, onnropaͤhr⸗aͤbl, adj. Unreſervedly, onnrèßſerr⸗wedli, adh. 1 
unerſezlich, nicht wieder herzuſtellen. | 1) ohne Einſchraͤnkungen, ohne Vor: W Un 
Unrepiired, onnrèpaͤhr d, adj. das] behalt. 2) ohne Verheelung, auf ein 1 
nicht wieder ausgebeſſert iſt. offenherzige, freymuͤthige Art, auf 7 
Unrepàid, or Unrepày d, onnrepab'd', richtiger Weiſe. Um 
adj. nicht wieder bezahlt, nicht beloh⸗Unreſervedneſs, onnreferr's wedneh, v 
net, nicht vergolten, nicht erſezt. S. 1) Unbeſchraͤnktheit, Freymuͤthi WM Un 
Unrepealable, onnrepih'- labl, adj.] keit. 2) Offenherzigkeit, Aufrichtig⸗ q 
unwiderruflich. keit. 4 
Unrepꝭaled, onnrepibl'd', adj. unwi -] Unreſistable, onnrefiis'- taͤbl', ac Un 
derrufen, nicht aufgehoben. unwiderſtehlich. 1 
Unrepentant, onnrèpennt⸗aͤnt, adj. | Unreſisted, onnreßis ted, adj. un 
unreuig, unbupfertig. nicht widerſezt. 2) unwiderſezlich, d 
Unrepented, onnrꝭpennt⸗ ed, adj. an- dem man ſich nicht widerſetzen kan, Un 
bereuet, nicht bereuet. dem nicht zu widerſtehen iſt. 


Unrepenting, onmrepent - ing, adj. Unreſisting, onnrefiis - ting, adj. ſid 
nicht bereuend, unbußfertig. nicht widerſetzend, keinen Widerſtand len to 
Unrepining, onnrepei-ning, adj. oh- | ſtend. : | 9 
ne ſich zu beklagen, nicht marriſh 4 Unreſol'vable, onnregali; wabl, ad, n 


klagend, ohne flaglich zu thun. unaufloslich, nicht aufzuloͤſen. li 

Unrepleniſhed, onnrẽplenn iſche, adj. Unreſolved, onnrefgalw'd', adj. Un 

nicht angefuͤllt, ungefuͤllt, leer. unſchluͤßig, nicht beſchloſſen, keinen f 
Unreprievable, onnreprih'-wabl', adj. | Entſchluß gefaßt. 2) nicht aufgelbſet, 

| deſſen Hinrichtung keinen Auſſhub | nicht aufgeklaͤret. Un 

| leidet. | | Unrefol'ving, onnr:fiall; wing, ad. n 

| Unreprdachable, onnreprobtſdy-abl, | 1) nicht beſtimmend, nicht beſchließend to! 

| adj. untadelich, Yntadelhaft. | unentſchloſſen, unaufloͤſend. | E 

- Unreproachably, onnreprobtſd» zaͤbli, Unreſpectful, onnreſpectt'- full, adj. E 

| adv, auf eine untadelhafte Weiſe. | unehrerbietig. h 

Unreprdached, onnrẽprohiſcht, dj. | Unreſpectfulneſs, onnrèſpeckt⸗ ful 2 

untadelhaft, dem man feinen Vorwurf neß, S. die Unehrerbietigkeit, un 


| Unre 


t, ohne 


{ctig 
_ ad} 
l) 


ſezlich, 
kann, 


1 f 
nd lei 


, ad}, 

I) 
einen 
eloſet, 


adi. 
fend, 


adi. 
full 


Jnre 


Unr 


Unreſpective, onnrèſpeck⸗ tiww, adj. 
unaufmerkſam, wenig Achtung habend 
oder bezeigend. 

Unrest, onnreſt',, S. die Unruhe. 

Unrelidred, onnreſtohr'd', adj. 2 
unwiederhergeſt?llt. 2) nicht von B?- 
ſchuldigung eines Verbrechens gereini⸗ 
get, deſſen guter Nahme noch nicht 
hergeſtellt iſt. 


| Unreſtrained, onnrèſtraͤhn'd', adj. 1) 


nicht gehindert, uneingeſchraͤnkt, frey. 
„A- zuͤgellos. 3) unbe⸗ 
graͤnzt. 

Unretracted, onnrcòtraͤck⸗ ted, adj. 
nicht widerrufen, nicht zuruͤckgenom⸗ 
men. 

Unreturnable, onnretorrn's &bÞ, adj. 
das nicht wiederkommen oder zuruͤck⸗ 
kehren kann. | 

Unretrièvable, onnrẽtrihw⸗aͤbl', adj. 
unwiederbringlich; ſiehe lrretrievable. 

Unrevèaled, onnrèwihld', adj, nicht 
entdeckt, nicht offenbaret, nicht erzaͤhlt. 

Unrevenged, onnrèwendſchd', adj. 
ungeraͤchet, an dem man keine Rache 
genommen. 

Unreverend, onnreww erend, adj. 
unehrerbietig, unbeſcheiden. 

Unreverendly, onnreww- erendli, 
ady, os, Rong unehrerbietige, unbe- 
ſcheidene Art. 

Unreverent, Unreverently, (wie die 
vorhergehenden zwey Worte.) 

Unreverſed, onnrèwerſt, adj. unum⸗ 


geſtoßen, nicht widerrufen, nicht 
aufgehoben. K | 

Unreydcable, onnrèwohk⸗aͤbl', adj. 
unwiderruflich. 


Unrevdked, onnt:wohbtr, adj. unwi⸗ 
derrufen, nicht zuruͤckgenommen. 

Unrewarded, onnrewahrd ed, adj. 
unbelohnt, unvergolten. 


to Unriddle, tu onnrid'; dl', v. a. eln 

Rathſel, einen zweydeutigen Satz, ef- 

bs dunkele Aufgabe, ein Problem auf- 
mn: 


Unriddled, onnrid“ dl'd, adj. aufge⸗ 
loͤſet, ausgeleget. 


Unridiculous, onnridick⸗ juloß, adj. 
nicht laͤcherlich. 


to Unrig, tu onnrigk, v. a. 1) die 
Stricke oder das Tauwerk auf den 
Schiffen abbinden, losmachen, oder 
herunter nehmen. 
2) ausziehen, der Kleider berauben. 
unrig the Drab, ziehet das Menſch aus. 
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Unrigged, onnrigt'd', adj. 1) das 
Strick oder Tauwerk abgebunden, da 
die Seile abgenommen ſind. 

2) ausgezogen, der Kleider beraubt. 
he unrigged the Cull, er zog den Kerl 
aus, nahm ihm dle Kleider. 

Unrighteous, onnrei⸗ tſchioß, adj. un⸗ 
gerecht, gottlos, ſuͤndlich, ſchlecht. 

Unrighteously, onnrei⸗tſchioßli, adv. 
auf eine ungerechte, gottloſe, ſuͤndli⸗ 
che, laſterhafte Act, ſchaͤndlicher Weiſe. 

Unrighteousneſs, onnrei⸗ tſchioßneß, 
S. die Ungerechtigkeit, Gottloſigkeit. 

Unrightful, onnreit⸗ full, adj. unrecht⸗ 

maͤßig, unbillig. | 

to Unring, tu onnring, v.a. den Ring 
abnehmen. | | 

to unring a Mare, einer Stute den 
Ring losſhnallen, abnehmen. 

to Unrip, tu onnripp' v. a. aufſchnei⸗ 
den, etwas genaͤhetes auftrennen. 

Unripe, onnreip,, adj. 1) unreif. 2) 

nicht zeitig, noch nicht ſchicklich. 3) 
zu fruhe. 

Unripened, onnrei⸗ p' nd, adj. unreif, 
nicht zur Vollkommenheit gebracht, 
unzeitig. 

| Unripeneſs, onnreip-nefs, S. Unrei⸗ 

figkeit, Unzeitigkeit, der Zuſtand der 

Unvollkommenheit. | 


9 onnrippt, adj. aufge- 
Unript, ſchnitten, aufgetrennt. 


Unripping, onnrip- ping S. das Auf⸗ 
trennen, Aufſchneiden, Aufreiſſen. 

Unrivalled, onnrei- wall'd, adj. 1) 
der keinen Mitbuhler, keinen Mitwer⸗ 


ber hat. 2) der ſeines Gleichen nicht 
hat. ; 
to Unrivet, ttt onnriww it, v.a. ei⸗ 
nen Nagel umſchlagen. 
Unriveted, onnriww'# ited, adj, uns 
geſchlagen. 


to Unrol, tu onnrohl, v. a. ausein⸗ 
ander rollen, oͤffuen, was zuſammen 
gerollet oder gewickelt iſt. 

Unromaiitick, onnromann tick, adj. 
nicht romantiſch, nicht erdichtet. 

to Unroof, tu onnruhf, v. a. abdefs 
ken, Hauſer abdecken, das Dach abs. 
nehmen. 

to Unrdoft, tu onnrubſ?, v. a. einen 
Vogel aus dem Neſte nehmen, von der 
Stange nehmen. | 


Unrdoſted, onnruh⸗ſted, adj. von dem 
Neſte, von der Stange oder dem Zweige 
| verjagen. 


to Un- 


Unr 


to Unroot, tu onnruht, v. a. etwas 
mit der Wurzel ausreiſſen, ausrotten. 
Unrodoted, onnrubt ed, adj. ausge⸗ 
reutet. 
Unrough, onnroff', adj. 1) nicht roh 
oder rauh, glatt. 2) artig, geſittet. 
Unrounded, onnraund' ed, adj. nicht 
rund gemacht, nicht geruͤndet. 
Unroyal, onnrai'-all, adj. nicht koͤ⸗ 
niglich, nicht fuͤrſtlich. 
to Unrutfle, tu onnrof⸗ fl, v. n. ſich 
legen, ſtill werden, von der Bewe- 
gung nachlaſſen. i 
Unruffled, onnrof f ld oder onnrof⸗ 
fl'd, adj. ſtill, ruhig, nicht in Bewe⸗ 
gung, unverworren. 
Unruled, onnruhl' d', adj. unregieret, 
durch keine hoͤhere Macht regieret. 
Unrulineſs, onnrub - lineß, S. die Un. 
baͤndigkeit, unordentliche, wlderſpen⸗ 
ſtige, rebelliſche Art. 
Unruly, onnruh⸗li, adj. ungeſtuͤm, 
ſtuͤrmiſch, unbaͤndig, ausgelaſſen, wild, 
aufruͤhriſch, unordentlic, unruhig. 
to Unſaddle, tu onnſuͤd / dl', v. a. abs 
ſatteln. 
Unſafe, onnſaͤhf, adj unſicher, der 
Gefahr ausgeſezt, gefährlich. 
Unſifely, onnſaͤhf ⸗li, adv. nicht 
ſicher, auf eine unſichere, gefaͤhrliche 


Art. 
Unſafenefs, onnſaͤhf meß, S. dle Unſi⸗ 
cherheit ꝛc. 


Unſaid, onnſed', adj. ungeſagt, nicht 


erwaͤhnet, widerrufen, ſein Wort zu⸗ 
tuͤckgenommen. 
Unſailable, onnſaͤhl⸗ aͤbl, adj. nicht 
zu beſchiffen. „ 
Unſaleable, onnſaͤhl⸗aͤbl', adj. un⸗ 
verkaͤuflich. a ö 
Unſilted, onnſablt⸗ ed, adj. ungeſal, 
zen, uneingeſalzen, nicht eingepokelt. 
3 onnſaͤlju⸗ ted, adj. unge- 
gruͤßet. 5 
Unſanctified, onnſaͤnk⸗ tifeid, adj. 
ungehelliget, nicht heilig nicht fromm. 
Unſitiable, onnſab - ſchiabl, adj. 
nicht zu befriedigen, unerſaͤttlich. 
Unſatisfactorineſs, onſaͤttisfaͤck tor⸗ 
rineß, S. Unzulaͤnglichkeit, Unvoll⸗ 
aͤndigkeit, der nicht genugthuende 
uſtand. | 


Unſatisfactory, onnſaͤttisfaͤck⸗ torri, 
adj. 1) nicht genugthuend. 2) die 
Schwierigkeit nicht hebend. 


Unſatisfiable, onnſaͤt⸗ tisfeiaͤbl, adj. 


( 1086 ) \ 


Uns 
| Unſatisfied, onnſaͤt⸗ tisfeid, adj. 1) 
unzufrieden, unvergniigt. 2) in ſei⸗ 


ner Meinung nicht feſt, nicht geſezt. 
2. ungeſaͤttiget, nicht voͤllig befriedi, 


get. 

Unſatisfiedneſs, onnſ&r” tisfeiednef, 
S. die Unzufriedenheit, die Ungenig; 
amkeit, der unbeſriedigte Zuſtand, 

angel der Fuͤlle. 

Unſatisfying, onſaͤt⸗ tisfeiing, adj, 
1 vollige Genige zu lei, 
en, 


— 


S. 1) die Unſchmackhaftigkeit, der 
ſchlechte Geſchmack. 2) der ſchlechte 
Geruch. 

Unſavoury, onnſaͤb⸗worri, adj. 1) 
unſchmackhaft, geſchmacklos, einen 
ſchlechten Geſchmack habend. 2) ei⸗ 
nen uͤbeln Geruch habend, ſtinkend. 
3) unangenehm, ekelhaft. 

to Unſiy, tu onnſgh', v. a. einen 
Ausſpruch zuruͤcknehnien, widerru, 
fen, laͤugnen was geſagt worden iſ, 
entſagen, abſagen. 

to Unſcale, tu onnſkaͤhl, v. a. ab 

ſchuppen. 

Unſcaled, onnſkaͤhl d', adj. unge 

(<uppt, unabgeſchuppt. 

Unſcaly, onnſkaͤh⸗ li, adj. ohne 

Schuppen, keine Schuppen habend, 

nicht ſchuppig. 

Unſcarred, onnſkaͤrr'd', adj. unzer, 

fezt, ohne Schmarren, nicht mit 

Wunden bezeichnet. 

Unſcolarlike, onnſ kal lorleik, adj. 

nicht als ein Gelehrter. 

Unſcholastick, onnſkolaͤs tick, adj. 

nicht ſcholaſtiſch, nicht zur Litteratur 

erzogen. | 

Unſchooled, onnſkubl'd', adj. unge- 

- lehrt, von keiner gelehrten Erziehung. 

Unicorched, onnſkabriſcht, adj. uns 

verbrannt, nicht vom Feuer beruͤhrt. 

Unſcoured , onnſkaur' d, adj. unge⸗ 

ſcheuert. 

Unſcratched, onnſkraͤtſcht, adj. un- 

zerkrazt. ; 

Unſcreened, onnſfribn'd', adj. nicht 

beſchirmt, nicht bedeckt, frey, nicht 

beſchuͤzt. 

to Unſcrew, tu onnſkruh', v. a. auf: 

ſchrauben. : 

Unſeriptural, onnſtripp'- tſchiurill, 

adj, unſchriftmaͤßig, nicht durch die 

Schrift zu vertheidigen. 5 

to Unſeal, tu onnſibl, v. a. das Sie⸗ 


unerſaͤttlich, ungenuͤgſam. 


el abbrechen, entſiegeln. 
a _ * Unſealed, 


- 


Unſaàvourineſs, onnſaͤh⸗ worrineß, 


* 


Uns 
bnſealed, onnſihl'd', adj. kein Slegel 


) FF {ahend, davon das Siegel aufgebro— 
n ſei; chen oder eroͤffnet iſt. : 
geſezt. N Untealing, onnſibl- ing, S. das Ent- 
riedi⸗ ſiegeln. ; : | 
to Unſcam, tu onnſibm', v. a. auf⸗ 
ne, trennen, die Naht auſmachen, auf- | 
eng, ſchneiden. 3 | 
tand, — 2 : — , adj. 
i unerforſchlich, nicht zu erforſchen. 
adj. N „ onnſertſch⸗aͤbl⸗ 
a del, neſs, S. die Unerforſchlichkeit. 
, Unſearchably, onnſertſch⸗aͤbli, adv. 
nef, J unerforſchlicher Weiſe, 
, der Unſèaſonable, onnſib'; ß'naͤbl', adj. 
lehte 1) zur Unzeit, ungelegen, uͤbel ange- 
bracht, unſchicklich, ungereimt. 
*. 1) oy Jahrszeit nicht angemeſſen. 
' , t. 4 
2 3 Time of the Night, 
end ſpit in der Nacht. , 
Unſeaſonableneſs, onnſih ⸗ß'naͤbl ne, 
emen 8. 1) die Unzeit, Unuͤbereinſtim⸗ 
err W mung ſowohl mit der Zeit als dem 
n i Orte. 2) die Unzeitigkeit des Obſtes. 
Unſeaſonably, onnſih-ßnaͤbli, adv. 
ab, zur unrechten Zeit, ungelegen, zur Un- 
eit, 
__ Unſtaſoned , onnſih⸗ ßend, adj. 1) 
zur Unzeit, unzeitig, uͤbel abgepaſſet. 
ohne 2) nicht gehorig gebildet. 
bend, dus an unſcaſoned Courtier, es iſt ein 
ungebildeter, Hofmann. | 
* 3) unordentlich, irregular. 


brauch tauglich iſt, 
5) ungewuͤrzt, nicht eingeſalzen. | 
Unſeconded , onnfect'- onnded, adj. 
1) nicht unterſtuͤzt, nicht beygeſtan⸗ 
den. 2) nicht zum zweytenmale durch 
Beyſpiele erlaͤutert. 
o Unſecret, tu onnſih -trett, v. a. 


adj. 


hung. entdecken, offenbaren. 
Arg "ſecret, onnſih⸗ krett, adj. nicht 
— wn heimlich, nicht verſchwiegen, nicht ge- 


heim, nicht verborgen. 


nſecreting, onnſih - fretting, S. die 


wo Bekanntmachung, Entdeckung. 
ncht Nnſecüre, onnſikſuhr, adj, unſicher. 
nicht Nr ſedüced, onnſedjubſt, adj. unver- 


fuhret, nicht zum Boͤſen verleitet. 


, auf! Wnſteing, onnſib'- ing, adj, nicht ſe 
hend, blind, das Vermogen zu ſehen 
** fehlend. | 


nſeeling, onnſibl'- ing, S. das Ab⸗ 
dern des Falken. 
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4) nicht aufbewahrt, bis es zum Ge. 


nehmen des Fadens von den Augenlie⸗ 


Uns 


to Unſègm, tu onnſihm', v. n. nicht 
ſcheinen, das Anſehen nicht haben. 

Unſcemlineſs, onnſihm⸗lineß, S. die 

Unanſtaͤndigkeit, Ungebuͤhrlichkeit. 

Unſcemly, onnſihm - li, adj. unan⸗ 
ſtaͤndig, ungeziemend. 

Unicen, onnſihn, adj. 1) ungeſehen, 

unentdeckt. 2) unſichtbar, unentdeck⸗ 

bar. 3) unerfahren, ungeſchickt, uns 
verſucht, / 

Unſeltith, onnſelf iſs, adj. uneigen⸗ 

nuͤtzig, nicht dem Eigennutze ergeben. 

Unſentibie, onnſenn⸗ſibl', adj. uns 
empfindlich; wie Inſenſible. 

Unſeiit, onnſent, adj. 1) nicht ge⸗ 
ſchickt. 5 

2) unſent for, nicht gerufen, nicht gefor⸗ 
dert, nicht holen laſſen, nach dem 
man nicht geſandt. 

Unſeparable, onnſepp'- &rabl, - adj. 
unzertrennlich, das nicht getrennt, 
nicht getheilt werden kann. 

Unſeparated, onnſzpp'- arghted, adj. 
unzertrennt, ungetheilt, unabgeſon⸗ 
dert. | 

Unferviceable, onnſerr-wisaͤbl',, adj. 
undienlich, unnub, keinen Vortheil 
bringend. | 

Unſerviceably, onnſerr- wisgbli, adv. 
ohne Nutzen, ohne Vortheil, umſonſt, 
vergebens. | 

Unſerviceableneſs, onnſerr'; wisgb['- 
neſt, S. die Undienlichkeit. | 

Unſervile, onnſerr⸗ will, adj. nicht 
knechtiſch, nicht niedertraͤchtig. 

Unſet, onnſett, adj. ungepflanzt, nicht 
niedergeſezt, nicht niedergeſchrieben. 
to Unſectle, tu onnſet⸗ ti, v. a. ) 
ungewiß machen. 2) von einem Ort 
wegbringen, von der Stelle ſchaffen. 
3) umſtuͤrzen, uber den Hauſen wer⸗ 

fen. 4) aus der Ordnung bringen. 

Unſettled, onnſet⸗ tl'd, adj. 1) nicht 
feſt in der Entſchließung, nicht ents 
ſchloſſen, unbeſtandig, nicht ſtandhaft. 
2) nicht regelmäßig, veraͤnderlich. 
3) nicht hauslich niedergelaſſen, nicht 
etabliret, nieht eingeriehtet, nieht an 
einem Orte feſtgeſezt. 4) nieht geſezt, 
nieht zu Boden geſunken. | 

Unſettledneſs, onnſet-tl'dneß, S. 1) 
die Unentſchloſſenheit, der unentſehloſ. 
ſene Gemuths - Zuſtand, das ungeſezte, 
unbeſtaͤndige Weſen. 2) die Unge⸗ 

wißheit, Unſchluſſigkeit, zweifelhafter 
— 3) Mangel der Beſtaͤndig⸗ 
eit. 


ealed, 


| 0 Unſev- 


Uns 


Unſevered, onnſeww': oͤrr' d, adj. 
nicht zertrennt, ungetrennt, unge⸗ 
theilt, unabgeſondert. | 

to Unſew, tu onnſo, v. a. etwas ge- 
naͤhetes auftrennen. 

to Unſex, tu onnſecks, v. 4a. anders 
machen als das Geſchlecht gewoͤhnlieh 
iſt, ein anderes Geſehlecht daraus ma⸗ 
chen, verwandeln. 

to Unſhackle, tu onſchaͤck⸗kl', v. a. 
von Feſſeln oder Banden entledigen. 

Unſhackled, onnſchaͤck⸗kl'd, adj. von 
Feſſeln befreyet. 

1 onnſchaͤhd⸗ ed, adj. unbe- 

attet. . 

Unſhadowed, onnſchaͤdd⸗ ohd, unum⸗ 
woͤlkt, unverdunkelt, unbeſchattet. 

Unſhikeable, onnſchaͤhk⸗aͤbl', adj. 
der Erſchuͤtterung nicht unterworfen. 

Unſhiked, onnſchaͤhk d, adj. nicht 
erſchuͤttert (ungewoͤhnlich). 

Unſhiken, onnſchaͤh⸗k'n, adj. 1) 
nicht in Bewegung geſezt, unerſchuͤt⸗ 
tert. 2) keiner Erſchuͤtterung unter⸗ 
worfen. 3) in der Entſchließung nicht 
geſchwaͤcht, unerſchuͤttert. a 

Unſhikenneſs, onnſchaͤh⸗k'nneß, 8. 

die unerſchuͤtterte Eigenſchaft, Unbe⸗ 
weglichkeit. 

to Unſhakle, tu onnſchaͤh⸗ kl, ſiehe 
to Unſhackle. N 

Unſhamed, onnſchaͤhm' d', adj. unge- 

ſchaͤndet, ohne Schande, unbeſchaͤmt. 

Unſhamefaced, onnſchaͤhm - faͤhſt, 
adj. unſchamhaft. =P | 

Unſhimefacedneſs, onnſchaͤhm ⸗faͤhſt⸗ 
ne, S. die Unſchamhaftigkeit. 

VUnſhapen, onnſchaͤh⸗ p'n, adj. unge- 


Unſhired, onnſchaͤhr ' d, adj. unge- 
getheilt, nicht gemeinſ<aftlich. 
Unſhaved, onnſchghw'd 7 | adj. une 


or : 
Unſhaven, onnſchaͤh⸗w'n, geschoren. 
to Unſhèath, tu onnſchibdb, v. a. 
aus der Scheide ziehen, entbloͤßen. 
Unſhèathed, onnſchihdh / ed, adj. 
aus der Scheide gezogen, entbloͤßt. 
Unſhed, onnſcheddꝰ, adj. unvergoſſen, 
nicht verſchuͤttet. 
Unſheltered, onnſchell⸗ torr'd, adj. 
unbeſchuͤzt, ohne Zuflucht. 
VUnſhièlded, onnſchihl⸗ ded, adj. nicht 
| oo nicht vertheidiget durch den 


%. 


to Unſhip, tu onnſchipp⸗ v. a. aus⸗ 
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Uns 


Unſhocked, ennſchackt, adj. unbele 
diget, unanſtößig, nicht kraͤnkend. 
Unſhod, onnſchadd / | 


. 
Unſhodden, onnſchad / d'n, 
ohne Schuhe, barfuß, unbeſchlagen, 
to Unſude, tu onnſchuh, v. a. 
4 abnehmen. 
Unſhòeing, onnſchuh'⸗ ing, S. des 
Abnehmen des Hufeiſens. 
Unſhook, onnſchuhk, part. adj. un 
erſchuͤttert, nicht erſchuͤttert, nicht g 
. uͤttelt. bab | 
nihorn, onnſchahrn, adj. ungeſty, 
ren, nicht beſhnitten,” . ungeſh 
Unſhot, onnſchatt, part. adj. nit 
getroffen (vom Schuß). 
to Unſhout, tu onnſchaut, v. a. d:s 
Geſchrey vernichten, wieder zurid 
nehmen. | 
Unſhowered, onnſchaur'd', adj. nit! 
vom Regen befeuchtet. 
Unſhrinking, onnſchrink⸗ ing, ad, 
unverzagt, nicht zuruͤckweichend. 
Unſhunnable, onnſchonn⸗ naͤbl, ai, 
unvermeidlich. 
Unſhut, onnſchott, adj. unzugeſchli 


ſen. 

Unſi fted, onnſift'- ed, adj. 1) unt 
ſiebt, nicht durch ein Sieb abgeſen, 
dert. 2) nicht erprobt, nicht verſud!, 
durch die Erfahrung nicht bekannt. 

Unſight, onnſeit, adj. nicht ſchen) 


adj, 


nicht geſchen ; ferner ſiehe Unſeen, E 
Unſighted, onnſet - ted, adj. unſi&t ja 


bar, nicht geſehen. 
Unſightlineſs, onnſeit- line, S. tit 
Unfoͤrmlichkeit, das uͤbele Anſehen, i 
Unanneh:ulichkeit fur das Auge. 
Unſightly, onnſeit⸗li, adj. ubel aus 
ſebend, garſtig anzuſehen, dem Geſitt 
unangenehm. 
Unſilvered, onnſill-woͤrr' d, adj. nid! 
verſilbert. F | 
Unſincère, onnſinſihr, adj. 1) nich 
aufrichtig, nicht getreu, falſch, vn 
ſtellt. 2) nicht aͤcht, unrein, ver fa ſcht 
3) nicht ſolide, nicht maſſiv. 
Unſincerity, onnſinſerr- iti, 8. Vin 
faͤlſchung, Betrug, Falſchheit, Ven 
ſtellung. 
to Unſinew, tu onnſinn'; ju, v. 
entkraͤften, ſchwaͤchen, der Staͤrke by 
rauben. 
Unſinewed, onnſinn- jub'd, adj. ert 
kraͤftet, geſhwachet, ſchwach, Frafil:, 
Unſinged, onnſindſd'd', adj. une 


ſchiffen, ausladen. | 


ſengt, vom Feuer nicht beruͤhret 
Unſin 


4 


Uns 
unbel Unſnking, onnſint- ing, adj, das ſich 
end, nicht ſenkt, das nicht unterſinkt. 
| Unfrining, onſin'; ning, adj. unſuͤnd⸗ 


lich. Ik 
Unſkainned, onnſkann'd, adj. i) 


Magen. nicht gemeſſen, ungemeſſen, ungerech⸗ 

a. de net, unberechnet. 2) ungemein, uber 
die Maßen. N | 

S. dM Unſkilful, onnſfill - fall, adj. an 
Kunſt, an Wi}. nſ{2\t, an Geſchick⸗ 

lj. lichkeit fehlend, unerfahren. 

nicht y Unſkatfully, onnſkill⸗ fulli, adv. ohne 
Kenntniſſe, ohne Wiſſenſchaft, ohne 

ngeſch Kunſt, ungeſchickter, unerfahrener 
Weiſe. 

- nich Unckilfulneſs, onnſkill fullneß, 8. 
die Ungeſchicklichkeit, Unerfahrenheit, 

a. du Mangel der Kunſt, oder der Kennt⸗ 

zuruͤc niſſe. 

vackilled, onnſkill'd', adj. unerfah⸗ 

lj. nia ren, dem es an Geſchicklichkeit, an 

LKenntniſſen fehlet, ung ſchickt. 

3, 4 Unſlain, onnſloͤhn, ad) nicht erſchla⸗ 

id. gen, unermordet, nicht getodtet. 

[, ag Unſiiaked, onnſlaͤhkt, adj. nicht ge⸗ 

beoccht. 
geſcha un aked Lime, ungeloͤſchter Kalk. 
Unſlèeping, onnſlibp - ing, adj, im» 

) un mer wach, nie ſchlafend. 

abgeſeg Unſlipping. onnſiipp - ing, adj. dem 

verſuaſz Guiſchen unausgeſezt, feſt. 

annt. eo Unilough, tu onnſlau, v. a. to 

(cher unſlough a wild Boar, ein wildes 

ſeen, Schwein auftreiben, aus dem Lager 


unſiche 


S, di 
hen, di 
je. 
bel aus 


Geſich 
dj. nich 


2 | nich 


ven 
r faͤcſcht 


3, Vel 
it, Ven 


jagen; (eigentlich to rear the Boar, 
das Schwein aufrichten.) 
Unſmirched, onnſmertſcht, adj. un⸗ 
befleckt, unbeſudelt, unbeſchmieret. 
Unſmöked, onnſmohkt, adj. unge- 
raͤuchert. a 
jnſmdoth, onnſmuhdh, adj. ungleich, 
nicht glatt. 
o Unſnare, tu onnſnaͤhr', v. a. aus 
dem Netz, Fallſtrick ꝛc. loswickeln, 
befreydn. 
nſnaàred, onnſnaͤhr' d', adj. von den 
gelegten Fallſtricken, aus den Schlin⸗ 
gen ꝛc. losgewickelt, befceyet, errettet. 
nſdciable, onnſoh'- ſchiaͤbl, adj. un; 
geſellig, nicht gefaͤllig, nicht geneigt, 
nicht umgaͤnglich, nicht ſchicklich zur 
DRAFT des Guten nicht mitthet- 
end. | 
nſdciably, onnſob'- ſchiabli, adv. 
ungeſelliger Weiſe, ungefaͤlllg, von 


„ V. 
taͤrke by 


2 
Uni Zweyter Theil. 
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keinem guten Gemuͤthe oder Herzen. 


Uns 


Unſdeiableneſs, onnſoh⸗ ſchiaͤbl'neß, 
S. die Ungeſelligteit, das ungefallige 
Weſen. 

Unſodden, onnſad / d'n, adj. ungeſot⸗ 


ten. 

Unſoiled, onnſail'd', adj. unbefleckt, 
unbeſudelt, rein. | 

Unſold, onnſohld', adj. unverkauft. 

to Unſolder, tu onnſall; doͤrr, v. a. 
aufloͤten. 

Unſoldered, onnſall⸗ doͤrr d, adj. auf⸗ 

geloͤtet. 

Unſoldering, onnſall': doͤrring, 8. 
das Aufloten der geldteten Metalle. 
Unſoldierlike, onnſohl ⸗dſcherrleik, 
adj. einem Soldaten nicht anſtehend, 

nicht geziemend. 

Unſdldierly, onnſohl⸗ dſcherrli, adj. 
nicht ſoldatiſch, nicht nach Art eines 
Soldaten. | 

to Uniole, tu onnſobl, v. a, die Sohle 
herunter nehmen. : 

Unſoled, onnſohl'd, adj. unbeſohlt, 
davon die Sohle abgenommen. 

Unſolid, onnſall⸗ id, adj. fluͤſſig, nicht 
feſt, nicht zuſammenhangend, nicht 
dicht, hohl, nicht derb, nicht ganz, 
nicht gruͤndlich. 

Unſolicited, onnſolis“ ſited, adj. uns 
erſuchet, unangelegen, nicht darum 
nachgeſucht. 

Unſolicitous, onnſolis⸗ ſitoß, adj. un⸗ 
bekuͤmmert, ſorglos, ruhig. NS 

Unſol ved, onnſallw'd', adj. unauſge⸗ 
loͤſet, unerklaͤret. 

Unſdot, onnſuht, adj. (fiir Unſweet) 
nicht ſuͤße. 

Unſophisticated, onnſofisꝰ tikaͤbted, 
adj. nicht verfaͤlſcht, unverfaͤlſcht. 

Unſorted, onnſahrt⸗ed, adj unſorti⸗ 
ret, nicht gehoͤrig abgeſondert oder ab⸗ 
getheilt, unordentlich. | 

Unſought, onnſaht', adj. 1) unge⸗ 
ſucht, ungeſucht erhalten. 2) nicht 
erforſcht. . 

Unſound, onnſaund, adj. 1) krank, 
ungeſund, kraͤnklich, dem es an der 
Geſundheit fehlet. | 
2) nicht frey von Bruͤchen, Niſſen, 
3) verfault, verdorben. 

nicht orthodox, keinen geſunden 
lauben habend. 


5) nicht ehrlich, nieht treu, nicht 


rechtſchaffen oder aufrichtig. 

6) nicht wahr, nieht gewiß, nieht 

acht, nieht gruͤndlieh 

7) nieht jejt, nicht dicht, nieht derb. 

8) nicht feſt, unruhig; (vom Sehlaf.) 
S035 ; he 
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8 he ſleeps unſound, er ſehlaft unruhig, to Unſpirit, tu onnſ irr it, v.a. ah, 


5 hat keinen feſten Schlaf. | ſchrecken, Eleinmuthig, verzagt ma, Ml © 
. . 9) nicht grundiich, nicht materiel, | chen, unterdruͤcken. 
nicht weſentlich. . IUnſpixited, onnſpirr': ited, adj. klein- 
10) irrig, unrecht, unrichtig. muͤthig, verzagt. 
11) nicht feſt unter den Fuͤßen. Unſpoiled , onnſpail'd, adj. 1) un, 


Unſoũnded, onnſaund ed, adj. uner- eploͤndert. 2) unverdorben, nicht M © 
forſcht , nicht durch das Senkbley er⸗ chlechter gemacht, nicht beſchaͤdiget, 
forſcht oder unterſucht. nicht unbrauthcar gemacht. 

Unſoündneſs, onnſaund neß, S. 1) | Unſpoken of, onnſpoh⸗kn aww, «dj, 
der irrige Glaube, Mangel an Ortho- | davon man nicht geſprochen, nicht ge, 
doxie. 2) die Ungeſundheit, die Ver-] redet, unerwaͤhnt. 
derbtheit jeder Art. 3) Mangel an | Unſpotted, onnſpat⸗ ted, adj. 1) mit 
Kraft, an Staͤrke, an Soliditaͤt. keinem Schandflecke bezeichnet, ohn 

Unſoured, onnſaur d, adj. 1) nicht! Makel. 2) unbefleckt, rein, dur 
ſauer gemacht. 2) nicht murriſch, kein Verbrechen geſchandfleckt oder ver, 


| nicht verdruͤßlich gemacht. unehret. | 
' to Unſdw, tu onnſoh, v. a. aufſtren- | Unſquired, onnſkwaͤhr'd', adj. nicht 

nen; ſiehe to Unſew. - gehoͤrig geformet, irregular , nicht in to 

Untdwn, onnſohn, adj. nicht durch | der Ordnung. | 0 


Ausſtrouung des Saamens © fortge- { Unſtable, onnſtaͤh⸗ bl, adj. 1) nicht 

pflanzt; unbeſaet. - | feſt. 2) unbeſrandig „ unentſchloſſen. 6 
Unſpared, onnſpaͤhr d, adj. ungeſpart. | Unſtableneſs, onnſtaͤh⸗ bl'neß, l 
Unſparing, onnſpabr-ing, adj, 1) or oo „ 

nicht ſparſam, freygebig. 2) nicht | Unſtability, onnſigbill iti, 

ſchonend, unbarmherzig. die Unbeſtaͤndigkeit, Unentſchloſſenheit. £9 
to Unſpeak, tu onnſpihk, v. a. widerru · Unſtaid, onnſtaͤhd', adj. unſtaͤt, fluch, 

fen, das Geſagte wieder zurücknehmen. tig, nicht behutſam, unbeſtändig, wan 
Unſpèakable, onnſpih⸗ kaͤbl, adj. un⸗] kelmuͤthig, veraͤnderlich. U 
ausſprechlieh, nicht auszuſprechen, Unſtaidneſs, onnſtabd ⸗neß, S. 1) 
Unſpeakableneſs, onnſpib'- kaͤblneß, Unvorſichtigkeit, Unbedachtſamkei, to 


S. die Unausſp echliehkeit. | Fluͤchtigkeit, Unbeſtändigkeit, Wan, 
Unſpèakably, onnſvih'- kaͤbli, adv. elmuͤthigkeit. 2) ungewiſſe Bewe⸗ ˖ 
unausſprechlicher Weiſe, nicht dureh] gung, Untätigkeit. | U 
Worte auszudrucken, auf eine nicht | Unſizined, onnſtaͤhn'd', adj. nicht be, 
auszuſprechende Art. fleckt, nicht gefarbt, nicht entfaͤrbt. 
Unſpecified , onnſpes' - ſifeid, adj. | Unſtanched, onnſtaͤnſcht', adj. unzt F 
_ nicht ſpecificiret , nieht genau angege- illt. | K 
ben, nicht beſonders benennt oder an | to. Unſtate, tu onnſtaͤht', v. a. außer 
gegeben. | Stand ſetzen, außer der Wuͤrde ſetzen. v 


Unſpeculative, onnſpeck / julaͤtiww, Unſtatutable, onnſtaͤt⸗tſchjutaͤbl,, adj, 
adj. nicht nachgedacht, nicht nachge- } wider die Statuten, den Statuten 
ſonnen, nicht theoretiſch, nicht ſpecu- | oder den Satzungen, nicht angemeſſen. v 
lativiſeh. I Unſtauiiched, onnſtaͤnſcht, adj. nicht 
Unſped, onnſpedd', adj. unverrichtet, | geſtillet; (wird richtiger Unſtanchel U 
nicht vollzogen , nicht abgefertiget. -  geſchrieben.) 

Unſpent, onnſpent, adj. unverzehret, | Unitzyed, onnſtaͤh'd', adj. 1) unfſtit, 

_ unverthan , unverbraueht, nicht ver- | fluͤchtig. 2) ungeſtillet, nicht geſtillet 
ſehwendet, nicht vermindert, nicht er- | Unitzyedneſs, onnſtab'd'- neß, S. die U 


' ſchopft, nicht geſchwacht. Unbeſtaͤndigkeit; ſiehe Unſtardnefſs. 
to Unſphère, tu onſfibr, v. a. aus | Unſteadily, onnſted'⸗ dili, adv. ) 
ſeinem Kreiſe reiſſen oder zlehen. ohne einige Gewißheit. 2) unbeſtaͤn⸗ U. 


Unſpied, onnſpeid', adj. 1) unent- | diger Weiſe, auf eine ungemaͤße, nicht 
deckt, ungeſehen, unerkannt. 2) un- | übereinſtimmige Art; wankelmiithig. if 4, 


erforſcht, undurchſuchet. Unſteadineſs, onnſted' dine, S. die 


Unſpilled, onnſpill'd, adj. 1) unver nn 1 
goſſen, bers 5 ald ver. Unbeſtindigkeit, Wankelmuͤthigkeit des 


dorben, nicht ſchlechter gemaeht. : Gemathes, Unentſchloſſenheſt. 


Unſteady, 


. A. ab, 
gt may 


q klein⸗ 


1) un. 
- nicht 
hadiget, 


w, adj, 
icht en 


1) mit 
„ ohne 
„dutch 
der ver⸗ 


. nicht 
nicht in 


) nicht 
chloſſen. 


„ 
f 
ſenheit. 
, fluch, 
J, wan 


8. 1) 
ſamkeit, 
Wars 
Bewe⸗ 


icht bt 
arbt. 
Unge⸗ 


außer 
eſetzen. 
L, ad. 
tatuten 
meſſen. 
. nicht 
inched 


unſtat, 
eſtillet. 
S. die 
leſs. 

5 
beſtans 
2, nicht 
nuͤthig. 
8. die 
elit des 


ſteady, 


Urs 


Unſteady, onnſted' di, adj. 1) unbe- 
ſtaͤndig, von keinem feſten Entſchluſſe, 


unentſchloſſen. 2) wankelmüthig, ver⸗ 


anderlich. 3) nicht feſt, nicht be⸗ 
ſtimmt, nicht ſtandhaft. 

Unſteadfaſt, onnſtedd; faſt, adj. nicht 
ſtandhaft nicht feſt, nicht reſolut, wan⸗ 
kelmuͤthig, veranderlich. 

Unſteadfaſtly, onnſtedd': faͤſtli, adv. 
unſtandhafter, wankelmuͤthiger Weiſe. 

Unſteadfaſtneſs, onnſtedd - faͤſtneß, 
S. die Unſtandhaftigkeit, der Wankel⸗ 


muth. 

Unitteped, onnſtihpt, adj. uneinge⸗ 
waͤſſert. 

Unſters, onn'- ſters, 8. Inſtrumente 
zum wagen. | 

to Uniting, tu onnſting, v. a. den 
Stachel nehmen. 

Unſtinted, onnſtint'- ed, adj. unbe⸗ 
granzt, unumſchraͤnkt. 

Unſtirred , onnſtoͤrr d', adj. ungeruͤh⸗ 
ret, unbeweget, unverruͤckt, nicht ge⸗ 
regt. 5 

to Unſtifch, tu onnſtitſch', v. a. die 
Stiche, oder eine Naht wieder auf: 
trennen. ; 

Unſtifched, onnſtitſcht, adj. aufge⸗ 
trennet. | 

to Unſtock, tu onnſiat', v. a. aus 
dem Schiffe laden. 
to unſtock a Gun, ein 
der Lade nehmen. 

Uniidoping, onnſtuh ping, adj. nicht 
my nicht nachgebend, nicht wei: 

end. | 

to Unſtoß, tu onnſtapp', v. a, auf- 
ſtopfen, den Stoͤpſel abnehmen, von 
der Hinderniß befreyen. N 6 

Unſtopped, onnſtappt', adj. 1) auf: 
gemacht. 2) kein Hinderniß, keinen 
Widerſtand antreffend. FLY 

Unſtrained, onnſtraͤhn d, adj. natir. 
lich, ungezwungen. | 

Unſtraitened, onnſitrab - tn'd, adj. 
uneingeſchraͤnkt, nicht zuſammen ge- 
zogen. = OLE 

Unſtrengthened, onnſtreng'- thin'd, 
adj. nicht unterſtuͤzt, nicht beygeſtan⸗ 

den, nicht verſtaͤrkt. 


Unſtricken, onnſtrick Fn, adj. unge⸗ 
ſchlagen, unangeruͤhret, ungeruͤhret. 


to Unſtring, tu onnſtring', v. a. 


Feuerrohr aus 


etwas das geſpannt iſt loslaſſen, der 


Saiten berauben, die Saiten abneh⸗ 
men. 
reihen. 


ö 


— 


—— 


9 


2) losbinden, aufbinden, ab- | 


| 


/ 


ba | 
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Uns 


Unſtruck, onnſtrock, adi. ungeruͤhrt, 
5 nicht bewegt, nicht ge⸗ 

Unſtrung, onnſtrong, adj. unbezogen, 
(von Saiten.) | 

Unſtudied, onnſtodd id, adj. unſtu⸗ 


diret, unausgeſonnen, nicht vorher 


uͤberdacht. 
Unſtuffed, onnſtoft, adj. ungefuͤllet, 
nicht mit dem noͤthigen verſehen. 
Unſubdied, onnſobbdjuhꝰdꝰ, adj. uns 
uͤberwunden, nicht unter den Gehor⸗ 
ſam gebracht. 


Unſubſtantial, onnſobbſtaͤnn / ſchaͤll, 
adj. nicht ſolide, nicht weſentlich, niche 


: 1 


wirklich, nicht offenbar. | 
Unſuecteded, onnſodtſib'; ded; adj. 
ohne Nachfolger, dem keiner in der 
Reglerung folgt. 
Unſucceſsful, onnſockſeß⸗ full, adj. 
ungluͤcklich, deſſen Wuͤnſche nicht er⸗ 


fuͤllet werden, den erwuͤnſchten Aus⸗ 


gang nicht habend. | 
Unſucceſs fully, onnſockſeß⸗fulli, adv. 
ungluͤcklicher Weiſe, ohne gluͤcklichen 


Erfolg. ä 
Unſucceſsfulneſs, onnſockſeß⸗ fullneß, 
8. unglücklicher Fortgang, Mangel an 
Glück, Ungluck, kein erwunſchter 
Ausgang. | 
Unſuccesfive, onnſodſes'; ſiww, adi. 
nicht aufeinander folgend. | 
Unſucked, onnſockt, adj das nicht ge⸗ 
ſaugt worden, an dem das Lamm 2c, 
nicht geſogen hat. 1 


Unſufferable, onnſof⸗ foͤrraͤbl', adj. 


unleidlich, unertraͤglich. | 
Unſufferableneſs, onnſof⸗foͤrraͤbl'⸗ 
neß, S. die Unertraͤglichkeit, Unleids 
lichkeit. 3 
Unſufferably, onnſof : foͤrraͤbli, adv. 
auf eine unleidliche, unertraͤgliche Art. 
Unſufficience, onnſoffiſch⸗ ens, 


N or 8 0 
Unſufficiency, onnſoffiſch ⸗ enſt, ! 
die Unzulaͤnglichkeit. NON 


Unſufficient, onnſoffiſch⸗ent, adj. uns 
zulaͤnglich, unfaͤhig, w—_—_ uns 


emeſſen. 


gleich, der Sache nicht an 4; 
ad}. 


Unſugared, onnſchugk⸗aͤr' d, 
nicht mit Zucker verſuͤßt. 


Unſilitable, onnſju⸗taͤbl, adj. nicht 


ſchicklich, nicht im gehoͤrigen Verhaͤlt⸗ 


niſſe gegen ein anderes Ding, unfuͤg⸗ 


lich, nicht gleich. I 


Unſtitableneſs, onnſſn'- taͤbl'neß, S. 
die Unſchicklichkeit, Unfuglichkeit, das 


Unfui- 


Mipverhaltniſ. 
344 3 


Uns 
Unſditably, onnſſu⸗ täͤbli, adv. un- 
fuͤglicher, ungeſehickter Weiſe. 
Unſuiting, onnſju'- ting, adj. unans 
ſtaͤndig, nieht geziemend. 2 
Unſullied, onnfol'; lid, adj. unbe- 
ſchmuzt, nieht verunreiniget, rein, 
. nicht entehret, nicht geſchandet. 
© Unfung, onnſong', adj. unbeſungen, 
nicht in Verſen deſungen oder erzaͤhlet. 
"Unſunned, onnſonn'd', adj. der Son- 
ne nicht ausgeſezt, das die Sonne 
nicht beſchienen, 


VUnſuperfluous, onnſjuperr - fljuoß, 


adj. nicht uͤberfluͤſſig, nicht mehr als 


genug. | : 
- " Unſupplanited, onnſopplaͤnt/ ed, adj. 
- 2) nicht übervortheilet, nieht unter- 
driickt. 2) nicht durch Kriegesliſt 
oder Raͤnke vernichtet oder uͤberwaͤlti⸗ 


get. a 

Vnſupplied, onnſoppleid, adj. nicht 
verſorgt, nieht mit dem Nothwendi⸗ 
gen verſehen. . 
Unſuppdrtable, onnſoppohrt' - abl,, 

adj. unextraͤglich, das man nicht er- 
tragen kann. i 
Unſupportably, onnſoppohrt ⸗aͤbli, 
adv. auf eine unerträgliche Art. 
VUnſuppòrted, onnſoppohrt - ed, ad). 
1) nicht unterſtuzt , nicht aufrecht er- 

halten. 2) nicht beygeſtanden. 


Vnſire, onnſchjuhr, oder onnſchuhr, 


adj. nicht ſicher, nicht beſtimmt, un⸗ 


cher. 
Unſurmoimtable, onnſorrmaunt⸗aͤbl', 
adj. uniberwindlich, uniiberſteiglich. 
© Unſuſceptible, onnſosſepp* tibl}, adj. 
_ g etwas zuzulaſſen, dumm, un- 
gelehrt. Nets 
Unſuſpect, onnſoſſpectr, l 4 


or j. 
Unſuſpected, onnſoſſpeck⸗ ted, 
unverdaͤchtig, nicht angeſehen als ei⸗ 
ner der etwas boͤſes thun oder im 
Sinne haben wuͤrde. 52 
Unſuſpecting, onnſoſſpeck⸗ ting, adj. 

der nichts Boſes beſorgt, nichts Boſes 
argwoͤhnet. 
Unſuſpicious, onnſoſſpiſch⸗oß, adj. 
nicht vermuthend oder argwoͤhnend, 
keinen Verdacht habend. 25 
Unſuſtàined, onnſoſſigbn'd' adj. nicht 
Anterſtüzt, nicht aufrecht erhalten. 
N onnſſu⸗taͤbl, ſiehe Unſui⸗- 
table. | 3 
to Unſwaddle, tu onnſwsd'; dl, v. a. 
aus den Windeln 
gauſwickeln. 


#<: 4 
Er 
#2 


nehmen, auswindeln, | 
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| 


ſwaͤdd ling, oder 


Unſwaddling, Unte 
onnſwaͤd dl ing, adj. aus den Win, 5 
deln gewickelt. Uate 

Unſwathed. onnſwaͤhdh⸗ ed, 1 *4. ge 

or Und ; 

| Unſwathing, onnſw3hdb'- ing, JS. * 
ſiehe die beyden vorhergehenden Worte. Und 

Unſwayable, onnſwaͤh⸗aͤbl', adj. de ng 
ſich von keinem andern regleren laßt, ha 
— den man keinen Einfluß haben * 

ann. ; 1 

Unſwayed, onnſwäb'd, adj. nicht t. ln 
gieret, nicht gefuͤhret, nicht bey det { 
Hand geleitet. 1 

to Unſwear, tu onnſwaͤhr, v. n. ei 0 U 
nen Schwur zuruͤck nehmen, wider, < 
rufen, nicht ſchwoͤren. er 

to Unſweat, tu onnſwet, v. a. vn hr. 
ſchwitzen, abkuͤhlen. m 

Unſweating, onnſwet“ ting, adj. ab ge 
kuͤhlend, nicht ſchwitzend. * 

Unſweet, onnſwiht, adj. nicht ſuͤße. 8 

to Unſwel, tu onnſwell, adj. von da W,. i 
Geſchwulſt befreyen, entſchwellen. ſe 

Unſwelled, onnſweli'd', } adj. ent nt 

or | ſchwellt, ſp 

Unſwoln, onnſwohln, Jentſchwel, ont 

len, von der Geſchwulſt befreyet. ſ˖ 

Unſwept, onnſwept, adj. unabgekehit, Nun 

nicht weggekehrt. | u 

Unſworn, onnſwohrn, adj. unge n 


ſchworen, durch keinen Eid gebunden. 

Untainted, onntgbnt - ed, adj. 1) nicht 
befleckt, nicht beſudelt, nicht verunrev 

niget. e) mit keinem Verbrechen be 
laden, keines Verbrechens ſchuldig. 3) 
unverdorben, friſch , durch keine Ver- 

miſchung verfaͤlſcht. 

Untaken, onntaͤh⸗ En, adj. ungenom⸗ 
men, unerhaſchet. 

untaken up, unausgefuͤllet. 

Untalked of, onntahkt⸗ aww, adj. das 
von niemand redet. deſſen nicht erwaͤh⸗ 


net wird. ; 
Untamable, } onnt8h's maͤbl', © adj, 
r nicht zu zaͤhmen, nicht 

zu baͤndigen, nicht zu be⸗ 


0 
Untameable, j 
zwingen. Saks 
onntih'- mabl'nef, 
§. die nicht zu zaͤh⸗ 


Untamableneſs, 
or 
E a TIN: | mende Art, die Wild- 
3 


— 


7 „ „ „ee S ere 


Untämed, onntaͤhm'dꝰ, _ unge⸗ 
aͤhmt, nicht bezwungen, nicht gebaͤn⸗ 


get. | 


to Untangle, tu onting'- 
auseinander wickeln, ausfi 


O 


K aw .T , ow 


2 


Untang- 


- 


g, oder 
en Wins 


adj, 

und 
„ IS. 
Worte. 
adj. det 
en laßt, 
haben 


nicht kes 
bey der 


„ . eh 
wider, 


a. Vt 


dj. ab 


t. 
efchit, 


| unge 
inden. 
) nicht 


Unteniperate, onntemm'- perabt, adj. 


Untenanted, onntenn⸗ anted, adj. oh⸗ 
ne Beſitzer, ohne Inhaber, ohne 


Untetited, onntent'- ed, adj. 1) keine 


Ont 
Untanzled; onntang⸗gkld, adi. aus- 


einander gewickelt, losgemacht. 
Untanned, onntzn's ned, adj. unge⸗ 


gerbt. : 
Untaſted, onntaͤhs⸗ ted, adj. ungefs- 


ſtet. | 5 

Untaſting, onntaͤhs ⸗ ting, adj. der kei⸗ 
nen Geſchmack, keine Empfindung 
hat; keinen Geſchmack empfindend. 
ntäught, onntaht, adj. 1) ununter- 
richtet, unerzogen, unwiſſend, unge- 
lehrt. 2) von dem Unterricht ausge⸗ 
ſchloſſen. 3) unerfahren, ungeſchickt, 
neu, keins Uebung habend. 

o Unteach, tu onntihtſch, v. a. ma⸗ 
chen, daß einer vergiſſet, was ihm zu⸗ 
erſt gelehret oder eingeſchaͤrft worden. 
ntèachable, onntibtſch⸗aͤbl', adj. 
ungelehrig, ungelehrſam, was nicht 
gelehret werden kann. 
atèachableneſe, onntihtſch ⸗aͤbl'neß, 
8. die Ungelehrigkeit. | 

to Untèam, tu onntihm, v. a. Och⸗ 
ſen oder Pferde ausſpannen. 
ateamed, onntihm'd, adj. ausge⸗ 
ſpannet. 

jntèaming, onntihm⸗ ing, S. die Aus⸗ 
ſpannung, das Ausſpannen. 


unmaͤßig. f n 
ntenipered, onntemm' porr'd, adj 
1) nicht zugerichtet, nicht zubereitet. 
untempered Mortar, unzugerichteter 
oder unzubereiteter Moͤrtel. | 
2) ungemaͤßigt. | 
ntenipted, onntemt'-ed, adj. 1) 
durch keine Verſuchung in Verlegen- 
heit geſezt. 2) nicht angelocket, nicht 
verleitet. . 
Intenable, onntenn - aͤbl', adj. das 
man nicht halten, nicht behalten, nicht 
vertheidigen kann. | 


Lehns⸗ oder Miethsmann. 

ntended, onntend ed, adj. unbeglei, 
tet, ohne Begleitung, ohne Beyſtand. 
ntender, onntenn / doͤrr, adj. nicht 
zaͤrtlich, ohne Zuneigung, ohne Liebe, 
an Zuneigung fehlend. 

ntendered, onntennd'- 6rr'd, adj. 


unangeboten, 


o Untent, tu onntent, v. a. aus dem 
Zelte bringen. 


— 


Arzeney angewandt oder gebraucht. 2) 
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5 4 4 l 
Out a 


Unterrified, onnter's rifeid, adj. 

etſchrocken, . 

Untestate, onntes“ taͤht, adj. der kein 

| - gemacht, ohne Teſtament * 
- Fl 


r 

Unthauked, onnthaͤnkt', adj. 1) nicht 
mit Erkenntlichkeit erwiedert, unge⸗ 
dankt, dem man nicht gedankt hat. 
2) nicht mit Dankbarkeit aufgenom⸗ 
men oder empfangen. 

Unthankful, onnthaͤnk⸗full, adj. un- 
— keine Erkeuntlichkeit erwie⸗ 

ernd. 

' Unthankfully, onnthaͤnk⸗ fulli, adv. 
ohne Dank, undanibarer Weiſe. 

Unthaokfulneſs, onnthänk⸗fullneß, 
8. die Undankbarkeit, die Unterlaſſung 
der Erkenntlichkcit fur genoſſenes Gu⸗ 


tes. 

Unthawed, onnthah d, adj. unaufge⸗ 
thauet. | 

to Unthicken, tu onnthick⸗k'n, v. a. 
etwas Dickes duͤnne machen, verduͤn⸗ 
nen. 

to Unthink, tu onnihink, v. a. nicht 
mehr an etwas denken, vergeſſen, ei⸗ 
nen Gedanken fahren laſſin. 

Unthinking, onnthink⸗ ing, adj. ges - 
dankenlos, unbedachtſam, der Betrach⸗ 
tung oder Erwaͤgung nicht ergeben. 

Unthorny, onnthar⸗ ni, adj. nicht 
3 nicht durch Dornen verhin⸗ 

ert. | * 

Unthought of, onnthaht⸗ aww, adj. - 
nicht geachtet, nicht daran gedacht, 
oy erwogen; unverhoft, nuvermus 
thet. 

to Unthread, tu onnthredd', v. a. 
loͤſen, entbinden, die Faden losmachen, 
herausziehen. 5 ; 

to Unthreadle, } tu onntbred'- dl, 

or v. a. elne Nadel aus- ® 
to Unthreddle, I faͤdeln. 

Unthreatened, onnthret's tn'd, adj. - 
nicht bedrohet. 

Unthrift, onnthrift, S. ) ein Durch⸗ 
bringer, Verſchwender. 2) das Durch⸗ 
bringen, das Verſchwenden. 

Unthrift, onnthrift, adj. verſchwen⸗ 
deciſch, ausſchwe fend, verthulich. 

Unthriftily, onntbriff” tilt, adv. vet⸗ 
ſchwenderiſcher Weiſe, ohne Sparſam⸗ 


keit. 

Unthriftineſs, onntbriff * tineß, S. die 
Verſchwendung, das Durchbringen. 
Unthrifty, onnthriff ⸗ ti, adj. ver- 
ſchwenderiſch, verthulich, verwuͤſteriſch. 


% 


unverbunden. 


| 


in keinem zunehmenden Zuſtand.  . 
356 3 : Hit 


-— WM 


Unt 


) nicht leicht zunehmend oder fett 
werdend. 

Unthriving, onnthrei - wing, adj. 
nicht zunehmend, nicht reich werdend. 

to Unthrone, tu onnthrohn, v. a. 

vem Throne ſtuͤrzen. 

Unthròned, onnthrohn'd', adj. vom 

„Throne geſtoßen. . 

to Untie, tu onntei', v. a. 
den, von den Banden befreyen. 2) 
los machen, aufbinden, auffniipſen, 
los wickeln z) von einem Hinderniß be. 
freyen. 4) auflsſen, auftlaͤren eroͤrtern. 

Untied, onnteid, adj. 1) nicht gebun⸗ 
den, in keinen Knoten gefnupſt , los. 
2) durch keinen Band oder Knoten befe⸗ 
ſtiget. 3) nicht feſt, aufgebunden, losge⸗ 
macht. 4) an keinem Band feſt gehalten. 

Until, onntill', adv. auch Till, 1) 

bis, bis zur 3 N K. b 

2) bis an den 2c. bis daß. 

ſtay until they come, warte bis ſie 
kommen. | 


Until, onntill, praepoſ. bis zu, bis 
4 


an oder bis auf. 
to Untile, tu onnteil', v. a. die Ziegel 
vom Dache nehmen, abdecken. 
Untiled, onnteil'd, adj. da die Ziegel 
abgedeckt ſind. 
Untiling, onnteil⸗ ing, S. das Abneh- 
men oder Abdecken der Ziegel. 
Untilled, onntill'd', adj. nicht gebauet, 
ungebauet; (vom Feld.) 
Untimbered, onntimm'- boͤrr d, adj. 
nicht mit Balten verſehen, ſchwach. 
Untimed, onnteim' d, adj. zur Unzeit 
gemacht. | 
Untimelineſs, onnteim'- linef, S. die 
Unzeit, die Frühzeitigkelt. 
Untimely, onnteim-li , adj. vor der 
natuͤtlichen Zeit vorfallend, unzeitig. 
Wntimely, onnteim li, adv, vor der 
natürlichen Zeit. g 
Untinged, onntindſch'd, adj. 1) nicht 
befleckt, nicht entfaͤrbt, nicht gefaͤrbt. 
2) unangeſteckt. 

Untirable, or Untireable, onntei⸗ 
raͤbl, adj. unermiidlich, unverdroſſen. 
Untired, onnteir'd, adj. unermuͤdet, 
nicht muͤde gemacht. | | 
Untitled, onnteit'- tld, adj. 1) fei- 
nen Titel habend. 2) unberechtiget, 

kein Recht wozu habend. 
Unto, onn⸗ tuh, praepoſ. zu, bis, ſo 
weit als, bis an ꝛc. ſiehe To. 
Untold, onntohld', adj. 1) nicht er⸗ 
zahlet. 2) nicht offenbaret., 3) nicht 
gezaͤhlet, ungezaͤhlet. 
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1) losbin: | 


Unt 


Untoothſome, onntubth'-ſomm, adj, 
dem Geſchmack unangenehm. 

Untouchable, onntotſch⸗aͤbl, adi. 
das man nicht anruhren , nicht anta; 
ſten kann. 

Untouched, onntotſcht, adj. 1) un 
angeruͤhrt, nicht beruͤhrt, nicht er⸗ 
relcht. 2) nicht bewegt, nicht gerührt, 
nicht auf ihn gewirkt. 3) unangeta⸗ 
ſtet, nicht damit abgegeben. 

Untoward, onnto - ward, adj. 1) 
muͤrriſch, verdruͤßlich, eigenſinnig, 
trozfopfig, boshaſt, muthwillig, uns 

artig, nicht leicht zu leiten oder zu 

fuͤhren. 2) ungeſchickt, unanſtandig, 
unangenehm. 3) laͤſtig, ungelegen. 

Untòwardly, onnto⸗ wardli, ady. auf 
eine ungeſchickte, widerſpenſtige, hals- 
ſtarrige, eigenſinnige⸗Weiſe. 

Untdwardneſs, onnto'- wardnes, 8. 
die Hartnaͤckigkeit, Widerſpenſtigkeit, 
Unſchicklichkeit, Unanſtandiakeit , La- 

ſtigkeit, der Muthwille, das muͤrri⸗ 
ſche, verdrußliche Weſen. 

Untrcaceable, onntraͤh⸗ ſaͤbl, adj. un 
ausforſchlich, nicht auszuſpuͤren. 

Untriced, onntraͤhſt, adj. ungebahnt, 
wo keine Spuren, keine Fußtapfen 


ſind. 

Untractable, onntraͤck⸗ taͤbl', adj. 1) 
der ſich nicht nach allgemeinen Maß⸗ 

regeln richtet, der ſich nicht lenken, 
nicht regieren laͤßt, halsſtarrig, wild, 
2) rauh, unhoͤflich, grob, wunderlich. 

Untractableneſs, onntraͤck⸗taͤbl'neß, 
S. die Widerwärtigkeit, Unbiegſam⸗ 
keit, Unlenkſamkeit, Halsſtarrigkeit; 
die Unwilligkeit oder Untauglichkeit 
geleitet oder geſuͤhret zu werden, die 
unumgaͤngliche Art. 

Untrading, onntrab'- ding, adj. nicht 
handelnd, mit keinem Handel einge- 
laſſen. 


Untràined, onntrahn'd', adj. 1) nicht 


erzogen, nicht unterrichtet, nicht un⸗ 
terwleſen, nicht abgerichtet. 2) ut 
erdentlich, der ſic nicht lenken, nicht 
regieren laͤßt, unbaͤndig 
Untransferable, onntraͤnsferr ⸗aͤbl, 
adj. unuͤbertragbar auf einen andern, 
unſahig von dem einen an den andern 
gegeben zu werden. | 
Untransparent, onntrinsp&h' - rent, 
adj. nicht durchſichtig oder durchſchei⸗ 
nend, dunkel, undurchſichtig. 
to Untrap, tu onntrapp', v. a, to 
untrap a Horſe, ein Pferd abſchir- 
ren. : 
Untrap- 


f, 8. 
igkeit, 
„ Las 
nuͤrri⸗ 


. un⸗ 


ahnt, 
tapfen 


L.) 
Maß⸗ 
enken, 

wild, 
erlich. 
'neß, 
aſam⸗ 
gkeit; 
chkeit 
„ die 


nlcht 
inge⸗ 


nicht 
t un⸗ 
un⸗ 
nicht 


| abb, 
dern, 
ndern 
rent, 
ſchei⸗ 

to 
ſchit⸗ 
trap- 


Unt - 

i onntraͤppt, adj. abge- 

ert. 

Untravelled, onntrawwo' - ill'd, adj. 
1) was nie betreten worden, wohin 
nie ein Reiſender gekommen, unbereiſt. 
2) der nie gereiſet, nie fremde Laͤnder 
geſehen hat. 8 

to Untread, tu onntredd', v. a. zu⸗ 
ruͤcktreten, in die naͤmlichen Tritte zu⸗ 
ruͤckgehen; wieder austreten, vertre⸗ 
ten. 

Untreasured, onntrefich': oͤrr d, adj. 
nicht in Schatz gelegt, nicht aufbe⸗ 
wahret, nicht niedergelegt, an keinen 
ſicheren Ort niedergelegt, des Schatzes 
beraubt. | 

Untreatable, onntrih⸗ taͤbl', adj. mit 
dem nicht gut umzugehen iſt; das 
nicht thunlich, nicht practicabel iſt ; 
hart, unfreundlich. 

Untried, onntreid, adj. 1) noch nicht 
verſucht, oder probiret. 2) noch nicht 
erfahren. 3) der noch nicht erprobt 
oder verſucht worden, der die Probe 
— den Examen noch nicht uͤberſtan⸗ 

en. | 

Untrimmed, onntrimm'd', adj. unge- 
puzt, nicht geſchmuͤckt. 

Untriumphable, onntrei - omfaͤbl', 
adj. was keinen Triumpf zulaͤßt oder 
verſtattet. | 

Untrod, onntradd, } adj. un- 

or betreten, 

Untrodden, onntrad d'n, j unge» 
bahnt. 

R onntrohl' d, adj. nicht her⸗ 
a 

Untroubled, onntrob'; bl'd, adj. 1) 
ungeſtoͤret durch Sorgen oder Verbre⸗ 


chen. 

2) nicht erſchuͤttert, nieht verwirret, 
frey von Leidenſchaft, ohne Seelen⸗ 
oder Geiſtes⸗Unruhe. | 

5 nicht gehindert in dein natuͤrlichen 


auf. 

4) durchſichtia, klar, nicht truͤbe oder 
nicht truͤbe gemacht. 

Untrie, onntruh', adj. 1) falſch, 
nicht wirklieh, nicht wahrhaft. 2) 
falſch, nicht getreu. 

Untrily, onntruh⸗ li, adv. falſchlich, 
der Wahrheit nicht gemaͤß, ungetreuer 
Weiſe. 

to Untruſs, tu onntroß, v. a. etwas 
aufloͤſen, losbinden. 


to untruſs a Point, bedeutet ſeine Ho⸗ 
ſen herunterlaſſen ; (Points bedeutet 
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'Uny 


Hoſenneſteln, womit ehemals die Hes 
ſe befeſtiget waren.) by 
Untruſsed, onntroß'd', adj. losgebuns 
den, aufgebunden. ; 
Untrustineſs, onntrof}- tines, S. die 

Untreue, die Treuloſigkeit. 

Untrusty, onntroſt i, adj. untreu, 
treulos. 

Untruth, onntruhth', S. 1) Faſſeh⸗ 
heit, Unwahrheit, Unwahrhaftigkeit. 
2) Betruͤgerey, Mangel an Treue, an 
Redlichkeit. 3) falſehe Behauptung. 

to Untuck, tu onntock, v. a. abſchuͤr⸗ 
zen, herablaſſen, | 

Untucked, onntockt, adj. abgeſehuͤrzt. 

Untunable, onntju - naͤbl', adj. un⸗ 
harwoniſch, mißlautend. 7 

to Untune, tu onntjabn', v. a.) 
verſtimmen. 2) verruͤcken, in Unords 
nung ſetzen. 1 | 

Untuned, onntjuhn d, adj. verſtimmt, 
verruckt. | 

Unturned, onntorrn'd', adj. unumges 
kehrt, nicht gedrehet. 

Untutored, onntju⸗ torr'd, adj. i) 
ununterriehtet, ununterwieſen. 2) 
ungezuͤchtiget, unbeſtraft. 

to Untwine, tu onntwein, v. 8. 2 
öffnen was zuſammengewickelt iſt, auf⸗ 
drehen. 2) oͤffnen was um ſich ge⸗ 
hüllt oder gewickelt iſt, aufſchlagen. 
3) dasjenige was ſich um etwas ſchlin- 
get oder etwas umfaßt losmachen, ab⸗ 
lojen, abtrennen oder abſondern. 

to Untwist, tu onntwiſt, v. a. etwas 
aufdrehen, aufflechten, etwas das ein⸗ 
gewickelt oder verhallet iſt losmachen, 
trennen oder abſondern; ingleichen zu 
Grunde richten. | 

Untwisted, onntwiſt⸗ed, adj. zuGrunde 
gerichtet, den Garaus gemacht. 

to Unty, tu onntei', v. a. aufbinden, 
auſknuͤpfen; ſiehe to Untie. 8 

Unty ing, onntei⸗ ing, S. das Auſdin- 
den, die Aufbindung. a 

to Unyail; tu onnwähl, v. a. den 
Schleyer abnehmen, aufdecken, ent- 
bloßen. ale | 

Unvailed, onnwabl'd', adj. den 
Sehleyer abgenommen, aufgedeckt, 
entblößt. 52 

Unvailing, onnwaͤhl ing, S. das 
Entſehleyern, das Entdecken, Aufde⸗ 


>en. 
Unvaluable, onnwall - jugbl, adj. 
unſehaͤtzbar, was uͤber den Preis iſt. 
Unvalued, onnwaͤll⸗ juhd, adj. 1) 


1 ; ri 
_ 3 nicht geſehaͤzt A +>; 


4 


| Uny 
Pens 2) unſchaͤtzbar, fiber den 
is; was allen Preis uͤberſtelgt. 
Unyanquiſhed, onnwaͤnk⸗wiſcht, adj, 
unuͤberwunden, nicht beſtegt. 
Unvyariable, onnwaͤh⸗ riaͤbl', 
unveränderlich. 
Unvàriableneſs, onnwaͤh'⸗ riaͤbl'neß, 
S. die Unveraͤnderlichkeit. © 
_ Unvariably, onnwaͤh⸗riaͤbli, adv, 
unveraͤnderlicher Weiſe, unabander- 


lich. 

Unyaried, onnwaͤh⸗ rid, adj. unver- 
aͤndert | N ä 
Unvarnifſhed, onnwaͤr⸗niſcht, adj. 
4) nicht gefirnigt, nicht mit Firniß 

uberzogen. | 
s) nicht gezieret, nicht geſchmuͤckt, nicht 
bemantelt. | 


 Unvyarzing, onnwahb': riing, adj. un⸗ 
verandertich, keiner Veraͤnderung un- 
terworfen, beſtandig. | 

to Unveil, tu onnwehl, oder onn⸗ 
wabl, v. a. aufdecken, entſchleyern, 

zeigen, ſehen laſſen. 

Unveiledly, onnweh⸗ ledli, adv. un- 
verholen, ohne Verſtellung, ganz frey, 
auf eine offenherzige, unverſteckte, red⸗ 
liche Art. Zi 

; Unventilated, onnwenn'- tilabted, 


adj. 


adj. nicht durchwedelt oder durchf&., 


| ele, nicht durch den Wind abgekuͤh⸗ 
h e 


Unveritable, onnwerr⸗itaͤbl., adj. 
| unaufrichtig, nicht aufrichtig. 
VDnvexſed, onnwerſt, adj. unbewan⸗ 
dert, unbeleſen, unbekannt mit einer 
Sache, unbeſchickt, darin ungeiibt. 
Unvexed, onnweckſt, adj. ungequa⸗ 
let ne ungeſtoͤret, unge⸗ 
ärgert. | 
Unviolable, onnwei⸗ olaͤbl', adj. uns 
| erbruͤchlich. | 0 15 
nviolated, onnwei⸗ olaͤhted, adj. 
unverlezt, unbeleidiget, nicht verun⸗ 
glimpft, nicht zerbrochen. 


Unvirtuous, onnwerr⸗tſchinoß, adj. | 


untugendhaft, an Tugend fehlend, 
Vnvisited, onnwiß⸗ited, adj. unbe⸗ 
ſucht, wohin niemand kommt. 
Unuͤniform, onnſt''- nifabrm, adj. un / 
N dem es an Einfoͤrmigkeit 


 Unyvoyageable, onnwai⸗aͤhdſchaͤbl', 
— daruͤber man nicht paſſiren oder 
reiſen kann, nicht zu bereiſen. 
VUnurged, onnorrdſch d, adj. unge- 
nothiget, nicht gedrungen oder gezwun⸗ 
gen, nicht angetrieben, nicht gereizt. 


my 
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EY | | 
Unuͤſed, onnjuß d, adj. i) unge, MUnw 
braucht, unangewandt. 2) nicht ge, ſich 
woͤhnt oder ungewohnt. be 
Unuͤſeful, onnjubR » full, adj. unniy, th⸗ 
lich, davon man keinen Nutzen gat, MUnw 


das zu nichts dient. | 
Unuſual, onnju'; cul, adj. unge⸗ 
wohnlich, nicht hauſig, ſelten, rar. 
Unuſually, onnſu⸗ ßchuaͤlli, adv. uns 
gewohnlicher Weiſe, nicht auf die ge- 
wohnliche Art. 

Uniſuaineſs, onnju⸗ſchnaͤllneß, 8. 
die Ungewoͤhnlichkeit. Se'tenheis, 
Unutterable, onnot'⸗ toͤrraͤbl', adj, 
unausſprechlich, nicht auszudrucken. 
Unutterableneſs, onnot torraͤbl'neß, 

S. die Unausſprechlichkeit. 


Unutterahly, onnot⸗torraͤbli, adv, MUnw 
auf eine unausſprechliche Weiſe, oder wa 
auf eine nicht auszuſprechende Art. Unw 

Unvulnerable, onnwoll - norrabl, un 

adj was nicht verwundet werden Un 
fann. un 

Unwikened, onnwaͤh⸗En'd, adj. nicht we 
aufgeweckt, nicht aus dem Schlaf ge- Uns 
ſtoͤret, nicht erwacht. ur 

tu Unwill, tu onnppahl, v. a. eine . be 
vermauerte Thure wieder aufbrechen, Uns 
die Mauer um einen Ort niederreiſſen. ge 

Unwalled, onnwahl'd, adj. nicht mit Uns 
Mauern uingeben, das keine Mauern Um 
oder keinen Wall hat. el 

Unwares, onnwaͤhrß', adv. unerwar⸗ Une 

- teter, unverhofter Weiſe, ohne vor⸗ 01 
herige Warnung; unvermuthet. b 

Unwarily, onnwäh'⸗ rili, adv. unbe⸗ Un 
dachtſamer, unvorſichtiger Weiſe. u 

Unwirineſs, onnwah'- rinef, S. Un, Un 

behutſamkeit, Unbedachtſamkeit, Mans n 


gel an Vorſicht. - 

Unwärlike, onnwahr⸗ſeik, adj. zum 
Kriege untauglich, an den Krieg nicht 
gewoͤhnt, uicht kriegeriſch, einem Krie⸗ 

- ger nicht gemaßß. 

Unwarned, onnwabrn'd', adj. unge⸗ 
warnet, nicht vorher aufmerkſam dar 
auf gemacht. 6 

Unwätrantable, onnwar⸗ raͤntaͤbl, 
adj. nicht zu verth-idigen, nicht zu 
rechtfertigen, nicht zuzuſtehen, unver⸗ 
antwortlich, ungegruͤndet. 

Unwirrantably, onnwar'“ raͤntaͤbli, 
adv. auf eine nicht zu rechtfeitigende, 

nicht zu vertheidigende Art, unver⸗ 

antwortlicher Weiſe. b 


Unwirranted, onnwar' ranted , adj. 


| ungewiß, nicht vergewiſſert. 


Unwa⸗- 


Unw 
unge, Unwiry, onnwab'- ri, adj. 1) unvor⸗ 
t ge⸗ ſichtig, unbehutſam, unbedachtſam, 
übereilt. 2) unerwartet, unvermu- 
nnuͤz, th⸗t. 5 
1 hat, Unwaſhed, onnwaſcht, | 3 
or adj. 
unge⸗ MUnwiſhen, onnwaſch⸗ 6nn, 
ar. ungewaſchen, nicht durchs Waſchen ge⸗ 
. un. reiniget. | | 
ie ge: MW unwaſhed Bawdry , ungewaſchene Zo⸗ 
ten. 
3, 8. MUnwaſted, onnwaͤhſt⸗ ed, oder onn- 
b. wah'- ſted, adj. unverzehret, unver⸗ 
adi. wiſtet, unvermindert. 
ken. Unwaſting, onnwaͤhſt⸗ ing, oder onn⸗ 
'nef, MW wab' ſting, adj. ſich nicht vermin- 
dernd, nicht geringer werdend. 
adv, Unwätched, onnwatſcht, adj. unbe⸗ 
oder wacht, unbeobachtet. 
t. Unwitered, onnwab - toͤrr d adj. 
aͤbl, unbewaͤſſert, unbegoſſen.  _ a 
erden MWUnwavering, onnwaͤhw'oͤrring, adj. 


unbewegſam, das nicht wanket oder 
wackelt. 
Unwayed, onnwabd', adj. das Reiſen 
rg nicht zum Reiſen abge- 
rtet. | 


geſchwaͤcht. 

Unwealdy, ſiehe Unwieldy. 
Unweaned ,- onnwihn'd, adj, nicht 
entwoͤhnt. 1 
Unwéaponed, onnwep⸗ pnd, oder 
onnwep'-ponn'd, adj, unbewehrt, un⸗ 


unermuͤdlich, der durch Arbeit nicht 

erſchͤpft wird, der unverdroſſen iſt, 

unermüdet. | f | 
Unweariedly, onnwihb'- ridli, adv. auf 

eine unermuͤdete Weiſe. 
Unweariedneſs, onnwih⸗ ridneß, 8. 
die Unermuͤdlichkeit. 


einen Muͤden erquicken, ihn ausru- 
hen, ſich von der Arbeit erholen laſſen. 


zver- to Unweave, tu onnwihw, v. a. et: 
was gewebtes wieder aufweben oder 

bli, zerfaſen | 

nde, nwed, onnwedd, - Nadi. un⸗ 
0 


r | verheyra- 
/nwedded, onnwed - ded, che. 


Unwedgeabie, onnwed'- dſchaͤbl', adj. 


Unweakened, onnwth': end, adj, uns | 
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| 


bewaffnet. ; 
Unweariable, onnwib' - riabl, adj. 

unermuͤdlich, nicht zu ermuͤden. 
Unwearied, onnwih' - rid, adj. 1) 

nicht ermuͤdet, nicht abgemattet. 2) 


to Unweary, tu onnwih⸗ri, v. a. | 


willing or unwilling 


Unw 
Unwteded, onnwihbd': ed, adj. unge⸗ 
jaͤtet, nicht vom Untraut befreyet. 
Unweeping, onnwihp'⸗ ing, adj. nicht 
beweinet, nicht beklaget, unbeweint. 
Unweeting, onnwih⸗ ting, adj. uns 
- wiſſend. | 
Unweighed, onnwehd, oder onn⸗ 
waͤhd, adj. 1) ungewogen, nicht 
durch die Wage unterſucht. 2) nicht 
uͤberdacht, unbedacht ſam, nachlaͤßig. 
Unweighing, onnweh⸗ ing, adj. uns 
bedachtſam, unbeſonnen, unuͤberlegt 
oder unerwogen. | | 
Unweildy, onnwihl⸗ di, adj. unges 
lenk; ſiehe ferner Unwieldy. | 
Unwelcome, onnwell' : fomm, adj. 
nicht willkommen, unangenehm. = 
Unwelcomeneſs, onnwell⸗kommneß, 
S, die Unangenehmheit, das Nichts 
gernſehen. = 
Unwept, onnwept, Mj. unbeweint, 
unbeklagt. 
Unwet, onnwett, adj. nicht naß, nicht 
1 | 


feuch ; 

Unwhipt, onnhwipt, adj. ungepeitſcht, 
ungezuͤcztigt. 

Unwholeſome, onnhohl⸗ ſomm, adj. 
1) unheilſam, ungeſund. 2) verdor⸗ 
ben, befleckt. 

Unwholeſomeneſs, onnhohl⸗ſomm⸗ 
7 8. die Ungeſundhelt, Verdorben⸗ 

eit. | | | 

Unwieldily, onnwihl⸗dili, adv. ſ<wer, 
mit großem Gewicht, mit beſchwerli⸗ 
cher Bewegung, auf eine ſchwer zu 
* ro Weiſe. 

Unwieldineſs, onnwihl⸗ dineß, S. die 
Schwere, die Schwierigkeit zu bewe⸗ 
gen oder ſich zu bewegen. Nia 

Unwieldy, onnwihl⸗ di, adj. unlenk⸗ 
bar, nicht leicht bewegend oder zu be⸗ 
wegen, ſchwer von Gewicht oder wich⸗ 
tig, plump. 

Unwikling, onnwil- ling, adj. unwil⸗ 
lig, nicht geneigt. 


5 You muſt do it, 
ihr moget wollen oder nicht, ſo muͤßt 
ihr dran. 

Unwillingly, onnwil'⸗ lingli, - adv, 

wider Willen, ungern, mit keinem gus 
ten Willen. ö | | 


| Unwillingneſs, onnwil⸗ lingneß, S. 


Abneigung, die Unwilligkeit, der Wis 
derwille. ' 5 
to Unwind, tu onnweind, v. a. hat 
im Prater. und Partie. Unwound. 
1) etwas zuſammen gerolltes oder ge⸗ 


l. zu ſpalten, das ſich nicht ſpalten 


wickeltes auseinander wickeln, aufdre⸗ 
- 3zz 5 | hen. 


e 
den. 4) entwickeln, losmachen, tren- 


nen. 

to Unwind, tu onnweind, v. n. die 
Entwickelung, Aufloͤſung, oder das 
Auseinanderrollen zulaſſen, ſich auf⸗ 
wickeln * 

Unwiped, onnweip*, adj. nicht abge⸗ 
wiſcht, unabgewiſcht, nicht rein ge⸗ 
macht. | 

Unwiſe, onnweiß, adj. ſchwach, un- 
weiſe, mangelhaft an Weisheit. 

Unwifely, onnweiß li, adv. nicht 

kluͤglich, nicht weislich, thoͤricht. 

to Unwish, tu onnwiſch, v. a. weg⸗ 

8 wuͤnſchen daß etwas nicht 
waͤre. | 

_ Unwished, onnwiſcht, adj. ungeſucht, 

ungewuͤnſcht, unbegehret, nicht ver⸗ 

langt; (mit fag, als unwiſhed for). 

Unwist, enn unerkannt, un⸗ 
bekannt. | 

to Unwif, tu onnwitt, v. a. bes Ver- 

ſtandes berauben. . 
Unwithdrã wing, onnwiddhdrah ing, 
adj. das ſich nicht zuruͤckziehet; beſtaͤn⸗ 
dig freygebig. | 
Unwitherable, onwiddh ⸗oͤrraͤbl', adj. 
unverwelklich. * 
Unwithered, onnwiddh⸗oͤrr d, adj. 
unverwelkt. | 
Unwithſtood , onnwiddbſtudd], adj. 
unwiderſtanden, dem ſich nichts wi⸗ 

_ derſezt. - * | 

Unwitneſſed, onnwitt⸗ neſt, adj. uns 
bezeugt, ohne Zeugniß, an Zeugniß, 
an gehöriger Nachricht fehlend. 

Unwiftily , onnwit - tilt, adj. unver- 
ſtaͤndig, unwitzlg. 

Unwitfting , onnwir - ting, adj. un- 
wiſſend. 5 3 

Unwittingly, onnwic tingli, adv, un: 
wiſſentlich, ohne Bewuſtſeyn. 

. Unwifty, onnwit⸗ ti, adj. unwitzig, 
keinen Witz habend. 

Unwont, onnwonnt, * 

, or n : 1 | adj. 

Unwonted „ onnwonn⸗ted, 

1) ungewöhnlich, ſelten, rar. 2) un- 

gewohnt. 5 

Unwontedneſs, onnwonn - tedneß, S. 
die Ungewohnheit ; die ungewoͤhnliche 
Beſchaffenhelt, Seltenheit. 

Un ot king, onnworrt ing, adj. ohne 
zu arbeiten lebend, nicht arbeitend. 

Unworkmanlike, onnworrk⸗ maͤnn⸗ 
leik, adj. pfuſcherhaft, ſtuͤmperiſch. 

. Unwoörn, 


* 


> 
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| 


onnwohrn, adj; ungetra- | 


Unw 


Unworſhipped, onnworr'- ſchippt 

| adj. unangebetet, unverehret. 
NB. dieſes Wort ſollte eigentlich ny; 
mit einem p geſchrieben werden. 

Unworthily, onnworr - dbili, adj, 
unwüurdiglich, nicht gemaͤß dem Ver, 
dienſt, entweder uͤber oder unter dem 
Verdienſt. 

| Unworthineſs, onnworr' dhineß, $, 
dle Unwurdigkeit, Mangel des Vet, 


dienſtes. el 
Unworthy „ onnworr' - dhi, adj, 1) l 
nicht verdienend; (es ſey gut oder bie) 2 
2) dem es an Verdienſt fſehlet, un, 
. wirdig. Un: 
3) unwürdig, ſchlecht, gemein, nicht n 
wuͤrdig, veraͤchtlich. Voc 
4) einem andern Dinge nicht ange WVo: 
meſſen, nicht ſchicklich, nicht paſſend. M 2 
5) ungeziemend, ungebuͤhrlich, nieder vo. 
traͤchtig. | n 
Unwoven, onnwoh'-w'n, adj. ung d 
webt, zerfaſet. . 0 
Unwound, onnwaund, das Praͤt. und Mito. 
Partic. Paſſ. von to Unwind, uy 
aufgewunden, unaufgedrehet 2c. to 
Unwounded, onnwubn'- ded, adi e 
unverwundet nicht beſchaͤdiget. Vo! 
to Unwrap, tu onnraͤpp, v. a. au, f 
einanderwickeln. d 
Cy onnraͤppt, adj- aig 19 
unwraßt, einandergewickelt. : 
to Unwreath, tu onnrihdh, v. a. etw Vo 
gedrehetes odet geflochtenes wird 0 
aufdrehen. ; 2 
Unwreathed, onnrihdh ed, adj. wieda 3 
8 VN * ( 
to Unwring, tu Onnring , v. a. wiede 
abwickeln oder drehen, ein aufgewun * 
denes Seil wieder aufdrehen. f 
to Unwrinkle, tu onnring gkl, v. y 
die Runzeln ausmachen, glaͤtten. : 


Unwrinkled, onnring geld, adj. vet 


den Nunzeln befreyet; die Runzeli b 
ausgemacht, glatt gemacht. vo 
Unwriting, onnrei⸗ ting, adj. nicht f 
den Character oder Titel eines Schriß. 
ſtellers annehmend. 1 
Unwritten, onnrit⸗ tn adj. ungeſchrof þ 
ons nicht ſchriftlich abgemacht, mund , 
Unwrought, onnrabr', adj. unausgvl 
arbeitet, ungewirket, unzubereite to 


ungearbeitet. | 
Unwrurg, onnronng', adj. nicht gerun 
gen, nicht gepreßt oder gequetſcht, nich 


wieder aufgedrehet. 
i 1 Unyielde: 


chippt, 
lich nur 
1. 

i, adj, 


m Yer, 
ter dem 


nichts 


t angy 
aſſend. 
niedet⸗ 


„unge 


rat. und 
id, un 
. 
), ad, 
t. 

1, Alf 


alls 
t. 


1, etwas 

wieder 
. wieder 
wieder 
fgewun, 


of v. 4. 
en. 

dj. vel 
Runzeln 


„ nicht 
Schrif 


geſchtiv 
, mind 


nausg 
bereitet, 


t geruy 
cht, nich 


yielde 


Uny 


Umpielded, onnſibld ed, adj. nicht 
ergeben, der ſich nicht ergeben, nicht 
aufgegeben, nicht uͤbergeben. 

Unyielding, onnſihld⸗ ing, adj. 1) 
nicht nachgebend. 2) nicht ergiebig. 

to Unyoke, tu pnnſobF, v. a. 1) das 
Joch abnehmen, vom Joche losmachen. 
2) trennen, zertrennen, von einander 
abſondern. 5 

Unyoͤked, onnſohkt, adj. 1) das nie 
i Joh getragen hat, vom Joch ent- 
edit. 8 
2) ausgelaſſen, ungezaͤhmt, uneinge⸗ 
ſchraͤnkt. 1 

Unzdned, onnfiobn'd', adj. ungeguͤrtet, 
nicht mit einem Gurt gebunden. 

Vicable, wo⸗ kaͤbl', S. ein Wort. 

Vocabulary , wotzbb'; julaͤri, S. ein 
Woͤrterbu ch. l 

Vocal, woh⸗kaͤll, adj. 1) eine Stim- 
me habend, lautſtimmig. 2) durch 
die Stimme hervorgebracht. 3) zur 

Stimme gehoͤrig. . | 

to Vöcaliſe, } tu wo ⸗kaͤlleiß, v. a. laut- 

or ſtimmig machen, zu einer 
to Vöcalize, Stimme formiren, einen 
kaut geben. 

Vocality, wokall iti, 8. die Eigen- 
{aft der Stimme; das Vermogen 
der Ausſprache, dle Eigenſchaft durch | 

die Stimme hervorzubringen. 

Vocally, wo⸗ kaͤlli, adv. in Worten, 
mit vernehmlicher Stimme. 

Vocàtion, wokaͤh⸗ ſch'n, 8. 1) der 
Ruf oder Beruf auf Befehl Gottes. 
2) eine Aufforderung, Vorladung. 


) der Beruf das Geſchaͤffte, das | 


Gewerb. 


Vacative, wack'⸗ aͤtiww, S. in der 
Grammatik, der Vocativus, der ru⸗ 
ſende oder anredende Caſus. | 

Vociferation, woſifferah ⸗ſch'n, S. das 
Schreyen aus vollem Halſe und mit 
ow Stimme, ein Ausruf, das Ges 

rey. 323 

Vociferous, woſiff - eroß, adj. ſchreyend 
ſchreyerlſch, geräuſchvoll. > j 

Vogue, wohgk, S. 1) die Gewohn- 


2) der Ruf, der Ruhm, das Anſehen, 
die Hochachtung, der Werth den man 
auf etwas ſezz. 
to be in Vogue, im Ruf, im Anſehen, 
in Hochachtung ſeyn, beruͤhmt ſeyn; 
im Schwange gehen, viele Nachfrage 
haben, ſtark geſuchet werden; (als 


( 1099 ) 


| 


Voi 


Voice, waits, 8. 10 die Stimme, ein 
Ton der durch den Mund ausgehet. 
2) jeder durch den Athem hervorge⸗ 
brachte Ton. 

3) die Stimme, Wahlſtimme, eine 
gegebene Meynung. beet 
4) die Sprache, Worte, der Ausdruck. 
to Voice, tu wais, v. a. 1) ein Ge» 
ruͤcht ausdringen, verbreiten ; (wenig 
gebraͤuchlich). 

2) ſeine Stimme von ſich geben, voti⸗ 
ren. ' ' ſy 

to Voice, tu wais, v. n. ſchreyen, aus⸗ 
rufen. n | 

Voiced, waiſt', adj. mit einer Stimme 

verſehen. 

Void, waid, adj. 
lediget. | 
2) vergeblich, fruchtlos, unwirkſam, 
ungultig, nichtig. 

3) unbeſchaſtiget, unberſorgt. 

4) mit nichts verſehen, mangelnd, 

eer. | | 

5) nicht weſentlih, nicht wirklich, das 

nichts wirkliches hat. MN 

Void, waid, S. ein leerer Raum, die 
offene oder erledigte Stelle. 

to Void, tu waid, v. a. 1) leer laſſen, 
verlaſſen. | 

to void the Field, das Feld verlaſſen. 
2) ausleeren, ausſchuͤtten, ausraͤumen. 
3) den Unflath ausleeren; purgiren. 


chen. | 


werden, ſich ausleeren. 2) aufnehmen 
was ausgelaſſen wird oder was ausge⸗ 
het; (dieſes iſt ſehr ungewoͤhnlich). 
Veidable, waid'⸗ àbl', adj. 1) das 
man ausleeren kann. 2) das man 
aufheben, unguͤltig machen kann. 
Voidance, wai's dans, S. 1) das Aus⸗ 
leeren, die Ausleerung. 2) die Vers 


gung eines Dienſtes. : 

W waid⸗ ed, part. adj. ausges 
eeret. 

Voider, waid'-6rr, S. ein Ausleerer, 
ein Tafelkorb oder ein Gefaͤß, worin⸗ 
nen man vom Tiſch abraumr. 

Voidneſs, waid⸗ neß, S. 1) die Leere, 
der leere Raum, dſe leere Beſchaffen⸗ 


heit. 8 a 
5 Ungaleigeeſt, Nichtigkeit, Kraftlo⸗ 
3 


9 
bo Daſeyn. 


eine gute Waare.) 


| Voiding, waid'- ing, S. das Ausleeren. 


44 


"> 


1) leer, ledig, ere 


4) vernichten, aufheben, ungultig ma⸗ 


to Void, tu waid, v. n. 1) ausgelaſſen 


ſtoßung aus einer Pfruͤnde, Entledi⸗ 


eit. | | 
Mangel an Wirklichkeit, an wirkli⸗ 


Vols 


Voi 


Voilinage, war̃⸗ ſinaͤdſch, S. die Nach⸗ 
barſchaft. | | 
Voiture, waitjubr', S. ein Fuhrwerk, 
Fahrzeug; (auch wohl das Fahren auf 

Wagen, die Fracht; in welcher Bedeu⸗ 
tung es aber ſelten gebraucht wird). 
Vol, fuͤr Valentine, ein Mannsname. 
Volacious, wol&h': ſo, adj. fliegend. 
VSlage, wob'- laͤdſch, adi. 
unbeſtaͤndig, wankelmuͤthig. 
Vdlant, woh⸗laͤnt, adj. 1) fliegend, 
_ die Luſt paſſirend oder {nei- 


nd. 
2) hurtig, thaͤtig, fluͤchtig. 
Volant, wob'-lint, S. ein fliegendes 
Feld oder Lager. 


Volary, wal⸗laͤri, S. ein Vogelhaus; | 


ſiehe Aviary.' f 


volstick, wolkig ick, adj. fliegend, | 


flichtig, unbeſthndig. 

Volatile, wall⸗ til, adj. 1) fliegend, 
durch die Luft pafſirend. 
2) flüchtig, durch ungezwungene Aus- 
dunſtung davon fliegend. 

3) lebhaft, wankelmüthig, fluͤchtig; 
veraͤnderlichen Sinnes, voller Geiſt. 
* ng wall ⸗aͤtil, S. ein gefluͤgeltes 

F: r. 
volatile Nature, die Flichtigfeit der 
Natur. 


Volatileneſs, wall - &tillnefs, | . 


or 
Volatility, wallsrill iti, 
1) die Fluͤchtiskeit, die Eigenſchaft des 
Verfliegens durch Ausduͤnſtung, nicht 
Feuerbeſtaͤndigkeit. 1 | 
2) die Unbeſtaͤndigkeit, Verinderkich- 
keit des Gemuͤthes; die Lebhaftigkeit, 
Munterkeit, der Leichtſinn. 
Volatilization, wallaͤtillißaͤy⸗ ſch'n, 8. 
das Fluͤchtigmachen. N 
to Volatilize, tu wall'-&tilleif, v. a. 
fluͤchtig machen; (ein Salz in der 
Chymſe, daß es uͤber den Helm gehet) 
im hoͤchſten Grad verfeinern, verduͤn⸗ 
nen. 
Volcino, wallkaͤh⸗ no, S. ein Feuer 
ſpeyender Berg. | 
Vdle, wohl, S. dle Vole im Karten- 
ſpiel, alle Stiche. | 
Volery, wall'-erri, S. eine Flucht 
Voͤgel. / 


to Volitate, tu wall⸗ itaͤht, v. n. flat, 
ternd, fliegend ſchweben. 
Volitation, wallitaͤh⸗ ſn, 8. das 


. 


8. 


— 


(noo ) 


| Volley, wal'-li, S. 


Vol 


ſb rms wolliſch'; onn ; S. die Mil 
ligkeit, das Wollen; das Vermoͤgen 
der ausgeuͤbten Wahl. ö 


Volitive, wall itiww, adj. das Ver 
moͤgen zu wollen habend. 


1) ein Flug Ku 
geln, eine Salve mit Muſqueten. 
2) ein plötzlicher Ausbruch, eine Er, 
gießung vieler zugleich. 
D das Frohlocken, das Freudengy 
rey. | 
4) at Volley, im Flug, von ungefaͤht. 
to Volley. tu wal li, v. n. ausſchießen, 
ausſtoßen, auswerfen. 
Vollied, wal lid, adj. ausgeworfen, 
ausgeſtoßen, auseinandergeworfen, zer, 
ſtreuet, mit heſtigem Knall losg# 
ſchoſſen. 5 


Volpdne, wallpohn, S. ein alte 
ſchlauer Fuchs, ein verſchlagener Menſc, 


Vole, wallt, S. ein Tritt, Gang in die 
Rundung oder in einem Kreiſe, ein 
Gang im Kreiſe mit einem Pferde; 

(wie bey Muͤhlen, Göpeln 2c: der Fil 
iſt); die Volte auf der Reitbahn. 


Volubility, walljubill- iti, S. 1) dat 
Bermogen des Walzens oder Umdts, 
hens, die Geſchwindiakeit im Drehen. 
2) die Geſchwindigkelt der Zunge. 
Volubility of Speech, die Geſchwin⸗ 
diakelt im Reden, der Fluß der Rede. 
) Veraͤnderlichkeit, Unbeſtaͤndigkeit, 
Wankelmuth. . 


Voluble, wall; jubl) adj. y fo g 
bildet daß es ich leicht umdrehet, daj 
es leicht in Bewegung zu ſetzen iſt. 
2) — ſchnelle Bewegung haben), 
3) ſchnell, lebhaft, fluͤchtig, mit ge⸗ 

| of Send in We ſanel 
4) fließend in Worten nell, ge⸗ 
ſchwind ſprechend. ee 


Volublenefs, wall“ jubl'neß, S. ſiehe 
Volubility. 

Voſubly, wall jubli, adj. flüchtiger, 
ſchneller, fließender Weiſe. 


Volume, wall juhm, S. 1) etwat 
zuſammengerolltes oder gewickeltes. 
2) ſo viel als auf ein wal zuſammenge⸗ 
rollet ſcheint, als eine Zuſammenfal, 
tung elner Schlange, eine Waſſev 

oge. 

3) ein Buch, ein Band, ein Theil 

| . Buchs. ene 
4) die Groͤße oder Dicke eines Dinges 


7 der Flug. 


j 


we” 


Volu- 


olüminous, wolju⸗ minoß, adj. 1) 


* — vielen Zuſammenſetzungen beſte⸗ 
end. ; 
2) aus vielen Baͤnden oder Buͤchern 
as Ver, beſtehend. 
3) weitlaͤuftig, ausgedehnt. ; 
lug &y W\oliminously, wolju⸗ minoßli, adv. 
eten. 1) in vielen Banden oder Buͤchern. 
ine Gr 1) auf eine weitlaͤuftige, ausgedehnte 
rt. | 
oluminousneſs, - wolju' - minoßneß, 
—_— 8. die Große und Dicke eines Ban- 
ngefahr, WM des, Buches; die Vielhelt der Baͤnde 
; oluntarily, wall: onntarili, adv. auf 
chießen, WM eine freywillige, ungezwungene Art; 
williglich, aus eignem Triebe, aus 
worſen, W freyen Stiicken , ohne Zwang, gern. 
fen, zen W'otuntary , wall - onntaͤri, adj. ) 
los3y willig, von fr-yen Stücken; ohne 
Zwang zu Werke gehend, aus eigener 
1 alte Wahl handelnd. 
Menſch. ) abſichtlich, mit Fleiß, vorſetzlich ge⸗ 
x in de! schehen. 


aus eigenem Antriebe, freywillig 


Ss handelnd. 

er Fal Voluntary, wall onntari, S. 1) ein 

ahn Freywilliger, einer der ſich aus freyem 
5 Willen, aus eigener Wahl in eine 

nde, Sache einlößt. 8 

indie, e) in der Muſik, eln Stück das man 

gh _ Willkuͤhr ohne feſtgeſezte Regel 

', rr pielt. 

1 — olunteer, wallonntibr', S. einer der 


ſteywillig mit zu Felde gehet, ein Frey 


. (nean, 


vo 


Volite, woljuht, S. ein Glied an el⸗ 
ner Saͤule, die Schnecke an dem ſoni- 
ſchen Saͤulenknaufe. 

Voly, ſiehe Volley, 

Vomica, wamm': ifs, S. ein Geſchwuͤr 
im Leibe; ein Lungengeſchwuͤr. 

Vomick- Nut, wamm/ icknott, S. der 
Kern einer Baumfrucht aus Oſtindien; 
eine Art Giſt, welches durch uͤber⸗ 
maͤßiges Brechen oder Vomiren toͤdtet. 

to Vomit, tu wamm⸗it, v. n. was 
im Magen ſizt ausbrechen; ſpeyen, 
ſich brechen, uͤbergeben. 3 

to Vomit, tu wamm⸗ it, v. a. 1) 

onah upon the 


ausſpeyen. 
the Fiſh vomited out 
dry Land, der Fiſch ſpie Jona 
aus aufs trockene Land. | 
2) mit Heftigkeit aus einem hohlen 
Raum aufwerfen * auswerſen. 
Vomit, wamm⸗ it, S. 1) dasjenige 
was der Magen ausgeworfen hat, die 
ausgebrochene Materie. 4 
2) das Vomitiv oder Brechmittel. 
Vomited, wamm' ited, part. ausge⸗ 
ſpleen; | | 
Vomiting, wamm' iting, S. das Er⸗ 
brechen; als ein part. act. erbrechend. 
a Voniiting-Nut, ſiehe Vomiek- Nut. 
Vomit ion, womiſch⸗ onn, S. das Vo⸗ 
miren, das Erbrechen. | 
Vomitive, wamm itiww, adj. Brechen 
verurſachend, emetiſch. | , 
Vomitive, wamm'-itiwww, S. eine Are 
zeney welche Erbrechen macht, ein 
Brechmittel. 5 
Vomitory, wamm - itorri, adj. Erbre⸗ 
chen zuwege bringend, emetiſch; auch 
als ein Subſt. ein Brechmittel. 


 Voor, wuhr, S. eine Furche; beſſer 


Furrow. * OE CR . 
Voracious , woraͤh⸗ ſchoß, adj. ) 
gefraͤßig, freßgierig. 2) raubgierig, 
raͤuberſſch, im hohen Grade beglerig; 
auch geldgierig. | e 


Voràciously, woraͤh⸗ ſchoßli, ady. mit 
heftiger Begierde, auf eine gefraͤßige, 
ranbbegierige Art. | ; 


Voraciousneſs, woraͤh⸗ſchoßneß, 
or | 
Voracity, worsſ - iti 
die Freßgier igkeit, 
Raubſucht. | RING: 
Vortex, war⸗ tes, im plur. Vortices, 
8. der Wirbel, jedes was ſich in die 


' Raubgierigkeit, 


igkeit, WW welliger. 

o Volunteer, tu wallonntihr, v. n. 
ſo ge, ſreywillig. Soldat werden, als Frey⸗ 
t, daß williger Kriegesdienſte thun. 
iſt. prey ane wallonntihr⸗ ing, 8. 
abend. WM das freywillige Dienen. TW 
it ge! Woluptuary, wolopp'- tſchjnari, 8. 

ein dem Vergnuͤgen und der Wolluſt 
, ge- MF ergebener Menſch, ein Wolluͤſtiger, 

Wolluͤſtling. 

ſeh 2 wolopp'⸗tſchſuoß, adj. 
ede wolliiſtig, dem Uebermaß in der Schwel- 

f gerey, in dem Vergnuͤgen ergeben, 
tige, I ſcwelgerſ ow 

dluptuously, wolopp - tſchjuoßli, 
etwas adv. auf eine wolluſtige, uͤppige, 
tes. ſchwelgeriſche Art. 25 
teng® Moluptuousneſs,' wolopp - tſchjuoß⸗ 
enfal⸗neß, S. die Wolluͤſtigkelt, das fleiſch⸗ 
aſſev ! lich geſinnte Weſen, Ergebung zum 
uebermaß des Vergnuͤgens. ER | 

Theil Molutation , walljutaͤh⸗ ſch'n, S. das 
; Herumwdlzen, Herumrollen, Herum⸗ 
inges. drehen; die Fortwaͤlſung. 
Volu- | 


Rundung oder im Kreiſe drehet. 


Vor 


Vortical, war⸗tikaͤll, adj. wirblicht; 
wie ein Wirbel, eine drehende Bewe⸗ 
gung habend. 

vötereſs, woh⸗ taͤreß, 8. eine Nonne, 

oder irgend ein Frauenzimmer ſo ein 
gqeiſtliches Geluͤbde gethan hat. | 

Vdtariſt, wob':eariſt, S. einer, der 
Wo * oder einem Dinge erge⸗ 

n iſt. | 

Votary, woh'- taͤri, 8. eine Perſon, die 

ein Geluͤbde gethan, die ſich einem be- 
ſonderen Dienſt, einem gewiſſen Stu- 
dium, oder einer gewiſſen Lebensart 

widmet oder ergiebt; als ein Adj.: als 
Wirkung auf ein Geluͤbde folgend. 

Vdte, woht, S. eine gegebene Stimme 
bey einer Wahl, die Wahlſtimme; das 
Votum in irgend einer Sache. 

to Vote, tu woht, v. a. 1) durch die 
Wahl beſtimmen, nach der Vielheit 
der Stimmen beſchließen. 2) ſeine 
Stimme von ſich geben, votiren. 3) 
apes Mehrheit der Stimmen verwil- 


gen. | 
Voted, woht-ed, partic. paſſiv. be- 
{leſſen , votiret. 

Voter, woh - torr, S. einer der das 
Wahlrecht hat, der das Recht hat ſei⸗ 
ne Stimme zu einer Wahl zu geben. 

Voting, wobr'- ing, S. et part. act. das 

Votiren, Stimmen geben; votirend. 

Votive, woh⸗ tiww, adj. durch ein 

Geluͤbde gegeben; zum Geluͤbde geho- 
rend, gelobend. 17 
to Voũch, tu wautſch, v. a. 1) zu 

Zeugen rufen; anflehen. | 

2) bejahen, atteſtiren, bekraͤftigen, er- 

klaren. 
to Vouch, tu wautſch, v. n. einen 

Zeugen abgeben, ein Zeugniß ablegen, 

als Zeuge erſcheinen. 


Vouch, wautſch, 8. ein Zeugniß, eine 
SGemaäͤhrſchaft, ſchriftliches Zeugnih. 
Vouched, wautſcht, part. adj. bekraͤf⸗ 
tiget, bezeuget ꝛc. ferner ſiehe to Vouch. 
Vouchte, wautſchih, 8. derſenige, 
— ſeinen Buͤrgen hat ernennen muͤſ⸗ 
HT 


Voucher, wautſdh'- 6rr, 8. 1) einer 
der etwas bezeuget, atteſtiret, befraf- 


tiget; ein Gewaͤhrsmann, der die Ge⸗ 


waͤhrſchaft vor Gericht leiſtet. 
das Zeugniß. 
durch etwas angelobet oder verſprochen 
wird. 4) eine Quittung fuͤr Geld, 


2) 


das fuͤr Rechnung eines andern bezahlt 


worden; die Buͤrgſchaft. 


— 


(nean) 


Vowel, wau il, S. ein ſelbſtlautendn 


Vowfellow, wan fello, 8. 


3) eine Schrift, wo- | 


Voy 
Vouching, wautſch⸗ ing, 8. das B. 


jahen, Betheuren, Bekraͤftigen tc, 
to Vouchſafe, tu wautſchſaͤhf, . 


1) verſtatten, einwilligen, daß etws 


ohne Gefahr geſchiehet; ſichs gefall 
laſſen. 


2) geruhen, verleihen, verwilligen. 
to Vouchſafe, tu wautſchſaͤhf, v. 


wuͤrdigen, ſich herablaſſen, eingehn, 


nachgeben. 
Vouchſ àfement, wautſchſaͤhf ⸗ men 


§. die Bewilligung, Verleihung; dj 


Herablaſſung, die Willfaͤhrigkeit. 
Vouchſafing, wautſchſaͤhf⸗ ing, 
das Geruhen, Willfahren, Ver wl 

gen ꝛc. | 


Vow, wau, 8. ) ſedes Geluͤbde, du 


man der Gottheit gethan hat; ein 
Handlung der Andacht wodurch en 
Theil des Lebens, oder ein Theil ſeine 
Beſitzungen, einer beſondern Abſ 
oder Vorhaben geweihet iſt; ein 6 
luͤbde uͤberhaupt. 
2) ein 4 yerliches Verſprechen; ( 
woͤhnlich in der Liebe oder dle Ehe i 
treffend). 8 
to Vow, tu wat, v. a. 1) durch iv 
feyerliche Einweihung zu einem hell 
gen Gebrauche beſtimmen, geloben. 
2) widmen, beſtimmen. 
to Maſter Harvey, upon ſome ſpeci! 
Conſideration I have vowed thi 
my Labour, — Herrn Harvey x 
habe ich dleſe meine Arbeit gewidni 
oder beſtimmt. Spenſcr. 
to Vow, tu wan, v. n. Geluͤbde thu 
oder feyerliche Verſprechungen mache 
Vowed, wand, part, paff;” durch fey 
liche Erflarung zum heiligen Geda 
che beſtimmt oder geweihet. 
Buchſtabe 
einer de 
tar das namliche Geluͤbde gebund 


Vowing, wau'-ing, S. das Gelobet, 
Voyage, wai -abdſcts, S. ) eig 
Reiſe zur See, Seereiſe. 
2) ein Zug, ein Verſuch, Untern 
men. 
if you make your Voyage upon h 
wenn Sie Ihren Verſuch oder J. 
Unternehmen auf ſie richten 
akeſpear's Cymbelin 
3) das Reiſen. | 
by Voyage into 
Reiſen in 
genden. 


foreign parts, durd 
fremde Welttheile oder Cl 


oy + 9 


_ Voy 
to Voyage, tu wai⸗aͤhdſch, v. n. zur 


828 See reiſen. 

© « iſo Voyage, tn wai⸗aͤhdſch, v. a. rei; 

1 etwd ſen, auf Reiſen gehen, uber etwas rei- 

fall ſen oder paſſiren. 9 

Sera oyager, wai's aͤhdſchoͤrr, S. einer der 

ligen jr See reiſet, ein Seefahrender, ein 

Fs, elſender 1 1— = 15 

' ' - WMVoyaging , wal - in 8 

ingeha, Reiſen = at . I 86 | 

a „ opp, adv. 1) oben, in der Hohe. 

1 wp ” auf, außer dem Bett. 5 

wh z) auf, von einem Sitz aufgeſtanden. 

"a q 4) auf, nicht bettlagerig , nicht krank. 

Bern 5) auf, in einem aufgerichteten, errich⸗ 

teten oder aufgebaueten Zuſtand, 

bde 0) auf, von der Sonne, uber dem Ho- | 
2 kizont. ; | 

— i einem wachſenden Zuſtand. 

eil ta 3) in einem Stande der Erhohung, 


des Anſehens oder der Macht. 

thoſe that were up themſelves, kept 
others low, — die in der Hoͤhe oder 
in Anſehen waren ꝛc. | 

9) in einem ſteigenden oder flettern- 
den Zuſtand, hinauf. | 
10) in einem Zuſtand des Aufruhrs. 
11) in einem zunehmenden Zuſtand. 
12) herbey, heran. . 

iz) in Ordnung, auf. | 

he drew up his Regiment, er ſtellte 
ſein Regiment in Ordnung, ließ es 
aufmarſchleren. 


; Abſict 
ein G5 
I; (4 
Ehe bs 


arch eln 
m heil 
loben. 


e ſpeci 
ved thi 


. 14) up and down, auf und nieder 
e zerſtreuet, hler und da. 0 * 
de thu ky up and down, ruͤckwaͤrts und vor: 
machal warts, hin und her. 
ch feral 150 up on end, oder up an end, auf- 


recht, zu Berge. . 

21 up to, bis zu einer gleichen Hohe 
mir ꝛc. 8 
18) up to, einer Sache angemeſſen, 
gemaͤß. 


Gebra 


autende 


— a wiſe Man lives up to the Religion 
of his Country, ein weiſer Mann 
zeloben lebt der Religion ſeines Vaterlandes 


19) up with, ein Ausdruck, welcher 

interna was aufzunehmen, um jemanden einen 
lag zu verſetzen. 

20) up wird ſolchen Verbis zugeſezt, 

die eine Aufhaͤufung oder einen Zu; 

wachs, Vermehrung ꝛc bezeichnen. 

p, opp, interj. 1) ein Wort, wo⸗ 


pon h 
der I 


mbeli ic 


b dur 


oder E aus dem Bett zu erheben, aufzustehen. 


\ 


p. up! auf, auf! heraus! 


( n03 ) 


bedeutet, daß man ſich aufrichtet, et- | 


durch man jemanden aufmuntert, ſich | 


Upb 


2) ein Wort der Aufmunterung zu 
den Waffen, zum Gefechte. 7 
up, up! for Honour's Sake, auf, auf, 
heran, heran, um der Ehre wegen. 
Up, opp, praepoſ. von einem niedri⸗ 
gern zu einem hoͤhern Theil; hinauf. 
they went up che Hill, fie giengen den 
Berg hinauf. | 
Up, z. B. to lock up, verſchließen. 


| todo up a Letter, einen Brief zuſam⸗ 


menlegen. 
to ſeal up, zuſiegeln. f 
up to their Goſſip, bedeutet: einem, der 
betrugen oder hintergehen will, zu⸗ 
vorkommen oder ihm gewachſen ſeyn; 
ferner um das Geheimniß wiſſen; auf 
demſelben Fuß, in gleicher Lage mit 
einem andern ſeyn. | 
I will be up with him, ich will es ihm 
auf gleiche Art erwiedern, ich will es 
ihm ſchon gleich thun, ich will ihm 
nichts ſchenken, ich will ihn ſchon ein⸗ 
holen 2c. ' 
to Upbear , tu oppbghr' oder opp- 
bebr, v. a. hat im Prater. Upbore, 
und im Part. Paſſ. Upborn. 1) in 
der Hoͤhe erhalten, aufrecht erhalten. 
2) in die Hoͤhe richten, aufrichten, er⸗ 


heben. | 
z) unterſtuͤtzen, daß etwas nicht faͤllt. 
to Upbraid, tu oppbraͤhd, v. a. 1) 
jemanden verachtlich etwas vorruͤcken, 
vorwerfen; (gewohnlich mit with, zu⸗ 
weilen auch mit of vor der beſchuldig⸗ 
ten Sache). ; ; 
2) eines Fehlers, Mangels beſchuldi⸗ 
gen, zur Laſt legen. Bo 
3) jemanden erwieſene Wohlthaten 
vorwerfen. 
4) Schande auf einen bringen, zum 
orwurf machen. 8 8 
5) mit Verachtung behandelnn. 
Upbriided, oppbraͤh⸗ ded, adj. dem 
man etwas vorgeworfen. f 
Upbràider, oppbraͤh⸗ doͤrr, S. einer 
der dem andern etwas vorwirft, der 
ihn tadelt oder verſpottet. 7 
Upbràiding, oppbraͤh⸗ ding, 
Vorwerfen, Vorrücken. 
Upbraidingly, oppbraͤh⸗ dingli, adv. 
mit Vorwurf, auf eine vorruͤckende, 
vorwerfende, ſpoͤttiſche, gleichſam bes - 
ſchimpfende Art. DN 
to Upbray, tu e v. a. beſchaͤ⸗ 
men, beſchimpfen, ſchaͤnden oder 
Schande machen; (ein Wort, das 
. Spenſer bloß des Endreims wegen aus 


> 


S. das 


| Upbraid formiret hat). 


t Uphöld, ru op 


* 2) ein Erhalter, Verſorger. 


unterſtuͤtzend. At, 
Uptdiſter, opphobls torr, 
„ GE: | | 
Uphdlſterer ? oppbobls'- terrsrr, 
K 


” — 


Upb 

— Cn. abe V 
pbrought, oppbr erzogen, aufer⸗ 
zogen; (das Partie. Paſſw. von dem 
vorherigen). 


Upcast, epa part. adj. aufgewor⸗ * 
ſen, erho p 


en, aufgehoben. - 

Upeast, oppkäſt, S. ein Schub, ein 
Wurf; (im Kegelſpiel),  - 
to Upgather, tu oppgaͤdh / 6rr, v. a. 
zuſammenrechen, zuſammenziehen. 
Upharid, opphind', adj. mit der Hand 

- aufgehoben. 


Partic. von to Uphold, unterſtuͤtzet, 
behauptet. 
Uphill, opp⸗ bill, adj. 1) ſchwer, beſchwer⸗ 
lich; (gleich der Muͤhe einen Berg 

hinauf zu ſteigen). 2) bergan 
Uphills, opp# hills, S. plur. 
Wuͤrfel die hoch laufen, oder womit 
man hohe Augen wirft. 
to Uphoard, tu opphohrd, v. a. 
Schaͤtze ſammeln, in den Vorrath le⸗ 
gen, an verborgenen Orten aufhaͤufen 
oder aufbewahren ä ö | 
4 v. a. ha 
im Prat. Uphe , 
 Upheld und Upholden. 1) iu die 
Hoͤhe heben oder richten, aufheben. 
2) unterſtuͤtzen, vom Fallen abhalten. 
this Arm upholds the Houſe of Lan- 
caſter, dieſer Arm erhalt das Haus 

Lancaſter aufrecht, laͤßt es nicht fallen. 

3) am Verfall, an der Abnahme hin⸗ 
dern, aufrecht erhalten. 

A eee W e 


5) fortdauern machen, erhalten. 
) unterhalten, ohne zu verfehlen. 
- 7) etwas erhalten, daß es nicht ver- 
lohren gehet. 
8) beym Daſeyn erhalt 


en. 
Uphdlden, opphobl's d'n, das Partie. 
ſiehe Up- 


von dem vorherge 
held | 


Uphdlder, opphobld'- 6rr, S. 
| Stütze, 82 Stütze iſt. 


henden-; 

1) eine 
3) einer der fiir die Begraͤbniſſe ſorgt; 
wie Undertaker. 

das Erhalten, Unterſtuͤtzen; erhaltend, 


. 


; 


 VUpheld, oppheld', das Prat. und 


| 


(n 
to Upbring, tu oppbring, v. a. erzie- i 


ſalſche 


im Part. Daſſiv. | 


| 


 Uphdlding, oppbobld'- ing, S. et part. 


Upo 
Meublen verſorgt, der Betten, Vu i 
ange, Sofas 2c. macht. 
Upland, opp”: land, S. Feld, ſo By 
an, oder Berg auf gehet, hohes by 
ges Land, hoher Grund, oder wie c 
einige nennen Terra firma. r 
| Upland, opp'-lind, adj. 1) höhe u 1 
der Lage, hech gelegen. h 
2) rauh, roh, wild, ungeſittet. 2 
Uplander, opp⸗laͤndoͤrr, S. einer u 
dem Gebirge, ein Bergbewohner, 1 
Uplandiſh, oppland/ iſch, adj. gebt up 
gig, oberlandiſh; auf Bergen wih . 
nend. ( 
to Uplay, tu opplah', v. a. Vottuſf 5 
ſammeln, aufhaͤufen, einſammen WM 1: 
beylegen, verwahren. up 
to Uplift, tu opplift, v. a. in die Hi 
heben. „ up 
8 2 i | 
pmoſt, opp - mohſt, adj. oberſt, uM . 
| oberſt, am höchſten, hat. 
Upon, oppan, pracepoſ. I) auf, dara | 
obenauf, oben. N I, 
upon the Hill, auf, oben auf da n 
Berge. up 
2) auf der auswendigen Seite. 
upon the Altar, auf dem Altar. 1; 
3) uͤber. 1 n 
ſhe threw her Nightgown upon beit 
| fe warf ihren Schlafrock über, (z | 
n an). | 1 
4) vermittelſt - einer Verwtinſhun;WM | 
auch Beſtrafung., _ N 17 
my Blood upon your Head, mi be 
Blut komme fiber ihr Haupt. f 
it was executed upon him, es wa 15 
an ihm vollzogen. we 
upon Pain of Death, bey Leib und ! 
bens ſtrafe, bey Strafe des Todes. 1 
5) druͤckt es eine dringende Bitte [ 
auch eine feyerliche Verſicherung , BW £ 
theuerung aus. Is 
upon the Love I bear him, aus Lich to 
— zu ihm, gegen ihn oder fiir g 
; | F 
6) to impoſe upon one, jemandi1 
1 ihn betruͤgen. * 
7) wegen, in Gefolge aus 2c. upc 
let me not find you before me agait : 
upon any Complaint whatſoever q 
laß dich nicht wieder wegen irg. t 
einer Klage vor mir ſehen, * 
e auf geſchehene Nach, 
upon general Preſumptions, auf al g 
gemeine Vermuthung. ; 


ein, Tapez 


r, einer der Hauſer ah 


/ 


$8) in unmittelbarer Folge. 


e agail 
ſoevet 
| irg. 
e Nach 


auf al 


Upo 

if upon the Perufal of ſuch Writings, 

he does not find himſelf delighted, 

wenn er bey Durchleſung ſolcher 
Schriften e. e 

9) upon Record, auf dem Verzeich⸗ 


( nos) 


Upp 


22) upon his Principles, nach ſeinen 
Grundſaͤtzen. 

23) upon an Embaſly, in einer Ges 
ſandtſchaft. ä 
24) eine beſondere Stufe in dem Gang 


niß. 
N Gegenſtand bezie⸗ 
nd. 
A5 Words upon that Buſineſs, ein 
paar Worte wegen dieſes Geſchaͤfftes. 
1) in Ruͤckſicht auf. | | 
upon all Queſtions, auf alle Fragen. 
12) upon the Whole, uberhaupt, im 
Ganzen, wenn ich alles hin und her 
betrachte. 2 
13) einen beſondern Tag bezeichnend. 
upon the Day of Battle, am Tage 
der Schlacht. ; | 
upon the Day on which their, Mar- 
riage was to be ſolemnized, an 
dem Tage, an welchem (hre Vermaͤh⸗ 
lung gefeyert werden ſollte, oder an 
dem Tage ihrer Hochzeitsfeyer. 
140 n oder Zutrauen bezeich⸗ 
nend. | — | 
* his holy Word, auf ſein heiliges 
ort. | | | 
15). nahe an, oder eine Lage bezeich · 
nend. 1 , 
it lies upon the River Thames, es 
liegt an dem Fluß Themſe, 
16) upon the firſt Occaſion, bey er- 
ſter Gelegenheit. 2 
17) eine Annehmung bezeichnend. 
be took an Office upon him, er fiber» 
nahm ein Amt. 
18) Sicherheit bezeichnend. v 
we have. borrowed Money for the 
King's Tribute and that upon our 
Lands and upon our Vineyards, — 
auf unſere Lander und auf unſere 
* vert bezelcnentd, 
19) Angr nend. | 
CE. upon one, einen befries 


genheit 2c, 
upon theſe two great Events, zur 
Zeit oder bey Gelegenhelt dieſer zwey 
grofiey oder wichtigen Begebenhei⸗ 
n. 4 | 


21) Dienſt bezeichnend, 
n ein Soldat der 


Dienſte verrichtet, auf Commando 


it, auf der Wache iſt oder Schlidwa⸗ 


che ſtehet. 


ot angreifen, ihn mit Krieg uͤber⸗⸗ 
20) bezeichnend zur Zelt, bey Gele- | 


bezeichnend. N 

he put his Horſe upon the hardeſt 

- Trot, er ſezte ſein Pferd in den ſtaͤrk⸗ 
ſten Trab. ; | 


25) wodurch, davon. | 
| wen which they live, bavon ſie le⸗ 
„ 14 e ths 

upon a mere Suspicioh, aus ble 
Verdacht I, my 6 

upon the News of his Arrival, auf 
die Nachricht von ſeiner Ankunft. 

he is upon his Departure, er wird 


4 


| gleich wegreiſen, er iſt reiſefertig. 


upon my finiſhing it, ſo bald ich es 
zu Ende gebracht hatte; auch 22 8 
ich es zu Ende gebracht haben werde. 

to look upon, etwas anſehen. 

as if I were upon my laſt Leave with 

the World, als ob ich von der Welt 

Abſchied naͤhme. 

Upon — in vielen ſeiner Bedeutuns 
gen in On guſammengezogen - 
nemlic in der Poeſie. 
Upper, opp'- poͤrr, adj. 1) hoͤher dem 
Orte nach; mehr oberwirts, dae mehr 

oder weiter oben iſt. | 

the upper Lip, die obere Lippe. 

2) hoͤher in Macht oder Wirde, 

the Upperhand, die obere Hand, die 
5 ne Ong wy: 51. | 

pper- Benjamin, 0ppSrrbenn'; d 
minn, S. ein Oberrok, hy 

Uppermoſt, op poͤrrmobſt, adj. 1 

am hoͤchſten, zu oberſt, dem 9 
oder der Lage nach. 

2) am hochſten in Anſehen, an Macht, 

an Wirde. 

'tis ell one to the common People 
Wha's uppermoſt, dem gemeinen 
Volk gilt es gleich, wer zu oberſt iſt 
oder wer regleret. | 2 

0 das Uebergewicht habend, herr⸗ 

ſchend; am machtigſten. * 
to be uppermoſt, Ueberwinder ſeyn, 
— Vorzug haben, die Oberhand ha⸗ 


Upper-$tory, 0p\pdreſtobri, ], 
0 8. 


r 
Upper- Garret, op poͤrrgaͤrret, 
n figirlicher Saen der Kopf. 
his Upperſtory is unfurniſh<d, er 
ein dummer Kerl, ſein Kopf iſt leer. 


Iweyter Theil. 


Opp 


Upping-Block, 1 S. ein 
Block oder Klotz aufs Pferd zu ſteigen, 
ein Tritt zum Aufſteigen. 
he ſites like a Toad: on an Upping- 
Bl ck (Joſſing · Block), ſagt man von 
einem, der auf eine ungeſchickte Art zu 


Pferde ſizt. 
Uppiſh, op piſch, adj. 1) — - ver- 
wegen, aufgeblaſen. 2) muͤrriſch, ef. 
enſinnig, der leicht zu beleidigen iſt. 


Ugpiſhly; p- iſchli, adv. ein wenig 


Berg an, aufwarts, erhoͤhet. 
Uppiſnineſs, op piſchneß, S. die er- 
hoͤhete, bergan gehende Lage. 8 
; d 


to U riſe, cu 0 raͤ 1 V. a. 
Hdhe heben, . erhohen. 
to Uprèar, tu opprihr, v. a. in die 
Uffie, opp/reit, adj, 1) anfenht, 
ight, opp - ret, 1) au , 
1 in die Hoͤhe. ) aufgerichtet, 
die Ohren geſpizt. 3) ehrlich, redlich, 
rechtſchaffen, aufrichtig. 


an upright Man, der Vornehmſte oder 


der Anfuͤhrer einer Rotte, Bande 2c. 
ightly, opp" reitli, adv. ) in 
enkrechter Richtung, ſchnurgerade in 
die Höhe. 2) auf eine ehrliche, auf⸗ 
richtige, redl , rechtſaſfene Art. 
Uprightneſs, opp- reitneß, S. -1) die 
ſenkrechte, oder perpen 
tung. 2 yy 
2) die Aufrichtigkeit, Redlichkeit, Ehr⸗ 
to Upriſe, tu oppreiß, v. n. #1) von 
der Bettlaͤgerigkeit, vom Krankenla⸗ 
er aufſtehen. 2) 2 (von der 
Donne), unter dem Horizont hervor ⸗ 
kommen. 3) ſich erheben, aufwaͤrts 


1 


— 4 
uit, 'opÞ'- reiß, S. der Aufgang, die 


Erſcheinung uber dem Horizont. 
Upriſing, oppreiß⸗ ing, S. 1) das 


Auſſtehen aus dem Bette, von dem 
Krankenlager. 2) das Aufgehen der 
n 


VUproar, opp: rohr, 8. 
Tumult, Laͤrm, die Stoͤhrung, Ver ⸗ 


wirrung. 
to Uprdar, tu opprohr, v. a. auftuͤh⸗ 
gs 


5 — machen, ſtohren, in Verwirrung 
etzen. | * | 
to Uprdot; tu oppruht, v. a. mit der 
Wurzel ausreigen. - 3 
to Uproùſe, tu opprauß, v. a. vom 


Schlaf auſwecken, ermuntern, zur 


(n06) 


diculaͤre ich⸗ | 


der Aufruhr , | 


Upw 


Uprouſed, opprauß d, part. adj. «, 
m_ ermuntert, aus dem Schlaf x 

Upſhoe, opp: ſchatt, 8. der Beſchluß 

das Ende, der Ausgang; der lezte (1 
trag, lezte Erfolg. 

Upſide-down, oppſeiddaun, eine a) 
verbialiſhe Sprachform. 1) das oberſ 
zu unterſt, oder das unterſte zu ober 

2) in vollkommener Verwirrung 07 
Unordnung. 5 

Upfitting, oppſit'⸗ ting, 8. Upſitting 

of a Woman after lying · in, das Auſ⸗ 
ſtehen aus dem Kindbette, der Kirch 
gang; (ungewoͤhnlich). 

Upſpring, 0pp'- ſpring. S. dieſes Won 

ſ{eintUpſtare zu bedeuten, einen Man 

der 3 emporgekommen. 
to Upſtand, tu oppſtaͤnd v. n. aufy 
richtet ſeyn, gerade aufſtehen. 

to Upſtarr, tu oppſtaͤrt, v. n. aufſptin 

— auffahren, plotzlich in die Hit 
pringen. | 

Upſtart, opp⸗ ſtaͤrt, S. einer der au 

eringem Stande jihling empor 
ommen, der plotzlich zu he hen Ehn, 
Macht und Reichthum gelangt. 
 Upttarting, opp -ftarcing, adj. | 
_ zu Berge, in die Hoͤhe ſ# 

2) plotzlich aufſprincend ,- auffahren, 

to Upſtiy, tu oppſtab, v. a. unn 
Mete, benden 

to Upſwirm, tu oppſwahrm, v. 
in einem Schwarm rege machen ol 
in Bewegung ſetzen. HOT 

to Uptake, tu opptähk, v. a. zu Hu 

den nehmen, in dle Hinde nehmen. 
to Uptràin, tu o0pptrabn', v. a, ai 

; Reben, auferziehen, erziehen. 

to Upturn, tu opptorrn, v. a. a1 
werfen, umwerfen, Furchen ziehen. 

Upward, opp- ward, adj. nach einn 

| haberen Theil gerichtet, nach der Hoh 

v er Te A * : 

Upward, opp'- wird, S. die obe 
Spitze, der Gipfel, das Obere. 

Upward, opp'- ward, 1 ady, 1)nil 


8 425 einem hoh 

Up warde, opp⸗ wͤͤrdß, ren Ort, 1 
oben, aufwaͤrts. | | 
2) gen Himmel und Gott, hinauf, 
die Hoͤhe. | 9 
Nin Betracht oder in Ruͤckſicht !. 
hoͤheren Theils. 
Dagon, Sea- Monſter! upward Mu 
and downward Fiſh, — oben Men 


- - 


% 


Handlung oder Thaͤtigkeit erwecken. | 


und unten Fiſch. 
| 4) me 


| 


Pn _ 2a. a> 2 


2 


U. 


to 


Upw 
adj. „ Y mehr als, mit Bezug auf eine hs- 
Z<laf e here oder großere Anzahl. 
upward, or upwards of twenty Years, 
Beſchluß, an die zwanzig Jahre. ö 
lezte En 5) gegen die Quelle. 


trace the Muſes upward to their Spring, 

2 Muſen bis an ihre Quelle nach⸗ 
puren. 755 

to Upwind, tu oppweind',. v. a. hat 


eine a 
as Oberſt 


zu obert, 
ung odit im Prat. und Part Paſſ. 2 
5 zuſammenrollen, zuſammeuwickelnn. 


Uranoscopiſt, juraͤnaß⸗ kopiſt, S. ein 
Sterngucker, Sternſeher. 
Uranoscopy, juraͤnaß ⸗ kopi, S. die 
Sternſeherey, Aſtronomie. 5 
Urban or Urbane, orr⸗ baͤn, S. Urban, 
ein Mannsname. | 
Urbane, orr's baͤn adj. höflich. f 
Urbaneneſs, orrbaͤn⸗ neß, S. die Hoͤf⸗ 
lichkeit, artige Auffuͤhrung im Um⸗ 

gange; wie Urbanity. 

Ufbaniſtes, orr's baͤnniſts, S. die Urba⸗ 
| . ein. 8 St. 
aral nom P. Urbano geſtiftet. 
Urbanity, orrbaͤnn iti, S. die 
; Munterkeit , Luſtigkeit. 
Urchin, orr⸗tſchinn, S. 1) ein Igel 

oder Stachelſchwein. 


Ipſitting 
das Auj 
er Kirdy 


ſes Wort 
n Man 


Kind, oder ein Name den man einem 
Kind aus Aerger beylegt. 
z) ein kleiner Bube oder 
Madchen; auch bedeutet es zuweilen 
„ein kleiner Zwerg. 
Ure, ſuhr', S. die Gewohnheit, der 
Gebrauch, der Weltlauf; (veraltet). 
'Ure- Ox, juhr⸗acks, S. der Auerochs. 
Ureter, ju's ritoͤrr, 8. Ureters plur. die 
Harngefaͤße, Harngaͤnge. 
hy. — ſurih⸗ thraͤ, S. die Harn⸗ 
koͤhre. | 


ch eina to Urge, tu orrdſch, v. a. 1) antrei⸗ 
der Hi ben, reizen, durch dringende Bewe- 
gungsgruͤnde zu etwas noͤthigen, ein» 
die ob ſcharſen. . 
4 2) reizen; zum Zorn reizen, erbittern. 
. 5) 10 3) auf den Fuß folgen um ihn anzu⸗ 
m ho treiben, WA Jes 
Ort, u 4) heftig arbeiten, mit Begierde oder 


Heftigkeit verrichten. 
„durch ungeſtimes Anhalten oder 
DIG beſchwerlich fallen; ſehr drin- | 
gend bitten. 

to Urge, tu orrdſch v. n. vorwaͤrts 
dringen. Tg | 

Urged, orrdſch'd, part. adj. urgirt, 


(107) 


Hflich 'U 


2) eine kleine Beſchimpfung fir ein | 


ein lockeres 


Us, of, der Caf. obliq. von 


ernſtlich gefordert, angetrieben 2c. 


Us 


Urgeney, orr': dſchennſt, S. die drin⸗ 
gende Noth, Nothwendigfeit, 
Urgent, orr': dſ&ennt, adj. 1) drin ⸗ 


gend, heftig. 2) ungeſtuͤm im For⸗ 
dern, dringend, heftig um etwas 
anhaltend. f * 

Urgently, orr'⸗dſchentli, adv. auf 
eine dringende, heftige, inſtindige , 
ungeſtuͤme Art. 7 

Urger, ork⸗dſchoͤrr, S. einer, der ſehr 
dringend, heftig treibet, mit Unge⸗ 
ſtuͤm, mit Heftigkeit fordert oder bittet. 

Urging, orr⸗dſching, S. et part. act. 

das ernſtliche Treiben, Dringen, Noͤ⸗ 
thigen; ernſtlich trelbend, dringend, 

„anhaltend. SE 

Urian, ſu⸗ rian „ ein Mannsname, 
Urianus. | 2 

Urinal, ju⸗ rinall, 8. das Harnglas Pp 
ein Glas, in welchem Urin zur Be⸗ 
ſichtigung aufbewahret wird 

Urinal of the Planets, hierunter wird 

Irland verſtanden, wegen der haͤuſi⸗ 

gen Regen auf dieſer Inſel. 

rinary, ju? rinaͤri, adj. zum Urin 

„ gehörig, darin gegrfinde, harnicht. 

Urinative, ju: rinaͤbhtiww, adj. auf 
den Urin wirkend, Urin treibend. 

Urinàtor, ſttrinab'- torr, S. ein Tau⸗ 
cher, einer, der ſich unter das Waſſer 

laͤßt etwas herauf zu holen. 

'Urine, ju⸗ rin, der Harn, Urin. 

to 'Urine, tu in'; rin, v. u. harnen U 
piſſen, Waſſer laſſen, WIG 

'Urinous, ſu zrinoß, adj. uriniſch, Urin 
enthaltend; harnicht. 2 

Urion, ſu⸗ rionn, S. ein Vogel, der 
ein rundes Neſt bauet; (lat. Argetilis). 

Urn, orrn, S. 1) jedes Gefaͤß, davon 
die Oeffnung enger als der Korper iſt. 

a) das Gefaͤß, in welches die Ueber⸗ 
bleibſel der verbrannten Koͤrper gethan 
wurden, der Aſchenkrug, die Urne, 
der Todtentopf. 1 
3) ein Waſſerkrug, vornehmlich der in 
_ Vue des Waſſermanns; (Aqua- 
us). p « | 

Uromaney, jnram' maͤnſi ; S. die 
Wahrſagung aus dem Urin. 

Uroscopy , ſuraß 5 kappi, 8. Beſehung, 8 
Beſchauung des Urins. WD 

Urry, or ti, S. blauer Leimen, der aus 
den Kohlengruben gegraben wird. 

Urſly, fiir Urſula. 

Urſula, orr'- ſul, ein Weibername. 

Urſulines, ort'-ſolins, S. die Urſuli⸗ 


nernonnen. 
? We, uns. 
Aa aa 2 —_  Viages 


* - 


Uſa 
"Uſage, ſu⸗ßidſch oder ju'- B3dſth, S. 
1) die Behandlung, Begegnung. 
2 — Gewohnheit, der lange Ge⸗ 
rauch. 

3) Manieren, das Verhalten, Betra⸗ 
gen; (in dieſer Bedeutung veraltet. 
Uſager, ju⸗ ßidſchoͤrr, S. einer, der 
den Gebrauch von einer Sache auf 

Rechnung oder auf Credit eines an⸗ 
deen hat. We "Oe 
ange; ju ⸗ſaͤns, S. 1) Gebrauch, 

” gehorige Anwendung. 
2) das Uſo (der Kaufleute), die Uſanz z 
(der Gebrauch eines Wechſelbriefes auf 
eine gewiſſe Zeit.) | 
3) der Wucher, der Zins von geliehe- 
nen Sachen oder von Geld. 
'Uſe, juhs, S. 1) die Anwendung ei⸗ 
ner Sache zu irgend einer Adſicht. 
2) Eigenſchaſten, die eine Sache zu 
irgend einem Vorhaben tuͤchtig machen. 


3) Gelegenheit, in welcher eine Sache 


angewandt oder genuzt werden kann. 
4) erhaltener Vortheil, das Vermoͤgen 
ons zu _ , 4 wovon 
u haben, oder nützlich zu ſeyn. 
| 2 Bequemlichkeit, Hilfe Nutzbar⸗ 
it. 


6) der Gebrauch, die auf Gebrauch 


oder auf eingefuͤhrte Gewohnheit ge- 
gruͤndete Handlung. 

it having been alſo in Uſe with others, 

da es auch bey andern im Gebrauch 


oder eine gewohnliche Handlung ge ⸗ 


weſen. : 
in Uſe, im Gebrauch. N 
of no Uſe, von keinem Nutzen. 
7) thaͤtige Ausübung, Gewohnheit. 
8) gewohnliche Begebenheit, Ereig- 
nung, eingeſuͤhrter Gebrauch. 


90 Intereſſe oder Zins ſo fir geliehe⸗ 
nes Geld bezahſet wird. 
to Uſe, tu juhs, v. a. 1) zu irgend 


einem Vorhaben anwenden, gebrau⸗ 
chen, nutzen oder zu Nutze machen. 
2) gewoͤhnen, angewoͤhnen. 
3) behandeln, begegnen. 
why do you uſe me thus? warum be⸗ 
handelt ihr mich ſo? © 
5 2 auf gewohnliche Art verfahren. 
uſe Hoſpitality one to another, with- 
out grudging, ſeyd gaſtfrey unter- 
einander ohne Murren. | 
to Uſe, tu jubs, v. n. 1) gewohnt 


bean, auf die gewohnliche Art zu Wer | 


e gehen, pflegen, zu thun pflegen. 
2) beſuchen, aus und eingehen, woh⸗ 


* 


4 


1 


( 1108. ) 


| 


| 


ter, juh'- ſoͤrr, 8. 


Uh 


conduct me well in theſe ſtranęt 
Ways, where never Foot did uſe, 
Ee — die nie ein Fuß betrat 2c. 
| | Spenſer. 
Snakes that uſe within the Houſe tir 
Shade, Schlangen wohnen in den 
Haͤuſern wegen des Schatten; (wird 
ſelten in dieſer Bedeutung gebraucht). 
"Uſed, ſuhſt eder juhſ'd, part. adi, 
u. proet. gebraucht, gewohnt: pflegte. 
| Uſed up, getodtet, todtgeſchoſſen; ein 
militaͤriſcher Ausdruck, der ſeinen Ur, 
ſprung von einem gewiſſen General 
Guiſe hatte, welcher um mehrere Trup⸗ 
pen bat, weil die, ſo er gehabt, (were 
all uſed up) alle todtgeſchoſſen waͤren; 
(heißt eigentlich, alle verbraucht waren) 
'Uſeful, ſuhs⸗ full, adj. nuͤtzlich, er; 
ſprießlich, vortheilhaſt, befoͤrderlich, 
behuͤlflich zu etwas, beguem. 
'Uſefully, jubs'- folli, adv. auf eine 
nützliche, vertheilhafte, befoͤrderliche 
Art, nutzbarlich. 
"Uſefulneſs, jubs' - fallnef, S. de 
Nutzbarkeit, Erſprießlichkeit; die Dien, 
„ lichkeit zu irgend einem Vorhaben. 
Uſeleſs, ſuhs⸗ leß, ad j. unnütz, uns 
brauchbar, zu nichts dienend; keinen 
Zweck habend. | 
'Uſeleſsly , juhs⸗ leßli, adv. ohne di 
Eigenſchaft wozu nuͤtzlich zu ſeyn; um, 
_ auf eine unnuͤtzliche Art, verge: 


bens. | 
'Uſeleſsneſs, jubs': lefineF, S. die Un, 
- nilichfeit, Zweckloſigkeit. 
einer, der Ge⸗ 
brauch wovon macht, der ſich etwas 
bedient. FE Shy 
Usher, oſch⸗oͤrr, S. i) eln Ceremo⸗ 
nienmeiſter; einer, deſſen Geſchaͤffte es 
iſt, die Fremden einzufuͤhren oder vor⸗ 
zuſtellen; auch einer, der einer Per, 
ſon von hohem Rang vorgehet, vor 
ihr hergehet. 1 
2) ein Unterlehrer, Unterſchulmeiſter; 
einer der junge Schuͤler oder Stu⸗ 
yg ju den hoͤhern Wiſſenſchaſten 
einfuͤhret. 
3) ein Auſwaͤrter; (in dieſer Bedeu- 
tung ſelten.) . 
4) ein Gerichtsdiener; (auch dieſts 
1 : 1 
to Usher, tu oſch⸗ oͤrr, v. a. als ein 
Vorlaͤufer oder Vorbote einführen; 
der Vorbote oder Vorlaͤufer von et⸗ 
— ſeyn 3 auch vorangehen, anmel- 


- 
; to 
1 


Sz 
— 4 


S 


ua S TD r ee Pu.” 2, c,: om, © © 


— 


—— 
— — 


t 
b 
i 
0 
0 
b 


ſtrange 
did ule, 


nſer. 

uſe tar 
in den 
(wird 
raucht), 
rt. adj, 
pflegte. 
n; ein 
nen Ur⸗ 
Veneral 
'e Trup⸗ 
(were 
waͤren; 
waren), 
ich, ers 
derlich, 


uf eine 
derliche 


en. 
6, uns 
keinen 


hne die 
nz um, 
verge: 


die Un, 


r Ge⸗ 
etwas 


eremo⸗ 
iffte es 
er vor⸗ 
Per⸗ 


; vor 
eiſtet; 

Stu 
haſten 


dedeu⸗ 


Uſurpition, ſußorrpaäh' ſch'n, S. die 


0 
to uſher in, einſuͤhren, hineinfuͤhren. 
uſhered in, hineingefuͤhret. 


Uſing, jubs - ing, S. et part, act. das 
Gebrauchen, Mützen, das Begegnen 


oder Behandeln; gebrauchend, nuͤ⸗ 


tzend, begegnend, behandelnd 2c, 
'Uſo, ſiehe Ulance. 
Usquebiugh, ofifwibs', S. ein zuſam⸗ 
mengeſezter deſtillirter Spiritus, wel- 
cher von Spezereyen oder Gewuͤrzen 
abgezogen wird; ein irlaͤndiſcher Aqua- 
vit, ſehr angenehm von Geſchmack; 
(die Bergſchotten deſillliren einen &hn» 
lichen Liqueur, der aber weit ſtaͤrker 
iſt, und den ſie Whisky nennen). | 
Ustion, oß⸗tſchonn, S. das Brennen, 
der Brand, der gebrannze oder ver⸗ 
brannte Zuſtand. 2 
Uſtdrious; oßto⸗rioß, adj. brennend; 
die Eigenſchaft Fir brennen habend, 
Uſual, ju: ßchuaͤll oder jub'- ſu Al adj. 
gewoͤhnlich, gebraͤuchlich, oft geſchehend 
oder ereignend, gemein. 


(nog) 


| 


Vim 


Uſurped, ſußorpt, part. adj. unrecht⸗ 
maͤßiger Weiſe angemaßet oder in Be⸗ 
ſi genommen. | 

Uriurper, jufiorp'-6rr, S. ein unrecht⸗ 
maͤßiger Beſitzer; einer, der etwas 
i Deſi nimmt, wozu er kein Recht 

hat. 

Uſurping, ſußorp⸗ ing, S. et part. act. 
das unrechtmaͤßige Anmaßen oder Be⸗ 
ſitznehmen; unrechtmaͤßig anmaßend 
und gebrauchend. L + 

Uſurpingly, jußorp⸗ ingli, adv. ohne 

gerecren Anſpruch. 

Uſary, jus fchnrxi, S. i) der Wucher, der 
Zins fir geliehenes Geld oder Sachen. 
2) das Intereſſe oder Zins nehmen. 

Ut, ott, S. die erfie von den Stimmen 

in der Muſik. J | 

Utas, ju⸗ tas, 8. det achte Tag nach 

einem Termin, Gerichtstag oder Feſt. 

"Utenſil, ju ⸗ tenſil, S. im plur. Utenſila, 

Handwerksgeräthe, Werkzeuge, Kits 


Uſnally, ju⸗ſichuaͤlli oder juh'⸗ ſuäͤlli, 
ady. gemelniglich, ordentlicher Welſe, 
gewoͤhnlicher Weiſe, insgemein. 
Uſualneſs, ſu⸗ ßchuaͤllneß oder juh⸗ 
ſuaͤllneß, S. die Gewoͤhnlichkeit, die 
Eigenſchaft eines Dinges, da es oft 
oder gewöhnlich vorkommt; 
ſucaßtion, juſchukaͤpp⸗ ſch'n, 8. 
Beſitzeignung, Beſitznehmung, eine 
lange Beſitznehmung durchs Recht der 
Verjihruno, | 40 
ſufruẽt, juſchufrockt, 8. der Nleſi- 
brauch, der Genuſ des Vorthells ohne 
das Eigenthumsrecht, 
ſufructuary, juſchufrock⸗ tſchuaͤri, 


$. einer, der nebſt der Vermiethung 


auch den Nutzen oder den Nießbrauch, 
nicht aber das Eigenthum hat. 
o Ulure, tu ju⸗ ſchuhr, v. n. wu⸗ 
chern, Wucher treiben; Zinſen fuͤr 
Geld nehmen. 7822 1 
Ulurer, ju ſichuròͤrr, 8. ein Wuche ⸗ 
ter, einer, der Geld = Intereſſen 
oder Zinſen austhut; gewoͤhnlich einer, 
der Apertriebene Zinſen nimmt. 
vious, jußju'⸗rioß, adj. der Wu- 
cherey ergeben, wucheriſch, uͤbertrieben 
oder unmaͤßig gierig auf Proſit; im 
hoͤchſten Grad eigennuͤtzig. 
o Uſurp, tu ſußorp,, v. a. unrecht. 


oder beſitzen, mit Gewalt anmaßen. 


maͤßiger Weiſe onmaßen, einnehmen 


unrechtmaͤßige Anmaßung oder Beſi⸗ 
kung. | 


\ 


ge dasjenſge, was der Wir 


| 


chengeraͤthe; Inſtrumente zu irgend 
einem Gebrauch. | 

. Veenlils, bedeutet insbeſondere im ov 

einem 
Soldaten zu geben ſchuldig iſt; als 
ein Bett, ein Kochtopf, Loffel , Feuer 
und Licht, was man in Deutſchland 
Servis nennt, wird auch oft unter 
Utenſils verſtanden. Z 

"Uterine, jtr'- tercin, adj. zum Mutter ⸗ 
leibe gehoͤrig, von der Mutterſeſte. 

an uterine Brother, ein leiblicher Bru⸗ 

der, der mlt unter einem Herzen ge⸗ 
egen. wh 

Uterus, ju teroß, 8. der Leib, Mut⸗ 
terleib. | , 

Utility, jutill'-iti , 8. die Nutzbarkeit, 

lichkeit, der Profit, die Vortheil- 

, haſtigteit, Bequemlichkeit. 

'Utis, ju⸗tis, S. eln Wort, das in 
Shakeſpear's Henry IV. vorkommt, 
und wahrſcheinlich verderbt iſt. wenig⸗ 
ſtens wird es 85 recht verſtanden. 
Utis war det aehte Tag nach einem 
Feſte oder helligen Tage; es bedeutet 
vielleicht einen der ſeyerlichen Freude geo 
widmeten Tag, einen Feſttag. F 

Utland , ſiehe Outland. + 

Utmoſt, ott'- mobſt, adj. Y aͤußerſt, 
am aͤußerſten Ende gelegen, entlegenſt, 
abgelegenſt. 

2) was im hochſten Grade iſt. * 
Utmoſt, ott- mobſt , S. das Aeußerſte 
was ſeyn kann. LEP 
to the Utmoſt of my Power, nach 
meinem aͤußerſten Vermoͤgen. Die 
Aaaa 3 groͤßte 


* 


— 


wy außern; aus ſprechend, vorbringend :c. 


_ 


va 


gesßte Gewalt, der hoͤchſte Grad, die 
größte Anſtrengung. 
Vfter, ot = toͤrr, adj. 1) auf oder an 
der Außenſeite gelegen, oder entfernt 
vem Mittelpuncte, auswendig. 
2 yt rv * Kreis oder Platz. 
, | en Gra : 
ordentlich, aͤußerſt. * wr, wn 
4) vollig. vollſtandig, alles, gänzlich. 
5) auf eine peremtoriſche, entſcheidende 


6) vollkommen, ganz. 
e 18 an utter Stranger here, er iſt 
bier vollkommen oder ganz fremd. 


. ty or torr, v. a, 1) ſpree 
Br: ausſprechen erſagen aus druͤ⸗ 
| „vorbringen - he . 7 


kannt machen 
12 R 
they bring it home and utter it com- 
monly by the Name of Newfound- 
land Fiſh, fie bringen ihn nach Haus 
und verkaufen ihn gewohnlich unter 


2 entdecken, offenbaren, oͤffentlich be» | 


Namen von Neufoundland Fiſch. 


"tis Death to any that utters them, 
Cn dorf es bey Todesſtrafe nicht ver 
a zerſtreuen, ausbreiten, in Umlauf 
bringen; (als Mun 2 | 
Utterable, of: taͤrraͤbl, adj. ans- 


gen kann. 


(mo). 
Vrterly, ot-torrli, adv. viſlig, ginz 


ſean. „das man vorbringen oder 


Vfterableneſs, ot; toͤrraͤbl'neß, 8. die 
—— — — . aus: 
Pp n (hervorgebracht) zu werden, 
oder etwas auszuſprechen. - 
Ufterance, ot; toͤrraͤns, 8. 
Ausſprache, die Art zu reden. 2) der 
hoͤchſte Grad der Gewalt, Aus druͤcke 
der aͤußerſten Feindſeligfeit. z) muͤnd 
licher Ausdruck, die Ausſprghung. 
4) die Veräußerung, Verkaufung der 
Waar Bhs « Bs | 
| ' part. adj. ausge- 
29 in fernerer Bedeutung ſiehe 


das Ausſprechen, Vorbringen; das 
oͤffentlich Verbreiten oder Bekannt⸗ 
machen, das Verkaufen oder Ver⸗ 


1) die | 


vul 


— vollkommen; durchaus, aller, 1 

ngs. / 

Uttermoſt, ot / torrmobſt, adj, 1) 
Außerſt, entfernteſt, entiegenſt , abge: 

2) was im hochſten Grade 


Uttermoſt, ot ⸗ toͤrrmohſt, S. der 
hoͤchſte Grad, das Aeußerſte, das 
Moͤglichſte. 

Vulcan, woll⸗kaͤn, ein Manns name, 
Vulcanus; der Gott des Feuers. 


Vulcàno, wollkaͤh⸗ no, S. ein Feuer 
ſpepender Berg; auch Volcano. 
Vulgar, woll gbaͤrr oder woll -gorr, 
adj. ) gemein, aus der niedrigſten 
Volksclaſſe beuehend, poͤdelhaft, dem 
gemeinen Volke anſtehend. 
2) national, zum Paterlande, zur 
Mutterſprache gehoͤrig. 
in our yulgar Language, in unſerer 
gemeinen Mutterſprache. ; 
) gering, gemein, von der gemeiven 


rt. 
4) oͤffentlich, jedermann bekannt. 
vulgar. woll ⸗ghaͤrr, oder woll ⸗gorr / 
das gemeine Volk, der Pobel. 
Vulgarism, woll ⸗ Fa §. die 
gemeine, pobelhafte Art, Niederttaͤch⸗ 
tigkeit oder das pobelhafce Weſen. 


Vulgarity, wollghaͤrr⸗ iti, 8. 1) Nied 
rigkeit, gemeing Stand, Stand des 
meinſten oder niedrigſten Volkes. 

2) beſonderes Beyſpiel der Niedrigkeit, 
Miedertraͤchtigkeit oder Poͤbelhaftigkelt, 
die gemeine, ſchlechte Art. 1 
Vulgarly, woll⸗ghaͤrrli oder woll⸗ | 
rrli, adv. bw 41 auf ge | 

| | 

W 


> wi 


meine oder gewöhnliche Art; unter 
dem gemeinen Volk. 

Vulgate, woll ⸗gaͤbt, S. die Bulgata, 

ladkeiniſche Bibellbetſetzung. 

Vulnerable, woll- noͤrraͤbl', adj. det 
Verwundung unterworfen, was ver! 

- wundet werden kann. 

Vulnerery, woll - noͤrraͤri, adj, j 
den Wunden gebor{g, nuͤtzlich zug Hei, 
lung der Wunden. e 

Vulnerary, woll- noͤrrzri, 8 Fine 
-Wundarzeney. FRE, 

ta Vulnerate, tu woll'- noͤrraͤht, v. a 
verwunden, verletzen. 1 

Vul pine, well pein, adj. zu einem, 

| N10 gehörig, ſuchsartig, ſ<lav, i 
og, HI | 

Vulture, woll tſchuhp, 


8. ein große 


Raubvogel, der Geyer, Hilhnergers: 
| | A 


vul 


, gaͤnzNvurturine, woll / tſchurein, adj. geyer- | 
„ aller, — zu einen Geyer, Raubvogel 
gehori 
Ij. 1) vula, ern oder ju / wjuls, 8. 
t, abge- das Zaͤpfchen im Halſe. 
| Grade Uxdrious, ogkßoh'⸗rioß, adj. unter- 
thinig in ein Weib verliebt, weiber- 
. der haſt, weibiſch ſehr dem Weibe erge- 
e, da 
ho Uebrioualy, 6 Ake riofli adv. auf | 
iename, M eine dem Weibe allzuſehr ergebene, 
ers. vergaffende, vernarrte Weiſe z mit 
] Feu un oder verliebter Unterwerfung 
gegen ſeine Fran. 
5 Uxbriouneſs, o kßoh F rioßneß, 8 . 
gory zirtliche , verliebte yore gs geo 
> * ge n eine Frau, die uͤbermaͤßige, naͤrri⸗ 
2 e Liebe gegen ein Weib. 
, to Vye, tn Wey, v. a. herausfordern, 
zur am die Wette eifern; Trotz bieten, 
überbieten. 
unſerer Vying, ers ing. S. et part. act. das 
8 Ueberbleten, Trotzen, Wettelfern; 
meinen — n herausfordernd, wettei⸗ 
ernd. 
mh Urifir, ſu aß firr, 18 bey — 
jorr, . WM Uzifur, ju / fiforr, ; Chymiſten 
Vzufar, ju Fufdr, | Name für — 
§. die Zinnober | 
ute | SOS 
1 LI ITEM l | 7 
hoy W. v, . 
_ LI 
tigkeit, + 
Wo W, iſt ein Buchſtabe, der den n5rdilcen 
woll⸗ Sprachen und Voͤlkern eigen iſt, als 
uf ge den Englindern , Deutſchen, Pohlen 
unte und andern teutoniſchen oder altteut⸗ 
{en und Slavoniſchen Urſprungs. 
ulgata, W, iſt im Engliſchen eigentlich ein Con- 
g ſonant, und als ein ſolcher ſtehet er 
j. der vor allen Lautbuchſtaben, U- ausge ⸗ 
is ver: WM nommen, als Water, Well, Weapon, | 


Wife, Winter, Work Kc. 

W, iſt zuweilen auch ein Vocal und als 
ſolcher folgt er auf 5 e, o, ce. wie 
in Law, few. low &c. 

W, ed 8 ofepen Lipyen. ausgeſpro- | 

o, da 
— 7 — Vorlaut von einem kurzen 


wg: 
7 Fin 


v. , 
5 u oder beſſer von h bekommt; wie in 
inem, Water, bwah⸗ torr. Well, bwell. 
ſchlau, 7 WS, 6 | | 
Ky mu; 
große 
rgeyet, 


Vul 


(un) 


. 


es gleichſam einen ge: | 


Wad, wadd, 8. 


Wad 
Wife, hweif. Work, bwork: wel⸗ 
ches durchaus bey der Aus ſprache des 
W vor einem Lautbuchſtaben zu beob⸗ 
oy iſt. 2 
, ſprechen einige Englaͤnder lim An⸗ 
W eines Wortes mit zu vollem 
tunde aus, dieſes iſt aber äußerſt 
platt und gemein; gewohnlich aber 
ſpricht es der gemeine Schottlander 
wit zu vollem Halſe aus, welches 
auch bey dieſen uͤberhaupt der Fall m 
dem A und mehreren Buchſtaben 
wer daher einen Schottlaͤnder zum Leh⸗ 
rer in der engliſchen Sprache hat, wird 
die engliſche Sprache nie mit einiger 
Feinheit ausſprechen lernen. 


W. wird vor h und er nicht mit ausge 


ſprochen, als in Who, Whole, Write, 
Wrong cke. bu, bobl, reit, rang 

to Wabble, tu wab bl, v. n. ſich v 
Selte zu Seite bewegen, die Nice 
veraͤndern; auch ſich herumdrehenz. 
(wie ein Pfeil zuweilen). 

Wabler, wab'-bl'srr, ) S. a Foot 
Wabler, eine veraͤchtliche Benennung 


* 


fuͤr einen Inſanteriſt, deſſen ſich ge _ 


wohnlich die Cavalleriſten gegen jene 


bedienen. 
1) ein Buͤſchel oder 
Wiſch von Stroh oder andern loſen 


Dingen; ein feſter oder dichter Stroh · 


wiſch. 
= Wadd or Black- Lead, Waſſer⸗ 
bley oder Reſfibley, iſt ein Mineral 
von großem Nutzen und Werthe. 
Y Wads, ſeidene Watten; ſiehe Wad- 


ding 
to Wal Þ was; v. a. mit ſeidenen 
Flocken oder Baumwolle ausfuͤttern. 
Wadable, wabd'-abP, adj. ſeichte, wo 
man durchwaden kann. 


Wald, wadd, S. das Werg, Papier. 8 


Lappen, Heu oder Stroh, woraus man 
einen Pfropf macht, den man feſt — 
die Ladung Geſchuͤtzes druͤckt, der 
Pfropf; ol adding. 
Wadded Zed, part. adj. mit 
ſeidenen Flocen gezloret oder ausge⸗ 


ſuͤttert. 
Wadding, wad ding, $ b 1) Watten, 


oder ein gewebtes weiches Zeug zu Un 
terfutter. 


| 9 "y i Pfrepf i eine Wen ſhe 
1 Nene 4 to 


6) Man bemerke, as das w in der Aussprache vor einem kia and zwar im 
Anfange des Wortes, einen Vorlaut von einem geſchwinden u oder beſſer von h be- 
kommen muͤſſe, um es von der Ausſprache des V zu unterſcheiden | 


Wad 
to Waddle, tu wad : dl, v. n. watſcheln, 
wackeln oder gehen wle eine Ente. 
to waddle out of Change Alley as a 

lame Duck, eine Redensart fiir einen 


der nicht im Stande geweſen iſt, ſeine 
Splelſchulden zu deb n, die er ſeine 


Differenzen auf der Actiendoͤrſe nennt, 


und ſich daher (wie der Ausdruck iſt) 
watſchelnd davon entfernt oder fort⸗ 
ſchleicht. | 


ag wad': d'l's, S. ) der Bart | 
e Unterfamm eines Hahns. 2) die 
fleiſchige Subſtanz' am Kopfe eines | 


tuͤrkiſchen Hahns; die herabhangende 
Haut unter dem Sn 0 die 


herabhangenden Driiſen am Halſe ei- 
4) die Teſtickeln ei⸗ 


nes Schweins. 

nes Hahns. | _OOTYOY 

to Wade, tu wäbd', v. n. 1) durchs 

+ Waſſer gehen, durchwaden OM auf 

eine beſchwerliche und miihſame.. Art 

wodurch paſſiren, in etwas hineindrin- 
gen 


* waded over, dadurch man gewadet. 
2 jp, 1 erforſchet. 
ing, w i x Waden, 
Wife, ehe W if. 3 bog MRO 
Wiſer, wah foͤrr, S. 1) ein duͤnn 
Kuchen, eine Waffel. 
2 das Brod, die Oblate oder Hoſtie, 
welche bey den Chatollken im Abend⸗ 
mahl gegeben wird. 4 
that the ſame Body of Chriſt ſhould 


2 


” 


be in a thouſand Places at once; 


that the whole Body ſhould lie hid 
In a little thin Wafer exceeds 
Reaſon, — in einer klein dünnen 
Oblate oder Hoſtie verborgen liegen 
ſollte ꝛc. uͤberſteigt die Sean. 


Hall. 
Da- Oblate, Wieſe dani zum 
to Met tu wife, 


ihm Lay: een . wie dieſes 
von den Kriegesſchiffen mit den Han⸗ 
delsſchiſfen geſchiebet. | 
")\{@wimmend erhalten, flott machen; 
am Sinken hindern. 525 
4 winken, ein Zeichen mit etwas Be⸗ 
wegendem geben. a 


WI 


to Waft, tu wafr, v. n. auf dem Waſ⸗ 
; ies wehen oder fuͤh · 
£24 * 4 4569 4 ; - ; > 1 


13 


- 


| 


1 * 


7 


„ Dx 


iy eo Wage, tu wibdſth', v. a. 


k vas, 1) durch die 
Luft hren, oder dem Waſſer, 2 
2) waſt a Ship, ein de gleiten, 


ö 


þ 


| 


* 


— 


N waͤh⸗ 
Mets. Ea, 
4) der Gegenſtand der 


Wag 


ye Winds waft- him over to me, jj: 
Winde wchet oder fuͤhret ihn herüber 
zu mir; (in dieſer Redensart iſt et 

| Fs ein Actioum). 
Waft, waft, S. 1) ein fließender oder 

ſchwimmender Koͤrper. 
2) die Bewegung elner Flagge, welche 
als ein Zeichen, Signal oder Nachricht 

zur See gebraucht wird. 
to make a Waſt, iſt, wenn ein Rock 
oder dergleichen auf das Hanptiay 
des Schiffes ausgehaugt wird, als 
ein Zeichen, daß dle Leute an Boch 
kommen ſollen; ein ſelches Waft oder 
Zeichen wird auch gegeben, wenn ein 
Schiff in Noth iſt, um ander. zu 


Huiſe zu rufen. | 
Wa tage, waͤft⸗ idſche S. ein Fahrzeug 
aſſer oder vermittelſt der Luft 
Wafted, woͤft ed, part, adj. tibergy 
fuͤhrt, begleitet, uͤberge fahren. 
Wafter, wafr ⸗oͤrr, S. Convoy - ode 
Geleitsſchiff | 
Wafture, waͤf ⸗tſchur, S. das Winken, 
Zeichen geben; eine Bewegung. 
to Wag, tu wage, v. a. leicht bewegen, 
etwas leicht ſchuͤtteln. 
to Wag, tu wegt, v. n. 1) in ge⸗ 
ſchwinder oder in poſſterlicher Bewe 


ung ſeyn. 

. 4 Sfabreu, ſterben. | 

z) in Bewegung ſeyn, wackeln, mit 
dem Schwanz wedeln, zittern. 
Wag, wagk, S. ein Poſſenteißer, ein 
erzluſtiger, ein ausgelaſſener Menſch; 
ein Schalksnarr. 
Wage. waͤhdſch, S. 1) der Lohn, dit 
Bezahlung fuͤr geleiſteten Dienſt. 
2) ein Pfand, Unterpfand. 


1 


Sw = 


— — 


1) t. 
was wagen, unternehmen. 
2) macher, anfangen, fuhren (Krieg) 
) zur Miethe <wthun.  - 
) zur Miethe nehmen, fur Geld mite 
„in Sold nehmen, gegen Lohn 
in Arbeit ſtelleenn. 
5) in den Rechten, etwas abſchwoͤren. 
6) wetten; (in dieſer Bedeutung [el 
ten). 62.4 WOT - | 
) in den Rechten, das. Anerbleten 
einen Eid zu ſchwo ten. 
to Wager, tu wah - dſchoͤrr v. a. wet⸗ 


ten, als elne Wette zum Pfand geben; 
eine Wette woruber anſtellen. 


—— -, oo . leer r e ; A. 


* 


- 


8 81 


Wagering, 


me, lhe 
heruͤber 
rt iſt eg 


der oder 


', we lche 


dachricht 
in Rock 


anpttan 
rd, als 
n Boch 
aft oder 
enn ein 
der. zl 


ahtzeng 
Luft 
udergy 
v. ode 
Winken, 
. 
wegen, 
in ge⸗ 
Bewe 
n, mit 


er, ein 
tenſch; 


za, dit 
ſt. 


1) > 
Krieg), 


d mie 
Lohn 


voren, 
ng ſel 


) eine 
bieten 
wet⸗ 
geben; 


ring, 


| Wag 
igering, waͤh⸗ dſchoͤrring, $. das 
Wetten. | 
Wages; wab'- dſchiß, S. Lohn, Sold. 
We » 0 f:orrt, S. der Spaß, 
Schelmſtreiche, hohniſche Freude oder 
Febhlichkeit Scherz. | 
Wagging , waͤgk⸗ ing, S. das Schuͤt⸗ 
teln, das Hin ⸗ und Herbewegen; in 
ſernerer Bedeutung ſiehe to Wag. 
le har, erhalt 
as haft, ſchalkhaft, ſcherzhaft. 
Wadgiſhly, weak - iſchli k ady, auf 
eine kurzweilige, muthwillige, ſchalk- 
hafte Welſe. 2 
i — waͤgk⸗ iſchneß, S. die 


uthwilligkeit, Schalkhaftigkeit, die 


Poſſenmacherey; Kinderpoſſen. 

to Waggle, tu wigk⸗ gkl', v. n. wa⸗ 
ckeln) ſich hin und her bewegen. 
ag gon or Wagon, waqg-onn oder 

gk⸗onn, S. ein Wagen, Laſtwa- 

gen; ein jedes Raͤderfuhrwerk. 

a cloſe Waggon, ein 1 

Waggonage or Wagonage, gg 
onnaͤdſch, S. Wagengeld, Wagen; 
ſracht; Fuhrlohnn. | 
'aggoner or Wagoner, wagg's onn⸗ 
6rr,''S, ) 
der den Wagen fuhrt. 5 
2) in der Aſtronomie, eine Art Geſtirn 
das auch Charle's- Wain, der große 
Daͤr genannt wird. Une. 
3) wird darunter ein Wegweiſer oder 


(m3) 
lelchtfertige Frohiichkett ; Schelmerey, | 


waͤgk⸗iſch, adj. muthwillig, | 


Fuhrmann . einer, | 


* 


. 


Wailing, wäh- ling, 8. das Heulen 
und Schreyen, das Wehklagen, die 


Wehklage. 911 
Wailful. waͤhl⸗ full, adj. betruͤbt, trau⸗ 
rig; Trauer verrathend. | 
Wails, waͤhls, S. plur. blau geſchwol⸗ 
lene Flecken. 
to Wain, tu waͤhn, v. n. abnehmen, 
vergehen, verſtreichen. 
| the Night wained a- pace, die Nacht 
vergieng oder verſtrich ſehr ſchnell. 
Wiin, wabn , S. der Wagen, Karren, 
das Fuhrwerk. | 773 
Wzinable, wabn'; aͤbl, adj. was ſich 
bauen oder pflagen läßt. 
Wamage , wähn⸗aͤdſch, 8. Fuhrlohn; 
wie Waggonage. 5 
Wiinrope, waͤhn⸗ robp, S. ein großes 
Seil, womit die Ladung eines Wagens 
feſt gebunden wird, ein Wagen ⸗ oder 
Karrenſeil. ripe FR 4 7} 
Wainſcot, wenn: \fott,:S. die innere 
Bedeckung einer Wand mit Brettern, 
getaͤfelte, ausgelegte Arbeit, das Ge⸗ 
taͤfel an den Waͤnden; (Lambris). 
to Wainſcot, tu wenn ſkott, v. a. 
) etwas tafeln, mit Holz belegen oder 
bedecken. 
2) Gebaͤude mit unterſchiedenen Mas 
terialien belegen oder bedecken. 
Wainſeotted, wenn ſfotted, part. adj. 
| getafelt, mit Holz beiegt oder bedeckt. 
| Wainſcotting, wenn -\kotting, S. das 
Tafeln, Tafelwerk. 


| 


ein Buch mit Seekarten, welches die 
Seen und 
ſtanden. 
aggonlay, waͤgg⸗ onnlaͤh, 8. 
Verborgenliegen auf den Straßen, um 
die aus der Stadt kommenden oder da⸗ 
hin fahrenden Wagen zu berauben, wel- | 


ches gemeiniglich im Dunkeln geſchie⸗ 

n 
5 7 | For 

the water Wagtail , die weiße Bach 


ſtelze, | 
2) eine ldderliche, freche Weibsperſon. 
aid, waͤhd, adj. zerſtoßen, zerſchla⸗ 
gen, zerdrückt; gedruckt. d. 
Vaif, waͤbf, 8 ein verlornes oder 
ee Stück Vich oder ein anderes 
Wire; ( Sete | 
o Wail, en wahl, v. a. heulen, bekla⸗ 
gen, beweinen, über etwas wehklagen. 
o Wal, tu wähl, v. n. ſich kümmern, 
ſich gramen, laut ſeuſzen, ſich betruͤben. 


ihre Kuͤſten beſchreibet, vets | 
das | 


Wair, wabr, S. ein Stück Bauholz 2 
Yards oper 6 Fuß lang und 1 Fuß breit. 
Waiſt, waͤhſt, S. 1) der kleinſte Theil 
des Koͤrpers; der Theil unter den Rippen 
oder die Mltte des Leibes um die Len⸗ 
den oder wo man ſich guͤrtet. 5 
2) das mittlere Verdeck eines Schiffes. 
 Waistcoat, wes⸗ fol, 8, das Kamiſol, 
eine Weſte, NR 
a laced Waiſtcoat, eine mit Borden 
beſezte Weſt | + 
to Wait, tu . 1) warten, 
auf jemand verziehen. 
we waited for them, wir warteten auf 


ſie. | POET 
| +2) begleiten, aus Ehrerbietung Ges 
ſellſchaft leiſten. , WA 
to wait the Funeral, die Leiche beglei⸗ 


ten. a on * 89 
) erwarten als eine Folge von etwas. 
4) als ein Feind bewachen, auflauren. 
to Whit ; tu wa 


in Erwartung ſtehen, die Zeit abways 


o 


ten. | 


ii, wähl, S. die Klage, Wehkage. - 


Aa aa 3 


2) el | 


„v. n. ) warten, 


* 


Witter, 


9 einem aufwarten, einen bedienen, 


knechtiſche oder unterthaͤnige Aufwar- | 
tung er (mit on vor dem Ge- | 


genſtande); al 
to wait on — jemand aufwarten N 
auch jemand beſuchen. 
3) aufwarten; (ein Ausdruck der Ce 


remonte). 


the Dinner is on the Table, my Fa | 
ther deſires Your Worſhip's Com- 


_ pany, — I will wait on him, 
werde die Ehre haben aufzuwarten. 
J) bleiben, . nicht weggehen. 

- 5) wegen Verh. nderung warten oder 
bleiben. 

6) jemanden, mit dem man ſpricht, in 

die Augen ſehen, es ihm an den Augen 

ableſen was er will. 

7) im Hinterhalt liegen wie ein Feind. 

99) folgen, die Ves. wovon ſeyn. 
Wait, wabt, 8 
Lauern, Auflauern, das Warten. 


to lay Wait, or to lie in Wait for | 
one. einem aufpaſſen, heimlich nach- | 


ſtellen, auflauern. 
Wiaited on. wah ⸗ ted ann, part. adj. 
bedient beſucht; in ferneker Bedeu⸗ 
tung ſiehe to Wait. 
h⸗toͤrr, 8s. ) einer, der 
andern aufwartet, Herrſchaften in den 
Gaſthoͤfen bey Tiſche :c. bedienet; auch 
eine Aufwaͤrterin. 
2) ein Begleiter, eine f 
wie Attendant. 
Waites, ſiehe Waits. 
Waiting, waͤh / ting; 8. et part, 48. 
das Warten; wartend. 
to be in Waiting, auf Iu ſeyn, | 
die Wache halten. 


| Waiting» CONDE 'S. ine Kam! 
_ Wiiting-maid, met frau oder 
Kam̃er jung⸗ 


Waiting - Wonie 


ſer, die einer >, AP Dame nur 
in ihrem e, und beym Anzug 


aufwartet. 
8 Waits, wibts, 8 N bie Stadt ⸗ 
muſikanten, Kun Stadtpfeiſer; 


© dieſe haben daher den Namen Waits, 
weil ſie gewöhnlich den Buͤrgern auf 


Hochzeiten ze. aufwarten, und daher | 


immer auf der Lauer find). 
2) eine Art Schallmeyen. 


to Wzive, tu wähp, v. a. neh, 


_ Wiiward, ſiehe Wayward. | 
55 Wiiwardneſs, ſiehe Waywardnefſs. 


nicht ſchlafen. 


laſſen; ſiehe to Wave. 


to Wake, eu wabt; v. n . 


V. N. 


- ein Hinterholt,” das 


* 


q m ) 


| a in Thätigkeit geſezt eon oder wer, 


þ 


dieſes geſchah 1 durchs Wachen 


I * 


| 


i Wakened, 


by 


as 


; 


Waking, 


0 Wäd. wald, 8 


| 


; 


| wks waͤbk, 8. 


Wal 
2) aus dem Schlaf . oder ge, 
weckt werden. 


3) zu ſchlafen aufboͤren, auſwachen. 
4) wachen, lebendig ſeyn 


to — tu waͤhk, v. a. 1 einen 
aufwecken, von dem Schlafe wecken. 
2) erwecken, in Bewegung, in Tho 
tigkeit ſetzen. 
3) aufwecken, wieder ins Leben zuriids 


bringen. 
8. 1) das Feſt der Wel, 
der Kirche, das iſt zur Ehre det 
— — dem die Kirche geweihet iſ; 


der ganzen 
das Wach — zur gewohnlichen : 
Salden wie wie die Ordens geiſtichen 1 
thun pflegen, und das Beten zu gewi⸗ | 
ſen Stunden in der Nacht. b 
3) das Wachen bey den Todten, dieſe | 
nennt man auch Late - wake. 
4) der Strich oder die Spur im Was 
ſer, ſo ein Schiff hinter ſich laͤßt. 


þ @ Ship is got into an other's Wake, 


ſagt man von einem Schiff, das Jag 
E. ein anderes macht, den Wind | 
"or — ihm hat, und gerade binter ihn 
 Wikeful, währ ⸗ fall, adj. nicht {| 
fend, wachend, wachſam. - ' 
Wakefully, waͤhk⸗fulli, adv. wachen 
der, wachſamer Weiſe. 


+ Wakefulneſs; waht fullneß, 8. bt 


Wachſamkeit, Mangel des Schlafs. 
to Waken, tu waͤh⸗ kn, v. n. zu ſchla⸗ 
ſen aufhören, erwachen, aus den 
Schlaf erweckt werden, wachſam #cy". 
to Waken, tu wab'; kn, v. a. 1) vo! 
dem Schlafe wecken, einen aufwecken. 
2) erwecken, zur Handlung oder Thi 
tigkeit aufriſchen,” in Bewegung ſehen 
3) hetvorbringe 
waͤh⸗Fn'd, part. adj. er 
wecket, aufgeweker,, wachend. 
Wakening, wb -? ning adj. wachen 
- aufgewacht ; ſtehe Waking, 
Wake · robin, woͤhk⸗ rab ⸗ bin, 5 
Atonswurz. 
Wäkes, wühks, S. die Kirchweih, Kirch 
meſſe; ſiehe Wake _ £55 dv1 
wahk ing, 8 et part, at 
aachen das Aufwecken z erwacht 


das 
auf zeweckt, ry, aufwachend. 

das Gehoͤlze in ein! 
b ſiehe Wen (ungewshs 


o. "0 
Walt 


to 


oder ge 
achen. 
der wet, 


1) einen 
wecken. 
in Thu 


N zuriids 


der Wel⸗ 
Ehre det 
eihet iſt; 
Wachen 


hulichen 
lichen zu 
u gewiß 


, dieſt 
jm Was 
ißt 


Wake, 
as Jaq) 
1 Wind 
ter ihn 


ht ſ<lv 
wachen 


8. bi 
hlafs. 

u ſchla 
us den 
m cy". 
1) vol 
wecken. 
er Tho 
g ſetzen 


dj. & 
achen 
in, 5 
„Kirch 
rt, ad, 
rwadt, 
nd. 


n eine 
ewoͤhn 


Walt 


Wal 


Tuch; eln hervorragender Theil an 
der Oberfläche des Tuches. 

a Wale -kuot, ein runder Knoten von 
ae Schnuͤrchen an elnem Schiff. 


ris. | 
1 25 wähls, S. plur. die Latten oder 
Planken an den Seiten eines Schiffes, 
daran hinaufzuſteigen. 


o Walk, tu wahk, Wa. 1) gehen, 


ſpazieren gehen, Schritt vor Schritt 


n. | 
9 in der hoͤflichen Sprache der Einla⸗ 


dung bedeutet es kommen oder gehen. 

Sir, walk in, 
Sie herein oder gehen Sie hinein. 

3) im Schritt gehen, nicht traben. 

4) wandern, einhergehen, umgehen, 

als ein Geſpenſt erſcheinen. | 

3) bey irgend einer Gelegenheit thatig 

ſeyn oder mitwirken. 

do you think I'd walk in any Plot | 
where &c. , denkſt du denn ich wuͤr⸗ 
de mich in irgend ein Complott ein⸗ 


laſſen, oder dabey mitwirken, wo ꝛc. 
: Ben Johnſon. | 
; (von einer la. 


6) in Bewegung ſeyn 
ſternden weiblichen Zunge. 
as ſhe went, her Tongue did walk, 
— war ihre Zunge in Bewegung, 
liſterte ſie. 
7) im Schlaf tha 
(wie ein Schlafgaͤnger oder 
ſuchtiger). | | 
when was it ſhe laſt walk' d? — Ihaye 
ſeen her riſe from her Bed, unlock 
| her Cloſet, take her Paper, fold it, 
write upon't, read it, and return 
to Bed, yet all this while in a moſt 
faſt Slee ß 
1 OE Shakeſpear's Macbeth. 
$) umherſchweiſen, ſſch ruͤhren, bewe- 
gen, regen, geſchaͤfftig ſeyn. 
9) abma 
fernen. 2 
io % in thitiger Bewegung ſeyn. 
to N Round, die Runde gehen. 
11) teiſen. „ 
the “Lord hath bleſſed thee, he knoweth 
thy walking through this Wilder- 
neſs, — der Herr hat dich geſegnet, 
Er hat dein Reiſen durch dieſe groſs 
Wauͤſte zu Herzen genommen. 
to Walk; tu wahk, y. 3. ) durch 
paſſixen, durchgehen. | 
to walk the Streets, durch 
. ky gehen. . 


ond- 


i (ms) 


Vie, wähl, S. eine Anſchrotſchnur am 


mein Herr kommen 


ſeyn oder ehen; 


pſchizen,, fortgehen , ſch ents w. 


die Straſ- | 


. 


Wal 


2) ausleſten, herum, oder umher fuͤh⸗ 
he walked his Horſe in the Court- 
| yard, er fuͤhrte ſein Pferd auf dem 
Hof herum. 55 | 
Wilk, wahk, S. 1) der Spaziergano, 
das Spazierengehen, der friſchen Luft 
oder der Uebung wegen. | 

| to take a Walk, einen Spaziergang 


p thun. # - 
2) der Gang, der Schritte, die Art der 
Bewegung. | 
3) eine Lange. des Raums oder des 
Umgangs, durch welchen man gehet; 
ein gewiſſer Ort wohin man ſeinen 
Spaziergang zu machen oder zu neh⸗ 
men pflegt. | 
8 eine Allee, der Zugang nach einem 

rt ſo mit Baͤumen beſezt iſt. 8 
5) der Weg, die Straße, der Gang, 
— zum Spazieren gehen, zum wan⸗ 
er : | 


n. 

a gs ine ampler Sphere to expatiate 
in, he opened a boundleſs Walk 
for his Imagination, = einen 

zenloſen Raum 2c. | 
7) ein Fiſch; (lat. Turbo). 

| '8) der Schritt eines Pferdes. p 

| Wilke, ſiehe Welk, eine Meerſchnecke. 

Walker, wahk⸗oͤrr, S. 1) einer, der 


gehet. N 

9) ein Herumlaͤufer, Pflaſtertreter, 

Muͤßziggaͤnger, Nachtſchwaͤrmer. 

a Night- Walker, eine Hure, die auf 

| der Gaſſe herumlaͤuft; auch ein Nachto 

wanderer, der im Schlafe aus dem 

Bett aufſtehet und herumgehet. 

ein Forſtlaufer We 
3 ein Walker, Walkmiiller. _ 7 

W Spazie⸗ 


graͤn⸗ 
Pope. 


\ ' 


Wal 
kleine Schriften öffentlich auf den 


Straßen zum Verkauf ausrufet. 

walking the Plank, eine gewiſſe Art 
Todesſtrafe fiir Aufwlegler auf den 
Schiffen. 

walking up againſt the Wall, heißt, 
in einem Wirthshaus ſtark an der 


Kreide ſtehen; auf Rechnung zehren, 


welches der Wirth gewohnlich mit der 
Kreide an — Wand ſchreibt. 
Wall, wahl, S. 1) eine Mauer, von 
Bruch⸗ Quader⸗ oder Backſteinen. 
2) eine Wand. 
3) ein Wall um eine Feſtung. 
J) to take the Wall, — Hand 
gehen, die obere Stelle einnehmen, 
nicht nachgeben, keinem nachſtehen. 
5). (als ein Spruͤchwert). 
he is a Fool and ever ſhall, that writes 
his Name upon a Wall, Narren⸗ 
bande e Tiſch und Waͤnde. 
to Wall, tu wahl, v. a. 
Wall oder einer Mauer einſchließen, 
- Utygeben. 
2) vermittelſt der Wille oder Mauern 
vertheidigen. 


Wallereeper, wabl'- tribpre;- S. ein 


Mauerſpecht, Baumtletterlein. 
Wilied, wabl d, adj. mit einem Wall, 
mit einer Mauer — 
Wallet, wal 2 ) ein fleines 
Mantelſa><en, worin ein Reiſender 


> 


einige nothwendige Sachen ſteckt; eine | 


Queertaſche. 
2) das jenige, was hervorraget , her- 
votſtehet, oder en ty wie eine 
4 Taſte - ein Beutel oder Sickchen zu 
- thun pfleget. 
| Wow wablei, S. der 
in den Augen. 4 
Walleyed, wahleid', adj. ein weißes 
| Auge, wenig oder gat keinen Augenſtern 
habend; auch ein Wallfiſ{auge, wenn 
der Augapfel eines Pferdes einen weißen 
Streif herum hat. 
wahl f Worr, S. gelbe 
Vei'ch ; ſiehe Stock- dee 
Wollfruit, wahl fruht, S. Fruͤchte 
oder Obſt, welche, um ſie reif zu be⸗ 

kommen, an eine Mauer oder Wand 

gepflanzt werden muͤſſen. 
Wall- gun, wahl ⸗ghonn, 8. ein Dop· 
pelhaken. 
RE wahl / ing, 8. das Mauer⸗ 
werk. 
Walldon, wallubn', 8. walloniſche 


Wallllowe 


' 


c ms * 


1) mit einem F 


graue Staar | 


| Wallow, wa! lo, S. eine Art von wal, 


Wal 
to Waflop, tu wal / lopp, v. n. wallen, Ml *? 
brudeln, aufkochen, ſieden. ri 
a Wallop of Fat, ein Stück Fett oda ?) 
| Speck. W 
Wallouſe, wahl ⸗ lans, S. eine Wand, . 
laus, Wanze; wie Bug. ge 


to Wallow, tu wallo, v. n. 1) 
{wer und ungeſchickt bewegen. 
2) ſich im Koth herrumwaͤlzen. 
) in einem unftathigen oder laſterhaj 
ken Zuſtande leben. 


ew, . un 3 Gang; en 

alzer; (Tanz). 

Wallowing- place, wal loingplaͤhs, ;. 
eine Schwemme, Kethlache. 

Wallowinely, wal: loi ingli, adv. wil 
zender Weiſe. 

Wallowiſh, wal ⸗loiſch, adi. unſchmach 
beſt, ſchaal, ekelhaft. 

Wallowiſhneſs, wal'-loiſchneF, 8. 
die Scgmackloſigkeit, Schaalheit, Cf: 
haftigkeit. 

| Waltrue, wabl- ruh, S. Mauer ode 
Steinraute. 

Wall- tree, wahl⸗ trih, S. ein an eing 
Mauer ausgebreiteter Baum. 

Willwort, wahl⸗ wort, S. Maurer 
rout Tag und Nacht; wie Elder. 

Wilm, wahm, S. die Auſwallung det 
ſiedenden Waſſers. 

Wwe. wahl ⸗ nott, S. die welſhe 


Wilnut- tree, wahl / notttrih S. der 
welſche Nußbaum. 


Wallpepper;wabl': peppoͤrr , 8. Mauet 
pfeffer, Hauslauch. 

Walter, wahl ⸗ tore, S. ein Maunt 
name, Walter. 

to Walter, tu wahl ⸗toͤrr, v. n. wil 

zen, wanken. 


Wiltron, wabl'- tron, S. das See 
pfer 

Wälwin, wahl -wimn, ein Mannsnd- 

me, Walganus. 

to Wanible, tu Wm, E. 99 1) 
auſſtoßen, aus dem Magen. 
2) wallen, kochen, ſieden. 
Wambling, wamm« bling, 


8. Wam- 
bling in the Stomach, eln Auſſtoßen 
des Magens. 


| Wari, wann, adj. bleich, blah. 
Wan, wann, gewann, das Jmpetf, 


von to Win. 
9 eine Ruthe, 


O 


a 
d 
\ 
[> 
n 
a 
n 
3 
t 
« 
e 


1 


Spieſruthe. 


Wand, wannd, 8. 
2) ein 


Won 
1. wallen _ Stab des Anſehens , der Auto- 
nat. 
Fett z) ein Zauberſtab, eine Zauberruthe. 
Fett on pray tors Os HEY 
$, ein halbrunder, von Weidenruthen 
in, geſlochtener Stuhl. 
. Of o Wander, tu wann⸗doͤrr, v. n. 
n. wandern, in der Irre herumgehen , | - 
n. vom gewohnlichen Wege abweichen. 
{aſterha e Wander, tu wann doͤrr, v. a. 
woruͤber wegwandern ohne beſtimm⸗ 
von wa ten Weg oder Lauf.. | 
ig; ein ariderer, wann s d6rrorr, S. ein 
Herumwanderer, Herumirrender, 
laͤho, s Herumſchwaͤrmer, Herumſtreicher. 
' Wandering, wann doͤrring, 8. 1) 
lv. wil das Wandern das Herumſtreiſen, das 
8 — 29 — — 
| weg, Irrgang. 3) Ungewißheit, 
{med Mangel an Beſtimmung. 
ef, 5 NNenderingly, wann doͤrringli, adv. 
it, Cf auf eine wandernde, nme, 


herumſtreifende Art. 
Varderingneſs, wann'- doͤrtingneß, 


er des s. die Ausſ{weifung und Clagterhaf- 


in eing tigkeit des Gemuüthes. 
o Wane, tu waͤhn, v. n. 1) kleiner 
Mauer, werden, abnehmen (vom Monde). 
ider. 2) in Verfall gerathen, ſinken, ab | 
ing di nehmen an der Schoͤnheit, vergehen. 
Vane, waͤhn, S. - das Abnehmen 
welſhe WW des Mondes. 2) die Abnahme, der 
Verfall, die Verminderung. 
S. dn Vans, wang, S. ein Feld, (veraltet). 
: Varig- Teeth, wang -tibth, S. die 
448 Back oder Stockzaͤhne. | 
"" Wining, waͤhn ing, S. et part. das 


Abnehmen; abnehmend. 
vaily, wann ⸗li, adj. blaß, bleich im 


” U e. * ö 
Wanned, wann d', adj. blaß geworden, 
bleich. 


arineſs, wann nefi, S. bleiche, blaſſe 
Farbe, die Todtenfarbe. 

o Want, tu wannt, v. a. 1 Mangel 
an etwas haben oder lelden, das doch 
nothwendig iſt. | 
2) an etwas fehlen laſſen, unvollkom⸗ 
men worin ſeyn, mangelhaft ſeyn. 

3) das nicht enthalten was es enthal⸗ 
ten muß, woran zu kurz kommen. 

4) mangeln, Mangel an etwas haben, 
etwas nicht haben, ſehlen. 

I want the Uſe of Sight, mir fehlt der 

Gebrauch des Geſichts. 


taund! 


. wal 


- 


(u) 


5) Mangel, Noth, Armuth leiden, 


Wan 


you ſhall want nothing, es ſoll euch 


an nichts man 
Noth leiden. 
he wants your Help, er bedarf eurer 
Huͤlfe, hat euren Beyſtand noͤthig. 
6) wünſchen, verlangen, begehren. 
I want you to come along with me, 
w haͤtte gern, daß ihr mit mie gien⸗ 


geln, ihr ſollt keine 


get. | 
he wants her for a Wife, er wiinſ<t 
ſte, oder begehrt ſie zur Frau. 35 
to Want, tu wannt, v. n. 1) fehlen, 
nicht zugegen, abweſend ſeyn. 
there wants yet one, es ſehlet noch 
eins oder noch einer, eine. YG 
there want not ſome that &ec. es feh- 
let nicht an Leuten, die ꝛc. es finden” 
ſich, es giebt einige die 2c. 
4 * fehlen, mangelhaft, unvollkommen 
eyn. | 
England is not wanting of a learned 
Nobility, England ſehlet es an einem 
gelehrten Adel nicht. 
3) vermiſſet werden, fehlen. <4 
Want, wannt, S. 1) der Mangel. Ab. 
weſenheit deſſen, was nothwendig iſt; 
- Unvollkommenheit, das Beduͤrſ⸗ 


2) der Zuſtand, da man etwas nicht 
hat, das Gebrechen. Ar 
to have Want of, to be in Want of, 
Mangel an etwas haben, etwas be⸗ 
n | | 
| 3) die Duͤrftigkeit, die Armuth, der 
Mangel. 44 193%) 
) ein Maulwurf. 
| Wanted, wannt - ed, 
bedarf. 10 
this Book is very much wanted, dies 
ſes Buch wird ſehr verlangt, es iſt 
große Nachfrage darnach. | 
fehlend. „e TSS PHI 
I ſhall not be wanting on my Part, 
auf meiner Seite ſoll nichks mangeln. 
he is not wanting to himſelf, er läßt 
es an ſich nicht ſehlen, er vergißt ſich 


ſelbſt nicht. 
Waiitey, wann ⸗ti, S. der Lelbguͤrtel; 
tonn, adi. * un⸗ 


| ſiehe Surcingle. 
Wanton, wann 
keuſch, wolluͤſtig, den ſinnlichen De- 
gives ergeben, unzuͤchtig, zur Luſk 
retzend. 55 
9 f ausſchweifend, zuͤgellos. 
3) fralich, luſtig, munter, aufgeraͤumt, 


=—y 


adj. das man 


von Nothen haben, bedirfen, 


windig, eitel. A 
a) frey 


#4 


/ 


- 


Wan 
0) frey + unelngeſrinkt, ausſchwei⸗ 


(mg) | 


War 
waͤpp, v. a. fic fleisch 


to Wap, tu 


fend. | | vermiſchen, b 
eyſchlafen. 
5 5) 3 unordentlich von Be⸗ „ "wr or r 
. 2 | 1 ein gewiſſer Theil von ein 
| Er berflug an einer Sache verra · Sa 75 N . a Hu N 
| ; | 1 Tea heißt. run eutet hier, to 
5 7) — regeliniſig, von ungefahr. | oder 22 welche unter 0 1 
2 | 0 un erem Vert rauf, 
. 
mit Liebesaugen . auch Wapen-· or Weapentake, und zu ( 
„Necker. wer! threr Zuſrmmentunſt den Speer ul. 
x M 4 | 4 unft den Speer oY - 
a S Wins ein Leckermaul. = — . 3 way Hrs | 
: . eichen daß ſie ihm folgen, geha 
| N mit freudigem Her⸗ | —5 und ihrem Sarl treulich de 
159) aufgeblaſen, ſtolz. 3 Wayp —_—_ -wip' 1 * 
to grow wanton with too much Pros- he chat boſe 2 2 * 8 
perity, aufgeblaſen, ſtolz werden vor to Wir, tu wah — 9 Al» 
allzuvieler Glickſellgkeſt | fahrenz i Arie K — riegen, Any 9) 
Wanton, wann -tonn, S. a Wanton, | Wir made 2 we er ny ' I 
1) eine-geile, unzuͤchtige, wolliiſtige | Ausübung de 2 - = — 
Pos eine Hoe, ein Hurenjdger. | herrlicher Autoritdt. ” | 
rr Fre | x) die Relogetiarumente Cm pol 
to N 4 the Wanton, Muthwillen 1 * — = ein Heer ”" DY 
- 4. | e Armee; (po J. 6 
PR.) Fas ou. einer 8 | 5 a Man of War, ein Kriegsmum ff v 
Muthwillen treiben, ſchaͤkern, ſcher | _ ones e er Sen Feind | 
zen. 2) auf eine wolliiſtige Art ſpie-- | ſigkeit; . 3 
len. 3) ſchwaͤrmen, ſich mit lautem . . _—_—_— 
Geraͤuſche luſtig machen. J) ſich 5 an rag any ors, = 6 | 
ſchnell und unregelmäßig 8 ar, Krieg anfangen. . 
nachlaͤßig dahingehen. civil War or inteſtine War, Bir © 
= to Wantonize (it), tu wann tonneiß, krieg, innerlicher Krieg. $ { 
, 5 a. —— austreiben, einen | Habilements of War, Kriegs! iiſtu | 
: uthwillen ausl gen. . | 
ein Narr. 85 | _ wy Religious War, Religionskrieg. 7. 
Waltoniy, wann tonnli, adv. auf | Art of War, die Kriegsfunſt, 
£ eines unkeuſche, wolluͤſtige Art; auf Council of War, der Kriegsrath. 
 eine- frliche, freudige, . ergshende , | King's War, dieſer Unterſchled fand e 
muthwillige, leichtfertige, freche Weiſe, Zeit ſtatt, als den Lords in Engl 
auf eine ſorgloſe, nachlaͤßlge Art. Lach erlaubt war, Katt ſich Rect f 
Watſtonneſs, wann ⸗tonneß, S. )] den Gerichten zu verſchaffen 9:18 - 
lleppiskeit, Wolluſt, Unkenſchheit, einander Krieg zu fuͤhren; wenn 00 
Geilheit. 9) ertigkeit, Ausge⸗ | der Konig mit einer augswart!s! 
. . ai oſigkeit. z) Frolich- 2 sch 8 * 
igkeit, Scher - Lords, unter ſich nicht gen | 
Laune. gkeit, zhaſti gf elt, gute elnander zu Felde ziehen, fond"... 
Wartwit, wanne+wire, S. ein Marr, Muſiten dem Knige mit allen , 
ein dummer Menſch; ein einflltiger, | Vaſallen im Kriege beyſtehen ; dll | 
unwiſſender Menſch. — _ wurde dieſes beſonders King's We 
Waiity, wann / ti, S. ein Gurt, Pack- genannt. | 
riemen; ſiehe Wantey, Place of War, ein befeſtigter Ort, 2 


 Wiaped, wi'- ped, — niedergeſchlagen, 
traurig, durch Ungluͤck nledergedruͤckt; 


* 


Ort zur Vertheidigung des Land 
oder der Graͤnzen gegen die Eine 


gs: iſ 
eg. 
ath. 


fand if 


Englan 
Recht h 
|, gehs 
denn e 
vartizl 
ſo du 
bt geit 
ſonder 
en ib! 
J; dah 
g's Wi 


Ire, 
| Land 
Einfi 


to Warble, tu watts bb) v +) | 
, 


zwitſchern , girren wie die Vögel. 
irgend einen Ton von ſich geben einen 


Triller ſchlagen, ſingen, muſtkallſch 
ſingen.. 


to-Warble, tu war's bl. v. n. geſun- |. 


gen, getrillert werden; ſingen, tril⸗ 


lern 
War 'bler, war / bl'$re, S. ein Singer, 
Singer; eine Saͤngerin. 
Warbling, war bl'ing, S. das Sins 
n, das Trillerſchlagen; das Zwit⸗ 
e de Wi die Fligel 
Warbling of t ings, 
uͤber den Ruͤcken ſchlagen. 
to Würd, tu — 7 0 v. a. 1) 1—1— ͥ 
chen, huͤten, behuͤ ten. 5 
2) vertheidigen, beſchuͤ 
) to ward off, einen 
auspariren, abhalten. 
to Wird, tu wahrd, v. n. 1) wach⸗ 
ſam ſeyn, Wache halten, PI —— 
ſtehen. 2) mit einem Waffen verthei⸗ 
digungs wei e zu — gehen, ſich ver⸗ 


theidigen. 
W _ 'wabed', 5 1) die Wache, 
uz, bee 
be ＋ Ward Schaarwache. * 


2) das Pariren im Fechten 

z) eine Beſatzung in einer Feſtung, 
der die Vertheidigung anvertrauet iſt, 
die nn R Feſtung 

4) ein befeſtigter Ort, n x 
5) ein viertel Theil oder Der einer 
Stadt; ingleichen eine Zunft. 

6) Verwahrung, der Vechaſt, das 
Gefangniſ. 

9 Ward of a Lock; der unde Boge | 


eines Schloſſes, oder der Theil — 


Schloſſes, welcher, indem er mit dem 
eigentlichen Schluͤſſel uͤbereinſtimmt, 
einen andern es aufzumachen hindert. 
= Unmuͤndiger, Minderjdhriger, | 
aiſe, ein Muͤndel, einer unter den 
Haͤnden eines Vormundes. 
die Vormundſchaft, das Recht 
uber die Waiſen. * 
hb... wabrd'- aͤdſch, S. das Wach. 


Warden, wahr ⸗ d'n, S. i) ein Hibs 
= Verwahrer, Aufſeher, einer dem 
598 — 1 
20 N Warden, ein Kirchen . Vor⸗ 

eher. 


3) der Obervorſteher der 5. N N | 


on ſo — gegea uͤber ſind. 


; ( _— 9®) 


San Streich] Wi 


Aufſicht über etwas ne | 


[ War | 
4) eine große Birn, 


Warden-Tree,. ein Birnbaum, der 


große Birnen tragt, die ſich ſehr 2 


lange halten. 
Wardenſhip, wahr -d nſcbipp, 
Amt und die Pflicht eines Waste 
Huters ꝛc. 
Warder, wabr / doͤrr, 


e 


wahrer, Verwalter, Vorſteher, ein 


Huter, Waͤchter. 2) ein Comman⸗ 
Gefecht unterſagte. 

Wärdmoney, wabrd'- monni, S. dat 
Wachgeld, wie Wardage; auch Ward- 

penny. 

Wirdhook, wabrd' ;bubk, S. ein Kris 
her, den Schuß damit aus em Ges 
wehr oder Geſchuͤtz zu ziehen. 

rdmote, wahrd ⸗ moht, S. "eine 
Verſammlung, oder das Gericht in 
einer jeden Zunft oder Gegend zu Lon⸗ 

ä 9 zur Dirigirung ihrer Angelegen · 


Wardrobe, wabrd' rohb, S. eine 
Kleiderkammer, 

(Garde · robe). 

Wirdſhip, w rd / ſchipp. 8 ) die 
Vormundschaft 2) der Stand eines 


- munde ſtehet. 

Wird- ſtaff, Wabrd⸗ Kaff, 8. der 
Stad des Polizeybeamten z auch der 
des Nachtwaͤchters. 


Wärd-Wue, wabrd': weit, 8. - die 
Ausnahme oder Befreyung von den 


Wachen. 2) ein Beutrag an Geld 


die Wachen. 
Ware, w8br', das Praͤterit. von to 
Wear, gewohnlicher Wore, trug. 


Muͤndels, da man unter einem Vor⸗ | 


.« doſtab, womit ein Befehishaber das 


ein Kleider ſchrauk, "7 


zu Bezahlung der Wachter oder für 


Ware, waͤhr, adj. fur dieſes Wort geo 


braucht man gewohnlich Aware, 
in Erwartun ſeyend, 2 man 
ſich verſehen at. 
2) vorſichtig, 
| Ware h awk 
euch in Acht! —— euch, mein Pferd 
ſchlaͤgt euch. 
to Ware, tu wahr, v. v. ſich verma⸗ 
then, verſehen, in Acht nehmen. 
Ware, waͤhr, 8. 1) Waare, (gewohms 
lich etwas zu verkaufen). 
earthen Ware, irdeue Geſchlrre. 
Chins- Ware, Porcellanwaare. 
ſmall Wares, kleine Waaren 
9 Ware makes quick Markets, gute 
5 cy 71 rend Gatauft 


98 en 


I). 


- 
8 
9 5 \ 
., "TIN 
* ” > 


behutſam, wad; 
vor! — 2 


* 
* 


* «ana 
6 — 4; 
„ ” * 
- 


bheftige L 


War 


| 2) ein Fiſchhalter, ein Teich. 
9) a Woman's Ware, eines MR 
zimmers Waare , ihr INS. 
Wareful, waͤhr⸗ full, ad  vorſichtig, 
gar zu behutſam. | 
Warefalneſs, wahr /fullne#; S. die 
Vorſichtigteit, Behutſamkeit. 


Warehouſe, wahr ⸗ haus, S. ein Waa⸗ 


renlager, eine Niederlage, eln Pack. 


haus. 
Wareleſs, wahr ⸗ leß, adj. unvorſih 
tig, unbehutſam , e 


Woarely, wabr- li, adv. un er, 
unachtſamer, fa elagiger Meiſe. 
Wien wahr ⸗faͤbr, S8. das Krlegs · 


leben, der Kriegsdienſt; der —of by 
der Zuſtand des Streits und der Be- | 
kuͤmmetniß. 

to Wirefare, tu why sfgbr, v. n. ein 
e — 


| Wirkaring, wabe fäbens, ſebe war. 


W ebe a kriege⸗ 

ri m Krie i 

Waril rity, ab rifi, adv, vorſichtiger, 
behutſamer Weiſe; mit furchtſamer 

- Vorſicht, mit klugem Vorbedacht. 

Warin', war” rin, 8. ein Mannsna- 
me, Guurinue. = 

ye — e . — 
amkeit, Vorſi t, ot be⸗ 

Y — aͤngſtliche Dedenk- | 


| thou buildeſt — Wark upon a 
weak Ground, du baueſt ein ſtarkes 
Gebaͤude auf einen E Grund. 
Spenſer. 

Wirlick, wahr lid adj. 
4 geriſch, zum 
Wirlike, wahr ⸗ leir, Krieg gehöo⸗ 
rig, ſtreitbar, tapfer. 2) zum Krieg 
geſchickt, zum Krieg geneigt. 
; Wirling, 


oft neckt 
wahr ⸗ 

» rer, Hexenmeiſter z eine Hes 

Worluck, I xe, Zauberin. 

. Warm, m, adj. ) warm (ide 

kalt, wiewohl nicht heiß). 

feurig, inbriinfig. 3) edenſaſtic) 

aus Gewohnheit, begierig, feurig. 5 


71 85 ungeſtuͤm, gewaltig. 5) hitzig 
reffen, warm im Handgemenge 
mit dem Feinde, thaͤtig. 


wie de 6) voller 
7 in 227 


man oder zankt. 
Wirlock, | 


1; ,or 


- {htwarmeriſh, oder eine 
denſchaft· und Einbildungs- 


0 1200 


| Hitze ſehr lange 


1) frie- | 


wahr - ling, adj. mit dem | 
lock, S. ein Zaube⸗ 


- 
War 


munter. tapfer, muthig, lebhaft g 

| — in guten Umſtind.) 
eich | 

to Warm, tu wahrm, v. a. 1) wir, 
wed, in geringerem Grade heitzen, 


em machen. 
20 heftig, tifeia, hitzig machen. 
3) to warm or give a Man a warming, 
. elnen pruͤgeln, aushauen. 
to Würm, tu wahrm, v. n. warn 


werden 
Wirmed, wahrm' d, part. adj. gewvir 
Warming, wahr - ming, S. et part 
__ ; —— 
pan, wahr - ming⸗ nn, s, 
eine — — ein Valter 
eine Waͤrmflaſche. 
Warming · pan bedeutet auch eine groß 
altmodiſche Taſchenuhr. 
a Scotch Warming - pan, eine B:y 
ſchlaͤferin; (id eſt, ein Bettwaͤrmer) 
Wirmingſtone, wahr / mingſtobn, 5. 
ein Stein, welcher in Cornwall gegra, 
ben wird und die Eigenſchaft hat, daß a, 
wenn er im Feuer warm oder gleich 
ſam gluͤhend cht worden, ſein! 
hält; auch fell er in 
der inneren guͤldenen Ader ſehr dien, 
lich ſeyn. 
Wirmly, wahrm li, adv. 1) mit go 
linder Hitze. 4) auf eine begierig 
eifrige Weiſe. 


| Wirmneſy, wahrm neß, (ED r) di 


arm, 

Wärmth, wahrmth, — gelinde 
285 2) der Eifer, die Heftigh 

eidenſchaft, Hi tze des Gemuthes 5 

—— 2 Einbildungskraft, 
Schwaͤrmerey, Enthuſiasmus. 

to Wärn, tu wahrn, v. 2. 1) gegen 

| 9 oder Gefahr warnen, vorhe 

achricht davon geben. 2) an irgend 

eine Pflicht erinnern, dazu ermahnen 

jemand ermahnen eine Sache nicht j1 
thun, oder einen Ort zu vermeiden. 
einem vorlaufig von einer Sache, i 
mag gut oder boſe ſeyn, Nachricht gu 

en. 

Wirned, wabrn'd' part. adj. gewar 
net, erinnert, TREOWE. 1 

Wirner, wabr znoͤrr, S. ein Warner, 

Warning, wabr ning, 8. x) die Wit 
nung gegen Fehler oder Gefahr. 
2) vorlaͤuſige oder vorherige Machr icht 
von bevorſtehendem Uebel. 

-Wirnoth, wahr ⸗noth, S. dle Stra 


. in einer Sache 0d 7) | 


- 


F 4. 


i einen doppelten auch dreyfachen a 0 


. 8 


aft. 9 


ſtaͤnden, 


1) wit, 
heiken, 


N. 


ö gewir 

et part, 
dann,. 
waͤrmet, 


ne groſe 


ne Bey 
irmer) 
ohn, 5. 
l gegta⸗ 
t, daß er, 
er gleich 
n, ſeinm 
ſoll er in 
ehr dien, 


mit ge 
egietig, 


„) di 
Barme, 
elinde 

eftigket, 
thes. 5) 
ngskeaſt, 


m {raen 
mahnen, 
nicht ji 
eiden. 3) 
ache, fi 
zricht gf 


mana 


zarner A, 
die Wits 
ahr. 


Nacht icht 


e Stra 
hen Jill 
'j 


zu erlegen, womit die Lehnleute des 
; Schlosses zu Dover belegt werden, 
wenn ſie den Zins am gehörigen Tage 


nicht bezahlen. ' 
Wirp, wahrp, S. der Weberzettel, 


(lange ausgeſpannte Faden, ehe der | | : 

not warrantable, unverantwortlich. 

| Warrantableneſs, war; raͤntaͤbl'neß, 
S. die Fahigkeit verantwortet oder ge⸗ 


Querfaden hindurch gezogen wird;) 
oder die Zurichtung des Fadens in ei⸗ 


ner gewebten Sache, welcher den Ein⸗ 


trag des Gewebes durchkreuzet. 
to Warp, tu wahrp, v. n. i) durch 
innerliche Bewegung von der wahren 
Lage verandern; die Lage oder Stel⸗ 
lung von einem Theil zum andern ver⸗ 
andern. 2) ſeinen eigentlichen Lauf 
oder die n 3) ſich 
drehen. 4) ſich bi 
Holz das nicht trocken iſt.) 5) krank 
Gere 5 + tn SEW 
to Warp, tu wabrp', V. a, 1) ein. 
ſchrumpfen machen, zuſammen ziehen. 
2) von der wahren Richtung wegdre⸗ 


5 5 zur Leinwand oder Tuch zetteln; 
bas iſt, den langen aus geſpannten Fa⸗ 
den aufziehen. 5 


| 4) von Shzkeſpear wird es gebraucht, I 


die Wirkung des Froſtes auszudrücken. 
Wärpe, was e ein Tau (Seil), 
das Schiff auf Anker zu ziehen. 
Warped, wahrp ed, adj. gekrümmt, 
gebogen. | | 
Warpen,. Raby fn, ſiehe Wardage. 
Warping, wahr - ping, S. et part. act. 
das Werſen oder Blegen wie Bretter; 
werfend, biegend. | | 
to Warrant, tu war / raͤnt, v. n. 1) 
behaupten, bezeugen, atteſtiren. 3 
Anſehen geben, die Gewdhr lelſten. 3 
kechtfertigen. 4) ausnehmen, be⸗ 


freyen, . privilegiren, verſichern oder 


Pre 5) gut dafur ſeyn oder ſpre⸗ 


Warrant, war'- rant, S. 1) eine obrig- 
keitliche Vetordnung, die jemand ein 
Recht oder Anſehen wozu * | 
2 ein gerichtlicher Befehl 
eine Gekichtsperſon die Gewalt 
Verhaſtsnehmung bekommt. 
0 eine ſichere unverbruͤchliche Verwil⸗ 
ligung, Gewährſchaft. vel des 
J) eine ebrigkeitliche Gewalt, Voll⸗ 
macht, ein ſchriftlicher . * 
a Warrant ſealed with Butter an 


: : 


. "Cheeſe, ein Be > nicht be» 
Se in. Befeh fe nh 


r 


egen, werfen (wie 


. wodurch | 


'E: 


War 


weis, Zeuge. 

5) das Recht, die Rechtm 

War rantable, war raͤntaͤbl', adj. ver⸗ 
antwortlich, faͤhig vertheidiget zu 
werden, zu vertheidigen. 94 


rechtſertiget zu werden; ſiehe Juſii- 
fableneſs. g 0 EUs 

rechtmaͤßiger Weiſe, billig, mit Recht. 
War ranted, war- raͤnted, part, adj. 
gewaͤhret, vetſichert. K 
Var ranter, war / raͤntoͤrr, 8S. i ein 


ner der geſetzmaͤßige Gewalt ertheilet. 
to Warrantiſe, ſiehe to Warrantize, 
| oder to Warrant. „N 
War rantiſe, war⸗ raͤnteiß, S. Voll⸗ 


| Warranty, war'-rinti, S. 5 die Ge⸗ 


ehl; Verordnung, Vollmacht e. 
to Warrantize, ſiehe to Warrant. 
Warrantizing, or Warrantiſing, war's 
raͤnteißing, S. et 
ren; gewahrend, _ Ie 
to Warray, tu wahrrah, v. a. mit el⸗ 
nem Krieg fuͤhren, bekriegen; (ein 


Wort,  aher veraltet.) 5 
the Chriſtian Lords warray'd the 
_.caſtern Lands, die chriſtlichen 
: =Y oder 

der im Morgen. 


Warrantably, war raͤntaͤbli, ad r. 


9 An ſhrfelies Zeugniß, ein klarer 
„ 


Gewaͤhrsmann, ein Aſſecurant. 2) eſ- 


| mach Sicherheit; (wenig gebriuchs- 


waͤhrſchaft, Garantie, Sicherheit. ) 
. 1 Gewalt gerichtlicher Be« 


part. das Gewaͤh⸗. 
ſehr zlerliches und gut ausdriicfendes - 


uͤr⸗ 
Herren bekriegten die Lins © 


Warre, warr', adj. ſlimmer, (verals _ 


tet); dafür Worſe. 
Wartreg, war vin, S. 1) Q 
ein verwahrter, eingeſchloſſener Ort, 


zu halten. | SR 
2) einer der Buͤrge leiſtet ſuͤr Waa⸗ 


| J's j Dory aufnehmen. N 
r 


nny Warren, eine 
kenhaus. 


i. - 


meiſter, der 


 Warriangle, war⸗ riangkl, S. ein be. 


„ 


A eee | Hts an Wirgrnge, ie une 
we Vollmacht, e wa 1 . 1 
1 n | Bis, | Wattier, 


.  Iweyter* 


- 
* 
1 
” 


: 


"> i > 
ow 3 


en Gehen, 
Kaninchen, Faſanen oder Rebhuͤner 


ren, welche aus ſchwelfende junge Her⸗ 


Mädchenz; 'ingleſchen, ein Hu⸗ 

; Warrener, we eins rr, 8. der Hege⸗ 
# Aufſicht über ein Ka⸗ 
ninchen · oder Faſanen: Gehege hat. 


o « i 
_— 
N % 
3 
" 
* 


. 
: 
— 


1 


- 


1 * # 
- PLL 8 a_— 


0 — 
. 


"War 


5 8 wahr- jorr, S. ein Krie- 
- Wirriour, | ger, Kriegsmann, Held. 
Warring , wahr ring, 8. das Krie⸗ 


; Wart, wahrt, S. eine | ; ein ors 
niger Auswuchs auf dem Neeide. or 
Wärtwort, wabrt': wort, S. Warzen⸗ 
kraut, Sonneawirbelfraut, die Son ⸗ 
. 6 5.74 1 
Wärty, wahr⸗ti, adj. warzig, 
Warzen uͤberwachſen. FE 
Warworn, wahr⸗wohrn, adj. durch 
den Krieg abgeniizt. © * 
Wary, wab-ri, adj. behutſam, vor» 
ſſichtig, bedenklich, gewiſſenhaft. 
Wiry-Angle, web ri⸗aͤngkl', S. ein 
. rgengel, Habicht; ſthe Warri- 
. angle. | 
Wes wt war, das Imperf. von to 
© ve, ſeyn. | wh. g 
to Wash, tu waſh, V. a. T waſchen, 
etwas reinigen. 2) naß machen, be. 
feuchten, abſpih!en} ausſpuͤhlen. 3) 


von Suͤnden reinigen, die Suͤnden 
durchs Waſchen eine 


1 die 
Handlung des Waſchens perrichten. 


wegwaſchen. 9 

Farbe geben, ſ<minken. 
to Week, tu waſch, V. n. 
) obwaſchen, Kleider abſpithlen. 
Wash waſch, 8. 
Spuͤhlwaſſer. 

2) ein Sumpf, Moraſt, ſchwammig⸗ 
ter Grund, ein feuchter Boden. 

ein Schminkwaſſer, Schonhelts- 

8 aſſer, Schminke firs Geſicht. 
J) ein oberflachiger Fleck oder Farbe. 
5) das Geſpuͤhl, S puͤhlwaſſer ſo man 
den Schweinen giebt, Spählicht, Auf⸗ 
waſchwaſſer. 


6) die Miſche, das Waſchen des welf- | 


ſen Zeuges und der Kleider einer Fa⸗ 
mllie. . 


_ 7) Hog - Waſh, dickes und schlechtes 


R 1 

Wm Ball, waſc'-bahl, S. eine Sei⸗ 

| Wach Bowl, waſch⸗ bohl, S. das 

Hand⸗ oder Waſ ecken. . 

| a » waſc'd,, part. adj. gewa- 
en. . 


| - Wether, waſch ⸗ oͤrr, S. 1) eine 


| 720 eine die waͤſchet. 2) eine Bach⸗ 
* e e. TESTES 125 8 | | 
Washer · woman, ,waſth' 6xr - wum- 

monn, S. eine Waſcherin, eine Waſch⸗ 
fray. a * 


: 


—_— 
— 


- 


Cunz) 


1) Waſchwaſſer, 


Was 
Wachen, waſc'; es; S. plur. ſumpiz 


Oerter. 


| Wath- bouſe, waſch⸗ haus, S. das 


Waſchhaus. 
Washing. waſch⸗ ing, 8. das Waſchen, 
Reinkgen; bey den Goldſchmieden die 


Was 


che. F 
Wah- — waſch / patt, S. ein Topf 
oder Gefaͤß, in welches etwas gewa⸗ 

ſchen wird. 15 
Washy, waſch⸗ i, adj. 1) waͤſſerig, 
| — 2) ſchwach, nicht feſt, nicht 
olide. 
Wasp, wasp', S. 1) eine Wespe. 2) 
eine angeſteckte oder veneriſche Hure, 


die gleich einer Wespe den Stachel 


im Schwanz? tragt. | 
Waspiſh, wasp7 ifch, adj. muͤrricch, 
| zankiſh, wicerſinnig, wundcilich, 
bösartig, zum Zorne geneigt, boshaſt, 
I | 
 Wa'piſhly, wesp'-ifchli, adv. auf 
eine 7 0 muͤrriſche Att. 
| WaSpithneſs, wasp- iſchneſt, 8. das 
muͤrriſche, verdruͤßliche Weſen, die 
uͤble Laune, Zankſucht, Widerſinnig⸗ 


keit. 
Was fail, Uwas -ſil, S. Y ein Geträuk, 
or t as aus Aepfeln, Zucker und 
Wasſel, J ungehopftem Bier gemacht, 


und ehedem in England ſtark getrun- 
ken wurde. 4.4 
5 * ein Schmaus, ein Saufgelag. 
3) ein luſtiger Geſang. 
' 4) 2 Waflel- Bowl, ein Sauſbecher. 
Was ſailer, or Wasſeler, was - ſillorr, 
S. ein Sauſbruder, ein Trunkenbold. 


Was ſelers, was - ſilloͤrrg, S. plur. eine 
- Saufcompagnie , Schmausbruͤder⸗ 
ſchaft, da die Weiber zur Weihnachts- 
zeit herumgehen und ſingen, mit einer 
- "Schiiſel in der Hand Almoſen zu 
ſammeln; Kuchenſinger, die zu Weih⸗ 
nachten herumgehen, ſingen und bet⸗ 
teln; (nach Bailey) 
Wazt, waſt, thou waſt, du wareſt; 
dle 2ft Perſon von Was, vom Verb. 
wo 0650-5 r 
to Waſte, tu wäͤhſt, v. a. 1) kleiner, 
geringer machen, vermindern. 2) auf 
Leine unnuͤtze, wolluͤſtige, uͤppige, uͤber⸗ 


91 


, 


4 fliifiige Art nl ny durchbrin⸗ 


gen. 3) verwüſten, $de machen, ver⸗ 
| Dem: verderben. 4) verbringen, ab⸗ 

5) verzehren, auf⸗ 
ehren. Ts 


tolWiſte, tu waͤbſt, v. n. 1) abneh- 


nutzen, abtragen. 


men, ſchwinden, vergehen, abzehren, 
» 3.4% $ " au p 


— 


mpfige 
, das 


aſchen, 
zen die 


1 Topf 
gewa⸗ 


ſeri, 
, nicht 


e. 2) 
Hure, 
dtachel 


irriſch, 
erlich, 
haſt, 


Auf 


. dos 
„ die 
ſinnig⸗ 
träuk, 
er und 
macht, 
ettun⸗ 


ig. 


her. 

illoͤrr, 
bold. 
r. eine 
ruͤder⸗ 
nachts⸗ 
t einer 
ſen zu 
Weih⸗ 
ad bets 


zareſt; 
Verb. 
einer, 
2) auf 
uͤber⸗ 
hbrin⸗ 
1, vers 
n, ads 
„ auf ⸗ 


abneh⸗ 
zehren, 
aus⸗ 


aus zehren. 


Was f 
2) geringer werden, ſich 
vermindern, ab nützen. 


Waſte, waͤhſt, adj. 1) verwuͤſtet, zu 
Grunde gerichtet. - 


to lay a Country waſte, ein Land ver- | 


wuͤſten, verheeren. - | } 

2) unbewohnt, wuͤſte, öde, unbebauet. 

3) überfluͤßig, reichlich, verlohren aus 

angel der Beſitzer; uͤbermaͤßig. 

a waſte Fertility, eine uber fluͤßige, uͤber⸗ 
maͤßige Fruchtbarkeit. - 

4) ni<tswerth asjenige davon nur 


ſchlechter Geb gemacht werden 
kann, als | e 
waſte Paper, unnuͤtz, untauglich Pa⸗ 


pier. | 
5) dasjenige; worauf man nicht ach- 
| G ns worin kein Werth gefunden 
wird. J * 95 0 


Waſte, Wäſt, wah, 8. 1) muth willige, 


uͤppige Verwuͤſtung, das Verſchwen⸗ 
den, Durchbringen, die Verſchwen⸗ 
dung des Vermögens. $518 06 
2) die Verzehrung , Abzehrung 9 der 4 
Verluſt 


3 — ufwand, unnuͤtze Aus⸗ 
gabe. 0 


4) wuͤſter, r, unbebaueter Boden. 


5) ein wuͤſter, nicht in Beſitz genom⸗ 
mener Grund, Platz oder Raum. 


6) eine zu Grunde gerichtete verlaſſe- | 


ne Gegend oder Landſchaft. . 
7) die Zerſtoͤrung, die Handlung des 
Verderdens, Nachtheil, Schade. 

8) die Zerſtoͤrung, Vernichtung oder 
zu Grunderichtung des Holzes oder 

anderer 

Verſchlimmerung der Guͤter. 

9) Houſe of Waſte, ein Wirthshaus, 
wo muͤßige Leute Zeit und Geld ver⸗ 
ſchwenden. | | 

10) Waſte (of a Ship), der Theil zwi⸗ 
ſchen dem Haupt ⸗ und Vorder ⸗Maſt 

9 —5 coat, ſiehe Waiſt- cot. 

Waſte . Board, rwabft- bohrd, 8. eln 
Brett an der Seite eines Schiffs, die 
See oder das Waſſer abzuhalten. 


Waſte - eloaths, die in einem Schiffe 
laͤngshin geſpannten Tuͤcher. 

Waſteful, wähſt⸗ full, adj. 1) ver⸗ 
derblich, vernichtend, zu Geunde rich⸗ 
tend. 3) auf eine ausſchweifende luͤ⸗ 
derliche Art verzehrend oder durchbrin⸗ 


+ . 3) verſchwenderiſch, auf eine 


dg 
ie, unde 


et, uubewohn 


K——»„»— ER 


4 


| 


'Cungy) | 
 wiſtefully , wibſ7 ; fulli, adv. vers 


__ 


Producte des Landes; die 


Wastrel, waͤs⸗ tril, S. ein 


to Watch, tu 


2 hed, watſch d 
.- wet ze. | 
| Watch - caſe, watſch⸗kaͤhs, S. das 


Art freygebig. * wuͤſt, 5 


1 au 


Wat 


ſhwenderiſcher Weiſe; mit eitlem und 
un ordentlichem Verbrauch. s 


Wiſtefulneſs, waͤhſt fullneß, S. die 


Verſchwendung, Ne gung zur Ver⸗ 
ſchwendung, die verwuͤſtende, ver⸗ 
ſchwenderſſche Art. 5 


Waſted, waͤhſt⸗ ed, part. adj. verwuͤ⸗ 


ſtet, verſchwendet, durchgebracht. 


Was cel · bread, waͤs⸗ ſelbredd, S. das 
feinſte Semmelbrod, Waitzenbrod. 
Waͤſteneſs, 


waͤhſt⸗ neſs, 8. die Vers 
Heerung , die. Einoͤde, die Einſamkeit. 


Waſter, waͤhſt 6rr, .S. ein Verwuͤſter, 


einer der auf eine ausſchweifende, lies 


derliche Art verbringt, durchbringet 


oder verſchwendet, ein Verſchwender. 


ſten, Verſchwenden, die Verwuͤſtung. 


Waſtors, waͤhſt'⸗ orrs, S. eine Art | 
eingeſchloſ⸗ 


Wat, ſiehe Watle, ein Haſe. 
Wat, or Watty, fiir Walter, ein 


Diebe. 


ſener Ort eder Platz. 


name. 


des Schlafs. 
mand. 3) die Aufmerkſamkeit, genaue 
Beobachtung. 4) die Wache, wach⸗ 


ſame Auſſicht, Wachfamkeit, Vorſichk, 


5) die Scharwache, auch ein Nacht⸗ 
waͤchter. 6) ein Zeitraum der Nacht, 
der vierte Theil der Nacht. 7) der 


Poſten, wo eine Wache, oder wo eine 


Schildwache ſtehet. 8) der Poſten 


oder das Amt eines Nachtwaͤchters, 
9) eine” Taſcheno- 


to Watch, tu war, v. n. 1 


Scharwaͤchters. 
oder Sackuhr. 1 

._1) was 
afen, 2) die Wache 


chen, nicht ſch 


halten, bewachen, uber jemand wa⸗ 
chen. 3) aufmerkſam, wachſam, behut⸗ 


ſam ſeyn. 4) auf eine hinterliſtige Art 
auſmerkſam ſeyn, belauern. 
v. a. 
chen, unter der Aufſicht haben. 2) 
in einem Hinterhalt beobachten. 3) 


beobachten, entweder um zu entdecken 


oder zu verhindern. 


Gehaͤus einer Taſchenuhr. 


Watcher, watſch ⸗ aͤrr, S. ein Waͤch⸗ 


ter, fleißiger Auſſeher oder Beob⸗ 
Au 4 


Manns- _ 


Walch, watſch, 8. 1)- die Enthaltung 
2) das Wachen bey je⸗ 


part. adj. . gewa · 


* 


Waſting, wäbſt⸗ ing, S. das Verwſi»  . 


1) bewa⸗ 


1 


weiden, bewachen (eine Heerde). ) 


33 
Watchet. 


Wat Fc nah: oY. Wat 


| 1 watſeb/it, adj. blau, blaß⸗ 


—  watſch'- full, adj. wachſam, | 
aufmerkſam, behutſam, puͤuetlich wahr- | 
nehmend oder beobachtend, achtſam; 

(mit of vor der zu regulirenden Sache 

und agiiaſt vor der zu vermeldenden 


Sache.) 
be watchful of their Behaviour, gieb | 

auf ihr Betragen acht. 

to be watchful againſt whatever may 

- happen, auſmerkſam ſeyn auf alles | 

was ſich ereignen kann. 

|  Watchfully, watſch': frilli, adv. wach⸗ 
ſamer, ſorgfaͤltiger, behutſamer, auf⸗ 
merkſamer Weiſe, mit vorſichtiger | 
Deobachtung. 

a Warchfulneſs watſch fullneß, S. 1) 

die Wachſamfeir , - Aufmerkſamkeit, 2 

fleſßige, emſige Beobachtung. 2) Un⸗ 
vermögen, Unfahigkelt zu ſchlafen. 
3) Wackerheit, Munterkeit. 


ch houſe, watſch⸗ haus, 8. das 


Schilderhaus, der Ort, wo die Wache 


pPeaoſtiret oder geſtellt iſt. 1 
i Watching, watſth -ing, S. das Wa⸗ 


chen, fe : roaring. der Mangel 
an 
wake watſch muͤbkoͤrr, 8. f 
ein Uhrmacher. | 


Watchman, watſc'- mann, S. — | 


Waͤchter, Nachtwichter ; eine Wache, 
Sch lowache, einer der geſezt iſt Wa⸗ 
che zu halten. 
Watch. Tower, watſth's taur, 8. ein 
Wachthurm, eine Warte. 


Watch- word, watſch . word , 
Parole, das Wort, ſo zum — — 
oder zur Loſung gegeben wird, M die 3 
Fan zu kennen. 


Witer, -bwab toͤrr 955 ; by ins 
der vier Elemente, das * 
g to — in troubled W ater, 0 h 
holy Water, Weihwaſſer. 
holy Water- Pot, ein „ 
holy Water - Springle, der Weihwedel. | 
Court - holy 3 n 
Complimente. 
2) die See. | 
to travel by * wr See reiſen. 
- 3) das Waſſer eines Dlamanten; 
(deſſen Glanz); der ! von ge- | 
farbter Seide. 


) der Urin, Harn. = 1 | brook, 
ar Su has . nmlich 43gemsin vor * a aud 


© Mit dieſem Vorſch 
en werden, M 


* 


to make Water, Urin laſſen, ein Waſ, 
ſer abſchlagen. 

9 K * Waſſer halten, nicht 

aft, dicht und feſt ſe 5 (vi 
einem Gefaͤß.) þ of an 

) to watch 2 Waters, genau ou 
= Handlungen eines andern Az 
geben. 

7) to be in hot Water, in Verwit 
rung, in Ungelegenheit, in Unruhe 
ſeyn, in Streit verwickelt jeyn. 

8) Water wird haͤufig in Zujemmcy, 
letzungen gebraucht, davon unten einige 
Beyſpiele folgen. 

to Water, tu wah tore, v. @. 1) by 
feuchten, waͤſſern, beſpreugen, bene; 
zen, begießen. 


2) — Waſſer zum Trinken verſehen, 


bove yo you watered your Horſes ? habt 

ihr euren Pferden zu Saufen gegs, 

ben? habt ihr ſie | Pam in die 
Schwemme geführt 

2 durch Ueberſtroͤmung fruchtbar nds 

chen. 

4) von mannigfaſtigem Schein ma 


chen, wie gewaſſer . Seiden, 
zeug 2c. 
to Witer, tuwah'-torgv.n. 1) Feud! 
tigkeit, Waſſer vergießen, netzen, üben 
laufen (wie die Augen). 
2) Waſſer bekommen oder einnehmen. 
3) the Mouth waters, der Mund was 
ſert; er hat ein heftiges Verlangen 
wornach. 
his Chops water dat it, er verlangte 
75 ;*ifrig darnach. 
Witerage, wah ⸗ toͤrradſch, 8. das 
Geld, ſo man fuͤr die Reiſe zu 775 


bezahlet. 

Witer- Bailiff, wah toͤrr bablif, 5. 
ein Waſſerſchaut; 5 Officiant der dit 
Schiffe viſitirer. - | 

Water- bewitched, [wah toͤrr be⸗ 


— 8. ſehr ſchwacher Punſeh 


Witer- Befony, wab'- toͤrr bet oni, 
. Braunwurz , 1 
Waäterborne, wab'- toͤrrborn, ach. 
= OR nicht feſt auf dew 


Grund. 


Water - brock, wah tor brubk/ 5. 
ein kleines 5 k liegendes Waſſer; friſches 
u 


Waſſer; (ein biöliſcher Ausdruck.) 
as the Hart panteth after the Water 


fo panteth wy. Soul after 
thee 


| ſein Waſ, 


lten, nicht 
eyn; (von 


genau ouf 


dern Ut 


n Verwit— 
in Unruhe 
jeyn. 

zuſammen⸗ 
iten einige 


a, 1) by 
en, benez, 


i verſehen, 
rſes? habt 
ufen geg 
t? in di 


htbar ms: 


hein ; ma 
7 Seiden, 


1) Feuch⸗ 
ken, uber 


nnehmen. 
und waß 
Zerlangen 
verlangte 


8. das 
u Waſſer 
nt der de 


torr be⸗ 
Punſe 


et - oni. 
tonſen. 


Wat 


thee o God, wie der Hirſch ſchrevet 
nach friſchem Waſſer, ſo ſchreyet 
meine Seele Gott zu dir. 
Water- Wo 196 wah':torr kalltrapps, 
S. Stachelnuͤſſe; auch Waternuts. 
Water-Cantine, wab': torr kaͤnntein, 
S. eine Waſſer⸗, aasee, 
Water - 8 „wah ⸗ torr kaͤr⸗ 
ridſch, S. ein Waſſer⸗Fahrzeug. 
Wäter- Colours, wah - torr kollorrs, 
8. 1 (in der Mahlerey 
gebraͤuchlich.) 
Wäter-Courſes, tab tor kohrsiß, 
S. plur. der Lauf eines Fluſſes; vor⸗ 
nehmlich das Bett oder Ufer eines 


Fluſſes, Baches 1c. 


"Chis )- 


W wah toͤrriſch, ad}. 


Wat * 


# 


a Watering Place, wah toͤrrin i 
S. eine Traͤnke, Schwemme. Sf bs 
1) wie 
Waſſer, waͤſſerig. 2) feucht, ſumpſig. 
3) abgeſchmackt. 
Wateri ineſs, wab': toͤrriſchneß, 8. 
die Wiſſerigkeit des Bluts, die Diins 
| a die oral waſſerige Elzens 
ſchaft 
Water - leaf, wah ⸗toͤrr lihf, 8, eine 
Waſſerpflanze. ; 
Witer-level, wah toͤrr lew': will, 8. 
eine Waſſerwage, den Fall des EY 
ſers abzuwaͤgen. | 
Witerlilly, ab toͤrrlilli, S. Waſſcro | % 
lilien; eine Seeblume. 


Wäter-Creſſes, wah - torr kresſiß, n wa ⸗ toͤrrlein 8. iſt eine 


§. Waſſerkreſſe, Brunnenkreſſe. 

Water - Dog, wah toͤrr dagk, S. ein 
Hund der ins Waſſer gehet, ein Waſ⸗ | 
ſerhund.- 

Witerdome, wah / toͤrrdohm, S. dle 
Waſſer oder Feuerprobe. | 

Wäterdrops, wah - toͤrrdrapps, 8. 
Waſſertropfen, 1 | 

Watered, wah ⸗toͤ rr'd, part. adj. Yes 
waſſert. a 

Witerer, wah toͤrroͤrr/ 8. elner, der 
etwas 157805 benezt, _— waſs 
ſert, uͤberſtroͤmen macht; mit Waſſer 
verſorgt, traͤnkt (die Pferde). | 

Väter - elder, w 2 torr elld6rr , A 
Maßholder; (ei rauchbaum.) 

Wäter- fall, wah toͤrr fahl, S. ein | 
 Waſſerfall. | 
Viter-flag, wah'- toͤrr Akt, 8. die 
Waſſerlilſe, gelbe Schwertel. 

Wäter - flood, wah'- tor flodd? 8. | 
Waſſerfluth. + 

Water- fowl, wab'z toͤrr faul, 8 


4 on 
Waſſet huhn; $3. Waſji og die im Waſ · 


ſer leben und ſich darin erndh hren. js | 


Water-gang, wah⸗stoͤrr gaͤng, S. . 
Waſſergang, Waſſerlauf; dne Was 
ſetleitung. 

Wäter- Gods, wab £ toͤrr gads, 
Waſſergoͤtter. 

Witer-gritel, wah: toͤrr grub "ill, ; 8. 
Habergruͤtze in Waſſer gekocht. 


Linie, welche den Theil eines Schiffs, 
der unter Waſſer iſt, von dem uber 
dem Waſſer, wenn es ſeine gehoͤrige 
Ladung hat, unterſcheidet. 
Waterlock , wah ⸗ toͤrrlack, 8. eine 
Traͤnke, Schwemme. 41 
Waterman, wab torrmaͤnn, 8. ein 
Fibrmann A 3 Ruderer, 5 
ein kleiner Kahn fahrer. 
Water mark, wah ⸗toͤrr maͤrk, 8 eine 
Waſſermarke, ſo hoch das Waſſer hey” 
einer Fluth geſtanden hat. Ve 
Witer- melon, wab'-torr mellonn, S. 
eine Wa e | 
Witer- mill, wab'- torr mill, 8. eine 
Waſſermühle. 


Water mint, * mint, 8. eine 


Pflanze, Bach⸗ oder Waſſermuͤnze. 
(mw 4 one P torr njubt, - 8. 
e aſſer⸗Eidexe. e 
Water - Nuts, wah rtoͤrr notts, lun 
Stachelnuͤſſe. Tr; 
Water - pad, wah toͤrr paͤdd, 8 ” ein 
Räuber, der die Schiffe auf der Thems 
ſe beraubt. | 
4 wab "cher vir [3 
Brunnenkreſſe. 1 
Wäter- pepper, wab':thrr peppdrr, * | 
Waſſ erpfeffer. TY 12 
Water: piges, wah - ore peips, 8. 
Waſſerröhren. 5 2 8 2 4 
Water - ck, w t er pa eine 
Saskia, . Vlotter W 555 
Waſſer iſt. e 441. 


| Water-pot, 205 ; torr pats, S. 
Waſſertopf. 
Witer-radiſh, , wab's tor a5 


Wäter hen, 8 benn, 8. cine 
Waſſethe henne. 

Witerineſs, wah ;tdrrinef, die 
Feuchtigkeit, Waͤſſerigkeit. * . Fo 

Weges, wah toͤrring, 8. 9 das 

Waͤſſern, das Begießen. 
einem Stoff er Zen een Glanz bo 
geben, das Waͤſſern. 


CPR” 


S. eine r e n 


Wat K 126 60 Wav 
Wer nt wah toͤrr ratt, 8. ane Witer- wheel, bwabh': torr hwihl, $, 
Waſſerratte, weiche Löcher an den ein Rad, womit Waſſer in die Hohe 
uſern macht. gehoben wird. to 
Witer- rocket, wah tor rackit, S. Witer- Willow, wab': toͤrr willo, 8. 
eine Gattung Waſſer⸗ oder Brunnen- | eine Weide die am Waſſer waͤchſf, 
kreſſe. Waſſerweide. 
Witer- roſe, wah toͤrr rohß, S. eine] Water with, wah⸗ torr with, S. der 
Waſſerlilie, Seeblume. Name einer Pflanze, die auf der Jn- 
Wäter- Sapphire, wah ⸗ toͤrr ſaffir, 8 | fel Jamaica auf trocknen Huͤgeln in 
ein Waſſer - Sapphir; (der Waſſer- | den Waldern wachſt, ws kein Waſſer 
. Sapphjr iſt der Abendlaͤndiſche, der | anzutreffen iſt; ihr Stamm wird in 
weder ſo glaͤnzend noch ſo blau als der Stuͤcken zerſchnitten zu zwey oder drey 
Orlentaliſche iſt.) Ellen lang und mit jedem Ende an 
| wa Scape, wah - toͤrr ſkaͤhp, S.] den Mund gehalten, dieſes giebt ein (4 
chnet eine Waſſerleitung , einen klares unſchadliches erfriſchendes Waſ, 
0 ſſergang. ſer oder Saft, daß dadurch der verdur⸗ 
Witer- ſhoot, wah; toͤrr ſchubt „ $. ſtete Reiſende gleichſam ein neues Le. 
eln junger Zweig, der an der Wurzel] den bekommt. 
eines alten Stammes ausſchlaͤgt. Wäter- Work, wah toͤrr work, 8 
Witer Shot, wah⸗ toͤrr rate, S. in | eine Wah ertunſt, ein Springbrunnen; 
der Schifferſprache, wenn ein Schiff jede hydrauliſche r ov? 
ſich weder der Fluth in die Quer noch] Watery, wah ⸗ toͤrri, adj. 1) dünn, 
1 auf, oder gerade herunter vor | fluͤſſig, waſſerig, wie Waſſer: 2) ge 
| fer — hat, ſondern zwiſchen ſchmacklos, ſchaal, verrochen, geiſtlos, WM * 
3 7 * Kraft. 3) naß, Ueberfluß an 
8 wier Sparc, wah -t6rr ſpaͤnn jell, aſſer. ) zu dem Waſſer gehoͤrig 
, * _ Hond der ins Waſſer gehet, darin gegruͤndet. 5) aus Waſſer be Wl ' 


| ehend. 
Wäter⸗ Spout, wah ⸗ toͤrr ſpaut, J ein W tery- headed, ay toͤrri bedded, 
- ſpringendes Waſſer ; eine- a Baſſo | > qe geneigt Thranen zu vergießen. 
5 Witer- ER _ - t6rr ſprings, he oe he wath, 8. eine Fuhrt; ſiehe 
I pur er quelle n. 
Whter-Swallow, wah toͤrr ſwallo, wry, wab tri, adj. wiſſerig ꝛc. fie 
S. eine Waſſerſchwalbe. Wat 
Water - Table, wah; toͤrr taͤhbl, S.. Watle, 2 8 ein Haſe. 
| 2 en, oder ein hervorragender Rand, | Wattle, wat tl, S. 5) der Bart, obe 
"£4 r in einer Mauer gelaſſen wird, das loſe rothe Flelſch, welches unter 
| - -ohngefihr 18 bis 20 Zoll vom Grund, dem Schnabel des Hahns hangt; in 
von welchem Ort die Dicke der Mauer Plur. Wattles. 


WP W 


anfaͤngt abzunehmen. 2) eine Huͤrde, von Weiden gemacht 
* Witer - thruſh, wah tore throſch, 8. 3) eine Schleife; ein Roſt. 
"IP eine Waſſerhenne, 5 — ne woraus Stricke gb 
: en w Af 
1 - trefoil, wah / ier trifail, s. 5 Obren. #21: 
Waſſer Erben. to Wattle, tu wat ⸗ tb, v. a. mit Hip 
Witertrough, wah' ati traf, 8. ein | den, mit eflochtenen Zaͤunen verſe 
Waſſertrog; auch ane 3 8 2 ben, = oder ah vg Zwei 
| Wed - Violet, gen binden 
1 | il alter. 


8 8. tn vas morn 78 . e das 4 0 32 die * 
| Witer ions wah ⸗ toͤrr waͤh, S. erhebt, eine Waſſer Welle. 2) 
einem Schiff eine Leiſte oder Stand die unsteten unebene Beſchaffen 

ven :Banholz welcher vorn und hinten] heit. ry! 
2 iffer adyubalten, * 1 8 whe, 22 
, das Waſſer zuhalten, damit au eben, 
es da nicht herunter lan 1 1 legen. 2) * und wieder be 


wegen, 
* 4 * 


— 


wibl, . 
die Hoͤhe 


villo, 8. 
r waͤchſt, 


b, 8. der 
if der In! 
Mgeln in 
in Waſſer 
wird in 
oder drey 
Ende an 
jebt ein so 
des Waſ, 
er verdur⸗ 
neues Ye: 


ork, $, 
— 
gung 

1) dunn, 
2) ge⸗ 
|; gets 
erflug an 
gehörig, 
Zaſſer be 


bedded, 
gießen. 

it; ſich 
-2C. ſiehe 


art, ober 
es unter 


Wort das Spenſer, nach der 


Wa 
an ſich wie ein eiden oder Sig⸗ 


nal bewegen, attern. 
to Wave, tu wähw', v. a. 1) Mel. | 


len auf der Oderflaͤche machen; in 


Ungleichheiten auf der Oberflache erhe⸗ 
ben. 2) leicht bewegen, ſchwenken. 
3) etwas fließendes von der Stelle 
. es ſortfuͤhren. 4) femanden 
mit der Hand oder mit ſonſt etwas 
winken, ihm ein Zeichen geben 3 
zu kommen oder zuruͤck zu leiben. 
verſchieben, ausſetzen. 6) gr * 
laſſen, von etwas abſtehen, aufgeben, 


verlaſſen; fuͤrs Gegenwaͤrtige bey Sei⸗ ( 
vermeiden, Umgang 


te ſetzen. 
| 2 4 9 e ſuchen. 


to Waver, tu waͤh⸗ wore, oder wah: | 


vorr, v. n. ) hin und her ſpielen, 


ſich auf eine loſe, lockere oder ſchlaffe 


Art bewegen. 2) unbeſtaͤndig, unge⸗ 


wif, zweifelhaft, unſchluͤſſig 1 tl 


wanken, ſchwanken, taumeln, in 
fahr zu nr bow. 

Waverer, 

2 ſchwankender, unſchluſſtger 
n ; 

Wavering, wih - w6rring g. 8 das 
Schwanken, der Zweifel, das Un⸗ 
{ſig ſeyn 

Wävering, wab' -w6rring, adj. un- 
ſchluͤſſig, wankelmitthig. 

Wayering- Tree, wah woͤrring trih, 
S. eine Waldrebe. 


W averingly, wah ⸗ woͤrringli, adv. | 


auf eine zweifelhafte, wankelmithige 


Weiſe. 
Wavers, wib'-wsrrs , 8. hohe, her⸗ 
vorragende ſchwankende Baͤume. 
Wavy, h wi, ad). 
len erhebend, wellenweiſe geſtaltet. 2) 
bin und her ſpielend, wie 88 
Wiwes or Waes, waͤhws, S. | 
nget- 
| ſachſiſhen Ausſprache, fiir Waves (Wel- 
len) gebraucht hat. 
2) in folgender Stelle hat es Spenſer 
fuͤr Woes (Widerwaͤrtigkeiten, Elend 
ic.) gebraucht. 
they on this Rock are rent, and ſunk || 


in helpleis W — in huͤl | 2 
Serenata nun. 1 eine Nebenſtraſe, NebeneY 


Wider wärtiaketen verſunken. 
to Wiwl,-tw wahl, v. n. ſchreyen wie 


die Katzen, wenn ſie ſich herum bel. | 


ſen, heulen. 

Wawling, wahl ing / 8 a dasShrepn | 
wie die Robes, das Heulen. 
Wiwnifſh, wahn⸗iſch, ow 1 el 


wird, mann 


TT 1127 ; @ 


wah': w6 rroͤrr, 8. ein ver⸗ 


1) ſich in Wel⸗ 


ein | 


G I 0s ” „„ 
Way 1 


Wax. wide, ) die dicke, rhe 
Materie, welche von den Bienen zu- 
ſammen getragen wird, das Wachs. | 
2) ſede zaͤhe oder feſt zu? ammenhaltens 
Maſe, als | 2 
Sealing- Wax, Siegellack. | 
3) eine Art zuſammengeronnener Ma 
ſe in dem Fleiſch. 
4) das Ohrwachs. 


, 


ſen, mit Wachs überziehen, mit Wachs 
zuſammen fuͤgen, 0 


Wax oder Waxed, im Part. Paſſ. 
Waxed oder Waren. ) werden, 
wachſen, zunehmen, größer oder mehr 
werden; (vom Monde gebraͤuchlich im 
Gegenſatze des Wane,) als 

the Wax and Wane of the Moon, das 
Zunehmen und Abnehmen des 
Monds. 

2) in irgend einen Stand übergehen, 
wozu werden, wozu wachſen; (wird 


wenig mehr gebraucht.) 
We mehr ge part. von to War. 
9 ewichſet, ge⸗ 


Wasen; waͤckſn, I waͤchſt, mit 
Wachs ib. rzogen. 2) gewachſen, ge- 


worden. 

Waren, wt be adj. von Was 
gemachf, 4. aus | 

Waxing, whey ing, S. ct part. I ; 
das Wachſen, Zunehmen; wachſend, 
zunehmend. 
2) das Wichſen oder Wichſen; wich 


| ſend; (der deutſchen Aus ſprache an⸗ 
gemeſſener: wickſend.) 5 


Wachslicht, Wachskerze. 
War-Chandler, waͤcks⸗tſchaͤnd nd l6rr, 
S. ein Wachslichterzieher , Wachslich⸗ 
2 „einer der Wachsſtoͤck e ver⸗ 
aufſt. . 
2 a eine Se OY 
achsſto ze | 
Way, 249 S. 1) der Weg, die Stra ⸗ 
ße auf der man reiſet, eine Landſtraße, 


ein gebahnter Weg für Reiſende 
[ the High · Way, die Heerſtraße, Land? 


ſtraße. 


| r 5 Laͤnge oder Weite einer Reiſe, 
oder Raums. 
the Foreſt extends a grrat Way. der 


; Wald erſtreckt ſich ſehr weit. ö 
they travelled a Ene Way, ſie "oof 


= ten 17 1 groſje . * welt. 
Bb 40 3) 


| «* 
, ph | 
, 4 * . 
- * a * 9 
v * 


. 
5 


to Wax, tu waͤcks 0 v.a. wichſen waͤch⸗ s 9 


to Wax, tu waͤcks, v. n. bat i im Prat. 


Wan- Candle, waͤcks⸗ kaͤnndl, 8. ein 


EW ( 
J der Lauf, die Richtung der Bewe- 
gung. | a 
which Way did ſhe take, welchen Weg 
nam le, oder iſt ſie gegangen? 


4) Befoͤrderung oder das Fortkommen 
im Leben. + | 


-he muſt make his Way by his own | 


Induſtry, er muß ſich durch eigenen 


Fleiß den Weg bahnen oder forthel- | 
en. 4 | . 
to make the beſt of one's Way, ſein 


Beſtes thun, ſich ſo gut als man 
kann durch helfen. 
9 der Gang, der Platz, Raum. 
to make Way for one, einem Platz, 
Raum machen, ihn durchlaſſen. 


89) die Naumung aus Furcht oder aus 
Eheſurcht. b F < TERS; | within themſelves the Qualities 
the . gave Way, der Feind wich. 
im? hat er ihm 
| 5 ſehr, wenn wir ꝛc. 


did he give Way to 
Platz gemacht? 
D to kad the Way, vorangehen, an- 


E. en. 3 
32 Lauf, regelmaͤßiger Fortgang. 


let Juſtice take its Way, man laſſe der | 


Gerechtigkeit ihren Lauf. 
9) der Lauf oder der Fortſchritt als 
verhindert angeſehen. 


Lou are always in my Way, ihr ſeyd 


mit immer im Wege, ſeyd mir im · 

mer zuwider 

to ſtand in one's Way, einem im We⸗ 
ge ſtehen, ihn hindern. | 


10) die Zielung auf irgend eine Mei | 


* 


nung oder Handlung. 
ttere — — in the Words, that 


founds that Way, es iſt in den Wor- | 


ten nichts, das auf eine ſol 


che Hand⸗ 
lung oder Meinung zielet. 825 ; 


I᷑t1˖ñ) Zugang, Mittel des Zutritts, der 
. 


having made my Way with ſome 
foreign Prince, nachdem ich mir 
den Zutritt unter dem Schutz eines 
fremden Filrſien verſchafft hatte. 
12) Sphice der Beobachtung, der 
Wahrnehmung oder der Bemerkung. 


"Aa 


© _-, crets out of their 
det Sphire ihrer e. "Veg 
)) Mittel, die Art und Weiſe; ein 
mittelbares Weikjeung. 
| Gebrauch, 


s 4 


14) die Gewohnheit, der 
Art zu verfahren. 
5 15) die 


in einem Geſchaͤfte verſahret, die Me⸗ 


n — 1 
3 11 G o . 
* - * 
„ — 5 
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21) pray be in the Way in Caſe I 


! 


| 25) every Way, auf alle Art und 


they laid all their Counſels and Se- 
Way — auſſer 


1 


3 nach welcher man 


verderbt fuͤr Wie 


Way F 


16) beſonderer Wille oder Laune, ge, 
heime Entſchlleßung oder Beſtimmung. 
he will have every Thing in his 
own Way, er will alles nach ſeinem 
Sinn, Willen oder Laune haben. 
17) Plan in Anſehung der Auffüh⸗ 
rung des Verhaltens, der Handlung. 
- 3 der Dinge, gut oder 
E N " +. . k 1 1 
every Thing goes on in a proſpe- 
rous Wey, alles gehet gluͤcklich von 
ſtatten, es hat alles einen gluͤcklichen 
oder guten Fortgang. 
19) richtige Methode zu handeln oder 
etwas zu erfahren. 
we are quite out of the Way, when 
we think that Things contain 


that appear to us in them, wir han⸗ 
deln ganz irrig, oder wir irren uns 
let us enquire after the right Way, 
wir wollen die richtige Methode er⸗ 
forſchen, uns nach dem rechten Wege 
erkundigen. | 
20) to get out of one's Way, ſeines 
Weges verſehlen, ſich verirren. 
he got out of the Way, er machte ſig 
fort, gieng aus der Wege. 
that's out of tue Way, das dient nicht 
= Sache; auch bedeutet dies: das 
iſt um; iſt auſſer dem Wege. 


mn 


ſhould want you, ſeyd bey der Hand 
| im Fall ich euch noͤthig hatte. 
22) to come in one's Way, einem 


unter die Augen, in das Geſicht kom⸗ 
23) by the Way, ohne nothwendige 
Verbindung mit der Haupt ſache; im 


Vorbeygehen, beylaufig, obenhin. 
24) ws Way, vermoge, durch, vermit⸗ 
te 1 3 


Weiſe, von allen Seiten; jeder Weg. 
which Way, what Way, welchen Weg, 
welche Methode, welchen Gang. 
a Croſs - Way, ein Kreuzweg, eine We⸗ 
geſcheide RN 
, ein Ausweg, Ausgang. 


* 


a Way-out 


26) to go or come one's Way or 

Ways, kommen oder gehen. 

come your Ways; komm her mit, komm 
nur her, nur heran. gt: 

9 5 "Ways, geh deines Weges, pack 
t a IT REV 


oͤſters 
and 


27) Way and Ways {werden 


4 - 
| : 


ne, ges 
mung. 
in his 
ſeinem 
en. 

luſfüh⸗ 
idlung. 
t oder 


roſpe- 
ch von 
flichen 


n oder 
when 


ontain 
alities 
ir han⸗ 


Way 

A being no Ways a Match for 

them A. da er ihnen auf keine Weiſe 
gewachſen war. 

Way a Horſe, ein Pferd abrichten, 

gewöhnen auf den Straßen zu gehen. 


vaved, wah d, part. adj. abgerichtet, 
gewbhnt auf der Straße zu gehen. 


Wy- Bit, wah ⸗ bitt, 8. ein Stick 8 


Weges von einer Meile. 
V. 8. waͤh / bredd, 15 Ane 


flan- 
Vibroad, wih' brahd, Jo, Wes 
gebreit. 
Wayfarer, waͤh⸗ faͤhroͤrr, $: S. tin Rei 
ſender, Paſſa pe 
We wah ⸗faͤhring, adj. rei⸗ 
ſend, wallſahrend, auf einer Reiſe be- 


qri 
W 8 waͤh⸗ faͤhringtrih, 8 


der Schlingbaum, ein gewiſſes Gee | 


ſahud Ras (lat, Viburnum.) 
Waylaid , wabls bd, adj. dem man 
nachgeſtellt. 
to Wits: or Waylay, tu wab'- lab, 
oder tu wäͤhlaͤh, v. a. nachſtellen, 


auf den Dienſt lauern, im Hinterhalt | 


auf einen lauern. 

W layer, waͤh⸗laͤboͤrr , oder waͤh⸗ 
— 1928 So om rand der einem 

er n ellet 

Wirteping, or Wavlaying, wib's libs 
ing, oder wablah'-ing, S. et part. 
das Nachſtellen, Auflauern; ; nachſtel- 
lend, auflauernd. 

vw wah'- le, adj. unwegſam, 


angebahnt. 

Wiymark, wib's mark, S. ein Weg · 
welſer, ein Zeichen auf der Landſtraße, W 
das dem Reiſenden zum Weiſer dient. 

0 gn wet tu pro ee 0 a. | flas 
gen, gen , betriiben ; (veraltet. 

ward, wah -ward, oder wht, | 
— adj. — pag widrig, wi: 
— 55 wunderlich, mitrriſch, ar» 


— wih'-wardli, oder waͤh⸗ 
wordli, adv. ihe, widerwirtige, 
widrige, wunderli mitrriſche, un ⸗ 
ruhige Art. 
aywardneſs, waͤh⸗wordneß, 8 
—— Weſen, der Eigenſinn, oo 

gkeit 
ay wode, wah ⸗wobd, S. ein Titel, 
den die Moscoviten und Pohlen denen 


Gouverneurs der Nur Pier geden. 


Ve, wih, pronom. (der Plur. von 1), 
wir; es Ps uneigentlich auch für u us 
(uns), gebraucht. 


ee, 


i 
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an Ueberzeugung. 
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to poor we, an uns arme. 


19 weng; b. 


wert thou not weak with Hunger, 
warſt du nicht ſchwach aus Hunger. 
2) ſchwach, kraftlos; nicht geſund: 
3) weich, nicht hart, biegſam, gelinde, 
4) ſchwa ch an Ton. 
5) ſchwach an Geiſt oder Verſtand, 
an Muth fehlend. 
6) ſchwach, kraſtlos; cals Getraͤnke.) 
7) nicht maͤchtig, ſchwach. 
the Weak by thinking themſelves 
ſtrong, are induced to venture and 
proclaim War againſt that _ 
ruins them, die Schwachen, 
dem ſie ſich fiir maͤchtig halten, were | 
den dadurch verleitet, denen, die ſte zu 
| — richten, den Krieg — #. oo 
en. : 
80 l in Anſehung eines 9 
N icht 1 
9) ſchwach, ni , 
the weak Side, die ſchwache TEX 
auch bedeutet es jemandes Schwach⸗ 
heit, Fehler, Gebrechlichkeit, oder 
3 worinnen er am ſ<wKh- 
n 
to Weaken, tu wih / Pn. v. a. ſchwaͤ⸗ 
chen, entkraͤften, abmatten. 
let us not weaken ſtill the weaker 
Side by our Diviſions, laßt uns die 
ſchwaͤchere Selte nicht noch mehr 
ſchwaͤchen durch unſere Spaltungen 
(Verſchiedenheit der Meinungen). 
[Weskened, or Weakned, wih kn'd, 
rt. adj. geſchwaͤchet, entkräftet. 
Wiekening, wit ning, S. 25 


chun 
wWhakbng, ihr ling, 8. ein {<was - 
p wm 4 oͤpf, in Krdntling, ſchwa⸗ 
Kin 

Weakly, wihk⸗ li, adv: 5 auf eine 
ſchwache, ohnmaͤchtige Art. 2) ohne 
Kraft oder Starke. 3) auf eine un⸗ 
vernuͤnſtige, unbeſonnene Art, bloͤder 
Weiſe, mi Schwache des Geiſtes. 
Weakly, wihk⸗ li, a 
lich, hinfaͤllig, nicht geſund. 8 
Wdekneſe, wihl⸗ neg, - S. 15 * 
Schwachheit, Kraftloſigkeit, Unvers, 
... mdglichkeit'- 2 Mangel an Munter⸗ 
keit, an Lebhaftigkeit. 2 Mangel an 
Standhaftigkeit, an hkeit. 4) die 
Schwache, e eit. 5) Man⸗ 
gel an Kraft zu uͤberzeugen, Man 
6) Mangel an Ve⸗ 
Nr an a 28 55 
ſtan⸗ 


Weak, wats 6dj- 
ſtark. 


8 Fon: 


«dj. wad, kunt 8 


. - e 
Wea 


* 
7 L 4 
” a; Het, 


* 


Wes 


ſtandes. 7) die Schwache, das Ge⸗ 
brechen, der Fehler. | 
Weakſide, wihtſeid', S. die Shwiche, 
die ſchwache Seite, Unvollkommen⸗ 
beit, Mangel, Gebrechen. 
Wal, wihl', S. Wohlſtand, Gluͤckſe⸗ 
ligseit, bluͤhender Zuſtand, das Wohl. 
2) eine Republik, ein Freyſtaat, das 
gemeine Beſte , das offentiiche Inter⸗ 
eſſe, die gemeine Wohlfahrt. 
* Weal;-wibl', S8. das Mahl, die zuruͤck · 
ebliedene Marke eines Streifes, Hie⸗ 


- bes. | ; 
Wealaway, wihl⸗aͤwaͤh, interj. ach! 
lleider! auch ah well . my 
'Weald, Wald, or Walt, das Gehölze 
in einer Provinz, der Wald. 
Wealy, ſiehe Whaly. | 
Wealth, welth, S. 1) dufieres Gluck. 
2) Reichthum, Geld, Vermögen oder 
prächtige Guͤter. 
the Common-Wealth, die Republik, 
des gemeine Weſen. 
a Common- Wealth's Man, ein Repu - 
bpilikfaner. en 
D. als ein Sprichwort. | 
Health without Wealth is better than 
Wealth without Health, Geſund⸗ 
heit gehet fiber alles. * 
Weolthily, welth⸗ ili, adv. reichlich, 
auf eine reiche praͤchtige Art. Ul 
nd, 


Weaithineſs, welth's ineß, S. 
Wealthy, welth'; i, adj. reich, vermsd- 


4 x 


* 


Reichthum, der vermoͤgende 


gend, beguͤtert; haͤuſig, uͤberflͤß ig.. 
| 1) entwoͤh 


to Wean, tu wihn, v. a. 
nen, von der Bruſt abnehmen. 2) 
abgewoͤhnen, von einer Gewohnheit 

abſtehen. 3 

Weaned, wibn'd", part. adi. entwoͤh⸗ 
net, abgenommen von der Mutter⸗ 
bruſt; abgewbhnt. 493-23. 
W'eaning, wibn'-ing, S. das Entwöh⸗ 
nen, das Abgewoͤhnen. | 


Weanel, wihn' ell, $. ij ein nur 
7 Lerſt entwoͤhn⸗ 
Weanling, wihn ling, tes Kalb. oder 


anderes junges Thier. 2) ein nur erſt 

von der Bruſt entwoͤhntes Kind. 3) 

ein junges Stuck Vieh oder Thier, das 
man nunmehr en kann. 

n, wep pn, einige ſprechen es 

4 hos pry wih / p'n aus, 8. ein 

Gewehr, Waffen (zur Vertheldigung). 
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C 
Weaponleſs, wep'- P'nleff, ad). 


-fenlos, unbewaffnet. 
Weaponſalve, wep:p'nſalw, S. e 

Salbe, von der man glaubte. dah 

die Wunde heile, wenn die Salbe! 
die Waffen, welche die Wunde; 

macht, geſtrichen wurde, eine ſympathy 
tiſche Wundſalbe. | | 

Wear, en w8br , oder wehr, v. 

hat im Prater. Wore, im Parti 

Worn. 1) durch den Gebrauch, dur 

die Zeit oder durch Inſtrumente a 

nutzen, abtragen, nach und nach {ii 

chen oder vermindern; (dieſes auch 

wear away.) / 

2) verdruglich auf eine langweilig 
Art hiabringen, verbringen (die Zeit :; 
3) tragen, anhaben, auf oder an de 
Leibe tragen. 

4) annehmen, zeigen (elne Miene). 
e wears a ferry Face, fie nimm 
eine traurige, veraͤchtliche Mine u 

5) nach und nach zu etwas gewohnet 


| 
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annehmen. 
6) to wear out, 1) ermiiden , pla: 
) verleben, verbringen, nach in 
nach verderben, abnuben. 
to Wear, tu waͤhr, oder wehr, v. 1 
) durch den Gebrauch oder die Zii 
abgenuzt werden, abnehmen, ſic ah 
tragen, ſich vermindern; (mit da 
Partikeln out, away und off.) 
2) auf eine langweilige Art zugebrac 
ſeyn, haben, oder vergehen. 
thus paſſed the Night, ſo vergieng, 
wurde die Nacht zugebracht. 
| = und nach vergehen oder nat 
laſſen. ? 4. 
Wear,. wahr, eder wehr, $, 1) de 
Tragen (der Kleidung), die Trad! 
die Kleidung, oder dasjenige was 9 
2) ein Damm oder Erhoͤhung de 
. Waſſer abzuhalten, einzuſchließen oda 
zu erhoͤhen; wird auch oͤfters Wer 
oder Wier geſchrieben, ein Wehr. 
3) ein Netz von Weiden Fiſche zu fa 
gen, ein Fiſchkorb, ein Fiſchhalter. 
Wear -A- ſe, eine einſpannige Chaiſe. 
Weirable, wehr ⸗aͤbl', adj. das mu 
tragen kann. 
Weard. wihr d, 8. die Wachſamke⸗ 
GW. 
Wedrer, wahr oͤrr, oder wehr ⸗ on 
8. 1) der etwas tragt, an hat (K! 
dungsſtucke). 2) der etwas dur 
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Wieaponed, wep/ p'n d, adj. bewaff⸗ 
+ „bewehrt, mit Waffen 
X? 1177 1357 s 73% een | 
6 <4 1.47.4 
Ww . 


Tragen abnuzt. 


ee 
D eerrin "I 
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Wearit 


ad), 


v, S. ei 
te. daß 
e Salbe n 
Wunde J 


- ſympathy 


ehr, V. 
m Parti 
auch, dur 
imente a 
ad) ſchul 
ſes auch 


angweilig 
die Zeit x 
er an de 


Mlene). 
ſie nimm 
Mine u 
zewohner 


Wearing, waͤhr⸗ ing, oder wehr ⸗ ing, 


2) Weari 


Veariſome, wih⸗ riſomm, adj. laſtig, 
verdtüßlich, langweilig, Müdigkeit 


a long and weariſome March, ein | 


Veariſomeneſs, 


o Mary, tu wih'- ri, v. a. 1) ermuͤ⸗ 


Weary, wih ⸗ ri, adj. 5 durch Stra⸗ 


M faͤngt. een . 
0 Wel, tu wih, v. a. lauſen; ſiehe 
Weather wedhö ar, 8. 8 


heit; 


4)ein Widder, Hammel ; iehe wecher. 
. 4 


Wea 
aaried, wih ⸗ ri d, part. adj, ermil- 
det, abgemattet, üͤberdrüßig. 
tarily, wih ⸗xili, adv. ermiideter, 
vedrbjilicher -Weiſe, 
Vearineſs, wih ⸗ rineß, S. 1) die 
Müdigkeit, Mattigkeit; der durch | 
Arbeit ermattete Zuſtand. 2) die Er- 
muͤtung, die Urſache derſelben. 3) 


die Ungeduld uber etwas. 4) die Lang⸗ 
weiligkelt, Verdruͤßlichkelt. 


8. 1) das Tragen; auch als Part. 
tragend. 0 0 k 
;) Geraͤthe. | [thy 


cariſh; wibr's iſch, adj. i) moras 
ſtig, ſumpfig, fothig. 2) ſchwach, waͤſ⸗ 


ſerig. | 


verurſachend. 
langer und ermuͤdender Marſch. | 
tearifomely, wih riſommli, 8. auf 
eine langweilige, ermiidende Weiſe. 
ih riſommne 8. 
1). die Eigenſchaft des Ermuͤdens, die 
Muͤhſeligkeit, Beſchwerlichkeit. 2) 
der Zuſtand leicht ermuͤdet zu werden, 


den, abmatten, plagen. 2) einen 
durch zu langes Bleiben ungeduldig 
machen, ihm dadurch laͤſtig werden, 
perdrüßlich fallen. 3) durch etwas 
verdruͤßliches plagen. 


patzen abgemattet, durch Arbeit er⸗ 
muͤdet, muͤde, matt. 2) ungeduldig 
oder verdruͤßlich, wenrn anhaltender 
einlicher oder verdruͤßlicher Dinge; 
rdruͤßlg. z) Muͤdigkeit verurſa⸗ 
_ e 8 Ye wy 
rying, wih ⸗ riing, S. et part. act. 
das Ermiiden ꝛc.; ermuͤdend 1c. 
taſand, . 8. die Luftröhre. 
Laſel, wih pl, S. ein Wieſel, ein 
kleines Thier, das Korn frißt und 


to Louſe. 6h; 
h 1) der Zu- 
ſtand der Luft in Ruͤckſicht auf Kal. 
te Hike Niſſe, ' Dürre oder Trocken 
berhaupt das Wetter. 
2) der Sturm, das Ungewitter. 3) 
die Veränderung des Zuſtandes der 
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to Weather, tu wedb-6rr; v. a. 1) © 


2) mit Schwierigkeit hindurch paſſi- 
ren, vorbey ſegeln, laviren oder fahren. 
3) to weather a Point, ein Hinderniß 
oder Schwierigkeit uͤberſtehen oder 
uͤberwinden; ſeinen Zweck gegen den 
Wind erreichen. rd 
to weather a Ship, einem Schiff den 
Wind abgewinnen. 

4) to weather out, den Sturm aus- 
halten, ausdauern, ertragen. 
5) to weather a Hawk, einen Falken 
ins Gruͤne und in freye Luft fuͤhren. 

Weatherbeaten, wedh ⸗oͤrrbith'n, adj. 
durch hartes Wetter abgehaͤrtet oder 
gewohnt gemacht. Fog 

a weatherbeaten Ship, ein den ſtaͤrkſte 

Sturm ausgehaltenes Schiff, ein an 
ſtuͤrmiſches Wetter gewohntes Schiff; 
auch bedeutet es ein vom Wetter be⸗ 
ſchaͤdigtes Schiff. 

Weatherboard, wedh ⸗oͤrrbohrd, 8. 
die Seite eines Schiffs, welche gegen 
den Wind iſt. 3 

Weathercock, wedh / oͤrrkack, S. 1) 
der Wetterhahn auf einem Thurm 
oder Dach. | | 
2) jedes was wankelmuͤthig oder un⸗ 
beſtändig iſt, (one that ſings and 
dances all Weathers, ) einer, der 

den Mantel nach dem Winde hangt, 
ns mitmacht, ſich in alle Sattel 

k. bes JP" pee” * 
Weatherdriven, wedh'⸗ 6rrdriww'n, 


de getrieben, verſchlagen. 3 
Weathered, wedh':6rr'd, part. uͤber⸗ 
ſtiegen, ausgehalten, vorbeygeſegelt, 

mit Schwierigkeit vorbey laviret. | 
Weathergage, wedh oͤrrgaͤbhdſch, 8. 
) jedes was das Wetter anzeigt. 2) 
der Vortheil des Windes; ein Schiff 
das dem andern den eil des Win⸗ 
des ab gewinnt. 
Weatherglaſs,, wedb': oͤrrglaͤs, S. eln 

Wetterglas; ein Glas, das das Ge⸗ 
wicht der Luft anzeigt; hierunter wird 
ein Barometer, auch eln Ther⸗ 
mometer verſtanden. 
Weathering, wedh⸗ _ 8. das 
Vorbeylaviren dey einem Vorgebirge, 
Gipfel 1c. mit Schwierigkeit vorbey ſe? 


. 
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gelnd. Pa neun 
Weather · Sheep, wedh ' oͤrr ſchihp, 
S. der Widder, der Hammel. 
to give the Wolf the Weather to kerp, 
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der Luft ausſetzen, auswlttern. S 


part. durch Stuͤrme oder widrige Win 


N 152 . 


| Weather: Spy, wedh or fel, 8. ein] nehmen. ) vermittelſt der Liebe 
„ Sternſeher, ein Aſtrologe; einer der 6 Zaͤrtlichkeit vereinigen, verbinden, 
die Witterung voraus verkündiget; ein to Wed, tu wedd, v. n. eine Ehe ſl 
Wetterbeobachter. ßen, ein * eingehen. 
Weatherwiſe, wedh⸗ errweiß, adj. | Wedded, 2 ed; part. ad}, verhg 
gaͤſchickt die Witterung voraus zu ſa⸗  rathet , vermählet. 
gen, geſchickt in Beobachtung und Ver⸗ | Wedding, wed: ding, $ 8. die Hochpet 
kündigung des Wetters. | die Vermählung, die Trauung. 
to W eave, tu wihw, v. a. hat im | Wedding- Clothes, Hochzeitkle der. 
Prat. Wove oder Weaved, im Par- | Wedding-Dinner, das Hochzeitsmah 
"tic. Woven oder Weaved. 1) wes | Wedding-Ring, der Trauting. 
ben, wirken, fechten, mit einander Wedding - Song, das Brautlied. 
=>  - verweben. 2) durch Beymiſchung] Wedding, bedeutet auch in London ds 
vetſchiedener Dinge mlt einander ver- | Ausleeren eines heimlichen Gemacht 
einigen. 3) mit einmengen, einver⸗⸗ (Privets oder Secrets). 


= a” © > 


| - leiben, einſchieben ; einſchalten. gy an Iriſh Wedding, bedeutet {wary | 
to \Veave, tu wibw; ; V.n. auf einem Augen; (eine Fauſthochzeit wo aW. 
Weberſtuhl weben. ſchwarze Augen li- , 
Waned, wihw d, port. gewebt , ge⸗ . 8 0 + Kell zun 
wir palten, ein eiſerner Keil eine 
"= _ Weaver, wih'; woͤrr, S. ein Weber. — ; F 
3 a Ribbon - Weaver, ein Bandmacher. 2) eine Maſſe Metall; (ein Sar, 


2 Silk-Weaver, ein Seidenweber. -| ren), 
a Stocking Weaver, ein Strumpfwe: A a Wedge of Gold, ein lumpen geg 


| es Gold. 
. wih woͤrrfiſch, . der Soon was in Form eines Kells it 
Meerdrache; (ein F<.) | Silbergeſchirr, weil die Empfin 
45 Weavi wibro'- ing, S. das Weben, ger e ſolches in Barra 


Gewebe, Gewirke | - einſ<melzen. 
55 Wea- worth / you! interj. wehe euch!? eo Wedge, tu wedſch, v. a. 1) nit 
REES Weazand,, ſiehe crore einem Keil ſpalten. 2) einen Keil ein, 
ö Web, bwebb', 1) ein Sewleke, treiben; treiben wie man einen Keil 
SGewebe I éceintteibt. 3) auseinander treiben, wi 
Cob- Web, hi 6 I eſti; Keil auseinander treibt, oder fot 


„ . oo mL fn ca ew ac een, as oa ov o 


5 2) ein Theil eines Degens, die Klinge. -ciren wie ein Keil forciret. 4) dutd 
8 .whereof the Web was Steel, davon] Kelle befeſtigen. 3) einkeilen, befeſt 
de Klinge Stahl war; (veraltet) | - gen wie ein Keil, eintlemmen. 6) c, 

$; ein dünnes Haͤutchen, das ſi<-je- } was beſetzen, umgeben, einnehmen. 
8 mond zuweilen vors 5 ſezt und Weiged, wedſth'd,, part. eingeteilet 
F das Geſicht {waht , oder am Sehen] eingeſchloſſen, eingektemmet. 

verhindert; dasjenige, womit etwas Welllock, wedd lack, s. drehen 


uberzogen wird. die Ebe. 0 
Webbed, webb'd', adj. gewebt, durch joined in Wedlock, ehelich. verbunden, WM. " 
Wein Häutchen zuſammenge fügt. |  verehlicht, vermählet, verheyrathet. : 

1 


footed , webh / futred , mit] Wednesday, wenßi⸗ daͤ, (Walker rl 
N Hiuten 333 05 8.5 es wenß di aus; erſteres iſt gebrands 


we licher,) der-vicrte Tag der Woche, Mit | 
38 bene 15 5 Fang und” Ganſe); "wack aa Gen ton Wo vol . 
1 odel, 
f 3 8 a. Webe- oder Odin * a ** . 
to Wel, w es . a. 4) heyra- | das Wort Werke —_ Keele 0 3 
then, zum Manne oder zur Fran neh- | klein gebraucht wird, ais to 
men. 2) fi ” fi ch durch bie Ehe verbinden, a Weak Enos; eim kleines Geſicht A 


| OO a ci 


+. ;fich vermahlen. 3) auf ewig, auf im Schottland bedeutet: 
mmer verbinden, verkrppeln. 4) auf er - ane, ein Kleines, oder ein Kin 
— — beſtändig apnea fiber: | a Wee - Bit, ein kleiner Biſſen, ein li 
> * annehmen; mit uͤberneh nes Biachen. e 
7 — 57 182 © 5 | Weech 


” 4 


Wee 


( 1133 ) Wet 
'Liek eb nc teeten, wibiſch elm, 8. eine Art! 3) lz Tropfen fallen laſſen, wie wie 
inden. ow wird oft Witchelm. wal Ja die Saft oder Gummi aus. 
] ' , en : en. p 2 
— (VO bed, wibd, S. das traut. ©. viele Feuchtigkeit, viele Niſſe ha. 


lj. verhal es- Weed, Meermo 

f Veed, wihd/ 8. das Gewand, Kleid, 
Hochzet der Habit. 
ung. Widow's- Weeds, die Eranerfleidang 
fle der. einer Witwe. 


to Weed, tu wihd v. a. 


e 
„ das Unkraut ausreuten, ausrotten, ger. 
ied. ausreiſſen, ausrauffen. 2) von etwas, 2) ein weißer Unſchlag an dem Er- 
ondon das das {adlich oder unnuͤtz iſt, befreyen. be eines Trauerkleides (Pleureuſe); | 
Gemace|F 3) das Laſter ausrotten. f 3, im Plural Weepers (Pleureu- 
Weded, wibd'- ed, part. adj, ausge, 
t {war jatet, ausgerottet 26. Weeping: wih⸗ ping, S. das Weinen. 
it wo Weder, wibd'-6rr, 8. ein ter, els Weeping - Croſs, der Name eines 
ner der ſchaͤdliche oder unnuͤzliche Din. Kreuzes bey Stafford in England. 
Keil zun ae wegnimmt, ausrottet 2 | to come Home by 'Weeping- Croſs, 
Keil eins w ecdbook, wi :bd'-bubk, 8 eine Ja- miß vergnügt, mit bethraͤnten Aug n 
tehacke, oder ein Jitehaaken, Jiteei- zu Hauſe kommen; etwas berenen. 
in Bar ſen. | Weepingly, wih ⸗ pingli, adv. wei⸗ 
teling, wihd / ing 8. das Jaͤten. nend, weinender Weiſe; im Klageton. 
en geg e wie Weedhook. Weeriſh, wihr⸗iſch, adj. 2 abge- . 
— * 7972 -lef, Fives wo — Un⸗ 1 e e 
Kells i raut rey n — ode * cper betreffend) ſchwach, Nha EY; 
ha ſchaͤdlichen, ae Dia ot auch muͤrriſch, verd ruplich. . 
1 Bart N eedy, wibd'- i, adi. 1) — "Unfrauc werde [ 
leftthens, 5 voll Unkraut. | wih = l, S. des Wie, 
1) mit Week, wihk, S. eine Woche, die Zeit Wesel. , LJ 
Keil ein, von ſieben Tagen. Weeſel- or Weezel-faced, dinn, ma 
zen Hel week, wick, S. ein Dacht; ſiehe Wick. ger von Geſicht; von ſpltzem Geſicht. 
ben, wi \tekday, w ibk⸗daͤh, S. ein Wochen⸗ eezel · gutted, von 8 Leib. | 
oder su, tag, jeder Tag außer dem Sonntage. Welſel;: wih - Fl, ad klein; ſiehe 
4) dung W/*kly, wibk⸗ li, adj. woͤchentlich, Wee | 
„ befeſ yu einmal die Woche geſch#ehet. to Wert, tu wiht, v. n. EY im Prat. a 
6) <oM\*ckly, wihk⸗ li, adv, einmal in der | | Wot, oder Wote, wiſſen, kennen, uns 
bmen. Fest | wochenuveiſe, in woͤchentlichen It 5 ſeyn; 5 anne avon, þa- - 
igekeilet en; (vera 
9 0 wil S. PI eine Fiſherreuſe, | Weetleſs, nabe eg adj. unwiſſend. 
heſtand 2) eln W Waſſerwirbel Weevil, wih⸗w'l, 8. der Kerns + 
| o Ween, tu wihn, v. n. w wohnen, ver ver- wurm. 2) eine Art Raupe ober Wurm, 
bunden W meinen, denken, ſich einbllden. Wer flee View lebt. W 
rathet. ' ening, wihn / ing, 8. das Waͤhnen, Wer, ſtehe Wear, ein N 
ric Vermeineu, Denken, der Wahn. Welt weft, S. der Eintrs eines Ge⸗ 
a AN webes, der Weberſaden. ye | 


o Weep, tu wihp, v. n. 9 


e, Mö und Partie. Wept und Weeped. 1) 

7 wemen, durch Thränen ſein Leid be. 
** N d ein Leldenſaft Thri, | 

kl 2) an ner e 

A nen AY ok 5 | 


3) klagen, — FAY 
to weep for, beweinen, 
, Weep, tu wihp V. . D ot 


4 beweinen beklagen, betrau ; 


) Waſſer, Fenchelgfeit vergleen, 


ht. 3 


n Kind. 
ein fit 


1) jäten, 


weepin Grounds, u 5 | 
ecping fe <ter, naſſer 


Weeper, wih⸗ port, S. 1) einer der 
Thraͤnen vergießet, ein Weiner, Trau⸗ 
ter, Leldtrager, Beweiner, Wehkla⸗ 


W „ das alte Prat. by 
— 89 ; 2 Part 


Weft, weft, S. 1) dasfenige, worauf 
der Anſpruch gewohnlich ſchwankend 
iſt; jedes was ohne Eigenthuͤmer her- _ 
 umixret und von dem Gutsherrn an 
eee 

acan hat es ſta | 
ter Wind, gebraucht. 


echeh 


9 9. * 


| woe ,  weſf'-6idſe,/ S. bas Ge. 
1 a 7 a $ 


* FROST, ©. 
: © {& A 
THER 

* 


— 


ws > 


7 Weighable, weh⸗ 


Wei 


8 tu wah, ober „ 8, 


2) von gleichem Gewicht machen. 


Des 


— 


ewichte nehmen. 


they weighed for my Price thirty 
Pieces of Sung, fie achteten meinen 
Silberlinge; oder ne 


19 ben Aster lc) 
5) bey ſich erwaͤgen, abwägen, unter 


ö Werth dreyßi 
: ok ſo viel ich g 


= 3 An 
C ten 7 loſen oder 


ſuchen, überlegen, uͤberdenken. 
8 6) nach der Wige vergleichen, mit der 
Goldwage waͤgen; das Verhaͤltniß 


© zweyer Dinge gegen einander erfor- 1 
Weird, webrd adj. Anglactic, fatal 


7) der Achtun lten. 
rob Lot * > RM 


to Weigh down, 1) überwie 
Boden wiegen oder 3 
2) uͤberladen, mit Gewicht 
ken, niederdtücken. 
1 am quite weighid down with Care, 
ich A ganz von Sorgen niederge⸗ 


i to Weigh, tu wih, oder weh, v. N. 
8 FL Gewicht haben, wiegen. 2) von 
ewicht ſeyn, als wichtig angeſehen 
werden. 3) den Anker lichten, auf | 
nehmen. 40 ſhwer druͤcken, hart drucken. 
9 * 5 elgenes Gewicht ſinken. 
ee, 8e Pipe ja 16 fl. 
as 16 Un ö 
15 adj. was nach 
dem Gewicht verkauft wird. 
. wehd, adj. 5 erfahren. 
n Staats. 


weighed in State- Matters, 
n Aae en erfahren. 
| Gewicht unterſucht, co 
| erwo 
5 Wag w b rr, of oder weh -6rr, 8. 


— durchs 
agenmeiſter, der das 
K 28 un atteſtiret. 


5 . | ing, 8. das Waͤgen 
Weight, — 1 bas Gewicht, 
die Schwere. 3) ein geeichtes Ge- 


wicht, wornach andere Gewichte un⸗ 
terſucht oder berichtiget werden. 
eine ſchwere, wichtige Maſſe, 4) die 
Schwere, die Mei nach dem Mit⸗ 
telpunete. 5) der Druck, die Laſt, 


OT hy, _ berwaltigende Macht. 6) Wichtig- 


r 


1) mit der Wage ge wöͤgen. 


gen, zu 


1 


18) 


— 


ahlen, anweiſen oder nach dem 


| 
| 
mn 
| 


| 


3) z 


Wel 
'Weightily, web'-tili, "y ) sch 


wichti W 7 
Tg A ot "2 4 4 — ol 


gruͤndliche 
Weightineſt, weh ⸗ tineß, 8 
{were Beſchaffenheit, die ech 


2) die 8 Nacdruck, Grün 


Weights 3 S. plur. die Ne 
te, ein Gewicht, 5 ge. mY h 
Weighey, weh ⸗ ti, adj. h) ſd 
— 2) erheblich, w wich, ee 


k 


Ungluͤck vo vorherſagend , oder prophen 


nd. 
Wel -a- way ,. well-&-wib, inter 
wehe alt} ach leider! 
Welch, welſch, adj. aus der Graſſche 
oder Fuͤrſtenthum * (Wales), 
Welch - Comb, obm, S. i 
umen und v Finger, . Fau 
Welch fiddle, welſch - fiddl 


Krätze. 
Welch. Mile, welſch'⸗ meil, S. lik 
a Welch - Mile, lang und ſal. 
his Story is like a Welch - Mile, d 
ſes —_ tet, lang und ermiider 
angwei 
-Welch - Rabbit „welſch⸗ rab s bit, 
l . mg * a Welch - run 
od und Kaͤſe vor dem Rel 
| — r 
und Kaͤſe; ſiehe Rabb 
Welcome, well; — * 
kommen, angenehm, gern abb 
dig aufgenommen. 
3) to bid welcome, einen willfomm 
heißen, mit Verſicherungen der G. 
PD aufnehmen oder empſw 


to 7 Tae; einen wohl ud 
3 = npfangen, 
Welcome, w Il; komm, interj, il 
Form des Geußes gegen einen n 
ankommenden, es wird verkuͤrzt # 
braucht fuͤr Lou are welcome. 
welcome he ſaid, fie ſind mir willfo 
- men, ſagte er; oder ſeyn Sie ui 
willkommen. 
Welcome, well ⸗ komm, 8. 1) if 


* Ben 


Gruß an einen Dejuchenden der Wb 
kommen. 
Welcow 


em Noel 
etes Bei 


'1) wi 
hen, fr 


flfomma 
1 der $6 
empfay 
zohl ut 
rj. eln 
inen nd 
rye 9 


willf 
Die mt 


1) if 
der Wi 


Velcow 


elcome der "(miles and Farewel 
oes out ſighing, der Willkommen 3 
lachelt ſtets, der Adieu aber gehet 


wirthung. 
ruth mould find an Entrance and a 


Weleome ioo, die Wahrheit ſollte ei⸗ 
nen 2 und auch eine gute Auf, 
nahme ſinden. 


veleome is the beſt Cheer, gern ſes b 


hen iſt die beſte Bewirthung. 


Welcome, tu well komm, v. a. 
bewillkommen, willkommen heißen, 


ſtoͤhlich oder freundlich empfangen. | 


elcome to our Houſe, bedeutet 1) 


ſeyn” Sie mir in unſerm Hauſe will⸗ 
kommen. 2) eine Pflanze (lat. La- 
dtuea marina), 
ſeleomed, well⸗ komm' d part. adj. 
bewlükommiet, empfangen . 
eleomeneſs, well⸗kommneß, I. die 
Angenchmheit des Zuſpruchs, da man 
even gerne ſiehet, der Willkommen. | 
elcomery roell - mmoͤrr, 8. der 
Bewillkom To gern aufnimmt, 
der Begruͤ pfanger der Be- 
chenden oder 12 | 
elcoming, well; Fomming, S. das | 
Bewillfkommen. 4 
|, weld, $. ein gelbes Kraut, oder 
gülterkraut; eine Pflonze die eine 
gelbe Farbe giebt, wird auch Wold, 
det Would geſchrieben. 
eld, weld”, 8. der Wald; ſiehe Weald. 
Weld, tu weld, far to Wield; im 


penſer. . 

Weld, tu weld” v. 5, eine Maſſe 

it der ande rn durchſchlagen, ſo daß S 
le ſich 1 
ler. weld: 5rr, 8. derſenige der et · . 

das verwaltet, die Aufſicht Leser 
hat; ſich wirklich womit beſchaͤſtiget. 
fare, well': faͤhr, S. die Wo 5 
er Wohlſtand, das Gluck, der 
m1, Erſolg; die eſundheit. 

v, welk, S, eine Meerſchnecke. 
Fett. tu welk, v. a. und v. n. um 
olken, verdunkeln. | 
Red, welkt, adi. 1) wellict, wol⸗ 
icht. a) gerunzelt, umwunden. 1 
lkin, well kin, S. die tharen Re⸗ 
enen der Luft; die Luft, der blaue 
dimmel, das Firmamen, 'dle Veſte. } 


1, well $. 1) ein Brunnen, ei. 
e Quelle. eln tiefer Ziehbrunnen. 


ſeufzend weg. 
* freundliche Auſuühme und Be | 


S) au 


der bole uin, in welchem eine | 


Wel! (35) Wel 


Treppe angebracht wird. 4 eine 1e Gt u 

Vertiefung in die Erde. „ 
to Well, tu well,, v. n. ſpringen, 1. 

vorquellen herausquellen . hervor toͤ⸗ 


Well, well, adj. 1) wohl, ahh, 8 


nicht krank 


2) glͤcklich. 
we uſe to ſay, the Dead are well, 


man pflegt zu ſagen die Todten ö ind 


gluͤcklich. 
3) bequem, vorthſhbaſt. 


4) bey jemand in Gunſt, in Gnaden. | 


he was well with Henry the fourth, 
et ſtand ſich mit Heinrich dem Viers 
ten ſehr gut, Ws bey ihm in Gna⸗ 
den, in hoher Gu 

5) erholet, oder hergeftcll von' irgend 

iner Krankheit oder einem Unglück. 


Well, well, adv. 4) nicht uͤbel, nicht | 


unglücklich. 


2 90 night ſchlecht, nicht. gottlos, iche | 
3) 6 auf eine geſchickte, ſchickliche, badi, 55 
4) wh. uneigentlich, nicht untecht, rey 


nicht uneben, auf keine itrende Ares 
gut, oder wohl. 


8 nicht unzim änglich, nicht maugel⸗ 
a 


* 


ſt; vollſtandiger, vellferninener, hin- | 


reichender Weiſe. 

6) in einem Vergnügen gebenden 
Grade, in einem Grade, der Vergnus 
gen oder Wohlgefallen glebt. 

; om mit Lob; guͤnſtiger, vertheilhaſtes 


viſe. 


all the Worid ſpeaks well of you, je. 2 


dermann ſprich 1 6 Lob —4 ng 


oder zu eurem L 


* Well iſt zuweilen ein Aoedra der 5 


illigung oder Bewilligung, wie 79 | 


E iſche Bien. 
eine begueme, ſchickliche Art, 
10) in einem hinlanglichen Grade. 


11) Well iſt auch ein Wort, 4 wound ww 
etwas als der Grund zu einem Bes- | 


ſchluß zugelaſſen wird. 


well, let's away, gut, wohlan , nu 


125 ſo laßt uns gehen, laßt uns % 


eiten 2c. 


13) well is . or me, wobl bn 
oder mir. 


5 14 well nigh , ſchier, ＋ beynahe. a 
15) well enough, in einem migigcit 


Stades ziemlich, ae. 
10 | 


— 


4 12) as well as, ſowohl als; nicht wes 8 
niger als. 


1402" We 
ic) Well, witd viel in Zuſammenſe⸗ 


tzungen gebraucht um etwas, das recht, 


16blich, oder nicht mangelhaft iſt, aus- 
zudrlicken. 


Welladay, well; aͤdaͤh, int ri. ach lei⸗ | 


der! ach! wehe mir! nicht doch! ey! 
o Wunder! nd | 
Well affected, well: aͤffeck⸗ ted, adj. 
zugethan, geneigt, gutgeſinnet. 
Well · becoming, well⸗ bekom ming, 


. © adj. ſchon, von ſchoͤner Geſichtsbil 
dung, von ſchoͤnen Geſichts zuͤgen. 
de n 5 — n⸗ / 
j. wohlgeſittet, wohlgezogen, tugend- 
leb, höflich, manierlich. | | 
Well- meaning, well⸗ mih⸗ ning, 8. 
die gute Meinung. £0 
_ Well- meaning, -well-mib's ning, adj. 
wohlmeinend, redlich, © 
Well - meat, well⸗ mennt, adj. wohl- 
geſinnet, beſcheiden. 0.999 þ * 
Well - met, well⸗ met, interj. ein 
Ausdruck der Begrüßung: willkom⸗ 
men! f : AY . 
once more to day wel - Imet, ſey mir 
noch einmal heute willkommen! ich 
din erfreuet Sie wohl zu ſehen! 


(36) 


D 
Weltering, welt oͤrring, S. das d 


Wen 

Well minded, well : meind ed, 
gut oder wohlgeſinnet. 

Well- natured, well⸗ naͤh', tſchur 
2 1 - von gutem Gemüt 
guͤtig. ä 

Well- nigh, well; nei, adv, beyni 

ſchwer, faſt, ohngefaͤhr. | 

Well - ſet, well ſett, adj. wohlgemas 
feſt gebauet. | 

Well » ſpent, well”: ſpent, adj, kug: 4 


_ * adj. wohlanſtindig, geztetnend. ] daft, gut oder wohl volbtagt, oi © 
Well - being, well jv, ing; S. - | angewandt. A 
ſeligkeit, Gluck, Wohlfahrt. Well - ſpring, S. eine Quelle, ein Syci 
gutem Herkommen, wohlgebohren. Well · caſted, well⸗taͤhſt⸗ ed, adj. w 
Well - bottom'd, well - bat - tomm'd, | ſ<medend, ſchmackhaſt. F 
a adj, wohl oder feſt gegründet. | Well- water, weil -waþtsrr, S. Buff 
| Well-bred, well; bredd', adj. wohler | nenwaſſer.. a | 
zogen, hoͤflich, artig von Sitten. Well- Willer, well will6rr, S. iin 
Well deſcended, well-deſenn'- ded, | der es gut, wohl meynet. 
adj. von ehrlichem, von gutem Herkom⸗] Well- wish, well⸗wiſch, S. ein Glid 
. I wWunſch, ein Wunſch zum Glück, oiil:c 
Well done; well donn, interj. ein | Wohlfahrt. ia 
Wort des Lobes; brav! ſehr wohl ge- { Well. wither, well wiſch ⸗oͤrr, 8. 
than! fo iſts techt! wohlan! ey! ner der des andern Wohl winſk 
Well doing, well - duh ⸗ ing, adj. der dem andern iin Gluͤck goͤnnet 
wohl nend; gittthatig. Welt, welt , S. Mit of a Shoe, k 
'Well-doings, thaten, ehrliche, gu- Naht eines Schües. + 
r Welt, welt, S. der Saum, die Ben 
do well and have well, wie mans treibt, tung, Verbrimung an einem Klau 
ſo gehts; machſt dus gut, ſo haſt | to Welt, tu welt, v. a. bordiren, u 
dus gut. I braͤmen, ſaͤumen, etwas mit eint 
well begone is half done, wenn man | Rand, mit einem Saum nahen. 
eine Sache wohl angreift, iſt ſie bald | Welted, welt; ed, part. adj. ver 
| halb gethan. _ met cx. 4 
Well: fare, well'-fabr, S. die Wohl- to Welter, tu welt”: oͤrr, v. n. 1) V 
fahrt, die Gluͤckſeligkeit, Gluck, Wohl- im Wa ſer oder Koth heruauwalg 
ſtand. n I baden wie die Enten; im Blut beau 
Well- favoured, well- faͤh⸗ wort! d adj. | 3 2) ſich freywillig bejud 
ſchoͤn, dem Auge angenehm. | im Koth wie die Schweine hecumn 
Well - featured, well; fit" - tſchur d,, 3 


? zen. Lk & 3; enn 
Welding, welt ⸗ in 8. das Sun 
Bordiren, Verbrämen. 
Wem, or Wemm, wemm, S. 1)t 
Fleck. 2) ein Mangel, Fehler. 
eine Narbe. 4) der Wanſt, der Bau 
dieſes auch Wem. 
Wenileſs, wemm'; leff,, S. adj. 
fleckt, unſchuld ig 
Wen, wenn, S. ein gefährlicher felt 
ger, oder verhaͤrteter Auswuchs; 
Obderbein, Kroff. 
Wench, wenſch, 8. 1) ein jun 
eibes⸗Menſch. 
what do I filly Wench, was thue 


| | mace i dar Menſ<. 


Wen 

2) ein junges Weibsmenſch in Ver⸗ 
achtuna, ein ſchaͤndliches, haͤßliches 
Menſch. | | 
3) eine Hure. 

4) an einigen Orten verſtehet 


ne Dienſtmagd darunter; dieſes iſt 
auch der gewoͤhnliche Ausdruck in 


Menſch zu nennen pflegt. 
to Wench, tu wenſch', v. n. ſich mit 


ſchern abgeben, den Menſchern nach 
laufen, huren. 
Wencher, wenſch⸗oͤrr, S. ein Hurer, 


. Kine, der den Huren nach» 
. 
8. 14 Umgang mit iden 


2 8 Huren nach⸗ 


to Wend, tu wend, v. n. 1) gehen, 
hin und her paſſiren; (dieſes Wort iſt 


Wenching 7 wenſch⸗ ing, 8. das 


oͤrr, $ jezt veraltet, allein das Pruͤt. davon 
+ Win! Went iſt noch im Gebrauch). 
gonnet 2) ſich heru den, umdrehen; die⸗ 


ſes ſcheint ein Alter Seeterminus zu 


ſeyn. 

a Ship of 600 Tons will carry as good 
and tho' the greater have double 
the Number the leſſer will turn her 
broad Sides twice, before the great- 

er can wend once, — fic mal 
umwenden kann. | | 
Wend, wend, S. eine Hufe Land, ein 
Stuͤck Feld. - 
Werinel, wen hill, S. (ein verderbtes 
Wort fiir Weanling),ein junges Thier, 
das erſt entwohnt worden, das man 
der Mutter genommen hat. | 
eriny, wen's ni, adj: kroͤpſig, die 
Beſchaffenheit der Bedeutungen des 
Worts Wen habend; welches ſiehe, 
ent, went, das Prat. von to go, 
gehen; I went, ich gieng. 0 
eit, went, 8. der Weg, die Straße. 
Veßt, wept, weinte, geweinet; das 
Praͤt. und Part. Paſſ. von to Weep. 

I wept when I. was born and every 
Day ſhews me why, ich weinte als 
ich gebohren wurde, und jeder Tag 
zelget mir warum ich geweinet; oder 
Weinen {| auch, wie aller, meine 
erſte Stimme geweſen. 2 

cre, ſiehe Wear und Ware, ein 
Damm ie. | 
Iweytex Theil. 


man ef 


"37.3 


Schleſien, wo man eine Magd das | 


luͤderlichen Weidsperſonen , mit Men⸗ 


Ordnance as a Ship of 1200 Tons, 


F 


AW 


| 


| 


Wes 

were, wer, (bey dieſem Wott wird das 
e mit einem Zwiſchenlaut von e und i 
und dabey nicht zu ſehr gedehnt, ſon⸗ 
dern etwas kurz ausgeſprochen); dieſes 


iſt von dem Verbo to be, der Plur. 
des Imperf Was; als 8 


they were, ſie waren. 
alſo zu reden, ſo 


as it were, gleichſam, 
zu ſagen. . 

wolf. „ wer': wulf, S. ein Wir» 

wolf, f 
iſh, werr*iſch,,a dj. widrig, uns 

ſchmackhaft. my 

Wert, wert, wareſt, die zweyte Perſon, 
Sing. ven dem Prit. to be; 

Werth, werth, Weorth or. Wyrth, 
bedeutet ſowohl im Anfange als zu 
Ende eines Wortes eine Meperey, ei⸗ 
nen Hof oder ein Dorf. | 

Weſand, wih': Pn, S. die Luftröhre. 

Weil, wib'- ſill, S. die Luftrohre ; ſiehe 

Weaſand. 


Weit, weſt, S. der Weſt, Niedergang, 
Abend 


: * | 
West, weſt), adj, weſtlich, gegen Nie⸗ 
dergang, gegen Abend zu, gegen We⸗ 
ſten hin oder von Weſten her. 
West, weſt, adv. nach Weſten hin, 
oder gegen Abend von irgend einem 
Otte; mehr nach Weſten oder Abend. 
Westering, weſt⸗oͤrring, adj. nach 
Weſten oder Abend hinwandernd, 
gehend oder paſſſrend. | 
Wescerlineſs, weſt - 6rrlinef, 8. die 
Gegend nach Weſten oder nach Abend. 
Westerling, weſt - 6rrling , 8. der ge⸗ 
gen Weſten, Abend oder Niedergang 


| 


' 


. 
Wendy weſt⸗oͤrrli, adj. weſtlich, 
earn Weſten oder Abend z im We⸗ 
en. * 


Western, weſ?'; oͤrrn, adj. im Weſten, 
weſtlich, oder gegen den Theil wo die 

Sonne untergehet, gegen Abend. 

eſtern, bedeutet auch eine Seeſchwal⸗ 

be; Che Martin), eine Speyers 
wa 


ſ ': 8 = Vt 

. er weſtinn⸗dis, or the Weſt⸗ 
indies, the Weſtern World, Weſt⸗ 
indien, Amerika. ; 8 b hy 

Westminſter- Wedding, weſt⸗ min 
ſtoͤrrwedding, S. eine Heyrath zwi⸗ 
ſchen einem Schelm und elner Hure. 


Westwardly, . weft - worrdli, adv. 


| 


2 


12 9 gy Weſten, weſts. / | 
| oder we [56s a | 
: Cree Weſt 


- 


Westward, weſt -worrd oder warrd, 
- adv. gegen Weſten zu gegen Abend gin. 


n Wes ( 138 ) Wha 


Weit · wind, weff-wind, S. der Abend- | Wharl, bwörl, S. der Wiebel; fiche 
wind, ein angenehmer lieblicher Wind, | Whirl. ' 


Wet, wett, adj. I) naß, feucht. | What, bwatt, pronom. 1) was, das, 
to be wet, naß oder feucht ſeyn. jenige was; (that he | 
1) regnig, waͤſſerig. do what you will, ſay what you will 


Wet, wett, 8. Maſſer, die Feuchtig- | thut was ihr wollt, ſagt was ihr 
keit, die Miſſe, Regenwetter. 9 1 
to Wet, tu wett, v. a. 1) naß ma-| 2) etwas, das man unbeſtiminte 
chen, netzen, anfeuchten, befeuchten. Weiſe im Sinne hat. 
2) mit Trinken benetzen, den Hals 1 tell thee what, ich will dir was ſagen, 
ſpuͤhlen. ich ſage dir. 

Wether; wedh'z6rr, S. ein caſtrirter } 3) welche von verſchiedenen. 
Schafsbock; ein Hammel, Schoͤpps, ſee what Colours, ſiehe, welche Far, 

ein Widder. W 

Wetneſs, wett ⸗ neß, S. die Miſſe, [ what Intention, welche Absicht. 

Feuchtigkeit, die naſſe Beſchaffenheit. 4) eine Interfection, vermittelſt eine 

Wetted, wet⸗ ted, part. adj. naß ge. Ueberraſchung oder Frage. 

macht, befeuchtet. | | what! canſt thou not forbear me 
Wetting, wetting, 8. das Befeuch- | half an Hour? was! eder wi! 
3 3 N du 14 eine ont Gr: ul) 
Wetrtiſh, wet ti etwas na mit mir haben? mich nicht eine 
+ "NT. 1 ö b, Stunde dulden oder leiden. 

Wevil, ſiehe Weevil, der Kornwurm. 5) what though, wenn gleich, «< 

to Wer, tu wecks, v. m wachſen, zu- | gleich, geſezt auch. | 
nehmen; (dieſes Wort iſt von Spen- | 5) what Time, what Day, weld: 

- ſer fiir Wax gebraucht, und von Dry- Zeit, welchen Tag; * Tage als, oda 

den nachgeahmet worden). zur Zeit als, da. 

We, weh, S. das groͤßte Maß 7) als eln pronom. interropatiy, 
(5Quarters oder 30 Buſhel(Stheffel) ) | - what's your Name? wie heißt ihr? 
trockener Sachen; ſtehe auch Weigh. what is 't to you? was gehet es euch 

\ , Wezand, wih-fn, S. die Luftröhre; an? 


ſiehe Weaſand, | What one of a hundred? welcher ven 
. -  -. Whack, wha, 8. ein Theil des durch oder unter hundert? 
Betrüuͤgetey erlangten Raubs. 8) what wird zuweilen fuͤr whatever, 
a paddy Whack, ein ruͤſtiger, fernhaf- | (was auch) gebraucht. 


ter, fleiſchiger Irlaͤnder. or what (whatever) it was, certain it 
While, hwäbl, §. der größte aller is, oder was es auch war, gewiß iſt es 
iſche, der Wallfiſch. | 9) what wird auch adverbialiter fir 
een, S. Fiſch⸗ 2 (zum Theil, oder theils) ge 

5 ein. 4 # 1. bra 3 | 
Whalery, hwaͤhl⸗ 6rri, 8. ein Wall- | | what by Force, what by Policy, thei! 
Mong fo 195577 Ii durch Gewalt, theils durch Politik. 
Whaly, bwähsli, adj. in Streifen] what with his Conduct, what with 
markiret oder gezeichnet. ; his Courage, theils durch ſein guts 
Whame, hwaͤhm, S. eine Breme, Betragen, theils durch ſeine Tapfet- 
Bremſe. . keit; (auch) nicht allein durch ſein: 
Whapper, hwaͤp⸗ poͤrr, 8 ein großer Auffuͤhrung, ſondern auch durch ſeine 


Mann oder eine große ; Mannhaſtigkeit. _ | 
Wharf, bwarf, S. ein Kay, erhabener 10) what ho!. eine Jnterj. des Ru 
Strand zur bequemen Einladung und | fens, Anrufens, ts 
Ausladung der Schiffe. what ho! holla! hey da. 
to Wharf, tu hwarf, v. a, Waaren | Whatever, hwatteww⸗ N 
an dem Kay, am Strand, oder an | Whatſöd, hwattſo, . 
der Schlacht aus laden Whatſoever, hwatſdeww⸗ 1 
WAS bwarf idſch, S. das Kay | _ 3 F wb 7 
o ieey rad, | ] - 2) die eine oder die andere Natur, Be⸗ 
1 — bwarf / indſchoͤrr,s. der 12 habend; wie oder was et 


| I E in 
+ 


* 


Wha 
l; ſehe in whatſoever Shape he lurk, in wel⸗ 
cher Geſtalt er auch verborgen ſteckt 
as, das, oder lauert. AT | 
3 whatever State of Life you chuſe, 
A was ihr auch fiir eine Lebensart who | 
was iht let, oder was ihr auch fur einen Stand 
ſtimmt wählet. | 
ne 2) einiges, ſey es was es wolle; was 
auch immer. | 
as [agen whatever it be, was es auch ſey, es 
ſey welches oder was es auch wolle. 
che F 3) daſſelde, es fey dieſes oder jenes; 
188 gleichviel, einerley. | 
\t 4) was da nur, alles was. 
eltt ei whatever the Ocean pales, or Sky in- 
eiſt eine WW © clips is thine, alles, was die See 
bs oder das große Weltmeer utngiebt | 
Ds Aa oder der Himmel in ſich faßt, iſt das 
"Goran Deinige; (gehöret dir). | 
te Wü, Whayilh, fiehe Whey, Wheyiſh, | 
ſcht eine Bw hzihneſs, hwaͤh⸗ iſchneß, 8. mol- 
10. of kigte Feuchtigkeit. 
ich, Wheal, hwihl, S8. eine Blatter, ein 
welche Blaͤschen, eine kleine Geſchwulſt mit 
„ „Materie angefuͤllt; eine Finne im Ge⸗ 
als, oder ſicht. ö , 
GE” Whesl- worm, hwihl⸗ worm, S. eine 
ea Müde. | wk, 
pt ihr? wöest, bwiht, S. der Weitzen. 
es euq Wheat- flower, Weitzenmehl. 
< Wheaten, hwih⸗t'n, adj. aus 
cher von het. | 
Wheaten- flower, Weitzenmehl. 
hate vet, Wheatear, hwiht⸗ ihr, S. eine Wein⸗ 
in droſſel, Weingippe: ein am Geſchmack 
1 0 ſehr koͤſtlicher kleiner Vogel. 
Abet wise plum, hwiht ; plomm, S. eine 
ils) fi Spillinge, gelbe Pflaume. 
” Wwbtedle, hwih'⸗ dl, S. eine Liebfo- 
v, thel ſung, Schmeicheley, liſtige Ueberre⸗ 
Holitik. . dung z auch ein liſtiger Betrüger; | 
at with to cut a Wpeedle, durch kriechende 
in gutts Schmeicheley an ſich locken, ins Netz 
Tapſet locken. 8 550 | 
ch ſein: to Wheedle, tu bwih'- dl, v. a. lieb- 
r< ſein: WM koſen, glatte Wort⸗ geben, einwlegen, | 


des Ru WW Fuchsſchwanz ſtreſchen. 
htcdled, bwih d1d, part. adj. ge» 
wonnen, elngenommen , geliebkoſet, 


verſtrickt. 
heedler, bwib': dl'&rr, 8. der die 


Leute] mit glatten Worten bezaubert 
Be, und an ſich Fieherz ein Liebkoſer. 
— " litedling, hwith's dVing, S. das Be⸗ 


ſchwatzen mit glatten Worten, mit 
ſebkoſen., e ee 


(139 


| to Whecze, tu bwi 


einnehmen, ſchmeicheln, bereden, den | 


Whe 


Wheel, hwibl, 8. 1) das Rad, ein 
kreisförmiger Korper, der ſich um eine 
Achſe drehet; ein Rad uͤberhaupt. 

2) ein Fuhrwerk das auf Raͤdern gehet 

oder laͤuft. 

3) ein Inſtrument, auf welchem Ver⸗ 
brecher gepeiniget werden, das Rad. 
4) the Spinning Wheel, das Spinn- 


rad. | 
5) der Kreislauf, der Umlauf, dle 
rap — 5 
6) der Umfang, 
to Wheel, tu ben n. 
auf Raͤdern bewegen. | 
2) ſich auf oder um eine Achſe drehen. 
3) ſic drehen, umdrehen, eine kreis⸗ 
formige Bewegung haben, umlaufen. 
4) umkehren, Abwechſelungen haben. 
5) (to fetch a Compaſs), einen Ums 
ſchweif machen, Umweg nehmen. 
I was forced to wheel, ich war gens⸗ 
thiget, einen Umſchweif zu machen. 
6) einher oder vorwarts rollen. 
to Wheel, 8 hwihl, v. a. in eine kreis. 
| formige Bewegung ſehen, zum Um⸗ 
drehen machen, umlaufen laſſen. 
Wheelage, bwihl⸗idſch, S. ein ge⸗ 
wiſſer Zoll, Geleitgeld. i 
Wheel - Barrow, hwihl⸗ baͤrro, 8. ein 
Schubkarn. | | 


— 


: 
* 


ndung. 


1 


Wei- | Wheeler, hwibl'-6rr, S. ein Rademas 


cher. c N 
Wubdeling, hwihl⸗ ing, 8. das Um⸗ 


drehen. * | 
Wheel - Nave, hwihl⸗ naͤhw, 8. die 
Nabe an einem Rade. ONE 
Wheelwright, bwibl - reit, S. ein 
Wagner, Stellmacher, Rademacher. 
Wheels of a Clock, Rider einer Uhr. 
Wheelv, hwihl⸗i, 50 kreisfoͤrmig. 
V. n. 
ſeyn, ſchnieben, keichend reden. 
Wheèezing, hwihß⸗ ing, S. das heiſe 
Athemholen. | | 
elk, hwelk, S. i) eine Ungleich⸗ 
heit, eine unebene Geſtalt, eine Her⸗ 
vorragung. 2) eine Blatter, Blaſe, 
oder eine Geſchwulſt; wie Puſtule. 
to Whelm, tu hwelm, v. a. i) mit 
etwas bedecken das nicht abgeworfen 
werden kann, begraben. 5 
they ſaw them whelm'd, fie ſahen ſie 
—_ (mit Schutt, mit Erde 
de . 8 14 
whelm'd under Seas, unter der See 
begraben, von der See bedeckt. 


3 


; 


the whelming Billow, die uͤberſchwem⸗ 
mende, bedeckende Welle. 92 . 


Ccee a 


1) ſi 


when as ſacred Light 


has” > 
Whence, hwenns, adv. ) 


wir 


We 


daß es dadurch bedeckt, oder darunter 
degraden wird. 
Whelp, bwelp', S. ) ein junges 
Huͤndchen, ein erſt geworfener Hund. 
2) die Jungen von jedem Thier, von 
einem Wolf oder jedem andern Raub⸗ 


thier. z. B. a Lion's Whelp, a Vipers 


Whelp &c. : 

3) ein loſer. Bube, frecher Junge. 

J ein Sohn; (in Verachtung). 

5) ein junger n; (in Verachtung). 
to Whelp, tu lp, v. n. Junge 

ſchuͤtten oder werfen; (von Hunden 

und von Raubthieren). 


Whelpiſh, bwelp' ch ad) ſchelmiſch, 


„leichtfertig. 


Wheii, hwenn, adv. 1) wenn, zur 


t da. , 
WE Tr” welche Zeit? (fragweiſe). 
when was it you laſt ſaw her? um 
welche Zeit war es als ihr ſie zulezt 


fſahet? oder wenn war es 2c. 
but when? or where? aber um welche 
Zeit? oder wo? | 


. 3) welche Zeit. 

5 4 when, ſeit welcher Zeit, ſeitdem. 

D 4) wann. : | 

-when ance it is done, weun es einmal 
geſchehen iſt. 5 


Dm welcher Zeit. 


Kings may take their Advantage when 
— how they liſt, Könige konnen 
ren Vortheil nehmen, zu welcher 
Zelt, oder wenn und wie ſie wollen. 
6) when as, zur Zeit da, zu welcher 


zur Zeit da das heilige Licht zu dam, 
mern anſieng. Milton. 

when as, da hingegen, da doch, im 
SGegentheil aber; dieſe ſiehe Where- 


von way 
beidem Ort! 


nen, von woher, von 
2) von welcher Perſon. 
whence, feeble Nature! ſhall we 
- "ſummon Aid, von wem, (von wel⸗ 
cher Perſen) ſchwache Natur! ſollen 
Huͤlfe fordern. 
) aus welcher Urſache, woher. 


- .. Whence- comes this woher kommt 
* * * . 


*: dieſes. | I: 
O aus welchen Praͤmiſſen. 
vos folgt, daß. , 


a $ ny 7 . ” - 


- 


ERS 1140 Wa Whe 
) auf, oder uͤber etwas werfen, ſo, 


n to dawn, | 


_ _ -whence and what art thou execrable } 


whence it will follow that, daraus 


| 


— 


3 r — at” woher. 
aus welchem Grunde, a 
Urſache. ws 8 
7) aus welcher Quelle. 
$) daher. | 
_ whence that Suffering proceeds, dy, 
her dieſes Leiden entſtehet. 


aus, ven welchem Ort, er in Augen, 
| ſchein nimmt. 

10) what and of e was he, 
wer war er, und von w Stamm 

oder Geſchlecht. _ 
Whenceſoever, hwennsſoeww oͤrrt, 
ad. woher auch nur, woher imme, 
von welchem Ort es auch immer ſey. 
Whenever, hwenneww': oͤrr, 


or 
1 Whenſoe ver „ bwennſoeww/ ſ a0 


orr, 
wann nur, wann immer, zu welcher 
Zelt es auch immer ſey. . 
Where, hwehr, adv.-wo? allwo, alba 
wo, am Orte wo; an welcher Stelle. 
any where, an irgend einem Ort, al 
lenthalben, an jedem Ort, es ſey aug 
wo es wolle. i 
Were, hat fo wie here and therein 
den Zuſammenſetzungen eine Bedey 
tung von einem Pronomine; als 
whereof, von welchem. 
Where hat auch die Eigenſchaft elnes 
Nennwortes. 
he ſhall find »o where ſafe to hide 
bimſelf, — er wird nirgends Sicher 
heit finden, ſich zu verbergen. 


Whereabout, hwehr⸗ abgut, adv. 1) 
wo herum, um weiche Gegend, an 
welchem Orte. 
| - whereabout, or whereabouts dil 
70 2 — wo, an 1-1 2 
welcher Gegend t ihr 66 
verlohren? F 
2) betreffend, angehend, woruͤber, dv 
von 2C, | 
the Object whereabout they are con- 
| ., verſant, — den Gegenſtand betre\ 
4 oder der Gegenſtand worüber 
fie fi unterreden, davon ſie han 


Whereas, hwehraß, adv. 1) da doch, 
ſintemal. = 1 

F whereas true Zeal ſhould alway! 
' begin with true Knowledge, — di 


doch wahrer Eifer e. 
dieſer Bs 


—— 


* o 
” 


2) an weichem Orte; 
deutung jezt veraltet). 0 . 
3 1 


$ 


9) from whence he views, von wy 


* 


1 2 


R 


Whe 


ag came to fiery Flood of Phlegeton 
Whey ens the danined Ghoſts in Tor- 
ments fry, — an welchem Ort ꝛc. 


Fairy Queen. | 
whereas the King ard Qucen do mean 
to hawk, — an welchem Ort, we⸗ 


ſel: 2c. 
| Shakeſpear's Henry VI, 
3) demnach oder nachdem. 
G b L intend, demnach ich Willens 
n 
4) auf etwas verſchiedenes oder entge⸗ 
gen geſeztes beziehend, dahingegen. 
uhereas Wars are generally Caufes 
of Poverty, dahingegen die Kriege 
immer oder ee Urſachen der 
Armuth ſind 
9 aber im Gegentheil. 
ereas by this Diftribution of Mat- 


ter &e. aber im Gegentheil durch 


dieſe Ong der Materie 2c. 
Whereat, hwehraͤtt, adv. 1) woruͤ⸗ 


whereat are you offended, woriiber | 


ſeyd ihr —_— oder aufgebracht. 
2) worauf, uͤber welches 

whereas I waked and found before 
mine Eyes all real, as the Dream 
had lively ſhadow'd, — worauf ich 
erwachte 20. \ Milton. 

Whereby, bwebrbei, adv. wodurch, 
durch welches, durch was. 

Wherererþ 1 voͤrr, adv. 


where ever, f 
immer ſey. 


V/herefore, bench ;fobr, adv. 1) 
aus welcher Urſache, warum, weswe⸗ 
gen. 

3) daher, derowegen, dieſerhalb. 

Wherein, hwehrinn, adv. in welchem, 
worin, in was, worinnen. 


Whereiatd, hwehrintuh, adv. wo» | 


hinein, in welche. 

where's the Place whereinto foul 

Things ſometimes intrude not? 
wo iſt der Ort, an welchem ſich nicht 
zuweilen ſchaͤndliche Dinge eindrin, 
gen. 


Whereneſ, bwehr⸗ nes, 8. das Wo, 
. ; (unvollkommene Lo⸗ 


Whereof, bwebraf”, ady. wovon, von 
was, davon, von welchen, woraus. 
Whereori, hwehrann, odv. | BOM, 

auf was. 


f 


(n) 


wo immer, wo auch nur, 
an welchem Ort es auch 


| 


| | 2) ow Zorn reitzen 1 erbittern, auf⸗ 


Whe 
nen hwehr⸗ ſo, 


Whereloever, Savoury: Tas 


1) an welchem Ort es auch —_ ſey, 
wo es auch ſey. 

2) wohin auch. 

| wherefoever I go, — 5 ich anc 
gehe; (auch allenthalben.) 
e hwehrtuh, | 


Whireuntd; bwebuonntub', 
1) wozu, zu welchem. F454 
I hold an old accuſtomed Feaſt, ne 
| _ —- fo I haye invited many a 'Gueſt, 
wozu oder zu welchem ich manchen f 
| Reg eingeladen habe. 
zu was? zu was Ende? 
Fo ereto is this Expence, zu was iſt 
dieſer Aufwand? 
Whereupon, bwehroppann' „ adv. 
worauf, wornach. 
whereupon he came hither; worauf, 
oder wornach er hierher kam. 


between them, worauf ein Krieg 
zwiſchen ihnen entſtanden war. 
n bwehrwith, 


Wherewithäl, bwebrwidbabl' F 
womit, mit welchen, mit was. 
Wherlicotes, hwerr⸗likohts, S. eine 
Art offenes Fahrwerk oder offener 
Wagen von der Erfindun 4 Sn alten 
Britten, deſſen ſich die Vornehmen 
bedienten 49 die Kutſchen erſunden 
wurden. 
to Wherret, tu hwer⸗ rit, v. a. 1) 
antreiben, eilen machen, qualen, pla⸗ 
gen, ausſchelten. 5 
2) eine Ohrfeige geben, an die Ohren 
ſchlagen. | 
Wherret, bwer7rit, 8. eine Ohrfeige. 
erry, 'hwer xi, S. ein leichtes Boot 
er Schiff chen, das auf Fliffen geo 
braucht wird. | 
a Wherry - Man, ein Fahrmann.- 0 
the Wherry- go - nimble, ein heftiger 
Durchlauf, die ſchnelle Catharine. 
to Whet, tu hwett, v. a. 1) ſ{arfen, 
wetzen; (ein Meſſer 2c.) ſchleifen. 


adv. 


hetzen | 
50 Luſt zum Eſſen erregen, den Appe- 5 


tit ſchaͤrfen. 
Whet, bwett, 5 das Schärfen, 


Weben; die Stirfang, Schar 
Wen: Schleifung. _ 


2) das ⸗ 


2 Cece 3 


whereupon there had riſen a War 


was hungerig macht; als ein Schnaps, 
ein Trunk Wein 2c. vor der Mahlzelt. 


wenn man ſein Werkzeug wetzet. 
Whether, hwedh⸗ oͤrr, adv. eine Par- 


ven Frage im Gegenſatze des andern 
ausdruͤckt. | 


iſt oder nicht, es mag wahr ſeyn oder 

nicht. « 

whether he will or no, ex mag wollen | 
oder nicht (wollen). é 

Wives muſt be had whether good or 

bad, es mogen nun die Weiber fromm 

oder boͤſe ſeyn, ſo kann man ihrer doch 

nicht entbehren. | 
Whether, bwedb'-6rr, pronom. wel, 


cher von beyden, 
, Whetſtone, bwett' -ſtohn, 8. der 
Wedtzſtein, Schleifſtein. 
Whetſtone's · park, eine ſchmale Gaſſe 
3 Holborn und Lincoln's- Inn 
ields in Londen, beruͤhmt wegen 
der ſich da aufhaltenden Huren; der 
— 4 | 2 
Whetted, hwet⸗ ted, part. gewetzet, 
- geſcharfet, geſchliffen. 
Whetter, hwet⸗ toͤrr, S. ein Schaͤr⸗ 
— tg wi — has 
Whetting, bwet - ting; S. Wetzen, 
das Schleifen. 15 * 
Whey, hwaͤh oder bweh, S. 1) der 
dünne oder waͤſſerige Theil der Milch, 
2) es wird von jedem das weiß und 
dunn iſt gebraucht. 


Wheyey, hwaͤh / i oter bweb ⸗ i 
| 1 2 , 
Wheyiſh, hwaͤh / iſch oder 1 


rs iſ, 
' molfigt, molkenhaft, den Mol 
ähnlich. * 


fend: welcher, welche, weiches. 

2) ehedem hatte es the vor ſich, als: 
do they not blaspheme that worthy 
Name by the which ye are called: 
verlaͤſtern ſie nicht den guten Namen, 
davon ihr genannt ſeyd. 
3) ehedem wurde which 


wWhi 


| (142) 
2) dasjenige, was den Appetit erregt, 


n Whet is not let, man verliert nichts 
tikel welche einen Theil einer disjuneti⸗ 


whether it be true or no, ob es wahr 


Whi 


4) der Genitivus von Which ſowohl 
als von Who, iſt Whoſe, aber Whoſe, 
in ſofern es von Which hergeleitet 
wird, braucht man ſelten anders alg 
in der Poeſie. 

of Man's firſt Disobedience, and the 

Fruit of that forbidden Tree, 24, 
mortal Taſte, — deſſen 2c. 
4285 | Milton, 
5) which iſt zuweilen ein Demonſirg, 
tivum , als 2 
take which you will, nimm welches 
du co 
6) which iſt bisweilen ein Interre⸗ 
eh dana les i 
which is the, Man? we der 
Mann ? \ | - 
which of you convinceth me of Sin? 
wer von euch uͤberfuͤhrt mich der 
Suͤnde. 

Whichſoever, hwitſchſoeww ' oͤrr, 
pronom. wer, (welchet) es auch ſey; 
ob die eine oder die andere; ob der, die, 
das oder c. 

Whicken, hwick⸗ En, S. eine Eſte; 
ſiehe Quick - Ream oder Aſh-Tree. 
Whicket for Whacket, gleiches mit 

| gleichem : 

Whaids, bwidds, S. plur. Worte. 


to Whiddle, tu bwid': dl, v. a. ſagen 
oder entdecken. 1 2 ö 

he whiddles, er klaget, verklagt je 
mand, beſchuldiget jema@d, er zeigt 

es an, entdeckt es. 

he whiddles the whole Scrap, er ſagt 
oder entdeckt alles was er weiß. 

the Cult whiddled becauſe they would 
not tip him a Snack, der Kerl ver 
rleth es, weil ſie ihm nicht einen Thel 
abgeben wollten. 

they whiddle Beef and we muſt bruſh, 


* 


Which, hwitſch, pronom. 1 das I 
Pronomen Relativum, Dinge betref- 


fir who ge: | 
braucht und bezog ſich auch auf Perſo- | 


ſie ſchreyen Diebe nd wir muͤſſen 
uns aus dem Staube machen. 
Whiddler, hwid / dloͤrr, S. ein Ange 
ber, oder elner, der das Geheimniz 
der Bande oder der Rotte entdeckt; 
(verrath). 


Whiff, bwiff, 8. 1) der Hauch, das 
Hauchen, Blaſen mit dem Munde. 
2) ein Zug mit der Tabakspfeiſe. 

after he lighted his Pipe and ſmoaked 
about a Dozen Whiffs, nachdem er 
ſich die Pfeife angeſteckt und ohnge! 
ſaͤhr ein Dukend 3 ge gethan hatte. 

to Whiffle, tu hwi f v. n,. 1) 

ſich auf eine undeſtaͤndige oder verin- 


(s | 
ie eds im 
— Heaven, {d bit | 


derliche Art bewegen, als wenn et 
N | durch 


h ſowohl 
p Whoſe, 
ergeleitet 
ders als 


and the 
de, 10%. 
C. 
lilton. 
monſtra⸗ 


welches 
Interre⸗ 
iſt der 


of Sin? 
nich der 


p' „ 6rr, 
uch ſey; 
der, die, 


e Eſche; 
Tree. 
hes mit 


te. 
i. ſagen 


klagt jt 
er zeigt 


er ſagt 
i. 


would 
Perf vets 


n Theil 


bruſh, 
muͤſſen 
. 


 Whi 


# 


ſich hin und her werfen. | 


x) prifen, kindiſze Handel trelbey. 


3) zweifeln, wankelmuͤthig ſenn. 


4) auf beyden Achſeln tragen. 
Whiffled, hwif ⸗fl'd, adj. whiffled 
out of a Thing, den man mit Liſt er⸗ 
wiſcht , aus dem man mit Liſt etwas 
herausgelockt. 5 | 
Whitfler, hwif ⸗floͤrr, S. 1) ein jun⸗ 
ger Meiſter einer Zunft in London, 
der bey Feyerlichkeiten vor der Zunft 


hergehet, auch ihr bey ſolcher Gele⸗ 


genheit aufwartet. 
2) ehedem ein Staatsbeamter, der bey 
Fepetlichkelten vor dem Koͤnige her⸗ 


gieng. 
3) einer der ſtark blaͤſet, ein Pfeifer, 
Queerpſeifer, 

J) eiger von geringer Bedeutung, der 
mit einem Hauch oder Blaſen des 
olds dh Bewegung geſezt werden 
kann. | 

5) diejenigen, welche auf Unſverſitaten 
die Candidaten zu Graden examiniren. 


Whiffles, bwif'-f'ls, S. die Erſchlaf⸗ 
ſung des Hodenſacks. 
Whiffling, hwif ⸗fl'ing, adj. verach⸗ 
tet, elend, nichtswürdig. 
a Whiffling-Cur, ein kleiner belfender 
Hund, elender Hund. | 
a Whiffling Fellow, ein elender, nichts 
wuͤrdiger Geſelle. 52 
Whiz, hwigk, 8. 1) Molke. 
2) der Name einer Partey in England. 
Whig wird Tory entgegengeſezt, und 
denen beſonders beygelegt, welche zu 
Carls II. und Jacobs II. Zeit wider 
das Hofintereſſe, unter Wilhelm und 
George aber fuͤr daſſelbe waren; ein 
Republicaner. Tory bedeutet einen 
von der Hoſpartey. Ck C448 heb 
Whizgiſh, bwigt - iſh oder bwigk⸗ 
kiſch, adj. whiggiſ<, republicaniſ<. 


au far biggiſche oder republicaniſche 
SCE, 39 42. 
Whiggiſhneſs, hwigk⸗gkiſchneß, S. 
die dem Hofintereſſe zuwider geſinnte 
whiggiſche Att ; die 
Geſinnung. 


Whiggism, hwigk⸗ gißm, 8. die Par- | 


: 


tey der Republicaner, deren Geſin- 
nung. 


Wigland, hwigk⸗laͤnd, S. Schott. 


| 


* 1 7 hwigk⸗gkiſchli, adv. 


| 


_ republicaniſche | 


| 


(1143) 
durch einen Windſtoß getrieben wiirde 


Weile vorher; (nicht gebraucht 


. 


While, bweil, S. die Weile, Zelt ber 
Zeitraum; die Muße. 
adv. 1) waͤh⸗ 


I . ei : 
W JI es, ei 8, 7 
WhilR, hweilſt, render Zeit daß. | 
while we enjoy it, wahrend daß wir 
es genießen, oder ſo lange wir es ge⸗ 
niches © 1? 0 
2) Meanwhile, mittlerweile, immit⸗ 
telſt, inzwiſchen, unterdeſſen. 
3) ſo lange als. | | 7 
while you take Care not to overload 
it, ſo lange als ihr dafuͤr ſorgt es 
nicht zu uͤberladen. s 
4) zu gleicher Zeit daß, weil, indem. 
5) between whiles, zuweilen, dann 
und wann. eee | 
8 tu hweil, v. n. zoͤgern, zau⸗ 
to while off, verweilen, verſchieben, 
ausſetzen, abwelſen. as bs | 
Whilere, hweilehr, ady. ein wenig 
zuvor, vor einer kleinen Weile Prog 
Whilk, hwilk, S. eine Meerſchnecke; 
ſiehe Wilk. 5 | 1 33 
to Whilk, tu whilk, v. n. belfern, 
bellen wie ein junger Hund oder Fuchs, 
knarrend reden. Nn 
Whilom, bwei⸗ lomm, adv. ehedem, 


einſt, vor Alters, vormals, vor Zeiten. 3 


Whilſt, hweilſt, adv. well, indem, 
unter der Zeit, immittelſt als, inzwi⸗ 
ſchen da, ſo lange als, unterdeſſen 
daß ꝛ0 % CU ee 

Whini, bwimm, S. eine Grille, thö⸗ 

richte Einbildung, der Eigenſinn; eine 

unordentliche Bewegung des Verlan- 
gens. wm any ion ee 

Whini- wham, þwimm'- hwaͤmm, 8. 

| P, i nichtswuͤrdiges Ge⸗ 

chwatze. 2 

2) Spielwerk, Tindeley, Kinderſpiel. 

Whimiper, tu bwimm⸗poͤrr, v. n. 

winſeln, wimmern, klagen, weinen 

ww ein _ ſchreyen ohne lauten 

Laͤrm zu machen. e i 

Whinſper, hwimm'- poͤrr, 8. ein ſach⸗ 
tes Geſchrey, das Wimmern. 

Whinipering, bwimm⸗poͤrring, S. 
— Wimmern, Winſeln, das ſachte 

teen 1 

Whinipled, bwimm'+pPd , adi. der 
vorn Weſnen 3 ein der/ 
errtes Geſicht har. 

Whiniſey, hwimm egi, S. eine Grille, 


ein wunderlicher Einfall, naͤrriſcher 
Gedanke, Eigenſinn. n 
Ceee.4 | Whim- 


85 | 


Whimſical, broimm'- Fita(l, adj. gril- 
| lenfingeriſc, fantaſtiſch, eigenſinnig, 
wunderlich, ſeltſam. 

Whiniſically, bwimm'- fifalli.,, adv. 
auf eine griflenhaſte Art, auf eine 
wunderliche, ei enſiunige Weiſe. 
Whimücalneſe, bwinm kaͤllneßf 8. 
die grillenſängeriſche, wunderliche, fan⸗ 

\ toſtiſhe Art. 
_ Whimſy, ſiehe WhimGy. 
Whin, hwinn, S. der Stechginſt oder 
- Stachelginſt , der Weißdorn, ein ſa- 
3 ch; wie Waythorn oder 
Buckthorn. 
| Whindel, bwinn'- del, 8. eine Winde, 
Welfe; ſiehe Windlaſs. 


| Whurider, wbinn · d6rr, S. eine kleine 


Waſſerente. 
to Whindle, tu bwinn dle v. n. wei ⸗ 
nen, winſeln, wimmern, flaglic thun; 


ſiehe to Whimper. 
Whindle, hwinn ⸗ dl, S. ein leiſes 


oder ſachtes Geſchrey; "wie Whimper. 

| fo Whine; tu hwein, v. n. in leiſem 
bder ſachtem Murmeln oder Murren 
klagen, wehklagen, ein klagendes Ge⸗ 
_ tſe machen, weidiſch wehklagen, wim 
mern oder winſeln, or wie ein 
altes Weib. 


Whine, bwein, 8. ein e G6 | 
_ roſs, ein weibiſch⸗s, verſtelltes oder ge⸗ 
zwungenes Wehklagen, das Weinen; 


das Wehklagen einer Otter zut Brunſt | 


zelt. 
Whidcard, bwinn':jardy ſiehe Whin- 
Whining, bwein'-ing, 'S. et part. das 
Winſeln, Wehklagen, Wimmern ; 
| ; Gn; 8 r | 
to inn y. tu inen V. n. wiehern 
wie ein Pferd oder Fuͤleñ 
White, wpbinnfl, S. dorniger Genſt: 
ſiehe Furzes. 
Whinyard, bwinn : jard; S. ein 
gen oder Sabel; (in Verachtung). 


to Whip, tu bwipp,' v. . 1) mit 
etwas 


zahem und biegſamem peitſchen. | 


. 2) mit "Peltſchen ſorttrelben. 
letn whip theſe. Stragglers ober the 
Seas again, laßt uns dieſe Marodey- 
” (Herumiſchyweiſer) wieder üͤbes die 


che 
2) geißeln, peitſchen, hauen, ber n 
durch Hiehe , mit einex Ruthe oder 
2 agen Worten pie. 
3 EO n e 


(140 


Whi 
2 ne leicht uͤbernaͤhen, ſchlechtwez 


aͤhen. 
to whip off, davonlaufen, aug 


"IX austrinken; ferner elnem et; 
as haſtig abreißen. 
to whip ou ag yn hinaus wiſchen, 
auch geſchwinde hinausnehmen. 
to whip up, ſchnell auffahren, plotzlich 
zugreifen, ſchnell zu ſich nehmen. 
to whip up and down, auf und nieder, 
hin und her laufen. 
to whip away, fortſchleichen, davon 
gehen; auch fort oder wegraffen, 
wegnehmen. 
to Ne tu broipp, v. n. ſich ſchnel 
| berge (ein poſſierliches, ſcherzhaf. 
ort). 
Whippe ped, hwipp d, das Part. von to 
hat verſchiedene Bedeutungen 
ſo wie Verbum; als 
he whipped away from Home, © 
ſchlich ich von Haus weg. 
© went to the Alchouſe, where he 
. whipped off a full Tankard, gieng 
nach der Schenke wo er ein volles 
Quart begierig oder ſchnell austrank, 
and coming back whipped off a Fel. 
low's Hat from his Head, und au 
ſeinem Ruͤckwege riß er einem 
den Hut vom Kopſe. 
Whip, bwipp, S. eine Peitſche, Geiß. 
| Whip and Spur, mit der _ auferſten 
Eile, mit aͤußerſter Geſchwindigkeit. 
Whip - Belly - Vengeance, bedeutet 
ſaures oder ſchwaches Bier, davon 
der, welcher das meiſte bekommt, 
den ſchlechtſten Antheil hat. 


N 


52 . 
elt er 

Whip - Cord, bien labrd, S. eint 
Schmitze, Peltſchenf nur, 


# 


Whipgratting, bwipp-grifting, ö. 
eine gewiſſe Art zu pfropfen, in wel 
cher das dfcopfreis an den Stamm 
gebunden wird. 


Whiß - hand, bwipp' s bind, S. to 
paſs the "Whip nd of one, den 
Vortheil vor einem haben, eine ſchwe⸗ 
re Hand über einen halten; (die Ge⸗ 
walt in Hiuden haben). 

| Whiplaſh, bwipp'- laſch, 8 die Schmi 
tze an einer Peitſche. 

1 5 gleich nach to Whip. 

Whipper, hwip⸗ poͤrr, S. einer del 
mit Cette oder Geißeln roſe; gl 


1 


ner der peitſchet. 


wr 


* 


Whi 
\hipper- Snapper , hwi p⸗ poͤrrſnaͤp⸗ 


chlechtwez 


en, auch 
elnem et; 


poͤrr, S. ein kleiner Kerl. 

Vhipping , hwip⸗ ping 0 S. 7 1 ein 
Ausdruck der Fiſcher, die mit der An⸗ 
gel fiſchen, wenn ſie die Schnur an 


'swiſchen, den Haken oder an die Ruthe befeſti 
nen. .. | 

„ ploͤtzlic 5 das Peitſchen, Staͤupen; peit⸗ 
hmen ſchend. | 


'bipping- Poſt, bwip': pingpohſt, S. 
in © ule oder ein Pfahl, an welchen 
Verbrecher, die gepeitſcht oder geſtaͤupt 
werden ſollen, gebunden werden. 
Vhip- ſaw, hwipp⸗ ſab, S. der Name 
einer großen Sage, (Schrotſage) dieſe 
gebrauchen die Schreiner oder Tiſchler 
zu Stücken Hold die ſie mit der Hand- 
ſage nicht durchſchneiden koͤnnen.) 
'hipſhire, hwipp ſchihr, 8. bedeu- 
tet Vorkſhire. | 
Vhipſtaff, bwipp'- ſtaff, 8. die Ru- 
derſtange , womit der Steuermann 


„ nieder 


n, davon 
degraffen, 


ch ſchnel 
ſcherzhaf, 


. von to 
eutungen 


me, 


here he das Ruder lenkt und das Schiff drehet. 
d, gieng hipſter, hwips ⸗toͤrr, S. ein lebhaf 
n volles WM ter, behender, fluͤchtiger Menſch; ein | 
ustrank, ſchlauer, liſtiger, ſpitzſindiger Kerl. 
ff a Fe WW bipt, hwippt, port. von to Whip; 
und - fir Whipped, gepeitſchet. - | 
em hipt-Syllabub, hwiptſyl⸗laͤbobb, 

| S. ein geiſtloſes, laͤppiſches Geſprach 
| Geißtl. oder Tractatchen , ogne Soliditaͤt. 
ugerſten Wo Whirl, tu hwertrk oder hwoͤrrl, 
digkeit. v. a. ſchnell umdrehen. | 
bedeutet Wo Whirl, tu hwoͤrrl. v. n. 3) ſ<nell 
davon WF umlaufen. 2) ſich ſchnell bewegen. 
kommt, N ꝰhirl, hwörrl, 8. 1) der Wirbel im 

Waſſer; die ſchnelle Umdrehung, die 

— N * Dae gung iim Kreſſe, der ſchnelle Um. 
mit | | 


2) jedes was ſ<_mit {<nellem_Ut- 
law bewegt; ein Wirtel, Spinnwir⸗ 


el, 

Vbirlbat, hwoͤrrl⸗ batt, 8, ein Streit, 

kolbe, ſedes was ſchnell in die Run⸗ 

* Net wird, um einen Schlag 
eben. 


Vhirlbone, bws6rrl'-bobn, 8. die 


S. eint 


ng, 5. 
in wel⸗ 
Stamm 


5 * l * 

, Vbirled, hwerrl'd, | umge⸗ 
I. drehet, — ** vat 
vie '"hirligig, bworr -lighigt oder hwerr⸗ 
Sm lidſchigk, 8, ein Spielding, ein Dre: 

herchen, das die Kinder auf dem Tiſche 
hi perurnlauſen laſſen, 

p. Vhixling, hwoͤrr⸗ ling, 8. das Dre». 
ner da ber, Umlauſen. 5 
oft; el Vhirlygigs bworr - lidſbigks, 8. 
610 plur. die Teſtickeln; (Hoden). 


* 


ws) 


| 


Whirl» pit, hwoͤrrl / pitt, 
r 


0 | [ 8. 
Whirl- pool, hwoͤrrl⸗ puhl. a 
ein Waſſerwirbel, ein Strudel. 
Wharl- pool bedeutet nach Bailey auch 
einen großen Seeſiſch oder ein großes 
Meerwunder, ſo das Waſſer durch ge⸗ 
wiſſe Locher am Kopfe um die Augen 
herausſpeyet oder ſpritzet. 

Whirt- Wind, hwoͤrrl⸗ wind, $. ein 
Wirbelwind, Windwirbel. | 
Whirl- worm, hworrl⸗ worm, S. ein 
kleiner ſtinkender Wurm oder Inſect. 
Whirring, hwoͤr⸗ ring, adj. ſchreyend 
wie ein Faſan. 55 
Whisk, hwisk, S. 1) eine kleine Buͤr⸗ 
ſte, Kleiderbuͤrſte; eine kleine von weiß 
geſchaͤlten Reiſern gemachte Buͤrſte; 
ein kleiner Beſen. by 
9) ein Theil eines Frauenzimmers An⸗ 
zug, eine altmodiſche Halszierde. 
3) ein Schmitz mit einer Spitzruthe 
ö bedeutender, unhöf 
4) ein kleiner, un | , unhoͤf⸗ 
Wick, wu beißt, v6. 2)-mit 
to 15K, tu hwißk, v. a. 1 
einem kleinen Beſen fegen, 2 — 
oder mit einer Buͤrſte abkehren. 
2) to whiſk (away), ſchnell bewegen, 
als wenn man ſegt oder buͤrſtet; da⸗ 
Co 25 hinweg wiſchen, huſchen oder 
eichen. . 
z) to whiſk, einen Triller ſchlagen 
wie eine Lerche. | 
Whisker, bwif': koͤrr, S. 1) ein Kne⸗ 
belbart, das Haar an den Lippen; auch 
der Backenbart. * 


2) eine große Lage. 


. . 


ys 


beim 


Whisker · Splitter, ein Mann 
lichen Rinfen. 18 | 
Whiskin, kin, S. ein flaches, 
braunes geſchirr. #4 
Whisking, bwi cmd S. das Aus⸗ 
kehren, Fegen, bbuͤrſten. 


wikkking, bwis' king, adi. 1) ausfee © 
end ,- abbſirſtend. ws ſchnell davon 
chleichend, ſchnell voruͤbergehend. 3) 


N 


rok, heftig. | 
Whitkingly eg, fingli, adv. 
FEE 
a ne ge Weiſe, ſehr. n 
Whithy F hwiß⸗ ki oder hwißk⸗ i, 8. 


x) eine elnſpaͤnnige Chaiſe, ein kleiner, 
hoher Phaeton 
2) ein Malzgetraͤnk 
Irland getrunken wird 


to Whisper, tu hwiß ⸗porr, v. n. zi⸗ 


ſcheln, lispeln, mit leiſer Stimme re⸗ 
© Ceces | den, 


Whi 


den, mit furchtſamer Behutſamkelt re- 
den. fliſpern. 2 25 | 
to Whisper, tu hwiß = porr, v. a. 1) 
ſemand in leiſer Stimme oder ſacht 
anreden, einem etwas heimlich oder 
ſachte ins Ohr ſagenn. 
2) mit leiſer oder ſchwacher Stimme 
causſprechen. | | 
3) einem einhelfen, dem Gedaͤchtniß 
zu Hülfe kommen. | 
| 4) etnen bi pes zu _ I | 
Whisper iß⸗poͤrr, 8. das Gezi. 
ſchel, Gefliſper das ſachte und leiſe 
Reden, das Fliſpern; die ſachte, leiſe 
Stimme, die behntſame und furchtſa⸗ 
me Rede, die Ohrenblaͤſerey. | 
| Whispered, hwif} - porr'd, part. adj. 
zꝛugefliſpert, leiſe geredet, ſachte ins 
Ohr geſagt. ee 
Whisperer, hwiß ⸗ poͤrroͤrr, S. 1) 
einer, der leiſe oder ſachte redet. 2) 
der einem etwas insgeheim ſagt; ein 
Ohrenblaſer, ein Poſtentraͤger, Plau⸗ 
derer, Schwatzer 
Whifpering, hwiß ⸗ poͤrring, 8. das 
Fliſpern ie. | 
Whispering : place, hwiß - poͤrring⸗ 
plihs, 8. iſt eine Stelle in einem 
. Gebiude, von wo ſich der Schall von 


dem, was auch nur in der leiſeſten |. 


Stimme geſprochen wird, ſehr welt 
verbreitet. Der Dom in der St. 
Pauls Kirche zu London iſt dieſerhalb 
ſehr merkwürdig, in welchem man das 
Klitren einer Taſchenuhr von einer 
Seite zur andern ſehr laut hoͤren kann; 
ſeo wie ein ganz leiſes Fliſpern ſich im 
ganzen Dom herum verbreitet. 


Whisr, hwißft, S. ein gewiſſes engliſches | 


Kartenſpiel, das von Perſonen ge⸗ 
ſplelt wird; zwey u we die ſich 
einander gegenüber ſpielen zu⸗ 
ſammen. Wer zuerſt 10 markirt hat, 
gewinnt das Spiel; wer nicht 5 war- 
flirt, verliert doppelt; wer keinen Stich 
(Trick) macht, wird (lam) ſchlaͤmm 
oder fl 
fuͤr vier. | 
Whist, hwißt, inter}. ſtille! ſey ſtille ! 
Sno! mw ly apo _ 
to Whist, tu hwißt, v. n. 1 
the wild Waves whiſt, die — wel 
Weellen find ſtille, ray: 
to Whistle, tu hwiſ⸗ fr, 
mit dem Munde pfeifen. 1 
he whiſtled as he went for Want of 
Thought, er pfiff indem er gieng aus 
Mangel der Gedanken. 


(146) | 


m, und verliert beſonders da- | 


v. n. 1) 


Whi 


2) einen Ton oder Schall mit einen! 
kleinen Wind - Inſtrumente machen 
auf einer Pfeife blaſen. 3) einen he 

len, ſcharſen, gaͤllenden Laut von ſig 
geden. * * 4 

to Whistle, tu hwiß⸗ſl, 

| herbeypfeiſen. 
to whiſtle a Dog, einem Hund pfeifen. 

Whistle, hwiff⸗ſl, S. 1) en f 

ein Ton, der wit dem Munde herve 

gebracht wird. 
2) ein Ton mit einem Windinſ;y 
mente. 

der Mund als das Werkzeug zun 
Pfeifen. 0 

4) die Kehle. 

| to wet one's Whiſtle, ſeine Kehle raj 

machen, trinken. | 
5) eine Pfeife, ein kleines Windin, 
ſtrument. 

6) das Pfeifen oder Getbſe der Win): 
7) ein Pfiff oder Ruf, ſo wie die Ji, 
ger ihren Hunden zu pfeifen pflegen. 

Whistler, hwiſ⸗ſlorr, S. ein Pfeifa, 
einer der pfeift; (es ſey auf was At 

es wolle). * 

Whistling, hwiſ⸗ (ring, S. das Pfei 
on 5 We. art. projen ſringſch | 

Whistling-Shops, hwiſ⸗ſLingſchapps, 

S. Stuben in dem Geffngaih, ” 

King's Bench, ' wo insgehein 

Branntweine oder Schnapſe ver 

kauſt werden. | 

Whit, hwitt, S. eln Punct, ein meth 

lich — 85 Theil, ein Jota; ein klei 
wenig. f 

not a Whit, not one Whit, never i 

Whit, nicht ein Haar, im allermiy 
deſten nicht, nicht ein Jota. 
every Whit, ganzlich, alles mit einn 
der, in allen Stuͤcken; allerdings. 
Whit bedeutet in der Diebsſprach, 
das Gefaͤngulß Newgate in London, 
five Rumpadders are rubbed in the 


v. a. pfeiſ en 


rern Ma £4 << __aXX- 


Darkmans ont of the Whit and WI 
piked into the Deuſeaville, fin di 
Straßenraͤuber ſind in der Nacht au d. 
Newgate gebrochen, und ſind ea £! 
einwayts gegangen. be 
White, hweit, adj. 1) wei, {1 . 
weiß. | b 
90 8 Farbe der Furcht habend, bled 1 
blaß. | 
3) die Farbe des Gliicks und der ll N 


ſchuld habend, weiß. 
white as thy Fame, and as thy ts 
nour clear, ſo weiß wie dein A 


44 2 


und ſo klar wie deine Ehre. 
| 4) g 


nit einem 


machen 
einen hel 


von ſig 


. pfeiſen, 


d pfeifen, 
ein Pff, 
e herver 


indinſten, 


zeug zum 


Nehle raß 
Windin, 


er Winde. 
e die Jts 
pflegen. 

| Pfeifer, 
was At 


das Pt 
ſchapps, 


iß, the 
nsgeheim 
pſe vet 


ein merf 
ein klein 


never q 
allermin 


it einen, 
dings. 
sprach, 
Londen. 
| in the 
and art 
e, fl 
acht als 
ind Lan) 


3, (<0 
d, bleid 
der liv 


thy He 
ein NM 


4) 9 


Whi 

1) grau vor Alter, wein. 

;) kein, unbefleckt, untadelhaft. 
White, bweit, S. 1) die Weiße, weiße 
Farbe, alles was weiß iſt. f 

;) das Weiße in einer Scheibe, der 
Mittelpunet, der weiße Nagel im 
Schwarzen einer Scheibe, wornach ge: 
zielt oder geſchoſſen wird. f 

z) das Weiße in einem Ey. 

4) das Weiße in einem Auge. 
to White, tu hweit, v. a. weißen, weiß 
machen, eine Stube ausweißen; (die. 
ſes auch to white waſh), bleichen. 
whited, geweißet, gebleichet. 
White - Beam, hweit⸗ bihm, 8. der 

Sporapfel; der Arlsdeerbaum. | 
V/hite - Chapel - Portion, zwey Hemder 
und was die Natur gegeben hat. 
n einer, der ſich 
mit einer Madel und einem Faden an⸗ 
zichet oder ankleidet, und ſich mit ei. 
nem Meſſer entkleidet. | 
White - Chapel- Breed, fett, zerlumpt 

und verwegen. ö 


to play at Whiſt White - Chapel Faſhion, 


das heißt, beym Whiſtſpiel die Aſſe 
und Konſge zuerſt ſpielen. 
White -Cunt, hweit⸗ konnt, S. ein 
diſch, ein glatter Roche. | 
White- Eagle, bweitih'- gl, S. der 
weiße Adler. 3 
White - Friars, hweitfrei'-ars, S. Jas 
cobiner; (wie man die Dominicaner- 
moͤnche in Frankreich nennt, wegen 
ihres vornehmſten Kloſters zu St. 
Jacob in Paris. 
N hweitei⸗orrn, S. weiß 


ech. * 
Whitelead , hweztledd, 8. Bleyweiß. 
hite-livered, hweitliw / woͤrr ' d, 
adj, neidiſch, miſigiinſtig, boshaft, 
felge, verzagt. | 
bitely, hweit⸗ li, edv. weißlich, 
hite-Lye, hweitlei', 8. eine unſchul⸗ 
dige Luͤge, eine Luͤge die man in keiner 
bofen Abſicht ſagt, eine unſchuldige 


Luͤge, um Leute, die ſich entzweyet ha- | 


ben, wieder auszuſohnen i 
hite · Meat, hweit⸗ mih l. Mild; 
ſpeſſen, auch die ſdgenannten Faſten 


(147) | 
Whitener, hwei⸗t'noͤrr, S. einer der 


Whi 
etwas weiß macht, der ausweißct; 
auch einer der Leinewand bleichet. 
hiceneſs; bweir - nei, 8. ) die 
weiße Beſchaffenheit, das Weiße. 
2) die bleiche, dlaße Farbe, die Blaͤße. 
3) die Reinheit, Klarheit, die Un⸗ 
ſchuld. 4 1 WITT '\ 
Whitening, hwei⸗ tning, 8. 
Weißen, Ausweißen; das Bieichen. 
White - pot, bweit- patt, S. ein Schuͤſ⸗ 
ſelmus, ein Rahmquarg; eine ſoge⸗ 
nannte Pfanne von Reis, Milch, 
Eyer 2c, | 
White-rent, 
Abgabe von s pence (Stuͤber), welche 
jeder Bergmann der Zinngruben in 
der Grafſchaft Devon jaͤhrlich an den 
Herzog von Cornwall bezahlen muß. 
Whites, hweits, S. der weiße Fluß, die 
weiße Blume der Weiber. 


| ſhe has a White - ſwelling; eine weiße 
Geſchwulſt. 38571 | 
White-Tail, ſiehe Whittail. "AT 
White - Tape, bweit'« taͤhp, S. die 
Stadt Genf oder Geneve. 
White - Thorn, hweit⸗ thahrn, 8. 
| -Welſhdotu: ? !? : . 
White - waſh, hweit⸗waſch, 8. ) 
eine weiße Schminke fuͤrs Geſicht. 
2) dünner weißer Kalk, eine Wand 
damit zu uͤberweißen. | 
to White- waſh, tu hweit - waſh, 
V. a, 4) ausweißen, pine Stube aus⸗ 
weißen. | | 
2) eine weiße Schminke auflegen. 
Zz) einen ſchlechten Character beſchbni- 


en. a 
| White. waſhed, hweit⸗ waſch'd, part. 
adj, von einem, der ſich ein Schubde- 
eret wegen Unvermoͤgenheit ſeine Schul⸗ 
den zu bezahlen ausgewirkt hat, um 
ſeine Glaͤubiger zu betrugen, fagt man: 
| ha has been white waſhed, (das heißt, 


angeſtrichen worden). 

White - wine, hweit⸗ wein, S. Wein 
von weißen Trauben (zum Unterſchie⸗ 
de des Weins von rothen oder blauen 


ſpeiſen verſtehet man darunter. 


machen, weißen. 1 

Whiten, tu hwei'-t'n, v. n. weiß 

e b 3 hs . 

tene wei ⸗ end, part. adj. 

weißet, gebleichet, wei gemacht. * 
5 | 


0 


Trauben) weißer Wein. 


o Whiten, tu hwei⸗ tn, v. a. weif | Whitficlite, bwitt⸗ fihlit, S. ein An⸗ 


aͤnger oder Folger von Whitfield, 
jen Methodiſt; (eine Secte). c 


hin? (interrogat.) 
2) wohin (abſolute.) 
| | 2 


das 


| L323 of 
bweit - rennt, S. eine 


White · ſwelling, hweitſwel⸗ ling, S. 
von einer ſchwangeren Frau ſagt nan: 


er iſt gewaſchen, gereiniget oder weiß 


| Whither, bwidb'-6rr,” adv. | 1) wo 


Iſtrayed 


© Whitiſh, hwei-tiſth, 


Whi "CY 
I frayed I knew not whither, ich ir- 
rete herum und wußte nicht wohin. 

3) an welchen Ort, wohin (relative). 
that General advancęd to N. whitheg 

General N. N. brought him tw 
© Regiments more of Foot, wohin 

igm der General N. N. noch zwey 
Infanterieregimenter mehr brachte. 
) zu welchem Grade; (in dieſer Be- 
dentung veraltet). . 
- whither at length wilt thou abuſe our 
Patience? zu welchem Grade willſt 
du unſere Geduld mißbranchen ? 
Whi:nerfoever, hwidhoͤrrſoeww⸗ 
öͤrr, adv: an welchen Ort, wohin es 
auch ſey, wohin auch nur, alleuthal⸗ 
ben, überall hin. 3 
Whither 255 ye, hwidb oͤrrghoſi, 
8. ein Weib; weil die Weiber zuwei⸗ 
len die Frage an ihre Manner thun : 
wo gehet ihr hin? 
Whiting, hwei⸗ ting, 8. 1) ein flei- 
ner Seeſiſch, Platteiß, Weißling 
) weißer Tuͤnch, (weißer Kalk) eine 
weiche Kreide. | : 
3) das Weißen mit Kalk. | 
] to let go a Whiting, einen Vogel 
aus den Hinden laſſen. 
adj. weißlich, 
etwas weiß, bleich, blaß. . 


7 


3 


Whiriſhneſs, hwei⸗tiſchneß, S. die 


Eigenſchaſt etwas weiß zu ſeyn, das 
Weißliche. 1 be! 

a conſiderable Degree of Whitiſhneſs, 
eln ziemlicher Grad der Weiße. 
Whitleather; hwitt⸗ ledh6rr, S. Nie- 

merleder, Leder das mit Alaun bereitet 
und wegen ſeiner Zaͤhigkeit merklich iſt. 

Wbitlow, hwitt⸗ lo, S. ein Geſchwür 

vorn am Finger, ein Nagelgeſchwuͤr. 


1 


480 ' Who 


Whittoil, bwvit'-tzHl, 8. ein W. 
ſchwaͤnzchen, (wie eine Bachſtely 

oben grau und unten weiß). 

Whitten-Tree, bwit'- &ntrib, S. M. 
holder, Waſſerhollunder; (eine 2 
von Pappeſdaumen). 

Whittington's- College, hwit'⸗ ting 
tons⸗kalledſch, 8. das Gefangzj 
Newgate in London , erbauet oder; 
pariret; von dem beruͤhmten Lon 

Mayor dieſes Namens. 

Whittle, hwit⸗ tl', S. 1) ein weiß 
(nicht mehr gebrauch 


ic). 
2) eine Windel. 
3) ein kleines Meſſer, 
3) eine Art Korb. | 
to Whittle, tu hwit⸗ tl, V. d. I) 
etwas mit einem Meſſer ſchneiden ol 


* 


K 


— — 
„ e 


— 


— 


= > mn Dc Doo e es 


e | 
| who was he, whom you talked to! 
wer war der, mit dem {hr ſpradt! 
2) welcher oder welche von vielen. 
a Man can never be obliged to ſub 
mit to any Power, unleſs he can b 
ſatisfied who is the Perſon, wiv 
has a Right to exerciſe it, — 1 
die Perſon iſt, welche ein Recht hl 


| 


— 
* 


Whitſdur, hwitt⸗ ſaury's. eine Art] fie aus zuuͤben. 
- Faurer Aepfel. | 9) der, die. | = 
|  Whikter, hwitt · ſtörr, $. einBleſcher. | 4) Whoſe iſt der Genitiv von Whit 
Whitſul, hwitt⸗ ſoll, 8. ein Provin- | ſowohl als von Who, und wird vw 
: zlalwork, ein Gemengſel von Milch,, Dingen gebraucht. . 
Molken, ſaurer Milch, Kaͤſe, But- | 5) who. wird oft interrogative F 
000557 14 et braucht. x | 
Whitſun, bwitt'-ſonn, adj. zu den who is this? wer iſt dies? oder i 
Pfingſten gehörig. heißt Perſon? - - _ = 
Whitſunday, hwitt⸗ ſonndaͤh, 8. der | who ſhillo this} das heißt, wo. with 


Pfingſttag. 
5 „ -bwitt'- ſonnteid , 


- Pſingſten, das Pfingſtfeſt, die Pfingſt 
 _ -- Feit; (deswegen Whitſuntide genannt, 

weil die neu Bekehtten, welche zu | 
Oſtern getauft wurden, von Oftern bis 


* 
PR 


* 


8. | 


jemand anzutreffen ſeyn, der die 

thun kann? wer wird dieſes thun 

oder wer wird dieſes thun können; 

in the Grave who ſhall give the 

- Thanks ? wer wild dir im Gra 
danken? : 

Whoever, buheww'- 6x, pronon 


— 


992 A , wc 


Pfingſten in weißer Kleidung exſchie- 
wage > 


he 


— 


irgend Jemand, ohne Ausnahme of 


Who 


ein Wel Beſchraͤnkung; wer auch nur, wan, | 
Bachſtehz welche es auch immer ſey. 
ö hole, hohl, adj. 10 alles, gend 


ganzlich. 

0 vollkommen, nicht m 
z) unverlezt, ganz, un 
geſchwaͤcht, unverringert. 

4) hergeſtellt von ir zend einer Wunde 
eder Krantheit, heil. 

whole and ſound, vollkommen geſund, 
friſch und geiund. 

Whole, hohl, S. 1) das  Ganje, nichts 
ausgelaſſen , die iber Sache. 

upon the Whole, uberhaupt, kurz von | 

der Sache zu reden, überdies alles, 


S. Mi 


(eine 4 jelhaft. 


badigt,. un⸗ 


pit”; ting 
Gefanan; 
let oder: 
ten Lor 


ein weiß 


| 


endlich, zulezt. 

2) ein Syſtem, eine regelmbſ{ge Ver⸗ 
. a. 1 bindung, ein Ganzes. 
jeiden dal höleſale, hohl -f fl, s. 1) das 


Handeln im Ganzen, der Verkauf im 
Ganzen, nicht in einzelnen Stuͤcken. 
2) die ganze Maſſe. 


iſt nid! 


adj. Nhdleſaſe, bohl⸗ſaͤbl, adi. im Gan⸗ 
W zen oder in großen Quantititen kau⸗ 
fend und verkaufend. 
ſchen, u Nadleneſs, hobl⸗ neß, S. 1) die Ei. 
gießt. genſchaſt des Ganzſeyn; auch das alles 
das 3 beyſammen ſeyn. 
). 2) die Geſundheit ; (wird ſelten . 
pronon i braucht). 
raͤuchlih WW 3 hohl ſomm, adj. 1) 
un 
m_ % | 2) Ae zur Geſundheit beytra- 
rachel! 
in A nie, zum Glück oder zur Tu- 
| to ſab ! gend befoͤrderlich. 
he can E 40 een freundlich, angenehm, 
on, uo gefallig. 
„l cannot make you a wholeſome 
Recht zu Anſwer, ich kann euch keine gefallige | 


oder angenehme Antwert geben. 


Vhöleſomely, bobl - ſommli , adv. 
heilſamer, geſunder Welſe. b 
Vhdleſomeneſs, hohl ⸗ ſommneß, S. 
1) die Eigenſchaft, zur Geſundheit 


tive . beyzutragen, ſie zu befoͤrdern, die Heil⸗ 
ſamkeſt. 2) die Geſundheit. 3) die 

oder m Dienlichkeit zum Guten. 

wo wil hölly, hohl⸗ i, adv. eine voll⸗ 

er du kommene Art, 8 volli ganz 

und gur; in iu alen den Theilen doe 

es thun / 

innen? Arten. 

ve the höm, ball, der Acciiſatiy von Who, 

n Gran im * und DW. den, dle, welchen, 


welche, 
whom be ede to fend, den er 


( 1149 ) 


Whom! 


Who 


; whom he ordered for Bruſſels, die er 
nach Br 4 Fo rderte, oder denn 
er nach marschieren den | 
Befehl Berry 

homſaever, humſdeww⸗ ; zr, pron. 

der Caſus obliq. von Whoſoever, 

wer, irgend einer ohne ne, bey 


/ 


welchem, wer auch immer ze 

with whomſoever thou findeſt thy 
Goods let him not live, bey welchem 
aber du deine Guͤter findeſt, der ſter⸗ 
be, oder den laß nicht eden. e 

Whdo, hwuh, interj. ho! 

Whoobub, bobb'; bobb, S. 1 Lirm 
ein Arey, - 


Whoog, "pd 1). cn o d 
der erfolgung. 
ay ein Vogel, der Wiedhopf, 
idehopf, 


B 1) 
mit Fe ndſeligfeit — Boß 44 — 
einem her ſchreyen, aus 
hinter einem her rufen, jemand m — 
2 beſchimpfen. 
2) auf der Jagd zurufen, ſchreyen. 

Whoep- Ab bp - bubp, interj- 


he! - 
Whore, buhr oder bohr, S. 1) eine 
Frau, die einen unerlaubten Umgang 
mit Minnern pflegt, eine Hure, ein 
unzuͤchtiges Weib, eine Ehebrecherin, 
ein luͤderliches Weid. . 
2) eine allgemeine Hure, eine Weibs- 
perſon die fiir Geld huret. F 
NB. dieſes. Wort wird von Sheridan 
| yy auch von Walker huhr ausgeſpro⸗ 
die allgemeine 8 iſt 
— * bobr'; ; von den Dichtern wird es 
jedoch oft mit poor und andern ahnli⸗ 
chen Worten gereimt; als 


let kim be davb'l with inee, live high 
and whore; 8 


Sometimes be louſy, but be neyer 

| Poor. 2 
. SOV Dryden, 

[ als bode | 2 

Orontes conveys his Wealth to 

TDiber's hungry Shores, 

and * N vith- foreign 


I 


OO 


to Whoop, 


1 : 


Ln bar no fnore; © 

She's a damn'd Whore," BY 
to Whdre, tu hohr oder buhr, ven 
n eine n Art Um- 


TY 


illens war zu schau. abt 


2 


1 


ging 


2 


33 * 


| Whoſoever, eb IT fp 


|  Whore's- Bird, hohrs ; borrd 


5 g : | 7 * 
2 , 
Who 


* Hurerey treiben, den Huren nach ⸗ 
aufen. 
to Whore, tu bobr, v 8. verderben, 
in Ruͤckſicht auf die Keuſchhit verfuͤh 
ren. 
have I whor'd your Wife? habe ich 


eure Fran verſuͤhret? 
ongreve 


domm, S. die Hurerey- 


: n , bohr -leif, adj. ſiehe Who- 


Wider waer, hohr 5 l. 
| Whdre « - monger, babe eng * 
einer der Huten haͤlt, 44 Us Umgang 


mit Huren bat; ein Hurer, Huren⸗ 


whore. 5 bohr - baus, 


wider _ Seel 

ein Hurenhans, Huren 

Whdre - Son, hohr⸗ſonn, S. ein FY 
renſohn „Hurenkind, ein Baſtard. 

n 
wolluͤſtiger Kerl. 

Whore's- Curſe, bobrs'- korrs, S. eine 
kleine Goldmünze von 5 1/4 Schillinge 
oder eine Viertel Guinea, welche ge⸗ 
wöhnlich den Huren gegeben wird, 
die kein Silbergeld nehmen. 

Whdre's- Kitling, hohrs'- kittling, S 

wie Whoreſon. 


Whoring, hohr⸗ ing oder huhr⸗ ing, 
'S. das Huren, Hurenleben. 


Whoriſh, bohr⸗ iſch oder buhr · iſch/ : 
adj. huriſch, verhurt, hurenhaſt, un⸗ 


2 unenthaltſam. 
Whoriſhly, bobr' - iſchli, adv. ver⸗ 


buhlter, verhurter Weiſe, unenthalt- { 


* unkeuſcher Weiſe, auf Huren ⸗ 


. bobr- iſchneß / 8. die 
Buhlerey, Hurerey, die verhurte Art. 
Whorlbat, horrl- baͤtt, ſiehe Hurlibat 
oder Whirlbat, ein 8 
Whortleberry, horr / tl berri, S. eine 
Heidelbeere; ſiehe auch Whurt. 
Wbdſe, huhß, y der Genitiv von 
. weſſen, deſſen. 
der Genitiv von Which, deren. 
ſe Points, deren Spiyen, 17 


Vhdſo, bub' - fo, 


NEIL e Ce 


«| 


1 


(n50) 
gang mit dem andern Geſchlechte ha- | 


Whdredom, bobr+domm oder buhe⸗ N 


Who 
kung wer es auch ſey; (hoſo iſt nic 
mehr gebraͤuchlich). 

Whow, ſiehe Fy, pfuy. 

Whow - Ball, hwau'⸗ bahl, S. ein 
Wie . (in der Kunſtſprache). : 

to Whur, bworr , v. n. miltren, 

knurren wie ein Hund; ſiehe to Snarl 

Wr bworr, S. das Flattern oder 

die geraͤuſchvolle Dewegung der Re), 
uͤhner wenn ſie auffliegen. 

Whukt, hworrt, S. eine Heidelbecre, 

Why, bwei, adv. warum? Interrogat 
warum, weswegen; relative, au; 

welchem Grunde, weshalb. 
Why wird öfters nachdrucksvoll g. 
draucht, und bedeutet oft: ja! ch! 
nun dc. 

you have not been a Bed then? w 

no, the Day had broke before ue 
Taq b nun freylich, nein; denn da 
ag brach an, ehe wir auseinanbe 
F 
why, you muſt not „ ty, i 
muͤßt nicht reden. 1 
why then, wohlan denn, nun gut. 
why, what's the Matter! nun, was 
giebts? was iſt vor? 

Whynot, hwei⸗ natt, S. ein Kun 
8 8 r gewaltſames oder percmtor; 
ſches Verfahren. 

Wi, wi, adj. heilig; als 

Wimund, der heilige Friede. 

alwi, alle heilig. 


wibert, berühmt 2 * Helligkeit 5 
Wibble, wib „bf, S. ſchiechtes Gy 
traͤnke. id 


Wie, Wich, wick, ein Wort, welche 
nach der Verſchledenheit der "Art und 
der Oerter eine dreyfache Bedeutun! 
hat; es bezeichnet entweder ein Dot, 

ein Schloß; auch eine Bay welche 


durch die Buchten eines Fluſſes 9 9 
macht wird, oder einen Ott an der Se u 

kuͤſte oder an oO Ufer eines Fluſſes 
Wich, wittſch, 8 ein Salzbrunnes od; 

Salzkothe. 5 


Wich- Tree, wittſch ib, S. 1. 
N ſiehe Witten. 
Wick, 20 eine Burg, ein Matlt 


25 8. ein Docht in einm 
Wo 

Wick or Wickin or Weeks, flir Wik 
liam, - 

Wicked, wick id, adj. 1 dem Laſt 
Mans wtf qottlos, 518. ſch ſchaͤndlich 


8 moralisch ſchlecht. 


1) id 


ern oder 


der Red 


elbecre, 
terrogat, 
VE, aus 


voll 0% 
ja! 


n? wi 
fore we 
denn dit 
einande 


ey, if 


gut. 
un, wes 


n Kun: 
eremtot 


eit. 
tes Gi 


welches 
Art um 
edeutung 
in Dot, 
welche 


iſſes ge 
der Sw 


Fluſſes, 
drunnen, 
8. 
Mu 
n einen 
fir Wi 
* 
1) 0 


tte Wicked, die Gottloſen, 
Vickedly , wick 3 idli * adv. 


Wie 
2) im Scherz wird damit ein kleiner 
Tadel ausgedrückt, als 
thou art a wicked Rogue, du biſt ein 


loſer, gortloſer Schelm, ein Na 
Bube. 


(Ch 


z) abſcheulich , verwünſcht, ſchndlich, 


beßortig. 


leichtfertiger, abſcheulicher, bogartiger 


* auf eine ſtrafbare, laſterhaſte | 
$. die Gott. 


is *kedneſs, wick; idneſs, S 
loſigkeſt, Boſheit , Verderbtheit der 
Sirten'3 Verbrechen, meraliſch Bs- 
ſes. 


icker, wick”: rr, adj. von duͤnnen 
- eine Weide, 


Weiden gemacht. 

'k cker, wick”; oͤrr, 8 
Bandweide, oder ein Reis oder Zwei 
von einer ſolchen Weide. 

\icket, wick⸗ it, S. 1) das kleine 
Pfortchen durch ein großes Thor; 
überhaupt eine kleine Thuͤr, ſchmale 
Thür; auch ein Loch in einer Thar, 
durczuſehen was draußen vorgehet. 
2) ein Fenſter, ein Fenſter flügel. 
e wick - liffiſts, - 


icklfftes, wick; liffits, $274 
eine religioſe Secte, die ihren Urſprung 
in England hatte, und den Namen 
von ihrem Anführer John WickliH, 
Profeſſor der Theelogle zu Oxford, 


fuhrte. 
iddle- waddle, wid'- dl wad / dV, 


to go widdle waddle, a 


wackeln wie eine Ente. 


ide, weid, adj. 1) weit, breit. 

ey found fat Paſture and the Land 
was wide and quiet, ſte fanden fette 
wry" 1 ein Land weit von Raum 


) bis auf einen gewiſſen Grad weit 
oder breit. 


= 100» wide, dtcy Zoll weit oder 
re; 

) welt, entfernt, abweichend. 
4) wide open, weit offen. 


idely, weid li, adv. 1) in einer 
ntfernung , etwas entfernt, abgele- 


gen. 


A mit großer Ausdehnung, jeden Weg 


Y auf eine abgelegene, entfer 
n der —— weit bi 5 Ar, 


1 W n e 


9 


ottloſer, | 


Wid 


to Widen, tu wei ⸗d'n, v. a. weit ma⸗ 
chen, erweitern, ausdehnen, aus brei. 
ten. 

to Widen, tu wet - d'n, v. b. welt 
werden, ſich erweitern, ſich ausdehnen, 
ſich ausbreiten. 

, Widened, wet - d'nd, part. adj. erwei⸗ 
tert, ausgedehnet weiter geworden 
oder gemacht. & | 

Wideneſs, wet - d'nneß, S. 1) die 
Weite, Breite eines Dinges; die wei⸗ 
$4 chen nach irgend einer 

te. 


F widd ';obudd, S... 


2) die comparativiſche Breite, 
within the ſame annual Time, the 
Center of the Earth is carried above 
fifty Times as far round the Orbit 
magnus, Whoſe Wideneſs we now 
aſſume to be twenty thouſand ter- 
reſtrial Diameters, — deren 
Breite ꝛc. 
Bentley 8 Fenn 
Widening, wei ⸗ d'ning, S. das Erwei⸗ 
tern, Weitermachen. 
Wee wid ⸗ dſchin, S. 1) ein 
Rothhals, (ein Waſſervoge!) 
Wilgin, eine kleine, wilde, buntfaͤr⸗ 
bige Ente, nicht vollig ſo groß wie die 


gewohnlichen wilden Enten. 


2) ein einfaltiger Tropf, ein Lappe. 

Widow, wid ⸗ do oder widd o, 8. 
eine Wittwe, eine Frau, W Mann 
todt iſt. 

to Widow, tu widd o/ v. a. zur 
Wittwe machen, einer Frau den Mann 
nehmen. 

in this City he hath. widow'd and un- 
childed many a one, in dieſer Stadt 
hat er gar mancher Frau den Mann 
und die Kinder geraubt. 
Sjhakeſpear's Coriolanus. 
2) mit dem MWittwenrecht deſchenken. 
3) von etwas gutem berauben. 

Widow Bench, widd ⸗ obentſch, . 
iſt in einigen Grafſchafteu in England 
der Antheil, der einer Wittwe an dem 
Gute ihres Mannes außer ihrem Wits 

thum verwilliget wird. 


T Widowed, widd⸗ oh d, adj. verwitt⸗ 


1 


wet. 
Widower, widd o8tr, S. eln Witt, 8 
wer, einer, der ſeine Frau verl9.en. 7 


Ed) 
der Wittwenſtand. 2) ein Wittwenſis, | 
ein Gut, das einer Wittwe zu bewoh⸗ 
nen me iu. ty: ee, 


i , e 23746 | 
| L | © Widows 


e 
Widow hunter, widd' obonntsrr, 


S. einer, der eine Wittfrau des Witts | 


thums oder 


des Leibgedinges n 
hams oder des Lelbgedinges weg 


ſucht. 
Widow. maker, widd omaͤhkoͤrr, S. 
einer, der den Weibern ihre Manner | 


© raubt. 
it grieves my Sgul that I muſt draw 
this Metal my Side, to be a 
arr rr > x wil 2 5 
akeſpear's King John. 
Widow - wail, widd⸗ owaͤhl, 8 die 
kleinere Sonnenwende, Sonnenblume. 
Widow's- Weeds 4 wid! ⸗ do swihds, 
$. Wittwentrauerkleider von deſonderer 
Art, um ihren Stand anzuzelgen. 
a 2 Widow, eine abgedankte Mai- 
kreſſe. N 
a Widow bewitched, eine Frau, de⸗ 
ren Mann in fremden Laͤndern iſt; 
von dem geſagt wird daß er todt ſey, 
davon man aber doch keine voͤllige 
Gewißheit hat. 
Width, width, S. die Weite, Breite; 
wie Wideneſs; (ein gemeines Wort.) 
9 ** v. a. > —— 
and gen, ſchwingen, ſchwenken, 
regieren. 2) beruͤhren; (in einem 
ſpoͤttiſchen Sinn.) | 
Wieldineſs, wihl⸗ dineß, S. die Ge- 
ſchmeidigkeit oder Leichtigkeit, leicht von 
der Hand regieret zu werden. 
Wieldy, wihl⸗ di, adj. 1) leicht zu 
bhewegen oder zu handhaben, leicht zu 
lefen.” 3) thitl,geſifri, Feat 


Whey, wer _ — * — vom Drath 

gema 2 gezogen. 3 

| mah, feucht, wiieris; (in dieſer Be- 
deutung veraltet.) 8 
* ne Lite Fra 

, eine athete Frau. | 
Houſe. Wife, eine Haushilterin, 


- 


8 eine Frau von niedriger 


un 
— 2 rw Colours, eine Mai⸗ 


3 oder bloße Beyſchlaͤferin. Wo- 
_ r — find | 


N leicht anfzuldſen oder auszuloͤſchen, 


welches auch der Fall mit den Mai- | 


; Ke treſſen iſt. * \. 
Wiz, wigk, 8. 1) falſches Haar ſo 
man auf dem Kopfe truͤgt, eine Pe- 
kruücke. ) ein dre herzfoͤrmi⸗ 


ges Kuͤchelchen. 9 5 
5 vis, iſt eine Endigung mancher Manns: 
namen, bedeutet Krieg, ein Held, oder 

ſenſt ein Wort dieſer Bedeutung. 4 | 


1 


<4 


(1152 ) 


| - 1) bleß in der Eindildung, wild, th 
richt. 


Plur. Wives, - ) 


Wil. 


 Wigannowns, wigk⸗aͤnnauns, 8. c 
ann der eine große Perücke triat 
Wight, weit, 8. eine Perſon, ein W 
ſen, ein Thier, ein Geſchöpf; (es wit 
jezt nur aus Spott oder aus Verat 
tung gebraucht). 
Wight, weit, adj. ſchnell, 
| ſt; (ſezt veraltet. 
zht, der Anfang einiger Mannen 
— 2 ſtark, robuſt , 1 
t, (ſtammt aus dem 2 
ſachſiſchen.) | 
Wightly, weit li, adv. geſchwind, 
hend, auf eine ſchnelle, fluͤchtige, hu 
| tige Art. | 85 
Wighty, weit ⸗ i, adj. flüchtig, ſchnil 
Wigsby, wigks' bi, Mr Wigsby, tit 
ann mit einer Peruͤcke. 


Gua. weild, adj. 1) wild, nich 
zahm, nicht haͤuslich. 
2) wild, von der Natur erzeugt; nit 
durch Fleiß gebauet, nicht durch Kun 
gezogen. be 
3) wuͤſte, unbewohnt, ungebauet 
4) wild, roh, ungeſittet ; (von Per 
nen oder ihren Handlungen). 
5) ungeſtuͤm, ſtuͤrmiſch, unordentlic 
6) ausgelaſſen, unbaͤndig, wild. 
) unbeſtaͤndig, wankelmuthig, wt 
Laderlich, leichtſinnig. 
8) unordentlich, luͤderlich. 
9) wunderlich, ungewoͤhnlich, ung 
reimt, ſeltſam. 
10) ohne Ordnung oder ohne ſeſin 
an gemacht oder gethan. 


hurtig, ( 


2 


he has not yet ſowed his wild Oats 
er hat ſeine Kinderſchuhe noch nac 
abgelegt; er hat ſeine Horner nt 
nicht abgelaufen. - | 
to lead one a Wild - Gooſe- Chaſe, c 
nen bey der Naſe herumführen, ihn 
das Maul waſſerig machen. 
Wild, weild, S. eine Wuͤſteney, Vi 
niß, ein unbewohntes oder unbebun⸗ 
tes Land. Ba 
Wild - Ba weild⸗ baͤßill, 8. wilds 
Baſilienkrauůur. 
Wild - Cucumber, weild kau⸗ komm 
8 ne 8 lat. — 
die e dieſer Pflanze nf 
der Gurke ziemlich ahnlich, allein 
haben keine ſolche Ranken und kein 
Schluͤſſelbeine oder Knorpel. + 


*— 


Frucht iſt ſtachelicht und wenn ſe of | 


18, S. < 
cke traͤgt 
l, ein WM 
3 (es win 
18 Veraq 


jurtig, l 


Manniny 


obuſt, ls 
dem A 


hwind, bs 
tige, hut 
g, ſchnel 
zsby, it 
{ld , nid 


ugt ; nit 
ard Ku 


zauet 
zon Perſ 


). 
ordentlich 
pild. 
this - W 


ich, ung 
zne ſeſin 
wild, th 
vild Oat 
noch nach 
rner no 


Chaſe, # 
hren, ihd 


ey, Bi 
unbebaif 
. wille 


komm 
ateriun 


iſ, berſtet ſie mit großer Schnelllraft 
und iſt voll ſtinkenden Safts. 
to Wilder, tu will⸗ doͤrr, v. a. ſi 
verirren, in eine Wildniß gerathen und 
ſich ganz verlieren. 
"Wilderneſs, will doͤrrneß, 8. 1) dle 
Wildniß, Wuͤſte; eine einſame und 
wilde Gegend. 2) die wilde und un⸗ 
ordentliche Beſchaffenheit; (in dieſer 
Bedeutung nicht mehr gebriuchlich.) 
Wildfire, weild⸗feir, 8. 1) eine Com⸗ 
poſition von brennbaren Materiallen, 
die leicht Feuer fangen und ſchwer zu 
loͤſchen find, ein Feuerwerk das im 
Waſſer brennt. 2) das wilde Feuer, 
der Rothlauf. 
Wildgdoſe-Chaſe, weildguhs⸗tſchaͤhs, 
S. die Verfolgung oder das Streben 
nach einer Sache, die eben ſo unwahr⸗ 
ſcheinlich zu erhalten ſtehet, als das 
Fangen einer wilden Gans; die Wilde⸗ 
aͤnſe⸗Jagd. 

if our Wits run the Wildgooſe-Chaſe, 
I have done; for thou haſt more 
of the Wildgooſe in one of thy 
Wits, than I have in my whole 
five. . © Shakeſpear. 

Wilding, weild'⸗ ing, S. ein wilder, 
— Apfel, Hagapfel, wilder Apfel⸗ 

aum. 
Wildings, wildes Obſt, Holzaͤpfel. 


Wildly, weild'-li, adv. 
bauung , —— Fortpflanzung; wild, 
von ſich ſelbſt 2) ohne Folgſamkeit, 
mit Wildheit. 3) mit Unordnung, 
mit Verwirrung oder Zerſtreuung des 
Gemuͤthes. 4) ohne Aufmerkſamkeit, 
ohne Beurtheilungskraft, auf eine un⸗ 
bedachtſame Art. 5) auf eine eigen⸗ 
ſinnige, unverniinftige Art. 6) un- 
ordentlicher Weiſe. 7) auf eine wilde, 
rohe, ungezogene, unartige, ungereim⸗ 
te Weiſe. | N. 

Wildneſs, weild⸗ neß, S. 1) die Ro- 
higkeit, Unordnung, wie dle eines un» 
bebaueten Bodens, die Wildheit. 2) 
unordentliche, unmaͤßige Lebhaftig- 
keit, Unregelmaͤßigkeit der Sitten. 3) 
Wildheit, Grauſamkeit, Ungeſittetheit, 
viehiſches Weſen. 4) der Zuſtand ei⸗ 
nes ungezaͤhmten, ungebaͤndigten Thie⸗ 
res; die Wildheit. 5) der rohe unbe⸗ 
bauete Zuſtand, rohe Beſchaffenhelt. 
6) die Abweichung von elnem beſtimm⸗ 
ten Wege. 7) die Unordnung, die 


n 


1) ohne Be⸗ | 


Wil 
Wild - Rogues, weild - robats', 8. 
Spitzbuben oder Sgem s die ſchon 
von der Wiege zum Stehlen abgerich⸗ 


tet ſind. „ 
lur. wuͤſte Oerter, 


— 


Wilds, weilds, S. 
Eindden, Wildniſſe. Bo 
Wildſer vice, weildſerr-wis, 8 eine 


Pflanze (die im "IT nicht weiter 


beſtimmt iſt , 1 ataegus ). 
Wildſquirt, weil oͤrrt, S. 1) der 
Durchfall. 2) Leichtſinn, in Anſe⸗ 

hung moralſſcher Grundſake. | 
ein wil, 


Wild- Stock, weild⸗ſtack, 8. 
der Stock oder Stamm. 
a Wild- Youth, & weild juhth, S. ein 
wilder Juͤngling; eine wilde Fliege. 
Wile, weil, S. ein Betrug, ein boshaf⸗ 
ter Streich, eine Liſt, Hinterliſt, Tuͤk⸗ 
fe, cine verſchmizte, hinterliſtige Nach⸗ 
ellung. I | 
Wilfrid, will; fridd, Wilfridus, ein 


annsname. 3 
Wilful, will”; full, adj. 1) halsſtarrig, 
eigenſinnig, unbiegſam; 


9 

2) abſichtlich geſchehen oder gelltten, 
vorſezlich, freywillig; muthwillig. 

Wilfully, will⸗ fulli, adv. 1) auf ei⸗ 
ne halsſtarrige, widerſpenſtige, un⸗ 
biegſame Art. 2) abſichtlich, vorſez⸗ 

lich, ne Weiſe, mit Fleiß. 

Wilfulneſs, will⸗fullneß, S. die El⸗ 
genwilligkeit, Halsſtarrigkeit, Eigen⸗ 
ſinnigkeit, Widerſpenſtigkeit, Muth- 
„ Vorſezlichkeit; Hartnaͤckig⸗ 
elt. 


Wilily, wei⸗lili, adv. verſchlagener, 
liſtiger, verſchmizter Weiſe; vermit⸗ 
telſt eines liſtigen Streichs; auf eine 
betruͤgeriſche Art. $1 

Wilineſs, wei⸗lineß, S. Liſt, Argli⸗ 
ſtigkeit, Verſchlagenheit; Betrug. 

Wilk, wilk, S. eine Meerſchnecke. 

Will, will, oder Willy, auch Wilkin, 
fuͤr William. d 

will, will, 8. | 
kaͤhrliche Beſtimmung ; der Wille, die 
Macht oder das Vermogen , wodurch 
wir etwas verlangen, wollen und de⸗ 


ſchließen. Kd Et 

2) die Willkuͤhe, der unumſchraͤnkte 
"ite, die Macht zu wahlen ; Despos 
tismus. 

3) das Recht zu befehlen, die höchſte 
Gewalt; die Anordnung. j 

4) die herrſchende Neigung, das Ver⸗ 


— 


_—— 


Verwirrung des Gemuͤthes Ver⸗ 
5 ruͤckung des Ver — : * ä 
Iweyter Theil. 


langen. 

| FA. e Oberherrſchaſt, 
tmaͤß igkeit. 22 
r 


A 
0 


1) freye Wahl, will. 


6) gott ⸗ 4 


58 


Wil nz) Wu 


göttlicher Wille oder Beſtimmung. | Willed, wil“ led, oder will'd, aj 
7) ein Teſtament, der lezte Wille, die] Self- willed, eigenwillig, eigenſinnig; 
Vertheilung eines ſterbenden Mannes Cungewohnlich\, 
Effecten ; dieſes auch Laſt- Will. William, will” :j3m, ein Mannsng; 
Y good- Will, Gunſt, Gewogenheit, | me, Wilheim. 
die Gutwilligkeit, Freygebigkeit; auf- | Williams, Sweet-William , wilde Nl 


” ©  xichtige, redlice, gute Abſicht. 1 
9) all-Will, . Feindseligkeit; Willing, wil - ling, adj. 1) will, 
der Unwille, der Werdruß. geneigt etwas zu thun, einwilligen), 


Will with a Wiſp, ei . nicht geneigt etwas abzuſchlagen. 
Will with a Wiſp, ein Irrwiſch; ſiehe 2) Veclangen nach as habend, Gi 


5 i 
RD e a wollen, ver. | {en woran findend, 
, V. a. - ver- nſtig, ſehr zu etwas geneigt. 
langen daß etwas ſey, e ſoll, 3 gefällig, ring hike 
ö 5 nicht ſeyn, oder nicht geſchehen 5) gewahlt. 
Jon. . 4 | in willing Chains and ſweet Captivity, 
wilt he, nill he — whether he will in ſelbſt gewaͤhlten oder freywilliger 


or no, er mag wollen oder nicht. Ketten und ſuͤßer Gefangenſchaft. | 
2) geneigt oder entſchloſſen ſeyn zu ha- | ch) einſtimmend, guete. | 
ben, haben wollen. a willing Tit, ein williges Pferd, obn 


bene zin wend kball hee may, der . ein leiheſinnlges wilfäheiges Ma 
e e ee ee e, g ge Bod l 
haben; oder, man muß aufwachen freyem Willen, aus eigener Wahl; (ht 
oats, Glick anflovfet . ern, ohne Widerwillen oder ohn 
pero pc NEL ißfallen. 2) aus eigenem Verlan 
e ne emen, gn mug zich . Len oder auf eigenes Verlangen. 
5 r De 5 * muß ſich Willingneſs, wil'- lingneß, S. die 
krecken nach der De * . Willigkelt, Bereitwilligkeit. 
. YO, heißen, an ſen, 9 noo * adj. arm und in ke 
* vs 8 V 85 . nem Uf. : 
8 by 0 it all — 855 Willow, wil lo, 8. eine Weide mit WM | 
en Agr ws ro ſchmalen Blittern , ein Weidendaun WM - 
1 zu zeigen oder zu begran- | eln Baum von dem die verlaſſenn if + 
1 will come, ich bin entſchloſſen u nes 10 "er dee ju ns 
8 9 dieſes begreift eine Wahl [to wear the Willow, von einem Lis 
thou 2 come, du wirſt kommen; ber — — — verlaſſa 
. , ſeyn; achſehen haben. 
e gleichſam eine Nothwen- tell him in Hope hell prove : 
wile thou come? wil tu temen; , gez wear the VIRY 
oder haſt du zu kommen beſcloſſen? w Garland for hf ſake, fag thn, 
dieſes bezeichnet eine Wahl, freyen | da in der Hoſſnung, dah ex bald N 
Willen. p | _ _ 49 den Weidenkranz ſe⸗ 
| et wg os Goa 1 the laſt wears the Willow, was hinten N 
1 preg, es muß ſeyn daß er nachkommt freſſen die Wolfe ode Wi + 
kommen muß; hier zeigt es entweder Hunde; den lezten olt der Tod. 
Wahl oder Nothwendigkeit an.  Willowiſh, wil loiſch, adj. weiden 
it will come, es wird, es muß kom⸗ . der Farbe einer Went 
= dieſes bezeichnet Nothwendig⸗ ch. | 


8 | Wager ret, 85 Pratt, S, elt 
| * 102 | ; rt, da viele en ſtehen. 

Willi and Vili if r* den Angel the dwarf Willow, die — Weide, 

Sachſen das, was Viele unter den the Water- Willowtree, die Waſſer 

| alen iſt, und 2 — to 5 , 

+ elmus 1, e. dhe ender 1 
many, der Vertheidiger von Vielen. Water- Willow, Weldetich. FO 
5 25 ; | | 550M P J 


f 


d. adj, 
nſinnig; 


Manning; 
ilde Nil 


) willi, 
vill igenb, 
en. 

end, Ot 


eigt. 


aptivity, 
hwilligen 
chaft. 


rd, odet 
s Mas 


T) ans 
al; ſeht 
er ohn 
Verlan 
en. 

S. die 


id in ke 


eide mit 
enbaum, 
rlaſſenet 
zu ti 


em Li 
verlaſſa 


prove i 
he Wil 
ſag ihn, 
ald Wit 
ranz { 


s hinten 
fe odif 
Tod, 

weiden, 
Weid 


S. ell 


Welde. 
Waſſes 


_ war: 
' Ftichnetes eine Schlacht die daſelbſt ge» 
liefert worden; in dieſem Fall ſtammt | 


to Win, tu winn, v. a. hat im Praͤ⸗ 
terit. Wan und Won, im Partic. 


Wil 


ſpiked Willow, die Weide mit ſpihi- 
gen Blattern. 


Willow - weed, wil / lo wihd, S. Wei | 


derich, eine Pflanze. 

Willow wort, wil⸗lo wort, S. Wei, 
denkraut. 

Wily, wei ⸗ li, adj. verſchmizt, voller 
Argliſt, liſtig, ſchlau, betruͤgeriſch, hin⸗ 
terliſtig, heimlich nachſtellend. 

Winmble, wimm'- bi, S. ein Bohrer, 
ein Inſtrument womit Loͤcher geboh- 
ret werden; ſiehe Gimblet, | 

to Wimble, tu wimm' bl, v. a. boh⸗ 
ren, durchbohren mit dem Bohrer. 

Wimble, wimm bl”, adj. thatig, hur⸗ 
tig, lebhaft, fluͤchtig, geſchwind, hin 
und her hüpfend. 

Winiote, wim⸗ mobt, S. Pappeln. 

Wimple, wimm⸗ pl, S. ein Schleyer, 

ohrkappe, ein Halstuch der Nonnen, 
o uber die Bruſt gehet; ein in Falten 
gelegtes Hals - oder Bruſttuch. 

Wimple, wimm⸗ pl, S. 1) eine Wim⸗ 


pel, Flagge oder kleine Fahne, ſo an | 


die Segelſtange gebunden wird. 2) el- 
ne Pflanze, Hundsmil< oder große 
Wolfsmiſch. 


to Wimple, tu wimm⸗ pl, v. a. mit 
einem Schleyer behanzen , ſchleyern; 


herunterziehen wie einen Schleyer oder 


wie eine Flohrkappe. 


Win, or Winny, winn, win ni, fil 
Winnifred, ein Mannsname. 

Win, es mag im m_— oder zu Ende 
in den Namen der Manner ſehen, 
bedeutet ein maͤnnliches Temperament, 
vonb in, welches im Altſaͤchſiſchen Krieg, 


Staͤrte ꝛc. bedeutet oder es bezeichnet 
von dem ſuͤchſiſchen pine (theuer, werth | 


beliebt) die allgemeine Liebe oder Ach⸗ 
tung mit der ihm das Volk zugethan 
In den Nahmen der Oerter be⸗ 


es von dem altſaͤchſiſchen Winnam ab. 


Won, t) durch den Sieg gewinnen 


dbder davon tragen, einnehmen. 


19 den Sieg in einem Streit davon 
agen. | 
| D etwas von Werth oder was vorent- 
lten wurde gewinnen, erlangen oder 
erhalten. . 
4) gewinnen, einnehmen, zur Gefäaͤllig⸗ 
keit oder zum Nachgeben gewinnen 
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Win 
thy Virtue wan me, beine Tugend ge⸗ 
6 mich, lockte mich, nahm mich 


1 | 
5) beym Spiel oder im Spiel gewin⸗ 
en. Ns 


6) durch Ueberredung gewinnen, auf 
ſeine Seite bringen. 


men. 
ſhe is a Woman, therefore ts be 
won, ſie iſt ein Frauenzimmer, folg⸗ 
lich zu gewinnen oder einzunehmen. 
8) ſtehlen. p 
the Cull has, won a Couple of rum 
 Glimfticks, der Kerl hat ein paar 
ſchoͤne Leuchter geſtohlen. 
to Win, tu winn', v. n. 1) den Sieg 


davon tragen. | 
22 oder Gunſt erlangen oder 


bekommen. 


to win upon the Soul, die Seele ein⸗ 
nehmen. 


men. 


ieg davon tragen. 
Wii, winn, S. ein Stuͤber (Penny). 
to Witze, tu wins, v. a. aus Unge⸗ 


ſchlagen wie ein Pferd, vor Schmerz 
oder aus Ungeduld ſtampfen, ſich kruͤm⸗ 
men, winden. OR 
Wincer, winn'- ſoͤrr, S. ein ausſchla⸗ 
gendes Thier. 
Winch, winſch, 8. 1) die Spindel; 
etwas das man in der 
durch ein Rad oder Cylinder gedrehet 
wird. 2) eine Winde, damit man die 
Laſten in die Hohe ziehet; die Spins 
del vorne in den Schiffen. 
Schraube on einer Preſſe. 
to Winch, tu winſch, v. a. aus Unge⸗ 
duld kratzen, ſcharren, hacken, aus⸗ 
ſchlagen wie die Pferde; aus Unruhe 
oder Unzufriedenheit die Achſel zucken, 
ſtampfen. FT 125 3 
Winching, or Winieing, winnſch ing, 
winn⸗ſing, S. das Ausſchlagen mit 
den Hinterfuͤben. | OUT 
Wincopipe, winn'-Fopeip, S. der 


den Stoppelfeldern, welche von den 
Landleuten Wincopipe genannt wird; 
wenn dieſe ſich des Morgens offnet, ſo 
kann man ſicher auf einen * Tag 
acon. 


PAV LE 
Wind, wirind', S. 1) det Wind, eine 


oder anlocken. 


arke Bewe der Luft. 
| 4 er Luft. 


3) Grund gewinnen, vorwaͤrts kom⸗ 
| 9 im Spiel gewinnen, hierin den 


duld kratzen, hacken, ſchlagen, hinaus- - 


ad haͤlt, wo⸗ 


3) die 


Nahme einer kleinen rothen Blume in 


e 


7) durch eee gewinnen, einneh⸗ 


— +> 
Ll 
g A 


Win © (m6). Win 


"i 2) die Richtung des Blaſens der Win, | 1t) to wind Mit 
x u , 
des von einem beſondern Puucte, als to wind up a RR . — 


5 


Oſtwaͤrts, Weſtwaͤrts 2c. aufzieh 
3) der Athem, das Athemholen. — | x2) te wind v 
J Fs in 
2 Luft _ Wind, ſo durch irgend! erneuerten oder eternal gr be 
224% Hauch der Wind, ſo durch ln | Fete. ſeemed © 
Wind, ſo durch ein] Fate ſeemed ind hi 
Inſtrument moduliret wird. ſcore n i of vin 


6) eine mit Geruch geſchwaͤngerte Luft. ten Wint | e 
F 
$) Blähungen. Ausde | | * Jahren zu beſt mm, 
geſchloſſenen Winden. . das, n D = | 
fo break Wind, einen Bauchwind ſtrei- | 3) to wind u Stu * 
chen. laſſen. 2 b nach und nach in e en 
25 jedes was unbedeutend, oder ſo gen, zu ſeiner Abſicht ſtimmen :c 
lelcht als der Wind iſt, die Eitelkeit, 14) to wind up, eine Salte ſtramm an 
Michtigkeit. TY ziehen, dadurch daß man das, woran 
10) (ſpritchwortsweiſe) 2 Man that | gebe gen Ton zn bringen um ſti 
_ with every Wjad, ein unbe- | 50 a oo 4 on zu bringen. 
to 2 the Wind in o Man's Face | to Wind Ae ſetzen. 
Rr wenden, fi brehen. 
x | 2) zuſammen gerollet oder gewickelt 


1) dowm the Wind, in Abnahme n, 
99 F 9 80 0 9 ſ ber e umdrehen. 
o gain or have the Wind 4) in Buchten oder ; 
ON haben oder pn > 11 bc e nj 45 
13) to raiſe the Wind enn. woͤhnli 
fen oder a fed. eee ne Pope aber 4er Winde x 9 
e nee, eee winded to the 
e.. 
und Kind gereimt wird; allein es if | rad dar Huͤle bin wand, drehete ode 
deswegen keine Folge, daß es fibers | © ſlang. | | 
haupt we ind ausgeſprochen werde. 33 aus der Verwir 
| Prin blaſ ind, v. 8. 1) blaſen, | beg aus der Verlegendeit deſtehn W 1 
aſen. 73 Wind. Beam, wind - bi 8. ei 
2 be., fete wr 
3) nach dieſer oder jener Richtung dre Wind- Leun. ind 
hen oder wenden. .. widrige Winde zur 8 — 5 m= 
Yah Send in, vm | Bu egy, ne. 
| * 1 und drehen, Aus fluͤchte Windcolic ade aha | 
des: bers Shmeeley wo ein- ein U das nicht uhr inen if, ts i; 
ſchmiegen, einfiihren, den Weg wozu keine Lebens Beſta wangere iſt, ds 
RN „ e od}. eve 
Befallen Adern. 2 * 5 einen langen Athem hat. wn £ 
8) einſchliegen, einwickeln, inelnander hort - winded, von kurzem Athem. 
winden, drehen oder flechten. Winder, weind'- 6rr, S. 1) eintt, 
9) to wind out, herauswickeln, aus der etwas windet, ein Haſpler; auch 
ein Inſtrument womi ö 
mit etwas umge 


CENT F wunden wird 
)foming e ee, | 7 n e 


Wind. 


| Win 
ußzieben. MW windtal, wind'-fabl, S. 1) Obſt das 
Taſchenuhr 5 Wind 0 — RR zeſchlagen 
lo. M2: 66 Sfall; ein Legat, 
. der ein heimliches Erde, eine unerwartete 
we. Erbſchaft. | 
for f Wind flower, wind" flau6rr, S. Wind⸗ 
a haber traut, Klapperroſen, Kichenſchell, Feld. 


roſe. | 


s Sthit- WM win!l - furnace, wind'-forrnis, S. ein 
de Bee, Windofen, | fo ; i ; 
4 Winagall, wind gahl, 8. eine waͤſſe⸗ 
Brat age Geſchwulſt am Huf eines Pfer⸗ 
Vryden, des, eine Windgalle. | 
erheben, Wind- gun, wind ⸗ ghonn, S. eine 
eſſe bri WF Wind büchſe. | 
en 2c, Wind- Hover, wind'- howworr, 8. 
Nes ans ein Wannenweher; auch Wind - Ren- 
um ſt: in Wi Widdinefs, winn'; dineß, S. 1) win⸗ 
imd dige Beſchaffenheit, Ueberfluſ an 
majizn W Wind. 2) die Neigung Wind her- 
n. vorzubringen. 3) dasjenige, was 
fiq ver, er _ aufgeblaſen iſt, eine Wind⸗ 
. eſchwulſt. ö 
gewickelt Winding, weind-in 1 S. eine Kruͤm⸗ 
mung, ein geſchlaͤngelter krummer 
ehen. Gang, eine Bucht; auch ein Irrgang. 
gen fett Winding-Horn, weind ⸗ ing hahrn, 
S. ein Waldhorn. 
* Prit. WM Winding- Sheet, weind⸗ ing ſchihG.s. 
me das Grabtuch; ein Tuch worein die 
2 N Todten gewickelt werden. 
der ſi Winding -Staircaſe, weind'-ingſiabr'- 
etc oder vie S. eine Wendeltreppe. 
Verwü⸗ \ El and Turnings, krumme 
befteyet wind a, wind! inſtru⸗ 
| ments, S. blaſende Inſtrumente 
S. eint Wind - Jnſtrumente. —_ 
tetſtujt, Windlaſs, wind laß, S. 1) ein Haſ- 
dard pel, wodurch etwas gedrehet wird; der 
. Haſpel, die Schiffe zu bewegen. 2) 
1, von eine Winde Garn aufzuwinden, ein 


Haſpel, eine Spindel. 
Windle, wind ⸗ dl, S. eine Spindel. 
Wind mill, wind mill, S. eine Wind⸗ 


S. die 


Binden, 


iſt, das „ 

halt. Windmills in the Head, thoͤrichte Pro⸗ 

inded, jecte. | $4 | | 
Window, winn⸗ do, S. 1) das Fen- 

Mm. ſter, eine Oeffnung in einem Zimmer, 

5 "Ry Luft und Licht eingelaſſen 

au wird. | ; 
Ds 2) die Scheibe von Glas, der Rahm 


von Glas, oder irgend ein anderes 
Material das die Oeffnung ausfuͤllt, 
das Fenſter. 5 


ze. di 


Wind: 


| 
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[Wind- 


| 


Win- 
3) Linſen, it ſich einander durch⸗ 
ſchneiden. 2 
4) jede Oeffnung die einem Fenſter 
gleicht. 
a Glaſs-Window, ein Glasfenſter. 
a Lattice- Window, ein Gitterfenſter. 
to Vindow, tu winn do, v. a. ) 
mit Fenſtern verſehen. 2) ans Fen⸗ 
ſter ſtellen. 3) durchiochern. 
Window - peeper, winn': do pihpoͤrr, 
S. ein Einnehmer der Fenſterta e. 
Windpipe, wind peip, auch weind - 
peip, S. die Luftroͤhre (Aſpera arte - 
ria). a | 
Ranner , wind“ raͤnnoͤrr, 8. 
ein Wannenwe he. - 


Wind- Tackle. Blocks (in a Ship), find | 


die Haupt - Rollen oder Scheiben 
(Winden), wodurch die Gliter in die 
Schiffe gewunden werden. 

Wind - Taught, wind“ tabt, adj. ein 
Schiffer - Ausdru>k, worunter verſtan- 
den wird: ſteif in dem Wind. Zu viel 
Tau - oder Takelwerk, zu hohe Maſte 

oder irgend etwas das den Wind faͤngt, 
oder ihn zu ſehr in der Hoͤhe erhalt; 
to hold a Ship wind- taught, be- 
deutet alſo, daß ſich das Schiff im 
Segeln in einem ſteifen Wind zu 
ſehr neigt oder buͤckt. 5 

Windward, wind waͤrd, adv. gegen 
den Wind, nach dem Wind zu. 5 

Windward . Paſſage, einer der den 

Gang gegen den Wind gehet; ein 
Sodomite. 8 | 

Windward - Tide, eine Fluth, die ge⸗ 
gen den Wind ſtroͤhmt. | 

Windy, winn'-di, adj. 1) windig, aus 
Wind beſtehend. | 

2) zunaͤchſt dem Wind. | 
3) leer, lüͤſtig. e 5 
4) ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm, mit Wind ge⸗ 


plagt. | 
50 Rahden, auſgeblaher. 

6) ſchwuͤlſtig, hochtrabend. * 
windy Expreſſions, hochtrabende Wor⸗ 

te, aufgeblaſene Redensarten. 
7) thoricht, naͤrriſch. | Es 
a windy Fellow, ein einfaͤltiger, tho» 

richter Menſch. | 


Wine, wein, S. 1) Wein, der gegohrne 
Saft der Traube. b 
2) die Bereitungen der Vegetabllien 
durch Gaͤhrung, die man unter dem 
allgemeinen Namen Weine kennt, has 
ben ganz verſchiedene Eigenſchaften 

von der Pflanze; denn keine Frucht, 

Dodd E ON roh 


Wine - Bibber 


„ Win" 


roh oder unbereitet, os ber auſchen⸗ 
de Eingenſchaft des Weins. 

when Wine is in, Wit is out, Wein 
in, Witz aus. | 

ths fweeteſt 2 the ſharpeſt 
VJinegar, der ſuͤßeſte Wein giebt den 
ſchaͤrfſten Eſſig. | : po 

good Wine needs no Buſh, guter 

Wein bedarf keines Buſches, oder 
gute Waare verkauft ſich ſelber. 


wg wein - bibboͤrr, S. ein 
a a er. ; 


Wine - Cellar, wein ⸗ ſellfr, S. der]. F 


Weinkeller; auch die Weinſtube. 
Wine Conner, wein kannoͤrr, S. ein 
Weinſtecher, Weinverſucher. 
Wine preſs, wein ⸗preß, S. eine Wein⸗ 

preſſe „Kelter. 
Wine - Seller, wein'- ſeller, S. ein 
Weinhindler, 
. burnt Wine, iſt der ſogenannte Gluͤh⸗ 
wein, den man aufkocht und mit Zuk⸗ 
ker und Zimmt verſebet. 
brewed Wine, or adulterated Wine, 
iſt ein Wein dem einige Specereyen 
5 werden, um ihm Starke, 
eiz, Geruch, Geſchmack, Feuer, 
Suͤßigkeit und andere ihm fehlende 
Eigenſchaſten zu * 
Colour Wine, iſt ein dicker Wein 
von einer ſehr dunklen Farbe, der da⸗ 
4 an ww Weine die zu blaß find zu 
fuaͤrben. 
flat Wine, iſt ein verrochener, ſchaler, 
oder kahniger Wein, ein Wein, den 
man nicht zur rechten Zeit getrunken 
a 


t. : 
natural Wine, nafirliher Wein, ſo 
wie er von der Traube kommt, ohne 
irgend eine Permiſhung oder Ver⸗ 
faͤlſchung. 


_ pricked or eager Wine, iſt ein ſaͤuer⸗ 


lich gewordener Wein. 1 
Rape - Wine, iſt ein Wein, den man 
in ein Faß thut, das mit ausgeſuch⸗ 
ten pin friſchen Trauben halb an⸗ 
efuͤllt iſt, um ihm dadurch ſeine ver- 
ohrne Staͤrke, ſein Feuer und ſelne 
Lebhaftigkeit wieder zu verſchaffen. 
ſulphured Wine, iſt derjenige Wein, 


den man in ein Faß thut, in welchem 


| 2 Schwefel gebrannt worden, um 
ihn dauerhaft und zum Seetrans⸗ 
port tauglich ju machen. 


Sweet-Wine, iſt derjenige Wein, der | 


noch nicht gearbeitet oder gegohren 


at. | | 
Nt. che Age of Wine, das Altex des 


(ns) | 
Weins, wird gewohnlich nach Blittern 


Win 


(Leaves) gerechnet, als: man ſagt 
a Wine of two, four, ſix Leaves, ein 
Wein von zwey, vier, ſechs Blittery, 
das heißt Jahren, alt. 
WIG wing, S. 1) der Fliigel, Fit, 
ig. . 
to take the Wing, davon fliegen. 
2) ein Faͤcher; auch eine Kornwanne, 
3 eine Flucht, der Flug, das Fliegen. 
4) die Reizung zum Fliegen, der An, 
trieb oder Bewegungsgrund zur 


lucht. 
5) der Fluͤgel, die Seite eines Kris 
gesheeres oder Haufens. 
our right Wing was turned by the 
Enemy, unſer rechter Flugel wurde 
vom Feind turniret. 
6) jedes Seitenſtuͤck wird Wing ge⸗ 
nannt. 

7) he covers me with his Wings and 
bites me with his Bill, er deckt 
mich mit ſeinen Fluͤgeln und beißt 
mich mit ſeinem Schnabel (wie die 
Katzen, die vorne lecken und hinten 
kratzen). N 

to Wing, tu wing, v. a. 1) mit Fl. 
2 verſehen "this Fluͤgel geben, ihn 
n Stand ſetzen, daß er fliegen kann. 

to wing it away, davon fliegen. 

2) mit Flanken, mit Seitenfluͤgeln 

verſehen. | 
to Wing, tu wing, v. n. 1) auf die 
Fluͤgel ſchwingen, uͤberweg fliegen. 2) 
die Macht 7 
Winged, wing'-ed, adj. 1) mit Flu- 
eln verſehen, gefluͤgelt; fliegend. 2) 
ſchnell, geſchwind. 
Wingedpea, wing.- edpi, 8. eint 
Pflanze (lat. Ochrus). 


— 


—— 


Wingſhell, wing ſchell, S. die Scha 


2 die Flügel der Inſecten be⸗ 
t. | 
Win Y, win 2 i, adj. Fluͤgel habend, 
Fluͤgeln gleichend eder ahnlich. 
to Wink, tu wink, v. n. 1) die Au; 
gen ſchließen, zuthun. N. 
let's ſce thine Eyes; wink now, now 
open them, laß deine Augen ſehen; 
mache ſie jezt zu; thue fie nun auf. 
. Shakeſpear. 
2) winken, mit den Augen blinzen. 
9 zumachen und das Licht ausſchlie⸗ 
7 | 


n. 
4) to wink at, durch die Finger | 
hen, etwas überſehen, zulaſſen, ge⸗ 
ſtatten, dulden, thun als ob man et 


was ulcht ſiehet. 


5) dut' 


Fliegens tiden , fliegen. 


Blaͤttern 


1 mf 
ves, n 
laͤttern, 


el, Fit, 


n. 

wanne. 
Fliegen, 
der An⸗ 
d zur 


$ Kries 


by the 
wurde 


ng gu 
gs and 
deckt 
beißt 


die die 
hinten 


t Fluͤ⸗ 
, ihn 


ann. 
luͤgeln 
if die 


I", 2) 
le en, U 


ä 


e FEM (us - ,Wip © 
5) dunkel, dimmerig ſehn. | Wirinowing- e, win noing iww, _ 
Wink, wink, S. 1) das Schließen, $S. eine nne, Wurſſchaufel, 
Zumachen der Augen. Schwinge. ; 


I have not lept one Wink, ich habe 

Aan nicht geſchlafen, habe nicht ein 
nge zugethan. 

2) ein Augenwink; ein Wink mit dem 


Auge, womit man jemand etwas zu | 


ve2%2hen glebt. 


to tip on the Wink, ein Zeichen mit ; 


dem Auge geben. 

Winked, Winkt at, uͤberſehen, zugelaſ- 
ſen, durch die Finger geſehen. 

ny wink orr, S. einer der winkt, 

nzt. pa 

Winking, wink; ing, S. das Winken. 

Winking at, das Geſtatten, Zulaſſen. 

Winkingly, wink ⸗ ingli, adv. mit ei- 
nem beynahe are dana Auge; 
blinzend, winkend. | 

Winkle, wint'- kl', S. eine Meeſchnek⸗ 
ke; ſiehe Wilk. | | 

Wyilace, winn⸗laͤs, S. die Spindel, 
Winde; ſiehe Winch und Windlaſs. 

Winner, win noͤrr, S. ein Gewinner, 
der gewinnt. 

Winning, win ⸗ ning, part. adj. 1) 
anziehend, reizend, einnehmend. 2) ge⸗ | 
winnend. | | 

Winning, win⸗ ning, S. die gewon⸗ 
nene Summe, der Gewinſt; auch das 
Gewinnen. 

Winnings, win nings, S. geraubtes 
Gut, Beute, durch Diebſtahl erlang⸗ 
tes Geld. 

to Winnow, tu win ⸗ no, v. . 1) 


wannen, ſichten, ſchwingen, vermit- | 
indes abſondern. 


telſt der 9 | 
2) fachern, durch Faͤchern abkuͤhlen, 
wie mit Fluͤgeln ſchlagen. h 
3) erforſchen, unterſuchen, erwaͤgen. 
4) abſondern, trennen. 
to winnow the Truth from Falſe- 
hood, die Wahrheit von der Falſch⸗ 
heit abſondern, trennen. 5 
to Winnow, tu win ⸗ no, v. u. Korn 
von der Spreu abſondern, worfeln. 
winnow not with every Wind, wor⸗ 
fele nicht mit jedem Wind. 


Winnowed, win⸗ no d, part. adj. ge- 


wannet, geworfelt; in ſernerer Be⸗ 
deutung ſiehe to Winnow. _ 
Vinnower, win nooͤrr, S. ein Wan: 
ner, Sichter; ſiehe ferner die Bedeu- 
tungen von to Winnow. 
Wirinowing, win ⸗noing, S. das Wan⸗ 
— 93 Schwingen, Abſon⸗ 


1 
| 


Winter, winn⸗toͤrr, 8. der Winter. 
to Winter, tu winn - torr, v. n. wins 
2 1 — ape 90 payers 4 oy 
inter uͤber wo bleiben oder zubrin⸗ n- 
gen. a | * + 
to Winter, tu winn'- torr, v. OP... 
Winter uͤber fuͤttern, ernaͤhren, erhal +. 
Tn: | | - 7% 
Winterbeaten, winn / torr biht'n, adj. 
| _ ſtrengen Wetter oder Winter ge⸗ 
plagt. 
Wanterberry, winn⸗ toͤrrboͤrri, i 
or 
Wintercherry, winn ⸗toͤrrtſcherri, j 
Winterkirſche, Judenkirſche, rother 
Nachtſchatten. ; | 
Wititer-citron , winn - torr cittorn, 
$. eine Art Birn. 1 
Winter- cricket, winn / totr krickkit. 
8. on Schneider; (die Winter ⸗Hei⸗ 
me. hve: 
Winter's-day, winn'- t5rrs daͤh, like 
2 Winter's day, kurz und fothig wie 
ein Wintertag. g > 
Wiitergreen, winn ⸗toͤrrgrihn, 8. 
_ flanze, Wintergruͤn, Immer⸗ 
la 
Wiitering, winn / torring, $. et part. 
das Wintern; uͤberwinternd. 
Wines wins torriſch, adj. win⸗ 
tericht, winterig. 
Winterly, winn / coͤrrli, adj. fuͤr den 
Winter ſchicklich, dem Winter ange⸗ 
meſſen, winterhaft, kalt, von einer 
Winter Art. 5 
Wiitry, winn⸗tri, adj. zum Winter 
ehoͤrig, in demſelben gegruͤndet, zum 
inter ſchicklich. ö | | 
Winy, wei⸗ ni, adj. det Geſchmack 
oder die Eigenſchaft des Welns ha⸗ 
bend, weinicht. s . 
to Wipe, tu weip', v. a. 2) etwas 
wiſchen, abwiſchen. . | 
Wiſchen weg⸗ 


Fa 


den 


2) durch Reiben oder 
nehmen. 
3) reinigen. | 
to wipe out, auswiſchen, ausloͤſchen. 
Wipe, weip', S. 1) das Reinigen. 
83 Schlag, ein Streif, Stich, 
Stichelwort, eine Spoͤtterey, Vor⸗ 
VE a Wipe on the Chops, 
U give you a "1 4 
ih will dir eins (ein Schlag) aufs 


Maul geben. | 
Dodd that 


. 


1 


— 


that Story gave him ine Wipe, dfe- 
ſe Geſchichte hat ihm einen derben 
Schlag verſezt, einen großen Vor⸗ 
wurf gemacht. 
Wiped, weip'd', part. abgewiſcht ꝛc. 
| Wiper, wet - porr, S. 1) ein Inſtru⸗ 
ment wodurch oder womlt etwas ab- 
.  gewlſht wird. 2) eine Perſon, die 
etwas abwiſcht weg- oder aus wiſcht. 
TE Schnupftuch; (weil man ſich ge⸗ 
wo bönlich die Thraͤnen oder Naſe damit 
abwiſcht.) 
Wiperdrawer, wei⸗ poͤrrdrahoͤrr, 8. 
ein Beutelſchneider, einer, der den 
Leuten die Schnupftuͤcher aus den Ta- 
ſchen ſtiehlt. OY 
Wiping, wei ping, S. das Wiſchen, 
Abwiſchen. 2 
Wire, wei ⸗oͤrr, S. der Draht; Metall 
in feinen Draht gezogen. | 
to Wiredraw, tu wei -orrdrah, v. a. 
2 Draht ziehen, zu Draht zichen oder 
ſpinnen. „ 
2) in die Linge ziehen, ausſtrecken. 
) ein Buch, einen Brief oder eine 
” weit ausdehnen. a 
4 
u 


to Wiredraw bedeutet auch durch 

nſt oder mit Gewalt an ſich ziehen, 
82 einen regieren wie man ihn 
Wiredrawer, wei oͤrrdrahoͤrr, S. ein 
Drahtzieher. ; 


Wiredrawn, wei':6rrdrahn, part. paſſ. 


zu Draht gezogen, ausgedehnt, in die 
Lange gezogen. pa, 
-ri, adj. von Draht, zu 


* 


Wiry, wei 
Draht gemacht. | 
Wischard, wifi: kaͤrd, ein Mannsna⸗ 
me, Guiscardus, * 
to Wis, or Wiſs, tu wifi, v. a. hat 
im Praͤter und Partic. Wiſt, wiſſen, 
denken, ſich einbilden; (veraltet.) 
Wisdom, wiß⸗ dom, S. 1) die Wels- 
helt, das Vermsgen richtig zu urtheſ⸗ 
len, die Kenntniß von göttlichen und 
menſchlichen Dingen. 2 
beit, Geſchlcklichkeit, Erfahrung in 
Dingen, vernünftiges Verfahren oder 
kluge Auffoþrung: 
Wife, weiß, S. die welſe Art, die Art 
weiſe zu ſeyn oder zu handeln; ſiehe 
Manner. bed os 
Wiſe, weiß, adj. 1) weiſe, richtig ur⸗ | 
thellend, viel Wiſſenſchaft habend. 
2) mit Beurtheilungskraft verſehen, 
klug, vernuͤnftig, verſtaͤndig. 


Wipp (1560) 


- Wiſely, weiß ⸗ li, adv. 
Wiſene 


2) die Klug⸗ 


| 


| 


. 3 were to be done twiee all 
would be wiſe, wenn die Herren 


» Wis 


vom Rathhaus kommen, ſind ſie an ieh 
kluͤgſten. a cb 
better be wiſe than ſtrong, Klugheit MW wu 
gehet uͤber Stirke. da 
a Word to the wiſe is enough, den WM ge! 
Gelehrten iſt gut predigen. viel 
3) in verborgenen Kuͤnſten erfahren M ver 
oder geſchickt. vist 
a wiſe Woman, eine kluge Frau, eine der 
Weſſſagerin. | viel 
4) ernſthaft, einem weiſen Mann an⸗ M «1 
ſtehend. 3 7 
5) as wiſe as Waltham's Calf, ſo flug dr 
als Walthams Kalb, das 9 Meilen Me 
lief um an einem Ochſen zu ſaugen. Wi 
Wiſe- acre, weiß zaͤkoͤrr, S. 1) ein 
weiſer Mann, ein Mann reich an ; 
Sentenzen. | X 
2) ein Dummkopf, einfaͤltiger Thor, vie 
eingebildeter Narr. { 
the wiſe Men of Gotham, Gotham it te 
eln Dorf in Nottinghamſhire, deſſen W 


Magiſtrat ſoll ehemals den Verſuch 
gemacht haben einen Kuckuk einzu, 
aͤunen. Ein Buſch, der Kuckuks⸗ 
uſch 2 wird daſelbſt bis auf 

- dieſen Tag noch gezeigt. Tauſend 
andere lacherliche Geſchichten werden 
von den Maͤnnern zu Gotham er, 
zahlet; (ſo wie dieſes der Fall von 
verſchiedenen Orten Deutſchlands iſt, 
als Schoͤppenſtaͤdt, Schwarzen, 


born ꝛc.) 
weſslich, lluͤg⸗ 
lich, auf eine vernuͤnftige, kluge Art. 
ſe, weiß ⸗ neß, S. die Weisheit, 
Klugheit 3 veraltet.) 
Wiſer, weiß ⸗oͤrr, a Comparat. 
Wiſeſt, weiß ⸗eſt, der Superlativ, 
von Wiſe, weiſer, weiſeſt. 
to Wish, tu wiſch, ven. 1) ein ſtarkes 
Verlangen haben, ſich wor nach ſehnen. 
2) geneigt ſeyn. . 
3) bezeichnet es gleichſam eine kleine 
Hoffnung oder Furcht; als ; 
I with it may not prove fatal to him, 
ich wuͤnſche, daß es nicht zu ſeinem 
Nachtheil ausfallen moͤge; oder, ich 
befuͤrchte daß es nachtheilig fiir ihn 
ausfaͤllt. | 
to Wish, tu wiſth', v. a. 1) wuͤnſchen 
verlangen oder begehren. 
2) durch wuͤnſchen empfehlen. 
9 eg g verfluchen. 


4) bitten. 
ke wiſhes his Aſſiſtance, er blttet um 
ſeinen Beyſtand. 
| | | Wiſh, 


Tidy git 7 


ſe in 

ughei | 
zh, den 
rfahren 
u, eine 


ſo klug 
Meilen 
Uugen, 

1) ein 
ich an 


Thor, 


ham if 
deſſen 
Berſuch 
einzu⸗ 
uckuks⸗ 
bis auf 
auſend 
werden 
am ety 
ill von 
ads iſt, 
Parzeny 


, Hig 
Art. 
isheit, 
arat. 
rlativ, 


ſtarkes 
ehnen. 


kleine 


> him, 
ſeinem 
r, ich 
ir ihn 


aſchen, 


et un 


ſehnendes Verlangen. 2) die ge- 
wiinſhte oder verlangte Sache. 3) 
das ausgedruͤckte Verlangen oder Be- 
geren. : | 

viched, wiſch'd', part. gewuͤnſcht, 
verlangt. ot 

Vishedly, wiſch d ⸗ li adv. nach Wunſch, 
dem Vetlangen 2 

Visher, wiſch⸗ oͤrr, S. 1) einer, der 
etwas wuͤnſcht, ſich nach etwas ſehnet. 
* Wuͤnſche aͤußert, Wuͤnſche aus- 
druͤcket. 

Well- Wiſher, ein Freund, Gönner. 
Wiſhers and Woulders are never 


ood Houſe-Keepers, der Faule ſtirbt | 5 


uber ſeinen Wuͤnſchen; auch if Wiſhes 
would bide, Beggars would ride. 
viehful, wiſch⸗ full, adj. 1) wuͤn⸗ 
ſchend, verlangend oder Verlangen 
tragend. 2) wlinſhens-, verlangens- 
werth; einen Wunſch erregend. 
Vichfully, wiſch⸗fulli, adv. ernſtlich, 
mit Verlangen. 
'ishing, wiſch's ing, S. et part. das 
Wuͤnſchen, Verlangen; wuͤnſchend ꝛc. 
Vichly, wiſch ⸗li, adj. ſehnlich verliebt. 
vishy-Washy, wiſch's i⸗ waſch ei, 8. 
unnuͤtzes Gewaſche oder Geſchwaͤtze; 
ſiehe Chit - Chat. ik; of 
> Wisk about, tu wiſk⸗ aͤbaut, v. a. 
herumſchwaͤnzeln; ſiehe to Rove. | 
Visket, wiſk⸗ it, S. ein Korb, gefloch⸗ 
tener 000 + * * | 
Visp, wiſp', ein kleines Heu - oder 
Strohbiindel, ein Wiſh. | 
a Wiſp of Straw, ein Strohwiſch. 
a Will with a Wiſp, ein Irrwiſch. 
an Arſe-Wiſp , ein Arſchwiſch. 
oWils, tu wif, wiſſen; (veraltet.) 
Vist, wiſt, das Prit. und Partle. von 
to Wis, welches fiehe. 
had I wiſt, haͤtte ich 2 r 
beware of had I wiff, hüte dich vor 
dem Haͤtte ich gewußt; (ſey klug vor 
der That, Nachreu iſt Hundsreu. 
Vistful, wiſt-full, adj. aufmerkſam, 
ernſthaft, ernſtlich, nachdenkend; auch 
begierig, wuͤnſchend. | 
lifting up one of my Saſhes, I caſt 
many a wiſtful melancholy Look 
towards the Sea — ich warf man- 
chen begierigen oder ſehnſuchtsvollen | 
traurigen Blick nach der See. 
Wistfully, wiſts fulli, | adv, mit Auf- 
or 


I | merkſamkeit, 
ry, wif, 


eruſtlich, mit 
unverwandtem Blick. wh 15 | 


Wis * (ns) 

With, wiſch, S. 1) der Wunſch, ein 

to Wit, tu witt, v. n. 
gen 2c. T "© 

to Wit, heifit auch bfters, wiſſen, vers 4 


Wit, witt, 8. -1) der Witz, die Get» © © 


Witcracker, witt⸗k 


Wit 


to look wiſtly on one, einen mit un⸗ 
verwandten Augen anſehen. 


„ zu wiſſen, das 
- iſt, namlich, das heißt, das iſt zu ſa- 


ſtehen. 


E Verſtandes⸗Kraͤfte, der * 
„ 
nelle 


and. : 
2) die Einbildungskraft, der ſe 
Begri 


griff. s 
3) die kerkung des Verſtandes. 5 
4) ein Mann von Begriff, von Ein⸗ 
bildungskraft. AA 
) ein Mann von Genie, eine mit 
vorzliglichen Faͤhigkeiten begabte Per⸗ 


n. 
— die Vernunſt, die Beurtheilungs⸗ 


kraft. | 
7) die Scharfſinnigkeit, Klugheit, der 
geſunde Verſtand, deſſen Verſtand 
nicht verruͤckt iſt. | 
are his Wits ſafe? he is not light of 
Brain? er iſt doch bey Verſtand? ſein * 
* 4 ihm — vr _— 
8) Erſindung, gsliſt, ſinnrei 
Beſaſſenhele, | 
to learn Wit, 
den klug werden. 
to teach one Wit, einen Mores leh⸗ 
ren, ihn klug, witzig machen. 
bought Wit is beſt, durch Schaden 
wird man klug. 85 
an Qunee of Motherwit is worth a2 
Pound of Clergy, ein Quentchen 
(eine Unze) Mutterwih iſt mehr 
werth als ein Centner Schulwitz. 
a Wit, ein kluger Kopf, verſtaͤndiger 
gelehrter Mann. 
one of the firſt rare Wits, einer der 
ſtaͤrkſten und treflichſten Kopfe. 


Witcraft, witt⸗ kraft; 8. die E 


dung, die Scharſſinnigkeit. a 

rr, 8. ein 
Spaßmacher, einer der gern ſcherzt, 
Spaßvogel. 5 

Wilworm, witt worm, S. einer der 


ſi mit Witz naͤhret, ein Verzehret 


des Wikes. 
Witch, witſch 
berin. 2) el | 
formiges Ufer; auch ein Hizgel. 
to Witch, tu witſch, v. a. be 
behexen. Wigs. 6 wy 
Witch craft, witſch⸗ kraft, 8. ) die 


S. 1) eine Hexe, Zau⸗ 


Hexerey, das Behexen. 2) die über ⸗ 


naturliche M auber kraft. 
"'Dddd _— ET I 
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Rp ar 


Wiz lernen, mit Scha _ 


zaubern, 


n gebogenes, ſ<langens - 


| Wit. 


i 2. 
Witch - elm, witſch / elm, S. der Il 
menbaum mit dem glatten Blatt. 
Witchery, witſchoͤrri, S. die Bezau⸗ 

berung, Zauberey. 
Wichen, witſch⸗ en, ſiehe Quick- 
beam, die Hainbuche 2c. 
5 - hazel - Tree; ſiehe Whitten» 
| res 
cher, witſch/;orr, 8. Silber. 
© 4 Mee Babder (in ſi!herner Becher. 
5 Witcher- Cully, ein Silberſhmid. 
Witcher-Tilter, ein ſilbern Degenge- 
: a6, oder ein Degen mit einem ſilder⸗ 
to Wite, tu weit, v. a, Vorwuͤrfe ma- 
chen verweiſen, tadeln. | 
Wite, weit, 8. ein Verweis, der Ta: 
del, der Votwurf, die Schande. 
Witeſree, weit ⸗ frib, adi, von Geld. 


or 
Wit free, witt⸗ frih, 
With, or Withe, with', 8. eine Wei⸗ 
de, Weidenband; ſiehe Withy. 
With, widh, oder with, praepoſ. mit, 
ſammt, nebſt, bey, von, durch, auf :c. 
1) mit, durch, die Urſache anzeigend. 
with every Stab her bleeding Heart 
was torn, durch jeden Stich ꝛc. 
2) durch, die Mittel anzeigend. 
rude and unpoliſhed are all Opera- 


tions of the Soul in their Begin- | 


nings, before they are cultivated 
with Art and Study — ehe ſie nicht 
durch Kunſt ꝛc. cultivlret ſind. | 


Dryden, 
$) das Inferu F | 


ry 
ment anzeigend, 
with large Bellows, mit :c. * 
4) mit, auf; Verbindung oder Gunſt 
bezeichnend. ö 
fear not, for I am with thee, fuͤrchte 
dich nicht, denn ich bin mit dir, bin 
auf deiner Stite. | Fil 
5) to = angry with one, biſe auf el 
nen N 
5) Geſellſchaft. Umgang bezeichnend. 
there is nu living with thee nor with- 
out thee, man fann weder mit dir, 
noch ohne dich leben. | | 
7) weeſelſeitige\Handlungen bezeich- 
” en © * A | 
I Will buy with you, ſell with you, 
talk with you, walk with you; but 
I will not eat with you, drink 
with you, nor pray with you, ich 
will znit euch kaufen, mit euch ver- 
© 'Fauſep, gehen, reden; aber ich will 
nicht mit euch eſſen, nicht mit euch 


4 


( n62 ) 


Iſtrafen befreyt. | 


Wit 


| 8) Vertrauen anzelzend. 


tinteu, auch nicht mit euch beten. 


I truſt you with all my Secrets, oder th 
I truſt all my Secrets with you, ich! 
traue euch alle meine Geheimniſſe an, 

9) to ſhare with one, mit einem | 
theilen. 1 | 

10) unmitteſbar hernach, hierauf. 
with that ſhe told, hierauf oder gleich 
hernach ſagte ſie mir. ef 

with that he crawled out of his Neſt, b 
hierauf kroch er aus ſeinem Neſt. wi 

with this he pointed to his Face, hiet⸗ ; 
auf wies oder zeigte er auf ſein Geſicht. 6 

11) bey, unter. b 
| Tragedy was originally with the An. t v 
cients a Piece of religicus Worſhip zu 
— war urſprünglich bey den Alten 1c, he 
12) dieſe Prapoſiiion konnte noch durch to U 
gar viele Beyſpiele erlaͤutert werden, fi 
denn ihr Gebrauch iſt gar manaigfal- F +: 
tig und daher ſehr uneingeſchraͤnkt. A! 
With und by, iſt nicht immer leicht WF ve 
zu unterſcheiden; auch wird vielleicht * 
nicht immer ein Unterſchied beobachtet. zie 
With ſcheint vielmehr ein Werkzeug, wil 
by aber eine Urſache anzuzeigen, als: F eu 
he killed his Enemy wi a Sword, me 
but he died by an Arrow. ma 
Hier wird der Pfeil vielmehr als eine With 
AUrſache betrachtet, weil hier keine Er⸗ 10 
wehnung eines Agenten geſchlehet. With 
Wenn der Agent mehr entfernt ist, '** : 
o wird 6x gebraucht, als: 1 
the Vermin which he could not kill zur 
with his Gun, he killed 6y Poiſon. den 
With Mr N. das iſt; I have been With 
with Mr N. ich bin bey dem Herrn von 
N. geweſen; iſt ſprachrichtiger als With 
wenn man ſagt by Mr N. eine 

By Mͤe N. bezeichnet, daß man etwas % WI 
durch ihn erhalten habe. N verr 

With in Zuſammenſetzungen, bedeutet nen 
um oͤftern Widerſtand, Beraubuns ſich 
rennung c. * | die « 

a preſent natural gopd may be part, Wi 
with, upon a profitable Expectation r 

of a future moral Good, ein gegen- the 8 

waͤrtiges natürliches Gute kann muff dn 
ſchon in der vortheilhaften Erwartunz Gra 
eines flinſtigen moraliſch Guten hin ern 
geben oder fahren laſſen. eine 
he parted with every Thing he b als. 
er gab alles hin was er hatte. Blu 

With, widhahl, adv... t) zugſei 1) * 

mit dem Reſt, mit den ubrigen; aus Sift 
zu gleicher Zeit, darneben. oder 

= yet it muſt be withal conſidered, das wicher 
muß man zugleich bedenken. Blech 


Wit 


mo if you chuſe that, then I am Yours 
— niß, mein Prinz, wenn Sie dieſes 


waͤhlen (oder wenn Sie hierzu Luſt 

Woody ſo bin ich zu gleicher Zeit der 
rige. | 

2) Withal (mit) wird zuweilen von 

einigen gebraucht, wo man ſich ſezt 

beſſer With bedienet. 

we owe to Chriſtianity the Discovery 
of the moſt perfect Rule of Life 

that ever the World was aquainted 
withel (with). | | 

to Withdraw, tu widhdrah, v. a. 1) 
zuruͤcknehmen, entziehen, zuruͤckzie. 
hen. 2) abrufen, zuruͤckrufen, abziehen. 

to Withdraw, tu widhdrah, v. n. 1) 
ſich zuruͤckziehen, zuruͤckbegeben, ſic re⸗ 
tiriren, auf die Seite gehen, ſeinen 
Abtritt nehmen. | 

Withdräwing, widhdrah'⸗ ing, 8. 
das Zuruͤckziehen, Zuruͤcknehmen, Ent- 
ziehen, Zuruͤckrufen. 

Withdriwing- Room, widhdrah'-ing- 
ruhm, S. ein Nebenzimmer; ein Zim- 
mer hinter einem andern, in welches 
man ſich zuruͤckzlehet. 


die Entziehung, der Abzug. 


* Withdrawn, widbdrabn', part. adj. 
entzogen, zuruͤckgezogen, abgerufen, 

t bil zurückgenommen, ſic zuruͤckbegeben, 

ſon, | den Abtritt genommen 2c. 

been © Withdrew, widhdruh, das Jmperfect. 

Herrn von to Withdraw, entzog, zog zuruͤck 2c. 

r als Withe, with', §. - ein. Weidenzweig, 


eine Weide; ein Band von elner e. 


to Wither, tu widbh'-6rr, v. n. 1} 
verwelken, ſaftlos werden, vertrock⸗ 


dentet ] nen oder verdorren. 2) vergehen, 
bung, {ih vor Gram verzehren, abzehren. 3) 

1 die animaliſche Feuchtigkeit verlieren. 
3 to Wither, tu widh⸗oͤrr, v. a. 1) 
8 verwelken, abnehmen, vergehen machen. 
* the Sun is no ſooner riſen with a 
5 — burning Heat, but it withereth the 


eth, die Sonne iſt nicht ſobald mit 


Blume abfalle — 

2) «us Mangel der Feuchtigkeit oder 

Sifte zuſammenſchrumpfen machen 

J. eder Runzeln verurſachen. 
Witherband, widb'-orrband, 8. das 

Kd DBlech am vorderſten Sattelbogen. 


(n63) 
the one contains my Picture, Prince; } Withered, widh or d, part. adj. ver⸗ 


Withdrawment, widhdrah⸗ ment, S. 


Graſs, and the Flover thereof fall. 


einer brennenden Hitze aufgegangen, 
als gleich das Gras verwelkt und die 


q 


* . 


Wit 


- 


welket, verdorret, vertrocknet ꝛc. 


withal, das eine enthalt mein Bild- | Witheredneſs, widh'⸗oͤrr dneß, S. der 


verwelkte, verdorrete Zuſtand, die Ver⸗ 
welkung, Verdorrung, Abzehrung, 
Vergehung. 

Witnering, widh⸗oͤrring, S. et part. 
das Verwelken, Verdorren, Vergehen; 
verwelkend, vergehend, verdorrend 

Withernam, widh oͤrrnaͤm, 8. in N | 
Rechten, ein Ding, deſſen man ſich zur 
Genugthuung oder Schadloshaltung 
bemaͤchtiget; ſiehe Repriſal. 

Wit herrung, widh ⸗oͤrrong, S. eine Ver⸗ 
letzung am Widerriſt; dieſes geſchiehet 
durch den Biß eines Pferdes, oder durch 
einen Sattel der nicht gehorig paſſet, vor⸗ 
nehmlich wenn die Boͤgen zu weit ſind. 

Withers, widh⸗ oͤrrs, S. das oberſte 
Gelenke des Schulterbeins an einem 
Pferde, der Widerriſt. 

Withheld, widbbeld', das Jmperf. von 
to Withhold, hielt zuriic, vorenthielt. 

to Withhöld, tu widhhohld', v. a. 
hat im Imperf. Withheld, und im Part. 

Withholden. 1) zuruͤckhalten, abhalten. 
2) verhindern, hindern, aufhalten. 
3) vorenthalten, verweigern. Spenſer 
hat aus poetiſcher Freyheit ſich in dieſer 
Bedeutung des Worts withhault ſtatt 
Withhold bedient, als: EE 
Soon as Titan gan his Head exault, 
And ſoon again as he his Tn with. 


Their wicked Engines they againft it 
bent 


Withbolden, widhhobl; d'n, part. paſſ. 
zuruͤckgehalten, vorenthalten; ſiche fer- 
ner to Withhold. 

Withbdlder, widhbohld'-orr, S. der et⸗ 
was zuruͤckhaͤlt, vorenthaͤlt verweigert ꝛe. 
Withhdlding, widhhohld⸗ ing, S. et 
part, das Zurückhalten, Vorenthal⸗ 
ten ꝛc. zuruͤckhaltend, vorenthaltend 2c, 
Within, widhinn, praepof, 1) inner⸗ 
halb, in dem innern Theil. | 
pleaſed within himſelf, in ſich ſelbſt 

zufrieden. | Th Ll 
2) innerhalb, in dem Bezirk von, 
nicht außerhalb demſelben, nicht wei⸗ 
ter; ſowohl vom Ort als der Zeit ge⸗ 
braͤuchlich. | 

within fix; Weeks, innerhalb, binnen 
ſechs Wochen. 


within the Neighbourbood, innethalb, 


binnen, in der Nachbarſchaft. 


within the Line, innerhalb der Linie. 


within its Bounds, in ſeinen Gränzen. 
s = 3) ſich 


{ 


Wit 


3) ſich nicht auf etwas aͤußerliches er 
ſtreckend. 
were every Action concluded within 
itſelf, and drew no Confequenees 
after it, we ſhould undoubtedly 
never err in our Choice of good, 
ware jede Handlung in ich ſelbſt ver: 
ſchloſſen, und zoͤge ſie keine Folgen 
— ſich, ſo wurden wir uns ſonder 
weifel in unſerer Wahl des Guten 
niemals irren. a 
4) nicht {anger her als. J 
- within theſe five Hours Haſtings lived, 
es {ind nur erſt funf Stunden, als :c. 
oder nicht langer als vor 5Stunden 2c. 
5) die Erſtreckung, Erreichung, Faͤ⸗ 
higkeit, Vermögen ꝛc. bezeichnend. 
it lies within his Power, es ſtehet 
in ſeinem Vermögen, in ſeiner Ges 


walt. 
within our Memory, bey unſerm Ge⸗ 
denken. | 
but he and ſhe wow ſtill _ any 
Power — mmer noch in meiner 
he was within a little of being killed, 
es fehlte wenig ſo waͤre er (daß er nicht 
ware) getoͤd tet worden. | 


_ 6) to keep within Doors, ſich einge- | 


zogen halten, nicht ausgehen 


ſhe kept herſelf within, fie hielt ſich | 


eingezogen. 


Schuſſe. 
is you Maſter within? iſt euer Herr 
drinnen? Gu Hauſe ? 
it will be finiſhed within two Hours, 
© es wird binnen zwey Stunden geen- 
diget ſeyn, oder in 
wird es fertig ſeyn. 
Within, widhinn, adv. 1) in den in⸗ 
nern Theilen, innerlich. 14 
yet ſure tho the Skin be cloſed with. 
out, the Wound feſters within, obs 
gleich die Haut von außen zuſammen 
oder zu iſt, ſo eitert doch die Wunde 
von innen, oder innerlich. 
—— Innern des Herzens, des Ge⸗ 
0 | | 


- theſe as thy Guards from outward 


Harms are ſent; -Ills from within | 


thy Reaſon muſt prevent, — inne⸗ 
ren Uebeln muß deine Vernunft zu⸗ 


vorkommen. G62 


MWithirifide, widhinn⸗ 
den inneren Theilen. | 
the Forceps for extracting the Stone 


is repreſented a little open, that 


zwey Stunden 


——. 


(ng). 


| 


Drinks fetched from 


VET 


| 


Wit 


tze Teeth may be better ſeen with. 
inſide, die Zange zum Herauszlehen 
des Steins wird ein wenig offen vor⸗ 
geſtellt, damit man die Zaͤhne im 
Innern deſto beſſer ſehen konne. 
Withiwind, widh⸗iwind, S. Filzktaut; 
ſiehe Dodder, auch Withwind. 


| Without, widbaur', praepoſ. ohne, 


nicht mit. 
not without Faults, nicht ohne Fehler. 
2) there's no living with thee not 
without thee , man kann weder mit 
dir, noch (außer dir) ohne dich leben. 
3) in einem Zuſtand da man etwes 
nicht hat. | 
he is without any Virtue at all, er if 
ohne alle Tugend. 3 
there was a Time, when the Mind 
was without thoſe Principles, — da 
es dem Geiſt oder dem Herzen an die, 
ſen Grundſaͤtzen fehlte. 
4) uͤber, außer dem Wirkungskreis, 
nicht in dem Umfang von 2, 
Eternity, before the World and after, 
is without our Reach; but that 
little Spot of Ground thet lies bet- 
wixt thoſe two great Oceans this 
we are to cultivate, — iſt nicht in 
dem Umfange unſers Verſtandes be- 
griffen . Burnet's Theory. 
5) nicht durch den Gebrauch, nicht 
durch Huͤlfe ze. 
eſs of Diet in coſtly Meats and 
ond the 
Seas, would be avoided: Wiſe Men 
will do it without a Law; I would 
there might be a Law to reſtrain 
Fools, — kluge Leute oder verſtaͤndig⸗ 
vernünftige Leute, thun es ohne Ver 
bot, ohne Mitwirkung der Geſetze n. 
6) außerhalb. 
without the Gate, außerhalb dem Ther, 
vor dem Thore oder der Pforte. 
when the Weather hinders me fron 
taking my Diverſions - without 
Doors, I frequently make a litt 
Party with ſelect Friends, wenn mid 
das Wetter an meinen Zerſtreuunge 
oder Beluſtigungen außer dem Hau 
hindert, ſo 1c. Addiſon. 
7) mit Befreyung, mit Ausnahw 
von, ohne. : 
without Damage to themſelves 
the Crown , ohne Machtheil fuͤr (i 
oder die Krone. 
Without, wid haut, adv. nicht inw! 
dig, draußen, auswaͤrts, außerha 


2) dujerlich, nicht innerlih, i, 


with. 
ehen 
| VOrs 
e im 


taut; 
ohne, 


ehler. 
nor 
r mit 
leben. 
etwes 


er iſt 
Mind 


— da 
n die⸗ 


kreiſe, 


aftet, 
t that 
es bet- 
1s this 
icht in 
Yes be⸗ 
cory. 

nicht 


ts and 
id the 
ſe Men 
would 
eſtrain 
aͤndig, 
le Ver 
113548 


Wit 


Without, widhaut', conjun&. wenn 
nicht, dafern, es ſey denn, wo nicht. 
„ widhant's en, pratpoſ. 
ohne. 
withouten Blame or Blot, ohne Tadel 
oder ohne Mackel; { it ganz veraltet). 
to Withſ zy, tu widhſaͤh, v. a. wlder⸗ 


fprechen, widerſtreiten; ſiehe to Gain- 


v. 5 

to Withſtand, tu widbſtznd', v. a. 
widerſtehen, widerſtreben, ſich einem 
widerſezzen. 

Wichſtander, widbſtand'- 6rr, S. elner 
der widerſteht , widerſtrebet, {ich wi⸗ 
derſezt, widerſtehende Gewalt. 

Withſtanding, widbſtand'- ing, S. das 
Widerſtreben, der Widerſtand. 

Withſtdod, withſtudd, widerſtand, 
widerſtanden 2c. das Imperf. und 
Part. Paſſ. von to Withſtand. 

Withwind, widhwind', S. Filzkraut; 
ſiehe Withiwind. | 

Withy, with'-i, S. eine Weide, Weſ- 
dendaum. | 5 

Witleſs, witt⸗leß, adj. ohne Ver⸗ 
ſtand, gedankenlos, unvernuͤnftig, 


thöricht. 
Wicling, pare ag. S. ein Wibling, 
einer der Anſpruch auf Witz macht. 
Witneſs, witt⸗ neß, S. 1) das Zeug⸗ 
ni, das Atteſtat. ad 
the Witneſs of a good Conſcience, 


das Zeugni eines guten Gewiſſens. 
many bare falſe Witneſs but their | 
Witneſs agreed not, — allein ihr 


ihr Zeugniß ſtimmte nicht. | 
x Site, einer der ein Zeugniß 


2 
d. der Zeuge in einer Sache iſt. 


God is Witneſs betwixt me and thee, 
. * iſt der Zeuge zwiſchen mir und 
dir. . 6 

3) with a Witneſs, auf eine kraftige, 

wirkſame Art, in einem hohen Gra⸗ 
de, dergeſtalt, daß es ein dauerhaftes 
Merkmal oder Zeugniß hinterlaͤßt. 

4) in Witneſe, or in Witneſs where - 


of zum Zeugniß deſſen, zu Urkunde 


en. : 
to Witneſs, tu witt⸗neß, v. a. bezeu- 
gen, atteſtiren; mit Betheuerung 


agen. | | | 
to Witneſs, tu witt⸗ neß, v. n. Zeug⸗ 


niß ablegen oder geben. 


Witneſs ye Heavens! ſeyd Zeuge, oder | 


bezeuget ihr Himmel. 


Witneſs, witt⸗ neß, inter. ein Aus⸗ 


ruf, bedeutend, daß die Perſon 


oder 
Sache es bezeugen moͤge. 


| 


( 165 ) 


| 


Wiv © 
Wit neſsed, witt⸗ neß d, 
zeuget. g 
Wicneſsing, witt'; neßing, S. die Be⸗ 
zeugung, das Bezeugen. 
Witſnapper, witt⸗ ſnaͤppoͤrr, S. einer 
der affectiret, hurtige oder witzige Ge⸗ 
genantworten ju geben. 5 
Wittal, wit tal, S. ein guter Mann, 
— freywilliger Hahnrey; ſiehe Wit⸗ 


Witted, wit ⸗ ted, S. Witz haben, 

ſcharfſinnig, witzig. a | 
quick-witted, eines fertigen, lebhaf⸗ 

ten Witzes, Verſtandes, ein geſchwin⸗ 
der Kopf, munterer Geiſt. 

a half-witted, ein halber Narr, ein 
einfaͤltiger Schoͤps 2 

Witticism, wit tiſifim, 8. ein ſcharf⸗ 
ſinniger Einfall, kluger, ſinnreicher 
Spruch; auch ein niedriges Beſireben - 
nach Witz. 

Wittily, wit tili, adv. auf eine ſinn⸗ 
reiche, witzige, liſtige Art, ſcharſſinni⸗ 
ger Weiſe; mit hochfliegender Einbil⸗ 
dungskraft. 

Wittineſs, wit” tineß, S8. die Eigen⸗ 
ſchaft witzig zu ſeyn, der Verſtand, 
die Klugheit, Witztakeit. 

Wittingly, wit” tingli, adv. wiſſent⸗ 
lich, nicht unwiſſender Weiſe, mit 
Vorbewußt, mit Vorſatz, mit Abſicht. 

Wittol, wit⸗ tall, S. ein Mann, dem 


part. ad j. be 


die Untreue ſeiner Frau bewußt iſt und 


damit zufrieden zu ſeyn ſcheint; ein 
guter Mann, freywilliger Hahnrey. 
Wiftolly, wit⸗talli, adj. wie ein Hahn» 
rey, was die Eigenſchaft eines Hahn⸗ 
reys hat; hahnreylſch. | 
Witty, wit-ti, adj. 1) witzig, ſinn⸗ 
reich, erfinderiſch. 3 
2 voller Einbildungskraft, voller Be⸗ 


griff. 
2) ſtrenge und bitter von Vorwuͤrfen 
und Verweiſen; voll empfindlichen 
Scherzes. | | 
Witwal, witt⸗ wahl, S. ein Nußpi⸗ 
cker, ſcheckiger Specht. 7 
to Wive, t weiw oder weiv, V. n. 
heyrathen, ſich beweiben, ein Weib 
nehmen. 
to Wive, tu weiw, v. a. an ein Weib 
binden, verheyrathen. 1 68 
Wired, weiw'd, part. adj. bew2ibt, 
verheyrathet. 7 
Wivel, ſiehe Weevil: FS | 
Wigely, weiw'-li, ady, weiblich, zu 
m Weibe gehortg. 


f Wiyer, wei⸗ w6rr, 8. ein Meerdrache. 


Wives, 


Wir 
Wives, weiwß, der Plur. von Wife, 
Weiber. | 
Wiving, weiw'- ing, 8. das Beweiben, 
Heyrathen, Weiber nehmen, 
Wizard, wif: ard, 8. ein Wahrſager, 


Zauberer. 
Wo, Woe, woh, S. 1 Gram, Elend, ö 
Herzeleid, Truͤbſal. | 


hs 


2) oft wird es in A eines 
Uebels gebraucht; als 
93 — be — oy —— im 

Ausdruck oder Ausruf des leids, 
der Sorgen e. 

Wo mel wehe mir! n 

3) eine Verkuͤndigung des Ungluͤcks, 
ein Fluch. 


can there be a Wo or Curſe in all 

the Stores of Vengeance equal to 

the Malignity of ſuch a Praetiee &c. 

— wohl ein Ungluͤck oder 
XC. 

4) Wo wird auch fiir einen Stillſtand 
oder eine Unterbrechung gebraucht. 
Wöad, wohd, S. eine Pflanze, Wied, 

Scharte, Waid; (ein Kraut, womit 

der Grund zu verſchiedenen Farben 
gelegt wird). 
* tu wohd, V. A. mit Waid 
rben. | 
3 wohd': ed, part. mit Wald 
r 


- >< 4 

to Wobble, tu wab';blÞ, v. a. kochen. 

Wodan, wobd': &n, S. der vornehmſte 

Goͤtze unter den Alten, der mit keinen 
andern als menſchlichen Ofern zu ver⸗ 
ſohnen war, ven welchem die Mitt⸗ 
woche im Engliſchen den Namen 
Wednesday bekommen. 

Wdbegone, woh'- bigann, adv. voll 
Jammer, ganz im Ungliif, im Kum- 
mer verlohren ; von Truͤbſal aberwal- 
tiget. 

M deded, wohd ed, adj. traurig, bes 
trübt, ſeltſam, 3 (unge- 


„ —— 


Wes, > W ein Freyer 
ooer, ; 
- Wot, wafft, 8. das „ altete Part. 
| von to Waft, ſiehe. i 
\Woful, woh⸗ full, adj. 1) traurig, 
betruͤbt, traurend. ö 


% 
+ ' 
_—_—— 


2) truͤbſelig, elend, unglücklich. 

3) veraͤchtlich, armſelig, ſchlecht. 

- Wofully, woh'⸗ fulli, ady. 1) auf 

eine betriibte, —— truͤbſelige, 
ungluͤckliche, ungluͤckſelige Weiſe. 

6) auf eine erbaͤrmliche, elende jaͤm⸗ 


| 


. Wolfs zaͤhne. 


£ 


| 


| to hold a Wolf by the Ears, in hi 


a 


rau. 3 | 
) eine welbliche Perſon, die enti!! 


merlich Weiſe; (in einem ver en 


Wom 
Wdfulneſs, wob' - fullne#, S. dl , 


Elend, der Jammer, der trabſelige, 
ungluͤckſelige Zuſtand; das Ungemach, 
die Widerwaͤrtigkeit. 

Wold, wobld, S. ein freyer, offener 
Strich Landes, der etwas hoher als 
das angrinzende Land liegt. 

Wolf, wulf, S. 1) ein Wolf, eint 
Art wilder Hunde, die vorzuͤglic 

Schaafe freſſen. | 

a ſhe Wolf, eine Woͤlfin. 

to keep the Wolf out of Doors, ſid 
des Hungers erwehren. 


ſter Gewalt ſtehen, zwiſchen Thür 
und Angel ſtehen, weder eln no 
aus wiſſen. | 
. 2) ein um ſich freſſendes Geſchwiir. 
Wolf in the Stomach, ein Hundshut- 
ger, ein widernatirlicher Hunger. 
Wolf- Bane, wulf ⸗ bahn, S. Wolfs, 
— Wolſskraut; auch Wolf 
Dane. 3 a 


Wolf- dog, wulf ⸗dagk, S. ein Hun 
von ſehr großer Zucht, der zum Br 
wachen der Schafe gebraucht wird; 
ein ſogenannter Wolfhund, ein Hund, 
von dem man glaubt daß er von einen 
Hund und einer Wolfin gefallen. 


Wolfiſh, wulf ⸗iſch, adj. einem Wolf 
ſowohl in der Eigenſchaft als in der 
Geſtalt oder Form gleichend, wolfiſg 

Wolf's. bane, wulfs⸗ bahn, S. Wolſ⸗ 


wurz, eine giftige Pflanze; (acons 


tum). 5 
Wolfs- Milk, wulfs'- milk, S. eln 
Pflange, Wolfsmilch, Teufelsmil<; 
tithymallus). | 
Wolſton, wall⸗ ſtonn, S. Wolſtanuy 
ein Mannsname. 
Wolves, wulvs, S. Woͤlfe, der Plur, 
von Wolf. | 
Wolves- Teeth, wulvs' - tibth, 5 


Wolviſh, wull'- wiſh oder woll/ 
viſch, adj. wilfiſh, einem Wolf ahn 
lich, freßgierig. 

Wolviſhneſs, wall; wiſchneß, S. di 
wolfiſche Art, die Freßgierigkeit. 


Woman, wumm'- ohn, S. ) de 

Weib des men ſchlichen Geſchlechts, 0 

der einer hohen Standesperſon a 

wartet, oder ſie begleitet und ihr if 

Geſellſchaft dienet. EY 
= * . - 4 


* j 


Wom 


das @ Woman conceals what ſhe knows 
elige, i not, elne Frau verſchweigt, was ſie 
mach, nicht weiß. | "St 
tell a Woman ſhe's handſome but 
ener once, the Devil will tell her ſo 
xx als fifty Times, wein man das Frauen⸗ 
* zimmer gar zu ſehr lobet ſo kennt es 
„eine ſich nicht vor Scolz. 
uͤglig WW to Woman, tu wumm⸗ onn, v. a. 
| weibiſch machen, geſchmeidig oder bieg⸗ 
ſam machen wie ein Weib. 
+ ſich Wonianed, wumm⸗onn d, adj. be⸗ 
weibt, von einem Weibe begleitet, 
boch mit einem Weibe verbunden oder ver⸗ 
Thit F einiget ; mit einer Frau. 
| nog Womanhater, wumm'- onnhaͤbtoͤrr, 
| S, einer, der eine Abneigung fiir das 
dur. J weibliche Geſchlecht hat, ein Weiber⸗ 
hun W haſſer. 
ger. W Womanhood, wumm'- onnhudd, S. 
Wolſe / der Weiberſtand, der Character und 
Volf' : die Eigenſchaft eines Frauenzimmers; 
auch Womanhead. 
Hund to Womaniſe, tu wumm - onneiF, 
m Be v. a. weibiſch machen, verzarteln, ſich 
wird weibiſch aufführen. 
Hund, Womanifh, wumm ⸗onniſch, adj. 
einen! weibiſch, weiblich, einem Weibe aͤhn⸗ 
n. lich, die Eigenſchaften eines Welbes 
habend, fuͤr ein Weib ſchicklich. | 
n Wolf Womianiſhly, wummonniſchli, adv. 
in den auf eine _weibiſhe, eine dem Weibe 
ö ahnliche Art, weiblich. 
Wolſs A Wonianiſhneſs, wumm onniſchneß, 
(acon-W 8. das iveibiſche Weſen, die weibiſche, 
EL. zartliche Art. EY 
. el Woniankind, wumm' onnkeind, S. 
Smil9; das weibliche Geſchlecht. 3 
q Wanianlike, wumm onnleik, adj. 
ſtanwl weibiſch, weiderhaſt. B 
5 Wonianly, wumm ⸗onnli, adj. 1) 
x Plus, cine Whit gejlemend wm 1257 
dig, ſich fur ein Frauenzimmer ſchi⸗ 
ib, FF end, weiblich, weibiſch. 
| 2 nicht mehr kindiſch, von weiblichem 
wull⸗ lter, von reifen Weiberjahren. 
olf ah Womanly, wumm⸗onnli, adv. auf 


Weiberart, auf eine weibiſche, un⸗ 
maͤnnliche Art; auch 
ehrbaren Matrone. | 
oman of the Town, or Woman of 
Pleaſure, eine dffentliche Hure, ein 


nach Art einer 


chte, A Freuden mädchen. | 
entw Woman and her Husband, ein ver- 
fon al heyrathetes Paar, wo die Frau groͤßer 


Woman of all Work, ein Weib oder 


Y ( 167.) 
3 


| 


ein Dlenſtmaͤdchen, das ſich zu aller 


; [7 
$4 N 

K 

Art Arbeit ſchickt odet verſtehet, und 

ſich keine ihres Herrn Befehle zu 

thun weigert. - 

Woman's - Conſeience, nie zufrieden 

oder nie zu befriedigen. 

Womb, wubm, S. 1) der Mutterleib, 

die Baͤrmutter. 2) der Ort wo etwas 
erzeugt oder hervorgebracht wird. 3) 
jede Hoͤhle oder hohler Raum. 

to Womb, tu wuhm, v. a, 1) wie 
= Matterleibe einſchließen oder bede⸗ 


en. 
2) insgeheim erzeugen oder hervor⸗ 
bringen. | 


Womb-paſſage, wuhm / paſſidſch, } , 
r 


O0 5 
VWomb- pipe, wuhm⸗peip, * 
die Mutterſchelde, der Mutterhals. | 

Womblety- Cropt, wubm' litikrappt, 

S. die Unpaͤßlichkeit eines Betrunkenen 
my einer Schwelgerey; ſiehe Crop- 

>& 2 


Women, wim⸗ min, S. der Plur. von 
Woman, Weiber, Frauenzimmer. 
Women, Money and Wine have 
their Good and their Ruin, Weis 
ber, Geld und Wein pflegen ſs ſchaͤd⸗ 
lich als nuͤtzlich zu ſeyn. | 
three Women and a Gooſe make a 
Market, drey Weiber und eine Gans 
machen einen Jahrmarkt. 5 
the more Women look in their Gla -- 
ſes the leſs they look to their Hou- 
ſes, je fleißiger die Weiber in den 
Spiegel ſehen, je weniger ſehen ſie 
nach ihrer Haushaltung. INFO 
Women laugh when they can and 
weep when they will, die Weiter 
lachen wenn ſie koͤnnen, und weinen 
wenn ſie wollen. 1 


Won, wonn, gewann, gewonnen; das Ny 
Prat, und Part. von to Win. 


to Won, tu wonn, v. n. wohnen, ſich 
wo aufhalten; (veraltet). | 
Won, wonn, S. die Wohnung, der 
Aufenthalt z (veraltet). | 
the ſolitary Won, die einſame Woh⸗ 
nung oder Aufenthalt. 5 
where haſt thou thy Won, wo haſt 
du deinen Aufenthalt. 


to Wonder, tu wonn ; doͤrr, v. n. ſich 


2 


woruͤber oder uͤber etwas wundern, 


verwundern, vor Verwunderung er⸗ 
ſtaunt ſeyn. DOS: 

who can wonder that the Sciences 
have been fb overcharged with 19+ 
Ggnificant and doubyful * 


— 


25 
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0 7 — wer kann ſich wundern, | 
daß 2c. 5 
J could not ſufficiently wonder at &c. 
ich konnte mich nicht genug wundern 
uͤber ꝛc. ; 
Worider, wonn'- d6rr, | S. ) die 


you are ſo beautiful » ſo wondrou 


Verwunderung, Erſtaunung ; die Be, 
wunderung, der Zuſtand da man et- 
was bewundert. | 
a) die Urſache der Verwunderung oder 
Bewunderung; das Wunder, Wun- 
derwerk. . | 
it is no Wonder, es it kein Wunder, 
he did Wonders, er that Wunder. 
3) jedes was man mit Verwunderung 
erwaͤhnet. | 
"tis a nine Days Wonder, es wird bald 
Gras daruͤber wachſen, es wird bald 
vergeſſen, bald wieder ſtille davon 
werden. 5 i | 
Woridered, wonn': doͤrr d, gewundert, 
wunderte; das Praͤt. und Part. von 
to Wonder. | 
Wonderer, wonn's doͤrroͤrr, S. einer 
der ſich woruͤber wundert, der ſich 
verwundert; ein Verwunderer. 
Wonderful, wonn / doͤrrfull, adj. wun⸗ 
derbar, wunderſam, ſeltſam, erſtaunend. 
Wonderful, wonn ; doͤrrfull, adv. zur 
Bewunderung, in einem Grade der 
Verwunderung. 2 
Wonderfully, wonn · doͤrrfulli, adv. 
auf eine bewunderungswuͤrdige Art; 
verwunderuangsvoll, bis zu einem Gra⸗ 
de der Verwunderung. 8 | 
the Houſe which I am about to build. 
mall be wonderfully great, das 
us, das ich im Begriff zu bauen 
bin, * 8 groß wer⸗ 
den; (iſt uneigentlich). 
Wonderfulneſs, wonn⸗ doͤrrfullneß⸗ S. 
die Wunderbarkeit. e e 
Wondering, wonn⸗doͤrring, 8. die 
Verwunderung, das Verwundern. 
Wouderment, wonn'- doͤrrment, S. 
die Erſtaunung, Verwunderung, das 
Wunder; (wird nur in der niedrigen 
Shyrechart gebraucht). we 


- 


e 
/- Worderftruck, wonn'- doͤrrſtrock, 
erſtaunt, beſtarzt. 
Wondrous, wonn'- droft, adj 


+ 23 
wunderbar, erſtaunlich, den Glauben 


| — erſtaunend, ſeltſam, wun- | Wood 


derlich. 
2) in einem wunderbaren, ſeltſamen 
Grade; (in dieſer Bedeutung wird es 
uneigentlich als ein Adverb. gebraucht) 
ausnehmend. 35 


* 


fair, Sie ſind ſo ſchoͤn, in einem { \ 
ſeltſamen Grade ſchoͤn: (ſo ausneh- \ 
mend ſchoͤn). | | 

Wondrously, wonn/ droßli, ady. 10 

in oder bis zu einem ſeltſamen, wun⸗ 
| derbaren Grade. 
s) wunderbarer Weiſe. 
to Wont, tu wonnt, * 
or e 1 6 Ka Fi. n. v 
to be Wont, tu bi wonnt, 
gewohnt, gewohnt ſeyn, pflegen, zu 
thun pflegen. v 
he was wont to ſay, er pflegte zu , 
gen. ; 

Wort, wonnt, S. die Gewohnheit. -M 

to keep one's old Wont, bey feinrl 
alten Gewohnheit bleiben. v 

tis not hi; Wont to be the hindmoſ 
Man, es iſt nicht ſeine Gewohnh erf; 
der hinterſte oder lezte Mann zu ſeyn } 

Wore, wohnt, eine Verkuͤrzung ven 

1 would not, für will not, will nicht W 
he won't do it, er wills nicht thun. | 

Wonted, wonnt ed, part. adj. gt 
wohnt, üblich, gewohnlich. 

Wontedneſs, wonnt⸗edneß, S. de | 
Angewoͤhnung, der Zuſtand etwas FF -- 
thun gewohnt ſeyn; (wird ſelten 9 W 
eg... 

Worileſs, wonnt/ leff, adj. ungewchit | 
ungewöhnlich; (veraltet). W 

to Woo, tu wuh, v.a.u.v.n. | | 
um ein Frauenzimmer werben, um if - W, 
anhalten, ihr zu gefallen ſuchen um ft 

zu heyrathen, den Verliebten ſpiela, W 
Tos Liebe ries. 4 g 
2) um etwas anhalten, um etwa | 
bewerben, es ſuchen. | | We 

*'Wdod, wud, adj, toll, raſend, wüthen »? 
(veraltet). W 

Wood, wudd, S. der Wald, das E : 
holze, das Holz. 1 

in a Wood, verwlert, aff Faſſung i. 
in einem Labyrinth, in Verlegenhe!! q 
weder ein noch aus wiſſen; nich W 

— was man in elner Sache thu 
to look over the Wood, die Kan}! wo 
beſteigen, predigen. 8 
to look through the Wood, am Pral W 
ger oder Halselſen ſtehen. F 
bind. wudd's beind, | s 
or 

Woodbine, wndd' bein, of el 
eine Pflanze, Geißblatt; auch ki. Wo 
neyſuckle im Engliſchen: eine Pfi * 

*, welche die Bienen ſehr leben, Ss 


v. n. 


n, ju 


zu ſv 


ut. 
ſeing 


dmoſt 
hnheit 
a ſeyn. 
ig ven 
nicht 
hun. 

j. & 


8. de 
was 1 
ten 0 


whit 
n. | 
um ſi 
un i 
ſpielin, 
etwas 
thend; 
as Gi 
aſſung 
zenhell 
nich 


he thu 


Kan 


Prat 


von Holz, von Holz gemacht. 


Wood : fretter, wudd f 


waldige 


Woo 
Wood · eleaver, wuddꝰ⸗ klihwoͤrr, 8. 


ein Holzſpalter, Holzhacker. | 
Wood- cock, wudd - kack „S. 1) ein 


Strichvogel mit einem langen Schna⸗ 


bel, eine Schnepfe. 

2) ein Schneider mit elner langen 
Rechnung. 4 s 
Wood- Culver, wndd'- kollwoͤrr, 8. 

eine Holztaube, wilde Taube. 

Wood drink. wudd drink, S. ein Ge⸗ 
traͤnk oder Decoet von Wurzeln, ein 
Holztrank. | 

Wooded, wudd'-ed, adj. holzreich, 

voll Holz, mic Holz verſehen. 

Wooden, wad” din, adj. 1) hoͤlzern, 


2) 
plump, ungeſchickt. 
Wooden: habeas, wud': d'n haͤbias, 

S. ein Sarg; von einem der im Ge⸗ 
faͤngniß ſtirbt ſagt mann 
he went out with a Wooden - habeas, 
das heißt, mit oder in ſeinem Sarg. 
Wooden - horſe, wud'⸗ d' nhars, S. 
to riden the Wooden. horſe, das 
hoͤlzerne Pferd reiten: war ehedem 
eine militaͤriſche Strafe; (auch ehe- 
dem in Deutſchland den ſogenannten 
Eſel reiten). | | 
Wooden - Ruff, wud: d'nroff, 8. der 
Pranger, das heißt das holzerne Hals⸗ 
band oder Manſchette. 
Wooden · Surtòut, wud⸗ d'n ſorrtube, 
S. ein Sarg; (hölzerner Oberrock). 
/ 


der Holzwurm. ATE. 
Wood- hole, wudd hohl, S. ein Ort 
wo man Holz aufbewahrt, Holzplatz. 


Woodineſs, wudd⸗ inef, S. Waldung, 


voll Gehslze iſt. 
Wood - land, wudd'-land, S. Holzun⸗ 


gen, Waldungen, Holzland, ein mit | 


Boden. 


| bewachſener | 
8 laͤrk, 8. eine 


Wood - lark, wudd ⸗ 
Waldlerche. | 
Wood-louſe, wudd-lans, $. eine 
Holzlaus, die Aſſel, der Kellerwurm z 
wie Millepedes, 
Woodly,  wudd's li, adv. wuͤtender 
Weiſe; (veraltet). 


| N | 
Wood - Man, wudd'- mann, S. ein 


Forſtner, Wildner, Jager. 


Woodmonger, wudd⸗ monggkoͤrr, S. 


ein Holzdandler, Holzſammler 


 Woodneſs, wudd ⸗ neß, S. das Wuͤten, 


Raſen, Toben; (veraltet). 
Woodnightſhade, wuddneit - ſchaͤhd, 

8. Nachtſchatten, wilder Nachtſchat- 

. Iweyter Theil. | 


o 


5 ” 
* * 
1 - 


(16g ) Woo 


| 


Gegend, da alles voller Wald, 


eine 


| ten oder Waldnachtſchatt'n ; eine 
Pflanze. . | 7 : 7 


Woodnote, wndd'; noht, S. wilde 
Muſik, ein wilder Geſang. | 
Woodnymph, 'wudd';nimf, S. eine 


Waldgottin , Waldnymphe , Dryade, 
Woodoffering, wudd'- affoͤrring, S. 
Holz, das auf dem Altar als ein Opfer 
verbrannt wird; ein Holzbrandopfer, 
das Opfer des Holzes. 5 AH 
Wood -pecker, wudd' ⸗ peckkoͤrr, S. 
ein Baumhacker, Baumkletterer. | 
 Wood-pigeon, wudd / piddſchin, 8. 
ingeltaube, eine Wildtaube, 


1 ne & 
/ood - pile, wudd ein Holz⸗ 
haufe, Scheiterhaufe. - Soph? 
Wood-quiſt, wudd kwiſt, S. eine 
wilde Taube; wie Wood-cul ver... 
W 1 „ wudd⸗ rabf, 8. wilde | 


aid. | F 
Woodrowel « wudd' 5 rauill Pl 


; or —_ os l 8. 1 
Woodrow, wudd / ro, J 
Sternkraut, Buſchfkraut. 
Wood ſare, wudd / ſaͤhr, S. der Schaum 
den man auf Pflanzen findet. 
Woodſere, wudd'- ſihr, 8. die Zeit, 
wenn kein Saft in den Baͤumen iſt 
Woodſorrel, wudd ⸗ ſorril, S. eine 
Pflanze, Brachampfer, Sauerklee 
Wood ſpite, wudd - ſpeit, S. ein Gruͤn⸗ 


echt. v#- 54 i 
8. | wake, wude, be, 8. eln Hol 


haufe , Scheiterhaufffe. 
4 . wudd'- wahl, S. ein 
Gan 
olzförſter, Forſtbedienter, Forſtauf⸗ 
| cher z auch ein Forſtmeiſter. at” 
Wood-worm, wudd'-worm, $. ein 
Holzwurm, ein Wurm der ſich im 
Holz erzeugt. | | 


| Woodyard, wudd'-ſdrd, S. der Holz 


| Woody, wudd⸗i, adv. _ 1) waldig, 
voller Walde. „ 
2) aus Holz beſtehend, hoͤlzern, dem 
: Hole aͤhnlich, aus Holz verfertiget. 
3) das Holz pow oP be⸗ 
treffend, zum Walde gehörig 
e oder Log · Wood, Bra⸗ 
ienhol. « 
ef Wood, indianiſch Franzoſenholz. 
Wooed, wuh'd, part. adj. gefreyet 
um eine Perſon, um etwas beworben; 
ſtehe to Woo. 8 ; 


B Woder, 


- 


Woo 
Wdoer, wub⸗oͤrr, S. ein Freyer, einer 
der ſich um ein Frauenzimmer bewirbt; 
auch ein Brautwerber. 
Wdef, wuhf, S. 1) der Weberfaden, 
der Eintrag eines Gewebes. 
2) das Gewebe, Gewirke, das Tuch. 


Wooing, wuh⸗ ing, S. I) das Freyen. 
2) das liebreiche Nothigen , linger zu 
bleiben. : 

» Wooing- Candle, ein Nachtlicht. 

Wooingly , wub'- ingli, adv. auf eine 
liebreiche, angenehme Art; auf eine 
zum Dableiben liebreich einladende 


-* _ oder bittende Art. 
Wook, wul, S. 1) die Schafwolle, 


Wolle überhaupt. 2) jedes kurzes, 
dickes Haar. | 

Wool - Bed, wnl': bedd,-S. eine Art 
Raupen. | : 


Wool - Bird, wul - boͤrrd, 8. ein Schaf. 
Wool! - Blade, wul⸗ blabd⸗ S. Woll⸗ 
„„ 2 . 
Woel-Drawers, wul' - drahoͤrrs, 8. 
eine Art Spitzbuben, welche den Leu- 
ten des Abends Huͤte, Perucken, De- 
gen 2c wegreißen. WS 
Wool - Drivers, wul - dreiwoͤrs, 8. 
Wollaufkaͤufer. 
Woolfel, wul - fel, S. ein Fell, von 
dem die Wolle nicht abgenommen iſt. 


Wool - gathering, wul - gaͤdhoͤrring, | 


F. z. B your Wits are gone a Wool- 

gathering, ſagt man von einem, deſſen 
Gedanken zerſtreuet ſind. 

Woollen, } wul⸗ lin, adj. wollen, von 


or 
Woolen, / (nicht fein bearbeitet; daher 
wird es auch von Dingen gebraucht die 
grob ſind). | | 
Weollen or Wooken, wul'-lin, S. 
Wollentuch ; auch im Engl. Woolen- 
Cloth, Wollenzeng. 
a Woolcn- Draper, ein Mollh&ndler. 
Woolly, wul⸗ li, adj. 1) mit Wolle 
gekleidet 4 3 wollis 
2) aus Wolle beſtehend, u „der 
Wolle ahnlich, wie Wolle. 
Woolley or Woolly - Crows, ein alber⸗ 
ner, ndrriſcher Kerl, ein Menſ der 
nicht recht bey Verſtande iſt, 
Woolpack, wul⸗paͤck, I. Dein Woll, 
or ſſack, Wollbeu- 
2) der Sitz der Richter in dem Hauſe 
der Lords, (des Oberparlaments). 
at Bar abuſive, on the Bench unable 
Knave on the Woolſack, fob at 
Council - Table. et Dryden, | 


(h | 


„ 


f — aus Wolle gemacht; 


Wor 


3) jedes was viel Maſſe hat und dabey 
_ iſt, jeder dicke Pack ohne Ge» 


t. | 
Woo! - Staple, wnl';: t&bp!', S. eine 
Stadt, wohin vornehmlich die Wolle 
zum Verkauf gebracht wird. 

Wool ward, wul- ward, adv. in Moſſe. 
I have no Shirt, I go woolward far 
Penance, ich habe kein Hemd an, 

ſondern gehe aus Buße in Wolle. 

| Shakeſpear, 


Wool - winders, wul': weindoͤrrs, 8. 
Wollpacker. | 

Woop, wuhp, S. ein Vogel, ein Roths 
kehlchen, ein Rothſhwanzch.n, Roth- 
bruͤſtchen. 


| Wdos, wnhs, S. Meergras, Riedgras, 

* q | 

Woosted, - wuſt - ed, S. geſponnene 
Wolle , ed geſpo 


Wooited · Stockings, geſtrickte wollene 

Struͤmpfe; ſiehe Worſted. 
Wopeyed, wapp'-eid, adj. dickaͤugig, 
der dice, greße Augen hat. 

Word, worrd, S. 1) ein Wort. 
Word by Word, von Wort zu Wort. 
2) ein kurzes Geſpraͤch, kurze Rede. 
in a Word, mit einem Wort, kurz. 

3) ein Geſpraͤch, Unterredung. 

Words as were proper to the Ocea- 
ſion, Geſpraͤche, die ſich bey der Ge- 
legenheit ſchickten. 

4) ein Streit, Wortſtreit. 

there paſſed ſome Words betwixrt 
them, es gieng ein Wortſtreit unter 
ihnen vor, es entſtand ein Streit 

zwiſchen ihnen. + 

3) bi Sprache, der miindliche Aus- 
ru 


by Word of Mouth, mündlich. 
why ſhould ſhe write to Edmund? 
might not you transport her Pur- 
oſes by Ward? — könnten Sie 
r Vorhaben, Ihren Wunſch nicht 

mündlich vortragen. 
6) ein Verſprechen, eine Zuſage. 
keep thy Word, halte dein Verſpre⸗ 
chen, deine Zuſage. yo 

I rely on your princely Word, ich 
| verlaſſe mich auf Ihre fuͤrſtliche Zu⸗ 


| ſage. AS po: 

7) ein Signol; ein Zeſchen, die Or- 
der oder der Beſehl, die Parole auf 
der Wache; dieſes auch he Watch 
word. 1 
be ſure you mind the Word, and when 

I give it, ruſh in at once and ſeize 

2975 e eee 


616 


Wor. (a 


upon your Prey, daß ihr ſa auf das 
Yeo Signal, (auf das Wort oder Befehl) 
Acht gebt, und :c. | 
ine Ad oo 
olle 8) Nachricht, Botſ<aft. ? 
bring me Word thither, bringt mir 
2 e „( Beſcheid, Antwort 70.) 
Q ahin. | | | 
an, to ſend Word, ſagen laſſen, berichten, þ 
A zu wiſſen thun. | 
. to leave Word, etwas mit jemand ver⸗ 
S. |  laſſen, hinterlaſſen, Befehl zuruck 
. * laſſen. has k 
[ths Teft Word, ich hinterließ. + 
the 9) Erklarung, das ausgedxiicfte oder 
* Vorhaben. an 4 | 
I take you at your Word, id 
tas, Sie bey Ihrer Erding be Ih⸗ 
rer Aeußerung. 3 
ene 10) Beſtaͤtigung, Beha 1 
11) die heilige Schrift, das 
lene oe ; P ü : 
12) die zweyte Perſon der Dreyei⸗ 
gig, nicgkeit; (ein bibliſher Ausdruck). | 
to Word, tu worrd, V. N. ſtreiten, 
ort. to Word, tu worrd, v. a. in gehöri⸗ 
. gen Worten abfaſſen, mit Worten 
. ausdrucken. | 
to word it down, es niederſcreiben, | 
es · abfaſſen. | os 
Ge WU Worded ,, worrd' ed, part. adj. mit 
Worten ausgedrückt. 125 
Wording, worrd” ing, S. das Aus- | 
vixt drucken mit Worten, die Wortfaſſung. 
ater Word - grubbers , worrd- grobboͤrrs, 
reit S. einer der Worte kritiſiret; auch | 
| Perſonen, die harte oder rauhe Worte 
us- m gemeinen Geſpraͤch gebrauchen. 
Word of Mouth, z B. to drink by Word 
- 8 * — Napf, aus der 
nd? chale oder att aus dem 
ur-. Silaſe trinken. | f 3 ih 
Ole Word - pecker, ' worrd ' ⸗ peckkoͤrr, 8. 
icht ein Wortſpieler, Witzling; derjenige, 
welcher mit Worten und ihren Bedeu⸗ 
| tungen ſpielet. | 
res Wordy, worrd i, adj. voll Worte, 
wortreich, geſchwaͤtzig; ſiehe Verboſe. | 
ich re, wohr, trug, das Praͤt. von to 
Zu⸗ Wear. 7 {+ N 
to Work, tu work, v. n. hat im Praͤt. 
Or⸗ Worked oder Wrought. 9 arbeiten. 
auf o and work, geh und arbeite. | 
ch- ] ) in Thätigkeit, in Bewegung ſeyn; 
it worked within his Mind. | 
en 9 handeln, wirken, thaͤtig ſeyn, wirk- 
ize aao ff 1477 


; 


v4 


1 


4 


o 


| 


| 


md 


} -8) mit einer Nadel ſticken. 


; 


| 


, 


be. 2 


| thro' Winds and Waves and Storms 


tkeine Arbeit, keine Heſchaſftiguug 


E Wor 


- 


+4) gaͤhren. _ 
the Beer works, das Bier gaͤhret. 

5) Wirkung haben, Wirkung thun. 
this fo wrought upon the Child, that 
afterwards he deſired to be taught, 

dieſes that ſolche Wirkung bey dem 

Kinde ꝛc. oder dieſes wirkte ſo auf 

das Kind 2c. | 
6) durch Fleiß erlangen, erhalten. 
Rn als Arzeney, wir⸗ 
ken, ſeine Kraft erweiſen. 

8) auf einen Gegenſtand wirken. 
it worked on his Imagination, es 


| 


wirkte auf ſeine Einbildungskraft. 


9) einen Weg bahnen, ſich durcharbei⸗ 


8 en. . 
10) hin und her rfen werden. 
to Work, tu work, v. a. 1) durch 
kuͤnſtliche Arbeit verfertigen, hervor⸗ 
bringen, geſtalten, bilden. | 
2) durch Thaͤtigkeit oder Handlung in 
nd einen Zuſtand verſetzen. 
3) in etwas wirken, einen Einfluß 
auf etwas haben. 5 | 
if you would work any Man; know 
his Nature and Faſhions, and ſo 
lead him, wenn ihr auf jemand wir⸗ 
ken oder Einfluß auf ihn haben wol⸗ 
let, ſo erforſchet ſeine Natur oder 
ſein angenommenes Weſen und e. 


Bacon. 


4) durcharbeiten F einen Weg bahnen. 


4 
= 


he works his Way, — bahnt er 
ſich einen Weg, arbeitet er ſic) durch. 
i y Addiſon. 
5) durch Arbeit, durch Muͤhe hervor- 
ringen, bewirken. 83 
6) in Bewegung ſetzen, in Arbeit ſe⸗ 
tzen, anſtrengen. . 
7) to work upon, bewegen, anruͤh⸗ 
ren, Haͤnde anlegen, handthieren. 


to work out, 1) ausarbeiten. 2) aus- 
—— vertilgen, ausſtreichen, aus⸗ 

17 w ] en. 5 : 5 7 ' 

to work up, erheben, emporheben, in 

Bewegung ſetzen, in. Arbeit ſehen, 

eihitzen, anfeuern; eine feurige, leb⸗ 
hafte Farbe hervorbringen. 
Work, work, S. Arbeit, Beſchoͤfft s 
x for a Servant, er hat © 


_ 


gung. 

he has no Wor J 
fiir einen Bedienten. | 4 
2) das Werk, welches verrichtet wird, 
das arbeitſame Weſen. 


# 


to be at Work, aber ſeiner Arbeit ſevn. 
er | 3) ein 


Eeee A 


8 Workfellow, work ⸗fello, S. 


Wor 


z) ein ſtämperhafter Verſuch, un 
ſchickte Arbeit. PI 
it is pleaſant to ſee what Work our 
Adverſaries make '&c. es . luſtig 
anzuſehen, welche ſtuͤmperha 
fache unſere Gegner unternehmen. 
3 Rams oder Stickerey mit der 

ade 


to take out the Work, die Stickerey | 


\herantnehmen, ſich ſolhe abzeichnen, | 


abcopiren. 


andlung, That. 
irfung, die Folge der Handlung. 
8) die Behandlung, Begegnung. 
let him alone, I'll go another Way 


to work with him, laßt ihn mit Frie- |. 


den, ich will ihn auf eine andere Art 
behandeln, oder mit ihm zu Werke 


ehen. 
3 to ſet on Work, ee 
* geben, an Arbeit ſtellen. 
to cut out Work for one, to ſind 
Work, einem zu thun en, in 
ſchaffen machen. 


a Woman's Work is never at an End, | 


eine Frau wird nimmermehr fertig. 
2 Pool -Work, ein Pechwerk. 


© Worked, work d, das Prit. und Part. 


von to Work, ürbeltete, gearbeitet. 


Worker, mort Lor, S. ein Werkmann, 


* 


Ardeiter. 
einer, der 
mit dem andern gleiche Arbeit 0 
tet, ein Arbeitsgefaͤhrte. 
 Workhouſe, » work haus, 


a 8. 
Workioghouſe, work 24. 
1) ein W 
Weelſtatt. 
f ein Haus oder Ort, wohln dle 
[4 


aullenzer und Herumſtreicher — | 
Zuchthanſes, Cot nicht in ſo ſtrengem 


ſt verurtheilt werden, Art 


Wortverſtand 
„ work ⸗i ng, Per das Arbeiten, 1 
die Wirkung: als eln Part. N 


| Working- Brain, work ⸗ ingbr abn, 8. 
| {98 re Kopf, der br tac eras 
nes erfinden fann. 
" Workingday, wo rk⸗ ingdaͤh, 8. * 
„Werktag, Arbeitstag; (nicht Sonne 
oder F tag), ein Werkeltag. 
| Working- furnace, work in 
S. ein Schmelz⸗ oder Treibofen. g 
Workman, wo rk. ma aͤnn, S. ein Kuͤ nſt- | 
ler, auch ein Handwerfsmann; der 


3 irgend _ Handarbeit. | 


— 


Cum) 


e Vers | W R 


| 


5) jedes Kunſtwerk, gelehrtes Werk 1c. | 


"8 


25 


1 1 


Werkhaus, Arbeits haus, eine N 


þ 


| Workt 


"Wor. 


Warkmanlike, work ⸗ maͤnnleik, 11 
wle ein Kuͤnſtler, wie es von einem 
Kuͤnſtler oder geſchickten Arbeiter zu 

erwarten ſtehet, geſchickt 

arkmanly, wort«-minali, adj. ge- 

ſchickt, gut gearbeitet. 

Workmanly, work maͤnnli, adv. auf 
eine erfahrne, geſchickte Art, auf eine 
einem Kuͤnſtler oder geſchickten Arbei- 
ter anſtaͤndige Art. 

Wie work ⸗ maͤnnſchipp, 8. 

die Arbeit, das Werk eines Mei- 
ſfers oder Kuͤnſtlers. 

2) die Geſchicklichkeit eines Arbeiters, 
der Geſchicklichkeit, den man 
Arbeit wahrnimmt oder ent, 

34 ” 
nſtazu arbelten, der Hand: 

Art wie man bey einer Kunſb 
zu Werke gehen muß. 
maſter, work ⸗ maͤstoͤrr, S. der 
Verkmeiſter, der Verrichter irgend 

einer Arbeit. 

r 

D eln Frauenzimmer, das in der Na⸗ 
delarbeit geſchickt iſt, eine Küncklerin. 

2) eine Frau, die fur Lohn arbeitet; 
auch eine Handwerker in. 

„ workt, ſiehe Worked und 
Wrought. 

Worky, work i. adj, arbeitſain. 


| an ck 


d 
25 


Workyday, work idaͤh, S. ein Wer 


keltag; (dleſes Wort iſt verderbt von 
Workingday, und aljo ein ganz ge 
meines Wort). 
World, world, 8. i) die Welt; (der 
5 cellectiviſche Begriff aller Kir 


— D = Syſtem von Weſen, von Din- 
2 — * before all Worlds, vor allen 
Weſen erzeugt. 
God hath in theſe laſt Days ſpoken 


- unto us by his Son, by whom he 


made the Worlds, Gott hat in die- 
ſen Tagen durch ſeinen Sohn zu uns 
eredet, durch welchen er auch die 
elt oder alle Weſen 22 hat. 
2 die Erde, die Erdkugel. 

- endinand Magellanus was the firſt 
that compaſſed the whole World, 
— war der l der die 3 
kugel umgieng, 


mY der gegenwrtige Jufand — 12 


I am Au this earthly World, where to 
40 Harm is often toudable, ich * 


wummonn, 8. 


Welt (oder Weltkenntniß) den Men. 


„r 
Wor 


in dleſer iediſchen Welt, wo ſchlechte 
Handlungen oft ruͤhmlich ſind. 
2 Shskeſpear's Macbeth. 
5) ein weltliches Leben. 
happy is The that from the World re- 
ties, and carries with her what 
the World admires; glücklich iſt le, 
die ſich von der Welt entfernt, und 
das, was die Welt bewundert, mit 


ſich nimmt; (unter dem Wort World., 'W 


werden zuweilen die Dinge dieſer 
Welt verſtanden; als die mannigſal⸗ 
tigen Vergnuͤgungen und Thellneh⸗ 
mungen 2c, die uns von Gott entfer⸗ 
nen; zuwellen verſtehet man auch 
den Weltmann darunter, dem wir 
uns ſo gern uͤberlaſſen). 
6) das Publicum. 
7) Geſchaͤffte des Lebens, 
Bekuͤmmerniß des Lebens. 
r große Menge, als 
u World of Bulineſs, 
eine Menge Geſchiffte. _ 2 
9) das menſchliche Geſchlecht, die 
Menſchen, abt yy ge (ein hyperbo- 
liſcher Ausdruck fiir viele). 


t viele). 
all che World, ſedermann, die ganze 


* it. * b ” * 
all the World and bis Wife; jeder; 
mann, große Geſellſchaft. 

10) ber Lebenswandel, Lebenslauf. 


Perſons of Conſcience will be afraid 


4 begin the World unjuſtly, — 
einen ungerechten Lebenswandel an⸗ 


4 eln Uawerſalkeic. - 
11) ein Univerſalreſch. 

Rote was to ſway the World, Rom 
ſollte dle ganze Welt beherrſchen. 
11 die Sitten der Menſchen, die Welt. 


nowledge of the World makes | 
2) auf dieſe Welt erpicht, dieſer Welt 
anhaͤngend; nicht aufmerkſam auf ei⸗ 


Man perfidious, may Juba ever live 
_ in, Ignorance, wenn Kenntniß der 


ſchen treulos machet, ſo mag Juba 
ewig in Unwiſſenheit leben. 
ſo Hoes the World, fo gehts in der 
Welt her, dieß iſt der Welt Lauf. 
1) alles das, was die Welt enthaͤlt. 
had I now a thouſand Worlds, 1 would 
give them all for one year more, 
wenn ſch jezt tauſend 


Jahr mehr dahin geben. 


0 einen grvfien Strich Landes, ein 


weiter Umfang der Dinge. 
15) eln Wunder. þ 


it was a World to ſee how all was 


(173) 


hen, wie alles veraͤndert oder umge⸗ 


hdufige, oder 


0 1 | i en ar 
o wurde ie alle um ein einziges - FINSER 
9 n Worlily-mindedneſs, world li meind'- - 


Li 


. 
Mühe oder || 
_ 


- {ad 


changed, es wav ein Wunder zu ſe- | 


TEY 


* 


* 


Wor” 


* war. 
die vornehmen Leute. 
17) all the Precautions in the World 


| were taken, es wurde alle nur moͤg⸗ 


liche Vorſicht gebraucht. 


138) for all the World, dieſes heißt 
eigentlich fiir, oder um die ganze 

Wielt; bedeutet aber auch: auf eine ge⸗ 

| none: puͤnctliche Art, ganz genau; 
Q - my 


' 


he hkd'a Pair, of Horns like a Bull. 


his Feet cloven, as many Eyes upon 


| | Dapples, and for ali the World jo 
placed, — und ganz genau ſv an⸗ 


| * * 
18) to leave to the wide World, 
nen ganzlich verlaſſen. 


fort konnen). 


one had as good be out of the world, & 
es wire eben ſo gut, wenn man aus 


der Welt hinweg wire. 


Worldlineſs, world's lineß, S. die 
Weltliebe, Eitelkeit dieſer Welt, Pracht, 
Wolluſt, Gewinnſucht. 


;  Gei 
Worldling, world: ling, S. ein Welt⸗ 
kind, ein weltſich Geſinnter; 


aus gehet. 
Worldly, wy | | 
dieſe Wele⸗ betreffend; (im Gegenſatze 
des zukuͤnftigen Lebens) irdiſch. 


| worldly Pleaſures, weltliche Vergnuͤ. 
worldly Affairs, angehend 


gen. 
to the 
die weltlichen Angelegenhelten. 


, 
as 


nen kuͤnftigen Zuſtand. 
worldly minded, weltlich geſinnet. 
3) menſchlich, zur Welt 'gehorig. 


worldly Actions, weltliche Handlun⸗ 


gen. 7 IVE, 
Worldly, world li, adv. mit Bezie⸗ 
hung auf das gegenwaͤrtige Leben. 


ſince your Mind is worldly bent Kc. . 
da, oder dieweil euer Geiſt weltlich 


geſinnet iſt ꝛc. | 
edneß, 8. das weltlich geſinnta We⸗ 


ſen; ſiehe 8 | ; 
Worm : worm, S. 1) eine kleine un⸗ 
i 


lebt, ein Wurm, 


Erdwurm, 
Eeee 3 = 


1 


20) to be before hand (behind hand). 
in the World, wohl ſtehen, (nicht 


the great Word, die großen, 


his Body as my grey Mare hath 


ein 
Sterblicher, der nur auf den Gewinſt 


ld 15; adi. 1) weltlich, 


* 


che Schlange, die in der Erde 
9 eine 


| Wor 
„ Dun giſtige Stlange; the mortal 


5 orper erzeugt. 
4) das Thier, welches die Seide ſpinnt 
= der Seidenwuerm. 2 
- $) Wurmer, die Holz und Meyblen 
zernagen oder zerfreſſen. | 
6) etwas qualendes. | 
the Worm of Con ience, der Wurm 


T des Gewiſſens. q 
7) jedes was wurmſermig, ewunden 
oder rund gedrehot iſt ; als Schrau- 
bdenzug, ein Kelter 26 
8) a Handworm, 5 eutlieſe, ein 
kleiner Wurm in der Haut auf den 
E- Haͤnden c. | 

= 9) tread on a Worm and it will 
turn, auch ein Wurm kruͤmmet ſich 


Lew er getreten wird. 
one to the Diet of Worms, 
* 11 todt und begraben. 
orm, tu worm V. n. langſam, 
i8geheim und nach und nach arbeiten; 
{er ſchroten, wie ein Wurm zu thun 
gt) 
to Worm, tu worm, 
langſame und geheime Mittel vertrei- 
| „ untergraben, unter 
r 
they find themſclyes-worwed « out of 
; Pang. 15 "=p, 5 nee 
alt vertrieben, a 
ben) oder verdraͤngt. cn 
2) den Wurm benehmen. 
8 one that kee wa a Dog 9 10 
him wormed, wer einen Hund 
5 ſollte ihm den Tollwurm * 


laſſen. 

3) to worm out, ein Geheimniß durch 
ſt erlangen. | | 
Wornieaten, worm / iht n, adj. 9 
wurmſtichig, von 5 ＋ zernaget 
oder zerfreſſen. 

nichts werth. 
Woruieating, worm ors §. das 
Wurmſtichige, von Motten gefreſſene, 

der Warm- oder Mottenfraß. 


4 


Worming, worm ing, S. 7 
men ber pt „Enn 

Worniſeed, worm / ſibd, S. Wurm ⸗ 
ſamen. 


| Wornimood, 1 worm / wudd, $. Wer- 
| Won, » worm'si, adj. wurmiſg, voll 


ff. von to Wear. 


8 wobrn, getragen, das 0 | 


| 


| 


ma) + 
en Wurm, der ſich im menſ<lichen | 
. 


v. a. TD durch! 


1 


'Warle, „ 


Þ 
alt, abgenuzt, | | 
is 


* 


Wor 


Wornil, warr':nill; 8. ein Wurm, der 
ſich in br Haut der Ochſen und Kithe 
erzeugt, Engerling. 

to Worry, eu wor ri, V. A. 1) wuͤr⸗ 
gen, erzerren / zerreißen, zerzaujen, 
fleiſchen; (wle ein Raubthier ſeinen 
aub zer Aliftht.) 

2) 155 8 oder verfolgen. 
warms Por rid, zerriſſen, zer⸗ 
zerwürgt ꝛc. dat 


elſcht 
| way a) Wy von to Worry, 
Worrying; wor riing; S. das Zerwür⸗ 


gen, Zerreißen, Zerfleiſchen 2c. 
Wark worrs, adj, der Comparat, von 

Evil oder ft, *. 25 übler, 
ſlimmer, ſchlechter, bd 


Worſe, work. ady,. he elne noch 


ſchlechtere A "ig 
8. der Verluſt, 
luſt, nicht der Vorthel, nicht der Vorzug. 
. was put to the Worſe before 
Iſrael, and they fied to their Tents, 
Juda ward g e vor Iſrael, * 
ſie in ihre Hütten flohen. 
| 33 etwas, 1 weniger gut iſt, das 
noch viel i oder geringer iſt. 
every Thing is the Worſe for wearing, 
mit der Zeit nutzt ſich alles ab. 
to think the Worſe of one, nicht zum 
beſten von einem denken. 
to Worſe, tu worrs, v. a. in Nachtheil 
verſetzen, Schaden zufuͤgen. 
Worſer, worr': ſoͤrr, ſchlechter, uͤbler, 
boͤſer ze. der Comparat. von Bad; ſiehe 
oben Worſe das Ad]. : 
Worſhip, worr': ſchipp, S. Wuͤr⸗ 
S vornehmer Stand, 
Leher Rang, Herrlichkeit, Hochwuͤrden. 
2) ein Eßtentitel, der Titel eines vom 
mittlern Adel; auch eines Richters. 
3) ein Character von Vorzuͤgen, eh⸗ 
renvoller Character 
4) ein Ausdruck ſpoͤttiſcher et 
agaiuſt your Worſhip when had 
writ? Or P-ge pour d forth the 
er of his Wit? wenn hatte 
- k. gegen Ew. Geſtrenglgkeit, 
Eberle <rieben ? oder P- ge 
25 Strom ſeines Witzes 1 laſe 


5) Verehrung, gittlichs enn 
pr S die e 
re tung, Ehrerbietung. 
the bumble Gueſt ſhall-have Worſhip 
in the Preſence of thoſe who fit at 
Meat with him, der ſich ſelbſt ernie⸗ 
drigende Gaſt wird Ehre haben vor 
denen die mitt ihm zu Tiſche 1855 


— 


2 


te 


P 


Wot 


ber, demiithige Verehrung. | 
8) the more Worſhip the more Coſt, 
je hdher der Stand, je groͤßer der Auf- 
wand; Wurden ſind Buͤrden; große 
Herrlichkeit, große Beſchwerlichkeit. 
to Worſhip, tu worr / ſchipp, v. a. 
1) aubeten, verehren, auf die Knie vor 
einem niederfallen. | 
thou ſhale worſhip no other God, 
du ſollſt keinen andern Gott anbeten 
oder verehren. | 
2) mit Reſpect, mit Ehrerbietung be- 
gegnen, ehren, Hoͤflichkeit erzeigen. 
3) mit verliebter Ehrfurcht ehren. 
to Worſh 
Handlungen der Verehrung, der An⸗ 
betung verrichten. |; 
Worſhipful, worr'- ſchippfull, adj. | 
1) den man zu verehren ſchuldig iſt, 
verehrungsvoll, geſtreng. 
2) ein Ausdruck ſpoͤttiſcher Vereh⸗ 
tung. | | 
Worſhipſully, worr'- ſchippfulli, adv. 
auf eine ehrerbletige Art. 
Worſhipfulnefs, worr⸗ ſchippfullneß, 
S. die ehrwuͤrdige, verehrungswuͤrdi⸗ 
ge Figenſchaft. 2 
Worſhipped, worr⸗ſchippꝰ d, part. adj. 
angebetet , verehret ; auch das Prit. 
von to Worſhip, betete an 2c, 
Worſhipper, worr⸗ ſchipporr, S. ein 
Anbeter, Verehrer. "if 
Worſhipping, worr-ſchipping, S. 
das Anbeten, Verehren. 
Wotſt, worſt, adj. der Superlativ von 
Bad, am ſchlimmſten, uͤbelſten, ſchlech 


K» 


teſten, argſten. 1 

Worſt, worſt, S. der elendeſte, traurig ⸗ 
ſte, truͤbſeligſte, gottloſeſte Zuſtand; 
der hoͤchſte oder aͤußerſte Grad von et ; 
was Ueblen. 

the beſt Things are Worſt come by, 
den beſten Dingen iſt am ſchwerſten 

 beyzufommen, oder auch, ein gut 
Ding will Welle haben. | 

to Wort, tu worſt, v. a. u. v. n. uͤber⸗ 
winden, beſiegen, uͤberwaͤltigen; einem 
uͤberlegen ſeyn, ihn uͤbertreffen. 

Worsted, worſt⸗ ed, part. adj. fiber- 
waͤltiget, beſieget 2c. (ſelten). 


— 


Worsted, wuß⸗tid, S. Wollengarn, | 


geſponnene Wolle, wollene Sachen. 
worſted Stockings, wollene Strümpfe. 
Wort, wo 8. 
- urſpriinglich ein allgemeiner Name fir 
ein Kraut, Wurzel ꝛc. als | 


C39 
9 Verehrung, Anbetung der Llebha⸗ 


Worth, worrth, 8. 


ip, tu worr⸗ ſchipp, V. U. 


1) dieſes Wort iſt | 


85 Wor: 2 


| Spleenwort, Milzkraut. 33 

2) eine Pflanze von der Weiſkranut- 
oder Krautart uͤberhaupt, Kohl. 
3) neues Bier, das entwedet noch 
nicht gegohren hat, oder in der Gaͤh⸗ 


rung iſt, Wuͤrze. 7585 
1) der is, 
Werth einer Sache. 2. Pte | 


2) die Vortrefflihfkeit, die Tugend, 
das Verdienſt, Vorzug eines vortreff⸗ 
lichen Mannes. N 

a Man of great Worth, ein wohlver⸗ 
dlentzx Mann. | 


| 3) Wichtigkeit, ſchaͤtzbare Eigenſchaſt. 


Worth, worrth, adj. 1) gleich im 
5 — gleich im Werth oder gleiches 

Werthes. FN 

you have not thought it worth your 
Labour, ihr habt es eurer Muͤhe 
oder Arbelt nicht werth gehalten. 

it is worth While to conſider, es iſt 


der Muͤhe werth zu uͤberlegen 


if your Arguments produce no Con- 
viction, they are worth nothing to 
me, wenn euere Gruͤnde keine Ue⸗ 
berzeugung bewirken, ſo ſind fie mir 
nichts w2rth 
2) verd/ene:1d, gutes oder doͤſes. 
the Caſtle appeared to be a Place. 
worth the keeping, das Schloß 
ſchien des Behauptens oder der Ver. 
theidigung werth zu ſeyn, verdiente 
RPE oder v.rtheidiget zu wers 
en. / 


many Things are worth Enquiry ta 


one Man, which are not fo to an- 
other, viele Dinge ſcheinen der Nach⸗ 
forſhung eines Mannes wichtig, es 
andern aber nicht zu ſeyn. 

2 to be worth, werth, vermbgend 
eyn. n | 

Ray worth ten thouſand Pounds & 
Year, er hat jahrlicy zehen tauſend 
Pfund Sterlinge zu verzehren oder 
einzunehmen k 

he is worth a Million, er iſt eine Mil» 
lion reich, hat ein Vermogen von 
einer Million. rr; 

a good Confcience is worth a thau- 
ſand Witnefses, ein gut Gewiſſen 

iſt ein ſanftes Hauptkuͤſſen, oder ein 
gut Gewiſſen gilt mehr als tauſend 

eugen. vs 

Woch or Wurth, worrth, ein 
Verb. N-utr. ſoviel als (to be) ſeyn. 

Dieſes Wort wird nur noch beybehal⸗ 


Liverwort, Lebsrkrant. 
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Exee 4 


ten in Wo worth, oder Wo wurth, © 
das iſt Wo be, wehe 2c. | 


aq PIR 7 7 . It — Ms % 
- hg 
* 
* * 
s "Wo 


men oder Oerter, bedeutet einen Hof, 
eine Meyerey oder eine Straße. 


-- Worthies, worr-dbfs., S. plur. be⸗ 


rihmte Leute, ruhmwürdige Helden. 
Worthily, worr⸗dhili, adv. 1) auf 
eine gemaͤße, angemeſſene Art , nicht 
unter dem Preis oder Werth eines 2c. 
würdiglich 1 f 
2) nach Verdienſt, gebuͤhrend, auf 
verdiente Art. | 2 
you worthily ſucceed, not only to 


the Honours of your Ancestors, { 


but alſo to their Vertues, ihr foto 
nicht nur auf eine yerdienſtvolle Art 
euren Vorfahren in den Ehrenſtellen, 

ſondern auch in ihren Tugenden. 


auf eine gerechte, billige Art, nicht 


3 

; * Grund oder ohne Urſache. 

] affirm, that ſome may very worthi- 
ly deſerve to be hated, ich gebe es 

| * daß einige auf eine ſehr gerechte 
Art (mit guten Gruͤnden) gehaſſet 

u werden verdienen. 

Worthineſs, worr - dhineß 8. 1) 

der Werth, das Verdienſt. 


for his awn Worthineſs, ſelnes eige- | 


nen Yerdienſtes 
2). Vortrefflichkeit 
Y Wuͤrdigkelt, wuͤrdige Beſchaffen⸗ 

it, verdienſtvolle * | 
Me is not worthy to be loved, that 
has not ſome Feeling of her own 
Worthineſs, die iſt der Liebe nicht 
wuͤrdig, die nicht irgend ein Gefuͤhl 
von ihrer eigenen Wuͤrdigkeit oder 


Werthe hat. 25 
Wortbleſs, worrth⸗leß, adj. i) das 
keine Tugend, Wuͤrde oder Vortreff⸗ 
lichkeit oder gute Eigenſchaft hat, 
4 nichts ig. ba : 
2) von keinem Werthe, 
rih habend, nichts werth. 


Würde Tugend. 


Worthleſeneſs, worrth' : lefinef,, . S. 


die Unwiirdigkeit, der Mangel 
Werth, an Würde. 
Worthy, worr⸗ dhi, adj. 


an 


3 nend 7 witrdlg, | 5 660 
worthy of her, ihrer würdig. 


„ethaben, Würde beſitzend. 

Abappier thou mayſt be, worthier canſt 
nauot be, gluͤcklicher kannſt du wohl 
ſeyn, aber nicht wuͤrdiger oder ſchaͤtz⸗ 


. 2. Tugend habend oder beſt⸗ 


WA 
4) ſchaͤtzbar, edel, beriihmt,-vortreff- | 


C903 5 Wat” 


Wo worth the Man, wehe dem Mann. | | 
Worth, in den Endigungen der Nas | 


| 


oder keinen 


a worthy Perſon, eine wuͤrdige, tugend- 
hafte, wohlverdiente Perſon. 
a 8 Action, eine ruhmwuͤrdige 
That. 
) nicht gut, boͤſe, ein Ausdruck des 
poͤttiſchen Lobes. f | 
my worthy Wife our Arms mislaid, 
And from beneath my Head my 
Sword .convey'd, The Door un- 
latch'd,and with repeated Calls Invi- 
tes her former Lord within my 
Walls, mein würdiges (böſes) Weib, 
legte unſere Waffen an einen un: echten 
(falſchen) Ort, zog mir meinen De⸗ 
en unter meinem Kopf hervor ꝛc. 
g) emer Sache, ſie mag gut oder 
lecht ſeyn, angemeſſen; gleiches 
Werthes, gleicher Würde. 


, Flowers worthy of Paradiſe, Blumen, 


einesgParadieſes wuͤrdig, oder Blu⸗ 
men die wuͤrdig ſind in ein Paradies 
verſezt zu werden. E 
6) zu einer ſchlechten Sache oder 
Handlung tuͤchtig, ihrer würdig. 
7) boͤſes verdienend. "T7 "RI 
what he done to Rome that's 
_ worthy Death? was hat er Rom ge⸗ 
than, das des Todes würdig iſt den 
Tod verdient. 2 
Worthy, worr⸗dbi, S. ein Mann, 
der wegen einer erhabenen Eigen⸗ 
ſchaft, vornehmlich wegen Tapferkeit, 
lobenswerth oder beruͤhmt iſt. 
the next Worthy came in with a Re · 
tinue of Hiſtorians, der folgende er⸗ 
| Habene oder beruͤhmte Mann kam 
mit einem Gefolge Geſchichtſchre ber 
herein. Tatler. 
what do theſe Worthies, but rob and 
ſpoil, burn, ſlaughter and enſlave 
. Nations? was begehen 
ieſe Krieger anders als rauben, 
pluͤndern, ſengen, brennen, toͤdten, 
| — 3 Voͤlker in Selaverey 
verſetzen. | : 
to Worthy, tu worr / dhi, v. 8. wuͤr⸗ 
dig _ eine _ oder _ 
erth geben; vergro er , 
(nicht gebräuchlich). 8 157 
to Wot, tu watt, v. n. wiſſen. 
wot you what 1 found? wiſſet ihr 
was ich gefunden habe? 
more Water glided by the Mill, than 
., wots. the Miller of 155 lief mehr 


Waſſer der Muͤhle vokbey. oder ne⸗ 


ben der Muͤhle hin, als der Miller 
wuß 


w.. ; as Fe 
God wot, Gott weiß es. : 


Wor'l, 


wo (w7) Wor 


1d- Wou'd, wudd, ſiehe Would, | ) we muſt do as we may, if we 
Wove, wohw, webte, gewebet, das | cannot do as we would, man muß es 
ge Prat: und Part. Paſſ von to Weave. | - fo 1 —— als — _ wy man 
woven, wob'- wn, gewebet ; das | muß ſich ſtrecken nach der Decken. | 
Wm | | he that will not when he may, When 
Pa, Paſſ. v9 to Weave. Ihe fain would ſhall have nay, wer 6 IN 
id, {© Would, wudd, das Prat. von Will. | im Sommer nicht azſpitet, muß im 
ny 1) es wird gewohnlich als ein Verb. | Winter darben. M | 5 
in- Auxil. mit einem Jnſinitiv. gebraucht, Woufding, wadd's ing, S. das Wollen, 


Vis ee * — —— EN Nachdruck K. Verlangen, der Hang, die | 

nes Subjunctiv. giebt. + elgung zu etwas er, eiſriger , 
C if God's Providence did not ſo order Vorſag. > 5 heftig L rige 15 
en it, Cheats would dayly (daily) be Woünd, waund, das Prat. und Part. 


Yes comwitted &c. wenn die Vorſe ung N von to Wind, aufgewunden 3 mit 
Gottes es nicht ſo ordnete, ſo wuͤr - up. 5 85 ö 
der den taglich Detrugereyen begangen] 1 had wound it up before, ich hatte 
werden. es zuvor aufgewunden; (kann auch 
2) 1 would do it, ich wollte, ich wür] heißen, ich hatte meine Uhr vorher 
en, de es thun; (meine Entſchließung iſt, | auf ezogen). DE: 414 | 
lus — es durch mich geſchehen ſollte oder | Wdund, wubnd, auch im gemeinen de _ 
ies würde). 2-77 ben waund, S. eine Wunde, Verles 
thou wouldſt do it if thou-couldſt, | tzung. n 
der du wuͤrdeſt es thun, wenn du koͤnn⸗ they feel the Smart and fee the Scar 
teſt. | 644, of their former Wounds, fie em⸗ 
® 3) iſt. Singular. und Plural. gleich.  pfinden den Schmerz und ſehen die 
it's 4) war oder bin (iſ) entſ<loſſen; ih | Narben ihrer vorigen Wunden 
ge⸗ 2 Ls wüͤnſchte, ich bin oder to Wound, tu wood oder nds 
war ens, I V. 2. verwunden, verletzen, 
3 ſhe would give her a Leſſon for walk-| gen. wi es 
in, ing ſo late, fie wollte oder war Wöunded, wubnd'-ed oder waund⸗ 
ens Willens-ihr ap 4 os zu halten,, ed 1 verwundet, verletzet, bes 
it, daz ſie nech ſo \pdt ausgieng. leger. „ 
you would be ſatisfied? — Would? | wdunder, wuhnd / 6rr; S. der vers 
Res nay = be Hoe? a 12855 noch 3 verletzet. b 5 5 77 
ers mehr will Beweiſe - | Woundily, waun'-dili, adj. heftig, 
_n 1 15 Shakeſpear's Othello. ſehr, uͤberaus, groß; (veraltet). 3 


am | : 8 
ber 5) iſt es ein vertraul —— „ oder waund « 

. des un att I to 9 m . a e , en. „ N 2 1 
nd to — 1 | Sg . Wdundlen, wubnd ⸗leß oder waund⸗ 


ave what wouldſt thou with us? was | lef, adj. ohne Wunden, frey von 


en, du * uns? 1 1 Woundwort, wuhnd / worrt, 8. heid⸗ 
ens 6) would wird von alten Schriftſtel⸗ niſch Wundkraut. % 4 
rey lern fiir ſhould gebraucht. Woündy, waund i, adj.' ſehr 


1 groß, 
| the Exceſs of Diet would be avoided, | unge euer, unmaͤßig, heftig, das ge, 
uͤr⸗ der Ueberfluſi oder das Uebermaß im ws * Maß aͤberſchreitend; (ein 
nen Eſſen und Trinken ſollte vermieden | gemeines, ſchlechtes Wort). 
en, werden. ks | the Catholieks have ſuch'a World of 
| 7) Would hat auch dfters die Be⸗ ' Holidays, that tis a woundy Hind- 
deutung von I with, ich wünſche, rance to à poor Man that lives by 
ihr wuͤnſchte. | bis Labour, die Catholiken haben 
I would my Father looked but with! eine ſolche Menge Feyertage, daß i 
han my Eyes, | wuͤnſchte mein Vater dieſes eine ſehr große Verhinderung 
ehr ſhe nur m einen Augen ] Fix einen armen Mann iſt, der von 
— w_ oy \ Hays, wuͤnſchte feiner Arbeit leben nu. | 
reſt da gebileden. © | wor, Woxe, wacks, wurde, das 
would to Heaven, wollte der Himmel. 4 . 


i'd, + a ; eee 5 Worxen, 
| 5 ak | 


+ 
Gy 


* 


Wrack, rack, 8. 


5) to Wrap wird oft fiir 


Wox 


Waren, wack⸗ ſ'n, geworden, das 
Part. von to Wax; (veraltet). 

1 der ffbruch, 
_ — oy: 1 — 

iffes gegen einen Felſen, oder d 

Sturm, der Raak. | 

2 die Trimgern von einem geſchei⸗ 

terten Schiſf5 auch die Ruinen. 
3) der Ruin, die Zerſtoͤrung, der 

Untergang. | 

4) to go to Wrack. 
Grunde gehen. 


to Wrack, tu rack, v. a. 1) Schiff⸗ 


bruch leiden, ſtranden, ſcheitern, im 
Waſſer verungluͤcken, uͤberhaupt 
verungluͤcken. Won ä 
2) crichlittern.- 


H martern, foltern; (dieſes wird-ge- . 


woͤhnlich to Rack geſchrieben, welches 


ſiehe ). | | 
ow Sea- Wrack, Meergras, Waſ-. 
aut. | | 
Wranglands, ring'- lands, S. verbut⸗ 


tete, frumm gewachſene, fnorrige und | 
im Wuchs zuruͤckgebliebene Haume , | 


die zu keinem Zimmerholz taugen. 
to Wrangle, tu rang ⸗ gl oder raͤng⸗ 


gkl“, v. n. ſich mürtiſch zanken, 
6 reiten, eigenſinniger Weiſe um etwas 


ſtreiten. A org 
Wrangle, rang'- ql',S. ein Zank, Streit, 
ein 2 Gezaͤnke. f 


Wrangler, raͤng⸗gloͤrr, S. ein „ 
*, 4 ng-g 1 , Zan 


; er. 
Wrangling, ring” gling, S. das Ha- 
— 22 i os; 


. dern, Zank 1 
to Wrap, tu räpp, v. a. 1) zuſam⸗ 
len, zu⸗ 


menwickeln, em wickeln, ei 


ſammenſchlagen oder legen; in etwas 


wickeln, mit etwas bedecken, das dan 
herumgewickelt wird. * 
0 in fi faſt, ju i n, 
g) in , a n 
4) to wrap up, gaͤnzlich verhuͤllen oder 
verwickeln, ganz einwickeln. | 
to be wrapped up in impenetrable 
 Obſcurity , in undurchdringlicher 
Dunkelheit verhallet ſeyn. - - | 
Rap oder 
rept ſchnell und auf eine wunderthaͤti⸗ 


be Art wegführen, gebraucht; als 
When he was wrapped u 


into the 
third Heaven, da er (St. Pay!) 
aüf eine wunderthaͤtige Art hinauf 
in den dritten Himmel ge 
gehoben wurde, * 


7 
Py . . o 4 5 
* 
* 
1 - 


(79) 


ſcheitern, zu 


fahre oder | 


Wre 


| 6) entzuͤcken, in Entzuͤckung ſetzen; 
(in dieſer Bedeutung auch fiir rap). 
2 1 with Joy, fur Freuden ent, 


zugt. 8 
Wrapped, ] rappt, part. adj, verwi, 
or ckelt, verhallt, eingehuͤllet, 
Wrapt, J eingewickelt. 
Wrapper, rap porr, S. i) einer, der 
etwas einhiillet , einwickelt. 
2) ein Umſchlag, ein Tuch oder ſonſt 
etwas, in welches etwas eingewickelt 
| * iſt oder wird. 5 
Wrapping, rap- ping, S. das Einw. 
ckeln, Einhüllen, Einſchlagen oder Um, 
ſchlagen. 
wWrapt up in warm Flannel, von gif 
reichen oder ſtarken Getraͤnken be 


trunken. | 
he was wrapt up in the Tail of hi 
Mother's Smock, ſagt man von ei 
nem, der heſonders Gluͤck bey den Dy 
men hat. | 
to + ck up in any one, eine gute 
Meinung von jemand haben, oder 
unter jemandes Einfluß ſtehen, unter 
ſeiner Gewalt ſtehen | 
Wrath, rath oder rith, 8. der Zorn, 
der Grimm, die Wuth. 
NB. die erſte Ausſprache iſt zwar ge⸗ 
a allein die letztere analoy| 
. or | 


Wintkfal, rath / full oder raͤth full 
— 5 zornig, grümmig, wiitend, ts 


Wrathfully,  rath* fulli ober raͤth⸗ 
| fulli, adv. auf eine zornige, wuͤtende, 
raſende Art; aus Zorn, im Zorn, zor- 
niglich. Na 1 * | ; 
Wrathfulneſs, rath· fullneß oder raͤth⸗ 
fullneß, S. der Grimm, die Wuth, 
das zornige, grimmige Weſen. 

Wrathleſs, rath⸗leß oder raͤth⸗leß, 
adj. ohne Zorn, ohne Grimm, fre 


von Zorn: 
to Wreak, tu ribk, v. a. hiervon iſ 
das alte Prlterit, und Partic. Pſ, 
Wroke, ſeine Rachgier an einem aus 
laſſen , d@ es dann eigentlich heißt: '0 
wreak, your Rage upon one, {til 
Muͤthchen an einem kuͤhlen, Rache 


nehmen; eine heftige oder gewalt ſam 
Abſicht aus fuhren. . 
to Wreak wird oͤſtert Reck, Sorgt 


tragen, ſich um et kuͤmmern, 9# 
braucht; alis | 


— 


db - 
9 
4 


my Maſter is of curliſn Diſpoſition 
and littls Mou to find the we 
hs #h. 3 x! 
#, * 


. 


eken; 
apt). 
ment. 


erm! 
uͤllet, 


r; det 


ſonſt 
vickelt 


FWD! 
r Um, 


| geiſt 
n be, 


pf hi 
zon ein 
n Dy 
2 gute 
oder 
unter 


Zorn, 


Wre 
to Heaven by doing Deeds of Hos · 
pitality, — uno kümmert ſich we 
nig ꝛc. 


Wreak, rihk, S. 1) die Erwiederung 


Shakeſpear.. | 


eines Unrechtes, die Rache; (veraltet.) 


(auch in dieſer Bedeutung wenig mehr 
gebrauchlich.) ) 1 
Wreaked, ribt' d', part. adj. der ſeinen 
Zorn ausgelaſſen. | 
Wreakful,. ribt': fall, * rachſuͤchtig, 
zornig; (iſt wenig gedraͤuchlich.) 
Wreakfylly, rihk⸗fulli, ad v. rachſuͤch · 
tiger, zorniger Welſe, aus Rachſucht, 
aus Zorn, im Zern; (ſelten.) 
Wrskhinem, ribÞ - fullneß, S. die 


Rachgierde, der Zorn, der Grimm; 


(wird auch ſelten gebraucht.) 


r rihk⸗ ing, S. das Auslaſſen | 
adj. ohne Rache | 


des Zorns. 
Wreakleſs, ribF: lef, 
zu nehmen, nicht rachfuͤchtig. | 
ſo flies the wreakleſs Shepherd from 
the Wolf, ſo fliehet der ſich nicht ra- 
chende Schaͤſer vor dem Wolf, 
Wreath,. ribth, oder rihdh, 8. 


oder geflochten wird. | 

to Wreath, tu ribdb', (bey dem Ver⸗ 
bo iſt die Ausſprache des th nicht ſo 
hart wie bey dem Nomen; es hat im 
Paſ wr Wreathed, und im Part. 

aff. Wreathed oder Wreathen.) 

1) drehen, winden, fechten. 
2) zuſammen rellen, wicke n. =O 
z) unter einander weben oder wirken. 


4) umwinden, umgeben wie ein Kranz. 
5) mit einem Kranz umgeben, ein, 


ſchließen, mit einem Kranz ſchmuͤcken. 
to wreath about, herumwinden. 

to Wreath, tu ribdh 
durch flochten ſeyn. 


Wreathed, rihòh⸗ ed, part. adj, ge⸗ | 


wunden, geflochten, | 
Wreathing, - ribdb'- ing, part. et S. 


- (m79) 1 
== We verungluͤckte oder zernichtete 
ache | a 


1) ein 
gewundener oder geflochtener Kranz. 
2) einiges, was gewunden, gedrehet | 


v. n. durchwebt, 


" = * * 
_ 7 
— 1 — 
= 


Wre 


the Ship was conſidered as a Wreck, 
als eine Strandung angeſehen. 


wenn ein Schiff zur See zu Grunde 
N gehet, ohne daß ein Mann davon ge⸗ 
rettet wird. | 
to Wreck, tu reck, v. a. 1) gegen 
Felſen oder Sandbinke werfen und 
dadurch zertruͤmm rn. 
2) ju Grunde richten, vernichten. 
3) in der folgenden Stelle hat Prior 
Wreck unrichtig fuͤr Wreak gebraucht. 
00 Cruel couldſt thou find none 
other to wreck (wreak) tbh7 
Spleen on, Paricide? Seay! du 
niemand anders finden deine Rache 
auszuüben? (dein Muͤthchen zu kuͤh⸗ 
len, oder, daran zum Ritter zu wer⸗ 


to Wreck, tu reck, v. n. Schiffbruch 
leiden, ſcheitern. | „„ 
with manlier Objects we muſt try his 
Conſtancy, with ſuch as have more 
Shew of Worth, of Honour, Glo- 
ry and popular Praiſe, Rocks 
whereon greateſt Men have often 
wreek'd. Felſen, woran dle groͤße⸗ 
ſten Maͤnner oͤfters geſcheitert Cohen: 
; 5 N 77. 1 7 | Milton. 
Wren, renn, S. ein kleiner Vogel, der 
Zaunkönig, Zaunſchluͤpfer. 
Golden -Wren, der ſtraußige Zaunkoͤ⸗ 


1 | Sq 
NB. der Amerifaniſhe Humbird if - 
noch viel kleiner als der Zaunksnig, 
denn er iſt nicht viel großer wie ein 

Roßkaͤfer. U Ae | 

Wrerich, tu rennſch, v. a. I) mit 

N ziehen oder reiſſen, renken, 

rehen. | 

2) verrenken, verdrehen, verruͤcken. 


to 


- to wrench open a Door, eine Thuͤre | | 


Wrench, rennſch, S. eine Verrenkung, 


windend ; das Winden, Flechten. ] Berſtauchung; das heftige Ziehen, 


Wreathy, rih⸗dhi, adj. gewunden, ge- 
flochten - gekräuelt, gedrehet. 
Wreck, rect, 8. i) das Scheitern gegen 
elſen- ode Sandbinfen , der 

ee Wrack. 5 
ny. Zerſtsrung, Zernich⸗ 


Reiſſen oder Drehen. a 
Wrenches, bedeutet nach Chaucer, Mit⸗ 


| tel, feine Kunſtgriffe, Liſt, Verſchla⸗ 


genheit. | | > 
Wrenched, rennſch'd, part. adj. ver- 
renket, vetſtauchet. - 


to Wrest, tu reſt, v.a. ) mit Hefs 
tigkeit drehen, mit Gewalt aus den 
Haͤnden winden, reiſſen, renken. 


2) verkehren, verdrehen. g 1 


das Schlff wurde als ein Raak, oder 


' | Ship - Wrek or Ship- Wrack in Law, | | | 
2) die Hitze, der Eifer, Leidenſchaft; 15 4 


mit Gewalt aufrennen, aufſprengen. 


gen, kaͤmpfen, wer den andern zu Bo⸗ 


Wrestling, res- ſl'ing, S. das Ringen, 
Kaͤmpfen; (eine Ueding ſeine Starke 


$ 


* 


Wrested, res⸗ ted, part. adj. gedrehet, | 1 
gewunden, N verkehret 2e. | 
Wrester, res torr, $ 


| Wresting, res ting, S. das Drehen; 


N retſch⸗ ed, adj. 


Wre 


Verſtand N Stelle verdrehen. 

Wrest, reſt, S. 1) die Verdrehung, 
Verrenkung, Gewaltthaͤtigkeit. 

2) Spenſer und Shakeſpear haben 


dieſem Worte die Bedeutung von active 


or moving er, (thaͤtiger oder be⸗ 
wegender alt, Kraft) beygelegt. 
3) ein Bogen, Fiedribogin? 


einer, der'fe 
mand mit Gewalt was aus den Han | 
den windet, reiſſet oder drehet; der ets 
was verdrehet, verkehrer. 


in fernerer Bedeutung ſiehe to Wreſt. 
to Wrestle, tu res-, v. n. 1) rins 
den wirft. 2) 


E ſtrelten, kaͤmpfen, ſich 


Wrestler, reß⸗loͤrr, S. ein Ringer, 


Kaͤmpfer; (zur Uebung' und auch im 
Ernſt.) | 


verſuchen 


” 2 
eee Place, ein Ring - »oder | 
©) ein elender, | | 


Kampfplag. 
Wretch - re ch , §. 

armſeliger Ster blicher. 

2) ein nichtswuͤrdiges trauriges Ge⸗ 


3 255 es als ein ſpoͤttiſches Deday 


( ngo ) 


, to wreſt the Senſe of a Paſſage, den Wretchleſs, 


_ Wri 


retſh'; left, adj, dieſes 
Wott haben einige Schriſtſteller fur 
Reckleſs gebraucht, da es wachlägig, 
unachtſam, ſorglos heißt. 
Wretchleſsneſs, retſch⸗leßneß, 8. fiir 
ten die Sorgloſigkeit, Rach⸗ 
igkeit 
to Wriggle, tu rig gkl v. n. ſich hin 
und her drehen und wenden wie eine 
Schlange, mit kurzen Bewegungen 
hin und ber gehen. 
to Wriggle, tu rigs gkl, v. 8. in eine 
ſchnelle oder lebhafte wiederholende 
oder wiederkehrende Bewegung ſetzen; 
durch verändernde . Deweguns in 
Uebung bringen. 
Wriggletail , rig'- gfl'tabl, 8. fiir 
- Wrigglingtail , ein Schwanz der ſic 
immer hin und her bewegt, wie von 
einer Schlange. © 
Wriggling, rig 5 gell ing, S. das Krün, 
men. 
the Wriggling of a Snake, das rin 
men [einer Schlange. 
Wright, reit, S. ein  Dandederket, aud 
ein Kuͤnſtler in Hohzarbeit, ein Verfa 
tiger kunſtlicher Handarbeiten. 
Cart - Wright, ein Wagner. 


* Wright, ein 5 — 


2 Wheel. Wright, ein Rademacher. 

to Wrimiple, tu rimm- 6h v. a Wolle 
krempein, krauſen. 

to Wrinch, wt Wrene 


ern oder Verachten gebrauche, als to Wring, tu img, v. wo 
poor Wretch, armer Tropf, oder ar- | Praterit. un c 37 7A 
mer Teufel. und Wr 10 9752 mit Gewalt 
the little Wretch, den kleinen Boͤſe | umdrehen, 
wicht. | the Prieſt ſheſf wWripg off 'kis Head, 
4) Wretch iſt zuwellen auch ein Wort | and burn ik on the. Altar, der 
der Zaͤrtlichkeit, als Prieſter ſoll ihm den Kopf abkneipen 


excellent Wreteh, 

ſchoͤpf, liebes Geſchoͤpf. 
unglücklich, unglückſelig. 2) triibſe- [ 

_ ih, traurig, betrübt. 

kl a wool verachtlich, aa 8 
rdig, verhaß 1 a 


; 4 
 Wretchedly; retſch⸗ edli, * 1) 


elender, erbarmlicher ,. u 
Weiſe. 
licher Weiſe. 1 

WN retſch⸗ edneß, S. 5 
* ungluͤcklicher, elender, — 
3 — KI. Zuſtand, Ungluͤck, 
Elend, Armſeligkei 


ae Bahai 


vgs Ge | i 
4 7 elend, . 
3) armſelig, | 


ngläckſeliger 
2) We a ie 


by fllliche, vere | 


und ſolchen auf dem Altar verbren- 
n. 

Þ 5 our Drehen ausringen, das Waſ- 

"bu aus der Wöſche ꝛe. ringen oder dri, 


3) druͤcken, einem die Hinde drücken. 
in Sleep L heard him ſay, Sweet Des 
demona, let us be WAry , let us 
| ' hide our Loves! 
And then, Sir, would he aripe and 
wiring my Hands — und dann er 
griff er meine Han ond drückte 4 


4 * Lent: und 
nde. 
| wie ein Squi.. 


7) martern, quaͤlen, Kummer machen. 
) verdrehen, unrecht anwenden oder 
auslegen. | 

9) durch gewaltſame Wegnahme des 


Original- Wri 
teſie me ipſo, 


Wri 
the King began to find where his Shoe 


did wring — wo ihn der Schuh 122 
Sia 4 kneipte oder driickte, 1 
9 mit Gewalt aus den Hinden win⸗ 


den 


Eigenthums verfolgen. 


mm 7 


to Wring, tu rinng, v. n. ſich unter 


Angſt und Pein krummen und winden. 


to Wring (as the 
r 
Wringer, rinng “/ oͤrr, S. elner der das 
De aus dem Zeug ringet oder dre- 


Colick), grimmen 


Wruiging, rinng'- ing, part. et S. dre 


dend, grimmend; das Drehen, Grim⸗ 


men. 11 OY? 
the Wringing of the Guts, das Grim⸗ 
men, Reiſſen im Lelbe. | 
Wrinkle, rink⸗kl', S. 1) eine Runzel 
oder Falte jm Geſicht. 
2) eine Falte im Zeug, wo. ſie nicht 
— 14 jede rauhe, unebene Be⸗ 
| g eit. N ; 
3) «ine Meerſchnecke. ä 
a Wrinkle - bellied Whore; eine die 
verſchiedene Hurkinder oder Baſtar⸗ 
den gehabt hat. tee & 
to Wrinkle, tu rink⸗ l', v. a. 1) runs. 
zeln, in Runzeln zuſammen ziehen, 
Falten ſchlagen. 2) rauch oder uneben 
machen. wh takes ry 
Wrinkled, rink⸗kl'd, part. adj. gerun⸗ 
zelt, in Falten. 7 


Wrinkling, rink⸗kl'ing, S. das Run» | 


zeln, das Faltenſchlagen. 


Wrist, riſt, 8. das Gelenke an den 


* 


Hand. 1 
Wristband, riſf⸗baͤnd, 8. das Band 
am Ermel eines Hemdes. 


Writ, ritt, 8. 
ſchriftliche Verordnung, ein Decret. 


2) the Holy - Writ, die heilige Schrift, 


die Bibel, aces 0 

3) ein gerichtlicher Befehl, wodurch 
jemand zu Gericht gefordert wird. 
J ein geſetzmaͤziges, gerichtliches In⸗ 
ſtrument, Document ꝛc. | f 
Judicial- Writs, find ſolche, welche das 


Gericht, vag welchem die Sache liegt, 
in einge rfallen ergehen laßt. 
Judicial - WII 


dadurch, daß dieſe 
hmen des Koͤnigs, 


1 


unter ſchelden ſich. von 


EC ugt ) 


r) eine Schrift, eine 


- 


ro 


* 
; 


WI 


jene aber nur mit dem Namen des 
Chefs des Gerichts unterzeichnet ſind. 
Writs unterſcheiden ſich auch nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Handlungen durch 
Real und Perſonal. 
Real - Writs betreffen entweder den Be⸗ 
ſitz, genannt Writs of Entry, oder 
| 15 Eigentham, genannt Writs f 
I 


\Perſonal-Writs ſind die, welche Be 
auf Guͤter, Waaren, Vieh und - 


dere bewegliche Habe, auch auf per- 1 i: 


Nr ſonliche Beleidigungen haben. 
.a Mixt- Writ bettift ſowohl die Sache 
als die Entſchaͤdigung. | 
a Writ of Afliftance wird von dent Fi⸗ 
nanz⸗Gericht (Exchequer) erlaſſen ; 
dadurch wird jemand bevollmächtiger, 
ſich eines Gerichts⸗ oder andern oͤf⸗ 
entlichen Beamten zu bedienen, um 
verbotene und nicht auf den Jollen 
declarirte Waaren in Beſchlag zu 
nehmen. Unter dem Nahmen 
Writ of Aſſiſtance, ertheilt auch das 
hohe Kanzelley Gericht Deerete, 
wodurch Laͤndereyen in Beſitz gegeben 
werden. 
Writ, ritt, ſchrieb, das Priterit. von 
to Write. o 
Writ, ritt, geſchrieben; ſiehe Written. 
Writative, rit⸗- tätiww, adj. ein Wort 
von Pope's Pragung, das keine Nach» 
ahmung verdient; 2 es talkative 
entgegen geſezt, und es ſoll ſoviel heiſen 
als weniger zuͤm Schreiben geneigt; als 
Inereaſe of Lears makes Men more 
talkative, but leſs writative; to 
that Degree, that 1 now write no 
Letters but of plain how d'ye's, zu⸗ 
. . nehmendes Alter macht die Menſchen 
geſchwatziger, benimmt ihnen aber die 
.;Sqrebint' e 
8 Pope an Swift. 
it, v. a. hat im Praͤ e. 
Writ oder Wrote, im Partic. Paſſ. 
Written, Writ oder Wrote. 1) ſchrei⸗ 
ben, ſchriſtlich abſaſſen. % 
2) aufzeichnen, eingraben, eindruͤcken. 
3) x- (von einem Schriftſtel⸗ 
ler.) e 0 FT 
) to write out, ab, oder ausſchreiben. 
to Write, tu reit v. n. ) auf etwas 
ſchreiben, die Handlung des Schrei⸗ 
bens verrichten. 72 | 


to Write, tu reit, 


* 2) den Schriftſteller abgeben. 


3) von etwas ſchreiben, uͤber etwas 
ſchreiben, etwas abhandeln. ; 


) Dries ſ<igen; ({reiben.) 


5) ſi 


< ( 


Wri 


( 182 J 


Wro 


8) ſi nennen, ſich {chreiben, © ) phyſiſch unrichtig oder unrecht, un, 
he writes himſelf, er nenut ſich, ſchreibt tauglich, unſchicklich. * 0 
„ | I -3) auf eine unſchickliche, uneigentliche | 3 
- 6) in Schriften verfaſſen, eine Schrift,, - Arthandeind oder zu Werke gehend. u 
emen ſchriſtlichen Auſſaß machen. to taße the wrong Sow by the Ecr, 4 
Writer, rei- torr, S. 1 ner der die | to de in the wrong Box, ſich irren, MW 5 
Schreldekunſt uͤbet; ein Schreiber, ein unrecht ankommen, an den unrechten 6 
Seribent. 2) ein Bucherſchreiber, Mann kommen, ins unrechte Fchel, n 
: Verfaſſer, Schriftſteller. 455 | chen gerathen. hk wh 
 Wriſh, ritth, S. ein Kranz; ſiehe Wrong, rang, , adv. nicht ſo gar; | 
'- Wreath, - | ' recht, untecht, nicht wie es ſeyn ſoll. | 
to Writhe, tu reidh\, v. a. 1) frim- | to Wrong, tu rang, v. a. beleidigen, W 7 
men, biegen, drehen, durch Verdre- | Unrecht thun oder zufuͤgen, unbillig 8. 
bungen (des Geſichts) verunſtalten. behandeln, benachtheiligen, zu nahe 9) 
2) mit Gewalt drehen oder verdrehen. treten. 155 10 
3) mit Gewalt aus den Hinden win- | Wrongdoer, rang ⸗duhoͤrr, 8. ein By 11 
den oder drehen, martern, peinigen. | leidiger, der andern Unrecht thut. 281 
4) den Sinn des Worts verdrehen, Wranged, rang d, part. adj. beleidiget, e 
anders deuten. 5) flechten, winden. Anrecht zugefuͤget oder gethan. 0 
to Writhe, tu reidh, v. n. mit Leibes. Wronger, rang'- 6rr, S. derlenige wel- 12 
ſchmerz und Quaal zuſammengedrehet cher beleidiger, Unrecht thut. Wru 
werden, gefoltert werden. I Wrangful, rang full, adj. unbillig, un P. 
Writhen, rith'n, part, adj. gedrehet, | gerecht; beltidigend. Wry 
gefriimmet. | | Wrongfully, rang" fulli, adv. unge get 

to Writhle, tu ritth':l, v. a. in Run- | rechter Weiſe, auf eine beleidigende MW 2) 
zeln zuſammen ziehen, Falten, Run-| Ar. . 3) 
zeln machen; (veraltet) | Wrongfulneſs, rang”: fullnefi, S. ln I a w 
Writing, rei-ting, S. 1) eine geſetz. recht, Unbilligketc. ad vi 
mäßige Schrift, ein Document, eine Wronghead, rang'- bedd, _ l to W 
Urtunde, n | adj. W tre 
2) eine Schrift, ein Auſſah, ein Buch. Wrorigheaded, rang:hedd7ed, j vor 
3) ein geſchriebenes Papier irgend ei- | der einen verkehrten Verſtand hat, dem { <e 
ner Art. * + <re- der Kopf 28 am _— wy ſtehet, Wto — 
das Schreiben; als Partic. der einen Sparren zu viel hat. f 
ky F 25 N | a wrongheaded Zeal, ein blinder Eifrr. der 
] am writing, ich ſchreibe. Wronging, rang - ing, E. mee pail, W gen 
I was writing, ich ſchrieb. das Unrecht thun, das Beleidigen; NWrye 
I have been writing, ich habe geſchrie- | beleidigend, Hong verfahrend. ſ<{i 
ben. 3 Wronglelsly, rang: lefili, adv. ohne gele 
I had been writing, ich hatte geſchrie⸗ jemand Unrecht zu thun, ohne jemand WiWryi: 
ben. zu beleidigen. ; Wryh 
I ſhal be writing, ich werde ſchreiben Wrongly, rang li, adv. ungerechter, ſchie 
a Writing -Deſk, ein Schreibepult. unbilliger Weiſe, unſtatthaſt, auf cine NWryn 
a Writing - Maſter, ein Schreibemeiſter. ungerechte Art. mat 
Written, ritt n, geſchrieben; das Par- | Wrdte, roht, ſchrieb, geſchrieben; das WWryn 
tie. Paſſ. von to Write. * 24 * — to — . Wet 
rdken KE pal. von | Wrothe, rahth eder rath, ad] zie, Wryn 
. —— lg, exper; (niche mee gedran M Oh 
| Wrong, rang, 8. 1) das Unrecht die | Wraußht, rabt, arbeitete, gearbeittt; hin 
Beleidigung, Ungerechtigkeit, Unbil- 2 n Partic. Paſſ von io 4 
. ligkeitz zugefugtes Unrecht. | Work, hat auch nachfolgende BedeviF halſi 
23 der Jrrthum, die Unrichtigkeit. tungen yeh 
to be in the Wrong, Unrecht haben, 1) bewirket, get, verrichtet i ein 
ſich sn. | why trouble ye the man? for ſuef wird 
Wrong, rang, adj. ) unrecht, un- bath wrought 8 good Work upon Sal, 
billig, der Wahrheit nicht angemeſſen, me, was bekuggmert ihr das Weiz ars 
nicht wahr, moraliſch naritlg. i: 1 ſie hatein g an mir ＋ ſerlei 

a . 8 | 


* 


* 


Wru 
2) auf eine Perſon gewirkt, Einfluß 


un. 
auf ſie erhalten. h fuüͤhret wird; ſiehe Sink. 
liche 20 bervorgebracht; veranlaſſet, ver- | Wyke, weik, S. ein Meyerhof, ein 
id. urſachet. | kleines Dorf. . 
Ecr, 4) erworben, gewonnen, erlangt. Wyn, ſiehe Win. | 
ren, | 5) gewirkt; wirkte. | Wyte, weit, S. ehemals eine Geld⸗ 
bren F 6) womit man gearbeitet, oder was | ſtrafe. | 5 Mn 
chel- “ man zur Arbeit gebraucht hat. to Wyte, tu weit, v. a. ſchelten, aus⸗ 
which has not been wrought with, machen. | | 
gan das man nicht gebraucht hat oder da- | Wyth, with, ſiche Waif, deſſen Be⸗ 
oli wit man nicht gearbeitet hat. deutung es hat. 3 
gen, 7) 9 bea beitet. : ; Wythers, widb';6rrf, S. der Wieder» _ 
llig 8) in Bewegung geſezt, angetrieben.  riſt am Pferde; ſiehe Withers. 5 
nahe F 9) verarbeitet, verfertiget. Wyver, wei woͤrr, S. eine fliegende 
10) gebildet, geſtaltet. Schlange (in der Wappentunſt.) 
Be⸗ 11) geleitet, geſühret. 55 . | 
aShip by a ſkilful Steersman wrought, 1 
iget, MF ein Schiff von einem geſchicktenn G X 
Steuermann gefuͤhret oder geleſtet. e 
wel, 12) beunruhiget, erſchuͤttert. | 5 5 
| Wrung, rong, rang, gerungen; das X, iſ ein Buchſtabe, der eigentlich kein 
„ um Praͤt. und Partic. von to Wring. urſpruͤnglich engliſches Wort anfaͤngt, 
Wry, rei, adj. krumm, ſchief, von der | der ſich aber doch in der Mitte vicler 
unge, geraden Richtung abweichend. Worte befindet. Es ſtehet vornehmlich 
gende M 2) vetruͤcket, gedrehet, verdrehet. im Anfang der aus dem Griechi⸗ 
3) verkehrt. | ſchen ſtammenden Wörter, da es dann 
Un, F a wry Senſe, ein verkehrter Sinn, eine | wie das engliſche Z, das iſt, wie das 
verkehrte Auslegung. deutſche f ausgeſprochen wird. 
to Wry, tu rei, v. n. gewunden, ge ⸗ Xangty, Fang ⸗ ti, S. ein Name der 
adj. J brehet ſeyn, ſich krummen, drehen,] ven den Chineſern anſtatt des Worts 
| von der gehoͤrigen Richtung abwei-] Gott gebroucht wird. 2 
„dem chen. 1 ke Xaritippe , faͤnn⸗ tipp, S. 1) der Nas 
ſtehet, Fo Wry, tu rei, v. a. abz/ehen, zur j me von Socrates Weib. 2) ein zan⸗ 
Abweichung bringen, verrucken, aus | kiſches, ſcheltendes, doͤſes Weib. 
Eifrr. J der wahren Lage oder Richtung brin⸗ Xenia, fi- nia, S. in ehemaligen Zeiten 
| gen. | Geſchenke, welche die Unterthanen den 
igen; NWryed, ret ed, part. adj. das krumm, Gouverneuren oder Statthaltern der 
| ſchlef, uͤberzwerch iſt; abgezogen, ab-] Provinzen zu machen pflegten. | 
ohne F gelockt. Xenodochy, fiinad's docki, S. die Gaſt⸗ 
maid Frying, rei- ing, 8. das Kriimmen. | fteyheit. Wu 
Wryly, rei- li, adv. auf eine krumme, Xènophon, ßi⸗ nofann, S. einManns- 
echter, ſchiefe Art, ſeitwarts, name. 4 33 
if cine NWrymouth'd. reimaudh d, adj. ſchief : Xerocollyrium, firokallir / riomm, 8. 
maulig. | n | ein trockenes Pflaſter fur ſchmerzhafe 
13 das 8 ein Vogel, der] oder kranke Augen. 2 
rite, endeha pecht). 4 | Xerddes, flirob's dif, 8. jede Ge» 
; pov Nwrynerkday, rei - neckdaͤh, 8. ein | Xerdden; ffiroh diß, . ei 
vs Hingetag , der Auſhaͤngeta (da ge- | ſchwulſt von einer trockenen Ligen · 
wehnlich der Kopf oder Hals ſchief ſchaft. | 3 1 X 
beitet: hinge.) EPL: Xeromyrum, Feromei:romm, S. elne 
von 10 1 rei ⸗neckt, adj. krumm trocknende Salbe. neee, 
ev a . . | , 2 2 +. © #; wat ; 
richten ein Haus in walchem Salz geſotten thaey Kiraff ⸗adſchi, * 
for ſueſ wird, ein Bilnnnen, ein Ort, wo e of «hoſts Chriſten , da 
& upon vo . . ie nichts als Brod: und Salz ode 
| aught, wel - 8. vals ichts als trockene aßen. 
ſerleitung; eine eine Rinne nichts * nockene Speiſen aßen. 
. ' , 


+ 


F * 


* 
* 


5 


cm) 


Ner 


am Hauſe, wodurch der Unflath abges 


| 


xeropb·-xk 


* —— 7 * 
* 


(ng) Var 


erophthalmy, fiirapp'-thallmi, oder | to Yani, tu jamm, v. a. wacker e 1 
ea Umi, S. ein trockenes gierig eſſen. Fen # 
und rothes Jucken der Augen, ohne | Tankey, jann's ki, (or yankey Doodle,) “ 

| © Triefen oder Geſchwulſt. Ws ein plumper unwiſſender Tilpel , ein 

+ . Rerdtes, firoh⸗ tiß, 8. eine magere plumper Bauernkerl; (ein Name den | v 

; und trockene BeſchaffenJeit des Leibes] mon gewöhnlich den Nordameritanern Y, 
Xerxes, ob — 2 = oe þ glebe N. 2 Mr Ts 

- Xiphias, Biff '- of, wertfiſch ; j Yap, 18pp, ein kleiner Hund. 
| — ein Ee wie ein Schwert ge⸗ Yard, Res, S. 1) ein eingeſchloſſener Ls 
n | Hof bey einem Haus, gewohnlich der 

Xipbdides. ßifai⸗diß, S. der ſchwert⸗]“ Hof hinter einem Haus to 
-*  fbrmige Knoipel, ſo das Bruſtdein en- | ») ein Maß von z Juß; auch ein eng. 
8 P 1 1 liſches Ellenmaß, eine Elle, oder das | | 
Xilium, . | Maß wornach die ſchneidenden Was x 
or _ « fjil-liomm, S. Baumwolle. ren gemeſſen werden. 33 
Xxyfium, PESTS I Z die Segelſtange odet die Naa. | 

Xister, ſiehe Xyster. bi the Main- Yard, die große Raa, del © 
Xylobalſawum , fjeilob4l'- ſaͤmomm, Queerſtange, daran das Schoͤnſahn © ' 
S. der Balſambaum; auch Holz oder ſegel haͤngt. | | gh 
Aeſte davon. | ORE 4) die maͤnnliche Ruthe. | 6 
Nikon, Fill'- onn, S. der Baumwollen- | Yardland, jard” land, S. eine gewiſe f 

ſtrauch oder Kraut. |. ny Aecker Landes; zu Wimbleten FF - 
Xyris, firr-if, S. wilde Schwertellille. | in Surry beträgt es nur 15 Aecer, in! * 

Xyſtarcha, ßistärr⸗ kaͤ, S. der Director | den meiſten andern Graſſchaften ſind 5 

eines Fecht oder Kampfplatzes der Al⸗] es 20, in einigen 24, 30, 40, bis 6; 2 
ten. „ es bedeutet ohngefaͤhr ſoviel als eine 
Ryster, iis : toͤrr, S. ein Juſtrument Hufe, die im Engl auch a Carve, a U 
; > pe. die Belne oder Kno- | Hide 2 Swolin 0 > beige, wor! 8 
chen abzuſchaben. a I unter dann ge ich 30 Morgen zu 
Xyttos, (fie -rof, 8. Hein langer Fecht- | verſtehen find. - to) 
or f oder Kampſplatz. 2) eine Allee | Yardwand, jard'-wannd, S. ein Maß y h 

* Nyscus, j von doppelter Nei 9 Baume, von einer Yard. : av 
die oben wie eine Laube zugezogen wa | Yare, jahr, ad). fertig, geſchwind, hur a 
ren, worunter man ſpazieren | gleng; ti, ſch, lebhaft, eifrig, geſchickt, be *® * 

ein Gang. 3) ein keſtbarer Stein aus | gierig ** 2 
Indien, von der Jaſpisart. W s li, ad u. auf eine erfahrne, a 

| | | ge e Art. | 
prog a va | | Yarmouth-Capon, jar'- mothtabp'n, y d. 
lb Y | I S. ein gerducherter Hering, ein Buck⸗ 5 
„„ "| ling oder Pickling; (weil Yarmouth 1 i 
1 F a "oe | me as B der Picklinge be⸗ * 
F wird ei oder whei | ruhmt iſt.) . TP 
gr ide und lancer bald ei bald | Yarmouth- Cdach, eine Art zweyraderi "08 
i, am Ende aller einſylbigen Worte, er niedriger Karren, ſo von einen f 
- | und wenn bey vielſylbigen Worten die | Pferd gezogen wird. 4 
llezte Sylde auf fy ausgehet. Learmouth - pye, eine Herings oder Pit vad 
Am Ende aller  vielſylbigen Nom. lings Paſtete, ſehr hoch gewurzt, waffe 
- Subſt. Adject. Adverb. wie i, als: mit die Stadt Norwich dem Koni 1 Ju 
ability, angry, em Ä— Die fer — 4 Geſchenk zu machen vers P 
nere Ausſprache des V zeigt ſedes Wort | dunden iſt | 
- insbeſondere, und in Anſehung der | Yarn, jarn, S. Garn, geſponnene Wol *Y 
weiteren Regeln, _ ſiehe die Proſodie  wollen Garn. wa 
im erſten Theile. i to Yarr, tu jaͤrr, v. n, knurren wie | 
Yacht, jatt, S.. eine acht, ein cht⸗ Hund, murren. | | oy 
ee ein fieines Shi} fir Palſ® | yarringles, ist, ririgtels_ oder 6e 1, 
Vetting, jaßf ling, S. et part, das Ef- | > beef ee hag 
le dend; (Kunſprace) — | Me Gain een, 


j 


* 


ener 
ch der 


mWeng⸗ 
er das 
Waa⸗ 


© ah 
nfabr. 


jewiſe 
bleten 
fer, in 
n ſind 
vis 453 
s eine 
ve, 4 
„ wor⸗ 
gen za 


1 Maj 


„ hur 
kt, be⸗ 
ahrne, 


ibp'n, 
Buck, 
mouth 
nge bv 


raͤdeti⸗ 
einem 


r Pick 
t, wo 
Konig 


mn ver! 


Woll 
vie e 


r jars 
s.) 8 


arril 


Varro, jar ro, S. eine Pflanze, welche 


2) der Name einer indlaniſchen Krank ⸗ 


e wornach durch Gaͤhnen aus⸗ 
druͤcken. 


1 er 
herbem, trockenem Geſchmack. 
waͤchſt, 


wild auf trockenen Angern 
Schafgarbe. a 


Yarum, jar'- romm, S. Milch. 


Hand faſſen kann. £20 
Yatch, or Yatcht, ſiehe Yacht. 
Vate, jaͤbt, 8. eine Fallthire. 


to Law, tu 75 v. n. wanken, wiegen | 


(Von einem Schiff 
wenn es 


wie ein 
ſagt man 


ſhe -yawes, 


durch den Fehler des Streuermanns | 
nicht feſt in ſeinem Lauf erhalten wird, | 
ſondern Winkel aus und ein macht; 


dieſem Fall wird ihm zugerufen: 
8 ſteady, feſt, feſt, oder ſtet, ſte- 


Vee) jabs, S. O das Wanten, Wie 


en eines Schiffs, das Hin ⸗ und Her⸗ 


chwanken. | 


heit, die man auch oy mw che nennt. 

Yawl; jabl, S. der Nachen oder das 
Boot, das zu einem Seeſchiff gehöret, 
um damit die Leute zum iff un 
ans Land zu fahren; ein Nachen oder 
Boot uͤberhaupt. 10 

to Yawl, tu jabl, v. n. ſchreyen und 
heulen. | | 

Yawling, jabl'⸗ ing, 8. das Heulen, 
Schreyen; das Geſchrey. 8 

to Lawn, tu jahn, v. n. 1) gaͤhnen. 
2) das Maul weit aufſperren, öffnen, 
etwas weit aufmachen, 3) ein Vers 


Yawn, jahn, S. ) das Gahnen. 2) eine 
Lucke, Oeffnung. | 

Yawner, jahn ⸗oͤrr, 
ner. der den Mund weit aufſperrt. 

Yawning, jahn ⸗ ing, S. das Gaͤhnen. 
Yawning 4s Catching, ein Narr macht 


viele Narren; oder, wenn eine Gans 


trinkt, ſo trinken ſie alle. 


um Schlaf geneigt, ſchlummernd. 
Lelad, ipkłlädd, gekleidet, gezieret; das 

Partic. fuͤr Clac. f 
Ycleped, ihkleppt, genannt; das Par⸗ 
tic. Paſſ. von to Clepe, nennen, be ⸗ 


nennen. | | 
Ydrad, ihdradd', gefuͤrchtet; das alte 
Priterit. von to Dread. 


1e, ſih, ihe, euch; der nominat. plur. 
von ou 443% 


Rs 2 e 
Varriſh, jar riſch, adj. von rauhem, 


Vas pin, jàs pin, S. ſoviel man mit der 


; 


S, ein Gaͤhner, els. | 


Yawning, jabn'- ing, adj. ſchlaͤferig, 


1 Yearly, ſihr⸗ 


to Yead or 


Biſſextile or 


Yearling, ſihr⸗ ling, adj. 


- Jwepter TI. 


> ? * 


"N08": . 
Ye are they which juſtify Lourſelves, 
thr ſeydies, die ihr euch ſelbſt rechtfer ⸗· 


Yea, lip, adv. 1) ja, eine Partikel ber 
Bejahung, es iſt jo, oder iſt es ſo? 23 


eine Partikel, wodurch etwas mit 


Nachdruck vorgeſtellt oder geſagt wird, 


als: ja doch, nicht nur ſo | 
mehr als ſo. 9 | 25 an 
Anmerk. Hr. Sheridan, Scot, W. 
Johnſton und Fry, ſprechen dieſes Wore 
ſo aus, daß es ſich. mit nay und pay ic. 


reimt; allein Kenrick, Perry, Wal⸗ 


— 7 . bande es e das Pro⸗ 
n 11 aus, und es i 
analogiſch richtig. n "oy 


Yea and Nay Man, 1) ein Quaker. 2) 


ein einfaltiger Kerl; ein Einfaltspins 
fel der 
kann. 


marſchleren; (veraltet.) 


to Wan, tu ſihn, v. n. Laͤmmer gebaͤh⸗ ; 
ren, lammen. | 
Nanling, jibn'-ling, 8. ein Schal 
amm. Toſs 
e Your, ipr, 8. 1) tad Inhe, ih Mes 
| every Year, alle Jahre, |dhtli<. _ ._ 


every othegyYear, ein Jahr ums an⸗ 
re. Nate | 

2) es wird oft im Plural gebraucht 
ohne die Endigung des Plural, als: 
I fight not once in forty Year, — in 


vier zig Jahren. 
Fhakeſpear. 


. $3) Years, im Plural. Jahre; womit - 


das hohe Alter bezeichnet wird. 


a Solar-Year, bedeutet ein Sonnenjahrt | 


"4 : 
i 
n-* 
. 


= 8 $ 
TT. 
T's 


: 
, 


nut ja und nein antworten 


Vede, tu jihd v. N. gehen, f 


1 1 


von 36; Tagen, 3 Stunden, 48 bis 


49 Minuten. | 
civil Lear, iſt dasjenige, 
Nationen die Zeit berechnen. | 
the common civil Year, beſtehet aus 
365 Tagen. 3 r 
Leap - Year beſtehet aus 
366 Tagen und heißt ein Schaltjahr. 
the common Lunar - Lear, bedeutet das 
ewöhnliche 12 Monden Jahr, und 
eſtehet aus 354 Tagen. 5 


Yaaling, jibr'-ling, 8 ein Jährling, 


ein jahriges Stuͤck Vieh. 
von einem 
Jahr, das ein Jahr alt iſt. 
li, adj. ſahrlic, was alle 
Jahre iſt ode} 
fas OS 
FN 


4 
28.2% 5 
. | [4 
= 
Yearly, 
* 9 7 


mat alle 


. geſhiehetz was ein 


5 


-_ 


\ « 


= 0 
* * 
: — 


_ Yelk, ſelk, S. das 


/ Yellowhamwer,jel'; lobammsrr, 3 
ein Goldammer ,; (ein Vogel); ſiehe | 


,» 


Yearly, fibr-li; adv. jährlich, alle 


mahl im Johr. 
to Yearn, tu ſerrn, v. n. große inner⸗ 
liche Unruhe empfinden. | 

Spenſer braucht ſtatt yearn, zuweilen 
earn. Spenſer hat es auch in der 
Bedeutung, wuͤnſchen, verlangen, ge⸗ 
braucht, als: 8 | 
de yearned for Revenge, er verlangte 


lichkeit, Mitleid haben, ſammern. 
to Learn, tu ſerrn, v. a 
ken, ſich fiber etwas gramen. 
to Yearn,” tu ſerrn, v. n. (auf der 
| od bellen oder belfern wie ein Jagd 
bund. > 8 
Tearnfully, jerrn'-fulli, adv. mitlei⸗ 
dig, voll Erbarmen. 1 
Learning, ſerrn⸗ ing, 8. 1) das Bel⸗ 
fern der Jagdhunde. » 2) die inner- 


liche Erbarmung, das innere Erbarmen. | 


'Yeast, ſiehe Yeſt. | 
Yebeck, je-be#t, S. ein algleriſches 
a Stiff Die Ausſprache iſt beſſer dſche⸗ 


eck. 
'Yelamber, ſell⸗ aͤmboͤrr, S. ein Gold- 
ammer, Emmerling. 
Gelbe 
Dotter; auch Tolk. | 
to Yell, tu jell, v. n. vor Ang und 
Schrecken oder Grauſen ausrufen, 
ſchreyen; heulen. 
Tell, jell, S. ein Schrey vor Grauſen, 
Angſt oder Schrecken; ein großer Schrey. 
- Yelling, jell⸗ ing, S. das Heulen das 
Geheule, das Schreyen vor Grauſen. 
Yellow; jel⸗ lo, adj. gelb, von einer 
hellglaͤnzenden Farbe wie Gold. 
to look yellow, eiferſuͤchtig ſeyn. 
Yellow, jel -lo, S. das Gelbe; die gel- 
de Farbe | 171 
Ye!lowboy, jel⸗lobai, S. eine goldene 
Munze, eine Guinea. 


| £ he had a Purſe full of Yellowboys, 


er hatte einen Beutel voller Guineen, 


oder Goloſtuͤcke. 2 
Tel low- Cat, jel -lo EAtt, S. der goldene 


Lowe im Strand zu London, ein be.. 


. rihmtes Hurenhaus; (von den Da⸗ 
men die es beſuchten ſo. genannt.) 
Yellowhaw, fel - lobaͤmm, 


® 5 


- 


Yelambe 


Yeltowith, jel⸗ loiſch, adi. gelblich, ſich 


der gelben Farbe naͤhernd. 


* . 


JJ%%ͤö;Z Ys . 
 Yellowiſhneſs, jel⸗lolſchneß, S. die 
Jahre einmahl, oder ein⸗ 


nach Rache. Es bedeutet auch Zart- |- 
V. A. betruͤben, kraͤn · 


. ; 1 
im Ey, der 


to Yerk, tu ſerk, v. a. 1) zur Seit 


Eigenſchaſt ſich der gelben Farbe zu n4 
— die gelbliche Farbe oder Eigen, 


ſ . | 

Yeilownels, ſel-⸗loneß, S. 1) die gelby 
Farbe; die Elgenſchaft gelb zu ſeyn, 
2) die Eiferſucht, in welcher Bede 


tung es vornehmlich Shakeſpear ge 


braucht hat. | 
Yellows, jel- lob, S. eine Krankheit 
der Pferde, "die Gelbſucht. | 
his Horſe is rayed with the Yellow; 
ſein Pferd hat die Gelbſucht; Stre 
fen oder Strahlen der Gelbſucht. 
to Nel p, tu jelp, -v. n. t) belfern ode 
bellen wie ein Jagdhund hinter den 
Wilde her. 2) austuſen, ausſchreyen. 
Yelper, jelp'-6rr, S. 1) ein Ausrufe 
in einer Stadt; öffentlicher Aus rufe, 
2) einer der bey dem geringſten Vot 
| fall große Klagen erhebt oder ein aro 
ßes Geſchrey macht, 
1 jelp⸗ ing, S. das Belfern; 
usrufen. Art 
elt, jelt, S. eine junge Sau, die noc 
nicht geferkelt hat. 
Yedman, job'; mann, von einigen win 
es jem⸗ mann aus geſprochen, 5. 1) 
ein Mann, der ein kleines Landgut 
beſizt, ein freyer Lehnsherr; auch ein 
reicher Bauer. 
) ehedem ein feyerlicher Titel, ſo d 
oldaten gegeben wurde, daher je; 
noch Yeomen of the Guard, einer vo 
der koͤnkglichen Schweizergarde. 
- 3) ein Unterbedienter des Hofes. 
Yedmanry, joh⸗maͤnri, 8. die gang 
Geſellſchaft derer, die man Veomen 
nennt. N 


oder hintenaus ſchlagen wie ein Pferd 
. 2) eine Weibsperſo! 
eſchlafen. 
Yerk, jerk, S. eine ſchnelle Bewegung 
'Yerker, jerkoͤrr, S. ein Pferd, dal 
gern ausſſchlaͤgt. | * 
Terking, jerk⸗ ing, S. das Ausſch lagen 
eines Pferdes mit den Hinterfuͤßen; 
das Seitwaͤrtsſchlagen eines Pferdet 
to Yern, tu jern, v. a. ſiehe to Lear 


3 


Les, ſis, adv, t) ein Ausdruck k 


Behauptung, der Verſicherung, j1 
a) ein Wort des Nachdrucks, wirklich 
gerade ſo, ja ſo iſts 

yes, an ye ſhall do n, ja, und i 

beg Jeff: 8 h) Geht, Scher 

; lest, 5. 1) t. um von 
Dier im ; 


| 


en deen. 
8 1 2) 


even, 
ISrufer 
srufet, 
1 Vor- 
in gro 


elfern; 


ie nod 


n with 
S. 1) 
andgut 
uch ein 


to Yield,'v. a. 


n 
3 der Schaum einer beunruhlgten See. 
3 


ſtanden. | 
Yester, Jes's torr, adj. a 
Yesterday,, _ Jes - toͤrrdaͤh, 8, 
geſtrige Ta 


wenn der geſtrige Tag wieder zuruͤck 
gerufen werden koͤnnte. 


Yetternight, j jes toͤrrneit, d. ene ö 


Abend. 
Yesternight, jes⸗ terrneit, adv. am vers 


angenen Abend; Ray geſtrigen 3 5 


Yester-Sun, ſes : tor Ae S. der ge⸗ 

ſtrige Tag, (die geſtrige Sonne). | 
Yet, jett, conj. nichts deſtoweniger, 
dennoch, ungeachtet, deſſen ungeachtet. 
Yet, jett adv. 1) uͤberdies, ohnehin. 

noch, annoch, noch jezt. | 

9 nur noch, noch einmal. 


nicht, ſobald noch 


r nicht. 


— 


not yet, no 
nicht, bi 


7 bezeichnet es eine Ungewißheit, Un⸗ 


beſtimmtheit, wenigſtens, wenn noch 2e. 
if yet they be in Uſe, wenn ſie noch 
im Gebrauche ſind. 
if yet they come, wenn ſie ja noch 
kommen. 
6) bezeichnet es Fortſetzung, Ausdeh⸗ 
nung: größer oder kleiner. 
yet a little longer, noch ein wenig laͤnger. 


vet a few Days, noch ein paar Tage. 1 


7) noch in einem hoͤhern Grade. 
yet blacker, noch ſchwaͤrzer. 
Y nor yer, ſelbſt nicht, auch nicht. 
s yet but only, bisher, bis jezt, 


nur noch. | 


Yevelring, ſew⸗ 3 ny liehe Yel- 
K en, TY 

even, . 
N Job, * eine 8 gh 


108. fob, S. ein Baum von zähem 
Holz, der Eibenbaum. 


Yewen; juh⸗ en, adj. von Eibenholz, 


Yex, jecks, S. 
Hiecough. 


Ware, | Ahe, adv. zuf 
re, ſi ady. zuſammen. 

Z 1) ö | 
thoſe Trees yield fairer Fruits, i} 
- Baume tragen oder dne choͤner 
man überhaupt he ingen. 


run I; erk 


iner ee 


wird oft Yeſterday daruntie vers | 


4 "bet | 
Ry e could be recall d again; 


vom Eibenbaume; aus Eibenholz ge- | | 
het, 4 gluchſen, den 
Schlucken | | 
% . der Schlucken; teh 


'Yexing, lecke ing. 8. das Sthluchzn, 
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2) verſchaffen, dorſtellen eb n. 
3) geben, das was ll, be s 
| zufomme. 6 * n 
2) verwillt*en, zuſtehen, zugeben, ver 
2 bewilligen, ina cine | FE ; 


5) aufgeben. 
to yield the Ghoſt, den Gif aufgebe 
aufgeben, bergebe 


5 


* 


they 


5 ein 


Yidldes, ſi 


ſihld'⸗ 6rr; 8. 
ke, aufglebt, über 


5 


6) abtreten, 
niederlegen; ſein Amt 
_ libergeben. 


dern 


Ke A jihld os 


Aten 
05 ahri 


niet übld ingneß, 8 h | 
Ergiebigkeit. 2) die Gefälligkeit, Will. 


ſahrigteic. 3) die nachgiebige Beſchaf⸗ | 
1) das Joch, das man 


N Nachgeben ꝛc. na 
3 ſihld⸗ ingli, adv. 


freymiithig. 


ebend 2c. 


* uchttragende Art. 
eiſe. 


heit 
3 1 OD 
4 u en an =, 
2) pay Merkmal der neat, 2 
der Sclaverey, 
| © 3) eine Kette, 
gebunden wird, 


© auf eine na<Fe- 
5 die 


das Joch. 


t Recht 


de 
79 N 


erſon willſahren, ſich in 
Zeit und Umſtaͤnde ſchicken; nachgeben. 
ſhew the World, that they are 
not of a yielding Temper, which 
will be wronged or baffled, ſie zei- 

WP der Welt, daß ſie kelnes L 

enden Temperamente ſind, die 2 
unrecht thun, oder taͤuſchen laſſen. 
3) ſich zu Dingen die geſordert wer⸗ 
5 dew? oder nothwendig ſind, willfaͤhrig 
bezeigen. 

„ zuſtehen, nicht abſchla⸗ 


nachſtehen „ ihm den 


ed, part. adj. verſchaf⸗ 
fet, 9 9 aufgegeben, ein 
gewilllget, zugeſtanden ꝛc. ſiehe in fer- 

nerer Bedeutung to Yield. 8 
einer der nach⸗ 
rgiebt ꝛc. 
S. et part. das 
1) frey, 
2) erglebig, auf eine er⸗ 


n, 
einem andern 


12 eine Feſtung, eine Stadt uͤberge⸗ 
to Ya, tu jibld;, v. n. 


» auſgeben, fic 
2) einer 


. 


= 
» 


3} wills 


ein Band womit man 


the Yoke of Marriage, das e LAY 
Kette oder das Joch _ Ehe. 


Handed Yate of Oxes; ein hun 
dert Paar ell, , 
1 Fiffs "I 


2 


5 hoy Elm, johk⸗e 


. 
. ” 
* 


Ne "0 Day's' Work being divided in 
Summer into three Yokes, die Ta- | 


- 41 einſ<ranken, hemmen, eingezogen 


Vold, fur Yielded, (veraltet.) 
Yalk, ſohk, S. das Gelbe von cinem En 


" Yoo, j land, ; 1 
dort; (wird gebraucht 


the . waxeth wood nad yond, der 


. i p; 3 3 7 = *. 
K N 1 . 
: 4 F 
* 
3% e 
-# 1 


der Arbeit, die Arbeit, welche in einer 
Schicht von den Feldarbeitern verrich. 
tet wird. 


| n wird im Sommer in drey | 
| ichren getheilt. _ 
to Ydke, tu jobt, v. a. 1) ins Joch ſpan · 
nen, zuſammenjocen. 
8) mit einander verbinden, zuſammen 
kuppeln. 
eie Time to yoke when che Cart 
comes to the Horſe, 
Tochter bey Zeit / n einen ann, denn 
es iſt Obſt, das ſich nicht lange 54h. 
ten kann. 


D zum Sclaven machen, unterwerfen, | 


Unterjochen. 


halten. 
"Ydked, jobkd', part. adj. ins Joch 
geſpannt, eingeſchräntt, zuſammenge⸗ 
kuppelt. verheyrathet. 
8. eine Haag⸗, 
Hainbuche, Lein⸗ oder Spindelbaum, 
(ein Geſchlecht des Maßholder oder 
Ahornbaums.) 
N ſobk⸗ fe 8. e p Mit, | 


Wie mate, johk- maͤbt, E Ne 
gleiche Arbeit e mit an einem 


* ziehet. 
Ker, ſohk &rr, $ S. eln Ochſentrelber. 
Wen johk⸗ ing, 8. das Joche Sw | 


ſammenfuppeln. 


der Dotter ou Telk. 
Yori, ja 1 ady. in einer Ent. 
fernung, das man 
aber doch de, 
wenn man das 
Auge von einem andern Dinge nach 
dem Gegenſtand richtet.) ſouſt eißt 


© Yoiider, ſann ber, 


Löwe wird toll und wuͤ 
8 4 „ li 


ee  nnk-der;. * en Yingling; if 


ſiehe Younke 


. Yore, ohr, (or of man ad lay | 
oft and Rell oft 3nd lang. 5 1 „ 


f 


Cc 1188) 
D, die Schicht oder Abwechſelung in 


ieb deiner 


| 


Fe 77 


F "a Young Beginner, en junger An 


Von auch jener, jene, jenes; h be, 
deutet Yonder, dort drüben. 
e adj. toll wuͤthend, wahn. 725 


'S 95 ſh, lebha 
Thieren, der Junge, das Junge. 


| Youriger, jonng str, 1 
Yourigeſt, jo 


* 


. , 4 
'You 


5 in the Days of yore. vor dieſem, vſſh Yo! 
Ales, vor alten Zeiten. zl 


Yorkſhire 'Tyke, jar / ſchihr teif, 5 
ein Yorkſhire Bauer. 


to come Yorkſhire over any one, (41) WM 2 
einen betruͤgen. Lot 
You, jab, pronom. der caſ. obliq. bu ft 
Ve, iht, euch. 9 
5 1) You wird im Nominat. gebrauch bo 
wenn man eine Perſon anredet. A, 
what gain Yau by it? was gewſnnthy 
7 N dadurch? airo6hulic * p 
2) You wit n der zwey 2. 
ten Perſon Sing. geraucht, ausgenom . a 
Md, in feyerlicher Sprache. You 
You wird auf eine unbeſtimmty 
rt gebraucht, wie der Franzoſen ou You 
oder wo der Deutſche man gebraut f 
but as vou come near it, you le Ji 
| , notbing but Kr aber indem man us You 
2 n ehet man nſchts als ©, 


You wird. in 'anſeingnderfolgriza 
eilen einer Sentenz von Ye unte 
ſchieden. 
Stand forth, Ye Champions, who the 
3 Gauntlet wield, 
Or You the ſwifteſt Reaire of ch ff 
Field, tretet hervor ihr Helden r. | 
oder ihr, die ſchnelleſten Läufer ::. * 
Your jonng, adj- 1) jung, nicht alt 
2) unwiſſend, ſchwach, $, roh. 
| thou, art too young in this, hierin bit WM +. 
” 4d. zu abu wZTKE zu ſchwach, zu 


* 


Yourlg, ſonng, 15 die Jungen von den 
the Hedge · Sparrow fed the Cuckoo 
ſo long, that it had its Head bit 
off by its Young, der Baumſpet⸗ 
ling fiitterte den Kuckuck ſo lange, 
bis ihm der Toon ſeinen Jungen 
abgebiſſen ward. 
Shakeſp 


A 7 Shoot, ein junger Schoſſet 
an einem Baum 
der compar, 


und fy erlat. 
"eſt, von 


oungs 
jünger, der juͤngſte. | 
I firmly am reſolved, not to beſtow 
my youngeſt Dau hier, before [ 
have a Husband r the elder, ich 
- bin feſt entſchloſſen, meine jüngſte 
Tochter nicht eher w2gzugeben, bis ich 
Auen Mann ha e habe. 


wb 4 ——— 2 FP 2. ; - 
. . rr m As. TT > FA 


2) zu alten Zeiten, lange her, 5 |, 


L 6 FF, A 7 „ 4 . 
> 7 wg” ＋ 75 2 — 2 
CS 
. * 3 8 3 


Youngiih, 


* 
; he... 


þ 


ſem, un 
teif, $ 
ne, heiß 
dliq. va 


2 050 
— 


er zwe 
sgenom 


ſtimmy 
ofen 0n, 
brauch. 
you (tt 
man ty 
als x, 
gende 
e Untes 


pho the 


of the 
u . 
r ir. 
cht alt. 


rin biſt 


ach, zu 


uckoo 
id bit 
mſpet⸗ 
lange, 
ungen 


nfaͤn⸗ 


ü 105 þ with e6 wl ſabe neger | 


You 


Yourgiſh, jonng':iſch, adj. etwas jung, 


ziemlich jung. 

Youngling, ſonng ling, S. 

ling, jedes Gesche in in 
* 2 


Theil des Lebens, d 
Negele, ſong li, 

fri wen Lebens zeit, in der frühen Ju⸗ 
gen 


ein Jung⸗ 
dem erſten 
ingen. 


by youngly he began to ſerye his 


Country, wie früh, wie zeitig ſien 
"er 9 an ſetnem Varerlande zu dies 


2) auf eine unwiſſende, ſwag ! Art, 


auf eine jugendliche 4 
Tounglter, feng Rörr, * ee, 
rſon, 
Yorker, jonnt: rr, E eln munte⸗ 


rer Juͤngling; auf den Schiffen die 


W Matroſen. Me 900 tr 
utigt jonnarty, e Ju s |. 
aſs.) ste die Jugend x | 
Your, juhr, pronom. euer, e, ess Dy 


vird eigentlich gebraucht, wenn 

n zu mehr als einer Perſon redet, 
— auf fe N ungewoͤhnliche Art |' 
zu einer Perſon allein. | 
think on the Strength, which onee 
" Your 
_ Krafte, dle eluſt' euere we hatten. 

ope. 

either Your unparegoned Miſtreſs is 
dead, or ſhe's outprized by a 
Triffe, entweder iſt eure unvergleich⸗ 


Yourn 


liche Geliebte todt, oder ſte iſt durch 


eine n am Werthe üͤbertrof 
fen worden. 
Shakeſpear. 


Sinn ge wit in einem unbeſtimmten 
inn gebraucht. 
there is a great Affinity between 
Coins and Ne and Tour Me- 
daliſt and Critie are much nearer 
related than the World imagine, 
euer Muͤnzenkenner und Kunſtrichter 
% fas ſic weit naͤher verwandt als die 
Welt denkt. 
aßen wird gebraucht wenn das 
Subſtantiv vorangehet. F 00 
his is Your Book, dieſes | euer Buch. 
thi Book is Yours, dieſes Buch gehort 


Ws hel Yours, euet 15 es, 


| dit die, das ure, Eurige, die Euri- | 


Vo Your it der Unterſchied in der 
Ausſprache annoch zu bemerken. 
Wenn der Nachdruck auf dieſem Wort. | 


(ugg). 


1) in der 


Fathers böre, denkt an die 


- Yow 
<en, als: the ©... I had read 


Your Letter; 1 fat down to write 
mine. 


Wenn aber det Nachdruck nicht auf 
Tour liegt, ſo wird es gewohnlich kurz 


das iſt, jar oder jorr ausgeſprochen, 
als: I had juſt an: wered Vour ju 5 
. ficit Letter, as Your (jur) laſt ar- 
rived; hier liegt der Nachdruck nich 
auf Your, ſondern auf firſt and laſt, 
wenn man alſo hier mit Nachdruck 
uhr ausſprechen wollte, ſo wurde ſe» 
des feine Ohr beleidiget werden. 1 
| Yourſelf, jur- oder jorrfelf', 8. 5 
Jr * Ihe, Ihr ſeloſt; (niemand 


anders 


if it ſtands, as You Yourſelf ſtill do, * 


wie ihr ſelbji z. 
2) in den caſib. obliq. hat es den 


Bezug auf den naͤmlichen vorhin er⸗ 
waͤhnten Gegenſtand, als: You love 
. Ihr liebt nur Euch 
elb 

7708 have betrayed Vourſelves by 
'Your Raſhneſs, Ihr habt euch durch 
Eure Uebereilung verrathen. 

3) Tour iſt zuweilen im nominat. ein 

reeiproe. als 

be but 
ſeloſt eh 

Yoiith, ſuhth, 8 

bens der auf die 

* vom taten bis 20fen Jahr, bi 
ugend. | 

2) ein junger Menſch, ein Jüngling. 

-3) junge Leute überhaupt, die Jugend. 

f Bo is fit to read the beſt Authors to 

- Youth ficſt, es iſt ſchicklich der Ju⸗ | 


chriftſteller nth . 
Youthful, juhth⸗ full, adj. ) ung, 
jugendlich. 2) dem erſten Theil des 
Lebens angemeſſen; friſch, munter. 
3) bey guten Kraften, wle in der Ju- 


ne jugendliche Art, jugendhaft, wie 


ein Juͤngling; kindiſcher Weiſee. 
Yoiithfulneſs, juhth⸗ fullneß, S. ſe . 


ugend, das ſugendliche Leben. 
Vodelly, juhth⸗ li, adj. jung, fruͤh im 
Leben, in fruͤher Jugend. I 
Youtby, juyth' 1 / adj. jung , jugends 
lich; (ein ſchlechtes Wort.) 2 


to Yowl, tn fayl, v. n. laut ſhreyen a 


oder heul en. 7? e 


- 


Sinn der gegenſeitigen Handlung, oder 


Yourbſully, jnbth'-falli, adv. auf els 3 : | 


. „ ö eee Voight, - | 


: 
- * 
8 4 
* "© 
* 


. ee ſeyd nut x 3 


* Theil des Les 
heit folgt, | 


1 oder den jungen Leuten die beſten 


* 


% 
Ypight, ibpeir „part. _ pitch, be- 
| feſtiget; ſſehe to pitch. 
- Yrthi&% iþthibl', ein Mannsname, Eu- 
2 thalius. 
Yucca, juck⸗ ka, S. eine Pflanze, aus 
. deren Wurzel das Brod Caſava in In⸗ 
d dien gemacht wird. 
+ ck, ſock, S. die Kraͤtze; wie Itch. « 
"Yule, jubl, 8. die Weihnachten. 


> 


Luſt ſpiele. 


'Yyory, ei -wori, S. El enbein; ehe 
] L 6 |, Zeflre or Zaffir, 1 af "fir, 8. eine blaue, 


Le. oke, S. der Schlucken; ſiehe 


Ivory. 


| Yex. 
td Tut, tu jods, v. n. den On 
"oo 35 „ien: xo Tex. ; ; 


| Z, wird im n viel KF gt als 
im Deutſchen ausgeſprochen und zwar 
YT; wie ein ſanftes deutſches ß, oder bey- 
nahe völlig ſ, wenn ſich das Wort da⸗ 


mit anfaͤngt. Da es ſich durch einen 
fteren- Ton | 


etwas weicheren oder 
vom X, das im Anfang F ausgeſpro⸗ 
chen wird, unterſcheidet, ſo wird man 
* 5g es im Anfang am beſten mit ſ bezeich- 
WE. "i und alſo auch ſo ausſprechen. 
Kein n engliſches Wort 
fingt mit Z an. 


Bedeutung 2000. 
Z, mit einem Strich T, bedeutete zwey 


3 tauſendmal 2000. 
b Za — ka, 0 e als ein Türke | 
nu Almoſen au t hat. 
_ Zaccho, ſaͤck⸗ ko, S / des Fuß ( Benth! 
der unterſte Theif Fuſgeſcelles ei⸗ 
5 ner Saͤule. 
3 Zach, fuͤt Zachariss, ein Manns name. 


ſaͤs⸗ ſinth, 8. 
ut dieſes Namens. 


Zucinthe or Zakintha ; 
ein 


he i is.a mere Zad or Zed; 


X ſ<iefen, frum 
aaf 


men, oder ungeſtalteten 


(hier eine Compoſi 

2e für. "ar ; firr,  ) tion j ſeyn; als: 
man pulveriſirt den Kalk von Kobalt 
8888 7 * ihn mit dreymal 


- 18 ; — — 


{ 


F,firr, 8. ae ſcheint | 


— 


6 55 


. 


Tüte - games, die 3 oder ; 


3 2, war ehedem ein Zahlbuchſtabe und die 1 


ſeines Gewichts von pulvcrlfirten 

5 7 wenn dieſes mic gemeinen 

aſ}.r angefeuchtet wird, vereiniget 

es ſich in eine Maſſe, 
nennt, und welche 
Harte irrig fuͤr ein 
natuͤrliches Mineral ge 


Cobalt being fublimed the Flowers 
re of a blue Colour; theſe German 
ineraliſts called Zaffir. 

Woodward. 


e man Zaftfre 
wegen ihrer 
gedlegenes oder 
alten hat. 
Hill. 


ſchwarzgraue ak G2 die Topfit 
zur blauen Glaſut brauchen; ſiehe das 
vorherige Zal far &c. 

Ziim, ſa⸗ im, 8. eine Portion Land, 


das einem tuͤrkiſchen Reuter zu ſeinem 


Unterhalt angeweſen wird; es wird 


3 5 1 wo Tima . 
n, 
Zaniori! n ole „S. ein koͤnigli⸗ 
cher T 4 auf der Nalabariſchen Kuſte 
The Oſtindien. 


Zany, fab ⸗ ni, S. 1 Gaukler, einer, 
der beſonders dazu gebraucht wird, 
durch ſeine Geherden, Handlung-n und 
Reden Lachen zu erwecken, ein Hans- 
wurſt, ein Poſſenreiſſer, auch ein Hef- 

narr; ferner der Hangwnrſt hey einem 
Marktſchreyer. 

to Zany, tu ſab ni, v. a, nachiffen, 

nachgaukeln. 

Zap ta or Zapate, f. ſap⸗ S. eine 

Art Luſtbarkeiten 5 le u italian. 
ſchen Hoͤſen am St. Nicolas Tage, da 

man einem die Geſchenke heimlich in 


die Schuhe bringet. Das Wort iſt 
urſpruͤnglich ſpaniſ 2 und be⸗ 

deutet 17 45 oder ntoffel. 
ein Minerale 


hara, ſg f-f arg, 8. 

25 von den Töpfern gebraucht wird, et⸗ 
was Himmelblau zu N 

Zaxnich, ſaͤrr⸗ nitſch, 


Zeal, ſihl, S. der Eifer (fuͤr eine Per⸗ 


. 


| 


1 a | fon oder Sache) biidenf icher Ei⸗ 
FJ. l 1 adj. gefri\mmet wie der Buch- | 5 with 


eine Be⸗ 
ho rang von einer ſehr gebogenen, 


fer; Waͤrme. 

' Seriousneſs and Zeal in Religion is 
natural to the Eng liſh , Eruſt, oder 
Ernſthaftigkeit und Eifer in der Reli 
gion iſt den Englaͤndern natürlich. 

Teal the blind Conductor of the Will, 
Eiſer die blinde Führerin des Wil- 


lens. 
— or Tt alot, ſell⸗ 01 gott oder ſihl⸗ 


oft, S. ein Eiferer , einer, der einer 


Sache 1 85 pagethan iſt, (wird dun 


S. ein Minerale, 
in weſchem man das Operment findet. 


Ze 


Zt 


n 


= 


{firtem 


neß, S. die Eigenſchaft eifrig in einer 


merſetſhire. | 


Zen 
wöhnlich gebraucht, wenn man Tadel 


darunter begreift); ein Schwärmer. 
Zealous, ſell's of oder ſib'- loft, adj 
eiferig, voller „ leidenſchaftlich} 
eifrig in irgend einer Sache. 
Zealously, ſell⸗oßli oder fib' - loßli, 
adv. auf eine eifrige Art, mit leiden⸗ 


ſchaftlichem Eifer, mlt Wirme, mit | 


aller ſeiner Macht. 


to enter into a Party as into an Order 


of Friars, With ſo reſigned an Obe- 
dience to Superiors, is very nnſui- 
table with the civil and religious 
Liberties we ſo zealously aſſert. — 
die wir ſo eifrig oder mit aller unſe⸗ 
rer Macht behaupten. Swift. 
Zealousneſs, ſell'; ofinef$ oder ſih⸗loß⸗ 


—— 


Sache zu ſeyn, der Eiſer, die Wärme 

fur eine Perſen her Sache | 

Zebeline , ſebb⸗ ilein, S. ein Zobelfell; 
ſiehe Sable. "es 

Zebra, ſeb'- br&, S. ein indianiſches 
Thier, wie ein Mauleſel, ein Eſels-. 
-pferdchen. | 

Zechin, tſchitibn', 8. ein Zechin, eine 
venetianiſche Goldmuͤnze, einen Du⸗ 
caten oder 9 Schillinge Sterling an 

Werth; (dieſes hat den Namen von 
Zecha, ein Ort in Venedig, wo die 


Mauͤnze iſt). . 
_ der Name des Buchſta⸗ 


Zed, ſedd, S. 
bens Z. 
Zealand, fedd'- land, S. ein großer 
Theil des weſtlichen Landes in Eng⸗ 
land wo der Buchſtabe Z fir S ge⸗ 
braucht wird, als Zee fuͤr See, Zun 
fuͤr Sun &e. dieſes. hertſcht vornehmlich 
n Devonſhire, Dorſetſhire 


—— — 


Zedoary, ſed⸗ doaͤri oder ſih⸗ doaͤri, 

S. Zittwer, eine Gewuͤrzpflanze, wel⸗ 
che beynahe dem Ingwer im Platte 
| 2 aber von einem ſuͤßen Geruch 
. 1 85 
Zenith, ſih⸗ nith, S. der Stheitelpunct 
in der Aſtronomie gerade uͤber uns; 


(dem Nadir oder Fußpunct gerade ent⸗ find 
"* 7% n I 


gegen). | | 
Zephir, ſef fer, UV. der Abend⸗ 
W 2 Weſt- 
Zephyrus, ſef⸗feroß, / wind; und 


poetiſch, ſeder angenehme, liebliche, 
gelinde, ſanfte Wind. | 
Zereth, ſib'-redb, 8. ein hebraͤiſches 


Maß von 9 Zoll. a 
Zero, ſih / ro, S. eine Null im Rech⸗ 


(nor) 


und 8 


4. XY 
Zeit, ſeſt, 8. T) eine 
quetſcht. | 


ſchmack. 


ſchen den vier Theilen eines welſchen 


w-i\<en Nuß. 
it is not worth a Zeſt, es iſt nicht eine 
Nuß cchale, nicht das geringſte Werth. 
4) die Mittagsruhe. : 
to Zest, tu ſeſt, v. a. 1) einen guten 
Geſchmack geben. 28 
Pomeranze oder Zitrone von oben bis 
unten in ſchmale Streifhen- und ſo 


len. wh 
3) dle Schale uͤber etwas ausdruͤcken. 

Zeta, ſet⸗taͤ, das Zita in der griechi⸗ 
ſchen Sprache. 


Zeta bedeutet auch ein kleines Kabinet 


3) der Sattel oder das Haͤutchen zwi⸗ 


Nußkerns, oder die holzige dicke Ha 
zwiſchen den 4 Kerntheilen in ines 


2) hey den Conditorn die Schale einer : 


— 
1 


1. 


* 


oder Nebenzimmer, mit Rohren laͤngs 
den Winden, um entweder die kuͤhle 


Luft oder den Dampf von warmem 
Waſſer einzulaſſen. 


ſuchung, Nachſorſchung entſtehend, 
aufloſend. - - iis 
zetetick Method, in der Mathematik, 


die Kunſt eine Aufgabe auſzuloſen. 
der Grammatik, da ein Verbum zu 


Reaſon. r 

Zeus, ſih - oß, S. ein Weiß ſiſch, Peters⸗ 
ſiſch; flehe Dace. -* AN 

Zictack, [Si :f&>, S. et adj. (vom 
or 


Zigrack, ) Juſtrument , das man als 


Kriege hat man Brücken die ſo gemacht 


| die abhaͤngig und hier und da des Waſ⸗ 
ſers wegen, das ſonſt den Sand hin⸗ 

Ma 
Zink, ſink, 8. Zink, Wigmuth. . 


Rhombus genau zuſammenzlehen und 
wieder aus einander treiben kann. Im 


ä | Pomeran 2 | 
oder Citreuenſchale in Wein 8 Ads 


2] — Geſchmack, zugeſezter Ges Dy 


4 


— 8 als moglich ſchneiden, abſchaͤ⸗ 


Zeugma, ſjugk ma, S. eine Figur in 


n den Gaͤrten giebt es Allee, 


Znizolin, ſinn⸗ſollin, $. eine Art roͤth⸗ 


liche Farbe. 


/Zizanie, ſei - ſaͤnni, 8. Unkraut, un. 


nen. R. 
1 "5. Si : 
£ © £1 *£ : 


— 


f 


- 
\; - 
. 


Zetetick, ſitetr- ick, adj. durch Unters © 


einem Nomen geſezt und bey einigen_. © 
darauf folgenden allemal wieder ver? 
ſtanden wird; als: Luſt overcame 
Shame, Boldneſs Fear and Madneſs -. * 


Hin und Wiederziehen) ein Rf 


wegſtoͤßt, Abſaͤtze haben; hin und her, ; T, 4 


6 = 
; 
— l * 
* 
A = 


N 1 « e e T, 


2. # #4 
"i ; 

- 

* 


2e; ae, Js et adj 3 gefro- 


Anus, " ſnoR, ren. Daher: 
aneely Weather, Froſtwetter, kalte 
Witterung. 
mp or Soc, Re; s. S. ein © Schlag. 
id — a Zoe, ich gab ihm einen 


Bruſtbild, der Fuß 
Zode, "fob; tt, on einer Sanle. 
Zddiaek, ſoh⸗ diaͤck, 8. der Thierfreis, | 
2 83 34 
oilus, ſai⸗ lo Ba 8. ein unwiſſender, 
2 Kunſtrichter. 
Zone, ſohn, S. 1) ein Gürtel. 
the Starry - Zone, der Sternenzürtel. 
dein Erdſtrich, eine Abtheilung derErde. 
the whole Surface of the Earth is 
divided into five Zones, die ganze 
Oberflache der Erde iſt in fuͤnf as 
ſtriche oder Abtheilungen getheilt ; es 
ſind deren 2 kalte, 1 heißer und 2 ge⸗ 
maͤßigte. | 
8) der Umfang, Bezirk. % 
the great Zone of Heaven, der große 
Umfang oder Bezirk des Himmels. 
* 4 S. eine Art Guͤrtel 
ken ſchwarzem Leder, welche die Chri⸗ 
ſten und Juden in der Levante, vor⸗ 
nehmlich in Aſien und in dem Gebiete 
des Großberrn zu tragen verbunden 
ſind, um ſich von den Mahometanern 
zu _unterſcheiden. | | 
ſoagt graͤfoͤrr, 8. 


2 t, arafiſt, 
Zoofrophif, foage- graff oe 


" 8 Natur und Geſtalt be 


k⸗graͤſi, F. die By 
Tony ung der alten, Arten 

turen und Eigenſchaften der * Ehiere | 
eine Rede 


und lebendigen — 
Zoology - ſoal-lodſthi , 8. 
oder Schrift, die von den lebendigen 
Creaturen handelt, oder eine Abhand⸗ 
lung von den lebendigen Creaturen. 
Zdokers ſub-korrs, pcs, 2 _ 
s, ſicher⸗ 
2doks: 8 | D li, fat, 1 


8 Sg a ein Fuß an einem 


1 


g ee ſimmam mb, 


| 


yt 


Zoophorick, ſoofarr ick, aj. in der 
8 das die Fegur von irgend 
einem Thiere hat 
oopborick Cola, eine Slule, di 

eln Thier tragt. 
Zoophorous, ſoaff oroß, 8. eine Att 
Frieß im Bauen, Borten am Unter⸗ 
balken der joniſhen Ordnung, an de: 
ren Statt die Alten Thiere machten. 
Zöophyte, ſoh⸗ ofeit, 8. gewiſſe Pflan⸗ 
3 oder Subſtanzen, die etwas vom 
eben der Thiere haben und ſich zu⸗ 
ruͤckziehen, wenn man fie anrihrer, 
als Herba ſenlitiva „ Noli me tan- 
gere cke. 
tomiſt, ſdat⸗ tomiſt/ 8. einer, der 
die Glieder der Thiere anatomiret oder 
zergliedert, ein e der Thiere. 


206 


2 — * 8. die Zerglie⸗ 
derung der 

Zopisſa, ſepis 8. ein Gemiſch 
von Pech und Theer, welches 


von Schiffen, die lange in See gewe⸗ 

ſen ſind, abgekrazt wird. | 

'Zouch, ſank oder ſoff, 8. ) ein 

ſchmutziger, ungezogener Mann. 

| 2) einer, der gebückt g 

Zounds, ſaunds, — der Geyer! 
der Henker! der Donner! daß dich 
doch! potz tauſend! zum Teufel! 

Zucke, fo 2 — ein verdorrter Stumpf 


eines Baums 
Zumbul-indi, ſomm⸗ bollindi, 8. 
Hyacinth. 


ing ſib-- bellein, ſiche Zebeline. 


Zygoma, ſigtob / ma. 8. die Fuge 
Ihe Kinnba⸗ 
2 Nn, ſigfobm, | ens hinten am 
upt. #7 
725925 ſeim, 


1 8. 
dasjenige, was eine Gaͤhrung verur⸗ 


a 

e 4 ſi moſi1 im - metdrr,. 8. 
ein Inſtrument, die Stufen der Fer» 
mentation zu meſſen, den Grad der 
Hike des 9 a erfahren. 

Zythum, ah. m5 eine Art Malz⸗ 

trank, bey den alten Deutſchen im 

Gebrauch, ohngefihr wie 1 engliſhe 
Beer und Ale. 


| | * Zounds, 44 
Wen fu + 1. 1 


. 
* 


12.4. e Suave 
oi 


19 4 
\ 8 


— 


Pri 


ge 


a- 


* ee 


olf the moſt uſual 
Proper N. ames of Men and Women, 
* , ſome of the chief Places, Seas and Rivers, 


in the World; i 
as alſo 5 5 


2 contifo 8 of ſome of the moſt common 2 bee, 
. wi their Accents and Pronunciation. 


'V e K. z e i ch u i 6 
de | 
ahi Namen der MID und Weibsperſonen | der 
Laͤnder , e Stidte, Seen und Aue 
in der Welt; 
e 


Kin furge Nachricht von den peidniſhen Goctheiten : 


LITER b eh beat nee 13 


1 9 
134 


Airon, F-ronn, Aron, ein Manns | Berg in Boten. 


Adam, àdd : aͤmm, Adam. 
Abbeville, zbbewill, anſehnliche Stadt | Adel, add {lin ein Weibername. 
in der Picardie. ‚ 


| Adolphus, &dall'- fofi, Adol 
Abel, &⸗ bell, Abel, ein Mannsname. 2 aͤdraͤs 4's — 
Abedna," aͤbioh⸗ n, eine Göttin der 2 Goͤttin Nemeſis. 
eiſen. rian, 
Aberdten, Abberrdibn', new an old, Adrian, Hadrian; auch das adri 
fey anſehnliche Staͤdte in Schott 4 J venetl 15 ot Sod 
, £ ROW 2 R n des 
end breit. Abigail, ein Wel, | Jupiter, ein Richter in der Hole, 


with thoſe if che 


| — n A Mp | e ackkil⸗ les, ein berdihmter 
| $4: x Ag aͤſidd log, ein beruͤhmter 82 


; die Sacgittin, | 
$dd'- rign- oder &' - drifinny 1 


Abraham, det rzbam, ” „ > e Egypten, eint 

Abram, , brim . raar | Atolus, Wolof. der Gott der Winde. * 5g 

Abfal abb; Al 4 u. Re ſculànus, eskjulaͤh ⸗noß / ein roͤni⸗ 
om. Abt ſalonn, Adſolon. .. {er Gott der Reichthümer. 


Bey in'A 1 5 en, Aeeſeulipius, eskſuläb⸗ pioß, der 1 4 


dende kale, eln eln Hillenfluß. 3 der A aa ein ann 


i . 
4 « — 
20 % N 2 
% . a 3 
* 8 * — 
— * 4 9 \ . 


G 
1 


| Agatha aͤgaͤh⸗ ta, Agathe, ein Frauens- | | 


An, agg ueß, Agneſe, ein Weiber- 


* Alarick or Alrick,- all: aͤrick, &{[-rit; 


Ale, lkaͤb / iro, die Hauptſtadt in 


* 
* 
* 
1 . > 


| Alfred, al / fredd, Allfcied, ein Manns. 


* ibſob / poß, ein phrygiſcher 
- Accya, ett FR: ein Feuer ſoeyender 
Africk or Africa, &: frick oder & ric, 


- Agamemnon, gaͤmemm ⸗nonn, der 


2 n al / dernaͤb, eine britische 
| Alired, al; dredd, ein Manns name. 


\ 


. As 
in Skates, 


machten. 


y fe un Gare 


Fadeldichter 
Berg in Sicilien. 


Afrika, der vierte Haupttheil der 
Welt gegen Suͤden oder Mittag. 


Generaliſſimus der griechiſchen Armee 
Abdel, Igzelb ni, ar biste Vilter, | 
r rid z nt a ( 7 
* hernach Sotacenen genannt wur⸗ 


Pos, we aͤdſchinoh rid, die Gottin 
des Fleißes. 


Aix I Chapelle, &b - oder aogläcſcha⸗ 


- pell', Aachen oder Aaken, freye Reichs 


adt im Herzogthum Jiilich. 


N And 


Ange * be, Stadt und King 


reich | n A 
Hicant, al-litinne, beruͤhmte Stadt 


in S * 

Alice, 461 Elſe, Ilſe, Alexia. 

'Alifon, àh⸗ liſonn, Elſe, fuͤr Eliſabeth, 

Alphage, al': fabdſ, Alphegus, ein 

unsname. 97 

Alphonſo, allfonn's ſo, Alphonſus, ein 
Mannsname. 

Sip Alps , aps, die Alpen „Ge 

rge. 

All ſace, all; daß Elſaß. | 

Alwin, all⸗winn, ein Mannsname. 

Amadeus, &m4di - oft, ein Mannsname, 

Amalthata, &mAllrbi'; &; eine Ziege die 
den Jupiter geſaug-t und hernach in 
N bros, A To 

Am br ©, Y m oſius 
Mannsname 2 . 

Ambrdlia &mbrod'- (ik oder aͤmbro⸗ 

chi, ein Weibername; auch Gotter 

ſpeiſe. 

America, Lanes, rika, Amerika. 


'Ajar, ab"; dſchaͤcks, ſelten ah jaͤcks, Aniiss, am⸗ mias, ein Mannsname. 


einer der berubmteſten Fuͤrſten und 
Helden bey dex Belagerung von Troja. 
Alan, a all; ann, ein Mannen, auch! 


A 

Aland, àl „land, eine  Jnſel in Finland. 
ein Mannsname, Allrich oder Ellrich. 

Alban, aͤll⸗ bann, Albanus, ein Manns⸗ 
-name. | g 

Alberick, all - beri>, ein Manns 


Albert, 's bert, ein Manns name. . 
Egypten 


Alci es, Alle des, an Mame des He | 


tules. 


Alemèna, Sltmib'; naͤ, das Weib d. des 


Amphitryon , Mutter des Herkules. 


Alecto, àlleck⸗ to, eine von den hoͤlli⸗ 
ſchen Suna, x 


Aleppo, allep" po, die Hauptſtadf in | 


— rkiſchen Landſchaſt Syrien. 
Alethèa, gllethi-&. ein Wetvername. 
Alexarider, Allecksaͤnn / doͤrr, auch aͤll⸗ 

n Alexander, ein Manns 


| Aſgerron,all "dſcherenonn.inManns. 
name. 


Ty 


1. ! 


"= * ; | 
|  Þ 


Amility , mill: iti, ein Weibername, 
Amiriadab, aminn' -&d&bb, ein Manns 
name. 


'Þ Ammon, aͤm / monn, ein Zuname des 


upiter. 
An "= &mm': off, ein Mannsname. 
Amphion, amfei'- onn, ein beruͤhmter 
Muſifus. 


hirrite ,. amfitceir, die Frau des 
Neptuns. 
| AmSterdam, ams': toͤrrdam, berühmte 
große Handelsſtadt in Holland 
Aniy, aͤmm / i oder aͤm⸗ mi, ein Wei⸗ 
ber name. Amsta oder Amatis. 
Anatilas, annanci'- 6s, ein Manns 
name. 


Ariaraud, ann irabd, - Ehrenfried, 
Ehrenreich , ein Manns name. 

Ancharet, ann # koret 7 ein Weiber 
name. 


Andrew, ànn / dru, Andreas, St, An 
drew, Stadt und Univerſitat! in 
Schottland. 

Aitidrie; ann'-drie , ein Weibername. 


Andromeda,  andramm': idaͤ, die Tods 
ter des Königs Cepheus, die von ihret 
Mutter der Caſſiope, wegen ihr 
Stolzes an einem Felſen angeſchmiede 

und einem Ungeheuer Preis gegeben 
worden, die 85 n befreyete ud 
heyrathete, . 

Bag | * Angelet 


R I... Se fu ww war © 


A 
A 


bro⸗ 
otters 


ume, 
me. 
ants 


le des 


arthur! zer ein Manns name. 


Ang 
argeet, ann dſchilet, Jein Wel⸗ 


digit, ann dſchilatr, dername. 


Angeröna, aͤnndſchiro -n&, die Goͤt⸗ 
tin des 8 

Angleſey, ann': gliſi, eine kleine Insel. 

Anſou, aͤndſchu oder aͤnnſchu eine 
Lendſchaft in Frankreſch. 

125 or Anne, Tk Anna, Hanna. 
nnas, aͤn na | 

62 BY Lein Mauns⸗ 


e anna ; noR, j name. 


Annztis, &nn&b - tis; die Goͤttin der | 


Entehrung, Verunehrung. 
HEN annſelm , Amelm, ein Manns» 


name. 
Aritace;/ &nn': ſtaͤhs, ein Weibername. 
Anteverta, antiwerr”'- t&, die Gottin 
der Weiber in Kindesnoͤthen. 
1 ann'-tholinn, ein Manns, |: 


Aike aͤnn ⸗ thoni Anton. ; 
Antdaia, -annto' nia, ein Weibername. . 
Antony. aͤnn / thoni Anton. 
Auitwerp or Antorf, ànt werp, aͤnn⸗ 
torf, Antwerpen, eine ehemals ſehr 
berühmte Handelsſtadt an der Schelde. 
Apennine, 22 pennein, the Apennine 
Hills, die pennini{en Gebuͤrge. 


Apoley, àppal li, ein Name von Cons 1 
| Mrs 


ſtantinopel , 
. àpal⸗ lo, der Gott der Muſik, 
er Dichrkunſt ce 

Arabella, &ribel'-1&, ein Weibername. 
Aràbia; àr&⸗ big, Arabien. 
Archibald, arr tſchibaͤld/ ein Jn 
A — aͤr tei noß, der 
ott des Reichthums 


Algo, àrr⸗ go, das Schiff ſo aus Theſ. 


ſalien ausgefahren, welches 3 und 
ſeine Geſäbrien nach 
bracht, und welches fuͤr das erſte 
Kriegsſchiff gehalten worden. 
Argonauts, arr” gonabts, die Gefahr · 
ten det Jaſon. 
r 


Argus,” Ar- goß, ein Hirt, der 100 Au⸗ 


gen im Kopſe gehabt; auch ein Bau |' 


2 der das Schiß Argo erbauet. 
reiaͤdd⸗ ni, auch aͤriaͤdd / ne; 

Die Tochter des Mines, Koͤnigs in 
Ereta, welche den Theſeus, aus Liebe | 


u ihm, aus dem cretiſchen Labyrinth 
Ke 


da er ſie aber nachher verlaſſen, 
wurde ſie an Bacchus 1 
und zu ſeiner Prieſterin nee.” 
Arnold, grr'-nald , Artiold. "1 


( 1195 . 


Colchis tubers | 


| 5 zb ſtaͤ, A Aſien. X 
. af - ſi, fuͤt Alice und Aliſon, - 
71 a, 1 4 die Fork der Gerechs 
et, die ter A , { 
ati Braga raci, eines ſehr 


name. 


Athens, aͤtrbebns, die Stadt Athen. 
| 1 n res, e eiu wildes Volk 


hi 
Alles, ate, laͤs, ein ſehr hoher Ber erg in % 
ole, 


Manritanien,; der gleichſam die 
ken traͤgt; auch ein Mann auf dem 
die Laſt des ganzen Landes liegt. 


nien. 

Atrdus, àttri⸗oß, der ſeinem Bruder 
a mat Kind zu eſſen gegeben. 
Afropos, aͤt⸗ tropoß, eine von den 


(Pn oder Lebensgtttinnen ; (the 
t 


| ) 
* as ; tika, eine Landſchaft in Gries 


chenla 

Aubry, Lah⸗ bri, eee 

name. 

Wernde, aͤwerr⸗ noß, „ein inkender 
Pfuhl in Campanien, wo bie een, 
geglaubt es ſey der Eingang zur Ho 
ein 10 . ſtehender See am Eingang 


dwerknenk - off, ein 

Gott der Rsmer „ der alles Ungli>* * 
von ihnen wenden ſollte,. 
Aug#burgh , agks ; borgk, Augsburg, 
freye Reichsſtadt in. 


Augustine, ahgboß ⸗ tin, Auguſtinus. 
n, Aviſia, ein Weibername, 
in Frankreld. 


der Fortuna. 
Aurtola, abri⸗ ola, ein Weibername. 


des Titan. 
tn, fir Auguſt und Auguſtine. - - 755 
Auſtrie, abs'- tris, Oeſtreich. 5 


Autüninus 
der Fruͤ 


ein Man 


© 4 - P a R * 12 4 * * 
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Atlas hieß auch ein Koͤnig von Mautita · CD 


eine r_ 
Schwaben | 
Augusta, abe oß ta, ein Weibername., 


Avice or Avicen, àw'⸗ wis, aw / wis⸗ 
Avignon, &w': winnjonn, eine Stadt 
Aurèa, ahri à, auch abr ⸗ id, der Name 
Auröra, abro'- rd, die Göttin des Mor ⸗ 2 
gens, die Morgearbthe , die Tochter ; 
Austen or Austin, abs kin oder abs's 2 


bern 
Azariahy "Iffref :&þ 1 " Mas, VR 885 
OTIS b. 


Athanafius, athaͤnaͤh⸗ ſioßß, ein Manns ö 


— 


— 


-4 


abtomm noß . der Gott 
Awdry, ch de Ethieldreda, ein | Welk | 


; 1 N 


is 6 
4 B. p 
Bab, bib, für Baptiſt und Barbara: 


Babliſt, babb-/-lift, ein Mannsname. 
Babylon, baͤbb / ilonn, Babylon, Ba⸗ 


Bacchus, böck⸗koß, der Gott der 
pag, baͤgk⸗daͤdd, große Stadt in 


5 
_ Bak 2 U 
thaͤſaͤr, ein Manns. 


B dae x Baltick , ball: tick, das bal- 
ſche Meer, die Oſtſee. 
Bapta, baͤpp⸗ ta, die Goͤttin der Scham. 
Baptiſt, baͤpp⸗ tiſt, ein Mannsnawe. 
Barbara, baͤrr ⸗ bar}, ein Weiber. 


Batbary, bite-biei, die Barbarey. 
Barbata, barr's bara, der Zuname der 
' enus wy, der Fortuna. 
Bardulph, baͤrr⸗ dolf, ein Mannsna⸗ 
me, Bartolph oder Bertolph. 


in England 


| 1 25 baͤrr / nab Barnabus, ein 


' Manusname. 


2 Bartholomew, boͤrrthall⸗ oma, Bar⸗ 


ttholomeus, ein Mannsname. 
Barnſtaple, baͤrn ⸗ ſtaͤhpk, Stadt und 
* in England in Devonſhire. 
e. Stadt und Canton, 


5 2 
PF Basil, A fill, Baſilius, ein Manns- | 


name. 

W bas ſarioſs, ein Zuname 
Battia . 8454 ;tik, Hauptſtadt der Anſel 
125 ca, hat einen guten Haſen ynd 


ſtiger. 
2 1 Bartholomew. -  _ 
Bath, BY 7 in England wo 


warme Baͤder ſind 


Buakchſeba or Bathſheba, bath” ſcibs, 


Bathſeba, ein Weibername. 
Beal, bihl, Beal, ein Mannsname. 
n, biz atris, 1 Beatrix, tit 


Beatrix, bi. / &tri>s, Weibername. 


Beavis, bi- wis, ein Mannsname. 


Beck, beck, fiir Rebecca. 

Bede, bibd, Beda, ein Mannsname. 
Bedfordſhire, 'bedd'- fordſchihr, eine 
| nope, of oder pp rn mand in England, 
3 610 gr ad, 


che deſtung. 


1 a 


” * y * * 4 
j . + 
. : 
1 
a * \ 
= - 1 
* * 


i 


£ win, ein Mannsname. 5 


be) 


1 ö Bertha, 
Mn * ſchihr, eine Provinz | 


Belgrad, die | 


| Bra 
„ bell, fiir Arabella, | 


Ei bel⸗ la, ein Weibername. . 
. Gele . na, die . 


| neo, _ 
ername; fic ennet. 
Bengaia, benn': 9618, Stadt und Koͤ⸗ 
Barn in Aſien. 
— | benn'- ſchimin, Benja- 


Beiſnet, ben ⸗ net, ein Manns - und 
Weibername BegcdiQus, Benedicta. 
* benig' may ein Weider⸗ 


Koͤnigreichs Norwegen. 
Berlin, berr⸗lin; Berlin, ſchoͤne, 
große und volkceiche Stadt, Reſidenz 
des Koͤnigs von r 
Bern, bern, Stadt und Canton in der 


Bernard, beer nfed, Bern " "og 
cel berr. ers Her at We 
— 


Beſt, { bell. or Bare * elifabith.” 

Bethel, beth -ell,, ein Manns name. 
Biddy, bid di, füt Bridget. 

Bill, bill, or 247 fuͤr 

Birmingam borr - minn 


li nd de i land, wo 
| vice "RIO andere Fabtiten 


Ns. der gemeine Mann ſpricht dieſes 
Wort gewohnlich bromm / idſchomm 


aus. 
Blarich or Blanche, blanſch, Blanca, 
ein Weibername. 
Blaſe, abe, une. ein Manns, 


Bob, & babe, | yy 
e Robert. 
Bobby, bab bi, 


liam, 


name. 
| Bohemia, bobſ\ mil 27 | Bohmen. 
Bona, bo⸗ na, ein "Weidername, aud 


eine Stadt in Afrika. 

Bòna - Dea, . op di'- 6, ein Zuname 

der Cybele und der Aer | 

Bonayenture,. bo naͤwenn / eſchur, eln 
Mannsname. 

Bofliface, bonn 5 iſabs, Bonifacius 
ein Mannsname. 


[ 


e e dent 


Bran- 


2 berr / gken, Hauptſtadt des 


aͤm, auſehn⸗ 


Bodwin, badd = winn. ein Manns- 


> 5 0 6.5 56558 


BAA CA 


Xo nv 


Beet fendurtz, , brann'- dennborgk, 
Brandenburg. 

Bremen, bremm en, auch bri'; men, 
(dieſes leztere ſelten), die freye Reichs⸗ 


ſtadt Bremen. 


Breslaw, bref - 1g „Oreclan, Haupt 


ſtadt in Schleſien. 


Brest, breſt, ein beruͤhmter Hafen in 


Frankreich, in Bretagne. 
Brevis, brewro is, auch in Gedichten 
brih': wis, ein Zuname der Fortuna. 


Brian, brei- ann, ein Mannsname. 


Bridge, brid'⸗ dſchett, auch Briget 
und rigit, Prigitta, ein Weiberna- 


me. 
N brif}'- gau, Dreiſigan, eine 
Landſchaft im ſchwaͤbiſchen Kreis. 


Bristol, briß⸗ toll, große Handelsſtadt 


| cake 


in England, in Somerſetſhire. 
"4, brit⸗ taͤnn, Britannien, 


Mat 0 wick, bronn ; ſwick, Braun⸗ 
weig. 
Brudfels, bruſ⸗ ſels oder broß ſels, 
Bruͤſſel in Brabant. 
Bryan, ſiehe Brian. 


Eng⸗ 


Buckingham, bock ⸗ ib Stadt | 


. und ER in England.” 


7 


. 


Ceres 
Cablti, kaͤbir⸗ ri, Peleſter der Cybele. | 
Cacus, ka koß, Vulkans Sohn. 
Cidix, FA dicks, auch kaͤd⸗ dicks, 
E * Inſel und Hafen in Spa⸗ 


nb or Cadwaklader, kadd⸗ 
wal ⸗laͤdoͤrr, ein Mannsname. 
Cacca and Conſervatrix, käeck⸗ ka, 
auch kaͤih⸗kaͤ, kanſerwar⸗ tricks, 
uname der Fortuna. | 
far, ſih'-ſar, ein Mannsname. 


Clleb, "F3b's lebb, ein Mannsname. 

Cafecùt, källs ikott, ein Königreich auf 
der Küſte von Malabar. 

1 kaͤll⸗kaͤß, ein beruͤhmter Pro- 


tals liobp, / 'die Muſe der 


A { 
* vi l, wi eine ſtarke Feſtung auf 
er Inſel C Corſica. 
Cas, klipp, ſo, die Tochter des 


Oceanus und der 3 Areu _ auf 


; 


= 


der Inſel Ogygia Flere." 10 
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Cambridge, kam bridſch, Stadt nad | 
Univerflete, in England. 
' Camoena, timih' -ns, die Gettin der | 
Conley Mk 2g eli 
nds, aͤnnaͤ⸗ 
die canariſchen Inſeln. ix . 3 
Candpus, kaͤnno⸗ poß, tin egyptiſcher £6 


Canterbury , kaͤnn⸗ 7 toͤrrborri⸗ tie goo 
We ma in der r Provint Kent. | 
Cardua, farr':dju4 „eine Goͤttin der 

5 1 | * | 
arolina, Farrolei'; eine Land 
in Amerika. i oer 5 


Cotoliney tarr' olein, ein Weiberna⸗ 


Carrickſhire, kaͤr rickſchihr, 

8 2 "e Provigy 
rthage, kaͤrr⸗t d 

Se in 15 b ſ , Carthago, 
aryatis. kaͤrriaͤh⸗ tis, ein Zuna 
Diana. 17 = der 

Calas, —— Rs, 

ander, nn 

ein Mannsname. 5 5 

Caffaridra, kaͤßaͤnn / draͤ, ah weiblicher 
Name, die Tochter des 'Priam, welche 
vom Apollo die Gabe der Prophezei⸗ 

hung erhlelt, die aber bey niemand "4 

Glauben fand, | 

Casſel, kaͤſ⸗ ſell, die Hauptſtadt in X 


| call, kistäl⸗ lioß, ein Brun 
cer. ni, Kbörr ni, Priefter der f — 


unten am Berge Parnaſſus, den Mug 
ſen geheiliget, welche daher Caſtalides 2 
genannt werden. "> ll 
2 Sul, lia, ein Koͤnigreich in 4 3 
' 


Spa 
. der Sohn Jupiters 

und der Leda. 5 
2 kaͤclob / ni, Landſchaft in De” 

panien, — 

Catherine, kaͤth⸗orrein, Cathatina. 
Cedily, ſes' ſili, Caccilia, ein Weidet- 

name. 


| Celodno, ſilib no, elne von den Hato - 


pyjen und Pleſaden. 


Centaurs, ſenn - taurs, waten wilde 


Voͤlker in Theſſalien, von den Poeten 
erdichtet als halb Menſchen und halb by” 
þ ugh es waren die Kinder des 1 


ce cfhalus ſef's faͤloß j, ber Sohn des 
ercurius und der Herſa. 
Cerberus, ſerr'- berroß, ein Hillens | 
hund oder Ungeheuer mit drey Köpfen, 
von welchem die Pforten der Helle be⸗ tn 


wacher werde Neo", 
he were — 


a Cer. (ugs) Cun "# 
= 


Ceres, ſih⸗ 2 die Goͤttin der Früchte, 
Ginn ltd rot, and ferr'- of, der 
rus, 4 KO 77 au # 4 

Gott der Gelegenheiten. 
Ceſar, fiche Caeſar. 2 
8 Charitas, ein 
rauensname 
© Charites, tſchaͤrr : 1tes, eiue Name 
der Gratien, Goͤttinnen der Freund⸗ 
lichkeit und Wohlthaͤtigkeit. 
Cha xles, tſchaͤhrls, tſchaͤrls oder tſchaͤr⸗ 
lis, Carl, Caroſus. 
Chariot or Charlotte, tſchaͤr⸗ lot, 


Clifus, klitr⸗oß, war ein General 
Alexanders, den er in der Trunkenheit 
erſtochen. 

Cldtho, flo': tho, eine von den Parcen, 
welche den Lebenefaden ziehet 

eemnestra, - fleitemnes'- tra, die 

| ochter des Jupiter und der Leda 5 

* war die Gemahlin Agamemnons, 
wurde von ihrem Sohne dem Oreſtes 
gueddtet, weil ſie eine Ehebrecheria mit 

egyſihus. war. "I 
 Coblence, kabb⸗ lens, Stadt am Rhein, 
Coeytus, foſitt - of, auch Foſei - rof, 


. Charlotte. 
. Chiron, k ronn, auch tſchaͤr⸗ onn, 
der hoͤlliſche Schiff * Faͤhrmann, 
der die Seelen der Verſtordenen liber 
| — Hollenfluß Styr oder Lethe fuͤh⸗ 


Cheihits; g tſches - ſ{ibr, Graſſchaft 
in 
Chester, tſcheß⸗ t6rr, anſehnliche Stadt 
in England 


© _ Chimers, rſchimih'-r4, ein fenerſpeyen- | Cor 


des Wunderthier bey den Poeten, auch 
ein ſeuerſpeyenter Berg in Lycien.. 
Chris, kriß, fur: Chriſtian. 


| re . -jann, Chriſtian, che. . 


Christiana, kriſf⸗ jann&, Chriſtiana. 
Christopher, fri ⸗tofförr, Chriſtoph. 
Chrys, fryfs, fiir Chry ſoſtom. 
Chryſostom, krißoß⸗ tomm, ein Manns. 
name. 
Chrysis, kriſ⸗ſis, eine Prieſterin der 
. uno zu Argos. 
„ firs, eine ſehr berͤͤhmte Zaus 


berin. 


< Cis, (if, fir Cecily. A | 


Care, klähr, Clare, ein Weihernar 
.  Clarisſa, klaͤriſ⸗ ſa, ein Weibernar 
Claudia, Flah'-dig, ein Weibername. 

; — — klah⸗dioß, ein Manns | 


cles, Habſin'cnk auc klabſei / na, 
ein Name der Venus. 
Claadus or Clafius, klab'⸗ ſioß, ein 
Name des Janus 247 
Cleni, klemm, für Clement. 5 
Clement, klemm ent, Clemens. 


- Clementina, klemmentei / naͤ Clemen- 


tina 
3 kliomib'-des, ein ehen 
ter Ringer, Kampfer. 
Cleèves, k ibw 8, die Stadt Cleve. 
Clio, klei ob, eine von den neun 


in Cdotland, kubr / land, das Herzogthun 
ee kribt, Jaſel und Kinigrei 


| 
in Schottland. 


ein Holle aflug, 


Cddrus, ob / droß der lezte Koͤnig zu 


Athen. 

Colen, koll in, Coͤlln am Rhein. 

Colleta, kallet⸗ ta, ein Weibername. 

Comus, koh - moR, der Freßgott bey den 
Heiden; auch der Gott des Gelachters 
und der Frölichkeit. 

Concordia, kannkar : dia, ein Weiber, 

name; auch die Gottin des Friedens. 

tiny, kann ⸗ ni, fuͤr Conſtance. 

Conrade or Conrad , kann rad, Con- 

1888 ein . 8 ; . 
nance, kann #z ns, on antia, 
ein Weibername. 

Coriſtantine , kann / ſtintein, Conſtan⸗ 
tinus, ein Mannsname 

Conſtantindple, kannſtaͤntinoh pl, 

| We, Conſtancinopel. 

Conſus, kann ⸗ſoß, einer von den Na- 
men des Neptunus. 

Tat 09m * enhaͤ⸗ghenn, Cop⸗ 
pen ö hagen, auptſtadt in Dinne- 
marr. 

Corddvas farrdob'- wa, Corduba, 
Stadt und Bißthum in Spanie 
Cork, kark, anſehnliche Stadt und 

| Grafſchaft in Irland. 

| Corndlius, karrni⸗lioß, Cornelius, 
ein Mannsname. 

nan r oder 

rafſchaft in Englan 

Coventry, 'faww' - entri , anſehnliche 
Stadt in Warwickſhire. 


Curland. 


Candi 
Capie, trig 7 in ein Manngnani?. 
C n omm 2 berland, elne 
engl rovinz. 
Curiingham, konn ingbam, Provinj 


Cuͤnia, kju⸗ nid, eine Goͤttin der new 


Musen. F | Fo V4.4 Þ4 75 5 Ok | 


| gebohrnen Kinder. 


©» Cupid 


Cup 


Cuͤpid, kju⸗ pid, der Sohn des Mars 
und der Venus, und der Gott der 
Liebe, der Freundlichkelt, des Li 
. ee, , & F : 

Cuthbert, kott bert Cuthbert 
Manus name. 38: ' 


Cybele, ſibb : ihl, Saturns Gemah⸗ 
lin, aller Goͤtter Murr — 
Cycldpes ; ſerfloty - s Aſuſcas Ar⸗ 
beiter, oder große lee, die nur ein 


rundes Auge en auf der Stirne 
1 Tyra n, wilde, grobe 


ge ſidd⸗ noß, ein ſehr heller Fluß 

in 

Cmnoceſhali ſinnoſef fali, erdichtete | 
Leute in Indien mit Hundskoͤpfen, 
die nicht reden, ſondern bellen, und 
vom Wilde leben. 

Cynthia, ſinn'- dbia, eine heydniſche 
Göttin oder die Diana; der Mond. 

Cynthius, ſinn'- dhioß, Apollo, die 

nne. 


Cypariſſata, ſeipaͤriſſih a, ein Titel 
der Minerva: 
c, op ria, Jae der 


Cotharie, ſeithib ris, Venus. | 

2 ſi ipp 'srian, Cyprianus, ein 
annsname. 

Cyprus, ſei⸗proß, die Inſel Cypern. 

Gil, ſi Lell, Cyrillus] ein Manns- 


name. 
Cyrus, firr ;08, ein König in Perſten 
| 8 2 der perſiſchen Monarchie 
* FO 


x 


3 


Daedation; didaͤll - jorin, ein Sohn 


des Lucifer. 
DU dedd'-Zis, Ian Kuͤnſtler 
zu Athen, wel⸗ 
Daedalus; dedd'-flof, 3 das creti⸗ 


2 Labyrinth bildete, und den großen 
Bohrer der Zimmerleute, ihre Axt, 
drm Leim, das Senkbley, die Sage, | 


58 maſte und l erfunden. 
2 - der Name eines 
hen 


Daintry or Daventry, - d8bn' -xri, 
daww'- entri, Deventer, die Haupt ⸗ 
ſtadt in Dro, in Holland. | 

Dalecarlia, daͤlikaͤr -lig, Dalecaxlien, 
eine 9 in Schweden, * 


Pinincs dimm' iris, lein Weiber 


Deairoſe dim -robſ, j name. | 
Wr daͤmaͤß „ko, 1 Damates, 


Damaicus, da maß /koß, ſtabe ned 
rien 

Damon, dab : monn, ein Hirzenss oder 
Duſenfreund Pythiae. 

Daèmon, Bonus - 
Dionysius, Titel des Bacchus. | 

Dan, dann, fiir Daniel, 

Dariae; dann - &i, Tochter des Aertſtus, 

5 Koͤnigs von Argos, oder Perſeus 

Mutter, zu welcher Jupiter in einem 


Swaͤngert. 

Danzides, daͤnad⸗ ides dle ſunſlig 
Tochter des Danaus, — — Ar; 
gos, die alle, Hypermn 
nommen, ihre Braͤutigams in der 
Brautnacht umgebracht, und darum 
in der Holle zur Strafe bodenloſe Faſ: 
ſer anfuͤllen muͤſſen. 

Danemark or Denmark, dänn / mark, 
das Konigreich Daͤnnematk. 

Dani daͤnn⸗ jell, ein Mannsname. 


bio, die Donau, ein Fluß dec ins 
ſchwarze Meer fließt 


| Dantzick, daͤnnt ⸗ſick, Danzig. 


Daphne, daͤff ni, eine vom Apollo ge⸗ 

liebte Nymphe, Tochter des Peneus. 

Daphnis, daff nis, ein wohlgeblideter 

| \afer, des Mercurius Sohn 

Darby- or Derbyſhire, derr -bifthibe, 
ein Provinz in England auch Derby 

eine anſehnliche Stadt. 


| the Dardane[li, daͤrdaͤnel⸗ li, die Dar- | 


danellen, 
Dardanus, daͤr⸗ daͤnoß „der Stifter 


n 5 nt mn der den trojaniſchen 
Krieg beſchrieb. 

Darmſtadt, daͤrm : ſtatt, ee 
Re ſidenz des Landgrafen zu Heſſens 
Darmſtadt, 


+; David; dab / widd. David, ein Manns- 


name. 
Dauphin, dab' ⸗ finn, auch dof „fin, 
der Name des Kronprinzen 11 W 


reich. 
Davy, dah⸗ wi, fuͤr David. 
Deb or Debby, _ 556 / bi. in 
Deborah. "86 Coll 


1 


| 


* 
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die Haupt⸗ 


Dithyrambas a | 


5 Regen gekommen und ſie ge» © 


ausge⸗ 


Dariube or Daniibio, dann⸗ uhb,daͤnn⸗ 


Sohn pak (Jupiters und Electra 
ſehr alter Ges | 


ee 


* 


: 1 De debob ra, Deborah 5 ein 


Delf, delf, Delft; Stadt in Holland. 
Delia, di⸗ li, die Waldgsttin Diana, 


55 W demokrit⸗ tos, ein Phi⸗ 


_ _ Denbig 


Denis, denn is, ein Mannsname. 
Detrinis or Denys, denn ⸗ nis, wy 


8 Dane orDenzil, denn : ſill, ein Manns ⸗ 


Der bices, derr ; biſes , 


Weide Pyrrha dey der allgemeinen 


Deventer, der 7 weniskr, Deventer; 


z 
Meibername. 


von Delos gebiirtig. 


Dios, di⸗loß, eine "Jnſel im aͤgaͤiſchen 


Meere, wo Apollo gebohren, der da⸗ 
52 Delius genannt wird. | 
1 dell⸗ ſi, eine Stadt in Boͤo⸗ 
tien, wo Apollo ein Orakel hatte, 


dahero er auch Delphicus genannt 


wird. 
Deniades, demmàͤdes, auch demmaͤh⸗ 
des, ein großer Redner wy Athen. 


Demetrius, dimih⸗trioß , Demetrius, 


ein Mannsname. | 


_ aus Abdera, der die Eitelkeit 
der Welt immer verlachte. 


, denn - bigtſcbibr, 1 eine |. 
Proviny in Wales (Wallis). 


ſia, ein Weibername. 
Denny, den ⸗ ni, fiir Dennis. 


Deodite,diodihe, Deodatus, ein Manns. 


name. 2 
ein Volk nahe 
am on Meer, welches alle 
Verbrechen mit dem Tode beſtrafte. 
Derrick, der ⸗rick, Theodoricus, ein 
Mannsname. 2a 


Deucallion, diukaͤll⸗ jonn, ein Kinig 
in Theſſalia , welche nebſt ſeinem 


Suͤndfluth oder Ueberſchwemmung er⸗ 
halten wurde und die Welt wieder be⸗ 


ſiehe Dain 

. Deverra, „ die Göttin der 

gebahrenden Weiber, auch die Göttin | 
des Reinigens in den Haͤuſern. 

Devonſhire, deww enn 

vlnz in England. 

Diana, deis na, der Name ener heyd- 
niſchen Göttin, die Wald Jagdgoͤttin. 

Diek, Dickin or Dicky, dick, dick ⸗ in, 
dick i, fir Richard.  - 

Dido, dei⸗ do, ein Weibername, Ge⸗ 
mahlin des Sichaens und Königin von 
Karthago, welche ſich aus Verzweife⸗ 
lung verbrannte, weil Aeneas fie ver⸗ 


5, Pro- 


Wr 


* oy N ö 


| 


Dies, der, es, e er . 


. 5 name des 


deies / poͤrr, 
dei⸗ naͤ, Ding, 


ini — dimi/ | 


iter. 
ein Weiber: 


Zunam: 
der Ch 
Diadimtoe dindimibn',. bele. 
Diogenes , geiodſchihn, auch. deioh, 
dſchines / war ein Philoſophus Cy 
nacus, der, ** 8 ſeinen ſeltſa 
men Thaten, bey Tage eine £0 
| — ae und Menſchen geſy 
0 
Diomede, deiomibd', ein König ven 
ö 0 der ſich zu Troja großen Ruhr 


Didna, deio nd, ein Weldername. 
Dione, deiohn oder deio / ni, eine ven 

2 altreſſen, die Mutter der 
| Dionata, defonib'; , die Venus. 


| Dionysia, deionis⸗ ſia, Feſte zu Ehten 


des Bacchus. 
Dionys or Dionysius, dei ⸗onißf, deioniſ⸗ 
ſiof,, ein Mannsname. 
Dioſcuri, deioskju⸗- ri, die Sohne Jo 
vis, Caſtor und Pollux. 
Dirae, dei⸗ ri, ein Zuname der Furien. 
Dis, diß, ein Zuname des Pluto. 
Difcordia, diskar'- dig, die Goͤttin des 
Streits oder der Uneinigfeſt. - 
Ddbe, dohb, fijr Robert, 
3 domidijn / ka, ein Zuname 
eee, ;tof, Hochzeits 


Des dommiſch / of, * 
8 domm- inick, ein Manns 


Domitia,dommiſeh - nn, ein Manns 


2 —. darr⸗ kaͤß, ein Weibername. 
Dorothy, 8 Dorothea. 
darr / ſetſchihr , Provinz 
in 3 


Doiſabeil, dan'-ſkbell, ein Weiber⸗ 
name. 


Dole, daus, 105 Welbername. 


cas doh kong Stadt in England, 
Calais gegenüber, wo man Frankreich 
ganz deutlich f ſehbn kann. | 
Dresden, dres'- denn, Dresden, große 
und ry? Stadt an der Elbe, Reſt 
denz des Churfuͤrſten von Sachſen. 
Dru la, druſil⸗ la, ein Weibername⸗ 


an hatte. | 


i 995 
+ | 
" 
%. 


he . drei bös Waldnymphen. 
8 , Publin 


gland, 
nfceid 


große 
Nl 


name. 
hen. 
Jubling 


A 

Dublin, dobb' lin, die Hauptſtadt in 
Irland. 1 | 1 
Dudley, dodd/ li , ein Mannsname. 

Duncan, donn ⸗ kaͤnn, ein Manns⸗ 
name «a. ff 

Dunkirk, donn tix ? 
Dunſtan,donn': ſtan, Þ 


— ein Mannsnatme. 
Dustan N doß⸗ tan , j , 
Dwina, dwei⸗ naͤ, der Fluß Dwina in 


Moſcau. ; 4 
Dy, dei, fuͤr Diana. 


E. 


Eadbert, edd'- bert, ein Mannsname. 
Edgar, 'edd'- gar, ein Mannsname. 


* 


Edinbourgh, Led⸗ d' nborgk oder ed 
or denborro, Edinburg, 
Edenburg, j die Haupſſtadt in Schott⸗ 


land. 
Edith, th-dith, Editha, ein Weiber- 
[+ | F 0 


name. | 

Edmund, edd'-monnd, ein Manns- 
name. 

Edonides, idann'-ibds, Prieſterinnen 
des Bacchuůs. 

Educa, 1dju - fa, eine Gottin neuge- 
bohrner Kinder. 

Edward, edd'- ward, Eduard, ein 
Mannsname. | | 
Edwin, edd'- winn, ein Mannsname. 

Ed; ihd, Ida, ein Weibername. 

Fg bert, egk⸗ bert, Egbertus, ein Manns⸗ 
name. f 

Egeria, idſchi⸗ rig, ein Zuname der 
Juno und einer Goͤttin. 

Elb, elb, die Elbe, ein großer Fluß in 
Deutſchland. 

Elbing, ell⸗ Bing, eine Handelsſtadt in 
Preußen an der Weichſel. 

Eldred, ell dredd, ein Mannsname. 

Eleanor, ell iaͤnor, Eleonora, Leonora, 
ein weiblicher Name. 


Eleazar, elliaͤh⸗ ſaͤrr, Eleazar, ein 


Mannsname. 
Electra, ileck⸗traͤ, Tochter des Aga⸗ 
memnon und der Clytemneſtra, welche 
ihren Bruder den Oreſtes aufhezte, ih- 
res Vaters Tod an ihrer Mutter und 
As, Ehebrecher dem Aegiſthus zu 
rächen. | d 
Electra iſt auch ein Name einer Nym⸗ 
Elias, ilei'-&8, Elias. 
Elifa or Eliza, ilei⸗ ſa, Eliſa, 
Iweyter Theil. 


. phe, Tochter des Meergotts Oceani. 
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| 


4 


| 


Ern | 
Elisabeth or Elizabeth, elif" fab 

n R _ 
Ellen, el⸗ len, fiir Helena, Helena. 


Elmer, ell moͤrr, 
Mannsname. | | 

Emanuel or Emmanuel, emmaͤnn⸗ 
juell, auch emman⸗ nuel, ein Manns- 
name. 


Ethelmarus, ein 


Enibden, emb'- den, Embden, die 


Hauptſtadt in Oſtiriesland. 
Emery, emm - 0rri, Almerieus, ein 
Mannsname. 
Enima, em': maͤ, ein Weibername. 


Stadt am Rhein. | 
Ems, emms, die Ems, ein Fluß der 
an: vorbey in die/Nordſee 
tept. - ; | 3 
Endymion, endimm' jonny ein Hirt, 
welcher wegen ſeines verffauten Um⸗ 
gangs mit der Juno, zu einem z0jahs 
rigen Schlaf verdammt worden; Dia⸗ 
na beſuchte ihn des Nachts in einer 
Hoͤle im Berg Latmus. 


Eneburga, eniborr⸗ gg, ein Weiber⸗ 


name. 
Enèe or Eneas, ini, ini - aͤs, 
ein Mannsname. + 
England, ing land, England. 
Enial ius, eniall⸗ jo, ein Zuname des 
ars. | I 
Erioch, en- nock, Enoch, ein Manns» 


name. 
Epèus, ipih'- oß, der Kuͤnſtler des tro⸗ 


janiſchen Pferdes. | , 
Ephraim, ef'-fraim, Ephraim. 
Epiſtrdphia and Erycina, ipistro'- fig, 

erriſin': ns, Zuname der Venus. 


Epizephrii, eppiſeff-rii, ein Volk in 


der Landſchaft Locris in Griechenland, 

welches diejenigen mit dem Tode be⸗ 

ſtrafte, die mehr Wein tranken als 
die Aerzte vorſchrieben. 


Erasmus, iràß⸗moß, ein Mannsname. 


e der Liebespoeſie. : 

14 er⸗ lboßß, eine hoͤlliſche Gott⸗ 
heit, Chaos und Nox Sohn, ein 
yan auch die tiefe, finſtere 
Holle. 1 


Ergane, err⸗ gaͤhn, ein Fluß, deſſen : 


Waſſer betrunken macht oder be⸗ 
thoͤret. 


Efchenbald, er- kenbaͤld, Archibaldus, 


ein Mannsname. | 
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Aeneas, EN 


Erato, er'-rato oder ih⸗ rito, die Mus ⸗ 


Erneſt, err'-neſt, Ernſt, Ehrenveſt. 
Erin- 


\. 


Enimerick, em'- merri>, Emmerich, 


* 4 


4 


— 


— 1 


Eri 


Erinnys, è rin niß, ein gemeiner Name 

„der Furien und Hoͤllengoͤttinnen. 

Eros, iroß, einer von Cupidos Na⸗ 
men. 1 e 

3 iras - traͤtoß, derjenige, 
welcher, um ſeinen Namen zu verewi⸗ 
gen, den Tempel der Diana zu Ephe⸗ 
ſus in Brand ſteckte. N 

Eſajas, iſà⸗ jas oder eßaͤh⸗ jaͤß, Eſaias, 
Jeſaias. Z 

Eſau, ih ſau oder ih⸗ ſab; Eſau. 


* 
\ 


the Eſctirial, dbe esfju'- riall, ein 


Luſtſchloß und Begraͤbniß der Koͤnige 
in Spanien. 5 
Esſex, es ſets, die engliſche Provinz 

Eſſex; auch die Feſtung "Eſſex in 


Sclavonien, die auch Eſſeck geſchrie⸗ 


Esther, ess thoͤrr, Eſther, ein weibli⸗ 
cher Name. 8 
Ethelbert, eth ellbert, Adelbert, ein 

Mannsname. | 
Etheldred, eth elldredd, Etheldredus, 
ein Mannsname. - 244 
Et helred, erh-ellredd, ein Manns⸗ 
name. I 


Ethelſtan, eth ⸗ellſtaͤn, ein Manns- | Lu 


name. g | 
Ethelwald, eth ellwald, ein Manns⸗ 


name. 

lange ethioh ⸗ pià, das Mohren- 
land. . 

Evan, ib-wan oder ew wan , Jo- 
hann, Evanus vder Johannes; auch 
ein Zuname des Bacchus. 2 

'Eve or Eva, ibw. Eva. 

Everard, ew weraͤrd, || 


or | 
Everhardus, ewwerbar'- dof, 
- Mannsname, Eberhard. 

Eugene, juh⸗ dſchihn, Eugenius, ein 

Mannsname. a 
Eumenides, jumenn'- eides, ein Name 
der Furien oder der hoͤlliſchen Plag- 

A | 
Funice, ſuneis',- ein weiblicher Name. 


1 


Euphraàtes, jufraͤhts, Phrat, ein großer 


Fluß in Aſien 


Euphrosyne, jufraß⸗ in, eine von den 


bdrey Gratien. | 
Eurðpa, juroh'-p&, die Tochter des 
Agenor, welche vom Jupiter in Ge- 
ſtalt eines weißen Ochſen nach Creta 
getragen worden. "FR | 
- ys juh⸗ rohp/ Europa, ein Welt, 


* 


(no) 


| 


| 


Fer 


Eurydice, juridd is, das Weib des Or- 

zus, die er mit ſeiner Harfe aus 

m Orcus erloͤſet, aber wieder verlo⸗ 
ren, weil er zuruͤckgeſehen. 

Eurynione, jurim⸗- mobn, eine entſez⸗ 
liche, hoͤlliſche Pottheit. 

Euſebius, juſih bioß, ein Manns: 
name. . ET > 5 

Evſtace, ju ſtaͤhs „ Euſtathius, ein 

5 Mannename. th die Boſh 
uterpe, Jjuterr- e erin 

der Muſik. | | | y 

Euthymus, juthei'- mos, ein ſehr be⸗ 
ruͤhmter Ringer oder Kampfer 

Ezechias, iſect'- figs oder iſeckkei⸗aͤs, 
Ezechias, ein Mannsname. 

Ezechiel or Ezeckiel, iſeck⸗ kiel, Eze 
chiel, Ezeckiel. 1 

| Ezra, ef-rs, ein Mannsname. 


8 of 
Fabian, f8h'- bign, Fabian, ein Manns 
name. = | 
Fabula, fab'z julg, die Gittin der 
gen. | | 
Fabulinus, faͤbjulei- noß, ein Gott 
der kleinen Kinder. | 
Faith, fabth, Fides, Fida, ein Wei: 


bername. / : 
Falmouth, fal- moth, ein Hafen in 


England. 
F:ma, f&'- mg, die Goͤttin des Geruͤchts, 
der Sage, des Rufs. 


Famagosta, famagof; - ta, Feſtung 
und Hafen in der Inſel Cypern. 
Farion, far'-jonn, Hafen in Portugal. 
Fàtes, faͤhts, the Fates, die Lebensgoͤt⸗ 


tinnen in der Mythologie, die Par⸗ 


cen. 
Fatua, fat jug, | 

| Sy J, | Tal der Cybele, 
Fauna, fab ont.) 


Faunus, fab: noß, ein Waldgott. 
Februa, feb'; rug, eine Goͤttin der 
Reinigung; auch ein Zuname dex 


uno. i 
* feb⸗ ruoß, ein Zuname des 


Pluto. i 
Felicia, f?lis': ſis, ein Weibername. 
Felicitas, felis / ſitgs, die Gottin der 
Gluͤckſeligkeit. n | 
Felix, fib'-li's , ein Mannsname. 
Ferculus, 
Haushalt 


ferr / kjuloß, ein Gott des 


l 


Fer 


— — — — 


ales. 
Flöra, floh rs, ein Weibername; auch 
die Göttin der Blumen, der Gaͤr⸗ 


Florence, flar'; rens, Flotentius und 


Foster, fas toͤrr, Vedaſtus, ein Manns: 
France, fraͤns „Frankreich. 


Frankfort, fruͤnk / fort, Frankſurth. 


— 


8 
Ferdinand, ferr⸗ dinind, | 
or 


Ferdinando, ferdinaͤf do, j 
Feretrius, ferri - trioff, ein Zuname 

des Jupiters. | 
Ferònia, ferro'- nis eine Waldgöttin. 
Ferrand, fer- rand, ein Mannsname.. 
Feſſonia, feßo⸗ nia, eine Goͤttin ermuͤ⸗ 

deter oder abgematteter Perſonen. 
Fez, feß, Stadt und Königreich in 
n 


Fidius, fidd / joß, eine Göttin der Buͤnd⸗ 
niſſe, der Tractaten. 2 

Figalo , fig, aͤlo, ein berühmtes Vor⸗ 
gebirge in Griechenland. 's 

Finland, finn'- land, Finland. 

Flanders, flan'- ders, Flandern. 

Flemmings, flem'- mings, das Volk 
in Flandern. | | 

Fleshingue or Flushing, fleſh: ink, 
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Ferdinkhd. F i | 
N the Franks, dhe fraͤnks, die Voͤlker 


Gan 


the Frank- people, dhẽ frant· pih / pl 
die Franken. 


in Europa. d ä 
Frat, frat, der Fluß Phrat, Euphrat. 
Fredrick, fred rick, | 


or 
Frederick, fred erik, | 
Freeman, frib'-m&nn , Libertus, ein 
Mannsname. 8 
| 3 frihs⸗ land, ſiehe Friſe» 
and. | 


Friberg, frei'- bergk, Freyberg in 


achſen. 
Friburg, frei - borgk, Freyburg im 
Breiß gau. | ; 2 
Frièdſwid or Frediſwid, frihd'-ſwid 
Fridſuida, ein Weibername. 4. 
me or Friſeland, frihs⸗ laͤnd, Frief 
and. | 
Eaſt- Friſeland , Oft - Friefland. 


fluſch⸗ ing, Fliſſingen oder Vliſſin⸗ 
gen, Stadt und Hafen in hollaͤndiſch 
Seeland. 


* flint⸗ſchihr, Grafſchaft in 


| 


ten ꝛc. 
Flovence, flar⸗ rens, Florenz, in Ita⸗ 
en 


Florentia, ein Manns ⸗ und Weiber⸗ 
name. IR 

Florida, flar⸗ridaͤ, ein Frauensname; 
auch eine Inſel und Provinz im ſuͤd⸗ 
lichen Amerika. 

Fluviales, fliuwiaͤh⸗ les, Waſſer⸗ oder 
Flußnymphen. | 

Forttina, farrtju⸗ na, die Goͤttin des 
Glicks. 


Fortunatus, farrtjung'- toß, ein Manns⸗ 
name. | 

Fortune, farr': tſhun, Fortuna, ein 
Weibername. \ 


name, 


Frances, fran'- ſes, Franciſca, ein 
Weibername. | | 

Francis, fr&n'- ſis, Franciſcus , Franz, 
ein Mannsname. 

Frink, frank, fiir Frances und fiir 
Francis, _ ; 

Frankenland or Franconia, frank 
tenlind, fraͤnk⸗koniaͤ, das Fran⸗ 

nland. 


ö 


- 


Fulda. 


| h | 
Gabriel, qab'- briel,, Gabriel. 
es Bee ta, Feſtung und 


Weſt - Friſeland , Weſt - Friefiland. 
Friz, friß, fir Friedſwid. 
Fulk, Foulk or Fowk, 

ulco, ein Mannsname. _ 
Fulham, full bam, ein Luſtſchloß bey 

London. | 
Fuld, folld oder fulld, die Abtey 
Furies, fju⸗ ris, Furien, Alecto, Me- 

gaera — Tiſiphone, die drey Toͤch⸗ 

ter von Nox und Acheron, mit 

Schlangen und brennenden Fackeln 

bewaffnet. | 5 c 


5 


— 


FY 


Gaietta, ſer th, 
Hafen in Italien. | 

Galea, gaͤlaͤ⸗ti, die Tochter des Ne⸗ 
reus und der * — 9 in wy Poly- 
phemus heftig verliebt geweſen. 

Galii, gal. lit ,- verſchnittene Prieſter 
der Cybele. . . : 

Gal'lice, 9005 ar „das Koͤnigreich Gal⸗ 
licien in Spanien. 

Gallus, gal- loß, ein Liebling des 
Mars. EP 


Gamaliel, g&mell' -jel, ein Manns- 
"name, 


folk fobk "4; 


. a 

= 

2 
. 


* 


— 


Gamdlia, gaͤmi⸗ lia, ein Zuname der 
Juno. N . 
Gariges, gann'- dſcheß oder gann⸗ 
* bs „der Fluß Ganges in Oſtin⸗ 
. . 
Gggg 2 Gany- 


| Gan 
Ganymède, gaͤnimihd', eln ſchoͤner 
Knabe, den Jupiter zu ſelnem Mund⸗ 
ſchenk gemacht. | 
Gant or Gherit, gennt, die Stadt Gent 
in Flandern. 
Garnſey, garn'- ſi, eine Inſel auf dem 


britanniſchen Meer, nicht weit von | To: 1 
Giles, dſcheils, Aegidius oder Julius, 


der Kuͤſte der Normandie, gehoͤret den 
Englandern. . + 
Garrdne or Gardne, gaͤrrohn, die 
Garonne, ein Fluß in Frankreich. 
Gafcoign, gaͤßkain, Gaſconien. 
Gẽgeon, dſchi' z deonn, Gedeon oder 
Gideon, ein Mannsname. 
Gef or Getf, dſcheff, fiir Geffery. 
Geffery or Geffry, grams 4 


or | 
TGeoffry, dſch' off ⸗ ri, 
Mannsname, Galfridus. 
Gelderland, ell: derlaͤnd, Geldern. 
Gelaſinus, dſchilaͤſinn⸗ oß, der Gott 
der Freude und des Lächeln. 
Gelòni, dſchilo⸗ ni, eiu ſcythiſches Volk 


das ſich zu mahlen pflegte, um ſich ſei · 
nen Feinden deſto fuͤrchterlicher zu 


machen. | 
Geneva, dſcheni-wg, die Stadt und 
Republik Genf. ; 
Genezareth, dſchennes'- aͤreth, das 
1. Meer; die See Geneza⸗ 
- reth. 


Genit, dſchi⸗ nii, Schutzengel. 
Genius, dſthi' - nioß, ein Name des 


* 3 (der heydniſche Gartens | - 
j 0 N 


| gt J. , 

Genoa, dſcben-n0%, I vie Republik 
Genoua, dſchen'- nn, j Genua. 
Georgia, dſchahr⸗dſchiaͤ, Georgien, 

eine Land ſchaft in Amerika. 

George, dſchahrdſch, Georg. 
Geargy, dſchahrdſch i, fur George. 
Gerald, dſcher⸗raͤld, ein Manns⸗ 


nane, 1 
Gerard, dſcher⸗ raͤrd, Gerhard. 
in, ein Manns- 


German, dſcher -m 
name. 4 
the Germans, dhe dſcher mins, die 
Deutſchen. | 
ſcher⸗ mani, Deutſchland. 


4-Y 
BY, 


Germany, d 
Gertrude, dſcher⸗ truhd, Gertrude, 
ein Weibername. 
Gervas or Ger vaſe, dſcher'; waͤs, 
Gervaſius, ein Mannename. | 
Gib or Gil, dſchibb, dſchill, fiir Gil 


tert. ; 
Gibraltar, dſchibraͤl⸗ tar 


te Feſtung Gibraltar. 
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- die beruͤhm⸗ 


| 


7 


Gor 
Gigeon , dſchid / dionn, ein Manns. 


ame. : 
ibs / ſon, Feſtung, Stadt und 
Univerſitat in Heſſen. . 
Gihon, dſchih⸗ onn, der Fluß Nilus. 
Gilbert, dſchill bert, Gilbertus, ein 
Manns nam. 


— Mannsname. 
Gillian, 
or Locchil⸗ liaͤn, Juliana. 
Gilian, j 1 

Gillet, dſchil⸗ let, Julietta oder Aegi⸗ 
dia, ein Weibername. 

5 or Gulick, dſchju - lick, Ji 


ch. 

Gidliers, dſchju⸗ liers, die Einwohner 
in Nich und Geldern. 

Gladuſe, gls'- djubs, Claudia, ein Wei: 
bername. 

Glamorganſhire, glamar'- ganſcbihr, 
Provinz in England. 

Glarys, glar-ris, Stadt und Canton 
Glarus in der Schweiz. | 

Glasgow, * gho, Stadt und Uni- 
verſitaͤt in Schottland. 

Glaucòpis, glahko⸗ pis, ein Name det 
Minerva. 

Glaũcus, glauk⸗oß, ein Fiſcher, der 
zu einem Seegott gemacht worden, 
der auch ſelne guͤldenen Waffen mit 
Diomede um eiſerne vertauſcht. 

Glouceſterſhire, glas : terſchihr, ei 
entlich glaſes ⸗ terſchihr, Provinz 
n England. Glouceſter, die Haupt 

ſtadt dieſer Provinz wird auch gemein 

weg glas ⸗toͤrr ſtatt glaſes'; torr 
ausge prochen. NEED 

Gnesne, gknes ⸗ ni, Stadt und Erz, 

| 7 in Polen; (jezt Suͤdpreuſ⸗ 
en). 

Gnosſis, gknaſ⸗ ſis, ein Name der 
Ariadne. | 

Gda, gho⸗àͤ, portugieſiſche Feſtung in 


Aſien auf der Kuͤſte Cuncan. 5 
Godard, q&dd'-&rd, ein Mannsname. {© Gr 
Godfrey, gaͤdd⸗ fri, Gottfried Gr 
Godwin, g8dd'- win, ein Mannsname. Cr. 
Goodwich- caſtle, gudd⸗ witſch⸗kaͤstl⸗ | 

Stadt und Schloß in Herfordſhire. Gr 
Gordius, gar -diof}, ein Ackersmann, 1 

nachher Konig in Phrygia, berihmt {WF Er. 

wegen eines ſo verwircten Knotens ( 
den er aus Seilen knuͤpfte (wovon FF Gr 
das aſiatiſche Reich abhieng), welchen Fr, 


Alexander der Große nicht aufzulösen 
im Stande war, und ihn daher in 


Stuͤcken zerhieb. I 


* 


Gor 


Weiber, (Euryale, - 


in Stein verwandeln konnten; Per 
ſeus todtete ſie, 


Gorgophorus, gorgof⸗foroß, ein Zu | G 


name der Pallas. 

Gorkum, — komm oder 
omm, eine anſehnliche Stadt in 

olland. 

Goslar, gaß⸗laͤr, Goßlar, eine freye 
Reichsſtadt auf dem Harz wo gute 
Bergwerke ſind. 

Gdtha or Gdthen, go⸗thaͤ, Gotha, 
Reſidenz des Herzogs von Sachſen⸗ 

a 


Gotha. 
nd, goth': land, Gothia, Goth: 
and. 
Gothi, go'- thi, | 
r 


die Gothen, 
Cöthes, gohths, ow 


Gothenburg, gobth - enborgk, Ham | 


delsſtadt und Feſtung Gothenburg in 
9 a G 
ttingen, got'⸗ tingen, Göttingen 
Stadt A — Univerſitaͤt im 
Hannoͤveriſchen. 
Grace, grahs, Gracia, ein Weiber⸗ 


name. 
races, graͤh⸗ ſes, die Gratien, Huld- 
oͤttinnen, die Goͤttinnen des Reitzes. 
Gracy, grabhs'-i, fuͤr Grace. | 
Greece, grihs, Griechenland. 
Greenland or Grotenland, grihn⸗ 
laͤnd. Groͤnland. = 
Greenwich, grihn⸗itſch oder grin 
itſch, ein prichtiges Schloß ohnweit 
London an der Themſe, welches die 
Invaliden, Matroſen oder Seeleute 
bewohnen, das Hoſpital der Invali⸗ 
den; (dieſes Wort ſollte eigentlich 
22 ausgeſprochen wer⸗ 
en). 


Gregory, gregk⸗ ori, Gregorius, ein 


Mannsname. 
Grey, greh, Gregus, ein Mannsname. 
Griff, griff, fiir Gryffith. | 
Gripſwald, grips'-wald, Stadt und 
Univerſitat in ſchwediſch Pommern. 


Grisſel or Grishild, gtris': fil, griſch⸗ 


ild, ein Weibername. 


Gryffth, grif - fith, auch Griffet or | Harinover, ban 1 W's 


Griffit, ein Mannsname. 

Grodno, -grodd'-no, Stadt in Lit⸗ 
thauen. 

Groningen or Groningen, gro⸗ nin⸗ 
gen, Groningen, Stadt und Provinz 
in Holland. ö 


( 1205 ) 
Gorgons, garr⸗gons, drey grauſame | 2323 gadilubp, 
nſel. 


| Meduſa und 
Stheno, welche alles, was ſt? anſahen, 


Har 


in London, 


Stadt in Surrey in England. 


gork⸗Guinfrid, ginn' frid , ſiehe Winefrid, 
Guinny, Guinea, 


Guiny, gin⸗ ni, 
eine Kuͤſte in Afrika. 
Guͤliek, ſiehe Giulick. 


Mannsname. 


I. 


Hab, haͤbb, far Herbert. 
Adrian. 


venetianiſche Meer. | 
Hagar, haͤh⸗ gag, ein Weibername. ' 
the Hague, db b 

denz des Prinzen von Oranien in Hol⸗ 

land. 5 
Hailbron, haͤbl⸗ bronn, Heilbrunn. 
Hàinault, haͤh⸗ nahlt, Hennegau. 
Hal, ball, "ip 


or 
Hal! or Haily, ball, bal-li, 
Henry, Henriette und Harriet. 
Hal berſtadt, ball - berſtadt, Halber⸗ 
ſtadt, (Stadt und Furſtenthum.) 


ſhire. 


und Univerſitit Halle, an der Saale. 
Hambro or Hambo 


Reichsſtadt an der Elbe. 
W 
in England. FE 
Ham pton-Court 7 hamm⸗ tonn kohrt, 
ein koͤnigliches Luſtſchloß. 


Mayn. N | | 

Harnah, b&n'-n&, Hanna, Anna. 
name. 
: or. ER Hannover. 
Hanndver, haͤnno⸗ worr, | 
Harlem, har lem, große Stadt in 

Holland. | 


Harman, har min, Herrmann. 
S388 3 | 


eine weſtindi⸗ 


ſche J 
bes, gill⸗ bert, ein Mannsname. 
Guildhall, gild- hahl, das Rathhaus 


uifdford or Guilford, gill'; ford, 


Guy or Gui, gui oder gei, Guido, ein 


5 


Hadrian, h&d'- driän, Hadrian oder 
Hadria, haͤd⸗ driaͤ, das adriatiſche oder 


abgt, Haag, Reſi⸗ 


Halifax, ball; ifs, Stadt in York- 


argorHambrough, 
bamm/ bro, Hamburg , große freye - 


bamm' ; ſchihr, Provinz | 


Harau, han ⸗ na, Hanau, Stadt am 


Harmo- 


1 


Hall, ball, oder eigentlich babl, Stadt 


Harinibal, haͤn⸗ niball, ein Manns⸗ 


| 


£7 Herbert, berr'- bert, 


. 
_ 
Har 
* 


Kuͤnſtler zu Troja. 


Harold, bar'- old, Herold, ein Manns 


r 
Hos, bar'- pies , drey Ungeheuer, 
Aello, Celino und Ocypete, mit 
= jungftaͤulichen Geſichtern, Koͤrper wie 
Raubvogel und Haͤnden mit ungeheue- 
ren Klauen ze . 
Harpocrates, barpat' - fribrs , der 
 .. Gott des Stillſ<;weigens. = 
. Harriet, harr jet oder haͤr⸗ riet, ein 
Weibername. x 
Harry, haͤr⸗ ri, Heinrich, Henrich. 
Hartland - point, haͤrt⸗ laͤndpaint, ein 
Vorgebirge in England. 
Hartfordſhire, haͤrt⸗fordſchihr, Pro⸗ 
vinz in England. 
Harwich, haͤrr⸗ itſch oder haͤrr⸗witſch, 
eine Seeſtadt in England, Holland 
gegenuͤber. 3 
Hebe, hihb, die Gotti der Jugend. 
Hebrus, bib'- broß, ein Fluß in Thra- 


eien oder Romanen, 
Hecalius, hikzll⸗ joßß, ein Name, den 
Theſeus dem Jupiter gegeben. 


Hecate, heck⸗kaͤht, der Diana Name 
in der Hölle. 
Hecla, hi-Fls, ein Feuer ſpeyender 
- Berg in Iſland. 
Hector, heck torr, ein Mannsname ; 
der Sohn des Priam und der He- 


cuba. 
Hetuba, ,bed'- jub4, Priams Ge- 
mahlin. 4 | 
Helen, f | 
e et, len; | Selena; e Webs 
Hellen, „ flbername. | 


Helena, hel eng} 2 
Helena, hel die Gemahlin des 
Menelaus, ſchoͤnſte Weib in der 

i nzen Welt, welche, da ſie mit Pa- 
Go Us davon lief,. den trojaniſhen Krieg 
veranlaßte, und endlich aufgehanget 


ward. 
Helenus, hel enoß, der Sohn des 
riani und der Hecuba. | 


Helicon, bel - ifonn,, ein beruͤhmter 
Berg in Bootien, dem Apollo und den 
. Muſn geheiliget. HY 
/Henault, ſiehe Hainault. | 
Henriette, hen': riett, Henriette. 
Heriry, ben ri, Heinrich. 3 
Herzia, bir8h'-\, Opfer der Juno. 
Herbert, ein 
Manncname; auch Heribert, (her⸗ 
ribert). 


Cas). met 
_ -Harmdnis, barmo'- nis, ein beruͤhmter | H 


les, herr⸗ kjules, ein Mannsna⸗ 
e, der Sohn des Jupfter und Alemene, 
merkwuͤrdig wegen unzaͤhliger großer | 


Thaten und gefaͤhrlicher Unternch- MW He 
mungen. | 
Hermes, berr'-\mes, ein Name des H. 
Mercur. 1 He 
Hero, hi ro, ein ſehr ſchoͤnes Weib 
zu Seſtos in Thraclen, und Prieſterin He 
der Venus, in welche Leander ſo ver- H. 
liebt war, daß er alle Nacht, um ſie a 
10 ſehen, uͤber den Helleſpont He 
wamm, endlich aber unglücklicher MW»: 
Weiſe ertrank, worauf le; ſich dann | 
aus Verzweifelung in die See ſtuͤrzte. H. 
Herſilia, herrſill⸗ ja, die Gemahlin | 
des Romulus. He 
Hertogenbosch , or Hertogenbuſh, | 
berr⸗togenboſch, Herzogenbuſch. Hi 
Hesiod, heſ : ſiod, Heſiodus, ein Manns | 
name. 8 | Hi 
Hesperus (or Veſper) hes'-peroſ, det Hi 
Abendſtern. 
Heſperides, besperr'- ihds, T6<ter q 
des Hesperus, (Aegle, Arethuſa und H. 
Hesperethuſa) dieſe hatten einen Gar- | 
ten mit goldenen Aepfeln, die von H: 
einem Drachen bewacht wurden, wel 
chen Hercules tödtete. Hi 
Hesſen, heſ⸗ ſen, ' | | | 
or en. 
Hesſia, hes / ſchia, Hel | | 
Hester, bes ⸗torr, Eſther. H 
' Heſus, hi⸗ ſof, ein Name des Mars. 2 
Hick, hick, fir Richard. Hy 


eln Mannsname. | | 
Hilary or Hillary, hil'; laͤri, Hilarich, | 


Hierom, hei iromm, Hieronymus, 


Freudenreich. H; 
Hippocanipi, hippokaͤmm / pi, Nep⸗ 
Hippocrene, hip pokrihn, ein Brun {MW H: 


nen am Fuß des Berges Helicon, dem 
Apollo ꝛc. geheiliget. | | 
Hippdna, bippo'- ns, die Goͤttin det 
Pferde und der Sralle. k 
Hiſtdria, hiſto - ria, die Göttin der 
Geſchichte, | . 
Hith, hith, Stadt und kleiner Hafen 
in England, in Kent; wird auch Hythe 
geſchrieben. : 
Hob, bapp, fiir Robert. _ 
Hodg or Hodge, Hogekin, hadſch it. 
fix Roger. | ; | 
Holland, hal- lind, Holland. 
Holſtein, ball; ftein, Holſtein. 


3: 


Hdly -crofs, ho':likrgbs, eine Provini 
| in Irland. 


Homer, 


sna⸗ 
ene, 
oßer 
mh, 


des 


Weib 
terin 
ver⸗ 
n ie 
pont 
icher 
dann 
rite. 
ahlin 


uſh, 
<. 
uns⸗ 


, det 


chter 
und 
Gar⸗ 
von 
wel, 


Horace, har⸗ ras, 


. 
Homer, amm oͤrr, ein Mannsname, 


der trojaniſche Kriegsbeſchreiber und 
Vater der Dichtkunſt. 


1 (ann orr, ein Manns ⸗ oder 
Honcur,] Weibername. 


2 . Vein Manns- 

Horatio, horäàb⸗ ſchio,] name. 

Hortenſis, hartenn ſis, ein Zuname 
der Venus. N 

Horus, ho⸗xoß, ein Name der Sonne. 

Hoſèah, hoſi- ah, auch hoſchi⸗ aͤ, Ho⸗ 
ſeas, ein Mannsname. 

Hoſtilina, baſtilei'- ns, eine Goͤttin 
des Korns. | 

Howel, hau il, Holius, ein Manns⸗ 


name. My 
Hubert, ju⸗bert, Hubertus, eln Manns⸗ 

name. s 
Hugh, huhgk, Hugo, ein Mannsname. 
Hull, bull, Stadt in Yorkſhire; auch 


ein Fluß, der ſich nahe bey dieſer Stadt 


mit der _ vereiniget. 

Humber, bomm - boͤrr, eder omm⸗ 

boͤrr, eir Fluß in England. 

Hunifrey or Huniphrey, omm - fri, ein 

Mannsname. 

Hungary or Hungiria, ongkaͤri, ong⸗ 
a&h': rig, Ungarn, Hungern. N 
IB. Viele ſprechen es auch honggaͤ⸗ 

ri aus. 

Huntingdonſhire, honn' - tingdonn- 

ſchihr, Provinz in England. 

Hyades, hei⸗aͤhds, die ſieben Toͤchter 

des Atlas und der Aethra; auch die ſie⸗ 
ben Sterne, die man die Gluͤckshenne 


nennt. 

Hybla, bibb⸗ laͤ, ein blumenreicher Berg 
in Sicilien , der auch wegen der vielen 
Bienen beruͤhmt iſt. Ph 

Hydra, hei- dra, eine Schlange, welche 
ſieben Koͤpfe hatte, und vom Hercules 
getoͤdtet wurde. 8 

Hygèia, heidſchi⸗ ja, die Goͤttin der 
enen eine Tochter des Aescu⸗ 

lap. HRT 

Hymen, hei- men, der Gott der Ehen. 

Hyperion, heipi⸗ rionn, ein Name 
der Sonne. 185 | 


C 


I 


Feld: dſchd⸗ beſch, ein Martnsname. 
acchus, dſchaͤck⸗koß, ein Name des 
Bacchus. \ 


W * 


Jack, dſchäck, | 
or 


Wis, sches 1, of für John. 


| Reob, dſcbs'- tobb, Jacob, 


Jacobin, dſchaͤck⸗ obin, eln Weiber- 


reich. 6 | 
1 + dibaf's fs, Stadt im gelobten 
ande. 1 
Jamaica, dſchaͤmaͤh⸗ ita, auch dſchaͤ⸗ 
. aͤi 2 den großen Antilli- 
nſeln © 
| James, dſch8hms, Jacob, 


St. James, ſint dſchaͤms, ein königlicher 


Pallaſt in London, das Reſidenzſchloß. 
James - Town, dſbg : 
| Stadt in Amerita. 


Janus, dſchaͤ⸗ noß, der erſte Kon 
Italien, 
auch ein Gott der neugebohrnen Kinder. 
— wird mit zwey Geſichtern ge⸗ 
mahlet. * S 

Japan, dſchaͤpaͤn das Kaiſerthum Japan. 

Japainer, dſchäßn⸗ noͤrr, ein Japa⸗ 


ner. 
Jaquet, dſchaͤck⸗ et, Jacoba, ein Wei⸗ 
ername. 8 


- von Colchis weggefuͤhret. 

Jasper, dſchaͤs⸗ porr , Caspar. 

1Þ, ibb, ſtir Iſabel. _ 7 
dalus, welcher mit ſeinem Vater aus 
Creta- nach Sicilien floh, und als er 
{ih mit ſeinen gewachſten Fluͤgeln zu 
hoch ſchwang und der Senne zu nahe 


ins Meer, daher dieſes Meer der Jcas 

_ riſche See genannt wird. 

Ida, eids, ein Berg bey Troja. 

Idata- Mater, eidih⸗ id maͤtoͤrr, ein 
Name der Cybele. ; | 

Idati dactyli, eidib'-i daͤk⸗tili, Prie⸗ 
ſter der Cybele. 


Idmon, idꝭd⸗mann, ein beruͤhmter Wahr⸗ 


ef, dſcheff, fir Jeffery, | 
\etfery, dſchef -feri, ein Mannsname z 
ſiehe Geffery, _ 3 
Jeniiwa, ↄſchemm⸗ eimaͤ, ein Welber⸗ 
name. : 


koͤbchen. 8 
G33 4 Jenkin, 


. 


"_ 


und ein Sohn Apollos; 


Jaſon, dſchaͤ⸗ſonn, ein Theſſalonichſcher | 
Furſt, ein Sohn Aeſons, welcher mit 
Hulfe des Medea das goldene Vließ 


Icarus, ick kaͤroß, der Sohn des Daͤ⸗ 


kam, zerſchmolz das Wachs und er fiel 


* * 


Idalia, eidaͤh⸗liaͤ, ein Name der Venus. 


ſager. | | 
Iddthea, eidoh': this, Jupiters Amme. 


Jenimy, dſchem / mi, fuͤr James, Jas | 


name; auch die Jacobiner in Frank⸗ 


+ 7, 


bms - taun,, eine 
2 5 


Jane, dſchaͤhn, Johanna, aneh — 


% 
+ 
dy by. 


/ 


£ * 


4 « 
* o 
— 


* 


ob. 
: Jocelin, dſchaß ⸗ilin, Juſt ein Manns. 


John, dſchann, Johannes, Hans. 
St. Johns Föreland, ſannt dſchanns 


ein Mannsname. 

Inifa, inn ⸗ ifaͤ, Imaus Mons, ein Ge⸗ 
birge in Aſien. | 

Inſpruck, inn⸗ſprock, Inſpruck, Havpt, 
ſtadt in Tyrol. | 5 

Jo, ei- o, oder jo, die Tochter des Jna- 
cus und der Jsmena, weſche von den 

Egyptiern, unter dem Namen von 
Iſis, als eine Gottin angebethet wur⸗ 
de Jupiter ſoll ſie in eine Kuh ver⸗ 
wandelt und durch den Argus haben 
hiten laſſen. : 

Js, dſcho, ein Weibername. 


{ 1208 ) ; 


Jen Jup 
Jenkin, dſchenn ⸗ kin, ein Manns: bo John's Town, ſaͤnt dſchans taun, J 
name. 5 . Stadt in Irland. 
Jeunet, dſchen'- net, Johannchen, Jonathan, dichann'-&th&n, Jonothan. 
Hannchen _ | Jordan, dſchar⸗ daͤn, N 3 
enny, dſchen ⸗ ni, fuͤr Jane. or 1 der Jordan. 
ena, ſchi⸗ na, auch ſchen⸗ naͤ, Stadt Jorden 5 dſcharr⸗ d'n, j J 
und Univerſitaͤt Jena. Jorval, dſcharr? will, Stadt in York, 
Jeremy, dſcberr” imi, Jeremias. ſhire. | 2 J 
Jeremon, dſcherrgimonn, ſiehe Hie- | Joscelin , dſchaß ⸗ſilin, Juſtus oder If 
rom. 8 * Gozelinus, ein maͤnnlicher Vorname. 
Jericho, dſcherr⸗ iko, Jeri ; Jöſias, dſcho⸗ ſias, Joſias. I: 
Jerry, dſcher - ri; fiir Jeremy. Joſiah, dſchoſei'- &þ, Joſſah. | 
| F Joshua, } | 
i, die Inſel Jerſey. or dſchaß ⸗ ju ua. 
| 8 dſchiru⸗ ſaͤlem, Jeruſa⸗ Josua, L 5 ful, * i 
. 3 josh, dſcho⸗ ſi, für Joſias. 
r dſchi'⸗ ſchoß, Jeſus. I Iphiclus, if ⸗fikloß, der Zwillingsbru 
Jewry, dſchu⸗ ri. das Judiſche Land. der des Herkules. 
Ignatius, ign&b : ſchoß oder ignaͤh⸗Iphigenla, iffidſchinei'- & oder if; 
ſioß, ein Mannsname. fidſchi⸗ nia, die Tochter des Aga⸗ 
Jin, dſchinn, fur Joan. 6 memnon und der Clytemneſtra, weicht 
Jiriny, dſchin⸗ ni, ur Jane. | als Opfer zu Belanſtigung der Got- 
Imperàtor, impers - torr, ein Name] tex geſchlachtet werden ſollte, aber von M x 
des Jupiters FA der Diana nach Tauris gefuhiet und 
Iiidia, inn dis, hien; auch Haupt zu ihrer Prieſterin gemacht wurde. K 
ſtadt des Königreichs Stam. Ireland, eir⸗ land, Itland. a 
Indoſtan, inn / doſtann, India citerior, Irenèus, eirinib- of, lrenaeus, Pati- 
das Reich des greßen Moguls. ficus, Friedrich, ein Mannsname. K; 
Ingermanland, inn ⸗gkermaͤnnlaͤnd, Iris, ei⸗ris die Gebieterin der Hat- 
| 3 ein Theil von Ruß⸗ — Goͤttin der yer wes _— - Ki 
land. ED oth wietrachts und Botſchafterin de 
Ingolſtad, inn ⸗gallſtadt, Ingolſtadt, Juno, von welcher ſie in den Regen⸗ K. 
„Stadt in Baiern. bogen verwandelt worden. K. 
, Ingram, inn ⸗gkraͤmm, Engelgramus, | Iſaae, ei- ſa&>, Iſaac. K. 


16s, ei'- ſis , eine Göttin der Egyptier. 
Israel, is⸗raͤel, Iſrael. 


Israelites, is . r&lits, die Kinder I 


rael. 
Ifaly, it'- taͤlli, Italien, Welſchland. 
Judas, dſchiu's d&s , Judas. 
Jude, dſchjuhd, Juda. 
Judès, dſchjudi⸗à, das juͤdiſche Land. 
Juno, dſchiu⸗no, ein Weibername, die 
Gemahlin des Jupiter; auch eine Vor⸗ 
ſteherin des Eheſtandes und Ret 
thums; auch der gebaͤhrenden Weiber. 


Juno · inferna, dſchiu'-no inferr nd, 


J5 or jde, dſcho, fir Joſeph. 
Joan, dſcho⸗ an, Johanna. 
Job, dſchabb, Hiob, 


3 
Jdel, dſcho⸗ el, ein Mannsname. 


ohr⸗ land, ein Irlaͤndiſches Vorge⸗ 
irgs. | * 


. 


ein Name der Proſerpina oder der Ki 
Hollengsttin, 8 
Junònes, dſchjuno⸗ nes, Schutzengel | 
der Weiber. r N 
Jupiter, d{ju'- pitsrr, die Gottheit UF Ke 
der heidniſchen Welt; (ein Sohn des b 
Satur nus). K. 
Jupiter Secundus, ein Name des Neptu⸗ Kr 


nus. 
| Jupi 


taun, 
than. 


rdan. 


York, 


| oder 
name. 


sbru 


r ifs 
Aga⸗ 
velcht 
Gots 
x von 


Jug 


Jupiter Tertius, Infernus or Stygius, 
verſchiedene Benennungen, die dem 
Pluto gegeben werden. | 


Juſtinian, dſchoßtinn⸗jaͤn, Juſtinia⸗ 


nus. , 
Jutland , dſchot 
land ' 


t'-lind, oder ſchuͤtt⸗ 


Juͤtland. 


jùvenal, dſchju⸗ winnaͤll, Iuvenalis. 
Juventa, dſchjuwenn⸗taͤ, eine Göttin 
der Jugend, Hebe. 
Ixion, icks⸗jonn, ein Mannsname, der 
Sohn des Phlegyas wurde in der 
Holle an ein Rad, das ſich beſtaͤndig 
umdrehete, deswegen befeſtiget, weil 


er ſich ruͤhmte bey der Juno gelegen 


u haben; (er war ein Konig in Theſ⸗ 


alien.) 


- 


K. 


» 


Kalmoucks or Kalmucks, tillmods,, 
die Kalmucken. 
Kaminieck, famin'- nie , die Feſtung 


Kaminie> in Podolien, 
den Ruſſen gehorct. 


welche jezt 


Katharine, kaͤth⸗ grein, Catharina; 
wie Catherine, 
Kel ham, kell'⸗ b&m, Kelhamus, ein 


Mannsname. 


# 
” 


Kellam, fel'; lm, fiir Kenelm. 
Kelaſey, keln⸗ ſi, ein Vorgebirge. 
Kenſington, Fenn'-ſingtonn, ein Staͤdt⸗ 


chen ohnweit London mit einem 
nen koͤniglichen Schloß. ; 


10 


Kent, kennt, Provinz in England. 
Ker rey or Kerry, fer -ri, Provinz in 


Jrland. 


Kiel, kihl, Stadt und Univerſitat in 


Holſtein. 


Killalo, fil': laͤlo, Stadt und Bißthum 


in Irland. 


Kingston or Kingstow 


Stadt in Irland. 


N upon Hull, Stadt an der 
ull, 
Kingston upon Thames, Stadt an der 


Themſe. | 

Kinſale, finſabl', befeſtigte Stadt in 
— Grafſchaft Cork nebſt einem Ha⸗ 
en 


Königsberg, ko - nigsbergk, Königs 
berg, Hauptſtadt in Preußen; auch 


n, kings tonn, 


Stadt in der Neumark ꝛc. 
Kopenhagen, ſiehe Copenhagen. 


Krakow, Ftrat': fo, Krakau, befeſtigte 


Stadt in Polen an der Weichſel. 


(1209 N 


N 


Lactùra or Lactucifla, 


Lea . 
** 0 keil, Provinz in Suͤd⸗Schott⸗ 
lan . | f 


L. 


Lacedꝭmon, laſſidi⸗monn, eine Stadt 
in Griechenland. 


Lacedemdnians, läſſidimo- nians, die 


Lacedemonier, 
Lacheſis, li&&#- iſis, ein Weibername, 
eine von den dreyen Parcen. 


 Lacitiia and Lucilia, laͤſinn' ja, liu⸗ 


ſill⸗jaͤ, Namen der Juno. 
2 laͤcktju ; raͤ, 
laͤcktjuſin ⸗naͤ, eine Gottin des Korns. 


Ladislaus, laͤdislä⸗oß, auch laͤdislabhs, 


ein Mannsname. | | 
Laius, lab jofi, ein Konig von Theben, 

welcher unwiſſentlich von ſeinem eige⸗ 

nen Sohn Oedipus getodtet worden. 
Lamiae, [&þ'- mig, ein Name der Gor⸗ 


gonen. | 
Laticaſhire, linn's kaſchihr, Provinz 
in England. ge 
Laridau, linn'-dab, ſehr feſte Stadt 
in Nieder.- Elſa, am dem Fluß Queich. 
Languedoc, laͤng⸗gkidock, Languedock, 
Provinz in Frankreich. 


Laocoon, lab; okuhn, Priams Sohn 
und Hoheprieſter des Apollo; er und 


ſeine zwey Kinder wurden von Schlan- 
gen getoͤdtet. 1 RG 

Lapis, or Lapideus, laͤh⸗ P18, laͤpid⸗ 
dioß, Name des Jupiter. r 

Lapland, lapp⸗ land, Lappland. 


Lires, l&-ris, des Mercurius und der 


Lara Sohn, wurde als Haushaltsgott 
angebethet. . 


lattiritznoR, ein Haus- | 


Laterànus, 
haltsgott. 


Latium,l&h'- tiomm, oder laͤh⸗ſiomm, 


eine Landſchaft in Italien. 
Latmus, laͤtt⸗moß, der Berg, darin⸗ 
nen Endymion ſo lange geſchlafen. 
Latöna, lätoh⸗ na, Mutter des Apollo 
und der Diana. Or Ee 
Latta, lat'-t&, eine Provinz in Gries - 
chenland. ; 1 
Laverna, laͤwerr na, eine Gottin der 
Diebe. : 2 
Lauenburg. lah / enborgk, Stadt und 
Herzogthum Lauenburg. NE: 
Lazarus, läßt ⸗aͤhroß, Lazarus, 
Leander, lignn'- dorr, ein Juͤngling 


von Abydus, der zur Hero über das 


Meer geſchwommen; ſiehe Hero. 3 


Le da, 


5 


= 


+ 


% 


—— IG * 


ä 
— 


Fg 


Led (no) +< Lym 


Iss, lib da, die Tochter des Theſtias, j Lithuſnia, litbjusb' nid, Lithanen. L 
Tyndari Gemahlin, bey welcher Ju, Livonia, liwwo - nia, Liefland. Ly 
piter in Geſtalt eines Schwans an | Livy, liw⸗ wi, ein Mannsname, war 

den Ufern des Fluſſes Eurotas geſchla- | ein beruͤhmter rsmiſcher - Geſchicht Ly 
fen; ſie ſoll aus zwey Schwanen] ſchreiber. | S > 
Eyern vier Kinder ausgebruͤtet haben, Loeven, lu⸗ wen, Loͤwen, Stadt und 6 
und zwar aus einem den Pollux und Univerſitat in Brabant. Ly 
die Helena, aus dem andern den Ca- Ldire, lair, oder loahr, die Loire, eln 
ſtor und die Clytemneſtra. Fluß in Frankreich. Ly 
Lecuwarden, lju'- warden, Leuwar- | Lombardy, lomm'- baͤrdi, die Lombar, 
den, die Hauptſtadt in Frießland. dey. ; 


Leghorn, legt;harn, Stadt und Ha» | London, lonn'- donn, der gemeine 
fen im Piſaniſchen Gebiete (Livorno). Mann ſpricht es lonn'- onn aus. 
Leiceſterſhire , let - tſcheſterſchihr, Londonderry, lonndonnder⸗ ri, ein 

Provinz in England. | | Grafſchaft in Irland. 
Leiplick. or Leipzick, leip'⸗ſick, ſehr | Loquabre, lo- fw&berr, eine Provin; {MW Ma 


beruͤhmte Handelsſtadt und Univerſi- | in Schottland. | Ma 
tat in (Sachſen, Leipzig. dra, loh⸗ ra, Laura, Daphne, ein c 
Lemoniades, lemmonei⸗aͤhds, Mym- | Weibername. Ma 

* .& _ phen der Wieſen, Felder ꝛe. Lorane or Lorraine, larraͤhn', Lothrin, t 
# Lennox, ten -nocds, Provinz in Schott- | gen. £ Ma 
land. , = . | Loretto, loret': to, Stadt in Italien. \ 
Lepanto, or Levanto, 1 liwaͤñß⸗Loſarna or Lauſanne, loſaͤn⸗ naͤ, oda W Ma 

to, ein feſter Ort in Griechenland. lohſaͤnn, Lauſanne in der Schweiz | 
Lexna, lerr⸗ na, ein Sumpf in Argos, | Lovin, | Ma 
beruͤhmt wegen einer Hydra (ſteben or luh⸗ win, ſiehe Loe ven. # 
koͤpfigen Schlange), welche Hercules | Louvain, j . Ma 

, © get6dtet.) ' | Lotivre, lub'- woͤrr, das Koniglide 4 
Lesbos, lef-boſz, eine Inſel im &g4i-] Schloß in Parts. BB Ma 
{en Meere, reich an Weinwachs. the Idw Countries, dbe z lob - konn⸗ t 
Lethe, li⸗ thi, oder leth⸗ i, ein Hollen, tri's, die Niederlande. 
Fluß, deſſen Waſſer die Macht haben j Lovy, low wi, fiir Love. Ma 

* ſoll, Vergeſſenheit zu bewirken. Lubeck, lju⸗ beck, Luͤbeck. 
Levana liwaͤh⸗ naͤ, eine Göttin neus | Luberitia , ljubenn'⸗ ſchiaͤ, die Goͤttin ( 
gebohrner Kinder. des Vergnuͤgens 1 
Leyden, let-d'n, Leiden, große Stadt | Lucca, lock kaͤ, Stadt und Republi [ 

und Univerſitat in Holland in Italien. 5 y 
LibanusorLibanum, lib baͤnoß, lib'; | Lucerne, ljuſern, der Canton Luzern 0 
1 der 54 8 $ ab Conch. ter. Soha 10 Mo 
Libitina, libbiter -ng, die Lucifer, lju'⸗ ſifoͤrr, der n Apol⸗ 
Leeichenbegangniſe. Lp los und der Aurora, welcher zum Mor, Ma 
-, * Lichfield or Litchfield, litſh'- fibld, | genſtern gemacht worden; auch en k 
Stadt und Bißthum in England. Erztenfel. Mi 
Liege, lihd ſch, Luͤttich. Luddy, lod di, fir Lydia, ein Weiber: 7 
Lièfland, liÞf'- land, Liefland. name. | | : fi 
Lime, leim, Hafen in Kent. Lina, 1ju'-n&, auch luh⸗ naͤ, der Dia / Ma 
'Liricolnſhire , linn⸗kolnſchihr, Pro- | na Name im Himmel. Y 


vinz in England. Liinenburg, tju'; nenborgk, Luͤneburg, WW Ma 
 Liridaw, lin dab, Lindau am Bodenfee, | Stadt und Herzogthum. | 
Lirits, lints, Linz, die Hauptſtadt in | Liiſace or Laüsnitz, lju'- ſabs , labs WW Ma 
- © Dberſterreich | | nits, Lauſis, Markgrafthum in Sache U 
Li e Leipzig; ſiehe Leipſick.] ſen. : 
Lisbon or Li: boa, lif':bonn, lifbo'-a, Luxemburg, lock⸗ſemborgk, wichtig Ma 
Liſſabon, die Hauptſtadt in Portugal. | Feſtung, Stadt und Herzogthum. 


side, liff, auch teil, Riiſel oder Lille Lydia, lid, did, Lydien , ein Weibe {i Ma 
in Flandern. 2 I. name. | 

_  Lisfa, liſ-ſF, der Name einer vierten Lyniburgh, limm'-borxgk, die Sriin BY Mat 

Jurſe. e | diſche Stadt Lymburg. 


Lynn 


zoͤttin 
publik 


uzern 
Apol⸗ 
Mor- 
9 ein 
ĩelbet⸗ 
Dia 
burg, 


ahs⸗ 
Sach. 


chtig 
n. 

etbets 
rlaw 
Lynn) 


Miinland, m&bn'- land ; eine von den 


Mac, —— eine . 9 6 
anageneta, maͤnnaͤdſchinih⸗ te, eine . Walch | 
Göttin der Weiber in Kindesndthen, 1 ecwaczſener * | 


Lyn 


Lynn, linn, eine Seeſtadt in Norfolk. 
Lyon, or Lyons, lei- ons, ſhone große 
Handelsſtadt in Frankreich. 

Lyppe, lipp, der Fluß Lippe. 
Lyppſtadt, or Lipſtadt, lipp'⸗ ſtaͤtt, 
tadt und Feſtung an der Lippe. 
Lycurgus, leikorr⸗gkoß, ein Manns⸗ 

name. 
Ly ander, leiſ aͤnn⸗ doͤrr, ein Manns- 
name. 


M. 


— 


— 


Maceddnia, maͤſido⸗ nia, Macedonien, - 


Machabatus or Maccabèus, maͤckkaͤbi⸗ 
oß ein Maccabaͤer g 
Machiavel, maͤck ⸗kiaͤwell, ein Manns⸗ 


name. 

Madagascar, maͤdaͤgaͤs ⸗kaͤr, eine In⸗ 
ſel bey Afrika. N a 

Madera, madih'⸗ raͤ, eine von den Ca: 
nariſchen Inſeln. n 

Madrid, maͤdridd, Madrid, Haupt- 
ſtadt in Spanien 80 

Maes, maͤhs, die Maas, ein Fluß in den 
Niederlanden. 

Maettricht, mas'-tricht, oder maͤs⸗ 
trickt, Maſtricht, Stadt und Feſtung 
an der Maas. | 

Magdeburg, or Maidenburg, magat'; 
88 Magdeburg, Stadt an der 

> | 


Maia, mab'-j&, welche vom Jupiter ge⸗ 
liebt und von ſelbigem in einen Stern 
verwandelt worden, damit ſie der Ra⸗ 
che der Juno entgehe 

Main, mabn, der Mayn, ſchiffbarer 
Fluß der bey Maynz in den Rhein faͤllt. 


Orkadiſchen Inſeln. 

Miintz or Mentz, mai'⸗ ens, ober 
ments, Stadt, Feſtung und Chur⸗ 
fuͤrſtenthum am Rhein. 

Malabar, maͤl⸗ laͤbaͤr, die Kuͤſte von 
Malabar. RE mw 

Malachi; or Malachy, mall: ati, Ma» 
lachias , ein Mannsname. 

Malagas, mal -lages, Malacca, Stadt 
in Spanien und Aſien. © | 


Maldon, mall'-donn, Stadt in Eſſer. |- 
on, m dom S er | Koͤnigs in Colchis. 8 


lms'- borri, Stadt in 


Malmesbury 
Weſtſer. oy | 
Malta, mal'- th, die Inſel Malta, 


C11). | 


Med 


| Manadſes, -minis's ſis, ein Manns 


nam 


in Lancaſterſhire, 

Manheim, mgn'- heim, ſchoͤne Stadt, 
Feſtung und Reſidenz des Churfuͤrſten 
von der Pfalz am Rhein, wo der Ne⸗ 
cker hineinfaͤllt | 

Manilla, m&nil'- laͤ, die vornehmſte un⸗ 
ter den Philippiniſchen Inſeln. 1 

Mansfeld, mans'- feld, Stadt und 
Grafſchaft in Thuͤringen. | 

Manturna and Mena, mantorrns) 
mi'-n8, Hochzeits goͤttinnen. 

Marathon, maͤr⸗ raͤthonn, ein weites 
Feld bey Athen, wo Miltiades die 
Perſer geſchlagen. *F 

Marburg, Stadt und Univerſitaͤt 

Oberheſſen. 


ark. 
Margery, mar'- dſcheri, Marge ria, Mas 
joria, ein Weibername. 
Marina, , maͤrei⸗ ng; 
_— 
Mark, maͤrk, Marcus, 
Mar! borough, maͤrl⸗ borro, Stadt in 
Wiltſhire. 
Marmaduke , 
Mannsname, Marmaducus, Valen- 
tinianus. | = 2 
Mar na, maͤr⸗ naͤ, der Fluß Marne in 
Frankreich, 2 
Marocco, maͤrrack⸗ ko, das Kaiſerthum 
Bo ran N 4 bt 
arpurg, ſiehe Marburg. 
Marſeilles, märſell'⸗ jes, die Stadt 
Marſeille in Frankreich. | | 
Mars, mars, der Krieges» Gott. - 
Mathilda, m&thill- dg lain Weider 


or 
Matilda, matill'; dg name. 
Maurice, mah ris, Mauritius, ein 
maͤnnlicher Vorname. 


| Maynz, ſiehe Maintz. 


Meckelburg, or Mecklenburg, meck⸗ 


burg. : | LIP - 
Medda, midih- à, eine wunderthäaͤtige 
oder Erz⸗ Zauberin und grauſame Moͤr⸗ 
derin, ſie war die Tochter des Aeetas, 


Medina, mih⸗ ding, die Stadt in Ara⸗ 


—— 


N | 
Mancheſter, maͤn / tſcheſtoͤrr, Stadt 


ein Name der Ve⸗ 


elborgk, meck⸗lenborgk, Mecklen⸗ 


bien, wo Mahomet begraben liegt. 5 
Meditrina, medditrei- na, eine Git⸗ 


— 


* 
4 


mar - maͤdjubk, ein 


ein Weiber 


Marburg, or Marehburg, 1 FE 2 


Us 


March, mark, eigentlich mar „ die , 
afeb, wärt, eigenlich wärtſch, die WP 


F 


©: - 4 12a *- dior 
Media, midiu - ſä, eine der drey Gor- 


gonen: dieſe hatte ſtatt Haare, Schlan⸗ 


gen. 
Med way, medd waͤh, ein Fluß in der 
engliſchen Provinz Kent. 
Megaèra, migib-rg, eine der drey Fu- 
rien. 
Megalenſia, migalenn's ſig, Feſte zu 


= 


Ehren der Cybele. 


1 


bekam wegen ſeines Urtheils, da er dn “ 
Pan dem Apoll in der Muſik vorgezo WW 11 
gen, Eſelsohren. 

Mildiebourgh, mid dlborgk, Miz IM 
delburg, Hauptſtadt in Seeland. 

Middleſex, mid ⸗ dl'ſecks, Provinz in M 
England, worin London liegt. 

Mil, mill, fir Mildred. M 


| Milan, mei lan, 
| Megara, megk ara, die Gemahlin des 0 an { Stade und Pro: 


Hercules. 
Melanira, milinei-r&, ein Name der 


Venus. 
1 milzs'-ſo, Feſtung in Sici- 


ien. | 
Mi'eliae, mib-lis, Feld- Nymphen. 


* 


Melicent, mell⸗iſent, ein Weibername. 
Melicerta, melliſerr'-tz, Name des 

Meergotts Palamon. 
Melisſa, melis⸗ſaͤ, ein Weibername, 

Miellòna, mello'- nk, die Gottin des 
c Honigs. 

Melpomene, mellpgmm'- ihn, auch 
mellpom'-mebn , eine von den neun 
Muſen, die Muſe des Trauerſpiels. 


| Menalaus, menalaͤh⸗ of, ein beruͤhm⸗ | 


ter Centaur. 

Menander,. minann'- d6rr, war ein 
ſehr ſcharfſinniger und lehrreicher Poet 
in Athen. 

| Menelaus, menilah'-ofi, der Gemahl 
der Helena, ein Konig der Sparta⸗ 


ner. | 
Me menn'- thz, eine Maitreſſe des 

i uto. N * 
Mentor, menn'- torr, der Fuͤhrer des 


; > ors Haushofmeiſter des Ulyſs 
ſes. ' 
Merand , mirgnd', Miranda, ein Wei- 

bername. f {+ | 
Mercury, merr'-fjuri, ein Bothe der 


©  Gbtter, Erfinder der Btiefe, der 


Buchſtaben, ein Gott der Beredſam- 
keit, der Kaufleute und der Raͤuber. 
e merſch⸗ borgk, Merſe- 

mea 
Meſrina, meſſei- na, die Hauptſtadt in 
_ Sicilien, 
Metz, mets, ziemlich große Stadt und 
ſtarke Feſtung an der Moſel. 


Mexico, mecks⸗iko, Spaniſche pro. 


vinz, Stadt, Bifthum und Uni verſi⸗ 
tit in Amerika. | | 
Midas, mei⸗ dis, ein ſehr reicher Koͤ⸗ 
nig in Phrygien, Sohn des Gordius, 
welcher, da er den Bacchus tractirte, 
die Macht erhielt, alles was er be- 
ruͤhtte in Geld zu verwandeln. had 


or | op; x ; 

Milain, mei'- laͤhn, | vinz in Mayland. M 

Milford - Hayen, mill ford b&h'-w'n, 
ein beruͤhmter Hafen in Wales. 

Milo, mei-lo, ein Kimpfer von beſen⸗ M 
derer Staͤrke. | 

Minden, min- den, Preußiſche Stat M. 
an der Weſer. 

Minerva, minerr'-ws, die Goͤttin der ” 
Weisheit, der Kuͤnſte, des Krieges; M. 
(aus dem Gehirn des Jupiters gedoh⸗ 
D " 

Minorca, minarr⸗ ka, eine Inſel in a 
Spaniſchen Meere, Minorca. 

Minos, mei⸗ noß, ein König in N 
in Creta, wurde wegen ſeiner Gerech⸗ * 
tigkeit oder ſtrengen Juſtiz zum Hil⸗ , 
lenrichter ernannt. 

Minotaur, min notaur, ein Ungeheuer, My 
halb Menſch, halb Thier. > 

Mithridates, mith⸗ridaͤhts, ein Manns- ſ 
name. | | 

Mnemosyne, mnimaß in, die Gittin . 

| bes Gedichraiſs, die Mutter aller i} M1 

uſen. | 

Mddena, moh⸗ ding, Modena, Haupts My: 
ſtadt des Herzogthums dieſes Namens. P 

Momus, moh'- moß, der Gott des 

} Scherzes. | 

1 — monih'-tz, ein Zuname der 

uno. 

Monmouth, mann'- moth, Stadt und 
Provinz in England. | 

Mons, monns, eigentlich manns, Mens 
oder Bergen, die Hauptſtadt im Hen- 
negau. 1 | 

Montferrat, mont'- ferrit, ein Herzog 
thum in Italien. 

Montgoniery, montghomm' - 6rri, 
Stadt und Landſchaft in Wales. 

Montibello, montibel/- lo, ein Betz 
in Sicilien. f 

Montroſe, mont / rohs, oder monn⸗ 
_—_— Stadt und Hafen in Scyotb 
and. 113 

Morta, morib'-&, eine Halbinſel in 
Griechenland. 


Morgan, marr⸗gaͤn, ein Manns name. 
| e eee 


r den 
gezo⸗ 


Mids 


nz in 


Pros 


land. 
w'n, 
eſen⸗ 
Ztadt 
n der 
eges; 
ebohy 
el im 
ig in 
exrech⸗ 

Hol⸗ 
heuer, 
anns⸗ 


zöttin 
aller 


aupts 
mens, 
t des 
e der 
t und 


Mons 
Hen; 


erzog⸗ 


9 * 
- Mor 
4 


Morpheus, marr⸗ fioß, der Gott der 
Traͤume. / - 

Mors, morrs, die Göttin des Todes. 

Mos covy, or Muscovy, mofj - kowi, 
Moſcau, (Rußland.) | 

Mos cow, moß⸗ kau, Moſcau, (die 
Stadt.) 


Moſelle, mob ⸗ ſell, die Moſel, ein gro⸗ | 


ßer Fluß der ſich bey Coblenz in den 
Rhein ergieſt. 

Moskeſtroom or Maelſtrom, moſs ti- 
ſtruhm, maͤhl⸗ ſtromm, ein Meer⸗ 
ſtrudel bey Norwegen. 

Mulciber, moll ſiboͤrr, ein Zuname 
des Vulcanus. 8 

Muldau, moll“ da, großer Fluß in 
Boͤhmen. 

Mulde, molld, Fluß in Sachſen. 

Mulhausen, mullhauſ⸗ſen, eigentlich 
mullhah⸗ Pn, Muͤhlhauſen. ; 

Munchen, monn': ken, auch monn - 
chen, Muͤnchen, Hauptſtadt in Bai- 
ern. 

Munster, monns'- toͤrr, Minſter, gro⸗ 
ße Stadt und Bißthum in Weſtphalen. 

Murray, mor rah, Graſſchaft in Nord. 
Schottland. 

Miiſes, 
Toͤchter des Jupiters und der Mnemo- 
ſyne, Gebieter innen, Beherrſcherinnen 
oder Beſchuͤtzerinnen aller Wiſſenſchaf- 
ten, die Kunſtgöttinnen, die Kuͤnſte. 

Mia, mju'-t&, die Goͤttin des Still: 
ſchweigens. 1 

Mycene, misſihn, eine Stadt im Pelo- 
ponneſus. 7 | 

Mycone, mickkohn, eine von den Cy- 
eladiſchen Inſeln im mittellandiſchen 
Meere. | 

Myrmidones, mirr'- midohns, ſehr 
kleine Leute in Theſſalien, die wie 
Ameiſen zuſammen in den Holen wohn⸗ 


N. 


Naenia, nib'-nis, die Göttin der Lei⸗ 
chengeſaͤnge. 
Naiades, nab'- jabds, die Waſſernym- 
phen, Nymphen der Fluͤſſe 2c. 
amur , naͤmmubr, Stadt, Feſtung 
und Grafſchaft an der Maas. 
ancy, nann'-ſt, die Hauptſtadt in 
Lothringen, Nanel, b 
Nants, or Nantes, naͤnnts, naͤnn tes, 


1 % 


mju - ſes, die Muſen, neun 


[ 


New Z 
an 2 Loire, in Bretagne in Frank. 
; ret * : 
Nacomi, nao⸗ mi, ein Weibername. 
Naples, naͤh⸗ pels; Neapolis. 
Nar cid ſus, narſis⸗ ſoß, ein ſehr ſchoͤner 
Jingling, ein Sohn Cephiſi, verliedte 
ſich in ſein eigenes Bild, das er im 
Waſſer ſah, und wurde in eine Blume 


(Narciſſe) verwandelt. 
Natience, nab'- ſchens, ein Weiber⸗ 
name. 


Natio and Nundina, nab ſchio — 
nonn / dinaͤ, Goͤttinnen neugebohr⸗ 
ner Kinder. 175 

Nathan, n&b'- thann, Nathan. 

Natolia, nato: lia, klein Aſien. | 

Navarre, naͤwaͤrr, das Koͤnigreich N 
varra. 

Nel, nihl, ein Mannsname. | 

Necker, neck gr, der Fluß Necker in 

{SORE We 144 
egroponte, neck gropont, Stadt 
und Inſel in Griechenland. 1 

Nehemiah, nebimei-gþ, Nehemias, 
ein Mannsname 

Nemeſis, nemm⸗iſis, die Goͤttin der 
Rache und Strafe, wurde mit Fluͤ⸗ 
geln gemahlt. 8 

Neptune, nepp-tjuhn, der Gott des 

eeres, ſein Weib hieß Amphitrite, 
deren Kinder ſind die Waſſernymphen. 

Ner, ner, ein kleiner Fluß in England. 

Nereus, nirih⸗oß, ein Meergott und 
Vater der Nereidum oder Waſſergoͤt⸗ 
tinnen. 

Nerio, nib: rio, das Weib des Mars. 

Nero; ni-ro, ein Roͤmiſcher Kaiſer 
und grauſamer Tyrann: aber im An⸗ 
fang ſeiner Regierung ein guter Regent. 

Nestor, nes - torr, ein Mannsname. 

Netze, nets, ein Fluß, welcher aus dem 
Guplo - See bey Cruswick in Groſs 
pohlen (jezt Weſtpreußen) heraus 

kommt und ſich oberhalb Landsberg 
mit der Warte vereiniget. 

the Netherlands, dbe nedh ⸗oͤrrlaͤnds, 
die Niederlande. 

Newburgh, nju⸗ borgk, verſchiedene 
Staͤdte dieſes Namens. 

New - Castle, nju': kaͤs⸗ , oder nju 

kaͤß⸗tl', Stadt in Northumberland, 
am Fluß Tine. 

Newhaven, njuhaͤb⸗ wn, ein Haſen 
in England. 3 | 

Newmarket, njumaͤr⸗ kit, zwey Staͤdte N 
in England dieſes Namens. 


- 


große, wohlgebauete und feſte Stadt | 


Newport g = 11 Z _ 8 auf 
el Wight in England. | 
der In gi . " NiSie- 


% 


Numseria, njumi-ris, eine Göttin er⸗ 


Nie ſter, nies⸗ toͤrr, der Fluß Dnieſter. 


eer. | 
Nile, neil, der Fluß Nilus. 


Nizza, niß - ſa, Grafſchaft, Stadt und 


Normandie, narr⸗maͤndi, die 
| Northampton, nahrtbàmp⸗ ton, Stadt 


Northwales, nabrthwähls', 


; $7 75 L 1a. | $ © 4 
Obſequens, abb'; ſikwens, ein Zuname 


%, 


. Nicoping, nic foping 


Noah, noh gb, Noa. 2 
 Ndmus, noh moß, ein Name des 


Apollo. | 
Nordhauſen, nard's hahſen, Stadt in 


erg. 455 
Nyd or Nyth, nidd, nitth, ein Fluß 


i Nie 
Nicodemus or Nichodèmus, nick- ko- 


dimoß, oder nickodih⸗ moß, ein 
Mannsname. | 


1 Candi 
ta. <.- 
- 


9 


Schweden. 
Niè per, nie- poͤrr, der Fluß Dnieper. 


_ _—_ Fluͤſſe ergießen ſich ins ſchwarze 


Ninimegen, nim⸗ megben, Nimwegen, 
oder Nimegen Stadt und Feſtung an 
der Wahl in Hollandiſch - Geldern. | 


Feſtung in Piemont. 


„Thüringen | 

Lv Tas narr⸗ folk, Provinz in Eng- 
and. 8 | 

Norman, narr'-min, aus der No 
mandie, ein Normann. . 

Nor⸗ 

mandie. 


und Provinz in England. 
Northforeland, nahrthfohr⸗ 
Vorgebirge in Kent. 


laͤnd, ein 


Northyne, narthein, ein Fluß in Eng⸗ 


land. ; 
Northumberland, nabrthomm': boͤrr⸗ 
land, Provinz in England. 

im Fuͤrſtenthum Wales (Wallis). 
Norway,-narr'-wih, Norwegen. 
Norwich, narr'- itſch, oder narr - 
- witſch, Hauptſtadt der Provinz Nor- 


folk. : — 4 
—_— X 6 tingbam, Stadt 
und Provinz in England. r 
Nox, nacks, der aͤlteſte aller Goͤtter. 


wachſener Perſonen. 
Nuremberg, nor : rembergk , Nuͤrn⸗ 


in Sid - Schottland. 


n 


1 


der Fortuna. 


Nikoͤping in 


Provinz 


7 2923 * 992 n - watt. „ . 
< * N * N 2 F 
1214 eu 2 8 
4 4 . 1 


ö 


ö 


 Olmutz, all- motz, Olmuͤtz, dle Hauys 


LY v x 


Occa, ata, der Name verſchledem; 


Oecàtor, acttgh' ; torr, der Gott des 
Pfluͤgens und Egens. 

Oceanus, ofi'; gnoR; ein alter Seegott; 
auch das große Weltmeer rund um den 

Odna, ab 3 

vius, 's Wi der Vater 

des Kaiſers Auguſt, ql 

. acktaͤh⸗ wiaͤ, Auguſti Schwe 


er. 
Oder, oh doͤrr, die Oder, ein Fluß, 
* unterhalb Stetin in die Oſtſa 


Oedipus, od dipoß, ein Kinig zu The 
ben, welcher das Rathſel Sphynyis 
bes. vw" unwiſſentlich ſeinen Vater 
getodtet, ſeine Mutter geheyrathet, 

nachher toll geworden und ſich die Au 

gen ausgeriſſen hat. 


ſtadt in Maͤhren. 

Ols, olß, auch aͤhls, Stadt und Fil! 
ſtenthum Oels in leſien. 

Olynipias, olimm': pigs, P ein Weiber- 
name. 

Olynipius, olimm / pi ein Zuname 
* 10 - poi, Z 


upiter. 
Olympus, olimm'- po, der hoͤchſte und 
ſchoͤnſte Berg in der Welt, und die 
Reſidenz der Goͤtter. | 
Oniphale, amm fabl, eine Konigin in 
Lydien, in welche Hercules ſo ſehr ver⸗ 
liebt war, daß er ſic ihr zu unanſtin- 
digen Dienſtle:ſtungen unterwarf und 


ich ſogar zum Spinnen bequemte. 


Oneſiphorus, oniſei⸗foroß, ein Manns 
name. | 
Opertus, operr'; toß, ein Zuname des 
uto. 


Opigena , ap's pidſching, ein Zuname 
der Juno. | 


Ops, apps, ein Name der Cybele. 
Oran, orgn', Bergfeſtung und Hafen 
in Afrika. . 
Orange, ar⸗ raͤnſch, Oranien. 
9 of Orange, der Prinz von 
an | 


ien. 
Orbdna, arboh'- ns, eine Göttin et! 


lan 


- der Forfung, . 
OB 1 ab / bi, der Fluß {Oby in 2 


wachſener Perſonen. 


Orestes, ores tes, der Sohn des Ag 
memnon, ein Herzens und treuer 
Freund des Pylades; hat ſeine Mutt?! 
Clytenineſtra erſchlagen, daher ihn di 
die Furien Tag und Nacht geplagt. 
Origen, ar ridſchen, Origenes, en 
Mannsname, TY b 3 : 
© Origin 


hiedem: 


zott des 


eegott; 
um den 


Vater 
Schwe⸗ 


in Fluß, 


le Oſtſe 


zu The 


phynyis 
n Vater 


yrath)et, 
die Aw 


Haupt 
nd Fir! 
Weiber 
Zuname 
hſte und 


und die 


nigin in 


ſehr ver⸗ 


zanſtin- 
arf und 
mte. 

Manns⸗ 


ame des 


Zuname 
he. 
Hafen 


inz von 


ttin et⸗ 


des Aga; 
treuek 
Mutter 
ihn di 
lagt. 

es, eil 


rigin 


Orion, arr⸗ jonn, Orſon, ein Manns | 


"Orkitido: arrlaͤnn⸗do, Orlandiis; oder 


Or mond, arr” mon, eine Landſaſ 
Olpheus, art fiof, der Sohn bes Ju 


Overyſſel, oh⸗ woͤrriſſel, Ober · Oſſel, 
eine Provinz der vereinigten Nieder 


Patea, zck⸗ ka Stadt in . 
. * \ Sta ba 


0. | 15 


Original, oridſ 


nal; Ori 
ein Mannsname. 4 Originalis, | 


name. 


the Orkney (ales, dhe ark mi eils, die 
Orkadiſchen Inſeln. 


KRolandus, Roland, ein Mannsname. 
Orleans, arr⸗liaͤns Stadt und Unb 
verſitat in Frankr 


in Itland 


TG 1215 * 


r 
o T. e * 3 


Waſſer * Hellifie vaten und. _— 


aͤrken 
ae ad” doͤrrborn eilt : 
aderborn. 


und Stift | 

Padoua or'Padua, pad dus, Padua, 
beruͤhmte Stadt der we, wo⸗ 
ſelbſt eine Univerſitat 


t iſt. 
|Paiſtow, | padd' ſto, Etade in Corn. 55 


Pa ren paͤb / do d ⸗ , 

51 — e * 
dean an us, aͤn, ſih⸗ 
Namen des Apolls, j 1 8 toy 


piter und der Calliope , war ein eff Pain, pabn, Paganus, 


llcher Muſteus, wurde von den tollen, 
in Stuͤcken zerriſſen, weil 


1 er nach dem Tode ſeines Weibes Eu⸗ 


- ridice, einen Mißfallen an der Geſell. 

aft des Frauen A. , hatte. 

thia, orei⸗ thia, eine Kinſgin- der 

Amazonen. 

Oliris, oſei⸗ris, der Sohn Jupfters 
und der Niobe, an die Jo, Tochter 

der Ismena, verheyrathet, wurde von 


den Egyptiern unter der Geſtalt eines 5 


Ochſens angebethet. 
Oimund oß ⸗monnd, oder aß monnd, 
. ein Manns name. 
Osnaburtzh, aß naͤborgk, Oenabrac, | 
Osſory, aß ſori, Stadt in Irland. 


Oſlůna, afſub'; ng, ' Herzogthum und N 


lande. 


Ovid, aw'; wid, ein Mannsname. 4 


Owen, aw = n, Eugenlus, ol Mann#- 
name. t 


Oxford, acks ford, Stadt ah Uni- | 
verſitit in England an der Themſe. 


[ 

Oyſe, ais, Fluß, der ſich unterhalb Pon | -- 
1 

| 


wo in die San eie. 


” { . 
” 8 : \ " | 
' \ E 
2-6. By s * . . 
.» TR OTA, 
n * 


4 


paͤckto⸗loß, ein von Golds 
ſand eller Fluß in Lydten, * 


the e dhe we; Tt, q 


; . Faſtaachtowelbery) (den oder paͤl⸗laͤtinnaͤbt, die Pfalz 


Palermo, paͤlerr mo, Stadt und E. 
disthum in Sieilſen. 

Piles, paͤh⸗ 2 — Goͤttin der Schl 
fer oder der H 

Paleſtine, oat latein, Paliſtina; das 
Row Land. 


13 x 
Palilia; . Feſte zu Ehren der 725 
llah⸗diomm, eine Su- 


e les 

tue der inerva, von welcher das 
Schickſal von Troja abhieng. «7 
Fella * Pylotis Y cok al-las, pet - [6s 
tis Namen der t 


Pallas, die Weisheit. ox To 
Pampeldne, pampilobn', die baut © 


Univerſitit in Spanien. 
Oſtend, aßtennd, Stadt, Feſtung und ſtadt in l 
a Hafen in Flandern, Oſtende. pan; pan , der Gott der Hieten, der 8 
Otodenus, at / todinoß ein Manns- Schäfer. : i 
name. 5 | | Parida- Bea, 4d de;, war bie i 
Overburro#; oh ⸗woͤrrborro 5 Stadt Friedensghtrin n bey den Römern. 
in England. || Paniddra , pando'- rs, eine ſchüöne und A 


die erſte Weibsperſon , welche Jupiter 
durch den Vulkanus verfertigen ließ, 


alle Gaben gegeben. 

'Pariope, paͤn⸗ nohp, 
goͤttinnen, (der 
Stadt Parts in Frankreich 
Sohn des Priams und der 
ein 1 ſchoͤner Jingling, 
4 40 — 940 den Troſani⸗ 

en Krieg veranlaſſet. 

Parma, parr'; maͤ, Stadt u und Herde / 
thum in Italſen. 

Parnalda, parronn'- di, eine Hocheiss 


goͤttin. 1 
pazeal, or Pashel, ps Hal , dab. "oj 
«11, Paſczalis, en Mannsyame: '\ 


eine der Waſſers 


ereſden.) 9 4 
r. is, 1 

— 2) der 

Hecuba, 


Theil, 


Pp edles to nr WE GEE "he . N — 


TY 


5 — | £0" 


inerva. | Pallas 
war eine Tochter des Jupiter, eine Vor⸗⸗ 
ſteherin des Krieges; ſonſt Delany. _ 


und der die Götter und Amen 


der die {ls £8 


Paſſaw, 
=. = 
. * » * 1 ; 
4 . 


3 ** 
—ů — —ů— ** 26 'Y - 
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rell, pabl, 
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Pas 


Paſſau in B Baiern. 


* paͤstoff ori, Prieſter .der | 


Patarevs,. patt'- aͤrioß, ein Zunahme 
des Apollo. 


Pateſina, pattellei / ni, eige Gittin |. 


des Korns. ö 
eigener pi bab ſchens, Patlentia, ein 
ernam | 
patrick, par ric ein Mannsname. | 


12 e pat - tringtonn, Stadt in 


ire. 


Pew picjuld'-ſioſt, eln' Name 


des 
*Patuldins, "picjalih/-jof, ein Name 


_ 


| iter 
KOs Fond Tad? Polina, , paͤwenn ſtbi3, 


-polei- na; Goͤttinnen der Kinder. 
Pavia, pa wid, auch pawei'- 6, Stadt 
und /Univerſ|: tit im Maylindiſchen, 
Paul, ein Mannsname. 


ein 


Paulinus, pahlei⸗ nof, Paulinus, ein N 
— | 


. ſus, pe off; ein efliigeltes | 
5 "Pie dem Me und den Muſen ge. 
1 . ped i ing, Hauptſtadt in China, 


Tegu, — giu, 3 und 722 


in A 
Pel, pell, für Percgrin 


; Sac. . Graſſaſt, 


- Pane, pibn', auch peby, 


Stadt und Hafen, in Sid - Wales. 
r Penelope. 


Penelope, enell ob p/ ein e 
ü Gemahlin des Ulyſſes, Fer 

Percival, perr : ſiwaͤll, ein Manns- | 

nam? (Percivallus).-. | 

Are perr :igrin, Pregtinus, 

ein Manns name 

per nel, pert nel, 'Petronilla, ein Þeſ- 
- j--bername.. - 


Ie Is *. Statt * Not 


e perr of, der Sohn Jupiters 
und der Danae, der viele auſſerordent · 
liche Thaten verricheet, auch die An⸗ 
dromeda von einem Felſen, daran 
ſie geſ<iedet war, erlöſet und be- 


5 perr-ſik, das Kinigrich Pere 


s Petlian, 6 per ſůn, ein Perser. 
70 piru, auch pi/ru/ Provinz 4 

id - Amerika. 2 
B end, or Need Dis. 


toͤrrbor⸗ ro, oder Gany d 
g⸗ 


. 52 Of | * 


SAS. 
* 


wat "Cub ks 
| Paſtiw, paſab!, Stadt und Sivehum 


mc, FY | 
PO f 9 ws . 


| Paterabourgh; toͤrrs bor , 
|  tetsburg, fei die Saeed Nog 


land. 
Phacafi 11 koa {IP pi, ehemalige 
2 Goͤtter Griechentaods. 
Ph3eton,, fab'- itorim; der Sohn deg 
Sol und der Clymene welcher ſich die 
Leitung feines Vaters Wagens nut auf 
1 einen Tag, zum Beweis ſeines göttli⸗ 
chen Abſtammes, ausbat, der aber 
die Weit in Brand ſteckte und daher 
vom Jupiter mit einem Donnerkeil 
un den Fluß Po geſchlagen wurde. 
pbellica, fal / lika, Feſte des Bachus. 
kene IF Phodbe,, fihb', ein Weiber⸗ 


Philadefphia , filladell', fia,"-Stadt in 

Amerika und in Griechenland. 

Philebert, fill ibert, 'Philibertus, ein 

e e tie, 
animon monn, ein ge 

g ter Muſikus. 4 Tu 5 


4 


| 1 ee fill-imorm, ein Manns 


kürte, fil lipstorgk „ eine 
Reichsfeſtung om Rhein. 

Philippa, lip ⸗ pa ein Welkername.” 

Phillis, fal - lis, ein Weibername. 

5 5 — filomih' laͤ, die Toch ter des 
Pandion, Koͤnizs in Athen, welche 

von ihrem Schwager dem Tercus ge⸗ 

"is {hinder und hernach in eine Nachti- 

gall verwandelt wur de. 

Fhiticas. fin ⸗niaͤs, ein Mannsname, 

der Sohn des Agener Königs in Pas 


e Augen aus geriſſen, welches ihm 
th mit der Wiſſenſ{aſt des Zukuͤnf⸗ 
by tigen 1 wurde. Phineas war 

auch ein Koͤnig in Thracien, welcher, 
: . der Meduſa Kopf, vom 

Perſeus rer Stein verwandelt 


worden. 
Phlegethon , bonn oder flech⸗ 
ihtonn, ein kochender Fluß in der 


Ae, oder bo brennende Hoͤllenpfuhl. 
Egon, flib'; n, eins der vier 
Pferde des So 

Phlegyae, flech⸗jii, ein Volk in Boͤo⸗ 
tien, welches vom Neptunus we = 
ſeiner Seeraͤubereyhen und andern 
brechen, vernichtet worden. 

r ſih / baͤs, die Prleſterin des 


Photon ſiehe Phebe. 
Phoebus, fib'- boſs; Apello. 
PhoEnix, fih⸗ nicks, 1) ein babe 


1 * der 600 Jahre leben 12 — * 
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agonien; ihm wurden vom Boreas 


Ehre einer ſeines Vater 


[ 


85 85 Sohn des Amyntors, er wurde 


ſchlich beſchuldiget, als habe er der 
rinnen nachgeſtellt und daher verur⸗ 
theilt, ihnr die Augen auszureiſſen, 
wurde aber vom Chiron geheilet, und 
gieng nun mit Achilles zur Belage⸗ 


rung von Troja, deſſen Lehrmeiſter er 


war. . 


| Ficunings „peikomm'⸗ nos, ein Gott 
des platten Landes, ein laͤndlicher 


Gott. ' k v 41 1 
Piedmont, pih'- mont, das Fuͤrſten⸗ 
thum Piemont. 5 4 
piètre, pih⸗ torr, Petrus, Peter. 
Piluninus, peilomm⸗ no, ein Gott 
der gebaͤrenden Weiber. 


Pimipla, pimm'-pla, ein Berg in Thra⸗ 


cien den Muſen geheiliget. 


Findus, pinn : doß, ein Berg in Theſſa⸗ 


lien, den Muſen geheiliget. 


Piſa, pei⸗ ſaͤ, auch pih⸗ #6, eine Stadt 


im Florentiniſchen, Piſa. 
row lk tho; eine Goͤttin der Bered⸗ 
amkeit. . 
Plejades, pli'- jades , die ſieben Tochter 


des Atlas und der Plejone als Aſte- 


Electra, Halcyone, 


Siebengeſtirn. a 
pluto, pljnto, oder plub'- to, der vl: - 
lengott; ihm opferten die Heiden fuͤr 


die Seelen der Verſtorbenen; ward 


gezogen auf einem Wagen von ſchwar⸗ 
zen Pferden; ihm iſt geheiliget der Cy⸗ 
preſſenbaum: ſein Opfer war ein wil⸗ 


der Stier, Oel und kein Wein; ſein 


Weib war die Proſerpina. 
Plitus, pluh⸗ toß, oder plju - to, der 
Gott der Reichthuͤmer. 


Plymouth, plim'- moth, eln beruͤhmter 


Hafen in England. | 

Pd, pob, der vornehmſte Fluß in Ita⸗ 
lien, der Pp. r 

Poland, poland, Polen. 

Pollux, pal⸗locks, ſiehe Caſtor, deſſen 
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rope, Celaͤno, 
Maia, Merope und Tayete un | 


konnte. 


| = 
g 5 \ 


Pompey, pamm' pi,” 

Foes Fore, nober 7 
ruͤhmter Hafen in Portugal. 

Förtland, pohrt⸗ laͤnd, os 


ceſter. 


 Pdresmouth, pobrts'-moth, eine Stadt 4 


und beruͤhmter Hafen in England. 
Portugal, parr - tugall, Portugal 


des Neptunus. 


ſoòſen or Posna, pob'; ſen, poß ns, -* 
Stadt und Bisthum ley Fea | 


jezt Sudpreuſen. 


| Pocthumus, pohſt; biumoß, ein Manns 


island, Provinz in Wales 


Praèneſtina, pri⸗ neſtinaͤ, ein Name 


der Fortuna. 


piter und der Minerva. 
Prague, prabgt, Prag. 5 
Presburg, preſs - borgk, Presburg.  - 


. 


Garten 2c. - | 


Priscilla, pris“ ſilla, ein Weibernam. 
Prometheus, promi thioß, ein Sohn  _ _ 
des Japethus, welcher einen Mann, den 
euer belebte, 
6 inerva aus 
dem Himmel geſtohlen, weshalb er 
vom Jupiter an den Berg Caucaſus 
| we worden, wo ihm zur Strafe 


er aus Leimen geformt, mit 
das er mit Half der 


ets ein Geyer am Herzen frißt. 
Propylata, propilib'-&, ein Name der 
Hecate. fic 


Priidence, pru'-de 


Northhumberiand.. 


Bruder, - | 
Polydamas; polidd'-ams, eln beruͤhm⸗ | 
ter -Kimpfer. | 


Polydius,. polid'sdiof} , ein beriihmter | 


Prophet und Atze. 19 10 
Eee polidohr, Polidorus, ein 
annsname. Meg 


Polyhymnia, polihimnei⸗aͤ, die Muſe 
der Ra 3 5 


Ponimerland 1. ,om'-morrlind ; | auch, * 


pfyche, pſt'- 


F Fomerania, ommern. q 


chi, Pre l Eets | ; 
« E pruſch⸗ ſchiaͤn, ; ein 


Preuße. 


Goͤttin des Vergnügens. 7 | 
P3glia , piu⸗glià, Apulien, eine von 
15 af Hauptprovinzen im Neapoli⸗ 5 Dy: 


taniſchen. KA 
Sbbbo - 


Pdwisland, po- wislind , oder poh⸗ : 


| Pomdna, pomob'-n&, die Göttin der 


Fruͤchte, des Obſtes und des Herbſtes 


ompejus. 
pobre, ein be. 


s  ** 


| eine teins" ©... 
| © Halbinſel; Städtchen nebſt dem Titel * 
einer Grafſchaft in der Provinz Dor⸗ 


Poſtidon , poſib - idonn, ein Name 


Pracſtes, pri ſtes, ein Zuname des Ju. 


Priapus, preiah'- poſi, der Gott der 


e, proſery's pins, Pluts 


Prdteus, pro: tieß, ein Meergott den 
ich in alle 3 ve-wandeln 


„ein Weibername,” 
Prudhow, prudd/ hau, ein Landſitz in 


PrugSfia, prus : ſchiaͤ, oder pruſch⸗ x 


, oder pſei he, die 


1 
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bpyrmont, pirr⸗ mont, eine Stadt, 


-  Pyrottis, pirroih⸗ tis, oder peiroib⸗ 
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5 No keen derſelben die pythiſchen Spiele 


>... Feſtung nebſt Citadelle im Franzdſiſchen | 
2, Oh 8 Hennegau. 3 | f 1 if 
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bey Neapolis in Italien; ſonſt auch 
Puteoli. | 6 Met 
Pylades, pei'- laͤdes, der beſtaͤndige 
Freund des Oreſtes. 
Pyframus, pirr⸗amoß, ein Liebhaber 
der Thisde, die ſich beyde mit einem 
Degen ioͤdteten, und verurfachten, daß 
die Beeren des Maulbeerbaums, un⸗ 
ter welchem ſie ſtarben, von weiß in 
braun verwandelt wurden. 
the Pyrene 
die Pyrenaͤiſchen Gebirge. 


Schloß und berkhmter Sauerbrun⸗ 
nen nebſt Geſundbaͤdern, dem Fuͤrſten 
von Waldeck gehörig. 5 


tis, eins von den vier Pferden der 
Sonne (des Sol)... : 
- Pyrrhus, pir⸗ rþoft, Achilles Sohn, 
bcetuͤhmt wegen ſeiner Grauſamkeiten 
bey der Belagerung von Troja. | 
Pythagoras, pitthaͤb⸗ gkoraß, war ein 
Philoſoph aus der Inſel Samos, 
deſſen Schiller fuͤnf Jahre ſchweigend 


zuhoͤren mußten. 


Python, pet -thonn, eine große Schlan- 1 
yo ge, weld aus .dem Schlamm von der 


ndfluth entſtanden, die Apollo mit 
einem Pfeil getoͤdtet und zum Anden⸗ 
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8 = Putzoli, poß⸗ ſoli, Stadt und Hafen 


an Mountains, pirrẽnih ⸗aͤn, 
| 


Quies, Ewei'-es, eine Goͤttin erwachſe⸗ 
ner Perſonen. 93 
Quietaſi and Quiꝭtus, łweyitäb' lis, 
kweyih⸗ toß, Name des Pluto. 
Quinborrough, Fwinn'-borro, Stadt 
in der Provinz Kent. 
Quinquatria, fwinkws'- irig, Feſte der 
Minerva oder der Pallas zu Chren. 
Quintilian, kwintill⸗ jan, ein Manns 
8 nn. + 
\ Quinitin, kwinn -tin , Quintinus, ein 
Mannsname; auch Quiiitiae, 


Boles R. 


Riab, rabb, Raab, Stadt in Nieder. 
Ungarn, wo der Fluß Raab in die 
Donau fallt; auch Riba, ruͤh⸗ bs. 

Rachel, raſch⸗ el, auch raͤ⸗ el, Nahe, 

ein Weibername. | 

Radawanthus, raͤdd⸗ amannthof, ein 

| - Hblliſher Richter. 8 

Weibet⸗ 


Radeguiida, radigonn.- da, ein 

name. | 

Radnor, rãdd norr, Stadt und Pro 
vinz in Wales. iy 

giiſa, — ſaͤ, Feſtung in Dalma⸗ 

len, auch eine Republik. | 

2 ramm'- ſt, eine Inſel in Wi 


Raniſey-town, ramm' ſi taun, Stadt 


0 
| 


} 


verordnete. 
; Pythonisſa, peithonis': #s, die Prieſte⸗ 


rin des Apollo, 
; Fa : . | | 
' Quadalquiyetio, twidiltwivet” rio, 
ein Fluß in Spanien. 
name des Janus. 
Quebeck, kwe Set, Haupt ſtadt in 


Canada (Nordamerika), vormals den 
Franzoſen, jezt den Englaͤndern gehoͤ⸗ 


rig. | | | | 
* Queilinbourg » Fwedd' - linborgk, | 


Stift und Stadt Quedlinburg. 


ſch 1 Ne. 
 QueMown, kwihns ⸗taun, Stadt 
„ 0 ANNE 
Quesnoy , | fwes'- nai, auch keh⸗ noa, 


4 Red, rec” ein Zuname def 
| % ectus, Cr ein m 
6 Quadrifrons, kwaͤdd⸗ rifrons, ein Zu⸗ us, s toi, 


| * Queenes or Queens, kwihns, Land⸗ 


Rhèa, rhi-à, ein Zuname der Cybel 


auf der Inſel Man. 

Phael, raf ⸗faͤel, Raphael ein Manns 

nam. 

Ratibor, rat-tiborr, Stadt und Fir 
ſtenthum in Oberſchleſien. 

Ratisbone, rat-tisbon, Regensburg. 

Rebecca, ribect;F&, Rebecca, ein Web 


Bacchus. TRE: . 
Redux and Regia,” rih / docks, rib 
dſchia, Zunamen der Fortuna. 
Regina, riòſchei / naͤ, ein Zuname da 
no. 1 
Reims, reims, Reims oder Rheimh 
Stadt in Champagne in Frankreich. 
Reuben, ru ben, Ruben, ein Man 
name. N *. We! 7 e 
| Reyriold, rehn / old, ein Mannsnam 


- © (dieſes und folgende Worte auch oh 
h in der Ausſprache). 


1. Jy * 


— 


Rheſe, rhihs, Rheſus, ein Mannsnam 
| Eds 6 et 6 I e 


vaſe 
4 ; lis, 
Stad 
eſte der 
hren. 
Nannt, 


us, ein 


the Rhine, dbe rhein, der Rhein, der 
roͤßte und vornehmſte Fluſ u Deutsch. 


and. 
Rhinefels, rhein⸗fels, Stadt und Fe⸗ 


ſtung ant Rhein. 

Rhodes, che dis, Stadt und Inſel 
Rhod(s in Aſien. 

Rhone, rhohn, der größte Fluß in 
Frankreich. 

Rice, reis, Riceus, ein Mannsname, 

Richmond, ritſch⸗ mond, Stadt in 
Northumberland. 

Riga , Fel aye „ auch rih⸗gaͤ „ Haupt- 
ſtadt in Liefland am Fluß Daus 

Rinteln, xinn⸗ teln, Stadt, Feſtung | 


und Univerſt taͤt an der Weſer , dem | 


Landgrafen von Heſſen - Caſſel gehoͤrig. 
1 — rip ponn, Stadt in York- 
hire 
Rdan, ro 37.0 Rouen, die Hauptſtadt 
in der Normandie an der Seine. 


Robigus , robei⸗ghoß, ein Gott des | 


FKorns. 


Rocheſter, rat'- tſcheſtoͤrr ; Stadt am | 


Fluß Medway in der Provinz Kent; 
bey dieſem Ort iſt ein guter Hafen, 
nebſt einem Schiffsarſenal, wo im⸗ 
merſort Kriegsſchiffe gebauet werden. 

Rome, roþm, Rem 

Romulus, rom: juloß, auch „ 
lofi, der erſte König zu Rom, welcher 
die Stadt Rom erbauet. 

Rosamond, roß 6 mond, auch ro⸗ 
YT: mond, ein Weibername. 


Rdie, robs, Roſe, Roͤschen, ein Wei 


bername. 
8 y rohs⸗ klihr, eln Weiber⸗ 


Kostock, raft; tock oder raß ⸗ ſto>; 
Reſto, Stadt und Univerſitat im 


Metlenburgiſchen , nicht weit von der | 


. Oſtſee. | 
Rd:enburg, ro⸗ tenborgk, der Name 
verſchiedener Stadte. 
Roterdani, rattoͤrrdaͤmm', Rotterdam, 
große und anſehnliche Handelsſtadt in 
lland an der Maas. 
* ruh ben, Ruben, ein Manns⸗ 


Rogen, "rh gen, die Inſel Rügen. 


ft 1219 39 


Rusſia, ru 
Rußland. enſh 


Moſcowitex. - 
Ruth, ruth, Ruth,- ein Weibername. 


ye, rei, auch Rina, Stadt th 
in Engl and, in 8.05 | _ ef 
Rysſel, riſ⸗ ſel, Ryſſel oder Lille in 
Flandern 
Ryswick, rig wick, Dorf und ines 
Schloß in Holland, wo 1697 ein 
_ geſchloſſen. bes: 


— 
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Halle, Baͤrenburg, Calbe 2c; ergießt 
ſich in die Elbe unweit Barby. ö 
Saar, ſahr, die Saar in Lothringen, 
fliefiet bey Saarbruͤck vorbey und falle 
zu Cons, oberhalb Trier in die Moſel. 


Sabina, ſabei's naͤ, Sabina, ein Wei⸗ | 
bername. Ih, 
Sabrin, ſah'- brin, ein Weiberuame. . 
Salamanca, ſalaͤmaͤn⸗ t&, Stadt und 3 
Bisthum in Spanien. Tt 
SYii, ſaͤh⸗ lii, die 12 aberwitzigen Prie- -- 
ſter des Mars. 


F und anſehnliche Stadt in 
Ziltſhire in England. 


Salomo. 


Salomon, ſal; omonn, Wake 
Stadt und 


Saltsburg, ſalrs'« borgk, 
Erzbisthum Salzburg. 

RN 1 "die Göttin der. 

noyett 

Sanimy, ſaͤm⸗ r damuel, 
Sampſon, ſaͤmpf n; 5's 
Falnuel, {6m 7 amüel. 
W ſank: of, eln Gott. der e. wo 


Sander, F aͤnn⸗ doͤrr, 
Salidy, . Inn di, | 
Sonny, ſan⸗ ni, 


— - 


"0 . 


wy Aue 


Rimina, ru⸗ mina, eine Göttin n 
bohrner Kinder. 

Riremund, rubv--mond , Riiremond, | 
„ und befeſtigte Stadt an der 


9 


128 ruſei / naͤ, ain nee Gott · 


Al 1 


of 


IN 


Hafen in Kent. 


| IG e | 


Saragosſa, ſaͤruͤgoſ⸗ 
Erzbisthum und Univerſttät 4 N 
nien. 3 


 Sirab, ſah⸗ raͤ, Sara.” 


acl 4 


* 5 


| 


” **Sator _ 


Hbhh 3 


I ** * * 
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8 4 roſs'-ſebily 5 "1 
a Ruslian, 3 roſch⸗ ſiln, ein Ruſſe, - 


Rufland, rott⸗ land, eine Landſchaft in . — 75 


Saal, ſabl, die 8 ela Fluß Be : £ | 


2 0 ſaͤbaͤb⸗ ſi, Feſte der Proſer⸗ : 87 


Salisbury, ſabls':. oder ſal. isbarri, 5 A 


Saldme, ſalohm, ein Wethername,-- .. / 4 


— 
* 
1 
1 


2 * 
1 


- 
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Sandwich, ſind amitſ{>. Stadt und 2 A 


„ . Saturnalia, 1 aͤtorrnaͤh „lid Feſte, die 


8 
9 
* 


| "Give aid Sorritor, lab torr; Seger 


5 A ſaͤr⸗ tyrg 


2 Saxon, 4 
Seander, ſkaͤnn 1 fuͤr Alexander. 
Scanderòon, ff; nderuhn Alexan- 


. Self 72 fi eine engliſch 


Sell; Part leſter des 
8 Series, ae cn x — nuyrmna verheyras 


BE" - 
wn oder ſorrei -torr, laͤndliche Got. 


dem Saturnus zu Ehren gehalten 
wurden. 


Satuf nus, 1 atorr / noß, der Sohn des 
Coͤlum und der Terra (des Himmels 


und der 8 Vater des Jupiters, Sigismund, ſet s gismond, auch fi q's 


der Juno, des Neptunus und des 


- <us, Waldgotter, gehornte Unge- 
J halb Menſchen und halb Zie- 


wern, grober Ruß in 


Saul, fabl, Saul, ein Mannsname. [ 
Sali or Saw, ſau , eigentlich ſab, der 


Sau, wel d 
2 — . W * 


Savoy, ſawwar, Savoyen. 
Saxony, 


ſaͤck⸗ſoni, oder ſaͤcks⸗ oni, 
Sachſen, das Sachſenland. 
>; ſonn, ein Sachſe. 


dria, 


na, eine Handelsſtad 


3 ſchwa $I Schwaben. 

1 nu? — ſei- 0, 'die Juſel Scio 

Scotland, ſkatt ⸗laͤnd, Schottland, 
(Scotia, Albania). 

28 Scotnndh, 8 ſkatts'-minn, ein Schot · 
te, ein Schottlinder: 

_ Scyron, ſei«.ronn, ein berühmter Raͤu⸗ 


ber in Attica: — - 
© Sebavtiany ſibaſ} - i; Da ein 8 
st ſt / jan, 3 


Mannsname. 
St. Sebastian, ſant 

* und Feſtung in Spanſen und 
nſel. 


bn, auch ſehn, die Seine, fs 
ner ber grbfron uſe. in 8 

, ſih / id 16, i bes Form Ae, , 
— ery Getreides, des 


theter Weiber 


| Severn, ſew'/ween / AION 


e auch Sar 


| 


| Sou 0 
Styne, ſihn, iehe Seine 


bare hab drick, ein Manns- 


WN. RY ſchruhs⸗ burri, eine 
ſchoͤne Stadt in Shropf hire. 


Sibyl, ſib'- bill, wet ein Weiber⸗ 


name. 
Sicily, ſis / ſili, Sieilien. 


gismond, Siegmund „ein Manns» 
name. 


tyrs, die Prieſter des Bac- | Silarino, ſeilin'-no, der Pflegevater 


und Gefaͤhrte des Bacchus, welcher 
in Arcadien lebte; er ritt ſtets auf ei⸗ 
—3 Eſel und war beſtaͤndig betrun- 


| Silo ſillih ſt a, over ſileh ſia, Schle⸗ 


Si van, fi ſill än, Sylvan, ein Manns- 
name. 

Silvester, ſillves'- torr, ein Manns- 
name. 

Simeon , ſim'-mion , Simeon, ein 
Mannsname. 

Simon, ſei⸗ mon, Simon, ein Manns 


name. 
Simis, i mis, ein deruͤhmter Riuber, 
5 . les gerſdee, 2 
iraguſa, ſixt aͤgiu⸗ Syracus, tadt 
und Hafen in Sieilien. 26Þ 
Sis, ſts, fur Cicely, oder Cecily. 
Sisyphus, ſis ⸗ſiſoß, der Sohn des 
Aeolus, von Theſeus getoͤdtet und ver⸗ 
- dammt, wegen ſeiner 750 
- und vielen Raubereyen in 4 — 
le einen | >. Stein einen Berg hin- 


Kent 
Sia vd . ſlawo nig 
| Sleswick, 1 Sa 
Shiys, Stadt; 
of, fl n Holi ny: 


avonlen. 
leßwig. 


dern. 
, ein Name des 


1 ae eln Mannsname. 

Sonierſetſhire, ſom⸗merſetſchihr, Pto- 
vim in England. 

[Soni ene, der Gott des 


8088. f ſaffei -4, ein 
| Sophrdnia, renin "ms; 


(bername. 
"you . 


Sor hy, | 

E by, fo obe Ea 2 Sund, eine 
Meerenge. 

Southam on . . tonn, 


ö 


ſautbbamp 
Stadt und Saen in England. 


Ml ph ſit / tinborn / Stadt in 


Feſtung und Ha⸗ 


— 2 


7 
r — 


. 8 "mk ; 
en, Wach ſpaͤhn enen t! Surrey or Suvey, ſor ri, A Gene 
uns⸗ a Spaniard, _ 90 Py Spa- | | Provinz, deren Gebiet ſich bis an bien 
nier. Vorſtaͤdte von London erſtreckt. 8 
eine n avis 1 ein Monnename, Suſarina ſju mn ng, Sufanne. 5 | 
| i inxs, ein Monſtrum 6 usſex, ſo 1 
ibers . — — 2 4 adi gland U Oy PO 
ſel aufgegeben, und dieſenigen, d 
welche ſie — 4 — * e k 5 0 "ind, ts 


riß: toͤdtete ſich aber ſelbſt, als Oedi⸗ 
2 das — er Rathſel auſ. 


geloͤſet ha 
ſpeir, Stadt undBis. 


Spire. or een 
e am 

Spree, ſprih, die Spree, ein ſhi: | 

rer Strom bey Berlin, 


ſchaft in En England. 
Stani pol, ſtariim's pol, 
91 ſtann «ford, Stadt in Eng. 
am, b-t%, eine Goͤttin erwachſe 


ner Perſonen. | 
ſeem ſtih fen, oder ſtef fen, 
38 IH 
Stephen — Stephy, ſtef "fi; 
annsname. * 
ane, ſteer -ling, Stadt und Stiles 
in Schottland. 


tadt Stein, ſtet- tin, Stetin, ansehnliche 
| 8 und Feſtung in 2 750 
ern 

des Wl Stizrmark; ſtihr'⸗ mark, Steyermark. 

ver- e ſtackhohlm, auch ſtack⸗ 
9 hol — „Siockzeim, | npennde. in 
2 ae ſtrablſonnd⸗ Stralſund/ an 
7 ſehnliche Grad und ſtarke Feſtung in 


| 50% Stadt und Feſtung im Elſaß. 
| ſticks, ein Hi bllenflug,” der Trauer ⸗ 
und giftige Hoͤllenſtuß, bey welchem 

ie Goͤtter ſchwuren. 

Suͤnda, ſjn'; 408 , oder ſwaͤ⸗ daͤ, eine 

Nov tin des Eheſtandes, eine Hochzeits⸗ 

= auch eine Göttin der Beres⸗ 

amkeit. 

Sock or Swerin, ſwer rin, oder 
ſwehrihn 


8 O's, 7 . RN 

| ufo ; folk, e Landſchaft in 

bets 1 8 Ozean in England. 
Suniatra, ſom / maͤtraͤ, auch ſommab'- 

ine wh eine der groͤßten Aſtatiſchen Ins! 

m,  Sdarwanus, bow, 0, ein Nine 


des Pluto 


in, wn 


E 5 75 


Stafford, ſtaf o ford, Stadt und Graf. | 
ee | 


{ Todcafter, taͤdd! = aſtorr 


ſchwed 
N eds berg k, Straſburg, | 


| 


die Hauptſtadt in Meck⸗ 


Sudden, ſwih' „den | 1 as 
err ce ein Wen, 
Swifbin, J name. 72 
1 ſwiß / ſorrlind die 


der ⸗See nach Amſterdam reiſet. 
E ſidd⸗ ni, ein Mannsname. 
ylvanus, ſillwaͤh -nof,, ein — | 
| Rhea Sylvia, rib'-& fill vis, die Mut⸗ 
ter des Romulus 


Syrens, ſei⸗ rens, Meerungeheuer. 
Syria, 5 ir'- ris, Syrien. 

4 $yrtes, ſirr⸗ tes, zwey ebe: on. 
| * 0 Afrikaniſ en ee 


4%. i294 * W 7 
2 5 


21 n : 
. . — 
. 
. 
. * 
9 7 4 
1 * 


3 tabith': &, ein Welbername. 
Tace, taͤhs, I. rt ein _ name. 


* me 8. 4 
ortſ hire. 

Ek tine Gietin OY 
Stillſchweigens. rt 
Taff, töff, ein Fluß in Wales. 
Taff, täff, fuͤr Theophilus. 
T al bot, ral bots, ein Warten 5 
Tangidr,t annoſehibr, of hen Tin 


ger in Afrika. 
lof, ein 5 


rea dann, 1 f 
aphlagonier ein eigene 
den — 2 um ihre ee 1. 
fen, zu eſſen gegeben, weshalb er 

| as Kinn in 255 Hollenpfi 0 
ſturzt, und zum ewigen Durſt 
Strafe füt ſeine 


— 
2 
> - 


_— 
1 


dammt wurde. ft TEN 
Tartarus, tirr'; täroß, er A aue, 
der Gottloſen in der Hoͤlle. 15 


Taftory, taͤrr⸗ tari, die e I, 0 
the Fartars, 17 e die Ter, 


tar. 
N 905% ae 


< 
- 
= 
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Schwe I 

1 Swol, fool, Swoll, Stadt in der Pro” 2888 
vinz Ober Yſſel in Holland, von wo 
man gewöhnlich zu Schiff uͤber die Suͤ . 


Syracuſe, fir; ratjubs , ſiebe drs. 1 


e "oY h 1 


- Is 


* 


3 : | 1 © 80 . | Te: * 


Taüber, tau⸗ Ad tab ⸗IThetis, tbi⸗ tis, die Tochter des Nereus 

N 85 die Tauber, ein Fluß, der ſich zu und A Dotis, und Goͤttin des 

WMerthbeim in den Mayn ergießt. Me 

. Tabrus, taur oß, oder tahr / ofi; der Thetfard, thett / ford, Stadt in Mor. 

|-  ' - Os, unter deſſen Geſtalt Jupiter die | _ | 
Europa fortführte. | Thentsbland, theatſth'«13nd, Teutſch⸗ 

Ted or Teddy, tedd, ted di, für] land, * — gs). 

Ta, 05 der Fluß Etſch in Jtali * e do + Thomaſta 
ces, tihs, u n Italien. onſaſin, thamm aͤſin, | 
Telchines, tellt{chet - nes, Wale ein Weibernam 

der Eybele. | Thorn, = mittelmäßige Stadt 

Telemiachus, tellem'- mackoß, der an det We ichſel; (ehemals ein Frey. | 

einzige Sohn des Ulyſſes, den Mentor] ſtaat, jezt unter Jen: Regle⸗ 


auf ſeinen Reiſen begleitete. tung). | 
Temp, temp, fiir Temperance. * Thricia, thrib'sfi * -eine türk iſche 
'enipe, temm⸗ 285 außerſt {ines Landſchaft in Europa, Jex Romanien, 
Thyrſus, thirr - ſo, die -Nuthe: 'des 


Thal in Theſſal der Veſſammlungs⸗ 
ort der Götter. 
1 8 ein Wel- 1 r, bib, tib' s bi, fiir 
go: bername eobald 
"Fs \ Terieriffa, tenn's riffs, die Juſel de. Til bury, till / burri, eine Schanze auf 
neriffa. der Thames oder Themſe. | 
tte ifle of Tenet. dhe eil aww ten «| Til ilemark, till⸗ mart; die Inſel Island. 
net, die Jnſel Tyne in Griechenland. Tini or Tiviey , timm "5 cim-mi - fiir 


5 | 3 terr / minoß / der Gott der Timothy. 


| Bebe 6M imm obi. ein Manns | 
Terpfichore, name. | 
5 og chore, ; terpſiæ obe, die Muſe Ti peray, tips p 
boy Terror, ter - rore, der Gott des | = der 
re ei ca/br Gintama 
— his, hall n, die Muſe des Sthays Tirole, tei ⸗rohl/ ie Gtaſſchaſt Tyrol. 
19208 Tiſiphone, tißif / fonh/ eine von den 
no; Shins; die Themſe, deb, drey Furien. 
e Fluß in ie Themſe, auf wel-/ Tit, 5 fiir "Theodore, We 
chem die ben Schiffe bis an die Titus, tei / toß, ein Mann | 
; Londoner racte fahren oder ſegeln Tivy, tiw⸗ wi, ein Fluß in © ales. 
Finnen. | Twarius, tmab'-vioſ, ela Zuname des 
* Þ FR thi; mie, die Glttin dere Jupiter. "= 
"i 1e a e ITN Tdbit, to bib ein Mannsname. bi, 
3 or 0 e as tobei⸗ as, to-b, WM 
2 5 Theobaldus, ein 9 n Le; 1 4 


EE, * to Tockay, Stadt in Un⸗ 
F Thebdolte, dbio · doleit, ein Manns- | 997; os. des Wong berühmt. 


. Tes * dbi⸗ ohr, Theodorus, Toledo, ih⸗ do, Stadt, Erzb 


een Manns name. und Univerſitat in Spanlen. ; 
75 Theoddiis dbiodob'/fih, eln Welber⸗ . or 2 tamm, i 


133 Ml to ⸗ ni, fiir Anthony. 
Ez dende. ob deb / tot enMaiine | 127 55 ni, fe beſte, Stadt | 


— 


wed wad 


_—— -» av A .3 = * 


22 
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| i Theophilie, db dbiaf floß, ID | 82 „gau vder tarr - gab, 


1 55 tarr 
1 threent s pili; 6 enge . Stadt an der Elbe. 


42 in Griechenland. To ay tor nib, Dornick in Flan⸗ 
1 thes/- pis, der erſte rare. li . 
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Hoy nid, Sie⸗ 
wee en Theſjalien, OR: A nol ; wu 
I Trapany 


Trapany or Traphani, träp'⸗ pani, 


ereus 

des —. 7 fuͤni, Stadt und Haſen in Si- 
| cilien 

Nor. Treit, trennt, ein Fluß in England. 

Treit, trennt, tadt und Bißthum in 

utſch- 


Tyrol. 
nd). Trives, tribws, die Völker in und um 
"Ir rie 


aſia, Trièrs, tribrs, Stadt und Erzbisthum 
Trier. ,- 


Stadt Tripol, axip pol, Stadt und Hafen 


reys -- 

Fre) Rem, cis ck ein Mannename. 
Anon, trei⸗ ton, m ein Trompeter. 

tiſche MW Tritonia, treito⸗ nia, ein Name der 


nerv 
e des T Hs Tro illoß, der Sohn des 
8 x Poem und der Hecuba. 


1 ner 2 48 
A Irojan, tro⸗ aner. 
je auf Tubingen, tju'- ; bingen „Stadt und 


. ive 4 Tuͤbin „ | 
za, enen ; dere wib'-no, de Gittn der Lieb, 


i, flr bergiſ| 
BM Tully; i, ein Manunsname. 
annss MW Tunb bridge, tonn / bridſch, S Stadt in 
1 Stax and Kinigrelh 
unis, enis t : igre 
r ; 


Piemont, und Reſiden des Kini 86 
von Sardinen. : 5 

Tue, torr'- ki, die Türkev. 

the Turks, dhe torrks, die Tuͤrken. 


Turiſtan, torrs' tan, ein Manns name. 
Tuscany, toff kaͤni, Landſchaft in 
„Nellen jezt Florenz. 
Tuscany, aus Hetrurie 

| Tutelina, tjutelei: na, eine Goͤttin des 

3 Getreldes, des Korns. 

obi, 5 47 89 eln-Sluſ in —— 
Tyber, tei'- b6rr , einer wer vornehm ⸗ 

n Un⸗ ſten Fläſſe in Italien. 


hin d ein Fuß in Merthumber⸗ | 
12 Tüte tei'- ro, eine von den Waſſerzit⸗ | 


n mi, tinnen 2 
| Tyrdl;. teirobl, 


| Tyrol. 
0 Tyrone, Aer elne Landſaſe in | 
Stadt . Se. 


A, 1 Peres, des 'Miigiggangs, 
apany Wo | 
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ray; trai, Troſa, ehemals die relcſte | 


Tuͤrin, tju'⸗ rin ble Hauptſtadt im 


: 5 5 a i : 7 E . | | * 2 | f way: 
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Yagi, waͤgitah '-noft, en Gott"; 
kleiner Kinder. 


lentine. 

1 willenſin'enes, ſlacks” 
eſtung in egan. 

entine, w Lelentein, Valentin. 


berg. 
Valladolid, wall dolidd⸗ Stadt, Biſ 
thum und Univerſitat, in Spanien. 


Thaͤler. 


Valois, * oder wal⸗ logs, eine „ 


Landſchaft in Frankreich. 


Uchtret, ock ⸗ trett -Uchtredus, . 175 | 


Mannsname. 


Venttian, went -ſhign, ein Ie 4: 
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Vetiice,” wen nis, veel. 2 
of Venice, aus Venedig 


bername. 


der Sthinhei ꝛc. 1251 
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| Vergitiae, werrdſchil⸗ lit ein Baus: 
me des been, Sette 
* 8 de und dene 
falten 
Verſiilles, werrſaͤhls oder werrſ al; 


Fes, wohlgebauete Stadt und Schloß 7 


des Koͤnigs von Frankreich, 0 
hier zu reſidiren pflegte. 
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Name der Venus. 
Vertuninus, werrtomm's no, p der 
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Vesta, weß⸗ ta, die Göttin des Seuers, 


| Ye or Vally, will, wal: 1; fir * 


ein 


oder des Saturnus Mutter. 


Vetch, werſth, ein Fluß in Oberyſſel. 
Viales, weiah'- lis, Gottheiten der 
Landſtraßen. 

Vibilia, wibill'⸗ ja, eine Goͤttin der 
Reiſenden oder Wanderer. 
Vienna, weien⸗ naͤ, die a Fo 
ſidenz Wien: | 
Vilna, will; nd, ſtehe Wiltae, 


{| Vin, winn, ur Vincent. 
Viticent, winn'sſent, Vinceatins; {ln 
|. Mannsname. 


* 'Virginenfis, wirdſchinenh' «is. eine 
„ Sie⸗ vice RY „nd, die Göttin a mi 
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watt or Virgin. wirrdſchin ate! 
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1 Middleſex, fi COLO, 
| Vit, wiſf, eine {ortla 
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Wale Fortuna. 
, ene, ber 


Vital, wir ⸗ tal, auch 
ein 'Mannatiame. 
Vitula, witt⸗jula, die Goͤttin wok | 


the Ukraine, dbẽ ockkruͤhn, "de 


. ine 
Ulm, olim Um in Schwaben how 
Uthte or Ulſter, ollſt, alls torr, ae 
Provinz in Irland. UH 


tes und der Anticlea, König von Itha · 
ca, der durch ſeine Liſt und Beret * 
keit weſentliche Dienſte bey der 
2 zu Troja und dem ede. 

riege geleiſtet. 64:3 


/ fiir Valentine. 


des Korns. 
Ul, opp ; ſal, Stade und Unizerik 


den. 
Vrania, * na die Muſe 
Soͤttin der Aſtronomie 


"0 Urbanus, Urban, ein Manns, 


= Wa W ; 


fs tl. Bitlis, 7 
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| 239 erm, ein Mannsnam 
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ogthum in Italien. q 
Ul or Urian, ſurei'-&þ fore#-n, 
| Urlanus; ein Manns name. 
fly, orrs-li; fir Urſula; 15 


Welber name. e 


Jnſel in Pommern. 


Utica, ju ⸗ tika, eine Stadt bey Cax- | 


.  thago. 

'Utr he, ju / trecht, auch jn'+tredkt, 
"Stadt. 17 855 tit und a in 
den hollaͤndiſchen Niederlanden. 


Vulcan, woll'; top, ein Mann6name, 
der Gott 12 rdiſher Feuer, 
«Sond Waffenſchmiede, deſſan 

jedekne<te die Cyclopen waren. 
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E. ocks⸗bridſch, bat? in 


$ 


"05 ©: — : 
* — 


K 5 4 a oy - * * 
* ads pa 1 
e * 

N | i ** F 

** 


Wop on Ke 


7 , : ; 


[womans 9 nete, 7 ble Walla 


Ale 
d e 0 vote 


Walkeren, wal kir elne nfel in | 
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Walter, wabl'⸗ -torr oder e tte, | 
MWaltherus , ein Mannsname. 
Wafwin, wal⸗ win, ein Mann 


7 is gl | ey: 5 
Warſaw, warrſab Wa m_ die 
Hauptſtadr in Polen. e, 0 
Werwien, al: wick, 1 Stadt in 
 Englandz auch det Name einer Pro- 


vinz. 
her or Watty,” watt, ten, ir: 
Walter. 
 Witerfordy wah ytoͤrtford/ Stadt und 
3 in Aa oy 
W èedon, wih'⸗ donn, Bilſhavents, 
Stadt in Jtalitys 705 78) 
| Wells, wells, Stadt und Bisthum in 
Somerſet{hire?” Ht uh n. 
a Welshman, ä welſch⸗ many, en 
Mann aus dem Flirſtenthum, Wales 
Werningerdde, werrningirohd Gm 
ſchaſt _ Stadt auf dem 1 90 
Feſtung an 46 hein, : 
1025 wih er, die err 


the West-goths, dhe we 6 5 Wi 
die Weſgsthen. E goes 1 
Weſt- frièsland, weſtfrihs -land, Pro- l 


vinz in Holland. 
M ['weſk : minſtoͤrr einige 7 
legen den Accent auf die zweyte ON ? 
de, als Westminster, — 

2 ein großer Theil der Sta u 

ondon. 
Westmoreland. weſt mobrlind, eng · x 
| 4 Provinz. 6 


wes / trick, bas Wedreich 


ri L c m. 
. 2525 al 


webe. wetterah', die Wetterau. 
Wetzlar, wetz⸗ lar, eine freye Reichs, 
ſtadt in der Wetterau. 


e 
ber W. 


Stadt 
ſhire, 


he ern weh ⸗ moth befeſtigte 
nebſt einem Haſen in Dorlſet- 
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Whitehall, 


Wharchall, haveic 
Schloß in Lond 
Wibiirg, wid; borg o 
25 Neg in Cage 

g 11 
ſat 0 
in, wihks, 
of . 
oy tight, einggengliſche Inſel 


erb 4 bad 


det wei borgk, 
lien am finlaͤndi⸗ 
Wii eine Hafen; ; 
utland?? - 
Weeks, wick, 
fir William. 


al, zu der Provimz Hant ge 

öhnweir ortsmouth. 

, will frid, kin Bahn eee 
Wifly or Wil will, wil; li, 


n, fiir Wil 
17 will -jam oder wil -liam, | 


Wi elm. 
5 0 Willna or Wilneski , will 
ne, will⸗ neski, Willna, die Haupt⸗ 
ſtadt in Litth en, mit einer Univer 


WI ks. will tonn, Stadt in Wilt- 

ire. 
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Meſter, winn'- tſcheſtsrr , die 
* ou in Hantſhire, nebſt einem 


8 berland, 
bs, Windaw, winn'⸗ dab, Stadt, nebſt 
3 einem Schloß und Hafen in Lur 
Pros land. © 
Windſor, wind ſorr, auch winn's 
nige ſorr, Stadt und Luſtſchloß in Eng, 3 
Byl⸗ land an der Themſe. 
ns's Winefrid, Winifred or Winnifred, 
tadt win ⸗ nifredd, ge 50 einßrauens | 
145 name. E 
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eng Wirtemberg, wirr⸗ rege , Wiirs | 
pha⸗ temberg, Herzogthum in Schwaben. 
Wirtzbourg, wirrts⸗ borgk, Wuͤrz⸗ 
eich / burg, Bisthum im franfiſchen Kreis. 
um. Vischard, wiff-tird, Guiscardus, ein 
wal- Mannsname. * 
Wismar, wift- mir , Stadt und Fes 
u, flung nebſt einem Hafen an der Oſtſee, 
ichs im Herzogthum Mecklenburg, der 
Krone Schweden gehbrig. 
ſtigte J Witremberg, wit - tembergk, Witt 
rſet verg, Stadt mit einer Univerſitat,. 
* . in e an der Elbe. 
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'Whodhoek, add ſtack, Stadt . 


worr⸗ ſcheſtorr 1 
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Zurich, ſber ick, oder cre, Stadt 


Jauch nicht g 
5 fake v oß, ein ne 


* 


. 2 


, 2 5 2 k dack, we ena a 2 N in 75 a Dass fo 
. a - grief, n Zuname utphen, fatt - en, 8 
— , T Grafſchaft Zuͤtyhen. 


Zuyder. dea, ſui 1 FORT 


oder 8 


©; 8 8. 
Fae annt, die ſs! Zarite, auf dem 


G3 


bt 


5 8 es <p 
\Zeilan; er, th | | 3 * 28 SD 
Wk: or Zcalang, See | 'Muldg,” 8 75 
| $05 3 Pat IS © XY e 1 Go » 
IS "Ende des ierten Sen . * 


4 
£44 3344 if 
La S Fry N 74 Fs * 


